Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
afhttp://books.google.com/ 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun ôffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch ôffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. ffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermügen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit ôffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen.  Offentlich zugängliche Bücher gehôren der Offentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter.  Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu künnen, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und müchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persünliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in grohen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fürdern die Nutzung des üffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
ôffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern ôffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir künnen keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
‘Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabeï, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext künnen Sie im Internet unter[http://books .google.comdurchsuchen. 

















THE HeIRS OF 


NATHAN B. HYDIE 


=, 


BS 
229 — 
. 485" *, 


1 
+ 
— — 
Deal 
— 
⸗ til 
» à 
# Q 


> 
| Die Bébel, 
oder 


U Die ganze 
Heilige Schrift 


Alten und neuen 


Teſtaments. 


NMNew Bork, 


Herausgegeben bon der Amerikaniſchen Bibel⸗ 


1853. : 


1. Sefaia oder Œfaja..……. Hat Cap. 66! 9. 
2. Seremia..…… ..... —RXX&& 52|10. 

Klaglieder Jeremiä.. 5 11. 
3. Heſekiel oder Ezechiel.. 48|12. 
4. Daniel ... 12113. 
5. Hoſeca. —EREXX 14/14. 
6. Joel ..... …3115. 
7 Amos..... RETENIR 9116. 
8. Obadja.1 


34te Ausgabe. 


Verzeichniß aller Buͤcher 


des 


Alten Teſtaments. 


Hiſtoriſche und 


rehrbuͤcher. 


af Ga 
1. Das 1fte Bud Moſis.. Hat Cap. 50112. Das 2te Buch von den PT PRE L 
2. Das 2te Bud Mofis.....…..... 40115. Das 1fte Bud der Chronica..….…. 30 
3. Das 3te Bud Mofis.…............. 27|14. Das 2te Bud der Chronica.….…… 36 
4. Das 4te Bud Diofis.............. 36/15. Das Buch Efra.. se 10 
5. Das Ste Bud Moſis......... 34116. Das Bud Nehemia.... 13 
6. Das Bud Joſua...... 24117. Das Bud Efther..….… —R& 10 
7. Das Buch der Richter. ses 21118. Das Bud Diob. serre ee 49 
8. Das Bud Ruth... . ........ 4119. Der Pſalter ... 150 
9. Das 1fte Buch Samuels..…..………. 31120. Die Spruͤche Salomos . 31 
10. Das 2te Buch Camuels....….......24121. Der Prebiger Salomo.......…. ... 12 
11. Das 1fte Bud von den Lônigen..22122. Das Hohelied Salomos..…....….....…. 8 - 


Die Propheten. 


à LL SRE Pat Cap. 4 
Micha..... —RXX 7 
Nahum .. 3 
Habakuk ... ....4 
Zephanja.. 3 
Haggai 2 
Sacharja oder Zacharia. 14 
Malcadi oder Maladia..….......... 4 


LÆ 4: 


+ - 


Das erſte Buch Moſe. 


15 Und ſeyen Lichter an der Feſte Me 
Das 1 Capitel. Himmels, daß fie ſcheinen auf Erden! 
Schoͤpfung der Welt. Und es geſchah alfo. 
1 Am Anfange ſchuf Gott Himmel unb| 16 Und Gott machte zwey groſſe Lichter 
Erde. °D1.102, 26. Pſf. 104. ein groſſes Licht, bas den Tag regiere, und 
2 Und die Erde war wuͤſte und leer, und ein kleines Licht, das die Nacht regiere, 
es war ſinſter auf der Defe; und der Geiſtſdazu auch Sterne. 














Goldes ſchwebte auf dem Waſſer. 17 Und Gott ſetzte ſie an die Feſte des 
3 Und Gott ſprach: Es merde Licht! Und Himmels, daß ſie ſchienen auf die Erde, 
es ward Licht. 18 Und den Tag und die Nacht regicres 


4 Und Gott ſah, daß das Licht gut mar.lten, und ſchieden Licht und Finſterniß. 
Da ſchied Gott das Licht von der Finſternißßz. Und Gott fab, daß es gut war. 

5 Und nannte Das Licht Tag, und die/ 19 Da ward aus Abend und Morgen der 
Sinfternig Nadt. Da mard aus Abendivierte Tag. 
und Morgen der erfte Tag. 20 Und Gott ſprach: Es rege ſich bas 

6 Und Gott ſprach: Es merde cine Sefte| Waſſer mit webenden und lebendigen Thie⸗ 
zwiſchen den Waſſern; und die ſey einlren, und mit Gevoͤgel, das auf Erden une 
Unterſchied zwiſchen den Waſſern! ter der Feſte des Himmels fliege! 

7 Da machte Gott die Feſte, und fhicb| 21 Und Gott ſchuf groſſe Wallſiſche, 
das Waſſer unter der Feſte von dem Waſ⸗ und allerley Thier, das da lebet und we⸗ 
fer über der Feſte. Und es geſchah alſo. bet, und vom Waſſer erreget ward, ein 

8 Und Gott nannte die Feſte Himmel. Jegliches nach ſeiner Art: und allerled 
Da ward aus Abend und Morgen derſſgefledertes Gevoͤgel, ein Jegliches nach 
andere Tag. iner Art. Und Gott ſah, daß es gut war. 

9 Und Gott ſprach: Es ſanmle ſich is] 22 Und Gott ſegnete fie, und ſprach: 
Waſſer unter dem Himmel an befondere| Seyd fruchtbar und mehret euch, und er⸗ 
Oerter, daß man das Trockene ſehe! Und fuͤllet das Waſſer un Meere; und das 
es geſchah alſo. BGevoͤgel mehre ſich auf Erden! 

10 Und Gott nannte das Trockene Er⸗23 Da ward aus Abend und Morgen der 
de, und die Sammlung der Waſſer naun⸗fuͤ nfte Tag. 
te ec Meer. Und Gott fab, daß es gut/ 24 Und Gott ſprach: Die Erde bringe 
mar. bervor lebendige Thiere, cin Jegliches nach 

11 Und Gott ſprach: Es laſſe die Œrbdelfeiner Art: Vieh, Gewuͤrm und Thiere auf 
auftzehen Gras und Kraut, das ſich beſa⸗ Erden, ein Jegliches nach ſeiner Art! Und 

‘eme; und fruchtbare Baͤume, da ein Yeglis|es geſchah alſo. 
er nach ſeiner Art Frucht trage, und! 25 Und Gott machte die Thiere auf Er⸗ 
habe ſcinen eigenen Samen bey ſich ſelbſt den, ein Jegliches nach ſeiner Art, und 
auf Erden! Und es geſchah alfe. das Vieh nad ſeiner Art, und allerley 

12 Und bie Erde ließ aufgchen Gras und] Bewirm auf Erden nach fciner Art. Und 
Kraut, das fih befamete, ein Jegliches Gott fab, taf es gut var. 
mad feiner Art; und Baͤume, die bal 26 Und Gott frrah: f£faffet uns 
Frucht trugen und ibren cigenen Samen Menſchen maden, cin Bild, bus 
bep fit ſelbſt batten, ein Jeglicher nachſuns gzleich ſey; die ba herrſchen 
ſeiner Art. Und Oott fab, daß es gutiwar. [über die Sifhe im Mecre, und 

L3 Da mard aus Abend und Morgen der|dber die Poͤgel unter dem Sims 
dritte Tag. mel, und dber das Bich, und über 

14 Und Gott ſprach: Es werden Sihteridie ganze Erde, und über alles 
au der Feſte des Himmels, die ba ſcheiden Gewürm, das auf Erden kriechet. 
Æag und Nacht, und geben Zeichen, Zei 27 Und Gott fhuf den Menſchen 

ken⸗ Toae und Jahre. ihm zum Bilde, gum Bilde Gottes 
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ſchuf er ibn. Und er ſchuf fe, einjaus der Œrbe allerley VBaͤume, (uftig an 
Männiein und Frâufein. gufeben, und gut su cffen, und den Baum 

28 Und Gott fegnete fie, und fprad guides Lebens mitten im Garten, und den 
ibnen : Seyd fruchthar und mebret euch, Baum des Erkenntniſſes Gutes und Boͤ 
und füllet die Erde, und machet fie cuch ſes. 
unterthan, und herrſchet uͤber Fiſche im 10 Und gieng aus von Eden ein Gtrom, 
Meere, und über Voͤgel unter dem Him⸗zu waͤſſern ben Garten, und theilete ſich 
mel, und uͤber alles Thier, das auf Erden daſelbſt in vier Hauptwaſſer. 
kricchet! 11 Das erſte heißt Piſon, das flieſſet mn 

29 Und Gott ſprach: Sehet da, id habe das ganze Land Hevila, und daſelbſt findet 
euch gegeben allerley Kraut, bas ſich beſa⸗ man Gold. 
met, auf der ganzen Erde, und allerleyſ 12 Und das Gold des Landes iſt koͤſtlich; 
fruchtbare Baͤume, und Baͤume, die ſich und da findet man Bedellion, und den 
beſamen, zu eurer Speiſe; Edelſtein Onyx. 

30 Und allem Thiere auf Erden, unb| 15 Das andere Waſſer heißt Gibon, das 
alien Voͤgeln unter dem Himmel, und al: |flicffct un bas gange Mohrenland. 
lein Gewuͤrme, das da lebet auf Erden, mp] 14 Das dritte Waſſer heißt Hidekel, das 
ſie allerley gruͤnes Kraut eſſen. Und es flieſſet vor Aſſprien. Das vicrte Waſſer 
geſchah alſo. iſt der Phrath. 

31 Und Gott fab an Ales, was er/ 15 Und Gott der Herr nahm den Men⸗ 
gemacht hatte; und ſiehe da, es war ſchen, und ſetzte ibn in den Garten Eden, 
ſehr gut. Da ward aus Abend und|dag er ibn baucte und bewahrete. 


Morgen der fcdhste Tag. 16 ind Bot der gere EE ee Mens 
: en, und fprad: Du folfteffen von 
Das 2 Eapitel. ailerley Biumen im Garten. 


Schoͤrfung des Mannes und des Weibes. 17 Aber von dem Baume des Œre 
1Alſo warb vollendet Simmel und Erde kenntniſſes Gutes und Boͤſes 
mit ihrem ganzen Heere. ſollſt du nicht eſſen. Denn wel⸗ 
2 Und alſo vollendete Gott am ſiebenten ches Tages du davon iſſeſt, wirſt 
Tage ſeine Werke, die er machte; und du des Todes ſterben. 
ruhete am ſiebenten Tage von allen ſeinen/ 18 Und Gott der Herr ſprach: Es iſt 
Werken, die er machte: nicht gut, daß der Menſch allein 
3 Und ſegnete den ſiebenten Tag, undſſey; id will ibm eine Gehuͤlfin 
heiligte ihn, darum, daß er an vemfclben|maden, die um ibn ſey. 
geruhet hatte von aflen feinen QBerfen,| 19 Denn als Gott der Herr gemacht 
die Gott ſchuf und machte, hatte von der Erde allerley Thiere auf 
4 Alſo iſt Hummel und Erde geworden, dem Felde, und allerley Voͤgel unter dem 
da ſie geſchaffen ſind, zu der Zeit, da Gott Himmel, brachte er fie zu dem Menſchen, 
der Herr Erde und Himmel machte, daß er ſaͤhe, wie er ſie nennete. Denn 
5 Und allerley Baͤume auf dem Felde, wie der Menſch allerley lebendige Thiere 
die zuror nie geweſen waren auf Erden, nennen wuͤrde, ſo ſellten ſie heiſſen. 
und allerley Kraut auf dem Felde, das gus| 20 Und der Menſch gab einem jeglichen 
bor nie gewachſen war. Denn Gott der Biche, und Vogel unter dem Himmel, 
Herr batte noch nicht regnen laſſen auflund Thiere auf dem Felde ſeinen Nahmen. 
Erden, und war kein Menſch, der das Aber für den Menſchen ward ktine Ge⸗ 


fand bauete. huͤlfin gefunden, die um ihn waͤre. 
6 Aber ein Rebel gieng auf von der Erde,/ 21 Da ließ Gott der Herr einen tiefen 
und feuchtete alles Land. Schlaf fallen auf den Menſchen, und er 


7 Und Gott der Herr machte den Men⸗ entſchlief. Und cr nahm ſeiner Rippen 
ſchen aus einem Erdenkloſe, und cr blies eine, und ſchloß die Staͤtte ju mit Fleiſch. 
lhm ein ben Keendigen Athem in feine| 22 Und Gott der Herr bauete ein Weib 
Naſe. Und alſo ward der Menſch eineaus der Rippe, die cr ven dem Menſchen 
lebendige Seele. nabm, und brachte ſie zu ihm.“ 1 Kor. 11,8. 

8 Und Gott der Herr pflanzte einen/ 23 Da ſprach der Menſch: Das iſt doch 
Garten in Eden, gegen Morgen, und|Bein ven meinen Beinen, und Fleiſch 
ſetzte den Menſchen darein, den er gemacht von meinem Fleiſche. Man mire ſie Mine 
butte. nin beiffen, darum, Mb fie vom Manne 

9 Und Gett ver Herr ließ aufwachſen genommen if. 


1 Mofe 5. 4 5 
24 °Darum wird ein Mann ſeinen Ba⸗ſbe: Warum haſt du das gethan? Das 
ter aub ſeine Mutter verlaſſen, und an/ Weib ſprach: Die Schlange betrog mich 
ſeinem Weibe hangen, und fie werden fepnlalfo, daß id aß. 
Ein Fleiſch. Matth. 19, 5. ꝛc./ 14 Da ſprach Oott der Herr zu der 
25 Und fie waren beyde nackend, der! Schlange: Bell bu ſolches gethan baft, 
Menſch und ſein Weib; und ſchaͤmetenſeyeſt bu verflucht vor allein Biche, und 
ſich nicht. vor allen Thieren auf dem Felde. Auf 
Das 3 Capitel deinem Baudhe ſollſt du gehen, und Erde 
p ° effen dein Lebenlang. 
Adam und Eva ſuͤndigen; ihre Strafe, c. 15 Und th will Feindſchaft feben 
1Und vie Schlange war liſtiger, denn zwiſchen dir und bem Weibe, und 
alle Thiere auf ben Felde, die Gottſzwiſchen deinem Samen und ih⸗ 
der r gemacht hatte, und ſprach zurem Samen. Derſelbe »ſoll dir 
dem Weibe?: Ja, ſollte Gott geſagt haben: den Kopf zertreten; und du wirſt 
Ihr ſollt nicht eſſen von allerley Baͤumen ihn in die Ferſe ſtechen.“ 1 Joh. 3,8. 
im Garten? 16 Und zum Weibe ſprach er: Ich will 
2 Da ſprach bas Weib ju der Schlange: dir viele Schmerzen ſchaffen, wann du 
Bir eſſen von ben Fruͤchten der Baͤumeſchwanger wirſt; bu ſollſt mit Schmerzen 
im Garten. Kinder gebaͤren! und dein Wille ſoll dei⸗ 
3 Aber von den Fruͤchten des Baumsſnem Manne unterworfen ſeyn; und er 
mitten im Garten bat Gott geſagt: Eſ⸗ſoll »dein Herr ſeyn. »1 for. 11,5. 
ft nicht davon, ruͤhret fie auch nidt an,] 17 Und zu Adam ſprach er: Dieweil du 
taf ihr nidt ſterbet. haſt gehorchet der Stimme deines Weibes, 
4 Da ſprach die Schlange zum Weibe: und gegeſſen von dem Baume, daron id 
Ihr werdet mit nichten des Todes ſterben. dir geboth, und ſprach: Du folift nicht ts 
3 Sondern Gott weiß, daß, welches Ta⸗von cer verfludt fey ver Acker um del⸗ 
ges ihr davon cffet, fo werden enre Mugeninetwillen; mit Kummer ſollſt bu dich bars 
aufgethau, und werdet (on tie Gott.lauf näâbren bein Lebenlang. 
und wiffen, mas gut und bôfe iff. 18 Dornen und Diſteln ſoll er dir tragen, 
6 Und das Weib fhauete an, »daß von und folift bas Kraut auf dem Felde effen. 
dem Baume gut zu effen wäre, und lieb⸗ 19 Im Schweiſſe deines Angefihts ſollſt 
lit angufehen, daß es ein fuftiger Baum|du bein Brot effen, bis daß bu wieder ju Er⸗ 
mare, weil er klug te: und nahm vonibde merbeft, davon du genommen biſt. Denn 
der Frucht, und af, und gab ibrem Man⸗du bift Erde, und ſollſt su Erde werden. 
ne au davon, und er af. * Jaf. 1,14. 15.1 20 Und Adam bic fein Weib Heva, dar 
7 Da wurden ibrer deyder Mugen aufge⸗ um, daß fie eine Mutter iſt aller Leben⸗ 
than, und wurden gemabr, ba fic nadenb|bigen. 
waren, und flobten Feigenblaͤtter zuſam⸗ 21 Und Gott der Herr madte Adam und 
men, und machten ihnen Schuͤrze. ſeinem Weibe Roͤcke von Fellen, und zog 
8 Und ſie hoͤreten die Stimme Gottes ſie ihnen an. 
des Herrn, der im Garten gieng, ba der] 22 Und Gott der Herr ſprach: Siehe, 
Tag kuͤhl geworden war. Und Adam ver⸗ Miam iſt geworden als Unſer ciner, und 
4 ſich mit ſeinem Weibe vor dem An⸗weiß, mas gut und boͤſe iſt. Nun aber, 
geſichte Bottes des Herrn, unter die Baͤu⸗ daß er nicht ausſtrecke ſeine Sand, und 
me im Garten. bredhe aud von dem Maume des Lebens, 
9 Und Oott ver Herr rief Adam, und aund eſſe, und lebe ewiglich: 
frrad zu ibm: Wo du? 23 Da ließ ibn Gott der Herr aus dem 
10 Under ſprach: Ich hoͤrete deine Stim⸗ Garten Eden, daß er das Feld baucte, da⸗ 
me im Garten, und fuͤrchtete mich, denn von er genommen iſt. 
ich bin nackend; darum verſteckte id mich. 24 Und trieb Adam aus, und lagerte vor 
11 Und er ſprach: Wer bat dir’s gefagt, den Garten Eden den Cherubim mit eis 
def bu nackend biſt? Daft bu nicht ge⸗ nem bloſſen hauenden Schwerte, zu bewah⸗ 
gi von bem Baume, —ã 4, dir ge⸗ ren den Weg zu dem Baume des Lebens. 
du ſollteſt nicht davon eſſen 
12 Da ſprach Abam: Das Weib, das du Das 4 Eapitel. 
mir eflet baft, gab mir von dem Baus Gains Brudermord; feine Nachkommen. 
me, und id af. 1 Und Adam erkannte ſein Weib Heva, 
13 Da ſprach Gott der Herr zum Wei⸗ und ſie ward ſchwanger, und gebar 
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den Gain, und fprad : Sd babe den Mann, ward ſchwanger, und gebar ben Hanoch. 
den Perrn. Und er baucte eine Stadt, die nannte cr 

2 Und ſie fubr fort, und gebar Habel, nach feines Sohnes Nahmen, Hans. 
fcinen Bruder. Und Habel ward ein Schaͤ⸗ 18 Hanoch aber geugete Irad, Irad zeu⸗ 
ſer, Cain aber ward ein Ackermann. gete Mahujael, Mahujael zeugete Methu⸗ 

3 Es begab ſich aber nach etlichen Tagen, ſael, Methuſael zeugete Lamech. 
daß Cain dem Herrn Opfer brachte von] 19 Lamech aber nahm zwey Weiber; eine 
den Fruͤchten des Feldes. hieß Ada, die andere Zilla. 

4 Und Habel brachte auch von den Erſt⸗ 20 Und Ada gebar Jabal; von dem find 
lingen ſeiner Herde, und von ihren Fet⸗ hergekommen, die in Huͤtten wobncten, 
ten. Und der Herr ſah “gnädiglih an|und Bieh zogen. 

Habel und ſein Opftr; »Ebr. 11, 4.1 21 Und ſein Bruder hieß Jubal ; von dem 

5 Aber Cain und ſein Opfer fab er nichtſind hergekommen die Geiger und Pfeifer. 
gnaͤdiglich an. Da ergrimmete Gain ſehr, 22 Die Zilla aber gebar auch, naͤhmlich 
und ſeine Geberden verſtelleten ſich. den Thubalkain, den Meiſter in allerley 

6 Da ſprach ver Herr zu Cain: War⸗Erz und Eiſenwert. Und die Schweſter 
um ergrimmeſt du? Und warum verficllen| des Thubalkain war Naema. 
ſich deine Geberden? 23 Uinb Lamech ſprach au ſeinen Weibern, 

7 Iſt es nicht alſo? Wenn du fromm Ada und Zilla: Ihr —8 Lamechs, hoͤ⸗ 
biſt, fo biſt du angenehm; biſt du aber nicht ret meine Rede, und merket, was ich ſage: 
fromm, ſo rubet die Suͤnde vor der Thuͤ⸗Ich babe einen Mann erſchlagen mir zur 
re. Aber laß *bu ibr nicht ibren Willen, Wunde, und cinen Juͤngling mir zur 
fondern berrfhe über fie. »Roͤm. 6, 12. Beule; 

8 Da revete Cain mit feinem Brubder| 24 Gain fol ſiebenmal gerochen merben, 
Habel. Und es begab ſich, da fie auf dem aber Lamech fieben und ſiebenzigmal. 
Felde waren, erhob ſich Cain wider fcinen| 25 Adam erkannte abermal ſein Weib, 
Bruder Habel, und ſchlug ihn todt. und ſie gebar einen Sohn, den hieß ſie 
9 Da ſprach der Herr zu Cain: Wo iſt Seth. Denn Gott hat mir, ſprach ſie, 
bein Bruder Habel? Er ſprach: Ich weiß einen andern Samen geſctzet für Habel, 
es nicht; ſoll ich meines Bruders Huͤter den Cain erwuͤrget hat. 
eyn 26 Und Seth zeugete auch einen Sohn, 

10 Er aber ſprach: Was haſt du ge⸗ und hieß ihn Enos. Zu derſelbigen Zeit 
than? Die Stimme deines Bruders fieng man an zu predigen von des Herrn 
its ſchreyet zu at ni —X Nahmen. °c. 12, 8. 

nd nun verflucht fepft bu auf der : 
Erde, bie ibr Maul bat aufgethan, und Das 5 € apitel. 
deines Bruders Blut von deinen Haͤn⸗ Geſchlechts⸗NRegiſter der Patriarden. 
den empfangen. 1 Dies ift das Bud von des Menſchen 

12 Wann bu ben Ader bauen wirft, ſoll Gefhlchte. Da Gott den Men⸗ 
er dir fort fein Bermôgen nidt geben.|fhen ſchuf, machte er ibn nad dem Gleich⸗ 
Unſtaͤt und fluͤchtig ſollſt du ſeyn auf Erden. niſſe Gottes. 

13 Cain aber ſprach zu dem Herrn: Mei⸗2 Lind fhuf ſie ein Maͤnnlein und Fraͤu⸗ 
ne Suͤnde iſt groͤſſer, denn daß fie mir lein, und ſegnete ſie; und hieß ihren Nah⸗ 
vergeben werden moͤge. men⸗Menſch, zur Zeit, da fie geſchaffen 

14 Siehe, bu treibeſt mich heute aus wurden. 
dem Lande, und muß mich vor deinem Ans] 3 Und *Abam war hundert und dreyſſig 

eſichte verbergen, und muß unſtaͤt und! Sabre alt, und zeugete einen Sohn, der 
—** ſeyn auf Erden. So wird mirs ſeinem Bilde aͤhnlich war, und hieß ihn 
gehen, daß mich todt ſchlage, wer mich findet. Seth. *fuc. 3, 38. 

15 Aber der Herr ſprach qu ibm: Nein, 4 Und lebte darnach adt bunbert Sabre, 
ondern wer Cain todt ſchlaͤgt, ter ſoll und geugete Soͤhne und Toͤchter. 

ebenfaͤltig gerochen werden. Und ber] 5 Daß ſein ganzes Alter ward neun hun⸗ 

Herr machte ein Zeichen an Cain, daß ihn dert und dreiſſig Jahre, und ſtarb. 
Niemand erſchluͤge, wer ibn faͤnde. 6 Seth war bunbert und fuͤnf Jahre alt, 

16 Alſo gieng Cain von bem Angefihtel und zeugete Enos. 
des Herrn, und wohnete im Lande Nod, 7 Und lebte darnach acht hundert und 
jenſelt Eden, gegen Morgen. fieben Sabre, und geugete Soͤhne und 

17 Unb Gain ertannte fein Weib, die Toͤchter 
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8 Daf fein ganes Alter ward neun hundert ficben and ſiebenzig Sabre, und 
hundert und zwoͤlf Sabre, und ſtarb. ſtard. 
9 Enos war neunzig Jahre alt, und] 32 Noah ward fuͤnf hundert Sabre alt, 


sgete tenan. à act 5 und zeugete Gen, Pam und Japheth. 

nd febte darnach adt bunbert und Dag 6 Capitel 

nfie re, und zeuge ne und p 

open Japre iengete St Bertünbigung der Suͤndfluth. Bau der 
11 Daf ſein ganzes Alter ward neun Arche oder des Schiffs. 

hundert und fuͤnf Sabre, und ſtarb. 1 Na fit aber die Menſchen begannen zu 
12 fenan war ficbengig Sabre alt, und mehren auf Œrden, und geugeten ile 

gcugete Mahalalcel. nen Toͤchter; | 


13 Lnb lebte darnad adt hundert und] 2 Da fuben die Kinder Bottes nad den 
vierzig Sabre, und zeugete Soͤhne und Toͤchtern der Menſchen, mie fie ſchoͤn wa⸗ 
Toͤchter. ren, und nahmen zu Weibern, welche ſie 

14 Daß ſein ganzes Alter ward neun|wollten. 
hundert und pen Sabre, und ſtarb. 3 Da ſprach der Herr: Die Menſchen 

15 Mahalaleel war fünf und ſechzig Sabs|wollen fit meinen Geiſt nicht mehr ſtrafen 
re alt, und zeugete Jared. faffen, denn ſie finb Fleiſch. Ich will ih⸗ 

16 Und ledte darnach acht hundert undinen noch »Friſt geben hundert und zwan⸗ 
dreyſſig Sabre, und geugete Soͤhne undzig Jahre. °1 Pet. 3, 20. 
Zôdter. 4 Es waren aud zu ben Zeiten Tyran 

17 Daf ſein ganges Alter ward adtinen auf Erden. Denn da die Kinder Got⸗ 
hundert fünf und neunsig Sabre, und ſtarb. tes die Toͤchter der Menſchen befhlicfen, 

18 Jared war hundert und zwey und und ihnen Kinder zeugeten, wurden dar⸗ 
ſechzig Jahre alt, und zeugete Henoch. ſaus Gewaltige in der Welt, und beruͤhm⸗ 

19 Und lebte darnach acht hundert Jahre,te Leute. 
sat zeugete Soͤhne und Toͤchter. 5 Da aber der Herr ſah, daß der Men⸗ 

20 Daß ſein ganzes Alter ward neun ſchen Bosheit grof war auf Erden, und 
hundert zwey und ſechzig Sabre, und ſtarb. alles Dichten und Trachten ihres Herzens 

21 Henoch war fuͤnf und ſechzig Sabre|nur bôfe war immerdar; 
ait, und zeugete Methuſalah. 6 Da reucte es ibn, daf er die Menſchen 

22 Und nachdem er Methuſalah gegeus|gemacdt batte auf Œrden, und cs bekuͤm⸗ 
act batte, blieb er in einem goͤttlichen $es|merte ihn in ſeinem Herzen. 
ben drep hundert Sabre, und zeugete Soͤh⸗ 7 Und ſprach: Ich will die Menfhen, 


ne und Toͤchter. die id geſchaffen babe, vertifgen von der 
23 Da ſein ganses Alter ward drey Erde, von dem Menfhen an, bis auf das 
hundert fünf und ſechzig Sabre. Vieh, und bis auf tas Gewuͤrm, und bis 


24 Und dieweil er ein gôttiiheslauf die Bégel unter dem Himmel; denn 
Seben fâbrete, nabm ibn @ottles reuet mich, daß id fie gemacht babe. 
bintweg, und ward nicht mehr ges] 8 Moah aber fand Gnade vor bem Herrn. 
feben. 9 Diet iſt das Geſchlecht Rod: Noah 

25 Methuſalah war. hundert ſieben und war ‘ein frommer Mann, und ohne Wan⸗ 
adtzig%abre alt, und zeugete Lamech. del, und fuͤhrete ein goͤttliches Leben qu 

26 Und lebte barnad ficben hundert zweyſeinen Seiten; *Œbr. 11,7. 
und adtsig Sabre, und zeugete Soͤhne/ 10 Und geugete drey Soͤhne, Sein, Ham 
und Toͤchter. und Japheth. 

27 Daf fein ganges Alter ward neun| 11 Aber die Erde mar verderbet vor Got⸗ 
hundert neun und ſechzig Sabre, und ſtarb.ſtes Mugen, und voll Frevels. 

28 Lamech war bundert zwey und achtzig/ 12 Da fab Bott auf Erden, und fiche, ſie 
Sabre alt, und zeugete cinen Sohn. war verberbet; denn alles Fleiſch hatte 

29 Und hieß ibn Noah, und ſprach: Der ſeinen Weg verderbet auf Erden. 
wird uns troͤſten in unſerer Muͤhe und] 13 Da ſprach Gott zu Noah: Alles 
Arbeit auf Erden, die der Herr verflucht Fleiſches Ende iſt vor mich gekommen; 

t. denn die Erde iſt voll Frevels von ihnen: 

30 Darnach lebte er fuͤnf hundert fuͤnfſund fiche ba, ich will ſie verderben mit der 
und neunzig Sabre, und zeugete Soͤhne Erde. 
and Toͤchter. 14 Mache dir einen Kaſten von Tannen⸗ 

31 Daf ſein ganzes Alter ward fieben holz, und made Kammern darinnen, und 
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verpiche ſie mit Pech inwendig und aus-| 6 Er war aber ſechs hundert Jahre alt, 
wendig. da das Waſſer der Suͤndfluth auf Erden 

15 Und made ihn alſo: Drey hunderttam. 

Ellen ſey die Laͤnge, fuͤnfzig Ellen diel 7 Und er gieng in den Kaſten mit ſeinen 
Weite, und dreyſſig Ellen die Hoͤhe. Soͤhnen, feinem Weibe, und ſeiner Soͤh⸗ 

16 Ein Fenſter ſollſt du daran machen, ne Weibern, vor dem Gewaͤſſer der Suͤnd⸗ 
oben an, eine Elle groÿ. Die Thauͤre ſollſtfluth. 
du mitten in ſeine Seite ſetzen. Und fol 8 Bon bem reinen Viehe, und von dem 
drey Voden haben, einen unten, den andern unreinen, von ben Voͤgeln, und von alles 

der Mitte, den dritten in der Débe. Gewuͤrme auf Erden, 

7 Denn fiche, id will cine Suͤndfluth 9 Biengen zu ibm in ben Saften bcy 
mit Waſſer kommen laffen auf Erden, zuſ Daaren, je ein Maͤnnlein und Gréulein, 
verberben alles Fleiſch, barinnen ein ſe⸗ wie tbm der Herr gebothen batte. 
bendiger Athem ift, unter dem Himmel. 10 Und ba bie Eten Tage vergangen 
Ailes, was auf Erden ift, ſoll untergehen. waren, fam das Bewdffer der Suͤndfluth 

18 Aber mit dir will kb einen Bund aufslauf Erden. 
richten; und bu ſollſt in ben Kaſten gehen/ 11 In dem ſechſhundertſten Jahre des 
mit deinen Soͤhnen, mit deinem Weibe, Alters Mod, am ficbengebnten Tage des 
und mit deiner Soͤhne Weibern. andern Monaths, das iſt der Tag, da auf⸗ 

19 Und du foift in den Kaſten thun al⸗ brachen alle Brunnen der groffen Tiefe, 
lerley Thiere von allem Fleiſche; je cin|unDd thaten fit auf die Senfter des Sims 
Paar, Maͤnnlein und Grâulein, daß fielmels, 
lebendig bleiben bey dir. 12 Und fam ein Regen auf Erden, viere 

20 Bon ven Voͤgeln nad ihrer Art, von| Hg Tage und vierzig Naͤchte. 
dem Biche nach ſeiner Hrt, und von aller.| 13 Œben an demfelbigen Tage gieng Roah 
ley Gewuͤrme auf Erden nach feiner Art. in den Kaſten mit em, Sam und Ja⸗ 
Bon denen allen (ob je ein Paar zu diripheth, feinen Soͤhnen, und mit feinen 
hunein gehen, daß fie lebendig bleiben. Weibe, und ſeiner Soͤhne dreyen Wei⸗ 

21 Und bu ſollſt allerley Speiſe su dir|bern; 
nehmen, die man iſſet; und ſollſt ſie beyſ 14 Dazu allerley Thier nach feiner Art, 
die ſammeln, daß fie dir und ihnen zur allerley Vieh nach ſeiner Art, allerley 
Mobrung da ſeyen. Gewuͤrm, bas auf Erden kriechet, nad 

29 Und Noah that alles, mas ibm Gottifeiner Art, und allerley Boͤgel nach ibrer 
geboth. Art, * "se flicgen fonnte, unb alles, 

was Fittige batte: 
Das 7 Capitel. 15 Das gieng alles zu Noah in den Ka⸗ 
Die Suͤndfluth bridt ein. ften bep Paaren, von allem Fleiſche, ba 
1 Und der Herr fprad qu Noah: Sebelein lebendiger Geiſt innen war. 
in den Kaſten, du und dein ganses| 16 Und das waren Maͤnnlein und Fraͤu⸗ 
aus; denn did babe id “gcrecht erſehen lein von allerley Fleiſche, und giengen 
vor mir gu dicfer Zeit. »Ebr. 11, 7. hinein, wie denn Gott ibm gebothen batte. 

2 Aus allerley reinem Viehe nimm zu Und der Herr fhlof binter ihm su. 
dir, je ficben und ficben, bas Maͤnnlein/ 17 Da fan die Suͤndfluth vierzig Tage 
und ſein Fraͤulein; von bem unreinenlauf Erden; und bie Waſſer wuchſen, und 
Biche aber je ein Paar, us Maͤnnlein hoben den Laften auf, und trugen ibn em⸗ 
und fein Fraͤulein. por über ber Œrbe. 

3 Deſſelben gleichen von den Voͤgeln un⸗ 18 Alſo nabm vas Gewaͤſſer uͤberhand, 
ter Dem Himmel, je ſieben und ficben, das und wuchs fo ſehr auf Erden, daÿ der Las 
Maͤnnlein und ſein Fraäulein, auf daß ſten auf dem Gewaͤſſer fubr. 

Same lebendig bleibe auf bent ganzen/ 19 Und das Gewaͤſſer nahm uͤberhand, 
Erdboden. und wuchs ſo ſehr auf Erden, daß alle 

4 Denn noch über feben Tage will Ich hohe Berge unter dem ganzen Himmel be⸗ 
regnen laſſen auf Œrden, vierzig Tage und decket wurden. 
vierzig Naͤchte, und veriilgen von demi 20 Fuͤnfzehn Ellen hoch gieng tas Ge⸗ 
Erdboden alles, was das Weſen bat, das waͤſſer Über die Berge, die bedecket wur⸗ 
ich gemacht babe. den. 

5 Und Roah that alles, was ihm der Herr/ 21 Da gieng alles Fleiſch unter, ME auf 
geboth. Erden kriechet, an Voͤgeln, an Vich, an 


1 Mofe 8. 9. 9 


Xbicren, und an aflcm, das ſich reget auf] Tage, und ließ cine Taube ausfliegen, die 
Œrten, und an allen Menfhen. tam nicht wieder ju tpm. 

22 ‘Ales, was einen lebendigen Mthem| 13 Im (eds hundertſten und erften Sabre 
batte im Trocknen, bas ftarb. des Alters Mod, am erften Tage des er⸗ 

23 Alſo ward vertilget Miles, was auf ſten Monaths, vertrodnete bas Gewaͤſſer 
dem Œrbhoden war, vom Menſchen an bis|auf Erden. Da that Noah dus Dad von 
auf das Vieh, und auf das Gewuͤrm, undidem Kaſten, und fab, daß der Erdboden 
auf die Boͤgel unter bem Himmel, das |troden war. 
ward Ales von der Erde vertilget. Allein/ 14 Alſo ward die Erde gans troden, am 
NMoah blieb uͤber, und was mit ibm in ſieben und zwanzigſten Tage des andern 
dem Kaſten war. Monaths. 

24 Und bas Sewaͤſſer ſtand auf Erden 15 Da redete Gott mit Ronÿ, und ſprach: 
hundert und fuͤnfzig Tage. 16 Gehe aus dem ſaſten, du und bein 

Das 8 Capitel api Peine Zohne, und beiner GSoͤhne 

. ‘ Weiber mit dir. 
Die Suͤndfluth nimmt ein Ende. 17 Allerley Thier, das bey bir ft, von 
1 Da gedachte Gott an Noah, und an allerley Sleifé, an Voͤgeln, an Bich, 
alle Thiere und an alles Bich, das und an allerley Gewuͤrme, das auf Erden 
mit ihm in dem Kaſten mar, und ließ Wind kriechet, bas gehe heraus mit dir, und res 
auf Erden kommen, und die Waſſer ſielen. get euch auf Erden, und ſeyd fruchtbar und 

2 Und die Brunnen der Tiefe wurden mehret euch auf Erden. 
verfiopfet, ſammt den Fenſtern tes Him⸗18 Alſo gieng Noah heraus mit ſeinen 
mels, und dem Negen vom Himmel ward Soͤhnen, und mit feinem Weibe, und mit 
gewehret. ſeiner Soͤhne Weibern; 

3 Und tas Gewaͤſſer verlief ſich von der| 19 Dazu alleriey Thier, allerley Gewuͤrm, 
Erde immer bin, und nahm ab, nach bun:|allerley Voͤgel, und alles, mas auf Erden 
dert und fuͤnfzig Tagen. kriechet, das gieng aus dem Sañften, ein 

4 Am ſiebenzehnten Tage des flebenten|feglides ju ſeines gleichen. 
Monaths ließ ſich der Kaſten nieder aufl 20 Noah aber bauete dem Herrn einen 
das Gebirge Ararat. Altar, und nahm von allerley reinem 

5 Es verlief aber das Gewaͤſſer fortan, Biche, und von allerley reinem Gevoͤzei, 
und nahm ab bis auf den zehnten Monath. und opferte Brandopfer auf dem Altare 
Am erſten Tage des zehnten Monaths| 21 Und der Herr rod den lieblichen Ge⸗ 
ſahen der Berge Spitzen hervor. ruch, und ſprach in ſeinem Herzen: Ich 

6 Rad vierzig Tagen that Noah das ſwill hinfort nicht mehr die Erde verfluchen 
Fenſter auf an dem Kaſten, Das er gemacht um der Menſchen willen; denn das Dich⸗ 
patte, ten des menſchlichen Herzens ift 

7 Und fief einen Raben ausfliegen; der boͤſe von Jugend auf. Und ich will 
fog tmmer bin und wieder her, bis das hinfort nicht mehr ſchlagen alles, was da 
Gewaͤſſer vertrocknete auf Erden. lebet, wie ich gethan habe. 


8 Darnach ließ er cine Taube von fih} 22 So lange die Erde ſtehet, —3 


















ausfliegen, auf daß er erfuͤhre, ob das Ge-laufhôren @amen und Ernte, Froſt À 
mâffer gefallen wére auf Œrten. Dite, Sommer and Winter, Eng 
“ Da —* Taube Me fan, da Le Nacht. 
uß ruhen konnte, kam ſie wieder zu ihm J 
in den Kaſten; denn das Gewaͤſſer war Das 9 Eapite l. 
noch auf dem ganzen Erdboden. Da that Gottes Segen, Verordnungen und Vund. 
er die Hand heraus, und nahm ſie zu fit |1 Und Gott ſegnete Noah und fcinc Soͤh 
en den Kaſten. ne, und fprad : Seyd fruchtbar un? 
10 Da barrete er no anbere ſieben mehret end, und erfüllet die Erde. 
Tage, uno ließ abermul cine Taube ſtiegen/ 2 Œure Furcht und Schrecken ſey ter 
aus dem Saften. alle auf Œrben, über alle Voͤgel unter dem 
11 Die tan zu ibm nm Befrergeit, und Himmel, und über alles, mas auf bein 
fiche, ein Oehlblatt batte ſie abgebrochen, Erdtoden kriechet; unb alle Fiſche ‘nm 
und trug’s in ibrem Munbe. Da ver⸗ Meere ſeyen in cure Haͤnde gegeben. 
nahm Roah, dat das Gewaͤſſer grfallen| 3 Alles, was ſich reget und irbet, Las ftp 
mére auf Erden. entre Speiſe; mie bas grüne Kraut babe 
12 Aber er barrcte nod andere ſieben ich es euch alles gegeben. 
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4 Allein “effet das Fleiſch nicht, tas not] 20 Noah aber fieng an, und ward ein 
febet in ſeinem Blute. °5 Moſe 12, 23.| Ackermann, und pflanste Weinberge. 

5 Denn ich will auch eures Leibes Blut| 21 Und ta er des Weins trant, ward er 
raͤchen, und will es an allen Thieren raͤ⸗ trunken, und {ag in der Huͤtte aufgedeckt. 
den, und will des Menſchen Leben râhen| 22 Da nun Ham, Cangaans Bater, fab 
an cinem jeglihen Menſchen, als der ſein ſeines Vaters Shan: fagte er es ſeinen 
Bruder ift. beyden Bruͤdern drauffen. 

o Wer Menſchenblut vergieſſet, deß Blutſ/ 23 Da nahmen Sem und Japheth ein 
ſoll auch durch Menſchen vergoſſen wer⸗ Kleid, und legten es auf ihrer beyden 
den; denn Gott bat den Menſchen zu ſei⸗ Schultern, und giengen ruͤcklings hinzu— 
non Bilde gemacht. Weish. 2, 23.| und deckten ihres Vaters Scham zu; und 

7 Seyd fruchttar und mehret euch, und ihr Angeſicht ward abgewandt, bag fie ih⸗ 
reget euch auf Erden, daß cuer viel darauf res Vaters Scham nicht ſahen. 





werden. 24 Als nun Noah erwachte von ſeinem 
8 Weiter ſagte Gott zu Noah und feinen| Weine, und erfuhr, was ihm ſein kleiner 
Soͤhnen mit ihm: Sohn gekhan hatte; 


9 Siche, Ich richte mit euch einen Bund| 25 Sprach er: Verflucht ſey Canaan—- 

auf, und mit eurem Samen nach euch, [und ſey ein Knecht aller Knechte unter ſei⸗ 
10 Und mit allem lebendigen Thiere beyſnen Vruͤdern! 

euch, an Voͤgeln, an Bich, und an allen| 26 Und ſprach weiter: Gelobet ſey Gott, 

Thieren auf Erden bey euch, von allem, der Herr des Sem; und Canagaan ſey ſein 

bas aus dem Kaſten gegangen iſt, was es Knecht! 

fuͤr Thiere ſind auf Erden. 27 Gott breite Japheth aus, und laſſe 
11 Und richte meinen Bund alſo mit euch ihn wohnen in den Huͤtten des Sem; und 

auf, taf hinfort nicht mehr alles Fleiſch Canaan ſey ſein Knecht! 

verderbet ſoll werden mit dem Waſſer der] 28 Noah aber lebte nach der Suͤndfluth 

Suͤndfluth, und ſoll hinfort keine Suͤnd⸗ drey hundert und fuͤnfzig Jahre. 

fluth mehr kommen, die die Erde vers| 29 Daß ſein ganzes Alter ward neun 

derbe. hundert und fuͤnfzig Jahre, und ſtarb. 
12 Und Gott ſprach: Das iſt das Zei⸗ Das 10 Capitel 

chen des Bundes, den ich gemacht habe p . 

noifhen mir und euh, und allem lebendi-| Geſchlecht u. Berbreitung der Soͤhne Rod. 

gen Thiere ben euch binfort ewiglic : 1 ief iſt das Geſchlecht der Kinder 
13 Meinen Bogen habe ich gefett in die Rod: Sem, Ham, Sapheth. Und 

Wolten, ver ſoll das Zeichen ſeyn des ſie zeugeten Kinder nad der Suͤndſluth. 

Bundes, zwiſchen mir und der Erde. 2 Die Kinder Japheths ſind dieſe: Go⸗ 
14 Und wann es kommt, daß id Wol⸗mer, Magog, Madai, Javan, Thubal, 
ten uͤber die Erde fuͤhre, fo ſell man mei⸗ Meſech und Thiras. 

M VBogen ſehen in den Wolken. 3 Aber die Kinder von Gomer ſind dieſe: 

Alsdann will ich gedenken an meinen Aſcenas, Riphath und Thogarma. 

wiſchen mir und euh, und allem] 4 Die Kinder von Javan find dieſe: Eli⸗ 
biere, in allerley Fleiſche, daß ſa, Tharſis, Kithim und Dodanim. 

r hinfort cine Suͤndfluth tom] 5 Bon dieſen find ausgebreitet die Inſeln 

les Fleiſch verderbe. der Heiden in ihren Laͤndern, jegliche nach 

rum ſoll mein Bogen in den Wol⸗ihrer Sprache, Geſchlechtern und Leuten. 

ken ſeyn, daß ich ihn anfcbe, und gebente| 6 Die Kinder von Ham find dieſe: Chus 

an ben ewigen Vund zwiſchen Gott und Mizraim, Put und Canaan. 

allem lebendigen Thiere, in allem Fleiſche/ 7 Aber die Kinder von Chus find dieſe: 

das auf Erden iſt. Seba, Hevila, Sabtha, Raema und Sab⸗ 
17 Daſſelbige fagte Gott auch zu Noah: techa. Aber die Kinder von Raema find 

Dieß ſey das Zeichen des Bundes, den ich dieſe: Scheba und Dedan. 

aufgerichtet habe zwiſchen mir und allem| 8 Chus aber zeugete den Nimrod. Der 

Fleiſche auf Erden. fieng an ein gewaltiger Herr zu ſeyn auf 
18 Die Soͤhne Rod, die aus dem Kaſten Erden. 

giengen, find viefe: @em, Dan, Sapheth.| 9 Und mar ein gemaltiger Jaͤger vor dem 

Dam aber iſt der Vater Canaans. Herrn. Daber fpridt man: Dasift ein 
19 Das finb bie drey Soͤhne Mod, von gewaltiger Jâger vor bem Herrn, w 

denen fft alles Sand befegt. Rimrot. : 
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10 Und der Anfang feines Reichs mar! 2 Da fie nun gogen gegen Morgen, fun 
Babel, Ercch, Acad uxd Chaîne, im $ans|ben fie ein chenes Sand, im Lande Sinear, 
de Ginenr. und wohneten daſelbſt. 

11 Bon bem Lande iſt tarnad gefommen| 3 Und ſprachen unter einander: Wohl⸗ 
der Affur, und bauete Ninive und Rebos|auf, laffet uns Ziegel ſtreichen und brens 
both⸗Ir und Calah, nen. Und nahmen Ziegel zu Stein, und 

12 Dazu Reſſen, zwiſchen Ninive und Thon ju Lait, 

Calah. Dieß iſt cine greffe Stadt. 4 Und ſprachen: Wohlauf, laſſet uns 

13 Mizraim zeugete Ludim, Anamim, eine Stadt und Thurm bauen, deſſen 
leabim, Rarbthubim, - pige bis an den Himmel reiche, daß wir 

14 Pathruſim und Casluhim. Bon dan⸗uns einen Nahmen maden: denn wir 
nen find gekommen die Philiſtim und werden vielleicht zerſtreuet in alle Laͤnder 


Caphthorim. 5 Da fuhr der Herr hernieder, daß er 
15 Canaan aber zeugete Zidon, ſeinen ſaͤhe die Stadt und ben Thurm, die die 
erſten Sohn, und Heth, Menſchentkinder baueten. 

16 Jebuſi, Emori, Girgoſi, 6 Und der Herr ſprach: Siche, es iſt 
17 Hivi, Arti, Sini, einerley Bolt, und einerley Sprache uns 


18 Arvadi, Zemari, und Hamathi. Daslter ibnen allen, und baben das angefangen 
ber find ausgcbreitet die Geſchlechter der zu thun; fie merden nidt ablaffen von al⸗ 
niter. lem, das fie vorgenominen buben zu fhun. 
19 Und ihre Grenzen waren von 3ibon] 7 Wohlauf, laffet uns hernieder fabren, 
an, durch Gerar bis gen Gafa, bis manlund ibre Sprache daſelbſt verwirren, daß 
témmt gen Sodom, Gomorra, Adama,/keiner des anbdern Sprache vernehme. 
Zeboim, und bis gen Safa. 8 Alſo zerſtreute fie der Herr von bannen 
20 Dasfind die Rinder Hams in ibren Belin alle Laͤnder, daß fie mußten aufhôren 
ſchlechtern, Sprachen, Laͤndern und Leuten. die Stadt ju bauen. 
21 Sem aber, Japheths, des groͤſſern, 9 Daber heiſſet ihr Nahme Babel, daß 
Bruder, zeugete auch Kinder, der ein Ba⸗der Herr daſelbſt verwirret hatte aller 


ter iſt aller Kinder von Eber. Laͤnder Sprache, und fie zerſtreuet von 
22 Unb dieß find ſeine Kinder: Elam, dannen in alle Laͤnder. 

Aſſur, Arphachſad, Lud und Aram. 10 Dieß ſind die Geſchlechter Sems: 
23 Die Kinder aber von Aram find die⸗Sem war hundert Jahre alt, und zeugete 

ſe: Uz, Hul, Gether und Mas. Arphachſad, zween Jahre nach der Suͤnd⸗ 
24 Arrhachſad aber zeugete Salah, Sas |fluth. 

lab zeugete Œber. 11 Und febte darnad fünf hundert Sabre, 


25 Œter geugete zween Soͤhne. Einer bief und zeugete Soͤhne und Tédter. 
Deleg, darum, daß su fetner Zeit die SBelt| 12 Arphachſad war fünf und dreyſſig 
zertheilt ward; deffen Bruder hieß Jaketan. Sabre alt, und jeugete Salah. 

26 Und Jaketan geugete Almobab, Sas! 13 Und lebte darnad vier hundert und 


lerb, Hazarmaveth, Sarah, drep Sabre, und geugete Soͤhne und Toͤch⸗ 
27 Padoram, Ufal, Ditela, ter. 

28 Obal, Abimael, Seba, 14 Salah mar brepffig Sabre alt, unb 
2 Opbhir, Pevilah und Jobab. Das zeugete Eber. 

find alle Kinder von Jaketan. 15 Und febte darnach vier bunbert und 


30 Und ihre Wohnung war von Diefa|brep Sabre, und geugete Soͤhne und Toͤch⸗ 
an, bis man koͤmmt gen @ephar, an ben|ter. 
Berg gegen den Morgen. 16 Œber mar vier und brepffig Sabre ait, 
31 Das find die Linber von Sem in if. und gcugete Deleg. 
ren Geſchlechtern, Sprachen, Sdndern] 17 Und febte barnad vier bunbert und 
und Leuten. drepffig Sabre, und zeugete Soͤhne und 
32 Das find nun die Nachtommen der Toͤchter. 
Kinder Mod, in ibren Gefhichtern und 18 Deleg war brepffig Jahre alt, und 
feutes. Bon benen find ausgebreitet die seugete —5 — 
reute auf Erden nach der Suͤndfluth. 19 Und lebte darnach zwey hundert und 
Das 11 Capitel. neun Jahre, und zeugete Soͤhne und Toͤch⸗ 
Thurm qu Babel. Sprachen⸗Verwirrung.ter, 
16Fs butte aber alle Weit einerley Sunge| 20 Regu mar zwey und dreyſſig Jahre 
7 und Sprache. alt, und geugete Serug. 


12 1 Mofe 12 


21 Und fcbte darnach zwey bundert unbdlibrer Habe, die fe gewennen batten, und 
ſieben Sabre, und geugete Soͤhne unbidie Seclen, die fie gezeuget hatten in Das 
Toͤchter. ran; und zogen aus qu reiſen in das Land 

22 Serug war dreyſſig Jabre alt, und Canaan. Line ais fie gekommen waren in 
geugete Nabor. daſſelbige Sand, 

23 Unb lebte darnad zwey bunbdert Jah⸗ 6 Zog Abram burd bis an die Staͤtte 
re, und zeugete @ôbne und Toͤchter. Sichem, und an ben Pain More. Denn 

24 Rabor war neun und zwanzig Jahre ſes wohneten zu der Seit Die Canaaniter im 
alt, und zeugete Tharab. Lande. 

25 Und lebte darnach hundert und neun⸗ 7 Da erſchien der Hert Abram und ſprach: 
zehn Sabre, und zeugete Soͤhne und Toͤch⸗ Deinem Samen will ich dieß Land geben. 


ter. Und er bauete daſelbſt dem Herrn einen 
26 Tharah war ſiebenzig Jahre alt, und Altar, der ibm erſchienen war. °c. 8, 20, 
zeugete Abram, Nahor und Haran. 8 Darnach brad er auf von dannen an 


27 Diet find die Geſchlechter Thard :|cinen Berg, der lag gegen Morgen der 
Tharah zengete Mbram, Mabor und Da-| Stadt Bethel; und ridtete frine Huͤtte 
tan. Aber Paran geugete Lot. auf, daß cr Bethel gegen Abend, und Xi 

28 Haran aber ſtarb vor ſeinem Bater|gegen Morgen hatte; und bauete dafcitit 
Zharab in feinent Baterlande ju Ur in dem Derrn einen Altar, und predigte von 
Chaldaͤa. dem Nahmen des Herrn. *c. 13, 4. 

29 Da nahmen Abram und Rabor Wei⸗9 Darnach wich Abram ferner, und zog 
fer. Abrams Weib hieß Sarai, undiaus gegen Mittag. 

Nahors Weib Milca, Harans Tochter, 10 Es tam aber cine Theurung in das 
der ein Vater war der Miſca und der Land. ‘Da zog Abram hinab in Egprten, 
Vifca. | daß er ſich daſelbſt als ein Frembling ent. 

30 Aber Sarai mar unfruchtbar, und hielte; denn die Theurung war groß im 
hatte kein Kind. Lande. 

31 Da nahm Tharah ſeinen Sohn Abram,/ 11 Und ba er nahe bep Egppten kam, 
and Lot, ſeines Sohnes Harans Sohn, ſprach er zu ſeinem Weibe Sarai: Siehe, 
und ſeine Schnur Sarai, ſeines Sohnesich weiß, daß du ein ſchoͤnes Weib von 
Abrams Weib, und fuͤhrete fie von Ur Angceſicht bift. 
aus Chaldaͤa, daß er ins Land Ganaan| 12 Wann dich nun die Egppter fchen 
zoͤge; und ſie kamen gen Haran, und woh⸗ werden, fo werden fie ſagen: Das iſt ſein 


neten daſelbſt. Weib; und werden mich erwuͤrgen, und 
32 Und Tharah ward zwey hundert und dich behalten. 
fuͤnf Jahre alt, und ſtarb in Haran. é+ ess fo or RÉ man 
! weſter, auf daß mirs befto beffer ge 
Das 12 Ca pite L um deinetwillen, und meine Seele bey dem 


Abrams Beruf, Anfunft in Canaan, X. Seben bleibe um deinetwillen. 

1 Und der Herr ſprach zu Abram: *Gebe| 14 Als nun Abram in Egypten fam, 
aus deinem Vaterlande, und von ſahen die Egppter bas Weib, daß fie ſehr 

deiner Freundſchaft, und aus deines Va⸗ ſchoͤn war. 

ters Hauſe, in cin Land, das ich dir zeigen 15 Und vie Fuͤrſten des Pharas ſahen 

will. »Ebr. 11, 8. ſie, und prieſen ſie vor ihm. Da ward fie 

2 Und id will dich gum groſſen Voltelin des Pharao Haus gebracht. 
machen, und will dich ſegnen, und dir ei⸗ 16 Und er that Abram Gutes um ihret⸗ 
nen groſſen Nahmen machen, und du ſollſt willen. Und er hatte Schafe, Rinder, 
ein Segen ſeyn. Eſel, Knechte und Maͤgde, Eſelinnen und 

J Ich will ſegnen, die dich ſegnen, und Kamecle. 
verſluchen, die did verſluchen; und * in] 17 Aber der Herr plagte den Pharao mit 
dir ſollen gefegnet merben alelgroffen Plagen, und (ein Haus, um Sas 
Geſchlechter auf Erden. »Gal. 3, 8. rai, Abrams Weibes willen. 

4 Da zog Abram aus, wie der Herr zu 18 Da rief Pharao Abram zu ſich, und 
ihm geſagt hatte; und Lot zog mit ibm.|fprad zu ihm: Warum haſt bu mir das 
Abram aber war fuͤnf und ſiebenzig Jahre gethan? Warum ſagteſt du mirs nidt, 
alt, da er aus Haran zog. daß fie dein Weib wûre ? 

5 Alſo nahm Abram ſein Weib Sarai,/ 19 Warum ſpracheſt du denn, fie waͤre 
und Lot, ſeines Bruders Sobn, mit allerl deine Schweſter? Derhalben ich ſie mir 
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num Weibe nehmen wollte. Und nun] Hebe deine Mugen auf, und fiche ven der 

fiche, da baft bu bein Weib, nimm fie, unb| Staͤtte an, ta du wohneſt, gegen Mitter⸗ 

ziehe bin. nacht, gegen Mittag, gegen Diorgen, und 
20 Und Pharao befahl feinen Leuten Mber|gegen Abend. | 

ihm, daß ſie ibn geleiteten, und fein Weib,/ 15 Deun alles bas Sand, das du ſieheſt, 

und alles, was er batte. mil ià dir geben, und deinem Samen 

à 5 ewiglich. 

Das 18 Cupi tel. 16 Und ich will deinen Samen machen 

Abram ſcheidet ſich von Lot, ic. ſwie den Staub auf Erden. ann cin 

1 All⸗ zog Abram herauf aus Egypten Menſch den Staub auf Erden zaͤhlen, der 
mit ſeinem Weibe, und mit allem, wird auch deinen Samen zaͤhlen. 

das er batte, und Lot auch mit ibm, gegen| 17 Darum, ſo mache did auf, und ziehe 





Mittag. burd bas Land, in die Laͤnge und Breite, 
2 Abram aber mar fchr relié an Bleh, denn dir will ichs geten. 
Silber und Gold. 18 Alſo erhob Abram ſeine Huͤtten, kam 


3 Und er zog inmer fort von Mittag bis und wohnete im Haine Mamre, der qu 
gen Bethel, an die Staͤtte, da am erſten Hebron iſt, und baute daſelbſt dem Herrn 
fie Huͤtte war. Mel Bethel * Qu einen Altar. 

4 Œben arr ben Ort, er vorbin ben : 

Altar gemacht batte. Und er prebigte all: x Das 14 Capitel. 


da den Nahmen des Herrn. bram wird von Melchiſedech gefegnet. 
5 $et aber, der mit Abram zog, der hatte 1 Und es begab ſich zu der Zeit des Koͤnigs 
auch Schafe und Rinder, und Huͤtten. Amraphels von Sincar, Ariochs, 


6 Und tas Sand mochte es nicht ertragen, des Koͤnigs von Elaſſar, Kedor Laomors, 
daß fie bey einander wohneten; denn ihre des Koͤnigs von Elam, und Thideals, des 
Pate war groß, und konnten nicht bey Koͤnigs der Heiden, 
einander wohnen. 2 Daß fie kriegeten mit Bera, dem Koͤ⸗ 

7 Und war tmmer Zank zwiſchen den nige von Sodom, und mit Birſa, dem 
Hirten uͤber Abrams Bieh, und zwiſchen Rônige von Gomorra, und mit Sincab, 
ben Hirten uͤber Lots Bieh. So wohne⸗ dem Koͤnige von Adama, und mit Seme⸗ 
ten auch zu der Zeit die Canaaniter und ber, tem Koͤnige von Zeboim, und mit dem 
Phereſiter im Lande. Koͤnige von Bela, die heiſſet Zoar. 

8 Da ſprach Abram qu Lot: Lieber, laß 3 Dieſe kamen alle zuſammen in das Thal 
nicht Zank ſeyn zwiſchen mir und dir, und Siddim, ba nun das Salzmeer iſt. 
pwiſchen meinen und deinen Hirten; denn 4 Denn fie waren zwoͤlf Jahre unter dem 
wir ſind Gebruͤder. Koͤnige Kedor Laomor geweſen, und im 

9 Stehet dir nicht alles Land offen ? dreyzehnten Sabre waren ſie von ibm ab 
Lieber, ſcheide did von mir. Willſt du gefallen. 
pue Linken fo will id zur Rechten; oder] 5 Darum kam Kedor Laomor und die 
willſt du zur Nechten will ich zur Lin⸗ Koͤnige, die mit ibm waren, im vierzehnten 
ken. Jahre und ſchlugen die Rieſen zu Aſtha⸗ 

10 Da heb Lot ſeine Mugen auf, und be⸗ roth Karnaim, und die Suſtm ju Pam, 
fab vie ganze Gegend am Jordan. Denn Und die Emim in dem Felde Kiriathaim, 
ehe der Herr Sodom und Gemorra ver⸗ 6 Und die Horiter auf ihrem Gebirge 
derbte, war ſie waſſerreich, bis man gen Seir, bis an die Breite Pharan, welche 
Zoar kommt, als ein Garten des Herrn, lan die Wuͤſte ſtoͤſſet. 
gleichwie Egyptenland. 7 Darnach wandten ſie um, und kamen 

11 Da erwaͤhlete ſich Lot die ganze Ge⸗ an den Born Miifrat, bas iſt Kades, und 

end am Jordan, und zog gegen Morgen. ſchlugen das ganze Sand der Amalekiter, 

lſo ſchied ſich ein Bruder von dem audern, dazu die Amoriter, die zu Hazezon Tha⸗ 

12 Daß Abram wohnete in bein Lande mar wohneten. 

Canaan, und Lot in ben Staͤdten derſel⸗ 8 Da zogen aus der Koͤnig von Sodom, 
ben Gegend, und ſetzte ſeine Huͤtten gen der Koͤnig von Gomorra, der Koͤnig von 
Sedom. Adama, der Koͤnig von Zeboim, und der 

13 Aber die Leute zu Sodom waren boͤſe, Koͤnig von Bela, die Zoar heiſſet; und ruͤ⸗ 
und ſuͤndigten ſehr wider den Herrn. ſteten ſich zu ſtreiten im Thale Siddim, 

14 Da nun Lot fit von Abraͤm geſchie⸗ 9 Mit Kedor Laomor, bein Koͤnige von 
den batte, frrad ver Herr qu Atram:lŒlam, und mit Thiteal, tem Koͤnige der 
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Heiden, und mit Amraphel, dem Lônige] 24 Ausgenommen, was die Zuͤnglinge 
von Sinear, und mit Ariod, bem Rônigelvergebret baben: und die Maͤnner Aner, 
bon Elaſſar; vier Rônige mit fünfen.  |Œfcof und Mamre, die mit mir gezogen 

10 Und das Thal Siddim batte viele|find; die (ag tbr Theil nehmen. 
Thongruben. Aber der Hônig von Sodom Das 15 Capitel. 
und Gomorra wurden daſelbſt in die Flucht p 
geſchlagen und niedergeleget; und was Verheiſſung eines Sohns; Bundesopfer. 
aͤbrig blieb, floh auf das Gebirge. 1Nach dieſen Geſchichten begab fihs, daß 

11 Da nahmen ſie alle Habe zu Sodom zu Abram geſchah das Wort des 
und Gomorra, und alle Speiſe, und zogen Herrn im Geſichte, und ſprach: ꝰFuͤrchte 
davon. dich nicht, Abram: Ich bin dein Schild, 

12 Sie nahmen auch mit ſich Lot, Abrams und dein ſehr groſſer Lohn. *Œf. 41, 10. 
Bruders Sobn. und ſeine Habe, denn er/ 2 Abram aber ſprach: Herr, Herr, was 
wohnete ju Sodom, und zogen davon. willſt bu mir geben? Ich gehe dahin ohne 

13 Da kam einer, der entronnen war, Kinder; und mein Hausvogt, dieſer Elie⸗ 
und ſagte es Abram an, dem Auslaͤnder, ſer von Damaſcus, bat einen Sohn. 
der Du wohnete in Haine Mamre, des] 3 Und Abram ſprach weiter: Mir haſt 
Amoriters, welcher ein Bruder war Cfcofs|du keinen Samen gegeben; und ſiehe, der 
— Aners. Dieſe waren mit Abram im Sohn meines — ſoll mein Œrie 

unde. eyn. 

14 Als nun Abram hoͤrete, daß ſein Bru⸗4 Und fiche, der Herr ſprach zu ihm: Er 
der gefangen war, waffnete er ſeine Knech⸗ ſoll nicht dein Erbe ſeyn; ſondern der von 
te, drey hundert und achtzehn, in ſeinemſdeinem Leibe kommen wird, der ſoll dein 
Hauſe geboren, und jagte ihnen nach bis Œrbe ſeyn. 
gen Dan. S Und er hieß ibn hinaus gehen, und 

15 Und theilte ſich, fiel des Nachts uͤber ſprach: Siehe gen Himmel, und zaͤhle die 
ſie mit ſeinen Knechten, und ſchlug fie, und Sterne, kannſt du fie zaͤhlen? Und ſprach 
jagte fic bis gen Hoba, die jure Linken der zu ibm: Alſo ſoll dein Same werden. 
Stadt Damaſcus lieget; 6 Abram ‘glaubte dem Herrn, 

16 Und brachte alle Habe wieder, dazuſund das rechnete er ihm zur Ge⸗ 
auch Lot, ſeinen Bruder, mit ſeiner Habe, rechtigkeit. »Roͤm. 4, 3. ꝛc. 
auch die Weiber und das Volk. 7 Und er ſprach zu ihm: Ich bin der 

17 Als er nun wiederkam von der Schlacht Derr, der dich von Ur aus Chaldaͤa ge» 
des Kedor Laomors, und der Koͤnige mit fuͤhret hat, daß ich dir dieß Land zu be⸗ 
ihm, gieng ihm entgegen der Koͤnig von ſitzen gebe. 

Sodom in bas Feld, das Sônigsthall 8 Abram aber ſprach: Herr, Herr, wo⸗ 
heiſſet. bey ſoll ichs merten, daß ichs beſitzen 

18 Aber Melchiſedech, der Koͤnig von Sa⸗ werde? 
lem, trug Brot und Wein hervor. Unb| 9 Und er ſprach zu ibm: Bringe mir 
er war ein Prieſter Gottes des Hoͤchſten. cine dreyjaͤhrige Kuh, und eine dreyjaͤh⸗ 

19 Und fegnete ibn, und fera : Geſeg⸗ rige Siege, und cinen drepjdbrigen Wid⸗ 
net fepft bu, Abram, dem hoͤchſten Golt, der, und eine Turtcltaube, und eine junge 
der Himmel und Erde beſitzet! Taube. 

20 Und gelobet ſey Gott der Hoͤchſte, der 10 Und cr brachte ibm ſolches alles, und 
deine Feinde in deine Hand beſchloſſen hat. zertheilte es mitten von einander, und 
Und demſelben gab Abram den Schnten|legte ein Theil gegen tas andere uͤber; 
von Allerley. aber die Voͤgel zertheilte er nicht. 

21 Da ſprach der König ven Sodom zu| 11 Und das Gevoͤgel fiel auf die Aaſe; 
Abram: Gib mir die Leute, die Büter | aber Abram ſcheuchte fie davon. 
behalte dir. 12 Da nun die Sonne untergegangen 

22 Aber Abram fprad zu dem Rônige von|mar, fiel ein tiefer Schlaf auf Äbram; 
Sodom: Ich bebe meine Haͤnde auf sul und fiche, Shreden und groffe Finſterniß 
dem Herrn, dem gran Gott, der Him⸗ uͤberfiel ibn. 
mel und Erde befiget, 13 Da fprad er ju Abram: Das ſollſt 

23 Da$ id von allem, das bein iſt, nicht du wiffen, daß hein Same wird freinde 
einen Faden, nod einen Schuhriemen ſeyn in einem Lande, das nicht fein ifts 
nehmen will; daß du nicht ſageſt, du bus und da wird man ſie ju dienen zwirgen, 
beſt Abram reich gemacht. und plagen vier hundert Jahre. 
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14 Aber Ich will ribten tas Soit, dem] 8 Der ſprach qu ibr: Hagar, Garal 
fée dicnen muͤſſen. Darnad follen ſie aus⸗ Magd, mo kommiſt bu ber, und wo willſt 
zichen mit groffem Gute. du bin? Sie frrah: Ich bin von meincer 

15 Und bu ſollſt fabren ju beinen Vaͤtern Frau Sarai gefloben. 
mit Frieden, und in gutem Alter begras| 9 Und der Engel des Herrn ſprach zu 
ben werden. *c. 25, 8. ihr: Kehre um wieder zu deiner Grau, und 

16 Sie aber ſollen nach vier Manns Le⸗ demuͤthige dich unter ihre Sant. 
en wicder bicher fommen; denn die Miſ⸗ 10 Und der Engel des Herrn ſprach zu 
ſethat der Amoriter iſt noch nicht alle. ihr: Ich will deinen Samen alſo mehren, 

17 As nun die Sonne untergegangen, daß er vor großer Menge nicht ſoll gezaͤh⸗ 
und finfter geworden mar, fiche, da rauch⸗ let werden. 
te cin Ofen, und cine Feucrflamme fubr| 11 Weiter frrad der Engel des Herrn 
zwiſchen den Stuͤcken bin. zu ihr: Siehe, bu bift ſchwanger gewor⸗ 
18 An dem Tage machte der Herr einen den/ und wirſt einen Sohn gebaͤren, deſ⸗ 

Bund mit Abram, und ſprach: Deinemifen Nahmen ſollſt du Iſmael heiſſen, 
Gamen will id dies Land geben, von dem darum, daß der Herr dein Elend erhoͤret 
Waſſer Egyptens an, bis an das groffc|bat. 


Waſſer Phrath: 12 Er wird ein wilder Menſch ſeyn: 
19 Die Keniter, die Keniſiter, die Kadmo⸗ ſeine Sand wider Jedermann, und Jeder⸗ 
niter. manns Hand wider ihn; und wird gegen 

20 Die Hethiter, die Phereſiter, die allen ſeinen Bruͤdern wohnen. 
Ricſen, 13 Und ſie hieß den Nahmen des Herrn, 
21 Die Amoriter, die Œanaaniter, die der mit ihr redete: Du Gott ſieheſt mich. 
Gergeſiter, die Jebuſiter. Denn ſie ſprach: Gewißlich, hier habe ich 
Das 16 Capite (. geſehen ben, der mid hernach angeſehen 


t. 
Hagar gebieret ben Iſmaeſ. |°14 Darum hieß ſie den Brunnen einen 
1 Sarai „Abrams Weib, gebar ihm Brunnen des Lebendigen, der mich anges 
nichts. Sie hatte aber eine egypti⸗ ſehen bat: welcher Brunnen iſt zwiſchen 
ſche Magd, die hieß Hagar. Kades und Bureb. 

2 Und fie ſprach zu Abram: @lebe, der] 15 Und Hagar gebar Abram cinen Sohn, 
Herr hat mich verſchloſſen, daß ich nicht und Abram hieß den Sohn, den ihm Ha⸗ 
gekaͤren kann. ficher, ſege dich ju meiner gar gebar, Sfinael. 

Magd; ob id doch vielleicht aus ibr michſ 16 Und Abram war ſechs und achtzig 
baucn moͤge. Abram gehorchte der Stim⸗ Jahre alt, da ihm Hagar den Iſmaei ges 
me Garai. Far. 

; en par Dub fe Das 17 Eavitel. 

Abram, ibrem anne, sum Weibe; nach⸗ Iſaaks Verheiſſung wird beſtaͤtiget, n. 
bem ſie gen Jahre im Lande Canaan ge⸗1 Als nun Abram neun und neunzig 
wohnet hatten. Jahre alt war, erſchien ihm der 

4 Uno er legte ſich zu Hagar, die ward Herr, und ſprach zu ibm: Ich bin der 
ſchwanger. Als fie nun (ab, taf ſie allmaͤchtige Gott; wandle vor mir, und 
ſchwanger war, achtete ſie ihre Grau ge⸗ ſey fromm. °c. 24, 40. 
ringe gegen fid. 2 Und id will meinen Bund zwiſchen 

5 Da ſprach Sarai ju Abram: Du thuftimir und bir maden, und will did faft 
Unredt am mir. Ich babe meine Magd ſehr mebren. 
dir beygelegt. Run fie aber fichet, daß ſie 3 Da fil Abram auf fin Angefidt. 
fhwanger gemorben iſt, muß id gering Und Gott rebete mweiter init ibm, und 
geachtet ſeyn gegen ibr. Der Herr ſey ſprach: 

Ridter zwiſchen mir und dir. 4 Siehe, Ich bins, und babe meinen 

6 Abram aber fprad ju Sarai: Siehe, Bund mit dir, und du ſollſt cin Bater 
deine Magd ift unter dciner Gewalt; thue vieler Voͤlker werden. 
mit ihr, wie dirs gefaͤllt. Da fie nun| 5 Darim ſollſt bu nicht mehr Abram 
Sarai wollte demuͤthigen, floh fie von ihr. heiſſen, ſondern Abraham ſoll bein Nab⸗ 

7 Aber der Engel des Herrn fand fic bey ei⸗ me ſſeyn;: denn id babe did gemacht vieler 
nei Wafferbrunnen in der Wuͤſte, naͤhm⸗Voͤlker Vater. 
th bey dem Brunnen am Wegt zu Sur. 6 Und will dich faſt ſehr fruchtbar ma⸗ 
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en, und wi von dir Voͤlter machen; will ibn frudthar maden, und mebren 
und follen auch Rônige von dir fommen. |faft febr. Zwoͤlf Sürften wird cr geugen, 

7 Und id will aufridten meinen Bund\und will ibn gum groffen Boite machen. 
zwiſchen mir und dir, und beinem @amen| 21 Aber meinen Bund wi ich aufribten 
nach bir, bep ihren Nachkommen, daß es |mit Iſaak, den dir Sarah gebaͤren ſoll, 
tin ewiger Bund ſey, alſo, daß id deinum dieſe Zeit im andern Sabre. 

Gott ſey, und deines Samens nach dir. | 22 Mnb er hoͤrete auf mit ibm zu reden. 

8 Und wilf dir und beinem Samen nad| Und Gott fubr auf von Abraham. 
dir geben bas Land, da bu ein Grembdling| 23 Da nahm Abraham feinen Sohn Iſ⸗ 
innen bift, naͤhmlich bas gange Land Ca⸗ mael, und alle Knechte, die daheim gebo- 
naan, ju ewiger Beſitzung; und will ibriren, und alle, die erfauft, und alles, was 
Gott ſeyn. Mannsnahmen mar in feincem Hauſe; 

9 Und Gott fprad pu Abraham: Selund beſchnitt die Vorhaut an ibrem Flei⸗ 
balte nun meinen Bund, bu und bein Sa⸗ | fhe, chen deffelbigen Tages, wie ibin Gott 
me nach dir, bep ibren Nachkommen. gcfagt batte. 

10 Das ift aber mein Bund, den ibr bale| 24 Und Abraham mar neun und neunsig 
ten ſollt zwiſchen mir und eu, und beis| Sabre alt, da er die Vorhaut an ſeinem 
nem @amen nach dir: Ales, tas maͤnn⸗Fleiſche befhnitt. 
lich ift unter euh, ſoll befnitten werden.| 25 Iſmael aber, fin Sohn, mar drey⸗ 

11 Ihr folit aber die Vorhaut an euerm zehn Sabre alt, da ſeines Fleiſches Vor⸗ 
Fleiſche befchneiden. Daffelbe ſoll ein Zei⸗ baut befhnitten ward. 
en feyn des Bundes zwiſchen mir und] 26 Eten auf cinen Tag wurden fie alle 
euh. befnitten, Abraham, und fein Gobn Iſ⸗ 

12 Œin jeglihes Knaͤblein, wann es at|macl. 

Tage alt ift, ſollt ibr befdneiben bep eus] 27 Und was Mannsnahmen in ſeinem 
ern Nachkommen. Deffcibigen gleichen Saufe war, daheim geboren, und erfauft 
au alles, was Gefindes daheim geboren,|von Fremden; es ward alles mit ibm bes 
oder erkauft iſt von allerley Sremben, die ſchnitten. 


nicht eures Samens ſind. 
13 Alſo ſoll mein Bund an euerm Flei⸗ Das 18 Eapitel. 
fe feun gum ewigen Bunde. Abraham bewirthet Œngel; Verheiſſung. 


14 Und mo ein Knaͤblein nidt wird bes|1 Und der Herr erſchien ihm im Gaine 
ſchnitten an der Vorhaut feines Fleiſches, Mamre, da er fat an der Thuͤre feis 
deffeu Seele foll ausgerottet werden aus ner Huͤtte, ba der Tag am beiffetten mar. 
ſeinem Volke; darum, daß es meinen| 2 Und als er feine Mugen aufbob, und 
Bund unterlaffen bat. fab, fiche,da ftanden drey Waͤnner var ihm. 

15 Und Gott ſprach abermal zu Abraham: Und ba er ſie fab, lief er ihnen entgegen 
Ou ſollſt bein Weib Saral nicht mebrivon der Thuͤre ſeiner Huͤtte, und buͤckte 
Sarai heiſſen; ſondern Sarah ſoll ihr ſich nieder auf die Erde, 

Nahme feyn. 3 Und ſprach: Herr, habe ich Gnade ge⸗ 

16 Denn ich will fie ſegnen, und von ibr!funbden vor deinen Augen, fo gehe nicht vor 
will ich dir einen Sohn geben; denn id deinem Knechte uͤber. 
will ſie ſegnen, und VBoͤlter ſollen aus ihr/ 4 Man ſoll euch ein wenig Waſſer brin⸗ 
werden, und Koͤnige über viele Voͤlter. gen, und eure Fuͤſſe waſchen; und lehnet 

17 Da fief Abraham auf ſein Angeſicht, euch unter den Baum. 
und lachte, und ſprach in ſeinem Herzen: 5 Und ich will euch einen Viſſen Brot 
Soll mir, hundert Jahre alt, ein Kind ges |bringen, daß ihr euer Herz labet; darnach 
boren werden, und Sarah neunzig Jahre ſollt ihr fort gehen. Denn darum ſeyd 
ait, gebaͤren? ihr zu euerm Knechte gefommen. Sie 

18 Und Abraham ſprach zu Gott; Ach, ſprachen: Thue, mie bu gefagt haſt. 
bag Iſmael leben ſollte vor Dir! 6 Abraham eilete in die Huͤtte zu Sarah, 

19 Da ſprach Gott: Ga, Sarah, dein und ſprach: Eile, und menge drey Maas 
Weib ſoll dir einen Sohn gebaͤren, den Semmelmchl, knete, und fade Cuchen. 
ot bu Iſaak beiffens denn mit ihm willl 7 Œr aber licf zu den Rindern, und ho⸗ 

meinen ewigen Bund aufridten, und fete cin gartes gutes Kalb, und gab es dem 
mit fcinem Samen nach ibm. Knaben; der cilete und bercitete es ju. 

20 Dazu um Iſmael babe 1h did aud| 8 Und er trug auf Butter und Milch, 
erhoͤret. Siehe, ich babe ibn geſegnet, ich und von dem Kalbe, bas er zubercitet bats 
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te, und ſetzte es ihnen vor, und trat ver|bu denn den Gerechten mit tem Bottioicn 
fe unter dem Baume, und fie affen. umbringen ? 

9 Du frraden fie su ibm: Wo iſt dein| 24 Es moͤchten vielleicht fuͤnfzig Gerechte 
Weib Satah? Er antwortete: Drinnen ſin der Stadt ſeyn; wollteſt bu die um⸗ 
in der Hütte. bringen, und dem Orte nicht vergeben um 

10 Da ſprach Er: Ich will ꝰwieder gulfünfiig Gerechter willen, die darinne: 
tir kemmen, fo id lebe, fiche, fo ſoll Sa⸗ waͤren? 
rah, dein Weib, einen Sohn haben. Das! 25 Das ſey ferne von tir, daß du das 
bérete Sarah hinter ibm, hinter der Thuͤre thuſt, und toͤdteſt den Gerechten mit bem 
der Huͤtte. Noͤm. 9, 9. Gottloſen, daß ver Gerechte ſey gleichwie 

11 Und fie waren beyde, Abraham und der Gottloſe. Das ſey ferne vor dir, der 
Garab, alt und wohl betagt, alſo, daß es du “aller Welt Richter biſt; bu wirſt fſo 
Sarah nicht mihr gieng nach der Weiber nicht richten. Ap. G. 17,31. Hiob 8,3 
Weiſc. 26 Der Herr ſprach: Finde ich fuͤnfzig 

12 Darum lachte ſie bey ſich ſelbſt, und Gerechte zu Sodom in der Stadt; fo will 
frrat : Nun ich alt bin, ſoll ich noch ich um ihrer willen allen den Orten verge⸗ 
Wolluſt pflegen, und mein Herr auch alt|ben. »Jer. 5, 1. 
ift. °1 Pet. 5, 6.1 27 Abraham anhvortete, und ſprach: 

13 Da fprad der Herr zu Abraham: Ach ſiehe, ich habe nid untermunten ju 
Warum lachet deß Sarah, und ſpricht: reden mit den Herrn, wiewohl id * Œrt. 
Meineſt bu, daß es wahr fev, daß it noch und Aſche bin. *Gir. 17, 31 
gebaͤren werde, da id doch alt bin? 28 Es moͤchten vielleicht fuͤnf wenigen 

14 Sollte dem Herrn etwas unmoͤglichſdenn fuͤnfzig Gerechte darinnen ſeyn. 
ſeyn? Um dieſe Zeit will id wieder zu dir wollteſt du denn die ganze Stadt verder. 
kommen, fo id lebe, fo ſoll Sarah einen ben un der fuͤnfe willen ? Er ſprach: Fin⸗ 
Soehn haben. de ich darinnen fuͤnf und vierzig, fo wil: 

15 Da leugnete Sarah, und ſprach: Ich ich ſie nicht verderben. 
bate nicht gelacht, denn fie fürchtete fih.| 29 Und er fubr fort mit ibm zu reden. 
Ater Er ſprach: Es iſt nicht alfo, bu haſt und ſprach: Man moͤchte vielleicht vierzig 
gelacht. darinnen finden. Er aber ſprach: Ich will 

16 Da ſtanden die Maͤnner auf von dan-libnen nichts thun um Vierziger willen. 
nen, und wandten ſich gegen Sodom; und! 30 Abraham ſprach: Zuͤrne nidt, Herr, 
Abraham gieng mit ihnen, daß cr fie ges daß ich noch mehr rede. Man moͤchte viel⸗ 





leitete. leicht dreyſſig darinnen finden. Er aber 
17 Da ſprach der Herr; Wie kann ich ſprach: Finde ich dreyſſig darinnen, fo 
Abraham verbergen, was id thue ? will it ihnen nichts thun. 


18 Sintemal er ein groffes und maͤchti⸗ 31 Und er ſprach: Ach fiche, id babe 
ges Bolt foil werden, und ‘alle Voͤl⸗mich unterwunden mit dein Herrn ju res 
ter auf Erden in ihm gefegnetiden. Man moͤchte viellciht zwanzig dar⸗ 
werden ſollen. ec. 12, 3. ic. ſinnen finden. Er antwortete: Ich will 

19 Denn id weiß, er wird befehlen ſei⸗ſſie nicht verderben um der Zwanzig willen. 
nen Kindern, und ſeinem Hauſfe nach ihm,/ 32 Und ce ſprach: No zoͤrne nicht, Herr, 
daß fie des Herrn Wege halten, und thun, daß ich nur noch Einmal rede. Man 
ras recht und gut iſt; auf daß der Herr moͤchte vielleicht zehn darinnen finden. Er 
auf Abraham kommen laſſe, was er ihm ſaber ſprach: Ich will fie nicht verderben 
verheiſſen hat. um der Zehne willen. 

20 Unb der Herr ſprach: Es *ift cin| 33 Und der Herr gieng bin, da er mit 
Befhrey qu Sodom und Bomorra, Ms! Abraham ansgeredet butte; und Abraham 
‘frgrof, und ipre Sinten find ſehr ſchwer. kehrete wieder bin an fcinen Ort. 

c. 1 


. ? 3. . 

A1 Darum will id binab fahren, und Das 19 Enpitel. 
feben, ob fic alles gcthan baben, nad dem Bertilgung Sodoms. Lots Errettung, rc. 
Geſchreye, das vor mid gekommen iſt; 1 Gite grocen Œngef famen gen Sodom 
eder obs nidt alfo feu, daß ichs wiſſe. des Abends, Lot aber ſaß zu Sodom 
22 Uno vie Maͤnner wandten ihr Ange⸗ unter dem Thore. Und ba cr ſie ſah, ſtand 
ſicht und giengen gen Sodom; aber Abra⸗ſer auf ihnen entgegen, und buͤckte ſich mit 
ham blieb ſtehen vor dein Herrn, ſcinem Angeſichte auf die Erde, 

B inv trat zu ihm, und ſprach: Willſt/ 2 Und ſprach: Siche, Herr, kehret doch 

2 
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ein sum Hauſe cures Knechts, unb blcibet| 15 Da nun die Mergenrêthe aufgicng, 
über Nacht. Saffet cure Fuͤſſe waſchen, hieſſen die Œngel den Lot cilen, und fpra 
fo ſtehet ihr morgen früb auf, und ziehet en: Mache did auf, nimm tein Weit 
eure Straſſe. Aber fie ſprachen: Mein, und deine zwo Toͤchter, die vorbanten fin», 
ſondern wir wollen uͤber Nacht auf der daß du nicht auch umkommeſt in der Miſ 
Gaſſe bleiben. »Ebr. 13, 2. ſethat dieſer Stadt. *2 Pet. 2, 6.7 

3 Da néthigte er ſie ſehr; und fie febre-| 16 Da er aber vergog, crgriffen vie Maͤn 
ten su ibm ein, und Éamen in fein Pans.[ner ihn und fein Weib und fcine zwe 
Und er machte ihnen ein Mahl, und badtelTôéhter hey der Hand, Mrum, daß der 
ungcfduerte Ruchen; und fie affen. Herr feiner verfhonete; und fübreten ibn 

4 Aber che fie ſich fegten, Pamen die Seutelbinaus, und licffen ibn auffen vor der 
der Stadt Sodom, und umgaben das Stadt. 

Haus, Jung und Alt, das gange Bolt! 17 Und als fie ibn hatten hinausgebracht, 
aus allen Œnben. ſprach er: Œrrette deine Seele, und fiche 

5 Und forderten Lot, und fprachen zu ibm: nicht binter dich; and ſtehe nicht in dicfer 
Wo find die Maͤnner, die zu dir gekommen ganzen egend. Auf dem Berge crrette 
find dieſe Nacht? Fuͤhre fie beraus zu uns, dich, daf du nicht umtommeſt. 
dag tir fie erkennen. 18 Aber Lot fprad qu ibnen: Ad nein, 

6 Lot gieng binaus zu ibnen vor tie) Serr ! 

Thuͤre, und ſchloß vie Thüre binter ibm gu,| 19 Siehe, biemeil dein Knecht Grade 

7 Und ſprach: Ach, lieben Bruͤder, thut|gefunbden bat vor deinen Augen, fo wolls 
nicht fo uͤbel! teſt du deine Barmherzigkeit groß machen. 

8 Siehe, id babe zwo Toͤchter, die haben die bu an mir gethan haſt, daß du meine 
noch keinen Mann erkannt, die will ich Seele bey dem Leben erhielteſt. Ich fann 
heraus geben unter euch, und thut mit ih⸗ mich nicht auf tem Berge erretten; es 
nen, was euch gefaͤllt. Allein dieſen Maͤn⸗ moͤchte mich ein Unfall ankommen, tj 
nern thut nichts; denn darum find fie un⸗ich ſtuͤrbe. 
ter den Schatten meines Dachs cingegans| 20 Siehe, ba iſt eine Stadt nabe, darein 
gen. ich fliehen mag, und ift klein; daſelbſt will 

9 Sie aber ſprachen: Komun hieher! Dali mich erretten. Iſt fie doch klein, daß 
ſprachen fie: Ou diſt der einſze Fremd⸗ meine Seele lebendig bleibe. 
ling hier, und willſt regleren? Wohlan,/ 21 Da ſprach Er zu ibm: Siehe, Ich 
wir wollen did aͤrger piaten, denn jene. habe auch in dieſem Stuͤcke did angefchen, 
Und fie »drungen hart auf den Mann Lot.daß ich die Stadt nicht umkehre, davon by 
Und ba fie hinzu liefen, und wollten die geredet haſt. 

Thuͤre aufbrechen; #2 Det. 2,7.22 Eile, und errette did daſelbſt; denn 

10 Griffen die Maͤnner hinaus, und zo⸗ ich kann nichts thun, bis daß bu hinein 
gen Lot hinein zu ihnen ins Haus, und kommeſt. Daher iſt dieſe Stadt genannt 
ſchloſſen die Thuͤre zu. Zoar. 

11 Und die Maͤnner vor der Thuͤre am] 23 Und die Sonne mar aufgegangen auf 
Daufe wurden mit Blindheit geſchlagen, Erden, da Lot gen Zoar cinfam. 
beyde Klein und Groß, bis ſie muͤde wur⸗24 Da ließ der Herr Schwefel und Feu⸗ 
den, und die Thuͤre nicht finden konnten. ſer regnen von dem Herrn von Himmel 

12 Und die Maͤnner ſprachen zu Lot: herab auf Sodom und Gomorra. 

Haſt du noch irgend hier einen Eidam, 25 Und kehrete die Staͤdte um, und die 
und Soͤhne und Toͤchter, und wer dir an⸗ ganze Gegend und alle Einwohner ver 
gehoͤret in der Stadt, den fuͤhre aus dieſer Staͤdte, und was auf dem Lande gewach⸗ 
Staͤtte. ſen war. 

13 Denn wir werden dieſe Staͤtte ver⸗ 26 Und ſein Weib fab hinter ſich, und 
derben; darum, daß ihr Gefbrep groß iſt ward sur Salzſaͤule. Luc. 17, 52. 
vor dem Herrn; der bat uns gefandt, fic] 27 Abrabam aber machte fit tes Mor⸗ 
zu verderben. gens fruͤhe auf an den Ort, da er geſtan⸗ 

14 Da gieng Lot binaus, und rebete mit| den tar vor bem Herrn. 
feinen Eidamen, die ſeine Toͤchter nehmen] 28 Und wanbte fein Angefiht gegen So⸗ 
follten : Machet euch auf und gehet ans dom und Gomorra, und alles Land ber 
dicfem Orte; benn der Derr wird dieſe Gegend, und ſchauete; und ſiehe, da gieng 
Stadt verberben. Aber es war ibnenlein Maud auf vom Lande, mie ein Maud 
laͤcherlich. vom Ofen. 
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29 Denn da Gett de Staͤdte in der Ge⸗ſbes millen, tas bu genonmmen haſt; denn 
gend verderbete, getacdbte cr an Abraham, ſie ift cines Mannes Eheweib. 
und geleitete Lot aus ten Staͤdten, die] 4 Abimelech aber hatte fie nicht beruͤhret, 
er unfchrete, barinnen Lot wohnete. und fprad: Herr willſt bu denn auch ein 
50 Und Lot zeg aus Zoar, und blieb auf] gerechtes Volk erwuͤrgen? 
dem Berge mit ſeinen beyden Toͤchtern; 5 Sat er nicht au mir gcfagt: Sie ift 
denn er fuͤrchtete ſich ju Zoar ju bleiben: meine Schweſter ? Und fic bat aud ge⸗ 
und blich alſo in einer Hoͤhle mit ſeinen ſagt: Er iſt mein Bruder. Habe id doch 
Toͤchtern. das gethan mit einfaͤltigem Herzen, und 
51 Da ſprach die Aelteſle zu der Juͤng⸗ unſchuldigen Haͤnden. 
ſten: Unſer Bater iſt alé, und iſt kein 6 Und Gott ſprach zu ihm im Traume: 
Mann mehr auf Erden, der uns beſchla⸗Ich weiß auch, daß bu mit einfaͤltigem 
fen moͤge nach aller Welt Weiſe. Herzen das gethan haſt. Darum babe 
32 So komm, laß uns unſerm Vater Ich dich auch behuͤtet, daß du nicht wider 
Wein ju trinken geben, und bep ihm ſchla⸗ mich ſuͤndigteſt, und babe dirs nicht juges 
fen, af wir Samen von unſerm Vater geben, daß du fie beruͤhrteſt. 
erbalten. 7 So gib nun dem Manne ſein Weib 
33 Alſo gaben fie ihrem Vater Wein zu wieder; denn cr iſt “ein Prophet, und laß 
trinten in derſelben Nacht. Und die Er⸗ihn für did bitten, fo wirſt du lebendig 
fe gieng binein, und legte ſich zu ibrem|bieiben. Wo du aber ſie nicht wieder gibſt, 
VBater: und et ward es nicht gewahr, da ſo wiſſe, daß du des Todes ſterben mußt, 
Re ſich legte, noch da fie aufſtand. und alles, was dein iſt. »Pſf. 105, 15. 
34 Des Morgens ſprach die Aelteſte sul 8 Da ſtand Abimelech des Morgens fruͤhe 
der Juͤngſten: Siche, ich habe geſtern bey auf, und rief alle ſeine Knechte, und fagte 
meinem Bater gclegen. Laß uns ihm ihnen dieſes Alles vor ibren Obren. Und 
tite Macht auch Wein zu trinken geben,|bie Leute fuͤrchteten ſich ſehr. 
daß bu hinein geheſt, und legeſt dich ul 9 Und Abimeltch rief Abraham auch, und 
ibm, daß wir Samen von unſerm Vater ſprach ju ibm: Warum baft bu uns bas 
erhalten. gethan? Und was habe ich an dir geſuͤn⸗ 
55 Alſo gaben fie ihrem Vater die Nacht diget, daß bu fo eine groſſe Suͤnde well⸗ 
auch Wein zu trinken. Und die Juͤngſte teſt auf mich und mein Reich bringen ? 
machte ſich auch auf, und legte ſich ju ihm, Du haſt init mir gehandelt, nicht wie mar 
and cr ward es nidt gewahr, da fie ſich handeln fol. 









fegte, noch da fie aufitand. 10 Und Abimelech ſprach weiter zu Abra 
36 Alſo wurden bic beyden Toͤchter Lots ham: Was haſt bu geſehen, das bu ſol⸗ 
ſchwanger von ihrem Vater. ches gethan haſt? 


37 Und die Aelteſte gebar einen Sohn,/ 11 Abraham ſprach: Ich dachte, viel⸗ 
ben hieÿ fic Dioab. Von dem kommen her leicht iſt keine Gottesfurcht an dieſen Or 
tie Moabiter, bis auf den heutigen Tag.ſten, und werden mich um meines Weibes 

38 Und die Juͤngſte gebar auch einen willen erwuͤrgen. 

Sohn, den bieÿ ſie das Kind Ammi. Von 12 Auch iſt fie wahrhaftig meine Schwe⸗ 
dem kommen die Kinder Ammon, bis auflfter ; denn fie iſt meines Vaters Tochter, 
den heutigen Tag. aber nicht meiner Mutter Tochter, und iſt 


Das 20 Capitel. mein Weib geworden. 


13 Da mich aber Gott auſſer meines 
Sarah wird dem Abraham genommen, Vaters Saufe wandern hieß, ſprach ich zu 
und mit Gewinn wieder gegeben. 


ihr: Die Barmherzigkeit thue an mir, 
1 Abraham aber zog von dannen ins daß, wo wir hinkommen, du von mir {as 
Land gegen Mittag, und mobnetc|gcft, ich ſey dein Bruder. 

zwiſchen Kades und Sur, und ward cin| 14 Da nahm Abimelech Schafe und Rin⸗ 
Fremdling ju Gerar. der, Knechte und Maͤgde, und gab ſie Abra⸗ 
2 Und ſpraͤch von ſeinem Weibe arab :| ban; und gab ibm wieder ſein Weib Sas 
»Es iſt meine Schweſter. Da ſandterah⸗ 

Abimelech, der Koͤnig zu Gerar, nach ibr,| 15 Und ſprach: Siehe ha, mein Sand ſte⸗ 
und ließ ſie holen. *c. 12, 13. het dir offen; wohne, we dirs wohl gefaͤllt. 
3 Aber Gott fan zu Abimelech bes| 16 Und ſprach au Sarah: Siehe da, id 
Naͤchts im Traume, und ſprach zu ihm: habt deinem Bruder tauſend Silberlinge 
Giche du, du biſt des Todes, um des Wei⸗lgegeben; fiche, tas fol dir cine Decke der 
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Mugen ſeyn vor allen, bie bey dir finb, und 
allenthalben ; unb bas war ibre Girafe. 


17 Abraham aber betrte au Gotte; ba | 3 


beilete Gott Abimeled, und fein Weib, 
unb feine Mägde, daß fie Rinber gebaren. 
18 Denn der Derr batte auvor bart ver 
félefen alle Mütter des Daufes Abime- 
cos, um arab, Abrahams Weibes, 
willen. 


Das 21 Capitel. 
Abrahams Bund mit Abimelech. 
1 Und der Herr ſuchte heim Sarah, wie 
Er gersbet hatte, und that mit ihr, 
wie *Er geredet hatte. *c. 17, 19. 

2 Unb Garab ward ſchwanger, und ge- 
bar Abraham einen Sohn in (einem Ulter, 
um bie Zeit, bie ihm Gott gerebet Re 

3 Und Abraham bief feinen Sohn, ber 
rpun geboren tar, Iſaak, ben ibm Œarab 
gebar. 

4 Unb befnitt ihn am adten Tage, wie 
ihm Gott gebotben batte. 

5 Hundert Sabre mar Abraham alt, ba 
ihm fein Sohn Iſaak geboren ward. 

6 Und Sarah ſprach: Gott hat mir ein 
Lachen zugerichtet; denn wer es hören 
wird, der wird meiner lachen. 

7 Unb ſprach: Wer dürfte von Abra⸗ 
ham ſagen, daß Sarah Kinder ſäuge, und 
que ihm einen Sohn geboren in ſeinem 

ter 


8 Und bas Kind wuchs, und ward ent- 
wöhnet; und Abraham machte ein groſſes 
Lee am Tage, ba Sfaaf entwöhnet marb. 

9 Und arab fab ben Sobn Hagar, ber 
Egypterin, ben fie Hbrabam geboren bat- 
te, daß er ein Spötter tar ; 

10 Unb fprad zu Hbrabam: *Treibe bie- 
f Magb aus mit ibrem Sobne: benn bie- 

er Magd Sobn fol nidt erben mit mei- 
nem Sohne Sfaaf. *Gal. 4, 30. 

11 Das Wort gefiel Abrabam febr übel, 
um feines Sohnes willen. 

12 Aber Gott ſprach au ibm: Laß birs 
nidt übel gefalen bes Knabens unb ber 
Magb balben. Ales, mas bir Sarab ge- 

agt bat, bem geborde. Denn in Iſaak 

où bir ber Same genannt werden. 

13 Aud *will id der Magb Sobn aum 
Bolte maden, darum, daß ex beines Sa⸗ 
mens if. #9, 18. c. 17, 20. 

14 Da ftant Abrabam bes Morgens 
frühe auf, unb nabm Brot unb eine Fla⸗ 

ce mit Waſſer, unb legte es Hagar auf 
ihre Schulter, unb ben Knaben mit, und 
ließ fie aus. Da zog fie bin, unb gieng in 
ber Wüſte ivre bey Berſaba. 
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15 Da nun bas Waſſer in ber Flaſche 
aus war, warf fie ben Knaben unter einen 


aum, 
16 Und gieng hin, und *— ich gegen 
iber von ferne, eines Bogenſchuſſes weit. 
Denn ſie fprad: Ich fann nicht sufeben 
des Knabens Sterben. Und fie fepte ſich 
gegen über, und hob ihre Stimme auf, und 
weinete. 

17 Da erhörete Gott die Stimme des 
Knabens. Und der Engel Gottes rief vom 
Himmel die Hagar, und ſprach zu ihr: 
Was iſt dir, Hagar? Fürchte dich nicht; 
denn Gott hat erhöret die Stimme des 
Knabens, da er lieget. 

18 Stehe auf, nimm den Knaben, und 
führe ihn an deiner Hand; denn Ich will 
ihn zum groſſen Volke machen. 

19 Und Gott that ihr die Augen auf, daß 
ſie einen Waſſerbrunnen ſah. Da gieng 
ſie hin, und füllete die Flaſche mit Waſſer, 
und tränkte den Knaben. 

20 Und Gott war mit dem Knaben; der 
wuchs, und —J in der Wüſte, und 
ward ein guter Schütz,, 

21 Und wohnete in der Wüſte Pharan. 
Und ſeine Mutter nahm ihm ein Weib aus 
Egyptenland. 

22 Zu derſelbigen cu rebete Abimelech 
und Phichol, fein Selbbauptmann, mit 
Hbrabam und ſprach: Oott ift mit bir in 
Allem, das bu thuſt. 

23 Go foire mir nun bey Gotte, baÿ 
bu mir, nod meinen Kindern, nod mei⸗ 
nen Mreffen keine Untreue ergeigen wol⸗ 
left; fonbern bie Barmherzigkeit, bie id 
an dir getban babe, an mir auch tbuft, 
und an bem fanbe, ba bu ein Srembling 
innen bift. | 

24 Da ſprach Hbrabam : Sd will ſchwö⸗ 


Ten. 

25 Unb Ubrabant ftrafte Abimelech um 
des Waſſerbrunnens wiflen, ben Abime- 
leo Knechte batten mit Gewalt genom- 
men. 

26 Da antwortete Abimelech : Sd babe es 
nn gewußt, wer bas getban bat ; auch 
haſt bu mirs nict ann dazu babe 
4 nicht gebüret, benn beute. 

7 Da nabm Abrabam Safe und Rin- 
der, unb gab fie Abimelech; und madten 
beybe einen Bund mit einanber. 

28 Unb Abraham ftellete bar fieben Lame 
mer befonbers. 

29 Da ſprach Abimelech ju Hbrabam : 
Was ſollen bie ſieben Lämmer, bie bu be- 
fonbers bargeftellet baft ? 

30 Œr antwortete: Œieben Lämmer ſollſt 
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bu von meiner Hand nehmen, daß fie mirifete Las Meſſer, Mb er feinen Sohn 
gum 3cugniffc feven, daß ich dieſen Brun⸗ ſchlachtete. 
aen gegraben habe. 11 Da rief ihm der Engel des Herrn vom 

31 Daher heitjt die Staͤtte Berſaba, tabl Himmel, und ſprach: Abraham! Abra⸗ 
fie heyde mit einander du geſchworen haben. ham! Er antwortete: Hier bin id! 

32 Und alſo machten ſie ben Bund zu] 12 Œr ſprach: Lege deine Hand nicht an 
Berſaba. Da machten ſich auf Adimelech, den Knaben, und thue ihm nichts. Denn 
uud Phichel, ſein Feldhauptmann, und nun weiß Ich, daß bu Gott fuͤrchteſt, und 
zegen wieder in der Philiſter Land. haſt deines eigenen Sohnes nicht verſcho⸗ 

33 Abraham aber pflanzete Baͤume guinet um meinet willen. 

Berfaba , und prebigte daſelbſt von dem/ 13 Da bob Atrabam feine Aungen auf, 
Nahmen Les Herrn, des ewigen Bottes. und fab einen Widder binter ibm in der 
34 Und war cin Grembling in der Phi⸗ Hede mit fcinen Hoͤrnern hangen; und 





fifter Lande cine lange 3cit. gieng bin, und nabm den — sn 
€ « opferte ibn gum Brandopfer an feincs 
Das 22 Capitel. Gobnes Stat. 


Aufopfcrung Iſaaks. Chreſtas verbciffen.| 14 Und Abraham hieß vie Staͤtte: Der 
1 Nac dieſen Geſchichten verſuchte Bott| Herr ſiehet. Daher man noch heutiges 

Abraham, und ſprach ju ibm: Abra⸗ Tages ſaget: Auf dem Berge, da der Derr 
ſam! Und er antwortete: Hier bin id. ſiehet. 

2 Und er ſprach: Nimm Vfaat, deinen| 15 Und der Engel des Herrn rief Abra⸗ 
tinigen Sohn, ben du lieb haſt, und gehe ham abermal vom Himmel, 
bin in tas Land Morija; und opfere ibn] 16 Und ſprach: Ich babe bep mir ſelbſt 
daſelbſt zum Brandopfer auf cinem Berge,|gefhiworen, fpriht der Derr, dieweil du 
den id dir fagen merde. folhes gethan batt, und haſt veines cinis 
3 Da ftand Abraham des Morgens fruͤ⸗ gen Sobnes nicht verfhonet, *c. 15, 5. 
De auf, und gürtete ſeinen Eſel, und nahm 17 Daß Ich *deinen Samen fegnen und 
mit ſich zween Ænaben, und feinen Sobn|mebren will, wie die Sterne am Himmel, 
Shaft; und fpaltete Dolz gum Brandops|und wie den and ain Ufer des Meers; 
fer, mate Nb auf, und gieng bin an den und bein Same ſoll befiten die Tigre ſei⸗ 
Ort, davon ihm Gott geſagt hatte. ner Feinde. Ebr. N, 12 
4 Am dritten Tage bob Abraham feine) 18 Und durch deinen Samen ſollen alle 
Angen auf, und fab die Staͤtte von ferne. Voͤlker auf Erden zeſegnet werden; dar⸗ 

5 Und ſprach au ſeinen Knaben: Bleibet um, daß du meiner Stimme gehorchet haſt. 
ihr hier mit bem Eſel, id und der Rnabel 19 Alſo kehrete Abraham wieder ju ſei⸗ 
wollen dorthin gehen; und wann wir ange⸗ nen Knaben; und machten ſich auf, und 
betet haben, wollen mir wieder ju euch zogen mit einander gen Berſaba; und 
fommen. wohneten daſelbſt. 

6 Uno Abraham nahm tas Holz gun! 20 Mad dieſen Geſchichten kegab ſichs, 
Brandopfer, und legte es auf ſeinen Sohn daß Abraham angeſaget ward: Siche, 
Iſaak. Er aber nahm das Feuer und Meſ⸗ Milca but auch Kinder geboren deinem 
fer in ſeine Hand, und giengen die Bey⸗ Bruber Nahor; 
den mit einander. 21 Naͤhmlich Uz, den Erſtgebornen, und 

7 Da ſprach Iſaak zu ſeinem Vater Bus, ſeinen Bruder, und Kemuel, von dem 
Abraham: Mein Vater! Abraham ant-|die Syrer kommen, 
wortete: Hier bin ich, mein Sohn! nd] 22 Und Cheſed, und Haſo, und Piltas, 
er ſprach Siche, hier iſt Feuer und pols: und Jedlaph, und Bethuel. 
wo ift aber das Schaf gum Brandopfer ? | 23 Bethuel aber zeugete Rebecca. Dieſe 

8 Abraham antmortete: Mein Sohn, ſacht gebar Milca dem Nahor, Abrahams 
Gott wird ihm erſchen ein Schaf zum Bruder. 

Brandopfer. Und giengen die Beyden/ 24 Und ſein Kebsweib, mit Nahmen 
mit einander. Rehuma, gebar auch, naͤhmlich den The⸗ 
Und F ſie ane an, ble —8 F bah, Gaham, Thaas und Maacha 
hm Gott ſagte; bauete Abraham daſe 
einen Altar, und legte das Holz darauf, Das 28 Œapitel. - 
und band feinen Sobn Sfaat, legte ibn] Der Sarah Tod und Begraͤbuiß. 
auf den Altar oben auf das Holz, 1 Sarah war hundert ſieben und zwan⸗ 

10 Und reckte ſeine Hand ans, und faſ⸗ zig Jahre alt, 
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oo —— ———— eee 
2 Und ſtarb in der Hauptſtadt, die da puerhunet Sekel Silters, dus im Kau⸗ 
heißt Hebron, im Lande Canaan. Dalfe gaͤng und gaͤbe nur. 

tam Abraham, daß er fie klagete und de⸗17 Aifo ward Ephrons Acker, darinnen 
weinete. de zwiefache Hoͤhle iſt, gegen Mamre 
3 Darnach ſtand er auf von ſeiner Leiche, uͤber, Abraham zum eigenen Gute beſtaͤti⸗ 
und redete mit den Kindern Heth, und get, mit der Hoͤhle darinnen, und init al⸗ 
ſprach: len Baͤumen auf dem Acker umher, 

4 Ich bin ein Fremder und Œinmwobner| 18 Daß die Kinder Heth zuſahen, und 
bey euch. Gebet mir ein Erbbegraͤbniß beylalle, die zu ſeiner Stadt Thore aus⸗ und 
euch, taf ich meinen Todten begrabe, der ſeingiengen. 


vor mir lieget. 19 Darnach begrub Abraham Sarah 
5 Da antworteten Abraham die Kinder ſein Weib, in der Hoͤhle des Ackers, die 
Heth, und ſprachen zu ihm: zwiefach iſt, gegen Mamre über, bas iſt 


6 Hoͤre uns, lieber Herr! Du biſt ein] Hebron, im Lande Canaan. 
Fuͤrſt Gottes unter uns, begrabe deinen/ 20 Alſo ward beſtaͤtiget der Acker und 
Todien in unſern ehrlichſten Graͤbern.die pile darinnen Abraham sum Œrbs 
Rein Menſch ſoll dir unter uns wehren, begraͤbniſſe von ven Kindern Seth. 
daß bu in ftinem Grabe nidt begrabeft Das 24 Cavitel 
deinen Todten. p 
7 Da ſtand Abraham auf, und buͤckte Sfaats Berbeirathung. 
fit vor dem Volke des Landes, naͤhmlich 1Abraham tar alt und wohl betaget, und 
vor den Kindern Heth. der Herr batte ibn geſegnet allent⸗ 
8 Uno er redete mit ihnen, und Sprach: halben. 
Gefaͤllt es euch, daß ich meinen Tobdten,| 2 Und ſprach qu ſeinem aͤlteſten Knechte 
der vor mir lieget, begrabe; fo hoͤret mich, ſeines Hauſes, der allen ſeinen Guͤtern 
und bittet für mich gegen Ephron, den vorſtand: Lege deine Hand unter meine 
Sohn Zoars. Huͤfte, | 
9 Das er mir gebe feine zwiefache Héble,| 3 Und ſchwoͤre mir bep dem Herrn, dem 
die cr bat am Ende feines Ackers; er ge⸗ Gott des Himmels und der Erde, daß tu 
be mig fie um Geld, fo viel ſie werth iſt, meinem Sohne fein Weib nehmeſt von 
unter eu gum Erbbegraͤbniſſe. den Toͤchtern ber Canaaniter, unter wel⸗ 
10 Denn Ephron wobnete unter den chen id wohne; 
Rinbern Heth. Da antwortete Ephron,| 4 Sondern daß du sicheft In mein Bas 
der Detbiter, Abraham, daß gubéreten diciterfanb, und zu meiner Freundſchaft, und 
Kinder Heth, vor allen, die zu ſeiner Stadt nehmeſt meinem Sohne Iſaak ein Weib. 
Thore aus⸗und eingiengen, und ſprach: 5 Der Knecht ſprach: Wie, wenn das 
11 Nein, mein Herr, ſondern hoͤre mir Weib mir nicht wollte folgen in dieß Land, 
zu: Ich ſchenke dir den Acker, und die ſoll ich dann deinen Sohn wiederbringen 
Hoͤhle darinnen dazu; und uͤbergebe dirs lin jenes Sand, daraus du gezogen biſt? 
vor ben Mugen der Kinder meines Bolts,| 6 Abraham ſprach zu ihm: Da huͤte did 


gu begraben deinen Tobdten. vor, daß bu meinen Sohn nidt wicder da⸗ 
12 Da büdte ſich Abraham vor bem Bol: hin bringeft. 
ke des Landes, 7 Der Herr, der Gott des Himmels, der 


13 Und redete mit Ephron, bas zuboͤre⸗ mich von meines Vaters Hauſe genom⸗ 
fe das Volk des Landes, und ſprach: men bat, und von meiner Heimath der 
Willſt bu mir ibn laſſen, fo bitte ich nimm mit mir geredet bat, und mir auch ges 
von mir tas Geld fr ben Aer, das ich ſchroren bat, und geſagt: Dies Sand 
dir gebe, fo will id meinen Tobten daſelbſt will ich deinem @amen geben: der wird 


begraten. foinen Œngel vor dir ber fenben, daß du 
14 Ephron antwortete Abraham, und ineinem Sohne daſelbſt ein Weibd nehmeſt. 
ſprach zu ihm: 8 So aber das Weib dir nicht folgen 
cin 


15 Mein pt bôre mich doch! Dasiwill, fo bift bu dieſes Eides quitt. 
Feld ift vierbunbdert Sekel Silbers werth; bringe meinen Sohn nicht wieder dorthin. 
was iſt das aber zwiſchen mie und dir? 9 Da legte der Knecht ſeine Hand unter 
Begrabe nur deinen Todten. die Huͤfte Abrahams, ſeines Herrn, und 

16 Abraham gehorchte Ephron, und wog ſchwirr ibm ſolches. 
ihm das Geld dar, das er geſagt hatte, 10 Alſo nahm der Knecht zehn Kameele 
daß zuhoͤreten die Kinder Heth, naͤhmlich von den Kamcelen ſeines Herrn, und zog 
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bin, und hatte mit ſich allerley Guͤter feislhben wir aud Raum in deines Vaters 
mes Herrn; und mate fi auf, und 308! Hauſe ju herbergen? 
gen Micforetamien, ju der Stadt Nahors. 24 Sie ſprach ju ibm: Ich bin Bethuels 
11 Da licg er die Ramecle fit lagern Todter, des Sobnes Milcd, den fie dem 
auſſen vor der Stadt, bep cinent ſeNahor geboren bat. 
ferbrunnen, des Abends um die Seit, mann] 25 Und ſagte meiter zu ibm: Es iſt and 
die Weiber pflegten beraus ju gehen, unblvicl Stroh und Futter bey uns, und 
Waſſer su ſchoͤpfen. Raum genug zu herbergen. 
12 Und ſprach: Herr, bu Gott meines, 26 Da neigeie ſich der Mann, und betete 
Herrn Abrahams, begegne mir heute, und|den Herrn an, 
thue Barmherzigkeit an meinem Perrn| 27 Und ſprach: Gelobet ſey der Herr, 
Abraham. der Gott meines Herrn Abrahams, der 
13 Siehe, id ſtehe hier bey dem Waſſer⸗ feine Barmherzigkeit und ſeine Wahrheit 
brunnen, und der Leute Toͤchter in dieſer nicht verlaſſen hat an meinem Herrn; 
Stadt werden heraus kommen Waſſer au] benn der Herr hat mich den Weg gefuͤhret 
ſchoͤpfen. zu meines Herrn Bruders Hauſe. 
14 Wenn nun cine Dirne kommt, zu] 28 Und die Dirne lief, und ſagte ſolches 
der ich ſpreche: Neige deinen Krug, und alles an in ihrer Mutter Hauſe. 
laj mich trinken, und fie ſprechen mird:| 29 Und Rebecca hatte einen Bruder, der 
Trinke, id will deine Kameele auch traͤn⸗ hieß Laban; und Laban lief zu dem Mans 
fen; daß fie die ſey, die du deinem Diener ne drauſſen bey dem Brunnen. 
Iſaak beſcheret habeſt, und id daran er⸗80 Und als er ſah die Spangen und 
kenne, daß bu Barmherzigkeit an meinem| Xrmringe an ſeiner Schweſter Haͤnden, 
Herrn gethan haſt. uud hoͤrete die Worte Rebeccas, ſeiner 
15 Und che cr ausgeredet hatte, fiche, dal Schweſter, daß fie ſprach: Alſo bat mir 
kam heraus Rebecca, Bethuels Tochter, der Mann geſaget; kam cr zu dem Man⸗ 
der ein Sohn der Milca mar, welche Nasine, und fiche, er ſtand bep den Kameelen 





bors, Abrahams Bruders, Weib war;lam Brunnen. 


and trug einen Krug auf ibrer Achſel. 


31 Und er fprad: Komm herein, du Ge⸗ 


16 Und fie war cine ſehr ſchoͤne Divnelfegneter des Herrn, warum ſteheſt du 
von Angeſicht, noch cine Jungfrau, und|drauffen? Ich hate das Haus geraͤumet, 
no kein Mann hatte fie erkannt. Die und für ble Kamcele auch Raum ges 
Meg hinab zum Brunnen, und fuͤllete den! macht. 


Krug, und ſtieg herauf. 


32 Alſo fuͤhrete er den Mann ins Haus, 


17 Da fief ihr der Knecht entgegen, und und zaͤumete die Kameele ab, und gab ih⸗ 


ſprach: Laß mich ein wenig 
deinem Kruge trinken. 


aſſer aus nen Stroh und 


utter, und Waſſer zu 
waſchen ſeine Fuͤſſe, und der Maͤnner, die 


18 Und fic ſprach: Trinke, mein Herr; mit ibm maren; 


and eilend ließ ſie den Krug hernieder aufſ/ 33 Und ſetzte ibm Eſſen vor. 


ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 


19 Und ba fie ihm zu trinken gegeben|vor meine Sache geworben habe. 


hatte, ſprach ſie: Ich will deinen Kamee⸗ 
len auch ſchoͤpfen, bis ſie alle getrunken. 

20 Und eilete, und goß den Krug aus in 
die Traͤnke, und lief abermal zum Brun⸗ 
nen zu ſchoͤpfen, und ſchoͤpfete allen ſeinen 
Kamcelen. 

21 Der Mann aber wunderte ſich ihrer, 
und ſchwieg ftille, bis er erfennete, ob der 
Herr qu fciner Reiſe Gnade gegchen haͤt⸗ 
te, oder nicht. 

22 Da nun die Kameele alle getrunken 
fatten, nabm er eine goldene Spange, 
einen halben Sekel ſchwer, und zween 
Armrihige an ihre Haͤnde, zehn Sekel 
Goldes ſchwer; 

B lind ſprach: Meine Tochter, mem ges 
hoöreſt du an? Das ſage mir doch. Ha⸗ 


Er ſprach 
aber: Ich will nicht eſſen, bis daß ich zu⸗ 


Sie 
antworteten: Sag her. 

34 Er ſprach: Ich bin Abrabains Knecht. 

35 Und der Herr bat meinen HDerrn 
reichlich geſegnet, und iſt groß geworden; 
und bat ibm Schafe und Ochſen, Silber 
und Gold, Knechte und Maͤgde, Rameele 
und Eſel gegeben. 

36 Dazu bat Sarah, meines Derrn 
Weib, einen Sobn geboren meinem Herrn 
in ſeinem After; dem but er alles gegeben, 
was er hat. 

37 Und mein Herr hat einen Eid von 
mir genommen, und geſagt: Du ſollſt 
meinem Sohne kein — nehmen von 
den Toͤchtern der Canganiter, in deren 
Lande ich wohne. 

38 Sondern ziehe hin zu meines Vaters 
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Daufe, und qu meinem Geſchlechte; Das 51 Da ift Rebecca vor dir, nimm fie, und 
ſelbſt ninm meinem Sohne ein Weib. ziche bin, daß fie deincs Herrn Sohnes 

39 Ich ſprach aber zu meinem Herrn: Weib ſey, wie der Herr geredet bat, 
Wie, wenn mir das Weib nicht folgen will?! 52 Da dieſe Worte hoͤrete Abrahams 

40 Da ſprach er zu mir: Der Herr, vor Knecht, buͤckte er ſich dem Herrn zu der 
dem id wandle, wird fcinen Engel mit Erde. 
dir ſenden, und Gnade zu deiner Reiſe 53 Und zog hervor ſilberne und goldene 
geben, daß du meinem Sehne ein Weib Kleinode und Kleider, und gab ſie es 
nehmeſt von meiner Freundſchaft und becca; aber ihrem Bruder und der Mut⸗ 
meines Vaters Hauſe. ter gab er Wuͤrze. 

41 Alsdann ſollſt du meines Eides quitt| 54 Da aß und trank er ſammt den Maͤn⸗ 
ſeyn, wenn bu zu meiner Freundſchaft nern, die mit ihm waren, und blieb über 
kommſt; geben ſie dir ſie nicht, ſo biſt du Nacht allda. Des Morgens aber ſtand 
meines Eides quitt. er auf und ſprach: Laſſet mich ziehen zu 

42 Alſo kam id heute gun Brunnen, und meinem Herrn. 
ſerach: Herr, Gott meines Herrn Abra⸗ 55 Aber ihr Bruder und Mutter ſpra⸗ 
bains, haſt bu Gnade zu meiner Reiſe ge⸗ſchen: Laß doch die Dirne einen Tag oder 
geben, daher ich gereiſet bin, zehn bey uns bleiben, darnach ſollſt du 

43 Siche, fo ſtehe ich hier bey dem Waſ⸗ zichen. 
ſerbrunnen. Wenn nun cine Jungfraul 56 Da ſprach er zu ihnen: Haltet mich 
heraus tonunt zu ſchoͤpfen, und id zu ihr nicht auf, denn der Herr hat Gnade zu 
ſereche: Gib mir ein wenig Waſſer gulmciner Reiſe gegeben. Laſſet mich, daß 
trinken aus deinem Kruge; ich zu meinem Herrn ziehe. 

44 Und fic wird ſagen: Trinke du, id] 57 Da ſprachen fie: bat uns dic Dirne 
till deinen Æamcelen auch ſchoͤpfen; daß rufen, und fragen, mas fie dazu faget 7 
die feu das Weib, dus ber Herr mcines| 58 Und ricfen die Rebecca, und ſprachen 
Herrn Sobne befheret bat. qu ihr: Willſt du mit dieſtiin Manne 

54 Che id nun ſolche Worte ausgeredet ſziehen? Sie antwortete: Ja, id will 
batte in meinem Herzen, ſiche, da kommt mit ihm. 
Rebecca heraus mit einem Kruge auf ih⸗59 Alſo lieſſen fie Rebecca, ihre Schwe⸗ 
rer Achſel, und gehet hinab zun Brunnen, ſter, ziehen mit ihrer Amme, ſammt Abra⸗ 
und ſchoͤpfet. Da ſprach ich zu ihr: Gib hams Knechte, und ſeinen Leuten. 
mir zu trinken. 60 Und ſie ſegneten Rebecca, und ſpra⸗ 

46 Uno fie nahm eilend den Krug vonſchen zu ihr: Ou biſt unſere Schweſter, 
ihrer Achſel, und ſprach: Trinke, und dei⸗ wachſe in viel tauſendmal tauſend, und 
ne Kamecle will we auch traͤnken. Alſo dein Same befige die Thore ſeiner Feinde! 
trank ich, und fie traͤnkte die Kameele auch./ 61 Alſo machte is Rebecca auf mit ih⸗ 

47 Und id fragte fie, und ſprach: Weſ⸗ſren Dirnen, und festen fih auf die Ka⸗ 
ten Tochter bift du? Sie antwortete: Ich meele, und gegen dem Manne nat. Und 
bin Bethuels Tochter, des Sohnes Mas der Knecht nahm Rebecca an, und zog bin. 
bors, den ihm Milca geboren bat. Dal 62 Iſaak aber fam vom Brunnen des 
bângete id cine Spange an ibre Stirn, Lebendigen und Sehenden, (denn er woh⸗ 
und Armringe an ibre Haͤnde, note im Lande gegen Mittag) 

48 Und ncigte mich, und betete den Derrn| 63 Und war ausgegangen zu beten auf 
an, und lobete den Herrn, ten Gott mcis|dem Felde, um den Abend, und bob fcine 
nes Herrn Abrabams, der mid den rech⸗ Augen auf, und ſah, daß Kameele daber 
ten Weg gefübret bat, daß id feincmifamen. 

Sohne meines Herrn Bruders Tobter| 64 Und Rebecca bob tbre Mugen auf, und 
nehme. fab Iſaak; da fiel ſie vom Kameele, 

49 end ihr nun die, ſo an melnen| 65 Lino ſprach ju dem Knechte: Wer iſt 
Herrn Freundſchaft und Treue beweiſen der Mann, der uns entgegen kommt auf 
wollt, fo ſaget mirs; wo nicht, fo fagetidem Felde? Der Knecht ſprach: Das iſt 
mirs auch, daß ich mich wende zur Rechten mein Herr. Da nahm fie den Mantel, 
oder zur Linken. und verhuͤllete ſich. 

50 Da antwortete Laban und Betbucl,| 66 Uind der Knecht erzaͤhlete Iſaak alle 
und ſprachen: Das kommt vom Herrn; Sache, die er ausgerichtet batte. 
darinn fênnen wir nidts gegen did reden,| 67 Da fübrete fie Vfaaf in die Huͤtte 
weder Boͤſes noch Butcs. fciner Mutter Sarah, und nalun die Mes 
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becca, and fie ward fein Weib, und er ge] 18 Und fie mebneten von Hevila an, bis 
munn fie lieb. Alſo vard Iſaak getréftet|gen Sur gegen Egypten, menn man gen 
uͤber fciner Mutter. apres ehet. Er fil aber ver allen 

Das 95 Capitel. ſt nen ruͤdern. 
19 Dieß iſt das Geſchlecht Iſaaks, Abra⸗ 
Abrahams andere Ehe und Tod. Eſau hams Sohnes: Abraham zeugete Iſaat. 


vertauft ſeine Erſtgeburt. 20 Iſaak aber mar vierzig Jahre ait, da 
1 Abraham nahm wieder ein Weib, die er Rebecca zum Weibe nahm, die Ecchter 
hien Ketura. Bethucls, des Syrers, aus Meſopota⸗ 


2 Die gebar ibm Simron und Jakſan, mien, Labans, des Syrers, Schweſter. 
Medan und Midian, Jesbat und Suah. 21 Iſaat aber bat den Herrn für ſein 

3 Satfan aber zeugete Sceba und Dedan. Weib, denn fie mar unfruchtbar. Und 
Die Kinder aber von Dedan waren: Aſ⸗ der Herr ließ ſich erbitten, und Rebecca, 
furim, Latuſim und Leuͤmim. ſcin Weib, ward ſchwanger. 

4 Die Kinder Midians waren: Erha, 22 Und die Kinder ſtieſſen ſich mit cine 
Ergcr, Hanoch, Abida und Eldaa. Dieſe ſander in ihrem Leibe. Da ſprach fie: Da 
find alle Kinder der Ketura. mirs affo follte geben, warun bin id 

5 Und Abraham gabalies fein Out Iſaak. ſchwanger geworden? Und fie gieng bin 

6 Aber den Kindern, die er von den Kebs⸗ den Herrn zu fragen. 
æcibern butte, gab er Geſchenke, und ließ/ 23 Und der Herr frrad ju ibr: Zwey 
fie von fcinem Sohne Iſaat sichen, wcil| Voͤlker find in deinem Leibe, und zweyer⸗ 
et noch lebte, gegen ben Aufgang in das ley Leute merden ſich fheiben aus deinem 
Morgenland. Leibe; und ein Volk wird dem andern 

7 Das iſt aber Abrahams Alter, das er uͤberlegen ſeyn, und der Groͤſſere wird dem 
gelebet bat, hundert und fuͤnf und fichenzig| Kleinern dienen. 

Sabre. 24 Da nun bie cit Pam, daß fie gebâren 

8 Und nahm ab, und flarb in einem vrus|follte, fiche, da waren Swillinge in ibrem 
bigen Alter, ba er alt und Lebens ſatt war, Leibe. 
und ward qu feinem Bolte gefammelt. | 25 Der erſte, der beraus Pam, war roͤth⸗ 

9 Unb es begruben ibn feine Soͤhne, lich, gang raud wie ein Fell; und fie 
Iſaat und Iſmael, in der zwiefachen Hoͤhle nannten ibn Œfau. 
auf dem Acker Ephrons, des Sohnes 30| 26 Darnad fam heraus fein Bruder, der 
ars, des Detbiters, die da licgt gegen|bielt mit feiner Hand Me Ferſe des Eſau; 
JRamre, und fic hieſſen ihn Jakob. Sechzig Sabre 

10 In dem Felde, das Abraham von den ſalt war Iſaak, da ſie geboren wurden. 
Kindern Heth gekauft hatte. Da iſt Abra⸗ 27 Und da nun die Knaben groß wurden; 
ham begraben mit Sarah, ſeinem Weibe. ward Eſau ein Jaͤger und ein Ackermann. 

11 Und nach dem Tode Abrahams ſegnete Safob aber mar ein frommer Mann, und 
Gott Iſaak, ſeinen Sohn. Und er woh⸗ blieb in den Huͤtten. 
nete bey dem Vrunnen des Lebendigen und| 28 Und Iſaak hatte Eſau lieb, und aÿ 
Gchenten. gerne von feinem Weidwerke; Rebecca 

12 Diet ift tas Geſchlecht Iſmaels, aber hatte Safob Lich. 

Abrabams Sohnes, den ihm Hagar gchar,| 29 Und Jakob Podte ein Geridte. Da 
die Magd Sarah's, aus Egypten. kam Eſau vom Felde, und war muͤde, 

13 Und das find die Nahmen der Kinder 30 Und ſprach zu Jakob: £aÿ mich koſten 
Iſmaels, davon ibre Gefhichter genannt|das rothe Gerichte, denn ich bin muͤde 
find: Der erſtgeborne Sohn Iſmaels Daher heißt er Edom. 


Mebajoth, Kedar, Adbeel, Mibſam, 31 Aber Jakob ſprach: Verkaufe heute 
14 Miſma, Duma, Maſa, mir deine Erſtgeburt. 
15 Hadar, Thema, Jetur, Naphis und] 32 Eſau antwortete: Siehe, id mug 
Kedma. doch ſterben, was ſoll mir denn die Erſt⸗ 


16 Dieß ſind die Kinder Iſmaels mit geburt? 
ihren Nahmen in ihren Hoͤfen und Staͤd⸗ 33 Jatob ſprach: So ſchwoͤre mir heute. 
ten, zwoͤlf Fuͤrſten uͤber ihre Leute. Und cr ſchwur ihm, und *verfaufte alfe 
17 ünd bas ift das Alter Iſmacls; hun⸗dem Jatob feine Œrftachurt. 
dert und ſieben und brepffig Sabre; und «Œtbr. 12, 16. 

nabm ab, und flurb, und ward gefammeft| 34 Da gab ibm Jatob Brot und Ms 
qu ſeinem Volke. Linſengerichte, und cr aß und trank, und 
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fland auf, und gieng davon. Alſo verad:| 14 Das er viel Guts batte at kleinem 


tete Œfau fine Erſtgeburt. und groffem Biche, und cin grecs Geo 
; ſinde: darum maebeten ibn die Philifter, 
Das 26 Ca pite l. 15 Und verſtopften alle Brunnen, die ſei⸗ 


Iſaak erhaͤlt goͤttliche Berheiſſungen, etc. nes Vaters Knechte gegraben hatten, zur 
1 Es kam aber eine Theurung ins Land Zeit Abrahams, ſeines Vaters, und fuͤl⸗ 
über die vorige, fo zu Abrahams Zei⸗leten fic mit Erde. 
ten war. Und Iſaat zog zu Abimelech,, 16 Daß auch Abimelech zu ibm ſprach; 
der Philiſter Koͤnige, gen Gerar. Biche von uns, deun bu biſt uns zu maͤch⸗ 
2 Da erſchien ihm der Herr, und fprad:ltig geworden. . 
Biche nidt binab in Œgyrten, gonvern 17 Da zog Iſaat von tannen, und ſchlug 
bleibe in dem Sande, ts Ich dir fage. fein Gezelt auf im Grunde Gerar, unt 
3 Sep ein Frembling in bdicfem Lande, wohnete alita. 
und Ich will mit dir ſeyn, und did fegnen.! 18 Und lies die Waſſerbrunnen wieder 
SDenn dir und deinem Samen will ich allclaufaraten, die fie an Sciten Abrahams, 
dieſe fânder geben, und will meinen Eidſeines Vaters, gegraben batten, welche die 
beftätigen, den Ich beinem Bater Abra⸗Philiſter verftopfet batten nad Abrahams 
ham geſchworen babe, *c. 12, 7. ꝛc.] Tode, und nannte fie mit denſelben Nah⸗ 
4 Und will deinen Samen mehren, wiemen, ta ſie ſein Vater mit genannt hatte. 
die Sterne ain Himmel, und will deinem| 19 Auch gruben Iſaaks Knechte im Grun⸗ 
Samen alle dieſe Laͤnder geben. Und de, und fanden dafcibit einen Brunnen 
our deinen Samen ſollen alle|fchendigen Waſſers. 
Boͤlter auf Erden geſegnet mere| 20 Aber die Hirten von Gerar zankten 
den: °c. 12,3. ic. jmit den Hirten Iſaaks, und frrahen : 
5 *Darum daß Abraham meiner Stimmel Das Waſſer it unfer. Da hieß er den 
gchorfam geweſen ift, und bat gehalten Brunnen Eſek, tarum, daß fie ibm da 
meine Rechte, meine Betothe, meine Wei⸗ Unrecht gethan hatten. 
ſe und meine Geſetze. *c. 22, 18.1 21 Da gruben fie einen andern Brunnen, 
6 Alſo mobnete Iſaat su Gerar. da zankten fie auch daruͤber; darum bieÿ 
7 Und wenn die Leute an deniſelben Orteſer ibn Sitna. 
fragten von ſeinem Weibe, fo ſprach er: 22 Da machte er ſich von dannen, und 
Sie tft meine Schweſter. Denn er fuͤrch⸗ grub einen andern Brunnen, da ganften 
tete fit qu fagen: Sie ift mein Weib: de fit nicht daruͤber; darum hieß cr ibn 
Sie moͤchten mich erwuͤrgen um Rebecca Rehoboth, und ſprach: Nun bat uns der 
willen; denn ſie tar ſchoͤn von Angeſicht. Herr Raum gemacht, und uns wachſen 
8 Als er nun eine Zeitlang da war, ſah laſſen im Lande. 
Abimelech, der Philiſter Koͤnig, durchs 23 Darnach zog er von dannen gen Ber⸗ 
Fenſter, und ward gewahr, taf Iſaak ſaba. 
ſcherzte mit ſeinem Weibe Rebecca. 24 Und der Herr erſchlen ihm in derſel⸗ 
9 Da rief Abimelech ben Iſaak, und ben Nacht, und ſprach: Ich bin detnes 
ſprach: Siche, es iſt dein Weib. QBiel Baters Abrahams Gott. Fuͤrchte did 
haſt du denn geſagt: Sie iſt meine Schwe⸗nicht, denn Ich bin mit di, und will dich 
ſter? Iſaat antwortete ibm: Ich gedachte, ſegnen, und deinen Samen mehren, um 
ich moͤchte vielleicht ſterben muͤſſen um ih⸗ meines Knechtes Abrahams willen. 
ret willen. 25 Da bauete er einen Hitar bafelbit, 
10 Abimelech (pra: Warum haſt dulund * prebigte von dem Nahmen des 
denn uns bas gethan ? Es toûre leicht ges | Derrn, und ridtete daſelbſt ſeine Huͤtte 
ſchehen, daß Jemand vom Volke fit gulauf, und ſeine Knechte gruben daſelbſt ei⸗ 
deinem Weibe gelegt haͤtte; und haͤtteſt nen Brunnen. *. 21, 38 
affo cine Schuld auf uns gebracht. 26 Und Abimelech gieng qu ibm ven Ge⸗ 
11 Da geboth Abimelech allem Bolke, rar, und Ahuſath, fcin Freund, und Phi⸗ 
and ſprach: Wer dieſen Mann oder ſein chol, fein Feldhauptmann. 
Weib antaſtet, der ſoll des Todes ſterben. A Aber Iſaat ſprach zu ihnen: Warum 
12 Und Iſaak ſaͤete in dem Lande, und kommt ihr zu mir ? Haſſet ihr mich doch, 
kriegte deſſelben Jahres hundertfaͤltig; und habt mich von euch getrieben. 


denn der Herr ſegnete ihn. 28 Sie ſprachen: Wir ſehen mit ſehen⸗ 
13 Und er ward ein groſſer Mann, gieng|ten Augen, daß der Herr mit dir iſt. Dar⸗ 
und nahm zu, bis cr ſehr groß warv, um ſprachen mir: Es ſoll ein Eid zwi⸗ 
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féen ans und dr ſeyn, und wollen einen) 8 @o bôre nun, mein Sohn, moine 
Bund mit dir machen. Stimme, was ich dich heiſſe. 

29 Das du uns keinen Schaden thuſt,/ 9 Gehe bin su der Herde, und hole mir 
gleichwie wir dich nicht angetaſtet haben, zwey gute Boͤcklein, daß ich deinem Vater 
und wie wir dir nichts, denn ales Gutes, cin Eſſen davon made, mie ers gerne hat, 
— haben, und dich mit Frieden ziehen/ 10 Das ſollſt bu deinem Bater hinein 
ſſen. ‘Du aber biſt nun der efcgneteltragen, daß ers eſſe, auf baÿ er dich ſegne 


des Herrn. vor ſeinem Tode. 
30 machte er ihnen ein Mahl, und fic] 11 Jakob aber ſprach qu ſeiner Mutter 
aſſen und tranfen. Rebecta: Siehe, mein Bruden Eſan tft 


31 Und des Morgens fruͤhe ſtanden fic|raud), und ich bin glatt. 
anf, und ſchwur einer dem andern; unb| 12 So moͤchte vielleicht mein Vater mich 
Iſaak fief fie gehen, und fie zogen von ihm begreifen, und id wuͤrde ver ibm geachtet, 
mit Frieden. ais ob id ibn betrügen wollte; und braͤch⸗ 

32 Deffelbigen Tages famen Vfaalsite dber mich cinen Fluch, und nidt cinen 
Knechte, und fagten ibm an von dem Segen. 

Brunnen, ben fie gegraben batten, unb| 13 Da ſprach feine Mutter zu ibn: Der 
frraden zu ibm: Dir haben Waſſer ge | Slub fey auf mir, mein Sobn; gehorche 
ben. nur meiner Stimme, gche und bole mir. 

33 Und er nannte ibn Saba; daber beift| 14 Da gieng er bin unb holete, und brad 
die Stadt Berſaba, bis auf den beutigenite es feiner Mutter. Da madte feine 
Xas. Mutter ein Eſſen, wie fein Bater gerne 
34 Da Eſau viersig Jahre alt war, nabin|batte, 
et zum Weibe Judith, die Tobter Beri, 15 Und nahm Œfaus, ibres groͤſſern 
tes Hethiters; und Basmath, die Tochter Sohnes koͤſtliche Kleider, die fie bey ſich 
Elons, des Hethiters. °c. 36, 2. im Hauſe hatte, und zog ſie Jakob an, 

335 Die machten beyden, Sfaaf nndlibrem kleinern Sohnt. 

Rebecca, viel Herzeleid. °c. 27, 46. fe té a F Felle 33 den Boͤcklein pat 
e te ihm um feine Sands, und wo er glatt 
Das 27 Capitel. inat am Halfe. 
Jakeb wird von feincm Vater gefegnet,| 17 Und gab alſo vas Eſſen mit Brot, 
von Œfau angefcindet. Segen Eſaus. wie fie es gemacht batte, in Jakobs Hand, 
igme begab ſich, da Iſaak mar alt ge: libres Sobnes. 
worden, daß fcine Mugen dunkel wur⸗ 18 Under gieng bincin zu feinem Va⸗ 
den qu feben; rief er Œfuu, fcinen grôffcrn|ter, und (pra: Mein Bater! Er ants 
Sohn, und frrad ju ibn: Mein Sohn! wortete: Hier bin ich. Wer bift du, 
Œr antwortete ibm: Hier bin id ! mein Sohn? 

2 Under ſprach: Siche, id bin alt ges! 19 Jaktob frrad zu feinem Dater: Ich 
worèen, und weiß nibt, wann id ſterben bin Œfau, bein erſtgeborner Sohn; ic 
ſoll. habe gethan, wie du mir geſagt haſt; ſtehe 

3 So nimm nun deinen Zeug, Réberlauf, Lee did, und if von meinem Wild⸗ 
und Bogen, und gebe aufs Feld, undibret, auf daß mid deine Seele ſegne. 
fange mir cin Wildbret. 20 Iſaat aber fprad ju feinem Sohne: 

4 Und made mir ein Œffen, wie ichs Mein Sohn: wie baft bu fo bald gefun⸗ 
gerne habe, und bringe mirs berein, daß den? Er antwortetez Der Derr, dein 
ich eſſe, daß dich meine Seele fegne, ehe Gott, befherte mirs. 

id ſterbe. 21 Da ſprach Iſaat qu Jakobr Tritt 

5 Rebecca aber hoͤrete ſolche Worte, die herzu, mein Sohn, daß ich dich begreife, 
Iſaak zu ſeinem Sohne Œfau ſagte. Und ob du ſeyeſt mein Sohn Eſau, oder nicht. 
Eſau gieng bin aufs Feld, daß er ein! 22 Alſo trat Jakob zu ſeinem Vater 
Wildbret jagte, und heim braͤchte. Iſaak, und da er ihn begriffen hatte, ſprach 

6 Da ſprach Rebecca ju Jakob, ihrem er: Die Stimme iſt Jakobs Stimme⸗ 
Sohne: Siehe, ich habe gehoͤret deinen aber die Haͤnde ſind Eſaus Haͤnde. 
Bater reden mit Eſau, deinem Bruber,| 23 Und er kannte ibn nicht, denn ſeine 
und ſagen: Haͤnde waren rauch, wie Eſaus, ſeines 

7 Bringe mir ein Wildbret, und mache Bruders, Haͤnde, und ſegnete ibn. 
mir ein Eſſen, dat ich eſſe, und dich ſegne 24 Und er ſprach ju ibm: Biſt du mein 
vor dem Herrn, che ich ſterbe. Sohn Eſau? Erantwortete: Ja, ich bins. 


24 


25 Da frrad cr: So bringe mir ber, 
mein Sohn, ju effen von deinem Wild⸗ 
bret, daß Did meine Seele ſegne. Da 
brachte er cs ibm, und era: und trug ihm 
aud Wein bincin, und er trant. 

26 Und Iſaak, foin Bater, fprad zu 
ihm: Rouus ber, und füffe mich, mein 
Sohn. 

27 Œr trat hinzu, und kuͤſſete ihn. Da 
rod) er den Geruch fciner leider, und 
fegncte ibn, und ſprach: Siche, der Ge⸗ 
ruch meines Sohnes it mie der Geruch 
eines Feldes, das der Herr geſegnet hat. 

28 Gott gebe dir von Thaue des Him⸗ 
mels, und von der Fettigkeit der Erde, 
und Korn und Wein die Fuͤlle! 

29 Voͤlker muͤſſen dir dienen, und Leute 
muͤſſen dir zu Fuſſe fallen! Sey ein 
Herr uͤber deine Bruͤder, und deiner Mut⸗ 
ter Kinder muͤſſen dir zu Fuſſe fallen! 
Verflucht ſey, wer dir fluchet; geſegnet 
ſey, wer dich ſegnet! 

30 ‘AIS nun Iſaak vollendet hatte ven 
Segen uͤber Jakob, und Jakob kaum hin⸗ 
aus gegangen war von ſeinem Vater 
Iſaat; da fan Eſau, ſein Bruder von 
ſeiner Jagd. 

31 Und machte auch ein Eſſen, und trug 
es hinein zu ſeinem Vater, und ſprach qu 
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babe id) ibn verſehen; was ſoll ich dir nun 
thun, mein Sohn? 

38 Eſau ſprach zu ſeinem Vater: Haſt 
du denn nur Einen Segen, mein Va⸗ 
ter? Segne mich auch, mein Vater! 
und hob auf ſeine Stimme, und weinete. 

39 Da antwortete Iſaat, ſein Vater⸗ 
und ſprach zu ibm: Siehe da, du wirſt 
eine fette Wohnung haben auf Erden, und 
vom Thaue des Himmels von oben her. 

40 Deines Schwerts wirſt du dich naͤh⸗ 
ven, und deinem Bruder dienen. Und es 
wird geſchehen, daß du auch ein Herr, und 
ſein Joch von deinem Halſe reiſſen wirſt. 

41 Und Eſau war Jakob gram um des 
Segens willen, damit ihn ſein Vater ge⸗ 
ſegnet hatte; und ſprach in ſeinem Her⸗ 
zen: Es wird die Zeit bald kommen, da 
mein Vater Leid tragen muß; denn ich 
will meinen Bruder Jatob erwuͤrgen. 

42 Da wurden Rebecca angeſaget dieſe 
Worte ihres groͤſſeren Sohnes Eſau; 
und ſchickte hin, und ließ Jakob, ihren 
kleinern Sohn, rufen, und ſprach zu ihm: 
Siche, dein Bruder Eſau drohet dir, daß 
er did erwuͤrgen will. 

43 Und nun hoͤre meine Stimme, mein 
Sohn, mache did auf, und fliche zu mei⸗ 
nem Bruder Laban in 


aran, 
ibm: Stehe auf, mein Vater, und iß von/ 44 Und bleib cine ie bey ibin, bis fit 
dem Wildbret deines Sohnes, daß mich der Grimm deines Bruders wende, 


deine Seele ſegne. 


45 Und bis ſich ſein Zorn wider dich, von 


32 Da antwortete ibm Iſaak, ſein Bas|bdir wende, und er vergeſſe, was bu an 


ter: Wer bift vu? Er ſprach: Ich bin 
Œfau, dcin erftgchorner Sohn. 


ou gethan baft: fo will id barnad (bi. 
en, unb did ven dannen bolen laſſen. 


33 Da entſetzte ſich Iſaak uͤber die Maa⸗ Warum follte id eurer beyder beraubt 
Ge ſehr, und ſprach: Wer? Wo iſt denn werden auf Einen Tag? 

der Jaͤger, der mir gebracht bat, und id] 46 Und Rebecca ſprach au Iſaak: Mich 
habe von allem gegeſſen, che du kameſt, verdrießt zu leben vor den Toͤchtern Heth. 


und habe ihn 
auch geſegnet bleiben. 


eſegnet? Er wird wohl Wo Jakob ein Weib nimmt von den 


Toͤchtern Heth, die da find wie die Toͤchter 


34 Als Eſau dieſe Rede ſeines Vaters dieſes Landes; mas ſoll mir das Leben? 


hoͤrte, ſchrie er laut, und ward uͤber die 
Mauße ſehr.betruͤbt; und ſprach zu ſeinem 


Das 28 Capitel. 


Vater: Segne mich aud, mein Vater! Jakeb ſieht in Traume die Himmelsleiter. 


35 Er aber ſprach: Dein Bruder iſt ge⸗ 
kommen mit Liſt, und bat deinen Segen 
hinweg. 


1 Da rief Iſaak ſeinen Sohn Jateb— 
und ſegnete ibn, und geboth ihm, 
und ſprach zu ihm: »Nimm nicht cin 


36 Da ſprach er: Er heißt wohl Jakeb: /Weib von den Toͤchtern Canaans.*c.24,3, 


denn er hat mich nun zweymal untertre⸗ 
ten. 


2 Sondern mache dich auf, und ziehe in 


Meine Erſtgeburt bat er dahin; Meſopotamien zu Bethuels, deiner Mut⸗ 


und fiche, nun nimmt er auch meinen Se⸗ter Vaters, Haus, und nimm Dir cin 


gen, und ſprach: 
nen Segen vorbehalten? 


ſt du mir denn kei⸗ Weib daſelbſt von den Toͤchtern Labans, 


deiner Mutter Bruders. 


37 Iſaat antwortete, und ſprach zu ihm: 3 Aber ter allmaͤchtige Gott ſegne db, 
Ich babe ihn gum Herrn uͤber dich geſetzet, und made did fenbtiur und mehre dich, 
und alle ſeine Bruͤder babe ich ihm zu! tag du werdeſt ein Haufen Voͤlker; 
Knechten gemacht, mit Kern und Wein] 4 Und gebe dir den Segen Abrahume 
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dir und deinem Samen mit dir, bag duſe heilig ift dieſe Stätte! Hier iſt nibts 
beſnieſt das Land, da du ein Fremdling in-|lanvers, denn Gottes Haus, und hier iſt 
men diſt, das Gott Abraham gegeben hat. die Pforte des Himmels. »2 Mof. 3, 5. 
5 Alſo fertigte Iſaak ren Jakob ab, bag] 18 Und Jakob ſtand tes Morgens fruͤhe 
er in Meſopotamien zog zu Laban, Bethu⸗ſauf, und nahm den * Stein, ben er au ſei⸗ 
fs Sohne in Syrien⸗ dem Bruder NRe⸗ſnen Haͤupten geleget hatte, und ribtete 
becca'é, feincr und Eſaus Mutter. ihn auf zu einem Mahle, und gohj Ochf 
6 Als nun Œfau fab, daß Iſaak Jakob oben darauf, °c. 35, 14. 
gcfegnet batte, und abgefertiget in Meſo⸗ 19 Und hief vie Stâtte Bethel; vorbin 
potamion, dag er daſelbſt ein Weib naͤh⸗ hieß fonft die Stadt Lus. 
mr; und datz er, indem er ibn gefegnet,| 20 Und Satob that ein Geluͤbde, und 
ihm actoth, und fprad: Du ſellſt nicht ſprach: So Gott wird mit mir fcon, und 
ein Weib nehmen von ben Tochtern Cas mich behuͤten auf bem Wege, den id rcife, 
uns. und Brot zu effen geben, und Kleider an⸗ 
7 Und daß Jatob fcinem Bater und ſei⸗ zuziehen, 
ner Mutter gehorchte, und in Meſopota⸗21 Und mich mit Frieden wieder bein zu 





mien zog: meinem Bater bringen, fo fol der Herr 
8 Sah aud, daß Iſaak, fein Bater, nicht mein Gott ſeyn. 
gerne fab die Toͤchter Canaans : 22 Und dieſer Stein, den id aufgerichtet 


9 Gieng er bin gu Sfmael, * und nahm habe su einem Diable, ſoll cin Gottes⸗ 
uber tie Weiber, die er zuvor batte, Ma: |baus merden; und alles, was du mir gibft, 
halath, die Tochter Iſmaels, des Sohnes deſſen will id dir ben Zehnten geben. 
—— die Schweſter Redajethe de Das 29 Ea pitel. 

10 Aber Jakob zeg aus von Berfaba, unnl Jakob erwirbt zwey Weiber, x. 
reiſete gen Haran, 1Da bob Jakeb ſeine Fuͤſſe auf, und 

11 Und kam an einen Ort, da blieb er gieng in bas Land, das gegen Mior- 
über Nacht, denn die Sonne war unter⸗ gen liegt. 
gegangen. Und er nahm einen Stein des 2 Und ſah ſich um, und ſiehe, da war ein 
Dets, und legte ihn zu ſeinen Häupten, Brunnen auf bem Felde, und fiche, drey 
und legte ſich an demſelbigen Orte ſchlafen. Herden Schafe lagen dabey; denn von 

12 Und ihm traͤumete, und ſiehe, eine dem Brunnen pflegten ſie die Herden zu 
citer ſtand auf Erden, die ruͤhrete mit traͤnken, und lag cin groſſer Stein vor 
der Grise an den Himmel, und fiche, die dem Loche des Brunnens. 

Engel Gottes ſtiegen daran auf und nie⸗3 Und ſie pflegten die Herden alle daſelbſt 
der. eJoh 1, 51. zu verſammeln, und ben Stein ven den 

13 Und ter Herr ſtand oben darauf, unb|Brunnenfode ju waͤlzen, und die Schafe 
ſprach: Ich bin der Herr, Abrahams, zu traͤnken, und thaten alsdann den Stein 
deines Baters, Gott, und Iſaaks Gott; wieder vor bas Loch, an ſeine Staͤtte. 
edas Land, bu buauflicgeft, will Ich dir und/ 4 Und Jakob ſprach zu ihnen: Lieben 
deinem Samen geben. *c. 48, 4. Bruͤder, wo ſeyd ihr her? Sie antworte⸗ 

14 Und dein Same ſoll werden wie der ten: Wir find von Haran. 

Staub auf Erden, und bu ſollſt ausgebrei⸗ 5 Er ſprach zu ihnen: Kennet ihr auch 
tet werden gegen den Abend, Morgen, Laban, den Sohn Nahors? Sie antwor⸗ 
Mitternacht und Mittag; und *vurbireten: Wir kennen ibn wohl. 

did and deinen Samen ſollen al⸗6 Er ſprach: Gehet es ibm auch wohl ? 
le Geſchlechter auf Erden geſeg⸗ Sie antworteten: Es gehet ibm wohl; 
net werden. °c. 19,3. ĩc. ſund fiche, da kommt ſeine Tochter Nabel 

15 Und fiche, Ich bin mit dir, und will mit den Schafen. 
dich behuͤten, wo du binsicheft, und will 7 Er ſprach: Es iſt noch hoch Tag, und 
dich wieder herbringen in dieß Land. Denn iſt noch nicht Zeit tas Vieh einzutreiben; 
ich will dich nicht faffen, bis daß ich thuelträntet die Schafe, und gehet bin, und 
alles, was id dir gercdet hate. weidet fie. 

16 Da nun Jakob von feinem Shlafc| 8 Sie antworteten : Wir koͤnnen nidt, 
aufirabte, frrad er: Gewißlich iſt der bis daß alle Herden zuſammen gebracht 
Herr an dieſem Orte, und ich wußte es werden, und wir den Stein ven des 
nicht! Brunnens Leche waͤlzen, und alſo die 

17 Und fuͤrchtete ſich, und ſprach: Wie Schafe traͤnken. 
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9 Als er nod mit ibnen rebete, famlin unferm Lande, baÿ man tie Juͤngſte 
Rabel mit ven Schafen ibres Vaters, ausgebe vor der Aelteſten. 
denn fie bütete der Shaft. 27 Halte mit bdicfer vie Woche aus; ſo 

10 Da aber Gatob fab Rahel, die Tochter will ich dir dieſe auch geben, um den 
Sabans, fciner Mutter Bruders, und dic|Dienft, den bu bey mir noch aubere fichen 
Schafe Sabans, feiner Mutter Brubers;| Sabre dienen ſollſt. 
trat er hinzu, unb waͤlzte den Stein von] 28 Jakob that alfo, und hielt die Woche 
ben Loche des Brunnens, und *träntetelaus. Da gab ibm Saban Rahe, fcine 
die Safe fabans, feiner Mutter Rrus| Lobter, zum Weibe. 
ders. °2 Moſ. 2, 17.| 29 Und ga ſeiner Todter Rahel fcine 

11 Und kuͤſſete Rahel, und weinete laut, Mago Bilba sur Magd. 

12 Und ſagte ihr an, daß er ihres Baters| 30 Alſo lag er auch bep mit Rahel, und 
Bruder (Reffe) waͤre, und der Mebeccalbatte Rahel lieber, denn Lea; und dienete 
Sohn. Da lief fic, und ſagte es ihrem bey ihm noch ferner die andern ſieben 
Vater an. Jahre. 

13 Da aber Laban hoͤrete von Jakob, fcis| 31 Da aber der Herr fab, daß Lea uns 
ner Schweſter Sohne; lief er ihm entge⸗ werth war; madte er fie fruchtbar, und 
gen, und herzte und kuͤſſete ibn, und fuͤh⸗ Rahel unfruchtbar. 
tete ibn in fein Haus. Da erzaͤhlte erſ 32 Und Sea ward ſchwanger, und gebar 
dem Saban alle dicfe Sache. einen Sohn, ven hieß fie Ruben, und 

14 Da fprad Satan su ibm: Wohlan, ſprach: Der Herr bat angefchen mein 
du bift mein Bein und mein Fleiſch. Und Elend; nun wird mich mein Mann licb 
da cr nun einen Monath lang bey ihm haben. 
geweſen war, 33 Und ward abermal fhmwanger, und 

15 Sprach Laban zu Jakob: QBicwobl|gchar einen Sobn, und ſprach: Der Herr 
du mein Bruder bift, ſollteſt du mir darum hat gehoͤret, daß id unwerth bin, unb bat 
umſonſt dienen? Sage an, was ſoll dein mir dieſen auch gegeben. Und hieß ihn 
Lohn ſeyn? Simcon. 

16 Laban aber hatte zwo Toͤchter; die/ 34 Abermal ward fie ſchwanger, und ge⸗ 
Aelteſte hieß Lea, und die Juͤngſte hieß bar einen Sohn, und ſprach: Nun wird 
Rabel. ſich mein Mann wicder zu mir thun, denn 

17 Aber Lea batte cin bloͤdes Geſicht, /ich babe ihm drey Soͤhne gcboren. Dar⸗ 
Rahel war huͤbſch und ſchoͤn. um hieß ſie ihn Levi. 

18 Und Jakob gewann die Rahel lieb,| 35 Sum vierten ward fie ſchwanger, und 
und ſprach: Ich will dir ſieben Jahre um gebar einen Sohn, und ſprach: Nun will 
Rahel, deine juͤngſte Tochter, dienen. ich dem Herrn danken. Darum hieß ſie 

19 Laban antwortete: Es iſt beſſer, ich ihn Juda. Und hoͤrett auf Kinder zu ge⸗ 
gbe fe dir, denn einem anbern ; bleibelbâren. 

ep mir. : 

20 Alſo dienete Jakob um Rahel ſieben D as 30 Capite . 

Jahre, und daͤuchten ibn, als waͤren es| Jakobs trige Kinder und Reichthum. 
einzelne Tage, fo lieb batte er fie. 1 CNa Rahel fab, daß fie dem Jakob nichts 

21 Und Satob ſprach zu Laban: Gib gebar, neidete fie ihre Schweſter. 
mir nun mein Weib; denn die Zeit iftlund ſprach ju Jakobe Schaffe mir Kin⸗ 
fier: daß id beyliege. der: we nicht, fo ſterbe id. 

22 Da lud Saban alle fente des Orts, unb| 2 Jatob aber ward ſehr zornig auf Na 
machte ein Hochzeitmahl. bel, und ſprach: Bin ich doch nicht *Gott, 

23 Des Abends aber nahm er ſeine Toch⸗ der dir deines Leibes Frucht nicht geben 
ter Lea, und brachte fie zu ibm hinein, und will. »Pſ. 127, 3. 
er {ag bey ibr. 3 ic aber ſprach: Siche, da ift meine 

24 Unb Saban gab fciner Tochter £ea ſeinel Magd Bilha. Lege dich ju ihr, daß fie 
Magd Silpa sur Magd. auf meinem Schooſe gebaͤre, und ich doch 

25 Des Morgens aber, fiche, da war es durch fie erbauet werde. 

Sex Und ſer fprach zu Laban: Warum 4 Und fie gab ibm alfo Bilha, ihre Magd, 
haſt bu mir bas gethan? Hate ich dir zum Weibe; und Jaktob legte ſich zu ihr. 
nicht mn Rahel gedienet? rum baftl 5 Alſo ward Bilha ſchwanger, und gebar 
du nid denn betrogen ? Jakob einen Sohn. 

26 Laban antwortete: Es iſt nicht Sittel 6 Da ſprach Rahel: Gott hat meine 
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Sache geridtet, und nuine Stimme er⸗ Der Herr wolle mir nod einen Sohn 
béret, und mic einen Sohn gegceben. dazu geben. 

Darum bief fic ibn Dan. 25 Da nun Rahel den Joſeph gcteren 

7 Abermal ward Bilba, Rahels Magd, hatte, ſprach Jakob zu Satan: $aÿ mib 
ſchwanger, und gebar Jakob den anbern|sichen und reiſen an meinen Ort, und in 
Sohn. mein Land. 

8 Da ſprach Nahel: Gott bat es gewandt/ 26 Gib mir meine Weiber, und meine 
mit mir und meiner Schweſter, und ich Kinder, darum id dir gedienet babe, daß 
merde es ihr zuvor thun. Und hieß ibnlid ziehe; denn du weißt meinen Dienſt, 
Rarbthali. wie ich dir gedienet babe. 

9 Da nun Lea fab, taf fie aufgebôret| 27 faban Prat au ibm : Laß mi Gnade 
batte ju gebiren; nabm fie ire Magb\vor beinen Mugen finden. Ich fpüre, daf 
Gilpa, und gab fie Jafob gum Weibe. mich der Herr fegnet um deinet wilfen. 

10 Alſo gebur Sifpa, Sea Magd, Jalob] 28 Beftimme den Sobn, den id dir geben 
tinen Sohn. fol. 

Da fprad Lea: Ruͤſtig. Und bicf| 29 Œr aber frrad zu ibm: Du weißt, 


11 

iha Gad. wie ich dir gsbiencé babe, und mas bu für 
12 Darnad gchar Silpa, Lea Magd, Vieh battelt unter mir. 

Sateb den andern Sohn. 30 Du batteft wenig, ehe id bertam; 


13 Da fprad £ea: Wohl mir, denn mid]|nun aber ift es ausgcbreitct in vie Menge, 
werden felig preifen die Toͤchter. Undlund der Herr bat did gefegnet durch mei⸗ 
hieß ibn Aſſer. nen Fuß. Und nun, wann ſoll ich auch 

14 Ruben gieng aus zur Zeit der Wei⸗ mein Haus verſorgen? 
zenernte, und fand Dudaim auf bem Felde, 31 Er aber ſprach: Was ſoll ich dir denn 
und brachte ſie heim ſeiner Mutter Leaͤ. teben? Jakeb ſprach: Du ſollſt mir nichts 
Da ſprach Rahel zu Lea: Gib mir der uͤberall geben; ſondern fo du mir thun 
Dudaim beines Sohnes einen Theil. willſt, was ich ſage, ſo will ich wiederum 

15 Sie antwortete: Daft du nicht ge⸗ weiden und huͤten deiner Schafe. 
nug, daß bu mir meinen Mann genom-| 32 Jh will heute durch alle deine Herden 
men haſt; uno willſt auch die Dudaim gehen, und ausſondern alle fleckichten und 
meines Sohnes nehmen? Rahel ſprach: bunten 2936 und alle ſchwarzen Schafe 
Wohlan, laß ibn dieſe Nacht bey dir unter den Laͤmmern, und die bunten und 
ſchlafen um die Dudaim deines Sohnes. fleckichten Ziegen. Was nun bunt und 

16 Da nun Jakob des Abends vom Felde fleckicht fallen wird, bas ſoll mein Lohn 
tam, gieng ibm Lea hinaus entgegen, und |fcyn. 
ſprach: Bey mir ſollſt du liegen; denn ichſ 33 So wird mir meine Gerechtigkeit 
babe dich erkauft um die Dudaim meines zeugen heute oder morgen, wann es 
Sohnes. Und er ſchlief die Nacht bey ihr. kommt, daß ich meinen Lohn von dir neh⸗ 

17 Und Gott erhoͤrte Lea, und fie wardimen ſoll; alſo daß, was nicht fleckicht over 
ſchwanger, und gebar Jakob den fuͤnften bunt, oder nicht ſchwarz ſeyn wird unter 
Sohn, den Laͤmmern und Ziegen, das ſey ein 

18 Und ſprach: Gott bat mir gelohnet, Diebſtahl bey mir. 
daß ich meine Magd meinem Manne ge-| 34 Da ſprach Laban: Siche Da, es ſey⸗ 
geben bate. Und hieß ibn Iſaſchar. wie du geſaget haſt. 

19 Abermal ward Lea ſchwanger, unb| 35 Und ſonderte des Tages die ſpreng⸗ 
gebar Jakob den ſechſsten Sohn. lichten und bunten Boͤcke, und alle fleckich⸗ 

20 Und ſprach: Gott bat mich wohl bera⸗ ten und bunten Ziegen, wo nur was 
then; nun wird mein Mann wieder bey Weiſſes daran war, und alles, was ſchwarz 
mir wohnen, denn ich babe ibm ſechs Soͤh⸗ war unter den Laͤmmern; und that es uns 
ne geboren. Und hieß ibn Sebulon. ter die Hand ſeiner Kinder. 

21 Darnach gebar ſie cine Tochter, die] 36 Und machte Raum dreyer Tagerciſen 
hieß ſie Dina. weit zwiſchen ihm und Jakob. Alſo wei⸗ 

22 Der Herr gedachte aber an Rahel, dete Jakob die uͤbrige Herde Labans. 
und erhoͤrte ſie, und machte ſie fruchtbar. 37 Jakob aber nahm Staͤbe von gruͤnen 

25 Da ward fie ſchwanger, und gchar| Pappelbaͤumen, Haſeln und Kaſtanien; 
einen Sohn, und ſprach: Gott bat meine und ſchaͤlete weiſſe Streifen daran, daß 
Schmach von mir genommen. an den Staͤben das Weiſſe bloß ward 

24 Und hien ion Joſerh, und ſprach:! 38 Und logte vie Staͤbe, die cr geſchalt 
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batte, in tie Trân£rinnen vor die Herden, Traume, und flebe, die Boͤcke fprangen aut 
die da fommen muften zu trinken, dag fic| die ſprenglichte, fleckichte und bunte Serre. 
empfangen fofften, wenn fie zu trinten| 11 Und der Engel Gottes fprad zu mir 
taͤmen. im Traume: Jakob! Und ich antwortete: 
39 Alſo empfiengen die Herden uͤber den! Hier bin ich. 
Staͤben, und brabten Sprenglichte, 12 Er aber ſprach: Hebe auf deine Au⸗ 
Fleckichte und Bunte. gen, und ſiehe, die Boͤcke ſpringen auf die 
40 Da ſchied Jakob die Laͤmmer, und that|fprenglihte, fleckichte und bunte Herde; 
die abgeſonderte Herde zu den Fleckichten, denn id habe alles geſehen, was dir Laban 
und Schwarzen in der Herde Labans; und|thut. 
machte ibm eine eigene Herbe, die that er] 13 Ich bin der Gott zu Bethel, da tu 
nicht zu der Herde Sabans. den Stein gefalbet haſt, und mir daſelbft 
41 dBenn aber der Sauf der Fruͤhlinger⸗ ein Geluͤbde gethan. Nun mache did auf, 
Herde mar, legte er dieſe Staͤbe in die und giche aus dicfem Lande, und ziche wie⸗ 
Rinnen vor die Augen der Derde, daß fic! ber in Las Sand deiner Freundſchaft. 
über den Staͤben empfiengen. 14 Da antworteten Rahel und sea, und 
42 Aber in der Spaͤtlinger⸗Lauf legte cr! frrachen su ibm: Wir haben doch teinen 
fie nicht binein. Alſo wurden tie Spaͤt⸗ Theil nod Erbe mehr in unſers Vaters 
linge des Labans, aber die Srüblinge des Hauſe. 
Jakobs. 15 Hat er uns doch gehalten, als die 
43 Daher ward der Mann uͤber die Maaße Fremden; denn er bat uns verkauft, und 
reich, daß er viele Schafe, Maͤgde undlunfern Lohn verzehret. 
Knechte, Kameele und Eſel hatte. 16 ets F en unſerm Vater ent⸗ 
wendet ſeinen Reichthum zu uns und un⸗ 
Das 81 £a p itel. ſern Kindern. Alles nun, was Gott dir 
Jatob flichet, ſchließt einen Bund, ⁊c. geſaget bat, das thue. 
1 Und es kamen vor ihn die Reden der! 17 Alſo machte ſich Jakob auf, und lud 
Kinder Labans, taf fie ſprachen: ſeine Kinder und Weiber auf Kameele, 
Jakob bat alles unſers Baters Gut zu ſich 18 Und fuͤhrete weg alles ſein Bich, und 
gebracht, und von unſers Vaters Gute hat /alle ſeine Habe, die cr in Meſopotamien 
er ſolchen Reichthum zuwege gebracht. erworben hatte, daß cr kaͤme zu Iſaakt, 
2 Und Jakob fab an das Angeſicht La⸗ ſſeinem Vater, ins Sand Eanaan. 
bans; und fiche, es war nicht mehr gegen| 19 (Laban aber war gegangen ſeine Her⸗ 
ihn, wie geſtern und ehegeſtern. de zu ſcheren.) Und Rahel ſtahl ihres Bas 
3 Und der Herr ſprach zu Jakob: Zieheters Goͤtzen. 
wieder in deiner Vaͤter Sand, und zu dei⸗ 20 Alſd ſtahl Jakob dem Laban in Sy⸗ 
ner Freundſchaft; Ich will mit dir ſeyn. rien das Herz, damit, daß cr ibm nicht 
4 Da ſandte Jakob bin, und ließ rufenlanfagte, daß er floͤhe. 
Rahel und Lea aufs Feld, bep ſeiner Herde, 21 Alſo ob er, und Alles, was fein mar, 
5 Und fprad zu ihnen: Ich fche euers machte fih auf, und fuhr itber bas Mare 
Baters Angefiht, daß es nidt gegen mich ſer, und richtete fit nad den Berge Gi⸗ 
dft, tie geſtern und chegeftern; aber ber|fcab. 
Gott meines Vaters iſt mit mir gemefen.| 22 Am dritten Tage ward es Saban ane 
6 Und ibr wiſſet, daß ich aus allen mei⸗ geſagt, daß Jakob flébe. 
nen Kraͤften euerm Vater gedienet habe. 23 Und er nahm ſeine Bruͤder qu ſich, 
7 Und er bat mich gctâufhet, und nun und jagte ihm na ſieben Tagerciſen, und 
zehnmal meinen Lohn veraͤndert; aber ereilete ihn auf dem Berge Gilead. 
Gott bat ihm nicht geſtattet, daß cr mir| 24 Aber Gott kam ju Laban, den Sy⸗ 
Schaden thaͤte. rer, im Traume des Nachts, und ſprach 
8 Wann er ſprach: Die Bunten foflen| su ihm: Huͤte dich, daß du mit Jarod 
dein Lohn ſeyn; fo trug die ganze Herde nicht anders redeſt, denn freundlich. 
Bunte. Wann er aber ſprach: Die) 25 Und Laban nubete ſich zu Jakob. Gas 
Sprenglichten ſollen bein Lohn ſeyn; foi fob aber hatte ſeine Huͤtten aufgeſchlagen 
trug die ganze Herde Sprenglichte. auf don Berge; und $fahan mit ſcinen 
9 Alſo bat Bott die Guͤter cuers Vaters Bruͤdern ſchlug ſeine Huͤtten auch auf, auf 
‘5 entwendet, und mir gegeben. dem Serge Gilear. 
Denn wann die Zeit des Laufs fan,| 26 Da fprad Saban ju Jakob: Was haſt 
bob id meine Mugen auf, und ſah imlbu gethan, daj du mein Pers geſtohlen 
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taf, mb haſt moine Toͤchter entfübret, als] 40 Des Tages verſchmachtete id) vor Dis 
die vurds Schwert gefangen mâren ? ge, und des Nachts vor Sroft, und tan 

27 Barum biſt bu heimlich gefloben, und kein Schlaf in meine Augen. 
haſt vid) meggeftoblen, und baft mirs nicht 41 Alſo babe id dieſe zwanzig Sabre in 
angefagt, daß id did bâtte begleitet mitibeinem Hauſe gedienet, vierzehn um deine 
Freuden, mit Singen, mit Pauten und Toͤchter, und fehs un beine perde und 
Parfen ? haſt mir meinen Lohn zehnmal veränbert. 

28 Und haſt mich nicht laſſen meine Cin⸗-⸗ 42 Wo nicht der Gott meines Maters, 
der und Toͤchter kuͤſſen? Nun, bu haſtſder Gott Abrahams, und die Furcht 
thoͤrlich gethan. Iſaaks auf meiner Seite geweſen waͤre; 

29 Und ich haͤtte mit Gottes Huͤlfe, du haͤtteſt mich leer laſſen jiehen. Aber 
wohl fo viel Macht, daß ich euch koͤnnte Gott bat mein Elend und Muͤhe angeſe⸗ 
Uebels thun: aber euers Baters Gott bat|ben, und bat did geſtern geftraft. 
geficrn qu mir gefagt: Huͤte did, daf dul 43 Saban antwortete, und frrad zu Vas 
mit Jakob nicht anders, denn freundlich, kob: Die Toͤchter find meine Toͤchter, und 
redeſt. die Kinder ſind meine Kinder, und die 

30 Und weil du denn je wollteſt ziehen, Herden de meine Herden, und alles, 
ant ſehneteſt dich fo fchr nach deines Ba-|was du ficheft, ift mein. Was tann id 
ters Hauſe; warum haſt bu mir meinelmeinen Toͤchtern beute oder thren Kindern 
Goͤtter geſtohlen? thun, die ſie geboren haben? 

31 Jakob antwortete, und ſprach ju La⸗ 44 So fomm nun, und laß uns einen 
ban: Sd fuͤrchtete mich, und dachte, bu] Bund machen, id und du, der ein Zeugniß 
wuͤrdeſt veine Toͤchter von mir reiffen. ſſey smifhen mir und dir. 

32 Bey welchem aber bu deine Gôtter| 45 Da nahm Jakob einen Stein, und 
finbeft, der féerbe hier vor unfern Brüs|rihtete ihn auf zu einem Mable. 
bern. Suche das Deine bey mir, unb| 46 Und fprad zu fcinen Bruͤdern: Leſet 
nimm es bin. Jakob aber wußte nicht, Steine auf. Und fie nabinen Steine, und 
bag fie Rahel geftoblen batte. madten einen Haufen, und affen auf dem⸗ 

33 Da gieng Satan in die Huͤtte Jakobs, ſelben Haufen. 
and Lea, und der beyden Maͤgde; und fand| 47 Und Laban hieß ibn Jegar Sahadu⸗ 
aichts. Und gieng aus der Huͤtte Leaͤ in ſtha; Jakob aber hieß ibn Gilead. 
die Huͤtte Rahels. 48 Da ſprach Laban: Der Haufe ſey 

34 Da nahm Rahel die Goͤtzen, und legteſheute Zeuge zwiſchen mir und dir, (daher 
fie unter die Streu der Kameele, und ſetzte heißt man ibn Gilead;) 
fit barauf. Laban aber betaftete die gangel 49 Und fey cine Warte, denn er fprad : 
Huͤtte, und fand nidts. Der Herr fche drein zwiſchen mir und dir, 

35 Da frrad fic su ibrem Bater: Mein wenn wir von cinander fommen, 

er, zuͤrne nicht, benn id fann nicht auf:| 50 Wo bu meine Toͤchter beleidigeft, oder 
ehen gegen dich; denn es gchet mir nach andere Weiber dazu nimmſt Über meine 
der Frauen Weiſe. Alſo fand er die Goͤ⸗ Toͤchter. Es iſt hier kein Menſch mit uns: 
tzen nicht, wie ſehr er ſuchte. ſiehe aber, Gott iſt der Zeuge zwiſchen mir 

36 Und Jakob ward zornig, und ſchalt und dir. 

Laban, und ſprach zu ihm: 8 babe id} 51 Und Laban ſprach weiter zu Jakob: 
mißgehandelt oder gefinbiget, daß bu ſo Siehe, das ift der Haufe, und Das ift das 
auf mid erhitzt bift Mahl, bas id aufgerihtet babe zwiſchen 

37 Du baft allen meinen Hausrath be-|mir und dir. 
taftet. Was baft bu beines Pausraths| 52 Derfeibe Haufe fey Zeuge, und das 
gefunbden ? Lege Das dar vor meinen und Mahl ſey aud) Zeuge, wo id berüber fah⸗ 
beinen Yrübern, daß fie zwiſchen uns re ju dir, oder du heruͤber fâbreft ju mir 
Beyden richten. uͤber dieſen Haufen und Mahl, zu deſchaͤ⸗ 

38 Dieſe zwanzig Jahre bin id bey dir digen. 
geweſen, deine Schafe und Ziegen find] 53 Der Gott Abrahams, und ver Gott 
nicht unfruchtbar geweſen; die Widder Nahors, und der Gott ihrer Vaͤter ſey 
deiner Herde babe ich nie gegeffen: »Richter zwiſchen uns. *car. 16, 5. 

39 Bas die Thiere gerriffen, brachte 14] 54 Und Jakob ſchwur ibm bep der Furcht 
dir nicht, id mußte es bezahlen; du for⸗ ſeines Vaters Sfaats. Und Jakob opfers 
derteſt es von meiner Hand; es waͤre mir|fe auf dem Berge, und lud ſeine Bruͤder 
des Tages oder des Nachts geſtohlen. zum Eſſen. Und da ſie gegeſſen hatten 
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élichen fle auf dem Berge über Nacht. von dem, das er vorbanben batte, Ge⸗ 
55 Des Morgens aber ftand Saban frübe|fhente feinem Bruder Eſau: 

auf, kuͤſſete feine Finder und Tôdter, und] 14 Zwey bunbdert Ziegen, zwanzig Boͤcke, 

fegnete fic; und 309 bin, und faim wieder zwey bunbert Schafe, zwanzig Widder, 


an feinen Ort. L gs den TE ae Hp mit 
« ren Fuͤllen, viersig Kuͤhe, und zehn Gars 
Das 32 Capitel. ren, zwanzig Œfelinnen mit zehn BEen: 


Jatobs Furcht vor Efau, Gebeth und | 16 Und that fie unter die Sand fciner 
Kampf. Knechte, je eine Herde ſonderlich, und 

1 Jatob aber zog ſeinen Weg; und es be⸗ ſprach zu ihnen: Gehet vor mir bin, und 

gegneten ihm die Engel Gottes. laſſet Raum zwiſchen einer Herde nach 

2 Und da er fie fab, fps er: Es ſind der andern. 

Gottes Deere; und hieß dieſelbige Staͤtte 17 Und geboth dem Erſten, und ſprach: 
Mahanaim. Wenn dir mein Bruder Eſau begegnet, 

3 Jakob aber ſchickte Bothen vor ibm her, und did fraget: Wem gehoͤreſt du an? 
zu ſeinem Bruder Eſau, ins Land Secir, Und wo willſt bu bin? Und weſſen iſt es, 
in der Gegend Edom. das bu ver dir treibeft ? 

4 Und befabl ibnen, und ſprach: Alſo 18 Sollſt bu fagen: Es gehoͤret deinein 
faget incinem Herrn Œfau: Dein Knecht Knechte Jakob zu; der fendet Befhente 
Jakob laͤßt dir ſagen: Ich bin bis daher ſeinein Herrn Œfau, und gichet binter 
bey Laban lange auffen gewefen, uns hernach. 

5 Und babe Rinder und Eſel, Schafe, 19 Alſo geboth er auch bem Andern, und 
Knechte und Maͤgde; und babe ausgefandt, [dem Dritten, und allen, die ben Herden 
dir, meinem Herrn, angufagen, daß id iInadgiengen, und ſprach: Wie ich eu 
Gnade ver deinen Augen faͤnde. geſagt habe, ſo ſaget zu Eſau, wenn ihr 

6 Die Bothen kamen wieder zu Jakob, ihm begegnet; 
und ſprachen: Wir kamen zu deinem 20 Und ſaget ja auch: Siche, dein Knecht 
Bruder Eſau; und er ziehet dir auch ent⸗ Jakob iſt hinter uns. Denn er gedachte, 
gegen mit vier hundert Mann. ich will ihn verſoͤhnen mit dem Geſchente, 

7 Da fuͤrchtete ſich Jakob ſehr, und ihm das vor mir hergehet; darnach will ich 
ward bange; und theilete das Doll, das ihn ſchen, vielleicht wird er mich annch⸗ 
bey ihm war, und die Schafe, und die men. 

Rinder, und die Kameelt in zwey Deere, | 21 Alſo gieng das Geſchenk vor ibm her; 

8 Und fprad: So Œfau kommt auf bas! aber er blieb diefelbe Macht bep dem Heere, 
eine Deer, und fhldgé cs; fo wird das] 22 Linb ftand auf in der Nadt, und 
Uebrige entrinnen. nabm feine gmey Weiber, und bit zwo 

9 Weiter fprad Jakob: Gott moines Maͤgde, und feine cilf Linber, und zog an 
Baters Abrahams, und Gott meines die Furt Jabok, 

Vaters Iſaaks, Herr, der bu zu mir ge⸗23 Nahm fic, und fuͤhrete ſie über bas 
faget haſt: Ziehe wieder in dein Sand, und Waſſer, taf hinuͤber kam, was er hatte; 
zu deiner Freundſchaft, ich will dir wohl/ 24 Und blieb allein. Da rang ein Mann 
thun. °c. 31,3. 13. mit ihm, bis die Diorgenrôthe anbrach. 

10 Ich bin zu geringaller Barm:| 25 Lind tu er fab, daß cr ibn nicht uͤber⸗ 
bergigteit und aller Treue, bielmodte, rübrete er tas Belenk fciner Huͤf⸗ 
du anteinem Knechte gerban haſt; te an: und das Gelené feiner Huͤfte ward 
denn ich batte nidt mehr, denn dieſen über dem Ringen mit ibm verrenfet. 
Stab, La id über dieſen Jordan gieng,| 26 Und er fra: Laß mich geben, benne 
und nun bin ich zwey Deere gemorden. die Morgenrôthe bridt an. Äber cr ants 

11 Œrrette mid von der Hand meines wortete: Ich laſſe did nicht, du ſeg⸗ 
Bruders, von der Hand Eſaus; denn idineft mid dent. 
fürdte init vor ibm, daf er nicht fommne,| 27 Œr ſprach: Wie beiffeft tu? Er 
und ſchlage mid, die Muͤtter fanunt denlantwortete: Fatob. 
finbern. 28 Œr ſprach: Du eſollſt nicht mehr 

12 Du baft gefagt: Ich wi dir wohl Jakob beiffen, fondern Sfracl. Denn bu 
thun, und bdeinen Samen maden, wie haſt init Gott und mit Menfhen getime 
ben Sand am Meere, ben man nicht zaͤh⸗ pfét, und bift obgelegen. »1 Koͤn. 18, 31, 
len fann vor der Dienge.* cap. 28, 13. 14. Und Safob fragte ibn und frrad : 

13 Und er blieb die Nacht da, und nabm| Sage do, *mie beiffeft du? Er aber 
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rad: Warum frageft du, wie id beiffe?] 12 Und er fpradr Laß uns fortsichen 
Und et fegnete ibn bafelbft. *Ridbt. 13,17. | und reiſen, id will mit dir gichen. 

30 Und Jakob hieß die Staͤtte Pnich; 13 Er aber fprad ju ibm: Mein Herr, 
denn ich babe Gott von Angeſicht geſehen, du erkenneſt, daß id zarte Kinder bep mir 


und meine Seele iſt geneſen. 


babe, dazu Vieh und ſaͤugende Kuͤhe; 


31 Und als er vor Daniel über tam, gieng wenn fie Œinen Tag uͤbertrieben mürden, 
ihm die Sonne auf; und er hinkte an ſei⸗ wuͤrde mir die gange Derde fterben. 


ner Huͤfte. 


32 Daher eſſen dir Kinder Iſrael Peine bin. 


14 Mein Herr giehe vor feinem Ænechte 
Ich will gemaͤchlich bernad treibens 


Gpannader auf dem Gelenke der Huͤfte, darnach das Vich und die Kinder gehen 
bis auf den beutigen Tag; darum, daß biclfônnen, bis daß ich komme zu meinem 
Gpannader an bem Gelenke des Huͤfte Herrn in Geir. 


Satobs gerübret ward. 
Das 33 Capitef. 


15 Œfau ſprach: So will id doch bey 
dir laſſen etlihe vom Volke, bas mit mir 
Er antwortete: Was ift es von 


Berſoͤhnung Jakobs mit Eſau. Nothen? Laß mid nur Gnabe vor meis 
1 Gatot bob ſeine Augen auf, und ſah nem Herrn finden. 

ſeinen Bruder Eſau kommen mit] 16 Alſo zog des Tages Eſau wiederum 
vier hundert Mann. Und theilete ſeine ſeines Weges gen Seir. 
Kinder ju Lea, und zu Rahel, und zu beps| 17 Und Jatkob zog gen Suchoth, und 


den Maͤgden. 


bauete ihm ein Haus, und machte ſeinem 


2 Und ſtellete die Maͤgde mit ihren Kin⸗ Biche Huͤtten; daher heißt die Staͤtte 
dern vorncan, und Sea mit ihren Kindern Suchoth. 


hernach, und Rahel mit Joſeph zuletzt. 


18 Darnach zog Jakob gegen Salem, 


3 Und er gieng vor ihnen her, und nei⸗ zu der Stadt des Sichems, die im Lande 
gete ſich ſiebenmal auf die Erde, bis er zu] Canaan liegt (nachdem er aus pos 


feinem SBruber fau. 


mien gefommen war) unb machte fcin La⸗ 


4 Eſau abes fief ibm entgegen, und herz⸗ ger vor der Stadt; 
te ibn, und fiel ibm um den Hals, undb| 19 Und faufte ein Stuͤck Ader von den 


tüffete ibn; und fie weineten. 


Kindern Hemors, des Vaters Sichems, 


5 Und hob ſeine Augen auf, und ſah die um hundert Groſchen; daſelbſt richtete 
Weiber mit den Kindern, und ſprach: er ſeine Huͤtte auf. 


Wer ſind dieſe bey dir? Er antwortete: 
Es find *Linbder, die Gott deinem Knech⸗ 
te beſcheret hat. *cap. 48, 9. 
6 Und die Maͤgde traten bergu mit ih⸗ 
ren Rinbern, und ncigeten ſich vor ihm. 
7 Lea trat au herzu mit ibren Rindern, 


und neigcten fi vor ibn. Darnad trat|l 


Zoſeph und Rahel bergu, und neigeten 
ſich auch vor ihm. 

8 Und er ſprach: Was willſt du mit al⸗ 
lens dent Deere, dem id begegnet bin? 
Œrantwortete: Daß id Gnade faͤnde vor 
meinem Herrn. 

9 Eſau ſprach: Ich babe genug, mein 
Bruder, behalte, was bu haſt. 

10 Jakob antwortete: Ach nicht, 


20 Und richtete daſelbſt einen Altar zu, 
und rief an den Nahmen des ſtarken Got⸗ 
tes Iſraels. ec. 12,8 


Das 34 Capitel. 
Dina wird von Sichem geſchwaͤcht, ꝛc. 
ina aber, Lea Tochter, die fie Jakob 
geboren hatte, gieng heraus, die 
Toͤchter des Landes zu ſehen. 

2 Da die ſah Sichem, Hemors Sohn, 
des Heviters, der des Landes Herr war; 
a ec fic, und beſchlicf fie, und ſchwaͤch⸗ 
te ſie. 

3 Und ſein Herz hieng an ihr, und hatte 
die Dirne lieb, und redete freundlich mit 


babe ihr. 


ich Gnade gefunden vos dir, ſo nimm 4 Und Sichem ſprach zu ſeinem Vatet 

* Geſchent 33 meiner Fr. denn gene: Nimm mir das Maͤgdlein zum 
fab ‘bein Angeſicht, als ſaͤhe ich Got⸗ Weibe. | 

tes Angeſicht; und {ag dirs iwoblgefallen| 5 Unb Jakob crfubr, taf feine Tochter 


von tnir. 2 Cain. 14, 


17.|Dina geſchaͤndet tar; unb feine Sébne 


11 Nimm dod den Segen von mir an,|waren mit bem Biche auf dem Felde, und 


den ich dir jugchradt babe; denn Gott| Jakob ſchwieg, 


bat mirs befheret, unb id babe alles ges 


bis daß fie kamen. 


6 Da gieng Hemor, Sichems Bater, 


nug. Alſo nôthigte er ibn, daß ers heraus ju Jakob, mit ihm ju reden. 
nahm. 


7 Indeſſen kamen die Soͤhne JZatobs 
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vom Felde. Und ba fie es bôreten, vers | Doff mit uns merden; wo wir alles, was 
drog es die Maͤnner, und wurden ſehr maͤnnlich unter uns ift, beſchneiden, gleiche 
ornig, daß er cine Narrheit an Iſrael wie fie befhnitten find. 

gangen, und Jakobs Tochter befhlafen| 23 Ihr Vieh und Guͤter, und Ales, mas 
hatte; denn fo follte es nicht feun. fie baben, wird unfer ſeyn; fo wir nur 

8 Da redcte Hemor init ibnen, und ihnen zu Willen werben, daß fie bep uns 
ſprach: Meines Sohnes Sichems Herz |mobnen. 
ſehnet ſich nach eurer Tochter; Lieber, ge] 24 Und fie gehorchten dem Hemor, und 
bet ſie ihm zun Weibe. Sichem, ſeinem Sohne, Alle die zu ſeiner 

9 Befreundet euch mit uns; gebet uns Stadt Thor aus⸗und eingiengen, und be⸗ 
eure Toͤchter, und nehmet ihr unſere Toͤch⸗ ſchnitten Ales, was maͤnnlich war, das zu 
ter, ſeiner Stadt aus⸗und eingieng. 

10 Und wohnet bey uns. Das Land fol] 25 Und am dritten Tage, bu fie es ſchmer⸗ 
euch offen ſeyn; wobnet und mwerbet, und zete, nahmen die zween @ôbne Satrbs 
gewinnet darinnen. Simeon und Levi, der Dina Bruͤder, ein 

11 Und Sichem ſprach zu ihrem Vater Jeglicher ſein Schwert, und giengen herz⸗ 
und Bruͤdern: Laſſet mich Gnade bep euh haft in die Stadt, und erwuͤrgeten Ales, 
finden; was ihr mir ſaget, bas will ich was maͤnnlich war, 
geben. 26 Und erwuͤrgeten auch Hemor und ſei⸗ 

12 Fordert nur getroft von mir MorgensInen Sohn Sichem mit der Schaͤrfe des 
gabe und Geſchent, id will e8 geben, wic| Schwerts, und nabmen ibre Schweſter 
ihr es heiſchet; gebet mir nur die Dirne|Dina aus dem Hauſe Sichems, und giens 
gum Weibe. gen davon. 

13 Da antiworteten Jakobs Soͤhne bem| 27 Da kamen die Soͤhne Jakobs Über 
Sichem und feinem Bater Hemor betruͤg⸗ die Œrfhlagenen, und pluͤnderten Die 
lich, darum, daß ibre Schweſter Dina ges | Stabt, darum, daß fie batten ibre Schwe⸗ 
ſchaͤndet war, fter geſchaͤndet. 

14 Und fpraden gu ihnen: wir koͤnnen/ 28 Und nabmen ibre Schafe, Rinber, 
das nicht thun, daß wir unfere SchweſterEſel, und was in der Stadt und auf dem 
cinem unbefdnittenen Manne geben; denn /Felde war. 
das iwdre uns cine Schande. 29 Und alle ibre Habe, alle Finder und 

15 Do, dann wollen wir euch zu Willen/ Weiber nabmen fie gefangen, und plüns 
fepn, fo ihr uns gleich werdet, und alles, |derten alles, was in den Haͤuſern war. 
was maͤnnlich unter euch ift, befbnitten| 30 Und Jatob fprad zu Simeon und 
werde. Levi: Ihr habt mir Ungluͤck zugerichtet, 

16 Dann wollen wir unſere Toͤchter euchdaß id ſtinke vor den Einwohnern dieſes 
geben, und cure Toͤchter uns nehmen, und Landes, den Canaanitern und Phereſitern; 
ben euch wohnen, und Ein Bolt ſeyn. [und id bin ein geringer Haufe. Wenn 

17 Wo ihr aber nicht willigen wollet euchſie ſich nun verſammeln uͤber mich, fo mers 
zu beſchneiden; fo wollen wir unſere Toch⸗den ſie mich ſchlagen. Alſo merde id ver⸗ 
ter nehmen, und davon ziehen. tilget ſammt meinem Hauſe. 

18 Die Rede gefiel Hemor und feinem| 31 Sie antworteten aber: Sollten fie 
Sohne wobl. dent init unfercr Schweſter, als mit ciner 

ind der Süngling verge mar flges Pure, bandeln ? 
zu thun; denn er batte Luſt gu der Tochter 
Jakobs. Und er war herrlich gehalten Das 35 Capitel. 
über Alie in ſeines Vaters Hauſe. Jakobs Gottesverehrungen; ſeint Soͤhne. 

20 Da kamen fie nun, Hemor und ſein 1 Und Gott ſprach zu Jakob: Mache 
Sohn Sichem, unter der Stadt Thor, dich auf, und ziehe gen Bethel, und 
und redeten mit den Buͤrgern der Stadt, wohne daſelbſt, und mache daſelbſt einen 
und ſprachen: Altar dem Gotte, der dir erſchien, da du 

21 Dieſe Leute find friebfam bep uns, |flobeft vor teinem Bruder Eſau. 
und wollen im Lande wobnen und werben,| 2 Da ſprach Jakob ju feinem Hauſe, und 
fo iſt nun das Land weit genug für ſie; zu Allen, die mit ibm maren : *Thut von 
wir wollen uns {bre Toͤchter zu Weibern ſeuch die fremben Gôtter, fo unter euch 
nehmen, und ihnen unfere Toͤchter geben. ſind, unb reiniget euh, und aͤndert eure 

22 Aber dann wollen fie uns su Willen Kleider.· »Joſ. 24, 23. 1 Sam. 7, 3. 
ſeyn, daß ſie bey uns wohnen, und Ein! 3 Und laſſet uns auf feun, und gen 
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Rethel sichen, daß id daſelbſt einen Altar ſan dem Wege gen Erbrath, die nun heißt 
made Den Gott, der mich erhoͤret bat|SBcthlchein. 
gur Zeit meiner Truͤbſal, und ift mit mir] 20 Und Jatob ridtere ein Mahl auf 
gemefen auf deu Wege, den id gegogen|über ibrem Grabe ; daſſelbe ift bas Grab⸗ 
tin. | mahl Rabels, bis auf dieſen Tag. 
4 Da gaben fie ibm alle fremben Goͤtter, 21 Und Iſrael zog aus, und ribtete eine 
die unter ibren Haͤnden waren; und ibre| Sütte auf jenfeit des Thurms Eder. 
Ohrenſpangen; und er vergrub fic unter] 22 Und es begab ſich, da Sfracl im Lande 
einer Gige die neben Sichem fland. wobnete, gieng Ruben bin, und ſchlief bey 
5 Und fle gogen aus. Und es Fam die Bilha, feincs Vaters Kebsweibe; und bag 
»Furcht Bottes über die Staͤdte, die um kam vor Iſrael. Es batte aber Jatob 
fie ber lagen, taf fie den Soͤhnen Jakobs zwoͤlf Soͤhne. 
nicht nadjagten. *2 Œbron. 14, 14.| 23 Die Soͤhne Lea waren diefe: Muben, 
6 Alſo tam Jakob gen £us im sandelder erftgchorne Sohn Jakobs, Simcon, 
Œanaan, die ba Bethel heißt, fanunt.allem|£evi, Auba, Iſaſchar und Gebulon. 
dem Bolke, das mit ibm war, 24 Die Soͤhne Rahels waren: Joſeph 
7 Und bauete daſelbſt einen Altar, undſund Benjamin. 
bieg die Staͤtte ElBethel; darum, bag] 25 Die Soͤhne Bilha, Rahels Magd: 
ibm daſelbſt Gott geoffenbaret war, da er| Dan und Naphthali. 
dob vor feinem Bruder. ‘cap. 13, 5. ff.| 26 Die Soͤhne Silra, Sea Magd: Bar 
8 Da ftarb Debora, der Rebecca Amme, und Affer. Das find die Soͤhne Jakobs, 
und ward begraben unter Bethel, unter die ibm geboren find in Meſopotamien. 
ber Eiche; und ward genannt bic Klageiche, 27 Und Jatob kam ju feinem Bater 
9 Und Gott erfhien Jakod abermal, Iſaak gen Mamre in die HSaurtftat, die 
nachdem er aus Meſopotamien gefommen|da beigt Hebron, ba Abraham und Iſaak 
war, und fegnete ibn, Gremblinge innen geweſen find. 
10 Und fprad dy ihm: Du heiſſeſt Ja⸗ 28 Und Iſaat war hundert und achtzig 
tot; aber du ſollſt nicht mehr Jatob heiſ⸗Jahre alt. 
ſen, fondern Iſtael ſollſt du heiſſen. 29 Und nahm ab, und ſtarb, und ward 
Und alſo heißt man ibn Iſrael. ꝰ cap. 32, 28. verſammelt ju ſeinem Volke, alt und des 
11 Und Goͤtt ſprach au ibm: Ich bin der Lebens ſatt. Und “feine Soͤhne Eſau 
allmaͤchtige Gott. ep fruchtbar und und Jafob begruben ibn. *< SU, 12. 13. 
mebre did. Voͤlter und Voͤlkerhaufen Das 36 Capitel 
follen ven dir fommen, und * Sônige follen p 2. 
aus deinen Senden kommen. ec. 17, 6. Geſchlechtsregiſter Eſaus, und Seirs. 
12 Und das Land, das ich Abraham, und Fuͤrſten der Edomiter. 
%faat gegeben babe, will id dir geben,|1 GS ift das Geſchlecht Eſaus, der da 
und will es teinem Samen nad dir geben. heißt Edom. 
13 Alſo fuhr Gott auf von ihin, von bem] 2 Eſau nahm Weiber von den Toͤchtern 
Orte, da er mit ihm geredet hatte. Canaans, Ada, die Tochter Eions, des 
14 Jakob aber richtete ein »ſteinern Hethiters; und Ahalibama, die Tochter 
Mahl auf an dem Orte, da er mit ihm ge-[des Ana, die Nefft Zibeons, des Heviters; 
rebet batte, und goß Trankopfer barauf,| 3 Und Basmath, * Iſmaels Tochter, Ne⸗ 


und begoß ibn mit Ochl. °c. 28, 18.|bajoths Schweſter. °c. 28, 9, 
15 Und Satob bief den Ort, da Gott| 4 Und Ada getar dem Eſau Eliphas; 
mit ibm gercbet batte, Bethel. aber Bafinath gebar Reguel. 


16 Und fie gogen von Bethel. Und bal 5 Ahalibama gebar Ichus, Jaelam und 
noch cin Feldweges war von Ephrath, da Korah. Das find Eſaus Linver, die ihm 
gcbar Rahel. gchoren find im Lande Canaan. 

17 Und es tam fie bart an über der Ge: | 6 Und Œfau nahm feine Weiber, Soͤhne 
burt. Do es ibr aber fo fauer ward inlund ôter, und alle Seelen feines Hau⸗ 
der Geburt, frrad die Wehtmutter zu ſes, feine Habe, und alles Bich, mit allen 
ihr: Fuͤrchte did nidt, denn diefen Sohn Guͤtern, fo er im Lande Canaan erworben 
wirſt du auch haben. batte, und zog in ein Land von fcinem 

18 Ou ibr aber die Seele ausgieng, daß Bruder Jakob. 
fie ſterben mußte, hieß fie ibn Benoni; 7 Denn ibre Habe war zu gro, taf fie 
aber fein Bater hieß ibn Benjamin. nidt fonnten bey cinander wohnen; und 

19 Allo ſtarb Rahel, und ward begraben ldas Sand, barinnen fie Fremdlinge mare, 
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mochte ſte nicht ertragen, vor der Diengel Alwan, Manabath, Ebal, Sepho und 
tbres Biches. #6. 13, 6. c. 26, 14.| Onam. 

8 Alſo wohnete Eſau auf bem Gebirgel 24 Die Linder von Zibeon waren: Aja 
Seir. Und Œfau ift ber Edom. und Ana. Das ift der Ana, der in der 

9 Dieß ift das Geſchlecht *Efaus, von Wuͤſte Maulpferde erfand, da er feines 
dem bdie Œbomiter herkommen, auf dem Vaters Zibeons Œfel huͤtete. 

Gebirge Geir. °1 Chron. 1, 35.1 25 Die Rinder aber And waren: Difon, 

10 Und fo beiffen die Kinder Eſaus: und Ahalibama, das ift die Tochter And. 
Eliphas, der Sohn Mod, Eſaus MBrcibes:| 26 Die Rinber Difons maren: Hemdan, 
Reguel, der Sohn Pafinath, Œfaus|Esban, Jethran und Charan. 

cites. 27 Die Kinder Ezers waren: Bilhan, 

11 Eliphas Soͤhne aber waren dieſe: Sawan und Akan. 

Theman, Omar, Zepho, Gattham und] 28 Die Kinder Diſans waren: Uz und 
Kenas. Aran. 

12 Und Thimna mar ein Kebsweib Eli⸗29 Dieß find die Fuͤrſten der Horiten: 
phas, Eſaus Sohnes, die gebar ihm Ama⸗ Der Fuͤrſt Lothan, der Fuͤrſt Sobal, der 
let. Das ſind die Kinder ven Ada, Efaus| Fürft Zibeon, der Fuͤrſt Ana, 

ibe. 30 Der Fuͤrſt Difon, der Fuͤrſt Ezer, 

13 Die Kinder aber Reguels find dieſe: der Fuͤrſt Diſan. Das find die Fuͤrſten 
Nahath, Serah, Samma, Miſſa. Das der Horiten, die regieret haben im Lande 
ſind die Kinder von Baſmath, Eſaus Seir. 

Weibe. 31 Die Koͤnige aber, die im Lande Edom 

14 Die Kinder aber von Ahalibama, regieret haben, che denn die Kinder Iſrael 
Eſaus Weibe, der Tochter des Ana, der Koͤnige hatten, ſind dieſe: 

Neffe Zibeons, find dieſe, die fie dem Œfau| 32 Bela mar Koͤnig in Edom, ein Sohn 
gcbur : sons. Jaelam und LKorah. Beors; und ſeine Stadt hieß Dinhaba. 

15 Das ſind die Fuͤrſten unter den Kin⸗ 33 Und da Bela ſtarb, ward Koͤnig an 
dern Eſaus: Die Kinder Eliphas, des ſeine Statt Jobab, ein Sohn Serah von 
erſten Sohnes Eſaus, waren dieſe: Der Bazra. 

Fuͤrſt Theman, der Fuͤrſt Omar, der Fuͤrſt/ 34 Da Jobab ſtarb, ward an ſeine Statt 
Zepho, der Fuͤrſt Kenas, Koͤnig Huſam, aus der Themaniter Lande. 

16 Der Fuͤrſt Korah, der Fuͤrſt Gae⸗ 35 Da Huſam ſtarb, ward Koͤnig an ſei⸗ 
tham, der Fuͤrſt Amalek. Das find dieſne Statt Hadad, ein Sohn Bedads, der 
Fuͤrſten von Eliphas, im Lande Edom, die Midianiter ſchlug auf der Moabiter 
und ſind Kinder von der Ada. Felde; und ſeine Stadt hieß Awith. 

17 Und bas find die Kinder Meguels,| 36 Da Hadad ſtarb, regierte Samla von 
Œfaus Sobnes: Der Fuͤrſt Nahath, der|Mafref. 

Fuͤrſt Serah, der Fuͤrſt Samma, der] 37 Da Samla ſtarb, ward Saul Lônig, 
Fuͤrſt Miſſa. Das find die Fuͤrſten von von Rehoboth am Waſſer. 

Reguel im Lande der Edomiter, und find] 38 Da Saul ſtarb, ward an ſeine Statt 
Kinder von der Baſmath, Eſaus Weibe. Koͤnig Baal Hanan, der Sohn Abbors. 

18 Das find die Kinder Mhalibama, Eſaus/ 39 Da Baal Hanan, Achbors Sohn, 
Weibes: Der Fuͤrſt Jehns, der Fuͤrſt Jae⸗ ſtarb, ward an ſcine Statt Koͤnig Hadar 
lam, der Fuͤrſt Korah. Das find die Fuͤr⸗ und ſeine Stadt hieß Pagu; und ſein 
ſten von Ahalibama, der Tochter des Hna,| Weid hieß Mehetabeel, eine Tochter 


Œfans Weibe. Matred, die Meſahabs Tochter war. 
19 Das ſind Eſaus Kinder, und fibre] 40 Alſo hieſſen die Fuͤrſten von Eſau, in 
Fuͤrſten. Er iſt der Edom. ihren Geſchlechtern, Oertern und Nah⸗ 


20 Die Kinder aber von Seir, bem Ho⸗ſmen: Der Fuͤrſt Thimna, der Fuͤrſt Alva, 
riten, der im Lande wohnete, find dieſe: der gi Jetheth, 
Lothan, Sobal, Zibeon, Ana, Diſon, 41 Der Fuͤrſt Ahalibama, der Fuͤrſt Ela, 
Ezer, und Diſan. der Fuͤrſt Pinon, 

21 Das ſind die Fuͤrſten der Horiten,| 42 Der Fuͤrſt Kenas, der Fuͤrſt Theman, 
Kinder des Seir, im Lande Edom. der Fuͤrſt Mibzar, 

22 Aber des Lothans Kinder waren dieſe: 43 Der Fuͤrſt Magdiel, der Fuͤrſt Jram. 
—— und Heman; und Lothans Schwe⸗ Das find die Fuͤrſten in Edom, wie ſie 

r hieß Thimna. gewohnet haben in ihrem Erblande. Und 
28 Die Kinder von Sobal waren dieſe: Eſau iſt der Vater der Edomiter. 
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ſichs haͤlt. Und er fanbte ihn aus dem 
Thale Hebron, daf er gen Sichem gienge. 

15 Da fand ihn ein Mann, daß er irre 
ieng auf dem Felde:; der fragte ibn und 
—*8*— Wen ſucheſt bu? 

Bater ein Fremdling innen geweſen 16 Er antwortete: Ich ſuche meine Bruͤ⸗ 
war, naͤhmlich im Lande Canaan. der; Lieber, ſage mir an wo ſie huͤten. 

2 Und ds find die Geſchlechter Jakobs: 17 Der Mann ſprach: Sie find von dan⸗ 
Soſeph mar ſiebenzehn Sabre alt, ba er cininen ue en; denn id) hôrte, daß fie fage 
Hirte des Biches ward mit feinen Brü-|ten : et uns gen Dothan agchen. Da 
dern; und der Knabe war bey ben Linbern|folgte Soferb ſeinen Bruͤdern na, und 
Pilba und Silpa, feines Vaters Wei⸗ fand fie zu Dothan. 
bern, and brachte vor ge Bater, wo ein] 18 Als fie ibn nun faben von ferne, ebe 
boſes Geſchrey wider fie tar. denn er nahe ju ihnen fam; ſchlugen ſie 

3 Iſraei aber hatte Joſeph lieber, denn an, daß fie ihn toͤdteten, 
alle ſeine Kinder, darum, daß er ibn fm] 19 Und ſprachen unter einander: Sehet. 
Alter gezeuget hatte; und machte ihm ei⸗ der Traͤumer kommt daher. 
nen bunten Rock. 20 So kommt nun, und laſſet uns ihn 

4 Da nun ſeine Bruͤder ſahen, daß ihn erwuͤrgen, und in eine Grube werfen, und 
ihr Bater lieber hatte, denn alle ſeine ſagen, ein boͤſes Thier babe ibn efreſſen: 
Bruͤder; waren fie ibm feind, und fonnten| fo wird man ſehen, was ſeine Traͤume ſind. 
ihm kein freundliches Wort gufprehen. | 21 Da das Ruben hoͤrete, wollte cr ibn 

5 Dazu hatte Joſeph einmal einen aus ihren Haͤnden erretten, und ſprach: 
Traum, und ſagte ſeinen Brübern davon, Laßt uns ibn nicht toͤdten. 
ba wurben fie ihm noch feinder. 22 Unb weiter ſprach Ruben zu ihnen: 

6 Denn er ſprach zu ihnen: Hoͤret, Lie⸗Vergieſſet nicht Blut; ſondern werfet ibn 
ber, was mir doch getraͤumet hat. in die Grube, die in der Wuͤſte iſt, und 

7 Mid daͤuchte, wir baͤnden Garben aufſ leget die Hand nicht an ibn. Er wollte 
bem Felde, und meine Garbe richtete ſich ion aber aus ibrer Hand crretten, daß er 
auf, und fland; unb eure Garben umber|ibn feinem Bater wieder braͤchte. 
neigeten gegen meine Garbe. 23 Als nun Joſeph qu feinen Bruͤdern 

8 Da frraden feine Bruͤder zu ihm: kam, gogen fie ibm feinen Rod mit den 
Sollteſt du unfer Koͤnig werden, und uͤber bunten Rocke aus, den er an hatte; 
uns herrſchen? Und wurden ibm not] 24 Und nahmen ibn, und wmarfen ibn in 
feinder mm (eines Traums, und ſeiner eine Grube; aber dieſelbige Grube war 
Rete willen. feer, und fein Waſſer darinnen. 

9 Und er batte nod) einen anbern Traum,/ 25 Und festen ſich nieder zu effen. In⸗ 
den erzaͤhlte cr feinen Bruͤdern, und fprad :|deffen boben fie ibre Mugen auf, und fahen 
Siche, id babe nod einen Traum gehabt; einen Haufen Iſmaeliter kommen von 
mich daͤuchte, die Sonne, und der Mond, Gilead, mit ihren Kameelen; die trugen 
and eilf Sterne neigeten ſich vor mir. Wuͤrze, Balſam und Myrrhen, und jo⸗ 

10 Und da bas ſeinem Vater und ſeinen gen hinab in Egypten. 

Bruͤdern geſagt ward, ſtrafte ihn ſein Bas! 26 Da ſprach Juda zu ſeinen Bruͤdern: 
ter, und ſprach zu ihm: Was iſt das für| Mas hilft es uns, tag wir unſern Bruder 
ein Tramn, der dir getraͤumet bat? @ollermürgen, und fein Blut verbergen? 
ich, und beine Drutter, und beine Brüber| 27 Kommt, laßt uns ibn den Iſmaeliten 
kommen und did anbcten ? verfaufen, daß fit unfere Haͤnde nicht an 

11 Und feine Brüber neideten ibn. Aber ihm vergreifen ! denn er ift unfer Bruͤder, 
fein Bater behielt diefe Worte. unfer Sleifd und Blut. Und fie gehorch⸗ 

12 Da nun feine Brüber hingiengen, gu|ten ibm. 
weiden bas Bich ibres Batcrs in Sichem,/ 28 Und ba ble Mibianiter,bdie Caufleute, 

13 Sprach Ifrael zu Joſeph: Huͤten voruͤber veifcten, zogen fie ibn beraus ans 
nicht deine Bruͤder des Vieches in Si⸗der Grube, und ꝰverkauften ihn den Iſ⸗ 
dem? Roman, ich will did zu ihnen ſen⸗ maeliten um zwanzig Silberlinge. Dieſe 
ben. Er aber ſprach: Hier bin ich. bradten ibn in Œgorten. Pſf. 105, 17. 

14 Und er ſprach: Gehe bin, und fiche,| 29 As nun Muben wieder zur Grube 
ob es wohl ftebe un deine Brübder, und kam, und fand Joſeph nicht darinnen; 
um das Bieh; und ſage mir wieder, miclaerrig er ſein Kleid, 
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Joſeph wird aus Neid von ſcinen Bruͤdern 
verkauft. 
1 kob aber wohnete im Lande, da ſein 
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30 Und fam wieder gu feinen Bruͤdern, 11 Da fprad Juda zu feiner Schnur 
und ſprach: Der Knabe HE nidt da, wo Thamar: Bleibe cine Witwe in deines 
ſoll it bin? Baters Daufe, bis mein Sohn Sela 

31 Da nabmen fie Joſephs Mod, und groß wird. Denn er gedachte: Vielleicht 
ſchlachteten einen 3icgenbod, und tunkten moͤchte cr auch fterben, wie feine Bruͤder. 
den Mod ins Blut. Alfo gieng Thamar bin, und blich in 1h» 

32 Und fhidten ben bunten Rod hin, res Vaters Daufe. 
und lieſſen ihn ibrem Vater bringen, und] 12 Da nun vicle Tage verlaufen waren, 
fagen : Dicfen haben wir gefunbden; fiche, [ftarb des @uah Tochter, Juda Weib. 
ob es deines Sohnes Rod ſey, oder nicht Und nachdem Juda ausgctrauert batte, 
33 Er kannte ihn aber, und ſprach: Esſgieng er hinauf, ſeine Schafe zu ſcheren, 
{ff meines Sohnes Mod; ein boͤſes Thier|gen Thimnath, mit fcinem Hirten Hira 
pat ibn gefreſſen; ein reiſſendes Thier bat|von Odollam. 

Joſeph zerriſſen. 13 Da ward der Thamar angeſagt: Sie⸗ 

34 Und Jakob zerriß ſeine Kleider, undſhe, dein Schwaͤher geht binauf gen Thim⸗ 
legte einen Sack um ſeine Lenden, und nath, ſeine Schafe zu ſcheren. 
trug Leid um ſeinen Sohn lange Zeit. 14 Da legte ſie die Witwenkleider von 
35 Und alle ſeine Soͤhne und Toͤchterſſich, die fie trug, deckte ſich mit einem 
traten auf, daß fie ibn troͤſteten; aber er Mantel, und verhuͤllete ſich, und ſetzte ſich 
wollte ſich nicht troͤſten laſſen, und ſprach: vor die Thuͤre heraus, an dem Wege gen 
Ich werde mit Leid hinunterfahren in die Thimnath; denn fie fab, daß Sela war 
Grube zu meinem Sohne. Und ſein Va⸗ſgroß geworden, und fie ward ihm nicht 
ter beweinete ihn. zum Weibe gegeben. 

36 Aber die Midianiter verkauften ibn] 15 Da fie nun Juda fab, meinete er, es 
in Œgvpten dem Dotiphar, des Pharaolwäre eine Hure; deun fic batte ibr Anges 
Kaͤmmerer und Hofincifier. ſicht ut fé zu ihr am We 

nd machte ſich zu ihr am Wege, und 

Das 38€ a pite L ſprach: Sicher, lag mich bey dir licgen. 

Juda Samiliengefdidte  |Denn er wußte nibt, daß fie ſeine Shnur 

1 Es begab ſich um dieſelbe Zeit, daß Ju⸗ waͤre. Sie annwortete: Was willſt du 
da hinab zog von ſeinen Brübern,|mir geben, daß du bep mir liegeſt? 

und that ſich zu einem Manne von Odol⸗17 Er ſprach: Ich will dir einen Zie⸗ 

fan, der hieß Hira. genbock von der Herde ſenden. Sie ant⸗ 

2 Und Juda fab daſelbſt eines Canani⸗wortete: So ab mir ein Pfand, bis daß 
ter⸗Mannes Todter, der hieß Suah; und du mirs fenbeft. 


nahm ſie. Und da er ſie beſchlief, 18 Er ſprach: Was willſt du fuͤr ein 
3 Ward fie ſchwanger, und gebar einen Pfand, das ich dir gebe? Sie antwortete: 
Sohn, den hieß er Ger. Deinen Ring, und deine Schnur, und 


4 Und fie ward abermal ſchwanger, und deinen Stab, den bu in ben Haͤnden haſt. 
gebar einen Sohn, ben hieß fie Onan. Da gab ers ihr, und (ag bey ihr; und fie 
5 Sie gebar abermal einen Sohn, den ward von ihm ſchwanger. 
hieß ſie Sela; und er war zu Cheſib, bal 19 Und fie machte ſich auf, und gieng bin, 
ſie ihn gebar. und legte den Mantel ab, und zog ihre 
6 nd Juda gab ſeinem erſten SohneWitwenkleider wieder an. 
Ger ein Weidb, die hieß Thamar. 20 Juda aber ſandte den Ziegenbock durch 
7 Aber cr mar boͤſe vor dem Herrn; dar-|fcinen Hirten von Odollam, daß er das 
um toͤdtete ibn der Herr. Pfand micder holcte von bein Weibe; unt 
8 Da ſprach Juda zu Onan: Lege dich ſer fand fie nicht. 
au deines Bruders Weibe, und nimm fie] 21 Da fragte er die Leute deſſelbigen 
jure Œbe, daß du deinem Bruder Samen|Orts, und ſprach: Wo ift die Hure, die 
erweckeſt. auſſen am Wege ſaß? Sie antworteten: 
9 Aber da Onan wußte, daß der Samen Es iſt keine Huͤre ba geweſen. 
nicht ſein eigen ſeyn ſollte, wenn er fit au] 22 Und cr kam wieder zu Juda, und 
ſeines Bruders Weibe legte, ließ ers auf ſprach: Ich babe fie nicht gefunden; dazu 
die Erde fallen, und verderbete es, auf ſagen die Leute deſſelbigen Orts, es ſey 
daß er ſeinem Bruder nicht Samen gaͤbe. keine Hure da geweſen. 
10 Da gefict dem Herrn uͤbel, das er] 23 Juda ſprach: Sie habe es ihr! fre 
that, und toͤdtete ihn auch. kann uns doch nicht Schande nachſagen; 
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denn id babe den Bod gefandt, fo baft dulleines Dinges an, weil er ihn hatte, denn 
fie nidt gefunden. paf er ag undtrant. Und Sofeph war 

24 Ueber drey Monathe ward Juda an-|fhôn und huͤbſch von Angeſicht. 
geſagt: Deine Schnur Thamar bat gehu⸗7 Und es begab ſich nach dieſer Geſchich⸗ 
ret; dazu ſiehe, ſie iſt von Hurerey ſchwan⸗te, daß ſeines Herrn Weib ihre Mugen 
ger geworden. Juda ſprach: Bringet ſie auf Joſeph warf, und ſprach: Schlafe bey 
hervor; daß fie verbrannt werde. mir. 

25 Linb da man fie hervorbrachte, ſchicktel 8 Er wegerte ſichs aber, und ſprach ju 
fe ju ibrem Schwaͤher, unb ſprach: Vonſihr: Siehe, mein Herr nimmt ſich nibts 
dem Manne bin id ſchwanger, deffen dieß ſan vor inir, mas im Hauſe iſt; und alles, 
iſt. Und fprad: Kenneſt du auch, weſſen was er bat, das bat er unter meine Haͤnde 
Mefer Ming, und dieſe Schnur, und dicfer|gethan ; 

Gtab ift 7 9 Und bat nidts fo Broffes in dem Hau⸗ 

26 Juda erfannte es, und ſprach: Sicife, das er vor mir verboblen babe, ohne 
iſt gerechter denn id; denn id babe fieldih, indem bu fein Weib bift. Wie 
aicht gegeben meinem Sohne Sela. Doch ſollte ich denn nun ein fold groſ⸗ 
beſchlief er fie nicht mehr. ſes Uebel thun, und »wider Gott 

27 Uno ba fie gebaͤren ſollte, wurden ſuͤndigen. °c. 20,6. Suſ. v. 25. 
Zwillinge in ibrem Leibe crfunden. 10 Und fie trieb folhe Morte gegen Jos 

28 Und als fle jetzt gebar, that fit cinelferh taͤglich. Aber er gehorchte ibr nicht, 
Hand beraus. Da nabm die Wehemut⸗daß er nahe bey ihr ſchliefe, noch mn ſie waͤre. 
ter, und band einen rothen Faden darum,| 11 Œs begab ſich der Tage einen, daß Jo⸗ 
und ſprach: Der wird der erſte heraus ſeph in das Haus gieng, ſeine Geſchaͤfte 
tommen. qu thun; und war fein Menſch von Ge 

29 Da aber der feine Hand wieder bincin|findbe des Hauſes dabey. 
zog, kam fein Bruder heraus; und fic) 12 Und fie ermifhte ibn bey feinem Klei⸗ 
frrad: Warum haſt bu um deinet willen|be, und ſprach: Schlafe bep mir. Aber 
ſolchen Riß geriffen ? Und man bief ihn er licf das Kleid in ibrer Sand und flob, 


erez. und lief zum *36 hinaus. 
30 Darnach kam fein Bruder beraus,| 13 Da fie nun * „daß er ſein Kleid in 
der den rothen Faden um ſeine Hand bat-librer Hand ließ, und hinaus entfloh: 
te. Und man hieß ibn Serah. 14 Rief ſie das Geſinde im Hauſe, und 
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fred 5 gen te — uns den 
raͤlſſchen Mann herein gebracht, tag er 
Joſephs Dienſt, Keuſchheit u. Gefaͤngniß. uns su Schanden mache. Er kam zu mir 
1 Joſerh ward hinab in Egypten gefübs|berein, und wollte bep mir ſchlafen; id 
ret; und Potiphar, ein Egyptiſcher rief aber mit lauter Stimme. 

Mann, des Phaͤrao Kaͤmmerer und Hofs| 15 Und da er hoͤrete, daß ich ein Geſchrey 
meiſter, faufte ibn von ben Iſmaeliten, machte, und rief, da ließ er ſein Kleid bep 
die ihn hinab brachten. mir, und floh, und lief hinaus. 

2 Und ver Herr mar mit Joſeph, daf] 16 Und fie legte ſein Kleid neben ſich, 
er ein gluͤckſeliger Mann ward; und war bis ſein Herr heim kam; 
in ſeines Herrn, des Egypters, Hauſe. 17 Und ſagte zu ibm eben dieſelben Wor⸗ 
3 Und ſein Herr ſah, daß der Herr mitſte, und ſprach: Der Ebraͤiſche Knecht, 
ihm war; denn alles, was er that, da gabſden du uns herein gebracht haſt, kam zu 
der Herr Gluͤck zu durch ibn; mir herein, und wollte mich zu Schanden 
4 Alſo, daß cr Gnade fand vor ſeinem machen. 

Herrn, und ſein Diener ward. Der fegtel 18 Da ich aber ein Geſchrey machte, und 
bn über fein Haus, und alles, was er rief, da lief er ſein Kleid bey mir, und 
batte, that er unter feine Haͤnde. flob binaus. 

5 Und von der Zeit an, da er ibn über] 19 Als fein Herr bôrete die Rede ſeines 
lin Haus und alle feine Guͤter geſetzt hat⸗ Weibes, die fie ibm fagte und ſprach: Al⸗ 
te, “fegnete der pur des Egypters Haus, ſo bat mir bein Ænecht gethan; ward et 
um Soferbs willen; und mar viel Segen ſehr zernig. 
des Pb in allem, was er batte, k" 20 Da nahm ibn fein Herr, und legte 
Daufe und zu Gelde. *c. 30, 27. ſihn ins Gefaͤngniß, da des Koͤnigs Gefan⸗ 
6 Darum ließ er Alles unter Xeferbsigene innen (agen; und er lag alfa im 
Haͤnden, mas er batte; und er nahm ſich Gefaͤngniſſe. 
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21 Aber der »Herr mar mit ibm, unb| Hand gebeft, nad ber vorigen Weiſe, da 
ncigte ſeine Huld zu ihm, und ließ ihn ſdu fin Schenke mare. 
Gnade dent vor bem Amtmanne Über] 14 Aber gedenke meiner, wenn dirs wohl 
bas Gefaͤngniß, Dan. 1,9. Weish. 10, 13. gehet, und thue Barmherzigkeit an mir, 
22 Daf er ihm unter fcine Band befablidaf bu Pharao erinnerft, ouf cr mich aus 
alle Gefangence im Gefdngniffe, auf dafibiefem Haufe fübre. 
alles, was da gefhab, burd ibn gefhehen| 15 Denn id bin aus bem Sante der Ebraͤ⸗ 
mufte. er heimlich geſtohlen; dazu babe id au 
23 Denn der Amtmann uͤber bas Ge⸗ſallhier nichts gethan, daß ſie mich eingeſetzi 
faͤngniß nahm ſich keines Dinges an; denn haben. | 
der Herr mar mit Sofeph, und was er| 16 Da der oberfte Becker fab, daÿ die 
that, dazu gab der Herr Gluͤck. Deutung gut war, fprad er zu Jofcrb : 
Das 40 Eapitel. Mir bat aud getraͤumet, id trûge drep 


weiſſe Rôrbe auf ineinen Haupte. 
Joſeph leget ben Gefangenen Traͤume aus. 17 Und im oberften Rorbe allerley ges 


1 Und es begab fit darnach, daß ſich der backne Speiſe bem Pharao; und die Bd» 
Schenke des Koͤnigs in Egypten, gel aſſen aus dem Korbe auf meinem 
und der Becker, verſuͤndigten an ihrem Haupte. 
Herrn, dem Koͤnige in Egypten. 18 Joſeph antwortete, und ſprach: Das 
2 Und Pharao ward zornig uͤber feinelift ſeͤne Deutung: Drey Koͤrde find drey 
deyden Kaͤmmerer, Über den Amtmann uͤber Tage. 
die Schenken, und uͤber den Amtmann 19 Und nach dreyen Tagen wird dir Pha⸗ 
uͤber die Becker. rao dein Haupt erheben, und dich an den 
3 Und ließ ſie ſetzen in des Hofmeiſters Galgen benten, und die Voͤgel werden 
Hauſe ins Gefaͤngniß, da Joſeph gefan⸗dein Fleiſch von dir eſſen. 
gen lag. 20 Und es geſchah des dritten Tages, da 
4 Und der Hofmeiſter ſetzte FJoſeph uͤber begleng Pharao ſeinen Jahrstag; und er 
fie, daß er ihnen dienete; und ſaſſen etli⸗ machte eine Mahlzeit allen ſeinen Knech⸗ 
he Tage im Gefaͤngniſſe. ten, und erbob das Haupt des oberiten 
5 Und es trdumete ihnen beyben, dem|@henten, und das Haupt des oberften 
Schenken und bem Beer des Koͤnigs in|Becters unter feinen Knechten; 
Egypten, in Einer Nadt, einen Jegli⸗21 Und fete den oberiten Schenken wie⸗ 
en cin efgener Traum; und eines Seg-Iber zu feinem Schenkamte, daß er ben 
lichen Traum batte feine Bedeutung. Becher reihte in Pharaos Sant; 
6 Da nun des Morgens Joſeph zu ibnen| 22 Xber ben oberſten Beder ließ ee hen⸗ 
hinein kam, und fab, daß fie traurigmaren:|Pen, wie ihnen Joſeph gebeutet Patte. 
7 &ragte er fie, und ſprach: MBarum| 23 Aber ber oberſte Schenke gedachte 
fepd ihr beute fo traurig? nicht an Joſeph, ſondern vergaß feincr. 
8 Sie antworteten: Es hat uns ge⸗ Das 41 Capitel. 


traͤumet, und wir haben Niemand, der es 

uns auslege. Joſeph ſprach: Auslegen,Joſeph wird zu fuͤrſtlicher Wuͤrde erhoben. 

gehoͤret Gott zu; doch erzaͤhlet mirs. 1 Und nach zweyen Jahren hatte Pharao 
9 Da erzaͤhlete der oberſte Schenke ſei⸗ einen Traum, wie er ſtuͤnde ain Waſ⸗ 

nen Traum Joſeph, und ſprach zu ihm: er. 

Mir bat getraͤumet, daß ein Weinſtockſ 2 Und ſaͤhe aus bem Waſſer ſteigen ſie⸗ 

vor mir waͤre, ben ſchoͤne fette Kuͤhe, und ſie giengen au 
10 Der hatte drey Reben, und er gruͤne⸗ der Weide tm Graſe. 

te, wuchs und blübete, unb feine Trauben| 3 Mad biefen fab er andere ſteben Küͤhe 

wurden reif. aus bem Waſfſer aufſteigen; die waren 
11 Und ich hatte den Becher Pharaos in haͤßlich und mager, und traten neben die 

meiner Hand, und nahm die Beeren, und Kuͤhe an bas Ufer am Waſſer. 

—58 ſie in den Becher, uub gab den] 4 Und die haͤßlichen und magern fraſſen 

echer Pharao in die Hand. die ſieben ſchoͤnen fetten Kuͤhe. Da er⸗ 

12 Joſeph ſprach zu ibm, bas iſt ſeine wachte Pharao. 

Deutung. Drey Reben find drey Tage.| 5 Und er ſchlief wieder ein, und ibm 
13 Ueber drey Tage wird Pharao dein traͤumete abermal, und fab, daß ſieben 

Haupt erheben, und dich wieder an dein Aehren wuchſen aus Einem Halme, voll 

Ant ſtellen, daß bu ibm den Becher in die und dicke. 









1 Mofe 41. 43 


RD 

6 Datna fab er ſirben duͤnne und ver] gefreffen batten, und waren haßlich, gleich⸗ 
ſengete Aehren aufgehen. wie vorhin. Da wachte id auf. 

7 Und die ſieben magern Aehtren ver⸗ 22 Und ich fab abermal in meinem Trau⸗ 
ſchlangen die fieben dicken und vollen me ſieben Aehren auf Einem Halme 
Achren. Da erwachte Pharao, und merk⸗wachſen voll und dicke. 
te, dag es ein Trauin war. 23 Darnad giengen auf fleben duͤrre 
8 Und da es Morgen mard, war fein| Mebren, duͤnne und verfenget. 

Seiſt ekummert, und fhidte aus, indj 24 Und die fichen duͤnnen Aehren vers 
tieÿ rufen alle Wahrſager in Egypten, ſchlangen die ſieben dicken Aehren. Und 
und alle Weiſen, und erjaͤhlete ihnen ſei⸗ id babe es den Wahrſagern geſaget, aber 
me Traͤume. Aber da war keiner, der ſie die koͤnnens mir nicht deuten. 

dem Pharao deuten konnte. 25 Joſeph antwortete Pharao: Beyde 

9 Da rebete der oberſte Schenke zu Pha⸗ Traͤume Pharaos find einerley. Denn 
ras, und ſprach: Ich gedenke heute an Gott verkuͤndiget Pharao, mas cr vor bat. 
meine Suͤnde. 26 Die ſieben ſchoͤnen Kuͤhe find ſieben 

19 Da Pharas zornig ward über felne| Jahre, und ble ſieben guten Aehren find 
Enechte, nd mich mit dem oberſten Becker auch die ſieben Sabre. Es iſt einerley 
ins Gefaͤngniß legte, in des Hofmeiſters Traum. 

Hauſe; 27 Die ſieben magern und haͤßlichen 

11 Da träumete uns Beyden in Einer Kuühe, die nach jenen aufgeſtiegen ſind, 
Nacht, einem jeglichen ſein Traum, deſſen das find ſieben Sabre; und bic ſieben mas 
Deutung ihn betraf. gern und verſengeten Achren find ſieben 

12 Da mar bey uns ein Ebraͤiſcher Juͤng⸗ Fabre theure Zeit. 
fins, des Hofmeiſters Knecht, dem erzaͤh⸗ 28 Das iſt nun, das id geſaget habe ju 
leten mirs. Und er beutete uns unſere Pharao, daß Gott Pharao gciget, was er 
Träume, einem Jeglichen nad feinemi|vor bat. 

XZraume. | 29 Siehe, ſieben reiche Jahre merden 

13 Und wie et uns deutete, fo iſts er⸗ kommen in ganz Œgvrtenland. 
gangen; denn Id) bin wieder an mein Amt/ 30 Und nach tenfelten werden fichen 
geſegt, und jener iſt gehenkt. Jahre theure Zeit kommen; daß man ver⸗ 

14 Da ſandte Pharao bin, und ließ Jo⸗ geſſen wird aller ſolcher Fuͤlle in Egypten⸗ 
ſerh rufen; und lieſſen ibn eilend aus dem land. Und die theure Zeit wird das Land 
Leche. Und er ließ ſich beſcheren, und zog verzehren, 
andere Kleider an, und kam hinein zuſ 31 Daß man nichts wiſſen wird von der 
Pharao. Fuͤlle im Lande, vor der theuern Zeit, die 

15 Da ſprach Pharao ju ibm: Mir hathernach kommt; denn fie wird ſehr ſchwer 
tin Traum getraͤumet, und iſt Niemand,ſeyn. 
der ibn deuten kann. Ich babe aber ge⸗32 Daß aber dem Pharao zum andern⸗ 
hoͤret von dir ſagen, wann bu einen mal getraͤumet bat, bedeutet, daß ſolches 
Traum hoͤreſt, fo kannſt du ihn deuten. Gott gewißlich und eilend thun wird. 

16 Joſeph antwortete Pharao, und ſprach:/ 33 Nun ſehe Pharao nach einem vers 
Das ſtehet bey mir nicht. Gott wird ſtaͤndigen und weiſen Manne, den er Über 
doch Pharao Gutes weiſſagen. °c. 40, 8. Egyptenland ſetze; 

17 Pharao ſagte an zu Joſeph: Mir] 34 Und ſchaffe, bag er Amtleute verordne 
traͤumete, ich ſtuͤnde am Ufer bey bdemlim Lande, und nehme ben Fuͤnften in 
Waſſer; Egyptenland, in den fieben reichen Jah⸗ 

18 Und fab aus bem Waſſer ſteigen ſie⸗ren; 
ben ſchoͤne fette Kuͤhe, und fie giengen an| 35 Und ſammle alle Speiſe der guten 
der Weide im Grafc. Sabre, die fommen werden, taf fie Ge⸗ 

19 Und nach ibnen fab th andere ffehenitreibe auffhtitten in Pharaos Kornhaäu⸗ 
duͤrre, ſehr haͤßliche und magere Ritbelfer, sum Borrathe in den Stdbdten, und 
beraus ftcigen. Ich habe in gangs Egyp⸗e verwahren es; 
tenland nicht fo haͤßliche gefehen. 36 Auf daß man Speiſe verordnet finde 

20 Unbd bie ſieben magern und haͤßlichen dem Lande in ben ſieben thenren Jabren, 
Kuͤhe fraſſen auf die fieben erſten fettenibie uͤber Egyptenland kommen werden, 
führe. daß nidt tas Land vor Hunger verderbe. 

21 Und ta fie die hinein gefreffen batten,| 37 Die Rede gefiel Pharao und allen 
merkie mans nidt an ibnen, daß fie die ſeinen Rnechten wohl. 
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38 Und Pharao fprad zu feinen Knech⸗/ 54 Da flengen an die fleben theuren 

ten: Wie koͤnnten wir einen folhen Mann] Sabre zu fommen, davon Joſeph gefagt 
finden, in ben der Geift Gottes ſey? batte. Und es ward eine Theurung in 

39 Und ſprach qu Joſeph: Weil dir allen Landen; aber in ganz Egyptenland 
Gott ſolches alles bat kund gethan, iſt war Brot. 

Keiner, ſo verſtaͤndig und weiſe, als du. 55 Da nun das ganze Egyptenland auch 

40 Du ſollſt uͤber mein Haus ſeyn, und Hunger litt, ſchrie tas Bolk zu Pharao 
deinem Worte ſoll alles mein Volk ges|uin Brot. Aber Pharao ſprach zu allen 
por ſeyn; allein des tôniglihen Stubls| Egyptern: Gebet bin zu Joſeph, was 
toill id hoͤher fepn, denn du. eu ber faget, das thut. 

41 Und weiter fprah Pharao ju Joferh:| 56 Als nun im gangen Lande Theurung 
Siehe, “id babe did über gang Egypten⸗war; that Joſeph allenthalben Kornhaͤuſer 
land gefebet. °Df. 37, 37. auf, und vertaufte den Egyptern. Denn 

42 Und that feinen Ring von feiner Sand, die Theurung ward je laͤnger, je grôffer im 
und gab ibn Joſeph an ſeine Dand, und Lande. 
kleidete ihn mit weiſſer Seide, und hieng/ 57 Und alle Laͤnder kamen in Egypten 
ibm eine goldene Kette an ſeinen Hals; zu kaufen bey Joſeph; denn die * Theus 

43 — ließ ihn auf —* er a Bas | rung war grofinallen Laͤndern. *c. 12,10, 
gen fübren, und lief vor ibm ber ausru⸗ : 
fen: Der ift des Landes Bater! Und Das 42 Capite l. 
ſetzte ihn uͤber ganz Egpptenland. Reiſe der Soͤhne Jakobs in Egppten, ꝛc. 

44 Und Pharao ſprach zu Joſeph: Ich1 Da aber Jakob ſah, daß Getreide in 
bin Pharao, ohne deinen Willen ſoll Nie⸗ Œgopten feil mar, ſprach er zu ſei⸗ 
mand ſeine Hand oder ſeinen Fuß regen|nen Soͤhnen: Was ſehet ihr euch lange 
in ganz Egyptenland. um? 

45 Und nannte ibn den geheimen Rath. 2 Siehe, id hoͤre, es ſey in Egypten Ge⸗ 
Und gab ibm ein Weib, Aſnath, die Toch⸗ treide feil; ziehet hinab, und kaufet uns 
ter Potiphera, des Ptrieſters zu On. Alſo Getreide, da wir leben und nicht ſterben. 
zog Joſeph aus, tas Sand Egypten zu be⸗ 3 Alſo zogen hinab zehn Bruͤder Joſephs, 
ſehen. daß ſie in Egypten Getreide kauften. 

46 Und er war dreyſſig Jahre alt, da er] 4 Aber Benjamin, Joſephs Bruder, 
vor Pharao ſtand, dem Koͤnige in Egyp⸗ließ Jakob nicht mit feinen Bruͤdern zie⸗ 
ten; und fubr aus von Pharao, und zog hen; denn er fprad': Es moͤchte ibm ein 





durd gang Egyptenland. Unfall begegnen. 
47 Und das Land that alfo die ſieben reis| 5 Alſo kamen die Rinder Iſrael Getrei⸗ 
den Sabre. de zu kaufen, ſammt Andern, die mit ih⸗ 


48 Und ſammelten alle Speiſe der ſieben nen zogen; denn es war im Lande Eanaan 
Jahre, Lu im Lande Œgypten waren; und auch theuer. 
thaten ſie in die Staͤdte. Bas fuͤr Speiſeſ 6 Aber Joſeph mar der Regent im Lan⸗ 
auf dem Felde einer jeglichen Stadt ums|bde, und verkaufte Getreide allem Volke im 
her wuchs, das thaten hinein. Lande. Da nun ſeine Bruͤder kamen, 
49 Alſo ſchuͤttete Joſeph das Getreide flelen fie vor ibm nieder zur Erde auf ihr 
auf, uͤber die Maaße viel, wie Sand am Antlitz. 
Meere, alſo, daß er aufhoͤrete zu zaͤhlen, 7 Und er ſah fie an, und kannte fie, und 
denn man konnte es nidt zaͤhlen. ſtellete ſich fremd gegen ſie, und redete 
50 Und Joſeph wurden zween Soͤhne ges|bart init ihnen, und ſprach zu ihnen: Wo⸗ 
boren, ehe denn die theure Zeit kam, wel⸗her kommt ihr? Sie ſprachen: Aus dem 
he ihm gebar Aſnath, Potiphera, des Lande Canaan, Speiſe zu faufen. 
Prieſters zu On, Tochter. 8 Aber wiewohl er ſie kannte, kannten 
51 Und hieß den erſten Manaſſe; denn ſie ibn doch nicht. 
Gott, ſprach er, bat mich laſſen vergeffen| 9 Und Joſeph gedachte an die Traͤume, 
alles meines Ungluͤcks, und alles meines die ibm von ihnen getraͤumet hatten, und 
Baters Hauſes. fprad ju ibnen: Ihr fepo Rundfhafter, 
52 Den anbern bief er Ephraim; denn und ſeyd gefommen ju feben, wo das Sand 
Gott, fprad er, bat mich laſſen wachſen in|offen tft. 
dem Lande meines Œlendes. 10 Sie antivorteten ihm: Mein, mein 
53 Da nun bie ficben reiden Jahre um| Herr; teine Knechte find gefommen, Spei⸗ 
maren im Lande Egppten; e zu kaufen. 
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11 Wir find afle Œines Mannes Soͤh⸗re Saͤcke mit Getreide fuͤllete, und ihr 
ne, wir find redlich; und deine Knechte find} Geld micvergäbe, einem Jeglichen in feis 
sie Rundfhafter gewefen. nen Gad, dazu auch Sebrung auf den 

12 Er frrad ju ihnen: ein, fondern| Weg. Und man that ibnen alfo. 
br ſeyd getommen ju befchen, wo das] 26 Und fie fuben ibre Waare auf ibre 
{and offen iff. Eſel, und zogen von dannen. 

L3 ie antworteten ibm: Dir, veine) 27 Da aber einer feinen Sad aufthat, 
fnedte, find zwoͤlf Bruͤder, Eines daß er ſeinem Œfel Futter gâbe in der Her⸗ 
Mannes Soͤhne im Lande Canaan, unbd| berge; ward er gemabr (eines Geldes, bas 
der Süngfte ift nod bey unfcrm Bater;loken im Sade lag. 
her der Œine ift nidt mehr vorbanden. | 28 Und fprad zu {einen Bruͤdern: Mein 

14 Soferb fprad) ju ihnen: Das ift es, Geld ift mir wieder geworden: fiche, in 
das id) euch gefagt babe; Kundſchafter fepd|meinem Sade iſt es. »Da entfiel ihnen 

. | ihr Herz, und erſchraken unter einander; 

15 Daran will id euch pruͤfen. Bey dem Und ſprachen: Warizm bat uns Gott tas 
Leben Pharaos, ihr ſollt nicht von dannen gethan? *»1 Sam. 17, 32. Reh. 6, 16. 
tommen, es komme denn her euer jüngfter| 29 Da fie nun gi tamen qu iprem Das 
Sruber. ter Jakob ins Sand Canaan; fagten fe 

16 Sendet einen unter eud) bin, der eu⸗ ihm alles, was ihnen begegnet war, und 
au Bruder hole; ibr aber ſollt gefangen ſprachen: 
fon. Alſo will id prûfen cure Rede, ob] 30 Der Mann, der im Lande Hertr if, 
ir mit Wahrheit umgebet oder nicht. redete bart mit uns, und hielt uns für 
Denn we nicht; fo ſeyd ibr, bey dem Leben Kundſchafter des Landes. 


Pharaos , Kundſchafter. 31 Und da wir ibm antiworteten: Mir 
17 Uno fieÿ fie bepfammen verwabren,| find reblih, und nie Kundſchafter gemefen ; 
bercy Tage lang. 32 Sondern ewoͤlf Bruͤder, unfers Das 


18 Am britten Tage aber fprad er zu ſters Soͤhne: Einer ift nicht mebr vorhan⸗ 
fnen : Wollt ibr leben, fo thut alſo; denn den, und der Sünafte ift nod bep unferm 
id fuͤrchte Gott. °c. 50, 19. Vater im Lande Canaan; 

19 Seyd ihr redlich, fo laſſet eurer Bruͤe 33 Sprach der Herr im Lande zu uns: 
der Einen gebunden liegen in euerm Ge⸗Daran will ich merken, ob ihr redlich ſeyd: 
faͤngniſſe; ihr aber ziehet hin, und brin⸗ Einen eurer Bruͤder laſſet bey mir, und 
get heim, was ihr gekauft habt für den nehmet die Nothdurft fuͤr euer Haus, und 
Hunger. ziehet bin; 

20 Und bringet euern juͤngſten Bruder| 34 Und bringet euern juͤngſten Bruder 
zu mir; fo will id euern Worten glau⸗zu mir, fo merke id, daß ihr nicht Kund⸗ 
ben, daß ihr nicht ſterben muͤſſet. Und ſie ſchafter, ſondern redlich ſeydd. So wii 
thaten alſo. ich auch euch euern Bruder geben, und 

21 Sie aber ſprachen unter einander: moͤget im Lande werben. 
°Das haben wir an unſerm Bruder vers| 35 Und ba ſie die Saͤcke ausſchuͤtteten, 
ſchuldet, daß mir ſahen die Angſt ſeiner fand ein Jeglicher ſein Buͤndlein Geld in 
Seele, da er uns flehete, und mir mollten|fcinem Sade. Und ba fie ſahen, daß es 
ibn nicht erbôren; darum kommt nun diefe|die Buͤndlein ibres Geldes waren, erſchra⸗ 
Truͤbſal über uns. ev. 28. c. 44,16.|fen ſie ſammt ibrem Bater. 

22 Ruben antwortete ibnen, und ſprach: 36 Da frrad Jakob, ibr Vater, ju ih⸗ 
Gaate ichs euch nicht, da ich ſprach: Bersinen: Ihr beraubet mich meiner Kinder. 
fünviget eud nidt an bein Knaben, und] Soferh iſt nidt mebr vorbanden; Simeon 
ihr wolltet nidt boren? Nun wird feinlift nicht mebr vorbanden; Benjamin wollt 
Blut gefordert. ihr hinnehmen; es gehet alles über mid. 

23 Sie wußten aber nicht, daß es Joſephl 37 Ruben antwortete ſeinem Vater, und 
verſtand; denn er redete mit ihnen durch ſprach: Wenn id dir ihn nicht wieder⸗ 
einen Dolmetſcher. bringe, ſo erwuͤrge meine zween Soͤhne; 

24 Und er wandte ſich von ihnen, unblaib ibn nur in meine Hand, id will ibn 
meincte. Da cr nun fit wieder zu ihnen dir micberbringen. 
wandte, und mit ibnen redete; nahm erl 38 Œr ſprach: Mein Sohn ſol nidt 
aus ignen Simeon, und band ibn vor ibrenlimit euch hinab ziehen, denn fein Bruder 
Augen. if todt, und er ift allein uͤbergeblieben; 

25 Und Joſeph that Befehl, daß man ih⸗ wenn ibm ein Unfall auf dem Wege bes 
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gegnete, darauf ihr reiſet, wuͤrdet ihr mei⸗wieder mit euh. Dicllesdt iſt ein Irr⸗ 
ne grauen Haare mit Herzeleid En diethum da geſchehen. 


Grube bringen. 13 Dazu mehrnet euern rudes, macdhet 
: eud auf, und kommet wicder ju dem 
Das 43 Capitef. anne,” 


Reiſe der Soͤhne Jakobs in Egypten, 26.) 14 Aber der Allmaͤchtige Gott gebe euch 
1 Die Theurung aber druͤckte das Land. Barmherzigkeit vor dem Manne, daß er 
2 Und ba es verzehret war, was ſie euch laſſe euern andern Bruder, und Ben⸗ 
für Getreide aus Egypten gebracht hat⸗ jamin. Ich aber muß ſeyn, wie ciner, 
ten, ſprach ihr Vater zu ihnen: Ziehet der ſeiner Kinder gar beraubet iſt. 
wieder bin, und kaufet uns ein wenig| 15 Da nahmen ſie dieſe Geſchenke, und 
Speiſe. bas Geld zweyfaͤltig mit ſich, und den 

3 Da antwortete ihm Juda, und fprah:|Beniamin: machten ſich auf, und zogen 
Der Mann band uns das hart ein, und in Ezypten, und traten vor Joſeph. 
ſprach: Ihr ſollt mein Angeſicht nicht ſe⸗ 16 Sa fab fe Sofcrh mit Benjamin, und 
ben, es fey denn euer Bruder mit euh. |fprad qu fcinem Haushalter: Fuͤhre die⸗ 

4 Iſt es nuu, daß du unfern Bruder nit|fe Maͤnner zu Hauſe, und félacte, und 
uns ſendeſt; fo wollen wir hinabziehen, richte su; denn fie ſollen zu Mittag mit 
und dir zu eſſen faufeu. init éffen, 

5 Iſt es aber, daß du ibn nidt ſendeſt;; 17 Und der Mann that, wie ibm Jofcrh 
fo gichen wir nicht binab. Denn ter|gefagt batte, und fübrete die Maͤnner in 
Mann bat gefagt zu uns: Ihr foilt mein Joſephs Haus. 

Angefiht nicht ſchen, eucr Bruder fep| 18 Sie fürhteten ſich aber, daß fie in Jo⸗ 
denn mit eu. ſephs Haus gefübret wurden, und fpras 

6 Sfracl ſprach: Warum babt ihr folhen: Wir find bercin gefübret um des 
bel an mir gethan, daß ibr dem Mian-|Geldes mwillen, das wir in unfern Saͤcken 
ne angefagt, wie ihr nod einen Bruder|vorbin wicber gefunden baben; daß cr es 
babt. aufuns bringe, und fâlle cin Urtheil über 
7 Sie antiworteten : Der Mann forfheteluns, damit er uns nehme zu eigenen Knech⸗ 
fo genau nad uns und unferer Freund⸗ ten, ſammt unfern Œfcin. 
fhaft, und ſprach: Lebet euer Bater nod ?| 19 Darum traten fie su Joſephs Haus⸗ 
Habt ibraud noch einen Bruber ? Da ſag⸗ halter, und redeten mit ihm vor der Haus⸗ 
ten wir ihm, wie cr uns fragte. Wie konn⸗thuͤre, 
ten wir fo eben wiſſen, daß er ſagen würbe:! 20 Und ſprachen: Mein por wir find 
Bringet euern Brubder mit bernicber ? vorhin herabgezogen, @peife zu Éaufen. 

8 Da ſprach Juda zu Iſrael, feinem Va⸗ 21 Und da wir in die Herberge famen, 
ter: Sag den Knaben mit mir zichen, daß und unfere Saͤcke aufthaten, fiche, da war 
tir uns aufinachen und reiſen, und leben, eines Jeglichen Geld oben in feinem Sache 
und nicht fterben, Beyde, wir und bu, und mit vôlligen Gewichte; darum haben wir 
unſere Kindlein. es wieder mit uns gebracht. 

9 Ich will Buͤrge fuͤr ihn ſeyn; von] 22 Haben auch anderes Geld mit uns 
meinen Haͤnden ſollſt bu ibn fordern. herab gebracht, Speiſe zu nr Li ir 
Beun id dir ibn nicht wiederbringe, und wiſſen aber nicht, wer uns unfer Geld in 
vor deine Mugen ftelle; fo will id meinlunfere Saͤcke geſteckt bat. 

Lebenlang die Schuld tragen. 23 Œr aber ſprach: Gehabt euch wohl, 

10 Denn wo wir nicht haͤtten verzogen, fuͤrchtet euch nicht. Euer Gott und euers 
waͤren wir ſchon wohl zweymal wieder ge⸗Vaters Gott bat euch einen Schatz gege⸗ 
tommen. ben in eure Saͤcke. Euer Geld ift mir 

11 Da ſprach Sfrael, {hr Vater, ju ih⸗ geworden. Und er fübrete Simeon zu 
nen: Muß cs denn ja alfo ſeyn, fo thuts; ihnen beraus. *c. 31, 29. 
und nehmet von des Sandes beſten Fruͤch⸗ 24 Und fübrete fie in Joſephs Haus, 
ten in cure Saͤcke, und bringet dem Dans |gab ibnen Waſſer, daf fie ibre Fuͤſſe wu⸗ 
ne Gefhente hinab; ein wenig Balſam, ſchen, und gab ibren Eſeln Gutter. 
und Honig, und Wuͤrze, und Mprrhen,| 25 Sie aber bereiteten das Geſchenk zu, 
und Dattein, und Mandeln. bis daß Joſeph kam auf den Mittag: denn 

12 Nehmet auch anderes Geld mit — fie hatten gehoͤret, daß fie daſeloſt das 
und das Geld, das euch oben in euern Saͤ⸗ Brot eſſen ſoilten. 
cken wieder geworden iſt, bringet audl 26 Da nun Joſeph sum Hauſe eingieng⸗ 





1 Mofe 44. 47 


bradten fie ibm ju Daufe das Gefhent| 5 Iſt es nicht bas, daraus mein Herr 
iwibren Haͤnden, und ficlen vor ihm nie⸗ trinket, und damit er meiflaget? Idr 
der zur Erde. habt uͤbel gethan. 

27 Œr aber gruͤßte fle freundlich, und] 6 Und als er fie ergriff, redete er mit 
frrad: *Oecbet es eucrm Bater, dem Al⸗ihnen folhe Worte. 
ten, wohl, von dem ihr mir fagtet ? Scbetl 7 Sie antworteten ibm: Warum rebet 
er nech °c. 29, 6.[mein Herr ſolche Worte? Es ſey ſerne 
2 Sie antworteten: Es gehet deinem von deinen Knechten, ein ſolches zu thun. 
Cncdte, unſerm Bater, wohl, und er le⸗/ 8 Siche, das Geld, bas wir fanden chen 
bet nod. Und eneigeten fi, unb ficlenlin unfern Saͤcken, haben mir wieder ge⸗ 
vor ihm nieder. c. 37, 7-10. bracht zu dir aus dem Lande Canaan. Un 

Und er bob ſeine Mugen auf, und wie ſollten wir denn aus deines Herrn 
fab ſeinen Bruder Benjamin, ſeiner Mut⸗Hauſe geſtohlen haben Silber oder Gold ? 
ter Sohn, und Lei à Iſt das euer jüngs| 9 Bey welchem er gefunden wird unter 
fer Bruber, davon ibr mir fagtet ? Und deinen Knechten, der fey des Todes; dazu 
ferad weiter: Gott fep dir gnaͤdig, mein wollen aud wir mcines Herrn Knechte 


Sohn. eyn. 

30 Und Joſeph eilete; denn ſein Herz—/ 10 Er ſprach: Va, es ſey, wie ihr gere⸗ 
enterannte ibm gegen ſeinen Bruder, und det habt: Bey welchem cr gefunden wird, 
ſuchte, wo er weinete; und gieng in ſeine der ſey mein Knecht. Ihr aber ſollt ledig 
Lammer, und weinete daſelbſt. con. 

51 Und da cr fein Angeſicht gewaſchen] 11 Und fle eileten, und legte ein Jegli⸗ 
batte, gieng cr beraus, und hielt ſich feſt, er feinen Gad ab auf die Erde, und ein 
unb fprad: Leget Brot auf. Jeglicher that frinen Sad auf. 

52 Und man trug ibm befonbers auf,| 12 Und er fuchte, und bob am Grôffeften 
eubd jenen au befonders, und den Œgyp-lan bis auf den Juͤngſten. Da fand ſich 
tern, bic mit ibm aflen, aud befonders.|der Becher in —— Sacke. 

Denn tie Egypter duͤrfen nicht Brot eſ⸗ 13 Da zerriſſen ſie ihre Kleider; und be. 
ſen mit den Ebraͤern; denn es iſt ein lud ein Jeglicher ſeinen Eſel, und zogen 
Graͤuel vor ihnen. Dan. 1, 8. wieder in die Stadt. 

33 Unbd man fegte fie gegenibn; den Erſt⸗/ 14 Und Juda gieng mit feinen Bruͤdern 
getornen nach feiner Erſtgeburt, unb den in Joſephs Haus; denn er war nod das 
Fuͤngſten nach (einer Jugend. Def ver-Ifelbft. Und fie *fielen vor ibm nieder auf 
wunderten fie fid unter einanbder. die Œrbe. *c. 42, 6. 9. 

34 Und man trug ibnen Œffen vor von| 15 Sofeph aber fprad qu ibnen: Wie 
ſeinem Tiſche; aber dem Benjamin mward|babt ibr das thun bürfen? Wiſſet ibr 
fünfmal mehr, denn den andern. Linb fielnidt, daß ein folder Mann, wie id) bin, 
tranten, und wurden trunfen mit ibm. es Let Wae foi | 

. uda fprad : ollen wir fagen 
Das 4 Capite £ meinem Perrn, oder wie ſollen wir reden, 

Sofephs Bruͤder werden bart geaͤngſtiget. und wie tônnen wir uns rebtfertigen ? 

1Und Joſeph befahl ſeinem Haushalter, Gott hat die Miſſethat deiner Knechte 

und ſprach: Fuͤlle den Maͤnnern gefunden. Siche da, wir und der, bey 
ihre Saͤcke mit Speiſe, fo viel fic fuͤhren dem der Becher gefunden iſt, find meines 
moͤgen, und lege Jeglichem ſein Geld oben| Herrn Knechte. °c. 42, 21. 28. 
in ſeinen Sack. 17 Er aber ſprach: Das ſey ferne von 

2 Und meinen ſilbernen Becher lege oben mir, ſolches zu thun. Der Mann, bey 
in des Juͤngſten Sad, mit dem Gelde fuͤrſdem der Beer gefunden ift, {ol mein 
bas etreide. Der that, wie ihm Jofcph| Encht ſeyn; ibr aber sichet binauf mit 
hatte gefagt. Srieden qu euerm Vater. 

3 Des Morgens, ta es fit ward, licffen| 18 Da trat Juba zu ibm und ſprach: 
ſie die Maͤnner gichen mit ihren Œfefn.| Dicin Herr, laß deinen Knecht ein Wort 

4 Da ſie aber zur Stadt hinaus waren, reden vor deinen Ohren, mein Herr: und 
und nicht ferne gekommen, ſprach Sofeph|bein Zorn ergrimme nicht über deinen 

u ſeinein Haushalter: Auf, und jage den] Knecht; denn du biſt wie Pharao. 
—E nach, und wenn bu ſie ergreis| 19 Mein Herr fragte ſeine Knechte, und 
feſt, fo ſprich zu ihnen: Warum habt ihr ſprach: Habt ihr auch einen Vater, oder 
Gutes mit Boͤſem vergolten ? Pſ. 35, 12. Bruder? 
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20 Da antworteten wir: Wir haben ei⸗ mir iſt? Ich wuͤrde den Jammer fehen 
nen Bater, der ift alt, und einen jungen muͤſſen, der meinem Vater begegnen 
Ænaben, in feinem Alter geboren; und wuͤrde. 


foin Bruder iſt tobt, und er ift allein uͤber⸗ : 

geblicben von fciner Mutter, und fein Das 45 CapiteL 

Bater bat ihn lieb. Joſeph giebt ſich zu erkennen. 
21 Da ſprachſt bu zu deinen Knechten: 1 Da konnte ſich Joſeph nicht laͤnger 
Bringet ihn herab zu mir; ich will ihm enthalten vor Allen, die um ihn her 
Gnade erzeigen. ſtanden, und er rief: Laſſet Jedermann 


22 Wir aber antworteten meinem Herrn:|von mir hinaus gehen. Und ſtand kein 
Der Knabe kann nicht von ſeinem Vater Menſch bey ibm, ba ſich Joſeph mit ſei⸗ 
kommen; wo er von ibm kaͤme, wird er nen Bruͤdern bekannte. »Ap. G. 7, 13. 
Œerben. 2 Und er mweinete faut, daß es die Egypter 

23 Da frradft bu qu deinen Knechten: und das Geſinde Pharaos bôreten ; 

Wo cuer juͤngſter Bruder nicht mit euh] 3 Une fprad zu feinen Bruͤdern: Ich 
berfommt, ſollt ibr mein Angeſicht nibt|bin Joſeph. Lebet mein Vater nod ? ind 
mehr ſchen. feine Brübder fonnten ibm nidt antwor⸗ 

24 Da zogen wir binauf zu deinem nchsiten; fo erſchraken fie vor feinem Ange 
te, meinem Bater, und fagten ibm an ſſichte. 
meines Herrn Rede. 4 Œr ſprach aber zu ſeinen Bruͤdern: 

25 Da ſprach unſer Vater: Ziehet wie⸗ Tretet doch her zu mir. Und fie traten 
der bin, und faufet uns ein wenig Speife.|bergu. Und er ſprach: Ich bin Joſeph, 

26 Wir aber ſprachen: Wir koͤnnen euer Bruder, den ibr in Egypten vertaue 
nicht hinab ziehen/ es ſey denn unſer juͤng⸗ fet habt. 
ſter Bruder mit uns, fo wollen wir hinabſ 5 Und nun bekuͤmmert euch nicht, und 
ziehen; denn wir koͤnnen des Mannes An⸗ denket nicht, daß ich darum zuͤrne, daß ihr 
geſicht nicht ſehen, wo unſer juͤngſter Bru⸗ mich hieher verkauft habt; denn ‘um euers 
der nicht mit uns iſt. Lebens willen hat mich Gott vor euch her 

N Da ſprach dein Knecht, mein Vater, geſandt. °c. 50, 20. Eſth. 4, 14 
zu uns: Ihr wiſſet, daß mir mein Weibſ/ 6 Denn dieß find zwey Jahre, daß cs 
zween Soͤhne geboren hat. theuer tn Lande ift: und find noch fuͤnf 

28 Einer gieng hinaus von mir; und Jahre, daß kein Pfluͤgen noch Ernten ſeyn 
man ſagte, cr iſt zerriſſen; und babe ihn wird. 
nicht geſehen bisher. 7 Aber Gott hat mich vor euch her ge⸗ 

29 Werdet ihr dicfen auch von mir neh⸗ ſandt, daß er euh uͤbrig behalte auf dre 
men, und ihm ein Unfall widerfaͤhret, folden, und euer Leben errette durd eine 
werdet ibr meine grauen Haare mit San: |groffe Errettung. 
mer binunter in die Grube bringen. 8 Und nun, ihr habt mit nicht berges 

30 Nun fo id heim kaͤme zu deinemifandt, fondern Gott; der bat mich dem 
Knechte meinem Bater, und der Knabe Pharao gum Bater geſetzet, und zum 
waͤre nidt mit uns; well feine @ecle an AM über all ſein Haus, und zum Fuͤr⸗ 
dieſes Seele hanget; en in ganz Egyptenland. 

31 So wirds geſchehen, wenn er ffebet,| 9 Eilet nun, und ziehet hinauf zu mei⸗ 
daß der Knabe nicht da iſt, daß er ſtirbt. nem Vater, und faget ibm : Das laͤßt dir 
So wuͤrden wir, deine Cnechte⸗ die grauen Joſeph, dein Sohn, ſagen: Gott bat mich 
Haare deines Knechts, unſers Vaters, zum Herrn in ganz Œgvrten geſetzet, 
mit Herzeleid in die Grube bringen. komm berab zu mir, fdume dich nibt. 

32 Denn ich, bein net, “bin Bürge| 10 Du folift im Lande Goſen wmobnen, 
geworben für den Ænaben gegen meinen|und nabe bep mir fepn, bu und deine Kin⸗ 
Bater, und ſprach: Bringe id ihn dir der, und deine Kindeskinder, bein kleines 
nicht wieder, fo will id mein Lebenlang die und groffes Bich, und alles, was bu haſt. 
Schuld tragen. °c. 43,9. ch will did daſelbſt verforgen, denn 

33 Darum laß deinen Knecht hier bleiben, ſes find nod fânf Sabre der Theurung; 
an des Knaben Statt, gum Knechte meislauf daß du nidt verderbeft mit deinem 
nes Herrn, und ben Knaben mit feinen| Saufe, und allem, bas du bat. 

Bruͤdern hinauf ziehen. 12 Siche, eure Mugen ſehen, und die 

34 Denn wie ſoll ich hinauf ziehen zu Augen meines Bruders Benjamins, daß 
meinem Vater, wenn der Knabe nicht mitich muͤndlich mit euch rebe. 


1 Mofe 46. 49 





13 Berkuͤndiget meinem Vater alle mei⸗ 
nc Herrlichkeit in Egypten, und alles, mas 
ihr acfchen babt; cifct, und kommet her⸗ 
nieder mit meinem Vater hieher. 





datß mein Sohn Joſeph noch lebet; id 
will hin, und ihn ſchen, ehe ich ſterbe. 


Das 46 Capitel. 


14 Uno cv fiel ſeinem Bruͤder Benjamin] Zakobs Reiſt nach Egypten ju ſeinem 


um ben Hals, und weinete; und Benja⸗ 
min wcinete auch an ſeinem Halſe. 

15 Und tüffcte alle feine Bruͤder, und 
rcinete über fic. 
SBrüter mit ibm. 


Sohne Joſeph. 


j 
1 Iſrael zog hin mit allem, das er hatte. 


Und da er gen Berſaba kam, opferte 


Darnach redeten feineler Opfer dem Gott ſeines Vaters Iſaaks. 


2 Und Gott ſprach zu ihm des Nachts im 


16 Und da das Gefhrey kam in Pharaos|* Geſichte: Jatob, Jakob! Er ſprach: 
Haus, tag Joſephs Bruͤder gefommen| Hier bin id. *c. 31, 11. 
wären; Jefiel es Pharao wobl, und allen! 3 Und er ſprach; Ich bin Gott, ber Gott 


feinen Knechten. 


deines Vaters; farce dich nibt in Egyp⸗ 


17 Uno Pharao fprad ju Joſeph: Sagelten hinab zu ziehen; denn daſelbſt will it 
deinen Bruͤdern: Thut ibm alfo, beladetdich zum often Botte machen. 


eure Thiere, giebet bin. 


4 Sd will mit dir binab in Egypten zie⸗ 


18 Und wann ibr kommt ins Sand Ca⸗hen, und will aud vid herauf fuͤhren. 
naan, fo nehmet eucrn Bater, und euer Und * Sofeph fol ſeine Haͤnde auf ovine 


Gcfinde, und kommt ju mir. 
eud Guͤter geben in Egyptenland, daß ibr 
eſſen ſollt das Diart im Lande. 


Ich will Augen legen. °c. 


5 Da machte fit Jakob auf von Berſaba; 
und bie Kinder Iſrael fübreten Jakob, ibs 


19 Und gebicte ibnen: Thut ibm alſo, ren Bater, init ibren Kindlein und Wei⸗ 
nehmet qu eud aus Egyptenland Wagen bern, auf ten Wagen, die Pharao gefandi 
ju euern Kindern und Weibern, und fuͤh⸗ hatte, ibn zu fuͤhren. 


ret euern Vater und kommet. 
20 Un? ſe 


6 Und nahmen ibr Bieh und Habe, die 


t euern Hausrath nicht an;jfie im Lande Œanaan crmorben batten; 


benn die Guͤter des ganzen Landes Egyp⸗ und kamen alſo in Egypten, Jakob und 


ten ſollen euer ſeyn. 

21 Die Kinder Iſrael thaten alſo. 
Joſeph gab ihnen Wagen nach dem Be⸗ 
feble Pharaos, und Zehrung auf den Weg. 

22 Uno gab ibnen allen, einen Jeglichen, 
ein Feperkleid; aber Benjamin gab er 
dreyhundert Silberlinge, und fünf Fey⸗ 
erkleider. 

25 Und ſeinem Bater ſandte er dabey 
zehn Œfel, mit Gut aus Egypten beladen, 
und zehn Œfclinnen init Getrcite, und 
Brot und Speiſe fcinem Vater auf den 


Weg. 

24 Alſo ließ er ſeine Brüber, und ſir zo⸗ 
gen bin; und er ſprach zu ihnen: * 3an- 
ket nidt auf dem Wege. °c. 15, 

25 Alſo gogen fie binauf von Egypten, 
und famen ins Land Œanaan ju ihrem 
Bater Jakob, 

26 Und verkuͤndigten ibie, und ſprachen: 


Joſerh lebet mod und ift ein Herr un| S 


gangen Egypptenlande. Aber foin Herz 
gedachte gar viel anders, denn er glaubte 
ihnen nicht. 

27 Du ſagten ſie ihm alle Worte Go: 
ferbs, die er zu ihnen geſagt hatte. Und 
da er ſah die Wagen, die ibm Joſeph ge⸗ 
ſandt hatte, ihn zu fuͤhren; ward der 
Geiſt Jakebs, ihres Baters, lebendig, 

28 Und Iſrael frrad : Ich habe genug, 


all ſein Same mit ibm, 


Und 7 Seine Kinder, und feine Kindeskinder 


init ibin, ſeine Tédter, und fcine Kindes⸗ 
téhter, und all foin Same, die bradte er 
mit fit in Egypten. 

8 Dieß find die Nahmen der Kinder Iſ⸗ 
raels, die in Egypten kamen: Jakob und 
ſeine Soͤhne, der erſtgeborne Sohn Ja⸗ 
kobs, Ruben. °2 Moſ. 6, 14. 4 Moſ. 26. 

9 Die Kinder Rubens: Hanoch, Pallu, 
Hezron, und Charmi. 

10 Die Kinder Simeons: Jemuel, Ja⸗ 
min, Ohad, Jachin, Zohar; und Saul, 
der Sohn vont bem Canaanaͤiſchen Weibe. 

11 Die Kinder Levi: Gerſon, Kahath, 


8. und Merari. 


12 Die Kinder Juda: Ger, Onan, Se⸗ 
la, Perez und Serah. Aber Per und 
Onan waren geftorben im Lande Canaan. 
Die Kinder aber Perez: Hezron und 
amul. 

13 Die Kinder Iſaſchars: Thola, Phua, 
Job und Simron. 

14 Die Kinder Sebulons: Sered, Elen, 
und Jahleel. 

15 Das ſind die Kinder von Lea, die ſie 
Jakob gebar in Meſopotamien, mit ſeiner 
Tochter Dina. Die machen alleſammt 


mit Soͤhnen und Toͤchtern, drey und 
dreyſſig Seelen. 





— — — — 





| 
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16 Die Kinder Gads: Ziphon, Haggi, 34 So ſollt ihr fagen: Deine Knechte 
Suni, Ezbon, Eri, Arodi und Areli. ſſind Leute, die mit Vieh umgehen, von 

17 Die Kinder Aſſers: Jemna, Jeſua, ſunſerer Jugend auf bisher, beyde wir und 
Jeſui, Bria, und Serah, ihre Schweſter. unſere Vaͤter; auf MB ihr wehnen moͤget 
Aber die Kinder Bria: Heber und Malhiel. [im Lande Goſen. Denn was Viehhirten 
* — ra prie Silpa, F ſind, das iſt den Egyptern ein Graͤuel 

aban gab Lea, ſeiner Tochter, und gebar 191 
Jakob dieſe ſechzehn Seelen. 8 Das 47 Capitel. 

19 Die Rinber Rahels, Jakobs Weibes: Joſeph ſtellt ſeinen Batcr dem Pharao vor. 
Joſeph und Benjamin. 1 a kam Joſerh, und fagte es Pharae 

20 Und bem Joſeph wurden geboren in an, und ſprach: Mein Vater und 
Egyptenland Manaſſe und Ephraim, viclmeine Bruͤder, ihr kleines und greffes 
ihm gebar Aſnath, die Tochter Potiphera, Vieh, und alles, was fie haben, find ges 
des Prieſters zu On. kommen aus dem Lande Canaan. Und 

21 Die Kinder Benjamins: Bela, Beſſiehe, fie ſind im Lande Goſen. 
her, Asbel, Gera, Naaman, Ehi, Ros,/ 2 Und er nahm pre jüngften Bruͤder 
Mupim, Hupim und Ard. fuͤnf, und ſtellete ſie vor Pharao. 

22 Das find die Kinder von Rahel, die] 3 Da ſprach Pharao zu ſeinen Bruͤdern: 
den Jakob geboren find; alfefammt vier⸗Was iſt eure Nahrung? Sie antworte⸗ 
zehn Seelen. ten: Deine Knechtet find Vichhirten, wir 

23 Die Kinder Dans: Huſim. und unfere Vaͤter. 

24 Die Kinder Naphthali: Jahzeel,/ 4 Und fagten meiter zu Pharao: Mir 
Guni, Jezer und Sillem. find gcfommen bey euch gu wobnen im 

25 Das finb die Rinber Bilha, die Laban Lande. Denn beine Knechte haben nibt 
feiner Tochter Rahel gab, und gebar dem Weide für ihr ich; fo hart brüdet die 
Jaktob bie ſieben Seelen. Theurung das Land Canaan. So laß 

26 Alle Stelen, die mit Jakob in Egyp⸗ doch nun deine Knechte Im Lande Goſen 
ten kamen, die aus fcinen Lenden gekom⸗wohnen. 
men waren, (ausgenommen die Weiber, 5 Pharao ſprach zu Joſeph: Es iſt bein 
ſeiner Kinder) find alle zuſammen ſechs Vater, und find deine Bruͤder, die find zu 
und ſechzig Seelen. dir gekommen. 

27 Und die Kinder Joſephs, die in Egyp⸗e/ 6 Das Sand Egypten ſteht dir offen, laß 
ten geboren ſind, waren zwo Scelen; alſo, ſie am beſten Orte des Landes wohnen. 
daß alle Seelen des Hauſes Jakobs, die laß fie im Lande Goſen wohnen; und ſo 
in Egypten kamen, waren ſiebenzig. du weißt, daß Leute unter ihnen ſind, die 

28 Und er ſandte Judam vor ibm bin zu rtuͤchtig ſind, fo ſetze fie uͤber mein Vieh. 
Joſeph, daß er ihn anwies zu Goſen; und| 7 Joſeph brachte auch ſeinen Vater Ja⸗ 
famen in das Land Goſen. kob hinein, und ftellete ibn ver Pharao. 

29 Da fpannte Joſeph feinen Wagen Und Jaktob fegnete den Pharao. 
an, und 308 binauf ſeinem Vater Iſrael/ 8 Pharao aber fragte Jakob: Wie alt 
entgegen gen Gofen. Und da cr ibn fab, biſt bu ? 
fiel er ihm um feinen Hals, und weinete) 9 Jakob frrad zu Pharao: Die Zeit 
lang an ſeinem Halſe. meiner Wallfahrt iſt hundert und dreyſſig 

30 Da ſprach Iſrael zu Joſeph: Ich will Jahre. Wenig und boͤſe iſt vie Zeit mei⸗ 
nun gern ſterben, nachdem ich dein Ange⸗ nes Lebens, und langet nicht an die Zeit 
ſicht geſehen habe, daß du noch lebeſt. meiner Vaͤter in ihrer Wallfahrt. 

31 Joſeph ſprach zu ſeinen Bruͤdern und/ 10 Und Jakob ſegnete den Pharao, und 
au ſeines Vaters Hauſe: Ich will hinaufſ gieng hinaus von ibm. 
ziehen, und Pharao anſagen, und zu ihm 11 Aber Joſeph ſchaffte ſeinem Vater, 
ſprechen: Meine Bruͤder und meines Va⸗ und ſeinen Bruͤdern Wohnung, und gab 
ters Haus iſt zu mir gekommen aus dem ihnen ein Gut in Egyptenland, ain beſten 
rande Canaan, Orte des Landes, naͤhmlich im Lande Ra⸗ 

32 Uno find Vichhirten, denn es ſind emſes, wie Pharao gebothen hatte. 

Leute, die mit Vieh umgehen; ihr kleines 12 Und er »verſorgte ſeinen Vater, und 
und groſſes Vieh, und alles, was fie ha⸗ ſeine Bruͤder, und das ganze Haus ſeines 
ben, haben ſie mitgebracht. Vaters; einen Jeglichen, nach dem er 

33 Wenn euch nun Pharao wird rufen, Kinder hatte. »Sir. 49, 17. 
unb fagen: Was ift eure Nabrung ? 15 Es tar aber fein Brot in alfen Lan⸗ 
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den; denn die Theurung war ſehr ſchwer,, 25 Sie ſprachen: Laß uns nur leben, 
daß das Sand Etzypten und Canuan vers und Gnade vor dir, unſerm Herrn, fin⸗ 
ſchmachteten vor der Theurung. den. Wir woilen gerne bein Pharao leib⸗ 
14 Und Joſerh brachte alles Geld zuſam⸗eigen ſeyn. 
men, Das in Egypten und Canaan gefun⸗/26 Alſo machte Joſeph ihnen ein Geſetz 
den ward, um Das Getreide, bas fie lauf:|bis auf dieſen Tag uͤber der Egypter Feld, 
ten; und Sofeph that alles Geld in das den Sünften bem Pharao zu geben; aus⸗ 


Daus Pharaos. 


genommen der Drictter Feld, das ward 


15 Da nun Geld gebrad im Lande Egyp⸗ nidt cigen dem Pharao 


ten und Éanaan, famen alle Egypter zu 


27 Alſo wobnete Sfracl in Egppten, im 


Sefeph, und ſprachen: Schaffe uns Brot! Lande Goſen, und batten es inne, und 
Warum laͤſſeſt du uns vor dir ſterben, wuchſen, und mehreten ſich ſehr. 


darum, daß wir ohne Geld ſind? 


28 Und Jakob lebte ſiebengehn Sabre in 


16 Joſeph ſprach: Schaffet encr Vieh Egyptenland, daß ſein ganzes Alter ward 
her, fo will ich euch um das Vieh geben, bundert und ſieben und vierzig Sabre. 


weil ihr ohne Geld ſeyd. 

17 Da brachten fie Joſeph ihr Bich; 
and et gab ihnen Brot un ihre Pferde, 
Schafe, Rinber und Eſel. Alſo ernaͤht ete 
3 Fe mit rot bas Jahr um alles ibr 

ich. 

. 18 Da das Jahr am mar, famen fie zu 
ibm im andern Sabre, und fpraden su 
ia: Wir wollen unſerm Herrn nidt 
verbergen, daÿ nicht allein das Geld, (on: 
dern auch alles Vieh dahin iſt zu unſerm 
Herrn;: and iſt nichts mehr uͤbrig vor un: 
ſerm Herrn, denn aur unfere Leiber und 
unſer Feld. 

19 Warum laͤſſeſt ba uns vor dir ſterben, 
und unſer Feld? Kaufe uns und unſer 
Land ums Brot, daß wir und unſer Land 
leibeigen ſeyen dem Pharao. Gieb uns 
Samen, taÿ wir leben und nicht ſterben, 
and das Feld nicht verwuͤſte. 

20 Alſo kaufte Joſeph dein Pharao das 
ganze Egypten. Denn die Egypter vers 
kauften ein Jeglicher ſeinen Acker, denn 
die Theurung war zu ſtart uͤber ſie. Und 
ward alſo das Land dem Pharao eigen. 

21 Und cr theilete das Doit ans in die 
Staͤdte, von einem Orte Egyptens bis ans 
anvdetc. 

22 Husgenommen der Dricfter Seld, das 
kaufte er nicht; denn es mar von Pharao 
für de Prieſter verordnet, daß fie ſich naͤh⸗ 
gen folften von bem Benannten, daß er ih⸗ 
men gegeben batte; darum durften fie ibr 
Feld nibt verfaufen. 

23 Da ſprach Joſeph qu dem Volke; 
Siche, ich babe heute gekauft euch und euer 
Feld dem Pharao. Siche, da habt ihr 
Samen, und beſaͤet das Feld. 

24 Und von dem Getreide ſollt ihr den 
Fuͤnften dem Pharao geben; vier Theilt 
ſollen euer ſeyn, zu beſaͤen bas Feld, qu 


29 Da nun die Zeit herbey kam, daß Iſ⸗ 
rael ſterben ſollte, rief er ſeinen Sohn 
Joſeph, und ſprach zu ihm: Habe ich 
Gnade vor dir gefunden, fo lege deine 
Haud unter meine Huͤfte, daß du die Liebe 
und Treue an mir thueſt, und begrabeſt 
mich nicht in Œgvrten. *c. 24, 2. 

30 Sondern id will liegen bey meinen 
Baͤtern, und du ſollſt mich aus Egypten 
fuͤhren, und in ‘ibrem Begraͤbniſſe begra⸗ 
ben. Er ſprach: Ich will thun, wie du 
geſaget haſft. °c. 23, 19. f. 

31 Œr ater frrad: So fhmére mir. 
Uno er fhrour ibm. Da neigete fé Iſ⸗ 
rael auf dem Bette zu den Haͤupten. 

Das 48 Capitel. 
Jakob nimmt Sofephs Soͤhne an, 2. 
1 Darnach ward Sofeph geſagt: Siche, 
dein Vater iſt krank. Und er nahm 
mit fit ſcine beyden Soͤhne, Manaſſe 
und Ephraim. 

2 Da ward es Jakob angeſagt: Siehe, 
dein Sohn Joſeph kommt zu dir. Und Iſ⸗ 
rael machte ſich ſtark, und ſetzte ſich im Bette, 

3 Uno fprad zu Soferh: "Der aillmaͤch⸗ 
tige Gott erjhien mir zu £us, im Lande 
Canaan, und fegnete mich, °c. 28, 15. f. 

4 Und fprad au mir: Siehe, ‘id mill 
did wachſen faffen, und mebren, und will 
did zum Haufen Doits machen; und will 
dief Land zu eigen geben deinem Samen 
nach dir ewiglich. *c. 35, 11. f. 

5 So ſollen nun deine zween @ôbne, 
Ephraim und Manaffe, die dir geboren 
ſind in Egyptenland, ehe ich herein ge⸗ 
kommen bin zu dir, mein ſeyn, gleichwie 
Ruben und Simeon. 

6 Welche du aber nad ibnen geugett, 
ſollen bein fepn, und genannt werden, wie 
ibre Bruͤder in ibrem Erbtheile. 


eurer Speife, und für euce Daus und! 7 Und ta it aus Mefopotamien fam, 
Kinder 


flarb mir Mabel in Laude Canaan, aul 
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bem Wege, M no cin Feldweges mar] 20 Alſo fegnete er fie des Tages, und 
gen Ephrath; und id begrub ſie bafelbit|fprach : Wer in Iſrael will Jemand ſeg⸗ 
an bem Wege Ephrath (die nun Bethlesinen, der fage: Gott fete di wie" Ephra⸗ 








bein heißt.) in und Manaſſe. Und ſetzte alfo Ephra⸗ 
8 Und Iſrael fab die Soͤhne Joſephs, im Manaſſe vor. °5 Moſ. 33, 17. 
und fprad : Wer find bie ? 21 Und Iſrael fprad zu Voferb: Giiche, 


9 Joſeph antwortete feinem Vater: Es Lich fterbe; und Gott wird mit euh ſeyn, 
find meine Soͤhne, die mie Gott bier geslund wird euh wicderbringen in tas Sand 
geben bat. Er ſprach: Bringe fie ber suleurer Bâter. €. 50,2%, 
Mir, daß ich fie fegne. 22 Ich babe dir ein Stuͤck Landes gege⸗ 

10 Denn die Augen Iſraels maren dun-|ben auffer deinen Bruͤdern, das id mit 
Éel geworden vor Alter, und er Éonntelmeinem Schwerte und Mogen aus der 
nidt wohl feben. Und er bradte fie gu] Hand der Amoriter genommen babe. 
ihm. Er aber kuͤſſete fie, und herzte fie, Das 49 Tapitel 

11 Und fprad zu Joſeph: Siche, id p —323. 
babe bein Angeſicht geſehen, das ich nicht— Jakob ſegnet ſeine Soͤhne, und ſtirdt. 
gedacht haͤtte; und fiche, Gott bat mich1 Und Jatob berief ſeine Soͤhne, und 
auch deinen Samen ſehen laſſen. 17 fprad: Verſammelt euch, daß id 

12 Und Joſeph nahm ſie von feinemleud verkuͤndige, was cuch begegnen wirb 
Schooſe, und neigete ſich zur Erde gegen in kuͤnftigen Zeiten. 5 Moſ. 33. 
ſcin Angeſicht. 2 Kommt zu Hauf, und hoͤret zu, ihr Kin⸗ 

13 Da nahm ſie Joſeph beyde, Ephraim der Jakobs, und hoͤret euern Vater Iſrael. 
in ſeine rechte Hand gegen Iſraels linke/ 3 Ruben, mein “erfter Sohn, du fbiſt 
Hand, und Manaſſe in ſeine linke Sand|meine Kraft, und meine erſte Macht, der 

cgen Iſraels rechte Hand; und bradbtel Oberfte im Opfer, und der Oberſte im 

te qu ihm. Reiche. *c. 29,32. 5 Moſ. 21, 17. 

14 Aber Iſrael ftredte ſeine redte Gand] 4 Cr fubr fcibtfertig dabin, mie Waſ⸗ 
aus, und legte fie auf Ephraims, des ſer. Du ſollſt nicht der Oberite ſeyn; 
Juͤngſten, Haupt, und ſeine linke aufldenn bu biſt auf deines Vaters Lager ges 
Manaſſes Haupt; und that wiſſend affolfticgen; »daſelbſt haſt du mein Bette de⸗ 
init ſeinen Haͤnden, denn Manaſſe war|fudelt mit dem Aufſteigen.  *c. 35,22, 
der Œrftgchorne. 5 Die Brüder Simeon und Levi; ibre 

15 Und er *fegnete Joſerh, und ſprach: Schwerter find mérderifhe Waffen. 
Gott, vor bein fmcine Bâter, Abraham] 6 Dicine Seele fomme nicht in ibren 
und Iſaak, gavanbelt haben, Gott, der! Math, und meine Ehre fey nicht in ibrer 
mid mein Lebenlang ernäbret bat, bis| Rire. Denn in ibrem Zorne haben fie 
auf bicfen Tag, *Œbr. 11, 21. fc. 32, 9. den Mann erwuͤrget, und in ibrem Muth⸗ 

16 “Der Œngel, der mich erloͤſet bat von willen haben fie den Ochſen verderbet. 
alfem Uebel, der fegne die Knaben, daß fie] 7 Berflubt ſey ibr Born, daß er fo hef⸗ 
nad meinem, und nad meiner Bôâter,|tig iſt, und ihr Grimm, daß er fo ſtoͤrrig 
Abrahams und Sfaats, Nahmen genenntlift. Ich “till fie gertheilen in Jakob, und 
werden, daß fie wachſen und viel merden|serftreuen in Iſraͤel. »Joſ. 19, 1. 
auf Erden. °c. 32, 24. ff.| 8 Juda, du biſt es, dich werden deine 

17 Da aber Joſeph fab, daß ſein Vater Bruͤder loben. Deine Hand wird deinen 
die rechte Hand auf Ephraims Haupt leg⸗ Feinden auf bem Halſe ſeyn; vor dir wer⸗ 
te, gefiel es ihm uͤbel; und faſſete ſeines den deines Vaters Kinder ſich neigen. 
Vaters Hand, daß er fie von Ephraims/ 9 Juda iſt cin junger Loͤve. Du biſt 
Haupte auf Manaſſes Haupt wendete, hoch gekommen, mein Sohn, durch groſſe 

18 Und ſprach zu ihm: Nicht fo, mein Siege. Œr bat nieder gekniet, und ſich 
Vater; dieſer iſt der Erſtgeborne, lege| gelagert wie ein Loͤwe, und wie cine Loͤwin 
deine rechte Hand auf ſein Haupt. wer will ſich wider ibn auflehnen ? 

19 Aber fein Vater megerte fih, und] 10 Es wird das Scepter von 
fpradh : Ich weiß mobl, mein Sobn, ib| Juda nidt entwendet werden, 
weitz wohl. Dieſer ſoll auch ein Volt noch ein Deifter von ſeinen Fuͤf⸗ 
werden, und wird groß ſeyn; aber feinifen,bis daß der FHeld komme; und 
juͤngſter Bruder wird groͤſſer, denn er, dem ſelben werden bic Bôlter ane 
werden, und ſein Same wird ein groſſes hangen. »1 Chr. 28,4. 1Eſ. 9,6 
Bolt werden. 11 Er wird fein Süllen au ben 
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Betnftod binden, und feiner Œfeslaber des Abends wird er ben Raub aus 
linn Sohn an den ebe n Reben.theilen. *Ridt. 20, 25. 
Er wird fein Kleid in Wein ma:| 28 Das find die zwoͤlf Staͤmme Iſraels 
fhen, und feinen Mantel inlalle, und bas ifts, lus ihr Bater mit ih⸗ 
Weinbeerblut. nen geredet hat, da er ſie ſegnete, einen 
12 Scine Augen finv roͤthlicher, Jeglichen mit cinem beſondern Segen. 
denn Wein, und ſeine Zaͤhne] 29 Und er geboth ihnen, und frrad zu 
weiſſer, denn Milch. ihnen: Sd merde verſammelt ju meinem 
13 Sebulon wird an der Anfurt des Volke; begrabet mich bep meinen Vaͤtern 
Meeres wmoben, und an der Anfurt derlin der Hoͤhle auf dem Acker Ephrons, des 
Schiffe, und reichen an Sidon. Hethiters, 
14 Iſaſchar wird ein beinerner Eſel ſeyn,, 30 In der zwiefachen Hoͤhle, die gegen 
and fi lagern zwiſchen die Grenzen. Mamre liegt, im Lande Canaan, die Abra⸗ 
15 Und er fab die Ruthe, daß fie gut iſt, ham faufte, ſammt dem Acker, von Ephron, 
und das Land, daß es luſtig iſt; er bat|demm Hethiter, gum Erbbegräbniſſe. 
aber ſeine Schultern geneiget ju fragen,| 31 Daſelbſt baben fie Abraham begraben, 
und iſt ein zinsbarer Knecht geworden. und Sarah, ſein Weib. Daſelbſt haben 
16 Dan wird Richter ſeyn in ſeinem ſie auch Iſaak begraben, und Rebecca, 
Botte, wie ein anderes Geſchlecht in Iſ⸗ (ein 28eib. Daſelbſt babe id auch Lea bes 
tacl. graben, 
17 Dan wird eine Schlange werden auf] 32 Sn dem Acker und der Hoͤhle, die von 
Rem Wege, und eine Otter auf dem Stei-|ben Kindern Heth gefauft iſt. 
ge, und das Pferd fn die Gerfen beiffen,| 33 Und bu Jakob vollendet batte die Ge⸗ 
daß fein Reiter zurück falle. bothe an feine Sinber, that er feine Fuͤſſe 
18 "Herr, id warte auf dein zuſammen aufs Bett, und verfbied, und 
Heil! md rw“ “bre: ward verſammelt zu feinem Volte. 
19 av ger uͤſtet, wird das Heer fuͤhren, 
nd mieber brun Fübren. *30f. 1, 12.14. Das 50 Eapitel. 
20 Bon Affer touunt fein fettes Brot, Jakobs Begraͤbniß. Joſcphs Erklaͤrung. 
end er wird ben Sônigen zu Gefallen|1 Da fic Soferb auf feines Baters Ans 
thun. gefit, und weinete über ibn, und 
21 Rarbthali ift ein “fbneller Hirſch, kuͤſſete ibn. 
und gicbt ſchoͤne Mere. *Ridt. 4, 6.1 2 Uno Joſerh befabl feinen Knechten, den 
22 eferh wird wachſen, er mird wachſen Mergten, daß fie feinen Vater ſalbeten 
mie an einer Quelle. Die Toͤchter treten Und die Aerzte ſalbeten Iſrael, 
einher im Regimente. 3 Bis daß vierzig Tage un waren. Denn 
23 Und wiewohl ibn die Schuͤtzen er⸗ ſo lang waͤhren die Salbetage. Und die 
zuͤrnen, und wider ibn kriegen und ihn Egypter bewoineten ibn ſiebenzig Tage. 
verfolgen;: 4 Da nun die Leidetage aus waren, re⸗ 
24 So bleibt doch ſein Bogen feſt, und dete Joſeph mit Pharaos Geſinde, und 
die Arme ſeiner Haͤnde ſtark, durch die ſprach: Habe ich Gnade vor euch gefunden, 
Haͤnde des Maͤchtigen in Jakob. Aus ſo redet mit Pharao, und ſprechet: 
ihnen ſind gekommen Hirten und Steine/ 5 Mein Vater hat einen Eid von mir 
in Sfracl. genommen und gefagt: @iche, id fterbe, 
25 Bon trines Vaters Gott iſt dir ge-|begrabe mich in meinem Grabe, ts id mir 
holfen, und von “dem Allmaͤchtigen bift du! im Sante Eanaan gegraben habe. So will 
efcgnet, mit Segen oben vom Simmellid nun binauf gichen, und meinen Va⸗ 
erab, mit Segen von der Tiefe, die un⸗ ter begraben, 1nd wieberfommen. 
ten liegt, mit Segen an Brüften und] 6 Pharao ſprach: Ziehe hinauf, und bes 
MBâtuhen. e5 Moſ. 33, 13.|grabe deinen Batcr, wie bu ibm geſchwo⸗ 
26 Die Segen deines Baters gehen ftârs|ren baft. 
ter, denn die Segen meiner Boreltern,| 7 Alſo zog Joſeph hinauf feinen Vater 
na Wunſch ter Hohen in der Welt; undlzu begtaben. Und es gogen mit ihm alle 
follen rommen auf das Haupt Joſephs, Knechte Pharaos, die Aelteſten feines 
und auf die Scheitel des Naſir unter ſei⸗ Hauſes, und alle Aelteſten des Landes 
nen Bruͤdern. Egypten; 
27 Benjamin iſt ein reiſſender Wolf. 8 Dazu das ganze Geſinde Joſephs, und 
Des Morgens wird er Raub freſſen, ſcine Bruͤder und bas Geſinde ſeines 
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Baters. Allein ibre Finder, Schafe untlibre Suͤnde, daß fie fo uͤbel an dir gethan 
Ochſen lieſſen fie im Lande Gofen. baben. Sieber, fo vergieb nun die Miſſe⸗ 

9 Und gogen au mit ihm binauf Bas |that uns, den Dienern des Bottes deines 
gen und Meifige, und mar cin febr groffcé| Baters. Aber Joſeph weinete, da fic fois 
Heer. ches mit ihm redeten. 

10 Da ſie nun an die Tenne Atad ka⸗ 18 Und ſeine Bruͤder giengen hin, und 
men, die jenſeit des Jordans liegt, dafielen vor ibm nieder, und ſprachen: Sie⸗ 
hielten fie eine ſehr groſſe und bittere Kla⸗he, mir find veine Knechte. 
ge; und er trug uͤber ſeinen Vater Leid 19 Joſeph ſprach zu ihnen: Fuͤrchtet euh 
oſieben Tage. Sir. 22, 13. nicht, denn id bin unter 

11 Und ba die Leute im Lande, die Ca⸗ 20 Ihr gedachtet es boͤſe mit mir 
naaniter, die Klage bey der Tenne Atadzu machen; aber Gott gedachte es 
ſahen, ſprachen fie: Die Egypter baltenigut zu machen, daß er thâte, wie es 
da grofe Rlage. Daher heißt man den ſjetzt am Tage ift, gu erbalten viel Bolt. 
Drt, der Egypter Klage, welcher liegt jen⸗ 21 So fürhtet euh nun nicht! Ich will 





ſeit des Jordans. euch verſorgen und eure Kinder. Und er 
12 Und ſeine Kinder thaten, wie er ihnen ſtroͤſtete ſie, und redete freundlich mit 
befohlen hatte; ihnen. 


13 Und fuͤhreten Ibn ins Land Ganaan,| 22 Alſo wohnete Joſeph in Egypten mit 
und begruben ibn in der zwiefachen Hoͤhle ſeines Vaters Hauſe, und lebte hundert 
des Ackers, die Abraham erkauft hatte ſund zehn Sabre. 
mit bem Acker, gum Erbbegraͤbniſſe von/ 23 Und ſah Ephraims Kinder, bis ins 
Ephron, dem Hethiter, gegen Marnre. dritte Glied. Deſſelbigen gleichen die Kin⸗ 

14 Als fie ibn nun begraben hatten, zog der Machirs, Manaſſes Sohnes, zeuge⸗ 
Joſeph wieder in Egdpten mit ſeinen ten auch Kinder auf Joſephs Schooſe. 
Bruͤdern, und mit Allen, die mit ihm hin⸗ 24 Und Joſeph ſprach au ſeinen Bruͤdern: 
auf gezogen waren, ſeinen Vater zu be⸗Ich ſterbe, und Gott wird end heimſu⸗ 
graben. chen, und aus dieſem Lande fuͤhren in tas 

15 Die Bruͤder aber Joſephs fuͤrchteten Land, das er Abraham, Iſaak und Jakob 
ſich, da ihr Vater geſtorben war, und geſchworen hat. 92 Mof. 3, 16. 
ſprachen: Joſeph médbte uns gram feon,| 25 Darum nahm er einen Œid von ben 
und vergeften alle Bosheit, die wir an ibin| Kindern Iſrael, und ſprach: Wann euh 
gtthan haben. Gott beimfuden wird, fe fübret meine 

16 Darum lieffen ſie ibm fagen: Dein Gebeine von tannen.  °2 Mof. 13, 19, 
Bater befahl vor fcinem Tode, und fpradh:| 26 Alſo ftarb Joſeph, da er war hundert 

17 Alſo ſollt ihr Joſerh fagen: Lieber, und zehn Sabre alt. Und fie fulbeten ibn, 
vergieb deinen Bruͤdern die Miſſethat und und fegten ibn in cine Sade in Egypten. 


Das andere Bud Mofe. 


Das 1 Capitel. 7 *Budfen die Kinder Iſrael, und geits 

Sfracls Dicnitharteit und Drangſal. |geten Linder, und mehrten ſich; und us 

1 Dies find die Nahmen der Kinder Iſ⸗ den ihrer ſehr viele, daß ihrer das Land 
rael, die mit Jakob in Egypten ka⸗ voll ward. Pſf. 105, 24. Apoſtg. 7, 17. 

men; ein Jeglicher kam mit feinem Hau⸗ 8 Da kam ein neuer Koͤnig auf in Egyp⸗ 


ſe hinein: °1 Moſ. 46, 8. ten, der wußte nichts von Joferb, 
2 Ruben, Simeon, Sevi, Juda. 9 Und fprad au fcinem Volke: Siehe, 
3 Sfafhar, Sebulon, Benjamin, des Bofts der Kinder Iſrael ift viel, und 
4 Dan, Naphthali, Gar, Aſſer. mehr, denn wir. 


5 Und aller Seelen, die aus den Lenden 10 Wohlan, wir wollen fie mit Liſt daͤm⸗ 
que gekommen waren, berer waren ſpfen, daß ihrer nicht fo vicle merden. Denn 
ebenzig. Joſeph aber war suvor in Egyp⸗ wo fid ein Krieg erhôbe, moͤchten fie fié 
ten. auch zu unfern Feinden fhlagen, und 
6 Da nun Joſeph geftorben mar, und alle wider uns ftreiten, und gum Lande aus⸗ 
feine Brüber, und alle, die ju der Seit ge⸗ ziehen. 
fetet hatten; 11 Und man fegte Frohnvoͤgte Über Re 
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vice fic mit ſchweren Dienſten “brüden] 4 Aber fcine * Schweſter fland von ferne, 
ſollten; denn man baucte dem Dharao die ſdaß fie erfahren wollte, wic es ibm gehen 
Staͤdte Plihon und Racmfes zu Schatz⸗ wuͤrde. °c. 15, 20. 
haͤuſern. e1 Moſ. 15, 13.1 5 Und die Tochter Pharaos gieng her⸗ 
12 Aber * mehr fic bas Bolt druͤckten, nieder, und wollte baben im Waſſer; und 
le — id es mehrete und ausbreitete. ihre Jungfrauen giengen am Rande tes 
Und fie hielten die Kinder Iſtael wie einen Waſſers. Und da ſie das Kaͤſtlein im 
Graͤuel. Schilfe ſah; ſandte fie ihre Magd bin, 
13 Und die Œgypter zwangen die Kinder und ließ es holen. 
Iſrael sum Dienſte mit Unbarmbersigteit.| 6 Und Da fie es aufthat, fab ſie das Kind; 
14 Und madten ihnen ibr Leben ſauer, und fiche, bas Knaͤblein meinete. Du jam⸗ 
mit ſchwerer Arbeit in Then und Ziegeln, merte cs fie, und ſprach: Es itt der Ebraͤi⸗ 
and mit allerfep Froͤhnen auf dem Felde, ſchen Kinder cins. 
and mit allerley Arbeit, die fle ibnen auf.| 7 Da fprad ſeine Schweſter zu der Toch⸗ 
fegten mit Unbarmherzigkeit. ter Pharaos: Soll id bingehen, und der 
15 Uno der Rônig in Egypten ſprach zu Ebraͤiſchen Weiber eine rufen, Die da ſaͤu⸗ 
ben Ebraͤiſchen Wehemuͤttern, derer cine get, daß fic dir bus Kindlein fâuge 7 
hieß Siphra, und die andere Pua: 8 Die Tochter Pharaos ſprach su ibr: 
16 Wenn ibr den Ebraͤiſchen Weibern Gehe bin. Die Jungfrau gieng bin, und 
belfet, und auf dem Stuhle fchet, da cs iricf des Kindes Mutter. 
cin Sohn ift, fo toͤdtet ibn; ift es aber! 9 Da ſprach Pharaos Todter zu ihr: 
eine Ecdter, fo laffet fie leben. Nimm hin tas Kindlein, und ſaͤuge mirs; 
17 Aber die Wehemuͤtter fürhtetenlih will dirs lohnen. Das Weib nahm 
Gott, und thaten nicht, wie der Koͤnig in das Kind und ſaͤugete es. 
Œgvorten zu ihnen geſagt hatte; ſondern/ 10 Und da bus Kind greß ward, brachte 
lieſſen die Kinder leben. ſie es der Tochter Pharaos, und es ward 
18 Da rief der Koͤnig in Egppten die iihr Sohn; und hieß ibn Moſe, denn ſie 
Wehemuͤtter, und ſprach zu ihnen: Bas ſprach: Ich babe ibn aus dem Waſſer ge⸗ 
rum thut ihr das, daß ihr die Kinder leben zogen. 
laſſet? 11 Zu den Zeiten, da * Moſe war groß 
19 Die Wehemuͤtter antiworteten Pha⸗ geworden, gieng er aus au ſeinen Pris 
rao: Die Ebraͤiſchen Weiber find nicht dern, und fab ihre Laſt, und ward gewabr, 
wie die Egpptiſchen, denn ſie find harte daß ein Egypter ſchlug ſeiner Bruͤder, der 
Weiber. Ehe die Wehemutter zu ihnen Ebraͤiſchen, einen. »Ebr. 11, 27. 
kommt, baben fic geboren. 12 Und er wandte fi bin und ber, und 
20 Darum that Bott den Wehemuͤttern da cr fab, daß kein Menſch da mur, ers 
Gutes. Und das Bolt mehrete lib, und ſchlug er den Egypter, und verfharrete 





ward ſehr viel. ihn in den Sand. 
21 Und weil tie Wehemuͤtter Gott fürhs| 13 Auf einen andern Tag gieng er au 
teten, baucte er ihnen Haͤuſer. aus, und fah zween Ebraͤiſche Maͤnner 


22 Da geboth Pharao allem ſeinem Bof: {fit init einander zanken; und fprach zu 
fe, und frrad : Alle Sébne, die geboren dem Ungerechten: Warum ſchlaͤgeſt bu 
merten, *werfet ins Waſſer, und alle deinen Naͤchſten? 

Toͤchter laſſet leben. Ap.· G. 7, 19.) 14 Er aber ſprach: Wer fat dich zum 

Das 2 Eavitel Oberſten oder Richter über uns geſetzt? 

p , Willſt du mich auch erwuͤrgen⸗ mie bu den 

Moſis Geburt, Auferziehung, Flucht, ꝛc. Egypter erwuͤrget haſt? Da fuͤrchtete ſich 

1Und es gieng bin ein Mann vou Hauſe Moſe, und ſprach: Wie iſt das laut ges 
Sevi, und nabin cine Tochter Levi. worden ? 

2 Und das Weib ward fhmanger, und] 15 Und es fan vor Pharao, der trachtete 
gchar cinen @obn. Und ba fie fub, daß nach Moſe, daß er ibn erwuͤrgete. Aber 
es ein * feines Rind war; verbarg fie ihn Moſe fleh vor Pharac, und hielt fit im 
drep Monathe. Ap. G.7, 20. Ebr. 11,233. Lande Midian, und wobnete bey einem 
3 Und da ſie ihn nicht laͤnger verbergen Brunnen. 
fonnte, machte fie cin Kaͤſtlein von Rohr, 16 Der Prieſter aber in Midian hatte 
und verklebete es mit Thon und Pech, ſieben Toͤchter, die kamen Waſſer zu ſchoͤp⸗ 
und legte das Kind darein, und legte ibnifen, und fuͤlleten tie Rinnen, daß fie ihres 
iu tas Schilf ain Ufer des Waſſers. Vaters Schafe traͤnketen. 
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17 Da kamen die Hirten, und ftieffen ſie Gott Iſaaks, der Gott Jakobs. Und 
davon. Aber Moſe machte ſich auf, und Moſe verbüllete ſein Angeſicht, denn er 
half ihnen, und traͤnkte ihre Schafe. fuͤrchtete ſich Gott anzuſchauen. *v. 15, 16 

18 Und da ſie zu ihrem Vater Megucl| 7 Und der Herr ſprach: Ich habe geſehen 
kamen, ſprach er: Wie ſeyd ihr heute ſo das Elend meines Volks in Egypten, und 
bald getommen ? babe ibr Geſchrey gehoͤret über Die, fo fie 

19 Sie ſprachen: Œin Œgprtifherltreiben; id babe ibr Leid erfannt. 
Mann errettete uns von den Dirten, und! 8 Und bin bernicder gefabren, taf id fie 
ſchoͤpfete uns, und traͤnkete die Schafe. lerrette von der Egypter Hand, und fie 

20 Er frrah au feinen Toͤchtern: Woſausfuͤhre aus diefem Lande, in ein qutes 
ifter? Warum habt ibr ben Mann gelafsiund weites Sand, in ein Sand, darinnen 
fen, taf ihr ibn nidt lubet mit uns sul Milch und Honig flieſſet; naͤhmlich an 
cffen ? den Oct der Gananiter, Detbiter, Amos 

21 Und Mofe bewilligte bey dem Mannelriter, Phereſiter, Heviter und Jebuliter. 
gu bleiben. Und ex »gab Moſi feine Tobs| 9 Weil denn nun das Geſchrey der Line 
ter Zipora. *c. 18, 2. der Iſrael vor mich gekommen ift, und 

22 Die gebar einen Sohn; und *er hieß habe auch dazu geſehen ihre Angſt, wie fie 
ibn Gerſon; denn er ſprach: Ich bin ein die Egypter aͤngſten; 

Fremdling geworden im fremden Lande. 10 So gehe nun hin, ich will dich zu 
(Und ſie gebar noch einen Sohn, ben hieß Pharao ſenden, daß du mein Volk, vie 
cr Elieſer, und ſprach: Der Gott meines| Kinder Iſrael, aus Egypten fuͤhr eſt. 

Baters iſt mein Helfer, And bat mich von/ 11 Moſe ſprach zu Botte: Wer bin ich, 
der Hand Pharaos errettet.) °c. 18, 3. 4. daß ich zu Pharao gehe, und fuͤhre die 

23 Lange Zeit aber darnach ſtarb der Koͤ⸗ Kinder Iſrael aus Egypten? 
nig in Egypten. Und die Kinder Iſrael/ 12 Cr ſprach: Ich will mit dir feyn. 
ſeufzeten uͤber ihre Arbeit, und ſchrieen; Und das ſoll dir das Zeichen ſeyn, daß ich 
und ihr Schreyen uͤber ihre Arbeit kam dich geſandt habe; Wann du mein Volt 
vor Gott. e9f. 18,7. Pſf. 145, 18.laus Egypten gefuͤhret baft, werdet ihr 

24 Und Gott erhoͤrete ihr Wehtlagen, Gott opfern auf dieſein Berge. 
und egedachte an ſeinen Bund mit Abras| 13 Moſe ſprach zu Gott: Siche, wenn 
ban, Iſaak und Jakob; »3 Moſ. 26, 42. ich zu den Kindern Iſrael komme, und 

25 Und er fab darein, und nahm ſich ih⸗ ſpreche zu ihnen: Der Gott eurer Vaͤter 
rer an. hat mich zu par et pe us fe 

« gen werden: Wie heißt fein Nahme 
Das 3 Cap itel. Was ſoll ich ihnen ſagen? 
Moſe berufen, die Kinder Iſrael ju fuͤhren. 14 Gott ſprach zu Moſe: »Ich werde 
1 Meſe aber huͤtete der Schafe Jethres, ſeyn, ver ich feyn werde. Und ſprach: 
ſeines Schwaͤhers, des Prieſters in Alſo ſollſt du den Kindern Iſrael ſagen: 
Midian, und trieb die Schafe hinter die Ich werde es ſeyn (Jehova) der bat mich 
Wuͤſte, und kam an den * Berg Gottes ju euch geſandt. *c.6,3, 5Moſ. 32, 39. 40. 
Horeb. »1 Koͤn. 19, 8.1 15 Und Gott ſprach weiter su Moſe: 

2 Und der Engel des Herrn erſchien ihm JAlſo ſollſt du ju den Kindern Iſrael ſagen. 
in einer feurigen Flamme aus dem Buſche. Der Herr, eurer Vaͤter Gott, ter Gott 
Und er ſah, daß der Buſch mit Feuer, Abrahams, der Gott Iſaaks, der Gott 
brannte, und ward doch nicht verzehret. Jakodbs, bat mich zu euch geſandt. Das 

3 Und ſprach: Ich will dahin, und hefes Lift »mein Nahme ewiglich, dabey man mich 
ben dieß groſſe Geſicht, warum der Buſchnennen ſoll für und für. *Ef. 42, 8. 
nicht verbrennet. 16 Darum fo gehe bin, und verſammle 

4 Da aber der Herr fab, daß er hingieng die Aelteſten in Iſrael, und ſprich zu ih⸗ 
au ſehen; rief ihm Gott aus den Buſche, nen: Der Herr, eurer Vaͤter Goit, if 
und ſprach: Moſe, Moſe! » Er antwor⸗ mir erſchienen, der Gott Abrahams, ter 
etes: Hier bin id. *1 Mof. 22, 11. Gott Sfaats, der Gott Jakebs; und bat 

S Er ſprach: Tritt nicht herzu, sichelgefagts Ich habe euch heimgeſucht, und ges 
deine Schuhe aus von deinen Fuͤſſen; denn ſehen, was euch in Egypten widerfahren iſt⸗ 
eder Ort, darauf du ſteheſt, iſt ein heiliges 17 Und habe geſagt: Ich will euch aus 
Land. Joſ. 5, 15. dem Elende Egyptens fuͤhren in tas Sand 

6 Und ſprach weiter: Ich *bin der Gott der Cananiter, Hethiter, Amoriter, 
deines Vaters, der Gott Abrahams, der! Phereſiter, Heviter und Jebuſiter:; in dus 
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fanb, dartnanen Milch und Honig flieffet.| Zeichen; fo werden ſie bob glauben einer 
18 Und wenn fie deine Stimme hoͤren, Stimme bey dem andern 3elhen. 
fe ſollſt du und die Aelteſten in Sfracll 9 Wenn fie aber diefen zwehen Zeichen 
bincin geben zum Rônige in Egypten, und nicht glauten werden, nod deine Stimme 
qu ibm fagen: Der Herr, der Ebraͤer hoͤren; fo nimm Waſſer aus dem Strome, 
Gott, Sat uns gerufen. So laÿ uns nun|und gieffe es auf das trockene Sand; fe 
gehen drey Tage reifen in die Wuͤſte, daß wird daſſelbe Waſſer, bus du as dem 
wir opfern dem Herrn, unferm Gotte. Strome genommen baft, Blut werden auf 
19 Aber id weiß, daß euch der Koͤnig in dem trodenen Lande. 
Egopten nicht wird ziehen laſſen, ohne) 10 Moſe aber ſprach zu dem Herrn: ‘Ad 
durch eine ſtarke Hand. mein Herr, id bin je und je nicht wohl 
20 Denn id werde meine Band ausftre-|beredt geweſen, ſeit der Zeit du mit deinem 
den, und Egypten ſchlagen mit allerley Knechte geredet haſt; denn id babe cine 
Bundern, die id darinnen thun werde. ſchwere Sprache, und eine ſchwere Zunge. 
Darnach wird er euch ziehen laſſen. 11 Der Herr ſprach zu ibm: Wer bat 
21 Und id) ill diefem Boite Gnade ge⸗ dem Menſchen den Mund gefhaffen ? Over 
ben vor den Egyptern, daß ibr, wann ibrliwer bat den Stummen, oder Tauben, oder 
auszichet, nidt leer aus ziehet. Sehenden, oder Blinden gemacht? Habe 
MSondern ein jegliches Weib ſoll von Ich es nicht gethan, der HPert ePpf. 94, 9. 
ihrer Nachbarin und Hausgenoſſen for⸗ 12 Go gehe nun bin. »Ich will mit dei⸗ 
dern filberne und goldene Gefaͤſſe, und nem Munde ſeyn, und did lehren, mas du 
Kleider; die ſollt ihr auf eure Soͤhne und ſagen ſollſft. Weis. 10, 16. Matth. 10,19. 
Toͤchter legen, und den Egyptern ent⸗ 13 Moſe ſprach aber: Mein Herr, ſende, 
menders. * C3. 39, 10. er du fenben Des eh at⸗ 
4 Da ward der Herr ſehr zornig r 
Das 4 Capiter. Moſen, und (pra: Weiß id denn nicht, 
Meſe wird mit TBunbertrdften ausgeruͤ⸗ pag dein Bruͤder Maron, aus bem Stains 
ſtet. Aaron wird ibm zugeordnet. me Levi, beredt iſt? Und fiche, er wire 
1 Moſe antwortete, und ſprach: Sieche, heraus gehen, dir entgegen und wenn er 
ſte werden mir nicht glauben, noch dich ſiehet, wird er ſich von Herzen freuen. 
meine Stimme hoͤren; ſondern werden, 15 Du ſollſt zu ibm reben, und die Worte 
ſagen: Der Herr iſt dir nicht erſchienen. in ſeinen Mund legen. Und id will init 
2 Der Herr ſprach ju ibm: Was iſt es, deinem und ſeinem Munde ſeyn, und euch 
das du in deiner Hand haſt? Er ſprach: lehren, mas ihr thun ſollt. 
Ein Stab. + | 16 Unb er ſoll für dich zum Volke reden; 
3 Er ſprach: Wirf ibn von dir auf bdieler ſoll dein Mund fepn, und du folift ſein 
Erde. Und er warf ibn von jid, ba ward Gott feyn. 
er zur Schlange. Und Mofe flob vor ihr. 17 Und bicfen Stab nimm in deine Han», 
4 Aber der Herr ſprach ju ibm: Strede|damit bu Zeichen thun ſollſt. 
deine Hand aus, und erhaſche fie bep dem| 18 Moſe gieng bin, und kam wieder zu 
Schwanze. Da ſtreckte er ſeine Hand Jethro, ſeinem Schwaͤher, und ſprach zu 
aus, und hielt ſie; und ſie ward zum Stabel ihm: Lieber, laß mich gehen, taf id wie⸗ 
in ſeiner Hand. der zu meinen Bruͤdern komme, die in 
5 Darum werden fie glauben, daß dir er⸗ Egypten find, und ſehe, ob fie noch leben 
ſchienen ſey der Herr, der Bott ihrer Vaͤ⸗ Jethro ſprach zu ibm: Gehe bin mit 
ter, der Gott Abrahams, der Gott Jfaats,| Frieden. 
der Gott Jatobs. 19 Auch ſprach der Herr zu ihm in Mi⸗ 
6 Und der Herr ſprach weiter zu ihm: dian: Gehe bin, und ziehe wieder in Egyp⸗ 
Stecke deine Hand in deinen Buſen. Und ten; denn die Leute find todt, die nach dei⸗ 
er ſteckte ſie in ſeinen Buſen, und zog ſie nem Leben ſtanden. 
heraus; ſiehe, da war fie ausſaͤrig, wiel 20 Alſo nahm Moſe ſein Weib und ſei⸗ 
Schnee. ne Soͤhne, und fuͤhrete ſie auf einem Eſel, 
7 Und er ſprach: Thue ſite wieder in dei⸗ und zog wieder in Egyptenland, und nahm 
nen Buſen. Und er that fie wieder in den den Stab Gottes in ſeine Hand. 
Buſen, und zog fie heraus; fiche, da mar| 21 Und der Herr ſprach zu Moſe: Siche 
fie wieder mie fin anderes Fleiſch. zu, wann du wieder in Egypten kommſt, 
8 Wenn fie dir nun nicht werden glau⸗ daß bu alle die Wunder thuft vor Pharuo, 
ben, noch deine Stimme hoͤren bey Einemldie id dir in deine Hand gegeben habe. 
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Ich aber will ſein Herz verftoden, daß er Bolfs ift fhon zu viel in Laude, und ibr 
tas Bolt nicht laffen wird. *5 Moſ. 2,30. wollt fie noch 4 heiſſen von ihrem 

22 Und ſollſt zu ihm ſagen: So ſaget Dienſte. 
der Herr: Iſrael iſt mein erfigeborner| 6 Darum befahl Pharao deſſelbigen Ta⸗ 
Sohn. ges den Voͤgten des Bolts und ihren 

23 Und id gcbicte dir, daß bu meinen| Amtleuten, und fprad : 

Sohn ziehen laffeit, daß er mir biene.| 7 Ihr ſollt dem Volke nicht mebr Strob 
Wirſt du dich deß wegern, ſo will ich dei⸗ ſammeln und geben, daß ſie Ziegel bren⸗ 
nen erſtgebornen Sohn erwuͤrgen. nen, wie bis anher. Laſſet ſie ſelbſt hin⸗ 

24 Und als er unterweges in der Her⸗ gehen, und Stroh zuſammen leſen. 
berge war, kam ihm der Herr entgegen, 8 Und die Zahl der Ziegel, die fie bisher 
und wollte ihn toͤdten. gemacht haben, ſollt ihr ihnen gleichwohl 

25 Da nahm Zipora einen Stein, unblauflegen, und nichts mindern; denn ſie 
beſchnitt ihrem Sohne die Vorhaut, und gehen muͤſſig; darum ſchreyen fie, und 
ruͤhrte ihm ſeine Fuͤſſe an, und ſprach: ſprechen: Wir wollen hinziehen und une 
Du biſt mir ein Blutbraͤutigam. ſerm Gott opfern. 

26 Da ließ er von ibm ab. Sie ſprach/ 9 Man druͤcke die Leute init Arbeit, daß 
aber Blutbrdutigan um der Veſchneidung ſie su fhaffen haben, und ſich nicht kehren 
willen. an falſche Rede. 

27 uUnd der Herr ſprach su Aaron: Gebel 10 Da giengen die Voͤgte des Volks und 
hin Moſi entgegen in die Wuͤſte. Und ihre Amtleute aus, und ſprachen zum 
er gieng bin, und begegnete ihm am Berge Volke: So ſpricht Pharao: Man wird 
Gottes, und kuͤſſete ibn. euch kein Stroh geben. 

28 Und Moſe fagte Aaron alle Worte/ 11 Gehet ihr ſelbſt bin, und ſammelt 
des Herrn, der ihn geſandt hatte, und alle euch Stroh, wo ihrs findet. Aber von eus 
Zeichen, die er ihm befohlen hatte. rer Arbeit ſoll nichts gemindert werden. 

29 Lin ſie giengen bin, und verfammelten| 12 Da zerſtreuete ſich das Bolt ins gan⸗ 
alle Aelteſten von den Cindern Iſrael. ze Sand Egppten, das es Stoppeln ſam⸗ 

30 Und Aaron redete alle Worte, die der melte, damit fie Stroh haͤtten. 

Herr mit Moſe geredet hatte, und that biel 13 Und vie Voͤgte trieben ſie, und ſpra⸗ 
Zeichen vor dem Volte. chen: Erfuͤllet euer Tagewert, gleich als 

31 Und bas Bolt glaubte. Und da ſie da ihr Stroh hattet. 
hoͤreten, daß der Herr die Kinder Jfracl| 14 Und die Amtleute der Kinder Iſrael, 
heimgeſucht und ihr Elend angeſehen welche die Voͤgte Pharaos uͤber fie geſetzet 
habe; neigeten fie ſich, und beteten an. rep age Er NE gr su 

« nen gefagt: arum balt ihr weder 
Das 5 Capitel. beute no geftern euer gefcétes Tage⸗ 

Moſe wird von Pharao veradtet, und das |mert gethan, wie vorbin ? 
Bolt nod mehr geaͤngſtet. 15 Da giengen binein die Amtleute der 
1 GSarnad glengen Moſe und Aaron Kinder Iſrael, und fhricen zu Pharao. 
hinein, und ſprachen zu Pharao: Warum willſt du mit deinen Knechten 

So ſagt der Herr, der Gott Iſraels: alſo fahren? 

£aÿ mein Volt 863 daß es mir ein] 16 Man giebt deinen Knechten kein 
Feſt halte in der Wuͤſte. Stroh, und ſollen die Ziegel machen, die 

2 Pharao antwortete: Wer iſt der Herr, uns beftimant find; und fiche, deine Knech⸗ 
def Stimme id hoͤren muͤßte, und Iſraelte werden geſchlagen, und dein Bolt muß 
ziehen laſſen? Ich weiß nichts von dem Suͤnder ſehn. 

Herrn, will auch Iſrael nicht laſſen ziehen. 17 Pharao ſprach: Ihr ſeyd muͤſſig, 

3 Sie ſprachen: Der Ebraͤer Gott hat muͤſſig feyd ihr; darum fſprechet ihr: Wir 
uns gerufen; fo laß uns nun hinziehen wollen hinziehen, und dem Herrn opfern. 
drey Tagereiſen in die Wuͤſte, und dem] 18 So pes nun bin, und frébnet: 
Derrn, unferm Gott, opfern, baf uns Stroh ſoll man euch nicht geben ; aber ble 
nicht miberfabre Deftilenz oder Schwert. Anzahl der Ziegel ſollt ihr reichen. 

4 Da ſprach der Koͤnig in Egypten su] 19 Da ſahen die Amtieute der Kinder 
ihnen: Du Moſe und Aaron, warum FIfrael, daß es aͤrger ward, will man fage 
wollt ihr das Bolt von ſeiner Arbeit frenite: Ihr ſollt nichts mindern von dem 
machen? Gehet bin an euere Dienſte. Tagewerk an ben Ziegeln. 

3 Weiter ſprach Pharao: Siche, des! 20 Unb ba fie von Pharao gicngen, be: 
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gegucten ſie Moſi und Aaron, und tras!zen und Angſt, und ver barter Arbeit. 
ten gegen fie, 10 Da rebdete der Derr mit Moſe, und 
21 Uno {praden ju ihnen: Der Herr |fprad : . 
febe auf euch, und ridte es, daß ibr un⸗ 11 Gebe binein, und rede mit Pharao, 
fern Geruch babt ſtinkend gemadt vor dem Rônige in Egypten, daß er die Line 
Pharao und feinen Knechten; und babtiber Sfrael aus ſeinem Lande laſſe. 
ihnen Das Schwert in ifre Haͤnde gege⸗ 12 Moſe aber rebete vor dem Herrn, 
ben, uns ju toͤdten. und ſprach: Siehe, die Kinder Iſrael hoͤ⸗ 
22 Moſe aber tam wieder zu dem Herrn, ren mich nicht, mie ſollte mich denn Pha⸗ 
and ſprach: Herr, warum thuft bu folrao hoͤren? Dazu bin ich von unbefhnits 
uͤbel an dieſen Volke? Warum haſt dultenen Lippen. 
mit hergeſandt? 13 Alſo redete der Herr mit Moſe und 
25 Denn feit dem, daß id hinein bin ge. | Aaron, und that ihnen Befehl an die Kin⸗ 
gangen ju Pharao, mitibm zu reden in bei [der Sfrael, und Pharao, den Koͤnig in 
nem Nahmen, bat er dns Bolt noch bâr-| Egppten, daß fie die Kinder Iſrael aus 
tec gerlaget: und bu Daft bein Bolt nicht Egypten fübreten. 
errettet. 14 Dieß ſind die Haͤupter in jeglichem 
Das 6 Capitel Befbledte ee se ; Die, a 38 
ens, des erſten Sohnes Iſraels, ſind 
Wicderholte Befehle Gottes an Moſen. dieſe: Hanoch, Pallu, Hezron, Charmi. 
1 Der Herr ſprach zu Moſe: Nun ſollſt Das find die Geſchlechtet von Ruben. 
bu ſehen, was id Pharao thun| 15 Die Kinder Simeons find dieſe: Je⸗ 
mette; denn durch eine ſtarke Sand muß muel, Jamin, Ohad, Jachin, Zohar, und 
er ſie laſſen ziehen; er muß ſie noch durch Saul, der Sohn des Canaanaͤiſchen Wei⸗ 
cine ſtarke Hand aus ſeinem Lande von bes. Das find Simeons Geſchlechter. 


ſich treiben. 16 Dieß ſind die Nahmen der Kinder Le⸗ 
2 Und Gott redete mit Moſe, und ſprach vi in ihren Geſchlechtern: Gerſon, Ras 
zu ihm: Ich bin der Herr. hath, Merari. Aber Levi ward hundert 


3 Und bin erſchienen Abraham, Sfaal ! and ſieben und dreyſſig Sabre alt. 

und Jakob, tag it *ibr allmaͤchtiger Gott| 17 Die Kinder Gerſons find diefe: Lib⸗ 

ſeyn wollte. Aber mein Nahme, Perrini und Simei, in ibren Geſchlechtern. 

(Jehovah), iſt ihnen nicht geoffenbaret| 18 Die Linder Kahaths find dieſe: Am⸗ 

worden. °1 Moſ. 17, 1. c. 35, 11. Iram, Jezear, Hebron, Uſiel. Kahath aber 
A Auch babe id meinen Bund mit ihnen ward hundert und drey und dreyſſig Jahre 

aufgerichtet, dag id ihnen geben will das |alt. 

Land Ganaan, das Sand ibrer Wallfahrt, 19 Die Rinber Merari find dieſe: Ma⸗ 

barinnen fie Fremdlinge gemefen find. befi und Muſi. Dus find die Geſchlechter 
5 Auch babe id gebôret die Wehklage der | Sevi in ihren Stuͤmmen. 

Linder frac, welche die Egypter mit! 20 Und Amram nabin feine Mubme Fos 

Froͤhnen beſchweren; und babe an meinen chebed zum Weibe, die gebar ibm Haron 

Bund gedacht. und Moſen. Aber Amram ward hundert 
6 Darum fage den Kindern Iſrael: Sd ſund ſieben und dreyſſig Jahre alt. 

Bin der Herr, und will euch ausfuͤhren von/ 21 Die Kinder Jezears find dieſe: Ron 

euern Laſten in Egypten, und will euch rah, Nepheg, Sichri. 

erretten von euern Froͤhnen, und will euch 22 Die Linder Uſiels ſind dieſe: Miſael, 

erloͤſen durch einen ausgereckten Arm, und Elzaphan, Sithri. 

groſſe Gerichte. Aaron nahm zum Weibe Eliſeba, die 
7 Und will euch annehmen zum Volke, Tochter Amminadabs, Nahaſſons Schwe⸗ 

und will euer Gott ſeyn, daß ihrs erfahren ſter; die gebar ihm Nadab, Abihu, Elca⸗ 

ſollt, bag id der Herr bin, euer Gott,|far, Ithamar. 

der end ausgefuͤhret babe von ber Saft| 24 Die Kinder Rorabs find dieſe: Aſſir, 

Egyptens, Elkana, Abiaſaph. Das find die Ge⸗ 
8 Und euch gebracht in das Land, daruͤber ſchlechter der Koriter. 

babe meine Hand gehoben, daß ich es] 25 Eleaſar aber, Aarons Sohn, der 
gaͤbe Abraham, Iſaak und Jakob; das nahm von ben Toͤchtern Puthiels ein 
will id euch geben zu eigen; td der Herr. Weib, die gebar ibm den Pinehas. Das 
9 Moſe AE ſolches ven Rindern Iſra⸗ſind die Pâupter unter den Vaͤtern der 
el; aber fie bôreten ibn nicht vor Seuf⸗Leviter Geſchlechter 
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26 Das iſt der Aaron und Moſe, gu besIthaten and alfo mit ihrem Beſchwoͤren. 
nen der Herr ſprach: Fuͤhret die Linber| 12 Ein Jeglicher marf feinen Stab von 
Iſrael aus Egyptenland mit ibrem Decre.|fih, da wurden Schlangen daraus; aber 

27 Sie finbs, tie mit Pharao, dem Koͤ⸗ Aarons Stab verfhlang ihre Staͤbe. 
nige in Egypten, redeten, daß ſie dic| 13 Alſo ward das Herz Pharaos ver⸗ 
Kinder Iſrael aus Egypten fuͤhreten, ſtockt, “und hoͤrete fie nicht; wie denn der 





naͤhmlich Moſe und Aaron. Herr geredet hatte. °c. 8, 15. 19. 
28 Unb des Tages redete der Herr mit] 14 Und der Herr frrad qu Moſe: Das 
Moſe in Egyptenland, Herz Pharaos iſt bart ; er wegert ſich bas 


29 Und ſprach su ihm: Ich bin der Herr, | Bolt zu laffen. 
tebe mit Pharao, dem Koͤnige in ŒEgyp-| 15 Gehe bin gu Pharao morgen. Siche, 
ten, alles, was ich init bir rebe. | er wird ans Waſſer gehen; fo tritt gegen 
30 Und er antwortete vor dem Derrn:|ibn an bas Ufer des Waſſers, und nimm 
Siehe, id bin von unbefhnittenen Lip⸗ den Stab in Peine Hand, der zur Schlan⸗ 
pen, wie wird mich denn Pharao bôren ? |ge ward, 
Das 7 Cavitel 16 Und ſprich qu ibm: Der Derr, der 
. p Ebraͤer Gott, bat mich zu dir geſandt, 
Moſe u. Aaron richten Gottes Befehle aus. und laſſen ſagen: Laß mein Bolt, daß 
1 Der err ſprach zu Moſe: Siche, ich ſes mir diene in der Wuͤſte. Aber du haſt 
habe dich einen Gott geſetzt über|bisher nicht wollen hoͤren. ec. 5, 1. 
Dharao; und Aaron, bein Bruder, ſelll 17 Darum fpridt der Herr alſo: Dars 
dein Prophet ſeyn. an ſollſt du erfahren, dat id der Herr tin. 
2 Du ſollſt reven alles, was id dir gebie⸗ Siehe, ich will mit dem Stabe, den id in 
ten werbde ; aber Aaron, dein Bruder, ſoll meiner Hand babe, das Waſſer ſchlagen, 
es vor Pharao reden, daß er die Linbder das En dem Strome iſt, und es foll in 
Ifrael aus ſeinem Lande faffe. »Blut verwandelt werden; °c.4,9, 
3 Aber id) will Pharaos Herz verhârten,| 18 Daß die Fiſche im Strome ſterben 
daß ich meiner Zeichen und Wunder viel|follen, und der Strom ſtinken, und ben 
thue in Egyptenland. Egyptern wird ekeln zu trinken des Waſ⸗ 
4 Und Pharao wird euch nicht hoͤren, auf ſers aus dem Strome. 
daß ich meine Hand in Egypten beweiſe, 19 Und der Herr ſprach zu Moſe: Sage 
und fuͤhre mein Heer, mein Volk, die Aaron: Nimm deinen Stab, und recke 
Kinder Iſrael, aus Egyptenland, durch deine Hand aus uͤber die Waſſer in Egyp⸗ 
groſſe Gerichte. ten, uͤber ihre Baͤche, und Stroͤme, und 
5 Und die Egypter ſollen es inne wer⸗Seen, und Über alle Waſſerſuͤmpfe, dag 
den, daß ich der Herr bin, wenn ich nun ſie »Blut werden, und ſey Blut in ganz 
meine Hand Über Egypten ausſtrecken, und Egyptenland, beydes in hoͤlzernen und 
die Kinder Iſrael von ihnen wegfuͤhren ſteinernen Gefaͤſſen. °Df. 78, 44. 
merde. 20 Mofe und Aaron thaten, wie ibnen 
6 Mofe und Aaron thaten, wie ihnen der|der Herr gebothen batte, und hob ben 
Herr gebothen butte. Stab auf, und ſchlug ins Waſſer, das 
7 Und Moſe war adtsig Sabre alt, und im Strome mar, vor Pharao unb feinen 
Maron drey und adtzig Sabre alt, da ſie Knechten. Und alles Waſſer im Strome 


mit Pharao rebeten. ward in Blut vermanbelt. 
8 Und ver Herr fprad zu Moſe und} 21 Und die Fiſche im Strome ftarben, 
Aaron: und der Strom ward ftinfend, daß tie 


9 Wenn Pharao zu end fagen wird: Egypter nidt trinten fonnten bas Waſ⸗ 
Beweiſet eure Wunder; fo folift du zu fer aus dem Strome; und ward Blut in 
Aaron fagen: Nimm deinen tab, und ganz Egyptenland. 
wirf ibn vor Pharao, daß er zur Schlan⸗22 Und die Egyptiſchen Zauberer thaten 
ge werde. auch alſo mit ihrem Beſchwoͤren. Alſo 

10 Da giengen Moſe und Aaron binein|mard das Herz Pharaos verſtockt. und 
zu Pharao, und thaten, wie ihnen der hoͤrete ſie nicht; mie denn der Herr geredet 

err gebothen hatte. Und Aaron warfſ hatte. 

einen Stab ror Pharao, und vor feinen| 23 Und Pharao wandte ſich, und gieng 
Kenechten; und er ward sur Schlange. heim, und nahm es nicht zu Herzen. 

11 Da forterte Pharao die Weiſen und/ 24 Aber alle Egypter gruben nach Waſ⸗ 
Sauberer. Uno bie Œavrtifden Sauberer! fer um den Strom ber, gu trinken: denn 
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bas Waſſer aus den Strome fonnten ficlbatte, und die Froͤſche ſtarben in den 





sit trincen. Haͤuſern, in den Hoͤfen, und auf den 

25 Und tas wmébrete fichen Tage lang.|Selve. 

baÿ der Herr ben Strom ſchlug. + | 14 Und fie haͤuften ſie zuſammen, hier 
Das s Capitel. einen Haufen, und da einen Haufen; und 


das Land ſtank davon. 

Egypten wird mit Froͤſchen, ac. geplaget. 15 Du aber Pharas fab, daß er Suft ges 

1 Ge Herr ſprach ju Moſe: che bins|éricgt batte, ward fein Herz verbärtet, 
ein qu Péharae, und fprid ju ihm: und bôrete fie nidt, wie denn der Herr 

So faat der Derr: Laß mein Bolt, daß geredet batte. 

es mur diene. ec. S, 1.| 16 Und der Herr ſprach zu Moſe: Gas 

2 Wo vu did deß wegerſt, fiche, fo willlge Aaron: Reckt deinen Stab aus, und 
id alle deine Grengen mit Froͤſchen pla⸗ ſchlage in den Staub auf Erden, daß Laͤuſe 
gen. werten in ganz Egyptenland. 

5 Daß der Stiom fol von Grôfhen| 17 Sie thaten alfo, und Aaron rete 
wimmeln, die ſollen berauf Ériechen, undifeine Hand aus mit feinem Stabe, und 
femmen in dein Haus, in deine Kammer, ſchlug in den Staub auf Erden; und es 
auf dein Lager, auf bein Bett: aud in die wurden Laͤuſe an den Menſchen, und an 
Haͤuſer deiner Knechte, unter bein Volk, dem Biche; aller Staub des Landes mard 
in veine Badèfen, und in deine Teige. Laͤuſe in ganz Egyptenland. 

4 Und ſellen tie Froͤſche auf dib,und auf| 18 Die Zauberer thaten auch alſo mit ih⸗ 
dein Bolt, und auf alle deine Knechterem Beſchwoͤren, daß fie Laͤuſe heraus 
trichen. braͤchten, aber ‘fie konnten nidt. Und 

5 Und der Herr fprad ju Moſe: Sage ſdie Sdufe waren bepdes an Menſchen un 
Aaron: Recke deine Hand aus mit deinem am Biche. Weish. 17, 7. 
Stabe über die Baͤche, und Stroͤme, und] 19 Da fpraden die Sauberer zu Pharao: 
Seen; und laß Froͤſche uͤber Egyptenland Das ift Bottes Ginger. Aber das Hetz 
tommen. Pharaos ward verſtockt, und bôreten fie 

6 Und Aaron reckte feine Hand über die nicht; mie denn der Herr gefagt batte. 
Waſſer in Egypten; und famen Grôfhel 20 Und der Herr fprah zu Mofe: Mas 
herauf, daß Egyptenland bedecket mard. che did morgen früb auf, und tritt vor 

7 Da thaten die Zauberer auch alfo mit|Pharao, liche, er wird ans Waſſer geben, 
ihrem Beſchwoͤren, und lieffen Froͤſche und fprit su ibm: So fagt der Herr. 
über Egyptenland fommen. Laß mein Bolt, taf es mir diene. 

8 Da forderte Pharao Moſen und Aaron,| 21 Wo nide, fiche, fo will id allerley 
und fera: Bittet den Herrn für mich, Ungeziefer laffen kommen Über did, deine 
bag er die Froͤſche von mir und von meis| Ænedte, dein Bolt, und dein Haus; dat 
nem Bolte nehnie; fo will.ié bas Bolt|aller Egypter Haͤuſer, und das Feld, und 
laſſen, va es dem Herrn opfere. was darauf iſt, voll Ungeziefers werden 

9 Moſes ſyrach: Habe bu Die Ehre vor ſollen. 
mir, und beſtimme mir, wann id für] 22 Und will des Tages ein Beſonderes 
did, für veine Snehte, und für dein Volk thun mit dem Sante Gofen, La ſich mein 
bitten Col, daß die Froͤſche von dir, und Volk enthâit, daß kein Ungegiefer da ſey; 
von deinem Hauſe verftrichen werden, und auf daß du inne werbeft, bag id der Herr 
allein im Strome bleiben. bin auf Erden allenthalben. 

10 Er ſprach: Morgen. Er frradh:| 23 Und will cine Erloͤſung feben zwiſchen 
Wie bu geſagt baft. Auf daß du erfabreit,|meinem und deinem Boite. Morgen ſoll 
odaß Niemand ift, mie der Herr, unfer|bas Zeichen gefhehen. 

Sett. °c. 9,14. c. 15,11. 24 Und der Derr that alfe, unt es tam 

11 Go follen vie Srôfhe von bir, von|"vicl Ungeziefer in Pharaos Haus, in ſei⸗ 
deinem Hauſe, von deinen Knechten, und ner Knechte Sdufer, und Über gans Egyp⸗ 
von deinem Volke genommen werden, und tenland; und das Land ward verderbet 
allein im Strome bleiben. von dem Ungeziefer. Weish. 16,9 

12 Alſo gieng Moſe und Aaron von 25 Da forderte Pharao Moſen und Aus 
Pharao. Und Moſe ſchrie zu dem Herrn,ſron, und ſprach: Gehet bin, und opfert 
der Froͤſche halben, wie er Pharao batte|eucrm Gotte hier im Lande. 
tugefagct. 26 Moſe frradh : Das taugt nidt, daÿ 

13 Und ber Herr tint, wie Moſe gefagtimir alfo thun: denn wir wuͤrden der 
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Egypter Graͤuel opfern unferm Gotte,ſdem Ofen, und Moſe fprenge ibn gen 
dem Derrn. Siehe, wenn mir denn der Sinunc( vor Pharao. 

Egypter Grduel vor ibren Mugen opfer-| 9 Daf es Über ganz Egyptenland ſtaͤube, 
ten, wuͤrden fie uns nidt fteinigen ? und *bôfe ſchwarze Blattern auffabren, 

27 Drey Tagereifen wollen mir geben inlbepdes an Menfhen und am Biche, in 
die Wuͤſte, und dem Herrn, unſerm Gotte ganz Egpptenland. °5 Moſ. 28, 27. 
opfern, wie er uns gefagt bat. »c. 3, 18.| 10 Und fie nabmen Ruß aus dem Ofen, 

28 Pharao fprat : Ich will end laſſen, und traten vor Pharan, und Moſe fpren» 
daß ihr dent Herrn, euerm Gotte, opfertigete ibn gen Dimmel. Da fubren auf 
in der Wuͤſte: allein, daß ibr nidt weitcr|bôfe ſchwarze Blattern, bepdes an Men⸗ 
zichet; und bittet für mich. ſchen und an Biche, 

29 Moſe frrah : Siehe, wann id hins| 11 Alſo, daß die Sauberer nidt konnten 
aus von dir komme, (0 will id ben Derrn|vor Moſe ſtehen, vor den bôfen Blat tern; 
bitten, daß dieß Lingeziefer von Pharao, denn es maren an den Sauberern eben fo 
und feinen Ænechten, und feinem Bolte|mobl bôfe Blattern, als an allen Egyptern. 

enommen merde, morgen des Tages ; al⸗ 12 Aber Der Herr verfiodte das Herz 

ein, taͤuſche mich nidt mehr, daÿ du das Pharaos, daß er fie nicht hoͤrete; wie denn 
Bolt nicht laffeft, bem Herrn su opfern.|*ber Herr zu Mofe gefagt batte. °c. 4, 21, 

30 Und Moſe gieng binaus von Dharao,| 13 Da fprad der Herr zu Moſe: Mache 
und bat den Herrn. did morgen fruͤhe auf, und tritt vor Pha⸗ 

31 Und der Derr that, mie Moſe gefagtirao, und (prit zu ibm: So faget ver 
patte, und ſchaffte das Ungeziefer weg von| Herr, der Ebraͤer Gott: Laß mein Bolt, 
Pharao, von feinen Knechten, und von daß es mir diene. 
ſeinem Volke, daß nicht Eins uͤberblieb. 14 Sd will anders diesmal alle meine 

°c. 10, 19. Plagen über dich ſelbſt ſenden, Über deine 

32 Aber Pharao verhaͤrtete ſein Herz Knechte, und uͤber dein Volk, daß du inne 
auch daſſelbe Mal, und ließ bas Bolt nicht. werden ſollſt, daß »meines gleichen nicht 

Das 9 Capitel ift in allen Landen. °c. 8, 10. c. 15, 11. 

| p 15 Denn ich will jetzt meine Hand aus⸗ 

Peſtilenz. Schwarze Blattern. Hagel.recken, und dich und bein Bolt mit Peſti⸗ 

1 Der Herr ſprach su Moſe: Gehe bin-|lens ſchlagen, daß bu von der Erde ſoilſt 
ein zu Pharao, und ſprich zu ihm: vertilget werden. 

Alſo ſaget der Herr, der Gott der Ebraͤer: 16 Und zwar “harum habe id dich erwe⸗ 





Laß mein Volk, daß ſie mir dienen. cket, daß meine Kraft an dir erſcheine, und 
2 Wo du dich def wegerſt, und ſte weiter|incin Nahme verkuͤndiget werde in allen 
aufhditft ; Landen. Roͤm. 9, 17. 


3 Giche, fo wird * die Sand des Derrn| 17 Du trittit mein Bolt nod unter Lib, 
ſeyn über dein Vieh anf dem Felde, uͤber und willſt es nicht laffen. 

Dfcrde, über Œfel, über Kameele, Über] 18 Siche, jo will morgen um dieſe Zeit 
Ochſen, uͤber Schafe, mit einer ſehr ſchwe⸗ einen ſehr zroſſen Hagel regnen laſſen, 
ren Peſtilenz. es Moſ. 2, 15. deßgleichen in Egypten nicht geweſen iſt, 

4 Und der Herr wird ein Beſonderes ſeit der Zeit es gegruͤndet iſt, bisber. 
thun, zwiſchen dem Biche der Iſraeliter, 19 Und nun ſende bin, und verwahre dein 
und der Egypter; daß nichts ſterbe aus Vieh, und alles, was du auf dem Felde 
allem, daß die Kinder Iſrael haben. haſt. Denn alle Menſchen und Vieh, das 

5 Und der Herr beſtimmete eine Zeit, auf dem Felde gefunden wird, und nicht 
und ſprach: Morgen wird der Herr ſol⸗ſin die Haͤuſer verſammelt iſt, fo der Das 
ches auf Erden thun. gel auf fie faͤllt, werden ſterben. 

6 Und der Herr that ſolches des Mor⸗ 20 Wer nun unter den Knechten Pin 
gens, und ſtarb allerley Bieh der Egype raos des Herrn Wort fuͤrchtete, der ließ 
ter: aber des Viehes der Kinder Iſrael ſeine Knechte und Vich in die Haͤuſer 
ſtarb nicht Eins. ehen. 

7 Und Pharao ſandte darnach, und fiche,| 21 Welcher ge abcr ſich nicht kehrete 
es war Des Viches Iſraels nicht Eins an des Herrn Wort, lieſſen ibre Knechte 
geſtorben. Aber das Herz Pharaos ward und Vieh auf bem Felde. 
verſtockt, und fief das Bolt nicht. 22 Da ſprach der Herr zu Moſe: Recke 

8 Da ſprach der Derr ju Moſe und Aa⸗e deine Hand auf gen Himmel, daß es hagle 
tou: Nehmet eure Faͤuſte vol Ruß auslâter gans Egyptenland, uͤber Menſchen 
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ater Bieh, und über alles Kraut auf dem : 

23 ‘Aifo redte Mofe feinen Stab gen] Heuſchrecken und Ginfterntf. 
Himmel, und der Herr ließ donnern unb|1 Und der Herr fprad ju Mofe: Gehe 
hageln, daß das Feuer auf die Erde ſchoß. hinein zu Pharao; denn ich habe ſein 
Alſo ließ der Herr Hagel regnen uͤber und ſeiner Lnechte Herz verhaͤrtet, anf 
Œgyrtenfant. daß id dieſe meine Zeichen unter ihnen 

24 Daf Hagel und Feuer unter einander thue; 
fabren, ſo grauſam, daß deßgleichen in] 2 Und daß bu verkuͤndigeſt vor den Ohren 
ganz Eghyptenland nie geweſen war, ſeit deiner Kinder und deiner Kindeskinder, 
der Zeit Leute darinnen gewefcn ſind. was ich in Egypten ausgerichtet habe, und 

25 Und der Hagel ſchlug in ganz Egyp⸗ wie id meine Zeichen nnter ihnen bewie⸗ 
tenland alles, was auf dem Felde war, ſen babe; daß ihr wiſſet, id ſey der Herr. 
beydes Menſchen und Vieh; und féing| 3 Alſo giengen Moſe und Aaron hinein 
alles Kraut auf dem Felde, * und zerbrach zu Pharao, und ſprachen zu ibm: So 
alle Baͤume auf dem Felde. °Df. 78, 47. ſpricht der Herr, der Ebraͤer Gott: Mie 
26 Ohne allein ‘in Lande Goſen, da die lange wegerſt du did, vor mir dich zu des 
Rinder Iſrael waren, da hagelte es nicht. muͤthigen, daß bu mein Bolt laſſeſt, mir 
°c. 8,22. c. 10,23. Œf. 32, 18. 19. |ju dienen? 

27 Da (tte Pharaon bin, und liefl 4 Wegerſt du dich mein Bolt zu faffen, 
Mefen und Aaron rufen, und ſprach sul fiche, will ich morgen Heuſchrecken 
ihnen: Sd habe dasmal mich verſuͤndi⸗ kommen laſſen an allen Oertern. 
get: der Herr iſt gerecht, ich aber und] 5 Daß fie bas Land bedecken, alſo, daß 
mein Bolt find Gottloſe. °c. 8, B. man das Land nicht ſehen koͤnne; nnd fol» 

an. 9,7. ff. fen freffen, as euch uͤbrig und errettet ift 

28 Bittet aber den Derrn, daß aufhôrel vor bem Dagel, und follen alle eure gruͤ⸗ 
ſolches Donnern und Hageln Bottes; folnende Baͤume freffen auf dem Felde; 
till ich euch laffen, daß ihr nidt linger| 6 Und ſollen erfüllen bein Haus, afler 
hier bleibet. beiner Knechte Haͤuſer, und aller Egypter 

29 Moſe ſprach zu ibm: Wann ich zur Haͤuſer; deßgleichen nicht geſehen haben 
Stadt hinaus kommie, will id °meineldeine Vaͤter, und deiner Vaͤter Baͤter, 
Haͤnde ausbreiten gegen den Herrn; folfeit der Zeit ſie auf Erden geweſen, bis 
wird der Donner aufhoͤren, und kein Ha-lauf dieſen Tag. Und er wandte ſich, und 
gel mehr ſeyn, auf daß bu inne werdeſt, gieng von Pharao hinaus. 
baÿ trie Erde des Herrn ſey. °Df. 141,2. 7 Da ſprachen die Knechte Pharaos zu 
. 24, 1. ihm: Wie lange ſollen wir damit gepla⸗ 

30 Ich weiß aber, daß bu und deinelget ſeyn? Laß die Sèute zichen, daß fie 
Knechte euch noch nicht fuͤrchtet vor Gott, dem Herrn, ihrem Gott, dienen. Willſt 
dem Herrn. du zuvor erfahren, daß Egypten unterge⸗ 

31 Alſo ward geſchlagen der Flachs und gangen ſey 
die Gerſte; denn die Gerſte hatte gefhofs| 8 Moſe und Aaron wurden wieder zu 
ſet, und der Flachs Knoten gewonnen. Pharao gebracht, der ſprach zu ihnen: 

32 Aber ver Weizen und Nocken ward Gehet bin, und dienet dem Herrn, euerm 
nicht geſchlagen, denn es mar ſpaͤt Ge⸗ Gott. Welche ſind ſie aber, die hinzie⸗ 
treide. pen follen? 

33 So gieng nun Moſe von Pharao zur] 9 Moſe ſprach: Wir wollen ziehen mit 
Stadt hinans, und breitete ſeine Haͤnde Jung und Ali, mit Soͤhnen und Toͤch⸗ 
gegen den Herrn, und der Donner und tern, mit Schafen und Rindern; denn 
Hagel hoͤreten auf, und der Regen troff wir haben ein Feſt des Derrn. 
nicht mehr auf Erden. 10 Er ſprach zu ihnen: Es fey alſo; 

34 Da aber Pharao fab, daß der Regen der Herr ſey mit euch! Sollte ich euch 
und Donner und Hagel aufhoͤrete; ver⸗ und eure Kinder dazu ziehen laſſen? Se⸗ 
fünbigte er ſich weiter, und verhaͤrtete ſein het da, ob ihr nicht Boͤſes vorhabt? 
Herz / er und ſeine Knechte. 11 Nicht alſo, ſondern ihr Maͤnner zie⸗ 

35 Alſo ward des Pharao Herz ver⸗het bin, und dienet dem Herrn; denn das 
ſtockt, daß er die Kinder Iſrael nicht ließ: habt ihr auch geſucht Und man ſtieß fie 
wie denn der Herr geredet hatte durch hinaus von Pharao⸗ 

Moſen. €. 8, 32.1 12 Da ſprach der Herr su Moſe: Recke 
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deine Hand über Egpptenland, um Ddiclnidt cine Klaue dahinten bleiben; denn 
Heuſchrecken, daß fie auf Egyptenland von dem Unſern werden wir nehmen zum 
kommen, und freſſen alles Kraut in Lan⸗ Dienſte unſers Gottes, des Herrn. Denn 
de auf, ſammt allem dem, bas dem Hagel wir wiſſen nicht, womit wir dem Herrn 
uͤtergeblieben iſt. dienen ſollen, bis wir dahin kommen. 

13 Moſe reckte feinen Stab über Egypr| 27 Aber der Herr verſtockte das Herz 
tenfand. Und der Herr trieb einen Oſt⸗Pharaos, daß er fie nicht faffen wolite. 
ind ins Land den gangen Tag, und biel 28 Und Phargo fprad ju ibm: Gehe 
gange Nacht; und des Morgens fübreteloon mir, und bûte dich, daß du nicht mehr 
der Ofhvind die Heuſchrecken ber. vor meine Augen kommeſt; denn welches 

14 Und fie famen Über ganz Egypten⸗Tages du vor meine Mugen fommit, fofitt 
fand, und lieffen ſich nieder an allen Or⸗du fterben. 
ten in Œgypten; fo febr viel, tag guvor| 29 Mofe antwortete: Wie du gefagt 
deßgleichen nie gewefen ift, nod binfortibaft. Ich will nicht mebr vor deine Au⸗ 





ſeyn 138 de bebec gen kommen. 
5 Denn ſte bedeckten das Land, und ver⸗ 
finſterten es. Uno fie fraſſen alles Kraut Das 11 Ea pitel. 


um Lande auf, und alle Grücdte auf den| Auszug aus Egppten befohlen. 
Baͤumen, die tem Hagel waren überges|1 Und der Herr fprad zu Moſe: Rd 
blieben: und lieſſen nichts Gruͤnes uͤbrig will noch Œine Plage über Pbhas 
an ben Baͤumen, und am Kraut auf dem ſrao und Egypten Éommen laffen, darnach 
Felde, in ganz Œgprtenland. wird er euch laffen von binnen; und wird 
16 Da forderte Pharao eilend Mofen|nidt allein Ales laffen, fondern euch auch 
und Aaron, und fprad: »Ich babe nid |von binnen treiben. 
verſuͤndiget an deni Derrn, eucrm Gott| 2 So nun fage vor dem Volke, daß *cin 
und an cub. »c. 9, 27.| Segliher von ſeinem Naͤchſten, und cine 
17 Bergebet mir meine Suͤnde dießmal Jegliche von ihrer Noͤchſtin filberne und 
au, und “bittet ben Herrn, eucrn Gott, goldene Gefaͤſſe fordere. °c. 3,21. f. 
daß er dod nur diefen Eod von mir wegs| 5 Denn der Herr wird dem Volke Gnade 
nchme. °1 am. 12, 19.|gcben vor den Cgyrtern. Lnd Mofe mar 
18 Under gieng aus von Pharao, und ein “fehr groffer Mann in Egyptenland, 
ebat den Herrn. 4 Moſ. 11, 2.lvor den Knechten Pharaos, und vor dem 
19 Da wandte der Herr einen ſehr ftar:| Bolfe. *Gir. 45, 1. ff. 
fen Weſtwind, und bob die Heuſchrecken/ 4 Und Mofe ſprach: So faget der Herr: 
auf, und warf fie ins Schilfmeer, taf Ich mil zur Mitternacht ausgehen in 
enicht Œine übrig blieb an allen Orten| Egyptenland; 
Egyptens. *c. 8,35.) 5 Und alle Erſtgeburt in Egyptenland 
20 Hber der Herr verſtockte Pharaos ſoll ſterben, von dem erſten Sohnue Pha⸗ 
Herz, daß er die Kinder Iſrael nicht ließ. raos an, der auf ſeinem Stuhle ſitzet, bis 
21 Der Herr ſprach qu Moſe: Reckeſan den erſten Sohn der Magd, die hin⸗ 
deine Hand gen Himmel, daß es “fo fins|ter der Muͤhle iſt, und alle Erſtgeburt uns 
fer werde in Œgoptenlanb, das man ester dem Biche. 
greifen mag. °Œf. 50,3. 6 Unb es wird ein groffes Geſchrey fevn 
22 Und Mofe redte feine Sand genlin gang Egyptenland, deßgleichen nie ges 
Himmel; da ward eine dite Finſterniß weſen iſt, noch merden wird. 
in ganz Egyptenland drey Tage, 7 Aber bey allen Kindern Iſrael ſoll nicht 
Daß Niemand den andern fab, noch ein Hund mucken, beydes unter Menſchen 
aufſtand von bem Orte, da er war, in ſund Vieh, auf daß ihr erfahret, tie der 
dreyen Tagen. Aber bey allen Kindern Herr Egypten und Iſrael ſcheide. 

Iſrael war es licht in ihren Wohnungen. 8 Dann werden zu mir herab kommen alle 
24 Da forderte Pharao den Moſe, und dieſe deine Knechte, und mir zu Fuſſe fais 
ſprach: Ziehet bin, und dienet dem Serrn;llen, und ſagen: Ziehe aus, du und alles 
allein eure Schafe und Rinder laſſet hier; Volk, das unter dir iſt. Darnach will. 
laſſet auch eure Kindlein mit euch ziehen. ich ausziehen. Und er gieng von Pharao 

25 Moſe ſprach: Du mußt uns auch mit grimmigem Zorne. 
Opfer und Brandopfer geben, das wir uns! 9 Der Herr aber ſprach zu Moſe: Pha⸗ 
ſerm Gott, dem Herrn, thun moͤgen. * [rao hoͤret euch nicht, auf daß viele Wun⸗ 
26 Unſer Vieh ſoll mit uns gehen, und der geſchehen in Egyptenland. 
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10 nb Moſe und Aaron baben bicfe] 13 Und bas Blut foll euer Zeichen ſeyn 
ŒBunber alle gethan vor Pharao; aberlan den Haͤuſern, barinnen ibr ſeyd, baf. 
der Herr vetftodte ihm fein Herz, daß erlwenn id das Blut fche, id vor euch uͤber⸗ 
die Kinder Iſtael nibt laffen wollte aus gehe, und euch nicht die Plage wiverfubre, 
finem fanbde. die euch verberbe, wann ich Egyptenland 


ſchlage. 
Das 12 Capite L 14 Und ſollt diefen Tag haben sum Ge⸗ 

Stiftung des Oficrlammes, 2. daͤchtniſſe / und folit ibn fepern dem Herrn 
1 Der Herr aber ſprach ju Moſe und zum Feſte, ihr und alle eure Nachtommen, 

Aaron in Egyptenland: zur ewigen Weiſe. 

2 Dicfer Monath fol bey euch der-erfte) 150Sieben Tage ſollt ihr ungefduertes 
Monath ſeyn; und son ihm ſollt ihr die Brot eſſen, naͤhmlich am erſten Tage ſellt 
Monathe des Jahrs anheben. ihr aufhoͤren mit —7 Brote in 

3 Saget der ganzen Gemeine Iſrael, und euern Haͤuſern. er geſaͤuertes Brot 
ſerechet: Am zehnten Tage dieſes Mos|iffet vom erſten Tage an bis auf den ſie⸗ 
naths nehme ein Jeglicher ein Lamm, wolbenten, def Seele ſoll ausgerottet werden 
ein Hausvater iſt, je ein Lamm zu einemvon Iſrael. °c. 23, 15. c. 34, 18. 

fe. 16 Der erfte Tag foll beilig feun, daß ihr 

4 Bo ibrer aber in einem Daufe zum zuſammen kommet: und der ficbente fol 
famme zu wenig finb; fe nebme er es und auch beilig feyn, daß ihr gufammen fome 
fin naͤchſter Radbar an feinem Daufe,|met. Reine Arbeit ſollt ibr barinnen thun, 
bis ibrer fo viel wird, daß fie bas Lamm ohne mas zur Speiſe gehoͤret für allerley 
aufeſſen moͤgen. Seelen, daſſelbe allein moͤget ihr fuͤr euch 

5 Ihr ſollt aber ein ſolches Lamm neh⸗ thun. 
men, daran kein Fehler iſt, ein Maͤnn⸗217 Und haltet ob dem ungeſaͤuerten 
lein, und Eines Jahrs alt; von den Laͤm⸗Brote, denn eben an demſelben Tage habe 
mern und Zicgen ſollt ihr es nehmen. lich euer Deer aus Egyptenland gefuͤhret. 

6 Und ſollt es behalten bis auf den vier⸗ Darum ſollt ihr dieſen Tag halten, und 
zehuten Tag des Monaths. Und ein jegslalle eure Nachkommen zur ewigen Weiſe. 
liches Haͤuflein im ganzen Iſrael ſoll es] 18 Am vierzehnten Tage des erſten Dos 
ſchlachten zwiſchen Abends. 4 Moſ. 9, 5. naths, des Abends ſollt ihr ungeſaͤuertes 

7 Und ſollt feines Bluts nehmen, und Brot eſſen, bis an den ein und zwanzig⸗ 
beyde Pfoſten an der Thuͤre, und die ober⸗ ſten Tag des Monaths an den Abend. 
fe Schwelle damit beftreihen, an ben °3 Moſ. 23, 5. 

Pâufcrn, darinnen fie es eſſen. 19 Daf man ficben Tage kein gefducrtes 

8 Und ſollt affo Fleiſch effen in berfelben| Brot finde in euern Haͤuſern. Denn mer 
Nacht, am Feuer gebraten, und ungeſaͤu⸗ geſaͤuertes Brot iffct, dej Seelt ſoll aus⸗ 
ertes Brot, und ſollt es mit bittern Sal⸗ gerottet werden von der Gemeine Iſrael, 
zen eſſen. es ſey ein Fremdling oder Einheimiſcher 

9 Ihr ſollt es nicht roh eſſen, noch mitlim Lande. 

Waſſer geſotten, ſondern am Feuer ges| 20 Darum ſo eſſet kein geſaͤuertes Brot, 
braten, ſcin Haupt mit ſeinen Shentein|fondern nur ungeſaͤuertes Brot, in allen 
und Eingeweide. euern Wehnungen. 

10 Und ſollt nichts davon uͤberlaſſen bis/ 21 Und Moſe forderte alle Aelteſten in 
morgen; fo aber etwas uͤberbleibet bis] Iſrael, und ſprach zu ihnen: Leſet aus, 
morgen⸗ ſollt ihrs mit Feuer verbrennen. und nehmet Schafe Jedermann fuͤr ſein 

11 Alſo ſollt ihrs aber eſſen: Um eure Geſinde, und ſchlachtet bas Paffab. 
Lenden folle ihr gegürtet fepn, und eure/ 22 Und nehmet ein Buͤſchel Yſop, und 
Schuhe an euern Fuͤſſen haben, und Staͤbe tunfet in das Blut in dem Becken, und 
in euern Haͤnden;: und ſollt es effen, als beruͤhret damit die Ueberſchwelle, und tie 
die hinweg cilen: denn es ift des Herrn zween Dfoften. Und gche kein Menſch 
Paſſah. zu ſeiner Hausthuͤre hinaus, bis an den 

12 Denn ich will in derſelben Nacht turd|Morgen. 

Egyptenland gehen, und “alle Erſtgeburt/ 23 Denn der Herr wird umher gehen, 
ſalagen in Eghptenland, beydes unter|und die Egypter plagen. Und wenn er 
Menſchen und Bieh. Und will meine das Blut ſehen wird an ver Ueberſchwelle, 
Strafe beweiſen an allen Goͤttern der und an den zween Pfoſten; * wird er vor 
Egypter, Ich, der Herr. Pſf. 136, 10. Ider Thuͤrt uͤbergehen, und den Verderber 

5 
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nicht in enre Dâufer kommen laffen zu Kuchen, denn es war nicht gefâuert, meil 
plagen. Ez. 9,6. Ebr. 11,28. Off. 7, 3. ſſie aus Egypten geſtoſſen wurden, und 

24 Darum fo halte dieſe Weiſe fur dich konnten nicht verziehen, uno hatten tbnen 
und deine Kinder ewiglich. ſonſt keine Zehrung zubereitet. 

25 Und wann ihr ins Land kommet, das] 40 Die Zeit aber, die die Kinder Iſrael 
euch der Herr geben wird, wie er geredet in Egypten gewohnet haben, iſt vier hun⸗ 
hat, ſo haltet dieſen Dienſt. dert und dreyſſig Jahre.1 Mof. 15, 13. 

26 Und wann eure Kinder werden gueud| 41 Da dieſelden um waren, gieng das 
ſagen, was habt ihr da für einen Dienft?|gange Heer des Herrn auf Einen Tag 

27 Sollt ihr ſagen: Es iſt das Paſſah⸗ aus Egyptenland. 
opfer des Herrn, der vor den Kindern Iſ⸗ 42 Darum wird dieſe Nacht bem Herrn 
rael uͤbergieng in Egypten, da er die Egype gehalten, daß er fie aus Egyptenland ges 
ter plagte, und unſere Haͤuſer errettete. fuͤhret bat; und die Kinder Ifrael ſollen 
Da neigete ſich das Volk, und buͤckte ſich. ſie dem Herrn halten, ſie und ihre Nach⸗ 

28 Und die Kinder Iſrael giengen hin, kommen. 
und thaten, mie der Herr Moſi und Aaron/ 43 Und der Herr ſprach zu Moſe und 
gebothen hatte. Aaron: Dieß iſt die Weiſe, Paſſah m 

29 Uno sur Mitternacht ſchlug der Herr halten: Kein Fremder davon eſſen. 
tale Erſtgeburt in Egyptenland, von dem] 44 Aber wer ein erfaufter Knecht iſt, ven 
erſten Sohne Pharaos an, der auf ſeinem beſchneide man, und dann eſſe cr davon. 
Stuhle ſaß, bis auf ven erſten Sohn des] 45 Ein Hausgenoß und Miecthling ſollen 
Gefangenen im Gefaͤngniſſe, und alle nicht davon eſſen. 
Erſtgeburt des Biches. DT. 78, 51.| 46 Sn Einem Haufe off mans eſſen; 

30-Da ftand Pharao auf, und alle feine|ibr ſollt nichts von ſeinem Fleiſche binans 
Knechte in derſelben Nacht, und alle Egvr-ivor ms Haus tragen; "imb folft kein 
ter, und es ward ein groffes Geſchrey in|Bcin an ibm zerbrechen. »4Moſ. 9, 12. 
Egypten; denn es mar kein Daus, darins| 47 Die gange Gemeine Iſrael (oil ſolches 
nen nidt ein Todter war. thun. 

81 Und er forberte Mofen und Aaron in] 48 So aber ein Frembling bep dir mob 
der Nacht, und ſprach: Machet eud anf,inet, und bem Herrn Ms Paſſah halten 
und ziehet aus von meinem Bolke, ibr und will, der befhneite alles, mas maͤnnlich 
die Linder Iſrael; gehet bin, und dienet iſt; alsdann made er ſich herzu, taf er 
dem Herrn, wie thr gefagt habt. ſolches thue, und ſey wie ein Einheimiſcher 

32 Nehmet auch mit euch eure Schafeldes Landes; denn kein Unbeſchnittener ſoll 
und Rinder, wie ihr geſagt habt; gehet davon eſſen. 
hin, und ſegnet mich auch. 49 Einerley Geſetz ſey dem Einheimi⸗ 

33 Und die Egypter drungen das Volk, ſchen, und ben Fremdlinge der unter euch 
daß ſie es eilend aus dem Lande trieben; wohnet. *8 Moſ. 24, 22. 
denn ſie ſprachen: Wir ſind alle des Todes. 50 Und alle Kinder Iſtael thaten, wie 

34 Und bas Volk trug den rohen Teig, der Herr Moſi und Aaron hatte gebothen. 
ehe denn er verſaͤuert war, zu ihrer Speife,| 51 Alſo fuͤhrete der Herr auf Einen 

ebunden in iihren Kleidern, auf ihren Tag die Kinder Iſrael aus Egyptenland 


AE die Linder Iftael hatten getha mit ihrem Heere. 

nd die Kinder Iſrae n gethan, 

wie Moſe geſagt hatte, und von den Egyp⸗ Das 13 Capitel. 

teen geforbert fllberne und goldene Ge⸗ Heiligung der Œrfigeburt, 2c. 
râthe, und leider. 1 Und der Serre rebete mit Moſe, und 
36 Dazu batte der Herr dem Volke Gna⸗ fprad : 

be gegeben vor den Œgyptern, baf fie ihnen/ 2 Heilige mir “alle Erſtgeburt / die aller⸗ 
lelheten; und entwandten es ben Egyptern. ley Mutter briht, bey Len Kindern Iſe⸗ 
37 Alſo zogen aus die Kinder Iſrael von rael, beydes unter den Menſchen und dem 

NRaemſes gen Suchoth, ſechs hundert tau⸗ Biche; denn ſie ſind mein. °c. 22, 29. 

ſend Mann su Fuß, ohne die Rinber. 3 Da ſprach Moſe zum Volke: Gedenket 
38 Und es jog auch mit ihnen viel Poͤbel · an dieſen Tag, an dem ihr aus Œgvrten, 

volk, und Schafe und Rinder, und ſehr aus bem Dienſthauſe, gegangen ſeyd, daß 

viel Vieh. der Herr euch mit maͤchtiger Hand °von 
39 Und fie bucken aus dem rohen Teige, hinnen bat ausgefuͤhret; darun ſollſt du 

den fie aus Œgvpten brachten, ungeſaͤuerte nicht Sauerteig eſſen. °c. 34, 11. 
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4 Doute fcpd ihr auegegengen, in bem] 17 Da nun Pharao das Volk gelaſſen 
Monathe Abib. hatte, fuͤhrete FA Gott nidt auf vie —* 
5 Wenn did nun der Herr bringen wird durch der Philiſter Sand, die am naͤchſten 
in das Land der Cananiter, Hethiter, war; denn Gott gedachte, es moͤchte das 
Amoxiter Heviter und Jebuſiter, das er Vole gereuen, menn fie den Streit ſaͤhen, 
deinen Batern geſchworen bat dir zu ge⸗ und wieder in Œgprten umfchren. 
feu, ein Sand, datrinnen Milch und Ho⸗ 18 Darum fuͤhrete er bas Volt un, auf 
aig flicffct: fo ſoilſt be dieſen Dienſt bals |bie Straſſe durch die Wuͤſte am Schuf⸗ 
ten in dieſem Monathe. meere. Und bie Kinder Iſracl zogen gcr 
6 Sicben Tage ſollſt bu ungeſaͤuertes ſtet aus Egyptenland. 
Brot effen, und am fisbenten Tage iſt des 19 Und Woſe nahm mit ſich die Bebeine 
a Feſt. Joſephs. *Denn er batte cinen Eid von 
7 Darum ſollſt bu ſioben Tage ungeſaͤuer⸗ den Kindern Sfracl genommen, und ge 
tes Brot eſſen⸗ daß bey dir kein Sauerteig fProden: Gott wird euch beimfuen, fe 
noch gefäuertes Brot geſchen werde, anlfübret meine Gebeine mit euh von 
allen deinen Orten. hinnen. °1 Mof. 50, 24. f. 
8 Uno ihr ſollt —S arr fagen an us Alſo ges fe aus vou Œudoth, und 
bemfe lbigen Tage: Go en wir um rtan Etham, vorn an der 
detwiilen, daÿ uns der Herr gethan hat, Wuͤſte. ss 
da wir aus Egppten zogen. 21 Und ber Herr zog vor ihnen her, des 
9 Darum ſoll dirs fepu ein Zeichen in Tages in einer Wolkenſaͤule, daß er fie 
deiner Daubd, usb ein Denfinabl vor deinen den rechten Weg fuͤhrete, und des Nacht⸗ 
Augen, auf daß des Herrn Geſetz ſey in in einer — le, daß er ihnen leuchte⸗ 
deinem Miunde, daß der Herr did mitite zu reiſen Tag und Nacht. 
médtiger Hand aus Esopien srépret À Die ABoltenfaule wich nimmer Pur 
. of. 6, 8. olke des Tages, nos Die Feuerſaͤult 
10 313 halte dieſe Weiſe ju ſeiner des Nachts. dies 


Zeit jaͤhr lich à. 

11 Wann did nun der Herr ins Sand Das 14 Eapitel 
ter Œanaaniter gebracht bat, wie er dir] Durchzug durch das rothe Meer. Der 
und deinen Vaͤtern gefhworen bat, und! Egpypter Untergang.in demfelben. 
dire ben: IUnd der Derr redete mit Mofe, und 

12 So ſollſt du anéfondern dem Herrn frrab : 
elles, was Die Mutter bridt, und biel 2 Rede init ben Kindern Sfracl, und 
Œrtigburt unter dem Biche, das ein ſprich, daß fie fit berum lenken, und fid 
Maͤnulein ift. lagern gegen *bus Thal Hiroth, zwiſchen 
. 13 Die Erſtgeburt vom Œfel ſollſt du ld⸗ Migdol und dem Mecre, gegen Baal Ze⸗ 

en mit einem Schafe; wo bu es aber nibt|rhon, und daſelbſt gegen über ſich lagern 

ſeſt, fo brich ihm das Genick. Aber allelan tas Meer. °4 Moſ. 33, 7. 
erſte Menſcht rt unter deinen Kin⸗3 Denn Pharao wird ſagen von den Kin⸗ 
dern ſollſt bu féfen.: 4 Moſ. 18,15. f. dern Iſrael: Sie find verirret im Lande, 

14 Und wenn edich heute oder morgen die Wuͤſte bat fie beſchloſſen. 
dein Cind wird fragen: Was iſt das ? ſollſt/ 4 Und id will ſein Herz verſtocken, daß 
du ihm ſagen: Der Herr bat uns mit er ihnen nachjage, und will an Pharao, 
maͤchtiger Hand aug Œgyppten, von dem und an aller fciner Macht Ehre cinlegen, 
Dicnfihaufe, gefübret. ev. 8.lund die Egypter follen inne merben, daÿ 

15 Denn da Pharao bart mar, uns los ich der Herr bin. Und fie thaten alſo. 

u laſſen, erfhlug der Herr alle Erſtgeburt 5 Und da es bem Rônige in Egypten 
M Œaprtentand, von der Menſchen Erſt⸗ ward angefagt, daß das Volk mar geflo⸗ 
geburt an, bis an die Œrftgeburt des Bie-|ben, ward fein Herz vermandelt, und ſei⸗ 
Des. Darum opfere id dem Herrn alles, ner Knechte gegen das Doit, und ſprachen: 
mas die Mutter bridt, bas cin Maͤnnlein Warum baben wir bas gethan, daÿ wir 
if, nb vie Œrfigeburt meiner Sinber loͤſe Iſrael baben gelaſſen, daß fie uns nidt 

. diencten 

16 Und das ſoll dir cin Zeichen in deiner| 6 Und er fpannte fcinen ABagen an, und 
Hand feyn, und cin Denlmabl vor deinen nahm fcin Bolt mit fi, 

Augen, daß uns der Derr but mit maͤchti⸗ 7 Und nahm ſechs hundert auscricfene 
ger Hand aus Egurten gefuͤhret. Wagen, und was ſonſt von Wagen in 





— — — — 
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Egypten war, und Me Hauptleute uͤber Egypter und das Peer Iſrael. Es war 
alles ſein Heer. aber cine ſinſtere Wolke, und erlendtete 
8 Denn der Herr verfiodte das Herz die Nacht, daß ffe vie ganze Nacht, dicfe 
Pharaos, des Koͤnigs in Egypten, daß er undjene, nicht zuſammen kommen konnten. 
ben Kindern Iſrael nachjagete. Aber diel 21 Da nun Moſe ſeine Sand reckte uͤber 
Kinder Iſrael waren durch cine hohe Hand das Meer, ließ es der Herr hinweg fahren 
ausgegangen. durch einen ſtarken Oſtwind bic ganze 
9 Uno die Egypter jagten ihnen nach, Nacht, und machte das Meer trocken; und 
und ereileten ſie (ba fie ſich gelagert hat⸗die Waſſer theilten ſich von einander. 
ten am Meert) mit Roſſen, und Wagen,/ 22 Und die Kinder Iſrael giengen hin⸗ 
und Reitern, und allem Heere des Pha⸗ſein, mitten ins Meer auf dem Trockenen; 
rao, im Thale Hiroth, gegen Baal Zephon. und tas Waſſer war ihnen für Mauern, 
10 Uno ta Pharao nahe zu ihnen kam; zur Rechten und zur Linken. 
hoben die Kinder Iſrael ihre Augen auf,| 23 Und die Egypter folgten, und giengen 
und fiche, die Egypter zogen hinter ibnen|hincin ihnen nach, alle Roſſe Pharaos, 
her:; und ſie fuͤrchteten ſich ſehr, und ſchrie⸗ und Wagen, and Reiter, mitten ins Meer. 
en zu dem Herrn. 24 Als nun die Morgenwache kam, 
11 Uno ſprachen zu Moſe: Waren nicht ſchauete der Herr auf der Egypter Heer, 
Graͤber in Egypten, daß bu uns mußteſt ſaus der Feuerſaͤule und Wolfe, und mach⸗ 
wegfuͤhren, daß wir in ver Wuͤſte ſterben ? te ein Schrecken in ihrem Heere; 
Warum haſt du uns tas gethan, daß du— 25 Und ſtieß die Raͤder von ihren Wa⸗ 
uns aus Egypten gefübret baft ? gen, und ſtuͤrzte ſie mit Ungeſtuͤm. Da 
12 Iſt es nicht bas, das wir dir ſagten ſprachen die Egypter: Laſſet uns fliehen 
in Egypten: Hoͤre auf, und laß uns den von Iſrael; der Herr ſtreitet Für fie mis 
Egyptern dienen? Denn es waͤre uns jalber die Egypter. °c. 23, 22. 
beffer den Egyptern bienen, denn in der! 26 Aber der Herr ſprach zu Mofe : Recke 
Wuͤſte fterben. deine Hand aus über tas Meer, taf das 
13 Moſe fprad sum Volke: Sürhtet| Waſſer wieder herfalle Über die Egypter, 
euh nicht, ſtehet feſt, und fchet zu, was ſuͤber ihre Wagen und Neiter. 
für ein Heil der Herr heute an euch thun/ 27 Da reckte Moſe feine Hand aus uͤber 
wird. Denn dieſe Egypter, de ihr heute l ſas Meer; und das Meer kam wieder vor 
ſehet, werdet ihr nimmermehr ſehen ewig⸗Morgens in ſeinen Strom, und die Egyp⸗ 
lich. »2 Chron. 20, 15. Pſ. 78, 33. ter floben ihm entgegen. Alſo ſtuͤrzre fie 
14 Der Herr wird für euch ſtrei⸗ſder Herr mitten ins Meer, 
ten, und ihr werdet ſtille ſeyn. | 28 Daß bas Waſſer wiederkam, und be⸗ 
15 Der Herr ſprach qu Moſe: Was ſdeckte Wagen und Reiter, und alle Macht 
ſchreyeſt du zu mir? Sage den Kindern des Pharao, die ihnen nachgefolget waren 
Iſracl, daß fie ziehen. ins Meer, daß nicht Einer aus ihnen 
16 Du aber hebe deinen Stab auf. und uͤberblieb. °4 Mof. 21, 35. 
recke deine Hand über tas Meer, und| 29 Aber die Kinder Iſrael “giengen tros 
fheile es von einander, daß bic Kinderſcken mitten burd das Meer; und tas 
Iſrael hinein gehen, mitten hindurch auf Waſſer war ibnen fuͤr Mauern, sur Rech⸗ 
dem Trockenen. ten und zur Linken. Pſ. 77, 20. 
17 Siehe, id will bas Herz der Egyprter| 30 Alſo half der Herr Iſrael an dem 
verſtocken, daß ſie euch nachfolgen. So Lage von der Egypter Hand. Und fic fa 
will id) Ehre einlegen an dem Pharao, hen die Egypter todt am Ufer des Meers, 
und an aller ſeiner Macht, an ſeinen Wa⸗31 Und die groſſe Hand, die ter Herr an 
gen und Reitern. den Egyptern erzeiget hatte. Und das 
18 Und tie Egypter ſollen es inne wer⸗Volt — *2* den Herrn, und glaubte 
den. tag ich der Herr bin, wenn id) Ehre ihm und ſeinem Knechte Moſi. 
eingeleget habe an Pharao, und an ſeinen Das 15 Capitel 
Wagen und Reitern. p 
19 Da erhob ſich ter Engel Gottes, der Lobgeſang Moſis. Bitteres Waſſer⸗ ac. 
vor bem Deere Iſrael her zog, und machte 1 De ſang Moſe und die Kinder Iſrael 
ſich hinter fie; und die Wolkenſaͤule mach⸗ die ß Lied dem Herrn, und ſprachen 
te ſich auch von ihrem Angeſichte, und trat Sd will dem Herrn ſingen; denn cr bat 
hinter ſie, °c. 13, 21. Pf. 105,39.lcine herrliche That gethan. Roß und 
20 Und kam zwiſchen bas Deer der Wagen bat er ins Meer geſtuͤrget. 
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2 Der Herr ift meine Staͤrke und Lob⸗/ 19 Denn Pharao 308 hinein ins Meer 
gefang. unb if mein Deil. Das ift mein mit Reſſen, und Wagen, und Reitern; 
Gott, id will ibn preiſen; er iſt meines und der Herr ließ das Meer wicder über 
Baters Bott, id will ibn erbchen. fe fallen. Aber die Kinder Iſtael giengen 

3 Der Herr iſt der rechte Kriegsmann. trocken mitten durchs Meer. 

"fer ift foin Nahme. Hoſ. 12, 6.| 20 Und Mirjam, die Prophetin, Aarons 

Die Wagen Pharavbs und ſeine Macht Schweſter, nahm cine Pauke in ibre 

marf er ins Meer, ſeine auserwaͤhlten Hand; und alle Weiber folgten ihr nach 
leute verſanken im Schilfineere. hinaus mit Pauten an Reigen. 

5 Die Tiefe bat fic bedeckt, fie fielen ju] 21 Und Mirjam ſang ihnen ver: Laſſet 
Grunde mie die Steint. uns dem Herrn ſingen; denn er hat eine 

6 Herr, veine rechte Hand thut groffelberrlihe That gcthan, Diann und Roß 
Wunder: Herr, deine rechte Hand bat die|bat er ins Meer geſtuͤrzt. 

Feinde zerſchlagen. 22 Woſe ließ tie Kinder Iſrael zichen 

7 Und mit deiner groſſen Herrlichkeit vom Schilfucere hinaus zu der Wuͤſte 
haſt du veine Widerwaͤrtigen geſtuͤrzt, ſSur. Und fic wanderten drey Tage in 
benn ba bu deinen Grimm auslieſſeſt, ver⸗ der Wuͤſte, daß fie kein Waſſer ſanden. 
zchrete cr fic wie Stoppeln. 3 Da famen fie gen Mara; aber ffe 

8 Dur bein Blaſen thaten ſich die Waſ⸗ | fonnten das Waſſer su Mara nicht trins 
fer auf, uno vie Sluthen flanten auf Hau⸗ken, denn es mar fchr bitter. Daber bicÿ 
ſen; ble Tiefe wallete von cinander mitten|man den Ort Mara. 

im Meere. 24 Da *murrete das Bolé wider Moſen, 

9 Der Feind gedachte: Ich will ibnenlund ſprach: Was follen wir trinfen ? 
nadjagen, und fie erhaſchen, und ben °c. 16, 2. 

Raub austhcilen, und meinen Muth an] 25 Er férte qu dem Herrn; und der 
ihnen tüblen; id will mein Schwert auss| Sert wies ihm einen Baum, den that cr 
ziehen, und meine Hand ſoll fie verderben. ins Waſſer, ba »ward es fus. Dafelbſt 

10 Da lieſſeſt du deinen Wind blaſen, ſtellete er ihnen cin Geſetz, und ein Recht, 
und bas Meer bedeckte ſie, und ſanken un⸗und verſuchte fic, Sir. 58, 5, 
ter wie Bley im madtigen Waſſer. 26 Und ſprach: Wirſt du der Stimme 

11 Herr, wer iſt dir gleich unter denides Herrn, deines Gottes, gehorchen, und 
Goͤrtern ? Wer iſt dir gleich, der fo maͤch⸗ thun, was recht iſt vor ibn, und zu Obs 
tig, heilig/ ſchrecklich, loͤblich und fwunder⸗ ren faſſen ſeine Gebothe, und halten alle 
thaͤtig fep. *c. 18, 11. 2 Sam. 7, 22. ſſeine Geſectze; fo will ich ver Krankheit 


»Jer. 10,6. 1Pſ. 72, 18. keine auf did legen, die id auf Egypten 
12 Da bu deine rehte Hand ausreckteſt, geleget habe benn Sd bin der Herr, 
verſchlang fic die Œrde. dein Arzt. °c. 23,25. 5 Mof. 7, 15. 


13 Ou baft gelcitet durch deine Barm:| 27 Und fie kamen in Elim, ta waren 
bergigtcit dein Volk, us du erlôfet haſt. zwoͤlf Waſſerbrunnen, und penis 
Ÿ 


und baft fie acfübret durch deine Staͤrke Palmbaͤume; und fagerten fit daſe 
ſu deiner beiligen Wohnung. ans Waſſer. *4 Mof. 33, 9, 
14 Da tas bic Boͤlker hoͤrcten, erbebeten Das 16 Eavpite { 


fes Angſt tam die Philiſter an. 

15 Da erfraden die Fuͤrſten Edoms,, Badteln. Manna 
Bittern kam die Gewaltigen Menbs an ;|1 Von Clim gogen fic, und faim die ganze 
alle Einwohner Canaans wurden feig. . Gcmeine der Kinder Iſtael in die 

16 Laß uͤber fie fallen Erſchrecken und Wuͤſte »Sin, die da licgt zwiſchen Elim 
Surdt, durch deinen groſſen Arm, daß ſie und Sinai, am fuͤnfzehnten Tage des ans 
erſtarren wie die Steine: bis dein Volt,|dern Monaths, nachdem fie aus Egppten 
Herr, hindurch komme, bis das Volt hin⸗ gezogen waren. Weish. 11,2. 
tard Pomme, das du erworben haſt. 2 Und *es murrete die ganze Gemeine 

17 Bringe fie hinein, und pflanze fie auflder Kinder Iſtacl wider Moſen und Aus 
bem Berge deines Erbtheils, ten bu,lron in der Wuͤſte, °c. 15, 24. 
Serr, dir sur Wehnung gemacbt haſt; qu! 3 Und fpraden : Wollte Gott, mir we 
Ninem Driligthume, Derr, das Peine ren in Egypten geftorten, durch des Herrn 
ant bercitet bat. Band, da wir bey Den Fleiſchtoͤrfen (afs 

18 Der Herr wird »Koͤnig ſevn (en, und batten vie Sie Brots ju eſſen. 
immer und coins Di. 93, 1. Denn ihr habt uns darum ausgefuͤhret in 
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dieſe Wuͤſte, daß ihr dieſe ganze Bemeine] 17 Und die Kinder Iſrael thaten alfo, 
Hungers ſterben laſſet. °c. 14,11.lund ſammelten, einer viel, er andere 

4 Da ſprach der Herr zu Moſe: Siche, wenig. 
ich will euch Brot vom Himmel regnen] 18 Aber da mans mit dem Gomer maf, 
laſſen, und bas Volk ſoll hinaus gehen, fand der nicht druͤber, der viel geſammelt 
und ſammeln taͤglich, was es des Tages hatte, und der nicht drunter, der wenig 
bedarf; daß ichs verſuche, oͤb es in ineinem geſarimelt hatte; ſondern ein Jeglicher 
Geſetze wandle oder nicht. hatte geſammelt, ſo viel er fuͤr ſich eſſen 

5 Des ſechsten Tages aber ſollen fie ſich mochte. e2 for. 8, 15. 
ſchicken, bag fie pronfältis cintragen, we⸗ 19 Und Mofe ſprach zu ihnen: Miemand 
der ſie ſonſt taͤglich ſammeln. laſſe davon etwas uͤbrig bis morgen. 

6 Moſe und Aaron ſprachen zu allen Rins| 20 Aber fie gehorchten Moſi nicht. Und 
dern Iſrael: Am Abende ſollt ihr inne etliche lieſſen davon uͤbrig bis morgen; ta 
werden, daß euch der Hetr aus Eghpten⸗ wuchſen Würmer darinnen, und ward 
land gefuͤhret hat. ſtinkend. Und Moſe ward zornig auf 

7 Und des Morgens werdet ihr des ſie. 

Herrn Herrlichkeit ſehen; denn er bat) 21 Sie ſammelten aber deſſelben alle 
cuer Murren wider den Hexrn gehoͤret. Morgen, fo viel ein Jeglicher für ſich eſ⸗ 
Was find mir, daß ihr wider uns murret ?|fen mochte. Wann aber die Sonne heiß 

8 Weiter ſprach Moſe: Der Herr wird ſchien, zerſchmolz es. 
euch am Abende Fleiſch zu eſſen geben, und/ 22 Und des fechsten Tages ſammelten ſte 
am Morgen Brots die Fuͤlle; darum, daß des Brots zweyfaͤltig, je zwey Gomer fuͤr 
der Herr euer Murren gehoͤret hat, daß einen. Und alle Oberſten der Gemeine 
ihr wider ihn gemurret habto Denn was kamen hinein, und verkuͤndigten es Moſi. 
ſind wir? Euer Murren iſt nicht wider/ 23 Und er ſprach zu ihnen: Das iſt es, 
uns, ſondern wider ben Herrnu. das der Herr geſagt hat: Morgen iſt der 

9 Und Moſe ſprach zu Aaron: page Sabbath der heiligen Ruhe des Herrn 
der gangen Gemeine der Kinder Jfracl :| Was ibr backen wollt, bas backet; und 
Romant herbey vor den Herrn, denn er bat|was ihr kochen wollt, bas kochet; was aber 
euer Murren gehoͤret. uͤtrig iſt, bas laſſet bleiben, daß es behal⸗ 

10 tUnd da Aaron alſo redete zu der gan⸗ten werde bis morgen. 
gen Gemeine der Kinder Iſracl, wandten/ 24 Und ſie lieffen es bleiben bis morgen: 
fe ſich gegen die Wuͤſte, und fiche, dieſwie Mofe gebothen hatte; da ward es 
Herrlichkeit des Herrn erſchien in einer nicht ſtinkend, und war auch kein Wurm 
Wolte. *4 Moſ. 14, 10. darinnen. 

11 Und der Herr ſprach zu Moſe: 25 Da ſprach Moſe: Eſſet das heute, 

12 Ich habe der Kinder Iſrael Murrenidenn cs iſt heute der Sabbath des Herrnz 
gehoͤret. Sage ihnen: Zwiſchen Abend ihr werdet es heute nicht finden auf dem 
ſollt ihr Fleiſch zu eſſen haben, und am Felde. 

Morgen Brots fatt werden, und inne 26 Sechs Tage ſollt ihr ſammeln; aber 
werden, daß Ich der Herr, euer Gott, bin. der ſiebente Tag iſt der Sabbath, darin⸗ 

13 Und am Abende kamen Wachteln her⸗nen wird es nicht fepn. 
auf, und bedeckten das Deer. Und am| 27 XMber am ſiebenten Tage giengen Et⸗ 
Morgen lag der Thau um das Decr her. liche vom Bolle binaus su ſammeln, und 

14 Und afs der Thau weg war; fiche, dal fanden nidts. 

‘lag es in der Wuͤſte rund and klein, wie] 28 Da fprad der Herr zu Moſe: Wie 
der Reif auf bem Lande. »Nehem. 9, 15. lange wegert ihr euch zu halten meine Ge⸗ 

15 Und ta es Die Kinder Iſrael ſahen, bothe und Geſetze? 
ſprachen ſie unter einander: Das iſt 29 Schet, der Herr bat euch ben Sab⸗ 
Man; denn ſie wußten nicht, mas es bath gegeben; darum gibt cr euch am ſechs⸗ 
war. Moſe aber ſprach zu ihnen: Esſten Tage amener Tage Brot. So bleibe 
ift fras Brot, Das eud der Herr zu eſſen nun ein Jeglicher in dem Seinen, und 
gegeben hat.4 Moſ. 11, 7. 1Joh. 6, 31. Niemand gehe heraus von ſcinem Orte 

16 Das iſt es aber, das der Herr gebo⸗ des ſiebenten Tages. °1 Moſ. 2, 2.3, 
then bat: Ein jeglicher ſanmle deb, fo] 30 Alſo feyerte bas Bolt tes ſiebenten 
viel ce für ſich eſſen mag; und nehme cin| Tages. 

Gomer auf ein jeglites Haupt, nad der] 31 Unb das Pause Iſrael hieß es Mau. 
Rabl der Seelen in feiner Huͤtte. Und es mar wie Corbanterfamen, nu 
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meif, und hatte einen Geſchmack, miel 8 Da fam Amaltk, und firitt wider Iſ⸗ 
Gcuwummel und Honig. rael in Raphidim. 

52 Und Moſe ſprach: Das iſt es, das der] 9 Und Moſe ſprach ju Joſia: Erwaͤhle 
Herr gchothen but : * Gülle ein Gomer da⸗ uns Maͤnner, ziche aus, und ſtreite wider 
von, ju behalten auf eure Nachtommen, Amalekt. Morgen will ich auf des Huͤ⸗ 
auf baÿ man ſehe das Brot, damit id euch gels Spitze ſtehen, und den Stab Gottes 
geſpeiſet habe in der Wuͤſte, bu ich euch in meiner Hand haben. 
aus Egyptenland fuͤhrete. Ebr. 9, 4.| 10 Und Joſua that, wie ihm Moſe fagte, 

33 Moſe ſprach zu Aaron: Nimm eindaß er wider Amalek ſtritt. Moſe aber, 
Krüglein, und thue cin Gomer vol Manſund Aaron, und Pur giengen auf die 
darcin; und laß es vor dein Herrn, zu be⸗ Spitze des Huͤgels. 
halten auf eure Nachkommen. 11 Und dicweil Moſe ſeine Haͤnde emper 

34 Wie der Herr Moſi gebothen hat, hielt, ſiegete Iſtael; wenn er aber ſeine 
alſo ließ es Aaron daſelbſt vor dem Zeug⸗ Hand niederlicß, ſiegete Amalck. 
niſſe, su behalten. 2 Aber die Haͤnde Moſis waren ſchwer; 

35 Und die Kinder Iſrack aſſen Man darum nahmen fie einen Stein, und leg⸗ 
vierzig Jahre, bis bag fie zu dem fante|ten ihn unter ibn, daß er ſich darauf ſetzte. 
famen, ba fic wohnen ſollten; bis an die Aarou aber und Dur unterhielten ſeine 
Grenze des Landes Cunaan aſſen ſie Man. Haͤnde, auf jeglicher Seite einer. Alſo 

36 Ein Gomer aber iſt tas zehnte Theil blieben fine Haͤnde ſteif, bis die Sonne 


eines Epha. untergieng. 
Das 17 Capitel 13 Und Joſua daͤmyſte den Amalet und 
” . foin Doit durch des gts Schaͤrfe. 
Kinder Iſrael aus einem Felſen getraͤnket. 14 ind der Herr ſprach zu Mofe: 


1 ifud die gange Geneine der Kinder Iſ⸗Schreibe das sum Gedaͤchtniſſe in eln 
rac{ 309 aus der Wuͤſte Sin, ihre Bud, und befichi es in die Ohren Jofud ; 

Tagercifen, wie ihnen der Herr befabf,|denn id will ben Amalek unter bem Sins 

und fagerten fid in Raphidini. Da hat⸗mel austilgen, daß max feiner nicht mehr 

te das Bolt tein Waſſer su trinfen. gedenke. 

2 Und fie “ganften mit Moſe, und ſpra⸗ 15 Und Moſe dauete einen Altar, und 

qen: Gebet uns Waſſer, das wir trin⸗ hieß ibn: Der Herr Niſſi. 

ten. Moſt fprad qu ihnen: Was gantet| 16 Denn er frrad : Es ift ein Mahl⸗ 

br mit mir? Warum verſuchet ibr den|sciden bep dem Stuble des Herrn, daß 

Derrn ? *4 Moſ. 20, 2. 3. {5 Moſ. 6, 16. der Derr ffrciten wird wider Amalct, von 

3 Da aber das Bolt dafelbſt dürftcte| Kind zu Kindeskind. 
nad Waſſer, murreten fe wider Moſen, 


Das 18 Capitel. 
und frraden: Warum baft du uns laſſen 
aus — zichen, De Du uns, pie Sethro befudt Moſen. Nach deſſelben 
Kinder und Vich / Durſts ſterben lieſſeſt? Rathe ordnet Moſt Richter. 


4 Moſe fric gun Herrn, und ſprach: 1 Und da Jethro, ver Prieſter in Mid 
Wie ſoll ich mit dem Volke thun? se an, Moſis Schwaͤher, hoͤrete alles, 
fehlet nicht weit, fie werden mich noch ſtei⸗ was Gott gethan hatte mit Moſe, une 
nigen. ſeinem Bolle Iſrael, Mb der Herr Iſra 

5 Der Herr frrad zu ibm: Gehe vor⸗ ſel batte aus Egypten gcfübret; 

Gin ver dem Volke, und nimm etlihe Mels| 2 Nahm er Zipora, Moſis Weib, die er 
teften ven Iſrael mit dir; und uimm dei⸗ hatte zurüdgcfantt, °c. 2,21. f. c. 4, 204 
men tab in deine Band damit bu °Ms| 3 Samunt ibren zween Goͤhnen. Der 
Waſſer fhlugeft, und gehe bin. °c. 14,16. |cine hieß Serfon. Denn er (rad: Ich 

6 Siehe, id will —2 ehen vor dir bin ein Gaſt geworden im fremden Laude. 
auf einem Felſen in Horeb; da folift bul 4 Und der andere Elieſer. Denn eu 
des Fels ſchlagen, fo wird Waſſer beraus ſprach: Der Gott meines Vaters iſt mei⸗ 
laufen, daß das Volk trinke. Moſe thatne Huͤlfe geweſen, und hat mich errettet 
alſo ver den Aelteſten von Iſrael. von tem Schwerte Pharaos. 

7 Da hieß man den Ort Maſſa und Mer! 5 Da nun Jethro, Moſis Sqawaͤher. 
riba, um des Zanks willen der Kinderund ſeine Soͤhne, und ſein Weib zu ihm 
— daß ſie d po verfudt|Éamen in ne —8 an den Verg Bottes, 
und geſagt hatten: SR der Derr unter da er fit gelagert hatte; 

—24* uit? eŒbr. 3,8. fl 6 Ließ er Moſi fagen: Ich Jethro, dein 


74 a Mofe 19. - 


Schwaͤher, bin zu dir getemmen, und dein] 21 Siehe did aber um unter aflem Bolte 
Weib, und thre beyde Soͤhne mit ibr. nad reblihen Leuten, die Gott fuͤrchten. 
7 Da gieng ibm Mofe entgegen hinaus, wahrhaftig, und tem Geize feind ſind; bie 
und neigte ſich vor ibm, und kuͤſſete ibn.ifese Über lie, etliche übor taufcnd, Über 
Uno ba fie fih unter einander gegruͤſſet hundert, über fuͤnfzig, und über zehn, 
batten, giengen fie in die Huͤtte. 22 Daß fie Las Doit allczeit ribten. 

8 Da erzaͤhlete Mofe feinem Shwäber| Be aber cine groffe Sade ift, daß fie die⸗ 
alles, was der Herr Dharao und den ſelbe an did bringen, und fie alle geringen 
Œgyptern gethan batte, Sfracls halben, Sachen ribten. So wird dirs (citer 
und alle die Muͤhe, die ihnen auf dem werden, und fie merden mit dir tragen. 
Wege begegnet war, und daß fie der Derr| 23 TBirft du das thun, fo kannſt bu aus⸗ 
errettet habe. richten, was dir Gott gebietet, und alles 

9 Jethro aber freuete ſich alles des Guten, dieß Bolt kann mit Frieden an ſtinen 
das der Herr Iſrael gethan hatte, daß er | Ort kommen. 
ſte errettet batte von der Egyhpter Hand. 24 Moſe gehorchte ſeines Schwaͤhers 

10 Und Jethro ſprach: Gelobet ſey der Worte, und that alles, mas er ſagte, 
Herr, der euch errettet bat von der Egyp⸗25 Und erwaͤhlte redliche Leute aus ven 
ter und Pharaos Hand; der weiß ſein ganzen Sfract, und machte fie zu Haͤup⸗ 
Bolt von der Egypter Hand an erretten.|tern über bas Bolt, etliche über tauſend, 

11 Nun weiß id, daß “der Herr grôffer uͤber bundert, Über fͤnfzig, und über zehn, 
iſt, denn alle Gôtter; darum, MB fie Hoch⸗/ 26 Daÿ fie ts Bolt allezeit richteten; 
muth an ihnen geuͤbet haben. ẽc. 15, 11. was aber ſchwere Sachen waͤren, zu Moſe 

12 Uno Jethro, Moſis Schwaͤher, nahm ſbraͤchten, und die kleinen Sachen ſie rich⸗ 
Brandopfer, und opferte Gott. Da famlfcten. 
Aaron und alle Aelteſten in Iſrael, mit| 27 Alſo ließ Moſe ſeinen Schwaͤher in 
Zeſi⸗ Schwaͤher das Brot zu eſſen vor|fcin Land zichen. 

ot Das 19 Eapitel 

13 Des andern Morgens febte fit Moſe p 
bas Bolt qu richten und tas Bolt ſtand Vorbereitung, Gottes Geſet anzuhoͤren, 
um Moſen her von Morgen an bis sul Im dritten Monathe nach tent Aus⸗ 
Abend. gange der Kinder Iſrael aus Eqyp⸗ 

14 Da aber ſein Schwaͤher fab alles, wastenland, famen fie dieſes Tages in die 
er mit den Volke that, ſprach er: Was Wuͤſte Sinai. *4 Diof. 33, 15. 
ttes, das bu thuft mit dem Volke? War⸗2 Denn fic maren ausgezogen von Mas 
um fiseft bu allein, und alles. Doll fichet|rhidin, und wollten in die QBüfte Sinais 
um did ber, von Morgen an bis gulund lagerten fit in ver Wuͤſte daſelbſt, 
Abend? gegen den Berg. 

15 Moſe antwortete ibm: Das Bolt! 3 Und Mofe ſtieg hinauf zu Gott. Und 
kommt zu mir, und fragen Gott um Rath. der Herr rief ibm vom Berge, und ſprach: 

16 Denn wo fie etwas zu ſchaffen haben, So ſollſt du ſagen zu dem Paufe Jakob, 
kommen fie zu mir, bag ich richte zwiſchen und verkuͤndigen den Kindern Iſrael: 
einem Jeglichen und feineu Naͤchſten, und/ 4 Ihr habt “gefchen, mas ich den Egyp⸗ 
zeige ihnen Gottes Rechte und ſeine Ge-|tern gethan babe, und wie id euch getragen 





etze. habe auf Adlers Fluͤgeln, und habe euch zu 
17 Sein Schwaͤher ſprach zu ihm: Esmir gebracht. *5 Moſ. 29, 2. 
iſt nicht gut, das du thuſt. 5 Werdet ihr nun meiner Stinme ges 


18 Du madft did gu muͤde, tagu das horchen, und meinen Bund halten; fo foilé 
Bolt aud, das mit bdir ift. »Das Ge-libr mein Eigenthum fepn vor allen Voͤl⸗ 
ſchaͤfte ift dir ju ſchwer; bu fannftesallein|fern, tenn die gange Erde iſt mein. 
nicht ausrihten. °5 Moſ. 1,9. f.! 6 Und ihr foilt mir ein priefter 

19 Aber gehorche mener Stimme; ich liches Königreich, und ein Leils 
will dir rathen, und Gott wird mit diriges Bolt ſeyn. Das find die Worte 
ſeyn. Pflege du des Volks vor Gott, die du den Kindern Sfracl ſagen ſollſt. 
und bringe die Geſchaͤfte vor Gott, 7 Moſe kam und forderte die Aelteſten im 

20 Und ſtelle ihnen Rechte und Geſetze, Volke, und legte ihnen alle dieſe Worte 
daß du fie lehre ſt den Weg, darinnen ſie vor, die der Herr gebothen hatte. 
wandeln, und tie Werke, die fie thuni 8 Und alles Bolt aniwortete zugleich, 
ollen. und ſprachen: Ales, was der Herr gere⸗ 
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oct bat, woſten mir thun. Und Moſeſ 22 Dazu die Prieſter, Me sum Herrn 
ſagte die Rede des Volts dem Derrn|naben, —* ſich heiligen, daß ſie der Herr 
rieder. nicht zerſchmettere. 

9 Und der Herr ſprach zu Moſe: Siche,| 23 Moſe aber ſprach zum Herrn: Das 
ich will zu dir kommen in einer dicken Volt kann nicht auf den Berg Sinai 
Wolke, auf daß dieß Bolt meine Worte ſteigen; denn du haſt uns bezeuget. und 
béce, die id mit dir rede, und glaube dir geſagt: Made ein Gchâge um den Berg, 
tmiglid. ilnd Moſe verkuͤndigte dem und beilige ibn. 

Herrn die Rede des Volts. 24 Und der Herr ſprach zu ihm: che 

10 End der Herr ſprach zu Moſe: Grchel bin, ſteige hinab; bu, und Aaron mit dir, 
hin qu Bolte, und heilige ſie heute und ſollſt herauf ſteigen; aber die Prieſter und 
morgen, daß fie ihre Kleider waſchen, das Bolt ſollen nicht herzu brechen, taf 

11 Und bereit ſeyen auf den dritten Tag. ſie hinauf ſteigen zu dim Herrn, daß er 
Denn am dritten Tage wird der Herr vor ſie nicht zerſchmettere. 
alim Bolke herad fahren auf den Berg] 25 Und Moſe ſtieg herunter zum Volke, 
—— de tem Volke ein Geha und ſagte es ihnen. 

nd ma em Volke ein Gehaͤge ” : 
amber, und fprid zu ibnen: Huͤtet euch, Das 20 Capitel 
daß ihr nidt auf den Berg ſteiget, noch Kundmachung der zehn Gebothe Gottes. 
fin Ende anruͤhret; denn wer den Berg 1 Und Gott redete alle dieſe Worte: 
auruͤhret, ſoll des Todes ſterben. 2 Ich “bin der Herr, dein Gott, der 

13 Keine Hand fol ibn anruͤhren, ſon⸗ ich dich aus Egyptenland, aus dem Dienſt⸗ 
dern cv ſoll geſteiniget, over mit Geſchoß hauſe, gefuͤhret babe. 25 Moſ. 5, 6. 
erſchoſſen werden; es ſey ein Thier oder] 3 Du ſollſt keine “andere Goͤtter neben 
Menſch, fo ſoll er nicht leben. Wann es mir haben. Joſ. 24, 14. Pf. 113, 4. f. 
aber lange toͤnen wird, dann ſollen fie an] 4 Du ſollſt dir kein »Bildniß noch ir⸗ 
den Berg gehen. Ebr. 12, 18. gent ein Gleichniß machen, weder def, das 

14 Moſe ſtieg vom Berge sum Volke, oben im Himmel, noch def, Das unten auf 
und heiligte ſie, und fie wuſchen ihre Klei⸗ Erden, oder deg, das im Waſſer unter der 
der. Erde iſt. °3 Mof. 26, 1. D. 97, 7. 

15 Und er fprad ju ihnen: Sepd bereit| 5 Bete fe nicht an, und diene ibnen nicht. 
auf ben dritten Tag, und feiner nabe “fid] Denn id der Herr, dein Gott, bin ein cifs 
zum Weibe. e1 Kor. 7, 5.|riger Gott, der da heimſuchet der Vaͤter 

16 Als nun Der britte Tag kam, und} Miffethat an ben Æinbern, big in das britte 
Mergen war, da erbob fit ein Donnern| und vierte Glied, die mich haſſen; 
nud Blisen, und cine bide Wolke aufl 6 Und thue *Barmberzigteit an vielen 
dem Serge, und cin Ton einer febr-flarten| Taufenben, die mid lieb baben und meine 
—— das ganze Volt aber, das im Gebothe halten. Cuc. 1, 50, 

ager war, erſchrak. 7 Du folift den Nahmen des Herrn, dei⸗ 

17 Und Mofe * flbrete das Bolk aus demincs Bottes, nidt mißbrauchen; denn der 
Lager Gott entgegen, und fie traten unten| Herr wird den nidt ungeftraft laffen, der 
an den Berg. +5 Mof. 4, 11.]feinen Nahmen mißbrauchet. ‘ 

18 Der ganze Berg Sinai “aber raudte,| 8 Gedenke des Gabbathtages, daß du ihn 
darum, daß der Herr herab auf den Berg] hiligeft. 
fuhr mit Feuer; und fein Naud gieng| 9 Sechs Tage ſollſt bu arbriten, und alle 
auf, wie ein Maud vom Ofen, daß der deine Dinge beſchicken. 
ganse Berg febr bebete. Pf. 68, 9.1 10 Aber am ficbenten Tage iſt der Sab⸗ 

19 Und ver Poſaune Ton ward immer| bath tes Herrn, deines Bottes. Da ſollſi 
fidrter. »Moſe rebete, und Gott ant⸗du tein Werk thun, nod dein Sohn, not 
wertete ibm laut. NMehem. 9, 19.1 deine Tochter, nod dein Knecht, nod deine 

20 Xe nun der Herr hernicter getonmen| Magd, nod dein Bich, nod bein Freind⸗ 
mur auf den Berg Sinai, oben auf feinel ling, der En deinen Thoren if. 

Spitze; forberte er Moſen oben auf die) 11 Denn in ſechs Tagen bat der Herr 
Spitze des Berges, und Moſe ſtieg hinauf.| Himmel und Erde gemabt, und MS Deer, 

21 Da ſprach der Herr qu ibm: Steigel und alles, mas durinnen iſt; und rubcte 
hinab, und seuge dem Volke, daß fie nicht an ficbenten Tage. Darum fegnete der 
herzu brehen gum Derrn, daß fie ſehen, Herr den Sabbathtag, und heiligte ibn. 
und vicle aus ihnen fallen. 12 Ou ſollſt deinen Vater und deine 
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Mutter ebren, auf daß du Lange lebeſt im! 3 Iſt ex obne Weib gefemmen, fo ſell 
Lande, das dit der Herr, dein Gott, gibt.icr aud obne Weib ausgehen. Iſt er 


13 Du ſollſt nicht toͤdten. | aber mit Weib gcfonunen, fo ſoll fein 

14 Ou fouft nicbt ehebrechen. Weib mit ibm ausgehen. | 

15 Du ſollſt nicht fteblen. 4 Qat ihm aber ſein Herr ein Weib ges 

16 Du ſollſt kein fatfhes Seugnif reden geben, und bat Soͤhne oder Toͤchter ges 
wider deinen Naͤchſten. euget; ſo ſoll das Weib und die Kinder 


17 Laß dich nicht *geluͤſten deines Naͤch⸗ ſeines Herrn ſeyn; er aber ſoll ohne Weib 
ſten Hauſes. Lab Did nicht geluͤſten dei⸗ ausgehen. | 
nes Naͤchſten Weibes, noch ſeines Knechts, 5 Spricht aber der Knecht: Ich babe 
noch ſeiner Magd, noch ſeines Ochſen, meinen Herrn lieb, auch mein Weib und 
noch ſeines Eſels, noch Alles, was dein Kind, id will nicht frey werden; 
Naͤchſter hat. #Rom. 7, 7. 613,9, 6 So bringe ihr ſein Herr vor Die Goͤt⸗ 

18, und alles Volk fab ben Donner undſter, (Richter) und halte ibn an Die Thuͤre 
Big, und den Ton der Poſaune, und den oder Pfoſten, und bobre ihm mit einem 
Berg rauchen, Da fie aber folthes ſahen, Pfriemen durch fein Ohr; und cc fen 
floben fie, und traten von ferne, ein Knecht ewig. 

19 Und ſprachen zu Moſe: Rede du mit! 7 Berfauft Jemand ſeine Tochter zur 
ans, wir wollen gehorchen! und laß Magd, fe fol “fic nicht ausgehen wie die 
#Got nicht mit uns reden; mir moͤch⸗ Knechte. Moſ. 15, 17. 
ten ſonſt ſterben. *Ebr. 12,19. 8 Gefaͤllt fie aber ihrem Herrn nicht, 

20 Moſe aber ſprach zum Volke: Fuͤrch⸗ und will ihr nicht zur Ehe helfen; fo ſoll 
tet euch nicht; denn Gott iſt gekommen, er fie zu loͤſen geben. Aber uuter ein 
daß er euch verſuchte, und daß ſeine Furcht fremdes Volk ſie zu verkaufen, hat er 
euch vor Augen waͤre, daß ihr nicht fünanidit Macht, weil cr fie verſchmaͤhet bat, 
diget. 9 Bertrauet er fie aber ſeinem Sohne; 

2L Alſo trat das Volk von ferne; aber ſo jeu et Tochterrecht an ihr thun. 

Moſe machte ſich hinzu ins Dunkle, dal 10 Gibt ec ihm aber eine andere; fo fon 
Gott inner war, et ihr an ibrem Futter, Dede und Ehe⸗ 

22 Und der Herr fprad zu ihm: Affelfhuld nicht abbrechen. 
ſouſt bu den Kindern Israel fagen: Ihr 11 Shut er dieſe ren nidt ; fo fell fie 
babt geſehen, daß id) mit euch vom Pins frey ausgehen ohne Loͤſegeld. 
mel berab geredet babe. 12 Wer einen Menfhen fhlâgt, daß er 

23 Darum fellt ihr nidts neben mir ſtirbt, der ſoll des Todes ſterben. 
machen; ſilberne und goldene Gotter 13 Hat er ihm aber nicht nachgeſtellet, 
ſollt ihr nicht machen. pre Gott bat ibn laffen ungefübt in 

24 Ginen Aliar von Erde made mir, ſeine Haͤnde fallen ; fo will idh Dir einen 
darauf bu dein Brandopfer und Dan ct beftiomven, dahin er flichen fou. 
epfer, deine Schafe und Rinder opferſt. 14 Wo aber Semand an feinem Naͤch⸗ 
Denn an weicheni Orte ich meines Nas ften frevelt, und thn mit Lift erwuͤrger; 
mens Gedaͤchtniß ſtiften merde, da will fo ſoilſt bu denfelben von meinem Ahot 
id au Dir fommen, und did fegnen. nehmen, daß man ihn tébte. 

25 Und fo Du mir einen ẽſteinernen Altar 15 Wer ſeinen Vater oder Mutter ſchlaͤgt, 
willſt machen, ſollſt du ihn nicht von pes der ſell des Todes ſterben. 

hauenen Steinen bauen; denn wo du mit, 16 Wer einen Menſchen ſtiehlt und vera 
deinem Meſſer darüber fahreſt, fo wirſt kaufet, daß man ibn bey ibm findet, der 
du ibn enweihen. #Gop 8, 31. ſoll des Todes ſterben.  *5 Mef. 24, 7. 

26 Du ſollſt auch nicht auf Stufen zu 17 Wer ſeinem Bater oder feincr Muiter 
meinens Altare ficigen, daß nicht deine fluchet, der fofl Des Todes ſterben. 
Scham aufgededet merde var ibm. | 18 Bean ſich pente nan bas 

Das 21 Capitel. dern, und einer gt den andern mit ets 
° nem Gteine, oder mit ciner Fauſt, daß er 

Gefetz uͤber Sclaven, Über Todtſchlaͤger, ec. nicht ftivbt, ſondern zu Dee liegi; ß 
1Dieß find die Rechte, Die Du ihnen 19 Kommt er auf, daß er ausgehet an 
ſollſt vorlegen: ſürg Stabe; ſo ſoll, der ihn ſchlug, un⸗ 

2 So bu einen Ebraͤiſchen Knecht kau⸗ ſchuldig ſeyn, ohne daß ex ihm bezahle, 
feſt, Der ſoll dir ſechs Jahre dienen; im was er verſaͤumet bat, und Das Arztigeld 
febentn Sabre ſoll cr frey ledig ausgehen. gebe. | | 
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20 BBer ſemen Knecht oder Magd den frbendigen Ochſen vertaufen, und Las 
ſchlaͤgt mit einem @ibe, taf er ſtirbt un⸗ Geld thcilen, und das Aas auch theilen. 
fer ſcinen Haͤnden, der ſoll darum geſtraftſ 36 Iſts aber kund grweſen, daß der Ochſe 
werden. ſtoͤſfig vorhin geweſen Hi: und ſein Heri 

21 Bleibt er aber einen oder wern Ta⸗ hat ibn nicht verwahret: fe (oil er einen 
ge, fo ſoil cr nicht darum geſtraft merben;| Odfen in ben andern vergelten, mud dus 
deun es iſt fin Oct. Has baten. . 

22 Wenn fit Muͤnner badern, und ver. Das 22 Capitel 
fchon ein ſchwangeres Brit, daßÿ ibr die — 

Frucht abgehet, und ihr kein Schade wi] Geſetze über Diebſtahl, Feuerſchiden, 16 
derfaͤhrt, fo fol men ibn um Geld ſtra⸗1 Wenn Jemand einen Ochſen oder 
fen, mie viel des Weibes Mann ibm aufs Schaf ſtiehlt, und ſchlachtet es, 
legt, und ſoll es geben nach der Schieds⸗ oder vertauft es; der ſoll fuͤnf Ochſen fuͤr 


richter Œrtennen. einen Ochſen widergeben, und »vier Scha⸗ 
23 Kemmt ibr aber ein Schade daraus; fe für ein Schaf. °2 am. 12, 6. 

fo fol er laſſen Seele um Seele, 2 Wenn ein Dieb ergriffen wire, daß er 
24 Huge um Auge, Sabn un Zahn, Hand einbricht, und wird darob gefhiagen, taÿ 

um Haud, Gu$ um Fuß, ce ſtirbt; fo foll man tein Blutgericht 
25 Brand um Brand, Wunde un Wun⸗ uͤber Jenen laſſen gehen. 

de, Beule um Beule. 3 Iſt aber die Sonne uͤber ibn aufgegan⸗ 


26 Wenn Jemand ſeinen Kaccht oder gen, fo ſoll man bas Blutgericht gehen 
ſeine Magd in ein Auge ſchlaͤgt, und ver⸗ laſſen. Es ſell aber ein Diebwieder er⸗ 
derbet es; der ſoll ſte frey (os laſſen um ſtatten. Hat er nichte, fo vertaufe man 
das Auge. bon um ſeinen Diebſtahi. 

27 Deſſelbigen gleichen, wenn er ſeinem 4 Findet man aber ben ibm den Diebſtahl 
Knechte oder Magd einen Zahn aus⸗ lebendig, es ſey Ochſe, Eſel, oder Schaf, 
ſchlaͤgt; ſoll er fie frey (os laſſen um den ſo ſoll ers zweyfaͤltig widergeben. 

ahn. 5 Wenn Jemand einen Acker oder Wein⸗ 
28 Wenn ein Ochſe einen Mann oder berg beſchaͤdiget, daß er ſein Vieh laͤßt 
Weib ſtoͤht, daß er ſtirbt, fo foll man den Schaden thun in eines Andern Acker, der 
Ochſen ſteinigen, und ſein Fleiſch nicht ſoll von ven Beſten auf ſeinem Acker und 
eſſen; fo iſt der Herr des Ochſen unſchul⸗Weinberge wider erſtatten. 

Ma. °1 Moſ. 9, 5. 6 Wenn ein Geuer auskommt, und er⸗ 

29 St aber der Ochſe vorbin ſtoͤſſig ge⸗ greifet die Deruen, und verbrenncet die 
mefen, und ſeinem Herrn ifts angefagt,|Garben oder Getreide, Das nod fichet, 
und er ihn mit verwahret bat, und tôbtet|oder den Acker; fo ſoll der wider crflatten, 
daruͤber einen Mann oder Weib; fo ſoll der tas Feuer angt zuͤndet bat. 
man den Ochſen ſteinigen, und ſein Herr] 7 Wenn Jemand ſeinem Naͤchſten Geld 
ſoll ſterben. oder Geraͤthe zu behalten gibt, und wird 

30 Wird man aber ein Geld auf ibn le⸗ demſelben aus ſeinem Hauſe geſtohlen; 
gen: fo ſoll er geben ſein Leben zu loͤſen, ſindet man den Dieb, fo ſoll ers zwepfaͤl⸗ 
was man ibm auflegt. tig wibergebert. 

31 Deſſelbigen gleihen fol man mit] 8 Ginbet man aber den Dicb nidt; fe 
ihm handeln, menn er Sohn oder Tobter| fol man den Hauswitth vor die Goͤtter 
ſtoͤſſet. bringen, ob cr nicht ſeine Hand babe an 

52 Stoͤffet er aber einen Knecht oderſeines Naͤchſten Habe gelegt. 

Magd; to ſoll er ibrem Herrn dreyſſig 9 Mo Einer den Andern ſchuldiget um 
ſtiberne Sekel geben, und den Ochſen ſoll einigerley Unrecht, es fep um Ochſen, oder 
man ſteinigen. Eſel, oder Schaf, oder Kleider, over Al⸗ 

53 So Icmand cine Grube aufthut, oder lerley, Das verlioren iſt; fo ſell Beyder 
graͤbt cine Grube, und deckt fic nicht zu, Sache vor Die Goͤtter konmmen. Welchen 
und faͤllt daruͤder ein Ochſe oder Eſel hin⸗ die Goͤtter verdammer, der ſell es zwey⸗ 
ein; faͤltig ſeinem Naͤchſten wiedergeben. 

34 So ſoll es der Herr der Grube mit] 10 Wann Jemand ſeinem Noͤchſten ei⸗ 
Getd dem andern wirder bezahlen; das nen Eſel, oder Ochſen, oder Schaf, oder 
Aas aber ſoll ſein ſeyn. irgend ein Vieh zu huͤten gibt, und ſtirbt 

35 Wenn Jemandes Ochſe eines Andern ibm, oder wird beſchaͤdiget, oder wird ihm 
Ochſen ſtoͤti. daß cr ftérbt: fo ſollen ſiel weggetrieben, daß es Neemand ſiehet; 


70 e Moſe 23. 


11 So ſoll mans unter ihnen auf einen] 29 Deine Fuͤlle und Thraͤnen ſollſt bu 
Eid bey Gott den Herrn kommen laſſen, nicht verziehen. Deinen “erfien Sohn 
ob er nicht babe ſeine Hand an ſeines ſollſt du mir geben. °c. 13, 2. ff. 
Naͤchſten Habe gelezt; und des Guts| 30 So ſollſt du auch thun mit deinem 
Herr ſolls annehmen, daß jener nicht be⸗ Ochſen und Schafe. Sieben Tage laß es 


gablen muͤſſe. bey ſeiner Mutter ſeyn, am achten Tage 
12 Stiehlt ˖ es ibm aber ein Dieb; fo ſoll ſollſt du mirs geben.3 Mof. 22, 27. 28. 
ers ſeinem Herrn bezahlen. 31 Ihr ſollt heilige Leute vor mir ſeyn⸗ 


13 Wird es aber zerriſſen; fo ſoll er darum ſollt ihr kein Fleiſch eſſen, das ‘auf 
peugnié bavon bringen, und nicht bezah⸗ dem Felde von Thieren zerriſſen iſt, fons 
en. ſe id dern vor die Hunde werfen. *Œ3. 44, 31. 

14 QBenn es Jemand von ſeinem ⸗ 
ſten entlehnet, und wird beſchaͤdiget, oder Das 23 Cap itel. 
ſtirbet, bag. ſein Herr nicht dabey iſt; fo Geſetze betreffend die Gerichte, die Frem⸗ 
fol ers bezahlen. den, das Sabbathsjahr, den Sabbath, 2c. 

15 ft aber fein Derr dabey; fo ſoll ers 1 Du ſollſt falſcher Anklage nicht glau⸗ 
nicht bezahlen, ſo ers um ſein Geld gedin⸗ ben, daß du einem Gottloſen Bey⸗ 
get hat. ſtand khuſt, und ein falſcher Zeuge ſeyeſt. 

16 Wenn Jemand cine Jungfrau bere⸗ 2 Du ſollſt nicht folgen der Menge sum 
det, die noch nicht vertrauet iſt, und be⸗ Voͤſen, und nicht autworten vor Gericht, 
ſchlaͤft ſie; der ſoll ihr geben ihre Dors daf du der Menge nach vom Rechten wei⸗ 
gengabe, und ſie zum Weibe haben. cheſt. 

17 Wegert ſich aber ihr Vater fie ibm sul 3 Du ſollſt den Geringen nicht ſchmuͤ⸗ 
geben; ſo ſoll er Geld darwaͤgen, wie vid den in ſeiner Sache. »3 Mof. 19, 15. 
einer Jungfrau zur Morgengabe gebübret.| 4 Wenn bu deines Feindes Ochſen oder 

18 Die Zauberinnen ſollſt du nicht leben Eſel begegneſt, daß er irret; fo ſollſt tu 
laſſen. 3 Moſ. 20,27. c. 19, 31. ihm denſelben wieder zufuͤhren. 

19 Wer ein Vieh beſchlaͤft, der fol des] 5 Wenn du def, der dich haſſet, Eſel ſie⸗ 
Todes fterben. ge unter fciner Laſt “liegen:; huͤte vi, 

20 Wer ben Gôttern opfert, ohne dem laß ibn nicht, fonbern verfdume gern tas 
Herrn aflein, der ſey vertannet. Deine um feinet willen. *5 Mof. 22, 4. 

21 Die Fremdlinge ſollſt du nicht fhin-| 6 Du ſollſt das Recht veines Armen nicht 
den, nod unterdruͤcken; denn ihr ſeyd beugen in feiner sache. *5 Mof. 16, 19. 
aud Freindlinge in Egyptenland geweſen. 7 Sey fern von falfhen Sachen. Den 

22 Ihr ſollt Feine Witwen und Waiſen Unſchuldigen und Gerechten ſollſ. du nicht 
beleidigen. Hiob 31, 16. ff. Œf. 1, 17. jſerwuͤrgen; denn id laſſe den Gottloſen 

23 Wirſt bu fie beleidigen, to werden ſie nicht Recht haben. 
zu mir ſchreyen, ‘und ich werde ibr| 8 Du ſollſt nicht Geſchenke nehmen; 
Schreyen erhoͤren. Sir. 35, 18. ff.ſdenn Geſchenke machen tie Sehenden 

24 So wird mein Zorn ergrimmen, daß blind, und verkehren die Sachen der Ge⸗ 
ich euch mit dem Schwerte toͤdte, und eure/ rechten. *5 Moſ. 16, 19. ff. Pſ. 15, 5. 
Weiber Witwen, und eure Kinder Mais] 9 Die Fremdlinge * folit ihr nicht unter⸗ 
ſen werden. druͤcken; denn ihr wiſſet um der Freid⸗ 

25 Wenn bu Geld leiheſt meinem Volke, linge Herz, dieweil ihr auch ſeyd Fremd⸗ 
das arm iſt bey dir; ſoliſt du ibn nicht zu linge in Egyptenland gewefen. *c. 22, 21. 
Schaden bringen, und feinen * Wucher 10 Sechs Sabre folift du dein Sand beſaͤ⸗ 
auf ibn treiben. +3 Mof. 25,36. |en, und feine Fruͤchte cinfammein. 

26 Wenn du von deinem Naͤchſten ein] 11 Gin fichenten Sabre ſollſt du es ruben 
Reid gum »Pfande nimmſt; folft du eslund licgen laſſen, daß tie Armen unter 
ihm wiedergeben, ebe die Sonne unterger Ibeinem Volke Laon eſſen; und was uͤber⸗ 

et. Hieb 24, 3.9. Amos 2, 8. bleibet, lag das Wild auf dem Felde eſſen. 

27 Denn fein Kleid iſt ſeine einige Decke Alſo ſollſt du auch thun mit deinem Wein⸗ 
ſeiner Haut, darin er ſchlaͤft. Wird er berge und Ochlberge. 
aber ju mir ſchreyen, fo werde ich ihn er⸗ 12 Sechs Tage ſollſt bu deine Arbeit 
hoͤren; denn ich bin gnaͤdig. thun, aber des * fichenten Tages ſollſt du 

28 Den Goͤttern ſollſt du nicht fluchen, feyern; auf daß dein Ochſe und Eſel ru⸗ 
und den Oberſten in deinem Volke ſollſt hen, und deiner Magd Sohn und Fremd⸗ 
du nicht laſteru. Ap. G. 23, 5. Jubdd v. 8. ling ſich erquicken. °c, 20, 8. ff. 
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13 ‘Ales, was id euch geſagt babe, tusi 27 Sd will mein Schrecken vor dir her 
faltet. Und anberer Goͤtter Nabmen|fenden, und alles Wolk verzagt machen, 
fie ihr nidt gedenfen, und aus euerm dahin du kommſt; und voill dir geben alle 
Munde ſoillen fie nicht gebôret werden. deine Feinde in die Flucht. 

14 »Dreymal ſollt ihr mir Feſte halten/ 28 Ich will Horniſſen ver dir her ſen⸗ 
im Sabre. °5 Mof. 16, 16. den, die por bir her ausjagen die Peviter, 

15 Naͤhmlich das Feſt “rer ungefduerten| Eananiter und Hethiter. 

Brote ſollſt du halten, daß du féten Tage] 29 Ich will fie nicht auf Ein Vabr aus: 
ungcfduertes Brot cffeft (wie id dir ges! ffoffen vor bir, aufbaf nidt das Land 
éetben babe) um die Seit des Monaths|wiüfte werde und fit wilde Thiere wibcr 
Abib; denn in demſelben bift bu aus dich mehren. 

Egypfen gezogen. Erſcheinet aber nidt| 30 Einzeln, nach einander will id fic vor 
{cer vor mir. 2c. 12, 15.) dir her ansftoffen, bis daß bu madfeft, 

16 Und das Feſt der erſten Œrnte der und bas Land beſitzeſt. 

Fruͤchte, die du auf bem Felde geſaͤrt haſt. 31 Und will deine Grenzen ſetzen das 
Und das Feſt der Finſammlung im Aus⸗ Schilf⸗Meer, und das Philiſter⸗Meer, 
gange des Sabre, wenn du deine Arbtit und die Wuͤſte bis an das Waſſer. Denn 
eingeſammelt haſt vom Felde. ich will dir in deine Hand geben die Ein⸗ 

17 Dreymal ‘im Jahre ſollen erſcheinen wohner des Landes, daß du fie ſollſt aus⸗ 
ver dem Herrn, dem Herrſcher alle deine ſtoſſen vor dir her. 

Mannsbilder. %v. 14.| 32 Du foiift mit ihnen, oder mit ihren 

18 Du foûft bas Blut meines Opfers| Gôttern keinen Bund maden; *c. 34,12. 
mit neben Dem Sauerteige opfern, und| 33 @onbern laß fie nicht wohnen in dei⸗ 
das Fett von meinem Feſte ſoll nidt blei⸗ nem Lande, daß fe did nicht verfübren 
ben bis auf morgen. wiber mich. »Denn we tu ihren Goͤttern 

19 Das *Erftling von der erſten Frucht dieneſt, wird dirs gum Aergerniſſe gera⸗ 
«af deinem Felde qu du png in ns then. »Joſ. 23, 13. Ridt. 2,3. 

us des Perrn, deines Gottes. nd _ 

ſPuſt das lein nicht toden, diemeil es Das 24Capite [ 
an fciner Mutter Milch ift. °c. 34, 26. Bund Bottes mit bem Volke. Moſe und 

20 Siche, Ich fende cinen Engel vor dir] Die Aelteſten ſehen Gott auf dem Berge. 
her, der Did bebüte auf dem Wege, und|1 Und zu Moſe ſprach er: Steige herauf 
bringe dich an den Ort, den ich bereitet gun Herrn, du und Aaron, Nadab 

habe. °c. 32, 34. ff. und Abihu, und die ſiebenzig Aelteſten 

21 Darum huͤte dich vor ſeinem Ange⸗NIfſraels; und betet an von ferne. 

ſichte, und gehorche ſeiner Stimme, und] 2 Aber Moſe allein nahe ſich zum Herrn⸗ 

“erbittere ibn nicht; denn er wird eucr|unDd laß jene fit nicht herzu nahen: und 

Uebertreten nicht vergeben, und mein das Bolt komme auch nicht mit ihm herauf. 

Nahme iſt in ihm. Eſ.63, 10.| 3 Moſe tam, und erzaͤhlte dem Volke 

22 Wirſt bu aber feine Stinme hoͤren, alle Worte des Herrn, und alle Nechte. 
und thun alles, was id dir fagen merde, Da antwortete alles Doit mit Œiner 
fo will id deiner Feinde Feind, und deiner Stimme, und fpraden: Alle Worte, 

Widerwaͤrtigen Widerwaͤrtiger ſeyn. [ble der Herr geſagt bat, wollen 

25 Wenn nun mein Engel vor dir her⸗wir thun. *9. 7. c. 19, 7. 8. 
gehet, und did bringet an die Amoriter, 4 Da ſchrieb Moſe alle Worte des Herrn, 

Hethiter, Pherefiter, Cananiter, Hevi⸗ und machte ſich des Morgens fruͤhe auf, 

ter und Jebuſiter, und id ſie vertilge; und baucte einen Altar unten am Berge 

24 So ſoilſt du “ibre Goͤtter nicht anbe⸗ mit zwoͤlf Saͤulen, nach den zwoͤlf Staͤm⸗ 
ten, noch ihnen dienen, und nicht thun, men Iſtaels. 

wie fie thun; ſondern bu ſollſt ihre Goͤzen 5 Und ſandte bin Juͤnglinge aus den 

umreiſſen und zerbrechen. °c, 20, 5. Kindern Sfrael, daß lie Brandopfer dar⸗ 

25 Aber dem Herrn, euerm Gotte, ſollt auf opferten, und Dankopfer ben Herrn 
ihr dienen; ſo wird cr bein Brot und dein von Farren. 

Waſſer fegnen: und id will alle Rrantheit] 6 Und Moſe nahm die Haͤlfte des Bluts, 

von dir wenden. 5 Mof. 28, 1.4. und that es in ein Becken; die andere 

26 Und ſoll nibts *Unträdtiges noch Un⸗Haͤlfte ſprengete er auf ven Altar. 

fruchtbares ſeyn in deinem Laude, und] 7 Und nahm dus Bud des Bundes, und 

will dich laſſen alt werden.“s Moſ. 7, 14. las es vor ben Ohren des Bolts. Und 
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ba fie fpraden: Ales, was der Herr ge-| 6 Oehl zur Lampe, Specercy jur Salbe 
fagt bat, wollen toir. thun und gebos:|und gutem Raͤuchwerte, 

en; . 7 Onychſteine, und eingefaßte Steine 

8 Da nahm Moſe bas Blut, und ſpren⸗zum Leibrocke, und zum Schildlein. 
gete bas Bolt damit, und ſprach: Schet,/ 8 Lino fic ſollen mir ein * Heiligttzum mas 
das iſt Blut des Buntes, den der Herr|chen, daß ich unter ibnen mobne. °c. 29,45. 
mit euch macht, uͤber allen dieſen Worten. 9 Wie id dir ein Vorbild der Wohnung 

9 Da ſtiegen Moſe und Aaron, Nadabund alles feines Geraͤths zeigen werde, ſo 
und Abihu, und dio ſiebenzig Aciteften ſollt ihrs machen. 

Iſraels binauf ; 10 Machet cine Lade von Foͤrenholz. 

10 Und *faben den Gott Iſraels. Unter| Dritthalb Ellen ſoll die Laͤnge ſeyn, ans 
feinen Fuͤſſen war es mie ein ſchoͤner derthalb Œllen die Breite, und anderts 
Sapphir, und wie Me Geſtalt des Him⸗ halb Ellen tic Hoͤhe. 
mels, wenn es klar iſt. Eſ.6, 1.11 Und ſollſt fie mit feinem Golde uͤber⸗ 

11 Und er ließ ſeine Hand nicht uͤber ziehen, inwendig und auswendigz und 
. dieſelben Oberſten in Iſrael. Und ba fie mache einen goldenen Krauz oben umhen; 
Gott geſchauet hatten, affen und tranken 12 Und gieſſe vier goldene Rinken, und 

mache ſie an ihre vier Ecken, alſo daß 

12 Und der Herr ſprach zu Moſe: Kommween Ninken ſeyn auf einer Seite, und 
herauf zu mir auf den Berg, und bleibe | zween auf der andern Seite. 
bafelbft, daß id dir gebe flcincrne Ta-| 13 Und made Gtangen von Foͤrenholz, 
feln, und Geſetze, und Gebothe, die ich ge⸗ und uͤber ziche fie mit Gold, 
frichen babe, die bu fe lehren ſollſt. 14 Lind ftede fie in die Rinken an der 

13 Da mate fé Moſe auf, und fein| Sade Seiten, daß man fie dabey trage; 
Diener Joſun, und ſtieg ‘auf den Berg] 15 Lin folfen in ben Rinfen-biciben, und 
Gottes. nicht heraus gethan werten. 

14 Und ſprach zu den Aelteſten: Bleibet 16 Und ſollſt in die Lade ‘das Zeugnitz 
hier, bis wir wieder zu euch kommen. legen, bas ich dir geben werde. °c. 54, 29, 
Siche, Aaron und Dur find bey euch; bat] 17 Du folit and einen Gnadenſtuhl 
Jemand eine Sache, der fomme vor bies machen von feinem Golde; dritthalb Ellen 





ſelben. ſoll ſeine Laͤnge ſeyn, und anderthalb Ellen 
15 Da nun Moſe auf den Berg kam, ſeine Breite. €, 37, 6. 
bedeckte eine Wolke den Berg. 18 Und ſollſt zween Cherubim machen 


16 Und die Herrlichteit des Herrn woh⸗ von dichtem Golde, qu beyden Enden des 
nete auf dem Berge Sinai, und deckte Gnadenſtuhls, 
ihn mit der Wolke ſechs Tage, und rief/ 19 Daß ein Cherub ſey an dieſem Ende, 
Moſen am ſiebenten Tage aus der Wolte. der andere an dem andern Ende, und alſo 
17 Und bas Anſchen der Herrlichkteit des zween Cherubim ſeyen an des Gnaden⸗ 
Herrn war wie ein »verzehrendes Feuer, / ſtuhls Enden. 
auf der Spitze des Berges, vor den Kin⸗20 Und bie Cherubim ſollen ihre Fluͤgel 
dern Sfracl. °5 Moſ. 4, 24. Ebr. 12, 29. laustreiten, oben uͤber her, daß fic mit ih⸗ 
18 Und Moſe gieng mitten in die Wolke, ren Fluͤgeln ben Gnadenſtuhl bedecken, und 
und ſtieg auf den Berg: und blieb anf demſ eines Jeglichen Antlitz gegen dem andern 
Berge vierzig Tage und vierzig Naͤchte. Lu ; Re Antlige follenauf ten Gna⸗ 
Das 25 Capitel. nue Vpn. 
none 21 Und foiift ben Gnadenſtuhl oben au 
Freywillige Opfer zur Stiftshuͤtte, 2. vie Sade —* und in die ps bas 33 
Und der Herr rcdtte mit Moſe, und|nif legen, das id dir geben werde. 
ſprach: 22 Bon dieſem Orte will ich dir ⸗ zeugen, 
2 Gage ben Kindern Sfracl, daß fie mir und mit dir reden; naͤhmlich von dem Gna⸗ 
ciu Hebopfer geben; und nebmet daſſelbe denſtuhle zwiſchen den zween Cherubim, 
von Jedermann, der es williglich gißzt. der auf der Lade des Zeugniſſes iſt; alles 
3 Das iſt aber das Hebopfer, das ihr von was ich dir gebieten will an die Kinder 
thnen nehmen ſollt: Gold, Silber, Erz, Iſrael. °c. 30, 6. 36. 4 Moſ. 7, 89. 
4 Gelbe Seide, Sharlalen, Nofinroth,| 23 Du ſollſt auch einen Tiſch machen von 
weiſſe Seide, Ziegenhaar, Foͤrenholz: zwo Ellen ſoll ſeine Laͤnge 
5 Roͤthliche Widderfelle, Dachs felle, Foͤ fem, und eine Elle ſeine Breite, und ans 
denholz derthalb Ellen ſeine Hoͤhe. 
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24 Und folift ibn dbergichen mit feinem|swoanig Ellen ſeyn, vie Brette vier Ellen; 
Golde, und cinen gofdenen Kranz umber | und h en alle zehn gleich feyn. 
men: ; 3 Und folien je fünf zuſammen gefüget 

25 Uno cire Leiſte umber, einer Sanb|feyn, einer an den andern. 
érrit bob, wub einen goldenen Aranz im 4 Und fofft Schlaͤuflein machen von 
Die fcifte ber. gelber Seide an jeglichen Teyrids Orten, 

26 Und fofift vier gofbene Ninge daran da fie ſollen gnfammen gefüget ſeyn, dag 
maden, an die vier Orte an feinen vier je zween und zween an ibren Orten jus 
Fuͤffen. faumen geheftet werden. 

27 art unter der Leiſte ſollen die Minge) 5 Fuͤnfzig Schlaͤuflein an jeglichem Tep⸗ 
—— man Stangen darein thue, und —— tai einer den andern zuſammen 

ge. e. 

28 Und ſoilſt vie Stangen von Bérenbolsl 6 Uno ſollſt fuͤnfzig geivene Hefte mas 
machen, and fie mit Gold uͤberzichen, daß chen, damit man die Tepride zuſammen 
der Tiſch damit getragen werbe. hefte, einen an ben andern, auf daß es 

29 Du ſoll ſt auch ſeine Schuͤfſein, Becher, Cine Wohnung werde. 

Kannen, Schalen, aus feinem Golde ma⸗ 7 Du ſoliſt auch eine Decke aus Ziegen⸗ 
den, damit man aus⸗ und einſchenke. haar machen zur Huͤtte uͤber die Wohnung⸗ 

30 Und ſollſt auf ten Tiſch aféegeit|von eilf Teppichen. 

Schaubrote legen vor mir. 8 Die Laͤnge eines Teppichs ſoll dreyſſtg 

31 Du ſollſt auch einen Leuchter von fei⸗Ellen ſeyn, die Breite aber vier Eilen; 
nem dichten Golde machen; daran ſoll verlunb fſollen alle eilf gieich groß ſeyn. 
Schaft mit Roͤhren, Schalen, Knaͤufen 9 Fuͤnf ſollſt bu an einander fuͤgen, und 
und Blumen ſeyn. ſechs auch an einander, daß bu den ſechſten 

S2 Ses Roͤhren ſollen aus dem Leuch⸗ Teppich zweyfaͤltig macheſt vorne an der 
ter zu den Stiten ausgehen, aus jeglicher Huͤtte. 

Serte drey NRoͤhren. 10 Und ſollſt an einem Jeglichen Teppiche 

38 Cine jegliche Roͤhre ſoll drey offene fuͤnfzig Schlaͤuflein machen, an ihren Or⸗ 
Schalen, Knaͤufe und Blumen haben; bas |ten, up fie an einander bey den Enden ges 
fſollen ſeyn die ſechs NRoͤhren aus dem fuͤget werden. 

Leuchter. 11 Und ſollſt fuͤnfzig eherne Hefte ma⸗ 

34 Aber der Shaft am Leuchter ſoll vier|hen, und die Hefte in die Schlaͤuflein thun, 
* Schalen mit Knaͤufen und Blumen def die pitte zuſammen gefuͤget, und Œine 

. tte werde. 

35 Und je einen Rnauf unter zwo Noͤh⸗ 4 Aber das Ueberlange an den Teppichen 
ren, welcher fes aus dem Seuchter gehen. der Huͤtte ſollſt du bie Haͤlfte laffen uͤber⸗ 

36 Denn beide ihre Knaͤufe und Môébren|bangen an der Huͤtte, 
ſollen aus lun gehen, alles ein dichtes lau-| 13 Auf beyden Seiten eine Elle lang; 
teres Gold. daß bas Urbritge ſey an der Huütte Seiten, 

37 Und ere ſieben Sampen machen ebenlund auf beyden Seiten fie bedecke. 
auf, daß ſie gegen einander leuchten, 14 Ueber dieſe Decke ſollſt Du eine Dede 

38 Und Lichtſchneuzen, und Loͤſchnaͤpfe machen von roͤthlichen Widderfellen, dazu 
von feinem Golde. uͤber ſie eine Decke von Dachsfellen. 

39 Aus einem Zentner feinen Golbes| 15 Du ſollſt auch Breter machen zu der 
foilfé bu das machen, mit allem dieſem Wohnung von Foͤrenholz, die ſtehen ſollen. 
Geraͤthe. | 16 Zehn Ellen [ang foll ein Bret feyn, 

40 Und fiche zu, daß du es macheſt nach und anderthalb Ellen breit. 
ihrem Bilde, das bu auf bem Berge ge⸗ 17 Zween Zapfen ſoll ein Bret haben, 
ſehen haſt. Ap. G.7, 44. Ebr. 8, 5. daß eins an das andere moͤge geſetzet wer⸗ 

Das 26 Capitel. den. Alſo ſollſt bu alle Breter der Woh⸗ 


F nung machen. 
Vorſchrift für den Bau der Stiftohuͤtte. 18 Zwanzig ſollen ihrer ſtehen gegen dem 
1 Die Wohnung ſfollſt bu machen von| Mittage. 
zehn Teppichen, von weiſſer gezwirn⸗ 19 Die ſollen vlergtg Alberne Fuͤſſe unten 
ter Seide, von gelber Seide, von Schar⸗ haben, je zween Fuͤſſe unter jeglichem 
laken und Mofinroth. Cherubim ſollſt du Brete an ſeinen zween Zapfen. 
daran machen kuͤnſtlich. ec. 36, 8.1 20 Alſo auf der andern Seite gegen Mit⸗ 
2.Die Laͤugt eines Teppichs ſoll acht umdternacht ſollen auch zwanzig Breter ſtethen, 
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21 Und vierzig ſilberne Fuͤſſe, je zween 
Fuͤſſe unter jeglichem Brete. Das 27 Sapitel. 

22 Aber binten an der Wohnung, gegen| Bom Branbopferaltarc, tem Vorhofe und 
dem Abende ſollſt du ſechs Breter machen. dem heiligen Ochle. 

23 Dazu zwey Breter hinten an die gwep| 1 Und ſollſt “einen Altar machen von Foͤ⸗ 
Ecken der 832 renholz, fuͤnf Ellen lang und breit, 

24 Daß ein jegliches -ber beyden ſich mit daß er gleich viereckig ſey, und drey Ellen 
ſeinem Ortbrete von unten auf geſelle, und hoch. *c. 35, 16. 
oben am Haupte gleich zuſammen tommel 2 Hoͤrner ſollſt bu auf feine vier Eden 
mit eincr Klammer. machen, und ſollſt ibn mit Erz übersichen. 

25 Daß acht Breter ſeyen mit ibren fil:| 3 Made auch Aſchentoͤpfe Schaufein, 
bernen Fuͤſſen; derer follen ſechszehn fepn,|Sceden, Fleiſchgabeln, Kohlpfannen; alle 
je zween unter einem Brete. fine Gerdthe ſollſt du von Erz machen, 
26 Uno ſollſt Riegel machen von Foͤren⸗4 Du ſollſt auch ein chernes Gitter mas 
holz, fuͤnf zu den Bretern auf ciner Seite ſchen wie ein Netz, und vier eherne Ringe 
der Wohnung, an ſeine vier Orte. 

27 Uno fünf zu den Bretern auf der an⸗ 5 Du ſollſt es aber von unten auf um 
dern @cite der Wohnung, und fünf zu den Altar maden, daß das Gitter reiche 
den Bretern hinten an der Wohnung ges|bis mitten an den Altar. 
gen dem Abende. 6 Und ſollſt auch Stangen machen zu 

28 Und ſollſt die Riegel mitten an den dem Altare von Foͤrenhelz, mit Erz uͤber⸗ 
Bretern durchhin ſtoſſen, und alles zuſam⸗ zogen. 
men faſſen von einem Orte zu dem andern. 7 Und ſollſt die Stangen in die Ringe 

29 Und ſollſt die Breter mit Bold uͤber⸗ thun, daß bic Stangen ſeyen an tevden 
ziehen, und ihre Rinken von Gold machen, Seiten des Altars, damit man ihn tragen 
daß man tie Riegel darein thue. môge. 

30 Uno vie Ritgel ſollſt bu mit Gold] 8 Und ſollſt ibn affo von Bretern mahen, 
uͤberziehen. Und alfo ſollſt bu denn die daß er inmenbig hohl fey, wie dir auf bem 
Mobnung aufriten, nad der Weiſe, Berge gezeiget ift. 
wie du gefehen haſt auf dem Berge. 9 Du ſollſt auch der Wohnung einen Hof 

31 Und ſollſt cinen Borbang machen von machen, eirien Umhang von gezwirnter 
gelber Seide, Scharlaken, und Roſinroth, weiſſer Seide, auf einer Seite hundert 
und gezwirnter weiſſer Seide; und ſollſt Ellen lang, gegen dem Mittage, 
Cherubim daran machen kuͤnſtlich. 10 Und zwanzig Saͤulen auf zwanzig 

32 Und ſollſt ibn haͤngen an vier Saͤulen ehernen Faͤſſen, und ihre Knaͤufe mit ih⸗ 
von Foͤrenholz, die mit Gold uͤberzogen ren Reifen von Silber. 
ſind, und goldene Knaͤufe, und vier filberne| 11 Alſo auch gegen Mitternacht ſoll ſeyn 
Fuͤſſe haben. cin Umbang, hundert Ellen lang; zwan⸗ 

33 Und ſollſt ben Vorhang mit Seftenlsig Saulen auf zwanzig ehernen Fuͤſſen, 
anheften, und die Sade des Zeugniſſes in⸗ und ihre Knaͤufe mit ihren Reifen von 
wendig des Vorhangs ſetzen, “das cr euch Silber. 
ein Unterſchied ſey zwiſchen dem Heiligen| 12 Aber gegen dem Mbenbe ſoll die Breite 
und dem Allerheiligſten. Matth. 27, 51. des Hofes haben einen Umhang fuͤnfzig 

34 Und ſollſt den ẽ Gnadenſtuhl thun auf Ellen lang, zehn Saͤulen auf zehn Fuͤſſen. 
die Sade des Zeugniſſes, in bem Allerheis| 13 Gegen tem Morgen aber ſoll die 
figften- * Œbr. 9, 5.|Breite des Hofes baben fünfiig Ellen. 

5 Den Tiſch aber fete auffer dem Bor:| 14 Alſo, bag der Umbang babe auf ciner 
bange, und den Leuchter gegen dem Tifhel @eite fuͤnfzehn Ellen, dazu drey Saͤulen 
uͤber, zu Mittagwaͤrts der Wohnung, daflauf dreyen Fuͤſſen. 
der Tiſch ſtehe gegen Mitternabt. 15 Und abermal fuͤnfzehn Ellen auf der 

36 Und ſollſt ein Tuch machen in bdielandern Seite, dazu drey Saͤulen 1uf 
Thuͤre der Huͤtte, gewirket von gelber dreyen Fuͤſſen. 

Seide, Roſinroth, Scharlaken und ge⸗ 16 Aber in dem Thore des Hofes ſoll ein 
zwirnter weiſſer Seide. Tuch ſeyn, zwanzig Ellen breit, gewirket 

37 Und ſollſt demſelben Tuche fuͤnf Saͤu⸗ von zelber Seide, Scharlaken, Rofinroth, 
len machen von Foͤrenholz⸗ mit Gold uͤber⸗ und gezwirnter weiſſer Seide, dazu vier 

ogen, mit goldenen Knaͤufen, und ſollſt Saͤulen auf ihren vice Fuͤſſen. 

nen fünf cherne Fuͤſſe gieſſen. 17 Alle Saͤulen um den Hof her ſollen 
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ſilberne Reife, und filberne fndufe, and! 9 Und ſollſt zween Onychſteine nebmen, 
cherne Fuͤſſe haben. und darauf graben die Nahmen der Linder 

18 Und vie Laͤnge des Hofes ſoll hundert Iſrael; 

Eulen ſcyn, die Breite fuͤnfzig Ellen, dic| 10 Auf jeglichen ſechs Nahmen, nach der 
Hoͤhe fuͤnf Ellen, von gezwirnter weiſſer Ordnung ihres Alters. 

Seide: und ſeine Fuͤſſe follen chern feyn.| 11 Das ſollſt du thun durch die Stein⸗ 

19 Auch alle Geraͤthe der Wohnung zu ſchneider, die da Siegel graben, alſo, daß 
allerley Amt, und alle ſeine Naͤgel, und ſie mit Gold umher gefaſſet werden. 
alle Rägel des Hofes follen ehern ſeyn. 12 Und ſollſt fie auf die Schultern des 

20 Gehicte den Kindern Iſrael, daß ſie Leibrocks heften, daÿ es Steine feuen gum 
zu tir bringen ts allerreinite lautere| Geddtniffe für bic Kinder Sfracl, daß 
Debl, von Oehlbaͤumen geftoffen, zur Aaron ibre Nahmen auf feinen beyden 
Scubte, das man allezeit oben in die Lam⸗Schultern trage vor den Herrn gum Ges 
pen thue, daͤchtniſſe. 

21 Sn der Huͤtte des Stifts, auſſer dem 13 Und ſollſt goldene Spangen machen; 
Berbange, der vor dem Zeugniſſe banget.| 14 Und zwo Ketten von feinem Golde, 
Und Aaron und feine Soͤhne folfen fic zu⸗ mit zwey Enden, aber die Glieder in ein⸗ 
ndten, beyde des Morgens und des ſander bangend, und ſollſt fie an die Span⸗ 
Abends vor dem Herrn. Das (ol eudhigen thun. 
eine ewige Weiſe fepn auf cure Radtom:| 15 Das Amtſchildlein ſollſt du machen 
men, unter den Kindern Sfracl. nad ver Kunſt, wie den Leibrock, von 

Das 28 Capitel le uss gemienter ailes Gale 0 
Pricfterlide Kleider Aarons und fciner | 16 Bicredtig ſoll es ſeyn und zwiefach. 
Soͤhne. Einer Hand breit ſoll —* Laͤnge ſeyn, 

1Und ſollſt Aaron, deinen Bruder, und und cince Hand breit ſeine Breite. 

{eine Soͤhne zu dir nehmen, aus den] 17 Und ſollſt es fuͤllen mit vier Reihen 
Kindern Iſrael, daß er mein Prieſter ſey; voll Steine. Die erſte Reihe ſey ein 
naͤhmlich Aaron und ſeine Soͤhne, Na⸗ Sarder, Topaſer, Smatagd: »Off. 21, 19. 
dat, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 18 Die andere ein Hubin, Sapphir, 
2 Uno ſollſt Aaron, deinem Bruder, »hei⸗Demant; 
lige Kleider machen, die herrlich und fhôn| 19 Die dritte ein Lyncurer, Achat, Ame⸗ 
ſeyen. *c. 35, 19.|thvoft; 

5 Und ſollſt reben mit aflen, die “cines| 20 Die vierte ein Türbis, re Jaſ⸗ 
weiſen Herzens ſind, die ich mit dem Gei⸗ pis. In Gold ſollen ſie gefaſſet ſeyn in 
ſte der Weisheit erfuͤllet habe, daß fie Aa: lallen Reihen. 
ron Kltider machen zu ſeiner Weihe, tag] 21 Und ſollen nach den zwoͤlf Nahmen 
er mein Prieſter ſey. »c. 31, 2. 3. der Kinder Iſrael ſtehen, gegraben vom 

4 Das find aber die Kleider die ſie machen Steinſchneider; ein Jeglicher —* Nah⸗ 
ſellen: Das Schildlein, ten Leibrock, ſei-⸗ meus, nach den zwoͤlf Staͤmmen. 
benen Re, engen Rod, Hut und Guͤrtel. 22 Und ſollſt Ketten zu den Schildlein 
Alſo ſollen fie heilige Kleider machen dei⸗ machen, mit zwey Enden, aber die Glieder 
nem Bruder Aaron, und ſeinen GSoͤhnen, lin einander —88 von feinem Golde. 
daß er mein A ſey. 23 Und zween goldene Ringe an tas 

5 Dazu ſollen fie nehmen Gold, gelbe Schildlein, alſo, daß bu dieſelben zween 
Seite, Scharlaken, Roſinroth, und weiſſe Jnse hefteſt an zwo Ecken des Schild⸗ 
Scide. eins, 

6 Den Leibrock ſollen ſie machen von! 24 Und die zwo goldenen Ketten in die⸗ 
Gold, gelber Seide, Scharlaken, Roſin⸗ ſelben zween Ringe an den beyden Ecken 

roth, und gezwirnter weiſſer Seide, kuͤnſt⸗des Schildleins thuſt. 
lich, 25 Aber die zwey Enden der zwo Ketten 

7 Daß er auf beyden Achſeln zuſammen ſollſt du in zwo Spangen thun, und fie 
gefuͤget, und an beyden Seiten zuſammen heften auf die Schultern am Leibrocke, 
gebunden werde. gegen einander uͤber. 

8 Und ſein Gurt darauf ſoll derſelben 26 Und ſollſt zween andere goldene Ringe 
Kunſt und Werk ſeyn, von Bold, gelber machen, und an die zwo andern Ecken des 
Seide, Scharlaken, Roſinroth, und ge⸗Schildleins heften an ſeinem Orte, inwen⸗ 
zwirnter weiſſer Stide. dig gegen dem Leibrocke. 

6 
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27 Und folift abermal zween goltenel 40 Und den Soͤhnen Aarons folift bn 
Ringe maden, und an die zwo Eten unten! Roͤcke, Guͤrtel und Hauptbinden macden, 
am Leibrocke gegen cinander heften, da der die berrlid und ſchoͤn ſeyen. 
Seibrod zuſammen gebct, oben an dem] 41 Und folfft deinem Bruder Aaron 
Leibrocke kuͤnſtlich. fammt ſeinen Soͤhnen anziehen, und ſollſt 

28 Und man fol tas Schildlein mit fei-|fie ſalben, und ihre Haͤnde fuͤllen, und fie 
nen Ringen, mit einer gelben Schnur anlweiben, daß fie meine Prieſter ſeyen. 
die Ringe des Leibrocks knuͤpfen, daß cs] 42 Und ſollſt ibnen leinene Niederkleider 
auf dem kuͤnſtlich gemachten Leibrocke bart|machen, zu bedecken us Fleiſch der Scham, 
| anliege, und bas Schildlein ſich nicht von|von ben Lenden bis an vie Süften. 

D ‘| Leibrocke (os mache. 43 Und Aaron und feine Soͤhne ſollen 
Alto ſoll Aaron die Nahmen der Rin-|ffe anhaben, wann fie in die Huͤtte des 
der Iſrael tragen in dem Amtſchildlein @tifts gchen, oder hinzu treten zum Al⸗ 
auf feinem Herzen, mann er in das Hei⸗tare, daß fic bienen in dent Heiligthume, 
lige gehet; zum Gedaͤchtniſſe vor dem daß fie nicht ibre Miſſethat tragen, und 
Herrn allezeit. ſterben muͤſſen. Das ſoll ihm und ſeinem 
Und ſollſt *das ere thun|@ainen nad ibm eine emige Weiſe ſeyn. 
t und Recht, daß fle auf dem Her⸗ : 

gen Marons ſeyen, wann cr eingchet vor! Das 29 Capitel. 
den Herrn, und trage das Amt der Kin⸗ Einweihung der Priefter und des Altars. 
der Sfracl auf ſeinem Herzen, vor dem 1 Gas ift es auch, das bu ibnen thun 
Herrn allewege. *4 Moſ. 27, 21. ſollſt, tag fie mir ju Dricftern ge 

31 Du folift aud ben fcidenen Rock un⸗ weihet werden. Nimm einen jungen Gare 
ter den Leibrock machen, gang von gelber|ren, und zween Widder obne Wandel, 
Seide. 2 Ungeſaͤuertes Brot, und ungeſaͤuerte 

32 Und oben mitten inne ſoll ein So] Ruben init Ocbl gemenget, und ungeſaͤu⸗ 
ſeyn, und cine Borte um das Loch her zu⸗ erte Fladen mit Ochl geſalbet; von Wei⸗ 

ſammengefaltet, daß cs nicht zerreiſſe. zenmehl ſollſt bu ſolches alles machen. 

33 Und unten an ſeinem Saume ſollſt/ 3 Und ſollſt es in einen Korb legen, und 
ou Granataͤpfel machen von gelber Seide, lin dem Korbe herzu bringen, ſammt ben 
Scharlaken, Noſinroth um und un; und Farren, und ben zween Widdern. 
zwiſchen dieſelben goldene Schellen, auch/ 4 Und ſollſt Aaron und ſeine Soͤhne vor 
um und um, die Thuͤre der Huͤtte des Stifts fübren, 

° 34 Daf eine golbene Selle ſey, darnach und mit Waſſer wafhen. *c. 30, 19. 
ein Granatapfel, und abermal eine golde:| 5 Uno die Kleider nehmen, und Aaron 
ne Schelle, und wieder ein Granatarfel,|angichen den engen Mod, und den Sei⸗ 
um und um an bem @aume deſſelben ſei⸗denrock, und ben Leibrock, unb das Schild⸗ 
denen Rocks. lein zu dem Leibrecke, und ſollſt ihn guͤr⸗ 

35 Und Aaron ſoll ibn anhaben, wann|ten auſſen auf dem Leibrocke, 
er dienet, daß man ſeinen Klang hoͤre, 6 Und den Hut auf ſein Haupt ſetzen, 
wann er aus und eingehet in das Heilige und die heilige Krone an den Hut. 
vor dem Herrn, auf daß er nicht ſterbe. 7 Und ſollſt nehmen das Salboͤhl, und 

36 Du ſollſt auch ein Stirnblatt machen auf ſein Haupt ſchuͤtten, und ibn ſalben. 
von feinem Golde und ausgraben, wic| 8 Und ſeine Soͤhne ſollſt du auch herzu⸗ 
man die Siegel ausgraͤbet: Die Hei⸗ fuͤhren, und den engen Rock ihnen anzie⸗ 


ligkeit des Herrn. c. 39, 30. hen; 
37 Und ſollſt es heften an cine gelbel 9 Und beyde Aaron und auch fie mit 
Schnur vorne an dein Hut, Guͤrteln guͤrten, und ihnen die Hauptbin⸗ 


38 Auf der Stirne Aarons, daß alſo den aufbinden, daß fie das Pricſterthum 
Aaron trage die Miſſethat des Heiligen, haben zu ewiger Weiſe. Und ſollſt Aaron 
das die Kinder Iſrael heiligen in allen, iund ſeinen Soͤhnen die Haͤnde fuͤllen, 
Gaben ihrer Heiligung; und es ſoll alle⸗ 10 Und ben Farren herzu fuͤhren vor die 
wege an ſeiner Stirne ſeyn, daß er lie Huͤtte des Stifts; und Aaron ſammt ſei⸗ 
verſoͤhne vor dem Herrn. nen Soͤhnen ſollen ihre Haͤnde auf des 
39 Du ſollſt auch den engen Rock ma⸗Farren Haupt legen. 

Gen von weiſſer Seide, und einen Hut/ 11 Und ſollſt den Farren ſchlachten vor 
von weiſſer Seite machen, und einen ges bem Herrn, vor der Thuͤre ter Huͤtte des 
ftidten Guͤrtel. Stifts. 
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12 Uno ſollſt fines Bluts nebmen, und Branvepfer gum ſuͤſſen Geruche vor dem 
auf des Altars Hoͤrner thun, mit deinem Herrn; denn bus ift ein Feuer des Herrn. 
Singer, und alles antere Blut an des] 26 Uno ſollſt vie Bruft nchmen vom Wid⸗ 
Altars Boden ſchuͤtten. der der Fuͤlle Aarons, und ſollſt es vor dem 

13 Uno ſollſt alles Fett nehmen am Ein⸗ Herrn weben. Das ſoll dein Theil ſeyn. 
zeweide, und das Netz uͤber der Seber, und} 27 Und ſollſt alſo heiligen vie Webebruſt, 
die zwo Nieren mit dem Fette, das daruͤber und die Hebeſchulter, die gewebet und ge⸗ 
liegt, und ſollſt es auf dem Altare anzuͤn⸗ hebet find von bem Widder der Fuͤlle 
ben. Aarons und ſeiner Soͤhne. 

14 Aber des Farren Fleiſch, Fell und] 28 Und ſoll Aarons und ſeiner Soͤhne 
Miſt, ſollſt du auſſen vor dem Lager mit ſeyn, zur ewigen Weiſe, von den Kindern 
Feuer verbrennen; denn es iſt ein Suͤnd⸗ Iſrael; denn cs iſt ein Hebopfer. Und 
orfer. die Hebopfer ſollen des Herrn ſeyn, von 

15 Aber den einen Widder ſollſt du neh⸗ den Kindern Iſrael an ihren Dankopfern, 
men, und Aaron ſammt ſeinen Soͤhnen und Hebopfern. 
ſellen ihre PT auf ſein Haupt legen. 29 Aber die beiligen Kleider Harons 

16 Dann folift du ibn ſchlachten, und ſei⸗ ſollen ſeine Soͤhne haben nad ibm, daÿ 
nes Bluts nebmen, und auf den Altar ſie darinnen gefalbet, und ibre Haͤnde ges 
fprengen rings herum. fuͤllet werden. 

17 Aber den Widder ſollſt bu zerlegen in] 50 Welcher unter feinen Soͤhnen an fets 
Gtüde, und fein Eingeweide und Schen⸗ ner Statt Pricfter wird, ber ſoll ſie ſieben 
tel waſchen, und folift es auf feine Stuͤcke Tage anziehen, taf er gehe in die Huͤtte 
und Haupt legen, des Stifts, zu dienen im Heiligen. 

18 Und den *gangen Widder angünbden| 31 Du ſollſt aber nehmen den Widder 
auf dem Altare; denn es iſt dem Herrn der Fuͤllung, und ſein Fleiſch an einem 
ein Brandopfer, ein ſuͤſſer Geruch, ein heiligen Orte kochen. 

Feuer des Herrn. °3 Moſ. 8, 2.| 32 Lino Aaron mit ſeinen Soͤhnen ſoll 

19 Den andern Widder aber ſollſt du deſſelben Widders Fleiſch eſſen, ſammt 

nehmen, und Aaron ſammt ſeinen Soͤhnen dem Brote im Korbe, vor der Thuͤre der 
en ihre Haͤnde auf ſein Haupt legen. Huͤtte des Stifts. 

20 Uno ſollſt ihn ſchlachten, und ſeines 33 Denn es iſt Verſoͤhnung damit ges 
Bluts nehmen, und Aaron und ſeinen ſſchehen, zu fuͤllen ihre Haͤnde, bag fie ge⸗ 
Soͤhnen auf ben rechten Ohrknoͤrpel thun, weihet werden. Rein Anderer ſoll cs eſ⸗ 
und auf den Daumen ihrer rechten Hand, ſen, denn es iſt heilig. 
und auf den groſſen Zehen ihres rehten! 34 Wo aber etwas uͤberbleibet von dem 
Guffes; und ſollſt dus Blut auf den Altar| Fleiſche der Fitllung.und von bem Brote 
(prengen rings herum. bis an ven Morgen, tas folift bu mit 

21 Und ſollſt des Bluts auf dem Altare Feuer verbrennen, und nidt effen laffen ; 
nehmen, und @albôbl, und Aaron und denn es ift heilig. 
feine Kleider, feine Soͤhne und ibre Klei⸗ 35 Uno ſollſt allo mit Aaron und fcinen 
der befprengen, So wird er und feine| @ébnen thun alles, mas ich dir gebothen 
flciver, feine Soͤhne und ibre Kleider habe. Sieben Tage folift du ibre Haͤnde 
geweihet. fuͤllen, 

22 Darnach ſollſt bu nehmen tas Gett| 36 Und taͤglich einen Farren gum Suͤnd⸗ 
von dem Widder, den Schwanz, und das opfer ſchlachten, zur Verſoͤhnung. Und 
Fett am Eingeweide, das Netz uͤber der ſollſt ben Altar entſuͤndigen, wann du ihn 
Seber, und die zwo Nieren mit dem Fette verſoͤhneſt, und ſoilſt ihn ſalben, daß cr ges 
daruͤber, und die rechte Schulter, (denn weihet merde. 
es if ein Widder der Sülle.) 37 Sieben Tage ſollſt bu ben Altar ver» 

23 Uno Œin Bret, und Einen Oehlku⸗ ſoͤhnen und ibn weiben, daß er fe “ein Ale 
den, und Œinen Gladen aus dem Æorbeltar, das Alerheiligfte. Wer den 
des ungcefâuerten Brots, der vor dem Altar anruͤhren will, ber ſoll ges 
Herrn ſtehet. weihet ſeyn. »*C. 40, 10. tc. 30, 29. 

24 Uno lege es alles auf vie Haͤnde Aa⸗ 38 Und bus ſollſt du mit dem Altare thun. 
rons und feince Soͤhne, und webe es deme Zwey jaͤhrige Laͤmmer ſollſt du allewege 
Herrn. des Tages darauf opfern, *4 Moſ. 28, 5. 

25 Darnach nimms von ihren Haͤnden, 39 Gin Lamm des Morgens, das andere 
und zuͤnde es an auf dem Altare zum zwiſchen Abends. 
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40 Und gu einem Samme ein Sebntefjopfer, und kein Tranforfer Mrauf opfern. 
Semmeluiehl, gemenget mit cinem Bicr-| 10 Und Aaron ſoll auf fcinen Hoͤrnern 
theile von einem Din geftoffenen Ochls,|verfébnen cininal in Sabre mit dem Blute 
und ein Biertheil vom Din Weins zum des Suͤndopfers zur Verſoͤhnung. Sol⸗ 
Trankopfer. che Verſoͤhnung ſoll jaͤhrlich einmal ge⸗ 

41 Mit dem andern Lamme zwiſchen ſchehen bey euern Nachkommen; denn das 
Abend ſollſt du thun, mie init dem Speis⸗iſt dem Herrn das Allerheiligſte. 
opfer und Trankopfer des Morgens; zum 11 Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſuͤſſen Geruche ein Feuer dem Herrn. Rad 

42 Das {ft tas taͤgliche Brandopfer bep] 12 Wenn du die Haͤupter der Kinder 
eucrn Nachkommen vor der Thuͤre der Sfrael zaͤhleſt, fo foll ein Jeglicher bem 
Huͤtte des Stifts, vor den Herrn, da ich Herrn geben die Verſoͤhnung fciner See⸗ 
euch geugen, und init dir reden will, Le, auf daß ibnen nidt eine Plage wider⸗ 

AS *Dafelbft will id den Kindern Sfracl| fabre, wann fie gezaͤhlet werden. 
erfannt, und gebeiliget werden in meis| 13 Es foll aber ein Jeglicher, der mit in 
ner Perrlihéeit. °c. 20, 24.3 Moſ. 26, 11. der Zahl ift, cinen balben @ctel gcben, 

44 Unb will die Huͤtte des Stifts mitinad den Sekel des Seiligthums, (ein 
dem Altare beiligen, und Aaron und deine Sekel gilt zwanzig Gera.) Solcher ais 
Soͤhne mir zu Prieſtern weihen. ber Sckel ſoll das Hebopfer des Herrn 

45 Und will unter den Kindern ſeyn, 

Iſrael »wohnen, und ihr Gott 14 Wer in der Zahl iſt von zwanzig 
ſeyn. *c. 25, 8.| Jahren und druͤber, der ſoll ſolches Heb⸗ 

46 Daß ſie wiſſen qu Ich ſey derlopfer dem Herrn geben. 

err, ihr Gott, der fie aus Egyptenland/ 15 Der Reiche ſoll nicht mehr geben, und 

hrete, daß ich unter ihnen wohne; Ich der Arme nicht weniger, alé den halben 

der Herr, ihr Gott. Sekel, den man dem Herrn zur Hebe gibt, 
Das 30 Cavitel für die Verſoͤhnung ibrer Seelen. 

p 16 Und du ſollſt ſolches Geld der Ver⸗ 

Vom Raͤuchaltar, auferlegten Steuer, etc. ſoͤhnung nehmen von den Kindern Jfracl, 

1 Du ſſollſt auch einen Raͤuchaltar ma⸗ und an den Gottesdienſt der Huͤtte des 

en ju raͤuchern, von Foͤrenholz, Stifts legen, daß es ſey den Kindern Iſ⸗ 

2 Œine Elle lang und breit, gleich vier⸗ rael ein Gedaͤchtniß vor dem Herrn, daß 
eckig, und zwo Ellen hoch, mit ſeinen Hoͤr⸗ ler ſich uͤber ihre Seelen verſoͤhnen laſſe. 
nern. 17 Und der Herr redete mit Moſe, und 

3 Und ſollſt ihn mit feinem Golde über: | ſprach: 
ziehen, ſein Dach und ſcine Waͤnde rings 18 Du ſollſt auch ein ehernes Handfaß 
umher, und ſeine Hoͤrner. Und ſollſt ei⸗ machen mit einem chernen Fuſſe, ju was 
nen Kranz von Gold umher machen; ſchen, und ſollſt es ſetzen zwiſchen der 

4 Und zween goldene Ringe unter dem Huͤtte des Stifts und dem Altare, und 
Kranze zu beyden Seiten, daß man Stan⸗ ſſer darein thun, 
gen darein thue, und ihn damit trage. 19 Daß Aaron und ſeine Soͤhne ihre 

5 Die Stangen ſollſt du auch von Foͤ Haͤnde und Fuͤſſe daraus waſchen, 
renholz machen, und mit Gold uͤberziehen. 20 Wann fie in die Huͤtte des Stifts 

6 Und ſollſt ibn ſetzen vor den Vorhang, gehen, oder gum Altare, daß fic dienen mit 
der vor der Lade des Zeugniſſes haͤnget, Raͤuchern, einem Feuer des Herrn; 
und vor bem Gnadenſtuhle, der auf demi 21 Auf daß fie nicht ſterben. Das ſoll 
Beugniffe iſt, von bannen id dir merdeleine ewige Weiſe ſeyn, ibm und (einem 
zeugen. Samen bep ihren Nachkommen. 

7 Und Aaron fol darauf raͤuchern gutes/ 22 Und der Herr redete mit Moſe, und 
Raͤuchwert alle Morgen, waͤnn er die ſprach: 

Lampen zurichtet. Of. 5, 1.) 23 Nimm su dir die beſten Spezereden; 

8 Deſſelbigen gleichen, wann er die Lam⸗ die edelſten Myrrhen, fuͤnf hundert (Ses 
pen anzuͤndet zwiſchen Abends, ſoll er ſol⸗ kel); und Cinnamet, die Haͤlfte fo viel, 
es Geraͤuch auch raͤuchern. Das ſoll zwey hundert und fuͤnfzig: und Kalmus, 
das taͤgliche Geraͤuch ſceyn vor bem Herrn auch zwey hundert und fuͤnfzig; 
bey euern Nachkonmen. 24 Und Caſien fuͤnf hundert, nach dem 

9 Ihr ſollt kein fremdes Geraͤuch darauf Sekel des Heiligthums; und Oehl vor 
thun, auch kein Brandopfer noch Speis⸗Oehlbaume ein Din 
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25 Und made ein heiliges * Salboͤhl, nach zuſetzen, und kuͤnſtlich zu zimmern am 
der Arothekerkunſt. °c. 29, 7. Holze, zu machen allerfey Werk. 

26 Und ſollſt damit ſalben ble Huͤtte 6 nd ſiehe, id babe ibm zugegeben Mine 
des Stifts, und die Lade des Zeugniſſes, liab, den Sohn Ahiſamachs, vom Stam⸗ 

27 Den Lift mit allem ſeinem Geraͤthe, me Dan; und habe allerley or die 
ten Leuchter mit feinem Gerdthe, den Weisheit ins Herz gegchen, baÿ fie mas 
Réudaltar, en ſollen alles, mas id dir gebothen babe; 

28 Den Brandopfer⸗Altar mit allem 7 Die Patte des Stifts, Die Lade tes 
fcinem Geraͤthe, und bas Handfaß mit|3cugniffes, den Gnadenſtuhl barauf, und 
ſeinem Fuſſe. alle Geraͤthe der Huͤtte; 

29 Und ſollſt fie alſo weihen, daß ſie tas| 8 Den Tiſch und ſein Geraͤthe, den feinen 
Allerheiligſte ſeyen; *benn wer fie anruͤh⸗ Leuchter und alles ſein Geraͤthe, den 
ten will, der ſoll geweihet ſeyn. °c. 29, 37. Raͤuchaltar, 

30 Aaron und ſeine Soͤhne ſollſt du auchſ/ 9 Den Brandopfer⸗Altar, mit allem ſei⸗ 
ſalben, und fie mir ju Prieſtern weihen. nem Geraͤthe, Ms Handfaß mit ſeinem 

31 Und ſollſt mit den Kindern Iſrael res Fuſſe, 
den und ſprechen: Dieß Oehl fol mir eine] 10 Die Amtskleider, und die heiligen 
bcilige Salbe ſeyn bed enern Nachtommen. Kleidet des DPricfters Marons, und die 

32 Auf Menſchenleib ſolls nidt gegoffen|Rlciber feiner Soͤhne, prieſterlich zu 
werden, ſollſt aud feines gleichen nidt|bienen. 
machen; denn es iſt beilig, darum folis| 11 Das Salboͤhl, und tas Raͤuchwerk von 
eut beilig ſeyn. Spezerey gum Heillgthume. Alles, was 

33 Wer ein ſolches machet, oder einem ich dir gebothen habe, werden fie machen. 
Andern davon gibt, cr ſoll von ſeinem] 12 Und der Herr redete mit Moſe, und 
Volke ausgerottet werden. ſprach: 

34 Und der Herr ſprach zu Moſe: Nimm 13 Gage den Kindern Iſrael, und ſprich: 
qu dir Sptzerey, Balſam, Stacten, Gal⸗Haltet meinen Sabbath, denn derſelbe iſt 
ben und reinen Weihrauch, eines ſo viel ein Zeichen zwiſchen mir und euch, auf eure 
als des andern; Nachkommen, daß ihr wiſſet, daß ich der 

35 Und made Raͤuchwerk daraus, nach Herr bin, der euch peitiget. *Œ3. 20, 12. 
Apothekerkunſt gemenget, daf es reinund| 14 Darum fo baltet imeinen @abbath, 
beilig fey. denn er ſoll eut beilig feyn. Wer ibn 

36 Und ſollſt es zu Pulver ftoffen, undlentheiliget, der ſoll des Todes fterten. 
folft veffelben thun vor das Zeugniß in Denn *wer cine Arbeit darinnen thut, 
der Huͤtte des Stifts, vou dannen id dir deß Seele ſoll ausgerottet werben von ſei⸗ 

eugen werde. Das foll eut bas Aller-|nem Golfe. *4 Mof, 15, 32. ff. 
—5 — ſeyn. 15 Sechs Tage ſoll man arbeiten; aber am 

37 Und desgleichen Raͤuchwerk ſollt ihrſiebenten Tage iſt der Sabbath, die heilige 
euch nicht machen, ſondern es ſoll dir hei⸗ Ruhe des Hetrn. Wer cine Arbeit thut 
lig ſeyn dem Herrn. am Sabbathtgge, ſoll des Todes ſterben. 

38 Wer ein ſolches machen wird, daß er] 16 Darum ſollen die Kinder Iſrael den 
damit raͤuchere, der wird ausgerottet wer⸗Sabbath halten, daß fie ihn auch bey ihren 
den von ſeinem Bolke. MAT palten F sit Dis 

9 r iſt ein ewiges Zeichen zwiſchen mir 
Das 31 Capitel und den Kindern Iſrael. Denn in ſechs 
Beſtellung der Werkmeiſter. Sabbaths⸗ Tagen machte der Herr Himmel und Gr- 
foyer. Geſetztafeln, ꝛtc. des aber am ſiebenten Tage rubete er, und 

1 Und der Herr rebete mit Moſe, und erquickte fit. 
ſprach: 18 Und da der Herr ausgeredet hatte mit 

2 Siehe, ich habe mit Nahmen berufen Moſe, auf dem Berge Sinai, gab er ihm 
Bezaleel, den Sohn Uri, des Sohneszwo Tafeln des Zeugniſſes; die waren 
Pur, vom Stamme Juda; °c. 35, 30. ſteinern, und geſchrieben mit bem Singer 

3 Und babe de Ft Mn Bei Gottes. »5 Moſ. 4, 13. 
Gottes, mit Weisheit und Berftand, un : 

Erkenntniß, und mit allerley Werke; Das 32 Eapite L 3 

4 Sünftlid zu arbeiten am Golde, Sil⸗ Das goldene Kalb. Strafe der Abgoͤtterey. 

1 Ga aber tas Bolt fab, daß Moſe vers 


fer, Cri: 
5 günitiié Stein su ſchneiden, und cins gog von bem Berge ju fommen: 
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fammelte ſichs wider Maron, und ſprach zu heiſſen babe, will ich euerin Samen geben, 
ibm: Auf, und mache uns Goͤtter, die vor und ſollen es beſitzen ewiglich. 

uns hergehen! Denn wir wiſſen nicht, was/ 14 Alſo gereucte den Herrn bas Uebel, 
dieſem Manne Moſi widerfahren iſt, der das er brobete feinem Volke zu thun. 
uns aus Egyptenland gefuͤhret hat. 15 Moſe wandte ſich, und ſtieg vom Berge, 

2 Aaron ſprach zu ihnen: Reiſſet ab die und hatte zwo Tafeln des Zeugniſſes in 
goldenen Ohrenringe an ben Ohren eurer|feiner Hand, die waren geſchrieben auf 
Weiber, eurer Soͤhne und eurer Toͤchter; beyden Seiten. 
und bringet ſie zu mir. 16 Und Gott haͤtte fie ſelbſt gemacht, und 

3 Da riß alles Bolt ſeine goldenen Oh⸗ ſelbſt tie Schrift darein gegraben. 
renringe von ihren Ohren, und bradten| 17 Da nun Sofua hoͤrete des Volls Ge⸗ 
ſie zu Aaron. ſchrey, daß fie jauchzeten, ſprach er zu Mo⸗ 

4 Und er nahm ſie von ihren PRE fe: Œs iſt cin Geſchrey im Sager, wie im 
und entwarf es mit einem Griffel, und Streite. 
madte cin * gegoffenes Kalb. Und fie! 18 Œr antiwortete: Es ift nicht cin Ge⸗ 
ſprachen: +Das find deine Goͤtter, Iſrael, ſchrey gegen einander derer, die oblicgen 
die did aus Egyptenland gefuͤhret haben. und unterliegen: ſondern id bére ein Ge⸗ 

*Pf. 106, 19. 20. +1 Koͤn. 12.28. ſchrey cines Singetanzes. 

5 Da bas Aaron fab, baucte er einen] 19 Als cr aber nabe jun Sager tam, und 
Altar vor ibm, und fief ausrufen, und das Kalb und ven Reiben fab; crgrimmete 
ſprach: Morgen ift bes Herrn Feſt. er mit Zorn, und warf die Tafeln aus ſei⸗ 

6 Und ſtanden des Morgens fruͤhe auf, ner Sand, und zerbrach ſie unten am Berge. 
und opferten Brandopfer, und bradten| 20 Und nahm das Kalb, das fie gemacht 
darzu Dankopfer. Darnach ſetzte ſich hatten, und verbrannte es mit Feuer, und 
das Volk zu eſſen und zu trinken, und zermalmete es —— und ſtaͤubte es 
ſtanden auf zu ſpielen. »1Kor. 10, 7.|aufs Waſſer, und gab es den Kindern Iſ⸗ 

7 Der Herr aber ſprach *— Moſe: Bebe, rael zu trinken. 
ſteige hinab; denn dein Volk, das bu aus| 21 Und ſprach zu Aaron: Was bat dir 
Egyptenland gefuͤhret haſt, hats verderbet. das Volk gethan, daß du eine ſo groſſe 

8 Sie find re von den Wege getre⸗GSuüͤnde über fie gebracht haſt? 
ten, ben id ibnen gebothen babe. le) 22 Aaron (pra: Mein Derr faffe fcis 
baben ibnen ein gegoffenes Kalb gemacht, nen 3orn nidt ergrimmen. Du weißt, 
und haben es angebetet, und ihm geopfert, daß dieß Bolt bôfe if. 
und gefagt: Das find deine Bôtter, Iſ⸗ 23 Sie ſprachen zu mir: Made uns 
rael, die bit aus Egyptenland gefübret| Gôtter, die vor uns hergehen; denn wir 
baben. wiſſen nicht, wie es bicfem Manne Mofi 

9 Und der Herr fprad zu Moſe: Ich gehet, der uns aus Egyptenland gefübret 
ſehe, daß es ein balsftarriges Bolt ift. hat. 

10 Und nun laß mi, daß mein Born] 24 Ich fprad zu ibnen: Mer Gold fat, 
Gber fie crgrimme, und fie auffreffe; ſo der reiffe es ab, und gebe es mir. Und id 
till id did juin groffen Volke maden. warf es ins Feuer; daraus ift das Kalb 

11 Moſe aber flehete vor dem Derrn, ſei⸗ geworden. 
non Gotte, und ſprach: Ach Herr, marum| 25 Da nun Mofe fab, daß das Bolt (os 
till bein Zorn ergrimmen über bein Volk, geworden war; denn Aaron batte fie los 
das du mit groffer Kraft und ftarfer Hand gemacht durch ein Geſchwaͤtz, damit er fie 
haſt aus Egyptenland gefübret ? fein wollte anridten: 

12 Warum follen die Egypter fagen,| 26 Trat er in das Thor bes Lagers, und 
und fprehen: Œr bat fie qu ibrem Un⸗ſprach: Der zu mir, wer dem Herrn ans 
glüde ausgefübret, daß er fie ermürge im gehoͤret. Da fammelten fid zu ibm alle 
Gebirge, und vertilge fie von bem Œrd-| Kinder Levi. 
boden Kehre did von dem Grimme dei⸗ 27 Und er fprad zu ibnen: So ſpricht 
nes 3orns, und fep gnâdig über die Bos⸗der Derr, der Gott Jfracls: Guͤrte ein 
beit deines Volts. Jeglicher ſein Schwert auf ſeine Lenden, 

13 Gedenke an deine Diener, Abraham, und durchgehet hin und wieder, von einem 
Iſaak und Iſrael, denen du bep dir ſelbſt Thore gum andern im Lager, und erwuͤrge 
gefhivoren, und ibnen verbeiffen haſt: Ich ein Jeglicher ſeinen Bruder, Greund und 
will euern Samen mebren, wie die Sterne Naͤchſten. 
an Himmel, und alles Land, das id versi 28 Die Kinder Levi thaten, wie thnen 
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Moſe gefagt hatte; und ficlen des ages] 7 Moſe aber nahm die Huͤtte, und ſchlug 
sen Volke drey taufend Mann. fie auf, auffen ferne vor dem Sager, und 

29 Da fprad Moſe: Fuͤllet beute eure hieß Île cine Dütte des Stifts. Und wer 
Haͤnde den Herrn, ein Jegliher an ſei⸗ den Herrn fragen wollte, mufte heraus 
uem Sohne und Bruber, Dub heute über|gchen zur Huͤtte des Stifts vor das Sager. 
euh der Segen gegeben werde. 8 Und manu Moſe ausgieng sur Huͤtte, 
30 Des Morgens aber ſprach Moſe zum ſo ſtand alles Bolt auf, und trat ein Jeg⸗ 
Volte: Ihr habt cine groffe Suͤnde ge-|lider in feiner Huͤtte Thuͤre, und faben 
than; nun, id will binauf fleigen ju dem ihm nad, bis er in die Huͤtte fan. 
Herrn, ob id vielleicht eure Suͤnde ver-| 9 Und wann Mofe in die Huͤtte Pam, fo 
ſoͤhnen môge. tam die Wolkenſaͤule bernieder, und ftand 
51 Als nun Moſe wieder zum Herrnlin ter Huͤtte Thüre, und redcte mit Moſe. 
fam, fprad er: Ad, bas Bolt hat cine! 10 Und alles Bolt (ab die Wolkenſaͤule 
groffe Suͤnde getban, und haben ibnenlin der Huͤtte Thuͤre ftoben, und ftanden 
goldene Goͤtter gemacht. auf, und neigten ſich, ein Jeglicher in 
32 Nun vergib ihnen ihre Suͤnde. Wo ſeiner Huͤtte Thuͤre. 
nicht, fo tilge mich auch aus deinem Buche,/ 11 Der Herr aber redete mit Moſe von 
das du geſchrieben haſt. »Roͤm. 9, 3. Angeſicht zu Angeſicht, wie ein Mann 
33 Der Herr ſprach zu Moſe: Bas ? mit ſeinem Freunde redet. Und wann 
Ich will “den aus meinem Buche tilgen, er wiederkehrete gum Lager; fo wich ſein 
der an mir ſuͤndiget. »Ez. 18, 4. Diener Joſua, der Sohn Nun, der Juͤng⸗ 
34 So gehe nun bin, und fuͤhre das Volk, ling, nicht aus der Huͤtte. 
datzin id dir geſagt habe. Siche, mein] 12 Und Moſe ſprach zu dem Herrn: 
»Engel ſoll vor dir hergehen. Ich werde @iche, du ſprichſt zu mir: Fuͤhre das 
ihre Suͤnde wohl heimſuchen, wenn meine Bolt binauf; und laͤſſeſt mich nicht wiſ⸗ 
Zeit bommt heimzuſuchen. ec. 13, 21. /ſen, wen du mit mir ſenden willſt; fo du 
35 Alſo ſtrafte der Herr das Bolt, daß doch geſagt haſt. Ich kenne did mit Nah⸗ 
fie das Kalb hatten gemacht, welches Aa⸗ men, und *haft Gnade vor meinen Augen 
ron gemacht hatte. geſunden —* Moſ. 6, 8. Luc. 1, 8 

Habe denn Gnade vor deinen Au⸗ 
Das 33 Capitel. gen gefunden; fo laÿ mid deinen Weg 
Moſe bittet fitr bas Bolt, und begehret iſſen, damit id did kenne, und Gnade 
des Herrn Serrlibfeit zu ſehen. vor deinen Augen findbe. Und fiche doch, 
1 Der Herr ſprach zu Moſe: Gehe, ziehe daß dieß Bolt dein Bolt iſt. *c. 34, 9. 
von dannen, bu und das Bolt, tas] 14 Er ſprach: Mein Angeſicht ſoll ges 

du aus Egyptenland gefübret baft, ins hen, damit will id dich feiten. 
rand, das ẽ id Abraham, Iſaak und Jafob] 15 Er aber fprad su ibm: Wo nicht 
geſchworen babe und gefagt: Deinem @a-|dein Angefiht gchet, fo fübre uns nicht 

men toill 19 geben. °c. 32, 13. von dannen binauf. 

2 Sd will vor dir her fenben ‘einen Œn-| 16 Denn wobeyp foil doch erfannt merben, 
ge, und ausftoffen die Gananiter, Amo⸗ daß id und dein Volt vor deinen Augen 
riter, Hethiter, Pherefiter, Heviter und Gnade gefunden haben, ohne wenn du init 
Sebufiter. °c 32,34. c. 34, 9.luns gcheft ? Auf daß id und dein Volk 

3 Ins Land, barinnen Milch und Honig geruͤhmet werden vor allem Volke, das 
fliefict. Ich will nicht mit dir hinauf gies auf bem Erdboden if. 
ben; denn tu bift ein halsſtarriges Bolt.| 17 Der Herr fprad zu Miofe : Was du 
Ich moͤchte did unterwegs auffreffen. jetzt geredet haſt, will ich auch thun; denn 

4 Da bas Volt dieſe bôfe Rede hoͤrete, du haſt Gnade vor meinen Augen gefun⸗ 
trugen fie Leid, und Niemand trug ſeinen den, und ich kenne did mit Nahmen. 
Schmuck an ihm. 18 Œr aber ſprach: So laß mich deine 

5 Und ver Herr ſprach zu Moſe: Sage Herrlichteit ſehen. Joh. 1, 14. 
qu den Kindern Iſrael: Ihr feyd cin hals⸗ 19 Und er fprad : »Ich till vor deinem 
ffarriges Bolt. Ich werde einmal ploͤtz⸗ Angefidte her alle meine Guͤte gehen [af 
lit uͤber dich kommen, und did vertilgen.|fen, und will laffen predigen des Herrn 
Und nun fege deinen Schmuck von dir, Nahmen vor dir. Wem ich aber gnaͤdig 
dag id wife, was id dir thun fol. bin, dem bin id gnaͤdig; und weß id mid) 

6 Alſo thaten die Kinder Ifrael ihren ſerbarme, def erbarme id mich. °c. 34, 5. 6. 
Schmuck von fit vor dein Berge Doreb. | 20 Und ſprach meiter : Mein Angeſicht 
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kannſt bu nidt ſehen; denn *Éein Menſchſke, und mil Wunder thun, dergleihen 
wird leben, der mich ſiehet. *c. 19, 21.nicht geſchaffen find in allen Landen, und 
21 Und der Herr ſprach weiter: Siche, unter allen Voͤltern; und alles Volt, 
es iſt ein Raum bey mir; da ſollſt bu aufldarunter du biſt, ſoll ſehen des Herrn 
dem Felſen ſtehen. Werk; denn wunderbarlich ſoll es ſeyn, 
22 Wann denn nun meine Herrlichkeit das id) bey dir thun werde.“5 Moſ. 5, 2. 
voruͤber gehet, will id did in der Gclfen:| 11 Halte, was id dir heute gebiete. Sie⸗ 
kluft laffen ſtehen, und meine Sand fol] be, ich will vor dir her aus ſtoſſen die Amos 
ob dir halten, bis ich voruͤber gehe. riter, Cananiter, Hethiter, Phereſiter, 
23 Und wann ich meine Hand von bdir| Heviter und Icbuſiter. 
tue, wirſt du mir hinten nachſehen. Aberſ 12 Huͤte did, daß du nicht einen Bund 
mein Angeſicht kann man nicht ſehen. madeft mit ut ——— * Sanbes, 
« u cinfoimnft, taf fic dir nicht cin Aer⸗ 
Das $4 Capitel. gerniß unter dir werden. 
Neue Geſetztafeln. Verſchiedene Befthe.| 13 Sondern “ibre Altaͤre ſollſt du um⸗ 
1Und der Herr ſprach zu Moſe: »Haue ſtuͤrzen, und ihre Goͤtzen zerbrechen, und 
dir zwo ſteinerne Tafeln, wie die er⸗ ihre Haine ausrotten. °c. 23, 24. 
flen waren, daß id vie Worte daraufl 14 Denn du folift keinen andern Gott 
fhreibe, die in den erften Tafcin waren, anbeten. Denn der Herr beiffet ein Ei⸗ 
welche du zerbrochen baît. *5 Moſ. 10, 1. ferer, darum, daß er cin eifriger Gott iſt. 
2 Und ſey morgen bereit, daß du fruͤhel 15 Auf daß, mo bu einen Bund mit des 
auf den Berg Sinai ſteigeſt, und dafc{bft| Landes Einwohnern macheſt, und, wenn 
zu mir treteſt auf des Berges Spitze. ſie huren ihren Goͤttern nach, und opfern 
3 Lino laß Niemand mit dir hinauf ſtei⸗ ihren Goͤttern, daß fie dich nicht laden, 
gen, daß Niemand gefchen merde um den ſund du von ihrem Opfer eſſeſt; 
ganzen Berg her; auch kein Schaf nod| 16 Und * nehmeſt deinen Soͤhnen ihre 
Rind laß weiden gegen dieſem Berge. Toͤchter zu Weibern, und dieſelben dann 
4 Und Moſe hieb zwo ſteinerne Tafeln, huren ihren Goͤttern A und ma⸗ 
wie die erſten waren; und ftand des Dior-lhen deine Soͤhne auch ihren Gôttern 
gens frâpe auf, und fticg auf den Berg nachhuren. »Rich. 3, 6. 1 Kôn. 11, 2. 
Gina, tie ibm der pe gebothen batte,| 17 Ou ſollſt dir keine gegoffencn Goͤtter 
und nabm die zwo fleinernen Tafeln in|machen. c. 20, 23. 
fcine Hand. 18 Das * Feft der imgcfâucrten Brote 
5 Da kam der Herr hernieder in einer ſollſt du balten. Sieben Tage ſollſt bu 
QBolte, und trat daſelbſt au ihm, und pre⸗ſungeſaͤuertes Brot effen, mie id dir gebo⸗ 
digte von des Derrn Nahmen. °c. 33, 19. then babe, um die Zeit des Monaths Abib, 
6 Und da der Herr vor fine Angeſichte denn in dem Monathe Abib bift bu aus 
uͤbergieng, rief er: Herr, “Herr Gott, Egypten gezogen. *c. 12, 19. 
barmbergig, und gndbdig, und ge:| 19 Ales, was feine Mutter am erften 
dufdig, und von groffer Gnadeldricht, ift mein; was maͤnnlich feyn wird 
und Treue. °c. 20,6. 4 Mof. 14, 18. lin deinem Biche, das fcine Diutter bricht, 
7 Der du “hemeifeft Gnade inles ſey Ochſe eder Schaf. 
taufend Glied, und vergibit Mifs| 20 Aber ben Erſtling des Eſels ſollſt du 
fethat, Uebertretung und Suünde, mit einem Schafe léfen. Wo du es aber 
vor welchem Niemand unſchuldig iſt; der nicht fôfeft, fo brid ibm das Genid. Aile 
du die Miſſethat der Vaͤter heimſucheſt Erſtgeburt deiner Soͤhne ſollſt vu loͤſen. 
auf Kinder und Kindeskinder, bis ins Und daß Niemand vor mir leer erſcheine. 
dritte und vierte Glied. ec. 20, 5. 6. 21 *Sechs Tage ſollſt du arbeiten: ain 
8 Und Moſe neigte ſich eilend zu der ſiebenten Tage ſollſt du feyern, beydes mit 
Erde, und betete ibn an, Pfluͤgen und mit Ernten. *c. 20, 8. 9. f. 
9 Und ſprach: * Habe ich, Herr, Bnadel 22 »Das Feſt der Wochen ſollſt du hal⸗ 
vor deinen Augen gefunden, fo gehe der ſten mit den Erſtlingen der Weizenernte; 
Herr mit uns; denn es iſt ein halsſtarri⸗ und das Feſt der Cinfammiuna, wann dus 
ges Volk, daß bu unſerer Miſſethat und! Jahr um iſt. +5 Mef. 16, 10. 
Suͤnde gnaͤdig feveft, und laffeft uns dein 23 Dreymal im Jahre follen alle Manns⸗ 
Œrbe ſeyn. *1 Moſ. 18, 3. nahmen erſcheinen vor tem Herrſcher, dem 
10 Und er ſprach: Sieche, Ich will ets Herrn und Gott Iſraels. 
nen Bund machen ver allem deinem Vol⸗l 24 Wenn ich die Htiden ver dir ausſtoſ⸗ 
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fn, und deine Grenzen weitern werde; zu ihnen: Das ift es, das der Herr gebo⸗ 
ſoll Niemand deines Landes begehren, then bat, das ihr thun ſollt: 

dieweil du hinauf geheſt dreymal im Jah⸗2 Sechs Tage ſollt ihr arbeiten; den ſie⸗ 
re, zu erſcheinen vor dem Herrn, deinem benten Tag aber ſollt ihr heilig halten, 
Gotte. einen Sabbath der Ruhe des Herrn. Wer 

25 Du ſollſt das Blut meines Opfers darinnen arbeitet, ſoll ſterben. *c. 20, 8. 
nicht opfern auf bem geſaͤuerten Brote; 8 Ihr ſollt kein Feuer anzuͤnden am 
mb das Opfer des Oſterfeſtes ſoll nicht Sabbathtage in allen euern Wohnungen. 
uͤber Nacht bleiben bis an den Morgen. 4 Und Woſe ſprach zu der ganzen Ge⸗ 

26 Das * Erfiling von den erſten Fruͤch⸗ meine der Kinder Ifſtach: Das iſt es, das 
ten deines Ackers ſollſt du in Ms Haus des der Herr gebothen bat. 

Herrn, deines Gottes, bringen. On folift} 5 Gebet unter end) Hebepfer dem Herrn, 
das Boͤcklein nicht kochen, wenn es noch an alſo, daß das Hebopfer des Herrn cin 
ſeiner Mutter Milch ift.*5 Moſ. 26, 2. ff. Jeglicher »williglich bringe: Gold, Sil⸗ 

27 Und der Herr ſprach zu Moſe: ber, Erz, ec. 25,2. 1 Chr. 29, 5. 
Schreibe dieſe Worte; denn nad dieſen 6 Gelbe Seide, Scharlaken, Nofinroth, 
Worten habe ich mit dir und mit Ifrael weiſſe Seide, und Ziegenhaar, 
einen Bund gemacht. 7 Roͤthlich Widderfell, Dachsfell, und 

28 Und er mar allda bey dem Herrn Foͤrenholz, 
evierzig Tage und vierzig Naͤchte, und aß 8 Oehl zur Lampe, und Spezerey zur 
kein Brot, und trank kein Waſſer. Und Salbe, und zu gutem Raͤuchwerke, 
cr ſchrieb auf die Tafeln ſolchen Bund, die! 9 Onych, und eingefaßte Steine zum 
zehn Worte. *c. 24, 18. 2c.| Seibroce und zum Schildlein. 

29 Da nun Mofe vom Berge Sinai! 10 Und mer unter euch verſtaͤndig iſt, der 
gieng, hatte er die zwo Tafeln des Zeug⸗ Pomme, und mache, was der Derr gebothen 
niffes in feiner Hand; und wußte nicht, hat; 
daß die Haut frines Angeſichts glaͤnzete,, 11 Naͤhmlich die Wohnung mit tbrer 
davon, daß er mit ihm geredet hatte. Huͤtte und Decke, Rinken, Bretern, Rie⸗ 

30 Und ba Aaron und alle Kinder Iſrael geln, Saͤulen und Fuͤſſen; 
ſahen, daß die Haut ſeines Angeſichts! 12 Die Lade mit ihren Stangen, den 
glaͤnzete; fuͤrchteten ſie ſich zu ihm zu na⸗ Gnadenſtuhl und Borbang: 

n. 13 Den Tiſch mit ſeinen Stangen, und 

31 Da rief fie Moſe; und ſie mandtenlallem feinem Geraͤthe, und die Schau⸗ 
fit zu ibm, beyde Aaron und alle Oberften|brote: 
der Gemeine; und er redete mit tbnen. 14 Den Leuchter, su leuchten, und fein 

32 Darnad nabeten alfe Rinder Iſrael Geraͤthe, und feine Sampen, und das Oebl 
gu ibm. Und er geboth ibnen alles, was zum Lichte; 
der Herr mit ibm gerebet batte auf dem] 15 Den Raͤuchaltar mit feinen Stan⸗ 
Berge Sinai. gen, die @albe und Spezerey zum Raͤuch⸗ 

33 Und wann er ſolches alles mit ihnen werke; das Tuch vor der Wohnung Thuͤre; 
redete, legte er “cine Dede auf ſein An⸗ 16 Den Brandopfer⸗Altar mit ſeinem 
geſicht. 2 or. 3,7. 13. jehernen Gitter, Stangen, und allem ſei⸗ 

34 Und wann er hinein gieng vor den nem Geraͤthe; das Handfaß mit ſeinem 
pere mit ihm zu reben, that er die De⸗Fuſſe; 

ab, bis er ticder heraus gieng. Und/ 17 Den Umhang des Vorhofs init feinen 
manner beraus Pam, und redcte mit den Saͤulen und Fuͤſſen, und das Euh des 
Rinvern Iſrael, tas ibm gebothen war; Thors am Borhofr; 

35 So fahen dann die Rinber Sfrael fin] 18 Die Naͤgel der Wohnung und tes 
Angefiht an, wie daß die Haut fines An-|Borbofs mit ibren Seilen; 
geſichts glaͤnzete; fo that er die Decke wie⸗ 19 Die leider nes Amts gum Dienfte im 
der auf fein Angeſicht, bts er wieder hin⸗ Heiligen, die beifigen leider Harons, des 
du gieng mit ibm zu reben. AM AU mé£ ben Kleidern ſeiner Sôbne 

« um Pricfterthume. 
Das 45 Capitel. 90 Da gieng die ganze Gemeine der Kin⸗ 

Gattathsruhe, frepmillige @teucr, Beruf der Gfrael aus von Diofe. : 

der Werkmeiſter. 21 Unb alle, vie es gern und *iwilligfih 

3 un? Moſe verfaminelte die gange Ge⸗ſgaben, kamen und bradten das Hebopfer 

meine der Kinder Iſrael, und fpradltem Herrn, sum Werke der Huͤtte des 
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Stifts, und ju allem ſeinem Dienfte, und] Herr Weisheit und Berfland gegchen 
zu ben heiligen Kleidern. °c. 36, 3. hatte, zu wiſſen, wie fie allerley QGerr 
22 Es brachten aber beydes, Mann und machen ſollten zum Dienſte des Heilig⸗ 
Weib, mer es williglich that, Hefte, thums, nach allem, tas der Herr gebothen 
Ohrenrinken, Ringe und Spangen, und hatte. 

allerley goldene Geraͤthe. Dazu brachte 2 Und Moſe rief ben Bezaleel, und Aha⸗ 

Jedermann Gold zur Webe dem Herrn. liab, und alle weiſe Maͤnner, denen des 

23 Und mer bep ſich fand gelbe Seide, Herr Weisheit gegeben hatte in ihr Herz, 
Scharlaken, Roſinroth, weiſſe Seide, naͤhmlich alle, die ſich willig darerbothen, 
Ziegenhaar, roͤthliche Widderfelle, undſund hinzu traten, zu arbeiten an dem 
Dachsfelle, der brachte es. Werke. 

24 Und wer Silber und Erz bob, der! 3 Und fie nahmen zu ſich von Moſe alle 
brachte es zur Hebe bem Herrn. Und mer! Hebe, die vie Finder Iſrael bradten zu 
Foͤrenholz bey ſich fand, der brachte es zu dem Werke des Dienſtes des Heiligthums, 
allerley Werk des Gottesdienſtes. daß es gemacht wuͤrde. Denn fie brach⸗ 

25 Und welche verſtaͤndige Weiber waren, ten alle Morgen ihre willige Gabe zu 
die wirkten mit ihren Haͤnden, und brad-|ibm. 
ten ihre Werke von gelber Seide, Schar⸗ 4 Da kamen alle Weiſen, die am Werke 
laken, Roſinroth, und weiſſer Seide. des Heiligthums arbeiteten, ein Jeglicher 

26 Und welche Weiber ſolche Arbeit konn⸗ſeines Werks, das fie machten, 
ten, und willig dazu waren, die wirkten 5 Uno ſprachen zu Moſe: Das Volt 
Ziegenhaare. ebringet zu viel, mehr denn gum Werte 

27 Die Fuͤrſten aber brachten Onych, und dieſes Dienſtes noth iſt, das der Herr zu 
eingefaßte Steine, gum Leibrocke und machen gebothen bat. *1 Ghr. 29, 9. 
zum Schildlein, 1Chr. 29, 8. 6 Da geboth Moſe, taf man rufen ließ 

28 Und Spezerey, und Oehl zu Lichtern, durchs Lager: Niemand thue mehr zur 
und zur Salbe, und zu gutem Raͤuchwerke. Hebe des Heiligthums. Da hoͤrete das 

29 Alſo brachten die Kinder Iſrael wil:| Bolt auf zu bringen. 
liglid, bepdes Mann und Weib, zu aller-| 7 Denn des Dinges war genug zu aller. 
ley Werk, das der Herr gchothen battellep Werk, das su machen war, und nod 
durd Moſen, daß man es machen ſollte. Iübrig. 

30 Und Moſe ſprach zu den Kindern Iſ⸗8 Alſo madten alle meife Maͤnner unter 
rael; Sehet, der Herr bat mit Nahmen den Arbeitérn am Werte die Wohnung, 
berufen den Bezalecl, den Sohn Uri, des zehn Teppiche von gezwirnter weiſſer Scis 
Sohnes Hur, vom Stamme Juda; de, gelber Seide, Scharlaken, Roſinroth, 

31 Und bat ibn erfuͤllet mit dem GeiſteCherubim, kuͤnſtlich. 

Gottes, daß cr weiſe, verſtaͤndig, geſchickt/ 9 Die Laͤnge eines Teppichs war acht und 


ſey zu allerley Werk; zwanzig Ellen, und die Breite vier Ellen, 
32 Kuͤnſtlich zu arbeiten am Golde, Sil⸗ſund waren alle in einem Maaſe. 
ber und Erz; 10 Und er heftete je fuͤnf Teppiche zu⸗ 


33 Edelſtein ſchneiden und einſetzen, ſammen, einen an den anbern. 

Holz zimmern, zu machen allerley tünft:| 11 Und machte gelbe Schlaͤuflein an ei⸗ 
liche Arbeit. nes jeglichen Teppichs Ort, da ſie zuſam⸗ 

34 Und bat ibm ſein Herz unterwieſen, men gefuͤget werden, 
ſammt Ahaliab, dem Sohne Ahiſamachs, 12 Se fuͤnfzig Schaͤuflein an einen Tep⸗ 
vom Stamme Dan. pich, damit ciner den andern fafte. 

35 Œr bat ibr Herz mit Weisheit erful:| 15 Und machte fünfsig goldene Haͤklein; 
let, gu machen allerley Werk, zu ſchnei⸗ und fügte tie Teppiche mit ten Haͤklein 
den, wirfen, und zu ftiden, mit gcelbericinen an ben anbern zuſammen, daß ce 
Seide, Sharlaten, Rofinroth, und weiſ⸗ eine Wohnung wuͤrde. 
fer Seide, und mit Weben; daß ſie ma⸗ 14 Und cr machte eilf Teppiche von Zie⸗ 
chen allerley Werk, und kuͤnſtliche Arbeit genhaaren, zur Huͤtte uͤber die Wohnung, 
erfinden. 5 Drepifis Ellen (ang, 7 vier Ellen 

reit; alle in einem Maafr. 

Das 36 € apite L 16 Und figte ibrer fünf sujammen auf 
Berfertigungder Stuͤcke des Seifigthinns.|einen Theil, und febs gufammen auf den 
1 Da arbeiteten Bezaleel, und Ahaliab, andern Theil. 

und alle weiſe Maͤnner, denen der! 17 Und machte je fuͤnfzig Schlaͤuflein an 
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leglichen Teppid am Orte, damit fie ju-|Rofinroth, und gezwirnter weiffer Seide 
fammen geheftet mürden. geſtickt; 

18 Und machte je fuͤnfzig cherne Haͤkllein, 58 Und fuͤnf Saͤulen dazu mit ibren 
damit die Huͤtte zuſammen in Eins ge⸗Koͤpfen, und uͤberzog ihre bte und Reiſe 
füget wuͤrde. mit Gold; und fünf cherne Fuͤſſe darau. 

19 Und machte cine Decke über die Huͤt⸗ Das 37 Cavitel 
te von roͤthlichen Widderfellen, und über apitel. 
die noch cine Decke von Dachsfellen. Verfertigung der Bundeslade, des Tiſche, 

20 Und machte Breter zur Wohnung von des Leuchters, des Raͤuchaltars. 


Foͤrenholz, die ſtehen ſollen; 1Und Bejzalcel machte die Lade von Foͤ⸗ 
21 Ein Jegliches zehn Ellen lang, und renholz, dritthalb Ellen lang, ans 
anderthalb Ellen breit, derthalb Ellen breit und hoch. 


2Und an Jeglichem zween Zapfen, tas| 2 Und uͤberzog fie mit feinem Golde, in» 
mit Eins an das andere geſctzet wuͤrde.ſ wendig und auswendig; und machte ihr 
Alſo machte cr alle Breter zur Wohnung, ſeinen goldenen Kranz unber. 

23 Daÿ derſelben Breter zwanzig gegen/ 3 Und goß vier goldene Minfen an ihre 
Mittag ſtanden. vier Ecken, auf jeglicher Seite zween. 

24 Und machte vierzig ſilberne Süffe bar:| 4 Und machte Stangen von Foͤrenholz, 
unter, unter jeglichem Brete zween Fuͤſſe und uͤberzog fie mit Gold. 
au ſeinen zween Zapfen. 5 Und that fie in die Rinken an der Lade 
25 Alſo zur andern cite der MBobnung,| Sciten, daß man ſie tragen konnte. 
gegen Mitternacht, madte er aud) gwans| 6 Und machte den Gnadenſtuhl von fei⸗ 


zig Breter, nem Golde, dritthalb Ellen lang, und an 
26 Mit viersig ſilbernen Fuͤſſen, unter derthalb Œllen breit. *c. 25, 17. 
jeglichem Brete zween Fuͤſſe. 7 Und wachte zween Cherubim von dich⸗ 
27 Ater hinten an der Wohnung gegenitem Golde, an die zwey Enden des Bras 
dem Abende mate er ſechs Breter, denftubls, 
28 Und zwey andere, binten an ben mo] 8 Œinen Œberub an biefem Œnde, ben 
Eden ver Wohnung, andern an jenem Ende. 


29 Daf cin jeglidhes der beyden fih mit! 9 Und die Cherubin breiteten ibre Fluͤ⸗ 
ſeinem Ortbrete von unten auf gefellete,|gef aus, von oben her, und dedten mit 
und oben am Haupte zuſammen kaͤme, den Gnadenſtuhl; und ibre Antlitze ftans 
mit cincr Klammer, - ven gegen cinanber, und fuben auf den 

30 Daß der Breter adt wuͤrden, und Gnavenftubl. 
ſechzehn filberne Fuͤſſe; unter Jeglichem] 10 Und er madte ben Tiſch von Foͤren⸗ 
zween Fuͤſſe. holz, zwo Ellen lang, eine Elle breit, und 

S1 Und er machte Riegel von Foͤrenholz, anderthalb Ellen bob. 
fuͤnf zu den Bretern auf der cinen Seite/ 11 Und uͤberzog ibn mit feinem Golde, 


der Wohnung, und machte ibm cinen goldenen Kranz 
32 Und funf auf der andern Seite und umher. 
fuͤnf hinten an, gegen dem Abende. 12 Und machte ibm cine Leiſte umher, 


33 Und mate die Riegel, daß fie mitten einer Hand breit hoch; und machte einen 
an den Bretern durchhin geftoffen wuͤrden, goldenen Kranz win die Seifte her. 
von cinem Ende zum andern. 13 Und goß dazu vier goldene Rinfen, 
34 Und überzog die Breter mit Bold ;lund that fie an die vier Orte an fcinen 
ater ibre Rinken machte er von Gold zu vier Süffen, 
den Riegeln, und uͤberzog die Riegel mit! 14 Hart an der Leiſte, da die Stangen 
Gold. darinnen waͤren, damit man den Tiſch 

35 Und machte ben Vorhang mit den truͤge. 

Cherubim daran, kuͤnſtlich, mit gelber/ 15 Und machte die Stangen von Foͤren⸗ 
Seide, Scharlaken, Roſinroth, und ge⸗holz, und uͤberzog ſie mit Gold, daß man 
zwirnter weiſſer Seide. den Tiſch damit truͤge. 

36 Und machte zu demſelben vier Saͤu⸗ 16 Und machte auch von feinem Golde 
len von —— und uͤberzog fie mit das Geraͤthe auf den Tiſch; Schuͤſſel, Be⸗ 
Gold, und ihre Koͤpfe von Bold; und goßſcher, Kannen und Schalen, damit man 
dazu vier ſilberne Fuͤſſe. aus» und einſchenkte. 

57 Und machte cin Tuch in der Thüre] 17 Und macbte den Leuchter von feis 
der Huͤtte von gelber Seide, Scharlaken, nem dichten Golde. Daran waren der 
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Shaft mit Roͤhren, Schalen, Fnâufen] 8 Und madte das Handfaß von Erz, und 
und Blumen. feinen Fuß aud von Erz; gegen ten 

18 Sechs Roͤhren giengen zu ſeinen Weibern, die vor der Thuͤre der Huͤtte 
Seiten aus, zu jeglicher Seite drey Rôbsides Stifts dieneten. 


ren. 9 Und er madte einen Vorhof gegen 
19 Drey Schalen waren an jeglihem| Mittag mit einem Umhange, bundert El⸗ 
Robre, mit Knaͤufen und Blumen. fen fang, von gegwirnter meiffer Seide, 


20 An dem Leuchter aber waren vicr] 10 Mit ibren zwanzig Saͤulen, und 
Schalen, mit Knaͤufen und Blumen. zwanzig Fuͤſſen von Erz ; aber ibre Fndufe 
21 Se unter zwo Roͤhren ein Knauf, und Reife von Silber. 
daß alſo ſechs Roͤhren aus ibm giengen. | 11 Deffcibigen gleihen gegen Mitter⸗ 
22 Unbibre Rnâufe und Roͤhren daran, nacht bundert Ellen mit zwanzig Sdulen, 
und mar alles aus dichtem feinem Golde. und zwanzig Fuͤſſen von Erz; aber ibre 
23 Unb mate “bic fichen Lampen mit|Snâufe und Reife von Silber. 
ihren Lichtſchneuzen und Séfhnäpfen, von] 12 Gegen dem Abende aber fünfiig El⸗ 
feinem Golve. *4 Mof. 8, 2.|{fen, mit zehn Saͤulen, und zehn Fuͤſſen; 

24 Aus einem Sentner feinen Goldes aber ibre Knaͤufe und Reife von Silber. 
machte er ibn und alles fein Gerâthe. 15 Gegen dem Morgen aber fuͤnfzig El⸗ 

25 Er machte auch ten *Raͤuchaliar vonlen. 

Foͤrenholz, eine Elle lang und breit,| 14 Fuͤnfzehn Ellen auf jeglicher Seite 
leich viereckig, und zwo Ellen hoch, mit|des Thors am Vorhofe, je mit drey Saͤu⸗ 
3 Hoͤrnern. *c. 30, 1. len und drey Fuͤſſen. 

26 Und uͤberzog ibn mit feinem Golde, 15 Und auf der andern Seite fuͤnfzehn 
join Dach und ſeine Waͤnde rings umher, Ellen, daß ihrer fo viel mar an der cinen 
und ſeine Hoͤrner. Und machte ihm einen Seite des Thors am Vorhofe, als auf 
Kranz umher von Gold. der andern, mit drey Saͤulen und drey 

27 Und zween goldene Rinken unter dem KFuͤſſen. 

Kranze zu beyden Seiten, daß man Stan! 16 Daß alle Umhaͤnge des Vorhofs wa: 
gen darein thaͤte, und ihn damit truͤge. [ren von gezwirnter weiſſer Seide, 

28 Aber die Stangen machte er von Foͤ⸗ 17 Und die Fuͤſſe der Saͤulen von Erz, 
renholz, und uͤberzog ſie mit Gold. und ihre Knaͤufe und Reife von Silber, 

Und machte die heilige Salbe undblalfo, daß ihre Koͤpfe uͤberzogen waren mit 
Raͤuchwerk ron reiner Spezerey, nach Silber. Äber ihre Reife waren ſilbern 


Apotheker⸗Kunſt. an affen ERA ee a 
: Und das Tuch in bem Thore des Vor⸗ 
Das 58 Capi tel bofs machte er geſtickt, von gelber Seide, 


Verfertigung des Brandopfer⸗Altars, Scharlaken, Roſinroth, und gezwirnter 
des Handfaſſes, des Vorhofes, rc. weiſſer Seide, zwanzig Ellen lang und 
1 Und machte den Brandopfer⸗Altar von|fünf Ellen hoch, nach dem Maaſe der Lim: 
Foͤhrenholz, fuͤnf Ellen lang und breit, haͤnge des Vorhofs. 
gleich viereckig, und drey Œllen bob. + | 19 Dazu vier Gaͤulen, und vier Fuͤſſe 
2 Und machte vier Hoͤrner, die aus ihm von Erz; und ihre Knaͤufe von Silber, 
giengen, auf ſeinen vier Ecken; und uͤber⸗ und ihre Koͤpfe uͤberzogen, und ihre Reife 
zog ihn mit Erz. ilbern. 
3Und machte allerley Geraͤthe zu dem 20 Und alle Naͤgel der Wohnung und des 
Altare; Aſchentoͤpfe, Schaufeln, Becken, Vorhofs rings herum waren von Erz. 
Fleiſchgabeln, Kohlpfannen; alles von] 21 Das iſt nun die Summa su der 
Erz. Wohnung des Zeugniſſes, die erzaͤhlet iſt, 
4 Und machte am Altare ein Gitter, wie wie Moſe geſagt bat, gum Gotiest ienſte 
ein Netz, von Erz umher, von unten auf, ſder Leviten, unter der Hand Ithamars, 


bis an die Haͤlfte des Altars. Aarons, des Prieſters, Sohnes, 
5 Und goß vier Rinken an die vier Ortel 22 Die Bezaleel, der Sohn Uri, tes 
des ehernen Gitters zu Stangen. Sohnes Hur, vom Stamme Juda, mach⸗ 


6 Dieſelben machte er von Foͤhrenholz,te; alles, wie der Herr Moſi gebothen 
und uͤberzog ſie mit Erz. atte; 

7 Und that ſie in die Rinken an den Sei⸗23 Und mit ibm Ahaliab, der Sohn Ahi⸗ 
ten des Altars, daß man ibn damit truͤge; ſamachs, vom Stanime Dan, ein Meiſter 
und machte ihn inwendig hohl. au ſchneiden, zu wirken, und zu ſticken, 
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mit gefber Seide, Scharlaken, Roſinroth, weiſſer Seide; wie der Herr Moſi gebo⸗ 
und weiſſer Seide. then hatte. 

24 Ales Gold, das verarbeitet iſt in die-| 6 Und fie machten zween Onvphftcine, 
fon ganzen Wexrke des Heiligthums, das umher gefuffct mit Bold, gegraben durd 
par Wedbe gegeben ward, ift neun unbibie Steinſchneider, mit den Nahmen ber 
joanjig Zentner, ſieben bunbert und Kinder Iſrael; °c. 28, 9. 
dreyſſig Setel, nad dem Sckel des Hei⸗ 7 Und beftete fie auf tie Schultern des 
ligthums. Leibrocks, daß es Steine ſeyen sum Ge: 
25 Des Silbers aber, das von der Ge⸗ daͤchtniſſe der Kinder Iſrael, wie der Herr 
meine Pam, war bunbert Sentner, taufend| Moſi gebothen batte. 
fchen hundert fünf und ficbengig Sektel, 8 Und fie machten Ms Schildlein nach 
nach dem Sekel des Heiligthums. der Kunſt und Wertkt des Leibrocks von 
26 So manches Haupt, ſo mancher hal⸗ Gofd, gelber Seide, Scharlaken, Roſin⸗ 
ber Sckel, nach dem Sekel des Heilig⸗ roth, und gezwirnter weiſſer Seide, 
thums, von allen, die gezaͤhlet wurden, 9 Daß es viereckig und zwiefach war, ei⸗ 
ron zwan zig Jahren an und daruͤber, ſechs ner Hand lang und breit. 
hundertmal tauſend drey tauſend fuͤnf/ 10 Und fuͤlleten es mit vier Reihen 
hundert und fuͤnfzig. Steinen. Die erſte Reihe war ein Sar⸗ 
27 Aus den hundert Zentnern Silbers der, Topaſer und Smaragd; 
geÿ man vie Fuͤſſe des Heiligthums und] 11 Die andere, ein Mubin, Sapphir, 
die Fuͤſſe des Borbangs, bunbert Fuͤſſe und Demant ; 
aus bundert Sentnern, je einen Sentner| 12 Die dritte, cin Lyncurer, Achat, und 
zum Fuſſc. Amethyſt; 

28 Aber aus den tauſend ſieben hundert/ 13 Die vierte, ein Tuͤrkis, Onycher, und 
und fuͤnf und ſiebenzig Sckeln wurden Jaſpis; umher gefaſſet mit Gold in allen 
gemacht ver Saͤulen Knaͤufe, und ihre Reihen. 

Koͤpfe uͤberzogen, und ihre Reife. 14 Und die Steine ſtanden nach den 

29 Die Webe aber des Erzes war ſieben⸗ zwoͤlf Nahmen ver Kinder Iſrael, gegra⸗ 
zig Zentner, zwey tauſend und vier buns|ben durch die Steinſchneider; ein Jegli⸗ 
dert Sekel. her ſeines Nahmens, nach den zwoͤlf 
50 Daraus wurden gemacht die Fuͤſſe in] Staͤmmen. 
der Thuͤre Der Huͤtte des Stifts, und der| 15 Und fie machten am Schildlein Ket⸗ 
cherne Altar, und bas eherne Gitter bar:|ten mit zwey Œnden von feinem Golde; 
an, und alles Geraͤthe des Altars. 16 Und zwo goldene @pangen, und 
31 Dazu vie Fuͤſſe des Borbofs rings zween goldene Ringe; und hefteten die 
herum, und die Fuͤſſe des Thors am Vor⸗ zween RNinge auf die zwo Ecken des 
hofe, alle Naͤgel der Wohnung, und alle Schildleins. 


Rägel des Vorhofs rings herum. fe” Uno die ne ant Rein tpaten 
PET te in die zween Ringe auf een Œden des 
Das 39 Capitel. Giftieins. 


Berfertigung der pricfterliden Kleider. 18 Aber die zwey Enden der Ketten tha⸗ 

1 Aber von der gelben Seide, Scharlaken ten fie an die zwo Spangen, und hefteten 
und Roſinroth, machten fie Aaron ſie auf die Ecken des Leibrocks gegen ein⸗ 

Amtskleider, zu dienen im Heiligthume; ſander über. 

wie der Herr Moſi gebothen hatte. 19 Und machten zween andere goldene 

2 Und er machte den Leibrock mit Gold, Ringe, und hefteten ſie an die zwo andern 
gelber Seide, Scharlaken, Roſinroth, Ecken des Schildleins an ſeinen Ort, dag 
und gezwirnter weiſſer Seide. es fein anlaͤge auf dem Leibrocke. 

3 Und ſchlug das Gold, und ſchnitt es zuj 20 Und machten zween andere goldene 
Faden, daß man cs kuͤnſtlich wirken konn⸗ Ninge, die thaten fie an die zwo Ecken 
te unter Die gelbe Seide, Scharlaken, ſunten am Leibrocke gegen einander über, 
Roſinroth, und weiſſe Seide. da der Leibrock unten zuſammen gehet; 

4 Daß man es auf beyden Achſeln zu⸗ 21 Daß tas Schildlein mit ſeinen Rin⸗ 
ſammen fuͤgete, und an beyden @citen|gen an die Ringe des Leibrocks geknuͤpfet 
zuſammen baͤnde. wuͤrde, mit cincr gelben Schnur, daß ce 

5 Und ſein Gurt war nach derſelben ſauf dem Leibrocke hart anlâge, und nicht 
Runft und Wert von Bolt, gclber Seite, von den Leibrocke [os wuͤrde, wie Der Herr 
Scharlaken, Rofinroth, und gezwiruter Moſi gebothen hatte. 
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22 Und er madte ten Seidenrock gum] 40 Die Umhaͤnge des Vorhofs init feinen 
Leibrocke, gewirtet ganz von gelber Scide. Saͤulen und Fuͤſſen, das Tuch im Thore 

23 Und ſein Loch oben mitten inne; und des Vorhofs init ſeinen Seilen und Naͤ⸗ 
cine Vorte um das Loch her gefaltet, daß geln und allem Geraͤthe, zum Dienſte der 
er nicht zerriſſe. Wohnung der Huͤtte des Stifts; 

24 Und fie machten an ſeinen ©aum| 41 Die Amtskleider des Prieſters Mas 
Granatäpfel von gelber Seide, Sharla-|rons, zu dienen im Heiligtbume, und vie 
ten, Mofinroth, und gezwirnter weiſſer Rlcider ſeiner Soͤhne, daß fie Priefteramt 
Seide. thaͤten. 

25 Und machten Schellen von feinem| 42 Alles, wie der Herr Moſi gebothen 
Golde; déc thaten fie zwiſchen die Granat⸗ hatte, thaten die Kinder Iſrael an allem 
aͤpfel rings umher, am Saume des Sei⸗dieſem Dienſte. 
denrocks. 43 Und Moſe ſah an alles dieß Werk, 

26 Je ein Granatapfel und cine Schelle und fiche, ſie hatten es gemacht, wie der 
um und um r- Sans à Barinneu qu dic-| Herr gebothen batte. Und er fegnete fie. 
nen, wie der Derr Moſi gebothen baîtte. . 

27 Und madten aud die engen Roͤcke, Das 40 Capi tel. 
von weiſſer Seide gemiréet, Aaron und] Die Stiftshuͤtte wird aufgerihtet. 
fcinen Soͤhnen; 1Und der Herr rebete init Moſe, und 

28 Und den Hut von weiſſer Seide, und fprad : 
die fhônen Saupthinden von meiffer Sei-| 2 Du folft die Wohnung "ter Huͤtte des 
de, und Nicderkleider von gezwirnter Stifts aufrihten am erſten Tage des er⸗ 
weiſſer Leinwand; ſten Monaths. »2 Chr. 1, 3. 
29 nb ven geſtickten Guͤrtel von ge⸗3 Und ſollſt darein ſetzen die Sade des 
zwirnter weiſſer Seide, gelber Seide, Zeugniſſes, und vor “die Lade den Vor⸗ 
Scharlaken, Rofinroth, wie der Herr hang haͤngen. *c. 26, 33. 
Moſi gebothen batte. 4 Und ſollſt den Tiſch darbringen, und 
30 Sie machten auch das Stirnblatt ihn zubereiten, und den Leuchter darſtellen, 
an der heiligen Krone von feinem Golde, und die Lampen darauf ſetzen. 
und gruben Schrift darein: »Die Heilig:| 5 Und ſollſt ben goldenen Raͤuchaltar ſetzen 
keit des Herrn. *c. 28, 36. vor die Sade des Zeugniſſes, und das Tuch 

31 Und banden eine gelbe Schnur daran, in der Thüre der Wohnung aufhângen. 
bag fie an den Hut von oben her geheftet| 6 Den Brandopfer-Altar aber ſollſt du 
wuͤrde; wie Der Herr Moſi geboten hatte. ſetzen herauz vor die Thuͤre der Woh⸗ 

32 Alſo ward vollendet das ganze Werk nung der Huͤtte des Stifts; 
der Wohnung der Huͤtte des Stifts. Und 7 Und das Handfaß zwiſchen die Huͤtte 
die Kinder Iſrael thaten alles, was der des reg und den Altar, und Waſſer 
Herr Moſi geboten batte, . darein thun ; 

33 Und brachten die Wohnung zu Mefc;| 8 Und den Vorhof, ſtellen umher, und 
Die Huͤtte und alle ihre Geraͤthe, Haͤklein, das Tuch in der Thuͤre des Vorhofs auf⸗ 
Breter, Riegel, Saͤulen und Fuͤſſe; haͤngen. 

34 Die Dede von roͤthlichen Widderfel-9 Und ſollſt die Salbe nehmen, und die 
len, Die Decke von Dachsfellen, und den Wohnung, und alles, was darinnen iſt, 
Vorhang; ſalben; und ſollſt fie weihen mit allem ih⸗ 

35 Die Lade des Zeugniſſes mit ihren rem Geraͤthe, daß fie heilig fev. 
Stangen, den Gnadenſtuhl; 10 Und ſollſt den Brandopfer⸗Altar ſal⸗ 

36 Den Tiſch, und alles ſein Geraͤthe, ben mit allem ſeinem Geraͤthe, und wei⸗ 
und die Schaubrote; hen, daß er allerheiligſt ſey. 

37 Den ſchoͤnen Leuchter mit ben Lam-| 11 Sollſt auch das Handfaß und ſeinen 
pen zubereitet, und allem feinem Geraͤthe, Su ſalben und weihen. . 
und Oehl au Lichtern; 12 Und fonift “Aaron und feine Soͤhne 

38 Den goldenen Aftar, und die Salbe, vor die Thüre der Huͤtte des Stifte fühs 
und gutes Raͤuchwerk, das Sud in deriren, und mit Waſſer waſchen; *xc. 28, 4, 
Huͤtte Thuͤre; 13 und Aaron die heiligen Kleider an⸗ 

39 Den ehernen Altar, und ſein ehernes ziehen, und ſalben, und weihen, daß er 
Gitter mit ſcinen Stangen, und allemimein Prieſter ſey; c. 28, 41. 
ſeinem Geraͤthe, das Handfaß mit [einem] 14 und ſeine Sébne au herzu fübren, 
Fuße; und ihnen die engen Roͤcke anziehen; 
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15 Und fie ſalben, mie bu ibren Bater Raͤuchwerke, wie ibm der Herr gebothen 
gefalbet haſt, tu fie meine Prieſter ſeyen. hatte. 
Und dieſe @albung follen fie baben gum) 28 Und bieng das Tud in die Thuͤre der 
ewigen Dricfierthume, bep ibren Nach⸗Wohnung. 


temmen. 29 Aber “den Brandopfer⸗Altar ſetzte er 
16 Und Mofe that alles, mie ihm der vor die Thuͤre der Wohnung der Huͤtte 
Herr gebothen hatte. des Stifts; und opferte darauf Brand⸗ 


17 Alſo ward “vie Wohnung aufgerichtet opfer und Sprisopfer, wie ihm der Herr 
im andern Sabre, am erſten Tage des er⸗gebothen hatte. °c. 27, 1. 
ften Monaths. *4 Moſ. 7, 1.| 30 Und das Handfaß ſetzte er zwiſchen 
18 Und da Moſe fie aufrichtete; ſetzte er die Huͤtte des Stifts, und den Altar; und 
die Fuͤſſe, und die Breter und Riegel, that Waſſer darein zu waſchen. 
und richtete die Saͤulen auf. 31 Und Moſe, Aaron und ſeine Soͤhne, 
19 Und breitete die Huͤtte aus zur Woh⸗ wuſchen ihre Haͤnde und Fuͤſſe daraus. 
nung, und legte die Decke der Huͤtte oben/ 32 Denn fie muͤſſen ſich waſchen, wann 
darauf; wie der Herr ibm gebothen ſie in die Huͤtte des Stifts gehen, oder 
hatte. hinzu treten zum Altare, wie ihm der Herr 
20 Und nahm edas Zeugniß und legte gebothen hatte. 
es in die Lade, und that die Stangen an] 33 Und er richtete den Vorhof auf, um 
bie Sade, und that den Gnadenſtuhl oben die Wohnung und um den Altar her, und 
auf die Lade. *c. 25, 16.|bieng den Borbang in das Thor des Vor⸗ 
21 Und brachte bie Sade in tie SBobnung,|bofs. Alſo vollendete Mofe das ganze 
end bieng den Borbang vor bic Sade des | Bert. 
Zeugniſſes; wie ihm ver Herr gebothen/ 34 Da bedeckte eine Wolke die Huͤtte des 
tte. Stifts, und die Herrlichkeit des Herrn 
2 Und feste “den Tiſch in die Huͤtte des erfuͤllete die Wohnung. Ez. 43, 5. 
Gtifts, in ben Winkel der Wohnung ge⸗ſ 35 Und Mofe fonnte nidt in die Huͤtte 
gen Mitternacht, auffen vor bem Vor⸗des @tifts gchen, meil die Wolke darauf 
hange. ec. 26, 35. blieb, und die Herrlichkeit des Herrn die 
23 Und bereitete *Brot darauf vor den! Wohnung fuͤllete. 
Herrn, wie ibm der Herr gebothen| 36 Und ẽwann die Wolke ſich aufhob von 
patte. *c. 25, 30. ter Wohnung, fe gogen die Finder tYfracl, 
24 Uno fente “ben Leuchter aud hinein ſo oft fic reifeten. *c. 13,21. F4 Mo. 9, 17. 
gegen tem Life über, in ben QBinfel der] 37 Wann fi aber die Wolke nidt aufs 
Wohnung gegen Mittag. *c. 25, 31. hod, fo zogen fie nicht, bis an den Tag, da 
25 Und that Lampen darauf vor den] fie fit aufhob. 
Herrn, wie ibm ber Herr gebothen batte.| 38 Denn die Wolke des Herrn war des 
26 Uno feste * ven goldenen Altar hinein, Tages auf der Wohnung, und des Nachts 
vor ben Borbang. *c. 30, 1. ff. ſwar fie feurig, vor den Mugen des ganzen 
27 Und rduderte, tarauf mit gutenlSaufes Iſrael, fo lang fie veifeten. 





Das dritte Bud Mofe. 


: des @tifts, daß es dem Herrn angenchm 
Das 1 Capitel. fev von br. 6 
Geſetz der Brandopfer. 4 Und lege feine Sand auf des Brandop⸗ 


1Und ver Herr rief Moſen, und redete fers Haupt; fo wird es angenchm ſeyn⸗ 
mit ihm von der Huͤtte des Stifts, und ibn verſoͤhnen. 
und ſprach: 5 Und ſoll das junge Rind ſchlachten vor 
2 Rede init den Kindern Iſrael, und dem Herrn; und die Prieſter, Aarons 
ſprich zu ihnen: Welcher unter euch dem Soͤhne, ſollen das Blut herzu bringen, und 
Herrn cin Opfer thun will, der thue es ſauf den Altar umher ſprengen, der vor der 
venbdem Biche, von Rindern und Schafen. Thuͤre der Huͤtte des Stifts iſt. 
3 Bill er ein Brandopfer thun von Rin⸗6 Und man ſoll bem Brandopfer die 
dern: ſo opfere er ein Maͤnnlein, das oh⸗ Haut abziehen, und es ſoll in Stuͤcke zer⸗ 
ne Wandel ſey, vor der Thuͤre der Huͤtte hauen werden. 
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7 Und die Soͤhne Aarons, des Prieſters, Gedaͤchtniſſe auf dem Altare. Das ift 


ſollen ein Feuer auf dem Altare machen, 
und Holz oben darauf legen; 

8 Und ſollen die Stuͤcke, naͤhmlich den 
Kopf, und das Fett auf das Holz legen, 
das auf dem Feuer auf dem Altare liegt. 

9 Das Eingeweide aber, und die Schen⸗ 
kel ſoll man mit Waſſer waſchen, und der 
Prieſter ſoll das Alles anzuͤnden auf dent 
Altare gum Brandopfer. Das iſt cin 
Feuer sum füffen Geruche dem Herrn. 

10 adiu er aber von Schafen oder Zie⸗ 
gen cin Brandopfer thun; fo opfere er ein 

aͤnnlein, bas ohne Wandel ſey. 

11 Und ſoll es ſchlachten zur Seite des 
Altars, gegen Mitternacht, vor dem 
Herrn. Und die Prieſter, Aarons Soͤh⸗ 
ne, ſollen ſein Blut auf ven Altar umher 
ſprengen. 

12 Und man ſoll es in Stuͤcke zerhauen. 
Und der Prieſter ſoll den Kopf und das 


ein Feuer gun füffen Geruche dem 
Herrn. 

3 Das Uebrige aber vom Speisopfer 
ſoll Aarons und ſeiner Soͤhne ſeyn. Das 
ſoll das Allerheiligſte ſeyn, von den Feuern 
des Herrn. *v. 10. Sir.7, 33. 

4 Bill er aber ſein Speisopfer thun vom 
Gebackenen im Ofen; ſo nehme er Kuchen 
von Semmelmehl ungeſaͤuert, mit Ochl 
gemenget, und ungefducrte Fladen mit 
Oehl beſtrichen. 

5 Iſt aber dein Speisopfer etwas vom 
Gebackenen in der Pfanne; ſo ſoll es von 
ungeſaͤuertem Semmelmehl mit Ochl ge⸗ 
menget ſeyn; 

6 Und ſollſt es in Stuͤcke zertheilen, 
und Oehl darauf gieſſen, ſo iſt es ein 
Speisopfer. 

7 Iſt aber dein Speisopfer etwas auf 
dem Roſt geroͤſtet; ſo ſollſt du es von 


Fett auf das Holz und Feuer, das auf Semmelinchlemit Ochl machen. 


dem Altare iſt, legen. 


8 Und ſollſt das Speisopfer, das du von 


13 Aber das Eingeweide und die Schen⸗ſolcherley machen willſt dem Herrn, zu 


kel ſoll man mit Waſſer waſchen. Und der 

Prieſter ſoll es alles opfern, und anzuͤn⸗ 

den auf dem Altare zum Brandopfer. 

2e iſt ein Geuer zum füffen Geruche dem 
errn. 

14 Will er aber von Voͤgeln dem Herrn 
ein Brandopfer thun; ſo thue er es von 
Turteltauben, oder von jungen Tauben. 

15 Und der Prieſter ſoll es zum Altare 
bringen, und ibm dem Kopf abkneipen, daß 
es auf dem Altare ange uͤndet werde, und 
ſein Blut ausbluten laſſen an der Wand 
des Altars. 

16 Und ſeinen Kopf mit ſeinen Federn 
oll man neben dem Altare gegen ben 
orgen auf den Aſchenhaufen werfen. 
17 Und ſoll ſeine Fluͤgel ſpalten, aber 
nicht abbrechen. Und alſo ſoll es der Prie⸗ 
ſter auf dein Altare anzuͤnden, auf dem 
Holze, auf dem Feuer, zum Brandopfer. 
Das iſt ein Feuer gum ſuͤſſen Geruche 
dem Herrn. ev. 9. 
Das 2 Capitel. 

Gefes der Speisopfer. 
1Wenn eine Seele dem Herrn ein 

Speisopfer thun will; fo foll es 
von Semmelmehl feyn, und fol Oehl dar⸗ 
auf gicffen, und Weihrauch darauf fegen. 

2 Und alfo bringen gu ben Prieſtern, 
Aarons Soͤhnen. Da folf der Pricfter 
fcine Haud vof nehmen von demſelben 
Semmelmehle und Deble, fammt dem 
gangen Weihrauche, und anzuͤnden zum 


dem Prieſter bringen; der ſoll es zu dem 
Altare bringen, 

9 Und deſſelben Speisopfer heben zum 
Gedaͤchtniſſe, und anzuͤnden auf dem Al⸗ 
tare. »Das iſt ein Feuer zum ſuͤſſen Ge⸗ 
ruche dem Herrn. ev. 2. 

10 Das Uebrige aber ſoll Aarons und 
ſeiner Soͤhne ſeyn. Das ſoll das Allerhei⸗ 
ligſte ſeyn von den Feuern des Herrn. 

11 Alle Speisopfer, die ihr dem Herrn 
opfern wollt, ſollt ihr ohne Sauerteig 
machen; denn kein Sauerteig noch Honig 
ſoll darunter dem Herrn gum Feuer ange⸗ 
zuͤndet werden. 

12 Aber zum Erſtlinge ſollt ihr ſie dem 
Herrn bringen; aber auf keinen Altar ſol⸗ 
len ſie kommen sum ſuͤſſen Geruche. 

13 Alle deine »Speisopfer ſollſt du ſal⸗ 
zen, und dein Speisopfer ſoll nimmer 
ohne Salz des Bundes deines Gottes 
ſeyn; denn in allem deinem Opfer ſollſt 
du Salz opfern. Marc. 9, 49. 

14 Willſt du aber ein Speisopfer dem 
Herrn thun von den erſten Fruͤchten; ſellſt 
du die Sangen am Feuer gedoͤrrt klein 
zerſtoſſen, und alſo das Speisopfer deiner 
erſten Fruͤchte opfern; 

15 Und ſollſt Oehl darauf thun, und 
Weihrauch darauf legen, ſo iſt es ein 
Speisopfer. 

16 Und der Prieſter ſoll von dem Zerſtoſ⸗ 
ſenen, und vom Ochle mit dem ganzen 
Weihrauche, anzuͤnden zum Gedaͤchtniſſe. 
»Das iſt ein Feuer bem Herrn. »p. 9 
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dem Altare, zur Speiſe des Feuers zum 
D as s Capite L. ſuͤſſen Geruche. . Fett iſt des Herrn. 
Geſetz von Dankopfern. 17 Das ſey eine ewige Sitte bey euern 


1 Iſt aber ſein Opfer ein Danfopfer von Nachkommen, in aller euern IBobnungen, 
ei —— es ſey —— pas eur es daß ihr kein Fett, noch Blut effet. 

cr cs opfern vor den Herrn, das ohne 
—— — Das 4 Capitel 

2 Uno ſoll feine Hand auf deffelben Haupt Gefet von Suͤndopfern. 
legen, und ſchlachten ver ber Thuͤre ber|1 Und der Herr redete mit Miofe, und 
Dütte des Stifts. Und die Dricfter, frrad) : 

Aarons Soͤhne, follen das Blut auf den] 2 Rede mit den Æindern Iſrael, und 
Altar wmber ſprengen. fprid : Wenn eine Seele ſuͤndigen wuͤr⸗ 

3 Und ſoll von bem Dankopfer demſde aus Verſehen an irgend einem Gebothe 
Herrn opfern, naͤhmlich alles Fett amlbes Herrn, bus fie nicht thun follte; *v. 27. 
Eingeweide, 3 Raͤhmlich fo ein Prieſter, der geſalbet 

4 Und vie zwo Nieren mit dem Fette, lift, ſuͤndigen wuͤrde, daß er das Volt aͤr⸗ 
tas daran iſt, an ben Lenden, und das gerte, der ſoll fuͤr ſeine Suͤnde, die er ge⸗ 
Retz um die Leber, an ben Nieren abge⸗ than bat, einen jungen Farren bringen, 
riſſen. der ohne Wandel ſey, dem Herrn zum 

5 Unt Aarons Soͤhne ſollen es anzuͤn⸗Suͤndopfer. 
ten auf dem Altare gum Brandopfer, aufl 4 Und ſoll den Farren vor die Thuͤre der 
tem Holze, bas auf dem Feuer liegt.Huͤtte des Stifts bringen vor dem Herrn, 
*Das ift cin Geucr zum ſuͤſſen Geruche und fcine Hand auf deffclben Haupt legen, 
tem Herrn. °c. 1,9. und ſchlachten vor bem Herrn. 

6 Will er after dem Herrn cin Dank⸗8 Und der Priefter, der gefalbet ift, fol 
epfer von kleinem Biche thun, es fey cinidbes Garren Bluts nehmen, und in bie 
Schoͤps oder Schaf; fo ſoll es ohne Wan⸗Huͤtte des Stifts bringen. 
del ſeyn. 6 Und ſoll ſeinen Finger in das Blut 

7 Iſts ein Laͤmmlein, ſoll er es vor den tunken, und damit ſiebenmal fprengen vor 
Herrn bringen, dem Herrn, vor dem Vorhange im Hei⸗ 

8 Und ſoll ſeine Hand auf deſſelben ligen. *v. 17. c. 8, 11 
Haupt legen, und ſchlachten vor der Huͤttel 7 Und ſoll deſſelben Bluts thun auf die 
des Stifis. Und die Soͤhne Aarons ſol⸗ Hoͤrner des Raͤuchaltars, der vor den 
len ſein Blut auf den Altar umher ſpren⸗ Herrn in der Huͤtte des Stifts ſtehet; 
gen. und alles Blut gieſſen an den Boden des 

9 Und ſoll alſo von bem Dankopfer dem|Branvopferaltars, der vor der Thuͤre der 
Herrn opfern gum Feuer, naͤhmlich ſein Sütte des Stifts ſtehet. 

Fett, den ganzen Schwanz, von dem Ruͤ⸗8 Und alles Fett des Suͤndopfers ſoll er 
den abgeriſſen, und alles Fett am Ein⸗heben, naͤhmlich das Fett am Eingeweide, 
geweide, 9 Die zwo Nieren, mit dem Fette, das 

10 Die zwo Nieren mit dem Fette, das daran iſt, an den Lenden, und das Netz 
daran iſt, an den Lenden, und tas Netz uͤber der Leber, an den Nieren abgeriſſen, 
um die Leber, an ben Nicren abgeriffen. | 10 Gleichwie er es hebet vom Ochſen im 

11 Und der Prieſter ſoll es anzuͤnden auflDantopfer: und ſoll es anzuͤnden auf dem 
dem Altare, zur Speiſe des Feuers dem Brandopfer⸗Altare. 


Herrn. 11 Aber das Fell des Farren mit allem 
12 Iſt aber ſein Opfer eine Ziege, und Fleiſche, ſammt dem Kopfe, und Schenkel, 
kringet es vor ben Herrn; und das Eingeweide, und den Miſt, 


13 So ſoll er ſeine Hand auf ihr Saurt| 12 Das ſoll er alles hinaus fuͤhren auſſer 
legen, und fie ſchlachten vor der Huͤtte des l dem Sager, an cine reine Staͤtte, La man 
Stifts. Und die Soͤhne Aarons ſollen die Aſche hinſchuͤttet, und ſoll es verbren⸗ 
tas Blut auf den Altar umher ſprengen, nen auf dem Holze mit Feuer. 

14 Und ſoll davon opfern ein Opfer dem] 13 Wenn es eine “ganse Gemeine in 
Herrn, naͤhmlich das Fett am Eingeweide, Iſrael verſehen wuͤrde, und die That vor 

15 Die zwo Nieren mit dem Fette, tas hren Augen verborgen waͤre, daß fie irgend 
daran iſt, an ben Lenden, und bas Netz wider ein Geboth des Herrn gethan bâtten, 
fiber der Leber, an ben Nieren abgeriſſen. das ſie nicht thun follten, und ſich alfo vers 

16 Und der Prieſter ſoll es anzuͤnden aufl ſchuldeten; *4 Moſ. 15, 24. 


98 8 Mofe 5. 


14 Und darnach ibrer Suͤnde inne wuͤr⸗ 28 Over ibrer Suͤnde inne wird, die ſie 
ben, ble fie gethan bâtten; follen fie einen gethan bat: die ſoll zum Opfer cine Ziege 
jungen Sarren barbringen gum @ünbop-|bringen obne Wandel, für die Suͤnde, die 
fer, und vor bie Thuͤre der Huͤtte des] fie gethan bat: 

Stifts ftellen. 29 Unb ſoll ihre Sand auf des Suͤndop⸗ 

15 Und die Aelteſten von der Gemeinefers Haupt legen, und ſchlachten an der 
follen ibre Haͤnde auf fein Haupt fegen| @tâtte des Brandopfers. 
vor bem Herrn, und den Farren ſchlachten/ 30 Und der Priefter fol des Bluts mit 
vor den Herrn. feinem Singer nehmen, und auf die Hoͤr⸗ 

16 Unb der Priefter, der geſalbet ift, follner des Altars des Brandopfers thun, und 
des Bluts vom Farren in die Huͤtte des alles Blut an des Aftars Boden gicffen. 
Gtifts bringen, 31 Alles fein Fett aber ſoll cr abreiffen, 

17 Und mit feinem Ginger darein tunken, wie er das Fett des Dankopfers abgeriſſen 
und *fichenmal fprengen vor dem Herrn,|hat, und ſoll es anzuͤnden auf dem * Aitare 
vor dem Borbange. °c. 14, 7. qum füffen ner fe deu Derrn. Und foi 

18 Und ſoll des Bluts auf die Hoͤrner alſo der Driefter fie verfébnen, fo wird es 
des Altars thun, der vor bem Herrn ftchet|ibr vergeten. *c. 1,9, 
In der Huͤtte des Stifts, und alles andere/ 32 Wird er aber ein Schaf zum Suͤnd⸗ 
Blut an den Boden des Brandopfer⸗Al⸗opfer bringen, fo bringe er, das cine Sie 
tars gieffen, der vor der Thuͤre der Huͤtte iſt, ohne Wandel, 


des Stifts ſtehet. 33 Und lege ſeine Hand auf des Suͤnd⸗ 
19 Alles ſein Fett aber ſoll er heben, und opfers Haupt, und ſchlachte es zum Suͤnd⸗ 
auf dem Altare anzuͤnden. opfer, an der Staͤtte, da man die Brand⸗ 


20 Und ſoll mit dem Farren thun, wie er|opfer ſchlachtet. 
mit dem Farren des Suͤndopfers gcthan| 34 Und der Prieſter ſoll tes Bluts mit 
bat. Und ſoll ‘alfo der Prieſter fe ver⸗ ſeinem Ginger nehmen, und auf die Hoͤr⸗ 
foͤhnen, ſo wird es ibnen vergeben. *c. 8, 13. ner des Brandopfer⸗Altars thun, und 

21 Und ſoll den Farren auſſer dem Lager alles Blut an den Boden des Altars 
fuͤhren und verbrennen, wie er den vorigen gieſſen. 

Farren verbrannt bat. Das ſoll das Suͤnd⸗3 Aber alles ſein Fett ſoll er abreiſſen, 
opfer der Gemeine ſeyn. wie er das Fett vom Schafe des Dankop⸗ 

22 Wenn aber ein Fuͤrſt ſuͤndiget, und fers abgeriffen bat, und ſoll es auf tem 
irgend wider des Herrn, ſeines Gottes, Altare angünben, zum Feuer dem Herrn. 
Geboth thut, das er nicht thun ſollte, und Und ſoll alſo der Prieſter verſoͤhnen ſeine 
verſiehet es, daß er ſich verſchuldet; Suͤnde, die er gethan hat, ſo wird es ihm 

—8 wird cu Suͤnde tune ble er vergeben. 

ethan bat; der ſoll gum Opfer bringen 
—*— Ziegenbock ohne Wandel; Das 5 Capitel. 

24 Und feine Band auf des Bocks Haupt Gefeg vom Schuldopfer. 
fegen, und ibn ſchlachten an der Staͤtte,1 enn eine Seele ſuͤndigen wuͤrde, 
da man die Brandopfer ſchlachtet vor dem daß er einen Fluch hoͤret, und er 

errn. Das ſey —* Suͤndopfer. def Zeuge iſt, oder gefchen, oder erfahren 

5 Da ſoll dann der Prieſter des Bluts|bat, und nicht angeſaget; der ft ciner 
von dem Suͤndopfer nehmen mit ſeinem WMiſſethat (huldig. 
Ginger, und auf bie Hoͤrner des Brand⸗ 2 Ober wenn eine Seele etwas Unrei⸗ 
opfer⸗Altars thun, und bas andere Blutines anruͤhret, es ſey ein Has eines unrcis 
an ben Boden des Brantopfer- Aitars|nen Thiers, oder Biches, oder Gewuͤrms, 
gieffen. und wuͤßte es nidt; der ift unrcin, und 

26 Aber alles fein Fett ſoll er auf dem|bat fit verſchuldet, #2 Æor. 6, 17. 
Altare aͤnzuͤnden, gleichwie das Gett des] 3 Ober wann er cinen unreinen Mens 
Dankopfers. Und “foll alfo der Prieſter ſchen anrübret, in mas für Unreinigkeit 
feine Suͤnde verſoͤhnen, fo wird es ihm der Menſch unrein werden fann, und 
vergeben. ev. 20. 31. 35. wuͤßte es nicht, und wird es inne; der bat 

27 QBenn es aber eine Seele vom ge— ſich verſchuldet. 
meinen Volke *verfichet, und ſuͤndiget, daß 4 Ober wann eine Seele ſchwoͤret, taf 
ſie irgend wider der Gebothe des Derrnlibm aus bem Munde entfaͤhret, Schaden 
eines thut, das ſie nicht thun ſollte, und oder Gutes zu thun (wie denn einem 
ſich alſo verſchuldet; °c. 5, 15.Menſchen cin Schwur entfahren mag, che 
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er es bedacht), und wird es inne; der bativem Priefter geben; der ſoll ibn verſoͤh⸗ 


fih an der cinem verſchuldet. 


5 ann es num gefhiebet, daß er ſich ſo wird es ihm vergeben. 


nen mit bem Widder des Schuldopfers. 


*c. 6, 4. 


an der cinem verfuldet, und bekennet, 17 Wenn eine Secle ſuͤndiget, und thut 


M$ er daran gefünbiget bat: 

6 So ſoll er für ſeine Schuld biefer 
feiner Suͤnde, die er gethan bat, dem 
Herrn bringen von der Herbe cine Schaf⸗ 
eder Sicgenmutter zum Suͤndopfer; js 
ſell ibm der Pricfter feine Suͤnde vers 
fébnen. 

7 Bermag er aber nicht ein Schaf; fo 
bringe er dem Herrn fur feine Schuld, 
be er an bat, zwo Œurteltanben, 
over gwo junge Zauben; bie erfte sum 
Suͤndopfer, die andere sum Brandopfer; 

8 Und bringe fie ven Priefter. Der 
ſell Die erfte sum Suͤndopfer machen, 
and ibr den Kopf abfneciren binter dem 
Genide, und nidt abbrechen. 

9 Und ſprenge mit dem Blute des Suͤnd⸗ 
opfers an Me Seite des Altars, und 
faffe bas übrige Blut ausbluten, an des 
Aitars Boden. Das {ft das Suͤndopfer. 

10 Die anvere aber fo er gum Brand⸗ 
opfer machen, nad) feinem Rechte. Und 
ſoll alſo der Prieſter ihm ſeine Suͤnde 
verſoͤhnen, die er gethan hat; ſo wird es 
ihm vergeben. 

11 Bermag er aber nicht zwo Turtel⸗ 
tauben, oder zwo junge Tauben; ſo bringe 
er fuͤr ſeine Suͤnde ſein Opfer, einen 
zehnten Theil Epha Semmelmehl zum 
Sündopfer. Er ſoll aber *fcin Oehl dar⸗ 
auf legen, noch Weihrauch darauf thun; 
denn es iſt ein Suͤndopfer. »c.2, 1. 

12 Und ſoll es gum Prieſter bringen. 
Der Prieſter aber fol eine Hand voil da: 
von nehmen gum Gedaͤchtniſſe, und ans 
zuͤnden auf bem Altare jun Feuer dem 
Herrn. Das ift ein Suͤndepfer. 

13 Und ber Dricfter (oil *aifo feine Suͤn⸗ 
de, Die er gethan bat, ihm verfébnen, fo 
wirds ibm vergeben. Und foil des Prices 
fters ſeyn, mie ein Speisopfer.“ v. 16. 18. 

14 Und der Herr redcte mit Mofe, und 


fprad : 

15 Wenn ſich eine Seele vergreifet, daß 
fie es verſiehet, und ſich verfunbiget an 
dem, das dem Herrn geweihet iſt; fol fie 
ihr Schuldopfer dem Herrn bringen, ei: 
nen Widder obne Wandel von der Pere 
de, der zween Sekel Silbers werth fe, 
nach dem Sekel des Heiligthums, zum 
Schul dopfer. 

16 Dazu was er geſuͤndiget hat an dem 
Geweiheten, "fol er wiedergeben und das 
faͤnfte Theil daruͤber geben, und ſoll es 


wider irgend ein Geboth des Herrn, das 
fie nicht thun ſollte, und hat es nicht ges 
wußt, die bat ſich verſchuldet, und iſt 
einer Miſſethat ſchuldig. 

18 Und ſoll bringen einen Widder von der 
Herde ohne Wandel, der eines Schuld⸗ 
opfers werth iſt, zum Prieſter; der ſoll 
ihm ſeine Unwiſſenheit verſoͤhnen, die er 
gethan hat, und wußte es nicht; ſo wird 
es ihm vergeben. 

19 Das iſt das Schuldopfer, das er dem 
Herrn verfallen iſt. 


Das 6 Capitel. 
Shulbepfer nad einem falfhen Œide, ꝛc. 
1Und der Herr redcte mit Moſe, und 


rrad : 

2 Wenn ‘eine Seele fünbdigen wuͤrde⸗ 
und ſich an den Herrn vergreifen, daß er 
feinem Rebenmenfhen verleugnet, mas 
er ihm befoblen bat, oder bas ihm ju treus 
er Hand gethan ift, oder bas er mit es 
walt genominen, oder mit Unrecht zu ſich 
gebracht; 4 Moſ. 5, 6. 

3 Oder, das verloren iſt, gefunden hat, 
und leugnet ſolches mit einem falſchen 
Œibe; mie es der eines iſt, darinnen ein 
rent wiber feinen Médften Suͤnde 
thut; 

4 Wann es nun geſchiehet, daß er alſo 
ſuͤndiget und ſich verſchuldet; ‘fo ſoll er 
wiedergeben, was er mit Gewalt genom⸗ 
men, oder mit Unrecht ju ſich gebracht, 
oder mas ibin befoblen iſt, oder mas er 
gefunben bat, Ez. 33, 15. 

5 Oder woruͤber er ben falfhen Eid ges 
than bat; das foll er alles gang widerge⸗ 
ben, dazu das fünfte Theil darüber geben 
dem, deß es geweſen iſt, des Tages, wann 
er ſein Schuldopfer gibt. *c. S, 16. 

6 Aber für feine Schuld fol er bem 
Heren ju dem Prieſter einen Widder von 
der Herve ohne Wandel bringen, der els 
nes Schuldopfers werth iſt. 

7 So “fol ibn der Prieſter verſoͤhnen 
vor dem Herrn; ſo wird ihm vergeben 
alles, was er gethan hat, daran er ſich 
verſchuldet hat. *c. 4, 20. 

8 Und der Derr redete mit Moſe, und 
frrad : 

9 Gebiete Aaron und feinen Soͤhnen, 
und ſprich: Dieß iſt das Geſetz des Brand. 
opfers: Das Brandopfer ſoll brennen 
auf bem Altare, die ganze Nacht bis an 
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ben Morgen; es ſoll ater allein des Al⸗ Recht dem Herrn; es ſoll ganz verbraum 
tars Feuer darauf brennen. werden. 


10 Und der Prieſter ſoll ſeinen leinenen/ 23 Denn alles Speisopfer eines Prie⸗ 
Rod anziehen, und die leinene Nieder⸗ ſters ſoll ganz verbrannt, und nicht ge⸗ 
wand an ſeinen Leib; und ſoll die Aſcheſgeſſen werden. 
aufheben, die das Feuer des Brandopfers/ 24 Und der Herr redete mit Moſe, und 
auf dem Altare gemacht hat, und ſoll ſie ſprach: 
neben den Altar ſchuͤtten. 25 Sage Aaron und ſeinen Soͤhnen, 

11 Und ſoll ſeine Kleider darnach aus⸗und ſprich: Dieß iſt das Geſetz des Suͤnd⸗ 
ziehen, und andere Kleider anziehen; und ſopfers: An der Staͤtte, da du bas Brands 
die Aſche hinaustragen, auſſer bem Sager lopfer ſchlachteſt, ſollſt du auch das Suͤnd⸗ 
an cine reine Staͤtte. opfer fhlachten vor bem Herrn; bus ift 

12 Das Feuer auf dem Altare foll bren⸗das Allerheiligſte. 
nen, und nimmer verloͤſchen; der Priefter| 26 Der Drictter, der bas Suͤndopfer 
foll alle Morgen Holz darauf angünden,|thut, foll es effen an beiliger Staͤtte, im 
und oben darauf das Brandopfer gurihs| Vorhofe der Huͤtte des Stifts. 
ten, und bas Fett der Dankopfer daraufl 27 Niemand ſoll feines Fleiſches anruͤh⸗ 
anzuͤnden. ren, er ſey denn geweihet. Und wer von 

13 Ewig ſoll bas Feuer auf dem Altare ſeinem Blute ein Kleid beſprenget, der 
brennen, und nimmer verloͤſchen. ſoll das dhensete Stuͤck waſchen an 

14 Und bas iſt das Geſetz des Speis⸗heiliger Staͤtte. 
opfers, das Aarons Soͤhne opfern follen| 28 Und den Topf, darinnen es gekocht 
vor dem Herrn auf dem Altare. iſt, ſoll man zerbrechen. Iſt es aber ein 

15 Es ſoll einer heben ſeine Sand volfleherner Zorf, fo ſoll man ibn ſcheuern, 
Semmelmechl vom Speisopfer, und des und mit Waſſer (piton. 

Oehls, und ben ganzen Weihrauch, ber| 29 Was maͤnnlich ift unter den Pete 
auf bem Speisopfer liegt; und ſoll es|ftern, follen davon eſſen; denn es ift das 
angünben auf dem Altare gum ſuͤſſen Allerheiligſte. 

Geruche, ein Gedaͤchtniß dem Herrn. 30 Aber alles das Suͤndopfer, deß Blut 

16 Das Uebrige aber ſollen Aaron unblin die Huͤtte des Stifts gebracht wird, 
ſeine Soͤhne verzehren; und ſollen es un⸗zu verſoͤhnen im Heiligen, ſoll man nicht 
geſaͤuert eſſen, an heiliger Staͤtte, imlejfen, ſondern mit Feuer verbrennen. 
Vorhofe der Huͤtte des Stifts. Das 7 Capitel 

17 Sie follen es nicht mit @auerteig : 
backen, denn es {ft ibr Theil, das id ip Dom Schuld⸗und Danlopfer, ac, 
nen gegchen babe von meinem Opfer. Es 1 Und dieß iſt das Geſetz des Schuld⸗ 
ſoll ihnen das Allerheiligſte ſeyn, gleich⸗ opfers; und das iſt das Allerheiligſte. 
wie das Suͤndopfer und Schuldopfer. 2 An der Staͤtte, ta man das Brand⸗ 

18 Was maͤnnlich ift unter ven Kindern ſopfer fhlabtet, (oil man auch das Schuld⸗ 
Aarons, follen es cffen. Das ſey cinlopfer ſchlachten, und fcines Bluts auf 
emiges Recht euern Nachkommen, an den|den Altar umber fprengen. 

Opfern des Herrn: Es ſoll fie Miemanb| 8 Und alles fein Fett fol man orfern, 
anrübren, ce ſey denn gemeibet. den Schwanz und bas Gett am Einge⸗ 

19 Und ter Herr rebete mit Moſe, und weide, 
ſprach: 4 Die zwo Nieren, mit dem Fette, das 

20 Das ſoll das Opfer ſeyn Aarons und daran iſt, an ten Lenden, und bas Metz 
ſeiner Soͤhne, das fie dem Herrn opfern uͤber der Leber, an den Nieren abgcriffen. 
ſollen, am Tage ſeiner Salbung: Das 5 Und der Prieſter ſoll es auf dem Al⸗ 
zehnte Theil Epha von Semmelmchl, desſtare anzuͤnden zum Feuer dem Herrn. 
taͤglichen Speisopfers, cine Haͤlfte des Das iſt ein Schuldopfer. 

Morgens, die andere Haͤlfte des Abends. 6 Was maͤnnlich iſt unter den Prie⸗ 

21 In der Pfanne mit Oehl ſollſt du es ſtern, ſollen bas eſſen an heiliger Staͤtte; 
machen, und geroͤſtet darbringen; und in denn es iſt das Allerheiligſte. 

Stuͤcken gebacken ſollſt bu ſoſches opfern,, 7 Wie das Suͤndopfer, alſo ſoll au 
zum ſuͤſſen Geruche dem Herrn. das Schuldopfer ſeyn; aller beyder ſo 

22 Und der Prieſter, der unter ſeinen einerley Geſctz ſeyn; und ſoll tes Prie⸗ 
Soͤhnen an ſeine Statt geſalbet wird, [fiers ſeyn, der dadurch verſoͤhnet. 
ſoll ſoſchas thun. Das iſt ein ewigesl 8 Weicher Prieſter Jemandes Brand⸗ 
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epfer opfert, def ſell deſſelben Brandop⸗ dem Herrn zugehoͤret; die wird ausges 
fers Fell ſeyn, bus er geopfert bat. rottet werden von ibrem Boite. 


9 Und alles Speisopfer, bas im Ofen,| 22 Und der Herr rebete mit Mofe, und 
eder auf dem Motte, ober in der Panne ſprach: 
gebacken ift, {oil des Driefters feyn, der] 23 Rede mit ben Kindern Iſrael, und 
es opfert. ſprich: Ihr folit kein Fett effen von Obs 

10 Und alles Speisopfer, das mit Oehl ſen, Sémmern und Ziegen. 
gemenget, oder trocken it, foll aller Nas! 24 Aber das Fett vom Mafe, und mas 
tons Kinder ſeyn, eines rie des andern. |vom Wilde serriffen ift, machet euch zu 

11 Lino dieß ift das Geſetz des »Dankop⸗ allerley Nutz; aber effen ſollt ibr es nicht. 
fers, das man dem Herrn opfert. 25 Denn wer das Fett iffet vom Biche, 

»c. 3,1. das dem Herrn dun Opfer gegeben iſt; 

12 Wollen fie cin Lobopfer thun; fo ſol⸗ dieſelbe Seele ſoll ausgerottet werden von 
len fie ungeſaͤuerte Kuchen opfern mitſihrem Volte. 
Oehl gemenget, und ungeſaͤuerte Sladen| 26 Ihr ſollt auch kein Blut eſſen, weder 
mit Ochl beſtrichen, und geroͤſtete Sen⸗vom Biche, noch von Voͤgeln, wo ihr 
melkuchen mit Ochl gemenget. wohnet. 

13 Sie ſollen aber ſolches Opfer thun,, MWelche Seele wuͤrde irgend ein Blut 
auf einem Kuchen von geſaͤuertem Brote, ſeſſen, die foll ausgerottet werden von ih⸗ 
zum Lobopfer ſeines Dankopfers. rem Volke. 

14 Und ſoll einen von denen allen bem! 28 Und der Herr rebete mit Moſe, und 
Herrn zur Hebe opfern; und ſoll des ſprach: 

Prieſters ſeyn, der das Blut des Dants| 29 Rede mit den Kindern Iſrael, und 
opfers ſprenget. ſprich: Wer bein Herrn ſein Dankopfer 

15 Und das Fleiſch des Lobopfers in fois] than will, der ſoll auch mitbringen, was 
mem Dantopfer ſoll deſſelben Tages ge⸗ zum Dankopfer dem Herrn gehoͤret. 
geſſen werden, da es geopfert iſt, und] 30 Er ſoll es aber mit ſeiner Hand her⸗ 
nichts übrig gelaſſen werden, bis an den zu bringen zum Opfer des Herrn; naͤhm⸗ 
Morgen. lich das Fett an der Bruſt {ol cr bringen 

16 Und es ſey cin Geluͤbd ober freywil⸗ ſammt ner Bruſt, daß fie cine IBebe wer⸗ 
figes Opfer, fo ſoll es deſſelben Tages, da den vor bem — 
es geopfert iſt, gegeſſen werden; ſo aber] 31 Und der Prieſter ſoll das Fett anzuͤn⸗ 
etwas uberbleibet auf ben andern Tag, den auf dem Altare, und die Bruſt ſoll 
ſoll man es doch eſſen. Aarons und ſeiner Soͤhne ſeyn. 

17 Aber was vom geopferten Sleifhel 32 Und vie rechte Schulter ſollen fie 
uͤberbleibet am dritten Tage, ſoll mit Feu⸗ dem Prieſter geben zur Hebe von ihren 
er verbrannt werden. Danrkopfern. 

18 Und wo Jemand am dritten Tage! 33 Und welcher unter Aarons Soͤhnen 
wird eſſen von dem geopferten Fleiſcheſdas Blut der Dankopfer opfert, und das 
ſeines Dantopfers; fo wird ver nicht an⸗ Fett, def ſoll die rechte Schulter ſeyn zu 
genehm ſeyn, der es geopfert bat; es wird ſeinem Theile. 
ibm auch nicht zugerechnet werden, ſon⸗34 Denn die Webebruſt und die Hebe⸗ 
dern es wird ein Graͤuel ſeyn; und wels|fulter babe ich genemmen von den Kin⸗ 
de Seele davon eſſen wird, die iſt einer dern Iſrael von ihren Dankopfern, und 
Miſſethat ſchuldig. habe fie dem Prieſter Aaron und ſeinen 

19 Und bas Fleiſch, das etwas Unreines Soͤhnen gegeben gum ewigen Rechte. 
anrübret, ſoll nicht gegeſſen, ſondern mit/ 35 Dieß iſt die Salbung Aarons und 
Fcuer verbrannt werden. Wer reines ſeiner Soͤhne von ben Opfern des Herrn, 
Leibes iſt, ſoll des Fleiſches eſſen. des Tages, da ſie uͤberantwortet wurden, 

20 Uno melhe Seele eſſen wird von dem! Prieſter zu ſeyn dem Herrn, 

Fleiſche des Dankopfers, das dem Herrn/ 36 Da der Herr geboth am Tage, da er 
zugchoͤret; derſelben Unreinigkeit ſey auflfie falbete, daÿ ibm gegeben merven follte 
ihr, und fie wird ausgerottet werden von von ten Kindern Sfraci, gun ewigen 
ibrem Volke. Rechte aflen ibren Nachkommen. 

21 Und wenn cine Secele etwas Unrei| 37 Und dieß ift das Geſetz °ves Brands 
nes anrübref, es feu ein unreiner Micnfh,|opfers, des Speisopfers, des Suͤndop⸗ 
Vieh, oder was ſonſt graͤulich ift, und fers, des Schuldopfers, der Fuͤllopfer, 
vom Fleiſche des Dankepfers iſſet, das und der Dankepfer, °c. 1,3 x. 6, 9, 
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38 Das der Herr Moſe geboth auf dem] Blut an des Altars Boden, und welhete 
Berge Sinal, des Tages, ba er ibm geslibn, daß er ibn verſoͤhnete. 
both an die Kinder Sfracl, zu opfern ibre| 16 Und nahm alles Fett am Eingeweide, 
Opfer dem Derrn, in der Wuͤſte Sinal. das Netz uͤber der Leber, und die zwo Nie⸗ 
Das 8 Capitel ren init bem Fette daran, und günbete es 
p an auf dem Altare. 
Einweihung der Prlefler. | 17 Aber den Farren mit ſeinem Selle, 
1 Und der Herr redete mit Moſe, und Fleiſch und Miſt, verbrannte er mit Feu⸗ 
ſprach: er auſſer dem Lager; wie ihm der Herr 
2 Nimm Aaren und ſeine Soͤhne mit gebothen hatte. 
ibm, ſammt ihren Kleidern, und bas] 18 Und brachte herzu einen Widder zum 
Salboͤhl, und einen Farren gum Suͤnd⸗ Brandopfer. Und Macon mit ſeinen 
opfer, zween Widder, und einen Korb mit| Soͤhnen legten ihre Haͤnde auf ſein 
ungeſaͤuertem Brote. Haupt. 
3 Und verſammle die ganze Gemeine, 19 Da ſchlachtete man ihn. Und Moſe 
vor die Thuͤre der Huͤtte des Stifts. ſprengete des Bluts auf den Altar umher; 
4 Moſe that, wie ibm der Herr gcboth,| 20 Zerhieb den Widder in Stuͤcke, und 
und verfammelte die Gemeine vor die zuͤndete an das Haupt, die Stuͤcke und 
Thuͤre der Huͤtte des Stifts, den Strumpf. 
5 Und ſprach zu ihnen: Das iſt es, das] 21 Und wuſch die Eingeweide und Schen⸗ 
der Herr gebothen hat zu thun. kel mit Waſſer, und zuͤndete alſo den gan⸗ 
6 Und nahm Aaron und ſeine Soͤhne, zen Widder an auf dem Altare. »Das 
und wuſch ſie mit Waſſer; war ein Brandopfer gum ſuͤſſen Geruche, 
7 Und legte ibm ben leinenen Nock an, ein Feuer dem Herrn; wie ihm der Herr 
und guͤrtete ibn mit ben Guͤrtel, und zog gebothen hatte. °2 Moſ. 29, 18. 
ibm den fcibenen Rod an, und that ibm| 22 Er bradte auch herzu den andern 
ben Leibrock an, unb gürtete ibn über den Widder des Süllopfers. Und Aaron mit 
Leibrock her; »2 Mof. 28, 40. c. 29, 5. 8. ſeinen Soͤhnen legten ibre Haͤnde auf foin 
8 Und that ibm das Schildlein an, und] Haupt. 
in das Schildlein Licht und Recht; 23 Da fhlabtete nan ibn. Und Moſe 
9 Und feste ibm ben Hut auf feininabm feines Bluts, und that es Naron 
Haupt, und febte an den Hut oben an feis auf den Knoͤrpel fcines rechten Ohrs, und 
ner Stirne das goftene Blatt der heiligen auf den Daumen feiner rehten Hand, 
Krone; wie der Herr Moſe gebothen und auf den groffen Zehen feines rechten 
batte. 2Mof. 28,36. c. 29, 6. Fuſſes. c. 14, 14. 17. 25. 28. 
10 Und Moſe nabm das Salboͤhl, und] 24 Und bradte herzu Aarons Soͤhne, 
ſalbete die Wohnung, und alles, was dar⸗ und that des Bluts auf den Knoͤrpel ihres 
innen war, und weihete es.2 Moſ. 30, 25. rechten Ohrs, und auf den Daumen ihrer 
11 Und ſprengete damit ſiebenmal auff rechten Hand, und auf den groſſen Zehen 
den Altar; und falbete ben Altar mit afs|ibres rechten Fuſſes; und ſprengete das 
fem feinem Gerithe, tas Haudfaß mit| Blut auf den Altar umber. 
fcinem Fuſſe, daß es geweihet wuͤrde. 25 Und nahm das Fett und den Schwanz⸗ 
12 Und goß des Salboͤhls auf Aarons und alles Fett am Eingeweide, und das 
Haupt, und ſalbete ibn, daß er geweihet Netz uͤber der Leber, die zwo Nieren mit 
wuͤrde. 2 Moſ. 29, 7. dem Fette daran, und die rechte Schulter. 
13 Und brachte herzu Aarons Soͤhne, 
und zog ihnen leinene Roͤcke an, und guͤr⸗ 











26 Dazu nahm er von dem Korbe des un⸗ 
geſaͤuerten Brots vor dem Herrn einen un⸗ 
tete ſie mit dem Guͤrtel, und band ihnen gefluerten Ruchen, und einen Kuchen ges 
Hauptbinden auf; wie ibm der Herr ges oͤhltes Brot, und einenFladen; und legte es 
bothen batte. auf das Gett, und auf die rechte Schulter. 

14 Und ließ herzu fübren einen Sarren| 27 Und gab das allefammt auf vie Haͤnde 
gum Suͤndopfer. Und Aaron mit fcinen| Xarons und feiner Sébne, und webete es 
Soͤhnen legten ihre Haͤnde auf ſein zur Webe vor dem Herrn. 

Haupt. 2 Moſ. 29, 10. 28 Und nahm es alles wieder von ihren 

15 Da ſchlachtete man es. Und Moſe Haͤnden, und zuͤndete es an auf dem Al⸗ 
nahm des Bluts, und thats auf die Hoͤr⸗ tare, oben auf dem Brandopfer; denn es 
ner des Altars umher mit ſeinem Finger, iſt ein Fuͤllopfer sun ſuͤſſen Geruche, 
und entſuͤndigte den Altar; und goß dasltein Feuer rent Herrn. °c. 5, 12 
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29 Und Moſe nahm die Bruft, und we] 5 Und fie nabmen, was Mofe gebothen 
bcte cine Webe vor bem Herrn, von dem hatte, vor der Thüreber Huͤtte des Stifts, 
Widder des Süllopfers. Die mard Moſe und trat herzu die gange Gemeine, und 
qu feinem Theile, wie ibm der Herr ges |ftand vor dem Herrn. 
bethen batte. 6 Da ſprach Moſe: Das ift es, das der 

30 Und Moſe nahm des Salboͤhls, und| Herr gebothen bat, bas ibr thun (oies fo 
des Bluts auf dem Altare, und fprengetel wird eud des Derrn Herrlichkeit er. 
auf Aaron und feine Kleider, auf feine|fcheinen. 

Soͤtzne, und auf ibre Rlcider, und mcis| 7 Und Moſe ſprach su Aaron: Tritt 
bete alſo Haron und feine Kleider, feine| gum Altare, und mache bein Suͤndopfer, 
Soͤhne und ihre Kleider mit ibm. und bein Brandopfer, und verfébne dich 

31 Und frrad ju Aaron und ſeinenſ und das Bolt. Darnad made bes 
Soͤhnen: Kochet dus Sleifh vor ver| Bolts Opfer, und verfdbne fe au, wie 
Ebüre der Huͤtte des Stifts, und effet esider Herr gebothen bat. *Œtr. 7, 27. 
daſelbſt, dazu aud das Brot im Korbeſ 8 Und Aaron trat gum Altare, unb 
des Fuͤllopfers; wie mir gebothen ift, und ſchlachtete das Kalb zu ſeinem Suͤndopfer. 
gefagt, daß Aaron und (cine Soͤhne fof-| 9 Und fcine Soͤhne bradbten das Blue 
lens eſſen. zu ibn, und cr tunkte mit feinem Ginger 

32 Was aber uͤberbleibt vom Fleiſche in das Blut, und thats auf die Hoͤrner des 
and Brote, das follt ibr mit Feuer ver⸗ Altars, und goß Las Blut an des Altars 
freunen. Boden. 

33 Und ſollt in ſieben Tagen nicht aus⸗ 10 Aber das Fett und die Nieren, und 
gehen von der Thuͤre der Huͤtte des Stifts, [das Netz von der Leber am Suͤndopfer 
bis an ben Tag, ba die Tage euers Fuͤll⸗ zuͤndete er an auf ben Altare, wie der 


opfers aus find; denn ‘licben Tage ſind Herr Moſe gebothen batte. 


eure Haͤnde gefüllet, °C. 43, 25. 


11 Und das eFleiſch und bas Fell vers 


34 Wie es an dieſem Tage gefheben iſt. brannte er mit Feuer, auffer dem £ager. 


Der Herr bats gebothen ju thun, auf 
daß ibr verſoͤhnet ſeyd. 

35 Und ſollt vor der Thuͤre der gitte 
des Stifts Tag und Nacht blciben, fichen 
Tage lung, und ſollt auf die Hut des 
Herrn warten, daß ihr nidt ſterbet; denn 
alſo iſt mirs gebothen. 

36 Und Aaron mit ſeinen Soͤhnen tha⸗ 


ten alles, was der Herr gebothen hatte 
durch Moſen. 
Das 9 Capitel. 
Das crfte Opfer Aarons wird vergebret. 
1 Und am adten Tage rief Moſe Aaron 
und fcine Soͤhne, und die Aclteften 

in Sfracl, 

2 Und fprad qu Aaron: Nimm zu dir 
ein junges Kalb gun Suͤndopfer, und 
einen Widder gum Brandopfer, beyde 
ohne Wandel, und bringe fie vor ben 
Herrn. 

3 Und rede mit den Kindern Iſrael, und 
ſprrich: Nehmet einen Ziegenbock gum 


c. 4, 11. 12. c. 16, 27. 

12 Darnach fblachtete er das Brand. 
opfer; und Aarons Soͤhne brahten bas 
Blut zu ibm, und er fprengete es auf den 
Altar umber. 

13 Uno fic bradten tas Brandopfer zu 
ihm zerſtuͤcket, und den Kopf: und er zuͤn⸗ 
dete es an auf dem Altare. 

14 Und er wuſch das Eingeweide und die 
Schenkel; und zuͤndete es an, oben auf 
dem Brandopfer, auf dem Altare. 

15 Darnad bradte er herzu des Volks 
Drfer; und nabm ben Bod, das Suͤnd⸗ 
opfer des Volks, und ſchlachtete ihn, und 
machte cin Suͤndopfer daraus, wie das 
Borige. 

16 Und bradte bas Brandopfer herzu, 
und that ibm fcin Recht. 

17 Und bradte herzu bas Speisopfer, 
und nabin feine Hand voll, und zuͤndete 
es an auf dem Altare; auffer des Dors 
gens Brandopfer. 

18 Darnach ſchlaͤchtete er den Ochſen und 


Suͤndopfer, undein Kalb, und cin Schaf, Widder sum Dankopfer des Volts; und 
beyde eines Jahres alt, und obne Wan⸗ ſeine Soͤhne brachten ibm bas Blut, das 


del, gum Brandopfer; 


ſprengete er auf den Altar umher. 


4 Und einen Ochſen, und einen Widder, 19 Aber das Fett vom Ochſen und vom 
gum Danforfer, daß mir vor dem Herrn Widder, ben Schwanz und das Fctt am 
opfern; und ein Speisopfer mit Ochl Eingeweide, und die Nieren, und das 
gemenget. Denn beute wird eu der Nes über der Leber, 


Herr erſcheinen. 


20 Alles ſolches Fett egten ſie auf die 
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Bruſt; und er zuͤndete das Gett an auf] 8 Der Herr aber rebete mit Aaron, und 
dem Altare. pra: 

21 Aber die Bruft und die rebte Schul⸗9 Du und deine Soͤhne mit dir fofli 
ter webte Aaron zur Webe vor dem Herrn,|feinen Wein, noch ftartes Getraͤnke trin: 
tie der Herr Moſi gebothen batte. fen, wann ibr in die Huͤtte des Stifts 

22 Und Aaron bob feine Hand auf zum gehet, auf daß ibr nicht ſterbet. Das fey 
Bolte, und fegnete fie; und ſtieg berab, ein ewiges Recht allen euern Nachtommen 
ba er bas Suͤndopfer, Branbopfer, und] 10 Auf da ‘ibr koͤnnet unterfheidens 
Dantopfer gemacht batte. tas heilig und unheilig, was unrein und 

29 Lund Mofe und Aaron giengen in die rein it; +3. 44, 25. 
Huͤtte des Stifts; und da Île wieder her⸗ 11 Und daß ibr die Kinder Iſrael lehret 
aus giengen, ſegneten ſie das Volk. Da alle Rechte, die der Herr zu euch geredet 
*erfhien die Herrlichkeit des Herrn allem hat durch Moſen. 

Volte. *2 Mof. 16, 10. 4 Moſ. 12, 5. 12 Und Moſe redete mit Aaron und mit 

24 Denn ‘das Feuer Fam aus von dem ſeinen übrigen Soͤhnen, Eleazar und 
Herrn, und vergebrete auf bem Altare Ithamar: Mehmet das übergeblichen ift 
das Brandopfer und das Gett. Da bdas|vom Speisopfer an den Opfern des Herrn, 
alles Bolt fab; froblodten fie, und fielen und effet es ungefñuert bep dem Altare; 
auf ihr Antlis. *1 Mof. 15, 17. denn es ift das Allerheiligſte. 

Daë 10 Eapitel 13 Ihr folit es aber an beiliger Staͤtte 

; eſſen; denn das ift dein Recht, und deiner 

Zwey Soͤhne Aarons vom Feuer getoͤdtet. Soͤhne Recht, an den Opfern des Herrn: 
1 Und die Soͤhne Aarons, Nadab und denn *fo iſt mirs gebothen. *c. 2,3. 10. 
Abihu, nahmen ein Jeglicher feinen| 14 Aber die Webebruſt, und die Hebe⸗ 
Napf, ‘und thaten Feuer darein, und ſſchulter pur du und deine Soͤhne, und 
legten Naͤuchwerk darauf, und brachten deine Toͤchter mit dir, eſſen an reiner 
bas freinde Feuer vor den Herrn, bas er Staͤtte; denn ſolches Recht iſt dir und 
ihnen nicht gebothen batte. °c. 16, 12. f. deinen Kindern gegeben, an den Dank⸗ 

2 Da fuhr ein Feuer aus von dem Herrn, opfern der Kinder Iſrael. *c. 9, 21. 
und »verzehrete fie, daß fie ſtarben vor] 15 Denn die Hebeſchulter und die We⸗ 
dem Herrn. 24 Mof. 3, 4. bebruſt ju den Opfern des Fettes, merden 

3 Da ſprach Mofe su Aaron: Das iftigcbracbt, bag ſie zur Webe gewebet were 
es, das der Herr gefagt bat: »Ich werde den vor dem Herrn; darum ift es bein 
gebeiliget werben an denen die zu mirlund bdeiner Kinder gum ewigen Rechte, 
haben, und vor allem Volke werde ich wie der Herr gebothen bat. 
herrlich werden. Und Aaron fhivieg| 16 Und Moſe fuchte den Pod des Suͤnd⸗ 
ſtille. »2 Moſ. 19, 22. c. 29, 45.|opfers, und fand ibn verbrannt. Und ce 

4 Moſe aber ricf Miſael und Elzaphan, ward zornig über Eleazar und Ithamar, 
die Soͤhne Uſiels, Aarons Vetter, und Aarons Soͤhne, die noch uͤbrig waren, und 
ſprach ju ihnen: Tretet hinzu, und tras ſprach: 

ct eure Bruͤder von dem Deiligthune] 17 Warum habt ihr das Suͤndorfer 
D inaus vor bas fager. nibt gegeſſen an heiliger Stâtte? denn 

5 Und fic traten hinzu, und trugen ficles das Allerheiligſte Et, und er bats euch 
binaus mit ibren leinenen Môden vor gegeben, daß ihr tie Miſſethat der Ge 
das Sager, mie Mofe gefagt batte. meine tragen ſollt, daß ibr fie verfébnet 

6 Da pri Moſe qu Aaron unb feinen|vor dem Herrn. °c. 6, 26. 
Soͤhnen, Œlengar und Ithamar: Jhr! 18 Siehe, fein Blut ift nicht gekommen 
ſollt eure Haͤupter nicht bloͤſſen, noch eure in das Heilige hinein. Ihr ſolltet es im 
Kleider zerreiſſen, daß ihr nicht ſterbet, Heiligen gegeſſen haben, wie mir gebo⸗ 
und der Zorn über die ganze Gemcinc|then iſt. 
komme. Laſſet eure Bruͤder des ganzen/ 19 Aaron aber ſprach zu Moſe: Siehe, 
Hauſes Iſrael weinen uͤber dieſen Brand, heute haben ſie ihr Suͤndopfer und ihr 
l'en der Herr gethan bat. Brandopfer vor den Herrn georfert, und 

7 Ihr ater qe nicht auggeben von der es ift mir affo gegangen, mie bu fichetts 
Thuͤre der Huͤtte des @tifts: ibr moͤchtet und id folite effen beute vom Süntopfer, 
ſterben. Denn *das Salboͤhl des Herrn ſollte bas dem Herrn gefallen ? 

Mt auf cut. Und fie thaten, mie Moſe 20 Da das Moſe hoͤreie, ließ ers ihm 
fagte. €. 21, 12. gefallen. 
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« 21 Dod bas follt ihr effen von ven 

. Das 11 Œapitel. Bôgeln, das ſich reget, und gehet auf vier 

Die reinen und unreinen Thiere. Fuͤffen, und nidt mit zweyen Beinen auf 
Ligne der Herr redete mit Mofe und Erden huͤpfet; 

Aaron, und frrad ju ibnen: 22 Bon venfelten moͤget ibr effen, afs 

2 Redet mit den Kindern Sfracl, und da ift: Mrbe mit feiner Art, und Selaam 
frrehct : Das finb die Thiere, die ibr efs limit feiner Mrt, und Hargol mit feiner 
fen fout unter allen Thieren auf Œrbden. l'Art, und Hagab mit ibrer Art. 

5 Ales, mas die Klauen fraltet, und] 23 Ales aber, mas ſonſt vier Fuͤſſe hat 
tichertauct unter den Thieren, das ſollt unter ben Voͤgeln foll euch eine Scheu ſeyn, 
br cffen. . 24 Und folit fie unrein ahten. »Wer 

4 Bas aber wicdertauet, und bat Rlaus|folher Has anrübret, der wird unrein 
en, und fpaltet fie doch nidt, als das Ras! feyn bis auf den Abend. °c. 5, 2. 
mecf, das tft eud unvrein, und ſollt es 25 Und wer dieſer Aaſe eins tragen 
nicht effen. wird, ſoll feine leider mafhen, und 

5 Die Raninden wiederkaͤuen wohl, aber wird unrein fepn bis auf ben Abend. 
fe fraften die Klauen nicht; darum ſind/ 26 Darum alles Thier, vas Klauen bat, 
he unrein. . und ſpaltet fie nidt, und wicbertauct 

6 Der Haaſe wiederkaͤuet au, aber er|nidt, das foll euch unrein ſeyn; wer es 
fraitet die Klauen nidt; barun iſt er euh |anrübret, wird unrein fepn. 
unrein. 27 Und alles, was auf Tappen gehet 

7 Und ein »Schwein ſpaltet wohl bdiclunter ben Thicren, die auf vicr Fuͤſſen 
£lauen, aber es wieder kaͤuet nicht; darum gehen, ſoll euch unrein ſeyn; wer ihr Xus 
ſoll es euch unrein ſeyn. *Ef. 65, 4. anruͤhret, wird unrein ſeyn bis auf ben 

8 Bon dieſer Fleiſche ſollt ibr nicht eſſen, Abend. 
nech ihr Has anruͤhren; denn fie find eut] 28 Und mer ihr Has traͤgt, ſoll ſeine 
unrein. leider waſchen und unrein fepn bis auf 

9 Dies ſollt ihr effen unter dem, bas in|den Abend; denn ſolche find euch unrein. 
Waſſern iftz Ales, was Floßfedern und| 29 Dieſe follen euch auch unrein ſeyn 
Schuppen bat in Waſſern, im Meere und unter den Thieren, die auf Erden krie⸗ 
Baͤchen, ſoilt ihr eſſen. chen: Die Wieſel, die Maus, die Kroͤte, 

10 Alles aber, was nicht Floßfedern und ein Jegliches mit ſeiner Art; 

Schuppen bat im Meere und Baͤchen, 30 Der Igel, der Molch, die Eidex, die 
unter allem, bas fit) reget in Waſſern, Blindſchleiche, und der Maulwurf. 

and unter allem, was lebet im Waſſer,/ 51 Die find euh unrein unter allem, das 
ſoll euch eine Scheu ſeyn. da kriechet; wer ihr Aas anruͤhret, der 

11 Daß ihr von ihrem Fleiſche nicht wird unrein ſeyn bis an den Abend. 
effet, und vor ihrem Aaſe euch ſcheuet. 32 Und alles, worauf ein ſolches todtes 

12 Denn alles, was nicht Floßfedern Aas faͤllt, das wird unrein; es ſey aller⸗ 
und Schuppen bat in Waſſern, ſollt ihr ley hoͤlzern Gefaͤß, oder Kleider, oder 
ſcheuen. Fell, oder Sack; und alles Geraͤth, da⸗ 

LBUnd dieß ſollt ihr (euen unter den mit man etwas ſchaffet, ſoll man ins 
Boͤgeln, daß ihrs nicht eſſet: Den Adler, Waſſer thun, und iſt unrein bis auf den 





den Habicht, den Fiſchaar, Abend: alsdann wirds rein. 
14 Den Gever, den Weihe, und was] 33 Allerley irden Gefaͤß, wo ſolcher 
feiner Art ift, Aaſe eins darein faͤllt, wird alles unrein, 
15 Und alle Raben mit ihrer Art, was darinnen iſt; und ſollt es zerbrechen. 


16 Den Strauß, die Nachteule, den! 34 Alle Speiſe, die man iſſet, fo ſolches 
Rutut, den Sperber mit ſeiner Art, Waſſer darein kommt, iſt unrein; und 

17 Das Kaͤuzlein, den Schwan, den ſaller Trank, den man trinket, in allerley 
Huhu, ſolchem Gefaͤſſe, iſt unrein. 

18 Die Flebermaus, die Robrbommel,| 35 Und alles, worauf ein ſolches Aus 

19 Den Storb, den Reiger, den Heher faͤllt, wird unrein, es ſey Ofen oder Lefs 
mit feiner Art, den Wiedchopf und bielfef, fo ſoll mun es zerbrechen; denn es ift 
Schwalbe. unrein, und ſoll euch unrein ſeyn. 

20 Ales auch, was ſich reget unter den/ 36 Doch die Rrunnen, und Ciſternen und 
Boͤgeln, und gehet auf vier Fuͤſſen, das] Teiche find rein. Wer aber ihr Aas ane 
ſoll euch eine Scheu ſeyn. ruͤhret, iſt unrein. 
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37 Und ob ein folhes Aas ficle anflDetligthume fol fie nidt fommen, bis 
Sauien, den man gefdet bat; fo iſt er doch daß die Tage ihrer Reinigung aus find. 
rein. 5 Gebieret fie aber ein Maͤgdlein, fo 

38 Wenn man aber Waſſer uͤber den ſoll fie zwo Wochen unrein fepn, fo [ange 
Samen gôffe, und fiele hernach ein folhes fie ibre Krankheit leidet, und fol ſechs 
Mas barauf; fo würbe er eud unrein. [und ſechzig Tage daheim bleiben, in bem 

39 Wenn ein Thier ftirbt, bas ihr eſſen Blute ibrer Reinigung. 
môgct; wer bas Mas anruͤhret, der iſt un⸗ 6 Und wann die Tage ihrer Reinigung 
rein bis an den Abend. aus ſind, für ven Sohn oder für die Toche 

40 Wer von folhem Aaſe iſſet, ter ſollſter; foll fie cin jaͤhriges Lamm bringen 
foin Kleid mafhen, und wird unrein ſeyn zum Brantopfer, und cine junge Taute 
bis an ben Abend. Alſo, wer aud trâgetioder Turteltauke sum Suͤndopfer dem 
ein folches Has, (oil (an Kleid waſchen, Prieſter, vor bic Thüre der Huͤtte des 
und wird unrein ſeyn bis an ben Abend. Stifts. 

41 Was auf Erden ſchleicht, das ſoll 7 Der ſoll es opfern vor dem Herrn, und 
eut cine Scheu ſeyn, und man fol es ſie verfébnen; fo wird fie rein von ibrem 
nicht effen. . Blutgange. Das ift das Geſetz für die, 

42 Und alles, was auf bem Bauche frie-|fo cin Knaͤblein oder Maͤgdlein gebieret. 
het, und alles, was auf vicr ober mecbr| 8 Bermag aber ibre Hand nibt ein 
Fuͤſſen gebet, unter allem, das auf Erden Schaf; fo nehme fie zwo Zurteltauten, 
ſchleicht, ſollt ihr nicht effen ; benn es ſoll oder zwo junge Tauben, cine zum Brands 
eud cine heu feyn. opfer, die anbere zum Suͤndopfer, fo ſoll 

43 Madet eure Seele nicht gun Scheu⸗ſie der Prieſter verfübnen, daß fie rein 
fal, und — duch nicht an ih⸗ werde. Luc. 2, 22. f 
nen, daß ibr euch befubelt. ‘ 

44 Denn id bin der Herr, euer Gott. | Das 18 Capitel. 

Darum follt ihr euch beiligen, daß ihr Kennzeichen des Ausfages an Menſchen. 
beilig ſeyd, denn id bin heilig; und folit|1 Und der Herr rebete mit Mofe und 
nicht eure @eclen verunreinigen an ir: Aaron, und ſprach: 

genb einem kriechenden Thiere, das auf| 2 Wenn einem Menſchen an ber Haut 
Erden ſchleicht. ſeines Fleiſches etwas auffaͤhret, oder 

45 Denn id bin der Herr, der euch aus ſchabicht oder citerweiÿ wird, als wollte 
Egyptenland gefuͤhret hat, daß ich euer ein Ausſatz werden an der Haut ſeines 
Gott ſey. Darum ſollt ihr heilig ſeyn, Fleiſches; ſoll man ihn zum Prieſter Aa⸗ 
denn ich bin heilig. ron fuͤhren, oder zu ſeiner Soͤhne einem 

46 Dieß iſt das Geſetz von den Thieren ſunter den Prieſtern. 
und Voͤgein, und alierley Érichenden| 3 Und wenn der Prieſter bas Mahl an 
Thieren im Waſſer, und allerley Thieren, der Haut des Fleiſches ſiehet, daß die 
die auf Erden ſchleichen, Haare in Weiß verwandelt ſind, und das 

47 Daß ihr unter (deiben tênnet, was| Anſehen an dem Orte tiefer iſt, denn bie 
unrein und vein ift, und welches Thierlanderé Haut fcines Fleiſches; ſo ifts ges 
man effen, und welches man nicht effen ſoll. AL da Erin d À de à * es 

: riefter befeben, und für unrein urthei⸗ 
Das 12 Capitel, Let 


1. 
Ordnung der Woͤchneriunen. 4Wenn aber etwas eiterweiß iſt an der 
1Und der Herr redete mit Moſe, und] Hant ſeines Fleiſches, und doch das An⸗ 
ſprach: ehen nicht tiefer iſt, denn die andere 
2 Rede mit den Kindern Iſrael, und Haut des Fleiſches, und die Haare nicht 
ſrrich: Wenn ein Weib beſamet wird, in Weiß verwandelt ſind; fo ſoll der Prie⸗ 
und gebieret ein Knaͤblein, fo ſoll fic ſie⸗ ſter denſelben verſchlieſſen ſieben Tage, 
ben Tage unrein ſeyn, ſo lange fie ibrel 5 Und am ſiebenten Tage beſehen. GA 
Krankheit leidet. es, daß das Mahl bleibet, wie er es zuvor 
3Und am achten Tage ſoll man das geſehen bat, und bat nicht weiter gefreſ⸗ 
Fleiſch ſeiner Vorhaut beſchneiden. ſen an der Haut; 
1 Moſ. 17, 10. ff. 6 So ſoll ihn der Driefter abermal ftes 
4 Un fie ſoll babeim bleiben drey undiben Tage verflieffen. Und wenn er ibn 
dreyſſig Tage im Blute ibrer Neinigung. zum andernmal am ficbenten Tage befies 
Rein Heiliges fol fie anväbren, und zum lhet, und findet, daß das Mahl verfhwuns 
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den iſt, und nidt weiter gefreffen bat anibaf die Haare nidt weiß find, und if 
der Saut; fo ſoll er ibn rein urtheilen, nicht tiefer, denn bie andere Saut, und 
denn es ift Grind. Und er ſoll feinclift verſchwunden; fo foll er ibn fichen Ta» 
Kleider waſchen, ſo ift er rein. ge verſchlieſſen. 

7 Wenn aber der Grind weiter frift in! 22 Frißt es weiter in der Haut, fo ſoll 
ter Haut, nadbdem er vom Prieſter bes|er ibn unrein urthcilen; denn es Hi ge. 
ſehen, und rein gefproden iſt, und wird wiß ein Ausſadmahl. 
sun zum andernmal vom Prieſter befehen:| 23 Bleibt aber das Eiterweiß alſo ſte⸗ 

8 Wann dann der Prieſter fiebet, daß hen, und frißt nicht weiter; fo iſt es die 
der Grind weiter gefreſſen hat in der Narbe von der Druͤſe, und der Prieſter 
faut: ſoll er ihn unrein urtheilen; denn ſoll ibn rein urtheilen. 
es iſt gewiß Ausſatz. 24 Wenn ſich Jemand an der Haut am 

9 Wenn ein Mahl des Ausſatzes am Feuer brennet, und das Brandmahl roͤth⸗ 
Menſchen ſeyn wird, den ſoll man zum lich oder weiß iſt; 

Prieſter bringen. 25 Und der Prieſter ihn beſiehet, und 

10 Wenn derſelbe ſiehet und findet, daf|findet bas Haar in Weiß verwandelt an 
es wciÿ aufgefahren iſt an der Haut, und dem Brandmahle, und das Anſehen tie⸗ 
die Haare in Weiß verwandelt, und ro⸗fer, denn die andere Haut; fo iſt gewiß 
hes Slcifh im Geſchwuͤre ift; Ausſat aus dem Brandmahle geworden. 

11 So itts gewit ein alter Ausſatz in Darum foll ibn der Prieſter unrein ur⸗ 
der Haut feines Gleifhes. Darum ſoll ſtheilen, denn es ift cin Ausfagmabl. 
ibn der Prieſter unrein urtheilen, und] 26 Siehet aber der Driefter, und finbet, 
nidt verſchlieſſen; denn er ift fhon uns|baÿ die Haare am Brandmable nibt in 
vein. Weiß vermandelt, und nicht tiefer ift, 

12 Wenn aber der Ausſatz bluͤhet in der denn die andere paut und ift dazu vers 
Haut, und bededet die gange Haut, von ſſchwunden; fo ſoll er ibn fieben Tage vers 
bem Haupte an bis auf die Fuͤſſe, alles, ſchlieſſen. 
was dem Prieſter vor Mugen ſeyn mag;:l 27 Und am fichenten Tage ſoll er ibn bes 

15 Wenn dann der Prieſter beſiehet, und ſehen. Hat es weiter gefreffen an der 
ſindet, daß der Ausſatz bas ganze Gleifhl Haut, fo ſoll er ihn unrein urtheilen; denn 
bedecket bat; fo tell er denſelben rein ursles iſt Ausſatz. 
theilen, dieweil es alles an ihm in QBeis| 28 Sites aber geftanden an dem Branbe 
verwandelt iſt, denn er iftrein. mahle, und nicht weiter gefreſſen an der 

14 Iſt aber robes Fleiſch ba, des Tages, Haut, und iſt dazu verſchwunden; ſo iſt 
mann er beſehen wird; fo iſt er unrein. Îles ein Geſchwuͤr des Brandmahls. Und 

15 Und wenn der Prieſter bas robelder Prieſter ſoll ihn rein urtheilen; denn 
Fleiſch beſiehet, ſoll er ihn unrein urtheisles iſt eine Narbe des Brandmahls. 
fen; denn er iſt unrein, und es ift gewifl 29 Wenn ein Mann oder Weib auf 
Ausfas. den Haupte oder am Barte ſchabicht wird; 

16 Bertebret fi aber bas robe Fleiſchſ 30 Und der Driefter bas Mahl beftehet, 
mieder, und rermanbelt ſich in Weiß; folunb finbet, daß das Anſehen ticfer iſt, 
foll er zum Prieſter kommen. denn die andere Haut, und das Haar da⸗ 

17 Und wenn der Prieſter beſiehet, und ſelbſt golden und dünne; fo ſoll ce ibn 
finvet, daß das Maͤhl iſt in Weiß ver⸗unrein urtheilen; denn es iſt ausſaͤtziger 
wandelt; fol cr ibn rein urtheilen, denn Grind des Haupts oder des Barts. 
er ift rein. 31 Gichet aber der Driefter, daß der 

18 Wenn in Jemandes Fleiſch an der SGrind nicht ticfer angufeben ift, benn die 
Haut cine Druͤſe wird, und wieder beilet:| Haut, und daß bas Haar nicht falb ift; 

19 Darnach an demſelben Orte etwas ſoll er denſelben ſieben Tage verſchlieſſen. 
Weiſſes auffaͤhret, oder râthlih citermeif] 32 Und wenn er ibn am ſiebenten Tage 
wird: ſoll er voin Prieſter beſehen werden. beſiehet, und findet, daß der Grind nicht 

20 Wenn dann der Prieſter ſiehet, daß weiter gefreſſen bat, und kein golden 
das Anſchen tiefer iſt, denn die andere Haar da iſt, und das Anſehen des Grin⸗ 
Haut, und das Haar in Weiß verwan⸗ des nicht tiefer iſt, denn die andere faut: 
delt; fo ſoll er ibn unrein urtheilen; benn| 33 Soll er ſich beſcheren, doch daß er 
es iſt gewiß ein Ausſatmahl an der Druͤ⸗den Grind nicht befhere; und ſoll ibn der 
ſe geworden. Prieſter abermal ſieben Tage verſchlieſſen. 

21 Sichet aber der Prieſter und finbet,| 34 Und wenn er ihn am ſiebenten Tags 
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deſiehet, und finbet, daf der Grind nibt| Werfte, oder am Œintrage, oder an eini⸗ 
weiter gefreffen bat in der Haut, und bas gerley Ding, das von Gellen gemacht ift; 
Anſehen iſt nicht tiefer, benn die andere das iſt gewiß ein Mahl des Ausſatzes; 
Haut; ſo ſoll ibn der Prieſter rein ſpre⸗ darum ſolls der Prieſter beſehen. 

en; und er ſoll ſeine Kleider waſchen, 50 Und wenn er das Mahl ſiehet, ſoll 
denn er iſt rein. er es einſchlieſſen ſieben Tage. 

35 Frißt aber der Grind weiter an ber| 51 Und wenn er am ſiebenten Tage ſie⸗ 
Haut, nachdem er rein geſprochen iſt, hhet, dat das Mahl bat weiter gefreſſen am 

36 Und der Prieſter 28 und findet, Kleide, ain Werfte oder am Eintrage, am 
daß der Grind alfo weiter gefreffen bat] Selle, oder an allem, das man aus Fellen 
an ber Haut; fo ſoll ex nicht mehr dar⸗machet; fo ift es ein freffendes Mahl des 
nad fragen, ob bie Haare golden find, | Xusfages, und ift unrein. 
denn er ift unrein. 52 Und fol das Kleid verbrennen, oder 

37 Sft aber vor Mugen der Grind ſtillſden Werft, ober ben Eintrag, es ſey wol⸗ 
geftanden, und faites Haar daſelbſt aufs|len oder einen, oder allerley Scliwert, 
gcgangen; fo ift der Grind beil, und er darin ſolches Mahl ift: denn es iſt cin 
rein. Darum ſoll ibn bec Driefter rein Mahl des Ausſatzes; und follt es mit 
frrehen. Feuer verbrennen. 

38 Wenn einem Manne oder IBcibean| 53 Wird aber der Prieſter fchen, baf 
der Haut ibres Fleiſches etwas citermeig|das Mahl nicht weiter gefreffen bat am 
iſt; Kleide, oder am Werfte, oder am Ein⸗ 

39 Und der Prieſter ſiehet daſelbſt, daß trage, oder an allerley Fcllwert ; 
das Eiterweiß ſchwindet; das iſt ein— 54 So ſoll er gebieten, daß mans waſche, 
weiſſer Grind, in der Haut aufgegangen, darin bas Mahl iſt; und ſolls einſchlieſ⸗ 
und er iſt rein. ſen andere ſieben Tage. 

40 Wenn einem Manne die Haupthaa⸗/ 55 Und wenn der Prieſter ſehen wird, 
re ausfallen, daß er kahl wird, der iſt rein. nachdem das Mahl gewaſchen iſt, daß das 

41 Fallen ſie ihm vorne am Haupte aus,| Mabf nicht verwandelt ift vor ſeinen Au⸗ 
und wird cine Glatze, fo iſt er rein. gen, und auch nicht weiter gefreffen bat; 

42 Wird aber an der Glatze, oder ba er ſo ift es unrein, und ſollſt es mit Feuer 
kahl ift, ein weiffes oder roͤthliches Mahl; verbrennen; denn es ift tief cingefreffen, 
fo ift ibm Auſſatz an der Glatze oder anlunbd bat es beſchabt gemacht. 

Kahlkopfe aufgcgangen. 56 Wenn aber der Driciter fichet, dag 

43 Darum ſoll ibn der Priefter beſehen. das Mahl verſchwunden ift nad ſeinem 
Und wenn er findet, daß ein weiſſes oder Waſchen; fo ſoll cr es abreiſſen vom 
roͤthliches Mahl aufgelaufen an ſeiner Kleide, vom Felle, vom Werfte, oder vom 
Glage oder Kahlkopfe, daß es ſiehet, wie Eintrage. 
ſonſt der Ausſatz an der Haut; 57 Wirds aber noch geſehen am Kleide, 

44 So iſt er ausſaͤtzig und unrein; undlam Werfte, am Œintrage, oder allerley 
der Prieſter ſoll ibn unrein ſprechen ſol⸗ Fellwert; fo iſt es ein Fleck, und ſollſt es 
ches Mahls halben auf ſeinem Haupte. mit Feuer verbrennen, darin ſolches 

45 Wer nun ausſgaͤtzig iſt, deß Kleider Mahl iſt. 
ſollen zerriſſen ſeyn, und das Haupt bloß, 58 Das Kleid aber, oder Werft, oder 
und die Lippen verhuͤllet, und ſoll aller⸗ Eintrag, oder allerley Fellwerk, das ges 
dings unrein genannt werden. waſchen iſt, und das Mahl von ihm gelaſ⸗ 

46 Und fo lange das Mahl an ibm iſt, ſen bat, ſoll man gum anderninal waſchen, 
ſoll er unrein ſeyn, allein wohnen, und ſo iſt es rein. 
ſeine Wohnung ſoll auſſer den Sager| 59 Das iſt bas Geſchth über die Mahle 
ſeyn. +2 ſtoͤn.7, 3. c. 15,5. des Ausſatzes an Kleidern, fie ſeyen wol⸗ 

47 Wenn an einem Kleide eines Ausſa⸗ len eder leinen, an Werfte, und am Ein⸗ 
des Mahl ſeyn wird, es ſey wollen oder |trage, und an allerley Fellwerk, rein oder 


Dry Werft gi unrein zu fprehen. 
in Werfte oder am Cintrage, es : 
ſey (einen oder iwollen, oder an einem Das 14 Capitel. 


Felle, oder an allem, bas aus Fellen ge⸗ Reinigung des Ausſatzes an Menſchen,ꝛc. 

macht wird; 1 Und der Herr redete mit Moſe, und 
49 Und menn bas Mahl bleich oder roͤth⸗ ſprach: 

lich iſt am Kleide, oder am Felle, oder ami 2 Das iſt bas Geſetz uͤber den Musrägte 
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,» wenn er ſoll gerciniget werden. - Œr| 15 Darnad (oil er des Oehls aus dem 
ou zum Prieſter kommen. Luc. 5, 14. Loge nehmen, und in fcine (becs Dricitere) 

3 Und ver Prieſter foll aus dem Sager|linte Sand gieffen. 
gehen, und befehen, wie das Mahl des] 16 Lind mit feinem rechten Singer in 
Ausſatzes am Ausſaͤtzigen heil geworden das Oehl tunfen, das in feiner linken 
Mt ; Hand ift, und fprengen mit feinem Sins 

4 Une ſoll gebieten dem, der j" reinigen|ger das Ochl fichenmal vor dem Herrn. 
it, daß cr zween lebendige Dôgel nehme,| 17 Das übrige Oehl aber in feiner Sand 
die da rein find, und Cedernholz, und ro⸗ ſoll er bem Gercinigten auf den Knérpel 
ſinfarbene Wolle, und *Pfop. *Df. 51, 9. des rechten Ohrs thun, und auf den rech⸗ 
5 Und fell gebieten, den einen Vogel guiten Daumen, und auf den groffeu Zehen 
ſchlachten in cinem irdenen Gefaͤſſe, am ſeines rehten Suffes, oben auf bas Blut 
Ueſſenden Waſſer. des Schuldopfers. 

6 Uno ſoll ven lebendigen Bogel nehmen 18 Das uͤbrige Oehl aber in ſeiner Hand 
mit dem Cedernholze, roſinfarbener Wol⸗ ſoll er auf des Gereinigten Haupt thun, 
le, und Pfor, und in des geſchlachteten und ibn verſoͤhnen vor dem Herrn. 
Vogels Blut tunten am flieſſenden Waſ⸗ 19 Und foll vas Suͤndopfer maden, und 

, den Gercinigten verfébnen feiner Unrei⸗ 

7 Und fefprengen ben, der vom Ausſatze nigkeit halben; und foll darnach bas 
qu reinigen ift, fichbenmal; und reinige Brandopfer fhlachten, 
ibn alſo, und laſſe den lebendigen Vogel/ 20 Und feil es auf bein Altare opfern, 
ins freye Feld flicgen. fammt dem Speisopfer, und ibn verſoͤh⸗ 

8 Der Bereinigte aber [off feine Kleider nen; fo ift er rein. 
mafchen, und alle feine Haare abfheren,| 21 Iſt er aber arm, und mit fciner Sand 
und ſich mit Waſſer baden; fo ifter rein, nicht fo viel erwirbet; fo nehme er cin 
darnach gebe er ins Lager; doch fol cr] Lamm gum Schuldopfer au weben, ibn ju 
auffer feiner Huͤtte ficben Tage bleiben. verſoͤhnen; und cinen 3chnten Semmel⸗ 

9 Und am fietenten Tage foil er alle ſeine mehl mit Oehl gemenget gum Sreisopfer, 

Haare abfheren, auf den Haupte, am cin Log Oehl, 
Barte, an den Augenbraunen, daß alleſ 22 Und zwo Turteltauben, oder zwo jun⸗ 
Haare atgcfheren ſeyen; und (ol feine|ge Tauben, die er mit feiner Hand erwer⸗ 
Fleider waſchen, und fein Sleifd imiben fann, daÿ eine fey cin Suͤndopfer, 
Waſſer baben; ſo ift er rein. die andere ein Branbopfer. 

10 Und am abten Tage foll er zwey Laͤm⸗23 Uno bringe fie am achten Tage feiner 
mer nehmen obne Wandel, und ein jàbs Reinigung zum Prieſter, vor der Thuͤre 
riges Schaf ohne Wandel, und drey der Huͤtte des Stifts, vor dem Herrn. 
Zehnten Semmelmehl gum Speisopfer, 24 Da foll der Prieſter dus Lamm zum 
mit Oehl gemenget, und ein Log Ochl. Schuldopfer nehmen, und das Log Oehl, 

11 Da ſoll der Prieſter denſelben Ge⸗und ſoll es alles weben vor dem Herrn; 
reinigten und dieſe Dinge ftcllen vor den] 25 Und bas Lamm des Schuldopfers 
Herrn, vor der Thüͤre der Huͤtte des ſchlachten, und des Bluts nehmen von 
Stifts. demſelben Schuldopfer, und dem Gerei⸗ 

12 Und ſoll das eine Lamm nehmen, und |nigten thun auf den Knoͤrrel ſeines rech⸗ 
zum Schuldopfer opfern mit bem Logeſten Ohrs, und auf den Daumen ſeiner 
Ochl, und ſoll ſolches vor dem Herrn we⸗ rechten Hand, und auf ben groffen Zehen 
ben ; feines rechten Fuſſes; 

13 Und darnach das Lamm ſchlachten, 26 Und des Oehls in ſeine (des Prieſters) 
da man das Suͤndopfer und Brandopfer |linte Hand gieſſen, 
ſchlachtet, naͤhmlich an beiliger Stâtte.| 27 Und mit fcinem redten Singer das 
Denn wie das Sündopfer, alſo iſt au! Ocbl, bas in feiner linken Hand iſt, fichens 
bus Schuldopfer des Dricfters; denn es mal fprengen vor dem Herrn. 
tft dus Allerheiligſte. 28 Des Uebrigen aber in feiner Hand 

14 Und ter Prieſter ſoll des Bluts neh⸗ ſoll er dem Gercinigten auf den Knoͤrpel 
men vom Schuldopfer, und dem Gereis|fcines rehten Obrs, und auf den Daumen 
nigten auf den Ænérpel des rehten Ohrs ſeiner redten Sand, und auf den groffen 
thun, und auf ben Daumen feiner rehten| Zehen ſeines rechten Fuſſes thun, oben auf 
Hand, und auf den groffen Zehen ſeines das Blut des SHuldopfers. 
rechten Fuſſes. 29 Das uͤbrige Oehl aber in ſeiner Hand 
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fofl er bem Bercinigten auf das Daupt| 45 Darum ſoll man Las Haus abbre 
thun, ibn zu verfébnen vor dem Herrn; chen, Steine und Holz, und allen Leimen 

30 Und darnad aus der einen Turteltaus|am Hauſe, und ſou es hinaus fuͤhren vor 
be oder jungen Taube, mie ſeine Hand batidie Stadt, an einen unreinen Ort. 
moͤgen erwerben, 46 Und wer in das Haus gehet, ſo lang 

31 Œin Suͤndopfer, aus der andern cinles verſchloſſen iſt, der iſt unrein bis an 
Brandopfer machen, ſammt dem Speis⸗ [den Abend. 
opfer. Und ſoll der Prieſter den Gereinig⸗/ 47 Und wer darinnen liegt, oder darin⸗ 
ten alſo verſoͤhnen vor dem Herrn. nen iſſet, der ſoll ſeine Kleider waſchen. 

32 Das ſey tas Geſetz fuͤr den Ausſaͤtzi⸗ 48 Wo aber der Prieſter, we nn er hin⸗ 

en, der init ſeiner Hand nicht erwerben ein gehet, ſiehet, daß dietß Mahl nicht wei⸗ 

ann, was zu ſeiner Reinigung gebôret. |ter ans Hauſe gefreſſen hat, nachdem das 

33 Und der Herr redete mit Moſe und Haus beworfen iſt; fo ſoll er es rein ſpre⸗ 
Aaron, und ſprach: chen, denn das Mahl iſt heil geworden. 

34 Wenn ihr ins Sand Canaan kommt,/ 49 Und ſoll gum Suͤndopfer für bas 
das ich euch zur Beſitzung gebe, und wer⸗ Haus nehmen zween Voͤgel, Cedernholz, 
de irgend in einem Hauſe eurer Beſitzung und roſinfarbene Wolle, und PYſop, 
tin Ausſatzmahl geben; 50 Und den einen Vogel fhladten in 

35 So ſoll der kommen, def das Haus einem irdenen Gefaͤſſe, an einem flieſſen⸗ 
iſt, dem Prieſter anſagen, und ſprechen: den Waſſer. 

Es ſiehet mich an, als ſey ein Ausſatzmahl 51 Und ſoll nehmen das Cedernholz, die 
an meinem Hauſe. roſinfarbene Welle, den Yſop, und ben 

36 Da ſoll der Prieſter heiſſen, daß ſie lebendigen Vogel, and in des geſchlachte⸗ 
bas Haus ausraͤumen, che denn der Prie⸗ten Vogels Blut tunken, an den flicffens 
ſter hinein gehet das Mahl zu beſehen, den Waſſer, und das Haus ſiebenmal be⸗ 
auf daß nicht unrein werde alles, was im ſprengen. 

Hauſe iſt; darnad ſoll der Prieſter bin] 52 Und ſoll alſo bas Haus entſuͤndigen 
eingehen, das Haus ju befchen. mit ben Slute des Dogefs. und mit 

37 Wenn cr nun das Mahil befichet, flieffendem Waſſer, mit bem febendigen 
findet, daß an der Wand des Hauſes gil⸗ |Bogel, mit den Cebernbolze, mir Diop, 
be over roͤthliche Gruͤblein finb, und ihr und mit rofinfartener Belle. 

Anſehen tiefer, denn fonft die Wand iſt; 53 Und ſoll den lebendigen Vogel faffen 

38 So ſoll er gum Hauſe zur Thuͤre her⸗hinaus vor die Stadt ins freye Feld 
aus gehen, und bas Haus ſieben Tagelflicgen, und bas Haus verſoͤhnen; fo iſt 
verſchlieſſen. es rein. 

39 Und wenn er am fichenten Tage wie] 54 Das ift das Geſetz über allerley 
der fommt, und ſiehet, daß bas Mahl Mahl des Ausfates und Grindes; 
weiter gefreffen bat an des Haufes| 55 Ueber den Ausſatz der leider, und 

and; der Haͤuſer; 

40 So ſoll er die Steine heiſſen ausbre:| 56 Ueber die Beulen, Kraͤtze und Eiter⸗ 
en, darin das Mahl iſt, und heraus vor|weig, 
die Stadt an einen unreinen Ort werfen. 57 Auf daß man wiſſe, wenn etwas un⸗ 

41 Und das Haus ſoll man inwendig rein oder rein iſt. Das iſt bas Geſet 
— rs und follen — abge⸗/vom Ausſatze. 

abten Leimen hinaus vor die Stadt an 
en unreinen Hrt ſchuͤtten; Das 15 CapiteL 

42 Und andere Steine nebmen, und an] Reinigung der Maͤnner und Weiber. 
lener Statt thun, und andern Leimen 1 Und der Herr redete mit Moſe und 
nehmen, und das Haus bewerfen. Aaron, und ſprach: 

43 Wenn dann bas Mahl wieber| 2 Medet mit ben Kindern SGfracl, und 
kommt, und ausbricht am Hauſe, nachdem ſprechet zu ihnen: Wenn ein Mann an 
man die Steine ausgeriſſen, und das ſeinem Fleiſche einen »Fluß hat, derſelbe 
Haus anders beworfen hat; iſt unrein. 4 Moſ. 5, 2. 

44 @o {oil der Dricfter binein gehen.| 3 Dann aber ift er unrein an dieſem 
Und wann er fiehet, dag bas Mahl weiter| Fluſſe, wann (ein Fleiſch vom Fluſſe cie 
gefreffen bat am Hauſe; fo ift es gewigitert, ober verftonfet ift. 
ein freffender Ausfas am Daufe, und ift| 4 Ales Sager, barauf et lieget, und afs 
unrein. les, barauf cr fitet, wird unrein werden. 
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S Und wer fein Lager anrübret, ter ſoll fluß hat, die ſoll ſieben Tage beyſcit ges 
feine Llcider waſchen, und fit mit MBafs|than werden; wer fie anruͤhret, der wird 
fer baden, und unrein feyn bis auf benlunrein fepn bis auf den Abend. 

Abend. 20 Und alles, worauf fie liegt, fo (ang 

6 Und wer ſich ſeyt, ba cr geſeſſen iſt, fie ibre Seit bat, wird unrein ſeyn, und 
der ſoll ſeine Kleider wafden, und ſich worauf fie fist, wird unrein ſeyn. 
mit Waſſer taden, und unrein fepn bis] 21 Und wer ihr Sager aurübret, der ſoll 
auf ten Abend. feine Kleider waſchen, und fit mit Waſ⸗ 
7 Wer fein Fleiſch anruͤhret, der foll|fer baden, und unrein fepn bis auf ten 
feine Kleider waſchen, und fid mit Waſ⸗Abend. 
fer baden, und unrein fepn bis auf ben] 22 Und mer anrübret irgenb etwas, 
Atend. darauf fie gefeffen bat, ſoll feine Kleider 
8 Wenn er fcinen Speichel wirft auf waſchen, und fit mit Waſſer baden, und 
ten, ver rein ift, der ſoll feine Kleider unrein ſeyn bis auf den Abend. 
wafhen, und fit mit Waſſer baden, und| 23 Und mer etwas anrübret, das auf 


unrein fepn bis auf ven Abend. ihrem Sager, oder wo fie gefeffen, gelegen 
9 Und ter Sattel, barauf er reitet, oder geftanden, foll unrein feyn bis auf 
wird unrein werden. den Abend. 


10 Und wer anruͤhret irgend etwas, bas| 24 Und wenn ein Mann bey ihr lieget, 
er unter ſich gehabt hat, der wird unreinlund es kommt fie ihre Zeit an bey ibm, 
ſeyn His zuf den Abend. Und wer ſolches der wird ſieben Tage unrein ſeyn, und 
traͤgt, ver ſoll ſeine Kleider waſchen, und das Lager, darauf er gelegen iſt, wird 
fit mit Waſſer baden, und unrein ſeyn ſunrein ſeyn. 
bis auf den Abend. 25 Wenn aber ein Weib ihren Blut⸗ 

11 Und welchen er antuhret ehe er die fluß eine lange Zeit bat, nicht allein zur 
Hoͤnde waͤſchet, der ſoll ſeine Kleider gewoͤhnlichen Zeit, ſondern auch uͤber die 
waſchen, und ſich mit Waſſer baden, und gewoͤhnliche Zeit; ſo wird fie unrein ſeyn, 
unrein ſeyn bis auf den Abend. fo lang ſie fließt, wie zur Zeit ihrer Ab⸗ 

12 Wenn er ein irdenes Gefaͤß anrñb-|fonderung, fo foll fie auch hier unrein ſeyn. 
ret, das ſoll man zerbrechen; aber dus| 26 Alles Lager, darauf fic liegt, die ganze 
hoͤlzerne Gefaͤß fol man mit Waſſer Zeit ihres Sluffes ſoll ſeyn, mie bas Sager 

len. ihrer Abſonderung. Und alles, worauf 

13 Und wenn er rein wird von ſeinem ſie ſitzt, wird unrein ſeyn, gleich der Un⸗ 
Fluſſe, fo ſoll er ſieben Tage zaͤhlen, nach⸗ reinigkeit ihrer Abſonderung. 
dem er rein geworden iſt, und ſeine Klei⸗ 27 Wer deren etwas anruͤhret, der wird 
der waſchen, und ſein Fleiſch mit flieſſen⸗ unrein ſeyn, und ſoll ſeine Kleider waſchen, 
dem Waſſer baden; fo iſt er rein. und fit mit Waſſer haben, und unrein 

14 Und am adten Tage fol er zwo ſeyn bis auf den Abend. 

Turteltauben oder zwo junge Tauben 28 Wird fie aber rein von ihrem Sluffe, 
nehmen, und vor en Herrn bringen vor ſo ſoll fie fieben Tage zaͤhlen; barnad foûl 
ber Thuͤre der Huͤtte des Stifts, und ſie rein ſeyn. 

dem Prieſter geben. *c. 14, 22.1 Und am achten Tage ſoll ffe zwo 

15 Und ber Prieſter ſoll aus einer ein Turteltauben oder zwo junge Tauben 
Suͤndopfer, aus der andern ein Brand⸗ nehmen, und gum Prieſter bringen vor 
opfer machen, und ibn verſoͤhnen vor dem die Thuͤre der Huͤtte des Stifts. 

Herrn ſeines Fluſſes halben. 30 Und ter Driefter ſoll aus einer mas 

16 Wenn einem Manne im Schlafe der chen ein Suͤndopfer, aus der andern ein 
Same entgchet, der fol fein ganzes Brandopfer, und fie verfébnen vor bem 
Fleiſch mit Waſſer baden, und unrein| Herrn uͤber den Slug ibrer Unreinigfett. 
fepn bis auf den Abend. 31 So folit ibr die Rinder Iſrael wars 

17 Und alles Kleid, und alles Sell, das nen vor ibrer Unreinigfeit, daß fie M à 
mit folhem @amen befledt ift, ſoll er ſterben in ibrer Unreinigteit, wenn fie 
waſchen mit Waſſer, und unrein ſeyn meine Wohnung verunreinigen, die unter 
bis auf den Abend. euh ift. 

18 Œin Weib, bep welchem ein ſolcher/ 32 Das ift das Geſetz über ben, der einen 
lieget, die ſoll fih mit Waſſer baden, und Fluß hat, und dem der Same im Schlafe 
unrein feyn bis auf den Abend. entgchet, baf er unrein bavon wir. 

19 Wenn ein Weib ibres Leibes Blut-l 33 Und über die, die ihren Blutfluß bat, 
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und wer cinen Fluß but, es ſey Mannimerte ben Gnadenſtuhl bedecke, ter auf 
oder Weib; und wenn ein Mann bey dem Zeugniſſe ift, tag er nicht ſterbe. 
eincr Unreinen licgt. 14 Uno fol NE Bluts vom Farren neh⸗ 
men, und mit ſeinem Finger gegen den 
Das 16 Capitel. Gnadenftubl fprengen vorne an. Sie⸗ 
Das jaͤhrliche DBerfébnungefeft.|benmal foif ce alfe vor dem Gnatenftuhle 
1Und der Herr rebete mit Mofe, (na: |mit feinem Ginger vom Blute fprengen. 
dem “die zween @ébne Aarons ges| 15 Darnad ſoll er den Bock, des Volts 
ftorben waren, da fie vor dem Herrn op⸗ Suͤndopfer, ſchlachten, und ſeines Bluts 
ferten.) °c. 10, 2. ff. hinein bringen hinter den Vorhang; und 
2 Uno ſprach: Sage deinem Bruder ſoll mit fcinen Blute thun, wie er mit 
Aaron, daß er nicht *allerley Zeit in das des Farren Blute gethan bat, und damit 
inwendige Heiligthum gehe hinter den auch ſprengen vorne gegen den Gnaden⸗ 
Vorhang vor bent Gnadenſtuhle, der auf ſtuhl; 
der Lade iſt, daß ce nicht ſterbe; denn ichſ 16 Und ſoll alſo verſoͤhnen das Heilig⸗ 
will in einer Wolke erſcheinen auf dem thum von der Unreinigkeit der Kinder 
Gnadenſtuhle. »2 Moſ. 30, 10. Ebr. 9, 7. Iſrael, und von ihrer Uebertretung, in 
3 Sondern damit ſoll er hinein gehen, allen ihren Suͤnden. Alſo ſoll cr thun 





mit einem jungen Farren zum Suͤndop⸗ 
fer, und mit einem Widder gum Brand⸗ 


opfer. 

4 Und ſoll ben bciligen leinenen Mod 
anlegen, unb leinen Niederwand an fcis 
nem Fleiſche baben, und fit mit cinem 
leinenen Guͤrtel guͤrten, und den leinenen 
Hut aufhaben, denn das ſind die heiligen 
Kleider; und ſoll ſein Fleiſch mit Waſſer 
baden, und ſie anlegen. 

5 Und ſoll von der Gemeine der Kinder 
Iſtael zween Ziegenboͤcke nehmen zum 
Suͤndopfer, und einen Widder zum 
Brandopfer. 

6 Und Aaron ſoll den Farren, ſein 
⸗Suͤndopfer, herzu bringen, und ſich und 
ſein Haus verſoͤhnen; Ebr.7, 27. 

7 Und darnach die zween Boͤcke nehmen, 
und vor den Herrn ſtellen, vor der Thuͤre 
der Huͤtte des Stifts. 


der Huͤtte des Stifts; denn ſie ſind un⸗ 
rein, die umher liegen. 

17 Kein Menſch ſoll in der Huͤtte des 
Stifts ſeyn, wenn er hinein gehet zu 
verſoͤhnen im Heiligthume, bis er heraus 
gehe; und ſoll alſo verſoͤhnen ſich und ſein 
Haus, und die ganze Gemeine Iſrael. 

18 Und wenn er heraus gehet zum Al⸗ 
tare, der vor bem Herrn ſcehet; ſoll er 
ihn verſoͤhnen, und ſoll des Bluts vom 
Farren, und des Bluts vom Bocke neh⸗ 
ca und auf des Altars Hoͤrner umher 
tpun. 

19 Und ſoll mit feinem Ginger vom 
Blute darauf fprengen ficbenmal, und ibn 
reinigen und beiligen von der Unreinig⸗ 
teit der Kinder Iſrael. | 

20 Und wenn er vollbracht bat bas Ver⸗ 
fébnen des Seiligthums, und der Huͤtte 
des Stifts, und des Altars; fo (ol er 


8 Und ſoll bas Loos werfen über die den febeudigen Bot herzu bringen. 


zween Boͤcke; ein Loos dem Herrn, und 
das andere dem ledigen Bocke. 
9 Und ſoll ben Bock, auf welchen des 
Herrn Loos faͤllt, opfern zun Suͤndopfer. 
10 Aber den Bock, auf welchen das Loos 
des Ledigen faͤllt, ſoll er lebendig vor ben 


21 Da ſoll denn Aaron ſeine beyden 
Haͤnde auf ſein Haupt legen, und beken⸗ 
nen auf ihn alle Miſſethat der Kinder 
Iſrael, und alle ihre Uebertretung in al⸗ 
len ihren Suͤnden, und ſoll fie dein Bocke 
auf das Haupt legen, und ihn durch einen 


Herrn ſiellen, daß er ibn verſoͤhne, und Mann, der vorhanden iſt, in die Wuͤſte 


laſſe den ledigen Bock in die Wuͤſte. 
11 Und alſo ſoll er denn den Farren ſei⸗ 
nes Suͤndopfers ec Éringen, und fit 


faufen laſſen; 
22 Daß alſo der Pod alle ihre Miſſe⸗ 
that auf ibm in eine Wildniß trage: und 


und fein Haus verfübnen, und ſoll ibn|laffe ibn in die Wuͤſte. 


fhlachten. 


233 Und Aaron folf in die Huͤtte des 


12 Uno ſoll einen *"Mapf voll Glut vom Stifts gehen, und ausziehen die (cinenen 
Altare nehmen, der vor dem Herrn ſtehet, Kleider, die cr angog, da er in das pu 
und die Hand voll zerſtoſſenes Raͤuch⸗ligthum gieng; und ſoll fie daſelbſt laſſen. 
werks, und hinein binrer ben Sorbang| 24 Und ſoll ſein Fleiſch mit Waſſer ba⸗ 


bringen, 


°c. 10, T. den an heiliger Staͤtte, und ſeine eigenen 


13 Und bas Raͤuchwerk aufs Feuer thun Kleider anthun, und heraus gehen⸗ und 
dor den Derrn, daß der Rebel vom Raͤuch⸗ ſein Braudopfer, und des Voits Braud⸗ 
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spfer machen, und beybes fit und das Opfer gebradt wmerbe vor der Wohnung 
Belt verjébnen, des Herrn; ber folf des Bluts ſchuldig 
25 Und tas Sett vom Suͤndopfer auf|fepn, als ver Blut vergoffen bat, und ſol⸗ 
tem Altare anzuͤnden. cher Menſch ſoll ausgerottet werden aus 
26 Der aber den ledigen Bock bat aus-|fcincm Volke. 
geführet, ſoll ſeine Kleider waſchen, und] 5 Darum ſollen die Kinder Iſrael ibre 
ſcin Slcifh mit Waſſer baden, und dar⸗ Opfer, die fie auf dem freyen Felde opfern 
sad ins Lager kommen. wollen, vor den Herrn bringen vor die 
27 Den Farren des Suͤndopfers, und Thuͤre der Huͤtte des Stifts, gum Prie⸗ 
ben Bed des Suͤndopfers, »welcher Blut|fter, und allda ihre Dankopfer dem Herrn 
in das Heiligthum zu verſoͤhnen gebracht opfern. 
wird, ſoll man hinaus fübren vor das 6 Und der Prieſter ſoll das Blut auf 
Lager, und mit Feuer verbrennen, beydes den Altar des Herrn ſprengen, vor der 
ihre Haut, Fleiſchund Miſt. *Œbr.13,11.|Tbüre der Huͤtte des Stifts, und das 
28 And der ſie verbrennet, ſoll ſeine Fett angünten ‘zum ſuͤſſen Geruche dem 
Kleider waſchen, und ſein Fleiſch mit Serrn. ↄc.4, 31. 
Waſſer baden, und darnach ins Lager 7 Und mit nichten ihre Opfer hinfort 
femmen. den Feldteufeln opfern, mit benen fie bus 
29 Auch fol end das ein emiges Mecbtiren. Das foll ibnen cin ewiges Recht 
feon : Am zehnten Tage bdes fichbenten|fepn ben ihren Nachtommen. 
Wonaths folit ihr eucrn Scib cafteyen,| 8 Darum folift bu zu ibnen fagen: Wel⸗ 
und fein Bert thun, er ſey einheimiſchſcher Menſch aus dem Hauſe Iſrael, oder 
eder freind unter euch. auch ein Fremdling, der unter euch iſt, 
30 Denn an dieſem Tage geſchiehet eure der cin Opfer oder Brandopfer thut, 
Berſoͤhnung, daß ihr gereiniget werbet :| 9 Und bringet es nicht vor die Thuͤre der 
ven allen eucen @ünben werdet ihr ge⸗ Huͤtte des Stifts, daß ers dem Herrn 
reiniget vor dem Herrn. thue, der ſoll ausgerottet werden von 





31 Darum ſoll es euch der groͤßte Sab⸗ 
bath ſeyn, und ihr ſollt euern Leib demuͤ⸗ 
thigen. Ein ewiges Recht ſey das. 

32 Es ſoll aber ſolche Verſoͤhnung thun 
ein Prieſter, den man geweihet, und deß 
Hand man gefuͤllet hat zum Prieſter an 
ſeines Vaters Statt; und ſoll die leine⸗ 
nen Sleider anthun, naͤhmlich die heiligen 
Kleider. 

33 Und ſoll alſo verſoͤhnen das heilige 
Heiligthum, und die Huͤtte des Stifts, 
und den Altar, und die Prieſter, und al⸗ 
Les Doté der Gemeine. 

34 Das ſoll euch ein ewiges Recht ſeyn, 
daß ihr die Kinder Iſrael verſoͤhnet ven 
allen ihren Suͤnden, im Sabre * cinmal. 
Und Diofe that, wie ibm der Herr gebo⸗ 
(ben batte. *Œbr.9,7 


Das 17 Capitef, 


eut, der ein Thier oder Vogel F4 


feinem Volke. 

10 Und welcher Menſch, er ſey vom 
Hauſe Iſrael, oder ein Fremdling unter 
euch, irgend Blut iſſet, wider den will id 
mein Antlitz ſezen, und will ibn mitten 
aus ſeinem Volke ausrotten. *c. 3, 17. 

11 Denn des Leibes Leben iſt im Blute; 
und ich habe es euch zum Altare gegeben, 
daß eure Scelen damit verſoͤhnet werden 
Denn ‘bas Blut iſt die Verſoͤhnung für 
das Leben. Ebr. 9, 22. 

12 Darum babe id gefagt ben Kindern 
Iſrael: Keine Secle unter euh foll Blut 
eſſen; aud fein Srembling, ber unter 
cu wohnet. 

13 Und welher Menſch, er ſey vom 
Hauſe Sfracl, oder ein Srembling unter 
ngct auf 
der Jagd, bas man iſſet; ber ſoll deſſel⸗ 
ben Blut vergieſſen, und mit Erde zu⸗ 


Ort ver Opfer. Verboth Blut zu eſſen. ſcharren. 


1 Unz 


prach: 


der Herr redete mit Moſe, und/ 14 Denn des Leibes Leben iſt in ſeinem 


Blute, ſo lange er lebet; und ich habe den 


2 Sage Aaron und ſeinen Soͤhnen, und Kindern Iſrael geſagt: Ihr ſollt keines 


allen Kindern Ifrael, und ſprich zu ihnen: Leibes Blut eſſen. 


Das iſt es, das der Herr gebothen hat: 


Denn des Leibes Le⸗ 
ben iſt in feinem Blute. Wer es iſſet, 


3 Welcher aus dem Hauſe Iſrael einen der ſoll ausgerottet werden. 

Ochſen, oder Lamm, eder Ziege fhlabtet| 15 Und welche Seele ein Aas, oder was 
fn tem Lager, oder auſſen vor dem Lager, vom Wilde zerriſſen iſt, iſſet, er ſey ein 
4 Und nicht vor die Thuͤre der Huͤtte des Einheimiſcher oder Fremdling: der ſoll 
Stifts bringet, Fan es ten Herrn gumifein Kleid wafhen, und fit mit Waſſer 
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baden, und unrein feyn bis auf ten Abend; bloͤſſen; denn fie iſt deines Sohnes Weib⸗ 
ſo wird er rein. darum ſollſt du ihre Scham nicht bloͤſſen. 
16 Wo er ſeine Kleider nicht waſchen, 16 Du ſollſt deines Bruders Weibes 
noch ſich baden wird; fo ſoll er ſeiner Miſ⸗Scham nicht bloͤſſen; denn lie iſt deines 
ſethat ſchuldig ſeyn. Bruders Scham. Marc. 6, 18. 
Das 18 Cavitef 17 Du ſollſt veines Weibes ſammt ibrer 
p Tochter Scham nicht bloͤſſen, noch ihres 
Verbothene Grade der Blutsfreundſchaft. Sohnes Tochter, oder Tochter Tochter 
1 Und der Herr redete mit Moſe, und nehmen, ihre Scham zu bloͤſſen; denn cs 
prach: iſt ihre naͤchſte Blutsfreundin, und iſt ein 
2 Rede mit den Kindern Iſrael, und Laſter. 
ſprich zu ihnen: »Ich bin der Herr, euer/ 18 Du ſollſt auch deines Weibes Schwe⸗ 
Gott. *c. 11,44, c. 19, 2. 3. 4. 10. 25. 31. ſter nicht nehmen, neben ihr, ihre Scham 
3 Ihr ſollt nicht thun nach den Werken zu bloͤſſen, ihr zuwider, weil ſie noch lebet. 
des Landes Egypten, darinnen ihr gewoh⸗219 Du ſollſt nicht zum Weibe gehen, 
net habt, auch nicht nach den Werken des weil ſie ihre Krankheit hat, in ihrer Un⸗ 
Landes Cangan, darein id euch fuͤhren reinigkeit ihre Scham zu bloͤſſen. 
will; tbe ſollt auch euch nach ihrer Weiſeſ 20 Ou ſollſt auch nicht bey deines Naͤch⸗ 
nicht haͤlten. ſten Weibe liegen, ſie zu beſamen, damit 
4 Sondern nach meinen Rechten ſolltdu dich an ihr verunreinigeſt. 
ihr thun, und meine Satzungen ſollt ihr/ 21 Du ſollſt auch deines Samens nicht 
halten, daß ihr darinnen wandelt; denn geben, daß es dem Molech verbrannt 
Ich bin der Herr, euer Gott. werde, daß du nicht entheiligeſt den Nah⸗ 
5 Darum ſollt ihr meine Satzungen hal⸗men deines Gottes; denn Ich bin der 
ten, und meine Rechte. Denn welcher Herr. 2 Koͤn. 21,6. Pſ. 106, 57. 
Menſch dieſelben thut, der wird dadurchſ 22 Du ſollſt nicht bey Knaben ficgen, 
leben; denn Ich bin der Herr. tie bey einem Weibe; denn es iſt ein 
6 Niemand ſoll fit zu ſeiner naͤchſten Graäͤuel. Roͤm. 1, 27. 1 Tim. 1, 10. 
Blutsfreundin thun, ibre Scham zu bloͤſe 235 Du folift auch bey keinem Thiere lic⸗ 
fon; denn Ich bin ter Herr. gen, daß du mit ihm verunreiniget wer⸗ 
7 Ou ſollſt deines Vaters und deiner deſt. Und kein Weib ſoll mit einem 
Mutter Scham nicht bloͤſſen; es iſt deine Thiere zu ſchaffen haben; denn es iſt ein 
Mutter, darum ſollſt du ihre Shan nicht Graͤuel. 
bloͤſſen. Ez. 22, 10. 24 Ihr ſollt euch in dieſer keinem verun⸗ 
8 Qu follſt deines Vaters Weibes treinigen; denn in dieſem allen haben ſich 
Shan nicht bloͤſſen; denn es iſt deines verunreiniget die * Heiden, die id ver euch 
Vaters Scham. 1Moſ. 49, 4. her will ausſtoſſen, 2 Koͤn. 17,15. 
9 Du ſollſt deiner Schweſter Sham,| 25 Und das Sant dadurch verunreiniget 
die beines Baters oder deiner Mutterlift. Und id will ihre Miſſethat an ihnen 
Tochter ift, daheim ober drauſſen geboren, heimſuchen, baÿ bas Land ſeine Einwoh⸗ 
nicht bloͤſſen. ner ausſpeye. 1Moſ. 19, 25. 
10 Ou ſollſt deines Sobnes oder dciner| 26 Darum baltet meine Sabungen und 
Tochter Scham nicht bloͤſſen; denn es iſt Rechte, und thut vicfer Graͤuel Fcine, wes 
deine Scham. der der Einheimiſche, noch der Fremdling 
11 Du ſollſt der Tochter deines Vaters unter euch. 
Weibes, die deinem Vater geboren iſt, 27 Denn alle ſolche Graͤuel haben die 
and deine Schweſter iſt, Scham nicht Leute dieſes Landes gethan, die vor eu 
bloͤſſen. waren, und haben das Land verunreini⸗ 
12 Du ſollſt deines Vaters Schweſter get. 
Scham nicht bloͤſſen; denn es iſt deines| 28 Auf daß euch nicht auch das Sand aus⸗ 
Vaters naͤchſte Blutsfreundin. ſpeye, wenn ihr es verunreiniget; gleich⸗ 
13 Ou ſollſt deiner Mutter Schweſter wie es die Heiden bat ausgeſpehet, die vor 
Scham nicht bloͤſſen; denn es iſt deiner euch waren. c. 20, 22. 5Mof. 9, 5. 
Mutter nuaͤchſte Blutsfreundin. 29 Denn welche dieſe Graͤuel thun, derer 
14 Ou ſollſt deines Vaters Bruders Seelen ſollen ausgerottet werden von ils 
Scham nicht bloͤſſen, daß du ſein Weibſrem Volke. 
nehmeſt; denn ſie iſt deine Baſe. 30 Darum ehaltet meine — 
15 Du ſollſt deiner Schnur Scham nicht daß ihr nicht thut nach den graͤulichen 
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Gitten, die vor end waren, daß ibr nicht Geringen, noch ten Groſſen chren; ſon⸗ 
damit verunreiniget werdet; denn Ich bin dern du ſollſt deinen Naͤchſten recht rich⸗ 
ter Herr, euer Gott. *c. 19,37. c. 20, 8. ten. t 5 Mof. 1, 17. 
< 16 Du ſollſt kein Berleumder fepnunter 

D as 19 Capite —. deinem Volte. Du ſollſt auch nicht ſtehen 
Berſchie dene Religions⸗ und Sitten⸗ ewider deines Raͤchſten Blut; denn Ich 





Gefege. bin der Herr. »Jer. 9, 8. Jat. 5,6. 
1Und der Herr redete mit Moſe, und] 17 Du ſollſt deinen Bruder nicht haſſen 
ſrrach: in deinem Herzen; ſondern du ſollſt dei⸗ 


2 Rede mit der ganzen Gemeine der nen Naͤchſten ſtrafen, auf datz tu nicht 
Kinder Iſrael, und ſprich zu ihnen: Ihr ſeinethalben Schuld tragen muͤſſeſt. 
ſellt heilig ſeyn; denn Ich bin] 18 Du ſollſt »nicht rachgierig ſeyn, noch 
heilig, ver Herr, euer Gott. Zorn balten gegen bic Kinder deines 
3Ein Jeglicher fuͤrchte ſeine Mutter und Bolts. Du follſt deinen Naͤchſten 
ſeinen Bater. Haltet meine Feyertage; lieben mie dich ſelbſt:; denn Ich bin 
denn Ich bin der Herr, euer Gott. der Herr. °Matth. 5,43. ff. 
4 Ihr ſollt euch nidt zu den Goͤtzen wen⸗ 19 Meine Sakungen folit ibr halten, daß 
ben, und ſollt euch keine gegoſſene Goͤtter du dein Vieh nicht laſſeſt mit allerley Thie⸗ 
maden; denn Ich bin der Herr, euer Gott.|re zu ſchaffen haben; und dein Feld nicht 

5 Und wenn ihr dem Herrn wollt Dank⸗beſaͤeſt mit allerley Samen; und kein 
erfer thun; fo ſollt ihr opfern, bus ihm Kleid an dich komme, das mit Wolle und 
gefallen koͤnnte. c.7, 11. 15. ff. Leinen gemenget iſt. Moſ. 22,9. 

6 Aber ihr ſollt es deſſelben Tages eſſen, 20 Wenn ein Mann bey einem Weibe 
da ihr es opfert, und des andern Tages; liegt, und ſie beſchlaͤft, die eine leibeigene 
was aber auf den dritten Tag uͤberbleibet, Magd, und von deni Manne verſchmaͤhet 
ſell man mit Feuer verbrennen. iſt, doch nicht erloͤſet, noch Freyheit er⸗ 
7 Bird aber Jemand aim dritten Tage langet bat; das ſoll geſtraft werden. Aber 
davon eſſen: ſo iſt er ein Graͤuel, und wird ſie Ellen nicht ſterben, denn fie ift nicht 
nicht angenehm ſeyn. frey geweſen. 

8 Und derſelbe Eſſer wird ſeine Miſſe⸗ 21 Gr ſoll aber für ſeine Schuld bein 
that tragen, daß er das Heiligthum des Herrn vor die Thuͤre der Huͤtte des 
Herrn entheiliget, und ſolche Scele wird Stifts einen Widder sum Schuldoj fer 
ausgerottet werden von ihrem Volte. bringen. 

9 Wenn bu dein Land einernteſt; ſollſt 22 Und der Prieſter ſoll ibn verſoͤhnen 
du es nicht an den Enden umher abfbneis [mit dem Schuldopfer vor bem Herrn, 
ten, auch nicht alles genau aufſammeln. über die Suͤnde, die er gethan bat; fo wird 

10 Alſo auch folift du deinen Weinberg ihm Gott gnaͤdig ſeyn über ſeine Suͤnde, 
nicht genau leſen, noch die abgefallenen die er gethan bat. 

Becren aufleſen; ſondern dem Armen und 23 Wenn ihr ins Sand kommt, und 
Fremdlinge ſollſt du es laſſen; denn Ich ſallerley Baͤume pflanzet, davon man iſſet; 
bin der Herr, euer Gott. ſollt ihr derſelben Vorhaut beſchneiden, 

11 Ihr ſollt nicht ſtehlen, nech luͤgen, und ihre Fruͤchte. Drey Jaͤhre ſollt ihr 
noch fFaͤlſchlich handeln, einer mit dem an⸗ ſie unbeſchnitten achten, daß ihr fie nicht 
dern. 2 Moſ. 20, 15. 16. c. 22, 1.7. 10. eſſet. 

12 Ihr ſollt nicht falſch ſchwoͤren bey/ 24 Im vierten Jahre aber ſollen alle ihre 
meinem Nahmen, und entheiligen den Fruͤchte heilig und geprieſen ſeyn dem 
Rabmen deines Gottes; denn Ich bin der Herrn. 

Herr. c. 6,3. 2Moſ. 20,7.| 25 Im fuͤnften Jahre aber ſollt ihr die 

15 Ou * ſollſt deinem Naͤchſten nicht Un⸗ Fruͤchte eſſen, und ſie einſammeln; denn 
recht thun, nech berauben. Es ſoll des Ich bin der Herr, euer Gott. 

Tagloͤhners Lohn nicht bep dir bleiben bis| 26 Ihr ſollt nichts mit Blut eſſen. Ihr 
an den Morgen. 2 Moſ. 23, 7. ſollt nicht auf Vogelgeſchrey achten nech 

14 Du ſollſt dem Tauben nicht fluchen. Tage waͤhlen. °c. 3, 17. 1c. 
Ou ſollſt ver dem Blinden keinen Anftog| 27 Ihr ſollt eure Haare am Haupte nicht 
ſeen; denn bu ſollſt dich vor deinem Gotterund umher abſchneiden, noch enern Vart 
ſuͤrchten; denn id bin der Herr. gar abſcheren. c. 21, 5. 1. 

15 Ihr ſollt nidt unredt handeln am| 28 Ihr ſollt * fein Mahl um eines Tod⸗ 
Gerichte, und folift nicht vorziehen tenlten willen an euerm Leibe reiſſen, noch 
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Buchſtaben an euch pfetzen; denn Ich bin Geſchlecht, und will ihn, und alle, die 
der Herr. 5 Moſ. 14, 1. ihm nachgehuret haben init dem Molech, 

29 Du ſollſt deine Tochter nicht zur aus ihrem Volke ausrotten. c. 17,7. 
Hurerey halten, daß nicht bas Sand] 6 Wenn cine Secle ſich zu den Wahr⸗ 
Hurerey treite, und werde voll Laſters. ſagern und Zeichendeutern wenden wird, 

30 Meine Fever haltet, und fuͤrchtet euch daß fie ihnen nachhuret; fo will id mein 
vor meinem Heiligthume; denn Ich bin Antlitz wider dieſelbe Seele ſetzen, und 
der Herr. v. 3. xc. B, 2. ff. will ſie aus ihrem Volke ausrotten. 

31 Ihr ſollt euch nicht wen den zu den 7 Darum heiliget euch, und ſeyd heilig; 
Wahrſagern, und forſchet nicht von den denn Ich bin der Herr, euer Gott. 
Zeichendeutern, daß ihr nicht an ibnen| 8 Und haltet meine Satzungen, und thut 
verunreiniget werdet; denn Ich bin berifie; denn Ich bin der Herr, der euch hei⸗ 
Herr, euer Gott. c. 20, 6. 27.|liget. c. 19, 37. 

32 Bor einen grauen Haupte ſollſt duj 9 Wer ſeinem Vater oder ſeiner Mut⸗ 
aufſtehen, und die Alten ehren; denn duter fluchet, der ſoll des Todes ſterben. 
ſollſt dich fuͤrchten vor deinem Gott; denn ein Blut ſey auf ibm, daß cr ſeinem 
34 bin der Herr. Sir. 8, 7.| Bater oder Mutter gefluchet bat. 

Wenn cin Fremdling bey dir in eus| 10 Wer die Ehe bricht init Jemandes 
erm Lande wohnen wird, ben folit ibr nicht} Weibe, der ſoll des Todes ſterben, beyde, 
fhinbden. 2Mof.22,21.ff.|Chebreher und Ehebrecherin; darum, 

54 Œr ſoll bey euch wohnen, wie ein Ein⸗daß er init ſeines Naͤchſten Weibe vie 
heimiſcher unter eu, und ſollſt ibn lic-| Œhe gebrochen bat. 

Ven, wie did ſelbſt; denn ibr ſeyd auchſ 11 Wenn Jemand ben feines Vaters 
Fremdlinge geweſen in Egyptenland. Ich Weibe ſchlaͤft, daß er ſeines Vaters 
bin der Herr, euer Gott. Scham gebloͤſſet hat, die ſollen beyde des 

35 Ihr ſollt nicht ungleich handeln am Todes ſterben; ihr Blut ſey auf ibnen. 
Gerichte mit der Elle, mit Gewicht, mit! 12 Wenn Jemand bey ſeiner Schnur 
Maaß. v. 15. 5 Moſ. 25, 15. f.|fhlaft, fo ſollen ſie beyde des Todes ſter⸗ 

36 Rechte Wage, rechte Pfunde, rechte ben; denn fie haben cine Schande began⸗ 
Scheffel, rechte Kannen ſollen bey euchgen, ihr Blut ſey auf ibnen. 
ſeyn; denn Ich bin der Herr, euer Gott,| 13 Wenn Jemand bey einem Knaben 
der euch aus Egyptenland gefuͤhret bat, ſchlaͤft, wie bey einem Weibe, die haben 

37 Daß ihr alle meine Satzungen, und ſeinen Graͤuel gethan, und ſollen beyde 
alle meine Rechte haltet und thut; denn des Todes ſterben; ihr Blut ſey auf ihnen. 
Ich bin der Herr. c. 18, 30.1 14 Wenn Jemand ein —* note 

o : und ibre Mutter dazu, der bat ein Laſter 

Das 20 Œapitel. verwirkt; man (oil ibn mit Feuer vers 

Strafen verfhiedener Sünden.|brennen, und fie beyde auch, daß kein La⸗ 
1 Und der Herr rebcte mit Mofe, und|fter ſey unter euch. 

prach : 15 Wenn Jemand beym Biche liegt, 

2 Gage den Kindern Sfracl: Welcher der foll des Todes ſterben, und das Vieh 
unter den Rindern Iſrael, oder cin Femd⸗ſoll man erwuͤrgen. 
fing, der in Iſrael wobnet, fcines Sa⸗ 16 Wenn ein Weib ſich irgend zu cinem 
mens bem Molcch gibt, der ſoll des Todes Biche thut, daß fie mit ihm zu ſchaffen 
ſterben; das Volk im Lande follibn'fteis|bat, die ſollſt du tédten, und bas Vieh 
nigen. 6. 18, 21. 2c. auch; des Todes ſollen fie ſterben, ihr 

3 Und ‘ich will mein Antlitz ſetzen wider Blut ſey auf ihnen. 
ſolchen Menſchen, und will ibn ausfeinem| 17 Wenn Jemand feine Schweſter 
Volke ausrotten, daß er dem Molchinimmt, fcines Baters Tochter, oder feis 
feines @amens gegeben, und mein Hei-|ner Mutter Tochbter, und ibre Shan bes 
figthum verunreiniget, und meinen beilis|fhauct, und fie wieder ſeine Scham, das 
gen Nahmen entheiliget bat. *v. 5.lift eine Blutſchande; die follen ausgerot⸗ 

4 Und wo das Volt im Lande dur dic|fet merben vor den Leuten ibres Volts; 
HE ſehen wurde dein Menſchen, der denn er bat feiner Schweſter Scham ent» 

eines Samens dem Molech gegeben bat, bloͤſſet, er ſoll ſeine Miſſethat tragen. 
daß es ihn nicht toͤdtet: 18 Wenn ein Mann bey einem Weibe 

5 So will doch Ich mein Antlit wider ſchlaͤft zur Zeit ihrer Krankheit, und ent⸗ 
denſelben Mencchen ſetzen, und wider ſeinbloͤſſet ihre Scham, und decket ihren Brun⸗ 
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nen auf, und fie entbläffet den Brunnen| Mutter, an feinem Bater, an feinem 
ibres SSluts; die follen beyte aus ihrem Sohne, an feiner Todter, an feinen 


Bolke ausgerottet werden. 

19 Deiner Mutter Schweſter Shan, 
und deines Baters Schweſter Shan 
ſoellſt dus nicht bloͤſſen; denn ein ſolcher bat 
ſcine naͤchſte Blutsfreundin aufgedecket, 
end fie ſollen ihre Miſſethat tragen. 

20 YBenn Jemand bey ſeines Vaters 
Bruders Weibe ſchlaͤft, der hat ſeines 
Betters Scham gebloͤſſet; fie ſollen ihre 


Bruder, 

3 Und an feiner Schweſter, die noch 
cine Sungfrau, und nod bey ibm ift, und 
keines Mannes Weib gemefen ift, an der 
mag er ſich verunreinigen. 

4 Sonſt ſoll er ſich nidt verunreinigen 
an irgenb einem, der ibm zugehoͤret unter 
ſeinem Volke, daß er ſich entheilige. 

5 Sie ſollen auch keine Platte machen 


Saͤnde tragen, ohne Kinder ſollen ficlauf ihrem Haupte, noch ihren Bart abs 
ſterben. ſcheren, und an ihrem Leibe kein Mahl 
21 Wenn Jemand ſeines Bruders Weib pfetzen. c. 19, 27. 5 Moſ. 14, 1. 2. 
nimmt, das ift cine ſchaͤndliche That; diel 6 Sie follen ibrem Gott heilig fepn, 
follen obne Kinder ſeyn, darum, daß er| und nicht entheiligen den Nahmen libres 
bat feines Bruders Shan gctiôffet. Gottes. Denn fic opfern des Herrn Ops 
22 So *baltet nun alle meine Sagungen| fer, das Brot ibres Bottes; darum follen 
and alle meine Rechte, und thut darnach, ſie heilig ſeyn. 

auf daß feuch nicht bas Sand ausſpeye, 7 Sie ſollen keine Hure nehmen, noch 
darein id euch fuͤhre, daß ihr darinnen, keine Geſchwaͤchte, oder die von ihrem 
wohnet. *c. 19, 37. te. 18, 25. 28. Manne verſtoſſen iſt; denn er iſt heilig 
23 Und wandelt nicht in den Satzungen ſeinem Gott. Ez. 44, 22. 
der Heiden, die id vor euch ber werdc| 8 Darum ſollſt bu ibn heilig balten, 
ausftoffen. Denn ſolches alles haben ſie denn er opfert das Brot deines Bottes. 
getban, und id babe cinen Graͤuel an Er ſoll dir beilig fepn, »denn Ich bin hei⸗ 
ibnen gebabt. c. 18, 27.| fig, der Herr, der eu beiliget. °c. 19, 2. 
24 qu? aber fage id: Ihr follt jener| 9 Wenn cines Prieſters Tochter ans 
Land befigen; denn it will euch ein Land faͤngt zu buren, die foll man mit Seuer 
zum Œrbe geben, darinnen Milch undiverbrennen; denn fie bat ibren Bater ges 
Honig flieffet. Ich bin der Serr, euer ſchaͤndet. 


Gott, ver cud von ben Voͤlkern abgefons 
vert bat, 

25 Daß ibr aud affondern ſollt bas 
“rcine Vieh vom unreinen, und unreine 
Bégel von den reinen, und eure Seelen 
nidt verunreiniget am Biche, an Voͤgeln, 
und an allem, das auf Erden frichet, das 
id euch abgefondert babe, daß es unrein 


10 Welcher Hoherprieſter ift unter ſei⸗ 
nen Brübern, ‘auf def Haupt das Salb⸗ 
oͤhl gegoffen, und ſeine Hand gefüllet ift, 
bag cr angegogen wuͤrde mit ven Kleidern; 
der ſoll fin Haupt nicht bloͤſſen, und fcine 
Rleider nicht gerfneiben,  *c. 16, 52. 

11 Und folf zu fcinem Todten fominen, 
und foll fi weder über Vater nod über 


°c. 11, 5 Moſ. 14. Mutter verunreinigen. 


ty. 
26 Darum ſollt ihr mir beilig ſeyn; 


12 Aus dem Deiligthume ſoll er nidt 


denn id, der Herr, bin beilig, »der euch gehen, daß er nidt entheilige vas Heilig⸗ 


abgeſondert bat von den Bélfern, daß 
ibr mein wâret. *1 Kôn. 8, 53. 
27 Benn ein Mann oder Weib ein 
Wahrſager oder Zeichendeuter feyn wird, 
die follen des Todes ſterben; man ſoll fie 
flcinigen, ihr Blut fep auf ibnen. 


Das 21 CapiteL. 
Wie ſich ein Prieſter zu verhalten bat. 


thum ſeines Gottes; denn die heilige Kro⸗ 
ne, dus » Salboͤhl ſeines Gottes ift auf 
ihm. Ich bin der Herr. *c. 10, 7. 

13 Eine Jungfrau ſoll er zum Weibe 
nehmen, 

14 Aber keine Witwe, noch Verſtoſſene, 
noch Geſchwaͤchte, no pure ſondern 
eine Jungfrau ſeines Bolts ſoll er zum 
Weibe nehmen. 


Lino der Serr fprad) su Mofe: Sage 15 Auf daß er nicht feinen Samen ent⸗ 
den Dricftern, Aarons Soͤhnen, heilige unter ſeinem Volke; denn Ich bin 

und ſprich zu ihnen: *Œin Prieſter ſoll der Herr, der ibn heiliget. 

ſich an keinem Todten ſeines Volks vers| 16 nb der Herr rebete mit Moſe, und 


unreinigen, Eʒ. 
2 Ohne an ſeinem Blutsfreunde, 


44, 25. ſprach: 
der 17 Rede mit Aaron, und ſprich: Wenn 


ihm am naͤchſten angehoͤret, als an feinerlan Jemand deines Samens in euern Des 
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ſchlechtern ein Fehler if, der ſoll nicht von bem Heiligen nidt effen, ſondern ſoll 
herzu treten, daß er das Brot fcincs|guvor ſeinen Leib mit Waſſer baden. 
Gottes opfere. 7 Und waun die Sonne untergegangen, 

18 Denn keiner, an dem ein Fehler iſt, und er rein geworden iſt, dann mag cr 
ſoll herzu treten. Er ſey blind, lahm, davon eſſen; denn es iſt ſeine Nahrung. 
mit einer ſeltſamen Naſe, mit ungewoͤhn⸗ 8 Œin Aas, und was von wilden Thie⸗ 
lichem Gliede, | ren zerriſſen ift, foll er nicht cffen, aut 

19 Over der an einem Fuſſe oder Hand daß er nicht unrein daran werde; denn 
gebrechlich iſt, »Ich bin der Herr. “D, 9. 

20 Ober bôderigt ift, oder ein Fell aufl 9 Darum follen fie meine Saͤtze balten, 
dem Auge bat, oder ſcheel ift, oder grin⸗ daß fie niht Suͤnde auf fit laden, und 
dicht, oder fhabidt, oder ber gebrochen iſt. daran ſterben, menn fie fit entheiligen; 

21 Welcher nun von Aarons, des Prie⸗denn Ich bin der Herr, der fie heiliget. 
fers, Samen einen Fehler an fit bat,| 10 Kein anderer ſoll von bem Heiligen 
der ſoll nicht bergu freten zu opfern bicleffen, noch des Driciters Hausgenoß, 
Dpfer des Herrn, denn er bat cinen Feh⸗noch Tagelébner. 
fer; darum ſoll er zu den Broten feines! 11 Wenn aber der Prieſter cine Seele 
Gottes nicht naben, daÿ er fie opfere. uin fcin Geld kaufet, ter mag davon efs 

22 Dot foil er das Brot feines Bottes] fen; und was ihm in ſeinem Hauſe gebo⸗ 
effen, beybes von tem Heiligen und vomlren wird, dus mag aud von fcinem Brote 
Alerheiligften. cffen. 

23 Aber doch gum Borbange ſoll er niht| 12 Wenn aber des Prieſters Tochter 
fommen, no gum Altare naben, weil derleines Fremden Weib wird, die ſoll nicht 
Schler an ihm ift, daß ce nicht entheilige| von der heiligen pete cffen. 
moin Deiligthum; denn Ich bin der Herr,/ 13 Wird fie aber cine Witwe, oder 
der fie heiliget. #c. 22, 9. 16. 32. ausgeftoffen, und bat teinen Sainen, und 

24 Und Moſe redete ſolches qu Aaron und kommt wicber zu ibres Vaters Hauſe; 
zu ſeinen Soͤhnen, unb zu allen Kindern ſo ſoll ſie eſſen von ihres Vaters Brote, 
Iſrael. als * ſie oc) sis nee Aber 

cin Fremdling ſoll davon eſſen. 

Das 22 Capitel. 14 QBers verfichet, und fonft ven bein 
Berordnungen über Pricfter und Opfer. Heiligen iffct, der ſoll das “fünfte Thil 
1Und der Herr redete mit Moſe, und dazu thun, und dem Pricfter geben famint 

fprad : tem Heiligen; °c. 5, 16. 4 Mof. 5, 7. 

2 Gage Aaron und feinen Soͤhnen, daß 15 Auf daß fie nicht enthciligen das 
fic fit enthalten von dem Heiligen der| Seilige der Kinder Iſrael, das lie dem 
Kinder Iſrael, welhes fie mir heiligen, Serrn heben, 
und meinen beiligen Nahmen nidt ent:| 16 Auf vas fie ſich nicht mit Miſſethat 
beiligen ; denn Ich bin der Herr. und Schuld beladen, wenn fie ibr Gehei⸗ 

3 So fage nun ihnen auf ibre Nachkom⸗ligtes eſſen; denn * SJ bin der Herr, ter 
men: Welcher euers Samens herzu tritt| fic beiliget. ev. 9 
gu dem Heiligen, das die Rinder Sfracl] 17 Und der Herr rebete mit Mofe, und 
dem Herrn bciligen, und verunreinigct|fprach : 
fi alfo über demfelben, def Seele foll| 18 Sage Aaron und feinen Soͤhnen, 
ausgerottet werden von meinem Antlitze; und aflen Kindern Sfracl: Welcher If 
denn »Ich bin der Herr. *v. 8.|racliter oder fprembting in Sfracl (cin 

4 Welcher des Samens Aarons ausfds| Opfer thun will, es fev irgend “ibr Geluͤb⸗ 
Sig ift, oder cinen Slug bat, ber ſoll nidt|de, oder von freyem Willen, daß fie bem 
effen von bem Heiligen; bis er rein wer⸗ —* cin Brandopfer thun wollen, das 
dc. Wer etwan einen unreinen Leib an⸗ ibn von euch angenehm ſey; °Df. 50, 14. 
ruͤhret, oder welchem der Same entgchet| 19 Das ſoll ein Maͤnnlein und vhne 
im Schlafe; Wandel ſeyn, von Rindern, oder Laͤm⸗ 

3, Und welcher irgend ein Gewuͤrm an-|mern, oder Ziegen. 
ruͤhret, das ibm unrein iſt, oder einen/ 20 Ailes, was * cinen Fehler bat, fciit 
Menſchen, der ibm unrein iſt, und alles, ihr nidt opfern; denn es wird für cu 
was ibn verunreiniget ; nidt angenchm feyn. *5 Mof. 17, 1. 

6 Welche Seele derer eines anribret,| 21 Und wer ein Dankopfer dem Herrn 
die iſt unrein bis auf den Abend, und folflthun will, ein ſonderliches Gelaͤbde, oder 
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von freyem Willen, von Rindern oder Sabbath, ba ihr zuſammen kommt. Keine 
Schafen: das ſoll ohne Wandel ſeyn, Arbeit ſollt ihr darinnen thun; denn es 
Mi es angenchm ſey, es ſoll keinen Feh⸗ iſt der Sabbath des Herrn in allen euern 
ler haben. Wohnungen. °2 Mof. 20, 8. 

22 ft es blind, oder gebrechlich, ober| 4 Dieß aber find bie Feſte des Derrn, 
gifdfagen, oder duͤrre, oder rdubig, cder die ihr heilige Sefte heiffen follt, da ibr 
ſchabicht; fo folt ibr foldhes dem Serrn|sufammen fommt. 
nicht opfern, und davon fein Opfer geben| 5 Am “viergebnten Tage des erften Mo⸗ 
auf ven Altar des Herrn. naths zwiſchen Abend iff des per Paſ⸗ 

B Einen Ochſen oder Schaf, das unge⸗ ſah— °2 Moſ. 12, 6. 15. ff. 
mébalide Glieder, oder manbelbare Glies| 6 Und am fuͤnfzehnten beffelben Mo⸗ 
der bat, magft du von freyem Willen op: |naths ift das Feſt der ungeſaͤuerten Brote 
fern; aber augenchin mags nidt ſeyn zum des Herrn; da ſollt ihr fichen Tage uns 
Geluͤrde. geſaͤuertes Brot eſſen. 

24 Du ſollſt auch dem Herrn kein Zer⸗7 Der erſte Tag ſoll heilig unter euch 
ſteſſenes, oder Zerriebenes, oder Zerriſſe⸗ heiſſen, da ihr zuſammen kommt; da ſollt 
nes, oder bas verwundet iſt, opfern, und ihr keine Dienſtarbeit thun, 
ſellt in euerm Sante ſolches nicht thun. 8 Und dem Herrn opfern ſieben Tage. 

25 Du ſollſt auch ſolcher keins von eines Der ſiebente Tag ſoll auch heilig heiſſen, 
Fremdlings Hand, neben dem Brote eus da ihr zuſammen kommt; da ſollt ihr auch 
ers Gottes, opfern; denn es taugt nicht, keine Dienſtarbeit thun. 
und bat einen Fehler, darum wird es 9 Und der Herr redete mit Moſe, und 





nicht angenchm ſeyn fuͤr euch. ſprach: 
26 Und der Herr redete mit Mofe, und] 10 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich 
frrach: zu ihnen: Wenn ihr ins Land kommt, 


AMWenn ein Ochſe, oder Lamm, oder das Ich euch geben merde, und werdet es 
Ziege geboren iſt, fo ſoll es ſieben Tageſſernten; fo ſollt ihr eine Garbe der Erſtlin⸗ 
bey fciner Mutter ſtyn, und am achten ge eurer Ernte zu dem Prieſter bringen. 
Tage, und darnach mag man es den] 11 Da ſoll die Garbe gewebet werden 
Herrn orfern, fo iſt es angenchin. vor dem Herrn, daß es fuͤr euch angenehm 
28 Es ſey ein Ochſe oder Lamm, fo ſell ſey; ſolches ſoll aber der Prieſter thun 
man es nicht mit ſeinem Jungen auf Œis|des andern Tages nach dem Sabbathe. 
nen Tag ſchlachten. 12 Und ſollt des Tages, da eure Garbe 
29 Wenn ihr aber wollt dem Herrn ein gewebet wird, ein Brandopfer dem Herrn 
Lobepfer thun, das für euch angenehmſthun, von einem Lamme, das ohne Wan⸗ 
(co : def und jaͤhrig ſey, 

30 So ſollt ibr es deſſelben Tages effen,| 13 Sammt dem Speisopfer, zwey Zehn⸗ 
und ſollt nichts übrig bis auf den Miors|tel Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 
gen behalten; denn Ich bin der Herr. Opfer dem Herrn eines fuffen Geruchs: 
31 Darum haltet meine Gebothe, und dazu das Trankopfer, ein Viertheil Hin 
thut darnach; denn Ich bin der Herr. Weins. 

32 Daß ihr meinen heiligen Nahmen, 14 Und ſollt kein neues Brot, noch San: 
nicht entheiliget, und id geheiliget werde gen, noch Corn zuvor eſſen, bis auf den 
unter ven Kindern Sfracl; denn Ich Tag, da ihr euerm Gotte Opfer bringet. 
fin der Herr, der euch beiliget,  *v. 9. Das ſoll ein Recht ſeyn euern Nachkom⸗ 
53 Der euch aus Egyrtenland gefuͤhretſmen in allen euern Wohnungen. 
bat, tag ich euer Gott waͤre, Ich der Herr. 15 Darnad ſollt ihr zaͤhlen vom andern 


Tage des Sabbaths, da ihr die Webegar⸗ 
Das 23 € apite l. be brachtet, ſieben ganzer Sabbathe, 
Ordnung der vornehmſten Feſte. 16 Bis an den andern Tag des ſiebenten 


Lino der Herr redete mit Moſe, und|@abbaths, naͤhmlich fuͤnfzig Tage ſollt 
prach: ihr zaͤhlen, und neues Speisopfer dem 
2 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich Herrn opfern. 
zu ihnen: Dieß find die Feſte des Herrn, 17 Und ſollt es aus allen euern Woh⸗ 
die ihr heilig und meine Feſte heiſſen nungen opfern, naͤhmlich zwey Webebrote 
ſollt, da ihr zuſammen kommt. von zwo Zehnteln Semmelmehl, geſaͤuert 
3 * Gcbs Tage ſollſt du arbeiten; derlund gebacken, zu Erſtlingen bem Herrn. 
fictente Tag aber ift der groffe heilige! 18 Unb follt bergu bringen, neben euerm 
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Brote, fieben jaͤhrige Sämmer ohne Wan⸗ſdieſen Sabbath balten, von Abend an bis 
def, und Œinen juger Sarren, und zween wieder zu Abend. *c.16,31. 
Widder. Das ſoll des Herrn Brandop⸗383 Und der Herr redete mit Mofe, und 
fer, Speisopfer und Trankopfer fepn ;|frrad : 

bas iſt “ein Opfer cines füffen Geruchsſ 34 Rede mit den Kindern Iſrael, und 
dem Herrn. sc, 2, 9. ſprich: Am fünfsebnten Tage bicfes fic» 

19 Dagu ſollt ibr maden Einen Ziegen⸗ benten Monaths iſt das Feſt der Laub⸗ 
[od gum Suͤndopfer, und zwey jâbrigelbütten ficben Tage dem Herrn. 

S\imaner gum Danfopfer. 35 Der crite Tag fol heilig heiſſen, taf 

20 Und ver Prieſter ſoll es meten fammtlibr gufammen kommet; feine Dienftats 
dem Brote der Grftlinge vor dem Herrn, beit ſollt ihr thun. 
und ben zweyen Laͤmmern; und (cf dem] 36 Sieden Tage follt br dem Herrn 
Herrn beilig, und des Pricfters jen. ſopfern; ‘ver acte Tag ſoll eut beilig 

21 Und follt dicfen Tag ausrufen; denn heiſſen, daß ihr zuſammen kommet, und 
er ſoll unter euch heilig ſeyn, da ihr au: ſollt euer Opfer dem Herrn thun; denn cs 
ſammen kommt, keine Dienſtarbeit folrlift der Berfammlungstag; keine Dienſt⸗ 
ihr thun. Ein ewiges Recht ſoll das ſeyn arbeit ſollt ihr thun. Joh. 7, 37. 
ben euern Nachtommen in allen eucen| 37 Das find die Feſte des Herrn, dic ibr 
Wohnungen. ſollt fuͤr heilig halten, daß ihr zuſammen 

22 Wenn ihr aber euer Land erntet, kommet, und dem Herrn Opfer thut, 
ſollt ihrs nicht gar auf den Felde ein⸗ Brandopfer, Speisopfer, Trankopfer, 
ſchneiden, auch nicht alles genau auflefen, [und andere Opfer, ein Jegliches nach ſei⸗ 
ſondern ſollt es den Armen und Fremd⸗nem Tage. 
fingen laſſen. Ich bin der Herr, cuer| 38 Ohne was der Sabbath des Herrn, 
Gott. »c. 19, 9. ꝛc. und eure Gaben, und Geluͤbde, und frey⸗ 
* Und der Herr redete mit Moſe, und wilige Gaben ſind, die ihr dem Herrn 
rrad: gebet. 

24 Rede mit den Kindern Iſrael, und] 59 So ſollt ihr nun am fuͤnfzehnten 
ſprich: Am erſten Tage des ſiebenten Tage des ſiebenten Monaths, wann ihr 
Monaths ſollt ihr den heiligen Sabbath das Einkommen vom Lande eingebracht 
des Blaſens gum Gedaͤchtniſſe halten, habt, das Feſt des Herrn halten ſieben 
da ihr zuſammen kommt. Tage lang. Am erſten Tage iſt es Sab⸗ 

25 Da ſollt ihr keine Dienſtarbeit thun, bath, und am achten Tage iſt es auch 
und ſollt dem Herrn opfern. Sabbath. 

26 Und der Herr redete mit Moſe, und] 40 Und ſollt am erſten Tage Fruͤchte 
ſprach: nehmen von ſchoͤnen Baͤumen, Palmen⸗ 

27 Des ezehnten Tages, in dieſem ſie⸗ zweige, und Mayen von dichten Baͤumen, 
benten Monathe, iſt der Verſoͤhntag. ſund Bachweiden, und ſieben Tage froͤhlich 
Der ſoll ben euch heilig heiſſen, daß ihr zu⸗ ſeyn vor dem Herrn, euerm Gotte. 
ſammen kommt, da ſollt ihr euern Leib ca⸗ 41 Und ſollt alſo bem Herrn des Jahrs 
ſteyen, und dem Herrn opfern, °c. 16, 30. das Feſt halten ſieben Tage. Das ſoll ein 

28 Und ſollt keine Arbeit thun an die⸗ſewiges Recht ſeyn bey euern Nachkom⸗ 
foin Tage; denn es iſt der Berfébntag,|men, tag fie im ſiebenten Monathe alſo 
daß ihr verſoͤhnet merdet vor den Herrn, feyern. 
eucrm Botte. 42 Sieben Tage ſollt ihr in Laubhuͤtten 

29 Denn mer ſeinen Leib nicht caſteyet wohnen; wer cinbeimifé iſt in Iſrael, 
an dieſem Tage, der ſoll aus ſeinem Beltelder ſoll in Laudhuͤtten wohnen, 
ausgerottet werden. 43 Daß eure Nachkommen wiſſen, wie 
30 Und wer dieſes Tages irgend eine ich die Kinder Iſrael babe laſſen in Huͤt⸗ 
Arbeit thut, den will id vertilgen aus ten wohnen, da id fie aus Egyptenland 
ſeinem Volke. fuͤhrete; Ich bin der Herr, euer Gott. 

S1 Darum ſollt ihr keine Arbeit thun.| 44 Und Moſe ſagte den Kindern Iſrael 
Das ſoll ein ewiges Recht ſeyn euern ſolche Feſte des Herrn. 

Nachkommen, in allen euern Wohnun⸗ Das 24 € apitel. 


gen. 

32 Es ift euer *groffer Sabbath, daß, Vom Leuchter. Schaubroten. Strafe, re. 
ihr eure Leiber caftevet. Am neunten|1 Und der Herr redete mit Moſe und 
Tage des Monaths, qu Abend, ſollt ihr ſprach: 
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2 Sebiete den Kindern Iſracl, daß fie] 17 Wer irgend einen Menſchen er⸗ 
ga dir bringen geſtoſſenes lauteres Baum⸗ ſchlaͤgt, der ſoil des Todes fterben. 
oͤhl zu Lichtern, bas oben in die Sampen| 18 Wer aber cin Vieh erſchlaͤgt, der ſoll⸗ 
taͤglich gethan werde, bezahlen, Leib um Leib. 
3Auſſen vor bem Vorhange des Zeug⸗19 Und wer ſeinen Naͤchſten verleget, 
niſſes in der Huͤtte des Stifts. Und dem ſoll man thun, wie er gethan bat, 
Aaron ſoll es zurichten des Abends und] 20 Schade un Schade, Auge um Auge, 
des Morgens vor dem Herrn taͤglich. Zahn um Zahn. Wie er bat einen Mens 
Das fep ein ewiges Recht euern Mad-|fhen verleet, fo ſoll man ibm micbes 
tommen. thun. 

4 Œr foil aber tie Lampen auf dem feis| 21 Alſo, daß, wer ein Vieh erſchlaͤge, 
nen Leuchter zurichten vor bem Herrn der ſolls bezahlen; wer aber einen Mens 
aͤglich. ſchen erſchlaͤgt, der ſoll ſterben. 

5 Und ſellſt Semmelmehl nehmen, unb| 22 Œs ſoll eincriey Recht unter euch 
daven zwoͤlf Kuchen backen, zwey Zehntel ſeyn, dem Fremdlinge wie dem Einhei⸗ 
ſoll ein Kuchen haben. miſchen; denn Ich din der Herr, euer 

6 Und ſollſt fie legen je ſechs auf eine Goti. °2 Mof. 12, 49. 
Schichte, auf den feinen Tiſch vor dem! 23 Mofe aber fagte es den Rinbern Iſ⸗ 
Herrn. rael; und fie fübreten ben Flucher aus vor 

7 Und ſollſt auf diefelben legen reinen|bas Sager, und fteinigten ibn. Alſo thas 
Beihrauch, daß es feyen Denkbrote gum|ten die Kinder Iſrael, wie der Herr Diofe 
Feuer dem Herrn. gebothen hatte. 

8 Alle Saͤbbathe für und für ſoll er fie Das 25 Cavitel 
zurichten vor dem Herrn, von den Kin⸗ apiten 
dern Iſrael, gum ewigen Bunde. Seyers und Jubellahr. 

9 und ſoll Harons und feiner Sébnell Und der Herr redete mit Mofe auf 
ſeyn, die follen fie cffen an bciliger dem Berge Sinai, und fprad : 
Staͤtte; denn das ift ſein Allerheiligftes| 2 Rede mit den Kindern Sfracl, und 
von ben Opfern des Herrn gum ewigen|frrid qu ihnen: Wenn ihr ins Sand 
Rechte. kommt, das ich euch geben werde, ſo ſoll 

10 Es gieng aber aus eines Sfraeliti-|bas Sand ſeine Feyer dem Herrn feyern, 
féen Weibes Sohn, der eines Egypti⸗ 3 Das du fehs Jahre dein Feld beſaͤeſt, 
f@en Mannes Rind mar, unter ben Kin⸗ und ſechs Sabre beinen MBeinterg tes 
dern Iſrael, und ganfte ſich im Sager mit ſchneideſt, und fammelft die Fruͤchte cin; 
einem Sfraclitiféen Manne, 4 Aber im fichenten Sabre ſoll bas Land 

11 und fdfterte “ven Nahmen, und flub.|fcine groffe Feyer bem pere feyern, dar⸗ 
te. Da brachten ſie ihn zu Moſe (ſeine innen bu dein Feld nicht beſaͤen, noch dei⸗ 
Mutter aber hieß Selomith, eine Tochter nen Weinderg beſchneiden ſollſt. 

Dibri, vom Stamme Dan.) 5 Was aber von ibm felber nad deiner 
°5 Mef. 28, 58. Ernte waͤchſt, folift du nicht ernten, und 

12 Und legten ibn gefangen, bis ibnen|die Trauben, fo ohne deine Arbeit wach⸗ 
klare Antwort wuͤrde durch den Mund des ſen, ſollſt bu nicht leſen; dieweil es ein 


Herrn. Feyerjahr iſt des Landes. 
13 Und der Herr redete mit Moſe, und! 6 Sondern die Feyer des Landes ſollt 
ſprach: ihr darum halten, daß du davon eſſeſt, 


14 Fuͤhre ben Flucher hinaus vor das dein Knecht, deine Magd, bein Tageloͤh⸗ 
Lager, und laß alle, die es gehoͤret haben, ner, dein Hausgenoß, bein Fremdling 
ihre Haͤnde auf ſein Haupt legen, und laß bey dir, 
ihn die ganze Gemeine ſteinigen. 7 Dein Bich, und die Thiere in deinem 

15 Und fage den Rinbern Iſrael: Wel⸗ Lande; alle Fruͤchte follen Speiſe ſeyn. 
der ſeinem Gotte fluchet, der ſoll ſeine 8 Und bu ſollſt zaͤhlen ſolcher Fcverjabre 
Suͤnde tragen. ſieben, daß ſieben Jahre ficbeninal gezaͤh⸗ 
-16 Welcher tes Herrn Nahmen laͤſtert, let werden, und ble Zeit der ſieben Feher⸗ 
ter ſoll des Todes ſterben, die ganze Ge: hahre machen neun und vierzig Jahre. 
meine ſoll ihn ſteinigen. Wie der Fremd⸗9 Da follſt du die Pofuunce laſſen blaſen 
ling, fo ſoll auch der Einheimiſche ſeyn; durch alles euer Sand “am zehnten Tage 
wenn er den Nahmen laͤſtert, fo ſoll er des ſiebenten Monaths, eben am Tage 
ſterben. »2Moſ. 20,7. lder Verſoͤhnung. °c 23, 
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10 Und ihr folt bas fünfiigfte Jahr Freund kommt ju ibm, daß ers loͤſe; fo 
beiligen, und folit es ein Erlaßjahr heifs |" foll ers léfen, was fein Bruder vertauft 
fon im Sande, allen, die darinnen wohnen; hat. “Ruth 4,2. ff. Jer. 32,7. f. 
denn es ift euer Halljahr, da fol ein Sege| 26 Wenn aber Jemand feinen Loͤſer bat, 
fiber bep euch wicder gu ſeiner Habe und ſund kann mit fciner Hand fe viel zuwege 
zu ſeinem Geſchlechte kommen. bringen, daß ers zum Theile loͤſe; 

11 Denn das fuͤnfzigſte Jahr ift euer| 27 @o foll man rechnen von dem Jahre, 
Halljahr; ihr folit nicht ſaͤen, auch was da ers hat verkauft, und dem Verkaͤufer 
von ibm ſelber waͤchſt, nicht ernten, auch die uͤbrigen Sabre wieder einraͤumen daÿ 
was ohne Arbeit waͤchſt in Weinberge, er wieder ju ſeiner Habe komme. 
nicht leſen. 28 Kann aber ſeine Hand nicht ſo viel 

12 Denn das Halljahr ſoll euch heilig finden, daß eines Theils ihnm wieder wer⸗ 
ſeyn; ihr ſollt aber eſſen, was das Feld de; fo ſoll, das er verkauft bat, in der 


traͤgt. Hand des Kaͤufers ſeyn, bis zum Hall⸗ 
13 Das iſt vas Halljahr, da Sedermann|jabre; in demſelben ſoll es ausgehen, und 
wieder qu den Seinen kommen ſoll. er wieder zu ſtiner Habe kommen. 


14 Wenn bu nun etwas deinem Naͤch⸗ 29 Wer cin Wohnhaus verkauft inner 
ſten verkaufſt, oder ihm etwas abkaufſt, der Stadtmauer, der hat ein ganzes Jahr 
ſoll keiner ſeinen Bruder uͤbervortheilen; Friſt, daſſelbe wieder zu loͤſen; bas ſoll 

15 Sondern nach der Zahl vom Hall⸗ die Zeit ſeyn, darinnen ers loͤſen mag. 
jahre an, ſollſt du es von ihm taufen;| 30 Wo ers aber nicht loͤſet, ehe denn das 
und was die Sabre hernach tragen moͤgen, ganze Jahr um iſt; fo ſolls der Kaͤufer 
ſo hoch ſoll er dirs verkauſen. wign⸗ behalten, und ſeine Nachtommen, 

16 Mach der Menge der Jahre ſollſt duſund ſoll nicht los ausgehen im Halljahre. 
ben Kauf ſteigern, und nad ver MBenigel 31 Itt es aber ein Haus auf dem Dorfe, 
der Sabre ſollſt du den Kauf ringern; da keine Mauer um iſt; das fol man 
denn er ſoll dirs, nachdem es tragen mag, dem Felde des Landes gleich rechnen, und 
verkaufen. ſoll los werden, und im Halljahre ledig 

17 So uͤbervortheile nun keiner ſeinen ſausgehen. 

Naͤchſten, ſondern “fürhte dich vor dei⸗/ 32 Die Staͤdte der Leviten, und die 
nem Gotte; denn F3 bin der Herr, eucr| Haͤuſer in den Staͤdten, da ihre Habe 
Gott. *c. 19, 14, 32. fc. 11, M. ſinnen iſt, moͤgen immerdar geloͤſet werden. 

18 Darum *thut nach meinen Satzun⸗33 Wer etwas von den Leviten laͤſet, 
gen, und haltet meine Rechte, daß ihr der ſolls verlaſſen im Halljahre, es ſey 
darnach thut, fauf daß ihr im Lande ſicher Haus oder Stadt, das er beſeſſen bat; 
wohnen moͤget. »?c. 18, 30. +c. 26, 5. denn die Haͤuſer in den Staͤdten der Le⸗ 

19 Denn das * Sand fnfleuch ſeine Fruͤchte viten ſind ihre Habe unter den Kindern 

eben, daß ihr zu eſſen genug habet, und Iſfrael. 

icher darinnen wohnet. »Eſ. 1, 19.1 34 Aber das Feld vor ihren Staͤdten ſoll 

20 Und ob bu wuͤrdeſt ſagen: Was ſol⸗man nicht verkaufen; denn das iſt ihr 
len wir eſſen in ſiebenten Sabre? Denn SEigenthum ewiglich. 
wir ſaͤen nicht, ſo ſammeln wir auch tein| 35 Wenn dein Bruder verarmet, und 
Getreide ein. neben dir abnimmt; ſo ſollſt du ihn auf⸗ 

21 Da will ich meinem Segen über euchſnehmen als einen Fremdling oder Gaft, 
im febsten Sabre gebicten, daß er ſoll daß er febe neben dir. °5 Moſ. 15,7. 8, 
dreyer Sabre Getreide machen, 36 Und ſollſt nicht Wucher von ihm neh⸗ 

22 Daß ihr ſaͤet in achten Jahre, und men, noch Ueberſatz; ſendern ſoilſt dit 
von bem alten Getreide eſſet, bis in das vor deinein Gotte fuͤrchten, auf daß dein 
neunte Jahr, daß ihr vom Alten effet, bis! Bruder neben dir leben koͤnne. 
wieder neu Getreide kommt. 37 Denn du ſollſt ihm dein Geld nicht 

23 Darum ſollt ihr das Sand nicht ver⸗ auf Wucher thun, noch deine Speiſe auf 
kaufen ewiglich; denn das Land iſt mein, Ueberſatz austhun. 
und “ibr ſeyd Fremdlinge und Gaͤſte vor] 38 Denn Ich bin der Herr, euer Gott, 
mir. *1 Chr. 29, 15. Pſ. 39, 13. der euh aus Egyptenland gefübret bars 

24 Und ſollt in allem euerm Sante das daß id euch das Sand Canaan gâbe, und 
Land qu loͤſen geben. euer Gott waͤre. 

25 Wenn bein Bruder verarmet, und! 39 Wenn dein Bruber verarmet neben 
verkauft dir fcine Habe, und fein nddfterldir, und »verkauft fit dir: fo folift vu 
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ihn nicht laſſen fbienen als einen Leibei⸗ 54 Wird er aber auf dieſe Weiſe ſich 


genen; »2 Moſ. 21,2. rc. 15 Moſ. 15, 12. 

40 Sondern wie cin Tageloͤhner und 
Gaſt ſoll er bey dir ſeyn, und bis an das 
Halljahr bey dir dienen. 

41 Dann ſoll er von dir los ausgehen, 
und ſcine Kinder mit ibm, und ſoll wie⸗ 
derrommen ju ſeinem Geſchlechte, und ju 
feiner Vaͤter Habe. 

42 Denn fie find meine Knechte, die id 
aus Egyptenland gefübret babe; darum 
fol man fie nidt auf lcibeigene Weiſe 
verfaufen. 

45 Uno folift nicht mit der *Otrenge 
uͤber ſie herrſchen, fontern did fuͤrchten 
ver deinem Gotte. Erh. 6,9 

44 Willſt du aber leibeigene Knechte 
und Maͤgde haben; ſo ſollſt du ſie kaufen 
ron den Heiden, die um euch her ſind, 

45 Von den Gaͤſten, die Fremdlinge 
unter cuch find, und von ihren Nachkom⸗ 
men, die fie bey euch int euerm Lande geus 
gen, dieſelben follt ibr zu cigen haben, 

46 Und ſollt fie befisen, und eure Kinder 
na cu, gum Eigenthume für und für, 
die folie ibr feibeigene Knechte ſeyn faffen. 
Aber über eure Bruͤder, die Kinder Iſ⸗ 
racf, ſoll keiner den andern beherrſchen 
mit der Strenge. 

47 Wenn irgend ein Fremdling oder 


.[eud vor meinem Heiligthume. 


nicht loͤſen; fo ſoll er im Salljahre [os 
ausgchen, und feine Kinder init ibm. 

55 Denn die Kinder Iſrael find meine 
Knechte, die id aus Egyptenland gefuͤh⸗ 
ret babe. Sd bin der Herr, euer Gott. 

Das 26 Capitel. 
Fluch und Segen. 
1 Ihr ſollt euch keinen Goͤtzen madben, 
noch Bild, und ſollt euch keine Saͤn⸗ 
fe aufrichten, nech kteinen Maalſtein fes 
Sen in euerm Lande, daß ihr davor anbe⸗ 
tet; denn ich bin der Herr cuer Gott. 

2 Haltet meine Sabbathe, und fuͤrchtet 
Ich bin 
der Herr. Moſ. 20, 8. 

3 Werdet ihr in meinen Saͤtzungen 
wandeln, ‘und meine Gebothe halten und 
thun: 5 Moſ. 28, 1. ff 

4 So will ich euch Regen geben zu ſei⸗ 
ner Zeit, und das Land ſoll fein Gewaͤchs 
geben, und die Baͤume auf bem Gcide 
ibre Fruͤchte bringen; *5 Mof. 11, 14. 

5 Und die * Drefhacit ſoll reichen bis 
qur Weinernte, und die Weinernte (oil 
reihen bis gur Zeit der Saat; und follt 
Brots die Fuͤlle haben, und follt fiber in 
eucrm Lande wohnen. Amos 9, 15. 

6 Ich mill Frieden geben in euerm Lan⸗ 


*2 


Gaſt bey dir zunimmt, und dein Bruderide, daß ibr ſchlafet, und euch Niemand 


neben ihm verarmet, und ſich dem Fremd⸗ 
linge oder Gaſt bey dir, oder Jemanden 
von feinem Stammie, verkauft; 


ſchrecke. Ich will die boͤſen Thiere aus 
euerm Lande thun, und ſoll kein Schwert 
durch euer Land gehen. »Hiob 11, 19. 


48 So ſoll er nach feinen Verkaufen] 7 She ſollt eure Feinde jagen, und fie 
Recht haben wieder los zu werden, und ſollen vor euch her ins Schwert fallen. 


es mag ihn Jemand unter ſeinen Bruͤdern 
loͤſen, 


8 Eurer fuͤnf ſollen hundert jagen, und 
eurer hundert ſollen zehn tauſend jagen; 


49 Oder ſein Better oder Vetters Sohn, denn *eure Feinde ſollen vor euch her fal⸗ 


oder ſonſt ſein naͤchſter Blutsfreund ſei⸗ 
nes Geſchlechts; oder ſo ſeine 
fo riel erwirbt, fo ſoll er ſich loͤſen. 


len ins Schwert. *1 Gain. 14, 12. 


and ſelbſt/ 9 Und it will mich zu euch wenden, und 


will euch wachſen und mehren laſſen, und 


50 Und ſoll mit ſeinem Kaͤufer rechnen will meinen Bund euch halten, 


vom Sabre an, da er ſich verkauft hatte, 


10 Und folff von bem Firnen effen, und 


bis aufs Halljahr, und das Geld ſoll nachſſwenn das Neue kommt, das Girne weg⸗ 


der Zahl der Sabre feines Verkaufens ges 
rechnet werden, und foll feinen Tagelohn 
der ganzen Zeit mit cinreduen. 

51 Sind no 


thun. 
11 Sd will meine Wohnung unter euch 
haben, und meine Secle ſoll euch nicht 


viele Sabre bis an das verwerfen. 


Halljahr; fo ſoll cr nach denſelben deftol 12 Und “will unter euch wandeln, und 
mehr zu loͤſen geben, darnach er gekauft iſt. will feuer Gott ſeyn; fo ſollt ihr mein 
52 Sind aber wenige Jahre uͤbrig bis Volk ſcyn.Ez. 837, 20 2 for. 6, 16. 


an bas Halljahr; ſo foll er aud darnach 


Fer. 7, 23. 


dergeben gu fciner Loͤſung, und ſoll fei-| 13 Denn id Min der Herr, eucr Gott, 
men Zagclobn von Jahr ju Jahr mit ein⸗ der euch aus Egyptenland gefubret bat, 


rednen. 
55 Und ſollſt nicht faffen mit der Stren⸗ 


daß ibr nicht ihre Knechte wdret, und 
babe euer Joch zerbrochen, und babe euch 


ge über ibn herrſchen vor deinen Mugen.laufgerihtet wandeln laſſen. 
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14 Werdet ibr aber mir nidt geborchen, 
and nicht thun dicfe Gebothe alle ; 

15 Und werdet meine Satzungen ver:| 28 So will id aud eud im Grimme 
achten, und eure Secle meine Rechte ver⸗ entgegen wandeln, und mill cu ſieben⸗ 
werfen, bag ihr nicht thut alle meine Ge⸗mal mebr Pig um eure Suͤnde, 
bothe, und werdet meinen Bund laffen| 29 Daß ibr ſollt eurer Soͤhne und Zid 

ter Fleiſch freffen. Jer. 19,9. 

S0 Und will eure Hoͤhen vertilgen, und 
cure Bilder ausroften, und will eure 
Leichname auf eure Goͤtzen werfen, und 
meine Seele wird an euch Ekel haben. 

31 Und will eure Staͤdte wuͤſte machen, 





nuit gehoren, und mir entgegen wan⸗ 
deln; 
















anſtehen; 

16 So will ich euch auch ſolches thun; 
Ich will euch heimſuchen mit Schrecken, 
Schwulſt und Fieber, daß euch die Ange⸗ 
ſichter verfallen, und der Leib verſchmach⸗ 
te; ihr ſollt umſonſt euern Samen ſaͤen, 
und eure Feinde ſollen ihn eſſen. und *euers peiligtnnne Kirchen cinreifs 

17 Und id will mein Antlig wider eucbifen, und will cuern füffen Geruch nidt 
ſtellen, nnd ſollt geſchlagen werden vorlrieden. *Kl. er. 1, 10. £uc. 21, 6 
eucrn Feinden, und die euch haffen, follen| 32 Alſo “will id das Sand wuͤſte machen, 
uͤber eu herrſchen, und *folit flichen, balbaÿ eure Geinbe, fo darinnen wobnen, 
euch Niemand jaget. Spr. 28, 1.ſich davor entſetzen werden. *%er. 25, 9. 

18 So ihr aber über das noch nicht mir/ 33 Euch aber will id unter die Heiden 
gehorchet; fo will is noch ficbenmal|ftreuen, und das Schwert auszichen bins 
mehr machen, euch gu ftrafen um eurelter euch ber, daß euor Sand ſoll wuͤſte ſeyn, 
Suͤnde; und eure Staͤdte verſtoͤret. 

19 Daß ich euern Stolz und Halsſtar⸗ 34 Alsdann wird das Land ihm ſeine 
rigkelt breche, und will euern Himmel wie Feyer gefallen laſſen, fo lange es waͤſte 
Eiſen, und cure Erde wie Erz machen. liegt, und ihr in der Feinde Land ſeyd; 

20 Und eure Muͤhe und Arbeit ſoll ver⸗ ja, dann wird das Land feyern, und ibm 
loren ſeyn, daß euer Sand ſein Gewaͤchs ſeine Feyer gefallen laſſen, 
nicht gebe, und die Baͤume im Lande ibrel 35 So lange es wuͤſte liegt; darum, daß 
Fruͤchte nicht bringen. es nicht pur fonnte, da ihrs folitet 

21 Und wo ibr mir entgegen wandelt, feyern faffen, da ibr darinnen wohnetet. 
und mich nicht hoͤren wollt; fo will ichs 36 Und denen, die von euch überticiben, 
noch ſiebenmal mehr maden, auf euch zu will id) cin feiges Herz machen in ibret 
ſchlagen um eurer Suͤnde willen. Feinde Land, daß fie “fol ein rauſchendes 

22 Und will ewilde Thiere unter euch Blatt jagen, und ſollen fliehen davor, afs 
ſenden, die ſollen cure Kinder freſſen, und|fagte fie in Schwert, und fallen, va fie 
euer Vich zerreiſſen, und eurer weniger Niemand jaget. * Hiob 15, 21, 
maden, und eure @traffen ſollen wuͤſte/ 37 Und {ol Einer über ben Andern bin: 
werden. +2 Koͤn. 2, 24.|fullen, gleih als vor dem Schwerte, und 

23 Werdet ibr euch aber damit noch nicht doch fie Niemand jaget: und ibr ſollt euch 
von mir zuͤchtigen laſſen, und mir entge⸗ nicht auflehnen duͤrfen wider eure Feinde. 
gen wandeln; 38 Und ihr ſollt umtommen unter den 

24 So will id euch auch entgegen wan⸗ Heiden, und eurer Feinde Sand ſoll euch 
deln, und will euch noch ſiebenmal mehr freſſen. 
ſchlagen, um eurer Suͤnde willen. 39 Welche aber von euch uͤberbleiten. 

25 Und will ein Rachſchwert über euch die ſollen in ihrer Miſſethat verſchmach⸗ 
bringen, bas meinen Bund raͤchen ſoll. ten in der Feinde Lande; auch in ibrer 
Und ob ihr euch in eure Staͤdte verſam⸗Vaͤter Miſſethat ſollen ſie verſchmachten. 
melt, will id doch die Peſtilenz unter! 40 Da werden fie dann bekennen ibre 
euch ſenden, und will euch in eurer Feinde Miſſethat, und ihrer Vaͤter Miſſethat, 
Haͤnde geben. »Eſ. 1, 20. Ez. 14, 19. damit fie ſich an mir verſuͤndiget, und 

26 Dann will id euch den Vorrathſmir entgegen gewandelt haben. 
tes Brots verderben, daß zehn Weiber/ 41 Darum will id auch ihnen entgegen 
ſollen euer Brot in Einem Ofen backen, wandeln, und will fie in ihrer Feinde 
und euer Brot ſoll man mit Gewicht aus⸗ Sand wegtreiben; da wird ſich ja ihr uns 
waͤgen, und fwenn ihr effet, ſollt ihr nicht beſchnittenes Herz demuͤthigen, und dann 
ſatt werden. » Eſ. 3, 1. fHoſ. 4, 10. werden fie ihnen tie Strafe ihrer Miſſe⸗ 

Mid. 6, 14. Hagg. 1, 6. that gefallen laſſen. 
AWerdei ibr aber dadurch mir noch! 42 Und id werde gedenken an °meinen 
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Bund mit Jakob, und an meinen Bund Hand, dei, der gelebet bat, erwerben 
mit Sfaat, und an meinen Bund init|fann. 

Abraham; und werde an das Sand gebeur| 9 Iſt es aber ein Vieh, das man tem 
ten, #2 Moſ. 2,24. 2 Rôn. 13, 23.| Herrn opfern fann; alles, nus man de 
43 Das von ibnen verlaffen iſt, und ihm dem Herrn gibt, ift bcilig. , 
feine Feyer gefallen laͤſſet, dieweil es 10 Man ſoils nicht wechſeln noch wans 
wuͤſte von ihnen liegt, und *fie ihnen bieldeln, ein Gutes um cin Boͤſes, oder en 
Gtrafe ibrer Miſſethat gefallen faffen ;|Bôfes um cin Gutes. Wirds ater Ve 
darum, daß fie meine Rechte verachtet, mand wechſeln, cin Vieh um das Anterc; 
und ihre Secle an meinen Saätzungen ſo ſollen fre beyde dem Herrn heilig ſeyn. 
Œtel gehabt bat. *v. 41.| 11 Iſt aber das Thier unrein, daß man 
A4 Audi wenn fie fon in der Feinde es dem Herrn nidt opfern darf; fo [of 

fand find, babe id fie gleichwohl nicht mans vor ten Prieſter ftelfen. 
verwerfen, und ekelt mid ibrer nidt al⸗ 12 Und der Pricfter ſoll es ſchaͤtzen, obs 
fe, daß es mit ibnen aus ſeyn follte, und gut ober boͤſe ſey: und es foll hey des Prie⸗ 
mein Bund init ibnen folite nicht mehr ſters Gien blciben. 

gelten; benn id bin der Herr, ibr Gott.| 13 IBils aber Jemand fêfen, der ſoll 

45 Und will über fie an meinen erſten den Sünften über die Schatzung gchen. 
Bund getenten, da id fie aus Œgyrtens| 14 Wenn Jemand fein Haus heiliget, 
land fübrete, vor den Mugen der Heiden, daß es dent Herrn beilig fev ; das ſoll der 
daß id ihr Gott wire, id) der Herr. Prieſter fhâben, obs gut oder boͤſe fey: 
46 Dicÿ find die Satzungen und Rechte und darnad es der Prieſter ſchaͤtzet, fo 
und Geſetze, die der Herr zwiſchen ihm ſolls bleiben. 
und den Kindern Iſrael geſtellet bat, auf! 15 So es aber der, fo cs geheiligt bat, 
tem Berge Sinai, dur die Hand Dos will loͤſen; fo ſoll cr den fünften Theil des 
fis. Gelese über 1 es geſchaͤtzet ift, darauf 

: chen; fo folfs fein werden. 
? as 27 Capitel. * dE en Jeinand ein Stuͤck Ader von 
Bon Geluͤbden und Zehnten. |feinem Œrbgute dem Derrn beiliget; fo 
1Und ver Herr redete mit Moſe, und ſoll er —8 werden, nach dem er traͤ⸗ 
ſprach: get. Traͤgt er ein Homer Gerſte, ſo ſoll 

2 Rede mit den Kindern Iſrael, undler fuͤnfzig Sekel Silber gelten. 
ſrrich zu ihnen: Wenn Jemand dem] 17 — er aber ſeinen Acker vom 
Herrn ein beſonderes Geluͤbde thut, bat! Halljabre an; fo ſoll er nach feiner Wuͤr⸗ 
er feinen Leib ſchaͤzet;  *4 Moſ. 20, 3. de gelten. 

3 So ſoll das die Schatzung ſeyn: Ein] 18 Hat er ibn aber nach dem Halljahre 
Mannsbild zwanzig Fabre alt, bis ins geheiliget; fo ſoll ibn der Pricfter rehnen 
ſech zigſte Jahr, ſoliſt du fhâben auf fuͤnf⸗ nach den übrigen Jahren gum Halljahre, 
sig filéerne Sekel, nach dem Sekel des und darnach geringer ſchaͤtzen. 
Heiligthuins; 19 Will aber der, ſo ihn geheiligt hat, 

4 Gin Weibsbild auf dreyſſig Sekel. den Acker loͤſen; fo ſoll er den foͤnften 

5 Bon fuͤnf Jahren, bis auf zwanzig Theil des Geldes, über bas er geſchaͤtzet 
Sabre, ſollſt bu ihn fhiben auf zwanzig iſt, darauf gcben, fo ſoll er fein werden. 
Sctel, menns cin Mannsbild iſt; ein! 20 Will cr ibn aber nicht loͤſen, ſondern 
Weibsbild aber auf zehn Sekel. verkauft ibn einem andern, ſo ſoll er ibn 

6 Bon einem Donathe an, bis auf fuͤnfnicht mehr fâfen: 

Gabre, folift du ibn ſchaͤtzen auf fünf fif:| 21 Sondern derfelte Aer, menn er tin 
berne Sekel, wenns cin Mannsbild ift;| Halljahre {os ausgchet, [oil den Herrn 
ein Weibsbild aber auf drey fifberne Ses |hcilig ſeyn, wie ein verbrannter Acker; 
tel. und ſoll des Pritſters Erbgut ſeyn. 

7 Iſt er aber ſechzig Sabre alt, und dar- 22 Wenn aber Jemand einen Acker dem 
über, fo ſollſt du ibn ſchaͤtzen auf fuͤnfzehn Herrn heiliget, den er gekauft bat, und 
Sekel, menns ein Mannsbild ift; ein nicht fein Erbgut ift; 

Weibsbild ater auf zehn Sekel. 23 So ſoll ibn der Prieſter rechnen, mas 

8 Iſt er aber zu arm zu ſolcher Scha⸗ſer gilt, bis an tas Halljahr; und er ſoll 
gung, fo ſoll er fit vor den Pricfter ſtel⸗ deſſelben Tages folhe Schatzung geben, 
Len, und ver Prieſter foll ibn ſchaͤtzen; er daß er dem Herrn beilig fev. 
fou ihn aber ſchazen, nad bem feinel 24 Aber im Dalljabre ſoll er wieder ges 
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fangen an denfelten, von ben er ihn ges) 29 Man fol auch keinen vertannten 
tauft bat, daß er fein Erbgut im Lande * Menſchen loͤſen, ſondern er ſoll des To⸗ 
25 Alle Wuͤrdigung fol geſchehen nach ſdes ſterben. 1Sam. 15, 5.9. 
den Sekel des Heillgthums, ein @ctcl| 50 Alle Zehnten im Lande, beydes vem 
aber macht zwanzig Gera. Samen des Landes, und ven den Fruͤch⸗ 
26 Die Erſtgeburt unter dem Vieh, bdiel ten der Vaͤume, find des Herrn, und ſol⸗ 
dem Herrn fonft gcbübret, fol Nicmanbd|{en dem peren beilig feyn.*1 Mof. 28,22. 
bem Herrn beiligen, ès ſey ein Ochſe oder] 31 Will aber Jemand feinen Zehnten 
Schaf; denn es ift des Herrn. fôfen, ber ſoll den Sünften daruͤber geben. 
27 Iſt aber an bem Vieh etwas unreis| 32 Und alle Zehnten von Rindern unv 
nes; fo foll mans loͤſen nad ſeiner Wuͤr⸗Schafen, und was unter der Ruthe gebet, 
be, und daruͤber geben den Sünften. Will das ift cin heiliger Zehnte dem Herrn. 
er cs nicht loͤſen, fo vertaufe mans nad| 33 Man (oil ni fragen, obs gut oder 
feiner Wuͤrde. bôfe fep, man folls aud nicht wechſeln; 
28 Man foil kein Berbanntes verkan⸗wird es aber Jemand wedfcin, fo foll 
fen, no [ôfen, das Jemand dem Herrn beydes beilig ſeyn, und nicht geléfet 
verbannet,/von allem, bas fein iſt, es ſeyen werden. 
Menſchen, Vieh, oder Erbacker; benn| 34 Dieß ſind die Gebothe, die der Herr 
ailes Berbannte ift bas Allerheiligſte dem Moſegeboth an die Finder Iſrael, auf dem 
Herrn. Berge Sinai. 





Das vierte Buch Moſe. 


Ephraim ſey Eliſama, der Sohn Ammi⸗ 
Das 1 Capi tel. buds. Don Manaffe ſey Gamliel, der 
Œrite Zaͤhlung der Streitbaren in Sfracl. Sohn Pedazurs. 
1Und der Herr redete mit Moſe in der! 11 Bon Benjamin ſey Abidan, der Sohn 
Wuͤſte Sinai, in der Huͤtte des Gideoni. 
Stifts, am erſten Tage des andern Dio-| 12 Bon Dan ſey Ahieſer, der Sohn 
naths, im andern Sabre, da ſie ausl {mini Sadai. 
Egyptenland gegangen waren, und] 13 Don Aſſer ſey Pagiel, der Sohn 
ſprach: Ochrans. 
2 Nehmet die Summa *ber ganzen Ge⸗14 Bon Gad ſey Eliaſaph, der Sohn 
meine der Kinder Iſrael, nach ihren Ge⸗Deguels. 
ſchlechtern, und ihrer Vaͤter FJluſeen und] 15 Bon Naphthali ſey Ahira, der Sohn 
Nahmen, alles, was maͤnnlich iſt, von Enans. 
Haupt ju Haupt; °c. 26, 2. ff.| 16 Das ſind die Vornehmſten der Gemei⸗ 
3 Bon zwanzig Jabren an und daruͤber, ne, die Hauptleute unter ben Staͤmmen 
tas ins Heer au gichen taugt in Iſrael: ihrer Vaͤter, die ba Haͤupter und Fuͤrſten 
und ſollſt fie sables na ibren Heeren, bulin Sfracl waren. 
und Aaron. 17 Und Moſe und Aaron nahmen fie zu 
4 Und ſollt su euch nehmen je vom Ge⸗ ſich, wie fie da mit Nahmen genannt find. 
fhlehte einen Hauptmann uber feines| 18 Und fammelten au die gange Ge⸗ 
Baters Haus. meine, am erften Tage des andern Mes 
5 Dieß find aber die Mabmen der BaurtsInaths; und rechneten ſie nach ibrer Ges 
feute, die neben euch fteben ſollen: Bon|burf, nad ibren Geſchlechtern und ibrer 
Ruben ſey Eligur, der Sobn Sedeurs. Vaͤter Séufern und Nahmen, von zwan⸗ 
6 Bon Simeon fep Selumicl, der Sobn sig Jabren an und daruͤber, von Haupt 
Buri Sadai. zu Haupt, 
7 Bon Juda ſey *Mabeffon, der Sobn| 19 Wie der Herr Moſi gebothen hatte, 
Ammin adabs. Matth. 1,4. und zaͤhleten fie in der Wuͤſte Sinai. 
8 Bon Iſaſchar ſey Nethaneel, der] 20 Der Kinder Rubens, des erſten Soh⸗ 
Sohn Zuars. nes Iſraels, nach ihrer Geburt, Ge⸗ 
9 Bon Sebulon ſey Eliab, der Sohn ſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤuſern und Nah⸗ 
Helons. men, von Haupt zu Haupt, alles, was 
10 Bon ben Kindern Joſcphs: Von lmaͤnnlich war, von zwanzig Jahren und 


4 Mofe 1. 127 


barüber, und ins Peer ju gieben faugte,] 36 Der Rinder Benjamins nad ibrer 
21 Wurden gezdblet sum Stamme Ru⸗ Geburt, Gefhlehte, ihrer Vaͤter Haͤu⸗ 
ben, ſechs und vierzig tauſend und fuͤnfſſern und Nahmen, von zwanzig Jahren 
hundert. und daruͤber, was ins Deer ju ziehen 
22 Der Kinder Simeons nad ibrer Bes|taugte, 
burr, Geſchlechte, ibrer Vaͤter Hâufern,| 37 Wurden sum Stamme Benjamin 
Zahl und Rabmen, von Haupt zu Paupt,|gesdblet, fünf und brepffig taufend und 
alles, was mâännlid mar, von zwanzig vier bunbert. 
Sabren und darüber, unb ins Heer zu! 38 Der Kinder Dans nad ibrer Gebutt, 
dichen taugte, Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤuſern und 
23 Wurden gezaͤhlet zum Stamme Si⸗ Nahinen, von zwanzig Jahren und dar⸗ 
mcon, neun und fuͤnfzig tauſend und drey uͤber, was ins Deer zu zjiehen taugte, 
hundert. 39 Wurden gesablet gum Stamme 
24 Der Kinder Gads nad ihrer Geburt,| Dan, zwey und ſechzig taufend und fichen 
Geſchlechte, ibrer Vaͤter Haͤuſern und hundert. 
Rafnnen, von zwanzig Jahren und dar⸗40 Der Kinder Aſſers nach ihrer Geburt, 
uͤber, was ns Peer zu ziehen taugte, Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤuſern und 
25 Wurden gezaͤhlet gum Stamme Bab, Nahmen, von zwanzig Jahren und bars 
fuͤnf und vierzig tant, ſechs hundert uͤber, was ins Heer au gichen taugte, 
end fünfsig. 41 Wurden zum Stamme Affer gezaͤh⸗ 
26 Der Kinder Judaͤ nach ihrer Geburt, let, ein und vierzig tauſend und fuͤnf hun⸗ 
Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤuſern und|dert. 
Nahmen, von zwanzig Jahren und dar⸗42 Der Kinder Naphthali nach ihrer 
uͤber, was ins Heer zu ziehen taugte, Geburt, Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤuſern 
Wurden gezaͤhlet zum Stamme Ju⸗ und Nahmen, von zwanzig Jahren und 
da, vier und ſiebenzig tauſend und ſechs daruͤber, was ins Heer zu ziehen taugte, 
hundert. 43 Wurden gum Stamme Naphthali 
28 Der Kinder Iſaſchars nach ihrer Ge⸗gezaͤhlet, drey und fuͤnfzig tauſend und 
burt, Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤuſerndier hundert. 
und Rahmen, von zwanzig Jahren und! 44 Dieß find, die Moſe und Aaron zaͤh⸗ 
daruͤber, mas ins Deer zu ziehen taugte, leten, ſammt den zwoͤlf Fuͤrſten Iſraͤels, 
29 Wurden gezaͤhlet gum Stamme FJſa⸗ derer je einer Über ein Haus ibrer Vaͤter 
ſchar, vier und fuͤnfzig tauſend und vier war. 
hundert. 45 Und die Summa der Kinder Iſrael, 
30 Der Kinder Sebulons nach ibrer|nab ihrer Vaͤter Haͤuſern, von zwanzig 
Geburt, Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤu⸗ Jahren und daruͤber, mas ins Heer zu 
ſern und Nahmen, von zwanzig Jahren ziehen taugte in Iſrael, 
und daruͤber, was ins Deer zu ziehen 46 Derer waren ſechsmal hundert tau⸗ 
taugte, ſend, und drey tauſend fuͤnf hundert und 
31 Wurden ge zaͤhlet zum Stamme Se: fuͤnfzig. 2 Mef. 12, 37. 
bulon, ficten und fünfiig taufend unb vier| 47 Aber die Leviten nad ibrer Vaͤter 
hundert. Stamme, wurden nicht mit darunter ge⸗ 
22 Der Kinder Joſeph von Ephraim, zaͤhlet. 
nach ihrer Geburt, Geſchlechte, ihrer Vaͤ⸗a48 Und der Herr redete mit Moſe, und 
ter Haͤuſern und Nahmen, von zwanzig ſprach: 
Zahren und daruͤber, was ins Deer zuſ 49 Den Stamm Levi ſollſt du nicht 349» 
zieben taugte, len, noch ihre Summa nebmen unter ten 
35 Wurden gezahlet gum Stamme Kindern Iſrael; 
Erhraim, vierzig tauſend und fünf buns| 50 Sondern du ſollſt fie ordnen zur 
dert. Wohnung bey dem Zeugniſſe, und zu al⸗ 
34 Der Kinder Manaſſe nach ihrer lem Geraͤthe, und zu allem, mas dazu 
Geburt, Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤu⸗ gehoͤret, und fie ſollen die Wohnung tra⸗ 
ſern und Nahmen, von zwanzig Jahren gen, und alles Geraͤthe, und ſollen ſeiner 
und daruͤber, mas ins Deer zu ziehen pflegen, und um die Wohnung her ſich 
taugte, lagern. 
35 Wurden zum Stamme Manaffe ge⸗ 51 Und wenn man reifen ſoll, fo ſollen 
zaͤhlet, zwey und dreyſſig tauſend unbitie Leviten die Wohnung abnehmen. 
zwey hundert. Wenn ater das Heer qu lagern iſt, ſol⸗ 
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{en fie die Wohnung auffhlagen. 
wo cin Fremder ſich dazu madet, der ſoll 
ſterben. 


Und ſund vierzig tauſend ſechs hundert und 


fuͤnfzig. | 
16 Daß alle, die ins Sager Rubens ges 


52 Die Kinder Iſrael follen fit lagern, |bôren, fepen an der Summa bunvert 
cin Segliher in fcin Sager, und bep dem und ein und füufiig taufenb vier bunbert 
Danicre feiner Schaar. c. 2, 2. | und fuͤnfzig, die su ibrem Deere gehoͤren; 

53 Aber die Scviten follen ſich um die und follen die andern im Ausziehen feun. 
Wohnung des Zeuguiſſes her lagern, auf] 17 Darnach ſoll die Huͤtte des Stifts 
daß nicht cin Zorn über die Gemeine der |sieben mit dem Lager der Leviten, mitten 


finver Iſrael komme; darum folfen die 
Leviten der Put warten an der MBobnung 
des — 
54 Und die Kinder Iſrael thaten alles, 
wie der Herr Moſi gebothen hatte. 
c. 2,34. 2 Def. 12, 28. 


Das 2 Capitel. 

Dronung der Sager im Bolte Iſrael. 

1 Und der Herr rebete mit Mofe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Die Kinder Iſraei folen vor der 
Huͤtte des Stifts umber fi lagern, ein 
Jeglicher unter fcineu Paniere und 3ci- 
en, nach ibrer Vaͤter Hauſe. 

3 Gegen Morgen ſoll ſich lagern Juda 
mit ſeinem Paniere und Heere; ihr 
Hauptmann Naheſſon, der Sohn Am⸗ 
minadabs; 

4 Und ſein Heer an der Summa vier 
und ſiebenzig tauſend und ſechs hundert. 

5 Reben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 
Iſaſchar; ihr Hauptmann Nethancel, 
der Sohn Zuars; 


6 Und ſein Heer an der Summa vier 


und fuͤnfzig tauſend und vier hundert. 

7 Dazu der Stamm Sebulon, ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helons; 

8 Sein Heer an der Summa ſieben und 
fuͤnfzig tauſend und vier hundert. 

9 Daß alle, die ins Lager Judaͤ gehoͤren, 
ſeyen an der Summa hundert und ſechs 
und achtzig tauſend und vier hundert, die 
zu ihrem Heere gehoͤren; und ſollen vorne 
an zichen. 


unter den Lagern, und wie ſie ſich lagern, 
ſo ſollen ſie auch ziehen, ein Jeglicher an 
ſeinem Orte, unter ſeinem Paniere. 

18 Gegen Abend ſoll liegen das Gezelt 
und Panier Ephraims, mit ihrem Heere; 
ihr Hauptmann ſoll ſeyn Eliſama, ver 
Sohn Ammihuds; 

19 Und ſein Heer an der Summa vier⸗ 
zig tauſend und fuͤnf hundert. 

20 Neben ibm ſoll ſich lagern der Stamm 
Manaſſe; ihr Hauptmann Gamliel, der 
Sohn Pedazurs; 

21 Sein Heer an der Summa zwey und 
dreyſſig tauſend und zwey hundert. 

Dazu der Stamm Benjamin: ihr 
Hauptmann Abidan, der Sohn Gideoni; 

23 Gein Deer an der Summa fuͤnf und 
dreyſſig taufend und vier bundert. 

24 Daß alle, die ins Sager Ephraims 
gebéren, feyen an der Summa hundert 
und adt taufend und ein bunbert, bie zu 
ſeinem Heere gehoͤren; und ſollen die 
dritten im Ausziehen ſeyn. 

25 Gegen Mitternacht ſoll liegen das 
Gezelt und Panier Dans, mit ihrem 
Heere; ihr Haupmann Ahieſer, der 
Sohn Ammi Sadai; 

26 Sein Heer an der Summa zwey 
und ſechzig tauſend und ſieben hundert. 

27 Reben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 
Aſſer; ihr Hauptmann Pagiel, der Sohn 
Ochrans; 

28 Sein Heer an der Summa ein und 
vierzig tauſend und fuͤnf hundert. 

29 Dazu der Stamm Narphthali; ihr 


10 Gegen Mittag ſoll liegen das Gezelt Hauptmann Ahira, der Sohn Enans; 
und Panier Rubens mit ihrem Hecre; 30 Sein Heer an der Summa drey und 
ihr Hauptmann Elizur, der Sohn Ses finfiis taufend und vier bunvert. 


deurs; 


Daß alle, die ins Lager Dans geboͤ⸗ 


11 Und ſein Heer an der Summa ſechs ren, ſeyen an der Summa hundert und 


und vierzig tauſend fuͤnf hundert. 


ſieben und fuͤnfzig tauſend und fes huit⸗ 


12 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm dert, und ſollen die letzten ſeyn im Aus⸗ 
Simeon: ihr Hauptmann Selumiel, der|sichen mit ihrem Paniere. 


Sohn Zuri Sadai; 


32 Dieß iſt die Sumaina der Kinder 


13 Und ſein Deer an der Summa neun Iſrael, nach ihrer Vaͤter Haͤuſern und 


und fuͤnfzig tauſend und drey hundert. 


Lagern mit ihren Heeren: Sechs hundert 


14 Dazu der Stamm Gad; ihr Haupt⸗ tauſend und drey taufend fuͤnf hundert 
» 
c 


mann Eliaſaph, ter Sohn Regucis; 


LS 


und füunfiig. 


» 46. 


LS Und foin Deer au der Summa füuf! 33 Aber tie Leviten wurden nidt in die 
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Gunmnna unter die Linder Iſrael gezaͤhlet, 
mic der Herr Moſe gebotben battc. Wuͤſte Sinai, und fprad : 

34 Und die Kinder Afracl thaten alles,| 15 Zaͤhle die Kinder Levi nad ihrer Bd: 
wie der Derr Moſe gebothen batte, undter Haͤuſern und Geſchlechtern, alles, was 
lagerten fi unter ibre Paniere, und zo⸗ maͤnnlich ift, eines Monaths alt, unt 
gen aus ein Jeglicher in feinem Geſchlech⸗ daruͤber. 
te, na ibrer Bâter Haufe. 1 se sdplete fie — nach dem Worte 

es Herrn, wie er gebothen hatte. 
Das 8 Capite l. 17 Und waren dieß die Kinder Levi mit 
Zaͤhlung der Leviten und ihr Amt. Der Nahmen: Gerſon, Kahath, Merari. 
Erſtgebornen Ausloͤſung. 18 Die Nahmen aber der Kinder Ger⸗ 
1Dieß iſt bas Geſchlecht Aarons nnd|fons in ihrem Geſchlechte waren: Libni 
Moſis, qu der Zeit, da der Herr und Simei. 
mit Moſe redete auf bem Berge Sinai. | 19 Die Kinder Kahaths in ihrem Ge⸗ 

2 Und dieß find die Rabmen der Soͤhneſchlechte waren: Anram, Segchar, Des 
Harons: Der Grftgeborne Nadab, dar: |bron unb Uſiel. 
nad Abihu, — und Ithamar. 20 Die Kinder Merari in ihrem Ge⸗ 

3 Das ſind die Nahmen der Soͤhne Aa⸗ſchlechte waren: Maheli und Muſi. Dieß 
tous, die zu Prieſtern geſalbet waren, ſind die Geſchlechter Levi, nach ihrer Vaͤ⸗ 
tud ihre Haͤnde gefuͤllet gum Prieſter⸗ter Hauſe. 
thume. 21 Dieß find die Geſchlechter von Ger⸗ 

4 Aber ꝰNadab und Abibu flarben vorifon: Die Sibniter und Simeiter. 
tan Herrn, ba fie fremdes Feuer epferten! 22 Deren Summa war an der Zahl ge» 
vor ten Herrn in der Wuͤſte Ginai, uud| funden ficben taufend und fuͤnf bundert, 
batten keine @ôbne. Eleazar aber unb\alles, was maͤnnlich war, eines Monaths 
Ithamar pflegten des Prieſteramts unter! alt und daruͤber. 
ihrem Bater Aaron. »3 Mof. 10, 1. 2.| 23 Und daſſelbe Geſchlecht der Gerfo⸗ 

5 Und der Herr redcte mit Moſe, unbiniter follen fih lagern binter der Woh⸗ 

rrad) : nung gegen ben Abend. 

6 Bringe den Stamm $evi herzu, und} 24 Ihr Oberfter fep Eliafaph, der Sohn 
ftelle fie vor den Prieſter Aaron, daß fiel £acls. 
ihm dienen, 25 Und fie follen warten an der Huͤtte 

7 Und feiner und ber gangen Gemeineldes Stifts; nâbmlid der Wohnung, und 
Hut warten, vor der Huͤtte des Stifts, der Huͤtte, und ibrer Deden, und des 
und dienen am Dienſte der Wohnung, |Tuhs, in der Thüre der Huͤtte des Stifts, 

8 Und warten alles Gerüthes der Huͤttel 26 Des Umhangs am Borbofe, unb des 
des Stifts, und der Hut der Kinder Iſ⸗Tuchs in ber Thüre des Vorhofs, welcher 
rael, zu dienen am Dienſte det Wohnung. um die Wohnung und um den Altar her⸗ 

9 Und ſollſt die Leviten Aaron und ſei⸗ gehet, und ſeiner Seile, und alles, was 
nen Soͤhnen zuordnen gun Geſchenke von zu ſeinem Dienſte gehoͤret. 
ben findbern Iſrael. 27 Dies find die Geſchlechter von Ka⸗ 

10 Aaron aber und ſeine Soͤhne ſollſt du|bath: Die Amramiten, tie Jezehariten, 
ſetzen, daß ſie ihres Prieſterthums warten. die Hebroniten und Uſieliten, 

Wo ein Fremder ſich herzu thut, der ſolll 28 Was maͤnnlich war, eines Monaths 
ſterben. ↄv. 38. c. 1, 51. c. 18, 7.| alt und daruͤber, an der Zahl acht tauſend 

11 Und der Herr redete mit Moſe, und und ſechs hundert, die der Hut des Hei⸗ 
ſprach: ligthums warten. 

12 Siehe, Ich babe die Seviten genom-| 29 Und ſollen fit lagern an die Seite 
men unfer den Kindern Iſrael, für alleſder Wohnung acgen Mittag. 
Erſtgeburt, die die Diutter brehen, un-| 30 Ihr Oberfter ſey Elizaphan, der 
ter den Kindern Sfracf, alſo, daß bie Le⸗Sohn Uſiels. 
viten ſollen mein ſeyn. 31 Und ſie ſollen warten der Lade, des 

13 Denn “rie Erſtgeburten find mein, Tiſches, des Leuchters, des Altars, und 
ſeit der Zeit ich alle Erſtgeburt ſchlug inlalles Geraͤthes des Heiligthums, daran 
Egyptenland; da heiligte id mir alleifie dienen, und des Tuchs, und was ju 
Erſtgeburt in Iſrael, vom Menſchen an, ſeinem Dienſte gehoͤret. 
bis auf bas Vieh, daß ſie mein ſeyn ſoll⸗ 32 Aber der Oberſte uͤber alle Oberſten 


sn, Ich der Herr. 9” Moſ. 13, 2. ff.lder Leviten foll Eleazar fepn, Aarons 















14 Und der Herr redete mit Moſe in der 
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Sohn, des Prictters, über die, fo vers| Heiligthums (zwanzig Gera gift ein Ses 

ordnet find gu warten ber Dut des Deis|Fel), 

ligthums. 48 Und ſollſt daſſelbe Geld, das uͤberlaͤng 
3 Dieß find die Geſchlechter Merari: iſt über ihre Zahl, geben Aaron und ſeinen 

Die Maͤheliter und Muſiter, Soͤhnen. 

34 Die an der Zaͤhl waren ſechs taufend| 49 Da nahm Moſe bas Loͤſegeld, das 
und gwen hundert, alles, was maͤnnlich uͤberlaͤng war über der Leviten Sabl, 
war, eines Monaths alt und darüber. 50 Bon den Œrftgeburten der Kinder 

35 Ihr Oberſter ſey Zuriel, der Sohn Iſrael, taufend drey bundert und fünf 
Abihails. Und ſollen ſich lagern an die und ſechzig Sekel, nach dem Setel des 
Seite der Wohnung gegen Miitternacht. Heiligthums, 

35 Und ihr Ait ſoll ſeyn zu warten der| 51 Und gab es Aaron und ſeinen Soͤh⸗ 
Breter, und Riegel, und Saͤulen, und|nen, nach dem Worte des Herrn, wie der 
güMTe der opnunge 3 alles feines| Herr Moſi gebothen hatte. 

Geraͤthes und ſeines Dienſtes; 

37 Dazu der Saͤulen um den Vorhof her, Das 4 Ca ptite l. 
mit den Fuͤſſen, und Naͤgeln, und Seiien. Amtsverwaltung und Zahl der Leviten. 

38 Aber vor der Wohnung und vor der 1 UInd der Herr redete mit Moſe und 
Huͤtte des Stifts, gegen Morgen, ſollen Aaron, und ſprach: 
ſich lagern Moſe, und Aaron, und feine| 2 Nimm die Summa der Kinder Kahaths 
Soͤhne, daß lie des Heiligthums warten, aus den Kindern Levi nach ihrem Geſchlech⸗ 
und der Kinder Iſrael. Wenn ſich einlte, und ihrer Vaͤter Haͤuſern, 

Fremder herzu thut, der ſoll ſterben. 3 Von dreyſſig Jahren an und daruͤber, 

39 Alle Leviten in der Summa, die Moſe bis ins funfiigfte Jahr, alle, die gum 
und Aaron zaͤhleten, nach ihren Geſchlech⸗ Deere taugen, daß ſie thun die Werke in 
tern, nach dem Worte des Herrn, laͤuter der Huͤtte des Stifts. c. 8, 15. 22. 
Maͤnnlein, eines Monaths alt und dar⸗ 4 Das ſoll aber das Amt der Kinder 
uͤber, waren zwey und zwanzig tauſend. Kahaths in der Huͤtte des Stifts ſeyn, 

40 Und der Herr ſprach zu Moſe: Zaͤhle das das Allerheiligſte iſt: 
alle Erſtgeburt, was maͤnnlich iſt unter 5 Wenn das Heer aufbricht, fo foi 
den Kindern Iſrael, eines Monaths alt Aaron und ſeine Soͤhne hinein gehen, und 
und daruͤber und nimm die Zahl ihrer den Vorhang abnehinen, und die Sade des 
Namen. Zeugniſſes darein winden, 

41 Und ſollſt die Leviten mir, dem Herrn,| 6 Und darauf thun die Decke von Dachs⸗ 
ausſondern fur alle Erſtgeburt ver Kin⸗ fellen, und oben darauf cine ganz gelbe 
der Iſrael, und der Leviten Vieh für alle Decke breiten, und ſeine Stangen dazu 





Erſtgeburt unter dem Biche der Kinder legen; 


Iſrael. 


7 Und über den Schautiſch auch cine 


42 Und Moſe zaͤhlete, wie ihm der Herr gelbe Decke breiten, und dazu legen die 
gebothen hatte, alle Erſtgeburt unter den Schuͤſſeln, Loͤffel, Schalen, und Kannen— 


Kindern Iſrael; 

43 Und fand ſich an der Zahl der Nah⸗ 
men aller Erſtgeburt, was maͤnnlich war, 
eines Monaths alt und daruͤber, in ihrer 
Summa, zwey und zwanzig tauſend zwey 
hundert und drey und ſiebenzig. 

44 Und der Herr redete mit Dtofe, und 
ſprach: 


45 Nimm die Leviten fuͤr alle Erſtgeburt 


unter den Kindern Iſrael, und das Vieh 
der Leviten fuͤr ihr Vieh, daß die Leviten 
mein, des Herrn, ſeyen. 


aus und ein ju gieſſen; und das taͤgliche 
Brot foil dabey licgen. 

8 Und follen daruͤber breiten cine rofins 
rothe Dede, und dieſelbe bedecken mit ei⸗ 
ner Dede von Dadsfellen, und feine 
Gtangen dazu legen. 

9 Und follen eine gelbe Decke nebmen. 
und darein winden den Leuchter des Lichts, 
und ſeine Lampen mit ſeinen Schneutzen, 
und Naͤpfen, und alle Oehlgefaͤſſe, die sum 
Ainte gebôren. 

10 Und foflen um bas Ales thun cine 


46 Aber das Loͤſegeld von den zwey hun⸗Decke von Dabsfellen, und follen fie auf 


dert drey und ficbensig überlängen Erſt⸗ 
geburten der Finder Sfracl, über der Le⸗ 
viten Zaͤhl, 

47 Sollſt bu je fûnf Sekel nehmen von 
Daurt ju Daurt, nad dan Sekel des 


Stangen fegen. 

11 Alſo follen fie auch über den gofdenen 
Altar cine gelbe Decke breiten, und dieſel⸗ 
be bedecken mit der Decke von Dachsfellen, 
und ſeine Stangen dazu thun. 
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12 Alle Geraͤthe, damit fie ſchaffen imj 25 Sie ſollen die Teppiche der Wehnungß 
Heiligthume ſollen fie nehmen, und gelbe und der Hütte des Stifts tragen, und 
Decken darüͤber thun, und mit einer Decke ſeine Decke, und die Dede von Zachsfel⸗ 
von Dachs fellen decken, und auf Stangen|len, die oben daruͤber iſt, und das Tuch in 
legen. der Thuͤre der Huͤtte des Stifts, 

13 Sie ſollen auch die Aſche vom Altare/ 26 Und die Umhaͤnge des Vorhofs, und 
ſegen, und eine ſcharlachene Decke daruͤ⸗ das Tuch in der Thuͤre des Thors am Vor⸗ 
ver breiten; hofe, welcher um die Wohnung und Altar 

14 Und alle feine Geraͤthe dazu legen, hergehet, und ihre Seile, und alle Geraͤ⸗ 
damit fie darauf ſchaffen, Æobirfannen,|the ihres Amts, und alles, was zu ihrem 
Fleiſchgabeln, Schaufeln, Becken, mit Amte gehoͤret. 
allem Geraͤthe tes Altars; und follen dars| 27 Rad dem Worte Aarons und ſeiner 
éber breiten cine Decke von Dachsfellen, Soͤhne ſoll alles Amt der Kinder Gerſons 
und ſeine Stangen dazu thun. gehen, alles, was ſie tragen und ſchaffen 

15 Wenn nun Aaron und ſeine Soͤhne ſollen; und ihr ſollt zuſehen, daß fie aller 
ſelches ausgerichtet haben, und das Hei⸗ihrer Laſt warten. 
ligthum und alle ſeine Geraͤthe bedecket,, 28 Das ſoll bas Amt des Geſchlechts der 
wenn das Heer aufbricht; darnach ſollen Kinder der Gerſoniter ſeyn in der Hütte 
die Kinder Kahaths hinein gehen, daß ſieſdes Stifts; und ihre Hut ſoll unter der 
ts tragen; und ſollen das Heiligthum Hand Ithamars ſeyn, des Sohnes 
nicht anrübren, daß fie nicht ſterben. Aarons, des Prieſters. 

Dies ſind bic Laſten der Kinder Kabaths| 29 Die Kinder Merari nach ihren Ge⸗ 
an der Huͤtte des Stifts. ſchlechtern, und ihrer Vaͤter Hauſe, ſollſt 

16 Und Eleazar, Aarons, des Prieſters du auch ordnen, 

Sohn, ſoll bas Amt haben, daß er orne] 30 Von dreyſſig Jahren an und daruͤ⸗ 
bas Oehl gum Lichte, und die Spezerey ber, bis ins fünfzigſte Jahr, alle, die zum 
jum Raͤuchwerke, und das tâglihe Sreis:| Deere taugen, bag fie ein Amt haben in 
opfer, und bas Salboͤhl, bag er beſchicke der Dütte des Stifts. 

die ganze Wohnung, und alles, was dar⸗ 31 Auf dieſe Laſt aber follen fie marten 
maen iſt im Deiligthume und feincminad allem ibrem Amte in der Huͤtte des 





Geraͤthe. Stifts, daß ſie tragen die Breter der 
17 Und ver Herr redete mit Mofe unb| Wohnung, und Riegel, und Saͤulen, und 
mit Xaron, und ſprach: Fuͤſſe, 


18 Ihr ſollt ben Stamm des Geſchlechts 32 Dazu die Saͤulen des Vorhofs um⸗ 
der Kahathiter nicht laſſen fit verderben her, und Fuͤſſe, und Naͤgel, und Seile 
unter den Leviten. mit allem ihrem Geraͤthe, nach allem ih⸗ 

19 Sondern bas ſollt ihr mit ihnen rem Amte. Einem Jeglichen ſollt ihr ſein 
thun, daß ſie leben und nicht ſterben, wo Theil der Laſt am Geraͤthe zu warten ver⸗ 
fe wuͤrden anruͤhren bas Allerheiligſte. ordnen. 

Aaron und ſeine Soͤhne ſollen hincin ge⸗ 33 Das ſey das Amt der Geſchlechter der 
ben, und einen Jeglichen ſtellen su feinem|Rinder Merari, alles was ſie ſchaffen 
Amte und Laſt. ſollen in der Huͤtte des Stifts, unter der 

20 Sie aber ſollen nicht hinein gehen zu Sand Ithamars, des Prieſters, Aarons 
ſchauen unbededt bas Heiligthum⸗ daß ſie Sohnes. 
nicht ſterben. 1 Gam.6,19.1 34 Und Moſe und Aaron, ſammt den 

21 Und der Herr redete mit Moſe, und Hauptleuten der Gemeine, zaͤhleten die 
frrad : Kinder der Rabathiter nad ibren Ge 

22 Rimm die Summa der Linder Der: fhlehtern, und ibrer Vaͤter Haͤuſern, 
fons aud, na ihrer Vaͤter Hauſe und| 55 Bon edreyſſig Jabren an und daruͤ⸗ 
Geſchlechte⸗ ber, bis ins fuͤnfzigſte, alle, die zum Heene 

BBon dreyſſig Jahren an und dar⸗ſtaugten, daß fie ein Mint in der Huͤtte des 
uͤber, bis ins fuͤnfzigſte Jahr; und ord⸗ Stifts haͤtten. 
ne fe alle, vie ba gum Heere tuͤchtig ſind, *c. 8, 24. 26. 1Chron. 23, 23—27. 
bag fie ein Mint haben in der Huͤtte des] 36 Und die Summa mar gwep faufend 
Gtifts. fieben bunbert und fünfsig. 

24 Das fol aber des Geſchlechts der] 37 Das ift die Summa der Geſchlechter 
Gerfoniter Mint feun, daß fie fhaffen und der Kabathiter, vie alle ju ſchaffen batten 
tragen. in der Huͤtte des Stifts, die Moſe und 
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Aaron zaͤhleten, nach dem Worte des nd thaten fie binaus vor bas Sager, mie 
Herrn durch Moſen. der Herr zu Moſe geredet hatte. 
38 Die Kinder Gerſons wurden aud|] 5 Und der Herr redete mit Moſe, und 
gezaͤhlet in ihren Geſchlechtern und ibrer|fprad: 
Vaͤter Haͤuſern. 6 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich 
39 Bon dreyſſig Jahren an und daruͤ⸗ſ zu ihnen: Wenn ein Mann oder Weib 
ber, bis ins fuͤnfzigſte, alle, die sum Heere irgend eine Suͤnde wider einen Menſchen 
taugten, daÿ ſie Amt in der Huͤtte des thut, und ſich an dem Herrn damit vers 





Stifts haͤtten. ſuͤndiget, ſo hat die Seele eine Schuld 
40 Und die Summa war zwey taufendlauf ihr; 3 Moſ. 6, 2. ff. 
ſechs bundert und dreyſſig. 7 Unb fie follen ihre Suͤnde tefennen, 


41 Das ift die Summa der Geſchlechter die fe gethan baben, und follen ibre 
der Kinder Gerfons, die alle zu fhaffen| Schuld verfébnen mit der Sauptfumma, 
batten in der Huͤtte des Stifts, welche und dartiber das fünfte Theil dazu thun, 
Moſe und Aaron zaͤhleten, nach dem Wor⸗und dem geben, an dem fic fit verſchuldet 
te des Herrn. paben. *Df. 52, 5. 

42 Die Rinder Merari wurden aud ge:! 8 Iſt aber Niemand da, dem mans be⸗ 
zaͤhlet nat ibren Geſchlechtern und ibrer|gablen follte; fo fofl mans dem Herrn 
Vaͤter Haͤuſern, geben für den Prieſter, über ten Widder 

43 Bon dreyſſig Jabren und daruͤber, der Verſoͤhnung, bamit er verſoͤhnet wird. 
bis ins fuͤnfzigſte, alle, die gum Deere) 9 Deßgleichen fol alle Hebe von allem, 
tuugten, daß fie Amt In der Huͤtte des das die Kinder Iſrael beiligen, und dem 


Stifts bâtten. Prieſter opfern, ſein ſeyn. 
44 Und die Summa war drey taufend| 10 Und wer etwas heiliget, das ſoll auch 
und zwey hundert. ſein ſeyn; und wer etwas dem Prieſter 


45 Das iſt die Summa der Geſchlechtergibt, bas ſoll auch ſein ſeyn. 
der Kinder Merari, die Mofe und Aaron! 11 Und der Herr redete mit Moſe, und 
zaͤhlten, nach dem Morte des Herrn dur ſprach: 

Moſen. 12 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich 

46 Die Summa aller Leviten, die Mofelgu ihnen: Wenn irgend eines Mannes 
und Aaron ſammt den Hauptleuten Iſ⸗Weib ſich verliefe, und ſich an ibm vers 
raels zaͤhleten, nach ihren Geſchlechtern ſuͤndigte: 
und lbrer Vaͤter Haͤuſern, 13 Und Jemand ſie fleiſchlich beſchlaͤft, 

47 Bon dreyſſig Jahren und daruͤber, und wuͤrde doch dem Manne verborgen 
bis ins fuͤnfzigſte, aller, die eingiengen vor ſeinen Mugen, und wuͤrde verdectt, 
qu ſchaffen, ein Jeglicher ſein Amt, und daß ſie unrein geworden iſt, und kann fie 
du tragen die Laſt in der Huͤtte des Stifts, nicht uͤberzeugen, denn ſie iſt nicht darin⸗ 

48 War acht tauſend fuͤnf hundert unb|nen ergriffen; 
achtzig, 14 Und der Eifergeiſt entzuͤndet ihn, daß 

49 Die gezaͤhlet wurden nach dem MBorteler um fcin Weib eifert, fie ſey unrein 
des Herrn durch Moſen, ein Jeglicher zu oder nicht unrein; 
ſeinem Amte und Laſt, wie der Herr Mofil 15 So ſoll er fie sum Prieſter bringen, 
gebothen hatte. und pre über fie pringen qe 

: ù ten Epha Gerftenmebl, und ſoll kein 
Das 5 Capitel. Oehl darauf fn, noch Weihrauch bars 
Reinigung des Lagers. Verſoͤhn⸗ und auf thun. Denn es IR ein Œiferopfer 
Eiferopfer. und Ruͤgeopfer, bas Miſſethat rüget. 
1 Und der Herr redete mit Moſe, und 16 Da ſoll fie der Prieſter herzu fuͤhren, 
prach: und vor den Herrn ſtellen, 

2 Gebiete den Kindern Iſrael, daß ſiel 17 Und des heiligen Waſſers nehmen in 
aus dem Sager thun alle Ausſaͤtzigen, und|ein irbenes Strat, und Staub vom Ba: 
alle, die Œiterflüffe haben, und die an den den der Wohnung ins Waſſer thun, 
Todten unrein geworden find. 18 Und ſoll das Weib vor den Herrn 

3 Bepde, Mann und Weißb, follen fie fellen, und ihr Haupt entbièffen, und 
hinaus thun vor bas Lager, daß fie nicht das Ruͤgeopfer, bas ein Œiferopfer ift, 
ihre Lager verunreinigen, barinnen Ich auf ihre Sand fegen. Und der Prieſter 
unter ihnen wobne. c. 35, 34. ſoll in feiner Hand bitteres verſluchtes 

€ Und bie Kinder Iſrael thaten alſo, Waſſer haben; 
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19 Und ſoll des Weib beſchwoͤren, und 
zu ihr ſagen: Hat kein Mann dich be⸗ Das 6 CapiteL « 
fhlafen, und baf did nicht von deinem SGeſetz der MNanrder und der Geluͤbde, 2e. 
Manne verlaufen, daß du did verunreis]1 Und der Herr redete mit Moſe, un? 
aigct baft ; ſo follen bir dieſe bittern vers prad : 
fudten Waſſer nicht ſchaden. 2 Gage den Kindern Iſrael, und ſprich 
20 Wo bu aber did von beinem Mannel su ibnen: Wenn ein Mann oder Weib 
verlaufen baft, daß du unrein bift, unblein ſonderliches Geluͤbde thut dem Herrn, 
bat Jemand dich befhlafen auſſer deinem ſich zu enthaiten. 
Manne; 3 Der ſoll ſich Weins und *flarfen Ge⸗ 
21 So ſoll der Prieſter das Weib be-|trânts enthalten, Weineſſig oder ſtarker 
ſchwoͤren mit ſolchem Fluche, und ſoll sul Getraͤnks Eſſig ſoll er auch nicht trinken, 
ihr ſagen: Der Herr ſetze dich zum Flu⸗ auch nichts, bas aus Weinbeeren gemacht 
de und zum Schwure unter deinem Vol⸗ wird; er ſoll weder friſche noch duͤrre 
te, daj der Herr deine Huͤfte gowinèen, Weinbeeren effen, *3 Mof. 10, 9. 
und deinen Bauch ſchwellen laſſe. 4 @o lange ſolches fein Geluͤbde waͤhret; 
2So gehe nun das verfludte Zager auch ſoll er nichts eſſen, das man vom 
in deinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle, Weinſtocke machet, weder Weinkern noch 
und deine Huͤfte ſchwinde. Und das she. 
Weib ſoll fagen: Amen, Amen. 5 So lange die Ps foldes ſeines Ges 
23 Aifo fell der Pricfter dieſe Glüdel luͤbdes waͤhret, foil kein Schermeſſer über 
auf cinen Zettel fbreiben, und mit dem fein Haupt fabren, bis daß die Zeit aus 
bittern Waſſer abwafchen, fep, die er dem Herrn gclobet hat; denn 
24 Uno fol dem Weibe von dem bitternier ift heilig, und ſoll das Haar auf feis 
verfluchten Waſſer su trinften geben. Und nem Haupte laffen frey wachſen. 
wenn das verfluchte bittere Waſſer in fie! 6 Die ganze Zeit uͤber, die er dem Herrn 
gegangen iſt; gelobet hat, ſoll er zu keinem Todten gehen. 
25 Soll der Prieſter von ihrer Hand 7 Er (oil ſich auch nicht verunreinigen 
das Eiferopfer nehmen, und zum Speis⸗ an dem ° Tode ſcines Vaters, ſeiner Mut⸗ 
epfer vor Dem Herrn weben, und auflter, ſeines Bruders, oder ſeiner Schwe⸗ 
dem Altare opfern, naͤhmlich: ſter; denn bas Geluͤbde ſeines Gottes iſt 
26 Soll er eine Hand voll des Sreis-lauf feinem Haupte. 3Moſ. 21, 2. 11. 
opfers nebmen ju ibrem Miügeopfer, und] 8 Und die gane Zeit über fcines Geluͤb⸗ 
auf dem Altare anzuͤnden, und darnach des foll er bem Herrn beilig feun. 
dem Weibe das Waſſer zu trinten ge! 9 Und mo Jemand ver ibm unverfehens 
ben. ° loss ftirht, ba wird das Hauft ſeines 
27 Unb wenn fie das Waſſer getrunfen| Gelübdes verunreiniget; darum (ol er 
bat; iſt fie unrein, und bat fid an thremlfein Haupt befderen am Tage fciner 
Manne verſuͤndiget; fo wird das verfluch⸗ Reinigung, das ift, am ſiebenten Tage. 
te Waſſer in fie gehen, und tbr bitter feyn,| 10 Und am adten Tage foll *er zwo Eure 
dag ibr der Vauch ſchwellen, und die Huͤf⸗ teltauben bringen, oder zwo junge Tau⸗ 
te ſchwinden wird, und wird das Weiblben, gum Prieſter vor die Thuͤre der Huͤt⸗ 
ein Fluch ſeyn unter ibrem Volte. te des Stifts. +3 Mof. 5, 7. 
28 Iſt aber ein folhes Weib nicht vers| 11 Und der Prieſter ſoll eine gum Suͤnd⸗ 
anreinigef, fonbern rein; fo wirds ibrlopfer, und die andere gum Prandopfer 
nidt fhaden, daß fie kann fhwanger|maden, und ibn verfébnen, daß er ſich an 
werden. einen Todten verſuͤndiget bat, und alfo 
29 Dieß ift bas Œifergefes, menn ein ſein Haupt deſſelben Tages beiligen, 
Weib ſich von ibrem Manne verläuft,| 12 Daß er dem Derrn bie pa fetes 
und unrein wird. Gelübdes aushalte. Und foll “ein jab- 
30 Oder menn einen Mann der Eifer⸗ riges Sami bringen gum Schuldopſer. 
geiſt entzuͤndet, daß er un fein Weib ei⸗ Aber Die vorigen Tage follen umfonft 
fert, vag er es ftelle vor den Serrn, und ſeyn, barum, bag fein Gelübbe verunreis 
der Prieſter mit ihr thue alles nach dies|niget if. +3 Mof. 5, 6. 
fem Geſetze. 13 Diet iſt das Geſetz des Berlobten: 
31 Und der Mann fol unſchuldig ſeyn Wenn die Zeit ſeines Geluͤbdes aus iſt, 
an der Miſſethat; aber bas Weib ſoll fo ſoll man ibn bringen vor die Thuͤre der 
ihre Miſſethat tragen. Huͤtte des Stifts. 


L 
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14 Und er (off bringen fein Opfer demlbetliget, °mit allem ihrem Gerâthe, dazu 
Herrn, cin jébriges famm obne Wandel ſauch den Altar mit allem feinem Geraͤthe 
gum Brandopfer, und ein jâbriges Shaf|gefaltet und gebeiliget: *2 Mof. 40, 17. 
cbne Wandel sum Suͤndopfer, und einen] 2 Da opferten die Gürften Iſraels, die 
Widder ohne Wandel gum Dankopfer, Haͤupter waren in ibrer Vaͤter Haͤuſern: 
15 Und einen Korb mit ungefduerten|denn fie waren die Oberſten unter den 
Kuchen von Semmelmehl mit Oehl ge⸗ Staͤmmen, und ſtanden oben an unter 
menget, und ungeſaͤuerten Fladen mit|denen, die gezaͤhlet waren. 
Debl beſtrichen, und ihre Speisopfer und] 3 Und fie brachten ihre Opfer vor ben 
Trankopfer. Herrn, ſechs bedeckte Wagen, und zwoͤlf 
16 Und der Prieſter ſoll es vor den Herrn Rinder, je einen Wagen für zween Fuͤr⸗ 
bringen, und ſoll ſein Suͤndopfer und ſein ſten, und einen Ochſen für einen, und 
Brandopfer machen. brachten ſie vor die Wohnung. 
17 Und ben Widder ſoll er gun Dank⸗4 Und der Herr ſprach su Moſe: 
opfer machen dem 371 * ten! 5 Rimms von ihnen, daß es diene zum 
Korbe mit dem ungeſaͤuerten Brote; und Dienſte der Huͤtte des Stifts, und gibs 
ſoll auch ſein Speisopfer und ſein Trank⸗ den Leviten, einem Jeglichen nach ſeinem 
opfer machen. Amte. 
18 Und ſoll »dem Verlobten bas Haupt/ 6 Da nahm Moſe die Wagen und Mine 
ſeines Geluͤbdes beſcheren vor der Thuͤre der, und gab fie den Leviten. 
der Huͤtte des Stifts: und ſoll das Haupt- 7 Zween Wagen und vier Rinder gab 
haar ſeines Geluͤbdes nehmen, und aufs er den Kindern Gerſons, nach ihrem 
Feuer werfen, das unter dem Dankopfer Amte. 
if. °Ar. G. 18, 18.| 8 Und vier Wagen und adt Ochſen gab 
19 Und ſoll den gefohten Bug nebmen|er den Kindern Merari na ibrem Amte, 
von bein Widder, und Einen ungefaucr-|unter der Hande Sthamars, Aarons, tes 
ten Kuchen aus dem Korbe, und Einen Prieſters, Sobnes. °€. 4, 28. 33. 
ungefduerten Slaben: und folls dein Bers| 9 Den Kindern Fefethe aber gab er 
lobten auf ſeine Haͤnde legen, nachdem er nichts, darum, daß ſie ein heiliges Amt 
ſein Geluͤbde abgeſchoren hat; auf fit hatten, und “auf ihren Achſeln 
20 Und ſolls vor bem Herrn weben.|tragen muften. °c. 3, 31. c. 4, 15. 
Das ift beilig dem Driefter, fammt ber| 10 Und die Fuͤrſten opferten sur *Œine 
Webebruſt und ter Hebeſchulter. Dar⸗weihung des Altars an dem Tage, da er 
nad mag der Berlobte Wein trinfen. geweihet ward, und opferten ibre Gate 
21 Das ift bas Geſetz des Verlobten, vor dem Altare. °2 Chreu. 7, 9. 
der foin Opfer bem Herrn gelobet, von] 11 Und der Herr fprad zu Moſe: Laß 
wegen fcines Geluͤbdes; auffer tem, masleinen feglihen Sürften an feinem Tage 
cr fonff vermag, mie er gelobet bat, fol|fcin Opfer bringen zur Einweihung des 
ecthun, nach dem Geſetze feines Geluͤbdes. Altars. 
22 Unb der Herr rebcte mit Mofe, und] 12 Am erften Tage orferte feine Gabe 
ſprach: Naheſſon, der Sohn Amminagdabs, des 
23 Sage Aaron und ſeinen Soͤhnen, Stamms Juda. °c 1,7. € 2,5. 
und ſprich: Alſo follt ibr fagen qu den! 15 Und feine Babe war eine fiftcrne 
Kindern Sfrael, menn ihr fie fegnet: Schuͤſſel, hundert und drepffig Sekel 
24 Der Derrfegne did, und be-lterth; cine filterne Sale, ſiebenzig 
bite did! »Pſ. 134, 3. Sekel werth, nad dem Sekel des Hei— 
25 Der Herr “laffe fein Ange-lligthums; beyde vell Semmelmehl mit 
ſicht leuchten über dir, und ſeyſOehl gemenget, sum Speisopfer; 
dir gnädig! »Pf. 4,7. Pſ. 67, 2 | 14 Dayu einen goldenen Sel, zehn 
26 Der Herr bebe fein Angeſicht Sekel Goldes werth, voll Raͤuchweres; 
Über did, und gebe dir Sriede! | 15 Œinen Garren aus den Rindern, cie 
27 Deun ibr follt meinen Nahmen auflnen Widder, ein jâbriges Lamm gum 
die Kinder Iſrael legen, daß Ich fie ſegne. Brandopfer; 
Das 7 Tapitel 16 Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer: 
17 Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
Opfer und Geſchenke zur Stiftshuͤtte. fuͤnf Widder, fuͤnf Boce, und fuͤnf jàhe 
1 Und da Moſe die Wohnung aufgerich⸗ |rige Laͤmmer. Das iſt die Babe Rahefs 
tet batte, und fie gefalbet, und ge-lfons, des Sohnes Amninavabs. 
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18 Am antern Tage opferte Methanecl,|fel, hundert und dreyſſig Sekel merth; et. 
ter Sohn Zuars, der Fuͤrſt Iſaſchars. ne filbcrne Sale, ſiebenzig Sekel werth, 
19 Seine Gabe mar cine ſilberne Schuͤſ⸗ nach dem Setel des Heiligthums, beyde 
fl, hundert und dreyſſig Sekel werth; voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 
cine ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel Speisopfer; 
æcrth, nach dem Sekel des Heiligthums: 38 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 
beyde voll Semmelmehl mit Oehl gemen⸗Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 
get, zum Speisopfer; 39 Einen Farren aus den Rindern, ei⸗ 

Dazu einen goldenen Loͤffel, zehn Se⸗ nen Widder, ein jâbriges Lamm zum 
tel Golbes werth, voll Raͤuchwerks; Brandopfer;: 

A Œinen Farren aus den Rindern, eis| 40 Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 
sen Widder, ein jahriges Lamm gun] 41 Und sum Dantopfer zwey Rinder, 
Brandopfer; fuͤnf Widder, fuͤnf Voͤcke, und fuͤnf jaͤh⸗ 

92 Œinen Ziegenbock gum Suͤndopfer; [rige Laͤmmer. Das iſt die Babe Selu⸗ 

23 Und gum Dankopfer zwey Rinder, miels, des Sohnes Zuri Sadai. 
fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, und fuͤnf js] 42 Am ſechsten Tage der Fuͤrſt der Kin⸗ 
rige Laͤmmer. Das ift die Babe Metha-|ber Gars, Eliafaph, der Sohn Deguels. 
nec(s, des Sohnes 3uars. 43 Seine Gabe war cine filberne Schuͤſ⸗ 
24 Am dritten Tage der Sürft der Kin⸗ſel, bunvert und dreyſſig Sekel merth; eis 
der Sebulons, Eliab, der Sohn Helons.ne filberne Schale, febensig Sekel werth, 
25 Seine Babe war cine ſilberne Schuͤſ⸗ lnach dem Sekel des Heiligthums; beyde 
ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth; eine voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 
Gfberne Schale, feel Sekel werth, Speisopfer; 
aach dem Sekel des Heiligthums; beybeſ 44 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 
sol Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum Goldes werth, voll Raͤuchwerrs; 








GSpeisopfer. 43 Œinen Farren aus ben Rindern, els 
26 Ginen gofbenen Loͤffel, zehn Sekelſnen Widder, ein jaͤhriges Lamm zum 
Soldes werih, voll Raͤuchwerks; Brandopfer; 


27 Œinen Farren aus den Rindern, els] 46 Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 
nen Widder, ein jaͤhriges Lamm gum] 47 Und zum doregf zwey Rinder, 
Brandopfer;: fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, fuͤnf jaͤhrige 

28 Einen Ziegenbock sum Suͤndopfer; Laͤmmer. Das iſt die Gabe Eliaſaphs, 

29 Und gum Danfopfer zwey Rinder, des Sohnes Deguels. 
inf Widder, fuͤnf Boͤcke, und fuͤnf jh] 48 Am ſiebenten Tage der Fuͤrſt der Kin⸗ 
rige Laͤmmer. Das iſt die Gabe Eliabs, der Ephraims, Eliſama, der Sohn Am⸗ 
des Sohnes Helons. mihuds. 

30 An vierten Tage der Fuͤrſt der Kin⸗/409 Seine Babe war eine ſilberne Schuͤſ⸗ 
der Rubens, Sligur, der Sohn Sedeurs.|fel, hundert und dreyſſig Sekel merth; ets 

31 Seine Gabe mar eine fifberne Schuͤſ⸗ne ſilberne Scale, Rebenig Sekel merth, 
(el, bundert und dreyſſig Sckel merth; ei⸗ nach bem Sekel des Heiligthums; beyde 
ne ſiiberne Schale, ſiebenzig Sctel werth, voll Semmelmchl mit Ochl gemenget, zum 
nach dem Sekel des Heiligthums; beyde Gpeisopfet ; 
roll Semmelmehl mit Hehl gemenget, gum] 50 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 


Sreisopfer; Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 
32 Œinen goldenen Loͤffel, zehn @efel] 51 Œinen Farren aus Den Mindern, ets 
Geloes werth, voll Raͤuchwerks; nen Widder, ein fâbriges Samm gum 


23 Einen Garren aus den Rindern, ei⸗ Brandopfer; 
nen Widder, ein jébriges Samm gum) 52 Einen Bicgenbod gum @ünbdopfer; 
Brandopfer; 53 Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
34 Œinen Ziegenbock zum Suͤndopfer; fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, fuͤnf jaͤhrige 
35 Und zum Danfopfer zwey Rinder, Lammer. Das ift die Gabe Clifamä, des 
fénf Widder, fuͤnf Boͤcke, und fuͤnf jaͤh⸗ Sohnes Ammihuds. 
rige Sämmer. Das iſt die Gabe Elizurs, 54 Am achten Tage der Fuͤrſt der Kin⸗ 
des Sohnes Sedeurs. der Manaſſe, Gamliel, der Sohn Pe⸗ 
36 An fuͤnften Tage der Fuͤrſt der Kin⸗ dazurs. 
der Simeons, Selumiel, der Sohn Buri] 55 Seine Gabe war eine ſilberne Schuͤſ⸗ 
Sadai. ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth: ei⸗ 
27 Gaine Gabe mar eine ſilberne Gchuͤſ⸗l ne filberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 
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nach dem Sekel des Heiligthums; beyte|voll Semmelmchl mit Ochl gemenget, gun 
voll Semmelmehl mit Ochl geinenget, sum) Speisopfer; 


Speisopfer; 74 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 
56 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 
Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 75 Einen Farren aus den Rindern, ei⸗ 


57 Einen Farren aus den Rindern, cislnen Widder, ein jaͤhriges Lamm zum 
nen Widder, ein jaͤhriges Lamm zum Brandopfer; 

Brandopfer; 76 Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 
58 Œinen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 77 Und zum Dantopfer zwey Rinder, 
59 Und gum Dantopfer zwey Rinder, fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, fuͤnf jaͤh rige 

fuͤnf Widder, fuͤnf Voͤcke, fuͤnf jaͤhrige Laͤmmer. Das iſt die Gabe Pagiels, des 

Lämmer. Das iſt die Gabe Banliela,| Sohnes Ochrans. 

des Sohnes Pedazurs. 78 Am zwoͤlften Tage der Fuͤrſt der Kin⸗ 
60 Am neunten Tage der Fuͤrſt der Kin⸗der arbtéali, Abira, der Sohn Enans. 

der Benjamins, Abidan, der Sohn Gis| 79 Seine Babe war cine ſilberne Schuͤſ⸗ 

deoni. ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth; eis 

61 Seine Gabe war cine ſilberne Schuͤſe ne ſilberne Schale, —W Sekel werth, 
ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth; ei⸗ nach dem Sekel des Heiligthums; beyde 
ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 
nach dem Sekel des Heiligthums; beyde Speisopfer; 

voll Semmelmehl mit Ocbl geinenget, sun! 80 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 


Sreisopfer; Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 
62 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel/ 81 Einen Farren aus den Rindern, ei⸗ 
Goldes werth, voll Raͤuchwerks: nen Widder, ein faͤhriges Lamm gun 


63 Einen Farren aus den Rindern, ei⸗ Brandopfer; 
nen Widder, ein jaͤhriges Lamm gum] 82 Einen Ziegenbock sum Suͤndopfer: 
Brandopfer: 83 Und gum Dantopfer zwey Rinder, 

64 Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; fuͤnf Widder, fuͤnf Voͤcke, fuͤnf jaͤhrige 

65 Und zum Dankopfer zwey Rinder, Laͤmmer. Das iſt die Gabe Ahiraͤ, des 
fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, fuͤnf jaͤhrige Sohnes Enans. 

Laͤmmer. Das iſt die Gabe Abidans, des] 84 Das iſt die Einweihung des Altars 
Sohnes Gideoni. zur Zeit, Da er geweihet ward; d azu die 

66 Am zehnten Tage der Fuͤrſt der Kin⸗ Fuͤrſten Iſraels opferten dieſe zwoͤf fils 
der Dans, Ahieſer, der Sohn Ammi berne Schuͤſſeln, zwoͤlf ſilberne Schalen, 
Sadai. zwoͤlf goldene Loͤffel: 

67 Seine Babe war eine ſilberne Schuͤſ⸗ 85 Alſo, daß je cine Schuͤſſel hundert 
ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth; ei⸗ und dreyſſig Sekel Silbers, und je eine 
ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, Schale ſiebenzig Sekel hatte; daß die 
nach den Sekel des Heiligthums; beyde Summa alles Silbers am Gefaͤſſe trug 
vol Semmelmehl mit Hehl gemenget, zum zwey tauſend und vier hundert @cbel, 


Speisopfer; nach dem Sekel des Heiligthums. 
68 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel— 86 Und der zwoͤlf goldenen Loͤffel voll 
Goldes werth, voll Raͤuchwerts; Raͤuchwerks batte je einer zehn Setel, 


69 Einen Farren aus ben Rindern, ei⸗ſnach bem Sekel des Heiligthums; daß 
nen Widder, ein jaͤhriges Lamm gumibie Summa Goldes an den Loͤffeln trug 
Brandorfer: bunbert und gwansig Sekel. 

70 Einen Bicgenbod gum Suͤndopferz 87 Die Summa der Rinder zum Brands 

71 Unb gum Danfopfer zwey Rinder, opfer mar zwoͤlf Farren, nef Widder, 
fünf Widder, fünf Boͤcke, fuͤnf jaͤhrige zwoͤlf jaͤhrige Sdmmer, ſammt ihren 
aͤmmer. Das iſt die Gabe Ahieſers, des Speisopfern, und zwoͤlf Ziegenboͤcke zum 
Sohnes Ammi Sadai. Suͤndopfer. 

72 Am eilften Tage der Fuͤrſt der] 88 Und die Summa der Rinder zum 
Rinber Affers, Pagiel, der Sohn Och⸗ Dankopfer war, vier und zwanzig Gars 
rans. ren, fegils Widder, ſechzig Boͤcke, ſechzig 

73 Seine Gabe war eine ſilberne Schuͤſ⸗ jaͤhrige Laͤmmer. Das iſt die Einweihung 
ſel, hundert und dreyſſig Sekel merth; ei⸗ des Altars, da er geweihet ward. 
ne ſilberne Schale, fepengig Sekel merth,] 89 Und wenn Moſe in die Huͤtte des 
nad ven Sekel des Heiligthums; beyde Stigis gieng, daß "mit ibm geredet wuͤr⸗ 
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de; fo bérete er die Stimm mit ibm re⸗ſſie dienen in der Huͤtte des Stifts. Alſio 
den von bein Gnadenſtuhle, der auf der|foilit bu fie reinigen und weben. 
tate dis Seugniffes war, Jpwiſchen den] 16 Denn fie find *mein Geſchenk von 
zween Cbcrabim; von danuen ward mitſden Kindern Ifrael, und babe fie mir ges 
ibm geredet. nommen für alles, bas ſeine Mutter 
*2Diof.25,21.92.+Pf. 80,2. bricht, naͤhmlich für die Grftgeburt aller 
Das 8 Capitel. fipbe Sfrael. °c. 3, 9. 12. 
Der Leuchter. Einweihung der Seviten. |, enn alle Œrftgeburt unter den À ns 


een Sfracl if mein, bepdes der Menſchen 
1Und der Derr rebete mit Moſe, und|und des Biche: ſeit ver Zeit ich alle Gr 


pra: eburt in Egyptenland ſchlug, und heiligte 
2 Rede mit Aaron, und ſprich su ihm: ſie mir, gyri (4 of. rs. 2. se 


Wenn du die Lampen qe bete foUtft bu! 18 Und naÿm die Leviten an für able 
fie affo fegen, daß fie “alle ficben vorwaͤrts Œrftgeburt unter den Kindeen Sfrau, 
dem Leuchter ſcheinen. °2 Mof. 25, 37.1 19 Und gab fie sum Gefhente Aacon 

3 Und Aaron that alfo, und feste diclund feinen Soͤhnen, aus den Kindern 
Lampen auf, vorwärts dem Leuchter sul Iſrael, daß fie Ddiencten am Amte der 
fheinen; “wie der Herr Moſe gebothen|Lindber Iſrael, in der Huͤtte des Stifts, 
patte. #2 Moſ. 27, 21. die Linber Sfracl zu verſoͤhnen, auf daß 

4 Der Leuchter aber war dichtes Gold, 
beydes ſein Schaft und ſeine Blumen, 
nach dem Geſichte, das der Herr Moſſiligthume. 
gezeiget hatte, alſo machte er den Leuchter. 20 Und Moſe mit Aaron, ſammt der 

5 Und der Herr redete mit Moſe, und ganzen Gemeine der Kinder Iſrael, tha⸗ 
ten mit ben Leviten alles, wie der Herr 
Moſe gtbothen hatte. 

21 Und die Leyiten entſuͤndigten ſich, 
und wuſchen ihre Kltider, und Aaron webte 
daß bu fie reinigeft: Du ſollſt Suͤndwaſ⸗ſie vor den Herrn, und verſoͤhnete fie, baÿ 
fer auf fie fprengen, und follen alle ihre ſie rein murden. 

Daare rein abfheren, und ibre Rleider| 22 Darnach giengen fle binein, daß fie 
waſchen, fo find fie rein. ihr Aut thâten in der Huͤtte des Stifts, 

8 Dunn foflen fie nebmen einen jungen vor Aaron und feinen Soͤhnen. Wie der 
Garren, und fein @peisopfer, Semmel⸗Herr —— hatte uͤber die Levi⸗ 
mehl mit Oehl gemenget; und einen an⸗ten, alſo thaten ſie mit ihnen. 
dern jungen Farren ſollſt bu gum Suͤnd⸗ 23 Und der Herr redete mit Moſe, und 
opfer nehmen. ſprach: 

9 Und ſollſt die Leviten vor die Huͤttel 24 Das iſt es, das den Leviten gebuͤhret: 
des Stifts bringen, und die ganze Ge⸗Von fuͤnf und zwanzig Jahren, und dar⸗ 
meine der Kinder Iſrael verſammeln; uͤber, taugen fie gum Heere und Dienſte in 

10 Und die Leviten vor den Herrn brin⸗ der Huͤtte des Stifts. °c. 4,5. 
gen, und bie Rinber Iſrael follen ibre] 25 Aber von dem fünfsigften Sabre an 
Haͤnde auf die Leviten legen. ſollen ſie ledig ſeyn vom Amte des Dien⸗ 

11 Und Aaron ſoll die Leviten vor dem ſtes, und ſollen nicht mehr dienen, 

Herrn meben, von ben Kindern Iſracl, 26 Sondern auf den Dienſt ihrer Bruͤ⸗ 
auf taf ſie dienen moͤgen an bem Amte der warten in der Huͤtte des Stifts, des 
des Herrn. .Amts aber ſollen ſie nicht pflegen. Alſo 

12 Und die Leviten ſollen ihre Hanbelfoffit du mit ben Leviten thun, daß ein 
auf das Haupt der Farren legen; und Jeglicher ſeiner Hut warte. 









nicht unter den Linbern Iſrael ſey cine 
Plage, fo fie fit naben wollten zum Hei⸗ 


pra : 

6 Nimm bie *Seviten aus den Kindern 
Iſrael, und reinige fie. Mal. 3,5. 
7 Alſo foilft bu abermal mit ibnen thun, 


einer fell sum Suͤndopfer, der andere zum : 
Brandopfer dem Herrn gemacht werden, Das 9 € apitel. 
die Leviten zu verſoͤhnen. Vom Paſſah, und Zeichen zum Lagern, 2c. 


13 Und ſollſt die Leviten vor Aaron und 1 Und der Herr redete mit Moſe in der 
feine Soͤhne ſtellen, und vor ben Derrn Wuͤſte Sinai, lin andern Sabre. 
weben. nachdem fie aus Egyptenland gezogen was 

14 Und ſollſt fie alſo ſondern von den ren, im erſten Monathe, und ſprach: 
Kindern Iſrael, daß fe mein ſeyen. 2 Laß "vie Kinder Iſtael Paſſah halten 

15 Darnach ſollen fie hinein gehen, daßl zu ſeiner Zeit. 3 Moſ. 23, 5. x. 
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8 Am viergebnten Tage diefes Monaths,] 17 Und nodden fid ble Bo ke aufhoé 
zwiſchen Abends, zu feiner Zeit follen ſie von der Huͤtte, ſo zogen die Kinder Iſ⸗ 
es balten, nach aller ſeiner Sahung und rael; und an welchem Orte die Wolte 


Rechte. blieb, da lagerten ſich die Kinder Iſrael. 
4 Und Moſe redete mit den Kindern Iſ⸗/ 18 Nach dem Worte des Herrn zogen 
rael, daß ſie das Paſſah hielten. die Kinder Iſrael, und nach ſeinem Wor⸗ 


5 Und fie hielten Paſſah am vierzehnten ſte lagerten fie fit. So lung die Wolte 
Tage des erſten Monaths ‘“svifhenlauf der Wohnung blied, fo lange lagen 
Abends, in der Wuͤſte Sinal. Ales, wie /ſie ſtille. »1 for. 10,1. 
der Herr Mofe zebothen patte, fo thaten| 19 Und wenn die Wolke vicle Tage vers 
die Kinder Iſrael. »2 Moſ. 12, 6.308 auf der Wohnuug, fo warteten die 

6 Da vwaren etliche Maͤnner unrein Kinder Iſrael auf die Hut des Herrn, und 
Aber Anem todten Menſchen, daß ſie zogen nicht. 
nicht konnten Paſſah halten des Tages. 20 Und wenn es war, daß die Wolte 
Die traten vor Moſen und Aaron —28* auf der Wohnung war etliche Anzahl der 
ben Tages, Tage; ſo lagerten ſie ſich nach dem Wor⸗ 

7 Und ſprachen zu ihm: Wir ſind unelte des Herrn, und zogen nach den Worte 
rein uͤber einem todten Menſchen; warum des Herrn. 
ſollen wir geringer ſeyn, daß wir unſerel 21 Wenn die Wolke da mar von Abend 
Gabe dem Herrn nicht bringen muͤſſen subis an ben Morgen, und Fe dann erhot, 
feiner Seit unter ben Rindern Iſrael? |fo gogen fie: ober wann fie ſich des Tages 

8 Moſe fprad su ibnen: Harret, ich willlober des Nachts erbob, fo gogen fie 
bôren, was euch der Herr gebictet. au. 

9 Und der Herr rebdete mit Mofe, und] 22 Wenn ſie aber green Tage, oder ei⸗ 
ſprach: nen Monath, oder etwas lang auf der 

10 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich: Wohnung blieb, fo lagen die Kinder Iſ⸗ 
Wenn Jemand unrein uͤber einem Tod⸗rael, und zogen nicht; und wann fie ſich 
ten, oder ferne von euch uͤber Feld iſt, oder dann erhob, ſo zogen ſie. 
unter euern Freunden, der ſoll dennod| 23 Denn nach des Herrn Munde lagen 
dem Herrn Paſſah halten; fe, und nach des Herrn Munde zogen fie, 

11 Aber erſt im *anbern Monathe amdaß ſie auf des Herrn Hut warteten, nach 
vierzehnten Tage zwiſchen Abends, und des Herrn Worte durch Moſen. 


ſoll es neben ungeſaͤuertem Brote und 
Salzen eſſen; °2 Ghr. 30, 2. 15. Das 10 Capitel. 

12 Und follen nichts davon uͤbrig laſſen Gebrauch ber Trompeten. Der Sfracliten 
bis Morgen, auch kein Bein daran jer⸗ Fortreiſen. 


brechen, und ſollens nach aller Weiſe des|1 Und der Herr redete mit Moſe, und 
Paſſah halten. °2 Moſ. 12, 46. rc. ſprach: 

13 Wer aber rein, und nicht über Feldl 2 Mache dir zwo Trompeten von dichtem 
tft, und laͤßt anftehen das Paſſah su hal⸗ Silber, daß du threr braudeft, die Ge 
ten, deß Seele fol ausgerottet mwerdenlincine zu berufen, und wenn das Deer 
von ſeinem Boite; darum, daß er feinelaufbreden ſoll. . 
Gate dem Herrn nidt gebradt bat sul 3 Wenn man mit beyden ſchlecht blaͤſet, 
feiner Zeit. Er fol feine Suͤnde tragen.|fol fit gu dir verfammeln die gange 

14 Und menn ein Sremoling bey eud|Semeine vor die Thuͤre der Huͤtte des 
wohnet, der ſoll aud bem Herrn Paffat|Stifts. 
balten, und ſolls balten na der Gatung| 4 Wenn man nur mit einer ſchlecht blaͤ⸗ 
and Rechte des Paſſah. Dicfe Sabung|fet, fo ſollen fid zu dir verſammeln die 
foll euch gletd feyn, ben Fremden, wie|Gürften, und die Oberften über die Tuus 
des Landes Einheimiſchen. ſende in Iſrael. 

15 Und des Tages, da die Wohnung auf⸗5 Wenn ihr aber trompetet, fo ſollen 
gerichtet ward, bedeckte fie eine Wolke die Lager aufbrechen, die gegen Morgen 
auf der Huͤtte des Zeugniſſes; und des liegen. 

Abends bis an den Morgen war uͤber der 6 Und wenn ihr gun andernmale trom⸗ 
Wohnung cine Geſtalt des Feuers. petet, ſo ſollen die Lager aufbrechen, die 

16 Alſo geſchah es immerdar, daß die gegen Mittag liegen. Denn wenn fie 
Wolke ſie bedeckte, und des Nachts bic|reifen ſollen, ſo ſollt ihr trompeten. 
Geſtalt des Feuers. 92 Moſ. 40, 38.1 7 Wenn aber die Gemeine zu verſam⸗ 


4 Mofe 11 139 
weln if, ſollt ihr ſchlecht blaſen, und nicht uͤber das Heer des Stamms der Rinver 
trompeten. Manaſſe. 

8 Es ſollen aber ſolches Blaſen mit den| 24 Und Abidan, der Sohn Gideoni, 
Erempcten tie Soͤhne Aarons, die Prices uͤber das Deer des Stamms der Kinder 
fer, thun; und ſoll euer Recht ſeyn ewig⸗ Benjamins. 
lich bey euern Nachkommen. 25 Darnach zog das Panier des Lagers 
9 Wenn ihr »in einen Streit ziehet in ſder Cinder Dans mit ihrem Heere, und 
enerm Lande wider eure Feinde, die euch ſo waren die Lager alle auf. Und Ahie⸗ 
beleidigen; fo ſollt ihr trompeten mit den ſer, der Sohn Ammi Sadai, war uͤter 
Trompeten, daß euer gedacht merde vorlibr Heer. 
dem Herrn, euerm Gotte, und erloͤſet! 26 Und Pagiel, der Sohn Ochrans, 
werdet von euern Feinden. °c. 31,6. ſuͤber das Deer des Stamms der Kinder 

10 Deſſelbigen gleichen, wenn ihr froͤh⸗ Aſſers. 
lich ſeyd an euern Feſten, und in euern| 27 Und Ahira, der Sohn Enans, über 
Reumonden; ſollt ihr mit ben Trompeten|das Heer des Stamms der Kinder Narh⸗ 
bfafen uͤber eure Brandopfer und Dank⸗ thali. 
opfer, daß es euch ſey zum Gedaͤchtniſſel 28 So zogen ble Kinder Iſrael mit ih⸗ 
soreucrm Gotte. Sd bin der Herr, eucrirem Heere. 

Gott. 2 Rôn. 11,14. 2 Chron. 7,6.| 29 Und Moſe ſprach zu ſeinem Schwa⸗ 

11 Am zwanzigſten Tage im andern ger Hobab, dem Sohne Reguels, aus 
Monathe des andern Jahrs erhob ſich die Midian: Wir ziehen dahin an die Staͤt⸗ 
Wolke von der Wohnung des Seugniffes.|te, davon der Herr geſagt bat: Ich will 

12 Und die Kinder Iſrael brachen auf,ſie euch geben; fo komm nun mit uns, fo 
und zogen aus der Wuͤſte Sinai, und die wollen wir das Beſte bey dir thun, denn 
Belte blieb in der Wuͤſte Paran. der Herr hat Iſrael Gutes zugeſagt. 

13 Es brachen aber auf die Erſten, nad| 30 Er aber antwortete: Ich will nicht 
dem Worte des Herrn durch Moſen, mit euch, ſondern in mein Land zu meiner 

14 Naͤhmlich das Panier des Lagers der Freundſchaft ziehen. 

Kinder Suvd zog am erſten mit ibrem| 31 Er ſprach: Lieber, verlaß uns nicht, 
Heere, und uͤber ihr Heer war Naheſſon, denn du weißt, wo wir in der Wuͤſte uns 
der Sohn Amminadabs. lagern ſollen, und ſollſt unſer Auge ſeyn 

15 Und über das Deer des Stamms der/ 32 Und wenn du mit uns zieheſt; mas 
Kinder Iſaſchars war Methancel, der der Herr Gutes an uns thut, das wollen 
Sohn Suars. wir an dir thun. 

16 Und über das Peer des Stamms der| 53 Alſo gogen fie von tem Berge des 
Rinter Sebulons wdr Œliab, der Sohn Merrn drey Tageretfen, und hic Lade des 
Helons. Bundes tes Herrn “308 vor ihnen her die 

17 Da zerlegte man die Wohnung, und drey Tagereiſen, ihnen ju weiſen, wo ſie 
zegen vie Kinder Gerſons und Merari,ruhen ſoilten. »5 Mof. 1,33. c. 51,8. 
und »trugen die Wohnung. ‘°c. 4, 24. 29.| 34 Und °bie Wolke des Herrn war des 

18 Darnach zog bas Panier des Sagers|Tages über ihnen, wenn fie aus Don £a» 
Rubens mit ibrem Deere, und über ihr ger gogen. 2 Mof. 13,21. c. 40,36. f. 
Heer war Elizur, der Sohn @ebeurs. | 35 Und menn die Lade zog, fo ſprach 

19 Und über bas Heer des Stamms der Moſe: Herr, *fche auf, laß deine Feinde 
£inter Simeons war Selumiel, der zerſtreuet, und die did baffen, fluͤchtig 
Sohn Zuri Sadai. werden vor dir. »2 Chron. 6, 41. 
* 20 Und Eliaſaph, der Sohn Deguels, 36 Und wenn fie ruhete, fo ſprach er: 
uͤber das Deer des Stamms der Kinder Komm wieder, Herr, zu Der Menge ver 
Gads. & die Lahathi v Tauſende Iſraels. 

21 Da zogen auch die Kahathiten, un : 
trugen * Heiligthum; und jene richte⸗ Das 11 Eapit : l. 
ten die Wohnung auf, bis dieſe hernach Das luͤſterne Volk wird geftraft, 2c. 
tamen. 1 {ind ba fié das Bolt ungedulrig mad» 

22 Darnad zog das Panier des fagers te, gefiel es Übel vor ben Ohren des 
der Sinber Œphraims mit ihrem Deere, | Herrn. Und als es der Herr bôrete; ere 
and fiber ihr Heer mar Œlifama, der grimmete fein Born, und günbete das 
Gobn Ammibuds. Geuer des Herrn unter ihnen an, das 

23 Unb Samliel, der Sohn Pedazurs, verzehrete die dufferfien Sager. 
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2 Da (brie das Bolt zu Moſe; und] 17 So will id hernieder kommen, und 
Moſe “bat den Herrn, ba verſchwand daslinit dir daſelbſt reden, und deines Gciftes, 
Feuer. | “Amos 7, 4. ff. der auf bir ift, nebinen, und auf fic legen, 

3 Und man bief die Staͤtte Tabcera,|bag fie mit dir die Laſt des Volks tragen, 
barum, daß fit unter ibnen des Derrn|daf du nicht allcin trageft. 

Feuer angezuͤndet batte. 18 Und gum Volke ſollſt du fagen : * Sets 

4 Denn das Poͤbeivolt unter ibnen war|liget eud auf Morgen, daß ihr Fleiſch eſ⸗ 
luͤſtern geworden, und faffen und weine-|fet. Denn euer Weinen iſt vor bie Ohren 
ten ſammt den Kindern Sfracf, und fpra-|bes Herrn gekommen, die tbr ſprechet: 
ben: Wer will uns Gleifh zu eſſen geben ? Wer gibt uns Fleiſch zu eſſen, denn cs 

5 Wir gedenten der Fiſche, die wir inlgieng uns wobl in Egypten? Darum 
Egypten uinfonft affen, und der Kuͤrbis, wird euch der Herr Fleiſch geben, daß ihr 
Pfeben, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch. eſſet, »2 Moſ. 19, 10. 

6 Nun aber iſt te Gecle matt;l 19 Nicht einen Tag, nicht zween, nicht 
*benn unfere Mugen ſehen nichts, denn fuͤnf, nicht zehn, nicht zwanzig Tage lang, 
das Man. *c. 21, 5.1 20 Sondern einen Monath lang, bis 

7 Es tar aber Dan mie Corianderſa⸗ daß es eud sur Naſe ausgehe, und euch 
men, und angufeben wie Bedellion. ein Etel fey; darum, daß ibr ben Derrn 

8 Und bas Bolt lief bin und ber, und verworfen babt, der unter end ift, und 
fammelte, und ſtieß es mit Müblen, und vor ibm gemetnet und gefagt: Warum 
zerrieb es in Moͤrſern, und kochte es in|findb wir aus Egypten gegangen ? 
Tépfen, und machte ibm Aſchenkuchen/ 21 Und Mofe fprad: Secchs bunbert 
daraus: und es batte einen @Gefdinad|taufend Mann Fußvolks ift es, darunter 
wie cin Ochlkuchen. id bin; und Ou ſprichſt: Ich will e 

9 Und wann ves Nachts der Thau über] Sleifh geben, daß ihr effet einen Mont 
die Sager fiel, fo fiel das Man mit darauf.| fans. 

10 Da nun Moſe das Bolt hoͤrete wei⸗ 22 Golf man Schafe und Rinder ſchlach⸗ 
nen unter ihren Geſchlechtern, einen Seg-|ten, daß thnen genug fey ? Oder merden 
lichen in feiner Huͤtten Thuͤre; da *ers|fid alle Gifhe des Meers herzu verſam⸗ 
gumete der Born des Herrn ſehr, unb|meln, daß ibnen genug fep ? 

Moſe ward aud bange. *2 Mof. 32, 10.| 23 Der Herr aber fprad ju Moſe: Iſt 

11 Und Mofe fpradh zu dem Herrn: denn bie and des Herrn vertürat ? 

Warum bekuͤmmerſt du deinen Knecht ? Aber du ſollſt jebt feben, ob meine IBorte 
Und warum finde id nicht Gnade vor|tônnen dir etwas gelten, oder nibt. 
deinen Augin, daß bu die Saft dieſes gan⸗ 24 Und Mofe gieng beraus, und fagte 
gen Volks anf mit legeft ? dem Bolte des Derrn Wort, und verſam⸗ 

12 Sabe id denn alles Bolt empfangen|melte die fiebensig Maͤnner unter den 
oder geboren, daß du zu mir fagen magſt: Aelteſten des Bolts, und ſtellete fie um 

Trag es in deinen Mrmen, wie cine Ams|die Huͤtte ber. 

me cin Kind trâgt, in das Sand, das du] 25 Da fam der Derr bernicher in der 

ibren Vaͤtern geſchworen haft ? Wolke, und redete mit ibm, und nahm 

15 Woher ſoll ich Fleiſch nebmen, daß des Geiſtes, der auf ibm war, unb fegte 

id allem dieſem Volke gebe? Sie weinen ihn auf de ſiebenzig diteften Männer. 
vor mir, und ſprechen: Gib uns Fleiſch, Und ba ver Geiſt auf ihnen ruhete, weiſ⸗ 

daß wir eſſen. ſagten ſie, und hoͤreten nicht auf. 

14 Sd vermag alles das Bolt nicht al⸗ 26 Es waren aber noch zween Maͤnner 
lein zu ertragen; denn es iſt mir zu ſchwer. im Lager geblieben, der eine hieß Cirad: 
15 Und willſt bu alſo mit mir thun; folter andere Medad, und der Geiſt rubcte 
erwuͤrge mich lieber, habe id anders auf ihnen; denn ſie waren auch ange⸗ 

Gnade vor deinen Augen gefunden, daß ſchrieben, und doch nicht hinausgegangen 
ich nicht mein Ungluͤck fo ſehen muͤſſe. zu der Huͤtte, und he meiffugten in Lager. 

16 Und der —F ſprach qu Moſe, 27 Da lief ein Knabe bin, und ſagte es 
Sammle mir ſiebenzig Maͤnner unter] Mofe an, und ſprach: Eldad und Viedad 
den Aelteſten in Sfrael, die du weißt, weiſſagen im Lager. 
daß fie die Aelteſten im Bolte und ſeine 28 Da antwortete Joſua, der Sohn 
Amtleute find, und nimm fie vor die Hût-|Nuns, Mofis Diener, den er ermdblet 
te des Stifts, und féelle fie daſelbſt vor hatte, und ſprach: Mein Herr, Mofe, 
did ; °2 Moſ. 18, 21.l"webre ihnen. “Mare. 9,38. suc. 9,49. 
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29 Aber Moſe fprad au ihm: Biſt du der het den Herrn in feiner Geſtalt, nicht 
Etferer far mich? Wollte Gott, daß afles durch dunkle Worte oder Gleichniß. 
das Doit des Herrn weiſſagete, und der Warum habt ihr euch denn nicht gefuͤrch⸗ 


Herr ſeinen Geiſt über fie gaͤbe! tet wider meinen Knecht Moſen zu reben ? 
30 Alſo ſammelte ſich Moſe zum Sager,| 9 Und der Zorn des Herrn ergrimmete 
und die Aelteſten Ifraels. uͤber ſie, und wandte ſich weg. 


31 Daufuhr aus der Wind von demi 10 Dazu die Wolke wich auch ven der 
Herrn, und “lieÿ Wachteln kommen vom| Huͤtte. Und fiche, da war Mirjam auss 
Meerec, und ſtreuete fie uͤber das Lager; ſaͤvig mie der Schnee. Und Aaron wand⸗ 
hier cine Tagerciſe lang, dort cine Tages|te ſich zu Mirjam, und ward gewahr, daß 
rcife lang um das Lager ber, ju Ellen ſie ausfaͤtzig fev. #5 Moſ. 24, 9. 
bed über der Erde. »2 Moſ. 16, 13. 1c. 11 Und frac ju Mofe : Ach mein Herr, 

52 Da madte fit das Bolt auf denſel⸗ [af die Saͤnde nicht auf uns bleiben, das 
fen ganzen Tag, nnd die gange Nacht, mit wir nérrifé gethan, und uns verfün: 
and den andern ganzen Tag, unb ſammel⸗diget haben, 
tes Wachteln, und welher am wenigſten/ 12 Daß dieſe nidt ſey wic ein Todtes, 
fammelte, der fammelte zehn Homor, und das von feiner Mutter Scibe kommt; es 
bângeten fie auf um bas Lager ber. bat fhon bie Haͤlfte ibres Fleiſches ges 

33 Da aber “vas Fleiſch nod unter ih⸗ freſſen. 
ren Zaͤhnen war, und che es auf mar, bal 13 Mofe aber fhrie gu dem Herrn, und 
eægrimmete der 3orn des Herrn unter dem ſprach: Ach Gott, beile fic! 

Boite, und ſchlug fie mit einer ſehr grofs| 14 Der Herr fprad qu Moſe: Wenn 
en Plage. »Pf. 78, 30. f. ſihr Bater ihr ins Angefidt zeſpeyet haͤt⸗ 
34 Daher dieſelbige Staͤtte heiffet "Suft-|te, ſollte fie nicht ſieben Tage ſich ſchaͤmen? 

gtdber, darum, daß man daſelbſt begrubLaß fie verſchlieſſen ſieben Tage auſſer dem 

das luͤſterne Bolt. *c. 33, 16. Lager; darnach lag ſie wieder aufnehmen. 

55 Bon den Luſtgraͤbern aber zog das 15 Alſo ward Aitam ſieben Tage ver⸗ 
Bolt aus gen Hazeroth, und blieben zu ſchloſſen auſſer dem Lager. Und das Volt 


Hazeroth. zog nicht weiter, bis Mirjam aufgenom⸗ 
Das 12 Capitel. men ward. 
Die murrende Mirjam wird ausſaͤtzig. Das 18 Capitel. 


1 Und Mirjam und Aaron redeten mider| Kundſchafter ſchrecken dus Bolt, rc. 
Moſen, um feines Weibes willen,|1 Darnach zog das Volt von Hazeroth, 


der Mohrin, die er genommen batte, dar: und fagerte fih in der Wuͤſte 
mn, daß er cine Mohrin gum Weibe ge | Paran. c. 10, 12, 
nommen batte, °2 Mof. 2, 21.| 2 Und der Herr rebete mit Moſe, und 


2 Und fpraden: Redet denn der Herr |fprad : 
allein dur Moſen? Redet er nicht auchſ 3 Sende Maͤnner aus, die has Sand Cas 
durch uns ? Und ber Herr hoͤrete cs. naan erfunbigen, das ich den Kindern 
3 Aber Moſe mar ein ſehr gerlaater| Jfracl geben will, aus jeglihem Stamme 
Menſch über alle Menfhen auf Erden. librer Vaͤter cinen vornehmlichen Mann. 
4 Und ploͤtzlich ſprach der Herr su Mofel 4 Moſe alfo fanbte fie ‘aus der Wuͤſte 
und qu Aaron, und zu Mirjam: Gebet|Daran, nad dem Morte des Derrn, die 
beraus, ibr drey, gu der Huͤtte des Stifts. alle vornehmliche Maͤnner waren unter 
Unb fe giengen alle drey heraus. den Kindern Iſrael. ev. 27, 

5 Da kam ‘der Herr hernieder in ber| 5 Und hieſſen alfo: Sammua, der Sohn 
Wolkenſaͤule, und trat in der Huͤtte Thuͤ⸗ Zacurs, des Stamms Ruben; 
re, und rief Aaron und Mirjam, und die 6 Saphat, der Sohn Hori, des Stamms 
Beyden giengen hinaus. °c. 14, 10. @imeon; 

6 Und er ſprach: Hoͤret meine Worte: 7 *Œaleb, der Sohn Jephunne, des 
Iſt Jemand unter eud ein Prophet des! Stamms Juda; ev. 31. 
Herrn; dent will id mich kund machen in| 8 Igeal, der Sohn Joſephs, des 
einem Geſichte, oder will mit ihm reden in Stamms Iſaſchat; 


einem Traume. 9 »Hoſea, der Sohn Nuns, des 
7 Aber nicht alſo mein Knecht Moſe, der Stamms Ephraim; *0.17. 
in meinem ganzen Hauſe treu iſt. 10 Palti, der Sohn Raphnu, des 


.8 Muͤndlich rebe ich mit ihm, und er ſie⸗ Stamms Benjamin: 


2 
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11 Gabiel, der Sohn Sodi, des] 28 Und ergdblten ihnen, und fpraen : 


Stamms Sebulon; Wir ſind in das Land gekommen, dahin 
12 Gaddi, der Sohn Suſi, des ihr uns ſandtet, darinnen Milch und Ho⸗ 
Stamms Joſeph von Manaſſe: nig flieffet: und dieß iſt ſeine Frucht. 
13 Anuniel, der Sohn Gemalli, des 29 Ohne daß ſtarkes Bolt darinnen 
Stamms Dan; wohnet, und ſehr groſſe und feſte Staͤdte 


14 Sethur, des Sohns Michaels, des ſind; und ſahen auch Enaks⸗Kinder das 
Stamms Aſſer; elbſt. 
15 Nahebi, der Sohn Vaphſi, bdes| 30 So wohnen die Amalekiter im Lande 


Stunns Naphthali; gegen Mittag, die Hethiter und Jebuſiter 
16 Guel, der Sohn Machi, des und Amoriter wohnen auf den Gebirge, 
Stamms Gad. die Canaaniter aber wohnen am Meere, 


17 Das ſind die Nahmen der Maͤnner, und un ben Jordan. 
die Moſe ausfandte zu erfundigen das] 31 Œaleb aber *ftillete das Bolt gegen 
Land. Aber den Hofea, den Sohn Nuus, Moſen, und ſprach: Laſſet une binanf 
nannte Moſe Joſua. °c. 11, 28. ziehen, und bas Land einnehmen; denn 

18 Da fie nun Moſe ſandte das Sandlivir moͤgen es uͤberwaͤltigen. *c. 14, G. 
Canaan gu erkundigen, fprad er ju ibe| 32 Aber die Männer, die mit ihm waren 
nen: Zichet binauf an den Mittag, und|binauf gegogen, ſprachen: Wir vermôgen 
gehet ‘auf das Gebirge; °c. 14, 40. nicht binauf ju gichen gegen bas Bolt, 

19 Und befchet das Sand, wie es iſt, denn jte find uns zu ftart. 
und das Bolt, bas barinnen wobnet, ob] 33 Und macdhten bem Sanbe, das fie cre 
cs ftart oder ſchwach, menig over viel ift:|funbdiget batten, cin boͤſes Geſchrey unter 

20 Und was für cin Sand es iſt, darin⸗ den Kindern Iſrael, und fpraden: Das 
neu fie wobnen, ob es gut oder boͤſe ſey: Land, dadurch wir gegangen find zu er⸗ 
und was es für Staͤdte find, darinnen fie funbigen, frißt ſeine Einwohner; und 
wohnen, ob ſie in Gezelten oder Feſtun⸗ alles Bolt, bas wir darinnen ſahen, find 
gen wohnen; Leute von groſſer Laͤnge. 

21 Und was fuͤr Land es ſey, obs fctt| 34 Wir ſahen auch Rieſen daſelbſt, 
oder mager ſey, und ob Baume darinnen Enaks⸗Kinder von den Rieſen; und mir 
ſind, over nidt. Sepd getroſt, und neh⸗ waren vor unſern Augen als die Deus 
met der Fruͤchte des Landes. Es warſſchrecken, und alſo waren wir auch vor 


aber eben un die Zeit der erſten Wein⸗ihren Augen. °5 Mof. 9, 2. 
trauben. . 
22 Sie giengen binauf, und erkundigten Das 14 Eapitel. 


bus Sand von der Wuͤſte Sin, bis gen Das Volk murret und wird geftraft: der 
Rehob, da man gen Hamath gebct. fromme Sofua und Caleb wird belohnt. 
23 Sie giengen aud binauf gegen ben|l Da efuhr die ganze Gemeine auf, und 
Mittag, und kamen bis gen Hebron; da ſchrie, und das Volt weinete die 
war Ahiman, Seſai und Thalmai, die Nadt.*c.21,5.5 Mof. 1,27. Pſ. 106,25, 
Kinder Enaks. Hebron aber war ficben| 2 Und alle Rinder Sfracl murreten °wis 
Sabre gebauet vor Soan in Egypten.  |der Moſen und Aaron, und dic gange Ges 
24 Un fic tamen bis an den Bad Eſcol, ſ meine frrad zu ibnen: Ad daß wir in 
und fnitten bafelbft cine Mebe ab mit Egyptenland geftorben waͤren, oder noch 
ciner Weintraube, und lieffen fie zween ſtuͤrben in dieſer Wuͤſte! *c. 16, 3. 42, 
auf cincn Stecken tragen, dau auchſ 3 Warum fübret uns der Herr in def 
Granatäpfel und Feigen. *Sanb, daß unfere Weiber durchs Shwert 
25 Der Ort beiffet Pad Eſcol, um bder|failen, und unſere Linder ein Raub wer⸗ 
Traube willen, die die Kinder Iſrael das|den? Iſts nidt beffer, wir ziehen wieder 
ſelbſt abfhnitten. in Egypten? °2 Mof. 16, 3. 
26 Und jie kehreten um, da fe das Sanb| 4 Und einer fprad su dem andern: Safs 
erkundiget batten, nad viergig Tagen, Î|fet uns einen Hauptmann aufwerfen, 
27 Giengen bin, und kamen gu Miofclund wieder in Œgvrten zichen. 
und Aaron, und qu der gangen Gemeine/ 5 Mofe aber und Aaron *ficlen auf ihr 
der Rinder Iſrael, in die Wuͤſte Paran, Angefiht vor der ganzen Berſammiung 
gen Kades, und fagten ihnen wieder, und der Bemeine der Linder Jfrael. °c. 16, 4. 
der gangen Bemeine, wie es flünbe, und] 6 Linb Sofua, der Sohn Nuns, und 
lieſſen fie vie Fruͤchte des Landes feben, Caleb, der Sohn Jephunne, die auch das 
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fand ertunbiget batten, gerriffen ibrelbiefes Volts, nad deiner groſſen Werm⸗ 
hiver; €. 13, 51. herzigkeit; wie du aud vergeben haft die⸗ 
7 Und fpradgen pu der ganzen Bemeine|fem Bolfte aus Œgvrten, bis bicher. 
der Rinber Sfracl: Das Sand, das wir! 20 Unb der Serr ſprach: Ich babe es 
turdgrwandelt haben ju erfundigen, iſtſvergeben, mie du gefagt haſt. 
ſehr gut. 21 Aber fo mabr als Ich lebe, fe 
8 Wenn der Derr uns gnaͤdig/ ift, folfol alle Welt der Herrlidreit 
wird er uns in daſſelbe Sand bringen, undldes Herrn vol werden. 
es uns geben; das tin Land ift, barinnen| 22 Denn alle die Maͤnner, die meine 
Milch und Honig flieſſet. Herrlichkeit und meine Zeichen geichen 
9 Fallet nicht ab vem Herrn, und fuͤrch⸗ haben, die id gethan babe in Egypten 
tet cuch vor Dem Rolle dieſes Landes nicht; und in der Wuͤſte, und mich nun zehnmal 
denn wir wollen ſie wie Brot freſſen. Es verſucht, und meiner Stimme nicht ges 
iſt ihr Schutz von ihnen gewichen; der hoͤrchet haben, 
Herr aber iſt mit uns. Fuͤrchtet euch/ 23 Derer »ſoll Keiner das Land ſehen, 
nicht vor ihnen. *5 Mof. 20, 3. das id ihren Vaͤtern geſchworen bate; 
10 Da ſprach bas ganze Bolt, man follelaud Keiner ſoll es feben, der mich verlaͤ⸗ 
fie “fleinigen. Da erſchien die Herrlich⸗ ſtert bat. *c. 26, 65. 5 Moſ. 1, 55. 
keit des Herrn in der Hütte des Stifts/ 24 Aber meinen Knecht Caleb, darum, 
allen Kindern Iſrael. »2 Moſ. 17, 4. daß ein anderer Geiſt mit ihm iſt— 
11 Und der Herr ſprach zu Moſe: Wie und bat mir treulich nachgefol⸗ 
lange laͤſtert mich bas Volt? Und wie get, den will id in bas Land bringen, 
lange wollen fie nicht an mich glauben darein cr gekommen iſt, und ſein ame 
durch allerley Zeichen, die ich unter ihnen ſoll es einnehmen; *c. 32, 12. 
gethan babe ? 25 Dazu die Amalefiter, und Canani⸗ 
12 So will id fic mit Peftilens ſchlagen, ter, die im Grunde wobnen. Morgen 
und vertilgen, und did gum gréffern und wendet eu, und gichet in die Wuͤſte auf 
naͤchtigern Volke machen, denn dicfes iſt. dem Wege zum Schilfmeere. 
13 Moſe aber ſprach zu dem Herrn: Sol 26 Und der Herr redete mit Moſe und 
ewerden es die Egyrler hoͤren; denn du Aaron, und ſprach: 
haſt dieß Bolt mit deiner Kraft mitten/ 27 QBie {ange murret dieſe boͤſe Gemei⸗ 
aus ihnen gefubret. »2 Moſ. 32, 11. ff. ſne wider —* Denn ich habe das Mur⸗ 
14 Und man wird ſagen zu ben Œinsiren der Kinder Sfrael, das fie wider mich 
wobnern dieſes Landes, bie da gebôret|gemurret baben, gchèret. *Df. 106, 25. 
buben, daß Du, Derr, unter dicfem Boite! 28 Darum (prié su ibnen: So wabr 
fepeit, tag D u von Angeſicht gefeben wers|3 cd lebe, ſpricht der Derr, ich will euch 
deſt, und beine Wolke ftebe uber ibnen,|thun, wie ihr vor meinen Obren gefagt 
und Du, Herr, “gebeft vor ibuen ber iñ habt. 
ber Wolkenſaͤule des Tages, und Feuer⸗ 29 Eure Leiber follen in dieſer Wuͤſte 
Qule des Radts; ‘2 Mof. 13, 21. 26. verfallen; und alle, die ihr gezaͤhlet ſeyd, 
15 Und wuͤrdeſt dieß Bolt toͤdten, wie von zwanzig Sabren und daruͤber, die ihr 
°Œinen Mann, fo wuͤrden die Heiden wider mich gemurret habt, 
ſagen, die ſolches Geſchrey von dir hoͤre⸗ 30 Sollt nicht in bas Land kommen, 
ten, und ſprechen: »Richt. 6, 16. daruͤber ich meine Hand gehoben babe, 
16 Der Herr konnte mit nichten das daß ich euch darinnen wohnen lieſſe; oh⸗ 
Bolt ins Land bringen, Las er ihnen gesine Caleb, der Sohn Jephunne, und Jo⸗ 
ſchworen batte; varun bat er fie gefglade fua, der Sohn Nuns. 
tet in der Wuͤſte. °5 Moſ. 9, 28.1 31 Œure Kinder, davon ihr fagtet, fie 
17 Go laß nun bie Kraft des Herrn werden ein Raub ſeyn; die will ich binein 
grof werden, wie bu gefagt baft, und ge-|bringen, bag fie erfennen follen das fan, 
ſerochen: das ihr verwerfet. °5 Moſ. 1, 39. 
18 Der Herr ift gebuldig, ‘und von grofs| 32 Aber ihr fammt euern Seibern ſollt 
fer Barmherzigkeit, und vergibt Diifle-lin viefer Wuͤſte verfallen. 
that und Lcbertretung, und laͤſſet Nie⸗/ 33 Und eure Kinder follen Dirten ſeyn 
mand ungeftraft: fondern fudt heim die in ber Wuͤſte »vierzig Sabre, und eure 
Wuſethat Der Vaͤter über die Kinder ins Hurerey tragen, bis daß eure Leiber gere 
dritte und vierte Glied.2 Moſ. 34, 6. f. fallen werden in der Wuͤſte; »Ez. 4, 6. 
49 So ſey nun gnuaͤdig der Miſſethatl 34 Nach ver Zahl der vier zig Tage, dure 
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innen ibr das Land erkundiget babet, jeſeurer Wohnung kommt, das id eud ges 
ein Tag ſoll ein Jahr gelten, daß fic vier⸗ bent merde, *c. 35, 10, 
zig Sabre eure Miſſethat tragen, daß ihr 3 Und wollt bem Derrn Opfer thun, es 
inne werdet, was es ſey, wenn id die ſey ein Brandopfer, oder ein Opfer zum 
Hand abjiche. beſondern Geluͤbde, oder cin freywilliges 

35 Ich, der Herr, habe es geſagt, das Opfer, oder euer Feſtopfer, auf daß ihr 
will id auch thun, aller dieſer boͤſen Ge⸗ dem Herrn einen ſuͤſſen Geruch machet 
meine, die ſich wider mich empoͤret hat. von Rindern oder von Schafen; *v.7 
In dieſer Wuͤſte ſollen ſie alle aufgerie-4 Wer nun ſeine Gabe dem Herrn op⸗ 
ben werden, und daſelbſt ſterben. fern will, der folf das Speisopfer thun, 

36 Alſo ſtarben durch die Plage vor dem einen Zehnten Semmelemehls gemenget 
Herrn alle die Maͤnner, die Moſe gefandtimit Ochl, eines vierten Theils vom 
batte, das Land gu erfunbdigen, und wies| Bin. *3 Moſ. 6, 14, 
dergekommen waren, unb dawider murs| 5 Und Mein gum Trankopfer, auch ei⸗ 


ren machten die gange Gemeine, nes vierten Theils vom Hin, zum Brand⸗ 
37 Damit, daß fie dem Lande ein Ge⸗ ſoopfer, oder ſonſt zum Opfer, da ein Lamm 
ſchrey machten, daß es bôfe mûre. geopfert wird. 


38 Aber Joſua, der Sohn Nuns, unb| 6 Da aber ein Widder geopfert wird, 
Caleb, der Sohn Jephunne, blieben le⸗ ſollſt du das Speisopfer machen zween 
bendig aus den Maͤnnern, die gegangen Zehnten Semmelmehls mit Oehl gemen⸗ 
waren das Land zu erkundigen. get, eines dritten Theils vom Hin, 

39 Und Moſe redete dieſe Worte zu al⸗7 Und Wein gum Eranforfer, and des 
len Kindern Iſrael. Da trauerte das dritten Theils von Hin; das ſollſt vu 
Volt ſehr, dem Herrn zum ſuͤſſen Geruche opfern. 

40 Und machten ſich des Morgens fruͤhe 8 Willſt du aber ein Rind gum Brand⸗ 
auf, und "gogen auf die Hoͤhe des Gebir-|opfer, oder gum beſondern Geluͤbdeopfer, 
ges, und ſprachen: Hier find wir, und oder gum Dankopfer dem Herrn machen; 
wollen binauf sichen an die Stdtte, da⸗ 9 So folift du ju dem Rinde cin Speis⸗ 
von der Herr gefagt bat; denn wir baben|crfer thun, drey jepnten Semmelmehls 
geſuͤndiget. °c, 13, 18. gemenget mit Ochl, eines hallen Hin, 

41 Moſe aber ſprach: Warum uͤberge⸗ 10 Und Wein zum Trantopfer, auch ein 
het ihr alſo das Wort des Herrn7? Es halbes Hin; das iſt ein Opfer dem 
wird euch nicht gelingen. Herrn gum ſuͤſſen Geruche. ev. 14, 

42 »Ziehet nicht hinauf, denn der Herr 11 AP ſollſt du thun mit einem Ochſen, 
iſt nicht unter euch; daß ihr nicht geſchla⸗mit einem Widder, mit einem Schafe, 
gen werdet vor euern Feinden. von Laͤmmern und Ziegen. 

5 Moſ. 1, 45. f. 12 Darnach bie Zahl ift dieſer Orfer, 

43 Denn die Amalekiter und Canani⸗ darnach ſoll aud die Zahl der Speisop⸗ 
ter find vor eut daſelbſt, und ihr wervet|fer und Trankopfer ſeyn. 
durs Schwert fallen, darum, daß ihrſ 13 Wer ein Œinbeinifher iſt, der foil 
euch von Herrn gekehret habt, und der ſolches thun, daß er bem Herrn opfere cin 
Herr wird nicht mit euch ſeyn. Opfer zum ſuͤſſen Geruche. 

44 Aber fie waren ſtoͤrrig, hinauf su) 14 Und ob ein Fremdling bey euch wohh⸗ 
ziehen auf die Hoͤhe des Gebirges; aber net, oder unter euch bey euern Freunden 
die Lade des Bundes des Herrn und iſt, und will bem Herrn ‘ein Opfer sum 
Moſt kamen nicht aus dem Lager. ſuͤſſen Geruche thun; der ſoll thun, wie 

45 Da kamen die Amalekiter und Œa-|fie thun. *v. 24. 
naniter, die auf bei Gebirge mobneten,| 15 Der »ganzen Gemeine fep Eine Sas 
berab, und flugen und zerſchmiſſen ſteſhung, beydes eud und Len Fremdlingen. 


tis gen * Porma. *c. 21, 3. Œine ewige Satzung ſoll bas fepn cuern 
Dag 15 Capite J. Nachkommen, daß vor dem Herrn der 


Fremdling ſey wie ihr. *2 Moſ. 12, 49. 
Berordnung uͤber Opfer. Strafe eines 16 Œin Gefes, ein Recht ſoll euch und 


Sabbathſchaͤnders. dem Fremdlinge ſeyn, der bey euch woh⸗ 
1 Und der Herr redete mit Moſe, und net. 
ſprach: 17 Und der Herr redete mit Moſe, und 


2 Mete mit ven Kindern Iſrael, und ſprach 
forich ju ihnen: Wenn ihr in das Land/ 18 Rede mit ben Linbern Sfracl, und 
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ferich ju ibnen: Weſnn ibr in das Sand] 52 Als nun die Kinder Iſrael in der 
koemmt, varcin id cud) bringen merde, Wuͤſte waren, fanden fie einen Mann 

19 Daß ihr effet des Brots im Lande; Hoelz leſen aim Sabbathtage. °c. 20, 8. 
ſellt ihr dem Herrn cine Hebe geben; 35 Und bic ihn darod gefuuden hatten, 

20 Naͤhmlich euers Teiges Erſtlingeda er Holz las, brachten ibn zu Moſe und 
ſollt ihr einen Kuchen zur Hebe geben, Aaron, und vor die ganze Geueine. 
mie die Hebe ven der Scheune; 34 Uno fie “legten ibn gefangen ; denn 

21 Alſo ſollt ibr aud dem Herrn euers es war nicht klar ausgebrudt, was man 
Teiges Œritlinge sur Hebe geben, bey eus | ibn thun follte. *3 Mof. 24, 12. 
ern Nachtommen. 35 Der Herr aber fprad su Moſe: Der 

22 Undb wenn ibr burd Unwiſſenheit Maun ſoll des Todes ſterben; bic ganze 
dieſer Gebothe irgend cins nicht thut, die] Gemeine (el ibn ſteinigen auffer dem £a 
ter Herr ju Moſe geredct bat, ger. 

2 LUnd alles, was der Herr euh durch 36 Da fübrete die gange Gemeine ihn 
Moſen gebothen bat, von dem Tage an, hinaus vor das Lager, und ffcinigten ihn, 
da er anficng ju gcbicten auf eure Nach⸗ daß cr flarb, mie der Herr Moſe gebothen 
fommen ; atte. 

24 Wenn nun die Gemeine etwas un⸗37 Und der Herr ſprach zu Moſe: 
wiſſend thaͤte, fo ſoll die gauze Gemeineſ 38 Rede mit den Kindern Ifſrael, und 
einen jungen Farren aus den Rindern ſprich zu ihnen, daß ſie ihnen Laͤpplein 
zum Brandopfer machen, gun ſuͤſſen Ge⸗machen un den Fittigen ihrer Kleider, 
rude dem Herrn, ſammt ſeinem Speis⸗ unter allen euern Nachkommen, und gelbe 
opfer und Trankopfer wie es recht iſt, und Schnuͤrlein auf die Laͤpplein an tie Fit⸗ 
einen Ziegenbock zum Suͤndopfer. tige thun ; *5 Moſ. 6,8. Matth. 25, 5. 

25 Und der Prieſter foll affo die gangel 59 Und ſollen euch die Laͤpplein dazu die⸗ 





Gemcine der Kinder Iſrael verſoͤhnen; 
fo wirds ihnen vergeben ſcyn, denn es iſt 
eine Unwiſſenheit. Und ſie ſollen brin⸗ 
gen ſolche ihre Gabe zum Opfer don 
Herrn, und ihre Œunbopfer vor ben 
Dercn, über ibre Unwiſſenheit. 

26 So wirbs vergchen der ganzen Ge: 
meine der inter Iſrael. dau aud dem 
Fremdlinge, der unter cuch wohnet; meil 
bas gange Bolt iſt in folher Unwiſſtu⸗ 
heit. 

27 Wenn aber Eine Gecle durch Un: 
wiſſenheit ſuͤndigen wird, die ſoll eine 
jaͤhrige Ziege zum Suͤndopfer bringen. 


nen, daß ihr ſie anſehet, und gedenket al⸗ 
ler Gebothe des Herrn, und thut ſie, daß 
ihr nicht cuers Herzens Duͤnken nach 
richtet, noch euern Augen nach huret. 

40 Darum ſollt ihr gedenken, und thun 
alle meine Gebothe, und heilig ſeyn eucrin 
Gotte. 

41 Ich bin der Herr, euer Gott, der euch 
aus Egyptenland gefuͤhret bat, daß ich 
euer Gott waͤre, Ich der Herr, euer Gott. 


Das 16 Capitel. 
Empoͤrung und Strafe ter Motte Korah. 


1 Und Korah, der Sohn Jezehars, deg 
Sohnes Kahaths, des Sohnes Levi, 


28 Uno ver Prieſter ſoll verſoͤhnen ſolche 
unwiffende @ecle mit den Suͤndopfer, ſammt Dathan, und Abiram, den Soͤh⸗ 
fur die Unwiſſenheit, vor dem Herrn, daß nen Eliabs, und On, dem Sohne Pe⸗ 
er fie verſoͤhne; fo wirds ihr vergeben leths, den Soͤhnen Rubens, °c. 26,9. 
werden. 2 Die *empérten ſich wider Moſen, 

29 Und es ſoll Ein Geſetz ſeyn, daß ihr ſammt etlichen Maͤnnern unter den Kin⸗ 
für bic Unwiſſenheit thun ſollt, beydes dern Iſrack, zwey hundert und fuͤnfzig 
dem Einheimiſchen unter den Kindern der Vornehmſten in der Gemeine, Riths⸗ 
Sfrael, und dem Fremdlinge, der unter herren und ehrbare Leute. °c. 12, 1. 
euh wohnet. 3 Und fic verſammelten fé “wiber Mo⸗ 
50 Wenn aber eine Secle aus Frevel ſen und Aaron, und fpraden zu ibnen : 
etwas thut, es ſey ein Einheimiſcher oder | Ihr machts su vicf. Denn die ganze Be: 
Fremdling, der bat den Herrn geſchmäͤ⸗meine iſt uͤberall heilig, und der Serr iſt 
bet. Solche Seele ſoll ausgerettet wer⸗ unter ihnen; warum erhebet ihr eud über 
den aus ihrem Bolte. ‘5 Moſ. 17, 12. die Gemeine des Herrn? °c. 20, 2 
31 Denn fie bat des Herrn Wort vers| 4 Da das Moſe bêrete, “fief er auf feiu 
achtet, und fein Geboth laſſen fahren;: ficl Angeſicht, ev. 22. xc. 14, 5. 
feu ſchlecht ausgerottet werden, bdiel 5 Lund ſprach zu Korah und zu ſciner 
Echuld ſer ihr. ganzen Rette: Morgen wird der Herr 
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kund thun, wer fcin ſey, wer beilig fty, 
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19 Und Rorab verfammelte wider fie die 


und ibm opfern ſoll. *OBclhen er er⸗ ganze Gemeine vor die Thüre ter Huͤtte 


waͤhlet, der ſoll ihm opfern. 


*c. 17, 5. des Stifts. 


Aber die Herrlichkeit des 


6 Das thut: Mehmet euch Pfannen, pers crfhien vor der gangen Gemeine. 


Korah und fcine gange Rotte, 


Und der Herr redete init Mofe und 


7 Und leget Feuer bdarcin, und thut Aaron und fprad: 
Raͤuchwerk darauf vor bem Derrn mors] 21 *@cheidet eud von biefer Gemuine, 


gen, Welchen der Herr erwaͤhlet, der 
ten beilig. * Shr machet es zu vicl, ir 
ſtinder Levi. Ez. 4, 

8 Und Moſe ſprach zu Korah: Lieber, 
hoͤret doch, ihr Kinder Levi. 

9 Iſt es euch zu wenig, daß *eud der 
Gott Iſrael ausgeſondert hat von der Ge⸗ 
meine Iſrael, daß ihr ihm opfern ſollet, 
bag ihr dienet in Amte der Wohnung 
des Herrn, und vor die Gemeine tretet, 
ihr zu dienen. °c. 3, 6. ff. 

10 Er hat dich und alle deine Bruͤder, 


daß ich ſie ploͤtzlich vertilge. *v. 45. 
22 Sie fielen aber auf ihr Angeſicht, 


6. und ſprachen: Ach Gott, der bu biſt cin 


Gott der Geiſter alles Fleiſches, ob Gin 
Mann gefünvdiget bat, willſt du darum 
über die gange Gemcine wüthen ? 

* Und der Herr redete mit Moſe, und 
prach: 

24 Sage der Gemeine, und ſprich: Wei⸗ 
het rings berunt von der Wohnung Los 
rah, und Dathan, und Xbiram. 

25 Und Moſe ſtand auf, und gieng zu 


die Kinder Levi, fammt dir, zu fit ges Dathan und Abiram, und die Xeltetten 


nommen; unD ibr fuchet nun aud das 
Prieſterthum. 

11 Du und deine ganze Rotte machet 
einen Aufruhr wider den Herin. Was 
iſt Aaron, daß ihr wider ihn murret? 

12 Und Moſe ſchickte bin, und lieÿ Das 
than und Abiram rufeu, die Soͤhne Eli⸗ 
abs. Sie aber ſprachen: Dir kommen 
niht binauf. 

13 ft cs zu wenig, daß du uns aus bein 
Lande gefübret baft, darinnen Milch und 
Honig flicffet, daß bu uns toͤdteſt in der 
Büfte? Du mußt auch noch über uns 
Gerrfchen ? 

14 Wie fein haſt du uns gebracht in ein 
Land, varinnen Milch und Honig flicf 
fet, und baft uns Aecker und Weinberge 
gum Erbtheile gegeben? Willſt du ven 


Iſraels folgten ibn na. 

26 Un® revete init der Gemeine, und 
ſprach: Weichet von den Huͤtten dieſer 
gottlofen Menſchen, und rübret nichts an, 
was ihrer iſt, daß ihr nicht vielleicht um⸗ 
kommet in irgend ihrer Suͤnden einer. 

27 Unb fie giengen herauf von der Woh⸗ 
nung Korah, Dathan und Abiram. Das 
than aber und Abiram giengen beraus, 
und traten an die Thuͤre ibrer Huͤtten 
mit ibren QBeibern, und @ébnen, und 
Kindern. 

28 Und Moſe ſprach: »Dabey ſollt ihr 
merken, daß mich ter Herr geſandt bat, 
daß id alle dieſe Werke thâte, und nicht 
aus meinem Herzen. Joh. 5, 36. 

29 BBervden ficfterben, mie alle Menſchen 
fterben, ober heimgeſucht, wie alle Men⸗ 


Leuten aud die Mugen ausreiſſen? Wir ſchen heimgeſucht werden; fo bat mid der 


kommen nicht hinauf. °c. 13, 28. 


Herr nicht gefantt. 


15 Da ergrimmete Moſe ſehr, und ſprachl 30 Wird aber der Herr etwas Neues 


zu den Herrn: Wende dich nicht zu ih⸗ ſchaffen, daß die Erde ihren Mund aufs 
rem Speisopfer. Sd babe nicht einen|thut, und verſchlinget ſie mit allem, bas 
Eſel von ibnen genominen, und babe ih⸗ſie haben, daß fie lebendig binunter in vie 
rer einem nie kein Leid gethan. Hoͤlle fahren; fo werdet ihr erkennen, daß 
16 Und er ſprach zu Korah: Du und dieſe Leute den Herrn gelaͤſtert haben. 
deine ganze Rotte ſollt morgen vor bem] 31 Und als er dieſe Worte hatte alle 
Herrn ſeyn; bu, ſie auch, und Aaron. ausgeredet, zerriß die Erde unter ibnen, 
17 Und ein Jeglicher nehme ſeine Pfan⸗32 Und that ihren Mund auf, und vers 
ne, und lege Raͤuchwerk darauf, und tres! fblang fie, mit ihren Haͤuſern, mit allen 
tet bergu vor ben Herrn, ein Jeglicher Menfhen, die bey Korah waren, und mit 
mit feiner Pfanne, das find zwey hundert aller ibrer Habe. 
und fünfsig Pfannen. 33 Und sfupren binunter lebendig in die 
18 Und ein Jeglicher nabm fcine Pfanne, Hoͤlle, mit aflem, bas fie hatten, und die 
und legte Feuer darein, und that Raͤuch⸗Erde dede ſie zu, und kamen um aus der 
Wwerf darauf, und traten vor die Thüre Gemeine. *Df. 63, 10. 
ber Sütte des Stifts; und Meſe und| 34 Und gang Iſrael, das um fie ber war, 
Auron auch. flot vor ihrem Geſchreye; denn fe fra 
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éen : Daf uns die Erde nidt aud ver:] 48 itnd ſtand pwiſchen den Todten und 
ſchlinge. Lebendigen. Da ward der Plage geweh⸗ 
35 Dazu “fubr das Feuer aus von dem ret. 

Herrn, und fraß die zwey hundert und 49 Derer aber, die an der Plage gettore 
fünfsig Männer, vie vas Raͤuchwerk ops|ben waren, mar vierzehn tuufend und 


ferten. 3 Mof. 19, 1. 2. ſieben bunbdert, ohne die, fo mit Korah 
36 Unb der Herr rebete mit Diofe, und |ftarben. 
fprat: 50 Und Aaron kam wieder zu Moſe vor 


57 Sage Elcaſar, dem Sohne Aarons,die Thuͤre der Huͤtte des Stifts, und der 
des Prieſters, daß er die Pfannen auf: | Plage ward gewehret. 
hebe aus dem Brande, und ſtreue das 


Feuer hin und her. Das 17 Capitel. 
38 Denn die Pfannen ſolcher Suͤnder/ Aarons Prieſterthum wird durch den 
ſind geheiliget durch ihre Secie; daß man gruͤnenden Stab beſtaͤtiget. 


ne ju breiten Blechen ſchlage, und den 1 Und der Herr redete mit Moſe, und 
Altar damit behaͤnge; denn ſie find geop⸗ ſprach: 
fert vor dem Herrn, und geheiliget, und/ 2 Sage den Kindern Iſrael, und nimm 
ſollen den Kindern Iſrael zum Zeichen von ihnen zwoͤlf Stecken, von jezlichem 
ſevn. Fuͤrſten ſeines Vaters Hauſes einen; nd 
39 Und Eleaſar, der Prieſter, nahm die ſchreibe eines Jeglichen Nahmen auf ſei⸗ 
ehernen Pfannen, die die Verbrannten nen Stecken. 
geopfert hatten, und ſchlug ſie zu Blechen, 3 Aber den Nahmen Aaron ſollſt du 
ten Altar zu behaͤngen; ſchreiben auf den Stecken Levi. Denn ju 
40 Zum Gedaͤchtniſſe der Kinder Iſrael, fuͤr ein Haupt ihrer Vaͤter Hauſes ſoll cin 
daß nicht jemand * Grembdes ſich herzu Stecken ſeyn. 
mache, der nicht iſt des Samens Aarons, 4 Und lege ſie in die Huͤtte des Stifts, 
ju opfern Raͤuchwerk vor bem Herrn, vor dem Zeugniſſe, La ich euch zeuge. 
auf daß es ibm nicht gehe, wie Korah und] 5 Und ẽwelchen id erwaͤhlen werde, def 
feiner Motte, wie der Derr ibm geredet Stecken wird grünen, daß id das Murs 
batte ourd Moſen. *cxc. 1, 51. c. 3, 10. ren der Kinder Jfruel, das ſie miter euch 
41 Des andern Morgens aber murretelmurren, (lille. *c. 16, 5.7 
die ganze Gemeine der Rinder Jfracl wi⸗ 6 Moſe redete mit den Rindern Iſrael; 
der Moſen und Aaron, und ſprachen: und alle ibre Sürften gaben ihm zwoͤlſ 
Ihr habt des Herrn Volk getoͤdtet. Stecken, ein jeglicher Sürit cinen @tes 
42 Line ba ſich die Gemeine verfammelte den, nach dem Hauſe ihrer Vaͤter, und 
wider Moſen und Aaron, wandten ſie ſich der Stecken Aarons war auch unter ibren 
zu der Hütte des Stifts. Und ſiehe, da Stecken. 
kedeckte es vie Wolke, und die Herrlich⸗ 7 Und Moſe legte die Stecken vor ven 
keit des Herrn crfdien. °2 Mof. 16, 10. Herrn in der Huͤtte des Scugniffes. 
45 Und Mofe und Aaron giengen binein| 8 Des Morgens aber, da Moſe in die 
qu der Huͤtte des Stifts. Huͤtte des Zeugniſſes gieng, fand er den 
44 Und der Herr redete mit Moſe, und Stecken Aurons, des Hauſes Levi, "grüs 
frrad : nen, und tie Bluͤthe aufgegangen⸗ und 
45 Hebet euch aus dieſer Gemeine; ich Mandeln tragen. »Ebr, 9,4. 
will ſie ploͤtzlich vertilgen. Und “fic fielen/ 9 Und Moſe trug die Stecken alle her⸗ 
auf ihr Angeſicht *v. 4. 22. c. 20, 6. aus von tem Herrn, vor alle Kinder Iſ⸗ 
46 Und Moſe ſprach zu Aaron: Nimm rael, daß fie es ſahen; und ein Jeglicher 
die Pfanne, und thue Feuer darein vom nahm feinen Stecken. 
Altare, und lege Raͤuchwerk darauf, und] 10 Der Herr ſprach aber zu Moſe: 
gehe eilend zu der Gemeine, und »verſoͤh⸗ Trage den Stecken Aarons wieder vor 
ne ſie; denn bas Wüthen iſt von dem das Zeugniß, daß er verwahret merde zum 
Herrn ausgegangen, und die Plage iſt Zeugnißden ungchorfamen Kindern, daß 
angegangen. #3 Moſ. 1,4. ihr Murren von mir aufhoͤre, daß fie nicht 
47 Und Aaron nahm, wie ihm Moſe ge⸗ ſterben. *c. 20, 10. 
fagt hatte, und fief mitten unter bic Gc.| 11 Moſe “that, wie ihm der Herr gebo⸗ 
meine (und ſiehe, die Plage war angegan⸗then hatte. +2 Mof. 40, 16. 
gen unter bem Bolfe) und râuderte und| 12 End die inter Iſrael ſprachen ju 
berfébnete bas Bolt, Weish. 18, 21.1 Meſe: @iche, wir verderben. und kom⸗ 
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men um; wir werden alle vertilget, untieffen. Bas maͤnnlich iſt, ſoll davon eſſen; 
kommen um. denn es ſoll dir heilig ſeyn. 

15 Wer ſich nahet zu der Wohnung des] 11 Ich babe auch das Hebopfer ihrer 
Herrn, der ſtirbt. »Sollen wir denn gar Gabe, an allen Webeopfern der Kinder 
untergeben ? *Œf. 64, 12. —R und er gen und 

deinen tern gegeben, ſammt dir, zum 

Das 18 Capitel. ewigen Rechte. Wer “rein iſt in deinem 

Amt und Unterhaltung der Prieſter und} Saufe, ſoll davon eſſen.“3 Moſ. 22, 10. f. 

Leviten. 12 Alles beſte Oehl, und allen beſten 

1 un? “ver Herr fprad qu Aaron: Du Moſt und Rorn ihrer Erſtlinge, die fie 

und deine @ébne, und beines Bas: |dem Herrn geben, babe id dir gegeben. 

ters Haus mit dir, follt bie Miſſethat des 13 Die erfte Frucht alles des, Das in ibs 

Heiligthums tragen: und du und deinelrem Lande ift, das fie dem Herrn brins 

Soͤhne mit dir ſollt die Miſſethat eucrs|gen, foff dein ſeyn; mer rein iſt in deinem 
Prieſterthums tragen. *v. 8, 20. Haufe, ſoll vavon cffen. 

2 Aber deine Bruͤder, *bes Stamms, 14 “Ales Berbannte in Iſrael ſoll dein 
Levi, deines Vaters, ſollſt bu zu dir neh⸗ ſeyn. +3 Moſ. 27, 28. 
men, daß fie ben dir fenen, und dir bienen;| 15 Ales, dus feine Mutter bridt unter 
tu aber und deine Soͤhne mit dir vor der allem Fleiſche, bas fie dem Herrn bringen, 
Huͤtte des Scugniffes. c. 3, 6. F.les feu ein Menſch over Vich, ſoll bein 

3 Und fie ſollen deines Dienſtes und des ſeyn; doch daß du die erſte Menſchenfrucht 
Dienſtes der ganzen Huͤtte warten. Doch loͤſen laſſeſt, und die erſte Frucht eines 
zu dem Geraͤthe des Heiligthums, und zu unreinen Viehes auch loͤſen laſſeſt. 
dem Altare ſollen fic ſich nicht machen, daß 16 Sie frllens aber loͤſen, wenns einen 
nicht beyde, ſie und ihr, ſterbet. Monath alt iſt; und ſoilſt es zu loͤſen ges 

4 Sondern fie ſollen ben dir ſeyn, daß ben nn Geld, um fuͤnf Sekel, nach dem 
fie des Dienſtes warten an der Huͤtte des Sekel des Heiligthums, der gilt zwanzig 
Stifts in allem Amte der Huͤtte; und Gera. 
kein Fremder ſoll ſich zu eu thun. 17 Aber die erſte Frucht eines Ochfen, 

5 So wartet nun des Dienſtes des Hei⸗ oder Lamms, over Ziege, ſollſt du nicht 
ligthums, und des Dienſtes des Altars, zu loͤſen geben, denn fie ſind heilig. hr 
daß hinfort nicht mehr ein Wuͤthen Pomme Blut ſollſt du ſprengen auf den Altar, 
über die Kinder Ifrael. c. 16, 46. und ihr Fett ſollſt du anzuͤnden zum Op⸗ 

6 Denn fiche, Ich habe die Leviten, eurc|fer des ſuͤſſen Geruchs dem Herrn. 
Bruͤder, genommen aus ven Kindern Iſ⸗18 Ihr Fleiſch ſoll bein ſeyn, wie auch 
rael, und “eu gegeben, dem Herrn zum die Webebruſt, und die rechte Schulter 
Geſchenke, daß ſie des Amts pflegen an dein iſt. 
der Huͤtte des Stifts. *c. 3, 12. 45. 19 Alle Hebopfer, die die Kinder Jfracl 

7 Du aber und deine Soͤhne mit dir ſellt heiligen dem Herrn, habe ich dir gegeben, 
euers Prieſterthums warten, daß ihr die⸗ und deinen Soͤhnen und deinen Tédtern, 
net in allerley Geſchaͤfte des Altars, und ſammt dir, gum ewigen Rechte. Das ſoll 
inwendig hinter dem Vorhange; denn ein unverweslicher Bund ſeyn ewig ver 
euer Prieſterthum gebe ich euch zum Amte, dem Herrn, dir und deinem Samen ſammt 

un Geſchenke. Wenn ein Fremder ſich dir. 

—* thut, der ſoll ſterben. 20 Und der Herr ſprach zu Aaron: Du 

8 Und der Herr fagte zu Aaron: Siche, ſollſt in ihrem Lande nichts befigen. and 
Ich babe dir gegeben meine Hebopfer, von |feinen Theil unter ibnen haben: denn 
aflem, das die Kinder Iſrael heiligen, fuͤr Ich bin bein Theil, und dein Erbgut uns 
bein pricfterfihes Mint, und deinen Soͤh⸗ ter den Kindern Sfract. *5 Moſ. 10, 9. 
nen, gum ewigen Rechte. 21 Den Kindern Levi aber habe ich °atle 

9 Das ſollſt bu haben von dem Allerhei⸗ Zehnten gegeben in PA gum Œrbgute, 
figften, das fie opfern: Alle ihre Gaben fuͤr ihr Amt, bas fie mir thun an der 
mit allem ibrem Speisopfer, und mit al:| Aütte des Stifts; +3 Mof. 27, 30. 
fem ihrem Suͤndopfer, und mit allem ih⸗ 22 Daß binfort die Kinder Iſrael nicht 
rem Schuldopfer, bus ſie mir geben, das zur Huͤtte des Stifts ſich thun, Suͤnde 
ſoll dir und deinen Soͤhnen bas Allerhei⸗ auf tb zu laden, und fterken. 
ligſte ſeyn. Sondern die Leviten ſollen des Amts 

10 Am allerheiligſten Orte ſollſt bu es pflegen an der Huͤtte te Stifts, und lie 
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ſollen ſener Miſſethat tragen, gum ewigen Bluts mit feinem Singer nehmen, und 
Rechte, bey eucrn Nachkommen. Und ſie ſtraks gegen die Huͤtte res Stifts °fics 
ſellen unter den Rinbern Iſrael fein Erb⸗ benmal frrengen, »23 Moſ. 4, 6. 17. 
gut tefisen. 5 Und die Kuh ver ibm verbrennen laſ⸗ 
24 Denn den Zehnten der Kinder Sfrael,|fen, beydes ihr Fell und ir Fleiſch, dazu 
den fie bem Herrn heben, babe id den Le⸗ ihr Blut ſammt ibrem Miſte. 
titen zum Erbgute gegeben; darum habe/ 6 Und der Priefter foll Cedernholz, und 
id zu ibnen gefagt, daß fie unter den Yſop, und rofinrothe Wolle nehmen, und 
Kindern Iſrael fein Erbgut befigen|auf die brennende Kuh mwerfen, 


ſellen. 7 Und ſoll ſeine Kleider waſchen, und 
25 Und der Herr redete mit Moſe, und ſeinen Leib mit Waſſer baden, und dar⸗ 
frrad : nad ins Lager gehen, und unrein [con 


26 Sage den Seviten, und fprid zu bis an ben Abend. 
ifnen : Wenn ibr den Sebnten nebmet| 8 Und der fie verbrannt bat, ſell aud 
von ben Linvern Sfrael, ben id euch vonifeine Kleider mit Waſſer waſchen, und 
ihnen gegeben babe ju euerm Œrbgute: ſo ſeinen $eib im Waſſer baden, und unrein 
fetlt ibr bavon ein Hebopfer dem Herrnſeyn bis an den Abend. 
thun, je den Sebnten von dem Sebnten. | 9 Und cin reiner Mann ſoll vie Aſche 
27 Uno folit ſolches euer Hebopfer achten, von der Kuh aufraffen, und fie fhütten 
als gdbet ihr Korn aus der Scheune, unbd|auffer dem Lager an eine reine Stitte, 
Sâlle aus der Kelter. bag fie daſelbſt vermabref merde, für die 
28 Aifo ſollt auch ibr bas Hebopfer dem] Gemeine der Rinder Iſrael, gum Spreng⸗ 
Herrn geben von alien euern Sebnten, die waſſer; benn es ift ein Suͤndopfer. 
ihr nehmet von den Linbern Iſrael, daß 10 Und bderfelbe, der die Aſche der Kuh 
ihr ſolches Hebopfer des Herrn dem Prie⸗ laufgeraffet bat, foil feine Kleider waſchen 
ſter Aaron gebet. und unrein ſeyn bis an den Abend. Dieß 
29 Bon allem, das euch gegeben wird, ſoll ein ewiges Recht ſeyn den Kindern 
ſollt ihr dem Herrn allerley Hebopfer ge⸗ Iſrael, und ben Fremdlingen, die unter 
ben, von allem Beſten, bas davon geheili⸗euch wohnen. 
get wird. 11 Wer nun irgend einen todten Men⸗ 
50 Und ſprich zu ihnen: Wenn ihr alſo ſchen anruͤhret, der wird ſieben Tage uns 
das Beſte davon hebet, fo ſolls den Levi⸗ rein ſeyn; 
ten gerechnet werden, wie ein Eintommen 12 Der ſoll fit hiemit entſuͤndigen am 
der Scheune, und wie cin Einkommen der dritten Tage, und am ſiebenten Tage, fo 
Kelter. wird er rein. Und wo er ſich nicht am 
31 Und moͤget es eſſen an allen Staͤtten, dritten Tage und am ſiebenten Tage ent» 
ihr und eure Kinder; denn es iſt euer Lohn ſuͤndiget, fo wird cr nicht rein werden. 
fuͤr euer Amt in der Huͤtte des Stifts. 13 Wenn aber Jemand irgend einen 
52 So werdet ihr nicht Suͤnde auf euch todten Menſchen anruͤhret, und ſich nicht 
laden an demſelben, wenn ihr bas Beſteentſuͤndigen wollte, der verunreiniget die 
davon hebet, und nicht enweihen bas Ge⸗ Wohnung des Herrn, und ſolche Seele 
heiligte der Kinder Iſrael, und nicht ſter⸗ ſoll ausgerottet werden aus Iſrael. Dar⸗ 
ben. ras en das ere nige ue 
c ibn gefprenget iſt, fo iſt er unrein, ſo 
Das 19 Eapitel. fange er fit nicht bavon reinigen laͤſſet. 
Bon der roͤthlichen Lub. Sprengwaffer.| 14 Dieß ift das Geſetz, menn ein Menſch 
1 Un der Herr rebcte mit Moſe undlin der Hütte ſtirbt: Wer in die Huͤtte 
Aaron, und ſprach: gehet, und alles, was in der Huͤtte iſt, 
2 Diefe Weiſe ſoll ein Geſetz ſeyn, das ſoll unrein ſeyn ſieben Tage. 
ter Herr gebothen bat, und geſagt: Sas] 15 Und alles offene Geraͤthe, das keinen 
ge ven Kindern Iſrael, daß ſie zu dir fuͤh⸗ Deckel noch Band bat, iſt unrein. 
ren eine roͤthliche Kuh, ohne Wandel, an] 16 Auch mer anruͤhret auf bem Felde 
der kein Fehler ſey, und auf die noch nie einen Erſchlagenen mit dem Schwerte, 
kein Joch getoninen iſt. Ebr. 9, 13. oder einen Todten, oder eines Menſchen 
3 Und gebet ſie dem Prieſter Eleaſar; Vein, oder Grab, der iſt unrein ſieben 
der ſoll ſie hinaus vor das Lager ivre, Tage. 
and bafelbft vor ibm ſchlachten laſſen. 17 @o ſollen fie nun fuͤr ven Unreinen 
A Und Sieaſar, der Prieſter, ſoil ibresinebimen ter Aſche ditſes verbranneen 
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Suͤndopfers, und flieſſendes Waſſer dars| 7 Und der Herr rebete mit Mofe, und 
auf thun in ein Gefaͤß. pracb : 

18 Und ein reiner Mann foll Pfop neh⸗ 8 °Rimin den Stab, and verſammie die 
men, und ins Waſſer tunten, und die Gemeine, Du und dein Bruder Haron, 
Huͤtte beſprengen, und alle Geraͤthe, und und rebet mit bem Gelfen vor ibren Aus 
alle Seelen, due barinnen find; alſo auchſgen; fer wird fcin Waſſer geben. Alſo 
den, ber eines Todten Sein, over Er⸗ ſollſt du ihnen Waſſer aus dem Felſen 
ſchlagenen, oder Todten, oder Grab an-|bringen, und die Gemeine traͤnken, und 
geruͤhret hat. ihr Bich. »2 Moſ. 17, 5. TD. 105, 41. 

19 Es ſoll aber der Reine den Unreis| 9 Da nahm Moſe den Staͤb vor bem 
nen an bdritten Tage und am fictenten| Herrn, wic er ibm gebothen batte. 

Tage befprengen, und ihn am ficbenten] 10 Und Moſe und Aaron verſammelten 
Tage entfünbigen; und ſoll feine Kleider die Gemeine vor den Gels, und ſprach zu 
waſchen, und fit im Waſſer baden; ſo ihnen: Hoͤret, *ibr Unachorfamen, mers 
wird er am Abende rein. den wir euch auch Waſſer bringen aus 

20 Welcher aber unrein ſeyn wird, und dieſem Felſen? c.i7, 10. 
ſich nicht entſuͤndigen will, def Seele fol] 11 Und Moſe bob ſeine Hand auf, und 
ausgerottet werden aus der Gemeine; ſchlug den Sclfen mit tem @tabe zwed⸗ 
denn er bat bas Deiligthum des Secrnlmal, da gieng vicl Waſſer beraus, daÿ 
verunreiniget, und ift mit @prengwaffer die Gemeine trant, und ibr Vieh. 
nicht beſprenget; darum ift er unrein. 12 Der Herr ater ſprach zu Moſe und 

21 Und dieß ſoll ihnen ein etviges Rechtſ Aaron: Darum, ‘das ihr nibt an mich 
ſeyn. Und der auch, der mit dem Spreng⸗geglaubet habt, daß ihr mich heiligtet vor 
waſſer geſprenget bat, ſoll ſeine Kleider den Kindern Iſrael, ſollt ihr dieſe Ge⸗ 
waſchen. Und wer das Sprengwaſſer meine nicht in das Sand bringen, bas id 
anruͤhret, der ſoll unrein ſeyn bis an den ihnen geben werde.“c. 27, 14. 5Moſ. 4,21. 
Abend. 13 Das iſt das Haderwaſſer, daruͤber 

22 Und alles, was er anruͤhret, wird die Kinder Iſrael mit dem Herrn hader⸗ 
unrein werden, und welche Seele er ans|ten, und er geheiliget ward an ihnen. 
ruͤhren wird, ſoll unrein ſeyn bis an den 14 Und Moſe ſandte Bothſchaft aus Ras 
Abend. des. qu dem RE ige “. —— Alſo 

dpt dir dein Bruder Iſrael ſagen: Du 

Das 20 Capitel. weißt alle die Muͤhe, die uns betreten 
Waſſer aus dem Felſen, 2. |fat: 

1 Und die Rinder Iſrael kamen mit der] 15 Daß unfere Vaͤter in Egypten binab 

gangen Gemeine in die Wuͤſte Jin, gezogen find, und wir lange Zeit in Egyp⸗ 

im erften Monathe, und das Volt lagiten gewobnet haben; und die Egypter 

zu Kades. Und Mirjam ftarb daſelbſt, behandelten uns und unſere Vaͤter uͤbel; 

und ward daſelbſt begraben. 16 Und wir ſchrieen zu dem Herrn; der 

2 Und die Gemeine hatte *Éein Waſſer, hat unſere Stimme erhoͤret, und einen 
und fverſammelte ſich wider Moſen und Engel geſandt, und uns aus Egypten ge⸗ 
Aaron. °2 Moſ. 17, 1. ff. F4 Moſ. 14, 2. fuͤhret. Und fiche, wir find zu Rates, 

3 Unb das Bolt haderte mit Moſe, und|in der Stadt an deinen Grengen. 
ſprachen: Ad, daß wir umgctommen| 17 Laß ‘uns durd bein Sand gichen. 
toâren, ba unfere Bruͤder umkamen vor] Mir wollen nibt durch Aecker noch Wein⸗ 
bem Herrn! berge geben, auch nicht Waſſer aus ben 

4 Warum pu ihr die Gemeine des Brunnen trinken; die Landſtraſſe wollen 
Herrn in dieſe Wuͤſte gebracht, daß wir wir ziehen, weder zur Rechten noch zur 
hier ſterben mit unſerm Viehe? Linken weichen, bis wir durch deine Gren⸗ 

5 Und warum habt ihr uns aus Egyp⸗ zen kommen. »c. 21, 22. 
ten gefuͤhret an dieſen boͤſen Ort, da man| 18 Die Edomiter aber ſprachen ju ie 
nidt fden fann, ba weder Geigen, noch nen: Du ſellſt nibt burd mich ziehen, 
Weinſtoͤcke, noch Granatäpfel find, und oder id will dir mit den Schwerte entr 
ift da fein Waſſer qu trinten ? gegen ziehen. 

6 Mofe und Aaron giengen von der Des] 19 Die Linber Iſrael ſprachen ju ibm: 
moine ju der Thüre der Huͤtte des Stifts, Wir wollen auf der gebabnten Straſſe 
und ficlen auf ihr Angeſicht; und bie|ziehen, und fo wir deines Waſſers trin⸗ 
Herrlichkeit des Herrn erſchien ihnen. |£en, wir und unfer Bieb, fo wollen wirs 
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begabfen : wir wollen nidts, denn nuriber Œbomiter Sand bingégen. Und bas 
qu Fuſſe hindurd gichen. Volt ward verdroffen auf dem MBege, 
20 Er ater ſprach: Ou folift nidt ber-| 5 Und “redete wider Gott und witer 
durch gicben. Und die Œtomiter gogen| Mofen : Warum haſt bu uns aus Egype⸗ 
aus, ihnen eutgegen, mit maͤchtigem Bol:|ten gefübret, dat mir fterben in der Waͤ⸗ 
te uno flarter Sant. °c. 21, 23.]fte? Denn es ift foin Brot noch Waſſer 
21 Alſo megerten die Edomiter Sfracllbier, und unfere Seele ekelt über dieſer 
ju vergôénnen durd ihre Grenze ju zie⸗ loſen Speiſe. *c. 11, 20. c. 14, 2. 
ben. Und Iſrael wid von ihnen. 6 Da faudte der Herr feurige Schlan⸗ 
22 Und bie Rinder Iſrael braden auflgen unter bas Bolt; bic biffen das Belt, 
ven Kades, und kamen mit der gansen|dag ein groffes Volk in Iſracl ftarb. 
Gemeine gen Hor am Gebirge. °c. 33,57. 7 Da kamen fie zu Moſe, und ſprachen: 
2 Un ter Derr redete mit Moſe und Wir haben geſuͤndiget, daß wir wider 
Aaron ju Por am OBebirge, an den Gren⸗den Heern und wider dich geredet haben; 
gen des Landes ber Edomiter, und ſprach: bitte den Herrn, taf er die Schlangen 
24 Latz fid Aaron fammeln zu ſeinem von nus nebine. Moſe bat für das Bolt. 
Volte; denn er foll nidt in bas Sand) 8 Da fprad der Herr gu Moſe: Made 
fommen, das id den Kindern Iſrael ge⸗ dir cine eherne Schlange, und rihte lie 
gchen babe, darum daß ihr meinem Mun⸗ zum Zeichen auf: wer gebiffen tft, und 
de ungeborfum geweſen ſeyd, bep dem ſichet (le an, der ſoll leben. 
Paberwaffer. 9 Da machte Moſe cine cherne Schlan 
25 Nimm aber Aaron und feinen Sohn ge, ‘und richtete ſie auf zum Zeichen; un? 
Eleaſar, und fuͤhre lie auf Hor am Ge⸗wenn Jemanden cine Schlange biß, fo 
birge. °c. 33, 38. ſah er bic cherne Schlange an, und blieb 
26 Und ziehe Aaron feine Kleider aus, leben. Joh. 3, 14. 
and ziehe fie Œicafar an, fcinem Sohne. 10 Und die Finder Iſrael zogen aus, 
Und Aaron fol ſich daſelbſt ſammeln und und lagerten fit in Oboth. 
ſterben. 11 Und von Oboth zogen ſie aus, und 
27 Da that Moſe, wie ibm der Herr ge⸗ lagerten ſich in Jjim, am Gebirge Aba⸗ 
bothen hatte, und ſtiegen auf Hor am rim, in der Wuͤſte gegen Moab über, ge⸗ 
Gebirge/, vor der ganzen Gemeine. gen der Sonnen Aufgang. °c. 33, 44. 
28 Und Moſe zog Aaron (cine Rleider| 12 Bon bannen gogen fe, und fagerten 
aus, und 309 fic Eleaſar an, fcinem Sob:|fih am Bache Surct. 
ne. Und Aaron eſtarb daſelbſt oben aufl 13 Bon dannen gogen fie, und lagerten 
bem Berge. Moſe aber und Cleafar ſtie⸗ ſich dießſeit am Arnon, welcher ift in der 
gen berab vom Berge. »5 Moſ. 10, 6.| Wuͤſte, und beraus reicht von der Brense 
29 And ba die gange Gemeine ſah, daß der Amoriter. Denn der Arnon ift die 
Aaron dabin war: bemeincten fie ihn Grenze Moabs, zwiſchen Moab und ten 
brepffig Tage, Las gause Haus Iſrael. Amoritern. 
Das 21 Capitel 14 Daber frriht man in dem Buche von 
| P ° den Streiten des Herrn: Das Babcb in 
Siege. Das murrende Bolt wird durch Supha, und die Baͤche am Arnon, 
giftige Schlangen geftraft, ac. 15 Und tie Quelle der Biche, welche rets 
1 Und da der Ganaaniter, der Rôniglhet binan su der Stadt Ar, und ſenket 
Arad, ver gegen Mittag mobnete,|fih, und ift die Greuge Moabs. 
bôrete, daß Iſrael herein komme durd| 16 Und von bannen gogen fie gum Brune 
den Weg der Kundſchafter, ftritt er miderinen. Das ift der Brunnen, davon der 
Iſrael, und fübrete Etlihe gefangen. | Herr zu Moſe fagte: Sammle das Bolt, 
2 Da gelobete Iſrael dem Herrn einlid will ihnen Waſſer geben. 
Gelübde, und ſprach: Wenn bu dieß 17 Da (ang Iſrael dicfes Lied, und fans 
Volk unter meine Sand gibſt, fo will ich gen um einander über den Brunnen: 
ibre Staͤdte verbannen. 18 Das ift der Brunnen, den die Fuͤr⸗ 
3 Uno der Herr erhoͤrete die Stimme ſten gegraben baben s- die Edeln im Bolle 
Iſraels, und gab die Gananiter, und|baben ibn gegraben, durd “ben Lehrer und 
verbannete fie ſammt ibren Staͤdten, unblibre @tâbe. Und von biefer Wuͤſte go» 
bieg vie Staͤdte Horma. gen fic gen Mathana; *5 Moſ. 33, 21. 
4 Da zogen fie von Hor am Gebirge auf] 19 Und von Mathang gen Rabaliel ; 
dem Wege vom Shilfimeere. datß fe umlund von Nahaliel gen Bamoth; 
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20 Und von Bamoth in das Thal, das! 34 Und der Herr fprad zu Moſe: Fuͤrch⸗ 
im Felde Moabs licget, ju dem hohen ſte did nicht vor ibm; denn id hate ibn in 
Berge Pisga, der gegen vie Wuͤfſte ſiehet. deine Hand gegeben mit Sand und Leuten, 
21 Und Iſrael fandte Bothen zu »Si⸗ und ſollſt mit ihm thun, wie du mit Si⸗ 
hon, dem Koͤnige der Amoriter, und ließ hon, dem Koͤnige der Amoriter, gethan 
ihm ſagen: 5 Moſ. 2, 26. haſt, der zu Hesbon wohnete. 

22 Laß mit durch dein Land gichen;| 35 Und fie ſchlugen ihn und ſeine Soͤh⸗ 
wir wollen nicht weichen in die Aecker, ne, und alles ſein Bolt, bis daß keiner 
nod in Weingaͤrten, mollen aud des |überblieb: und nahmen das Land ein. 





Brunnenwaſſers nidt trinfen; die Sands « 
ftraffe wollen wir gichen, bis wir durch Das 22 Capitel 
Deine Grenge fommen. °c. 20, 17. Balat bcruft den Bilean, Sfracl ju flue 


23 Aber Sibon geftattete den Kindern den. Bilcams redente Œfclin. 
Sfracl ten Bug nicht durch feine Grenze, 1Darnach gogen die Rinder Sfrael, und 
ſendern fammelte alles fein Voltk, und fagerten fit in das Gefilde Mos 
dog aus Sfracl entgegen in die Wuͤſte, labs, jenfeit des Jordans, gegen Jericho. 
und als er gen Jaza fam, ſtritt er mider| 2 Und da Balak, der Sohn Zipors, fab 
Iſrael. alles, was Iſrael gethan hatte den Amo⸗ 

24 Iſrael aber ſchlug ibn mit der Schaͤr⸗ſritern. 
fe des Schwerts, und nahm ſein Sand ein,| 3 Und daß ſich die Moabiter ſehr füͤrch⸗ 
vom Arnon an bis an ben Sabot, und bisiteten vor dem Volke, das fo groß war, 
an bie Rinder Ammon; denn die ren: lund daß den Moabitern graucte vor den 
gen ter Kinder Ammon waren feſte. Kindern Sfrael, 

25 Alſo nahm Iſrael alle dieſe Staͤdte, *Und ſprachen zu ben Aelteſten der 
und wohnete in allen Staͤdten der Amo⸗Midianiter: Nun wird dieſer Haufe 
riter, zu Hesbon und allen ihren Toͤchtern. auffreſſen, mas um uns iſt, wie ein Ochfe 

26 Denn Hesbon, die Stadt mar Si⸗Kraut auf dem Felde auffriſſet. Balatk 
jons, des Koͤnigs der Amoriter, “und erlaber, der Sohn Zipors, mar zu der Zeit 
bafte guvor mit dem Koͤnige der Moatiter|Sôuig der Moatiter. 
geſtritten, und ihm alles fein Land abge⸗ 5 Und er fandte Bothen aus ju Bifcam, 
wonnen, bis gen Arnon. »Richt. 11, 13. [dem Sohne Beors, gen Pethor, der woh⸗ 

27 Daber fagt man im Spruͤchworte: nete an bem Waſſer im Sande der Finder 
Kommt gen Hesbon, daß man bie Stadt ſeines Volks, daß fie ibn forterten, und 
Sihon baue und aufrichte. ließ ihm ſagen: Siche, es iſt ein Volk 

28 Denn Feuer iſt aus Hesbon gefahren, aus Egypten gezogen, das bedeckt das 
eine Flamme von der Stadt Sihon; die Angeſicht der Erde, und liegt gegen mir. 
bat gefreſſen Ar der Moabiter, und diel 6 So komm nun, und verfluche mir das 
Buͤrger der Hoͤhe Arnons. Bolt, denn es iſt mir ju maͤchtig; ob its 

29 Wehe dir, Moab! du Bolt *Camos ſſchlagen médte, und aus den Sante vers 
bift verloren! man bat feine Soͤhne in treiben. Denn id weiß, da, welchen du 
die Slubt gefhlagen, und feine Toͤchter ſegneſt, der ift gcfcgnet ; und welchen du 
gefangen gefübret, @ibon, bem Œônige|vertiubeft, der ift verſlucht. 
der Amoriter. *Ridbt. 11,24.) 7 Und tie Aelteſten der Moatiter gien⸗ 

1 Rên. 11,7. 2 Koͤn. 23, 13. gen bin mit den Aelteſten der Midiani⸗ 

30 Ihre Herrlichkeit ift zu nichte gewor⸗ ter, und batten ten Lohn Les Wahrſa⸗ 
den, von Hesbon bis gen Dibon; fie iſt gens in ihren Haͤnden, und ziengen zu 
rerſtoͤret bis gen Nopha, die da langet bis Biliam ein, und ſagten ibm die Worte 


gen Medba. Balaks. 
1 Alſo wohnete Iſrael im Lande der 8 Und er ſprach zu ihnen: Bleibet hier 
Amoriter. uͤber Nacht; ſo will ich euch wieder ſagen, 


32 Und Moſe ſandte aus Kundſchafter wie mir der Herr ſagen wird. Alſo blie⸗ 
gen Jaeſer, und gewannen ihre Toͤchter, ben die Fuͤrſten der Moabiter bey Bilcam. 
und nahmen die Amoriter ein, die barins| 9 Und Gott kam ju Bileam, une ſprach: 
nen waren. Wer find die Seute, die ben dir find ? 

33 Und wandten ſich, und gogen hinauf/ 10 Bileam ſprach zu Gott: Balak, der 
des Weges zu Baſan. Da og aus ibnen| Sobn Zipors, der Moabiter Koͤnig, bat 
entgegen Og, der Koͤnig von Baſan, mit zu mir gefanbdt : 
affem feinem Volke, zu ftreiten in Œbret.! 11 Siehe, ein Bolt if aus Egvpten ges 
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gen, und bedeckt bas Angeſicht der Er! 26 Da gieng ter Engel des Herrn wei⸗ 
de: fo komm nun, und fluche ibm, ob ich ter, und trat an cinen engen Ort, da 
mit ihm ftreiten moͤge, une fie vertreiben. kein Weg war zu weichen, weder zut 

12 Gott aber ſprach zu Bileam: Gehe Rechten, noch zur Linken. 
nicht mit ihnen; verfludhe das Bolt auch 27 Und da vie Eſelin ben Engel tes 
nicht, venn es ift geſegnet. Herrn (ab, fiel fie auf ihre Knie unter 

13 Da ſtand Bilcam des Morgens auf, dem Bilcam. Da ergrimmete der Zorn 
end ſprach ju ben Fuͤrſten Balats: Ge⸗Bileams, und ſchlug tie Eſclin mit tem 
het bin in cuer Land; denn der Herr Stabe. 
wills nicht geſtatten, daß ich mit euch ziehe. 28 Da that der Herr ter Eſelin den 

14 Und die Furſten der Moabiter mach⸗ Mund auf, und ſie ſprach zu Bileam: 
ten fit auf, kamen ju Balak, und ſpra⸗ Was babe ich dir gethan, daß bu mich 
den: Bilcam wegert ſich mit uns zu geſchlagen haſt nun dreymal? 
ziehen. 29 Bileam ſprach zur Eſelin: Daß du 

15 Da ſandte Balak noch groͤſſere und mich hoͤhneſt; ad daß ich jetzt ein Schwert 
herrlichere Fuͤrſten, denn jene waren. lin ter Hand haͤtte, id wollte dich erwuͤr⸗ 

16 Da die ju Bileam kamen, ſprachengen. 
fe qu ihm: Alſo laͤſſet dir ſagen Balat,| 30 Die Eſelin ſprach zu Bileam: Bin 
der Sohn Zipors: Lieber, wehre dich ich nicht deine Eſelin, darauf du geritten 
nicht, zu mir zu zichen. haſt ju deiner Zeit, bis auf dieſen Tag? 

17 Denn ich will dich bob ehren, und Hate ich auch je gepfleget dir alſo zu 
was da mir ſageſt, bas will ih thun.|thmn? Er ſprach: Rein. 

Sieber, komm und fludhe mir diefem Boffe.| 31 Da éffnete der Herr Bileam die Ans 

18 Bilcam antwortete und fprad zu gen, daß er den Engel des Herrn fab im 
den Dicnern Balals : »Wenn mir Ba: cac fteben, und ein *bloffes Schwert in 
lat fein Haus voll Silbers und Goldes ſeiner Hand; und er neigete und buͤckte 
géte; fo koͤnnte id doch nicht uͤbergehen ſich init ſeinem Angefihte. »Joſ. 5, 13. 
das Wort des Derrn, meines @ottes,! 32 Und der Œngel des Herrn frrad zu 
Fleines oder Groſſes su thun. *c. 24, 13. ihm: Warum haſt du deine Œfclin ges 

19 So bleibet doch nun hier auch ihr ſchlagen nun dreymal? Siehe, ich bin 
dieſe Racht, daß id erfahre, was berlausgegangen, daß id dir widerſeche ˖ 
Herr weiter mit mir reden werde. denn der Weg iſt vor mir verkehrt. 

20 Da tam Gott des Nachts ju Bile⸗33 Und die Eſelin hat mich gefchen, und 
am, und fprad su im: Sind die Maͤn⸗iſt mir dreymal gewichen; fonft, wo fie 
net gekommen dir zu rufen, fe mache dich nicht vor mir gewichen waͤre, fo wollte 
auf, und “jiche mit ihnen; doch, was ich ich dich auch jeht erwuͤrget, und die Eſe⸗ 
dir ſagen werde, ſollſt du thun. »v. 35. lin lebendig behalten haben. 

21 Da ſtand Bileam des Morgens auf,| 34 Da ſprach Bileam ju dem Engel des 
und fattelte feine Eſelin, und 309 mit Herrn: Ich babe geſuͤndiget, denn id 
den Fuͤrſten der Moabiter. babe es nicht gewußt, daß du mir entge⸗ 

22 Aber der Born Gottes ergrimmete, gen ftanbeft im Wege; und nun, fo tirs 
daÿ er binsog. Und der Œngel des Herrn nicht gefaͤllt, will ich wieder umkehren. 
trat in den Weg, daß er ihm widerſtaͤn⸗ 35 Der Engel des Herrn ſprach ju im: 
de. Er aber ritt auf feiner Œfelin, und Ziehe bin mit den Maͤnnern; aber nichts 
gwcen Knaben waren mit ibm. anbers, denn tas id qu dir fagen merve, 

23 Uno bie Cfelin fab den Engel des ſollſt du reben. Alſo zog Bileam mit ven 
Herrn im Wege ſtehen, und ‘ein bloffes| Fuͤrſten Palats. 

Schwert in ſeiner Hand. Und die Eſe⸗ 36 Da Balak hoͤrete, daß Bileam kam, 
fin wich aus dem Wege, und gieng auff zog er aus ihm entgegen in tie Start 
bem Gelbe. Bileam aber fhing ſie, daß der Moabiter, Me da lieget an der Gren⸗ 
fie in den Weg follte gehen.“ Moſ. 3,24. | 3e Arnons, welher ift an der aͤuſſerſten 

24 Da trat der Engel des Herrn in den Grenze. 

Pfad, bep den Weinbergen, da auf bey⸗ 37 Und ſprach zu ibm: Habe id nicht 
den Seiten Waͤnde waren. zu dir gefanbt, und dich fordern laſſen? 

25 Uno ba die Eſelin den Engel des Warum biſt bu denn nicht zu mir ge⸗ 
Herrn fab, draͤngete fic ſich an die Band, kommen? Meineſt bu, id koͤnnte dich 
and klemmete Bileam den Fuß an der nicht chren ? 

Band: und er ſchlug fie noch mehr. 38 Bileam antwortete ihm: Siche, ich 
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bin getommen qu dir; aber wie kann ich laſſen, zu fluden meinen Geinden; und 
etwas anders reden, denn was mir Gott|fiche, bu ſegneſt. 
in den Mund gibt ? bas mu id reden. 12 Er antwortete und ſprach: Muß ich 
39 Alſo zog Bilcam mit Balat, und nicht das balten und reden, was mir der 
kamen in die Baffenftadt. Herr in den Mund gift? »c. 22,58. 
40 Und Balat opferte Rinder und] 13 Balat ſprach ju ibm: Komm doch 
Safe, und fanbdte nach Bileam, und mit mir an einen andern Ort, von Dans 
nach den Gürften, die bep ibin waren. nen du foin Ende ſeheſt, und doch nibt 
41 Und des Morgens nabm Balat den ganz ſeheſt; und fluche mir ibm daſelbſt. 
Bileam, und fübrete ibn bin auf “vie! 14 Und er fubrete ibn auf cinen freyen 
Dôbe Baals, daß er von dannen ſehen Diag, auf der Hoͤhe Pisga, und baucte 


kennte, bis ju Œnbe des Volks. ieben Altaͤre, und opferte je auf einem 
*c, 25, 5. Altare einen Sarren und einen Widder. 
Das 23 Capite (, 15 Und fprah zu Balak: Tritt alfo zu 


. . deinem Brandopfer; id will bort warten. 
Bileams Segensſpruͤche über Sfracl. | 16 Und der Bert begegnete Bileam, 
1 Und Bileam frrad de Balat: Baue und gab ibm das Wort in fcinen Mund, 
mir hier ſieben Altaͤre, und ſchaffe und fprah: Gehe wieder zu Balat, und 

mir her ſieben Farren, und ſieben Widder. rede alſo. 

2 Balat that, wie ibm Bileam ſagte; 17 Und da er wieder zu ihm kam, fiche, 
und bepde, Balat und Bileam, opferten|da ſtand er bey ſeinem Brandopfer, fammt 
je auf cinem Altare einen Farren und den Gürften der Moabiter. Und Balat 
cinen Widder. (pra qu ibm: Was bat der Derr ges 

3 Und Bileam fprad zu Balak: Tritt ſagt 
zu deinem Brandopfer; ich will hingehen, 18 Und er hob an ſeinen Spruch, und 
ob vielleicht mir der Herr begegne, daß ſprach: Stehe auf, Balak, und bôre: 
ich dir anſage, was er mir zeiget. Und nimm zu Ohren, was id ſage, du Sohn 
gieng hin eilend. *v. 15. 3ipors. 

4 Und Gott begegnete Bileam; er aber] 19 Gott iſt nicht ein Menſch-daß 
ſprach qu ibm: Sieben Altaͤre babe ich user luͤge, nod cin Menfhentind, 
geridtet, und je auf einem Altare einen daß ibn etwas gereue. Sollte Er 
Sarren und einen Widder georfert. etwas fagen, und nidt thun ? 

5 Der Herr aber gab das Wort dem Sollte Er etwas reden, und nidt 
Bilcam in den Mund, und ſprach: Bebelbalten? °1 Sam. 15, 29. Mal. 3, 6. 
wicder zu Balak, und rede alfo. 20 Siehe, su fegnen bin it hergebracht 

6 Und da er wieder qu ihm Pain, fiche, ich fegne, und kann es nidt wenden. 
da ſtand er ben ſeinem Branbdopfer, fanunt| 21 Man fichet feine Muͤhe in Jakob, 
allen Sürften der Dioabiter. und Écine Arbeit in Iſrael. Der Derr, 

7 Da bob cr an feinen Spruch, und ſein Gott, ift bey ihm, und das Trompe⸗ 
ſprach: Aus Soyrien bat mich Balak, der|ten des Koͤnigs unter ibm. 

Moabiter Lônig, bolen Laffen, von den! 22 Gott bat fie aus Egypten gefübret, 
Gebirge gcgen ben Aufgange: Komm, ſeine Freudigkeit ift miceines Cinborns. 
verfluche mir Satob; komm, filt Iſrael. 23 Denn es ift fcin Zauberer in Jakob, 

8 Wie ſoll ich fluchen, dem Gott nicht und kein Wahrſager in Iſrael. Zu ſei⸗ 
fluchet? Wie ſoll id ſchelten, den der ner Zeit wird man von Jakob ſagen, und 
Herr nicht ſchilt? von Iſrael, welchte Wunder Gott thut. 

9 Denn von her Hoͤhe der Felſen ſehe ich 24 Siehe, das Volk wird aufitchen 
wohl, und von den Huͤgeln ſchaue ich ihn. ſewie ein junger Loͤwe, und wird ſich er⸗ 
Siehe, das Volk wird beſonders wohnen, heben mie ein Loͤwe; es wird ſich nicht 
und nicht unter die Heiden gerechnet wer⸗ legen, bis es den Raub freſſe, und das 
den. Blut der Erſchlagenen faufe. “c. 24, 9. 

10 Wer kann Lzaͤhlen den Staub Ja⸗ 25 Da ſprach Balat ju Bileam: Du 
kobs, und die Zahl des vierten Theils Iſ⸗ follft ibm weder fluchen, noch fegnen. 
raels? Meine Seele muͤſſe fterben des] 26 Bileam antwertete, und frrad) qu 
Zodes der Gerchten, und mein Ende Balak: Habe ich dir nicht gefagt: As 
merde wie dieſer Ende. »1 Moſ. 28, 14. les, mas der Derr reden wuͤrde, das wirs 

11 Da frrad Balak ju Bilean : Was de id thun ? *c. 22, 38, 
thufi du an mir? Sd babe did boleni 27 Balat fprad ju ibm Komm doch, 
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ich will did an cinen antern Ort fuͤhren; Ich gedachte, id wollte did ehren; aber 
ets ricilcicht Gott gefalle, daß du bdafelbftiter Herr bat dir Me Ehre verwehret. 
Re mir verflucheſt. 12 Bileam antiwertete ibm: Habe id 

28 Und cr fübrete ibn auf die Hoͤhe des nicht auch zu deinen Bothen sauts die 
Serges Peor, welher gegen vie Wuͤſte 
fichet. 

29 Und Bileam fprad ju Balat: Baue 
mir hier ficten Altaͤre, und fhaffe mir 
ficben Sarren und ſieben Widder. oder Gutcs ju thun, nad meinem Der 

50 Balat that, mie Bileam fagte, und zen; fondern was der Herr reden wuͤrde, 
erferte je auf cinem Altare einen Farren das wuͤrde id aud reden? °c. 22, 18. 
and einen Widder. an nun fiche, wenn 9 zu meineu 

Das 24 E api te [. offe giche, fo komm, fo will id dir ra⸗ 
then, was dieß Bolt deinem Bolt n 

Bileams Weiſſagung. Stern aus Jakob. pe zur lego Zeit. em Volte thu 
1 Da nun Bileam (ab, daß es bem] 15 Und er bob an ſeinen Spruch, und 
Herrn geficl, daß er Iſrael ſeg⸗ſrrach: Es ſaget Bileam, der Sebn 
ncte; gieng er nicht bin, wie vormals, Beors, es ſaget der Mann, dem bic Au⸗ 

nach den Zauberern, ſondern richtete jein|gen geoͤffnet ſind. 

Angefidt ſtraks zu der Wuͤſte, 16 Es ſaget der Hoͤrer goͤttlicher Rede, 

2 Pot ſeine Augen auf, und fab Iſrael, und der die Erkenntniß bat des Hoͤchſten, 
mie fic fagen nad ibren Staͤmmen. Und der bie Offenbarung des Allmaͤchtigen 
der Sciſt Bottes kam auf ibn, fichet, und den Die Mugen geëffnet were 

3 Und cr hob an feinen Spruch, und|den. menn er niebertuiet : 
frrad : Es faget Bileam, der Sobn| 17 Ich werde ibn feben, aber jet nicht, 
Beors, cs faget der Mann, dem die Au⸗ ich werde ibn fhauen, aber nidt von Nas 
gen geoͤffnet ſind. ben. Es wird »ein Stern aus Ja⸗ 

4 Es faget der Hoͤrer goͤttlicher Rede, kob aufgehen, und fein Scepter 
der des Aumädtigen Dffentarung ſiehet, aus Iſrael auffominen, und wird 
den die Mugen gedffnet werden, wenn erſzerſchmettern die Sürften der 
aieterbnicet : Moabiter, und verſtoͤren alle Lin» 

5 Wie fein find deine Huͤtten, Jakob, der Seths.“ Eſ. 60,1. ff.+1 Moſ. 49, 10. 
und deine Wohnungen, Iſrael! 18 Edom wird er einnehmen, und Seir 

6 Wie ſich die Baͤche ausbreiten, wie| wird ſenen Feinden unterworfen ſeyn; 
die Gaͤrten an ten Waſſern, mie die Iſrael aber wird Sieg haben. 

Huͤtten, die der Herr pflanzet, mie bie| 19 Aus Jakob wird der Herrſcher kom⸗ 
Cedern an den Waſſern. men, und umbringen, was übrig ift von 

7 Es wird Waſſer aus feinem Œimer|den Stüdten. 
ficffen, und (ein Same wird ein groffes| 20 Und da er fab die Amalctiter, ob er 
Waſſer werden; fein Rénig wird béberlan feinen Spruch, und ſprach: Amalek, 
werden, denn Agag, und fein Reid wird|bie erften unter den Heiden; aber zuletrt 
fit erheben. wirſt du gar umfommen. 

8 Gott bat ibn aus Egypten gefübret,} 21 Und da er fab die Keniter, bob er an 
fine Freudigkeit iſt wie cines Einborns.|feinen Spruch, und ſprach: Feſt iſt deine 
Œr wird die Heiden, feine Verfolger, Wohnung, und haſt dein Reft in einen 
freffen, unb ibre Geteine germalmen, unb| Gels gelegt. 
mit feinen Dfcilen zerſchucttern. 22 Aber, o Rain, du wirſt vertrannt 

9 Œr bat fi nicvergeleget wie ein Loͤwe, werden, menn Affur did gefangen weg⸗ 
und wie cin Prat Loͤwe; wer will fib|fübren wird 
wider ibn auflebnen ? Gefegnet ſey, mer] 23 Und bob abermal an feinen Spruch, 
dich fegnet, und verfludbt, der dir fludt. [und ſprach: Ach, wer wird leben, wann 

10 Da ergrimmete Balat im Zorne wi⸗ Gott folhes thun wird? 
der Bileam, und ſchlug bie Haͤnde zu⸗ 24 Und Schiffe aus Chitim werden vers 
fanmen, und fprad zu ihm: Ich bube|derben den Aſſur und Cher; er aber wird 
did gefordert, dat du meinen Feinden auch umkommen. 
fluben ſollteſt: und ſiehe, bu baft fie nun] 25 Und Bileam machte ſich auf, und 308 
dreymal gefegnet. bin, unt kam wieber au feinen Drt; und 

11 Lind nun bebe did an beinen Drt.|Balut 308 fcinen Wes. 












du ju mir fanbteft, und geſprochen: 

13 QBenn ‘mir Balak fin Haus voll 
Silber und Gold gaͤbe, fo ténnte id dech 
vor des Derrn Wort nicht über, Boͤſes 
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Da 26 Œnpieet [Aer ann ovenate 
Absoͤtterey und Hurerey crnftlid geltraft.| 16 Und rer Herr rebete mit Mofe, und 
1 Und Iſrael wobnete in * Sittim. Und ſprach: 

das Bolt hob an zu huren mit der 17 Thut den Midianitern Schaden, 
Moabiter Toͤchtern, *c. 33, 49. und ſchlaget fie. »c. 31, 2. 

2 Welche luden das Volk zum Opferl 18 Denn ſie haben euch Schaden gethan 
ihrer Goͤtter. Und das Doit aß, undmit ibrer Liſt, die ſie euh geſtellet haben 
betete ihre Goͤtter an, °c. 31, 16. durch den Peor, und durch ihre Schweſter 

3 Und Iſrael *hângcte ſich an ben Baal Casbi, die Tochter des Fuͤrſten der Pris 
Peor. Da ergrimmete der Zorn des dianiter, die erſchlagen iſt am Tage der 
Herrn uͤber Iſrael, 5 Mof. 4, 3. Plage, um des Peors willen, und die 

4 Und ſprach zu Meſe: Nimm alle Obere Plage darnach tan. 
ſten des Volks, und haͤnge fie dem Herrn Das 26 Capitel 
an die Sonne, auf daß der grimmige Zorn p 
des Herrn von Iſrael gewandt werde. Die zweyte Zaͤhlung des Volts. 

5 Und Moſe ſprach zu den Richtern Iſ⸗1 Und der Herrt ſprach zu Moſe, und 
raels: Erwuͤrge ein Jeglicher ſeine Leute, Eleaſar, dem Sohne des Prieſters 
die ſich an den Baal Peor gehaͤnget haten. Aarons: 

6 Und fiche, ein Mann aus den Rinbern| 2 Nimm die Summa ‘der ganzen Ge⸗ 
Iſtael fam, und bradte unter fine Bruͤ⸗ meine der Kinder Iſrael, von pwanzig 
der cine Midianitin, und ließ Moſen zu⸗ Jahren und darüber, nad ibrer Vater 
ſehen und bic ganze Geineine der Kinder Haͤuſern, alle, die ins Heer ju ziehen 
Iſrael, die da weineten vor der Thuͤre taugen in Iſrael. c. 1,2. ff. 
der Huͤtte des Stifts. 3 Und Moſe redete mit ihnen, ſammt 

7 Da das fab Pinehas, der Sohn Elea⸗Eleaſar, dem Prieſter, in bem Gefilde 
fars, des Sohnes Aarons, des Dricfters;|der Moabiter, an bem Jordan gegen Je⸗ 
ftand er auf aus der Gemeine, und nahm richo, 
cinen Spieß in feine Hand, 4 Die zwanzig Sabre alt waren und 

8 Und gieng bem Sfraclitifhen Manne daruͤber, wie der Herr Moſe gebothen 
nad binein in den Hurenwinkel, unblhatte, und den Kindern Iſrael, die aus 
durchſtach fie beyde, den Iſraelitiſchen Egypten gezegen maren. 

Mann und tas Weib, durch ihren Bauch. 5 Ruben, der Erſtgeborne Iſraels. Die 
Da hoͤrete die Plage auf von den Kindern Kinder Rubens aber waren: Panod, 
Iſrael. von dem das Geſchlecht der Hanochiter 

9 Und es wurden egetoͤdtet in der Plageſ keommt; Pallu, von dem das Geſchlecht 
vier und zwanzig taufend. ‘1 Kor. 10, 8. der Palluiter kommt; 2 Diof. 6, 14. »c. 

10 Und der Herr rebete mit Diofe, und! 6 Pesron, von bem das Geſchlecht der 
frrad): Hezroniter fommt; Charmi, von bem dus 

11 Pinchas, der Sohn Elcaſars, des Geſchlecht der Charmiter kommt. 
Sohnes Aarons, des Prieſters, hat mei- 7 Das find vie Geſchlechter von Ruben, 
nen Grimm von ben Kindern Iſrael ges|und ibre Zahl war drey und vierzig tau⸗ 
wendet, durch fcinen Cifer um mi, daß ſend ſieben hundert unt dreyſſig. 
ich nicht in meinem Œifer die Kinder Iſ⸗B8 Aber die Kinder Pallu waren Ellab. 
rael vertilgete. 9 Und die Kinder Eliabs waren Nemu⸗ 

12 Darum ſage: Siehe, “ih gebe ihmſel, und Dathan, und Abiram. Das iſt 
meinen Bund des Friedens; Mal. 2,5. der Dathan und Abiram, die Bornehins 

13 Und cr ſoll haben, und ſein Same lichen in der Gemeine, die ſich wider Dies 
nach ibm, den Bund eines ewigen Prie⸗ ſen und Aaron auflehneten in der Rotte 
ſterthums; darum, daß er für ſeinen Korah; da fic ſich wider den Herrn aufs 
Gott geeifert und die Kinder Iſrael ver⸗lehneien, *c. 16, 1. ff. Pf. 106, 17. 
ſoͤhnet bat. 10 Und die Erde ibren Mund aufthat, 

14 Der Iſraelitiſche Mann aber, der und fie verſchlang mit Korah, da die Not⸗ 
erſchlagen ward mit der Midianitin, hießte ſtarb; da das Feuer zwey hundert und 
GSimri, ter Sohn Salu—, ein Fuͤrſt im fünfzig Maͤnner fraßz, und wurden ein 
Hauſe des Vaters der Simeoniter. Zeichen. 

15 Das Midianitiſche Weib, das auch 11 Aber die Kinder Korah ſtarben nicht. 
erſchlagen ward, hieß Casbi, cine Tochter! 12 Die Kinder Simeons in ihren Bee 
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ſchlechtern wmaren: Remurl, daher fommmt|an ibrer Zahl ſechzig taufend und fuͤnf 
das Geſchlecht ver Nemucliter; Jamin, hundert. 

daber kommt das Geſchlecht der Jaminis! 28 Die Kinder Joſephs in ihren Ge 
ter: Jachin, daher das Geſchlecht der ſchlechtern waren: Manaſſe und Ephra⸗ 
Sadiniter remmt: im. 

13 Serah, daher das Geſchlecht der Se⸗ 29 Die Kinder aber Manaſſe waren: 
rahiter fommt; Saul, daher das Ge⸗Machir, daher kommt das Geſchlecht der 
ſchlecht der Sauliter kommt. Machiriter; Machir zeugete Gilend, da⸗ 

14 Das find die Geſchlechter von Si⸗her kommt das Geſchlecht ver Gilcaditer. 
meen, zwey und zwanzig tauſend und 30 Dieß find aber die Kinder Giltads: 

hundert. Hieſer, daher kommt dus Geſchlecht der 

15 Die Kinder Gads in ihren Geſchlech⸗ Hieſeriter; Helet, daher kommt das Ge⸗ 
tern waren: Zirhon, daher bas Geſchlecht ſchlecht der Helekiter; 
der Ziphoniter kommt; Haggi, daher das 31 Aſriel, daher kommt das Geſchlecht 
Geſchlecht der Haggiter kommt; Suni, der Aſricliter; idem, daher kommt das 
daher das Geſchlecht der Suniter kommt; Geſchlecht der Gihemiter : 

16 Ofni, daher das Geſchlecht der Oſni⸗ 32 Smida, daher kommt bas Geſchlecht 
ter founut; Eri, daher das Geſchlecht der der Smiditer; Hepher, daher kommt dus 
Eriter kommt; Geſchlecht der Herheriter. 

17 Arod, daher das Geſchlecht der Aro: 33 Zelaphehad aber war Hephers Sohn, 
diter kommt; Ariel, daher bas Geſchlecht, und batte keine Soͤhne, fonvern * Tédter; 
der Arieliter kommt. die heiſſen Mahela, Noa, Hagla, Milca 

18 Das ſind die Geſchlechter der Cinder und Thirza. °c. 27, 1. 
Gars, an ihrer Zahl vierjig taufend und] 34 Das find die Geſchlechter Manaſſe, 
funf bunbert. an ibrer Zahl zwey und funfiig taufend. 

19 Die Kinder Judaͤ: Ger and Onan, und ſieben hundert. 
wmelde beyde ſtarben im Lande Eanaun. | 35 Die Kinder Ephraims in ihren Ge⸗ 

20 Es waren aber die Kinder Judd in ſchlechten waren: Suthelah, daher 
ihren Geſchlechtern: Sela, daher das kommt bas Geſchlecht der Suthelahiter; 
Geſchlecht der Selaniter kommt; Perez, Vecher, daher Pommt das Geſchlecht der 
daher bas Geſchlecht der Dereziter fommt;| Becheriter; Thahan, daher l'onunt bas 
Serah, daber das Geſchlecht der Serahi⸗ Geſchlecht der Thahaniter. 
ter kemmt. 36 Die Kinder aber Suthelahs waren: 

21 Aber die Kinder Perez waren: Hez⸗ Eran, daher kommt tas Geſchlecht der 
ron, daher das Geſchlecht der Segroniter| Eraniter. 
tommt:; Hamul, daher das Geſchlecht ver] 37 Das ſind die Geſchlechter der Kinder 
Hamuliter kommt. Erhraims, an ihrer Zahl zwey und dreufs 

22 Das find die Geſchlechter Juda, an ſig tauſend und fuͤnf hundert. Das ſind 
ihrer Zahl ſechs und ſiebenzig tauſend die Kinder Joſephs in ihren Geſchlechtern. 
und fünf hundert. 38 Die Kinder Benjamins in ibren Des 

25 Die Linver Iſaſchars in ibren Ge-|fhichtern waren: Bela, daher kommt 
fhledtern waren: Thola, daher das Ge⸗das Geſchlecht der Belaiter; Askel, dus 
fhlcdt der Tbolaiter tommrt ; Phiwva, her komnt bas Geſchlecht ver Asbeliter: 
daber das Geſchiccht der Phuvaniter Ahiram, daher fommt tas Gecſchlecht der 
tommt ; Ahiramiter; 

AMJacnb, daher das Geſchlecht der Ja⸗ 39 Surham, daher kommt das Ge⸗ 
fubiter kommt; Simron, daher bas Ge⸗ſchlecht der Suphamiter; Hupham, daher 
ſchlecht der Simroniter kommt. koumt das Geſchlecht der Huphamiter. 

25 Das find die Geſchlechter Iſaſchars, 40 Die Kinder aber Bela waren: Ard 
an der Zahl vier und ſechzig tauſend und und Naeman, daher kommt bas Ge: 
drey hundert. ſchlecht der Arditer und Maemaniter. 

26 Die Linder Sebulons in ihren Ge⸗ 41 Das find die Kinder Benjamins in 
ſchlechtern waren: Sered, daher baslibren Geſchlechtern an ver Zahl fünf und 
Geſchlecht der Serediter kemmt; Elon, vierzig tauſend und ſechs hundert. 
daher das Geſchlecht der Eloniter kommt; 42 Die Kinder Dans in ihren Geſchlech⸗ 
Jaheleel, daher das Geſchlecht der Jahe⸗ tern waren: Snbam, daher kommt das 
lecliter kommt. Geſchlecht der Suhamiter. 

27 Das find die Geſchlichier Setulens,i 43 Das ſind die Geſchlechter Dans in 
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ihren Geſchlechtern, und waren alleſammtAaron und Mofen, und ibre Schweſter 
an der Zahl vier und ſechzig tauſend und Mirjam. °2 Moſ. 2, 1. ff. 
vier hundert. 60 Dem Aaron aber ward geboren Na⸗ 

4 Die Kinder Aſſers in ihren Geſchlech⸗ dab, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 
tern waren: Jemna, daher kommt bas| 61 »Nadab aber und Abihu ſtarben, 
Geſchlecht der Jemniter; Jeswi, daher da ſie fremdes Feuer opferten vor bem 
kommt das Geſchlecht der Jeswiter; Bria, Herrn. *3 Mof. 10, 1. 2. 
daher kommt das Geſchlecht der Brii- 62 Und ihre Summa war drey und 
ter. zwanzig tauſend, alle Maͤnnlein, von ei⸗ 

45 Aber die Kinder Bria waren: Heber, nem Monathe an und daruͤber. Denn fie 
daher kommt das Geſchlecht der Hebriter; wurden nicht gezaͤhlet unter die Kinder 
Melchiel, daher kommt das Geſchlecht der Iſrael; denn man gab ihnen kein Erbe un⸗ 
Melchielier. ter den Kindern Iſrael. 

46 Und die Tochter Affers hieß Sarah. 63 Das ift vie Summa der Kinder Iſ⸗ 

47 Das ſind die Geſchlechter der Kinder rael, die Moſe und Eleaſar, der Prieſter, 
Aſſers, an ihrer Zahl drey und fünfiig|adhleten im Gefilde der Moabiter, an dem 
tauſend und vier hundert. Jordan gegen Jericho. 

48 Die Kinder Naphthali in ihren Ge⸗64 Unter welchen war keiner aus der 
ſchlechtern waren: Jaheziel, baber fommt| Summa, da Mofe und Aaron, der Prie⸗ 
das Geſchlecht der Jahezieliter; Guni, ſſter, die Kinder Iſrael zaͤhleten in der 
daher kommt das Geſchlecht der Guni⸗Wuͤſte Sinai. 
ter; 65 Denn der Herr batte ihnen geſagt, 

49 Jezer, daher kommt das Geſchlecht ſie ſollten des Todes ſterben in der Wuͤ⸗ 
der Jezeriter; Sillem, daher kommt das ſte. Und blieb Keiner uͤbrig, ohne Calcb, 
Geſchlecht der Sillemiter. der Sohn Jephunne, und Sofna, der 

—8 ſur F MERS vor nappe Sobn Nuns. ec. 14, 23. ꝛc. 
thali, an ihrer Za nf und vierzig tau⸗ 
ſend und vier hundert. Das 27 Capi te L | 

51 Das ift die Summa der Linder Iſ⸗ Geſetz von Œrbgütern. Joſua wird an 
rael, — hundert taufend, ein tau⸗ Moſis Statt zum Heerfuͤhrer geordnet. 


ſend ſieben hundert und dreyſſig. 1Und *bic Toͤchter Zelaphehads, des 
52 Und der Herr redete mit Moſe, und Sohnes Hephers, des Sohnes Gi⸗ 
ſprach: leads, des Sohnes Machirs, des Sohnes 


53 Dieſen ſollſt bu das Land austheilen Manaſſe, unter den Geſchlechtern Ma⸗ 
gum Erbe nach der Zahl der Nahmen. |naffe, des Sohnes Joſephs, mit Nahmen 

54" Vielen ſollſt du viel zum Erbe geben, Mahela, Noa, Hagla, Milca nd Thirza 
und Wenigen wenig; Jeglichen fol mankamen herzu, *c. 36, 2. 
geben nach ibrer 3abf. *c. 33, 54.1 2 Und traten vor Moſen, und vor Elea⸗ 

55 Dot ſoll man das Sand durchs Loos ſar, den Prieſter, und vor die Fuͤrſten 
theilen. Nach den Nahmen der Stémmelund die ganze Gemeine, vor der Thuͤre 
ihrer Vaͤter ſollen ſie Erbe nehmen. der Huͤtte des Stifts, und ſprachen: 

56 Denn *nad bem Looſe ſollſt vu ibr| 3 Unſer Vater iſt geſtorben in der Wuͤ⸗ 
Erbe austheilen, zwiſchen den Bielen und ſte, und war nicht mit unter der Gemeine, 
Wenigen. Joſ. 14, 2. die ſich wider den Herrn empoͤrten in der 

57 Und bas iſt die Summa der Seviten| Motte Korah, ſondern iſt an ſeiner Suͤn⸗ 
in ihren Geſchlechtern: Gerſon, daher das de geſtorben, und hatte keine Soͤhne; 
Geſchlecht der Gerſoniter; Kahath, daher 4 Warum ſoll denn unſers Vaters 
das Geſchlecht der Kahathiter; Merari,| Nahme unter ſeinem Geſchlechte unter⸗ 
daher das Geſchlecht der Merariter. gehen, ob er wohl keinen Sohn bat? 

58 Dieß find die Geſchlechter Levi: Das Gebt uns auch ein But unter unſers Bas 
Geſchlecht der Libniter, das Geſchlecht der ters Bruͤdern. 
Hebroniter, bas Geſchlecht der Maheli⸗ 5 Moſe ebrachte ihre Sache vor den 
ter, bas Geſchlecht der Muſiter, das Ge⸗Herrn. e3 Moſ. 24, 12 
ſchlecht der Korahiter. Kahath zeugete/ 6 Und der Herr ſprach zu ibm: 
Amram. 7 Die Toͤchter Zelaphehads haben recht 

59 Und »Amrams Weib hieß Jochebed, geredet. Du ſollſt ihnen ein Erbgut uns 
eine Tochter Levi, die ihm geboren ward ter ihres Vaters Bruͤdern geben, und ſollf 
in Œgypten. Und ſie gebar dem Amraum, lihres Baters Erbe ihnen zuwenden. 


ro Lo 
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Blind fage tenu Kindern Iſrael: Wenn 
Gmant ſtirbt, und bat nicht Sôbne, fe 


Das 28 Capitel. 


futibr ſein Erbe ſciner Tochter zuwenden. Ordnung der unterſchiedlichen Opfer, rc. 


9 Bat er keine Tochter, ſollt ihr es feinen 
Brüuvern geben. 

10 fat er teine Brüber, foflt ibr es feis 
sen Bettern geben. 

11 Pat er nicht Vettern, ſollt ibr es feis 
nen naͤchſten Freunden geben, die ibm 
eugchôren in ſeinem Geſchlechte, daß fie 
es cinnehmen. Das ſoll ben Kindern 
JIſrael ein Geſetz und Recht ſeyn, wie der 
Sert Moſe gebothen bat. 

12 Und ver Herr ſprach zu Moſe: »Stei⸗ 
ge auf dieß Gebirge Abarim, und beſiehe 
das Land, das ich den Kindern Iſrael ge⸗ 
ben werde. +5 Moſ. 32, 48. f. 

15 Und wenn bues gefchen bañt, ſollſt 
bu dich ſammeln ju deinem Bolfe, wie 
din Bruder Aaron verſammelt ift. 

14 Dieweil ir meinem Worte ungcpore 
ſame geweſen feyd in der Wuͤſte Sin, über 
dm Hader der Bemeine, da ihr mid hei⸗ 
figen ſolltet dur tas Waſſer vor ibnen. 
Das iſt bas Haderwaſſer zu Kades in der 
Wuͤſte 3in. €. 20, 12, ꝛc. 
—* Und Moſe redete mit dem Herrn, und 


16 Der Herr, ‘der Gott über alles Les 
lendige Fleiſch, molle einen Mann feñen 
uͤber die Gemeine, °c. 16, 22. 

17 Der *vor ibnen ber auss und einge⸗ 
be. und fie aus und cinfübre, daß die 
Gemeinetes Herrn nicht ſey wie die Scha⸗ 
fr ohne Hirten. *2 Ebron. 1, 10. 

18 Und der Herr ſprach zu Moſe: Nimm 
Joſua zu dir, den Sen Nuns, der ein 
Mann if, in “dem der Gcift iſt, und lege 
beine Haͤnde auf ibn.  *1Mof. 41,38. 

19 Und ftelle in vor den Pricfter Elea⸗ 
far, und ꝰvor die ganze Gemeine, und ge: 
biete ibm vor ihren Mugen; Apoſtg. 6,6. 

20 Unb fege veine Herrlichkeit auf ibn, 
daß ibm gehorche die ganze Gemeine der 
Rinder Iſrael. 

21 Und cr ſoll treten vor ben Prieſter 
Œleafar, ter fell für ibn rathfragen, durch 
Me Weiſe des Lichts vor dem Herrn. 


1Und Der Herr redete mit Moſe, und 
frrad: 

2 Gebiete den Kindern Sfrael, und 
fprid ju ibnen : Die Opfer meines Brots, 
welches »mein Opfer des füffen Geruchs 
iſt, ſollt ihr halten zu ſeinen Zeiten, daß 
ihr mirs orfert. ev. 24. 5 Moſ. 3, 5. 

3 Und ſprich ju ihnen: Das find die 
Opfer, die ihr dem Herrn opfern ſellt: 
Jaͤhrige Laͤmmer, die ehne Wandel find, 
taͤglich zwey zinn taͤglichen Brandopfer; 

4 Gin Lamm des Morgens, das andere 
zwiſchen Abends; 

5 Dazu einen Zehnten Epha Semmel⸗ 
mehls zum Speisopfer, mit Oehl gemen⸗ 
get, das geſtoſſen iſt, eines vierten Theils 
vom Hin. 

6 Das iſt ein taͤgliches Brandopfer, das 
ihr am Berge Sinai opfertet, zum ſuͤſſen 
Geruche, ein Feuer dem Herrn. 

7 Dazu ſein Trankopfer, je zu einem 
Lamme ein Viertheil vom Hin. Am Hei⸗ 
ligthume ſoll man ben Wein des Trank⸗ 
opfers opfern dem Herrn. c. 15, 5, 

8 Das andere Lamm ſollſt bu zwiſchen 
Abends machen, wie das Speisopfer des 
Morgens; und ſein Trankopfer zum Op⸗ 
fer des ſuͤſſen Geruchs dem Herrn. 

9 Am Sabbathtage aber zwey ſaͤhrige 
Laͤmmer ohne Wandel, und zween Zehn⸗ 
ten Semmelmehls zum Speisopfer, mit 
Debl gemenget, und ſein Trankopfer. 

10 Das ift das Brandopfer eines jegli⸗ 
en Sabbaths, über das taͤgliche Brands 
opfer, ſammt feinem Trankopfer. 

11 Aber des erften Tages eurer Monathe 
ſollt ihr dem Herrn ein Brandorfer op⸗ 
fern, zween junge Farren, einen Widder, 
ſieben jaͤhrige Laͤnmer ehne Wandel. 

12 Und je drey Zehnten Semmelmehls 
zum Speisopfer mit Oehl gemenget, zu 
Einem Farren;: und zween Zehnten Sem⸗ 
melmehls zum Speisopfer mit Oehl ges 
menget, qu Einem Wioder; 

13 Und je einen Zehnten Semmelmehls 


Rad deſſelben Munde ſollen aus⸗ uud| zum Speisopfer mit Oehl gemenget. zu 
ein ziehen, beyde er und alle Finder Iſrael Einem Lamme. Das iſt das Brandopfer 


mit ibm, und die ganze Gemeine. 
22 Diofe that, wie ihm der Herr gebo⸗ 


des ſuͤſſen Geruchs, ein Opfer dem Herrn. 
14 Und ihr Trankopfer ſoll ſeyn, ein 


then hatte, und nahm Joſua⸗/ und ſtelle⸗ halb Hin Weins gum Farren, ein Drit⸗ 
te ihn vor ben Prieſter Elcaſar, und vortheil Sin gum Widder, ein Viertheil Hin 


die ganze Gancine, 


gum Lamme. Das iſt das Brandopfer 


B Und legte ſeine Sant auf ihn, und eines jeglichen Monaths im Jahre. 
egeboth ihm, mie ter Herr mit Moſe ge] 15 Daju ſoll man Einen Ziegenbock sum 


redet hatte. 


5 Moſ. 3, 21. 28.| Suͤndopfer dem Herrn machen, über das 


| 
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taͤgliche Brandopfer und ſein Trantopfer.|ibr gufammen fommet; feine Dicnftars 


16 Aber am vierzehnten Tage des erſten beit follt ibr darinnen thun. Es ift eucr 
Monaths ift vas Paſſah dem Herrn. Zrompeten-Tag. »3 Mof. 25, 24. 

17 Und am fuͤnfzehnten Tage deſſelben 2 Und folit » Vrandopfer thun gum ſuͤſ⸗ 
Monaths iſt das Feſt. Sieben Tage ſoll ſen Geruche dem Herrn, Einen jungen 
man ungeſaͤuertes Brot eſſen. Farren, Einen Widder, ſieben ſaͤhrige 

18 Der erſte Tag ſoll heilig heiſſen, daß Sdmmer, ohne Wandel; *c.28,11.19.27. 
ihr zuſammen kommet; keine Dienſtar⸗3 Dazu ihr Speisopfer, drey Zehnten 
beit ſollt ihr darinnen thun. Semmelmchls mit Oehl gemenget zu dem 

19 Und ſollt bein Herrn Brandopfer|Sarren, zween Zehnten ju dem Widder, 
thun, zween junge Farren, einen Widder, 4 Und einen Zehnten auf cin jegliches 
fieben jaͤhrige Laͤnmer ohne Wandel, Lamm der ſieben Lämmer; 

20 Sammt ihren Speisopfern, brep| 5 Auch einen Ziegenbock zum Suͤndop⸗ 
Zehnten Semmelmehls init Oehl gemen⸗ fer, euch zu verſoͤhnen; c. 28, 15. 22. 


get zu Einem Farren, und zween Zehn⸗ 
ten zu dem Widder. 

21 Und je einen Zehnten auf Ein Lamm 
unter den ſieben Laͤmmern; 

22 Dazu Einen Bock zum Suͤndopfer, 
daß ihr verſoͤhnet werdet. 

23 Und ſollt ſolches thun am Morgen, 
âber das Brandopfer, welches cin taͤgli⸗ 
ches Brandopfer iſt. 

24 Nach dieſer Weiſe ſollt ihr alle Tage, 
die ſieben Tage lang, das Brot opfern, 
n Opſer des ſuͤſſen Geruchs dem Herrn, 

ber das taͤgliche Brandopfer, dazu ſein 
Zrantopfer. 

25 Und der ficbente Tag fol bey euch 
heilig heiſſen, daß ihr zuſammen kommet; 
teine Dienſtarbeit ſollt ihr darinnen thun. 

26 Und der Tag der Erſtlinge, wenn 
ihr opfert das neue Srpeisopfer dem 
Herrn, wenn eure Wochen um ſind, 
ſoll heilig heiſſen, daß ihr zuſammen 
kommet; keine Dienſtarbeit ſollt ihr dar⸗ 
innen thun. +3 Moſ. 23, 15. ff. 

27 Und ſollt bem Herrn *Brandopfer 
thun, gum füffen Geruche, zween junge 
Farren, Einen Widder, fichen jaͤhrige 
Sdmmer, *c. 29, 2. 8. 

28 Sammt ibrem Speisopfer, drey 
Zehnten Semmelinehls mit Oehl genens 
get zu Einem Farren, zween Zehnten zu 
dem Widder. 

29 Und je einen Zehnten zu Einem 
Lamme der ſieben Laͤmmer; 

30 Und einen Ziegenbock, euch zu ver⸗ 
ſoͤhnen. 

31 Dieß ſollt ihr thun uͤber das taͤgliche 
Brandopfer mit ſeinem Speisopfer. Oh⸗ 
nf pal ſoll es ſeyn, bagu ibre Trank⸗ 
opfer. 


Das 29 Capitel. 
Anbderer Sefttage Opfer. 


t Und ver erſte Tag des ſiebenten Mo⸗ 
nathsſoll bey cuch heilig heiſſen, daß 





6 Ueber das Brandopfer des Monaths, 
und ſein Speisopfer, und über das taͤg⸗ 
liche Brandopfer, mit ſeinem Speisop⸗ 
fer, und mit ibren Trankopfer, nach ih⸗ 
ren Rechte, gum ſuͤſſen Geruche. Das 
ift ein Opfer Len Herrn. °c. 28, 14. 

7 Der zehnte Tag dieſes ſiebenten Mo⸗ 
naths * foil bep euch auch heilig heiſſen, tag 
ibr gufammen kommet; und ſoilt cure 
£ciber caftcyen, und keine Arbeit darin⸗ 
nen thun; +3 Mof. 16, 29. ff. 

8 Sondern Rranbopfer den Herrn zum 
füffen Geruche opfern, einen jungen Far» 
ren, einen Widder, ficben jâbrige sdins 
ner, ohne Wandel, 

9 Mit ibren Speisopfern, drep Zehnten 
Semmelmehls mit Ochl gemenget zu dem 
Sarren, zween Zehnten ju den Widder, 

10 Und einen Schnten je zu einem der 
fichen Laͤmmer; 

11 Dazu cinen * 3icgenhod zum Suͤnd⸗ 
opfer über das Suͤndopfer der Verſoͤh⸗ 
nung, und bas tâglihe Brandopfer, mit 
fcinem Speisopfer, und mit ihrem Trants 
opfer. °c. 28, 15. 3 wa, 16, 9. 

12 Der ‘finfiebnte Tag des fichenten 
Monaths ſoll bey euch heilig beiffen, daz 
ihr zuſammen kommet. Keine Dienſtar⸗ 
beit ſollt ihr darinnen thun, und ſollt dem 
Herrn ſieben Tage feyern.“ 3 Moſ. 23, 34 

13 Und ſollt dem Herrn Brandopfer 
thun, zum Opfer des ſuͤſſen Geruchs dem 
— dreyzehn junge Farren, zween 

idder, vierzehn jaͤhrige Laͤmmer ohne 
Wandel, »Eſra 3, 4. 

14 Sammt ibrem Speisopfer, drey 
Zehnten Scumelmehls mit Oehl geinen⸗ 
get, je zu einem der dreyzehn Farren, 
zween Zehnten je zu Einem der zween 
Widder, 

15 Und einen Zehnten je ju Einein der 
vier zehn £duuner ; 

16 Dazu einen Ziegenbock zum Sünd⸗ 
orfer, uͤber tas taͤgliche Brandopfer, mit 
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finem Speisopfer, und ſeinem Zrant:|Tranfopfern, ju ben Farren, zu den 
erfer. Widdern, und ju den Laͤmmern, in ibrer 
17 Am anbern Tage zwoͤlf junge Far⸗Zahl, nad dem Rechte. 

ren, zween Widder, vierzehn jdbrige| 34 Dazu einen Vock gum Suͤndopfer, 
fammer ohne Wandel, uͤber bas taͤgliche Brandopfer, mit ſeinem 
18 Mit ihrem Speisopfer und Trank⸗Speisopfer, und ſeinem Trantopfer. 
erxfer zu bem Farren, ju den Widdern,/ 35 Am »achten Tage fol der Tag der 
und zu den $ämmern, in ihrer Zahl, nach Verſammlung ſeyn; Peine Dienftarbeit 
em Nechte. ſollt ihr darinnen thun; *3 Moſ. 23, 56. 
19 Dazu einen Ziegenbock zum Stünd:| 36 Und ſollt Brandopfer opfern gum 
trfer, über bas taͤgliche Brandopfer, Opfer des ſuͤſſen Geruchs dem Herrn, 
mit ſcinem Speisopfer, und mit ſeinem Einen Farren, Einen Widder, ſieben 
Trankopfer. jaͤhrige SÂminer ohne Wandel, 

20 Am dritten Tage eilf Farren, zween/ 37 Sammt ihren Speisopfern und 
QBivoer, vierzehn ſaͤhrige Laͤmmer ohne Trankopfern, zu dem Farren, ju dem 
YBanrel, Widder, und gu ben Laͤmmern, in ibrer 
21 Mit ibren Sreisopfern und Trank⸗Zahl, nad dem Rechte. 

epfern, ju den Sarren, zu den Widdern, 58 Dazu einen Bock sum Suͤndopfer, 
und zu den Laͤmmern, in ibrer Sabl, nach uͤber das taͤgliche Brantopfer, mit ſeinem 
tem Rechte; Speisopfer, und ſeinem Trankopfer. 

22 Dazu einen Bock sum Suͤndopfer,/ 39 Solches ſollt ihr dem Herrn thun 
uͤber dus taͤgliche Brandopfer, init ſeinem auf eure Gefte, ausgenommen, mas ihr 
Speisopfer und ſeinem Trankopfer. gelobet und freywillig gebet, zu Brand⸗ 
23 Han vierten Tage zehn Farren, zween opfern, Speisopfern, Trankopfern und 
Widder, vierzehn jaͤhrige Laͤnmer ohne Dantopfern. 


andel, 0 , 

24 Sammt ihren Speisopfern uhd Das 30 Capite L 
Zrantopfern, gu den Sarren, gu den Geſetz über die Geluͤbde. 
Widdern, und zu den Laͤmmern, in ibrer|1 Und Moſe ſagte den Kindern Iſrael 
Zahl, nach tem Rechte. alles, was ihm der Herr gebothen 

25 Dazu einen Ziegenbock zum Suͤnd⸗ hatte. 
orfer, über vas taͤgliche Brandopfer, mit} 2 Und Moſe redete mit den Fuͤrſten der 
ſcinem Speisopfer, und ſeinem Trank⸗Staͤmme der Kinder Iſrael, und ſprach: 
opfer. Das iſts, das der Herr gebothen hat: 

26 Am fuͤnften Tage neun Garren, gmeen] 5 Wenn Jemand bein Herrn ein Ge⸗ 
Widder, vierzehn jaͤhrige Laͤmmer ohne luͤbde thut, oder einen Eid ſchwoͤret, dag 
Wandel, cr ſeine Secle verbindet, der ſoll ſein 

9% Sammt ihren Speisopfern und Wort nicht ſchwaͤchen, ſondern alles thun, 
Trankopfern, zu den Farren, zu den wie es zu ſeinem Munde iſt ausgegangen. 
Widdern, und ju den Laͤmmern, in ibrer| 4 Wenn ein Weibsbild dem Herrn ein 
Zanl, nach bein Rechte. Geluͤbde thut, und ſich verbindet, weil ſie 

28 Dazu einen Bock sum Suͤndopfer, in ihres Batcrs Hauſe, und im Magd⸗ 
uͤrer das tagliche Brandopfer, mit ſeinem thum iſt; 

Sreisopfer, und ſeinem Trantopfer. 5 Und ihr Geluͤbde und Verbindniß, das 

29 Min ſechsten Tage acht Farren, zween fie thut uͤber ihre Scele, kommt vor ihren 
Widder, vierzehn jaͤhrige Laͤnmer ohne Vater, und er ſchweiget dazu; fo gilt als 
Wandel, les ihr Geluͤbde, und alles ihr Verbind⸗ 

30 Sammt ihren Speisopfern und niß, deß ſie ſich uͤber ihre Seele verbun⸗ 
Trankopfern, zu den Farren, zu den den bat. 

Widdern, und zu ben Laͤmmern, in ihrer 6 Wo aber ihr Vater wehret des Tages, 
Zahl, nach dem Rechte. wenn ers bôret; fo gift kein Geluͤbde noch 

31 Dazu einen Bed gum Suͤndopfer, Verbindniß, deß ſie ſich Über ihre Seele 
uͤber bas taͤgliche Brandopfer, mit ſeinem verbunden hat; und der Herr wird ihr gnaͤ⸗ 
Speisopfer, und ſeinem Trankopfer. dig ſeyn, weil ihr Vater ihr gewehret hat. 

32 Ain ſiebenten Tage ſieben Farren, 7 Hat fie aber einen Mann, und pat ein 
green Widder, vierzehn jaͤhrige Laͤmmer Geluͤbde auf fi, over entfaͤhret ibr aus 
ohne Wandel, . lihren Sipren ein Verbindniß uͤber ibre 

33 Sammt ihren Speisopfern und Seele: 

11 
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8 Und der Mann bôrets, und fhweiget| 5 Und fie nabmen aus ben Taufenden 
deffelben Zages fille; fo gilt ihr Gelübde| Iſraels, je taufend cines Gstamins, zwoͤlf 
und Berbindnig, def fie fi über ibre|taufend gerdftet zum Heere. 

Seele verbunden bat. 6 Und Mofe fhidte fie mit Piuchas, 

9 Wo aber ibr Mann webret des Tages, dem Sohne Cleafars, des Prieſters, ins 
wenn ers hoͤret; fo ift ibr Geluͤbde los, | Deer, und die beiligen Kleider, und die 
das fie auf fi bat, und das Verbindniß, “paltrompeten in {cine Hand. *c. 10, 9. 
das ihr aus ibren Lippen entfabren iſt 7 Und fie fübreten das Peer wider bie 
Gber ibre Seele; und der Derr wird ihr Mibianiter, wie der Herr Moſe gebothen 
gnaͤdig ſeyn. hatte, und erwuͤrgeten alles, was maͤnn⸗ 

10 Das Geluͤbde einer Witwe und Ver⸗ lich war. 
froffenen, alles, weß fie fit verbindet über! 8 Dazu die Rônige der Midianiter ere 
bre Seele, das gilt auf ibr. würgcten fie fammt ibren Crfblagenen, 

1 Wenn Jemandes Gefinde gelobet,Indbmlih *Œvi, Rekem, Sur, Dur unt 
ober fi mit einem Œibe verbindet uͤber Meba, die fünf Rônige der Midianiter. 
ſeine Seele; Bileam, den Sohn Beors, erwuͤrgeten 

12 Und der Hausherr hoͤret es, und ſie auch mit ten Schwerte. * Jof. 13, 21. 
fhweiget dazu, und wehret es nidt; fol 9 Und die Kinder Iſrael nahmen gefans 
gift alles dafielbe Geluͤbde, und alles, weß gen die Weiber ter Midlaniter und ibre 
es fit verbunden bat Über feine @ecle. Kinder; alles ibr Vieh, alle ibre Habe, 

13 Machet es aber der Hausherr des und alle ibre Guͤter raubten fie; 

Tages os, wenn er es hoͤret; fo gift es] 10 Und verbrannten mit Feuer alle ibre 
nidt, was aus feinen Lippen gegangen Staͤdte ihrer Wohnung, und alle Burge: 
if, das es gclobet, oder in verbunden| 11 Und nabmen allen Raub, und alles, 
bat über feine Seele; denn der Hausherr was zu nebinen war, beydes Menſchen 
bats {os genadt, und der Derr wird ibmlund Bich, 

gnäbig ſeyn. 12 Und bradten es zu Moſe und zu Ele⸗ 

14 Und alle Geluͤbde, und Eide, zu verslafar, bem Prieſter, und zu der Geueine 
binben, ben Leib zu caftepen, mag ber|der Rinber Iſrael, naͤhmlich die Gefanges 
Dausberr kraͤftigen oder ſchwaͤchen, affo:inen, unb bas genommene Bich, und dus 

15 Wenn er dazu féraget von cinem|geraubte Gut, ins Sager, auf ber Moabi⸗ 
Tage gum andern; fo belräftiget er aflelter Gefilde, das am Jordan licat gegen 
feine Geluͤbde und Berbindnifle, die es Jericho. 
auf fi bat, barum, daß er geſchwiegen/ 13 nd Mofe und Œleafar, der Driefter, 
bat des Tages, ba er es bôrete. und alle Gürften der Gemeine, giengen 

16 Wird er es aber ſchwaͤchen, nachdem ihnen entgegen binaus vor das Lager. 
er es gehôret bat; fo ſoll er die Diiffethat| 14 Uno Moſe ward gornig über die 
tragen. auptleute des Heers, die Hauptleute 

17 Das find die Satzungen, die der Herr uͤber taufend und uber bundert waren, die 
Moſe gebothen bat, zwiſchen Mann und aus dem Heere und Streite famen. 
Weib, zwiſchen Vater und Todter, meill 15 Und frrad zu ibnen: Warum babt 
fie nod cine Magd ift in ibres Vaters ihr alle Weiber leben laſſen? 

Hauſt. a me baten (y hs — ble 
: nder Sfracl dur Bileams Rath a 
Das 51 Capitel. ewendet, fit zu ver(ünbigen an Derrn 

Sieg über die Mibianiter, ꝛc. |Über dem Peor; und rider ſuhr eine Pla⸗ 
1 Und der Herr redete mit Mofe, unb|ge der Gemeine des Herrn 6. 25, 1. 

fprad : 17 So ermürget nun alles, mas mânne 

2 °Rdhe die Kinder Iſrael an den Mi⸗ lich iſt unter den Kindern, und alle Wei⸗ 
dianitern, baf bu foarnad dich ſammelſtſber, die Maͤnner erkannt und bepgelegen 
au deinem Volke, °c. 25, 17. Fc. 27, 15.|baben. 

3 Da rebete Moſe mit dem Bolfe, und! 18 Aber alle Finder, die Weibsbilder 
frrad : Ruͤſtet unter euch Leute jumifind, und nicht Maͤnner erkannt nod bey⸗ 
Heere wider die Midianiter, daß ſie ben|gelegen haben, die laſſet für euch leben. 
Herrn raͤchen an ben Midlauitern. 19 Und lagert euch auſſer dem Lager ſie⸗ 

4 Aus jeglichem Stamme tauſend, daß ben Tage, alle, die Jemanden erwuͤrget, 
ihr aus allen Staͤmmen Iſraels in dasloter die Erſchlagenen angeruͤhret haben, 
Heer ſchicket. daß ihr cuch entſuͤndiget aim dritten und 
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 fchenten Tage, ſammt denen, die ihr ge⸗Heer gezogen waren, gehôrte, war an der 


fangcu genommen habt. °3 Moſ. 15, 13. 3ahl drey hundert mal und ſieben und 

2, Und alle Kleider, und alles Geraͤthe drepfſig tauſend und fuͤnf hundert Schafe. 
vu Feilen, und alles Delswert, und alles! 37 Davon wurden dem Herrn ſechs hun⸗ 
blzerne Gefaͤß ſollt ihr entſuͤndigen. dert fuͤnf und ſiebenzig Schafe. 

21 Und Œleafar, der Prieſter, ſprach zuj 58 Ferner, ſechs und dreyſſig tauſend 
ln Kriegsvolke, bus in Streit gezogen Rinder; davon wurden bem Herrn zwey 
mr: Das iſt bas Geſecth, welches der und ſiebenzig. 

Herr Moſe gebothen hat: 39 Ferner, dreyſſig tauſend und fuͤnf 

2 Golv, Silber, Erz, Eiſen, Zinn und hundert Eſel; davon wurden tem Herrn 
Sly, cin und ſechzig. 

33 Und alles, mas das Feuer leibet, ſollt 40 Ferner, Menfhenferlen, ſechzehn taus 
ir durs Feuer laffen gehen, und reini⸗ ſend Seelen; davon wurden dem Herrn 
gen, daß es mit dem Sprengwaſſer ent⸗ zwey und dreyſſig Seelen. 

iget werde. Aber alles, was nidt| 41 Und Moſe gab ſolche Hebe des Herrn 
Fener leidet, ſollt ibr durchs Waſſer ge⸗ dem Prieſter Eleaſar, wie ihm der Herr 
hen laſſen. gebothen hatte. 

AUnd ſollt eure Kleider wafhen am| 42 Aber die andere Haͤlfte, die Moſe 
ſiebenten Tage, fo werdet ir rein; dar⸗ den Kindern Iſrael zutheilete von den 
nech ſollt ihr ins Lager fommen. Kriegsleuten: 

25 Und der Herr redete mit Moſe, und 43 Ndbmlid die Haͤlfte der Gemeine 

zuſtaͤndig, war auch drey hundert mal und 

26 Rimm die Summa des Raubes der ſieben und dreyſſig tauſend fuͤnf hundert 
Gefangenen, beydes an Menſchen und Schafe, 

Bich, du und Eleaſar, der Prieſter, undl 44 Sechs und dreyſſig tauſend Rinder, 
die oberſten Baͤter der Gemeine; 45 Dreyſſig tauſend und fuͤnf hundert 

77 Und gib die Haͤlfte denen, die ins Eſel, 

Heer ausgezogen find, und die Schlacht 46 Und ſechzehn tauſend Menſchenſee⸗ 
gethan haben, und die andere Haͤlfie der len. 

Gemeine. °5 Moſ. 20, 14. 47 Und Moſe nahm von dieſer Haͤlfte 

28 Und ſollſt bem Herrn heben von den der Kinder Iſrael, je Ein Stuͤck von 
kriegsleuten, die ins Heer gezogen find,|Fünfsigen, bepbes des Biehes und der 
je von fuͤnf hunderten eine Scele, beydes Menſchen, und gab es den Leviten, die 
es Menſchen, Rindern, Eſeln und Scha⸗ der Hut warteten an der Wohnung des 
fen. Herrn, wie ber Derr Moſe gebothen 

29 Bon ibrer Haͤlfte ſollſt du es neb-|batte. 
men, und dem Prieſter Cleafar geben] 48 Und es traten herzu die Hauptleute 
qur Hebe dem Herrn. uͤber die Taufende des Lricgsrolts, naͤhm⸗ 

30 Aber von der Haͤlfte der Kinder Iſ⸗lich bie über taufend und über bundert 
rael ſollſt du je von Fuͤnfzigen nebmen|mwaren, zu Moſe, 
ein Stuͤck Gut, beydes an Menſchen, 49 Und ſprachen zu ihm: Deine Knech⸗ 
Rindern, Eſeln und Schafen, und vonite haben die Summe genommen der 
allem Biche, und ſollſt es den Leviten Kriegsleute, die unter unſern Haͤnden ges 
geben, bie der Hut warten, der Wohnung weſen find, und feblet nicht Einer. 
des Herrn⸗ 50 Darum *éringen wir bem Herrn 

31 Und Moſe und Eltaſar, der Prie⸗ Geſchenke, was ein Jeglicher gefunden 
ſter, thaten, wie der Herr Meſe gebothen hat von goldenem Geraͤthe, Ketten, 
hatte. Armgeſchmeide, Ringe, Ohrenringe und 

32 Und es war der uͤbrigen Ausbeute, Spangen, daß unſere Seelen verſoͤhnet 
die das Kriegsvolt geraubet batte, ſechs werden vor dem Herrn. *€. 71 10. 
mal bundert und fünf und fiebenzig taus| 51 Und Moſe nabin von ignen, fammt 
ſend Safe, dem Driefter Œleafar, bus Gold allerley 

33 Zwey und fiebensig taufend Rinder. Geraͤths. 

34 Ein und ſechzig taufend Œfel, 52 Und alles Goldes Hebe, das fie dem 

35 Und der Weibsbilder, die nicht Maͤn⸗ — hoben, war ſechzehn tauſend und 
mer erfannt, noch beygelegen hatten, ſieben hundert und fuͤnfzig Sekel, von 
zwey und dreyſſig taufenb Seelen. den Hauptleuten uͤber tauſend und hun⸗ 

%6 Und die bite, die dencu, fo ins!dert. 
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53 Denn vie Kriegsleute batten gerau-| 13 Alſo ergrimmete des Herrn 3crn 
bct ein Jeglicher fur ſich. über afracle und ließ fie bin und ber in 

54 Und Mofe, mit Elcaſar, dem Prie⸗ der Wuͤſte ziehen, viergig Sabre, dis vaf 
fier, nabm das Gold von den Hauptleuslein Ende war alles des Geſchlechts, das 
ten über taufend und bunbert, und brad: |übel gethan batte vor dem Herrn. 

ten es in die Huͤtte des Stifts, gum Ge⸗ 14 Und fiche, ibr ſeyd aufgetreten an 

daͤchtniſſe der Kinder Iſrael vor dem eurer Vaͤter Statt, daß der Suͤndiger 

Herrn. deſto mehr ſeyen, und ihr qu ai Zorn 

und Grimm des Herrn noch mehr machet 
Das 82 Capitel. wider Sfracl. ? 

Die Staͤmme Muben, Gad und halb Mas| 15 Denn wo ihr euch von ibm menvdet; 
naſſe laffen fi nieder in Baſan und ſo wird er auch nod laͤnger fie laffen in 
Gilead. der Wuͤſte, und ibr merbdet dieÿ Bolt af» 

1 Die Kinder Ruben und die Linderlles verderben. 

Gad hatten ſehr viel Vieh, und] 16 Da traten fie herzu, und ſprachen: 
ſahen das Land Jaeſer und Gilead an fuͤr Wir wollen nur Schafhuͤrden hier bauen 
eine bequeme Staͤtte zu ihrem Viehe. fuͤr unſer Bich, und Staͤdte für unſere 

2 Und kamen, und ſprachen zu Moſe Kinder; 
und qu tem Pricfter Gleafar, und zu den] 17 Wir aber wollen uns rüften vorne 
Süriten der Gemeine: an vor bie Kinder Iſracl, bis daß wir fie 

3 Das Land Atroth, Dibon, Jaeſar, bringen an ibren Ort. Unfere Finder 
Rimra, Hesbon, Œleale, Seban, Nebo ſollen in den verſchloſſenen Staͤdten blei⸗ 
und Beon, ben, um der Einwohner willen des Landes. 

4 Das der Herr acflagen bat vor der] 18 Wir wollen nidt heimkehren, bis 
Geincine Iſrael, Et bequem gum Bieb ; die Kinder Sfracl einnehmen ein Jegli⸗ 
und wir, deine Knechte, haben Bicb. her ſein Œrbe. 

5 Und ſprachen weiter: Haben wir Gna:| 19 Denn wir wollen nicht mit ibnen ers 
be ver dir gefunden, fo gib dieß Sand dei⸗ ben jenfeit des Jordans, fondern unfer 
non Knechten zu eigen, fo wollen wir|Œrbe ſoll uns *bieffeit des Jordans gegen 
nicht über ven Jordan ziehen. dem Morgen gcfallen fepn. *5 Mof. 3,12. 

6 Moſe ſprach zu ibnen: Œure Brübder| 20 Moſe fprad au ibnen: Wenn ibr 
follen in Streit gichen, und ibr wolftidas thun wollt, daß ihr ‘eu rüftet gum 
hier bleiben ? Streite vor bem Herrn; Joſ. 1, 12. f. 

7 Warum madet ihr ber Finder Sfraell 21 So ziche über den Jordan vor dem 
Herzen abwendig, daß fie nidt hinuͤber Herrn, wer unter euch geruͤſtet ift, bis 
ziehen in bas Sand, das ihnen der Herr daß er ſeine Feinde austreibe von ſeinem 
geben wird? Angeſichte, 

8 Alſo thaten auch eure Vaͤter, da th] 22 Und das Sand unterthan merde vor 
fie “ausfandte von Kades Barnea, das dem Herrn; darnach ſollt ihr umwenden, 
Land zu ſchauen. *c. 13, 4. und unſchuldig ſeyn vor bem Herrn, und 

9 Und ba fie hinauf gekommen waren, vor Iſrael, und ſollt dieß Sand alſo bas 
bis an den Bach Eſcol, und ſahen das ben zu eigen vor dem Herrn. 

Land, machten fie das fSerz der inter] 23 Wo ihr aber nicht alſo thun wollt. 

Iſrael abwendig, daß fie nicht in das ſiehe, fo werdet ibr eud an dem Herrn 

Land wollten, das ibnen der Herr geben verſuͤndigen, und merbet cure Suͤnde ins 

wollte. *c. 13, 24. fc. 13, 28. ff.|ne werden, wenn fie euch finden wird. 

10 Und des Herrn Born ergrimmete gu| 24 So bauet nun Staͤdte für eure Sins 
derfelbigen Scit, und ſchwur, und ſprach: der, und Huͤrden fuͤr euer Bich, und 

11 Dieſe Leute, die aus Egypten gezo⸗ |thnt, mas ibr geredet habt. 

en find, von »zwanzig Jahren und dar: 25 Die Kinder Pad und die Kinder 

ber, follen fe bas Sand nicht ſehen, das Ruben ſprachen zu Moſe: Deine Knechte 
ich Abraham, Iſaakt und Jakod geſchwo⸗ ſollen thun, wie mein Herr gebothen bat. 
ven babe, darum, daß ſie mir nicht treus| 26 Unſere Kinder, Weiber, Habe, und 
lich nachgefolget haben: »c. 14, 28. ff. alles unſer Vich, ſollen in ven Staͤdten 

12 Ausgenommen *Caleb, den Sohn Gileads ſeyn: 

Jephunne, des Keniters, und Jeſua,/ 27 Wir aber, deine Knechte, wollen alle 

den Sohn Nuns; denn fie haben dem gerüſtet zum Heere in den Streit ziehen 

Herrn treulich nachgefolget. °c. 14, 30. vor dem Herrn, wie mein Herr geredet pat. 
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28 Da getoth Meſe ibrer balben dem 2 Und Mofe befbrich ibren Aussng, 


Prietter Cicafar, und Joſua, dem Sobne 
Runs, und den oberſten Vaͤtern der 
Staͤmme ver Kinder Sfracl, 

9 Und frrad zu ibnen: »Wenn die 
£imber Ga, und die Kinber Ruben, mit 
cach uͤber ten Jordan gichen, alle gerüftet 
jam Sſtreite vor dem Herrn, und das 
{ant eu unterthan ift, fo gebet ibnen 
ds Land Gileab gueigen. »Jeſ. 4, 12 
50 Zichen fie abcr nidt mit euch geri: 
fiet: fe ſollen fic init euch erben im Lande 
Œanaan. 

31 Die Kinder Gad und die Rinter Ru⸗ 
ken antworteten, und ſprachen: Wie der 
Sert rebet zu deinen Knechten, fo wollen 
rir thun. 

52 Wir wollen geruͤſtet sichen vor dem 
Herrn ins Land Éanaan, und unfer Erb⸗ 
gut befigen viffcit tes Jordans. 

33 Alſo “gab Moſe ten Kintern Bar, 
und den Kindern Ruben, und bem balten 
Stamme Manaffe, des Sohnes Joſephs, 
tas Koͤnigreich Sihons, des Koͤnigs der 
Amoriter, und das Koͤnigreich Ogs, des 
Koͤnigs zu Baſan; das Land ſammt ven 
Staͤdten, in der ganzen Grenze uins 

r. #5 Moſ. 5, 12. ff. Joſ. 15,8. 

4 Da baueten die Kinder Bad Dibon, 
Ataroth, Aroer, 

25 Atroth, Sophan, Jacfer, Jegabehah, 

36 Beth Nimra und Beth Muran; vers 
ſchloſſene Stabdte uns Schafhuͤrden. 

37 Die Kinder Ruren baucten Hesbon, 
Clcafe, Liriathaim, 

38 Recto, Baal Meon, und aͤnderten dic 
Rabmen, und Sibama; und gaten den 
Etätten Nahmen, die fie baueten. 

39 Und die Kinder "Madirs, des Soh⸗ 
ncs Manaſſe, gicngen in Gilead, und ges 
wannen 68, und vertrichen die Amoriter, 
die darinnen waren. 21Moſ. 50,23. 

40 Da gab Moſe dem Machir, dem 
Sohne Dianaffe, Gilead; und er mobnete 
darinnen. 

41° Jair aber, der Sohn Manaſſe, gien 


und lagerten ſich in Daph 
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wie fic zogen, nach dem Vefehle des Serrn, 
und ſind naͤhmlich dieß die Reiſen ihres 
Zugs: 

3 Sie gogeu aus von Raemſes am fuͤnf⸗ 
zehnten Tage des erſten Monaths, des 
audern Tages der Oſtern, durch eine hohe 
Sand, daß alle Egypter ſahen, 

4 Und begruben eben die Erſtgeburt, die 


ver Herr unter ihnen geſchlagen hatte; 


denn der Herr hatte auch “an ihren Goͤt⸗ 
tern Gericht geuͤbt. Eſ. 19, 1, 

5 As fic von Raemſes ausgezsogen, la⸗ 
gerten fic fih in Suchoth. 

6 Und zogen aus ren Suchoth, und {as 
gerten fit in Etham, welches fiegt an tem 
Ende der Wuͤſte. 

7 Mon Etham zogen ſie aus, und blie⸗ 
ben in Grunde Habireth, welches liegt 
gegen Baal Zephon, und lagerten ſich ges 
gen Migdol. 

8 Von Hahiroth zogen ſie aus, und gien⸗ 
gen mitten durchs Meer, in die Wuͤſte, 
und reiſeten drey Tagereiſen in der Wuͤ⸗ 
ſte Etham, und lagerten ſich in Marah. 

9 Bon Marah zegen fie aus, und kamen 


gen Clim; varinnen waren zwoͤlf Waſſer⸗ 
brunnen, und ficbengig Palmen; und (as 
gerten ſich daſelbſt. 


10 Mon Elim zogen fie aus, und lager⸗ 
ten fit an tas Schilfmeer. 
11 Bon bem Schilfmeere zogen fie aus, 


und fagerten fit in der Wuͤſte Sin. 


12 Mon der Wuͤſte Sin pogen file aus, 
d. 
13 Von Darhka zogen ſie aus, und la⸗ 
gerten ſich in Alus. 
14 Von Alus zogen ſie aus, und lager⸗ 


ten ſich ir Raphidim; daſeitit hatte das 
Volt kein Waſſer zu trinken. 


15 Von Raphidim zogen ſie aus, und 


lagerten ſich in der Wuͤſte Sinal. 


16 Von Sinai zogen fie aus, und lager⸗ 


ten ſich in den Luſtgräaͤbern. °c. 11, 34. 


17 Von den Luſtgraͤbern zogen ſie aus, 


und lagerten ſich in Hazeroth. 


8 L 
bin, und gemann ibre Dérfer: und hieß 18 Bon Hazeroth zogen Île aus und 


fe Havoth Jair. 


»Richt. 10,3.) faaerten fih in Rithma. 


42 Nobah gieng bin, und gewann Enath| 19 Ben Rithma gogen fie aus, und [as 
mit ibren Toͤchtern, und hieß fie Nobah, gerten fi in Rimon Parcz. 


nach fcinem Nahmen. 
Das 33 Capitel. 


20 Bon Rimon Parez gogen fie aus, und 


fagerten fid in Libna. 


21 Bon $ibna gogen fie aus, und lager⸗ 


Reiſen und sagerftätte des Volks Iſrael. ten ſich in Riſſa. 

1 Das ſind die Reiſen der Kinder Iſ⸗ 22 Von Riſſa zogen fie aus, und lager⸗ 
racl, die aus Egyptenland gezogen ten fit in Kehelatha. 

ſind. nach ihrem Deere, durch Moſen und] 23 Von Kehelatha zogen fie aus, uud 


Aauron. 


lagerten ſich im Gebirge Sarher. 
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48 Bon dem Gebirge Abarim zogen fie 
aus, und fagerten fit in das Gefilte der 
Moabiter, an dem Jordan gegen Jericho, 

49 Sie lagerten fit aber von Beth: Ves 
ſimoth, bis an die Breite Sittim, des 
Gefildes der Moabiter. 

50 Und der Herr redete mit Moſe, in 
dem Gefilde ter Moabiter, an dem Jor⸗ 
dan gegen Seriho, und ſprach: 

51 Rede mit den Æindern Iſrael, und 

29 Bon Mithka zogen fie aus, und las ſprich zu ibnen : Wenn ibr über den Jor⸗ 
gerten filé in Safmona. dan gegangen ſeyd in bas Land Canaan; 

30 Bon Haſmona zogen fle aus, und] 52 So follt ibr alle Einwohner vertreis 





24 Vom Gebirge Sapher zogen fie aus, 
und lagerten Jib in Harada. 

25 Bon Harada jogen fie aus, und la⸗ 
gerten fi in Mafebcloth. . 

26 Bon Makeheloth zogen fie aus, und 
lagerten fit in Thahath. 

27 Bon Thahath gogen fie aus, und las 
gcrten fih in Tharab. 

28 Bon Tharah jogen fie aus, und la⸗ 
gerten fit in Mithka. 










lagerten fit in Moſeroth. ben vor euerm Angeſichte, und alle ibre 
381 Bon Mofercth gogen fie aus, und Saͤulen, und alle ibre gegoſſenen Bilder 
lagerten fit in Bnejackon. umbringen, und alle ibre Hoͤhen vertilgen. 
32 Bon Bnejaekon zogen fe aus, und] 53 Das ihr alfo das Sand einnehmet, 
lagcrten fit in Horgidgad. und darinnen wohnet; benn euch babe id 
33 Bon Horgidgad zogen fie aus, und das Land gegeben, daß ihr es cinnchmet. 
lagerten ſich in Jathbathar 54 Und ſollt das Land austheilen durchs 


34 Bon Jathbatha zogen fie aus, und Loos unter eure Geſchlechter. Denen, 
lagerten ſich in Abrona. derer viel iſt, ſollt ihr deſto mehr zuthei⸗ 
33 Bon Abrona zogen fie aus, und la⸗len; und denen, derer wenig iſt, pu ihr 
gerten ſich in Ezeongaber. deſto weniger zutheilen. Wie das Loos 
36 Bon Ezeongaber zogen ſie aus, und einem Jeglichen daſelbſt faͤllt, fo ſoll er es 
lagerten ſich in der Wuͤſte “Sin, bas iſt haben, nach den Staͤnmen ihrer Baͤter. 
faves. °c. 20,1.| 55 Werdet ibr aber die Einwohner tes 
57 Bon Æabes zogen ffe aus, und fagers| Landes nicht vertrciben vor eucrm Anges 
len fit an dem Berge Por, an der Gren⸗ ſichte, fo werden euch bic, fo iht uͤberblei⸗ 
ge des Landes Edom. ben faffet, “su Dornen werden in eucrn 

58 Da gieng der Dricfter *Xaron aufl Augen, und su Stacheln in euern Seiten, 
den Berg Hor, nad dem Befchle des und merden euch draͤngen auf dem Lande, 
Herrn, und ſtarb daſelbſt in Iruißſten darinnen ihr wohnet. »Joſ. 23, 15. 
Sabre des Auszugs der Linder Jfracl aus] 56 So wirds dann gehen, daß id euch 
Egyptenland, ain crften Tage des fuͤnften gleich thun merde, was id gedachte ibnen 
Monaths, *c. 20, 25.| su thun. 

39 Da er bunbert und drey und gmansig Das 34 Capitel. 


abre aft war. 
3 Und eArad, der König ter” Canani.|Grengen des gelobten Landes, x. 


ter, der ba wohnete gegen Mittag des 1 Und der Herr redete mit Mofe, und 
Landes Œanaan, hoͤrete, daß die Kinder ſprach: 
Iſrael kamen. °c. 21,1.) 2 Gebiete den Kindern Iſrael, und ſprich 
41 Und von dem Berge Por zogen ſie zu ihnen: Wenn ihr ins Sand Eanaan 
aus, und fagerten fit in 3alinona. fommt, fo {off bas Sand, bas euch gum 
42 Bon 3almona zogen fie aus, und fa:|Œrbtheile faͤllt im Lande Canaan, feine 
gerten fit in Phunon. Grenze haben. °2 Mof. 33, 51. 
43 Bon Phunon zogen fie aus, und la⸗ 3 Die Ede gegen Mittag folf anfangen 
gcrten fit in Oboth. an der Wuͤſte Sin bey Edom, daß eure 
44 Bon Oboth zogen fie aus, und lager⸗ Grenge gegen Mittag fey vom Ende des 
ten fih in Sjim, am Gebirge Abarim, in| @alymeers, das gegen Morgen liegt; 


ber Moahiter Brenge. 4 Und daß dieſelbe Grenze fih laͤnde vom 
45 Bon Jjim jogen ſie aus, und lagerten Mittage hinauf gen Akrabbim, und gehe 
ft in Dibon Gad. durch Zinna, und ihr Ende vom Mittage, 


46 Bon Dibon Gad zogen ſie aus, und bis gen Lates Barnea, und gelange an 
lagerten ſich in Almon Diblathaim. das Dorf Adar, und gehe durch Azmon; 
47 Bon Almon Diblathaim zegen ſiej 5 Und laͤnde fit von Azmon an den 
aus, und lagerten fit in bem Gebirgel Bad Egyptens, und ihr Ende ſey an bem 
Abarim, gegen Nebo. Meere. 
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6 Aber tie Grenze gegen dem Abende fol] 24 Lemucl, der Sohn Siphtans, Fuͤrſt 
biefe feyn: Naͤhmlich bas groffe Meer. des Stamms der Kinder Ephraim; 
Das (cp eure Grenze gegen dem Abende. 25 Elizaphan, der Sohn Parnachs, 

7 Die Grenze gegen Mitternacht ſell Fuͤrſt des Stamms der Kinder Scbulon; 
dieſe ſeyn: Ihr ſollt meſſen von dem/ 26 Palthiel, der Sohn Aſans, Fuͤrſi 
groſſen Meere, an den Berg Por: des Stamms ber Kinder Sfafhar, 

8 Und von bem Berge Hor meſſen, bis 27 Ahihud, der Sohn Selomi, Fuͤrſt 
man kommt gen Hamath, daß ſein Aus:|des Stamms der Kinder Aſſer; 
sang fey die Grenze 3cdada; 28 Pedahel, der Sohn Ammihuds, Süift 

9 Und deſſelben Grenze ende gen Si⸗ ſdes Stamms der Kinder Naphthali. 
phron, und ihr Ende ſey am Dorfe Enan | 29 Dieß find die, denen der Herr geboth, 
Das fey enre Brenge gegen Mitternacht. daß ſie den Kindern Iſrael Erbe aus⸗ 

10 Und ſollt euch meſſen die Grenze ge⸗theileten im Lande Canaan 
gen Morgen, vom Dorfe Enan gen Ses Das 35 Capitel. 


mu. 
"ne Un® die Orenge gehe berab von @e-| Den Leviten werden Staͤdte teftinunt. 
rham gen Ribla ju Ain von Morgen: Gefege über ven Todtfhlag. 
waͤrts; darnach gehe fie herab und lenfe|1 Und der Herr redete mit Moſe auf dem 
ſich auf die Seiten des Meers Cinereth Gefilde der Moabiter, am Jordan 
gen den Morgen, gegen Jericho, und ſprach: 

12 Und komme herab an ben Jordan, 2 Gebiete ben Kindern Iſrachk, daß fie 
daß ihr Ende ſey das Salzmeer. Das den Leviten Staͤdte geben, von ihren Erb⸗ 
ſey euer Land mit ſeiner Grenze umber. |gütern, da fie wohnen moͤgen; 

13 Und Moſe geboth den Kindern Iſ⸗3 Dazu die Vorſtaͤdte um die Stadte 
rael, und ſprach: Das iſt das Land, das her ſollt ihr den Leviten auch geben, daß 
ihr durchs Loos unter euch theilen folft,|ffe in ben Staͤdten wohnen, und in den 
tas der Herr gebothen hat den neun Stam⸗ Vorſtaͤdten ihr BVieh, und Gut, und al⸗ 
men, und dem halben Stamme qu geben.lerley Thiere haben. 

14 Denn ‘ver Stamm der Kinder Ru⸗ 4 Die Weite aber der Vorſtaͤdte, ble ſie 
ben des Daufes ibres Vaters, und detiben Seviten geben, foll taufend Ellen aufs 
Stamm der Kinder Gad des Hauſes ib-|fer der Stabtmauer umber haten. 
res Baters, und der halbe Stamm Ma:| 5 So ſollt ir nun meffen auffen an der 
taffe haben ibr Theil genominen."c.32,33.]@tabt, von der Œde gegen tem Morgen, 

15 Alſo baben die zween Staͤmme und zwey tauſend Œllen, und von der Ecke ge⸗ 
der halbe Stamm ihr Erbtheil dahin, gen Mittag, gwen tauſend Ellen, und von 
dieffeit des Sordans gegen Jericho, gegen der Ecke gegen dem Abend, zwey tauſend 
dem Morgen. Ellen, und von der Ecke gegen Mitter⸗ 

16 Und der Herr redete mit Moſe, und nacht, zwey tauſend Ellen, bug die Stadt 

prach: im Mittel ſey. Das ſollen ihre Vor⸗ 

17 Das find die Nahmen der Maͤnner, ſſtadte ſeyn. 

Me das Land unter eud theilen follen:| 6 Und unter den Städten, die ibr den 
Der Prieſter Eleaſar, und fJoſua, derLeviten geben werdet, ſollt ibr * fchs Frey⸗ 
Sohn Nuns. »Joſ. 14, 1. 15 Moſ. 1, 38. ſtaͤdte geben, daß da hinein fliehe, wer ei⸗ 

18 Dazu ſollt ihr nehmen eines jegli⸗nen Todtſchlag gethan bat. Ueber die⸗ 
den Stamms Fuͤrſten, das Sand auszu⸗ ſelben ſollt ihr noch zwey und vierzig 
theilen. Staͤdte geben; Joſ. 20, 2. ff. 

19 Und bas find der Maͤnner Nahmen: 7 Dai ‘alle Staͤdte, die ibr den Leviten 
Caleb, der Sohn Sephunne, des Stamms gebet, ſeyen acht und vierzig, mit ibren 
Juda; Vorſtaͤdten. *Joſ. 21, 41. 

20 Semuel, der Sohn Ammthuds, des| 8 Und ſollt derſelben “befto mehr geben 
Gtanms Simeon; von denen, die viel beſitzen unter den Kin⸗ 

21 Elidad, der Sohn Chislons, des ſidern Iſtael; und deſto weniger von des 
Stamms Benjamin; nen, die wenig beſitzen. Ein Jeglicher 

22 Buti, der Sohn Jagli, Fuͤrſt des nach ſeinem Erbtheile, das ibm zuge⸗ 
Stamms der Kinder Dan; theilet wird, ſoll Staͤdte den Leviten ge⸗ 

B Haniel, der Sohn Ephods, Fuͤrſtben. °c. 26, 56, 
des Stamms der Kinder Manaffe, von] 9 Und der Herr rebete mit Moſe, un» 
ben Lindbern Joſephs; frrad : 
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10 Rede mit den Kindern Iſrael, und heprieſter fterbe, den man mit dem heili⸗ 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr uber den Gors| gen Oehle gefalbet bat. 


dat ing Sand Canaan fomint; 


26 Wird aber der Todſchlaͤger aus feis 


11 Goût ihr Staͤdte auswäblen, baginer Freyſtadt Grenge geben, dubin er ge» 
Freyſtaͤdte ſeyen, dabin fliche, wer cinen|floben ift, 


Todtſchlag unverſchens thut. 


27 Und der Blutraͤcher findet ihn auſſer 


12 Und ſollen unter euch ſolche Frey⸗ der Grenze ſeiner Freyſtadt, und ſchlaͤgt 
ſtaͤdte ſeyn vor dem Blutraͤcher, daß der ihn todt, der ſoll des Bluts nicht ſchuldig 
nicht ſterben muͤſſe, der einen Todtſchlag ſeyn. 
gethan bat, bis daß er vor der Gemeine 28 Denn er ſollte in ſeiner Freyſtadt 


vor Gericht geſtanden ſey. 


bleiben, bis an den Tod des Hohenprie⸗ 


13 Und der Staͤdte, die ihr geben wer⸗ ſters; und nach des Hohenprieſters Tode 


det, ſollen ſechs Freyſtaͤdte ſeyn. 

14 Drey ſollt ihr geben dieſſeit des Jor⸗ 
dans, und drey in Lande Canaan. 

15 Das find die ſechs Freyſtaͤdte, beydes 
den Kindern Jfracf, und ven Fremdlin⸗ 
gen, und den Hausgenoſſen unter euh, 
daß dabin fliche, wer cinen Todtſchlag ges 
than bat unverſchens. 

16 Wer Semandiniteinem Gifen ſchlaͤgt, 
daß er ftirbt, der ift ein Todtſchlaͤger, und 
foil des Todes fterben. 

17 Wirft er ibn mit einem Steine, da: 
mit Jemand mag getoͤdtet werden, daß er 
davon ſtirbt; fo ift er cin Todtſchlaͤger, 
und ſoll des Todes fterben. 

18 Schlaͤgt er ibn aber mit einem Holze, 
damit Jemand mag todtgefhiagen wer⸗ 
den, daß er ſtirbt; ſo iſt er ein Todtſchlaͤ⸗ 
ger, und ſoll des Todes ſterben. 

19 Der Raͤcher des Bluts ſoll den Todt⸗ 
ſchlaͤger zum Tode bringen; wie er ge- 
ſchlagen hat, ſoll man ihn wieder toͤdten. 

20 Stoͤßt er ibn aus Haß, oder wirft 
etwas auf ihn aus Liſt, daß er ſtirbt, 

21 Oder ſchlaͤgt ihn durch Feindſchaft 


wieder zum Lande ſeines Erbguts kom⸗ 
men. 

29 Das ſoll euch ein Recht ſeyn bey euern 
Nachkommen, wo ihr wohnet. 

30 Den Todtſchlaͤger ſoll man toͤdten 
nach den Munde zweyer Zeugen. »Ein 
Zeuge ſoll nicht antworten über eine Seele 
zum Tode. 5 Moſ. 19,15. 

31 Und ihr ſollt keine Verſoͤhnung neh⸗ 
men uͤber die Seele des Todtſchlaͤgers; 
denn er iſt des Todes ſchuldig, und er ſoll 
des Todes ſterben. 

32 Und ſollt keine Verſoͤhnung nehmen 
über den, der zur Freyſtadt geflohen iſt, 
daß er wiederkomme zu wohnen im Lande, 
bis der Prieſter ſterbe. 

33 Und ſchaͤndet das Land nicht, darin⸗ 
nen ihr wohnet. Denn wer blutſchuldig 
iſt, der ſchaͤndet das Land, und das Land 
kann vom Blute nicht verſoͤhnet werden, 
das darinnen vgrgoffen wird, ohne durch 
das Blut deß, der es vergoſſen hat. 

34 Verunreiniget das Land nicht, dar⸗ 
innen ihr wohnet, darinnen Ich auch 
wohne; denn Ich bin der Herr, der un⸗ 


mit ſeiner Hand, daß er ſtirbt; fo ſoll ter den Kindern Iſrael wohnet. 


der des Todes ſterben, der ihn geſchlagen 
bat; denn er iſt ein Todtſchlaͤger; der 
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Raͤcher des Bluts fol ihn gum Tode Durch ungleiches Heirathen follen dir 


bringen. 


Stammtheile nicht verruͤckt werden. 


22 Wenn er ihn aber ohngefaͤhr ſtoͤßt 1 Und die oberſten Vaͤter der Geſchlechten 


ohne Feindſchaft, oder wirft irgend etwas 
auf ihn unverſehens, 


der Kinder Giltads, des Sohnes 
Machirs, der Manaſſe Sohn war, von 


23 Oder irgend einen Stein, davon man dem Geſchlechte der Kinder Joſephs, tra⸗ 
ſterben mag, und bat es nicht gefchen,|ten herzu; und redeten vor Moſe und ver 
auf ihn wirft, daß er ſtirbt; und er iſt den Fuͤrſten ver oberſten Vaͤter der ins 
nicht ſein Feind, bat ibm auch kein Ue⸗der Sirael, 
bels gewollt; 2 Und ſprachen: Lieber Herr, der Herr 

24 So ſoll die Gemeine richten zwiſchen hat gebothen, daß man bas Sand zum Erb⸗ 
dem, der geſch agen bat, und bem Raͤcher theile geben folle “durs Loos ven ins 
des Bluts ln dieſem Gerichte. dern Iſrack: und bu, mein Herr, haſt ge⸗ 

25 Und die Gemeine ſoll den Todtſchlaͤe bothen durch den Herrn, daß man das 
ger erretten von der Hand des Blutraͤ⸗ Erbtheil Zelaphehads, unſers Bruders, 
chers, und ſoll ihn wiederkommen laſſen ſeinen Toͤchtern geben ſoll. *c. 26, 55. 
zu der Freyſtadt, dahin er geflohen mar;| 3 Wenn fie Gemand aus den Staͤmmen 
und ſoll daſelbſt bleiben, bis daß der Dositer Kinder Iſrael ju Weibern nimint, fs 
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wird unfers Vaters Crhtheil weniger]) 8 Und alle Toͤchter, die Erbtheil befigen 
œerten: und fo vie fie baben, wird gulunter ten Staͤmmen der Kinder Gfracl, 
dem Œrétheile kommen des Stammes, ſollen freyen einen von dem Geſchlechte 
dahin fie kommen, alfo wird das Loos unsides Stamms ibres Vaters, auf dag ein 
frs Erbtheils geringert. Jeglicher unter den Kindern Jfracl ſeines 

4 Wenn bdenn nun das Palljahr ber| Baters Erbe behalte, 
Kinder Iſrael kommt, fo wird ibr Œrb:| 9 Und nicht ein Œrbtheil von einem 
theil su dem Erbtheile des Stamms kom⸗ Stamme falle auf den andern, ſondern 
men, Da fie find, alſo wird unſers Vaters ſein Jeglicher haͤnge an feinem Erbe unter 
Erbtheil geringert fo viel fie haben. den Staͤmmen der Kinder Iſrael. 

5 Moſe geboth den Kindern Iſrael nachl/ 10 Wie der Herr Moſe gebothen hatte, 
dem Befehle des Herrn, und ſprach: Der ſo thaten die Zoͤchter Zelarhehads, 
Stamm der Kinder Joſephs bat recht ge⸗ 11 Mahela, Thirza, Hagla, Milca und 
redet. Noa, und freyeten von den Kindern ihrer 

6 Das iſts, das der Herr gebietet den|Bettern, 
Toͤchtern Zelaphehads, und ſpricht: Laßſ 12 Des Geſchlechts der Kinder Manaſſe, 
fie freyen, wie cs ihnen gefaͤllt; allein, daß des Sohnes Joſephs. Alſo blieb ihr Erb⸗ 
‘fe freyen unter dem Geſchlechte des theil an dem Stamme des Geſchlechts ih⸗ 
Stamms ihres Vaters,“ 1Chron. 23, 22. Ires Vaters. 

7 Auf daß nicht die Erbtheile der Kin⸗ 13 Das find die Gebothe und Rechte, die 
der Iſrael fallen von elnem Stamme guniber Derr geboth durch Mofen ven Kius 
andern; denn ein Segliher unter bden|dern Sfrael, auf dem Gefilde der Moa⸗ 
Riubern Ifrael ſoll anbangen an dem @r-|biter, an Jordan gegen Jericho. 
be des Stamms feincs Vaters. *c. 33, 50. 
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: 7 Wendet euch, und gichet bin, daß ihr 

Das 1 Eapite £ gu bem Gebirge der Amoriter kommet, 

Moſis Reden. Er crinnert die Iſraeliten und zu allen ibren Nachbaren, im Gefil⸗ 

an Gottes Wohlthaten und an ihrede, auf Bergen und in Gruͤnden, gegen 

Undankbarkeit. Mittag, und gegen die Anfurt tes Meers. 

1 Gas find die Worte, die Moſe redete im Sande Canaan, und sum Berge Liba⸗ 
gum ganzen Iſrael, jenſeit des non, bis an das greffe Waſſer Phrath. 

Jordans, in der Wuͤſte, auf dem Gefilde/ 8 Siehe da, id babe euch das Land, das 
gegen dem Schilfmeere, zwiſchen Paran da vor euch liegt, gegeben; gebet bincin, 
und Tophel, Laban, Hazeroth und Difas|und nehmet es ein, Das der Herr euern 
hab, Vaͤtern, Abraham, Iſaak und Jakob, ges 

2 Eilf Tagereiſen von” Horeb, durch den ſchworen bat, daß ers ihnen und ihrem 
Weg des Gebirges Seir bis gen Kades Samen nach ihnen geben wollte. 
Barneca. 22 of. 3, 1.| 9 Da ſprach id zu derſelben Zeit zu euch: 

3 Und es geſchah im viersigiten Sabre, | Ichkann eud nicht allein ertragen; 
am erften Tage des eilften Monaths, dal 10 Denn der Herr, eucr Gott, bat euch 
redete Moſe mit den Kindern Iſrael gemehret, daß ihr beutiges Tages ſeyd, 
alles, vie ihm der Herr an fie gebothen wie die Menge der Sterne am Himmcl. 
patte; 11 Der Herr, eurer Vaͤter Gott, mache 

4 Nachdem er Sihon, den Koͤnig bderleuver noch vief taufend mebr, und fegne 
Amoriter, gefhlagen hatte, der su Hesbon euch, wic er euch geredet bat! 
wohnete; dazu Og, den Koͤnig zu Baſan, 12 Wie taun id allein folhe Muͤhe, und 
der ju Aſtharoth und zu Edrei wohnete. Laſt, und Hader von euch ertragen ? 

5 Jenſeit des Jordans im Lande der! 15 Schaffet her weife, verftändige und . 
Moabiter, fieng an Moſe auszulegen dieß erfahrene Leute unter euern @tämmen, 
Gefes, und ſprach: die will ich uͤber euch zu Haͤuptern ſetzen 

6 Der Herr, unſer Gott, redete mit uns/ 14 Da antwortetet ihr mir, und ſprachet 
am Verge Horeb, und ſprach: Ihr ſeyd Das iſt ein gutes Ding, davon du ſageſt, 
lange genug an dieſem Berge geweſen; ldaß du es thun willſt. 
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15 Da nahm id vie Haͤupter eurer!bat er uns aus Egyptenland efuͤhret, 
Staͤmme, weiſe und erfahrene Maͤnner, daß er uns in der Ämoriter —18 gebe 
und ſetzte fie uͤber euch zu Haͤuptern, uͤber zu vertilgen. *Pf. 106, 25 
taufend, fiber bundert, über fünfsig, und] 28 Wo follen wir binauf? Unſere Bruͤ⸗ 
fiber gebn, und Amtleute unter euern|der haben unfer Herz verzagt gemacht, 
Staͤmmen; 2Moſ. 18, 25. und geſagt, tas Bolt ſey groͤſſer und hoͤ⸗ 

16 Und geboth euern Richtern zu derfels|ber, denn wir; die Staͤdte ſeyen groÿ, 
ben Zeit, und ſprach: Verhoͤret eure Bruͤ⸗ und bis an den Himmel vermauert, dazu 
der, und richtet recht zviſchen Jedermann, haben wir die Kinder Enakim daſelbſt 
und ſeinem Bruder und dem Fremdlinge. geſchen. 4 Moſ. 13, 28. ff. 

17 Reine Perſon ſollt ihr im Ge⸗ 29 Ich ſprach aber su euch: Entſetzet 
richte A ſondern ſollt »den euch nicht, und * fürhtet euch nicht vor 
Kleinen hoͤren wie ben Broffen,libnen. +5 Moſ. 20, 5. 
und vor Niemandes Perſon euch 30 Der Herr, cuer Gott, ziehet vor euch 
ſcheuen. Denn das Gerichtamt iftibin, und “wird für eud firciten, wie er 
Gottes. Bird aber eud eine Sache gu|mit euh gethan bat in Egypten ver euern 
bart ſeyn; die faffet an mich gclangen, | Augen, *2 Diof. 14, 14. 25. of. 10, 14. 





daß id fie bôre. *3 Mof. 19, 15.) 31 Und in der Wuͤſte, da du geſehen 
18 Alſo gebotp id euch zu der Zeit alles, haſt, mie did der Herr, dein Gott, getras 
tous ihr thun folltet. gen bat, wie ‘ein Mann fcinen Sohn 


19 Da gogen wir aus von Horeb, und traͤgt, durch allen Weg, daher ibr gewan⸗ 
wandelten burd tie gange Wuͤſte, die delt babt, bis ibr an dieſen Ort gekommen 
groß und graufam ift, wie ibr gefehen]|feyd. *4 Moſ. 11, 12. Eſ. 46,4. c. 63,9. 
babt, auf der Straſſe sum Gebirge Der) 32 Aber das galt nichts bey euh, daß 
Amoriter, wie uns der Serr, unfer Gott, ihr an ben Herrn, euern Gott, bâttet ges 

ebothen batte, und Éamen bis gen Ka⸗ glaubet, 

es Barnca. *4 Moſ. 20, 1.14.) 33 Der vor euch ber gieng, euch bie 

20 Da ſprach id zu euch: Ihr ſeyd an| Stâtte gu weifen, wo ibr eut lagern ſol⸗ 
Das Gebirge der Amoriter gekommen, basltet, des Nachts im Feuer, daß er euch ben 
uns der Herr, unfer Gott, geben wird. Weg zeigete, darinnen ibr geben folitet, 

21 Oiche ba das Sand vor bir, das berlund des Tages in der Wolke. 

Herr, dein Gott, dir gegeben bat: ziehe/ 34 Als aber der Herr euer Geſchrey hoͤ⸗ 
binauf, und nimm es cin, wie der Herr, tete, ward er gornig, und ſchwur, unb 
deiner Dâter Gott, dir geredet bat.|fprad : 

Fuͤrchte did nidt, und laß dir nibt| 35 Es fol feiner dicfes boͤſen Geſchlechts 
grauen. das gute Land ſehen, das id ibren Vaͤ⸗ 

22 Da kamet ibr su mir alle, und fpras|tern zu geben gfpworen babe, 
het: Laßt uns Maͤnner vor uns bin ſen⸗ 36 Hhne *Œaleb, der Sohn Verhunne, 
den, die uns das Sand erfunden, und uns|der folf es feben, und ibm till id geben 
wieder fagen, durch welchen Weg wir das Sand, darauf er getreten bat, und 
binein gichen follen, und die Staͤdte, ſeinen Kindern; darum, daß er treulich 
darein wir kommen (olfen. dem Herrn gefolget bat. °4 Mof. 14, 30. 

23 Das gefiel mir wohl, und nabm| 37 Auch ward der Herr über mich zorni 
aus eud zwoͤlf Maͤnner, “von jeglichem *um euertwillen, und fprad: Du folif 
Gtamme einen. *4 Mof. 13,3. f.laud nidt binein fommen. *4Mof. 20, 12. 

24 Da dieſelbigen meggicngen, unb bin] 38 Aber Joſua, der Sohn Nuns, der 
auf gogen auf das Gebirge, und an den dein Diener ift, der ſoll binein fommen. 
Bad Efcof famen; da befahen ffees, Denſelben ſtaͤrke; denn er ſoll Iſrael das 

25 Und nabtuen der Fruͤchte des Landes Erbe austheilen. *4 Moſ. 11, 28. 
mit fi, und bradten fie berab ju uns,| 39 Und *eure Rinber, bavon ihr fagtet, 
und fagten uns wieder, und ſprachen: ſie tmürben ein Raub werden, und eure 
Das Sand ift gut, bas der Herr, unfer| @ôbne, die beutiges Tages weder Gutes 
Gott, uns gegchen bat. noch Boͤſes verftehen, die follen bincin 

26 Aber thr *wolltet nicht binauf ziehen, kommen; venfelben will ichs geben, und 
und wurdet ungeborfain dem Munde des ſſie follen es einnebmen. *4 Mof. 14, 51. 
Herrn, eucrs Bottes,  °4 Mof. 14, 1.| 40 Ihr aber wendet eud, und zichet na 

27 Uno *muvretet in eucrn Huͤtten, und der Wuͤſte den Weg gum Schlifmeere. 
ſerrachet: Der Herr iſt uns gram; daruml 41 Da antwortetet ihr, und ſprachet zu 
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mir : Wir haben an dem Herrn geſuͤndi⸗ 8 Da wir nun durch unfere Brübder, ble 
get: tir mollen binauf, und ftreiten, wie] Kinder Œfau, gegogen maren, die auf dem 
ans der Herr, unfer Gott, gebothen hat. Gebirge Seir mobneten, auf dem Wege 
Da ihr euch nun ruͤſtetet, ein Jeglicher des Gefildes, von Elath und Ezeongaber; 
mit ſeinem Harniſche, und war an dem, wandten wir uns, und giengen durch den 
daß ihr hinauf zoͤget aufs Gebirge; Weg der Wuͤſte, der Moabiter, 

42 Sprach der Herr qu mir : * Sage b:| 9 Da ſprach der Herr ju mir: Du ſollſt 
nen, daß fie nibt binauf ziehen, auch nicht die Moabiter nicht beleidigen nod bekrie⸗ 
ſtreiten; denn id bin nicht unter euch, gen; denn id will dir ihres Landes nichts 
auf daß ihr nicht geſchlagen werdet vor zu bdeſizen geben, denn id habe Ar ven 
euern Feinden. +4 Moſ. 14, 42. MAindern Lots zu beſitzen gegeben. 

43 Da id euch Ms ſagte; gchordtet ibr| 10 (Die Emim haben vor Zeiten darin⸗ 
nicht, und wurdet ungeborfam dem Mun-|nen gemobnet ; bas war ein groffes, ſtar⸗ 
tetes Herrn, und warct vermeffen, und kes und hohes Volk, wie die Enakim. 
zoget binauf auf das Gebirge. 11 Man hielt ſie aud für Rieſen, gleich⸗ 

44 Da “gogen die Amoriter aus, die aufimie Enakim; und die Moabiter heiſſen 
dem Gcbirge wohneten, eud entgegen, ſie and Œmim. 
und jagten eud, wie bic Bienen thun,| 12 Auch wohneten °vor Zeiten in Scir 
nnd ſchlugen euch zu Seir, bis gen Hor⸗die Doriter; und die Linder Œfau vers 
ma, *4 Mof. 14, 45.|trieben und vertifgten fie vor ibnen, und 

45 Da iht nun wlederkamet, und meines wohneten an ibrer Gtatt, gleichwie Iſra⸗ 
tet vor den Herrn; mollte der Herr eure el bem Lande feiner Beſitzung that, tas 
Stimme nidt hoͤren, und neigcte ſeine ihnen der Herr gab.)  °1 Mof. 14, 6. 
Dbren nidt zu euch. 13 So madet euch nun auf, und ziehet 

46 Alſo blichet ir in Kades cine fangelturd »den Bad Sared. Und wir zogen 
Zeit. NOUS 6 3 Moſ. 21, 12. 

« 14 Die Beit aber, die mir von Kades⸗ 

Das 2 Eapitel. Barnea gogen, bis wir burd den Bad 

Moſe erinnert das Voltk an ſeine erlebten Sarced kamen, war acht und dreyſſig 

Schickſale und Siege. Jahre, auf daß alle die Kriegsleute ſtuͤr⸗ 

1 Da wandten wir uns, und »zogen aus ben im Lager, »wie der Herr ihnen ges 

zur Wuͤſte, auf der Straſſe zumſſchworen hätte. »4 Moſ. 14, 23. 29. 55. 

Schilfmeere, wie der Herr qu mir fagte,| 15 Dazu mar and die Hand des Herrn 

und umjogen das Gebirge Seir cine lan⸗wider fie, daß fie umtämen aus dem La⸗ 
Zeit. *4 Diof. 21, 4. ger, bis daß ihrer ein Ende wuͤrde. 

2 Und der Herr ſprach zu mir: 16 Und da aller der Kriegsleute ein En⸗ 

3 Ihr habt dieß Gebirge nun genug um⸗de war, daß fie ſtarben unter dem Volke; 
zogen, wendet euch gegen Mitternacht. | 17 Mebete der Herr mit mir, und ſprach: 

4 Und gebiete dem Volke, und fprih :| 18 Du wirſt heute durch die Grenze der 
Ihr werdet durch die Grenze euver Bruͤ⸗Moabiter gichen bep Ar, 
der, der Kinder Œfau, *gichen, die dal 19 Und wirſt nahe kommen gegen die 
wohnen zu Seir; und ſie werden ſich vor Kinder Ammon, die ſollſt du nicht beleidi⸗ 
euch fuͤrchten. Aber verwahret euch mit|gen noch bekriegen; denn id will dir des 

*4 Moſ. 20, 14. ff. Landes der Kinder Ammon nichts ju be⸗ 





Fleiß, 
5 Daß ihr ſie nicht bekrieget; denn ich ſitzen geben; denn ich habe es den Kin⸗ 
werde euch ihres Landes nicht einen Fuß dern Lots au beſitzen gegeben. 
breit geben; denn das Gebirge Seir hate] 20 (Es iſt auch geſchaͤht für der Rieſen 
id) ven Kindern Eſau zu beſitzen gegeben. Land, und haben auch vor Zeiten Rieſen 
6 Speiſe ſollt ihr ums Geld von ihnen darinnen gewohnet, und die Ammoniter 
kaufen, daß ihr effet, und Waſſer ſollt hieſſen ſie Sammeſumim. 
ihr ums Geld von ihnen kaufen, daß ihr/ 21 Das war ein groſſes, ſtarkes und ho⸗ 
trinket. hes Bolt, mie die Enakim; und der Herr 
7 Denn der Herr dein Gott, bat db] vertilgete fic vor ibnen, und ließ fie Dice 
gefegnet in allen Werken deiner Haͤnde. ſelben beſitzen, daß fie an ibrer Statt da 
Er bat bein Reiſen su Herzen genommen|wobneten, 
durch dieſe groffe Wuͤſte, und ift viecsig] 22 Gleichwie er gethan bat mit den Line 
ubre der Herr, bein Gott, bep dir gewe⸗dern Œfau, die auf dem Gebirge Seir 
fn, daß dir nichts gemangelt bat. wohnen, La er die Horiter vor ihnen ver⸗ 
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tilgete, und ließ fie dicfelben befigen, dafiuns, und die Ausbeute der Staͤdte, ble 
fic da an ibrer Statt wohneten, bis auflwir gewannen, 
dieſen Tag. 56 Bon Aroer an, tie am fer des 

23 Und die Caphthorim zogen aus Caph⸗Bachs Arnon liegt, und von der Stadt 
thor, und vertilgeten die Avim, die zuſam Waſſer, bis gen Gilcad. Es war 
Hazerim wohneten bis gen Gaga und keine Stadt, die fit vor uns fhuben 
wobneten an ibrer Statt daſelbſt.) fonnte; der Herr, unfer Gott, gab uns 

24 Machet Cab auf, und ziehet aus, alles vor uns. 
und gehet über den Bab Arnon. @iche,) 37 Obne, zu dem £ande der Kinder Am⸗ 
Lt babe * @ibou, den Koͤnig der Ainoriter mon fameft du nicht, nod zu allem, bag 
gu Hesbon, in veine Haͤnde gegeben mitlam Bache Jabok war, noch ju den Staͤd⸗ 
ſcinem Lande. Hebe an einzunehmen, tten auf dem Gebirge, noch zu allem, das 
und ſtreite wider ihn.4 Moſ. 21, 21. ff.luns der Herr, unfer Gott, verbothen 
* FANS F will ich — hatte. 

aß ſich vor dir fuͤrchten und erſchrecken 
ſollen alle Voͤlker unter allen Himineln, Das s € apite L 
daß, wann fie von dir hoͤren, ihnen bange/ Sieg uͤber Og, ben Koͤnig zu Baſan. 
und wehe werden ſoll vor deiner Zu⸗ 1Und wir wandten uns, und zogen hin⸗ 
kunft. auf den Weg ju Baſan. Und Og, 

26 Da fantdte ich Bothen aus der Wuͤ⸗ſeder Koͤnig zu Baſan, zog aus uns ent⸗ 
ſte von Morgenwaͤrts zu Sihon, dem gegen mit allem feinem Volke, zu ſtreiten 
Koͤnige zu Hesbon, mit friedlichen Wor⸗bey Edrei. *4 Moſ. 21, 33. ff 
ten, und ließ ihm ſagen: *4Mof. 21, 21.| 2 Aber der Herr ſprach zu mir: Fuͤrch⸗ 

27 Ich will durch dein Land ziehen, unvite dit nicht vor ihm, denn id babe ihn 
wo die Straſſe gehet, will ich gehen, ich und alles ſein Volt mit ſeinem Lande in 
Will weder zur Rechten noch gur Linken deine Haͤnde gegeben; und ſollſt mit ihm 
ausweichen. thun, wie du mit Sihon, bem Koͤnige der 

28 Speiſe folfft du mir ums Geld vers | Amoriter, gethan baft, der ju Hesbon ſaß. 
Paufen, daß id effe, nnd Waſſer foifit du! 3 Alſo gab der Herr, unſer Bott, auch 
mir ums Gcld geben, daß lb trinke; ich den Koͤnig Og zu Bafan in unfere Haͤn⸗ 
will nur zu Fuſſe durchhin gehen; de, mit allem ſeinem Volke, daß wir ihn 

29 Wie mir die Kinder Eſau gethan ſchlugen, bis daß ibm nichts uͤberblieb. 
haben, die zu Seir wohnen, und die Mo⸗ 4 Da gewannen wir zu der Zeit alle ſei⸗ 
abiter, die zu Ar wohnen; bis daß ichſne Staͤdte, und mar keine Stadt, die 
komme uͤber den Jordan, in das Land, wir ihm nicht nahmen, ſechzig Staͤdte, 
bas uns der Herr, unſer Gott, geben die ganze Gegend Argob, im Koͤnigreiche 
wird. Ogs, Bafan. 

30 Aber Sihon, der Koͤnig zu Pesbon,| 5 Alle dicfe Staͤdte waren feft, mit ho⸗ 
wolite uns nicht durchziehen laſſen; denn hen Mauern, Thoren und Riegeln, ohne 
der Herr, dein Gotti, verhaͤrtete ſeinen andere ſehr viele Flecken ohne Mauern. 
Muth, und verſtockte ibm ſein Herz, aufl 6 Und verbannten fie, gleichwie wir mit 
tag cr ibn in deine Haͤnde gaͤbe, wie es] Sihon, dem Koͤnige zu Hesbon, thaten. 
jetzt iſt an Tage. Alle Staͤdte verbannten wir, beydes mit 

31 Und der Derr ſprach zu mir: Siche, Maͤnnern, Weibern und Kindern. 
ich habe angefangen zu geben vor dir ben] 7 Aber alles Vieh und Raub der Staͤd⸗ 
Sihon init ſeinem Lande; hebet an eins|te, raubten wir für uns. 
gunebmen und zu befiten fin Sant. 8 Alſo nahmen wir gu der Zeit das Sand 

32 Und Sihon zog aus uns entgegenlaus der Sand ber zween Koͤnige der Amo⸗ 
mit allem ſeinem Volke gum Streite geniriter, jenfeit des Sortans, von Dem Mas 

ahza. che Arnon an, bis an den Berg Hermon, 

33 Aber der Herr, unfer Gott, gab ibn] 9 Welchen die Zidonier Sirion hciffen, 
vor ans, daß wir ibn fhlugen mit feinen|aber die Amoriter heiſſen ibn Senir. 
Kindern, und (einem gangen Boffe. 10 Alle Staͤdte auf der Ebene, und das 

34 Da gerarnen wir gu der Zeit allelgange Gifeud, und das ganze Bafan bis 
feine Staͤdte, unt verbannten alle Staͤd⸗ gen Salcha und Edrei, de Stadte des 
te, beydes Maͤnner, Weiber und Kinder, Koͤnigreichs Ogs qu Baſan. 
und lieſſen Niemand uͤberbleiben. 11 Denn allein der Koͤnig Og zu Baſan 

35 Ohne das Vich, raubten wir fuͤrlwar noch uͤbrig von den Rieſen. Siche⸗ 


e “ 
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fein cifcrnes Bett ift alhier zu Rabbathſiſt ein Gett im Himmel und auf Erden, 

der Sinver Ammon, neun Ellen fang,|ter es deinen Werken und deiner Macht 

and vier Ellen breit, nach eines Mannes koͤnnte nadthun ? *Pf. 86, 8. Pſ. 89,7. f. 

Œlicntogen. 25 Laß mid gehen, und fchen tas gute 
12 Soldes fand nabmen wir ein zu Land jenfeit des Jordans, dieß gute Ge⸗ 

derfciten Zeit, von Aroer an, die am birge unb den £ibanon. 

Bache Arnon ficgt. Und id gab das 26 Aber der Herr war erzuͤrnet auf 
halbe Gebirge Gilead mit feinen Staͤd⸗ mich mu enertwillen, und erycicre mit 
ten den Rubenitern und Babitern. nidt, ſondern ſprach gu mir: Laß genug 
13 Aber das uͤbrige Gilead, und das ſeyn, fac mir davon nidt mehr. 

gange Baſan tes Koͤnigreichs Ogs, gab 





27 Steige auf die Hoͤhe des Berges 


id dein halben Stamme Mänaffe, die Misga, und bebe deine Augen anf gegen 


ganze Gegend Argob zum gangen Baſan, 
bas beiffet der Rieſen Land. 


den Abend, und gegen Mitternacht, und 
gcgen Mittag, und grgen den Morgen, 


14 (Sair, der Sohn Manaſſe, nabm und fiche es init Augen; denn du wirft 


die gunge Gegend Argob, bis an bic, 
Gremze Geffuri und Maachati, und hieß 
das Baſan nach feinem Nahmen Javoth 


Jair, bis auf den heutigen Tag.) 
15 Machir aber gab ich Gilead. 


16 Und den Rubenitenn und Gaditern 


gab id) des Gileads einen Theil, big an 


den Bad Arnon mitten im Bache, der Hauſe Peors. 


die Grenze iſt, und bis an den Bach Ja⸗ 
bet, der die Grenze iſt der Kinder Ammon. 


nicht uͤter dieſen Jordan gehen. 

28 Und “gebicte dem Jofua, daß er ges 
troſt und unverzagt ſey; denn er ſoll über 
den Jordan ziehen vor tem Boîte her, 
und ſoll ibnen bas Land austhcilen, das 
du fchen wirſt. “6. 51,7. ꝛc. 

29 Alſo tlicten wir im Thale gegen tem 
24 Miof. 25,5. 16 


Das 4 Capitel. 


17 Dazu das Gefilte, und ten Jordan, Mofe ermahnt fein Bolt juin Geborfum 


der die Grenze iſt, von Cinereth an, bis an 


des Geſetzes. 


das Meer am Gefilte, naͤhmlich das 1 Und nun hoͤre, Iſrael, die Gebothe und 


Salzmeer, unten am Berge Pisga, ge⸗ 
gen dem Morgen. 


Rechte, die ich euch lehre, daß ihr fie 
thun ſollet, auf daß ihr lebet, und hinein 


18 Und geboth euch zu derſelben Zeit, kommet, und das Land einnehmet, das 
and frrad : Der Herr, euer Gott, hat euch der Herr, eurer Vaͤter Gott, gibt. 
euch dieß Sand gegeben einzunehnen;: fo! 2 »Ihr ſollt nichts dazu thun, 
ziehet nun gerüſtet vor eucrn Bruͤdern, das ich euch gebiete, und ſollt auch 
den Kindern Sfrael, her, was ſtreitbar iſt; nichts davon thun, auf daß ihr 

19 Ohne eure Weiber und Kinder, und bewahren moͤget die Gebothe des 
Vieh (denn ich weiß, daß ihr viel Vieh Herrn, euers Gottes, die id euch 
habt) laſſet in euern Staͤdten bleiben, gebiete. °c, 12, 32. Spr. 50, 6. 
die ich euch gegeben habe; 3 Œure Augen haben geſehen, was der 
20 Pis daß der Herr eure Bruͤder auch Herr gethan bat wider den Baal⸗Peor; 
zur Ruhe bringe, wie euch, daß fie aud|*benn alle, die dem Baal⸗Peor folgeten, 
bas Land einnehmen, das ihnen der Herr, hat der Herr, dein Gott, vertilget unter 
eucr Gott, geben wird jenſeit des Jor⸗ euch. 24 Moſ. 25, 329. 
dans; fo ſollt ihr dann wiederkehren gul 4 Aber ihr, die ihr bem Herrn, euerm 
eurer Veſitzung, die ich euch gegeben habe. Gotte, anbienget, lebet alle heutiges 
21 Und »Joſua geboth it) zu derfelben| Tages. 

Zeit, und ſprach: Deine Augen haben ges| 5 Siehe, ich habe euch gelehret Gebothe 
ſehen alles, mas der Herr, ener Gott, jund Rechte, wie mir der Herr, mein 
dieſen zween Koͤnigen gethan bat. Alſo Gott, gebothen bat, daß ihr alſo thun 
wird der Herr auch allen Koͤnigreichen ſollt in Lande, darein ibr tommen mere 
thun, da du hinzieheſt. 4 Moſ. N, 18. 22. det, daß ihr es einnehmet. 

22 Sürtet euch nicht vor ihnen; denn/ 6 So behaltet es nun und thuts. Denn 
der Herr, euer Gott, ſtreitet für eu. [dus wird cure Weisheit und Verſtand 

23 Und ich bat den Herrn ju derſelben ſeyn bey allen Voͤlkern, wenn fie hoͤren 
Zeit, und ſprach: werden alle dieſe Gebothe, daß fie muͤſſen 

24 Herr, Herr, bu haſt angehoben zu ſagen: Œy, welche weiſe und verſtaͤndige 
erzeigen deinem Knechte deine Herrlich⸗ Leute ſind bas, und ein herrliches Velt! 
keit, und deine ſtarke Hand. Denn »wol 7 Denn wo iſt fo ein herrliches Bolt, ju 
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den Gôtter affo nahe fit thun, als der] 21 Und der Herr war ‘fo erzuͤrnet uͤber 
Herr, unfer Gott, ſo oft wir ihn anrufen ? mich, um euers Thuns willen, daß er 
8 Und wo iſt ein fo herrliches Volt, das ſchwur, id ſollte nicht über den Jordan 
fo gerechte Sitten und Gebothe babe, als gehen, noch in dus gute Land Pemmen, 
alles dieß Seſet⸗ das ich eud heutiges das dir der Herr, dein Gott, gum Erb⸗ 
Tages vorlege *Df. 119, 98. f. theile geben wird. °c. 1, 37. 
9 Huͤte did nur, und “hewabre deine 22 Sondern ich muf in dieſem Lande 
Secle wobl, daß bu nicht vergeffeft der |ftcrben, und werde nidt uͤber den Jordan 
Gefhidte, die deinc Mugen geſehen ha⸗gehen; ibr aber werdet binüber gchen, 
ben, und daß fie nicht aus deinem Herzen und folhes gute Sand einnehmen. 
fonunen alle bein Lebenlang. Und folift| 23 So bûtet eut nun, daß ihr des Bun⸗ 
deinen Kindern und Kindeskindern Éunb|bes des Derrn, euers Bottes, nicht ver- 
thun, Joſ. 23, 11.|geffet, ben er mit euh gemacht bat, und 
10 Den Tag da du vor bein Herrn, dels init Bilber machet einigerley Blcihnit, 
nem Botte, fhanbeft an bem Berge Horeb, wie der Derr, dein Gott, gebothen bat. 
da der Herr zu mir fagte: Verſammle/ 24 Denn der Derr, dein Gott, ift 
mir das Volk, daß fie meine Worte bôsl"ciu versebrendes Seucr, und ein 
ren, und lernen mich fürchten alle ibr Sebsleifriger Gott. *c. 9,3. Œbr. 12, 29 
tage auf Erden, und febren ire Kinder., 25 Wenn ibr nun Rinber geuget und 
11 Und ihr tratet herzu, und flandet| Rinbeslinder, und im Lande wohnet, und 
unfen an dem Berge; der Berg brannte verderbet euch, und machet euh SBilber, 
ater bis mitten an ten Himmel, und es einigerley Gleibnif, daß ibr übel thut 


war da Ginfternig, Wolken und Dunkel. 

12 Und der Herr *rebcte mit euch mitten 
aus bem Geucr. Die Gtimme freiner 
Worte hoͤrtet ihr; aber kein Gleichniß fas 
het ihr auſſer der Stimme. °2Diof. 20, 22. 

13 Und verkuͤndigte euch ſeinen Bund, 
den er euch geboth ju thun, naͤhmlich die 

ehn Worte; und ſchrieb fie auf zwo 
—** Tafeln. *2 Mof. 31, 

14 Und der Herr geboth mir zu derfelben 
Zeit, daß ich euch lebren follte Gebothe 
und Rechte, daß ibr darnach thaͤtet im 
Lande, darein ihr ziehet, daß ihr es ein⸗ 
nehmet. 

15 So bewahret nun eure Seelen wobl; 
denn ihr habt kein Gleichniß geſehen des 
Tages, da der Herr mit euh redete aus 
den Geucr auf dem Serge Sorcb; 


vor dem Herrn, eucrm Gotte, und ibr 
ibn erzuͤrnet: 

26 So ‘rufe id beutiges Tages über 
eud ju Zeugen Himmel und Erde, daß 
ihr werdet bald umkommen von dem Lan⸗ 
de, in welches ihr gehet uͤber den Jordan, 
daß ihr es einnehmet; ihr werdet nicht 
lange darinnen bleiten, ſondern werdet 


18. vertilget werden. Pf. 50, 4. Eſ. 1, 2. 


Und der Herr wird euch zerſtreuen 
unter die Voͤlker, und werdet ein geringer 
Poͤbel uͤbrig ſeyn unter ben Heiden, dahin 
euh der Herr treiben wird. 

28 Dafcibft wirſt bu »dienen den Goͤt⸗ 
fern, die Menſchenhaͤnde⸗Werk find, Sols 
und Stein, die weder ſehen, no bôren, 
no cffen, nod richen. °c. 28, 36. 64. 

29 QBenn du aber dafelbft den Herrn, 


16 Auf daß ibr eut nicht verderbet, und deinen Gott, ſuchen wirſt; fo wirft du 
machet end irgend ein Bild, das gleich ihn finden, wo bu ibn wirſt von ganzem 


feu einem Manne, oder Weibe, 


Herzen und von ganger Seele ſuchen. 


17 Over * Biche auf Erden oder Bogel| 30 Wenn du geängitiget ſeyn wirſt, und 


unter dem Himmel, 


»Roͤm. 1, 23. dich treffen werden alle diefe Dinge in den 


18 Oder Gewuͤrme auf dem Sanbe, oder {egten Tagen; fo “wirft du did betebren 


Fiſche im Waſſer unter der Erde. 


19 Daß du aud nidt deine Augen auf⸗Stimme gehorchen. 


qu dem Herrn, deinem Botte, und feiner 
+3 Diof. 26, 44. 


bebcft gen Himmel, und febeft die Sonneſ 31 Denn der Herr, dein Gott, ift cin 
und den Mond, und ble Sterne, das barmherziger Gott; “er wird did nicht 
gange Decr des Himmels, und falleft ab, laſſen, noch verderben, wird aud nicht 
und beteſt fie an, und dieneſt ihnen; wels |vergeffen des Bundes, den er deinen Vaͤ⸗ 
he der Herr, dein Gott, verordnet bat|tern geſchworen bat. * of. 1,5. Ebr. 13,5. 
allen Voͤlkern, unter dem gangen Himmel. 32 Dann frage nad den vorigen Zeiten, 

20 Euch aber bat der Herr angenommen, die vor dir geweſen find, von dem Tage 
und aus bein eiſernen Ofen, naͤhmlich aus an, ba Gott ben Menſchen auf Erden ges 
Œgvpten, gefuͤhret, daß ibr fein Œrbvoll|fhaffen bat, von einem Œnde des Him⸗ 
ſollet ſeyn, wie es iſt an dieſem Tage. luels zum andern, ob je cin ſolch groffcs 


— 





3 Mofe 5. 175 
Ding geſchehen, oder deßgleichen je ge⸗Iſrael fagte, da fie aus Egypten gezegen 
et fe, waren, 


33 Daÿ ein Bolt Gottes Stimme ge⸗ 46 Jenſeit des Jordans, im Thale gegen 
hoͤret habe aus dem Feuer reden, wie dultem Hauſe Peors, bn Lande Sihons, 
gchoͤret haſt, und dennoch lebeſt7 des Koͤnigs der Amoriter, der zu Hestbon 

34 Oder ob Gott verſucht babe hinein zuſſaß, ben Moſe und die Kinder Iſrael 
gehen, und ihm ein Bolt mitten aus ei-|fhlugen, ba fie aus Egypten gezogen was 
nem Bolte zu nehmen, durch Berfubung,|ren. °c 1,4. 
durch Zeichen, burd Wunder, Dur] 47 Und nabmen fein Land ein, dazu das 
Etreit, und durch cine maͤchtige Hande ſLand Ogs, bes Koͤnigs su Baſan, der 
und durch einen ausgereckten Arm, und zween Koͤnige der Amoriter, die jenſtit 
durch ſehr ſchreckliche Thaten; wie das des Jordans waren, gegen der Sonnen 
alles der Herr, euer Gott, für euch ge⸗ Xufgang, 
than bat in Egypten, vor deinen Augen? Bon Aroer an, weldhe an dem Ufer 

35 Du haſt es geſehen, auf daß du wiſ⸗ liegt des Bachs Arnon, bis an den Berg 
ſeſt, daß “der Herr allein Gott iſt, und| Sion, das iſt der Hermon, 
keiner mehr. °c. 32,39. Cf. 45, 5.18. 22.| 49 Und alles Blachfeld, jenfeit des Jor⸗ 

36 Bom Himmel bat er did feine Stim⸗ dans, gegen dem Aufgange der Sonue, 
me hoͤren laſſen, taf er dich zuͤchtigte; undldis an bas Meer im Blaͤchfelde, unten 
auf Erden bat er dir gezeiget ſein groſſes am Berge Pisga. 

— me freine Worte baft bu aus den Das 5 Capitel 

tuer gehoͤret. ° 

37 Darum, daß er deine Vaͤter gellebet, Wiederholung der Zehn Gebothe Gottes. 
und ihren Samen nach ihnen ermäblet|1 Und Moſe rief das ganze Iſrael, und 
hat, und hat dich ausgefuͤhret mit ſeinem ſprach zu ihnen: Hoͤre, Iſrael, die 
Angeſichte, durch ſcine groſſe Kraft, aus Gebothe und Rechte, die id heute vor 
Egypten, eucrn Ohren rede; und lernet fie, und 

38 Daß cr vertriebe vor dir her groffelbebaltet fie, daß ihr darnach thut. 
Boͤlker, und ſtaͤrkere, denn du biſt, uind 2 Der Herr, unſer Gott. bat einen 
—A— braͤchte, daß er dir ihr Land Bund mit uns gemacht zu Horeb. 

aͤbe zum Erbtheile, mie es heutiges Ta⸗ 3 Und bat nicht mit unſern Vaͤtern die⸗ 
ges ſtehet. ſen Bund gemacht; ſondern mit uns, die 

39 So ſollſt du nun heutiges Tages wiſ⸗ wir hier find heutiges Tages, und alle le⸗ 
fen, und zu Herzen nehmen, daß der Herr ben. 
ein Gott ift oben im Himmel, und unten] 4 Er bat von Angeſicht zu Angeſicht mit 
auf Erden, und feiner mehr; uns aus Dem Feuer auf dem Berge gercdet. 

A0 Daß bu balteft feine Rechte und Ges| 5 (SH ſtand zu derfelben Zeit zwiſchen 
bothe, die id dir beute gebiete; fo »wird dem Herrn und eud, daß id eud anfagte 
es dir und deinen Æinbern nad dir wohl des Perrn Wort; denn ihr fürtetet 
geben, daß bein Leben [ang wdbre in demleud vor dem Feuer, und gienget nicht 
lande, bas dir der Derr, bein Gott, gibt auf ben Verg.) Und er frrad: 
ewiglich. ec. 5, 33.1 6 "Sd bin der Herr, dein Gott, der did 

41 Da *fonderte Mofe drey Staͤdte auslaus Egyptenland gefübret bat, aus den 
jenfeit des Sorbans, gegen der Gonnen|Dicnfthaufe. 92 Mof. 20, 2:17, 
Aufgang; 24 Mof. 35, 6. re.| 7 Du ſollſt Peine andere Goͤtter haben 

42 Daß daſelbſt binflébe, wer feinen|vor mir. Matth. 4, 10. 
RNaͤchſten todt ſchlaͤgt unverfchens, und! 8 Du ſollſt dir fein Bildniß machen 
ihm vorhin nicht feind geweſen iſt; der einigerley Gleichniß, meber oben im Him⸗ 
ſell in der Staͤdte cine flichen, daß er lesimel, noch unten auf Erden, noch im 
bendig bleibe: Waſſer unter der Erde. 

A3 Bezer in der Wuͤſte im ebenen Lande, 9 Du ſollſt fie nicht anbeten, noch ihnen 
unter den Rubenitern; und Ramoth in dienen; denn ich bin der Herr, dein Gott, 
Silead, unter ben Gaditern; und Golanlein cifriger Gott, der ble Miffethat ter 


in Baſan, unter ben Manaffitern. Vaͤter heimſuchet uͤber die Kinder, ins 
44 Das iſt das Geſetz, bas Moſe den dritte und viertt Glied, die mich haſſen; 
ſtindern Ifrael vorlegte. 10 Und Barmherzigkeit erzeige in viele 


45 Das iſt das Zeugniß, und die Gebo⸗ Tauſende, die mich lieben und meine Ge⸗ 
the, und Rechte, die Moſe den Kindernlbothe halten. 
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11 Ou ſollſt den Nahmen des Herrn, Gott mit Menſchen retet. und fie lebendig 
deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn bleiben. Richt. 13, 22. 
der Herr wird ben nicht ungeſtraft laffen,| 25 Und nun, warum ſellen mir ferben, 
der ſeinen Nahmen mißkrauchet. daß uns dieß groſſe Feuer vergchre ? 

12 Den Sabbathtag ſollſt bu halten, Wenn wir des Herrn, unſers Grottes, 
daß du ihn heiligeſt; wie dir der Herr, Stimme mehr hoͤren, ſo muͤſſen wir ſter⸗ 


dein Gott, gebothen hat. Eſ. 58, 13. ben. *Œtr. 12, 19. 
13 Sechs Tage ſollſt bu arbeiten, und] 26 Denn was ift alles Fleiſch, daß cs 
alles vein Werk thun. bêren mêge die Stimme des. (chentigen 


14 Aber am ſiebenten Tage ift der Sab⸗e Gottes aus dem Feuer reden, wie wir, 
bath des Herrn, deines Bottes. Da folift|und lebendig blcibe ? 
du feine Arbeit thun, nod bein Sobn,| 27 Tritt bu bingu, und hoͤre alles, was 
noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch der Derr, unfer Gott, fagt, und fage es 
deine Magd, noch dein Ochſe, noch dein uns. ‘Ales, was der Herr, unfer Bott, 
Eſel, noch alles dein Vich, noch der ſmuit dir reden wird, bag wollen voir hoͤren 
Fremdling, der in deinen Thoren iſt; ſund thun. 2 Moſ. 19, 8. oc. 24, 3. f. 
auf daß dein Knecht und deine Magdl] 28 Da aber der Herr eure Worte hoͤre⸗ 
ruhe, gleichwie du. te, die ihr mit mir redetet, ſprach er zu 
15 Denn vu ſollſt gedenken, daß bu auch mir: Ich babe gehoͤret die Werte dieſes 
Knecht in Egyptenland wareſt, und der Volks, die fie mit dir geredet haben; (A 
Herr, dein Bott, did von dannen ausges|ift alles gut, was fie geredet baben. 
fübret bat mit einer maͤchtigen Hand, 29 * Ad, daß fie ein folhes Herz 
und ausgercdten Arme. Darum, batlbâtten, mich zu fürhten, und zu 
dir der Herr, dein Gott, gebothen, daÿlbalten alle meine Gebothe ibr 
du den Sabbathtag halten ſollſt. Lebenlang, auf daß es ihnen wohr 
16 Du ſollſt deinen Vater und deinelgienge, und ihren Kindern ewig⸗ 
Mutter chren, mie dir der Herr, dein lich. *c. 32, 29. Pf. 81, 14. Eſ. 48, 18. 
Gott, gcbothen bat, auf daß du ange le⸗/ 30 Gehe Din, und fage ihnen: Gehet 
beſt, und daß dires wohl gebe in dem Lan⸗heim in cure Huͤtten. 
de, das Die der Herr, dein Gott, gchen! 31 Du aber ſollſt bier vor mir ſtehen, 
wird. Matth. 15,4. pr. 10, 1.daß id mit dir rede alle Geſetze und Ge⸗ 
Sir. 3, 1:18. ° bothe, und Rechte, bie du fie lehren ſollſt, 
17 Du ſollſt nicht toͤdten. Matth, 5, 21.daß fie darnach thun im Lande, daß ich ih⸗ 
18 Du ſollſt nicht echebrechen. nen geben werde eingunchmen. 
19 Qu ſollſt nicht ſtehlen. Eph. 4,28. ff./ 32 Go behaltet nun, daß ihr thut, wie 
20 Du ſollſt kein falſches Zeugniß reden euch der Herr, eucr Gott, gebothen bat, 
wider deinen Naͤchſten. Roͤm. 13, 9. ſund * weichet nicht, weder zur Rechten, 
21 Laß did nicht geluͤſten deines Naͤch⸗ noch zur Linken; *c. 28, 14. Joſ. 1,7. 
ſten Weibs. Du ſollſt nicht begehren| 33 Sondern wandelt in allen Wegen, 
deines Naͤchſten Haus, Acker, Knecht, die euch der Herr, euer Gott, gchothen 
Magd, Ochſen, Eſel, noch alles, was ſein hat, auf daß ihr leben moͤget, und euch 
iſt. Roͤm. 7,7. c. 13, 9. wohl gehe, und lange lebet im £anve, 
22 Das ſind die Dee die der Herr das ihr einnehmen werdet. 
redete zu eurer ganzen Gemeine, auf dem 
Berge, aus dem Feuer, und der res « Das 6 Capitel. 
und Duntel, mit groffer Stimme, und Erklaͤrung des erſten Getoths, von der 
that nichts dazu, und ſchrieb fie auf zwo ficte Gottes. 
ſteinerne Tafcin, und gaͤb ſie mir. 1 KUT find aber die Gefete und Gebo⸗ 
23 Da ‘ibr aber die Stimme aus der the und Rechte, die Der Herr, cuer 
Finſterniß hoͤretet, und den Berg mit Feu⸗ Gott, gebothen bat, daß ibr fic lernen und 
er brennen ſahet; tratet ihr zu mir, aflel*thun ſollt im Lande, dahin ihr ziehet, 
Oberſten unter euern Staͤmmen, und eure daſſelbe einzunehmen: Jab. 1, 22. 
Aelteſten, »2 Moſ. 20, 19,1 2 Daß du den Herrn, deinen Oott, 
24 Und ſprachet: Siche, der Herr, un⸗ffuͤrchteſt, und balteft alle feine Rechte 
fer Gott, bat uns Laffen feben feine Merrslund Gebothe, die id dir gebiete, du und 
lichkeit, und ſeine Majeſtaͤt; und mir bas(beine Kinder, und veine Kindes Kinder, 
ben ſeine Stimme aus dem Feuer gebèret. [alle cure Lebtage, auf tag ihr fange lebet. 
Deutiges Tages haben wir gefeben, »daß! 3 Iſrael, du ſollſt hoͤren und bchalten, 
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Map bu es thuft, bag dirs wohl gebe, und] 19 Daß er verjage alle veine Feinde vor 
fcbr vecmebret werdett; wie der Herr, dir, mie der Herr geredet bat. 
beiner Vaͤter Gott, dir geredct bat, ein! 20 Wenn did nun bein Sobn heute 
fand, darinnen Milch und Honig flieſſet. oder morgen fragen wird, und fagen: 
4 père, Iſrael, der Herr, unfer| Bus find das für Zeugniſſe, Gebothe und 
Gott, ilt cin ciniger Herr. Rechte, die eud der Derr, unfer Gott, 
S Und ‘du fouft den Herrn, dbeis|gebothen bat? 
nen Gott,lieb baben von gangeim| 21 @o fouft bu deinem Sohne fagens 
Dergen, von ganger @cele, von Wir waren Knechte des Dharao in 
alle Vermoͤgen. »Matth. 22, 37. Egppten, und der Herr fübrete uns aus 
6 Uno bicfe Morte, die id dir heute ge⸗ Egypten mit maͤchtiger Sand. 
biete, folft bu ju Herzen nehmen. 22 Und der Herr that groffe und boͤſe 
7 Uno *folit fie deinen Rindern ein⸗ Zeichen und Wunder über Egypten und 
fharfen, und davon reden, wenn bu in Pharao, und allem ſeinem Hauſe vor une 
deinem Hauſe figefl, oder auf dem Wege ſern Augen. 
gebett, wenn bu dich nicderlegeſt, oderl 23 Und fübrete uns von dannen, auf 
aufſteheſt; *c. 11,19. Df. 78, 4. ff. daß cr uns einfuͤhrete, und gaͤbe uns das 
8 Und ſollſt ſie binden zum Zeichen auf Land, das er unſern Vaͤtern gefhmworen 
deine Hand, und ſollen dir ein Dents|hatte. 
mahl vor deinen Augen ſeyn; °c. 11, 18.1 24 Und bat uns gebothen, der Herr, qu 
.9 Uno ſoellſt Île über deines Hauſes thun nad allen bicfen Rechten, daß wir 
Pfeſten fibrciben, und an die Thore. den Herrn, unfern Goft, fürbten, auf 
10 QBenn did nun der Herr, bein Gott, daß es uns wohl gebe, alle unfere Lebta⸗ 
in bas Land bringen wird, bas er deinen ſge, mie es gehet heutiges Tages. 
Batern, Abraham, Iſaat und Jakob ges] 25 Und es wird *unfere Gerechtigkeit 
ſchworen bat, dir zu gcben, groffe und ſeyn vor bem Herrn, unferm Gott, fo 
feine Staͤdte, die du nicht gebauct bait, wir halten und thun alle diefe Gebothe, 
11 ind Haͤuſer alles Guts voll, die du wie er uns gebothen bat. Matth. 19,17, 
nicht gefuͤllet haſt, und ausgehauene Das7 Capitel 
Brunnen, die du nicht ausgehauen haſt, p N 
und Weinberge und Ochlberge, die du Moſe verbietet dem Volke alle Verbin⸗ 
nicht gepflanget haſt, daÿ du effeft und dung mit den Gananitern, ꝛc. 
fatt wirft : 1 Wann dich der Herr, dein Gott, ins 
12 So huͤte dich,“ daß bu nicht des Herrn Land bringet, darein du kommen 
vergeſſeſt, der dich aus Egyptenland, aus ſwirſt, daſſelbe einzunehmen; und °auss 
dem Dienfthaufe, gefuͤhret bat: *c. 4, 9. rottet viele Voͤlker vor dir her, die Hethi⸗ 
13 Sondern “folift ben Herrn, deineniter, Girgoſiter, Amoriter, Canaaniter, 
Gett, fürhten, und ibm dienen, und bep men Deviter und Jebuſiter, ſieben 
feinem Nahmen ſchwoͤren. °c. 10, 20. Voͤlter, die grôffer und ftârter find, denn 
14 Und ſollſt nicht andern Goͤttern nach⸗du; »1 Moſ. 15, 20. f. 
folgen, der Voͤlter, die um euch her find.| 2 Und wenn ſie der AT tein Gott, 
15 Denn der Derr, bein Gott, ift ein ſvor dir gibt, daß du fie ſchlaͤgeſt; fo ſollſt 
‘eifriger Gott unter dir; daß nidt der du fie verbannen, daß du *Éeinen Bund 
Zoern des Derrn, deines Gottes, uͤber mit ibnen macheſt, noch ibnen Gunſt ere 
dich ergrimme, und vertilge dich von der zeigeſt. °2 Mof. 23, 32. ff. 
Erde. +2 Moſ. 20, 5.| 3 Und ſollſt dich mit ihnen nicht be⸗ 
16 Ihr "follt ben Herrn, euern Gott, freunden; eure Toͤchter ſollſt bu nicht ges 
nicht verſuchen, wie ihr ba verſuchtet zu ben ihren Soͤhnen, und ihre Toͤchter ſollt 





Maſſa. Matth. 4, 7. F2 Moſ. 17, 2.7. ihr nicht nehmen euern Soͤhnen. 

17 Sondern ſollt halten die Gebothel 4 Denn fie werden eure Soͤhne mir ab⸗ 
des Herrn, euers Gottes, und ſeine Zeug⸗faͤllig machen, daß fie andern Goͤttern 
hiffe, und ſeine Rechte, die er gebothen dienen; fo wird daun des Herrn Zorn 

t; ergrimmen über euch, und euch bald vere 

18 Daß bu thuſt, was recht und gut iſt tilgen. 
vor den Mugen des Herrn, auf daß dirs 5 Sondern alſo ſollt ihr mit ihnen thun: 
wehl gehe, und eingeheſt, und einnehmeſt Ihre Altaͤre ſollt ihr gerreiffen, ihre 
tas gute Land, bas der Herr geſchworen Saͤulen zerbrechen, ihre Haine abhauen, 
pet deinen Phtern; und ihre Goͤtzen mit Feuer verbrennen. 
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6 Denn du bift ein *heiliges Bolt Got: IGedenke, was der Herr, bein Gott, Pha⸗ 
te, deinem Herrn. Did bat Gott, dein rao, und allen Egyptern gethan bat, 
Derr, erwaͤhlet gum Volke des Cigen:| 19 Durch groffe Verſuchung, die du mit 
thums aus allen Voͤltern, die auf Crden! Augen gefchen baft, und durch Zeichen 
find. *c. 14,2. 1 Pet. 2, 9. und Wunder, durch eine maͤchtige Hand, 

7 Nicht bat eud der Herr angenom-lund ausgeredten Arm, bamit did der 
men, uno cud erwaͤhlet, daß eurer mebr| Herr, dein Gott, ausgefübret. Alſo wird 
waͤre, denn alle Voͤlker; denn bu biſt das der Herr, dein Gott, allen Voͤlkern thun, 
Wenigſte unter allen Voͤltern. vor denen du dich fuͤrchteſt. 

8 Sondern, dat "er eud geliebet hat,/ 20 Dazu wird der Herr, dein Gott, 
und daß er ſeinen Eid hielte, den er cuern| Horniſſe unter ſie ſenden, bis umgebracht 
Baͤtern geſchworen bat, bat er euch aus⸗ werde, mas uͤbrig ift, und ſich verbirget 
gefuͤhret mit maͤchtiger Hand, und bat|vor dir. 

did ertôfet von Dem Hauſe des Dienftes,| 21 Laß dir nidt grauen vor ihnen; denn 
aus der Sand Pharaos, des Koͤnigs inſder Herr, dein Gott, ift unter dir, ber 
Egypten. °c. 10, 15.|groffe und ſchreckliche Gott. 

9 So ſollſt bu nun miffen, daß der Perr,| 22 Er, der Herr, bein Gott, wird diefe 
dein Gott, ein Gott ift, ein “treuer Gott, Leute ausrotten vor Dir, einzeln nach 
der ben Bund und Barimbersigteit haͤltſeinander. Du kannſt fie nicht eilend 
denen, die bn ficben und feine Gcbothelvertifgen, auf daß ſich nicht wider dich 
balten, in tauſend Glied; *c. 32, 4. mehren die Thicre auf dem Felde. . 

10 Und *vergilt denen, die ibn baffen,| 23 Der Herr, dein Gott, wird ffe vor 
vor feinem Angeſichte, daß er fe umbrins {dir geben, und wird ficmit groffer Schlacht 
ge: und fâumet ſich nibt, daß er denen erſchlagen, bts cr ſie vertilge. 
vergelte vor feinem Angefibte, die ibn] 24 Umnd wird dir ibre *Rônige in betne 
haſſen. Nah. 1, 2. Haͤnde geben, und ſollſt ihren Nahmen 

11 Go “hebalte nun die Gebothe, und umbringen unter dem Himmel. Es wird 
Geſetze, und Rechte, die id dir heute ges |dir Niemand widerſtehen, bis du fie vers 
bicte, daß du darnach thuſt. °c. 5, 32. tilgeſt. *%of. 10, 25. 

12 Und wenn ihr dieſe Rechte bôret,| 25 Die Rilter ibrer Goͤtter folift du 
und fie baltet, und darnach thut; fo wirdimit Feuer verbrennen, und foffft nidt 
der Herr, dein Gott, auch halten denbegehren tes Silbers ober Goldes, das 
Bund und Barmherzigkeit, die er deinen daran ift, ober gu Dir nehmen, daß du 
Bâtern gefhiworen bat. *2 Moſ. 23, 22. dich nicht darinnen verfaͤngeſt; benn ſol⸗ 

13 Und wird dich lichen, und fegnen,|hes ift tem Herrn, beinem Gotte, ein 
and mebren, und wird die Frucht deines Graͤuel. ec. 12, 3. 1 Chr. 14, 12. 
Leibes fegnen, und bic Frucht deines Lan⸗/ 26 Darum foffft bu nicht in »dein Haus 
des, bein Getreide, Moſt und OHehl, dieſden Graͤuel bringen, daß du nicht vers 
Fruͤchte deiner Kuͤhe, und die Fruͤchte dei⸗ bannet werdeſt, mie daſſelbe iſt; ſondern 
ner Schafe auf dem Lande, das er deinen du ſollſt einen Ekel und Graͤuel daran 
Baͤtern geſchworen bat, dir zu geben.  |baben, denn es iſt verbanuet. Joſ. 7, 11. 

14 Geſegnet wirſt du ſeyn uͤber alle 








VPoͤlker. Es wird Niemand unter dir un: Das 8 Cap itel. 
fruchtbar ſeyn, noch unter deinem Viche. Das Bolt wird ermahnet, der Guttha⸗ 
15 Der Herr wird von dir thun, “alle ten Gottes nicht zu vergeffen. 


Rrantheit, und wird feine boͤſe Seuche] Alle Gebothe, die ich dir heute gebiete, 
der Egypter dir auflegen, die du erfahren ſollt ihr *halten, daß ihr darnach 
haſt; und wirſt fie allen deinen Haſſern ſthut, auf daß ihr lebet, und gemehret 
auflegen. 2 Moſ. 15, 26.|merdet, und cinfommet, und einnehmet 
16 Du wirſt alle Voͤlker freſſen, die der das Land, das der Herr euern Vaͤtern 
err, bein Gott, dir geben wird. Dulgefhiworen bat. °3 Moſ. 18, 30. 
vllſt ihrer nicht ſchonen, und ihren Goͤt⸗ 2 Wind gedenkeſt alles des Weges, durch 
tern nicht dienen; denn das wuͤrde biriben dich der Herr, bein Gott, geleitet 
ein Strick ſeyn. ec. 11, 16. lhat, dieſe »vierzig Jahre in der Wuͤſte, 
17 QBirft bu aber in deinem Herzen ſa⸗auf daß er did demuͤthigte, und fverſuch⸗ 
gen s Drefes Bolt iſt mebr, denn idlte, daß kund wuͤrde, was in deinem Her⸗ 
n, wie fann id fie vertreiben ? gen waͤre, ob bu ſeine Gedothe balten 
18 So fürte did nibt vor ihnen wuͤrdeſt, oder nicht. “ce. 29, 5. ce. 13, 3. 
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3 Er demuͤthigte dd, und fief did bun-| 17 Ou médteft ſonſt fagen in deinem 
tern, und ſpeiſete did mit Man, das bu| Bergen: Meine Rrûfte, und meiner 
and deine Vaͤter nie erkannt batteft ;| Sante Stârte haben mir dieß Vermoͤgen 


auf dag er dir kund thâte, da der Menſch 
nicht flebe vom Brete allein, foudern von 
allem, das aus dem Munde des Herrn 
gehet. e2Moſ. 16, 15. Matth. 4, 4. 

4 Deine Kleider find nicht veraltet an 
dir, und deine Fuͤſſe find nicht geſchwol⸗ 
len, dieſe vierzig Sabre. 

5 So erkenneſt du ja in deinem Herzen, 
daß der Herr, dein Gott, dich gezogen 
bat, wie ein Mann ſeinen Sohn ziehet. 

6 So halte nun die Gebothe des Herrn, 
deines Gottes, daß du in ſeinen Wegen 
wandelſt und fuͤrchteſt ibn. 

7 Denn der Herr, dein Gott fuͤhret dich 
in ein gutes Land; ein Land, darinnen 
Baͤcht, und Brunnen, und Seen ſind, 
F an den Bergen und in ben Auen flicfs 
en; 

8 Œin Land, varinnen Weizen, Gerfte, 
Weinſtoͤcke, Feigenbaͤume und Granats 
aͤrfel find; ein Land, darinnen Debltiu- 
me und Honig waͤchſet; 

9 Ein Land, da bu Brot genug zu effen 
haſt, da aud nichts mangelt; ein Land, 
deſſen Steine Eiſen ſind, da du Erz aus 
ben Bergen haueſt. 

10 Und wenn du gegeſſen haſt und ſatt 
biſt, daß du den Herrn, deinen Gott lo⸗ 
beſt fuͤr das gute Land, das er dir gegeben 
pat. c. 6,11. f. 

11 So hüte did nun, daf du des Herrn, 


ausgcridtet. 

18 Sondern, daß bu gedaͤchteſt an den 
Herrn, deinen Gott; denn er ift es, der 
dir: Kraͤfte gibt, folhe maͤchtige Thaten 
zu thun, anf daß er “hlelte feinen Bund, 
den er beinen Vaͤtern geſchworen bat, 
wie cs gchet beutiges Tages. *c. 4,31, 

19 Wirſt du aber des Herrn, deines 
Gottes, vergeſſen, und andern Goͤttern 
nachfolgen, und ihnen dienen, und ſie an⸗ 
beten; fo bezeuge id heute uͤber euch, daß 
ihr umkommen werdet. 

20 Eben, wie die Heiden, die der Herr 
umbringet vor euerm Angeſichte, ſo wer⸗ 
det ihr auch umkommen, darum, daß ihr 
nicht gehorſam ſeyd der Stimme tes 
Herrn, euers Gottes. 


Das 9 Capitel. 
Halsſtarrigkeiten der inter Iſrael, ac. 
1 Hoͤre Iſrael! du wirſt heute über den 

Jordan gehen, daß du einktommeſt 
einzunehmen die Voͤlker, die groͤſſer und 
ſtaͤrker ſind, denn bu, groſſe Staͤdte, 
vermauert bis in den Himmel. °c. 1, 28. 

2 Gin groffes hobes Bolt, die Kinder 
Œnatim, die du erkannt baft, von benen 
bu au gebèret bait: Wer kann winer 
die Kinder Œnats beftehen ? 

3 So ſollſt bu wiſſen beute, daß der 
Herr, bein Gett, gehet vor dir her, ein 


deines Gottes, nicht vergeffeft, damit, verzehrendes Feuer. Er wird fie vertil⸗ 
daß du ſeine Gebothe, und ſeine Gefebclgen, und wird ſie unterwerfen vor dir 
und Rechte, die id dir heute gebiete, nicht her, und wird fie vertreiben und umbrin⸗ 
halteſt; gen bald, wie dir der Herr geredet hat. 
12 Daß, wann bu nun gegeſſen haſt, 4 Wenn nun der Herr, dein Gott, ſie 
und ſatt diſt, und ſchoͤne Haͤuſer erbaueſt, ausgeſtoſſen bat vor dir her; fo ſprich 
und darinnen wohneſt, nicht in deinem parer: Der Herr bat 
13 Und veine Rinder, und Schafe, und mich berein acfübret, die Sand einzu⸗ 
Gilter, und Gofb, und alles, was du nehmen, um meiner Gerechtigkeit willen; 
bañt, ſich mehret; fo doch der Herr dieſe Heiden "vertreiket 
14 Daß dann bein Pers ſich nicht erhe⸗ vor dir ber, um ibres gottiofen Weſens 
be, und *vergeffeit des Herrn, deints Got: |willen. *1 Mof. 15, 16. ff. 
tes, der did aus Egyptenland gcfübret| 5 Denn du kommſt nidt herein ibr 
bat, aus dem Dicnfthaufc ; °c. 6, 12.| Land eingunebmen, um deiner Gerechtig⸗ 
15 Unb bat did gelcitet durd die groffelfeit nnd beines aufribtigen Herzens 
und graufaine Wuͤſte, ba feurige Schlan⸗willen; ſondern ber Herr, dein Gott, vers 
gen und @corrionen, und eitel Dürre,|tretbt dieſe Heiden um ibres gottiofen 
und kein Waſſer war, und lietz dir ABafs| MBefens mille, daß er dus Wort balte, 
fer aus dem barten Felſen gehen; das der Herr gefhworen bat teinen Vaͤ⸗ 
16 Und *freifete did mit Man in bderltern, Abraham, Sfuaf und Satob. 
Wuͤſte, von welchem deine Vaͤter nihts| 6 So wiffe nun, daß der Herr, bein 
gewußt haben, auf daß cr dich demuͤthigte Bott, tir nicht um deiner Gerechtigkeit 
und verfuchte, daß er dir hernach wobl|willen dieß gute Land gibt einzunchmen; 
ibaͤte. ey. 3. lſintemal bu ein halsſtarriges Bolt biſt. 
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7 Gedenke und vergif nicht, “wie bu benne und Grimme, damit der Derr über 
Herrn, deinen Gott, erzuͤrneteſt in der ſeuch ergürnet mar, baÿ er eud vertilgen 
Wuͤſte. Bon dem Tage an, da du aus wollte. Aber der Herr crhôrete mich 
Œgortenland gogelt, bis ibr gekommen dieſesmal au. 

fepd an dieſen Ort, ſeyd ibr ungeborfam| 20 Auch war der Herr ſehr gornig über 
gcwefen den Herrn.  °2 Do, 14, 11. Xaron, bag er ibn vertifgen wollte: aber 

8 Denn in RPoreb erjuͤrnetet ihr denlid bat auch für Maron zu derfelbigen cit. 
Herrn alfo, daß er vor porn euch vertils| 21 Aber eure Suͤnde / das Ralb, das ibe 
gen wolte; °2 Mof. 32, 1. ff. gemacht battet, nabin id, und verbrannte 

9 Da id auf den Berg gegangen war,|es mit Feuer, und zerſchlug es, und zer⸗ 
die ſteinernen Tafeln zu aupfangen, biclmalinete es, bis es Staub ward, unb 
Zafcln des Bundes, den der Herr mitſwarf den Staub in den Bad, der vom 
eud mate, und id vierzig Tage und Berge flieſſet. 
vierzig Naͤchte auf dem Verge blieb, und} 22 Auch fo erzuͤrnetet ihr ben Herrn zu 
kein Vrot aß, und kein Waſſer trant, Tabcera, und ju fWMaſſa, und bey ben 

10 Und mir der Herr die zwo ſteinernenLuſtgraͤbern.4 Moſ. 11,3.+2 Mof.17,7. 
Tafeln gab, mit den Ginger Bottes bes| 23 Und da er euch aus *Rades Barnea 
fhrichen, und barauf alle Worte, die ver|fandte, und ſprach: Gehet binauf, und 
Derr mit euh aus dem Feuer auf dem nehmet das Land ein, das id cud gegeben 
Berge geredet batte, am Tage der Derslbabes waret ibr ungehorſam des Herrn 
ſammlung. Munde, euers Gottes, und glaubtet an 

11 Und nach ben vierzig Tagen unblibn nicht, und gehorchtet ſeiner Stimme 
vierzig Naͤchten, gab mir der Herr die nicht. *4 Moſ. 20, 1 
zwo ficinernen Tafeln des Bundes, 24 Denn ihr ſeyd ungehorſam dem Herrn 

12 Und ſprach zu mir: Mache did auf, geweſen, fo lang ich euch gekannt babe. 
gehe eilend hinab von hinnen; denn bein] 25 Da fiel id vor dem Herrn vierzig 
Bolt, bas du aus Egypten gefuͤhret haſt, Tage und vierzig Naͤchte, die ich da lag; 
bat es verderbet. Sie find fhnell getres|tenn der Herr fprab, er wollte euch vers 
ten von dem Wege, den id ibnen gebo-|tilgen. 
toen babe; fie baben ibnen ein gegoffencs| 26 Ich aber bat den Herrn, und ſprach: 
Bild gemabt. Herr, Herr, verderbe dein Boié und dein 

15 Und der Herr ſprach zu mir: Ich Érbtheit nidt, bas du durch deine groffe 
febe, daß dieß Volt ‘ein balsftarriges|Sraft erlôfet, und mit maͤchtiger Hand 
Bolt if. 92 Moſ. 32, 9. aus Egypten gefuͤhret haſt. 

14 Laß ab von mir, daß id ſie vertilge, 27 Gedenke an deine Knechte, Abraham, 
und ihren Nahmen austilge unter dem Iſaak und Jatod; fiche nicht an die 
Himmel. Ich will aus dir ein ſtaͤrkeres Haͤrtigkeit, und das gottloſe Weſen und 
und groͤſſeres Bolt machen, denn dieß iſt. die Suͤnde dieſes Volks; 

15 Und als id nid wandte, und von] 28 Daß nicht bas Land ſage, daraus du 
dem Berge gieng, der mit Feuer brannte, uns gefuͤhret haſt: Der Herr konnte fie 
und die zwo Tafeln des Bundes auf mei⸗ nicht in das Land bringen, das er ihnen 
nen beyden Haͤnden hatte; geredet hatte, und hat ſie darum ausge⸗ 

16 Da ſah ich, und ſiehe, da hattet ihr fuͤhret, daß er ihnen gram war, daß er 
euch an den Herrn, euerm Gotte, ver⸗ ſie toͤdtete in der Wuͤſte. 
ſuͤndiget, daß inr euch ein gegoſſenes Lalb| 29 Denn fie find dein Volk und *dcin 
gemacht, “und bald von den Wege getre⸗ Erbtheil, bas du mit deinen groſſen 
ten waret, ben euch der Herr gebothen Kraͤften, und mit deinem ausgereckten 
hatte. 2 Mof. 32, 1. ff. Arme haſt ausgefuͤhret. »2 Mof. 19, 5. 
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vor euern Augen, Die Erinnerung an Gottes Guͤte ſoll Iſ⸗ 
18 Und fiel vor dein Herrn, wie zuerſt, rael zur Liebe Gottes reizen. 
vierzig Tage und vier iß Naͤchte, und aß 1 Zu derſelbigen Zeit ſprach der Herr zu 
kein Brot, und trank kein Waſſer, um mir: *Dauce dir zwo ſteinerne Ta⸗ 
aller eurer Suͤnden willen, die ihr ge⸗ feln, wie die erſten, und komm ju mir 
than hattet, da ihr ſolches Uebel thatet auf den Berg, M dir cine hoͤlzer⸗ 
vor dem Derrn, ibn zu erzuͤrnen. ne Sade. °2Mof.34,4. 12 Mof. 25, 10. ff. 
19 Denn ich fârbtete mid vor den Borsl 2 So “will id auf ble Tafeln ſchreiben 
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die Worte, die auf den erften maren, bic] Luſt gehabt, daß er ffe fichete, und bat 
du zerbrochen haſt; und ſollſt ſie in die ihren Samen erwaͤhlet nad ibnen, eut, 
Lade legen. °c. 9, 10. über alle Voͤlker, wie es heutiges Tages 

3 Alſo madte id eine Sade von Foͤrenholz, ſtehet. °c. 7, 6 
und bicb zwo ffeinerne Tafeln, wie die er⸗ 16 So ebeſchneidet nun euers Herzens 
ſten waren, und gieng auf den Berg, und! Vorhaut, und ſeyd forthin nicht hals⸗ 
hatte die zwo Tafeln in meinen Haͤnden.ſtarrig. °c. 30, 6. 

4 Da fhrieb er auf bie Tafeln, wie bdiel 17 Denn der Herr, euer Gott, ift *cin 
erfte drift war, bie zehn Morte, die Gott aller Goͤtter, und Herr über alle 
der Herr ju eud redete aus dem Feuer, Herren; ein groffer Gott, maͤchtig und 
auf dem Serge, zur Zeit der Berſamm⸗ſchrecklich, ber keine Perſon adtet, und 
lung; und ber Herr gab fie mir. fein Geſchent nimint, ePf. 89, 9. 

5 Und id wandte mid, und gieng vom] 18 Und fhaffet Recht den Waiſen und 
Berge, und legte die Tafefn in die Lade, Witwen, und bat die Gremblinge lieb, 
die ich gemacht hatte, daf fie bafelbft wä⸗ ſdaß er ihnen Speiſe und Kleider gche. 
ren, wie mir der Herr gebothen hatte. 19 Darum ſollt ihr auch die Fremdlinge 

6 Und die Kinder Iſratl zogen aus ven|fichen; denn ihr ſeyd auch Fremdlinge 
Beroth Bne Jakan, gen Moſer. Da⸗geweſen in Egyptenland. 
ſelbſt ſtarb Aaron, und iſt daſelbſt begra⸗20 Den Herrn, deinen Gott, »ſollſt du 
ben; und *fcin Sohn Œleafar ward fuͤr fuͤrchten, thin ſollſt bu dienen, ibm ſollſt 
ihn Prieſter. 24 Mof. 20, 28. f.|bn anhangen, und bep ſeinem Nahmen 

7 Bon dannen zogen fie aus gen Gude⸗ féwiren. ec. 6, 13. 
goba. Don Gudegoda gen Jathbath, ein] 21 Er ift dein Ruhm und dein Gott, 
Lanb, da Baͤche find. der bep dir ſolche groffe und ſchreckliche 

8 Zu berfeltigen Zeit fonderte der Herr Dinge gethan bat, die deine Augen geſe⸗ 
den Stamm $coi aus, die Sade des Bun⸗hen haben. 

Des des Herrn zu tragen, und ju ftchen| 22 Deine Baͤter zogen binab in Egyp⸗ 
vor dem Herrn, ihm ju dienen, und feislten mit ſiebenzig Seelen; aber nun bat 
nen Nahmen qu loben, his auf diefen Tag. dich der Herr, dein Gott, gemebret, wie 

9 Darum follen die Seviten fein Theillbie Sterne am Himmel. 


not Œrbe haben mit ihren Bruͤdern; . 
Lenn der Herr {ft ibr Œrte, wie der Herr, Das 11 Capitel. 
bein Gott, ibnen gercbet hat. Aufforderung Gott zu lichen, 2e. 


10 Ich aber ftand auf den Berge, miel So ſollſt du nun den Herrn, deinen 
vorbin, vierzig Tage und vierzig Naͤchte; Gott, lieben, und ſein Geſetz, ſei⸗ 
und der Herr erhoͤrete mich auch dieſes⸗ ne Weiſe, ſeine Rechte, und ſeine Gebo⸗ 
mal, und wollte dich nicht verderben. the halten dein Lebenlang. °c. 8, 6. 

11 Er aber frrat zu mir: Mache dt] 2 Und erfennet beute, was eure Rinder 
auf, und gehe bin, dat bu vor dem Volke nicht wiffen, noch gefchen haben, naͤhm⸗ 
herzieheſt, daß ſie einkommen und das lich die Zuͤchtigung des Herrn, euers 
Sand einnehmen, das id ihren Baͤtern Gottes, ſeine Herrlichkeit, dazu ſeine 
geſchworen habe, ihnen zu geben. maͤchtige Hand, und ausgereckten Arm; 

12 Nun, Iſrael, »was fordert der] 3 Und ſeine Zeichen und Werke, die er 
Herr, dein Gott, von dir, denn gethan bat unter den Egyptern, an Pha⸗ 
daß du den Herrn, deinen Gott,irao, dem Koͤnige in Egypten, und an als 
fürteft, daß bu in allen ſeinen lem ſeinem Lande; 

Wegen wandelſt, und liebeſt ibn,| 4 Und was er an der Macht der Egyp⸗ 
und dieneſt dem Herrn, deinemſter gethan bat, an ihren Roſſen und Wa⸗ 
Gotte, von ganzem Herzen, unbigen, ba er das Waſſer des Schilfmeere 
ven ganger Seele; Mid. 6, 8. über fie fübrete, da fie euch nadhjagten, 

15 Daß bu die Gebothe des Herrn hal⸗und fe der Herr umbrachte, bis auf die⸗ 
teft, und ſeine Rechte, die id dir beute|fen Tag; 92 Moſ. 14, 25. 27. 
gebiete, auf daf dirs wohl sep 5 Und was er euch gethan bat in der 

14 Siehe, Himmel und aller Himmel Wuͤſte, bis ihr an diefen Ort gekommen 
Himmel, und Erde, und alles, was dar⸗ ſeyd; 
innen iſt, das iſt des Herrn, beines| 6 Was er »Dathan und Abiram gethan 
Gottes bat, ben Kindern Eliabs, des Sohnes 

15 Noch bat er allein qu *deinen Vaͤtern Rubens, wie die Erde tbren Mund auf 
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that, und verſchlang fie mit ibrem Geſin⸗du did niederlegeſt, und wenn tu aufs 
de, und Huͤtten, und allem ibrem Gute, ſteheſt. 

das fie crworben batten, mitten unter! 20 Und ſchreibe fie an vie Pfoften deines 
dem gangen Iſrael. »4 Moſ. 16, 31. 2c.| Hauſes, und an dcine Ebore, 

7 Denn ‘eure Augen baben ble groffen| 21 Daÿ du und veine Linver lange [es 
Werkte des Herrn gefehen, die er gethan|beft auf bem Lande, das der Hert deinen 
bat. €. 71 19. €. 29, 2. Vaͤtern geſchworen bat ibnen zu gcten, 

8 Darum ſollt ibr alle die Gebothe bals: | fo lange die Tage vom Himmel auf Gr: 
ten, die id dir beute gebicte, auf dag ibr|den waͤhren. 
geſtaͤrket werdet, einzukommen, und bas] 22 Denn wo ibr dieſe Gebothe alle mers 
Land cingunebinen, dabin ibr giebet, daß det balten, bie id euch gebiete, daß ibr 
ihrs einnehmet; c.7, 11. darnach thut, daß ihr den Herrn, euern 

9 Auf daß ‘bu lange lebeſt auf dem Gott, liebet, und wandelt in allen fcinen 
Lande, das der Herr euern Vaͤtern ge⸗ Wegen, und ibm anbanget ; 
ſchworen bat, ihnen ju geben, und ibrem| 23 So wird der Herr alle dieſe Voͤlker 
Samen, ein Land, darinnen Milch und vor euch ber vertreiben, daß ibr *grôffcre 
Honig flieſſet. *c. 4, 40. und ſtaͤrkere Voͤlter einnehmet, denn ihr 

10 Denn dos Land, da du hinkommſt, ſeyd. °C. 7r 1. 
es einzunchmen, iſt nidt wie Egypten⸗ 24 Ale Derter, darauf eure Fußſohle 
and, davon ibr ausgezogen feyd, da vdultritt, follen euer feyn, von ber Wuͤſte an, 
deinen Samen fden, und ſelbſt tranfenlund von ben Berge Sibanon, und von 





mugteft, wie einen Kohlgarten. bein Aaffer Phrath, bis ans dufferite 
11 Sondern es bat Berge und Auen, die Meer ſoll cure Grenze feyn. 
der Regen vom Himmel kraͤnken mu. *4 Moſ. 34, 2. ff. 


12 Auf welches Land der Herr, dein| 25 Niemand wird euch wiberftchen moͤ⸗ 
Gott, Acht bat, und die Mugen des Herrn, gen. »Eure Furdt und Schrecken wird 
deines Gottes, immerdar darauf ſchen, der Herr über alle Laͤnder kommen laffen, 
von Anfang des Jahrs bis ans Ende. darin ihr reifct, wie er eu geredet bat. 

15 Werdet *ibr nun meine Gebothe pds 22 Mof. 15, 16. 
ren, die id euch beute gebicte, daÿ tbr den] 26 Sliehe, id lege euh beute vor 
Herrn, eucrn Gott, lichet, und ibm dieden Segen und den Fluch. 
net von gangem Herzen, und von ganger| 27 Den »Segen, fo ihr gehorchet den 
Seele: °c. 28, 1.2. 3 Mof. 26, 3. f. Gebothen des Herrn, euers Gottes, vie 

14 So will id euerm Lande Regen geben| ich euch heute gebicte. °c. 28, 2. ff. 
gu feiner 3cit, Sräpregen und Spatre⸗28 Den »Fluch aber, fo ibr nicht gehor⸗ 
gen, daß bu einſammelſt bein Getreide, ſchen werdet den Gebothen des Herrn, eu⸗ 
deinen Moſt und dein Oehl. ers Gottes, und abtretet von dem Wege, 

15 Und will deinem Viche Gras geben den ich euch heute gebiete, daß ihr andern 
auf deinem Felde, daß ihr effet und fatt| Goͤttern nachwandelt, die ihr nicht ken⸗ 
werdet. net. °c. 28, 15. 

16 Huͤtet euch aber, daf ſich euer Pers| 29 Wenn dich der Herr, bein Gott, in 
nidt uͤberreden laſſe, daß ibr abtretet,|das Sand bringet, da du cinfomanft, taf 
und bicnet andern Gôttern, und betet ſie du es einnehmeſt; fo ſollſt du den Segen 
an; frrehen fnffen auf bem Berge Griſim, 

17 Und daß dann *der Zorn des Herrnlund den — auf dem Berge Ebal; 
ergrimme über euch, und ſchlieſſe den! 30 Welche find jenſeit des Jordans, der 
Himmel zu, daß kein Regen komme, und Straſſe nach, gegen der Sonnen Nieder⸗ 
die Erde ihr Gewaͤchs nicht gebe, und bald gang, im Lande der Cananiter, die auf 
umkommet von dem guten Lande, bas euch dem Blachfelde wohnen gegen Gilga 
der Herr gegeben hat. »3 Moſ. 26, 19. uͤber, bey dem Haine Dore. 

18 So *faffet nun dieſe Worte zu Her⸗ 31 Denn du wirſt uͤber den Jordan ges 
gen und in eure Seele, und bindet ſie zumſhen, daß du einkommeſt, das Land einzu⸗ 
Zeichen auf eure Hand, daß ſie ein Denke nehmen, das euch der Herr, euer Gott, 
mahl vor euern Augen ſeyen. °c. 6, 6. ff. gegeben bat, daß ihr es einnehmet, und 

Gpr. 6, 21. darinnen wobnet. 

19 Und lebret fie eure Finder, daf duſ 32 So baltet nun, taf ihr thut na al⸗ 
bavon rebeft, menn bu in deinem Daufe|len Gebothen und Rechten, die ich euch 
figeft, oder auf dem Wege geheſt, wennl heute vorlege. 
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Zerſtoͤrung tes Gôtentienftes. 
Weiſe tes Gottesdienſtes. 

L GSas find bie Gebothe und Rechte, dic 
ibr balten foilt, daß ibr barnad 

thut im Lande, das der Herr, dbeiner Vaͤ⸗ 

ter Gott, dir gegeben bat cingunchmen, 

fo lange ibr auf Erden lebet. 

2 Berftéret alle Derter, ba die Heiden, 
die ibr cinnebmen werdet, ibren Gôttern 
gcbienct baben, es ſey auf hohen Bergen, 
auf Huͤgeln, oder unter gruͤnen Baͤumen. 

3 Uno reiſſet um ihre Altaͤre, und zer⸗ 
brechet ihre Saͤulen, und »verbrennet mit 
Feuer ibre Haine, und die Goͤtzen ihrer 
Goͤtter thut ab, und vertilget ihren Nah⸗ 
men aus demſelben Orte. °c. 7, 25. 

4 Ihr follt dem Herrn, euerm Gotte, 
nicht alſo thun ; 

5 Sondern ‘an dem Orte, den ber 
Herr, eucr Gott, erwaͤhlen wird, aus al 
Len euern Staͤmmen, dag er ſeinen Nah⸗ 
men daſelbſt laͤſſet wohnen, folle ihr fors 
ſchen, und dahin kommen; ‘1 Kon. 9, 3. 

6 Und eure Brandopfer, und eurt an⸗ 
dern Orfer, und eure Zehnten, und eurer 
Haͤnde Hebe, und eure Geluͤbde, und eure 


Ort und noch Erbe mit euch. 


Maͤgde, und *bie Leviten, die in euern 
Thoren find; denn fie haben kein Theil 
- *4 Mof. 18, 24. 

13 Huͤte dich, daß bu nicht deine Brands 
opfer opferſt an alien Orteu, die du fichefts 

14 Sondern an dem Orte, den dcr Herr 
erwaͤhlet in irgend cinem deiner Staͤm⸗ 
ne, da ſollſt bu bein Brandopfer opfern, 
und thun alles, was Me) dir gebicte. 

15 Doch magſt bu fhlabten und Fleiſch 
effen in allen deinen Thoren, nad aller 
Luſt deiner Secle, nad dem Segen des 
Herrn, deines Gottes, den er dir gegeben 
hat; beyde, der Reine und der Unreine, 
moͤgen es eſſen, wie ein Reh oder Hirſch. 

16 Obne, das Blut ſollſt du — 
ſondern auf die Erde gieſſen, wie Waſſer. 

*3 Mof. 17, 10. 

17 Ou magft aber nicht effen in deinen 
Thoren vom Zehnten deines Gctreides, 
deines Moſts, deines Oehls, noch von der 
Erſtgeburt deiner Rinder, deiner Shafc, 
oder von irgend einem deiner Geluͤbde, 
die du gelobet haſt, oder von deinem frey⸗ 
willigen Opfer, oder von deiner Hand 
Hebe; 

18 Sondern vor dem Herrn, deinem 
Gotte, ſollſt du ſolches eſſen, an dem Orte, 


freywilligen Opfer, und die Erſtgeburtſden der Herr, dein Gott, erwaͤhlet, du 


eurer Rinder und Schafe dahin bringen. 

7 Und ſollt daſelbſt vor dem Herrn, eu⸗ 
erm Gotte, eſſen und froͤhlich ſeyn uͤber 
allem, bas ihr und euer Haus bringet, 
darinnen did der Herr, dein Gott, ge⸗ 
ſegnet pat. *c. 14, 26. 

8 Ihr ſollt derer feins thun, “bas wir 


beute alfbier thun, cin Jeglicher, was ibn] b 


recht duͤnket. *4 Moſ. 15, 39. 
9 Denn ibr ſeyd bisher noch nicht zur 
Mube gcfommen, no zu dem Erbtheile, 
das dir der Herr, dein Gott, gcben wird. 
10 Ihr merdet aber über Den Jordan 


gehen, und fin Lande mobnen, das euch Luſt deiner Secle. 


und deine Soͤhne, deine Toͤchter, deine 
Knechte, deine Maͤgde, und der Levit, der 
in deinem Thore iſt; und ſollſt froͤhlich 
ſeyn vor dem Herrn, deinem Gotte, über 
allem, das tu bringcft. °c. 14, 23. 

19 Und büte did, daf bu den Leviten 
nicht verliffeft, fo (ange du auf Erden les 


eſt. 

20 Wenn aber der Herr, dein Gott, 
»deine Grenze weitern wird, wie er dir 
geredet hat, und du ſprichſt: Ich will 
Fleiſch eſſen, weil deine Scele Fleiſch * 
eſſen geluͤſtet; ſo iß Fleiſch nach aller 
°1 Moſ. 28, 14. 


der Herr, eucr Gott, wird gum Œrtel 21 Jft aber die Stûtte ferne von dir, 
austhcilen, und wird euch Ruhe geben die der Herr, dein Gott, erwaͤhlet bat, 


von allen euern Feinden um cu her, undiba 


werdet ficher wohnen. 


er ſeinen Nahmen daſelbſt wohnen 
laſſe; fo ſchlachte von deinen Rindern 


11 Wenn nun der Herr, dein Gott, ſoder Schafen, die dir der Herr gegeben 
eingn Ort erwaͤhlet, daß ſein Nahme da⸗hat, wie id dir gebothen babe, und iß es 
ſelbſt wohne; ſollt ihr daſelbſt hinbringen in deinen Thoren, nach aller Luſt deiner 


alles, was ich end gebiete, eure Brands 
opfer, cure andern Opfer, cure 3chnten, 
eurer Haͤnde Hebe, und alle cure freyen 
Geluͤbde, die ihr dem Herrn geloben wer⸗ 


det. 

12 Und ſollt froͤhlich ſeyn vor dem Herrn, 
euerm Gotte, ihr und eure Soͤhne, und 
cure Toͤchter, und eure Knechte, und eure 


Seele. 

22 Wie man ein Reh oder Hirſch iſſet, 
magſt du es eſſen; beyde, der Reine und 
der Unreine, moͤgen es zugleich eſſen. 

23 Allein merke, daß du das Blut nicht 
eſſeſt; denn das Blut iſt die Seele, dar⸗ 
um ſollſt du die Scele nicht mit dem Flei⸗ 
ſche eſſen. 
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24 Sonbern folfft es auf die Erde gieſ⸗e horchen, und ibm dienen, und ibm anban 
fon, wie Waſſer. gen. 

25 Und folift es darum nicht effen, daÿ| 5°*Der Prorhet aber, oder der Traͤumer, 
dirs wohl gebe, und deinen Kindern nach ſoll fterben, darum, daß er eud) von dem 
dir, daÿ du gethan haſt, mas recht iſt vor Herrn, eutrm Gott, der euch aus Egpp⸗ 
dem Herrn. tenland gefübret und dich von dem Dienſt⸗ 

26 AÄAber wenn du etwas heiligen willſt hauſe erloͤſet bat, abzufallen gelehret, und 
von bem Deinen, oder geloben; fo ſollſt did aus bem Wege verführet hat, ben der 
du es auflaben, unb bringen an den Ort, Herr, bein Oott, gchothen bat, darinnen 
ben der Herr erwaͤhlet bat, gu wandeln; auf daß bu ben Boͤſen von bir 

27 Lnd bein Brandopfer mit Fleiſch und | thuft. *c. 18, 20. 
Blut thun auf ven Altar des Herrn, deis| 6 Wenn dich dein Bruber, deiner Mut⸗ 
nes Bottes. Das Blut deines Opfers ter Sobn, over dein Sohn, oder deine 
ſollſt du gicffen auf ben Altar des Herrn, Lodter, oder tas Weib in deinen Armen, 
deines Bottes, und tas Fleiſch effen. oder bein Sreunb, ber bir iſt mie bein 

28 Siehe gn, und bôre alle dieſe Worte, Berg, uͤberreden wuͤrde heimlich gu fagen : 
die id dir gebiete, auf tag birs wohl gebe, | Laß uns gehen, und andern Gôttern die⸗ 
und deinen Rindern nad dir ewiglich: daß nen, die bu nicht kenneſt, noch deine Vaͤ⸗ 
du gethan haſt, was recht und gefaͤllig iſt ter, 
vor dem Herrn, deinem Gotte. 7 Die unter den Voͤlkern um euch her 

29 Wenn der Herr, bein Gott, vor dir ſind, ſie ſeyen dir nahe oder ferne, von 
her die Heiden ausrottet, daß du hinkom⸗ einem Ende der Erde bis an bas andere; 
meſt ſie einzunehmen, und fe eingenom-| 8 So bewillige nicht, und gehorche ihm 
men haſt, und in ihrem Lande wohneſt; nicht. Auch (of dein Auge ſeiner nicht 
30 So huͤte did, daß di nicht in den ſchonen, um ſollſt did ſeiner nicht erbar⸗ 
Strick falleſt ihnen nach, nachdem ſie men, noch ibn verbergen; 
vertilget find vor dir, und nicht fragcit| 9 Sondern *felift ibn erwuͤrgen. Deine 
nad ihren Goͤttern und ſprecheſt: WieHand ſoll die erſte über ibn feon, baÿ man 
dicfe Voͤlker haben ibren Goͤttern gedie⸗ ihn tôdte, und darnach die Hand des gan⸗ 
net, alſo will ich auch thun. *c. 18, 9. gen Volks. *c. N, 5. 7. €. 18, 20. 

31 Du ſollſt nicht alſo an dem Herrn, 10 Man ſoll ihn ju Tode ſteinigen, denn 
deinem Gotte, thun; denn fie haben ih er hat dich wollen verführen von dem 
“ren Goͤttern gethan alles, mas dem Derrn| Herrn, deinem Gotte, der dich aus Œgr ve 
ein Graͤuel ift, unb bas er haſſet; denn fieltenfand von dem Dienſthauſe getübret 
baben aud ibre Soͤhne und Tédter mit| bat, 

Feuer verbrannt ibren Goͤttern. 11 Auf taf ‘gang Iſrael bôre, und fr 

32 Ailes, was id euch gcbicte, das follt|te ff, und nicht mehr ſolches Uebel vor⸗ 
the halten, daß ihr darnad thut. Sbhrinchine unter eud. °c. 17, 13. c. 19, 20, 
foilt nichts dazu thun, nod bavon thun. | 12 QBenn du bêreft ven irgend ciner 

Das 13 Cavitel. Start, die dir der Herr, dein Bott, gege⸗ 
p ben hat, darinnen zu wohnen, daß man 

Strafe der falſchen Propheten, der Ver⸗ſagt? 
fuͤhrer und Verfuͤhrten. 13 Es ſind etliche Kinder Belials ausge⸗ 
1 enn ein Prophet oder Traͤumer un! gangen unter dir, und baben die Buͤrger 
ter end wird aufſtehen, und gibt|ibrer Stadt verfübret und gefagt : Laßt 
dir cin Zeichen oder Wunder; uns gehen und andern Goͤttern dienen, 

2 Und bas Zeichen oder Wunder fommt,|die ihr nicht kennet; ev. 2. 6. 
daven er dir gefagt bat, und frribt: Laß/ 14 So ſollſt du fleiſſig ſuchen, forfhen 
uns andern Gôttern folgen, die ihr nicht imd fragen. Und fo ſich findet die Wahr⸗ 
kennet, und ihnen dienen; v. 6. 13.|beit, daß es gewiß alſo iſt, daß der Graͤuel 

3 So ſollſt vu nicht gehorchen den Wor⸗unter ue geſchehen ift; 
ten folhes Propheten, oder Traͤumers; 15 So folift du die Buͤrger derſelben 
denn der Herr, euer Gott, verſucht euch, Stat fhlagen mit tes Schwerts Schaͤr⸗ 
daß er erfahre, ob ihr ibn von ganzem fe, und fic verbannen mit allem, was dar⸗ 
Herzen und von ganzer Seele lieb babt. innen iſt, und ihr Viey, mit der Schaͤrfe 

4 Denn ihr ſollt dan Herrn, eucrmides Schwerts. 

Gott, folgen, und ibn fuͤrchten, und feine] 16 Und allen ihren Raub ſollſt bu ſam⸗ 
Gebothe halten, und ſeiner Stimme gesimeiîn mitten auf ble Gaſſen, und mit 
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Feuer verbrennen, bepbes die Stadt uno] 15 Der Strauß, die Madteule, der 
| allen ihren Raub, mit cinander, dem|futuf, der Sperber mit feiner Art, 
Herrn, deinem Gotte, daß lie auf cincm| 16 Das Lâuglein, der Ubu, vie Fleder⸗ 
faufen liege emiglid, und nimmer ge-|maus, . 
bauct merde. 17 Die Rohrdommel, der Storch, der 

17 Und laß nidté von dem Panne an dei⸗Schwan, 
ner Hand bângen, auf daß der Derr von] 18 Der Reiger, der Heher mit feiner 
dem Grimme fcines Zorns abgewendet Art, der Wiedehopf, die Schwalbe. 
werde, und gebe dir Barmherzigkeit, und| 19 Und alles Gevoͤgel, das kriechet, ſoll 
erbarme ſich deiner, und mehre vid, wie crleud unrein ſeyn, und ſollt es nicht eſſen. 
deinen Vaͤtern geſchworen hat; 20 Das reine Geroͤgel ſollt ihr eſſen. 

18 Darum, daß du ver Stimme des] 21 Ihr ſollt »kein Mas eſſen. Dem 
Herrn, deines Gettes, gehorchet haſt, zu Fremdlinge in deinem Thore magſt bu es 
halten alle ſeine Gebothe, vie id dir heu⸗ geben, daß er es eſſe, oder verkaufe es cie 
te gebiete, daß du thuſt, was recht iſt vor nem Fremden; denn du biſt ein heiliges 
den Augen des Herrn, deines Gottes. | Bolt dem Herrn, deinem Gotte. Du ſollſt 

Das 14 Capitel das Boͤcklein nicht kochen, weil es noch 

ſeine Mutter ſauget. »2Moſ. 22, 51, 

Trauer⸗ Speis⸗ und Zehnten⸗Ordnung.22 Qu ſollſt alle Sabre den Zehnten abs 

1 Ihr ſeyd Kinder des Herrn, euers ſondern alles Œintommens deiner Saat, 
Gottes; »ihr ſollt euch nicht Mahle das aus deinem Acker kommt; 

ſtechen, noch kahl ſcheren über den Augen,| 23 Und ſollſt es eſſen “vor tem Herrn⸗ 

uͤber einem Todten. »3 Moſ. 21, 5. aꝛc. deinem Gotte, an dem Orte, den cr er⸗ 

2 Denn ‘bu biſt ein heiliges Volk dem waͤhlet, daß ſein Nahme daſelbſt wohne; 
Herrn, deinem Gotte, und der Herr hathnaͤhmlich vom Zehnten deines Getreides, 
did ferwaͤhlet, daß du ſein Eigenthum deines Moſts, deines Ochls, und der Erſt⸗ 
ſeyeſt, aus allen Voͤlkern, die auf Erden geburt deiner Rinder und deiner Schafe: 
find. °c. 7, 6. ic. Àc. 4, 20. | auf daß tu ferneft fürten den Herrn, 

3 Du ſollſt teinen Graͤuel effen. deinen Gott, dein £cbenlang.*c. 12, 17. 

4 Das ift aber bas Thier, das ibr effen| 24 Wenn aber tes Weges dir qu viel 
follt: Obfen, Schafe, Sicgen, ift, daß bu ſolches nicht hintragen kannſt, 

5 Hirſch/ Rehe, Buͤffel. Steinbock, Tend⸗ darum, daß der Ort dir zu ferne iſt, ben 
len, Auerochs und Elend; der Herr, dein Gott, erwaͤhlet hat, daß 

6 Und alles Thier, bas ſeine Klauen ſpal⸗er feinen Nahmen vafcibft wohnen laſſe 
tet und wiederkaͤuet, ſollt ihr eſſen. (denn der Herr, dein Gott, hat dich ge⸗ 

7 Das ſollt ihr aber nicht eſſen, bas wie⸗ ſegnet;) 
dertaͤuet, und die Klauen nicht fpaltet.| 25 So gib cs um Geld, und faſſe das 
Das Ramecf, der Safe und Kaninchen, Geld in deine Sand, und gebe an den 
die da wiederkaͤuen und doch die Rlauen|Ort, ben ber Herr, dein Gott erméblet 
nicht ſpalten, follen euch unrein feyn. bat. 

8 Das Schwein, cb es mobl die Klanen] 26 Und gib tas Geld um alles, was dei⸗ 
fraltet, fo wiederkaͤuet es vob nicht, ſolllne Seele gclüfict, es fer um Minder, 
eut unrein feyn. Ihres Fleiſches ſollt Schafe, Wein, ftarten Trank, oder um 
ihr nicht eſſen, und ibr Aas ſollt ibr nibr|alles, was deine Seele wuͤnſchet; und iß 
anruͤhren. daſelbſt vor bein Herrn, deinem Gotte. 

9 Das iſts, das ihr eſſen ſollt von allem, und ſey froͤhlich, du und bein Haus, 
tas in Waſſern iſt: Alles, was Floßfe⸗27 Lind der Levit, der in deinem Thore 
dern und Schuppen bat, ſollt ihr eſſen. lift; du ſollſt ibn nicht verlaſſen; denn er 

10 Was aber keine Floßfedern nedlbat kein Theil noch Erbe mit dir. 
Schuppen bat, ſollt ihr nicht effen, benn| 28 Ueber drey Jahre ſollſt bu ausſon⸗ 
es iſt euch unrein. dern alle Zehnten deines Einkommens 

11 Alle reine Voͤgel effet. deſſelben Sabre, und ſollſt es laffen in 

12 Das finb fie aber, die ibr nicht eſſen ſdeinem Thore. 
fout: Der Adler, der Habicht, der Fiſch⸗ 29 So ſoll kommen der Sevit, der kein 





aar, Theil no Œrte mit dir bat, und ter 
13 Der Taucher, der Weihe, der Geyer Fremdling, und der ABaife, und die Wit⸗ 
mit ſeiner Art, en, die in deinem Thore find: und cffen, 


14 Und alle Raben mit ibrer Art, und fit fâttigen, auf daß did der Derr, 


186 5 Mofe 15. 16. 


dein Gott, “fegne in allen Werken deiner dir ſechs Sabre dienen, im fichenten Jah⸗ 
Hand, die du thuft. ec. 28, 1. ff. jre ſellſt du ibn frey los geben. 
Das 15 Cavitel 13 Und wenn du ibn frey {os gibſt, ſollſt 
Ù p du ihn nicht leer von dir gehen laſſen; 
Bon dem Erlaßjahre, verkauften Knech⸗ 14 Sondern ſollſt ihm auflegen von dei⸗ 
ten, und Erſtgeburt. nen Schafen, von deiner Tenne, von dei⸗ 
1 Ueter ſieben Jahre Rp Felet ner Kelter, daß du gebeſt von dem, das 


jahr halten. oſ. 23, 11.|dir der Herr, bein Gott, geſegnet bat. 


2 Alſo ſoll cs aber zugehen mit dem Er⸗ 

laßjahre: Wenn einer ſeinem Naͤchſten 
etwas geliehen hat, der ſoll es nicht ein⸗ 
mabnen von ſeinem Naͤchſten oder von 
— Bruder, denn es heißt ein Er⸗ 
aßjahr dem Herrn. 

3 Von einem Fremden magſt du es ein⸗ 
mahnen; aber dem, der dein Bruder iſt, 
ſollſt du es erlaſſen. 

4 Es ſoll allerdings kein Vettler unter 


15 Und gedenke, daß du auch Knecht 
wareſt in Egyptenland, und der Herr, 
dein Gott, dich erloͤſet hat; darum gebie⸗ 
te ich dir ſolches heute. 

16 Wird er aber zu dir ſprechen: Ich 
will nicht ausziehen von dir, denn ich ha⸗ 
be dich und dein Haus lieb; (weil ihm 
wohl bey dir iſt;) 

17 So nimm einen Pfriemen, und boh⸗ 
re ihm durch ſein Ohr, an der Thuͤre, 


euch ſeyn; denn der Herr wird dich ſeg⸗ und laß ihn ewiglich deinen Knecht ſeyn. 
nen im Lande, daß dir der Herr, dein Mit deiner Magd ſollſt du auch alſo 
Gott, geben wird zum Erbe einzunehmen.thun. 

5 Allcin, daß “bu der Stimme des Herrn,/ 18 Und laß dichs nicht ſchwer duͤnken, 
deines Gottes, gehorcheſt, und halteſt alleſ daß du ibn frey los gibſt; denn er bat dir 
dieſe Gebothe, die ich dir heute gebiete, als ein zwiefaͤltiger Tageloͤhner ſechs 
daß du darnach thuſt. °c. 28, 1. 2. Jahre gedienet; fo wird der Herr, dein 

6 Denn der Herr, »dein Gott, wird dich Gott, dich ſegnen in allem, was du thuſt. 
ſegnen, wie er dir geredet hat. So wirſt/ 19 »Alle Erſtgeburt, die unter deinen 
du vielen Voͤlkern leihen, und du wirſt Rindern und Schafen geboren wird, das 


von Nicmand borgen. Du wirſt uͤber 
viele Voͤlker herrſchen, und über dich 
wird Niemand herrſchen. *c. 14, 29. 

7 Wenn deiner *Brüber irgend ciner 
arm ft, in irgenbd ciner Stadt in deinem 
Sante, das der Herr, dein Gott, dir ges 
ben wird, fo ſollſt du dein Herz nicht ver⸗ 
bârten, nod deine Hand zuhalten gegen 
deinen armen Bruder; »3 Mof. 25, 35. 

8 Sondern ſollſt fie ibn aufthun, und 
ihm fciben, nach dem cr mangelt. 

9 Huͤte did, taf nidt in deinem Herzen 
tine Belialstuͤcke fer, das bu ſprecheſt: 
Es nabct berzu bas fichente Jabr, bas 
Erlaßjahr, unb ſeheſt deinen armen Bru⸗ 
der upfreundlich an, und gebeſt ihm nicht; 
fo wird cr über did gum Herrn rufen, 
fo wirft bu cs Suͤnde haben. 

10 Sondern du foifft ihm 
bein Herz nicht verdrieſſen faffen, daß du 
ihm gibſt; denn um ſolches willen wird 
dich der Herr, dein Gott, ſegnen in allen 
deinen Werken, und was du vornimmſt. 


11 Es werden alle Zeit Arme ſeyn, im 1 


Lande; darum gebiete id dir und ſage, 


eben, und/ Waſſer. 


ein Maͤnnlein iſt, ſollſt du dem Herrn, 
deinem Gotte, heiligen. Du ſollſt nicht 
ackern mit dem Erſtlinge deiner Ochſen, 
und nicht beſcheren die Erſtlinge deiner 
Schafe. *2 Moſ. 13, 2. rc. 

20 Bor dem Herrn, deinem Botte, folift 
bu fic effen jaͤhrlich, an ter Staͤtte, die 
der Herr erwaͤhlet, bu und bein Haus. 

21 Wenn cs aber cinen * chier but, daß 
es hinket, oder blind ift, oder ſonſt irgend 
cinen bôfen Fchler bat; fo ſollſt vu es 
nidt opfern dem Herrn, deinem Gott. 

°c. 17, 1. 3 Moſ. 22, 20. ff. 

22 Gonbern in deinem Thore folift du 
es effen, »du ſeyeſt unrcin oder rein, 
wie ein Reh und Hirſch. °c. 12,15. 

23 Allein, daß du "fcincs Bluts nicht 
eſſeſt; ſondern auf die Œrbe gicffeit, wie 
°c. 12, 23. f. 3 Prof. 17, 10, 


Das 16 Capitel. 
Die, drey jâbriihen Hauptfeſte. 
nung der Richter, 2. 


Halt⸗ den Monath Abib, daß vu Paſ⸗ 
fab halteſt dem Herrn, deinem Got⸗ 


Ord⸗ 


daß bu °beine Hand aufthuſt bdeincmlite; denn im Monathe Abib bat dich der 


Bruder, der bedraͤngt und arm iſt in dei⸗ Herr, dein Gott, aus 
°Ef. 58, 7. Jak. 2, 15. f. tey der Nacht. 


non fanbe. 


Egypten gcfübret 
°2 Moſ. 12, 2. ff. 


12 Wenn fit bein Bruber, ein Cbrâcr] 2 Und ſollſt dem Herrn, deinem Gott, 
oder Œbrécrin, dir verkauft; fo foil erldas Paſſah ſchlachten, Schafe und Rin- 
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ber, an ter Staͤtte, die der Herr erwaͤh⸗ Fremdling, der Waiſe und die Witwe, 
en wird, tag foin Nahme daſelbſt wobne.[tie in deinem Thore linb. °c. 12, 12. 18. 
3 Du feuti kein Geſaͤuertes auf das Seft| 15 Sieben Tage ſollſt bu tem Herrn, 
cffen. Sieben Tage ſollſt bu ungeſaͤucr⸗ deinem Gott, das Feſt balten, an ver 
tes Brot des Elendes effen; denn mit Staͤtte, bie der Herr erwaͤhlen wird, 
Surdt biſt du aus Egyptenland gezogen, Denn der Herr, dein Gott, wird did *fegs 
auf tag du des Tages deines Auszugs nen in allein deinem Einkommen, und in 
aus Egpyptenland gedenkeſt bein Leben⸗ allen Werken deiner Haͤnde, darum ſoll ſt 
lang. *2 Moſ. 12, 19. du froͤhlich ſeyn. *c. 14, 29. 
4 Es ſoll in ſieben Tagen kein Gefduers| 16 »Dreymal des Jahrs folf alles, was 
tes geſehen werden in allen deinen Gren⸗ſmaͤnnlich ift unter Dir, vor dem Herrn, 
jen: und ſoll aud) nidts vom Fleiſche, deinem Gott, erſcheinen, au der Staͤtte⸗ 
bas des Abends am erften Tage geſchlach⸗ die der Herr erwaͤhlen wird: Aufs Feſt 
tet iſt, uͤber Nacht bleiben bis an den der ungeſaͤuerten Brote, aufs Feſt der 
Morgen. Wochen, und aufs Feſt der Laubhuͤtten. 

5 Du kannſt nicht Paſſah ſchlachten in Es fſoll aber nicht leer vor dem Herrn er⸗ 
irgend deiner Thore einem, die dir der ſcheinen, 2Moſ. 23, 14. ꝛc. Sir. 35, 6. 
Herr, dein Gott, gegeben bat ; 17 Ein Jeglicher nach der Gabe ſeiner 
6 Sondern an der Staͤtte, die der Herr, Sant, nach den Segen, den dir der Herr, 
dein Gott, erwaͤhlen wird, daÿ foin Nah⸗ dein Gott, gegcten bat. 
me daſelbſt wohne, da ſollſt du das Paſ⸗18 Richter und Amtleute ſollſt bu dir 
ſah ſchlachten, des Abends, wann die ſetzen in allen deinen Thoren, die dir der 
Sonne iſt untergegangen, zu der Zeit, Herr, dein Gett, geben wird unter dei⸗ 
als vu aus Egypten zogeſt; nen Staͤmmen, daß fie dus Bolt richten 
7 Und ſollſt es kochen, und eſſen an der mit rechtem Gerichte. 

Staͤtte, die ter Herr, dein Gott, erwaͤh⸗ 19 Du ſollſt dus Recht nicht beugen, und 
fn wird, und darnach dich wenden des ſollſt auch keine Perſon anfchen, “ne 
Morgens, und heimgehen in deine Huͤtten. Geſchent nehmen; denn die Geſchenke 

8 @chs Tage ſollſt du Un eſaͤuertes machen die Weiſen blind, und verkehren 
eſſen, und am ſiebenten Tage iſt die Ver⸗die Sachen der Gerechten. °c. 1, 17. 
fammiung des Herrn, deines Bottes; dal 20 * Was recht ift, dem ſollſt du nachja⸗ 
ſollſt bu Peine Arbeit thun. . gen, auf daß bu leben und einnehmen moͤ⸗ 

9 Sieben Wochen foûft du dir gablen,|geft bas Land, das dir der Herr, bein 
und anbcben gu gÂbien, wann man an⸗ Gott, gchen wird. »Pf. 34, 15. ET. 1,17. 
fangt mit der Sichel in der Saat. 21 Du folift feinen Gain ven Baͤumen 

10 Uno ſollſt balten bas Feſt der Wo⸗pflanzen ben dem Altare des Herrn, dets 
den dem Herrn, beinem Gott, daß duines Bottes, ben du Dir macheſt. 
cine freywillige Gate deiner Hand gebeſt, 22 Du ſollſt dir keine Gaule aufrihten, 
nad tem did der Herr, dein Gott, ge⸗ welche der Herr, dein Gott, baffet. 
fegnct bat; 

1 Unb fellft froͤhlich ſeyn vor Gott, Das 17 Eapitel. 
deinem Herrn, bu und dein @obn, deine Verboth ſchadhafter Opfer. Strafe der 
Toqchter dein Knecht, deine Magb, und/  Abgôtier. Das Koͤnigs⸗Geſctz. 
der Levit, der in deinem Thore tft, der|L CNu ſollſt bem Herrn, deinem Gotte, 
Grembling, der Waiſe und die Witwe, keinen Ochſen oder Schaf opfern, 
Me unter bir ſind, ‘an der Staͤtte, die das einen Fehler, oder irgend etwas Voͤ⸗ 
der Herr, bein Gott, erwaͤhlet bat, daß ſes an ibm bat; denn es iſt ben Herrn, 
ſein Nahme da wohne. ev. 16.deinem Gott, ein Graͤuel. 

12 Und getenfe, daß bu Knecht in Egype2 Wenn unter dir En der Thore einem, 
ten geweſen biſt, daß bu halteſt und thuſt die dir der Herr, dein Gott, geben wird, 
nach dieſen Gebothen. gefunden wird ein Mann oder Weib, der 

13 Das °Scft der Saubhütten ſollſt dulda Uebels thut vor den Mugen des Herrn, 
baîten fieben Tage, wann bu haſt einge⸗ deines Gottes, daß er *feinen Bund 
fammelt von deiner Tenne, und von dei⸗uͤbergehet, °c. 13, 6. 
ner Kelter. +3 Moſ. 23, 34.1 3 Und hingebet, und dienct andern Gôts 

14 Uno ſollſt *fréblit fepn auf deinem tern, und betct fie an, es ſey Sonne oder 
Feſte, du nnd bein Sohn, veine Tochter, Mond, oder irgenb eln Heer des Him⸗ 
bein net, deine Magd, der Levit, der mels, das id nicht gevothen babe ; 
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4 Und wird dir angefagt, unb bôreft es; Sremben, der nidt dein Bruber ift, uͤber 
fo ſollſt du wohl darnach fragen. Und dich ſetzen. 
wenn du findeſt, daß es gewith wahr iſt, 16 Allein, daß er "nidt viel Roſſe halte, 
J— ſolcher Graͤuel in Iſtael geſchehen und fuͤhre bas Volk nicht wieder in Egyp⸗ 


; ten, um der Roſſe Menge willen; weil 
5 So ſollſt du denſelben Mann ober|bder Herr euch gefagt bat, daß ihr hinfort 
daſſelbe Weib ausfuͤhren, die ſolches Ue⸗nicht wieder durch dieſen Weg tommen 
bel gethan haben, ju deinem Thore, und ſollt. Eſ. 31, 1, 
efolift lie ju Tode ficinigen. *c. 13,9. f.) 17 Œr fol auch *nibt viele Weiber neh⸗ 
6 Auf zweyer oder dreper Seugen Munde|men, daf fein Herz nicht abgemandt were 
fol fterben, wer des Todes werth ift; aberite; und fol aud nicht viel Silber und 
auf Œines Zeugen Munde ſoll er nicht Gold ſammeln. *1 Koͤn. 11, 1. ff. 
ſterben. 18 Und wenn er nun ſitzen wird auf dem 
7 Die Hand der Zeugen ſoll die *ecftel Stuhle ſeines Koͤnigreichs, ſoll er dieß 
ſeyn, ibn zu toͤdten, und darnach die Hand andere Geſctz von ben Prieſtern, den Le⸗ 
alles Bolts, 1daß du den Boͤſen von dir viten, nehmen, und auf cin Buch ſchreiben 
thuſt. *c 13,9. tŸc. 19, 19. laſſen. 
8 Wenn eine Sache vor Gerichte dir! 19 Das ol bey ibm ſeyn, und foif dar⸗ 
u ſchwer fepn wird, joies Blut und|innen lefen foin Lebenlang, auf daß er 
fut, gwifhen Handel und Handel, gwis|ferne fürhten den Derrn, ſeinen Gott, 
fhen Schaden und Schaden, und was daß er balte alle Worte dicfes Bejtses, 
zaͤnkiſche Sachen find in deinen Thoren, ſund dieſe Rechte, daß er darnad thue. 
fo ſollſt du dich aufmachen, und binauf| 20 Er ſoll ſein Herz nicht erheben über 
gehen qu der Staͤtte, die dir der Herr, ſeine Bruͤder, und ſoll »nicht weichen von 
dein Gott, erwaͤhlen wird; dem Gebothe, weder zur Rechten, noch zut 
9 Und qu den *Pricftern, den Leviten, Linken, auf daß er ſeine Tage verlaͤugere 
und qu dem Richter, der ju der Zeit ſeyn auf ſeinem Koͤnigreiche, er und ſeine Kin⸗ 
wird, kommen, und fragen; die ſollen dir|der in Iſrael. Pf. 119, 16. 24. 51. 97. 
das Urtheil fprechen. °2 Chron. 19, 8. 11. Das 18 Capitel. 


10 Und du ſollſt thun nach dem, das ſie 
dir fagen, an der @tâtte, die der Herr er⸗ Rechte der Prieſter und Leviten. Ver⸗ 
tdblet bat, unb follſt es halten, daß duſ both ver Abgoͤtterey. Der verheiffene 
thuft nat allem, bas fie dich lehren wers| Prophet. Falſche Propheten. 
ben. 1 Die Driefter, die Seviten des ganzen 

11 Nach bem Geſetze, das ffe dich lehren, Stamms fevi, GR nicht Theil 
und nach bem Rechte, bas fie dir ſagen, noch Erbe haben mit Iſracl. »Die Opfer 
ſollſt bu dich halten, daß du von demfelbenides Herrn und fein Erbtheil ſollen fie 
enicht ahweicheſt, weder zur Rechten noch eſſen. °c. 10, or. 9, 15. 
zur Linken. »Joſ. 1,7. Pf. 119, 102.| 2 Darum follen fie kein Erbe unter ihren 

12 Und two Jemand vermeffen bandeln|Brûtern baben, bag der Herr ihr Erbe 
wuͤrde, daß er bem Prieſter nicht geborh-lift, mic er pren gerctet bat. 
te, der dafelbft in des Herrn, deines Bots] 3 Das off aber das Recht der Dricfter 
tes Aute ftebet, oder bem Richter, der ſoll ſeyn an dem Volke, und au denen, dic da 
ſterben, und ſollſt den Boͤſen aus Jfrucllopfern, es ſty Ochſe oder Schaf, daß man 
thun; dem Prieſter gebe den Arm, und beyde 

13 Daß “alles Bolt hoͤre, und ſich fuͤrch⸗ Baden, und den Wanſt, 
te. und nicht mehr vermeffen ſey.“c. 13,11.1 4 Und bas Erſtling deines Korns, deines 

14 Wenn du in das Sand kommſt, das] Moſts, und deines Oehls, und dus Erſt⸗ 
bir-der Herr, bein Gott, geben wird, und|ling von der Sur deiner Safe. 
nimmſt es ein, und wohneſt barinnen,| 5 Denn der pere, dein Gott, bat ibn 
und wirſt “fagen: Ich will einen Koͤnigerwaͤhlet aus allen einen Staͤmmen, daß 
ter mich fegen, mie alle Voͤlker um mich er ſtehe am Dienfte im Mabmen des 
ber haben; *1 Sam. 8, 5. 6.| Serru, er und feine Soͤhne ewiglich. 

15 So ſollſt tu den gum Koͤnige über] 6 Wenn ein Levit Ponant aus irgend cis 
did fegen, den der Herr, dein Gott, er⸗ nem deiner Thore, over ſonſt irgent aus 
waͤhlen wird. Du folift aber aus deinen ganz Iſrael, da er ein Baft ift; und 
Brübern cinen gum Koͤnige über dich kommt nad aller Luſt foiner @ecle an 
fesen. Du kannſt nidt irgend einen den Ort, Den bei Herr erwaͤhlet bat, 
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7 Daß cr diene im Nahmen des Herrn, wuͤrdeſt: Wie kann id merfen, welches 
ſeines Bottes, wie alle fcine Brüber, diel Wort der Herr nicht geredet bat ? 
feviten, die daſelbſt vor bein Herrn ſtehen;, 22 Wenn der Prophet redet in dem 

8 Die follen gleichen Theil ju effen bu: Mabinen des Herrn, und wird nibts 
ben, über das cr bat von dem vertauften|daraus, und fommt nicht, das ift das 
Gute feiner Baͤter. Wort, bas der Herr nidt geredet bat. 

9 Wenn du in bas Sand fommft, das| Der Prophet bat es aus Vermeſſenheit 
Mr der Herr, bein Gott, geben wird; ſoſgeredet; darum feue did nids vor ihm. 
gs tou ar de Qi à Das 19 Eapirel 

10 Dag nidt unter dir gefunben merde, Ordnung der Freyftaͤdte. Falſcher Zev⸗ 
der “fcinen Sehn oder Tochter durs gen Gtrafe. 

Gener gchen laſſe, oder ein Weiſſager,1 Wenn der Herr, dein Gott, die Voͤl⸗ 
oder ein Tagewaͤhler, oder der auf Vo⸗ ker ausgerottet hat, welcher Land 
gelgeſchrey achte, oder cin Zauberer, dir der Herr, dein Gott, geben wird, daß 

#5 Moſ. 18, 21. 3 Moſ. 20, 27. du fie einnehmeſt, und in ihren Stâbten 

11 Oder Beſchwoͤrer, oder Wahrſager, und Haͤuſern wohneſt; 
eder Zeichendeuter, oder “der die Todten! 2 Sollſt du dir drey Staͤdte ausſondern 
fraget. *1 Sam. 28, 11. ſim Lande, das dir der Herr, dein Gotts 

12 Denn wer ſolches thut, »der iſt dem geben wird einzunehmen. 

Heren ein Grâucl; und um ſolcher Grâuel| 3 Und ſollſt gelegene Oerter waͤhlen, 
willen vertreibet ſie der Herr, dein Gott, und die Grenzen deines Landes, das dir 











vor dir her. *c. 12, 31. der Herr, dein Gott, austheilen wird, in 
15 Du aber ſollſt ohne Wandel ſeyn mit drey Kreiſe ſcheiden, daß dahin fliehe, wer 
dem Herrn, deinem Gotte. einen Todtſchlag gethan bat. 


14 Denn dieſe Voͤlker, die du cinnehmen| 4 Und das ſoll die Sache ſeyn, daß das 
wii, gehorchen den Tagewaͤhlern und hin fliehe, der einen Todtſchlag gethan 
Weiſſagern; aber du ſollſt did nicht alfolbat, daß er lebendig bleibe. Wenn Je⸗ 
halten gegen den Herrn, deinen Gott. mand ſeinen Naͤchſten 'ſchlaͤgt, nicht vor⸗ 

15 Einen Propheten, wie mich,ſetzlich, und bat vorhin keinen Haß auf 
wird der Herr, dein Gott, dir erslibn gehabt; °c. 4, 42, 
weden, aus dir unb aus deinçen| 5 @ondern, als wenn Jemand mit feis 
Brübern; dem ſollt ihr geborden.|nem Naͤchſten in ben Wald gienge, Bols 

16 QBie du deun von bem Herrn, dei⸗ zu hauen, und bolete mit der Hand bie 
nem Gott, gchbeten baft zu Horeb, am Art aus, das Holz abzuhauen, und das 
Zage der Verſammlung, und *frradeft:|Œifen fübre vom Sticle, und trâfe feinen 
Ich will binfort nidt mebr bôren dieNaͤchſten, daß er Mürbe: der ſoll in dieſer 
Stimme des Herrn, meines Gottes, und|@tädte eine flichen, daß er lebendig bleibe. 
bas groffe Seucr nidt mebr feben, daÿ| 6 Auf daß nibt der »Blutraͤcher dem 
id nicht flerke. *2 Mof. 20, 19. Lobf@lger nachjage, weil fein Herz er⸗ 

17 Und der Herr eſprach zu mir: Sie hitzt iſt, und ergreife ibn, weil der Weg 
haben wohl geredet. ec. 5, 28. ſo ferne iſt, und ſchlage ihm ſeine Seele; 

18 Ich will ihnen ‘einen Pro⸗'ſſo doch kein Urtheil des Todes an ibm iſt, 
pheten, wie du biſt, erwecken aus weil er keinen Haß vorhin zu ihm getra⸗ 
ihren Bruͤdern, und meine Wortelgen bat. *4 Mof. 35, 12. 
in feinen Mund geben; der fol zu) 7 Darum gcbicte id dir, daß du drey 
ihnen reden alles, was id ibm ge|@tâbte ausfonvterft. 
bicten merbe. *Vob. 1, 45.1 8 Und fo der Herr, dein Gott. "deine 

19 Und wer »meine Borte nidtiGrengen weitern wird, wie er deinen 
hoͤren wird, die er in meinem Nah⸗Vaͤtern geſchworen bat, und gift bir alles 
men reden wird, von dem will Ichs Land, bas er geredet hat deinen Vaͤtern 
fordern. Joh. 7, 16. c. 8, 28.|ju geben: *c. 12, 20. ꝛc. 

20 Dod wenn ein Prophet verineffen| 9 (@o bu anders ‘alle diefe Gebothe bals 
iſt zu reden iu meinem Mabmen, bas ich ten wirft, daß bu darnach thuft, die id dir 
ihm nicht gebothen babe zu reden, und heute gebiete, daß du den Herrn, deinen 
welcher redet in dem Nahmen anberer|Gott, liebeſt, und in ſeinen Wegen wan⸗ 
Goͤtter, derſelbe Prophet ſoll ſterben. delſt bein Lebenlang,) fo ſollſt bu noch drey 

21 06 bu aber in deinem Herzen ſagen! Staͤdte thun au diefen dreyen, °c. 15, 5. 
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10 Auf daß nibt unſchuldiges Blut in Streite; fo ſoll der Prieſter herzu treten, 
deinem Lande vergoſſen merde, das dir ſund mit dem Volke reden, 
der Herr, dein Gott, gibt zum Erbe, und| 3 Und zu ihnen ſprechen: Iſrael, hoͤre 
kommen Blutſchulden auf did. zu! Ihr gehet heute in den Streit wider 

11 Wenn aber Jemand »Haß traͤget eure Feinde. Euer Herz verzage nicht, 
wider ſeinen Naͤchſten, und lauert auf fuͤrchtet euch nicht, und erſchrecket nicht, 
tai unt madt fi über ibn, und ſchlaͤgt und laſſet end nicht grauen vor ibnen. 
ihm feine Seele todt, und flichet in diefer| 4 Denn der Herr, euer Gott, gehet mit 
Staͤdte eine; +4 Mof. 35, 20. euch, daß er für euch ſtreite mit eucrn 

12 Go follen die Aelteſten in feiner Feinden, euh zu belfen. 

Stadt binfhiden, und ibn von bannen| 5 Aber die Amtleute follen mit dem Volke 
olen faffen, und ibn in die Haͤnde desireden, und fagen: Welcher ein neues 
lutraͤchers gchen, daß er fterbe. Haus gebauet bat, und hats nod nidt 

13 Deine Augen ſollen feiner nidt ver-leingemeibet, der gehe bin, und bleibe its 
fhonen, und ſollſt bas unſchuldige Blut ſeinem Haufe; auf daß er nicht ſterbe im 
aus Iſrael thun, daß dirs wohl gche. Kriege, und ein Anderer weihe es cin. 

14 Du ſollſt veines Naͤchſten *Grenge| 6 — Beldher einen Weinberg gepflanzet 
nicht zuruͤck treiben, die die Vorigen ge⸗ hat, und bat ibn noch nicht gemein ges 
ſetzt haben in deinem Erbtheile, bas du macht, der gehe bin, und bleibe daheim; 
erbeſt im Lande, das dir der Herr, dein ſdaß er nicht im Kriege ſterbe, und ein 
Gott, gegeben hat einzunehmen. c. 27, 17. Anderer mache ibn gemein. °c. 28, 50. 

15 Es ſoll kein »einzelner Zeuge twider| 7 »Welcher ein Weib ihm vertrauet bat, 
Jemand auftreten uͤber irgend einer Miſ⸗und bat fie noch nicht heimgehohlet, ver 
ſethat oder Suͤnde, es ſey welcherley Suͤn⸗ gehe bin, und bleibe daheim; daß cr nicht 
de es ſey, die man thun kann; ſondern in im Kriege ſterbe, und ein Anderer hole 
den Munde zweyer oder dreyer Zeugen ſie heim. #*c. 24, 5. 
fol die Sache befteben. »4 Mof. 35, 30.1 8 Und die Amtleute follen weiter mit 

16 Wenn ein frevler Zeuge wider Ves|dein Volke reden, und ſprechen: Welcher 
mand auftritt, Âber ibn zu bezeugen eine|fich fürbtet, und ein vergagtes Herz bat, 
Uebertretung; der gehe bin, und bleibe daheim; auf taf 

17 So ſollen die beyden Maͤnner, die ſer nicht and ſeiner Bruͤder Herz feig 
eine Sache mit einander haben, vor dem mache, wie ſein Herz iſt. 

— *vor den Prieſtern und Richtern/ 9 Und wenn die Amtleute ausgeredet 
ſtehen, die zu derſelbigen Zeit ſeyn wer⸗ haben mit dem Volke; fo ſollen fic die 
den; °c. 17, 9.| Sauptleute vor das Bolt an die Spitzen 

18 Und die Richter ſollen wohl forfhen.|ffellen. 

Und wenn der falſche Zeuge bat ein fal:| 10 Wenn du vor cine Stadt zieheſt, ſie 
(des Zeugniß wider ftinen Bruder gege⸗zu pefreiten, fo folfit bu ibr ben Frieden 
en; anbieten. 

19 So ſollt ihr ihm thun, wie er »ge⸗ 11 Antwortet fie dir friedlich, und thut 
dachte ſeinem Bruder zu thun; daß bu den dir auf; fo ſoll alles das Bolt, das dar⸗ 
Boͤſen von dir wegthuſt, Spr. 19, 5. innen geſunren wird, dir zinsbar und un. 

20 Auf daß es *bie andern bâren, ſich terthan ſeyn. 
ſuͤrchten, und nicht mehr ſolche boͤſe Stuͤcke/ 12 Will fie aber nidt friedlich init dir 
vornchmen su thun unter dir. °c. 13, 11. handeln, und will mit dir kriegen; ſo be⸗ 

21 Dein Auge ſoll ſeiner nicht ſchonen. lagere fie. 

Seele um Seele, Auge um Auge, Zahn 13 Und wenn ſie der Herr, dein Gott, 
um Zahn, Hand in Hand, Gus um Fuß. dir in deine Haͤnde gibt: fo ſollſt vu alles, 


‘ was maͤnnlich darinnen iſt, mit des 
Das 20 Eapitel. Schwerts Schaͤrfe ſchlagen; 
Kriegsregeln. 14 Ohne die Weiber, Kinder und Bich, 


1 Wenn du in einen Krieg zieheſt wider und alles, mas in der Stadt iſt, und als 

deine Feinde, und ſieheſt Roſſe und len Raub ſollſt du unter did austhcilen, 

Wagen tes Volks, das groͤſſer ſey, denn ſund ſollſt eſſen von der Ausbeute deiner 

du, 8 efuͤrchte dich nicht vor ihnen; denn Feinde, die dir der Herr, bein Gott, ges 
der Herr, bein Gott, der dich aus Egyp⸗ geben bat. 

tenland gefuͤhret bat, iſt mit dir.“c. Z1,6. 15 Alſo ſollſt tu allen Staͤdten thun, 

2 Wenn ihr nun hinzu kommt zumdie ſehr ferne ven dir liegen, und nicht 
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er von ben Staͤdten find dieſer Voͤlker./ 7 Und ſollen antworten, und ſagen: 

16 Aber in ten Staͤdten biefer Voͤlker, Unſtre Haͤnde baben vies Blut nicht vers 
Me dir der Herr, bein Gott, gum Erbe goſſen, fo babens aud unfere Mugen nicht 
geben wird, fouft du nidts leben laſſen, geſehen. 
was den Odenm bat: 8 Sey gnaͤdig deinem Volke Iſrael, 

17 Sondern ſollſt fée verbannen, naͤhm⸗ das bu, der Herr, erloͤſet haſt. Lege nicht 
lich die Hethiter, Amoriter, Cananiter. ſdas unſchuldige Blut auf dein Bolt Iſ⸗ 
Phereſiter, Heviter, und Jebuſiter, wielrael. So werden fie uͤber dem Blute vers 
dir der Herr, dein Gott, gebothen bat. ſoͤhnet ſeyn. 

18 Auf daß fie cu nicht lehren thun alle] 9 Alſo ſollſt du das unſchuldige Blut 
die Graucl, bie fic ibren Goͤttern thun,|von dir thun, daß du thuft, was recht if 
ant ibr euch verfinbiget an bein Herrn, vor ben Mugen des Herrn. 
euerm Gotte. of. 23, 7.12. f.| 10 Wenn bu in einen Streit sicheft 

19 Wenn du vor ciner Stadt lange Zeit wider deine Feinde, und der Herr, bein 
ficgen mußt, wider bie du ſtreiteſt, fie zu Gott, gibt fie dir in deine Haͤnde, daß tu 
erobern; fo ſollſt du die Baͤume nicht verslibre Gefangenen megfübrett; 
derben, daß du mit Aexten daran fabreft;| 11 Und ficheft unter den Gefangenen 
denn du kannſt davon eſſen, darum folifticin ſchoͤnes Weib, und haſt Luſt ju ihr. 
bu fie nicht ausrotten. Iſt es doch Holz dag bu fie gum Weibe nchmeſt; 
auf dem Felde, und nicht Menſch, daß es! 12 So fuͤhre fie in dein Haus, und [af 
ror dir ein Bollwerk ſeyn moͤge. ihr das Haar abſcheren, und ihre Naͤgel 

Welches aber Baͤume ſind, die du beſchneiden, 
weißt, daß man nicht davon iſſet, die ſollſt/ 13 Und die Kleider ablegen, darinnen 
bu verderben und ausrotten, und Boll⸗ſſie gefangen iſt, und laß fie ſitzen in dei⸗ 
werk daraus bauen wider die Stadt, die nem Hauſe, und beweinen cinen Monath 
mit dir krieget, bis daß du ihrer maͤchtig lang ibren Vater und ihre Mutter; dar⸗ 
werdeſt. nach bey En win fie zur Ehe, 

und laß ſie dein Weib feyn. 

Das 21 Capite [. 14 Wenn du aber nicht Luſt zu br haſt; 

Bom unbefannten Todtſchlage. Rechte ſo ſollſt bu fie auslaſſen, mwobin ſie will, 
des Erſtgebornen, c. und nicht um Geld verfaufen, nod vers 

1 Wenn man einen Erſchlagenen fin-|feben; darum, bag du fie gedemuͤthigt haſt. 
det in Lande, das dir der Herr, 15 Wenn Jemand zwey Weiber but, 

din Gott, geben wird einzunehmen; undleine die er lieb bat, und eine die er haſſet; 
fiegt im Felde, und man nicht weiß, wer und fie ibm Rinder gebâren, beyde die Lie⸗ 
ibn erſchlagen bat; be, und die Feindſelige, daß der Erſtge⸗ 

2 So ſollen deine Aelteſten und Richter borne der Feindſeligen iſt; 
hinaus gehen, und von dem Erſchlagenen/ 16 Und die Zeit kommt, daß Er ſeinen 
meſſen an die Staͤdte, die umher liegen. Kindern das Erbe austheile; ſo kann er 

3 Welche Start die naͤchſte iſt, derſelben nicht den Sohn ver Liebſten gum erſtge⸗ 
Aelteſten ſollen eine junge Kuh von den bornen Sohne machen, für den erſtgebor⸗ 
Rindern nehmen, damit man nicht gear-inen Sohn der Feindſeligen; 
beitet, noch am Joche gezogen hat. 17 Sondern er ſoll den Sohn der Feind⸗ 

4 Und ſollen fie hinabfuͤhren in einen ſeligen fuͤr den erſten Sohn erkennen, daß 
kieſichten Grund, der weder gearbeitet, ſer ibm zweyfaͤltig gebe alles, das vorhan⸗ 
noch beſaͤet iſt, und daſelbſt im Grunde ihr den iſt. Denn derſelbe iſt ſeine erſte 
den Hals abhauen. Kraft, und der Erſtgzeburt Recht iſt foin. 

5 Da ſollen herzu kommen die Priefter,| 18 Wenn Jemand einen eigenwilligen 
die Kinder Levi; denn der Herr, dein und ungchorfamen Sohn hat, der ſeines 
Gott, bat fie erwaͤhlet, bat ſie ihm dienen Baters und ſeiner Mutter Stimme nicht 
und ſeinen Nahmen loben, und nach ih⸗ gehorchet, und wenn ſie ibn zuͤchtigen, ih⸗ 
ren Munde ſollen alle Sachen, und alle nen nicht gehorchen will; 

Schaͤden gehandelt werden. 19 So EM tn fin Bater und feine 

6 Und alle Aelteſten derfelben Stadt} Mutter greifen, und qu ven Aelteſten der 
ſollen berzutreten su bem Erſchlagenen, Stadt fübren, und zu dem Thore deſſel⸗ 
und ihre Haͤnde mafben über die jungelben Orts, 

Kuh, welcher im Grunde ter Hals abge-| 20 Und zu ben Aelteſten der Stadt [as 
hauen iſt, gen: Dieſer unſer Sohn ift eigenwillig 
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und ungehorfam, und gehorchet unferer| 9 Du folfft deinen Weinberg nidt mit 
Stimme nibt, und ift ein SchlemmerMancheriey beſaͤen, daß du nicht sur Fille 





und Trunkenbold. heiligeſt folhen @amen, den Du geſaͤct 
21 So folles jhn ſteinigen alle Leute der⸗ haſt, neben dem Einkommen des Wein⸗ 
ſelbigen Staͤdt, daß er À erbe. Uno folift berges. *3 Diet. 19, 19. 


alſo den Boͤſen von dir thun, bag es gang! 10 Du ſollſt nicht adern zugleich mit 
Ifrael bôre, und fi fürchte. c. 19,19. f.leinem Ochſen und Eſel. 

2 Wenn Feinand eine Suͤnde gethan| 11 Du ſollſt nicht angichen cin Kleid von 
gat, die des Todes wuͤrdig ift, und wird Wolle und Leinen zugleich gemenget. 
alſo getoͤdtet, daß man ibn an ein Holz/ 12 Du ſollſt dir *£äpplein machen an 
haͤnget; den vier Fittigen deines Mantels, damit 

23 So ſoll ſein Leichnam nicht uͤberdu did bedeckeſt. *4 Moſ. 15, 58. ff. 
Nacht an dem Holze bleiben, fonvern| 15 Wenn Jemand ein Weib nimmt, 
ſollſt ihn deſſelben Tages begraben; denn ſund wird ihr gram, wann er ſie beſchla⸗ 
ein Gchentter iſt verfludt bep Gott; aufifen bat, . 
daß bu dein Sand nidt verunreinigeft, das] 14 Und fegt ibr etwas Schaͤndliches auf, 
die der Herr, bein Gott, gibt gum Erbe. und bringet ein bôfes Geſchrey über fe 

Das 22 Capitel aus, und fpribt: Das Weib babe ich ges 
° nommen, und da id nid ju ibr that, 
Geſetz über verlorene Sachen, Bertlei: fand id fie nidt Jungfrau: 

dungen, Miſchungen, Geſchwaͤchte ꝛc. | 15 So follen der Bater und die Muts 

1 Wenn du deines Bruders Ochſen oder ter der Dirne ſie nehmen, und vor tie 
Schaf ſicheſt irre gehen; fo ſollſt Aelteſten der Stadt in dem Thore her⸗ 

du did nicht entziehen von ihnen, ſondern vorbringen ter Dirne Jungfrauſchaft. 

ſollſt ſie wieder zu deinem Bruder fübren.| 16 Und der Dirne Vater ſoll zu den 

2 Wenn aber dein Bruder dir nicht nahe Aelteſten ſagen: Ich babe dieſem Mans 
iſt, und kenneſt ibn nicht; fo ſollſt du ſieſne meine Tochter zum Weibe gegeben, 
in dein Haus nehmen, daß fie bey dir nun iſt er ihr gram geworden, 
ſeyen, bis ſie dein Bruder ſuche, und dann| 17 Und leget ein ſchaͤndliches Ding auf 
ihm wieder gebeſt. ſie, und ſpricht: Ich habe deine Tochter 

3 Alſo ſollſt du thun mit ſeinem Eſel, nicht Jungfrau gefunden. Hier iſt die 
mit ſeinem Kleide, und mit allem Ver⸗Jungfrauſchaft meiner Tochter. Und ſol⸗ 
lornen, das dein Bruder verlicret, und len vie Kleider vor den Aelteſten der Stadt 
bu es findeſt; bu kannſt dich nicht entzie⸗ ausbreiten. 
hen. 18 Go ſollen die Aelteſten der Stadt 

4 Wenn bu deines Bruders Eſel ederſden Menn nehmen, und zuͤchtigen, 
Ochſe ſicheſt fallen auf dem Wege; fol 19 Und um hundert Setel Silber büfe 
ſollſt du dich nicht von ihm entziehen, ſon⸗ ſen, und dieſelben der Dirne Vater ge⸗ 
dern ſollſt ihm aufhelfen. ben, darum, daß er cine Jungfrau in Iſ 

°2 Moſ. 23, 5. rael berdobtiget bat; und ſoll fie zum 

5 Œin Weib foll niht Mannsgerithel Weibe haben, da er fie ſein Lebenlang 
tragen, und ein Mann fol niche Weiber⸗nicht faffen moͤge. 
flciter anthun; denn mer folhes thut,l 20 Iſt es aber die Wahrheit, daß die 
Ver iſt dem Herrn, deinem Gotte, ein Dirne nidt ift Jungfrau gefunden » 
Grâuel. 21 So folf man fie beraus vor die This 

6 Wenn du auf dem Wege finteft cinlre ibres Vaters Hauſes fübren, und tic 
Vogelneſt, auf einem Baume oder auf der| Leute der Stadt follen fie zu Tode ftcinis 
Œrte, mit Jungen oder mit Eyern, und gen, darum, bag fie cine Thorheit in Iſ⸗ 
daß die Mutter auf den Sungen, ober aufiracl begangen, und in ibres Vaters 
ben Eyern ſitzet; fo folft bu nidt biel Hauſe geburet bat: und ſollſt das Boͤſe 
Mutter mit ben Jungen nehmen. von dir thun. 

7 Sondern folfft die Mutter flicgen fafs| 22 Wenn Jemand erfunden wird, Der 
fen, und die Jungen nebmen, auf daf dirs bey cinein Weibe ſchlaͤft, die einen Ehe⸗ 
wok gehe, und (ange lebeſt. mann bat; fo follen fie beyde ſterben, rer 

8 Wenn tu cin neues Haus baueſt, fo Mann und das Weib, bep dem cr geſchla⸗ 
mache cine Lehne darum auf deinem Das|fen bat: und fſollſt das Boͤſe von Jfracl 
be; auf daß du nicht Blut auf dein Haus thun. °3 Moſ. 20, 10. fc. 21, 21. 
Labeft, wenu Jemand berab ficie. 23 Wenu cine Dirne Jemanden ver 


} 
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trauet tft, und ein Mann kriegt fie in! 6 Du ſollſt ibnen weder Gluͤck not Gu⸗ 
der Stat, und ſchlaͤft ben ihr; tes wuͤnſchen dein Lebenlang ewiglich. 

24 So ſollt ihr ſie alle beyde zu der! 7 Die Edomiter ſollſt du nicht für Graͤu⸗ 
Stadt Thore ausfuͤhren, und ſollt ſie el halten; er iſt dein Bruder. Den 
tepre ſteinigen, daß ſie ſterben; die Dir⸗ Egypter ſollſt bu auch nicht fuͤr Graͤuel 
ne darum, daß ſie nicht geſchrien hat, halten; denn du biſt ein Fremdling in 
weil fie in der Stadt mar: ven Mann feinem Lande geweſen. °c. 3, 4. 
darum, daß er feines Naͤchſten Weib ge-| 8 Die Kinder, die fie im dritten Gliede 
ſchaͤndet bat; und ſollſt das Bôfe von dir zeugen, follen in die Gemeine Les Herrn 
thun. kommen. 

25 Wenn aber Semand eine vertraute! 9 Wenn du aus dem Lager geheſt wider 
Dirne auf dem Gelde Priegt, und ergreift deine Feinde; fo *hüte did vor allem 
fie, und ſchlaͤft bey ihr; fo foif ter Mani] Bôfen. “suc. 3, 14. 
allcin ſterben, der bep ihr geſchlafen hat. 10 Wenn Semand unter dir iſt, der nicht 

26 Und der Dirne ſollſt bu nichts thun; rein iſt, daß ibm des Nachts etwas wi⸗ 
denn fie bat keine Suͤnde tes Tedes werth derfahren iſt; der ſoll hinaus ver bas 
gethan; ſondern gleichwie Jemand ſich Lager gehen, und nicht wieder hinein kom⸗ 
wider ſeinen Naͤchſten erhoͤbe und ſchluͤge men, °3 Moſ. 15,16. 
feine Seele todt, affo ift dieß auch. 11 Bis er vor Abends ſich mit Waſſer 

27 Denn er fand fie auf dem Felde, und bade. Und wann bie Sonne unterges 
die vertraute Dirne ſchrie, und mar Mic. gangen iſt, ſoll er wieder ins Lager gehen. 
mand der ihr half. 12 Und du ſollſt auſſen vor dem Lager 

28 Wenn Jemand an eine Jungfrauſeinen Ort haben, dahin du zur Noth hin⸗ 
kommt, die nicht vertraut iſt, und ergreift aus geheſt. 
ſie, und ſchlaͤft ben ihr, und fintet ſich alſo,, 13 Und ſollſt ein Schaͤuflein haben, und 

29 So ſoll der, der ſie beſchlafen hat, wenn bu did drauſſen ſetzen willſt, ſollſt 
ihrem Vater fuͤnfzig Sekel Silbers ges |bu damit graben; und wenn bu geſeſſen 
ben, und ſell fie gun Weibe haben, dar⸗ biſt, ſollſt du zuſcharren, mas von dir ge» 
um, taf ce fie geſchwaͤchet bat ; er kann gangen if. 
fe nicht laſſen fein Lebenlang. 14 Denn der Herr, bein Gott, manbelt 

30 Niemand ſoll fines Vaters Weib unter deinem Lager, daß er did errette, 
nehmen, und nicht aufdecken feines Baslund gebe deine Feinde vor dir. Darum 
ters Decke. — Lager A — daß keine 

ande unter dir geſehen werde, und er 
Das 28 Capitel. ſich von dir tente. à 
Geſetze betreffend das Buͤrgerrecht, die] 15 Du ſollſt ven Knecht nidt feinem 

Reinlichkeit und Heiligkeit des Lagers. Herrn uͤberantworten, der von ihm zu 

1 Es ſoll kein Zerſtoſſener noch Berfbnits|dir ſich entwandt bat. 
tener in vie Gemeine des Herrn| 16 Œr ſoll bey dir bleiben an dem Orte, 
fommen. ten er erwaͤhlet in deiner Thorc einem, 

2 Es ſoll aud fein Hurenkind in die ihm gu gut; und folift ibn nicht fhinden. 
Gemeine des Herrn kommen, aud nat] 17 Es folf Peine Dure fepn unter den 
don zehnten Gliede; ſondern ſoll ſchlecht Toͤchtern Iſraels, und kein Hurer unter 
nicht in die Gemeine des Herrn kommen. den Soͤhnen Iſraels. 

3 Die Ammoniter und Moabiter follen| 18 Du ſollſt keinen Hurenlohn, noch 
nicht in die Gemeine des Herrn kommen, Hundegeld in das Haus Gottes, deines 
ee nad bem zehnten Glicbe; ſondern Herrn, bringen, aus irgend einem Ge⸗ 
fie ſollen nimmermehr binein fommen. luͤbde; denn bas ift bem Herrn, deinem 
4 Darum, daß fic eut nicht guvor fa: Botte, beptes cin Graͤuel. 
men mit Brot und Waſſer auf tem We⸗ 19 Du folfft an »deinem Bruder nibt 
ge, da ibr ans Egypten zoget; und dagu|wubern, meber mit Gelde, not mit Spei⸗ 
wider euch dingeten Den Bileam, benife, nod init allem, damit man wuchern 
Sohn Bcors von Dethor, aus Meſopo⸗kann. °2 Mof. 22, 25. 
tamien, daß er did verfluchen folite. 20 An bem Fremden magſt du wuchern 
5 Aber der Herr, bein Gott, wollte Bislater nicht an deinem Bruder; auf af 
leam nidt hoͤren, und manbelte tir den dich der Herr, tein Gott, fegne in allem, 
Fluch in den Segen, darum, daß did deritas bu vornimumit im Lande, dabin bu 
Herr, dein Gett, ie patte. toinmft, daſſelbe einzunehmen. 

1 
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21 Wenn bu bem Derrn, deinem Gotte,jaus feinen Bruͤdern eine Seele ſtiehlt 
‘ein Geluͤbde thuft; fo ſollſt du es nibtlaus den Kindern Iſrael, und verfest oder 
vergiehen su balten. Denn der Herr, verkauft fie; folher Dieb (oil fterben, daÿ 
bein Gott, wirds von bir fordern, undibu bas Bôfe von bir thuft. 
wird dir Suͤnde fepn.  *3 Mof. 27, 2.| 8 Huͤte did vor ber Plage des Ausſatzes, 

22 Wenn bu das Geloben untermegen|daÿ bu mit Fleiß balteft und thuſt alles, 
laͤſſeſt, fo ift birs feine Suͤnde. was dich die Pricfter, die Leviten, lehren; 

23 Aber was von deinen Sippen ausge⸗ſund wie fie eu gebieten, das ſollt ibr 
gangen ift, folfft bu balten, und darnach halten, und darnad thun. 
thun. wie bu dem Herrn, deinem Gotte,| 9 Bedenke, was der Derr, bein Gott, 
freprillig gelebet haſt, das bu anit deis that mit Mirjam auf dem Wege, da ibr 
nem Munde geredet baft. aus Œgypten zoget. v4 Mof. 12, 10. 

24 Wenn bu in deines Naͤchſten Wein⸗- 10 Wenn du deinem Naͤchſten irgend 
berg geheſt; fo magſt du der Trauben ſeine Schuld borgeſt; fo ſollſt bu nicht in 
eſſen nach deinem Willen, bis bu fatt ba-|fein Haus gehen, und ibm ein Pfand 
beſt; aber bu ſollſt nichts in dein Gefaͤß nehmen. 
thun. 11 Sondern du ſollſt drauſſen ftchen, 

25 Wenn bu in die Saat deines Naͤch⸗ und er, den du borgeſt, ſoll ſein Pfand ju 
ſten geheſt; ſo magſt du mit der Handl dir heraus bringen. 

Aehren abrupfen; aber mit der Sichel— 12 Sft er aber ein Duͤrftiger, fo ſollſt 
ſollſt vu nicht darinnen bin und her fabren.|bu vid nidt ſchlafen legen über ſeinem 


L ande; 
Das 2ACapitel. 13 Sondern ſollſt ibm fein Pfand wie 
Geſetze, ben haͤuslichen Stand und die pergeben, menn die Sonne untergebet, 
Mildthaͤtigkelt betreffend. daß er in ſeinem Kleide ſchlafe, und ſegne 


1 Wenn emand ein Weib nimmt und dich. Das wird dir ver ben Herrn, dei⸗ 
ehelichet ſie, und ſie nicht Gnade nem Gotte, eine Gerechtigkeit ſeyn. 
findet vor ſeinen Augen, um etwa cincr| 14 Du ſollſt dem Duͤrftigen und Armen 
Unluſt willen; fo ſoll er einen @cheide-|feinen Lohn nicht vorbehalten; er ſey von 
brief ſchreiben, und ihr in die Hand ge⸗ deinen Bruͤdern oder Fremdlingen, die in 
ben, und fie aus ſeinem Hauſe laſſen. deinem Lande und in deinen Thoren ſind. 
2 Wenn fie dann aus ſeinem Hauſe ges| 15 Sondern ſollſt ihm ſeinen Lohn des 
gangen iſt, und hingehet, und wird eines Tages geben, daß die Sonne nicht daruü⸗ 
andern Weib; ber untergehe; denn cr iſt duͤrftig, und 
3 Und derſelbe andere Mann ihr auchſerhaͤlt ſeine Seele damit, auf daß er nicht 
gran wird, und einen Scheidebrief ſchrei⸗wider did den Herrn anrufe, und ſey dir 
bet, und ihr in die Hand gibt, und fie aus| Suͤnde. Jat. 5, 4. 
feinem Hauſe laͤſſet; over fo verfelbe ans! 16 Die Vaͤter follen nicht für bie Kin⸗ 
dere Mann ftirbt, der fie ihm zum Weibe ſder, nod die * Liuber für die Vaͤter fters 
genommen batte ; ben; ſondern ein Jeglicher ſoll für feine 
4 So tann fie ibr erfter Mann der fie Sünbe ſterben. °2 fôn. 14, 6 
ausließ, nidt wiederum nehmen, daß fie] 17 Du ſollſt das Recht des Fremdlings 
ſein Weib ſey, nachdem fe unrein iſt; und tes Waiſen nicht beugen, und ſollſt 
denn ſolches iſt ein Graͤuel vor dem der Witwe nicht vas Kleid sum Pfande 
Herrn, auf daß bu das Land nicht zuſnehmen. »2 Moſ. 22,21. re. Cf. 1, 25. 
Suͤnden macheſt, das dir der Herr, dein| 18 Denn bu ſollſt gedenken, daß tu 
Gott, zum Erbe gegeben hat. Knecht in Egypten geweſen biſt, und der 
5 Wenn Jemand neulich ein Weib ge⸗ Derr, dein Gott, did von dannen erloͤſet 
nominen bat, der ſoll nicht in die Heer⸗hat. Darum gebiete id dir, daß du ſol⸗ 
fabrt ziehen, und man ſoll ibm nichts auf⸗ſches thuſt. 
legen. Er ſoll frey in ſeinem Hauſe ſeyn 19 Wenn bu auf deinem Acker geerntet 
ein Jahr lang⸗ daß er froͤhlich ſey mit ſei⸗ haſt, und eine Barbe vergeſſen haſt auf 
nem Weibe, das er genommen hat. dem Acker, ſo ſollſt du nicht umkehren die⸗ 
6 Du ſollſt nicht gum Pfande nehmen ſſelbe zu holen; ſondern fie ſoll des Fremd⸗ 
den unterſten und oberften Muͤhlſtein; lings, des Waiſen und der Witwe ſeyn, 
tenu er bat dir die Seele gun DPfanbdelauf daß did der Herr, dein Gott, fegne in 
DUT aflen Werken deiner Haͤnde. 
7 Wenn Jemand gefunden wird, der! WWenn bu deine Deblbdume haſt ge. 
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ſchuᷣttelt, fo folft bu nicht nachſchuͤtteln; / 10 Und fein Nahme ſoll in Iſrael heiſſen 
es ſoll des Fremdlings, des Waiſen, und des Barfuͤſſers Haus. 
der Witwe ſeyn. 11 Wenn ſich zween Maͤnner mit ein⸗ 

21 Wenn du deinen Meinberg gelefen|ander hadern, und des Einen Weib laͤuft 
baſt, fo ſollſt bu nicht nachleſen; es ſoll zu, daß ſie ihren Mann errette von der 
des Fremdlings, des Waiſen, und der Hand def, der ibn ſchlaͤgt, und ſtrecket 
Witwe ſeyn. ihre Hand aus, und ergreifet ibn key fete 
22 Und ſollſt bu gedenken, daß bu Cnecht ner Scham; 
in Egyptenland geweſen biſt; darum ges] 12 So ſollſt du ihr die Hand abhauen, 
bicte id dir, daß du ſolches thuſt. “nd — * t ihrer mia bein 

u fouft nicht zweyerley Gervidt in 
| Das 25 Capite l. deinem Sacke, groß und klein, haben; 

Polizeyordnungen. Die Leviratsehe. 14 Und in deinem Hauſe ſoll nicht zwey⸗ 

À Wenn ein Hader iſt zwiſchen Maͤn⸗ erley cr groß unb flein, (eyn. 
nern; fe fol inan He vor Gericht/ 15 Du ſellſt ein vôlliges und rechtes Ge⸗ 
bringen, und fie ridten, und bem *Ge-|midt, und einen voͤlligen und rechten 
rebten NRecht fprehen, und den Gottloſen Scheffel haben, auf daß bein Leben (ang 
verdammen. Spr. 17, 15. waͤhre in bem Lande, tas dir der Herr. 

2 Und fo ter Gottloſe Schlaͤge verdienet dein Gott, geben wire. 
bat; ſoll ihn der Richter heiſſen nicbers| 16 Denn wer ſolches thut, der iſt dem 
fallen, und ſollen ibn vor ibm ſchlagen, Herrn, deinem Gotte, cin Graͤuel, wie 
nad bem Maaße und Zahl ſeiner Miſſe⸗ alle, vie uͤbel thun. *@pr. 11, 1. 
that. . 17 Gedenke, mas dir die "Amaletiter 

3 Wenn man ibm vierzig Schlaͤge ge-|thaten auf bem Wege, da ibr aus Egyp⸗ 
geben bat, ſoll man ibn nicht mehr ſchla⸗ ten zoget, °2 Mef. 17, 8. oc. 
gen; auf dab nidt, fo man mehr Schlaͤge/ 18 Wie fie did angriffen auf dem Wege, 
gitt, er ju viel gefhlagen merde, und dein und ſchlugen deine Hinterſten, alle die 
Bruder ſcheußlich vor deinen Mugen ſey. Schwachen, die dir hinten nachzogen, ba 

4 Du »ſollſt dem Ochſen, der da driſchet, du inuͤde und matt mareft, und fuͤrchteten 
nicht bas Maul verbinben. °1 or. 9, 9. Gott nicht. 

5 MBenn Bruͤder bep cinander mobnen,| 19 Wenn nun der Herr, dein Gott, did 
und ciner ſtirbt obne Kinder, fo fol des zur Ruhe bringet von alien beinen eine 
verftorbenen Weib nicht einen frembeniden umber tm Lande, bas dir der Herr, 
Mann brauffen nehmen, fondern ihr dein Gott, gibt jum Erbe cingunebmen, 
Schwager fol fe befhlafen, und zum] fo ſollſt du bas Gedaͤchtniß ver Amalekiter 
Weibe nebmen, und fie chelihen. . faustilgen unter tem Himmel. Das vers 
sun né erſten ARR ju ÿ La gif nicht. 

er beflätigen nad dem Nahmen fcines : 

verſtorbenen Bruders, daß foin Nahme Das 26 Sapitel. 

nicht vertilget werde aus Iſrael. Von den erſten Fruͤchten und Zehnten. 
7 Gefaͤllt es aber dem Manne nicht, daß 1 Wenn du in das Land kommſt, das 
ir ſeine Schwaͤgerin nehme; fo ſoll fie, dir der Derr, bein Gott, zum Er⸗ 
ſeine Schwaͤgerin, hinaus gehen unter be geben wird, und nimmſt es ein, und 
das Thor vor die Aelteſten, und ſagen: wohneſt darinnen; 
Mein Schwager wegert ſich ſeinem Bru⸗ 2 So * follft bu nehmen allerley erfte 
der einen Rahmen qu erwecken in Iſrael, grue des Landes, die aus der Erde 
und will mich nicht ehelichen. ommen, die der Herr, dein Gott, dir 
8 So ſollen ibn die Aelteſten der Stadtgibt; und ſollſt ſie in einen Korb legen, 
ſerdern, und mit ihm reden. Wenn er und hingehen an ben Ort, den der pers, 
dann ſtehet und ſpricht: Es gefaͤllt mir dein Gott, erwaͤhlen wird, daß fein Rah⸗ 
nicht ſie zu nehmen; me daſelbſt wohne; °2 Moſ. 25, 19. 

9 So ſoll feine Schwaͤgerin qu ihm tre⸗ 3 Und bu ſollſt pu bem Prieſter fommen, 
ten vor ben Aelteſten, und ibm einen der ju der Seit ba ff, und zu ibm fagen : 
Schuh ausziehen von feinen Fuͤſſen, unb| Ich befenne beute bem Herrn, deinem 
ibn anfpepen, und ſoll autworten und Gott, daß id gekommen bin in das Sant, 
ſerechen: Alſo ſoll man thun einem jeden das der Herr unfern Bâtern geſchworen 
Manne, Ver ſeines Pruders Haus nicht hat, uns zu geben⸗ 
erbauen will. 4 Un» ver Prieſter ſoll den Korb nel 
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men, von beiner Sand, und vor bem Al⸗ſchworen baft, cin Sand, darinnen Milch 
tare des Herrn, bdeines Bottes, nieder⸗ und Honig flieffet. »Eſ. 63, 15. 
feten. 16 Heutiges Tages gebietet dir der Herr, 
5 Da ſollſt du antworten und fagen vor|bein Gott, daß ‘bu thuft nad allen bicfen 
dem Herrn, deinem Gott: Die Syrer Gebothen und Rechten, daß du fie halteſt, 
wollten meinen Vater umbringen; der zog und darnach thuſt von ganzem Herzen und 
hinab in Egypten, und war daſelbſt ein|von ganzer Seele. °c. 6, 2. 
érembling mit geringem Volke, und ward| 17 Dem Herrn haſt bu heute gercdbet, daß 
daſelbſt cin gro, ftart und viel Volk. ler bein Gott fey, daß du in allen ſeinen 
6 Aber die Egypter bebandelten uns übel,| Wegen wandelſt, und *halteft ſeine Ge⸗ 
und zwangen uns, und fegten einen bar-ifese, Gebothe und Rechte, und feiner 
ten Dienft auf uns. 2 Moſ. 1, 13. f.| Stimme gehorcheft. *c. 6, 2. 
7 Da eſchrien wir zu dem Herrn, bem] 18 Und der Herr bat dir heute geredet, 
Gott unferer Bâter, und der Herr erhoͤ⸗ daß *ou fein eigenes Volk feyn folift, 
reteunfer Schreyen, und fabunfer Elend, wie er dir geredet bat, daß bu alle feine 
Angſt und Noth. 2 Moſ. 2, 23. f.| Getothe balteft ; °c 7,6. 
8 Und “fübrete uns aus Egypten mit! 19 Und cr did das Hoͤchſte made, und 
maͤchtiger Sand und ausgeredtem Arme, |du geruͤhmet, gepriefen und gechret were 
und mit groffen Schrecken, durch Zeichen deſt uͤber alle Voͤlker, die er geinacbt bat; 
und QBunber, »2 Moſ. 12, 51. daß bu dem Herrn, beinem Gott, ein 
Sun Ne uns an sien AA und heiliges Volk ſeyeſt, wie er geredet bat. 
gabuns dieſes fand, *darinnen Milch und : 
Honig flieſſet. *2 Moſ. 3, 8. Das 27 Capitel. 
10 Fun bringe id die erften Fruͤchte des/ Denfficine des Geſetzes. Segen und 
Sanbdes, die bu, Herr, mir gegeben haſt. Fluch. 
Und ſollſt ſie laſſen vor dem Herrn, dei⸗1 Ind Moſe ſammt den Aelteſten Iſra⸗ 
nem Gott, und anbeten vor dem Herrn, els geboth dem Volke, und ſprach: 
deinem Gott, Bebaltet alle Gebothe, die ich euch heute 
11 Und froͤhlich ſeyn Über alles Gute, gebiete. 
das dir der Herr, bein Gott, gegeben hat, 2 Und zu der Zeit, wann ibr uͤber den 
und deinem Hauſe, du und der Levit, und} Jordan gebet in das Land, das der Herr, 
der Grembling, der bey dir ift. dein Gott, geben wird, ſollſt bu groffe 
12 Wenn bu ‘alle Zehnten deines Cin-| Steine aufribten, und fie mit alt tin, 
fommens gufammen gebradt baftimbrit-| en. of. 3, 17. 
ten Sabre, bas ift ein Zehnten⸗Jahr; fo} 3 Und barauf ſchreiben alle Worte vic. 
ſollſt du dem Seviten, dem Fremdlinge, ſes Geſetzes, wann du hinuͤber kommſt, 
bem Waiſen und der Witwe geben, daß auf daß du kommeſt in das Land, das ter 
fie eſſen in deinem Thore und ſatt wer⸗ Herr, dein Gott, dir geben wird; ein 
den. °c. 14, 28. Sand, darinnen Milch und Honig flieſſet, 
13 Und ſollſt ſprechen vor dem Herrn, wie der Herr, deiner Vaͤter Gott, dir ge⸗ 
deinem Gotte: Ich babe gebracht, das ge⸗ redet hat. 
heiliget iſt, aus meinem Hauſe; und babe| 4 Wann ihr nun uͤber den Jordan gehet, 
es gegeben ben Leviten, den Fremdlingen, ſo ſollt ihr ſolche Steine aufrichten (bavon 
den Waiſen und den Witwen, nach afs|id heute gebiete) auf dem Berge Ebal, und 
lem deinem Gebothe, das du mir gebothen mit Kalk tuͤnchen. 
haſt. Ich babe deine Gebothe nicht uͤber⸗ 5 Und ſollſt daſelbſt dem Herrn, deinem 
gangen noch vergeſſen. Gotte, einen ſteinernen Altar bauen, dar⸗ 
14 Sd habe nicht davon gegeſſen in mei⸗ uͤber kein Eiſen fâbret.2 Moſ. 20, 25. rc. 
nem Leide, und babe nicht davon gethan| 6 Bon ganzen Steinen ſollſt du dieſen 
in Unreinigkeit. Sd babe nicht zu den Altar dem Herrn, deinem Gotte, bauen, 
Todten davon gegeben. Ich bin der Stim⸗ und Brandopfer daraufopfern dem Herrn, 
me des Herrn, meines Bottes, gehorſam deinem Gotte. 
geweſen, und babe gethan alles, mie bu mir!’ 7 Und ſollſt Dankopfer opfern, und das 
gebothen baf. ſelbſt effen und —8 ſeyn vor dem 
15 Siehe herab von deiner heiligen Herrn, deinem Gotte. °c. 12, 12. 18. 
Wohnung, von Himmel, und fegne bein] 8 Und ſollſt auf vie Steine alle Worte 
Doit Iſrael, und dus Land, Las du uns dieſes Geſetzes fhreiben, klar und deut⸗ 
gegeben haſt, wie du unfcen Baͤtern gel lit. 
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9 Und Moſe fammt den Prieſtern, den|fhiâget. Unb alles Beft fol fagen : 
Leriten, redeten mit dem gangen Yfracl,| Amen! °c. 16,19. Œs. 22, 12. 


ant ſprachen: Merke und bôre zu, Sfracl!| 26 Berfluht fey, wer nidt alle Morte 
Deute dieſes Tages bift du ein Volt ges|biefes Geſetzes erfitllet, daß er — 

morben des pe deines A ve d thue. und alles Bolt foll fagen: Amen 
10 Daß bu der Stimme des Herrn, dei⸗ ! 

nes Bottes gchorfam feyeft, und thueſt Das 28 Capitel. 

sad feinen Gebothen und Aechten, die ich Verheiſſener Segen, gedroheter Fluch. 


dir heute gebiete. 1 Und wenn “bu der Stimme des Herrr, 
11 Und Moſe geboth dem Bolke deſſelben deines Gottes, gehorchen wirſt, daß 
Tages, und ſprach: du halteſt und thuſt alle ſeine Gebothe, die 


12 Dieſe ſollen ſtehen auf dem Bergel ich dir heute gebiete; fo wird did der 
Griſim, °gzu ſegnen das Bolk, wann ihr Herr, bein Gott, das Hoͤchſte machen über 
uͤber den Jordan gegangen ſeyd: Simeon, alle Bôlter auf Erden, *3 Moſ. 26, 3. 
Levi, Juda, Iſaſchar, Joſeph und Ben⸗2 Und werden über dich kommen alle 
amin. | *c. 11,29. 1 bdiefe Segen, und merben did treffen; dar⸗ 

15 Und te ſollen fteben auf bem Bergel um, daß du der Stimme des Herrn, dei⸗ 
Œtal, zu fluden: Ruben, Bar, Aſſer, nes Bottes, biſt gehorfam geweſen. 
Gcbulon, Dan und Naphthali. 3 »Geſegnet wirft bu fepn in ber Stadt, 

14 Und bie Seviten foflen anbeben, und geſegnet auf bem Aer. °c. 30, 9. 
fagen zu Jedermann von Sfracl mit lau⸗ 4 Befegnet wird ſeyn die Frucht deines 
ter Stimme: Leibes, die Frucht deines Landes, unb bie 

15 Berflucht ſey, wer einen Goͤtzen over | Frucht deines Viches, und die Fruͤchte 
gtgoffenes Bild machet, einen Graͤuel des deiner Ochſen, und die Fruͤchte deiner 
Herrn, ein Bert der Werkmeiſterhaͤnde, Schafe. 
und ſetzet es verborgen. Und alles Bolt] 5 Geſegnet wird ſeyn dein Korb, und 
ſoll antworten und ſagen: Amen! dein Uebriges. 

16 Berflubt ſey, mer »ſeinem Vater oder] 6 Geſegnet wirſt du ſeyn, wann bu cine 
Mutter fluchet. Und alles Volt ſoll ſa⸗ geheſt, geſegnet, wann du ausgeheſt. 
gen: Amen! °2 Moſ. 21, 17. 16.1 7 Und der Herr wird *beine Feinde, die 

17 Berflubt fer, wer “feines Naͤchſten ſich wider did auflehnen, vor dir fhiagen. 
Grenze engert. Und alles Volt ſoll ſa⸗Durch Einen Meg follen fie ausziehen 
gen: Amen! °c 19, 14. Spr. 22, 28. wider did, und durch ſieben Wege vor dir 

18 Verflucht ſey, wer ‘einen Blinden fliehen. 3 Moſ. 26, 7. 
irren machet auf dem Wege. Und alles 8 Der Herr wird gebieten dem Segen, 
Bolt ſoll fagen: Amen! *3 Moſ. 19, 14. daß er mit dir ſey in deinem Keller, und 

19 Berfludt ſey, mer das Recht des in allem, das du vornimmſt, und wird 
Fremdlings, des Waiſen und der Witwe dich ſegnen in bem Lande, das dir der 
beuget. Und alles Bolt ſoll ſagen: Amen! Herr, dein Gott, gegeben hat. 

20 Berflubt ſey, mer bey ſeines Baters| 9 Der Herr wird dich ihm “gum heiligen 
Weibe liegt, daß er aufdcde ben Fittig Volke aufridten, wie er dir geſchworen 
fcines Baters. Und alles Bolt foil fagen: bat; darum, daß bu die Gebothe des 
Amen ! Herrn, beines Bottes, bâltR, unt wan⸗ 

21 Berflucht ſey, wer irgend pe einem delſt in frinen MBegen; “2 Mof. 19, 5. 6. 
Biche liegt. Und alles Bolt foll fagen:| 10 Daß alle Vôlfer auf Erden werden 
Amen! ſehen, daß bu nad bem Nahmen des 

22 Berflubt fep, *wer bey feiner Schwe⸗ Herrn genennet bift, und werden fit vor 
Rer liegt, die ſeines Baters oder feiner|vir fuͤrchten. 

Mutter Todter ift. Und alles Bolt ſolll 11 Und der Herr wird machen, daß du 
fagen : Amen! °3 Mof. 18,9. Ueberfluß an Gütern haben wirft, an der 

23 Bertfludbt ſey, wer ben feiner Schwie⸗ Frucht deines Leibes, an der Frucht dei⸗ 
ger liegt. Und alles Bolt ſoll fagen:ines Viehes, an der Frucht teines Aders, 
Amen! auf dem Lande, bas der Herr deinen Vaͤ⸗ 

24 Berflubt ſey, »wer feinen Naͤchſtentern gefhrooren bat, dir zu geten. 
heimlich fhlâgt. Und alles Bolt ſoll ſa⸗ 12 Und der Herr wird dir feinen guten 
gen: Aimen!*c.19,11. 4 Moſ. 35, 20. 31. Schatz aufthun, ten Himmel, daß er dei⸗ 

25 Berflubt ſey, wer Geſchenke nimmt, nein Lande Regen gebe qu ſeiner Zeit, 
daß er die Scele des unſchuidigen Bluts|und daß er ſegne alle Werke deiner Haͤn⸗ 
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be. Und du wirſt vielen Boͤlkern leihen, allem Thiere anf Erden, und Niemand 
du aber wirſt von Niemand borgen. wird ſeyn, der ſie ſcheucht. Pſf. 79, 2. 
13 Und der Herr wird did gun Haupte] 27 Der Herr wird dich ſchlagen ‘mit 
machen, und nicht gum Schwanze, und Druͤſen Egyptens, mit Feigwarzen, mit 
wirſt oben ſchweben, und nicht unten lie⸗ Grind und Kraͤtze, daß du nicht éannit 
gen; darum, daß du geborfam biſt den heil werden. 2 Moſ. 9, 9 
Gebothen des Herrn, deines Bottes, die] 28 Der Herr wird dich ſchlagen mit 
ich dir heute gebiete zu halten und zu thun, Wahnſinn⸗ Blindheit und Raſen des 
14 Und daß du nicht weicheſt von irgend Herzens. 
einem Worte, das ich euch heute gebiete,| 29 Und wirſt »tappen im Mittage, wie 
»weder zur Rechten, noch zur Linken, da⸗ ein Blinder tappet im Dunkeln; und 
mit bu andern Goͤttern nachwandelſt, ih⸗ wirſt auf deinenn Wege kein Gluͤck ha⸗ 
nen zu dienen. oc. 5, 32. of. 1, 7. ben, und wirſt Gewalt und Unrecht leiden 
15 Wenn edu aber nicht gehorchen wirſt muͤſſen dein Lebenlang, und Niemand 
der Stimme des Herrn, deines Gottes, wird dir belfen. * Hiob 5, 14. Œf. 59, 10. 
daß du balteft und thuft olle ſeine Gebo⸗/ 30 Œin Weib wirft du dir vertrauen 
the und Rechte, die ich dir pente gchicte; faffen, aber ein Anderer wird bey ibr 
fo werden alle diefe Fluͤche über dich kom⸗ ſchlafen. Ein Haus wirft bu bauen, aber 
men, und did treffen. °c. 30, 17. du wirft nidt barinnen mobnen. Œinen 
3 Mof. 26, 14. Klagl. 2, 17. Dan. 9, 11. Weinberg wirft bu pflangen, aber bu 
16 Berſlucht wieſt bu ſeyn in der Stadt, wirſt ibn nicht gemein machen. 


verfſlucht auf bem Aer. »Hiob 31, 10. { Siob 31, 8. Œf. 65, 22. 
17 Berflucht wird feyn bein Korb unb| 31 Dein Odfe wird vor deinen Mugen 
bein Uebriges. geſchlachtet werden, aber bu wirft nicht 


18 Berfludt wird ſeyn die Frucht beines | davon effen. Dein Œfel mird vor deinem 
Setbes, die Frucht beines Landes, die Angeſichte mit Gewalt genommen, und 
Frucht deiner Ochſen, und ble Frucht dei⸗ dir nicht wiedergegeben werden. Dein 
ner Schafe. Schaf wird deinen Feinden gegeben wer⸗ 

19 Verflucht wirſt bu ſeyn, wann du ein⸗ den, und Niemand wird dir helfen. 
geheſt, und verflucht, wann bu ausgebeft.| 32 Deine Soͤhne und deine Toͤchter mere 

20 Der Herr wird unter dich ſenden Un⸗ den einem andern Volke gegeben werden, 
fall, Unrath und Ungluͤck in Allem, das daß deine Augen zuſehen und verſchmach⸗ 
“du vor die Hand ninnnft, das bu thuſt, ten über ihnen taͤglich, und wird keine 
bis du vertilget werdeſt, und bald unter⸗ Staͤrke in deinen Haͤnden ſeyn. 
geheſt um deines boͤſen Weſens willen, 33 Die Fruͤchte deines Landes, und alle 
daÿ bu mich verlaſſen baft. Richt. 2, 15. deine Arbeit wird ein Volt verzehren, bus 

21 Der Herr wird dir die Sterbedruͤſe bu nicht kenneſt, und wirſt Unrecht leiden, 
anhaͤngen, bis daß er dich vertilge in dem und pere werden bein Lebenlang, 
Lande, dabin vu fommft, daſſelbe einzu⸗ 34 Und wirſt unfinnig merten vor dem, 
nebmen. »3 Mof. 26, 16. Ez. 14, 21. das deine Augen feben muͤſſen. 

22 Der Herr wird dich ſchlagen mit] 35 — wird dich ſchlagen mit einer 
Schwulſt, Fieber, Hitze, Brunſt, Duͤrre, boͤſen Druͤſe an den Knien und Waden, 
giftiger Luft, und Gelbſucht, und wird daß du nicht kannſt geheilet werden, von 
dich verfolgen, bis er dich umbringe. den Fußſohlen an bis auf die Scheitel. 

23 Dein Himmel, der uͤber deinem 36 Der Herr wird did und deinen Koͤ⸗ 
Haupte iſt, wird ehern ſeyn, und die nig, den du über did geſetzt haſt, treiben 
Erde unter dir eiſern. °c. 11, 17.lunter ein Bolt, bas du nicht kenneſt, noch 

24 Der Herr wird deinem Lande Staub deine Vaͤter; und wirſt daſelbſt dienen 
und Aſche fuͤr Regen geben vom Himmel andern Goͤttern, Holz und Steinen. 
auf dich, bis du vertilget werdeſt. 37 Uno wirſt ein *@cheufal, und ein 

25 Der Herr wird dich “vor deinen Fein⸗Spruͤchwort und Spott feyn unter alien 
ben ſchlagen. Durch Œinen Weg wirſt Bôltern, ba did der Herr bingetrichen 
du zu ibnen ausziehen, und durch ſieben hat. »1 Rên. 9,7. Df. 44, 14. Ver. 24,9, 
Wege wirſt du vor thnen flichen; unb| 38 Du wirft viel Samen ausfübren auf 
wirſt fzerſtreuet werden unter alle Reiche das Feld, und wenig einfummeins denn 
auf Œrten. »3 Mof. 26, 17. Fer. 15, 4. die Heuſchrecken werden es atfreffen. 

26 * Dein Leichnam wird cine Speiſe 39 Weinberge wirft bu pflangen und 
@vn allem Gevégel des Dimmels, undlbauen, aber keinen Wein trinten nod 
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leſen; beun bte Wuͤrmer wexben es ver-[freffen, bas Fleiſch einer Soͤhne und 
tchren. de iner Toͤchter, die dir der Herr, dein 
40 Dcbihäume wirſt tu haben In allen Gott, gegeben bat, in der Ängſt und 
deinen Grenzen, aber bu wirſt dich nicht Noth, bamit di⸗ dein Feind draͤngen 
ſalben mit Hehl; denn dein Oehldaum wird; »2 Kodn. 6, 28. 29. Rlagl. 2, 20. 
wird ausgeriſſen werden. 34 Daß ein Mann, der zuvor ſehr zaͤrt⸗ 
41 Söhne und Toͤchter wirſt du geugen,| [id und in Luͤſten gelebet bat unter euch, 
ed doch nicht baben; denn fie merben ge-| wird feinem Bruber, und den Weibe in 


fangen meggefübret werden. ſeinen Armen, und bem Sohne, der noch 
42 Alle deine Baͤume und Fruͤchte deines aͤbrig iſt von ſeinen Soͤhnen, mißgoͤnnen, 
Landes wird das Ungeziefer freſſen. 55 Zu geben Jemand unter ihnen von 


43 Der Fremdling, der bey dir iſt, wird dem Fleſſche feiner Soͤhne, das er friſſet: 
Éber did ſtelgen, und immer oben fhme.|fintemal ibm nichts uͤbrig tft von allem 
ten; bu aber wirft berunter ſteigen, und Gute, in der Angſt und Noth, damit did 
famer unten liegen. dein Feind draͤngen wird En allen deinen 

M Œr wird dir leihen, du aber wirſt ibm] Zboren. 
nicht leihen. Œr mird bas Daupt ſeyn, 56 Œin Welb unter euch, das zuvor zaͤrt⸗ 
und bu wirft der Schwanz ſeyn. lich und in Luͤſten gelehet bat, daß fie 

45 Und werden afle dieſe Fluͤche über|nidt verſucht bat ibre Fußſohlen auf die 
dich fommen, und did verfolgen, und Erde su ſetzen, vor Zaͤrtlichteit und Wol⸗ 
treffen, bis bu vertilget werdeſt; “darum,|{uft; die wird dem Manne in ihren Ar⸗ 
daf bu der Stimme des Herrn, deines men, und ihrem Sohne, und ihrer Toch⸗ 
Gottes, nicht gehorchet haſt, daß bu ſeineter mißgoͤnnen. 

Gebothe und Rechte hielteſt, die er dir] 57 Die Aftergeburt, die zwiſchen ihren 
gebothen hat. Jer. 2, 19. eigenen Beinen if ausgegangen, dazu 

46 Darum werden Zeichen und Wunder ihre Soͤhne, die fie geboren bat: denn 
an dir ſeyn, und an deinem Samen ſie werden fie vor allerley Mangel heim⸗ 
ewiglich, lich eſſen, in der Angſt und Noth, damit 

47 Daß bu dem Herrn, deinem Gott, dich dein Feind draͤngen wird in deinen 
enicht gedienet haſt mit Frende und Luſt Thoren. 
deines Herzens, da bu Allerley genus 58 Wo du nicht wirſt halten, daß du 
battcft. °c. 32, 15. thuft affe Worte Dicfes Geſetzes, die in 

48 Und wirft deinem Feinde, den dir der dieſem Buche gefhrichen find, daß bu 
Herr zuſchicken wirb, dienen in Hunger fuͤrchteſt dieſen herrlichen und ſchrecklichen 
und Durſt, in Bloͤſſe and allerley Man⸗Nahmen, den Herrn, deinen Gott; 
gel. Und er wird ein eiſernes Joch auf] 59 So wird der Herr wunderlich mit 
drinen Hals legen, bis daß er dich vertilge. dir umgehen, mit Plagen auf dit und 

49 Der Herr wird ein Bolt über dich deinen Samen, mit groffen und fangiwies 
ſchicken “von erne, von der Welt Enbde, |rigen Plagen, mit bôfen und langwieri⸗ 
wie cin Adler flieact, def réprade dulgen Rranfhciten. 
nidt verſteheſt; Jer. 5, 15. FEf. 35, 19.| 60 Und wird dir guwenden alle Seu⸗ 

50 Œin frehes Doit, das “nicht anfichet|hen Egyptens, davor du dit fuͤrchteſt 
de Perſon des Alten, no fhonet der und werden dir anbangen, 

Juͤnglinge; Klagl. 5, 12.1 61 Dazu alle Krankheit und alle Plage, 

SE Und wird verzehren die Frucht del⸗die nicht geſchrieben ſind in dem Buche 
nes Viehes, und die Frucht deines Lan⸗ dieſes Geſetzes, wird der Herr uͤber did) 
des, bis du vertilget werdeſt; und wird kommen laſſen, bis du vertilget werdeſt. 
dir nichts uͤbrig laſſen an Korn, Moſt,/ 62 Und wird eurer wenig Poͤbel uͤber⸗ 
Debl, an Fruͤchten der Ochſen und Scha⸗bleiben, die ihr vorhin geweſen ſeyd wie 
fe, bis daf es dich umbringe; die Sterne am Himmel nach der Menge; 

52 Und wird dich aͤngſten in allen deinen darum, daß du nicht gehorchet haſt der 
Thoren, bis daß es niederwerfe deine ho⸗ @timme des Herrn, deines Bottes. 
ben und feſten Mauern, darauf du did] 63 Und wie ſich der Herr uͤber euh zuvor 
verfäffeft, in allem deinem Lande; und freuete, daß er euh Gutes thaͤte, und 
wirſt geaͤngſtet werden in allen deinen mehrete euch; alſo wird er ſich über euch 
Thoren, in deinem ganzen Lande, bag dir freuen, daß er euch umbringe und vertilge. 
der Herr, dein Gott, gegeben hat. Und werdet verſtoͤret werden von dem Lan⸗ 

53 Ou wirſt *bie Frucht deines Leibesde, da du jetzt einzieheſt es einzunehmen 
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64 Denn der Derr wird dich gerftreuen] 7 Und ba ihr famet an dieſen Ort; 509 
unter alle Dôlter, von cinem Œnde derlaus der Sig Sihon su Hesbon, und 
Welt bis ans andere; und wirſt vafclbitiber Koͤnig Og zu Baſan, uns entgegen, 
anbern Oôttern dienen, die du nicht ken⸗ mit uns zuſtreiten. Und wir haben fie 
neſt, noch deine Bâter, Sol; und Steinen. geſchlagen, *4 Mof. 21, 21. ꝛc. 

65 Daju wirſt bu unter benfelben Voͤl⸗ 8 Und ibr Sand cingenommen, und zum 
feru kein bleibendes Weſen baben, und Erbtheile gegeben den »Rubenitern und 
deine Fußſohlen werden keine Ruhe ha⸗ Gaditern und dem halben Stamme der 
ben. Denn ver Herr wird dir daſelbſt Manaſſiter. 24 Moſ. 32, 33. ꝛc. 
ein bebendes Herz geben, und verſchmach⸗ 9 So haltet nun die Worte dieſes Bun⸗ 
tete Augen, und verdorrete Seele, des, und thut darnach, auf daß ihr weis⸗ 

06 Daÿ dein Leben wird vor dir ſchwe⸗ lich handeln moͤget in allem euerm Thun. 
ben. Racht und Tag wirſt bu did fuͤrch⸗ 10 Ihr ſtehet heute alle vor dem Herrn, 
ten, und beines Lebens nidt ſicher ſeyn. euerm Gotte, die Oberften curer Staͤm⸗ 

67 Des Morgens wirft bu ſagen: Achſme, eure Aelteſten, eure Amtleute, ein 
daß id den Abend erleben moͤchte! Des jeder Mann in Iſrael, 

Abends wirſt bu ſagen: Ad daß ich den] 11 Eure Kinder, eure Weiber, dein 
Morgen erleben moͤchte! Vor Furcht Fremdling, ver in deinem Lager ift, beyd 
deines Herzens, die did ſchrecken wird, dein Hoizhauer, und dein Waſſerſchoͤpfer; 
und vor dem, das bu mit deinen Augen—/ 12 Daß bu einhergehen ſollſt in ven 
ſehen wirſt. Bunde des Herrn, deines Gottes, und 

68 Und der Herr wird dich mit Schiffen in dem Eide, den der Herr, dein Gott, 

voll wieder in*Œgypten fuͤhren, durch den heute mit dir machet. 
Weg, davon id geſagt habe: Ou folift} 13 auf daß er did beute ihm gum * Bols 
ibn nicht mehr feben. Und ihr werdetke aufridte, und Er bein Gott fep, wie 
dafe{bft euern Geinden su Knechten unbler dir geredet bat, und wie er deinen Vaͤ⸗ 
Maͤgden verfauft werden, und wirb feinltern, FAbrabam, Sfaaf und Jakob ges 


Kaͤufer da ſeyn. Hoſ. 9, 3. (procen bat. »c. 28, — — 17,7. 
e 4 Denn id mache diefen Bund und Dies 

Das 29 Capitel. fen Eid nicht mit *euch alleine; °c. 5,5. 
Œrneuerung des Bundes. 15 @onbern beydes mit eu, die ihr 


1 Dieß find die Worte des Bundes, den heute hier ſeyd und mit uns ſtehet vor 


der Herr Moſe gebothen bat, zu dem Herrn, unſerm Gotte, und init des 
machen mit ben Kindern Iſrael, in berinen, die heute nicht mit uns find. 
Moabiter Lande, gum anbderninal, nach⸗ 16 Denn ibr wiſſet, mie wir in Egyp⸗ 
dem er denſelben mit ibnen gemadé pate tenfand gewobnet baben, und mitten durch 
in Horeb. °2 Mo. 24, 3⸗8. die Heiden gezogen find, durch welche ibr 
2 Und Moſe rief das ganze Iſrael, und|zoget, 
ſprach zu ihnen: *Ihr habt geſehen alles,| 17 Und ſahet ihre Graͤuel und ihre Goͤ⸗ 
was der Herr gethan bat in Egppten tzen, Holz und Stein, Silber und Gold, 
vor euern Augen, bem Pharao mit allen|vie ben ihnen waren. 
fcinen Knechten, und feinem gangen Lan⸗ 18 Daß nicht vielleicht ein Mann, over 
de; 92 Mof. 19, 4.lein Weib, oder ein Geſinde, oder cin 
3 Die groffen Berfudungen, die deine Stamm unter euh ſey, def Herz beute 
Augen geſehen haben, daß es “greffe Zei⸗ ſich von dem Herrn, unferm Gotte, ge- 
ben und Wunder waren. c.7, 19. wandt babe, daß es hingehe, und “viene 
4 Und der Herr bat euch bis auf dieſen den Goͤttern dieſer Voͤlter, und werde 
heutigen Tag noch nicht gegeben ein Herz, vielleicht eine Wurzel unter euch, die da 
tas verſtaͤndig waͤre, Mugen, die ba fd-| Galle und Wermuth trage; *c. 11, 16 
ben, und Ohren, die da hoͤreten. Eſ. 6,10. 19 Und ob er ſchon hoͤret die Worte die⸗ 
5 Er bat euch vierzig Sabre in der Wuͤ⸗ſes Fluchs, dennoch ſich ſegne in ſeinem 
te laſſen wandeln. Eure Kleider ſind Herzen, und ſpreche: Es gehet mir wehl, 
an euch nicht veraltet, und deine Schuhe weil id wandle, wie es mein Herz duͤn⸗ 
ſind nicht veraltet an deinen Fuͤſſen. ket; auf daß die Trunkene mit der Dur⸗ 
6 Ihr habt kein Brot gegeſſen, und kei⸗ ſtigen dahin fahre. *%er. 44, 17. 
nen Wein getrunten, nod ftartes Des] 20 Da wird her Herr dem nicht gnaͤdig 
traͤnk, auf daß du wiſſeſt, daß id der ſeyn, fondern dann wird fein Zorn und 
Herr. euer Gott, bin. Eifer rauchen Über folhen Mann, und 
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— — — — ——— —— —————— —— 
werden ſich auf ibn legen “alle Fluͤche, diecheſt, bu und deine Kinder, ven ganzem 
in dieſem Buche geſchrieben ſind. Und Herzen und von gahzer Seele, in allem, 
der Herr wird ffcinen Rabmen austifgen|das id dir heute gebiete; °c. 4, 50. 
enter dem Dimnel, *c. 28, 15. ff. f6.9,14. 3 So wire der Herr, dein Bott, dein 

21 Und wird ibn abfondern gun Ungluͤ⸗ Gefaͤngniß menben, und fit deiner erbare 
de aus allen Staͤmmen Sfracls, faut al:|men, und wird did wieber verſammeln 
ler Fluͤche des Bundes, der in dem Budelaus allen Voͤltern, dahin did der Serr, 
dicſes Geſetzes gefhrichen ift. dein Gott, gerftreuet bat. "Sert. 29, 14. 
22 @o œerbeu dann fagen die Nachkom⸗4 Wenn du bis an der * Himmel Ende 
men eurer Kinder, die nach euh auftom-|verftoffen waͤreſt; fo wird dich dot ter 
men werden, und die Sremben, bie aus Herr, bein Gott, von bannen fammetn, 
fernen Landen fommen; fo fie die Pliagen|und dich von dannen hohlen. »Neh. 1, 9. 
dicfes Landes fchen, und die Krantheiten,| 5 Und wird did in das Sand bringen, 


damit fie der Herr befaden bat, das deine Vaͤter befeffen haten, und wirft 


‘23 Daß er alles ibr Sand mit Schwefel ſes einnehmen, und wird dir Gutes thun, 
und Salz verbrannt bat, daß es nicht bes|und dich mehren tiber deine Baͤter. 
ſaͤet werden mag, noch waͤchſet, no fein! 6 Und der Herr, dein Gott, wird dein 
fraut darinnen aufgehet; gleichwie So⸗Herz beſchneiden, und bus Herz deines 
don und Gomorra, Adama und Zebbim Samens, daß du ben Herrn, deinen 
umgcfebret find, bie der Herr in ſeinem Gott, liebeft von gangen Herzen, und von 
Zorne und Grimme umgelebret bat ; ganzer Seele, auf daß du leben mägeft. 
24 So werden alle Boͤlter ſagen: Wa⸗7 Äber dieſe Fluͤche wird der Herr, dein 
rum hat der Herr ge Le Lande alſo ges|Gott, aile auf beine Feinde legen, und 
than ? Bas ift bas fèr fo groffer grinslauf die, die dich haſſen und verfolgen. 
miger Zorn? 1 Sân. 9, 8. 2c.| 8 Du aber wirft did bekehren, und der 
25 So wird man fagen: Darum, daß Stimme des Herrn gehorchen, daß ru 
fie den Bund des Herrn, ihrer Vaͤterthuſt alle ſeine Gebothe, die ich dir heute 
Gott, verlaſſen haben, den er mit ihnen gebiete. 
machte, da er fie aus Egyptenland fuͤhrete;, 9 Und der Herr, bein Gott, wird dir 
26 Und find hingegangen und haben an⸗Gluͤck geben in allen Werken deiner Haͤn⸗ 
dern Goͤttern gedienet, und ſie angebetet; de, an der Frucht deines Leibes, an ver 
ſolche Goͤtter, die fie nicht tennen, und! Frucht deines Biches, an der Frucht dei⸗ 
die ihnen nichts gegeben haben; nes Landes, daß dirs zu gut komme. 
27 Darum iſt des Herrn Zorn ergrim⸗ Denn der Herr wird ſich wenden, daß er 
met über dieß Land, daß er über ſie hat|fih uͤber did (eue, dir zu gut, wie er fi 
kommen [affen alle Fluͤche, die in dieſem uͤber beine Vaͤter gefreuet bat ; 
Buche geſchrieben ſtehen. 10 Darum, daß du der Stimme des 
28 Und der Herr bat fie aus ihrem Lan⸗ Herrn, deines Gottes, gehorcheſt, zu hal⸗ 
de geſtoſſen mit groſſem Zorne, Grimme|ten ſeine Gebothe und Rechte, die geſchrie⸗ 
und Unguade; und bat fie in ein anderes ben ſtehen im Buche dieſes Geſctzes: ſo 
Land geworfen, wie es ſtehet heutiges du dich wirſt bekehren zu dem Herrn, dei⸗ 
Tags. nem Gott, von ganzem Herzen und von 
29 Das *Gebeimnif des Herrn, unfers|ganger Seele. 
Gottes, ift geoffenbaret uns und unfern| 11 Denn ‘bas Gcboth, das id dir beute 
Rindern ewiglich, daß wir thun ſollen alle! gebiete, ife dir nicht verborgen, noch zu 
Worte biefes Befches. *Df. 147, 19. 20. fre si sun *8 NS c. 3 F 
och im Himmel, daß du moͤchte 
| Das 30 Capitel. … [fagen: Wer will uns in den Himmel 
Die se erlangen Gnade, die |fabren, und uns boblen, daß wir es hoͤren 
Biverfpenftigen Strafe. und thun ? Noͤm. 10, 6. 
1 Wenn nun über did fommt dieß al⸗1 Es iſt auch nicht jenſeit des Meers, 
les, es ſey der Segen oder der daß bu moͤchteſt ſagen: Wer will uns 
Fluch, vie ich dir vorgelegt babe; und in uͤber das Meer fahren, und uns hohlen, 
bein Herz geheſt, wo du unter den Heiden daß wir es hoͤren und thun? 
biſt, dahin dich der Herr, dein Gott, ver-| 14 Denn es iſt das Wort ſehr nahe bey 
ſtoſſen bat: dif in deinem Munde, und in deinem 
2 Und ꝰbekehreſt dich zu dein Derrn, deis| Bergen, daß du es thuft. 
nem Gett, daß bu (einer Stimme gebors! 15 Siehe, ih babe dir beute vorgelegt 
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me 
bas Seben and bas Gute, den Tod und das ſelbſt mit dir wandeln, und wird die Sant 
oͤſe: ? nidt abthun, nod did verlaffen. °c. 7, 2. 

16 Der id dir heute gebiete, daf bu ben] 7 Und Moſe rief Joſua, und fprad zu 
Herrn, deinen Gott, liebeſt, und wandelſt ihm vor ben Mugen des ganzen Iſraels: 
in ſeinen Wegen, und ſeine Gebothe, Ge-| Sep “gettoft und unverzagt! Denn bu 
fete und Rechte balteft, und leben moͤgeſt, wirſt dieß Bolk ins Sand bringen, das 
unb gemebret merbeft, und did der Herr, der Herr ihren Vaͤtern gefhworen, ba 
bein Gott, fegne im Lande, da du einzie⸗ ihnen zu geben, und bu wirft es unter ffe 
beft, baffcibe einzunehmen. austheilen. *c. 3, 28. of. 1, 6. 

17 Wendeſt bu aber dein Herz, unb ge] 8 Der Herr aber, der ſelbſt vor euch her⸗ 
horcheſt nibt, ſondern laͤſſeſt dich verfuͤh⸗ gehet, ber wird mit dir ſeyn, unb wire 
ren, daß du andere Goͤtter anbeteſt, und die Sand nicht abthun, noch dich verlaſſen. 
ihnen dieneſt; Fuͤrchte dich nicht, und erſchrick nicht. 

18 So verkuͤndige id euch beute, daß ihr9 Und Moſe ſchrieb dieß Geſetz, und gab 
umkommen werdet, und nicht lange inles den Prieſtern, ben Kindern Levi, die 
dem Lande bleiben, ba bu hinein zieheſtedie Lade des Bundes des Herrn trugen, 
uͤber den Jordan, daſſelbe cinsunebinen. [und allen Aelteſten Iſtaels.“4 Moſ. 4, 15. 

19 Sd nebme Himmel uvd Erde beutel 10 Und geboth ihnen, und ſprach: Ge 
êber euh pu Seugen. Sd babe euch üͤber ſieben Jahre, sur Zeit des Erlaß⸗ 
Seben und Tod, Segen uno Fluch jahrs, am Gefte der Saubhütten, 
vorgelegt, daß bu bas Leben er] 11 Wann das gange Iſrael kommt, zu 
wébleft, und du und bein Samelerfheinen vor bem Herrn, deinem Gotte, 
leben môgeft: »*c. 4,26. c. 32, 1. ſan dem Orte, ben er erwaͤhlen wird, ſollſt 

20 Daß ibr den Herrn, euerndu dieß Geſetz vor dem ganzen Sfrad 
Gott, liebet, und feiner Stimmeſausrufen laffen vor ibren Ohren; 
gehorchet, und ibm anbanget.| 12 Naͤhmlich ver ber Berfamminng des 
Oenn das ift “bein Leben und dein langes Bolts, beybes der Maͤnner, und Weiber⸗ 
Alter, daß bu im £ande wohneſt, bas der Kinder, und beines Fremblings, der in 
Herr deinen Baͤtern Abraham, faat|bdeinem Thore ift: auf daß fie béren und 
und Safob, geféworen bat, ihnen gullernen, damit fle ben Derrn, ibren Oott, 
geben. °c. 4,40. t. 5, 33. frtens — —5— daß ſie thun alle 

orte dieſes Geſetzes. 
9 a 6 81 Capitel. 13 Unb daß ibre Kinder, Die es nicht 
Moſe gibt fein Amt auf; ordnet Joſuam wiſſen, auch bôren und lernen, bamit fic 
an fcine telle. den Herrn, euern Gott, fürhten alle 
lun? Moſe gieng bin, und rebete dicfeleure Sebtage, die ibr auf dem Lande febet, 
Worte mit dem ganzen Jfrael, darein ibr gehet über ben Jordan einzu⸗ 

2 Und fprad zu ibnen: Sd bin heute nehmen. 

*hundert und zwanzig Sabre alt, id tann| 14 Und der Pie ſprach zu Moſe: Siche. 
nicht mehr aus⸗ und eingehen. Dazu batibeine Zeit iſt herbeygekommen, daß du 
der Herr ju mir gefagt: Du ſollſt nicht ſterbeſt. Rufe Joſua, und tretet in 
über biefen Jordan —8* °c. 34, 7. die Huͤtte des Stifts, daß id) ibm Befchl 

3 Der Herr, dein Gott, wird ſelbſt vor thue. Moſe gieng bin mit Joſua, und 
dir hergehen, er wird ſelbſt dieſe Voͤlkertraten in ble Huͤtte des Stifts. 
vor dir her vertilgen, daß bu fie einneh⸗ 15 Der Herr aber erſchien in der Huͤtte, 
meft. * Sofua, der ſoll vor dir hinuͤber ge” in einer Wolkenſaͤule; und dieſelbe Wol⸗ 
ben, wie der Herr gerebet bat. *c. 3, 28. tkenſaͤule ſtand in der Huͤtte Thuͤre. 

4 Und der Herr wird ibnen thun, wie er| 16 Und der Herr fprad su Moſe: Siche, 
gethan bat * @ibon und Og, ben Koͤnigen du wirſt fhlafen mit deinen Bâtern: und 
der Amoriter, und ihrem Lande, welche er|bisf Bolt wird auffommen, und wird 
vertilget bat. *4 Moſ. 21, 23. ff. fremden Goͤttern nachhuren, des Landes, 

5 Wenn fie nun der Herr vor euch ge⸗ darein fie fommen, und wird mich verlaſ⸗ 
ben wird; fo ſollt ihr ihnen thun nach ſſen, und ben Bund fahren laſſen, den id 
allem Gebothe, das id euch gebothen mit ibm gemacht babe. 
habe. 17 So wird mein Zorn ergrimmen uͤber 

6 Seyd egetroſt und unverzagt, fuͤrchtet ſie zu derſelben Zeit, und werde ſie ver⸗ 
euch nicht, und laſſet euch nicht vor ihnen laſſen, und »mein Antlitz vor ihnen ver⸗ 
arauen. Denn der Herr, bein Gott, wird bergen, daß fie verzehret werden. 
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mann fie dann viel Unglück und AngftiSo wird euch dann Ungtéd begegnen 
treffen wirb, werden fie fagens Hat mihihernad, barum, daß ihr Uebel gcthan 
nidt dieß Uebel alles betveten, meif mein habt vor ben Mugen des Derrn, daß ibr 
Gott nidt mit mir ift? °Df. 13, 2. ihn erzuͤrnet durch eurer Haͤnde Wert. 
18 Sd aber werde mein Antlit verber⸗ 30 Alſo redete Moſe die Worte dieſes 
gen qu der Zeit, um alles Voͤſen willen, Liedes ganz aus vor ben Ohren der ganzen 


bas fie prtan baben, daß fie fih zu an⸗ Gemeine Iſrael. c. 32, a4. 
RAY pr pige Das 82 Capitel. 
19 So freibet euch nun dieß Sieb, und pire . 
kbret es die Kinder Sfrael, und leget es Moſis Lied und Lobgeſang. Ankuͤndigung 
A ces Mund, daß mir A se tin ; , feines Todes. 
ge fey mnter ven Kindern Iſrael. derket auf tbr * Himmel, id will re» 
20 Denn id will fie ins Sand bringen, me und ble Œrbe bôre die Rede 


des ich ihren Bâtern geſchworen babe,|meines Munbes. »c. 31, 28. Œf. 1, 2. 
barinnen Milch und Honig flieffet. Unb| 2 Meine Lehre “tricfe wie der Regen⸗ 
wenn fie effen und fatt und ſett werden; und meine Rede flieffe wie ber Thau, wie 
fo werden fie fit wenden zu anbern Goͤt⸗ der Regen auf das Bras, und mie bie 
tern, und ibnen dienen, und mich laͤſtern, Tropfen auf das Kraut. * Hiob 29, 22. 
und meinen Bund fabren laffen. goes id wi ben Natzmen des Derrn 

A1 Linb wenn fie dann vief Ungluͤck und preiſen. Gebt unferm Gotte allein die 
Angft betreten wird, fo ſoll dieß Lied ih⸗ Ehre! 
sen antworten zum Zeugniſſe; denn es] 4 Cr iſt ‘ein Sels. Sein Werke fine 
ſoll nicht vergeſſen werden aus dein Munde unſtraͤſtich; denn alles, was er thut, das 
tres Gamens. Denn ich weid ihre Des lift recht. +Ereu iſt Gott, and fein Boͤſes 
danten, damit fie ſchon jetzt umgehen, ehelan ibm; gerecht und from iſt er. 
ich ſie ins Sand bringe, das id gefdweren| Pf. 18, 2. f te. 7,9. DT. 145, 17. 
bate. 5 Die “vertebrte und béfe Art fallt von 

22 Aifo ſchrieb Moſe "bief Lied su der⸗ umn ab; fie find Schandflecken, und nicht 
ſelben Zert, und lehrete es die Kinder ſeine Kinder. *Œf. 1, 2:4. 
Iſtael. ev. 30.| 6 Dankeſt vu alſo dem Herrn, deinem 

23 Unb befahl Joſua, den Sohne Nuns, Gott, bu tolles und thoͤrichtes Bolt? 
und ſprach: Sey getroſt und unverzagt! Iſt er aidé dein Bater und dein Herr? 
Denn ba ſollſt die Kinder Ifrael ins Land Iſt es nicht Gr allein, der Did gemacht 
fuͤhren, bas id ihnen geſchworen habe, und bercitet hat? *Ef. 63, 16. 
und ich will mit bir ſeyn. 7 Gedenke der vorigen Zeit bis daher, 

24 Da nun Meoſe die Worte dieſes Ge⸗ und betrachte, was er gethan bat an den 
fetes ganz ausgeſchrieben hatte in ein alten Vaͤtern. Frage deinen Bater, der 
Sub, wird dirs verfiünbdigen, deine Aelteſten, 

25 Geboth er ben Leviten, die die Lade die werden dirs ſagen. 
des Zeugniſſes des Herrn trugen, und/ 8 Da der ——* die Voͤlker zer⸗ 
ſprach: theilete, und zerſtreuete der Menſchen 
26 Nehmet das Bud dieſes Geſetes, Kinder, da ſetzte er die Grenzen der Voͤl⸗ 
und leget es an Die Seite der Lade des ker nach der Zahl der Kinder Iſrael. 
Bundes des Herrn, euers Gottes, daß es] 9 Denn des Herrn Theil iſt ſein Bolt, 
daſelbſt ein Zeuge ſey wider dich. Jakob iſt die Schnur ſeines Erbes. 

27 Deun id kenne deinen Ungeborfam| 10 Er fand ihn in der Wuͤſte, in der 
und Halsſtarrigkeit. Siche, weil ich duͤrren Einoͤde, da es heulet. Er fuͤhrete 
noch heute mit euch lebe, ſeyd ihr unge⸗ ihn, und gab ihm das Geſetz. Er behuͤtete 
horſam geweſen wider den perrn; wie ihn wie ſeinen Augapfel; »Hoſ. 13, 5. 
viel mehr nach meinem Tode 11 Wie ein Adler ausfuͤhret ſeine Jun⸗ 

28 So verfammelt nun vor mich alle|gen, und uͤber ihnen ſchwebet. Er breitete 
Aelteſten eurer Staͤmme, und eure Amt⸗ ſeine Fittige aus, und nahm ihn, und *trug 
lente, dat ich dieſe Worte vor ihren Oh⸗ ſie auf ſeinen Fluͤgeln. *5 Mof. 1, 51. 
ren rede, und * Himmel und Erde wider| 12 Der Herr allein leitete ihn, und war 
fie ju Zeugen nebme. °c. 4,26. t. 30, 19.) fein frember Gott mit ibm. 

29 Denn id weiß, daß ibr es nad mei⸗ 13 Œr fief ihn hoch berfabren auf Er⸗ 
nem Tode verderben werbet, und aus bemiben, und ndbrete ibn mit den Fruͤchten 
Wege treten ven id euch gebothen habe. des Feldes, und licÿ ihn  Douig faugen 
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aus den Selfen, und Oehl aus ven bartensift bed, und der Herr bat nicht frites 
Steinen, *Œf. 58, 14. FDF. 81, 17.lailes gethan. Klagl. 1, 9. 

14 Butter von den Kuͤhen, und Diilbh| 28 Denn es ift ein Volt, darin rein 
von den Schafen, fammt dem Gette von| Nath ift, und {ft kein Verſtaud in ihnen. 
den Laͤmmern, und feiſte Widder und/ 29 O! bag fie weiſe waͤren, und vers 
Boͤcke mit fetten Nieren, und Weizen, naͤhmen ſolches! bag fic verſtuͤnden, was 
und traͤnkte ibn mit gutem Traubenblute. ihnen hernach begegnen wird! 

15 Da cr aber *fett und fatt warb, ward| 50 Wie geht es ju, daß Einer wird ih⸗ 
er geil. Er iſt fett, und did, unb ftarfirer Laufend De und zween werden 
gemorben, und bat ben Gott fahren laſſen, zehn Tauſend uͤchtig machen? Iſt es 
der ihn gemacht bat. Er bat ten Fels nicht alſo, daß fic ihr Fels verkauft bat, 
ſeines Heils gering geachtet, °c. 31, 20. und der Herr bat fie uͤbergeben? 

16 Und bat ibn gum Eifer gereizet dur] 31 Denn unſer Gels HE nicht wie ihr 
Grembe: durd die Graͤuel bat cr ibn er⸗ Fels; def find unfere Feinde ſelbſt Rich⸗ 

rnet. ter. 
17 Sie haben “ven Feldteufeln geopfert,| 32 Denn ibr Weinſtock ift des Wein⸗ 
und nicht ibrem Gott; ben Gôttern, die ſtocks zu Sodom, und von dem Acker Go⸗ 
fie nicht kannten, den Neuen, die guvorlmorra. Ihre Trauben ſind Galle, fie 
nicht geweſen ſind, die cure Vaͤter mg haben bittere Beeren. 
gecbret haben. Pſ. 106,37. 1 Ror. 10,20.) 33 Ihr Wein ift Drabengift, und wuͤ⸗ 

18 Diinen Sels, der vid gezeuget bat, |tiger Ottern Balle. 
fat bu ous der Acht gelaffen, und bat! 34 Iſt folhes nicht bep mir verborgen, 
sergeffen Oattes, der dich gemacht bat. und verficgelt in meinen Schaͤtzen? 

19 Und da es der Herr fub, ward er] 35 Die Rache ift mein, id will vergele 
zornig über feine Soͤhne und Toͤchter. ten. Su feiner Zeit foll ibr Sub gleiten; 

20 Und er ſprache Ich will mein Antlitz denn Die Zeit ibres Ungluͤcks ift nabe, 
vor ihnen verbergen, will feben, was ih⸗ und ibr Rünftiges eilet herzu. Df. 94, 1. 
nen zuletzt wiberfabren wird; denn es ift| 36 Denn der Herr wird (ein Bolt rids 
eine verkehrte Art, es ſind untreuc Kinder. ſten, uno über feine Knechte wird cr fit 

21 Sie haben mid *gereiget an dem, das erbarmen. Denn er wird anfchen, daß 
nicht Gott ift; mit ibrer Abgoͤtterey baslibre Macht dahin ift, und beydes das 
ben fie mid ergürnet. Und id will fie] Berfhioffene und Berlaffenc weg iſt. 
wieber reizen an dem, das nidt ein Volkſj 37 Und man wird fagen: Wo find ibre 
ift, an einem naͤrriſchen Volke will id ſie Gôtter ? Ihr Sels, darauf fie traucten ? 
erzuͤrnuen. »1 &ôn. 16,7. er. 2, 11. 38 Mon welher Opfer fie Fett affen, 

22 Denn das * Geucr ft angegangen|imd tranten ven Wein ibres Trankop⸗ 
burd meinen Sorn, und wird brennen|fers. Saffet ſie auffteben, und euch hel⸗ 
bis in die unterſte Dôlle, und wird ver-|fen, und euch fhitgen. »NRicht. 10, 14, 
zehren bas Land mit feinem Gemädfe,| 39 Sehee ihr nun, daß Ich es allein 
und wird anzuͤnden die Grundfeſte der|bin, und iſt kein Gott neben mir? Irh 
Berge. »Jer. 15, 14. tann toͤdten und lebendig maden: ich 

23 Rob will alles Ungluͤck uͤber fie haͤufen, kann ſchlagen und kann heilen; und iſi 
ich will alle meine Pfeile in ſie ſchieſſen. Niemand, der aus meiner Hand errette. 

24 Vor Hunger ſollen fie verſchmach⸗/ 40 Denn ‘id will meine Hand in den 
ten, und vergchret werden vom Fieber Himmel beben, und will fagen: Ich fete 
und jében Tode. Ich will der Thiere ſewiglich. Dan. 12, 7. 
Zaͤhne unter fie fhiden, und der Schlan⸗41 Wann ich den Blitz meines Schwerts 
gen Gift. »Ez. 14, 21. 3 Mof. 26, 22. wetzen merde, und meine Band zur Stra⸗ 

25 Auswendig wird fie das Schwert fe greifen wird: fo will ich mich wieder 
berauten, und inwendig bas Schrecken; raͤchen an meinen Feinden, und benen, 
beyde Juͤnglinge und Jungfrauen, die die mich haſſen, vergelten. 

Saͤuglinge mit dem grauen Manne. 42 Sd will *meine Pfeile mit Blut 

26 Ich will ſagen: Wo ſind fie? Ichſtrunken machen, und mein Schwert ſoll 
werde ibr Gedaͤchtniß aufheben unter den Fleiſch freſſen, uͤber dem Blute der Er⸗ 
Menfhen : Hiob 18, 17.|fhlagenen, und über dem Gefängnifle, 

27 Wenn ich nicht den Zorn der Feinde und über bem entbloͤßten Haupte des 
ſcheuete, daß nicht ihre Feinde ſtolz wuͤr⸗ Feindes. Eſ. 34, 5. 
ven, und moͤchten fagen: Unfere Mabti 43 Jauchzet alle, die ir fein Bolt ſeyd; 
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tenus er wird das Blut feiner Knechte raͤ⸗ Koͤnigs, unb hielt zuſammen die Haͤupter 
éen, und wird fit an feinen Feinden des Bolts, fament den Staͤmmen Iſrael. 
râhen, und gnaͤdig fepn dem Lande feines| 6 Ruben lebe und ſterbe nicht, und fein 
Bolts. . 19, 2.Poͤbel ſey gering. 

44 Und Moſe kam, und redete alle Wor⸗ 7 Diet iſt der Segen Juda. Und er 
te dieſes Liedes vor den Ohren des Volks, ſprach: Herr, erhoͤre die Stimme Juda, 
er, und Joſua, der Sohn Nuns. und mache ibn zum Regenten in ſeinem 

45 Da nur Moſe ſolches alles ausgerebet| Volke, und laß ſeine Macht groß wer⸗ 
batte gum ganzen Iſrael, den, und ihm muͤſſe wider ſeine Feinde 

46 Sprach cr qu ihnen: Nehmet zu geholfen werden °1 Moſ. 49, 8. 
Herzen alle Worte, die id eud beute bes| 8 Und zu Levi frrad er: Dein Recht 
zeuge, »daß ihr euern Kindern befehlet, und bein Licht bleibe bey deinem beiligen 
daß fie halten und thun alle Worte dieſes Manne, den du verſuchet haſt zu Maſſa, 
Geſctzes. °1Mof. 18, 19. I da ihr hadertet an dem Haderwaſſer. 

47 Denn es iſt nicht ein vergebliches Wortſ 9 Der ‘au ſeinem Vater und zu ſeiner 
au euch, ſondern es iſt euer Leben; und] Mutter ſpricht: Ich ſehe ibn nicht; und 
*fcihes Wort wird euer Leben verlaͤngern zu ſeinem Bruder: Ich kenne ibn nicht; 
auf dem Lande, da ihr hingehet uͤber den und zu ſeinem Sohne: Ich weiß nicht; 
Jordan, daß ihr es einnehmet. °c. 30, 19. die halten deine Rede, und bewahren dei⸗ 

48 Und der Herr rebete mit Moſe deſ⸗nen Bund.2 Moſ. 32,29. Matth. 10, 37. 
ſelben Tages, und ſprach: 10 Die werden Jatob deine Rechte leh⸗ 

49 Gehe auf das Gebirge Abarim, auflren, und den Iſrael dein Geſttz; die mers 
ben Berg Rebo, deg da licgt im Moabi⸗ den Raͤuchwerk vor veine Naſe legen, 
ter Lande, gegen Jericho über; und befichel und ganse Opfer auf deinen Altar. 
bus Land Eanaan, das id den Kindern 11 Herr, fegne fein DBermôgen, und 
Iſrael sum Cigenthume geben merde. laß bir gefallen die Werke fciner Haͤnde. 

50 Und ſtirb auf bem Berge, wenn du|Serfhlage ten Ruͤcken derer, die ſich mis 
hinauf gekommen biſt, und verſammle der ibn auflehnen, und derer, die ihn haſ⸗ 
dich zu deinem Bolke; gleichwie dein ſen, daß fie nicht aufkommen. 

Bruder Aaron ſtarb auf bein Serge Hor,, 12 Und zu Benjamin ſprach er: Das 
und fid zu ſeinem Volke verſammelte. Liebliche des Herrn wird ſicher wohnen. 

51 Darum, daß ihr euch an mir verſuͤn⸗ Allezeit wird er uͤber ibm halten, und 
diget habt unter den Kindern Iſrael, bey wird zwiſchen ſeinen Schultern wohnen. 
dem Haderwaſſer zu Kades in der Wuͤſtel 13 Und zu Joſeph ſprach er: Sein Sand 
Sin, daß ihr mid nicht beiligtet unter den liegt in @egen des Herrn. Da find 
Kindern Iſrael. 24 Moſ. 20, 13. ꝛc. edle Fruͤchte vom Himmel, vom Thaue— 

52 Denn bu ſollſt bas Land gegen dir und von der Tiefe, die unten liegt. 
ſehen, das id den Kindern Iſrael gebe;; 14 Da find edle Fruͤchte von der Son⸗ 





aber du ſollſt nicht hinein kommen. ne rs edle veife * me Monven, 
: nd von den boben Dergen gegen 
Das 35 Ca pite £ Morgen, und von ven Huͤgeln fêr und fuͤr; 


Moſe ſegnet die Staͤmme. 16 Unb edle Fruͤchte von der Erde, und 
1 Dieß iſt der Segen, damit Moſe, der was darinnen iſt. Die Gnade deß, der 
Mann Gottes, die Kinder Iſrael in dem Buſche wohnete, fomime auf das 
vor ſeinem Tode fegnete, Haupt Joſephs, und auf ben Scheitel 
2 Uno ſprach: Der Herr iſt von Sinaildes Naſir unter ſeinen Bruͤdern. 
gekommen, und iſt ihnen aufgegangen| 17 Seine Herrlichkeit iſt wie ein ecrire 
von Seir. Er iſt hervor gebrochen von|geborner Ochſe, und ſeine Hoͤrner ſind 
bem Serge Paran, und iſt gekommen wie Einhoͤrners Hoͤrner; mit denſelben 
mit viel tauſend Heiligen. Su feiner|wird cr die Voͤlker ſtoſſen zu Haufen, bis 
rechten Hand iſt ein feuriges Geſetz an ſie. an des Landes Ende. Das ſind die Tau⸗ 
3 Wie pat Er die Seute fo lieb! Ale) fende Ephraim, und die Taufende Mas 
feine Deiligen find in beiner Hand; ſie naſſe. °4 Moſ. 23, 22, 
werden fit ſetzen zu beinen Süffen, und] 18 Und su Sebulon frrad er: Sebu⸗ 
werden lernen von deinen YBorten. lon, freue dich deines Auszugs; aber, 
4 Moſe bat uns das Geſctz gebothen, Iſaſchar, freue did deiner Huͤtten. 
bem Erbe der Gemeine Jakoh 19 Sie werden tie Voͤlter auf den Berg 
$ Und cr verwaltcte das Amt eincsieufen, und daſelbſt opfern Opfer der Ge⸗ 


» 
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rehtigteit. Denn fie merben die Mengeſdie Spitze des Sebirzes Pisga, gegen 
des Meers faugen, und die verfentten| Serido uͤber. Und ber Derr seigte ibne 
Shdge im Sands. Pf. 4,6. Pſ. 51, 21. das ganze Sand Gileab, bis gen Dan, 

20 Und zu Gad fprad er: ad ſey gesl 2 Und bas gange Naphthali, und us 
fegnet, der Raummacher; er liegt wie ein Land Ephraim unb Manaffe, und lus 
joe, und raubet den Arm und die Schei⸗ gane Sand Juda, bis an Ds dufferfte 
te . cer, 

21 Und er fab, daß ibm ein Haupt gel 3 Und gegen Mittag, und die Gegend 
geben war, ein Lehrer, der verborgen iſt; der Breite Seride, “der Palmenſtadt, bis 
welcher kam mit den Oberſten des Dofts,|gen Zoar. Richt. 1, 16. 
und verſchaffte die Gerechtigkeit des Herrn, 4 Und der Herr ſprach ju ihm: Dies it 
und ſeine Rechte an Iſracel. das Land, ‘ts ich Abraham, Iſaak und 

22 Und zu Dan ſprach er: Dan ein jun⸗ Jakob geſchworen babe, und geſagt: Ich 
ger Loͤwe; er wird flieſſen von Baſan. will es deinem Samen geben. Du haſt es 

23 Und zu Narhthali ſprach er: Raph⸗ mit deinen Mugen geſehen; aber du ſollſt 
thali wird genug haben, was er begehret, nicht hinuͤber gchen. »1Moſ. 12,7. nc. 
und wird voll Segens des Herru fcpn:] 5 Alſo ſtarb Moſe, der Knecht des Herrn, 
gegen Abend und Mittag wird ſein Beſitz daſelbſt im Lande der Moabiter, nach dem 
eyn. Worte des Herrn. 

24 Und ju Aſſer ſprach er: Aſſer ſey ges] 6 Und er begrub ihn im Thale, im Lande 
fegnet mit Soͤhnen; er ſey angenehm ſei⸗ der Moabiter, gegen dan Hauſe Peors. 
nen Bruͤdern, und tunke ſeinen Fuß in Und bat Nilemand ſein Grab erfahren, bis 
Ochl. auf dieſen heutigen Log. 

25 Eiſen und Erz ſey an ſeinen Schu⸗ 7 Und »Moſe mar hundert und zwanzg. 
ben, dein Alter ſey wie deine Jugend. Nahre alt, da er ſtarb. Seine Mugen wa⸗ 

26 Es iſt kein Gott, ‘ais der Gott des|ren nie dunkel geworden, und ſeine Kraft 
Gerechten. Der im Himmel ſitzt, der ſey ſwar nie verfallen. °€.31, 2. 
deine Huͤlfe, und def Herrlichkteit in] 8 Und die Kinder Sfracl beweineten Mo⸗ 
Wolken ift. Eſ. 57, 15.1 fen im Gefilde der Moabiter dreyſſig Ta⸗ 

27 Das if ble Wohnung Oottes vonige. Und wurden vollendet Die Tage des 
Anfang, und unter den Armen ewiglich. Weinens und Rlagens über Moſen. 
Und er wird vor dir ber deinen Feind aus⸗ 9 Joſua aber, der Sohn Nuns, ward er 
treiben, und fagen: Sep vertilget! fuͤllet mit dem Geifte der Weisheit; dens 

28 Iſrael wird ſicher allein wohnen. Moſe hatte ſeine Haͤnde auf ibn gelegt. 
Der Brunn Jatobs wird ſeyn auf dem Und die Kinder Iſtael gehorchten ibm, 
Lande, da Korn und Moſt iſt, dazu ſein und thaten, wie der Herr Moſe gebothen 
Himmel wird mit Thau triefen. hatte. 

29 Wohl dir, Iſrael, wer iſt dir gleich? 10 Und es ſtand hinfort kein Prophet is 
D Doit, bas du durch den Herrn felig|Jfrael auf, wie Moſe, ben der Herr ere 
wirſt, der beiner Dülfe Schild, und das ſtannt bâtte von Angeſicht zu Angeſicht, 
Schwert veines Sieges iſt. * Deinen| 11 3u allerley Zeichen und Wundern, 
Feinden wirds fehlen, aber du wirſt auf dazu ibn der Herr ſandte, daß er ſie thaͤte 
lbrer Hoͤhe einher treten. Pſf. 66, 3. in Eghptenland, an Pharao und an allen 





Das 34 Capitel fines Krnechten, und an allem ſeinem 
; anbe, 


Lino Moſe gieng von dem Gefilde der|und groffen Getihten, die Moſe that vor 
Mioabiter auf den Berg Nebo, aufiden Mugen Les gangen Iſraels. 


Das Bud Joſua. 


: (ua, dem Sohne Muns, Moſis Dicner. 

Das 1 Capitel. 2 Mein Er Moſe ift “geftorbeus fo 

Sofua fordert das Volk auf zum Ueber⸗mache did mun auf, und siche über dieſen 
gange über ben Sorban. Jordan, bu und dieß gange Bolt, in das 

1 Nach bem Tode Moſis, des Kuechtes Land, das ich ihnen, den Tindern Iſrael, 
des Herrn, ſprach der Herr ju Jo⸗ gegeben pal. *5 Moſ. 34, 5 
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3 Alle ꝰ Staͤdte, darauf eure Fußſohlenſtet, mas ſtreitbare Maͤnner find, und ih⸗ 
treten werden, babe ich euch gegeben, wie] nen helfen; 

id Moſe geredet habe. *5 Moſ. 11,24.| 15 Bis daß der Herr cure Bruͤder auch 

4 Von der Wuͤſte an, und dieſem Li⸗ zur Ruhe bringet, wie euch, daß fie auch 
banon, bis an das groſſe Waſſer Phrath, einnehmen das Land, das ipnen der Derr, 
ds ganze Sand der Hethiter, bis an das leuer Gott, grben wird. Alsdann folis ibr 
groſſe Meer gegen ben Abend, follen eure wieder umkehren in eucr Land, bas cu 
Grengen ſeyn. 92Mof.23,31.| Mofe, der Knecht des Herrn, eingegeben 
5 €s (oil dir Niemand widerftehen bein | bat zu befiten, dieſſeit des Jordans, gegen 
fchenlang. Wie id mit Moſe geweſen der Sonnen Aufgang. 
tin, alſo will ich auch mit dir ſeyn. Ich/ 16 Und fie antworteten Joſua, und 
will dich nicht verlaſſen, noch von dir wei⸗ ſprachen: Alles, was du uns gebothen 
den. 92 Mof. 3, 12. haſt, das mollen wir thun, und wo du uns 

6 Sep gctroft und unvergagt; denn hinſendeſt, ba mollen wir hingehen. 
bu ſollſt dieſem Volke das Sand austhcis| 17 Wie wir Moſe gchorfam finb geweſen, 
feu, das id ibren Vaͤtern gefhworen ha⸗ ſo mollen wir dir auch geborfam fepn: 
be, daß id es ibnen geben wollte. allein, daß der Derr, bein Gott, nur init 

7 Sey nur egetroſt und febr freubdig, dir ſey, mie er mit Moſe war. 
daß du balteft, und thuft allerdinge nad| 18 Wer deinem Munde ungeborfam ift, 
dem Gefche, das dir Moſe, mein Knecht und nicht gebordet deinen Worten, in 
gebethen bat. Weiche nicht davon, weder Allem, das du uns gebieteſt, der ſoll ſter⸗ 
zur Rechten noch zur Linken, auf datz du ben. Sey nur getroſt und unverzaget. 
weislich handeln moͤgeſt in Allem, bas du Das 2 Capitel 
thun ſollſt. ev. 9. +5 Moſ. 5, 32. pires 

8 Unb (af das Bud diefes Des! Die Kundſchafter merben durd Rahab 
fetes nidt von bdeinem Munde errettet. 
fommen, ſondern betradte es 1 Joſua aber, der Sohn Nuns, hatte 
Tag und Nacht, auf daß du bals zween Kundſchafter heimlich ausge⸗ 
teſt und thuft allerdinge nad]|fandt von Sittim, und ibnen geſagt: Ge 
dem, bas darinnen geſchrieben het bin, *befehet das Land und Jericho. 
feet. Alsdann wird dirs gelins | Die giengen bin, und lamen an bas Haus 
gen in Allem, bas bu thuft, unbleiner Dure, die hieß Rahab, und kehre⸗ 
wirſt weislich handeln koͤnnen. lten qu ibr cin. 

9 Siche, ‘id babe dir gebothen, daß du °c. 7,2. +TŒbr. 11, 31. x. 
gctroft und freudig feyeft. Laß dir nicht] 2 Da ward dem Koͤnige ju Jericho ges 
grauen, und entfche Did nicht; benn der ſagt: Siehe, es find in dieſer Nacht 
Derr, bein Gott, ift mit dir in Allem, das Maͤnner bercin gefommen von den Kin⸗ 


du thun wirft. ev. 6, c. 8, 1. dern Sfrael, das Sand ju erkundigen. 
10 Da geboth Joſua den Hauptleuten/ 3 Da ſandte der Koͤnig von Jericho zu 
des Volks, und ſprach: Rahab, und ließ ihr ſagen: Gib die 


11 Gehet durch das Lager, und gebietet Maͤnner heraus, die zu dir in dein Haus 
dem Volke, und ſprechet: Schaffet euch gekommen ſind; denn fie ſind gekommen, 
Vorrath, denn uͤber drey Tage werdet ihr das ganze Land zu erkundigen. 

Sber dieſen Jordan gehen, daß ihr bincin| 4 Aber bas Weib verbarg die zween 
kommet und das Land einnehmet, das euch Maͤnner, und ſprach alſo: Es find ja 
der Herr, euer Gott, geben wire. Maͤnner zu mir herein gekommen, aber 

12 Und ju den Rubenitern, Gaditern,ich wußte nicht, ven wannen ſie waren. 
and bem halben Stamme Manaſſe, (pradh] 5 Und ba man die Thore wollte zuſchlieſ⸗ 
Joſua: ſen, da es finſter war, giengen fie hinaus 

13 Gedenket an das Wort, das Leuch daß id nicht weiß, wo fie bingegangen 
Mofe, der Knecht des Herrn, ſagte, unb\find. Jaget ihnen eilend nach, denn ihr 
ſprach: Der Herr, euer Gott, bat euch werdet fie ergreifen. 
zur Ruhe gebracht, und dieß Sand gege⸗ 6 Sie aber ließ ſie auf das Dach ſteigen, 
ben. 4 Mof. 32, 20. 16. [und verdeckte fie unter bie Flachsſtengel, 

14 Œure Weiber, und Linder, und Vichdie fie ibr auf dem Dache ausgebreitet 
laſſet im Lande bleiben, das euch Moſe ge. patte. 
geben bat, dieſſeit des Jordans; ibr aber! 7 Aber die Maͤnner fagten ibnen nad 
ut vor euern Brûbern bergichen geruͤ⸗ lauf dem Wege sum Jordan, bis an bis 
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Furt. Und man ſchloß tas Thor qu, dalberaus gehet, des Blut ſey auf ſeinem 
die hinaus waren, die ihnen nachjagten. Haupte, und wir unſchuldig; aber aile, 
8 Und che denn die Maͤnner ſich ſchlafen die in deinem Hauſe ſind, ſo eine Hand 
legten, ſtieg ſie zu ihnen hinauf auf das an fie gelegt wird, fo ſoll ihr Blut auf 
Dach, unſerm Haupte ſeyn. 

9 Und ſprach zu ihnen: Ich weiß, daß 20 Und fo bu etwas von dieſem unferm 
der Herr euch das Land gegeben hat; denn Geſchaͤfte wirſt nachſagen, ſo wollen wir 
ein Schrecken iſt uͤber uns gefallen vor des Eides los ſeyn, den du von uns ge⸗ 
euch, und alle Einwohner des Landes ſind nommen haſt. 
ror eurer Zukunft feige geworden. 21 Sie ſprach: Es ſey, wie ihr ſaget, 

10 Denn wir haben gehoͤret, wie der und ließ ſie gehen. Und ſie giengen bin. 
Herr hat das Waſſer im SchilfmeereUnd fie knuͤpfte das rothe Seil ins Fen⸗ 
ausgetrocknet vor euch her, da ihr aus ſter. 

Œgorten zoget, und was ihr ten gmeen| 22 Sie aber giengen bin, und kamen 
Koͤnigen der Amoriter, Sihon und O9, IJ das Gebirge, und blieben drey Tage 
jenſeits des Jordans gethan habt, wie ihr daſelbſt, bis daß die wiederkamen, die ih⸗ 
fie verbannet habt. »2 Moſ. 14, 21. ff. nen nachjagten. Denn fie hatten fie ge⸗ 

11 Und ſeitdem wir ſolches gehoͤret ha⸗ ſucht auf allen Straſſen, und doch nicht 

ben, iſt unſer Herz verzagt, und iſt fcin|gefunvden. 
Muth mehr in Jemand vor eucrer Sus| 23 Xifo kehreten die zween Maͤnner wie⸗ 
kunft; denn der Herr, euer Gott, iſt ein der, und giengen vom Gebirge, und ſug 
Gott, beydes oben im Himmel, und uns|ren uͤber, und kamen zu Joſua, dem Soh⸗ 
ten auf Erden. *5 Moſ. 4, 39. ne Nuns; und erzaͤhleten ibm Alles, wie 

12 So ſchwoͤret mir nun bep dem Herrn, ſie es gefunden hatten, 
daß, weil id an euch Barmherzigkeit ges] 24 Und ſprachen qu Joſua: Der Herr 
than babe, daß ihr auch an meines Va⸗ hat uns alles Sand in unſere Haͤnde gege⸗ 
ters Hauſe Barmherzigkeit thut, und ge⸗ſben; auch fo find alle Einwohner des Laits 





ct mir cin ee — 8 des feige vor uns. 
13 Dag ihr leben laſſet meinen Vater, 
meine Mutter, meine Bruͤder, und meine Das 3 Eapitel. 


Schweſtern, und Ales, mas ſie haben, Iſrael gehet trodencs Fuſſes durch den 


und ecrettet unfere Seelen von dem Tone. Jordan. 
14 Die Maͤnner fpraden zu ihr: Thun|1 Und Sofia mate fit fruͤhe auf; und 
tir nicht Barmherzigkeit und Treue an fie gogen aus »Sittim, und kamen 


dir, wenn uns der Herr das Sand gibt:lan ben Jordan, er und alle Kinder Iſrael, 
fo fol unfere Seele für euch des Toteslund blieben daſelbſt uͤter Nacht, ehe fie 
ſeyn, fo ferne bu unſer Geſchaͤfte nicht hinuͤber zogen. Moſ. 25, 1. 
verraͤtheſt. 2 Nach dreyen Tagen aber giengen die 
15 Da ließ ſie dieſelben am Seile durchs Hauptleute durch das Lager, 
Fenſter hernieder; denn ihr Haus war] 3 Und gebothen bem Volke, und ſpra⸗ 
an der Stadtmauer, und fie wohnete auch chen: Wenn ihr ſehen werdet die Lade 
auf der Mauer. des Bundes des Herrn, euers Gottes, 
16 Und fie ſprach zu ihnen: Gehet auflund die Prieſter aus den Leviten fie tras 
das Gebirge, daß euch nicht begegnen, die gen; fo ziehet aus von euerm Orte, und 
euch nachjagen; und verberget euch da⸗ folget ihr nach, 
ſelbſt drey Tage, bis daß die wiederkom⸗4 Doch daß zwiſchen euch und ihr Raum 
men, die euch nachjagen; darnach gehet ſey bep zwey tauſend Ellen. Ihr ſollt 
eure Straſſe. nicht zu ihr nahen, auf daß ihr wiſſet, auf 
17 Die Maͤnner aber ſprachen zu ihr: welchem Wege ihr gehen ſollet; denn ihr 
Wir wollen aber des Eides los ſeyn, den ſeyd den Weg vorhin nicht gegangen. 
du von uns genommen haſt; 5 Und Joſua ſprach zum Volke: Hei⸗ 
18 Wenn wir kommen ins Sand, unbifiget euch, denn morgen wird der Herr 
du nidt dieß rothe Seil in das Fenfterlein Wunder unter eud thun. °c. 7, 13, 
knuͤpfeſt, bamit du uns hernieder gclaffen| 6 Und zu den Prieſtern ſprach er : Tra⸗ 
haſt, und zu dir ins Haus verfammelftiget die Lade des Bundes, und gehet vor 
deinen Vater, deine Mutter, deine Brüs|dem Volke her. Da trugen ſie die Lade 
der, und deines Baters ganges Daus. des Bundes, und giengen ver dem Voltke 
19 Und wer zur Thuͤre deines Hauſeslher. 


Jofua 4. 


7 Und ter Herr fprad zu Joſua: Heute| 3 Und gebietet ynen, und fprehet: Des 
will ich anfangen *did groß zu maden vor|bet auf aus brin Jordan zwoͤlf Steine 
tem ganzen Iſrael, daß fie wiſſen, wie ich ſ von dem Orte, da die Fuͤſſe der Prieſter 
hit Moſe geweſen bin, alſo auch mit dir ſalſo ſtehen; und bringet fie mit euch hin⸗ 
ſey. *c.4,14. fc. 1,5.17.|über, daß ihr fie in der Herberge laſſet, 
8 Unb bu geste den Dricftern, die die da ihr dieſe Nacht herbergen werbet. 
Lade des Bundes tragen, und ſprich: 4 Da rief Joſua zwoͤlf Maͤnner, die 
Wann ihr kommet vorne ins Waſſer des verordnet waren von ben Kindern Iſrael, 
Jordans, ſo ſtehet ſtille. aus jeglichem Stamme Einen, 

9 Und Jofua ſprach ju ben Kindern fe] 5 Und ſprach zu ihnen: Gehet hinuͤber 
tael: Herzu und hoͤret die Worte des vor die Lade des Herrn, euers Gottes, 
Herrn euers Gottes! mitten in den Jordan; und hebe ein Jeg⸗ 

10 Uno ſprach: Dabey ſollt ihr merken, licher Einen Stein auf ſeine Achſel, nach 
daß ein lebendiger Gott unter euch iſt; der Zahl der Staͤmme der Kinder Jfracl; 
und daß cr vor euch austreiben wird die! 6 Daß fie ein Zeichen ſeyen unter euch. 
Cananiter, Hethiter, Hediter, Phereſi⸗ Wenn eure Kinder hernachmals ihre 
tet, Girgoſiter, Amoriter und Jebuſiter. Vaͤter fragen werden, und ſprechen: 

11 Siche, die Lade des Bundes des Was thun dieſe Sttine da? 

Herrſchers uͤber alle Welt wird vor eut] 7 Daß ihr dann ihnen ſaget, »wie das 








hergehen in den Jordan. 

12 So nehmet nun ezwoͤlf Maͤnner aus 
den Staͤmmen Sfrael, aus jeglichem 
Stamme Œinen. *<. 4,2 

13 Wenn dann die Fußſohlen der Prit⸗ 

er, die des Herrn Lade, des »Herrſchers 

ber alle Welt, tragen, in des Sorbans 
Waſſer fit laffen; fo wird ſich das Waſ⸗ 
fer, bas von oben herab flieffet im Jordan, 
abreiffen, daß es uͤber Einem Haufen ſte⸗ 
hen bleibe. »Mich. 4, 13. 

14 Da nun ‘is Volk auszog aus ſeinen 
Huͤtten, daß ſie uͤber den Jordan giengen, 
und die Prieſter die Lade des Bundes vor 
dem Dolfe her trugen; *»A. G.7, 45. 

15 Und an den Jordan kamen, und ibre 
Fuͤſſe vorne ins Waſſer tunften (der Jor⸗ 
dan aber war voll an allen ſeinen Ufern, 
die ganze Zeit der Ernte;) 

16 Da ſtand Las Waſſer, das von oben 
berniever kam, aufgeridtet Über einem 
Paufen, ſehr ferne von den Leuten der 
Stadt, die sur Seite Zarthans liegt; 
aber dus Waſſer, das zum Meere hinun⸗ 
ter lief, zum Salzmeere, das nahm ab, 


Waſſer des Jordans abgeriſſen ſey vor 
der Lade des Bundes des Herrn, da ſie 
durch den Jordan gieng, daß dieſe Steine 


[den Kindern Iſrael ein ewiges Gedaͤcht⸗ 
# 


niß ſeyen. c. 3, 13. 
8 Da thaten die Kinder Iſrael, wie ih⸗ 
nen Joſua gebothen hatte, und trugen 
zwoͤlf Steine mitten aus dem Jordan, 
wie der Herr zu Joſua geſagt hatte, nach 
der Zahl der Staͤmme der Kinder Iſrael; 
und brachten ſie mit ſich hinuͤber in die 
Herberge, und lieſſen fie daſelbſt. 

9 Und Joſua richtete zwoͤlf Steine auf 
mitten im Jordan, ba die Fuͤſſe der Prie⸗ 
ſter geſtanden waren, bie die Sade des 
Bundes trugen; und find noch daſelbſt 
bis auf bicfen Tag. 

10 Denn die Dricfter, die die Sade frite 
gen, ſtanden mitten im Jordan, bis daß 
Ales ausgerlhtet mwart, das der Herr 
Jofud gebothen batte, dem Bolle zu fas 
gen; wie denn Mofe Sofua gebothen 
batte. Und bas Doll cilete, und gieng 
Dinüber. 

11 Da nun das Bolt gangs hinuͤber ge» 


und verflof. Alſo gieng tas Bolt hinuͤ⸗ſgangen mar, da gieng die fade des Herrn 


ber gegen Jericho. *2 Mof. 14, 21. 


auch binüber, und die Pricfter vor bem 


17 Und die Pricfter, die die Lade des] Bolte ber.  . . 


Bundes des Herrn trugen, ſtanden alſo 
im Trocknen, mitten im Jordan. Und 


12 Und die Rubeniter und Gaditer, 
und der halbe Stamm Manaſſe, giengen 


ganz Iſrael gieng trocken durch, bis das geruͤſtet vor ben Kindern Iſrael her, role 


ganze Volt aͤlles uͤber den Jordan fan. 
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Dentacihen des wunderbaren Durchzugs 
durd ben Jordan. 


Und der Herr fprad qu Joſua: 


Moſe zu ihnen geredet hatte. 

13 Bey vierzig tauſend, geruͤſtet zum 
Heere, giengen vor dem Herrn gum Strei⸗ 
te auf das Gefilde Jericho. 

14 An dem Tage *machte der Herr Jo⸗ 
fua groß vor tem gangen Sfracl; und 


2 Nehmet euch zwoͤlf Maͤnner, aus fuͤrchteten ibn, wie fle Moſen fürchteten, 


jeglihem Stamme Œinen, 
14 


° 


fein Sebenlang. *c. 3, 7. 2 San. 7, 9. 
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15 Und der Herr ſprach qu Sofia: fer, und befénitt vie Kinder Sfracl’auf 

16 Bebicte den Pricftern, die die Lade den Huͤgel Araleth. 
des Seugniffes tragen, daß fie aus dem| 4 Und das iſt die Sache, darum Joſua 
Jordan berauf fteigen. befhnitt alles Yolt, bas aus Egypten 

17 Alſo geboth Joſua den Prieſtern, gezogen war, Mannsbilder; denn alle 
und ſprach: Steiget herauf aus dem Kriegsleute waren geſtorben in der Wuͤ⸗ 
Jordan. | fte auf dem Wege, ba fie aus Egypten 

18 Und da die Priefter, die die Lade des] zogen. 

Bundes des Deren trugen, aus bem Jor⸗5 Denn alles Poll, das auszog, war bes 
ban berauf ſtiegen und mit ibren Fuß⸗ ſſchnitten; after alles Volt, bas in der 
foblen aufs Trockene traten; Pam bas| Wuͤſte geboren war, auf bem Wege, da 
Waſſer des Jordans wieder an ſeine ſie aus Egypten zogen, das war nicht bes 
Staͤtte, und flot, wie vorhin, an allen ſſchnitten. 

ſeinen Ufern. 6 Denn die Kinder Iſtael wandelten 

19 Es war aber der zehnte Tag des er⸗ vierzig Sabre in ver Wuͤſte, bis daß das 
ften Monaths, da bas Bolt aus dem Jor⸗ganze Bolt der Kriegsmaͤnner, die aus 
dan herauf ſtieg; und fagerten fit in Egypten gegogen waren, uutfamen, bars 
Gilgal, gegen den Morgen der Stadt um, daß fte der Stimme des Herrn nicht 
Jericho. geborchet batten; mie denn der Herr ih⸗ 

20 Und die zwoͤlf Steine, die fie aus deminen geſchworen hatte, daß fie tas Land 
Jordan genommen batten, richtete Sosinidt fchen follten, welches der Herr ih⸗ 
fua auf zu Gilgal, ren Vaͤtern gefhiworen batte, uns zu ges 

21 Und ſprach su den Kindern Sfrael :Iben, ein Sand, darinnen Milch und Pos 
Wenn eure Kinder hernachmals ibrelnig flicffet. *4 Moſ. 14, 93. 
Vaͤter fragen werden, und fagen: Bas] 7 Derſelben Kinder, die an ibrer Statt 
follen dieſe Steine? waren aufgekommen, beſchnitt Joſua: 

22 So fſollt ihr es ihnen kund thun und denn ſie hatten Vorhaut, und waren auf 
ſagen: Iſrael gieng trocken durch den dem Wege nicht beſchnitten. 

Jordan, 8 Und ba bas ganze Volk beſchnitten 

23 Da der Herr, euer Gott, bas Waſ⸗ war; blieben ſie an ihrem Orte im Lager, 
fer Les Jordans vertrocknete vor euch, bis fie heil wurden. 
bis ihr binüber gienget; »gleichwie der| 9 Und der Herr ſprach qu Joſua: Heu⸗ 
Herr, euer Gott, that in dem Schilfimee⸗ te babe ich die Schande Egyptens von 
re, bas cr vor uns vertrotknete, bis wir euch gewendet. Und dieſelbe Staͤtte ward 
hindurch giengen; »2 Moſ. 14, 21. ꝛc. Gilgal genannt, bis auf dieſen Tag. 

24 Auf daß alle Voͤlker auf Erden *bie| 10 Und als die Kinder Iſrael alſo in 
pan des Herrn erfennen, wie maͤchtig Gilgal bas Lager batten, bielten fie Pate 
fe iſt; daß ihr den Herrn, euern Gott,|fab, am vicrichnten Tage des Monaths 
ſuͤrchtet allezeit. Eſ. 59, 1. am Dino an den — lde Sri: ) 

. nd affen vom Getreide des Landes 
Das 5 Capitel. am anbern Tage des Paſſah, naͤhmlich 
Beſchneidung und Paſſah im gelotten|ungefduertes Brot und Sangen, cben 
Lande verrichtet. Joſua wird burd ei⸗deffelbigen Tages. 
ne Erſcheinung geſtaͤrkt. 12 Und das Man hoͤrete auf des andern 
1 Da nun alle Rônige der Amoriter, die Tages, da fie des Sanbes Getreide affen, 
jenfeit des Sorvans gegen Abend daß die Kinder Iſrael kein Man mebr 
wohneten, und alle Rônige der Canani⸗hatten, fondern fie affen des Getreites 
ter am Meere bôreten, wie der Herr das vom Lande Eanaan, von bemfelben Sabre, 
Waſſer des Jordans batteausgetrofnet| 13 Und es begab fi, ba Joſua bep Je⸗ 
vor den Kindern Sfrael, bis daß fie bin-|riho war, daß er feine Mugen autbob, 
über giengen; fvergagte ibr Mers, und und mard gemabr, daß ein Mann gegen 
mur foin Muth mehr in ihnen vor ben! ibm ſtand, und batte ein bloffes Schwert 
Kindern Gfrael. *c. 3, 16. fc. 2, 11. 24. |in feiner Sand. Und Joſua gieng zu 

2 Su der Zeit ſprach der Herr ju Joslibm und fprad zu ibm: Gcbéreft du 
fua: Mache dir *fteinerne Meſſer, unvluns an, oder unſern Feinden ? 
beſchneide wieder die Kinder Iſrael gum} 14 Er ſprach: Mein, fondern ich bin cin 
andernmal. 92 Moſ. 4, 25. Fuͤrſt Über das Deer des Herrn, und bin 

3 Da machte ſich Joſua fteinerne Meſ⸗ jetzt getommen. Da fiel Joſua auf ſein 
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Angefiht zur Erde, und betete an, undſ werde: Machet ein Feldgeſchrey; fo nas 
frrad ju ibm! Was ſaget mein Herr|het dann cin Feldgeſchrey. 
fcinen Knechte? 11 Alſo gieng die Lade des Herrn rings 
15 Und der Fuͤrſt fiber das Deer desſum die Stadt cininal, und kaͤmen in das 
Herrn frrad zu Joſua: Ziehe deine Lager, und blieben dartnnen. 
Schuhe aus, von deinen Fuͤſſen; denn/ 12 Denn Joſua »pflegte ſich des More 
die Staͤtte, darauf du ſteheſt/ ift heilig. gens fruͤhe aufzumachen, und die Prieſter 
Und Joſua that alſo. »2Moſ. 3, 5. trugen die Sade des —* eſt Eh 1. 
: So trugen die fieben Pricfter dic ſie⸗ 
Da6 6 Cap ite —. Iben Halljahrspoſaunen vor der Lade des 
Eroberung und Zerſtoͤrung der Stadt] Herrn her, und giengen nnd blieſen Pos 
Jericho. faunen; und wer geruͤſtet war, gieng ver 
1 Jerich⸗ aber ward verſchloſſen, und ver-|ibnen her, und der Haufe folgte der Sade 
wahret vor den Kindern Iſrael, daß des Herrn, und blies Poſaunen. 
Niemand aus⸗oder einkommen Ponnte. | 14 Des andern Tags giengen fie auch 
2 Aber der Herr ſprach zu Joſua: Sie⸗ einmal um tie Stadt, und kamen wieder 
be da, ‘id habe Serido ſammt ihrem ins £ager. Alſo thaten fie ſechs Tage. 
Koͤnige und Kriegsleuten iu deine Sand| 15 Am ſiebenten Tage aber, da die Mor⸗ 
gegeben. °c. 8, 1. genroͤthe aufgieng, machten fie fit fruͤhe 
3 Laß alle Kriegsmänner rings um die auf, und giengen nach derſelben Weiſe 
Stadt her gehen einmal, und thue ſechs ſiebenmal um die Stadt; daß fie deſſelben 
Tage alſo. einigen Tages ſiebenmal um die Stadt 
4 Am ſiebenten Tage aber (af die Prie⸗kamen. 
fer “hichen Pofaunen des Halljahrs neb:| 16 Und am fichenten Male, da die Prie 
men vor Der fade her; und gchet deffel: | ffer vie Pofaunen blieſen, ſprach Joſua 
ben fictenten Tages fiebeninal um die zun Bolte: Machet ein Feldgeſchrey, 
Stadt, und laß die Dricfter die Poſau⸗ denn der Herr bat euch die Stadt gegeben. 
nen blaſen. *3 Mof. 25, 9.1 17 Aber dieſe Stadt und Ailes, mas 
5 Und wenn man tes Halljahrs Horn darinnen it, folf dem Herrn vertannet 
blaͤſet, und toͤnet, daß ibr die Poſaunen ſeyn. Allein die Hure *Rahab foll leben 
hoͤret, fo ſoll das ganze Volk ein groſſes bleiben, und alle, die mit ihr im Hauſe 
Feldgeſchrey machen; fo werden der Stadt ſind; denn fie hat die Bothen verborgen, 
Mauern mnfallen, und das Bolt ſoll die wir ausſandten. *c. 2, 1. 14. 
incin fallen, ein Jeglicher ftrads vor! 18 Allein *hütet eu vor dem Berbans 
1h. neten, daß ihr euch nicht verbannet, ſo 
6 Da rief Joſua, der Sohn Nuns, die ihr des Verbanneten etwas nehmet, und 
Prieſter, und ſprach zu ihnen: Traget die machet bas Lager Iſraels verbannet, und 
jade des Bundes, und ſieben Prieſter laſ⸗ bringet cs in Unglüd. °3 Mof. 27, 28. 
fet ficben Halljahrspoſaunen tragen vor! 19 Aber alles Silber und Gold fammt 
der fade des Herrn. bem ehernen und eifernen Geraͤthe, ſoll 
7 Sum Volke aber pra cr: Ziehet hin, dem Herrn gcheiliget ſeyn, daß es qu des 
und gehet um die Stadt: und wer ge Herrn Schatze komme. 
rüftet iſt, gehe vor der Lade des Herrn her. 20 Da machte bas Volk ein Feldgeſchrey, 
8 Da Joſua ſolches dem Bolte geſagtund blieſen die Dofaunen. Denn als das 
batte, trugen die ficben Prieſter ficten| Bol ven Hall der Poſaunen hoͤrete, 
falljabrérofaunen ver der Lade des machte es ein groſſes Feldgeſchrey. Und 
Herrn her, und giengen, und blieſen dicl*bie Mauern fielen um, und das Volk er⸗ 
Hofaunen; und die Lade tes Bundes des ſtieg die Stadt, ein Jeglicher ſtracks vor 
Herrn ſolgte ihnen nach. ſich. Alſo gewannen fic die Start, 
9 Und wer geruͤſtet war gieng vor den »Ebr. 11, 30. 
Prieftern ber, die die Poſaunen blieſen:; 21 Und verfanneten Ales, was in der 
und der Haufe folgte der Sade nad, und} Stadt war, mit der Schaͤrft des Schwerts, 
bics Poſaunen. beyde Mann und Weib, Jung und Alt, 
10 Joſua ater gebeth dem Belle, und| Obfen, Schafe und Eſel. 
rad: Ihr foiit kein Feldgeſchrey mu: Aber Joſua frprad zu ben zween 
en, noch cure Stimme hoͤren laſſen, Maͤnnern, tie das Land verkundſchaftet 
noch ein Wort aus euerm Munde geben,|batten: Gehet in das Haus der Hure, 
bis auf ten Tag, wann ich qu euch ſagen und fuͤhret das Weib von dannen heraus 
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mit Allem, bas fie bat, wie *ibr geggwo vor dem Thore bis gen Sabarim, und 
ren habt. °c. 2, 12. ff. ſchlugen ſie den Weg herab. Da mars 
23 Da giengen die Juͤnglinge, die Kund⸗ dem Volke das Herz verzagt, und ward 
ſchafter, hinein, und fuͤhreten Rahabſzu Waſſer. 
heraus, ſammt ihrem Vater und Mut⸗6 Joſua aber zerriß ſeine Kleider, und 
ter, und Bruͤdern, und Alles, was ſie fiel auf ſein Angeſicht zur Erde, vor ver 
pattes und alle ibre Geſchlechter, und Lade des Herrn, bis auf den Abend, ſammt 
icffen fe drauffen, auffer dem Sager Iſ⸗ſden Aelteſten Iſraels, und warfen Staub 
raels. auf ihre Haͤupter.“ Neh. 9, 1. Hiob 1, 12. 
24 Aber die Stadt verbrannten fie mit] 7 Und Joſua ſprach: Ad Herr, Herr, 
Feuer, und Ales, was darinnen war.|warum haſt bu dieß Volk uͤber ben Jor⸗ 
Ällein das Silber und Gold, und eherne dan gefuͤhret, daß bu uns in die Haͤnde 
und eiſerne Gerdthe thaten fie sun Schatze der Amoriter gâbeft, uns umubringen 7 
in das Haus des Herrn. 9 daß wir waͤren jenfcit des Jordans ges 
25 *Rabab aber, die Hure, ſammt dem blieben, wie wir angcfangen batten ! 
Hauſe ibres Vaters, und Ales, mas fie] 8 Ab mein Herr, was fol id fagen, 
batte, ließ Sofua leben. Und fie wohnet weil Sfrael feinen Grinden den Ruͤcken 
in Iſrael bis auf bicfen Tag, barum, daß kehret? | 
fie die Bothen verborgen batte, bic Jofual 9 Wenn das die *Cananiter und alle 
au verkundſchaften gefandt hatte gen Je⸗Einwohner des Sanbes hoͤren; p werden 
richo. »Richt. 1, 25. ſie uns umgeben, und auch unſern Nah⸗ 
26 Bu der Zeit ſchwur Joſua, und fprad:lmen ausrotten von der Erde. Was 
Verflucht ſey der Mann vor dem Herrn⸗ willſt bu denn bep deinem groſſen Nah⸗ 
der dieſe Stadt Jericho aufrichtet und men fhun ? °2 Moſ. 32, 12. 4 Moſ. 14, 13. 
bauet. Wenn er “ibren Grund leget, 10 Da ſprach der Herr zu Joſua: Stehe 
das koſte ibm ſeinen erſten Sohn; und auf, warum liegeſt Du alſo auf deinem Au⸗ 
wern er ihre Thore ſetzet, das koſte ihm geſichte? 
ſeinen juͤngſten Sohn. »1 Koͤn. 16, 34.| 11 Iſrael bat ſich verſuͤndiget, und ba, 
Alſo war der Herr mit Joſua, daß ben meinen Bund uͤbergaugen, den ich ih⸗ 
man von ihm ſagte in allen Landen. — 8edethen habe; dazu haben de ges 
Das 7 Eapitel erbanneten genommen, und geftoblen, 
* und verfeuguct, und unter ibre Geraͤtt 
Achan wegen Diebſtahls geftraft.|gelegct. peer r ihre Geraͤthe 
1 Aber die Kinder Iſrael vergriffen ſich 12 Die Kinder Iſrael moͤgen nicht ſte⸗ 
an bem Verbanneten; deun Achan, hen vor ihren Feinden, ſondern muͤſſen 
der Sohn Charmi, des Sohnes Sabdi, ihren Feinden den Ruͤcken kehren; denn 
des Sohnes Serah, vom Stamme Juda, ſie fiud im Baunne. Ich merde hinfort 
nahm des Verbanneten etwas. Da er⸗ nicht mit euch ſeyn, wo ihr nicht ben Bann 
grimmete der Born des Herrn über die ſaus euch vertilget. 
Kinder Jfracl. °c. 22, 20. 1Chron. 2, 7.] 13 Stehe auf, und heilige das Bolt, 
2 Da nun Jofua Maͤnner ausfandtelund ſprich: * Heiliget euh auf morgen. 
von Jericho gen Ai, die bep Beth⸗Aven Denn alfo fagt der Herr, der Gott Iſ⸗ 
licgt, gegen dem Morgen von Beth⸗El⸗raels: Es if ein Bann unter dir, Iſ⸗ 
und ſprach ju ibnen: Gehet hinauf, und|racf; darum fannft bu nicht ffeben vor 
verfundfhaftet das Land; und ba. fie hin⸗ deinen Feinden, bis daß ihr den Bann 
auf gegangen waren, und Xi verkund⸗von euch thut. 2 Moſ. 19, 10. 
ſchaftet batten; 14 Und follt euch fruͤhe herzu machen, 
3 Kamen fie wieder zu Joſua, und ſpra⸗ ein Stamm nach dem andern; und wel⸗ 
chen ju ibm: Laß nicht das ganze Volt ſchen Stamm der Herr treffen wird, der 
hinauf ziehen, ſondern bep zwey oder drey ſoll ſich herzu machen, ein Geſchlecht nach 
tauſend Mann, daß fie hinaufziehen und|dem andern; und welches Geſchlecht der 
ſchlagen Ai, daß nicht das ganze Bolt] Herr treffen wird, das ſoll ſich herzu ma⸗ 
ſich daſelbſt bemuͤhe, denn ihrer iſt wenig. ſchen, ein Haus nach dem andern; und 
4 Alſo zogen hinauf tes Volks bep drey welches Haus der Herr treffen wird, das 
tauſend Mann, und fie flohen vor den ſoll ſich herzu machen, cin Hauswirth 
Maͤnnern zu Hi. nach dem andern. 
5 Und die von Ai ſchlugen ihrer ken] 15 Und welcher erfunden wird im Van⸗ 
ſechs und dreyſſig Mann, und jagten ſielne, ben ſoll man mit Feuer verbrennch, 
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qq —— 
mit Allem, das cr fat; darum, daß er den ſſelbe Ort, das Thal Achor, bis auf dieſen 
pue es qe der faÿren, und eine Tag. 

horheit in Iſraecl degangen int. 

16 Da machte ſich Jofua tes Morgens Das 8 Eapitel. 
fruͤhe auf, und éradte Sfraef bergii, cinen Belagerung und Eroberung der Stadt Al. 
Stamm nad bem anbern; und ward ge-| Segen und Fluch wird ausgerufen. 
froffen der Stamm Juda. *c. 3, 1.11 Und ver Herr fprad ju Joſua: 

17 Und da er die Geſchlechter in Juda Fuͤrchte did nidt, und sage nicht. 
herzu bradte; ward gctroffen das Ge⸗Nimm mit dir alles Kriegsvolk, und ma⸗ 
ſchlecht ver Serahiter. Und da cr das ſche did auf, und ziehe binauf gen A1. 
Geſchlecht der Serahiter herzu brachte, Siehe Da, ich babe ten Koͤnig At, ſammt 
einen Hauswirth nach dem andern; ward ſeinem Volke in ſeiner Stadt und Land, 
Sabdi getroffen. in deine Haͤnde gegeben. »5 Moſ. 31,7. xc. 

18 Und da er ſein Haus herzu bradte,| 2 Und ſollſt mit Ai und ihrem Loͤnige 
einen Wirth nach dem andern; ward ge⸗ thun, mie du mit* Jericho und ihrem Kö⸗ 
troffen Achan, der Sohn Charmi, des nige gethan haſt, ohne daß ihr ihren 
Sohnes Sabdi, des Sohnes Serah, aus Raub und ihr Vieh unter euch theilen 
dem Stamme Juda. ſollt. Aber beſtelle einen Hinterhalt hin⸗ 

19 Und Joſua ſprach zu Achan: Meinter der Stadt. %c. 6, 21. 
Sohn, “gib tem Herrn, dem Botte Sfras| 3 Da madte ſich Joſua auf, und alles 
els, die Ehre, und gib ihm das Lod, und Rricgsvolt, binauf zu ziehen gen Al. Und 
fage mir an, was haſt du gethan? Und Joſug erwaͤhlte dreyſſig —** ſtreitba⸗ 
feugne mir nibts. “Job. 9, 24. re Maͤnner, und fanbdte fie aus bep der 

20 Da antwortete Achan Joſua, und Nacht. 
frrach: Wahrlich, ich pate mich verſuͤn⸗ 4 Und geboth ihnen, und ſprach? Sehet 
riget an dem Heren, bem Gotte Iſraels; zu, ihr ſollt der Hinterhalt ſeyn hinter 
alſo und alſo habe ich gethan. der Skadt; machet euch aber nicht allzu 

21 Iqh ſah unter dem Raube einen koͤſt⸗ ferne von der Stadt, und ſeyd alleſammt 
ſichen Babyloniſchen Mantel, und zwey bereit. 
hundert Sekel Silbers, und cine goldenc| 5 Sd aber und alles Bolt, bas mit mir 
Zunge, fuͤnfzig @etel merth am Gewicht, iſt, mollen uns ju der Stadt machen. 
dep geluͤſtete mich, und nahm es. Und Und menn fie uns entgegen beraus fa 
fiche, es iſt verfharret in die Œrde in ren, wie vorbin, fo wollen wir vor ibnen 
meiner Huͤtte, und das Silber darunter.]flichen, 

22 Da fandte Joſua Bothen bin, die] 6 Das fie uns na folgen beraus, bis daß 
liefen zut Huͤtte; und fiche, es mar ver⸗wir fle heraus von der Stadt rciffen. 
farret in fciner Dütte, und bas Silber | Denn fie werden gedenken, “wir fliehen 
darunter. vor ihnen wie vorhin. Und weil wir vor 

23 Un ſie nahmen es aus der Huͤtte, ihnen flichen, c. 7, 5. 
und brachten es zu Joſua, und zu allen Sollt ihr euch aufinachen aus dem 
Kindern Iſrael, und ſchuͤtteten es vor den Hinterhalte, und die Stade einnehmen; 
Herrn. denn der Herr, euer Gott, wird ſie in eune 

24 Da nahm Joſua, und das ganze Iſ⸗Haͤnde geben. 
rael mic ibn, Achan, den Sohn Serah,/ 8 Wenn ihr aber die Stadt eingenom⸗ 
ſammt dem Silber, Mantel und golde⸗men habt, fo ſtecket fie an mit Feuer, und 
nen Zunge, ſeine Soͤhne und Toͤchter, thut nad dem Worte des Herrn. Sechet, 
ſeine Ochſen und Eſel und Schafe, ſeine ig habe es euch gebothen. 

—Huͤtte, und alles, tous er hatte; und fuͤh⸗ Alſo ſandte ſie Joſua bin: und ſie 
reten ſie hinauf ins Thal Achor. lengen bin auf ben Hinterhalt, und 

25 Und Joſua ſprach: Weil du uns be⸗ —* wiſchen BethEl und Al, gegen 
trübet haſt, fo detruͤbe dich der Herr an! Abendwaͤrts an Ai. Joſua aber blieb die 
dieſem Tage. Und das ganze Iſrael ſtei⸗Nacht unter dem Volke, 
nigten ihn, und verbrannten fie mit Feu⸗ 10 Und *madte ſich des Morgens fruͤhe 
er. Und da fie fie geſteiniget hatten, auf, und ordnete das Boft, und zog hinauf 

26 Machten fie über fie einen groſſen mit den Aelteſten Iſraels, vor dem Bols 
Steinhaufen, der bleibet bis auf dieſen ke her gen Ai. | °c.6,12. 
Tag. Alſo kehrete fih der Derr von dem] 11 Und alfes Kriegsvolk, bas dey ihm 
rime fetes Zorns. Daher heißt dersibar, ſog binauf, und traten herzu, und 
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famen gegen die Stadt, und lagerten ſich Niemand unter ihnen uͤberblieb, no ent- 
gegen Mitternacht vor Ai, daß nur ein rinnen fonnte; *5Miof.7,2. 
Thal war zwiſchen ibm und Hi. 23 Und griffen den Koͤnig zu Ai leben. 
12 Œr batteaber bep fünftaufend Mann dig, und bracbten ibn au Joſua. 
genommen, und auf den Hinterhalt geftels| 24 Und ba Iſrael alle Einwohner zu Hi 
let zwiſchen BethEl und Ai, gegen Abend⸗ hatte erwuͤrget auf tem Felde und in der 
waͤrts der Start. Wuͤſte, dic ibnen nachgejaget hatten, und 
13 Und fie fteleten das Volk des gangen| flefen alle durch die Schaͤrfe des Schwerts, 
Sagers, das gegen Mitternacht der Stadt|bis daß fie alle umkamen, da kehrete fi 
war, daß fein Letztes reichte gegen den ſganz Sfracf ju Xi, und fhlugen fie mA 
Abend der Stadt. Alſo gieng Jofua hin der Schaͤrfe des Schwerts. 
in derſelbigen Nacht mitten in bdas| 25 Und alle, tie des Tages ſielen, beyde 
Thal. Maͤnner und Weiber, deren waren zwoͤlf 
14 Als aber der Koͤnig zu Ai bas fab, ei⸗ tauſend, alles Leute von Xi. 
feten fie, und machten ſich frübe auf, und| 26 Joſua aber 308 nicht wieder ab fcine 
die Maͤnner der Stadt beraus, Sfracl zu Hand, damit er die Lanze ausredte, 
begegnen sum Streite, mit allem ſeinem bis daß verbannet wurden alle Einwoh⸗ 
Volke, au einem beſtimmten Orte voriner Xi. »2 Moſ. 17, 11. ff. 
dem Gefilde. Denn er wußte nicht, dap| 27 Obne bas ich, und den Raub der 
ein Hinterhalt auf ibn war binter der Stadt theilete Iſrael aus unter fit, nach 
Stat. den Worte des Herrn, das er Joſua ges 
15 Joſua aber und gens Iſrael fteffeten|bothen batte. 
fih, als wuͤrden fie gefhlagen vor ibnen,| 28 Und Joſua brannte At aus, und 
und floben auf dem Wege sur Wuͤſte. machte cinen Haufen daraus ewiglih, der 
16 Da frie das gange Bolt in bder|nod heute da licgt ; 
Stadt, tag man ihnen follte nahjagen. | 29 Und ließ den Æônig su Ai an einen 
17 Unb fie jagten auch Joſua na, und|Baum haͤngen, bis an ben Abend. Da 
riffen flh von ter Stadt heraus, daß nibt aber die Sonne war untergegangen; ges 
Œin Mann dberblich in Mi und BethEl, both er, daß man *“feinen Leichnam vom 
der nidt ausgegogen waͤre, Sfracl nach⸗ Baume thâte, und warfen ihn unter der 
zujagen; und lieffen die Stadt offen ſte⸗ Stadt Thor, und machten cinen groffen 
ben, tag fie Iſrael nachjagten. Stcinbaufen auf ibn, der bis auf dieſen 
18 Da fprad der Herr qu Joſua: Recke Tag da if. *5 Moſ. 21, 23. 
aus die Lanze in deiner Hand gegen Ai, 30 Da baucte Vofua dem Herrn, tem 
denn id will fie in deine Hand geben. Gott Sfracié einen Aftar auf dem Pers 
Und da Sofua die Sange in fciner Hanb|ge ŒEbal ; +5 Mof. 27,4. ff. 
gcgen die Stadt ausreckte, 31 (Wie Moſe, der Knecht des Herrn, 
19 Da brad der Hinterhalt auf, eilend gebothen hatte ben Kindern Iſrael, als 
aus ſeinem Orte, und liefen, nachdem er geſchrieben ſtehet im Geſetzbuche Moſia. 
ſeine Hand ausreckte, und kamen in die einen Altar von ganzen Steinen, die mit 
Stadt, und gemannen fie, und eileten, keinem Eiſen behauen waren) und opferte 
und ſteckten ſie mit Feuer an. dem Herrn darauf Brandopfer und 
20 Und die Maͤnner von Al wandten Dankopfer. 22 Mof. 20, 25. rc. 
fit, und faben binter fi, und faben ben] 32 Und ſchrieb daſelbſt auf die Stcine 
Maud der Stadt aufgehen gen Himmel, das andere Gefch, das Moſe den Lindern 
und batten nidt Raum ju flichen, wcder Iſrael vorgefhrichen batte. 
bin 4 her. Und das Doll, bas zurſ 33 Und das gange Iſrael init feinen 
Wuͤſte flob, Échrete ſich um, ihnen nach⸗ Aelteſten und Amtieuien, und Ridtern, 
zujagen. ſtanden zu beyden Seiten der Lade, gegen 
21 Denn da Joſua und das ganze Iſrael den Prieſtern aus Levi, die tie Lade des 
ſah, daß der Hinterhalt die Stadt gewon⸗ Bundes des Herrn trugen, die Fremd⸗ 
nen hatte, weil der Stadt Rauch aufgieng; linge ſowohl als die Einheimiſchen, cine 
kehreten fie wicber um, und ſchlugen die Haͤlfte neben den Berge Griſim, und die 
Maͤnner von Ai. andere Haͤlfte neben dem Berge Ebal; 
22 Und die in der Stadt kamen aud\wie Moſe, der Knecht des Herrn, vorhin 
heraus ihnen entgegen, daß fie mitten gebothen batte, zu ſegnen das Bolt Iſ⸗ 
unter Iſrael kamen, von dorther, und rael. 
von hicher; und eſchlugen fie, bis daß 34 Darnach ließ er ausrufen alle Morte 
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des Geſetzes, vom Segen und Fluche, mielmet Speiſe mit eud auf die Reiſe, und 
es geſchrieben ſtehet im Geſctzbuche. gehet hin ihnen entgegen, und ſprechet zu 

35 Es war kein Wort, das Moſe gebo-libnen: Wir find cure Knechte. So mas 
then hatte, bas Joſua nicht haͤtte laſſen ſchet nun einen Bund mit uns. 
ausrufen vor der ganzen Gemeine Sfracl,| 12 Dieß unſer Brot, das wir aus uns 
und vor ben Weibern, und Kindern, und ſern Haͤuſern zu unſerer Speiſe nahmen, 
Fremdlingen, die unter ihnen wandelten. war noch friſch, da wir auszogen ju euch; 

Das 9 Tapitel. nun aber fiche, es ift bart und ſchimmlicht. 
L p 13 Und dieſe Weinſchlaͤuche fuͤlleten wir 
Die Gibeoniter erſchleichen mit Liſt einen neu, und fiche, fie find zerriſſen; und dieſe 
Bund. unſere Kleider und Schuhe find alt ge 

1 Da nun bas hoͤreten alle Koͤnige, die worden über der ſehr langen Reiſe. 
jenſeit des Jordans waren, auf ben! 14 Da nahmen die Hauptleute ihre 
Gebirgen, und in ben Gruͤnden, und an Speiſe an, und fragten den Mund des 

allen Anfurten des groffen Meers; auchHerrn nicht. 

die neben dem Berge Libanon maren,| 15 Und Joſua machte Frieden mit ibnen, 
naͤhmlich die Hethiter, Amoriter, Cana⸗und richtete einen Bund mit ihnen auf, 
niter, Phereſiter, Heviter und Jebuſiter: daß ſie leben bleiben ſollten. Und die 

2 Sammelten fie ſich eintraͤchtiglich zu Oberſten der Gemeine ſchwuren ihnen. 
Haufen, daß fie wider Joſua und wider, 16 Aber uͤber drey Tage, nachdem fie mit 
Iſrael ſtritten. Pf. 48, 5. ihnen einen Bund gemacht hatten, kam 

3 Aber die Buͤrger qu Gibeon, da ſie es vor fic, daß jene nahe bey ihnen waͤren, 
hoͤreten, mas Joſua mit Jericho und Aiund wuͤrden unter ihnen mobnen. 
gethan hatte, erdachten ſie eine Liſt; 17 Denn da die Kinder Iſtael fort zo⸗ 

4 Giengen bin, und ſchickten cine Both-|gen, kamen ſie des dritten Tages ju ih⸗ 
ſchaft, und nahmen alie Saͤcke auf ibrelren Staͤdten, die hieſſen Gibeon, Eaphi⸗ 
Eſel, ra, Beeroth, und Kirjath Jearim, 

5 Und alte zerriſſene geflickte Wein⸗ 18 Und ſchlugen ſie nicht, darum, daß 
ſchlaͤuche, und alte geflickte Schuhe an ihre ihnen die Oberſten der Gemeine geſchwo⸗ 

uͤſſe, und zogen alte Kleider an, und al⸗ ren hatten bey dem Herrn, tem Gotte 

s Brot, bas fic mit ſich nahmen, war Iſraels. Da aber die ganze Gemeine 
hart und ſchimmlicht; wider die Oberſten murrete, 

6 Und giengen qu Joſua ins Lager gen] 19 Sprachen alle Oberſten der ganzen 
Gilgal, und ſprachen zu ihm und zum Gemeine: Wir haben ihnen geſchworen 
ganzen Iſrael: Wir kommen aus fernen bey den Herrn, dem Gotte Iſraels; dar⸗ 
Landen, fo machet nun einen Bund mithum koͤnnen wir fie nicht antaften. 
uns. 20 Aber das wollen wir thun: Laſſet ſie 

7 Da ſprach bas ganze Iſrael zu dem leben, »daß nicht ein Zorn uͤber uns kom⸗ 
Heviter, vielleicht moͤchteß du unter unsſme, un des Eides willen, den wir ihnen 
wohnend werden; wie kennte id dann|gethan haben. °2 Sam. 21, 1. 2. 
einen Bund init dir maden ? 21 Und die Oberften fprahen zu ihnen: 

8 Sie aber frraden ju Joſua: Wir Laſſet fe leben, daß fie Holzhauer und 
find deine Knechte. Joſua fprad zu ib-| Waſſertraͤger fenen der gangen Gemeine, 
nen: Wer ſeyd ibr, und von wannen ſwie ibnen die Oberften gefagt haben. ” 
tommet ibr? | 22 Da rief fie Jofua, und redete mit ih⸗ 

9 Sie fpraden: Deine Knechte find ausinen, und ſprach: Warum habt ibr uns 
ſehr fornen Landen gekommen, um des|betrogen, und gefagt, ibr ſeyd febr ferne 
Nahmens iwillen des Herrn, deines Gots|von uns, fo ihr dod unter uns wobnet ? 
tes; denn mir haben ſein Geruͤcht gehoͤ⸗/ 23 Darum follt ibr verfludt ſeyn, daß 
ret, und Alles, was er in Egypten gethanlunter euh nicht aufhôren Knechte, die 

at, gels bauen und Waſſer tragen zum 

10 Und Alles, was er den »zween Koͤni⸗Hauſe meines Bottes. 
gen der Amoriter jenſeit des Jordans ges] 24 Sie antworteten Joſua, und ſpra⸗ 
than but, Sihon, ben Koͤnige zu Hesbon, chen: Es iſt deinen Knechten angeſagt, 
und Og, dem Koͤnige zu Dafan, der guibaÿ der Herr, dein Gott, Moſe, feinens 
Aſtharoth wobnete. »4 Mof. 21, 24. 35. Knechte, gebothen babe, daß er euch das 

11 Darum fpraden unfere Aelteſten, ganze Sand geben, und vor euch ber alle 
unt alle Sinwobner unſers Landes: Neh⸗ Einwohner bes Landes vertilgen wolg 
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Ro 
Da *fûrteten wir unfers Lebens vor cud lin deine Haͤnde gegeben; Niemand unter 
(cbr, und baben ſolches gethan. *c. 10, 2. ſihnen wird ver Dir fichen koͤnnen. 

25 Nun aber ſiehe, wir fin in beinen] 9 Alſo tam Joſua ploͤtzllich uͤber fie, denn 
Haͤnden, was dit gut und recht duͤnketſdie gange Nacht 509 er berauf von Gif» 
uns zu thun, das thue. | gal. ec. 11,7, 

26 Und er that ihnen alfo, und errettetel 10 Aber der Herr ſchreckte fie vor Iſ⸗ 
fie von der Kinder Iſrael Hand, daß fielracf, daß fie cine groſſe Schlacht fhlugen 
fie nicht ermürgcten. au Gibeon und jagten ibnen nad ten 

27 Alſo machie fie Joſua beffelben Tages| Weg binan sil Beth⸗Horon, und fine 
au Holzhauern und Waſſertraͤgern der gen fic bis gen Afefa und Mateda. 
Gemeine, und juin Altare des Herrn, bis °1@am,7,10.f. Eſ. 28, 21. 
auf dieſen Tag, an dem Orte, ben er er⸗11 Und da fie vor Iſraebflohen den Weg 


waͤhlen wuͤrde. »5 Moſ. 29, 11. herab Des Betpr-poron, lu der Part cs 
nen groffen Hagel vom Himmel auf tie 
Das 10 Eapitel. fallen, bis gen Aſeka, daß fie ftarben. 


Wunderbarer Sieg Joſnaͤ uͤber die Amo⸗ Und viel mehr ſtarben ihrer von dem Ha⸗ 
riter. Einnahme ihrer Staͤdte. gel, denn die Kinder Sfracl mit dem 
1 Ga aber Adoni Zedek, der Koͤnig zu Schwerte ermürgeten. °2 Mof. 0, 22. ff. 
Jeruſalem, bârete, daß Joſua Xi] 12 Da redete Jofua mit bem Herrn des 
gewonnen und fle verbannet batte, uud|Tages, da der Herr die Amoriter übers 
Ai ſammt ibrem Koͤnige gethan batte,|gab vor ben Kindern Iſrael, und (pra 
gleich wie er Jericho und ibrem Koͤnige dor gegenwaͤrtigem Iſrael: Sonne, fiche 
gethan batte, und daß die zu Gibeon Gric-|ftille zu Gibeon, und Mond, im Thale 
den mit Iſrael gemacht hatten, und unter! Ajalon. 
ſie gekommen waren; 13 Da *flanbd die Sonne und der Mond 
2 Fuͤrchteten fie fit febr (denn Gibeon ſtille, bis daß fit us Volt an (einen 
mar cine groffe Stadt, wie cine koͤnig⸗ Feinden raͤchete. Iſt dieß nidt geſchrie⸗ 
liche Stadt; und groͤſſer denn Ai, und ben im Buche des Frommen? Alſo ſtand 
alle ihre Buͤrger ſtreitbar.) die Sonne mitten am Himmel, und vee⸗ 
3 Und er ſandte zu Hoham, dem Koͤnige zog unterzugehen, beynahe einen ganzen 
zu Hebron, und zu Pircam, dem Koͤnige Tag. "EF. 38, 8. Sir. 46, 5. 6. 
zu Sarmuth, und zu Japhia, dem Koͤnige/ 14 Und es war kein Tag dieſem gleich, 
zu Lachis, und zu Debir, dem Koͤnige zu weder zuvor noch darnach, da der Herr 
Eglon, und ließ ihnen ſagen: der Stimme cines Mannes gehorchte; 
4Kommt herauf zu mir, und helfet mir, denn der Herr ſtritt fuͤr Iſrael. 
daß wir Gibeon ſchlagen; denn fie hat 15 Joſua aber zog wieder ins Lager gen 
mit Joſua und den Kindern Iſrael Fric⸗ Gilgal, und das ganze Iſrael mit ibm. 
den gemacht. 16 Aber dieſe fuͤnf Koͤnige waren ge⸗ 
5 Da kamen Haufen und zogen hin⸗ flohen, und hatten fit verſteckt in die 
auf die fuͤnf Koͤnige der Amoriter, der Hoͤhle zu Makeda. 
RKoͤnig zu Jeruſalem, der Koͤnig zu He⸗ 17 Da ward Jofud angefagt: Wir bas 
bron, ver Koͤnig zu Jarmuth, der Koͤnig ben die fuͤnf Koͤnige gefünden, verborgen 
qu Lachis, der Koͤnig zu Eglon, mit allemlin der Hoͤhle zu Makeda. 
ihrem Heerlager, und belagerten Gibeon, 18 Joſua ſprach: So waͤlzet groſſe 
und ſtritten wider ſie. Steine vor das Loch der Hoͤhle, und be⸗ 
6 Aber die zu Gibeon ſandten zu Joſuaſtellet Maͤnner davor, die ihrer huͤten. 
ins Lager gen Gilgal, und lieſſen ibm ſa⸗ 19 Ihr aber ſtehet nicht ſtille, ſondern 
gen: Ziehe deine Hand nicht ab von beis|jaget euern Feinden nach, und ſchlaget 
nen Knechten, komm zu uns herauf eilend, ihre Hinterſten, und laſſet ſie nicht in 
cette und hilf uns; denn es haben ſich wi⸗ ihre Staͤdte kommen; denn der Herr, 
der uns zuſammen geſchlagen alle Koͤnige euer Gott, bat fie in eure Haͤnde gegeben. 
der Amoriter, die auf dem Gebirge woh⸗ 20 Und da Joſua und die Kinder Iſrael 
nen. vollendet hatten dieſe ſehr groſſe Schlacht 
7 Joſua zog hinauf von Gilgal, und al⸗an ihnen, und fie gar geſchiagen; was 
es Kriegsvolt mit ibm, und alle ſtreitbare uͤberblieb von ihnen, das kam in die fes 
nner. ſten Staͤdte. 
8 Und ver Herr ſprach zu Joſua: Fuͤrch⸗ 21 Alſo kam alles Bolt wieder ins La⸗ 
te did nicht ver ihnen, denn id babe ſiel ger zu Joſua gen Makeda mit Frieden, 
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und es burfte Niemand vor den Kindern die darinnen waren, allerbinge, wie er 
Iſrael feine Zunge regen. ibna gethan batte. 

22 Sofua aber ſprach: Machet auf das] 33° 3u derfelbigen 3cit zog Horam, ter 
Loch der Péble, und bringet bervor die Rônig zu Gefer, binauf, Sadis zu bel 
füuf Sénige ju mir. , fen; afer Sofua ſchlug ibn mit allem ſei⸗ 

25 Sie thaten- affo, und bradten die nem Boite, bis daß Niemand darinnen 
fünf Kônige zu ibm aus der Hoͤhle, den uͤberblieb. 

Koͤnig ju Serufalem, den Rônig qu Des| 34 Und Jofua 30g von Lachis ſammt 
éron, ben Koͤnig ju Jarmuth, den Koͤnig dem gangen Sfracl gen Eglon, und bela- 
au fais, den Koͤnig ju Œglon. gerte und beſtritt ſie. . 

24 Da aber viefe fünf Rônige zu ibm] 35 Und gewann fle beffelbigen Ta: 
beraus gebracht waren, ricf Sofua beinlges, und fhlug fie mit ter Schaͤrfe des 
gangen Qfracl, und fprad ju den Ober⸗Schwerts, und verbannete alle Seclen, 
ften des Kriegsvolks, die mit ibm zogen: die darinnen waren, beffelbigen Tages, 
Komutt bergu und tretet bicfen Sonigen|allerdinge, wie er fais gethan batte. 
mit Fuͤſſen auf die Haͤlſe. Und fie tas] 36 Darnach ˖ zog Jofua binauf, fammt 
men herzu, und traten mit Fuͤſſen auf dem gangen Sfracl, von Eglon gen He⸗ 
ibre Haͤlſe. , bron, und beftritt fie, 

25 Und Joſua ſprach su ibnen : Fuͤrch⸗ 37 Und gewann fie, und fhlug fie mit 
tet euch nicht, und erſchrecket nidt, ſeyd der Schaͤrfe des Schwerts, und ihren 
getroſt und unverzagt; denn alſo wird der] Koͤnig mit allen ihren Staͤdten, uno alle 
Herr allen euren Feinden thun, wider die Seelen, die darinnen waren, und ließ 
ihr ſtreitt. Niemand uͤberbleiben, allerdinge, wie er 

26 Und Sofua ſchlug ſie darnach, und Eglon gethan hatte, und verbannete fte, 
toͤdtete ſie, und bieng ſie an fuͤnf Baͤume; und alle Seelen, die darinnen waren. 
und ſie hiengen an den Baͤumen bis zumſ 38 Da kehrete Jofua wieder um ſammt 
Abende. dem ganzen Iſrael gen Debir, und be⸗ 
27 Da ater die Sonne war untergegan⸗ſtritt ſie, 
gen; geboth er, daß man “fie vou den Baͤu⸗ 39 Und gewann fie ſammt ihrem Koͤni⸗ 
men naͤhme, und wuͤrfe fie in die Hoͤhle,ſ ge, und alle ihre Staͤdte, und ſchlugen 
darinnen ſie ſich verkrochen hatten, und ſie mit der Schaͤrfe des Schwerts, und 
legten groſſe Steine vor der Hoͤhle Loch. verbanneten alle Seelen, die darinnen 
Die ſind noch da auf dieſen Tag. *c.8,29.|waren, und ließ Niemand uͤberbleiben. 

28 Deſſelben Zoges ewaun Gofua auch Wie er Hebron gethan batte, fo that er 
Mabkeda, und fhlug fle mit der Schaͤrfeſauch Debir und ibrem Rénige, und wie 
des Schwerts, dazu ibren Koͤnig, und er Libna und ibrem Rônige gethan hatte. 
“verbannete fie, und alle Seelen, die dar⸗ 40 Alſo ſchlug Joſua alles Sand auf dem 
innen waren, und lieg Niemand ubers|Gebirge, und gegen Diittag, und in ben 
bleiben, und that dem Koͤnige zu Make⸗ Gruͤnden, und an den Baͤchen, mit allen 
ba, wie er dem Rénige su Jericho gethan ihren Æénigen, und ließ Niemand uͤber⸗ 
patte. *5 Moſ. 20, 16. bleiben, und “verbannete alles, was Odem 

29 Da 308 Joſua und bas ganze Iſrael hatte; mie der Herr, der Gott Jfracis, 
mit ihm von Makeda gen Sibna, und ftritt|gebothen hatte. *v. 28. 
wiver fie. 41 Uno ſchlug fie von Kades⸗Barnea an 

50 Uno der Herr gab dieſelbige au inlbis gen Bafa, und das gange Land Go⸗ 
de Hand Iſraels, mit ibrem Koͤnige, ſen, bis gen Gibeon, 
und er flug fie mit der Schaͤrfe des| 42 Und gewann alle diefe Rénige init 
Schweris, und alle @eclen, die darin⸗ ihrem Lande auf cinmal; denn der Gerr, 
nen waren, und ließ Niemand barinnen|der Gott Sfracls, firitt für Iſrael. 
uͤberbleiben, und that ibrem Roniges wie! 43 Unb Sofua 309 wieder ins Lager gen 
ec bein Rônige gu Jericho gethan baîtte. Gilgal mit den gangen Jfracl. 


31 Darnad zog Sofua und das ganze . L . 
Iſract mit ibm von Sibna gen fais, Das 11 Eapitel. | 
und felagerten und beftritten fie. Ausrottung der Canaaniter. 


32 Und der Herr gab Lachis auch in die|1 Da aber Jabin, der Koͤnig zu Hazor, 
Haͤnde Iſraels, daß fic fie des anèepn Ta⸗ ſolches hoͤrete, ſandte er zu Jobab. 
ges gewannen, und ſchlugen ſie init der dem Koͤnige zu Madon, und juin Koͤnige 
Schaͤrfe tes Schwerts, und alle Scelen, zu Simron, und zum Koͤnige zu Achſarh ˖ 
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2 Und zu ben Rônigen, die gegen Mit⸗mit ter Schaͤrfe des Schwerts, bis ſte 
ternaht auf dem Gebirge, und auf dem ſſie vertilgten, und (ieffen nichts uͤberblei⸗ 
Gefilde gegen Diittag Cinneroths, und|ben, das den Odem batte. 
in den Gründen, und in Naphoth⸗Dor 15 Wie der gere Moſe, ſeinem Knechte, 
aim Meere wohneten. und Moſe Joſua gebothen hatte, ſo that 

3 Die Cananiter gegen dem Morgen|Jofua, daß nichts fehlete an allem, das 
und Abende, die Amoriter, Hethiter, der Herr Moſe gebothen hatte. 
Phereſiter und Jebuſiter auf dem Gebir⸗16 Alſo nahm Joſua alles dieß Land ein 
ge, dazu die Heviter unten am Bergelauf dem Gebirge, und alles, was gegen 
Dermon, im Lande Mizpa. Mittag lieget, und alles Sand Goſen, und 

4 Dicfe gogen aus, mit allem ihrem die Grünte und Felder, und Las Gebirge 
Decre, cin groſſes Bolt, fo viel als des Iſrael init feinen Gruͤnden, 

Sandes an Meere, und febr vicfe Moffel 17 Bon dem Gebirge an, das das Sand 
und Wagen. - [binauf gen Seir fheibdet, bis gen Baal 

5 Alle dieſe Koͤnige verfammelten ſich, Gad, in der Breite des Berges Libanon, 
und kamen und fagerten fit zu Haufenlunten am Berge Dermon. Ale ibre Koͤ⸗ 
an das Waſſer Merom, zu ffreiten mitinige gewann er, und ſchlug fie, und toͤd⸗ 
Iſrael. tete ſie. 

6 Und der Herr ſprach zu Joſua: » Fuͤrch⸗ 18 Er ſtritt aber cine lange Zeit mit die⸗ 
te dich nidt vor ibnen; denn morgen umſlſen Koͤnigen. 
dieſe Zeit will id fie alle erfhlagen geben| 19 Es war aber Peine Stadt, die ff 
vor ben Rintern Sfracl. Ihre Roſſeſmit Frieden ergab den Kindern Iſtael, 
ſollſt du verlaͤhmen, und ibre Wagen mit ausgenommen die Heviter, die zu Gibeon 
Feuer verbrennen. c. 10, 8. wohneten; ſondern fie gewannen fie alle 

7 Und Joſua Pam ploͤtzlich uͤber ſie, und mit Streit. 
alles Kriegsvolk mit ihm au Waſſer— 20 Und das geſchah alſo ‘von bem 
Merom, und uͤberfielen ſie. Herrn, daß ihr Herz verſtockt wuͤrde, mit 

8 Und der Herr gab ſie in die Haͤnde Streit zu begegnen ten Kindern Iſrael, 
Iſraels, und ſchlugen fie, und jagten ſie auf daß ſie verbannet wuͤrden, und ihnen 
bis gen groſſen Zidon, und bis an die war⸗keine Gnade widerfuͤhre; ſondern vertil⸗ 
men Waſſer, und bis an die Breite zuſget wuͤrden, wie der Herr Moſe gebo⸗ 
Migpe gegen dem Morgen, und ſchlu⸗ſthen hatte. 25 Moſ. 2, 30 
qe fie, bis daß Niemand unter ibnen| 21 Au der Zeit Pan Joſua, und “rettete 

berblieb. aus die Enakim von dem Gebirge, von 

9 Da that ihnen Joſua, wie der Herr Hebron, von Debir, von Anab, von allem 
ibm gefagt batte, und verlâbmete ihre Gebirge Juda, und von allem Gebirge 
Roffe, und vertrannte bre Wagen. Iſrael, und verbannete fie mit ibren 

10 Und kehrete um zu derſelben Zeit, Staͤdten. *4 Moſ. 13, 23. 
und gewann Hazor, und ſchlug ihren Koͤ⸗ 22 Und ließ keine Enakim uͤberbleiben 
nig mit bem Schwerte (denn Hazor warlim Lande der Kinder Iſrael, ohne zu 
vorhin die Hauptſtadt aller dieſer Koͤnig⸗*Gaſa, zu Gath, zu Aſdod, da blieben lh⸗ 
reiche), rer uͤbrig. *1 Sam. 17, 4. 

11 Und ſchlugen alle Seelen, die darin⸗ 23 Alſo nahm Joſua alles Sand ein, als 
nenwaren, mit der Schaͤrfe des Schwerts, lerdinge, wie der Herr zu Moſe geredet 
und verbanneten fie, und *ficÿnibts uͤber⸗ hatte; und gab fie Iſrael zum Œrbe, einem 
bleifen, dus den Odem batte, und vers |feglihen @tanume fein Theil. Und tas 
brannte Hazor mit Geuer. °c. 10,40.) $anb hoͤrete auf zu Ériegen. 

12 Daqu alle Staͤdte dieſer Koͤnige ge- Das 12 Cavitel 
wann Sofua mit thren Mônigen, und p 
ſchlug ſie mit der Schaͤrfe des Schweris Beſiegte Koͤnige. 
und verbannete fie; wie Moſe, der Knecht 1 Die⸗ ſind die Koͤnige des Landes, die 
des Herrn, gebothen hatte. die Kinder Iſrael ſchlugen, und 

13 Doch verbrannten die Kinder Iſrael nahmen ihr Land ein jenſeit des Jordans, 
keine Staͤdte, die auf Huͤgeln ſtanden, gegen der Sonnen Aufgang, von dem 
ſondern Hazor allein verbrannte Joſua. Waſſer »Arnon an, bis an ben Berg 

14 Und allen Raub dieſer Stâdte, und] Hermon, und das ganze Gefilde gegen 
das Vieh theileten die Kinder Iſrael un⸗ dem Morgen. *4 Moſ. 21, 13. 
ter ſich; aber alle Menſchen ſchlugen fel 2 Sibon, der Koͤnig ver Amoriter, ver 
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oo — 
zu Hesbon wohnete, und herrſchete von] 18 Der Koͤnig ju Arhek, der Koͤnig qu 
Aroer an, die am Ufer liegt des Waſſers Laſaron, 

| Arnon, und mitten im Waſſer, und über| 19 Der Rônig zu Madon, der Koͤnig ju 

| Las balbe Gilead, bis an das Waſſer Hazor, ‘ 

7rJabot, der die Grenge iſt ter Rinnher| 20 Der Lônig su Simron Meron, der 
Hminon, . . °1 Mof. 32, 22.| Rônig su —2 

5 Und über tas Gefilde, bis an das 21 Der Koͤnig ju Thaenach, der Koͤnig 
Meer * Cinneroth, gegen Morgen, undizu Megiddo, 
bis an bas Meer im Gefilde, naͤhmlich 22 Der Lônig qu Redes, der Koͤnig zu 
tas @algmeer gegen Morgen, des We⸗Jakneam aim Carmel, 
ges gen BethJeſimoth, und von Mittag| 25 Der Koͤnig zu Naphoth⸗Dor, bder 
unten an den Baͤchen des Gebirges Pis⸗ Koͤnig der Heiden zu Gilgal, 
ga. 4Moſ. 54, 11.| 24 Der Kônig ju Thirza. Das find cin 
4 Dazu die Grenze des Koͤnigs Og, zu ſund dreyſſig Kônige. 
Baſan, der noch von den Rieſen uͤbrig Das 13 Capitel 
mar, und wohnete zu Aſtharoth und Œbrei, p 
5 Und herrſchete uͤber den Berg Pers Die Austheilung des Landes wird vorges 
mon, über alba, und über gang Bafan, nommen, 26. 
bis an die Grenze Geffuri und Maadati, [1 Da nun Jofna alt mar und mobl beta⸗ 
und des halben Gileats, welches die get, ſprach der Herr zu ihm: Du 
Grenze war Sihons, des Koͤnigs zu Hess biſt alt geworden und wohl betaget, und 
ton. des Landes ift noch ſehr viel übrig einzu⸗ 

6 Moſe, ter Knecht des Herrn, und die nehmen. 

Rinder Iſrael fhfugen fie. Und Moſe, 2Naͤhmlich das ganze Galilaͤa der Phi⸗ 

ter Knecht des Herrn, gab fic einzunch⸗liſter, und ganz Geſſuri, 

men den Rubenitern, Gaditern, und dem| 3 Vom Sihor an, der vor Egypten flieſ⸗ 

halben Stamme Manaſſe.“4 Moſ. 32, 33. ſet, bis an die Grenze Ekron gegen Mit⸗ 

7 Dieß ſind die Koͤnige des Landes, tielternadt, die den Cananitern zugerechnet 

Joſua ſchlug und die Kinder Iſrael, dieſ⸗wird: fuͤnf Herren der Philiſter: naͤhm⸗ 

ſeit des Jordans, gegen dem Abende, vonllid der Gaſiter, der Asdoditer, der As⸗ 

Baal⸗Gad an, auf der Breite des Berges kloniter, der Gethiter, der Ekroniter, und 

Libanon, bis an den Berg, der das Sanvidie Aviter. 

binauf gen Seir fheibet, und das Joſual 4 Bon Mittag an aber ift das gane 

den Staͤmmen Iſrael einzunehmen gab, Land der Gananiter, und Meara der Zi⸗ 

einem Jeglichen ſein —* donier bis gen Aphek, bis an die Grenze 
Bas auf den Gebirgen, Grünben,|der Amoriter. 

Gefilden, an Baͤchen, in der Wuͤſte, und| 5 or das Land der Oibliter, und der 

gegen Mittag mur; die Hethiter, Amori⸗ ganze tibanon, gegen der @onnen Auf 

ter, Gananiter, Phcrefiter, Heviter und gang, von Baal Gad an, unter dem Ber⸗ 


Jebuſiter. ge Hermon, bis man kommt gen Ha⸗ 
9 Der Koͤnig zu Jericho, der Koͤnig zulmath; 

Ai, Lie zur Seite an BethEl liegt⸗ 6 Alle, die auf dem Gebirge wohnen, vom 
10 Der Koͤnig zu Jeruſalem, tr Rônig|Sibanon an, bis an die warmen Waſſer, 
ju Hebron, und alle Zidonier. Ich will fie vertreiben 
11 Der Koͤnig qu Jarmuth, der Ränig|vor den Kindern Jfracl: (oofe nur darum, 

ju Lachis, fie auszutheilen unter Sfracl, wie id dir 


12 Der Lônig zu Eglon, der Koͤnig gulgcbothen babe. 
Gcfer, 7 So theile nun dieß Sand sum Œrbe 
15 Der Rônig zu Debir, der Rônig zu unter die neun Staͤmme, und unter den 


Bcber, halben Stamm Manaffe. 
14 Der Koͤnig zu Harma, der Koͤnig zuſ8 Denn die Rubeniter und Gaditer 
Arad, haben mit den andern halben Manaſſe 
15 Der Koͤnig zu Libna, der Koͤnig zu ihr Erbtheil empfangen, das ihnen Moſe 
Adullam⸗ gab jenſeit des Jordans, gegen dem Auf⸗ 
16 Der Koͤnig zu Makeda, der Koͤnig su|gange, mic ihnen daſſelbe Moſe, der Knecht 
BethEl, des Herrn, gegeben hat. 


17 Der Koͤnig ju Tapuah, der Koͤnig zu] 9 Bon Aroer an, die am Ufer des Waſ⸗ 
Derber, fers Arnon liegt, und von der Stadt mits 


ten im Waͤſſer, und alle Gegend Medba, Mizpe und Betonim, und von Maha⸗ 
bis gen Dibon; | naim bis an tie Grenge Debir; 

10 Und alle Staͤdte Sihons, des Rônigs| 27 Im Thale aber Beth⸗Haram, Beth» 
der Amoriter, der qu Hesbon faÿ, bis an NRimra, Suchoth und Zaphon, die übrig 
bte Grenze der Kinder Ammon; war von dem Reiche Sihons, des Koͤnigs 

11 Dazu Gilead und die Grenze an Befslju Hesbon, daß der Jerdan Vie Grenze 
ſuri und Maachati, und den ganzen Betglwar; bis ans Ende des Meers Cinne⸗ 
Star und das ganze Bafan, bis genireth, dieffeit tes Sorbans gegen dem Auf 
Gala ; gange. | | 

12 Das ganze Reich Ogs ju Yafan, der| 28 Das iſt das Erbtheil der Kinder 
zu Aſtharoth und Edrei fat, welcher noch Gad In ihren Geſchlechtern, Staͤdten und 
ein uͤbriger war von ven Rieſen. Moſe Doͤrfern. 
aber ſchluͤg fie, und vertrieb ſie. J29 Dem halben Stamme der Kinder 

13 Die Kinder Iſrael aber vertrieben Manaſſe nach ihten Geſchlechtern gab 
die zu Geſſur und zu Maachath nibt; Moſe, 
ſondern es wohnet beyde Geſſur und! 30 Daß ihre Grenzen waren von Pas 
Maagachath user den Kindern Iſrael, bis|banaim an, das ganze Baſan, das ganze 
auf dieſen Tag. Reich Ogs, des Koͤnigs zu Baſan und 

14 Aber den Stamme der Leviten gablalle Flecken Jairs, die in Baſan liegen, 
er kein Erbtheil; denn das Opfer des naͤhmlich ſechzig Staͤdte, 

Herru, des Gottes Iſraels, iſt ihr Erb⸗ 31 Uno das halbe Gilead, Aſtharoth, 
theil, wie er ihnen geredet hat. Edrei, die Staͤdte des Koͤnigreichs Ogs 

15 Alſo gab Mofe dem Stamme der zu Baſan, gab er den Kindern Machirs, 
Kinder Ruben, nach ihren Geſchlechtern, des Sohnes Manaſſe, das iſt, der Haͤlfte 

16 Daß ihre Grenzen waren von Aroer, der Kinder Machirs, nach ihren Geſchlech⸗ 
die ain Ufer des Waſſers Arnon liegt,tern. 
und die Stadt mitten in Waſſer, mit! 32 Das iſts, das Moſe ausgetheilet but 
allem ebenen Felde, bis gen Medba; in bem Geflilde Moab, jenfeit des Jor⸗ 

17 Hesbon und alle pre Staͤdte, die im dans vor Jericho gegen dem Aufgang. 
ebenen Felde liegen; Dibon, Bamoths| 33 Aber dem Stamme Levi gad Moſe 
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Baal, und Beth⸗VBaal⸗Meon, kein Erbtheil; denn der Herr, der Gott 
18 Jazah, Kedemoth, Merhaath, Iſraels, iſt ihr HET wie er ibnen 
19 Ririathaim, Sieiar Berthe Sahar, geredet bat.  *5 Mof. 10,9. c. 12, 12. 

anf dem Gchirge im Thale, 
2Ù Beth Deoë, die Biche an Pisga, und _ Das 14 Capitel. 

Beth⸗Jeſimoth; Caleb erhaͤlt Hebron zum Erbtheile. 


21 Und alle Städte auf der Ebene, und 1 Dieſs iſt es aber, das die Kinder Iſ⸗ 
das ganze Reich Sihons, des Koͤnigs der rael eingenommen haben im Lande 
Amoriter, der zu Hesbon ſaß, ben Moſe Canaan, das unter fie ausgetheilet haben 
ſchlug, fammt ten Fürſten Midians, der Prieſter Elcaſar, und Joſua, der 
Evi, Rekem, Zur, Dur und Reba, die Sohn Nuns, und die oberſten Vaͤter 
Gewaltigen des Koͤnigs Sihon, die im unter den Staͤmmen der Kinder Iſrael. 
Lande wobneten. »4 Moſ. 21, 24. c. 31,8.) 2 Su theileten es aber durchs Loos un⸗ 

22 Dazu Bileam, den Sohn Beors, den ter fie, mie der Herr durch Moſen gebothen 
Weiſſager, erwuͤrgeten die Kinder Iſrael hatte, zu geben den zehntehalb Stämmen. 
ait den Schwerte, ſammt den Erſchla⸗3 Denn den zweyen und dem halben 
genen. Stammce but Moſe Erbtheil gegeben jen⸗ 

23 Und die Grenze der Kinder Ruben ſeit des Jordans. Den Leviten aber hatte 
war der Jordan. Das iſt bas Œrbthciller kein Erbtheil unter ihnen gegeben. 
der Kinder Ruben unter ihren Geſchlech 4 Denn der Kinder Joſerhs wurden 


tern, Staͤdten und Doͤrfern. zween Stäamme, Manaffe und Ephraim. 
24 Dem Stamme der Kinder Gad unter Darum gaben fie ten Leviten foin Theil 
ihren Geſchlechtern gab Moſe, im Lande; ſondern Staͤdte, darinnen zu 


25 Daß ihre Grenzen waren Jaeſer, wohnen, und Vorſtaͤdte, fuͤr ihr Vieh und 
und alle Staͤdte in Gilead, und das halbe Habe. 
Sand der Kinder Ammon, bis gen Aroer,| 5 Wie der Herr *Mofe gebothen hatte 
welche fiegt vor Rabba; fo thaten tic Kinder Iſrael, und theileten 
26 Und von Hesbon bis gen Ramathldas Sand. *4 Moſ. 54, 15. 17 
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6 Da traten herzu die Kinder Juda ju Bin, die gegen Mittag ſtoͤſſet, an der 
Joſua ju Gilgal, und Caleb, der Sohn Ecke der Mittagslaͤnder; 

Jerhunne, der Keniſiter, ſprach ju ibm:| 2 D1$ ibre Mittagsgrengen waren von 
Du weißt, mas der Herr zu Moſe, demiber Ecke an dem @alzimecre, das ift, von 
Manne Gottes, fagfe von meinet und der Zunge, die gegen Mittagwaͤrts ge⸗ 
keinetwegen in Kades⸗Barnea. het, 

7 Ich war vierzig Jahre alt, »da mich/ 3 Und kommt hinaus von dannen hinauf 
Moſe, der Knecht des Herrn, ausſandte zu Akrabbim, und gehet durch Zin, und 
von Kades⸗Barnea, das Sand zu verkund⸗ gehet abermal hinauf von Mittagwarts 
ſchaften, und id ibm wieder ſagte nach gegen Kades-Barnea, und gebet durch 
meinem Gewiſſen. °4 of, 13, 7.| Segron, und gchet binauf gen Adar, und 

8 Aber meine Bruͤder, dis mit mir hin⸗lenket fit un Kartaa; . 
auf gegangen waren, machten dem Boffel 4 Und gebet burd Azmon, und kemmt 
Vas Herz verzagt; Ich aber folgte dem hinaus an den Bad Egyptens, daß das 
Herrn, meinein Bott, treulich. Ende der Grenze das Reer wird. Das 

9 Da ſchwur Moſe —2 Tages, und ſey eure Grenze gegen Mittag. 
ſerrach: Das Land, darauf du mit deinem 8 Aber die Morgengrenze iſt von dem 
Fuſſe getreten haſt, ſoll dein und deiner Salzmeere an, bis an des Jordans Ende. 
Kinder Erpſtheil ſeyn ewiglich, darum, Die Grenze gegen Mitternacht ift von 
tag du Dem Herrn, meinem Gott, treu⸗der Zunge des Meers, die am Orte des 
lich gefolget haſt. Jordans iſt; 

10 Und nun fiche, der Herrx hat mich fes| 6 Und ue berauf gen Beth⸗Hagla, 
ben faffen, mie cr gerebet bat. Es ſind ſund ziehet fi vou Mitternachtwaͤrts gen 
nun fünf und vierzig Gabre, daß der Beth⸗Araba, und kommt berauf gum 
Herr ſolches zu Moſe fagte, die Iſrael Steine Bohens, des Sohnes Rubens; 
in der Wuͤſte gewandelt bat. Und nun| 7 Und gehet berauf gen Debir, vom 
fiche, ich bin heute fünf und adtaig| Thale Xhors, und von dem Mitternachts⸗ 
Fabre alt. orte, der gegen Gilgal ſiehet, welche licgct 

11 Und bin no beutiges Tages fo ſtark, gegen über zu Adumim binauf, die von 
ais it mar des Tagcs, da mich Moſe aus⸗ Mittagwaͤrts an Waſſer liegt. Dar⸗ 
fandte; wie mcine Rraft war Dagumual,|nasb gehet fie gu den Waſſer En⸗Semes, 
affo ift fir auch noch jetzt zu ſtreiten und und Fouunt binaus zum Brunnen Rogel. 
aus > und einzugehen. 8 Darnach gebet fre herauf gum Thale 

12 @o gib mir nun dieß Gebirge, davon des Sobnes Hinnoms, an der Seite her 
der Herr gerebet bat an jenem Tage; des Sebufiters, der von Mittagwaͤrts 
denn du baft es gehoͤret an vemiciten|mobnet, das iſt Seruplen: und kommt 
Tage, denn es iwobnen die Engakim dro-|berauf auf die Spitze des Berges, der vor 
ben, und ſind groſſe und feſte Staͤdte; obſ dem Thale Hinnom lieget von Abend⸗ 
der Herr mit mir fepn wollte, daß ich ſe waͤrts, welcher ſtoͤſſet an die Ecke des 
pertreibe, wie der Herr geredet bat. Thals Raphaim, gegen Mitternacht zu. 

13 Da ſegnete ibn Joſua, und gab affo| 9 Darnach komumt fie von deſſelben Ber⸗ 
»Hebron Ealch, des Sohne Gerbunne,|ges Spitze zu dem Waſſerbrunnen Nerbs 
zum Œrbthcile. *c. 15, 13.|thoa, und kommt beraus ju den Staͤdten 

14 Daber word Hebron *Calebs, des des Gebirges Ephron, und neiget fit gen 
Sehnes Jephunne, des Keneſiters, Erb⸗ Baala, das ift Kiriath⸗Jearim; 
theil, bis auf dieſen Tag, darum, daß er] 10 Und lenket fit herum von Baala ges 
dem Herrn, dem Gotte Iſrgels, treulich gen Abend zum Gebirge Seir, und gehet 
gefolget hatte. °c. 21, 11. fian der Seite her des Gebirges Jearim, 
15 Abexr Hebron hieß vor Zeiten Ririathe vor Diitterngdtwirts, bas ift Cheſſalon, 
Arba, der ein groffer Menſch war urfter [und kommt Mab gen Beth⸗Semcs, und 
den Enakim. Und das Land hatte auf⸗gehet durch Thimna; 





gehoͤret mit Kriegen. *c. 11, 23. ch Und bribt beraus an her Seite 
run her, gegen Mitternachtwaͤrts, und 
Das 15 Capital ziehet ft gen Sichron, und gehet uͤber 


Grenze und Staͤdte des Stamms Jura. den Berg Baala, und kommt heraus gen 

1 Das Loos des Stamms der KinderJabneel, daß ihr Letztes iſt das Meer. 
Juda unter ihren Befblebtern] 12 Die Grenze aber gegen Abend iſt bag 

war die Grenze Edoins au der Wuͤſte groſſe Meer. Das ift die Grenze der 
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Kinder Juda umber in ibren Geſchlech⸗ 
tern. 

13 *Œaleb aber, dem Sohne Serbunne, 
ward fein Theil gegeben unter den fins 
dern Juda, nad dem der Herr Joſua bes 
fabl, naͤhmlich die Kiriath⸗Arba, des Ba: 
ters Enaks, das {ft Debron. °c. 14, 13. 

14 Uno Caleb vertricb von dannen bie 
drey Soͤhne Enaks: Sefai, Ahiman und 
Thalmai, geboren von Œnaf.” 

15 Und zog von dannen hinauf zu den 
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37 Zenan, Hadaſa, Migdal⸗Gad, 

38 Dilean, Mizpe, Jakthiel, 

39 Lachis, Bazekath, Eglon, 

Chabon, Lahmam, Cithlis, 

41 Gederoth, Beth⸗Dagon, Naema, 
Makeda. Das find ſechzehn Staͤdte, 
und ihre Doͤrfer. 

42 Libna, Ether, Aſan, 

43 Jephthah, Aſna, Nezib, 

44 Kegila, Achſib, Mareſa, das ſind 
neun Staͤdte, und ihre Doͤrfer. 


Einwohnern Debirs. Debir aber bief| 45 Ekron mit ihren Toͤchtern und Doͤr⸗ 


vor Zeiten Kiriath⸗Sephir. 


fern. 
16 Und Caleb ſprach: Wer Kiriathe/ 46 Bon Efron und ans Meer, Alles, 
Sepher ſchlaͤgt und gewinnet, bem will was an Asdod langet, und ihre Doͤrfer, 


ich meine Tochter Achſa zun Weibe geben. 47 Asdod mit ihren Toͤchtern und Doͤr⸗ 
17 Da gewann fie Athniel, der Sohn fern, Gaſa mit ihren Toͤchtern und Doͤr⸗ 
Kenas, des Bruders Calebs; und er gabifern bis an das Waſſer Egyptens. Und 
ihm ſeine Tochter Achſa zum Weibe. das groſſe Meer iſt ſeine Grenze. 
18 Und es begab ſich, da ſie einzog, mard] 48 Auf bem Gebirge aber war Samir, 


ihr gerathen einen Aer su fordern von Jathir, Socho, . 
ihrem Vater; und fie fief vom Œfel. Dal 49 Danna, Liriath-Sanna, das ift Des 


frrad Caleb zu ir: Was ift dir ? 


bir, 


19 Sie frrad : Gib mir einen Segen;| 50 Anab, Eſthemo, Anim, 
denn du baft mir ein Mittagsland geges| 51 Bofen, Holon, Gilo. Das finb eilf 
ben, gib mir auch Waſſerquellen. Dal Stébte, und ibre Dôrfer. 


gab er ibr Quellen oben und unten. 


52 Arab, Duma, Efcan, 


20 Dieß ift das Erbtheil des Stamms| 53 Janum, Beth⸗Thapuah, Arhela, 
der Rinder Juda unter ihren Gefhlehs| 54 Humta, Kiriath⸗Arba, bas ift De 


tern. 


bron, Zior. Das find neugn Staͤdte, und 


21 Und vie Staͤtte des Stamms der ihre Doͤrfer. 

Kinder Juda, von einer Ecke zu der ans| 55 Maon, Carmel, Siph, Juta, 
dern, an der Brenge der Edomiter gegen| 56 Jeſreel, Jafdeam, Sanoah, 
Mittag, waren dieſe: Kabzeel, Œvder,| 57 Rain, Gibea, Tbimna. Das find 


Jagur, 
22 Kina, Dimona, Ad⸗Ada, 
23 Kedes, Hazor, Ithnan, 
24 Siph, Telem, Bealoth, 


zehn Staͤdte, und ihre Doͤrfer. 

58 Halhul, Bethzur, Gedor, 

59 Maarath, Beth⸗Anoth, Elthekon. 
Das ſind ſechs Staͤdte, und ihre Doͤrfer. 


25 Hazor⸗Hadata, Kirioth, Hezron, das] 60 Kiriath⸗Baal, das iſt Kiriath⸗Jea⸗ 


iſt Hazor, 
26 Amam, Sema, Molada, 


cn, Harabba; zwo Staͤdte und ibre 
r 


Doͤrfer. 
27 Dagar-Gabda, Hesmon, Beth⸗Palet,/ 61 In der Wuͤſte aber war Beth⸗Araba, 
28 Hazar⸗Sual, Beer⸗Seba, Bisjothe Middin, Secchacha, 


y 

29 Baela, Jjim, Azem, 

30 El⸗Tholad, Chefif, Harma, 

31 3iflag, Madmanna, Sans Sanna, 


. 62 Nibſan, und die Salzſtadt und En⸗ 
gl Das find ſechs Staͤdte, und ibre 
rfer. 


63 Die Sebufiter aber mobneten ju Fes 


32 Sebaoth, Silhim, Min, Rimon. Das |rufalem, und die Finder Judaͤ fonnten fie 


find neun und zwanzig S 
Dérfer. waniig 8 


33 Sn den Gruͤnden aber mar Efthaol,|bis auf biefen Tag. 


Barca, Afna, 

+ Sannoah, ŒnsBannim, Thapuah, 
nant, 
55 Jarmuth, Abullam, Goo, Afeta, 


36 Gaaraim, Adithaim, Gedera, Gede⸗1 


rothaim. Das ſind vierzehn Staͤdte, und 
ihre Doͤrfer. 


te, und ihrenicht vertreiben. »Alſo dlieben die Jebu⸗ 


ſiter mit den Kindern Judaͤ zu Jeruſalem 
Richt. 1, 21. 
Sam. 5, 6. ff. 
Das 16 CapiteL 
Grenzſtaͤdte der Kinder Ephialm. 


nd das Loos fiel ben Kindern Joſephs 
vom Jordan gegen Jericho, bis zum 
Waſſer bey Jeriho, von Aufgangwaͤrts, 
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mnd die Wuͤſte, die herauf gebet von Je⸗te feine Soͤhne, fondern Toͤchter, und 
ride durch tas Gebirge Beth⸗El; ihre Nahmen find dieſe: Mahela, Noa, 
2 Und kemmt von Beth⸗Elheraus genl Hagla, Milca, Thirza; »4 Moſ. 27, 1. 
fus, und gehet durch die Grenze Ardis| 4 Und traten vor den Prieſter Eleaſar, 
Atharoth;: und vor Joſua, den Sohn Nuns, und 
3 Und zichet ſich hernieder gegen Abend⸗ vor die Oberſten, und ſprachen: Der 
waͤrts, zu der Grenze Saphleti, bis an die Herr bat Moſe *gebothen, daß cr uns 
Grenze des nicdern Beth⸗Horon, und bis |follte Erbtheil geben unter unſern Bruͤ⸗ 
gen Gaſer, und das Œnde ift am Meere. dern. Und man gab ihnen Erbtheil uns 
4 Das haben gum Œrbthcile genommen [ter den Bruͤdern ibres Baters, nach dem 
die Kinder Joferhs, Dianaffe und Ephrus | Befchle des Herrn. *4 Mof. 27, 7. 
ta. , - 5 Es ficlen aber auf Manaffe zehn 
5 Die Grenze der Kinder Ephraim, un-| Sdnôre auffer tem Lande Gilead und 
ter ibren Geſchlechtern, ibres Œrbthcils Baſau, Las jenfcit des Jordans liegt. 
ven Aufgangwaͤrts, war Atharoth Adar, 6 Denn die Toͤchter Manaffe nabmen 
bis gen obern Beth⸗Horon; Erbtheil unter feinen Soͤhnen; und bas 
6 Und gebet aus gegen Abend bep Mich⸗ Sand Gileab ward den andern Kindern 
methath, die gegen Mitternacht liegt; das | Manaſſe. | 
ſelbſt lenket Île lib berum gegen den Aufs| 7 Und die Grenze Manaffe mar von Aſ⸗ 
gang der Stadt Thaenath⸗Silo, und gchet| fer an, gen Michmethath, die vor Sechem 
dadurch von Aufgangwaͤrts gen Janoha; lieget, und fanget zur Mechten an die 
7 Und kommt berab von Sanoba, gen|von En⸗Thapuah. 
Atharoth und Maaratha, und ſtoͤßt an] 8 Denn das Sand Thapuah ward Mas 
Serido, und gchet aus an ten Jordan. naſſe; und ift die Grenze Mianaffe an 
8 Ron Thapuah gebet fie gegen Abend⸗ die Kinder Ephraim. 
waͤrts, gen Nahal⸗Kana; und ihr Œnde| 9 Darnad kommt fie herab gen Nahal⸗ 
it am Mecre. Das ift das Erbtheil des | ana, gegen Mittagwärts zu den Bach⸗ 
Stamms der Kinder Ephraim unter ibren|ffdbten, die Cphraims find, unter den 
Geſchlechtern. Staͤdten Manaſſe; aber von Mitter⸗ 
9 Und alle Grenzſtaͤdte fammt ihren nacht iſt die Grenze Manaſſe am Bache, 
Doͤrfern der Kinder Ephraim, waren ge⸗ und endet ſich am Meere, 
menget unter dem Erbtheile der Kinder! 10 Dem Ephraim gegen Mittag, und 
Manaſſe. dem Manaſſe gegen Mitternacht, und 
10 Und ſie vertrieben die Cananiter das Meer ift ſeine Grenze; und ſoll ſteſ⸗ 
nicht, die zu Gaſer wohneten. Alſo blie⸗ ſen an Aſſer von Mitternacht, und an 
ben die Cananiter unter Ephraim bis auf Iſaſchar von Morgen. 
dieſen Tag, und wurden zinsbar. a Go SON unter ne 
: ar un tr, Beth⸗Sean und ibre 
Das 17 Capitel. Toͤchter, Seblaam und ibre Toͤchter, und 
Erbtheil der andern Haͤlfte des Stammsibie zu Dor und ibre Toͤchter, und die zu 
Manaffe, ꝛc. Œndor und ibre Toͤchter, und die su Thaas 
1Und bas Loos fil bem Stamme Ma-|nad und ihre Züdter, und die zu Mes 
naffe, denn ev ift Joſephs erfterlgiddo und libre Toͤchter, und das britte 
Sohn; und ficl auf Machir, ven crften| Theil Napbet. 
Sohn Manaſſe, den Vater Bileads, denn| 12 Und bdie Kinder Manaſſe konnten 
er war ein ſtreitbarer Mann; darum dieſe Staͤdte nicht einnehmen, ſondern die 
ward ihm Gilcad und Baſan. + [Gananiter fiengen an ju wohnen in 
2 Den anbdern Kindern aber Manaffeldemfelbigen Lande. *c. 16, 63. 
unter ihren Geſchlechtern fil es aud,| 13 Da aber die * Linder Iſrael maͤchtig 
naͤhmlich den Kindern Abieſers, den Kin⸗wurden; machten fie die Cananiter zins⸗ 
dern Heleks, ben Kindern Aſriels, den bar, und vertrieben fienibt. Richt. 1,28. 
Kindern Sechems, den Kindern Hephers,/ 14 Da redeten die Kinder Joſephsmit 
und den Kindern Semidaͤ. Das find die Joſua, und ſprachen: Warum haſt du 
Kinder Manaſſe, tes Sohnes Joſephs, mir nur Ein Loos und Eine Schnur des 
Mannsbilder unter ihren Geſchlechtern. Erbtheils gegeben? Und ich bin doch ein 
3 Aber »Zelaphehad, der Sohn He⸗ groſſes Bolt, mie mich der Herr fr ges 
phers, des Sohnes Gileads, des Soh⸗ſegnet bat. 
nes Machirs, des Sohnes Manaſſe, bats] 15 Da ſprach Joſua zu ihnen: Weil 
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bu ein greffes Bolt kiff, fo gehe binaufifie bingiengen. Und Sofua geboth ihnen, 
in den Wald, und baue um y a im da fie Din wolften gehen, das Sand zu 
Lande der Phereſiter und Micfen, weillbefhreiben, und ſprach: Gehet bin, und 
dir das Gebirge Ephraim guenge if. durchwandelt das Sand, und beſchreibet es : 
16 Da fpraden die Kinder —28 und konumt wieder zu mir, daß ich euch 
Das Gebirge werden wir nicht erlangen; hier das Loos werfe vor dem Herrn zu 
denn es find eiſerne Wagen bey allen| Silo. . 
Cananitern, tie im Thale tes Sanves| 9 Alſo giengen die Maͤnner bin, und 
wohnen, sep welchen ficgt Beth⸗Sean, durchzogen das Sand, und beſchrieben es 
und ihre Toͤchter, und Jefreel im Thale. ſauf einen Brief, nach den Staͤdten in 
17 Joſua ſprach gum Hauſe Joſephs, aulficben Theile; und kamen ju Joſua ins 
Ephraim und Manaſſe: Du bift ein groſ⸗ Lager gen Silo. 
fes Volk, und weil du fo groß bift, mupt| 10 Da warf Joſua das Loos über fic ju 
du nicht Ein Loos haben; Silo vor dem Herrn, und theilete daſelbſt 
18 Sondern das Gebirge ſoll dein ſeyn, das Land aus unter die Kinder Iſrael⸗ 
da der Wald iſt, den haue um, fo wird erleinem Jeglichen ſein Theil. 
deines Looſes Ende ſeyn; wenn bu bic] 11 Und das Loos des Stamms der Kin⸗ 
Cananiter vertreibeſt, die eiſerne Wagen der Benjamin fiel nach ihren Geſchlech⸗ 








haben und maͤchtig ſind. tern, und die Grenze ihres Lonſes gieng 
D à » : « aus zwiſchen den Rinbern Juda und den 
Da6 18 € $ pitel. Kindern Joſephs. | 

Die Stiftshuͤtte zu Silo. Ausmefung| 12 Und ihre Brenge war an der Ecke 
Des ubrigen £andes, 26. gegen Mitiernacht, vom Jordan an, und 


1 Und es verſammelte fih die gange Ge-|gcbct herauf an der cite Jericho von 
meine der Kinder frac gen. Silo, Mitternachtwaͤrts, und kommt auf das 
und riteten daſelbſt auf die Huͤtte des Gebirge gegen Abendwaͤrts, und gehet 
Stifts, und das Land war ihnen unter⸗ ſaus an der Wuͤſte Beth⸗Aven; 
worfen. 13 Und gehet von dannen gen Lus, an 
2 Und waren noch ſieben Staäͤmme der |der Seite her an Lus gegen Mittagwaͤrts, 
Kinder Iſrael, denen ſie ihr Erbtheil nicheſdas iſt Both⸗El, und kommt hinab gen 
ausgetheilet hatten. Atharoth⸗ Adar, an bent Berge, der vom 
3 Und Joſua ſprach gu den Kindern Iſ⸗ Mittage licgt an dem nicbern Beth⸗Ho⸗ 
rael: Wie lange ſeyd ihr fo lag, daß ibr|ron. 
nicht hingehet, tas Land cingunehmen,| 14 Zarnag neiget ſte ſich, und lenket 
bas euch der Herr, eurer Vaͤter Gott, ge⸗ ſſich um zur Ecke des Abends gegen Mit⸗ 
geben hat? tag von dem Berge, der vor Beth⸗Ho⸗ 
4 Schaffet euch aus jeglihem @tammelron gegen Mittagwaͤrts liegt, und endet 
drey Maͤnner, daß id ſie ſende, und ſie ſich an Kiriath⸗Baal, das iſt Kiriath⸗ 
ſich aufinachen, und bug das Land gehen, Jearim, die Stadt der Kinder Juda; 
und beſchreiben es nach ihren Erbtheilen, das iſt bic Ecke gegen Abend. 
und kommen zu mir. 15 Aber die Ecke gegen Mittag iſt von 
5 Theilet das Land in ſieben Theile. Ju⸗ Kiriath⸗Jearim an, und gehet aus gegen 
da ſoll bleiben auf féiner Grenge von Mit⸗ Abend, und kommt hinaus zum Waſſer⸗ 
tag her, und das Haus Joſephs ſoll blei⸗ brunnen Nephthoa; 
ben auf ſciner Grenze von Mitternacht/ 16 Und gehet herab an des Berges Enr 
her. J de, der vor dem Thale des Sohnes Hin⸗ 
6 Ihr aber beſchreibet bas Sand der ſie⸗ noms liegt, welches im Grunde Raphaim 
ben Theile, und bringet ſie zu mir bicr-|gcgen Mitternacht liegt; und gehet her⸗ 
her; fo will id euch das Loos werfen vorlab durchs Thal Hinnom, an der Seite 
dem Herrn, angers Gotte. ber Sebufiter aim Mittage, und kommt 
7 Denn die £eviten haben kein Theil ſhinab zum Brunnen Rogel; 
unter cuch, ſondern das Prietter yum des] 17 Uno gichct fit von Mitternacht⸗ 
Herrn ift ihr Erbtheil. Gad afer und ſwaͤrts, und kommt binaus gen En⸗Se⸗ 
Ruben, und der halbe Stamm Manaſſe ſmes, und kommt hinaus zu den Haufen, 
haben ihr Theil genommen jenſeit des die gegen Adumim hinauf liegen; und 
Jordans, gegen bem Morgen, das ihnen kommt herab gum Steine Bohens, tes 
Moſe, der Knecht des Herrn, gegeben hat. Sohnes Rubens; 
8 Da madteus ſich die Maͤnner auf, daß 18 Und gehet zur Seite bin neben dem 
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Gefilde, Las gegen Mitternacht liegt; die Grenze tbres Erbthcils war bis gen 
mn PFommt binab auf das Gefiite, Garib, 

19 Und gebet un der Seite Beth-Dagla,| 11 Und gebet binauf ju Abendwaͤrts gen 
die gegen Mitternacht liegt, und iſt fein| Mareala, und fioffet an Dabafeth, und 
Ende an der Sunge tes Salzmeers gegen|ftéffet an ben Bad, ber vor Jatncau 
Mitternacht, an bem Drte des Jordans, flieſſet. 
gegen Mittag. Das ift die Mittags⸗ 12 Und menbet ſich von Sarid gegen ber 
grense. Sonnen Aufgang, bis an die Grenze 

20 Aber die Ecke gegen Morgen ſoll der Cisloth⸗Thabor, und kommt binaus gen 
Jordan enden. Das ift tas Erbtheil der Dabrath, und langet binauf gen Japhia. 
Kinder Benjamin in ibren Grenzen um⸗ 13 Und von dannen gebet fie gegen den 
per, unter ibren Geſchlechtern. Aufgang, durch Githa⸗Hepher, Itha, 

21 Die Staͤdte aber des Stamms der Kazin, und kommt hinaus gen Rimon, 
Kinder Benjamin unter ihren Geſchlech⸗ Mithoar und Nea; 
tern, ſind dieſe: Jericho, Beth⸗Hagla,/ 14 Und lenket ſich herum von Mitter⸗ 





Emek⸗Keziz, nacht gen Nathon, und endet ſich im 
22 Beth⸗Araba, Zemaraim, Beth⸗El, |Thale Jephthah⸗El, 
23 Avim, Harara, Ophra. 15 Katath, Nahalal, Simron, Jedeala 


24 Caphar⸗Amonai⸗Aphni, Gaba. Das und Bethlehem. Das find zwoͤlf Staͤdte 
ſind zwoͤlf Staͤdte und ihre Doͤrfer. und ihre Doͤrfer. 


25 Gibcon, Mama, Beeroth, 16 Das ift bas Erbtheil der Rinder Des 
26 Mizpe, Caphira, Moza, bulon in ibren Gecchlechtern; bas find 
27 Retem, Serpeel, Thareafa, ibre Staͤdte und Doͤrfer. 


28 Zela, Eleph, und die Jebuſiter, das] 17 Das merte Loos ficl auf die Æinder 
it Serufalem, Gibeath, Kiriath; vier⸗Iſaſchar nach ihren Geſchlechtern. 
zehn Staͤdte und ihre Doͤrfer. Das ift| 18 Und ihre Grenze war Jeſreel, Che⸗ 
das Erbtheil ver inter Benſjamin in|fulloth, Sunem, 
ibren Geſchlechtern. 5 —X Gien Anaharat, 
Das 19 Capitel MRabith, Kiſcon, Abez, 
21 Remeth, Engannim, Enhada, Beth⸗ 
Erbtheile der Staͤmme Simeon, Sebu⸗ Dares, th, Engannim, Enhada, Beth 
lon, Iſaſchar, Aſſer, Naphthali, ꝛc. | 22 Und ſtoͤſſet an Thabor, Sahazima, 
1Darnach fiel das andere Loos des Beth⸗Semes, und ihr Ende iſt am Jor⸗ 
Stamms der Kinder Simeon, nach dan. Sechzehn Staͤdte und ihre Doͤrfer. 
ihren Geſchlechtern; und ihr Erbtheil/ 25 Das iſt Las Erbtheil des Stamms 
war unter dem Erbtheile der Kinder Juda. der Kinder Iſaſchar, in ihren Geſchlech⸗ 
2 Und es ward ihnen zum Œrbtheilc|tern, Staͤdten und Doͤrfern. 


Berr⸗Seba, Seba, Mrlada, 24 Das fünfte Loos fiel auſ den Stamm 
3 Hazar⸗Sual, Bala, Azem. der Kinder Aſſer, nach ihren Geſchlech⸗ 
4 El⸗Tholad, Bethul, Harma, tern. 

5 Ziklag, Beth⸗Marcaboth, Sagar-| 25 Und ihre Grenze war Helkath, Hali, 
Guffa, Bethen, Achſaph, 

6 Beth⸗Lebaoth, Saruhen. Das find| 26 Ala⸗Melech, Amead, Miſecal; und 

rreyzehn Staͤdte und ihre Doͤrfer. ſtoͤßt an den Carmel am Meere, und an 

7 Min, Rimon, Ether, Aſan. Das ſind Sihor⸗Libnath; 

rier Staͤdte und ihre Doͤrfer. 27 Und wendet ſich gegen der Sonnen 


8 Dazu alle Doͤrfer, die um dieſe Staͤdte Mufgang gen Beth⸗Dagon, und ſtoͤßt an 
liegen, bis gen Baalath⸗Beer⸗Ramath Sebulon, und an das Thal Jephthah⸗El, 
zegen Mittag. Das iſt bas Erbtheil des gegen Mitternacht Beth⸗Emek, Regiel, 
Eta:nums Ter Kinder Simcon in ihren und kommt hinaus ju Cabul zur Linken, 
Ge; le htei:i 28 Ebron, Rehob, Hamon, Kana, bis 
9 Denn ver Kinder Simcon Erbthei iſt an groß Zidon; 

unter der Schnur der Kinder Juda. Weil/ WUnd wendet ſich gen Mama, bis zu 
bas Erbtheil der Kinder Juda ihnen guider feſten Stadt Zor: und wendet ſich gen 
groß war, darum erbten die Kinder Si⸗ Doffa, und endet fit am Meere der 
mesn unter ihrem Erbtheile. Schnur nach gen Achſib, 

10 Das dritete Leos fiel auf die Kinder 30 Uma, Aphek, Rehob. Zwey und 
Gcbulon, nach ihren Geſchlechtern; und! zwanzig Staͤdte und ibre Dôrfer. 
15 
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31 Das ift tas Erbtheil des Stamms JIſrael austhcileten ju Silo vor tem 
der Kinder Affer in ibren Geſchlechtern, Herrn, vor der Thuͤre der Huͤtte des 


Staͤdten und Dérfern. Stifts; und vollenderen alſo das Aus⸗ 
32 Das fhste Loos fief auf die Rinbder|thcilen des Landes. °c. 17, 4. 
Rarbthali, in ihren Geſchlechtern. Das 20 Eapitel. 


53 Und ihre Grengen waren von Heleph, 
Elon, dur —8 Adami Rekeb,, Verordnung der Freyſtaͤdte. 
Jabneel, bis gen Lakum, und endet ſich 1 Und der Derr redete mit Joſua, und 
am Sordan; ſprach: 
34 Und wendet ſich zum Abende gen Aſ⸗2 Sage ten Kindern Iſrael: Gebet un⸗ 
noth⸗ Thabor, und kommt von bannen|ter eud Freyſtaͤdte, davon id durch Mo⸗ 
hinaus gen Hukot; und ſtoͤßt an Sebu⸗ſſen euch geſagt habe; »4 Moſ. 35, 6. ff. 
ion gegen Mittag, und an Aſſer gegen| 3 Dahin fliehen moͤge ein Todtſchlaͤger, 
Abend, und an Juda am Jordan, gegen|bder cine Setle unverſehens und unwiſſend 


der Sonnen Aufgang: ſchlaͤgt, daß fie unter euch frey ſeyen vor 
35 Und bat feſte Staͤdte, Zidim, Zer, dem Blutraͤcher. 
Hamath, Rakath, Cinnareth, 4 Und der da fliehet zu der Staͤdte einer, 
36 Adama, Rama, Hazor, ſoll ſtehen auſſen vor der Stadt Thore, 
37 Kedes, Edrei, Enhazor, und vor den Aelteſten der Stadt ſeine 


38 Jereon, Migdal⸗El, Harem, BetheSache anſagen; fo ſollen fie ihn zu ſich 
Anath, Beth⸗Sames. Neunzehn Stadtelin die Stadt nehmen, und ibm Raum 
und ibre Doͤrfer. gcben, daß cr bey ibnen wohne. 

39 Das ift das Erbtheil des Stamms| 5 Und menn der Blutraͤcher ibm nach⸗ 
der Kinder Naphthali, in ibren Geſchlech⸗ jagt, ſollen fie den Todtſchlaͤger nicht in 
tern, Staͤdten und Doͤrfern. ſeine Haͤnde uͤbergeben, weil er unwiſſend 

40 Das ſiebente Loos fiel auf den Stamm ſeinen Naͤchſten geſchlagen bat, und iſt 
der Kinder Dan, nach ihren Geſchlechtern. ihm zuvor nicht feind geweſen. 

41 Und die Grenzen ihres Erbtheils,/ 6 So ſoll er in der Stadt wohnen, bis 


waren Zarea, Eſthaol, Irſames, daß er ſtehe vor der Gemeine vor Gericht, 
42 Saelabin, Ajalon, Jethla, bis daß der Hoheprieſter ſterbe, der zu 
43 Œlon, Thimnatha, Ekron, derſelben Zeit ſeyn wird. Alsdann ſoll 
44 Eltheke, Gibethon, Baalath, der Todtſchlaͤger wieder kommen in ſeine 


45 Jehud, Bne⸗Barak, Gath⸗Rimon, | Stadt, und in ſein Haus, zur Stadt, 
46 Me⸗Jarkon, Rakon, mit den Brens|davon er geflohen ift. *4 Moſ. 35, 12. 25. 
gen gegen Japho. 7 Da heiligten ſie Kedes in Galilaͤa, 
47 Und an denſelben endet ſich die Grenze auf dem Gebirge Naphthali; und Sechem, 
der Kinder Dan. Und die Kinder Dan auf dem Gebirge Ephraim: und Kiriath⸗ 
zogen hinauf, und ſtritten wider Leſem, Arba, das iſt Hebron, auf dem Gebirge 
und gewannen und ſchlugen fic mit der| Juda; 

Shârfe des Schwerts, und nabmen fie] 8 Und jenfeit des Jordans, ba Jericho 
ein, und wobneten darinnen, und nannten|fiegt, gegen tem Aufgange, gaben fic Be⸗ 
fie Dan, nach ibres Vaters Nahmen. zer En der QBüfte auf ber Ebene, aus dem 

48 Das ift vas Œrbtheil des Stamms Stamme Ruben; und Ramoth in Gileav, 
der Kinder Dan, in ibren Geſchlechtern, aus den Stamme Bad; und Golan in 
Staͤdten und Dérfern. Baſan, aus dem Stamme Manaffe. 

49 Und da fie bas Sand gar ausgetheilet| 9 Das waren die Staͤdte, beftimmet 
batten, mit feinen Grenzen; gaben diclailen Kindern Iſrael, unb ten Fremd⸗ 
Finder Iſrael Jofua, dem Sobne Nuns, lingen, die unter ibnen mobneten, daß 
cin Erbtheil unter ibnen, dabin fliche, mer eine Seele unverfe jens 

50 Und gaben ibm nad dem Befeble des) ſchlaͤgt, daß er nidt fterte burd den 

errn die Stadt, bie er forderte, naͤhm⸗ Blutraͤcher, bis daÿ er vor der Bemeine 
un Zhimnateerabe ae Debirge geſtanden fcy. 

phraim. a bauete er die Stadt, un 
wohnete darinnen. Das 21 Eapitel. 

51 Das find die Erbtheile, die *Œleafar, BDerforgung der feviten. 
der Priefter, und Sofua, der Sohn Nuns,|1 Da traten herzu die Oterften Vaͤter 
und die Oberſten der Vaͤter unter den unter den Leviten zu dem Prieſter 
Geſchlechtern, durchs Loos ben Kindern Eleaſar, und Joſua, den Sohne Nuns⸗ 
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und zu den oberfien Baͤtern unter ben] 16 Min und ire Vorſtaͤdte, Juta und ibe 
Stämmen der finter frac, °c. 17,4.|re Vorſtaͤdte, Beth-Semcs und ibre Vor⸗ 

2 Uno rebcten mit ibnen ju Silo im ſtaͤdte; neun Staͤdte von dieſen zween 
fanbe Ganaan, und frraden: Der Herr Staͤmmen. 
fat gebothen durch Moſen, daß man uns| 17 Bon dem Stamme Venjamin aber gas 
@taote geben folle ju wobnen, und der⸗ ben fic vier Staͤdte: Gibeon undibre Vor⸗ 
fciben Vorſtaͤdte ju unferm Viehe. ſtaͤdte, Beta und ibre Vorſtaͤdte, 

3 Da gaben die Kinder Iſrael den Levi⸗ 18 Anathoth und ibre Vorſtaͤdte, Almon 
ten von ihren Erbtheilen, nach dem Be⸗und ihre Vorſtaͤdte. 
ſehle des Herrn, dieſe Staͤdte und ibre| 19 Daß alle Staͤdte der Kinder Aarons, 
DBorttavte. des Driefters, maren dreyzehn, mit ibren 
4 Und das Loos fiel auf dus Geſchlecht Vorſtaͤdten. 
der Kahathiter, und wurden den Kindern—/ 20 Den Geſchlechtern aber der andern 
Aarons, des Prieſters, aus den Leviten Kinder Kahaths, den Leviten, wurden durch 
durchs Loos dreyzehn Staͤdte, von demlibr Loos vier Staͤdte von dem Stamme 
Stamme Juda, von bem Stamme Si⸗ Ephraim; 
mcon, und von bem Stamme Benjamin. | 21 Und gaben ihnen die Freyſtadt der 

5 Den andern Kindern aber Kahaths, Todtſchlaͤger, Sechem und ihre Vorſtaͤdte 
deſſelben Geſchlechts, wurden durchs Loos auf dem Gebirge Ephraim, Geſer und ihre 
icbn Städte, von dem Stamme Ephraim, Vorſtäaͤdte, 
ten dem Stamme Dan, und von dem! 22 Kibzaim und ihre Vorftaͤdte, Beth⸗ 
halben Stamme Manaſſe. Horon und ihre Vorſtaͤdte. 

6 Aber den Kindern Gerſons, beffelben| 25 Bon tem Stamme Dan vier Staͤdte: 
Geſchlechts, wurden durchs Loos dreyzehn Eltheke und ibre Vorſtaͤdte, Gibthon und 
Gtatte von dem Stamme Iſaſchar, von ſihre Vorſtaͤdte, 
ban Stamme Aſſer, und von den Stam⸗24 Ajalon und ihre Verſtaͤdte, Gath⸗ 
me Naphthali, und von dem halben NRimon und ihre Vorſtaͤdte. 

Stamme Manaſſe ju Baſan. 25 Von dem halben Stamme Manaſſe 

7 Den Kindern Merari, ihres Ge⸗ſzwo Staͤdte: Thaenach und ihre Vorſtaͤd⸗ 
ſchlechts, wurden zwoͤlf Staͤdte von dem te, Gath⸗Rimon und ihre Vorſtaͤdte. 
Stamme Muben, von den StammeGab,| 26 Daß alle Staͤdte der andern Kinder 
und von dem Stamme Sebulon. des Geſchlechts Rabaths waren zehn mit 

8 Alſo gaben die Kinder Jfracl den $eslibren Borftänten. 
viten durchs Loos bdicfe Stabdte und ibre| 27 Den Kinvern aber Gerſons, aus den 
Borſtaͤdte, wie der Derr durch Moſen ges Geſchlechtern der Seviten, wurden gegeben 
bothen batte. von dem halben @tamme Manaffe 3100 

9 Bon dem Stamme ber Kinder Juda, Staͤdte: Die Freyſtadt für die Todtſchlaͤ⸗ 
und von dem Stamme der Kinder Si⸗ger, Golan in Bafan und ihre Vorſtaͤdte, 
meen, gaben fie dieſe Staͤdte, die fie mit Beeſthra und ihre Vorſtaͤdte. 
ihren Nahmen nannten. 28 Bon dem Stamme Iſaſchar vier 

10 Den Kindern Aarons, des Geſchlechts Staͤdte: Kis⸗Jon und ibre Vorſtaͤdte, 
der Kahathiter, aus den Kindern Levi; Dabrath und ibre Vorſtaͤdte, 
denn das erſte Loos war ihr. 29 Jarmuth und ihre Vorſtaͤdte, En⸗ 

11 So gaben fie ihnen nun Kiriath Ar⸗ Gannim und ihre Vorſtäaͤdte. 
ba, vie des Vaters Enaks war, das itt| 30 Bon dem Stamme Aſſer vier Staͤd⸗ 
Hebron ‘auf dem Gebirge Juda, und ibrelte: Miſcal und ibre Borftédte, Abdon 
Vvorſtaͤdte uin fie her. °c. 14, 14. und ihre Vorſtaͤdte, 

12 Aber den Acker ter Stadt und ibrel 31 Seltath und ibre Borjtadte, Rehob 
Dôrfer gaben fie Ealeb, den Sohne Je⸗und ibre Vorſtaͤdte. 

Fhunne, ju ſeinem Œrbe. 32 Bon tem Stamme Naphthali drey 

13 Alſo gaben He den Kindern Aarons, Staͤdte: Die Freyſtadt Kedes für bie 
des Prieſters, die Freyſtadt der Todtſchlaͤ⸗ Todtſchlaͤger, in Galilaͤa, und ihre Vor⸗ 
ger, Hebron und ihre Vorſtaͤdte, Libnaſtaͤdte, Hamoth⸗Dor und ihre Vorſtaͤdte, 





und ihre Vorſtaͤdte, Karthan und ihre Vorſtaͤdte. 
14 Jathir und ihre Vorſtaͤdte, Eſthe⸗33 Daß alle Staͤdte des Geſchlechts der 
moah und ihre Vorſtaͤdte, Gerſoniter waren dreyzehn, mit ibren 


15 Holon und ihre Vorſtaͤdte, Debir und Vorſtaͤdten. | 
bre Vorſtaͤdte. 34 Den Geſchlechtern aber ber Kinder 
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Merari, den andren Leviten, wurden gesqund sichet bin in eure Huͤtten im Lande 
gehen von bem Stamme Sebulon vicrieures Œrbcs, das cuch Moſe, der Knecht 
Staͤdte: Satneam und ibre Vorſtaͤdte, des Derrn, gegeben hat, genfeie des Jor⸗ 
Kartha und ibre Vorſtaͤdte, ns. *4 Moſ. 32, 35. re. 
35 Dimna und ibre Vorſtaͤdte, Mabalal| 5 Haltet aber nur an mit Frein, daß ihr 
und ire Borftitte. thut nad ven Gebothe und wetcec, das 
36 Don dem Stamme Ruben vier Staͤd⸗ euch? Moſe, der Knecht des Herrn, gebos 
tes: Bezer und tbre Vorſtaͤdte, Jahza und then bat, daß ihr ben Derrn, cuern 


ihre Borftätte, Gott, liebet, und mantelt auf allen fcinen 
37 Kedemoth und ire Borftäbte, Mes] Wegen, und fcine Gebothe baltet, und 
phaath und ibre Borftäbte. ihm anbanget, und ibm dienct von ganzem 


58 Bon tem Stamme Bud vier Stadte: Dergen und von ganzer Seele. »c. 13,4. 
Die Grepftadt für die Todtſchlaͤger, Mar| 6 Alſo fegnete fie Jofua und ließ fie 
moth in Gilead und ibre Vorſtaͤdte, geben, un fie giengen gu ibren Huͤtten. 

39 Mabanain und ibre Borftâdte, Hes⸗ 7 Dem balben Stamme Manaſſe batte 
fon und ibre Borftddte, Gaefer und ihre Moſe gegeben gu Baſan, der andern 
Vorſtaͤdte. Haͤlfte gab Joſua unter ihren Bruͤdern 

40 Daß alle Staͤdte der Kinder Merari|dieffcit des Jordans gegen Abend. Und ta 
unter ihren Geſchlechtern, der andern Le⸗ſer fie ließ gehen zu ihren Dütten, und ſie 
viten, nach ihrem Looſe, waren zwoͤlf. geſegnet batte, 

41 Aller Staͤdte ner Leviten unter dem 8 Sprach er zu ihnen: Ihr tomme 
Erbe ter Kinder Iſrael waren acht und wieder heim mit groſſem Gute zu enern 
vierzig mit ihren Vorſtaͤdten. Huͤtten, mit ſehr viel Bieh, Silber, Gold, 

42 Und eine jegliche dieſer Staͤdte hatte Erz, Eiſen und Kleidern; fo “theilet nun 
ihre Vorſtadt um ſich her, cine wie die an⸗ den Raub eurer Feinde aus unter eure 
dere. Bruͤder. *4 Moſ. 51, 26. 27 

43 Alſo gab der Herr dem Iſrael alles! 9 Alſo kehreten um die Mubeniter, Gas 
Land, bas er geſchworen batte ibren Bd: |biter, und der halbe Stamm Manaffe, und 
teen qu geben; und fie nabimen es ein, und giengen von den Kindern Iſrael aus Si⸗ 
wobneten darinnen. +1 Mof. 12, 7. lo, die im Lande Canaan licgt, daß fic ins 

44 Und der Herr gab ihnen Ruhe von Land Gilcad zoͤgen, gum Lande ibres Œrs 
allen umber, wie er ibren Vaͤtern geſchwo⸗ bes, tag fie erbten aus Befehl des Derrn 
ren batte; und »ſtand ibrer Feinde keiner dur Moſen. 
wider fic, ſondern alle ibre Feinde gab er] 10 Und da fie famen an bie Zauftn am 
in ihre Haͤnde. 5Moſ. 11, 25. Jordan, die im Lande Canaan liegen; 

45 Und es efehlte nichts an allem baueten dieſelben Rubeniter, Gaditer, 
Guten, das der Herr dem Daufelund der halbe Stamm Manaſſe daſelbſt 
3frael geredct hatte. Es famiam Sorban einen groffen féônen Altar. 
alles. *ç.23,14. a Da EM die Kinde Sfrael Dérsten 

: agen: Siehe, die Kinder Ruben, die 
Das 22 Capitel. inter Gar, und ver halbe Stamm Mas 
Die dritthalb Staͤmme ribten im Heime naſſe haben cinen Altar gebauct gegen das 
fcpren einen Altar auf. Land Eanaan, an ben Raufen am Jor⸗ 

1 Da rief Joſua die Rubeniter und Ga⸗dan, dieſſeit der Kinder Iſrack; 
diter, und den halben Stamm Mar| 12 Da verſammelten fie ſich mit der gan⸗ 
naſſe, zen Gemeine zu Silo, daß ſie wider ſie 

2 Und ſprach zu ihnen: Ihr habt Ales hinaufzoͤgen mit einem Heere. 
tgehalten, was euch Moſe, der Knecht des] 13 Und ſandten zu ihnen ins Sand Gi⸗ 
Decrn, gebothen bat, und gehorchet mei⸗ lead Pinehas, den Sohn Elcaſars, des 
ner Stimme in Allem, das id ench gebo⸗Prieſters, 
then habe. *4 Moſ. 32, 20.1 14 Und mit ihm zehn oberſte Fuͤrſten, 

3 Ihr habt eure Bruͤder nicht verlaſſen unter ten Haͤuſern ihrer Vaͤter, aus jeg⸗ 

e lange Zeit her, bis auf dieſen Tag: lichem Stamme Iſraels Einen. 
und habt gehalten an dem Gebothe tes] 15 Und ta fie zu ihnen kamen ins Sand 
Herrn, cuers Bottes. Gilead, reveten ſie mit ibnen und frrachen : 

4 Weil nun ber Derr, euer Bott, bat| 16 So laͤßt euh fagen die ganse Gemei⸗ 
cure Bruͤder zur Ruhe gebradt, wie erſne des Herrn: Wie verſuͤndiget ibr euch 
ihnen geredet bat; fo wendet euch nun,lalfo an bem Gotte Iſraels, daß ihr euch 
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beute Pebret von tem Herrn, damit, *baflgen bürfen zu unfern Kindern: Ihr babt 
ihr euh einen Altar bauet, daß ibr abfal⸗kein Theif an dem Derrn.  *c. 24, 27, 
let von dem Herrn? *5 Mof. 12, 14.1 28 Wenn fie aber alfe zu uns fugen 
17 Iſts uns ju wenig an der Miſſethat wuͤrden, over zu unfern Nachtominen 
Peors? von wclher wir nod auf dieſen heute oder morgen, fo ténnten fe fagen : 
Zag nidt gerciniget find, und fam eine! Schet das Gleibnif des Altars des 
Plage unter die Gemeine des Herrn. Deren, den unfere Bâter gemacht haben; 
18 Und ibr wendet eut beute von dem nicht gum Opfer, nod gum Brandopfer, 
Herrn weg, und ſeyd beute abtruͤnnig ge⸗ ſondern gum Zeugen zwiſchen uns und cu. 
werden von ben Herrn, daß er beute oder! 29 Das ſey ferne ven uns, daß mir abs 
mergen über Die gange Gemeine Iſrael truͤnnig werden von dem Herrn, daÿ wir 
erz uͤrne. uns heute wollten von ihm wenden, und 
19 Düntet euch Las Land eures Erbes einen Altar bauen gum Brandopfer, und 
anrein; fo fommt heruͤber ing Land, das zum Speisopfer, und andern Opfern auſ⸗ 
ter Herr bat, da die Wohnung des Herrn ſer dem Altare des Herrn, unſers Gettes, 
ſtehet, und erbet unter uns; und werdet der vor ſeiner Wohnung ſtehet. 
nicht abtruͤnnig von dem Herrn, und von! 30 Da aber Pinchas, der Prieſter, une 
ans, daß ihr euch einen Altar bauet, aufsitie Oberften der Gemeine, die Gürften 
fer tem Altare des Herrn, unfers Gottes.| Iſraels, die mit ibm maren, bôreten dieſe 
20 Berſuͤndigte fit nidt * Ahan, der Worte, die die inter Ruben, Gad und 
Sohn Serah, am Berbannten ? Und der Manaſſe fagten ; geficien fie ibnen wohl. 
Zorn tam über die ganze Gemeine Sfracl,| 31 Und Pinchas, der Sohn Œlcafars, 
und cr gieng nicht allein unter über ſeiner des Prieſters, fprad gu den Rindern Ru⸗ 
Miffcthat ? °c. 7.|ben, Gad und Manaſſe: Heute ertennen 
21 Da antworteten die Rinder Ruben, wir, tag der Herr unter uns ift, daß ibr 
und die Kinder ad, und der balteleucd nicht an dem Herrn verfünbiget babt 
Gtamm Manaſſe, und fagften zu bdenlin diefer That. Jun babt ibr die Finder 
Haͤuptern und Fuͤrſten Iſraels: Iſrael errettet aus der Haud des Herrn. 
22 Der ſtarke Gott, der Herr, Ver ſtarke 32 Da zog Pinchas, der Sohn Elea⸗ 
Gett, ver Herr weiß, fo weiß Iſrael auch; ſars, des Prieſters, und tie Oberſten, aus 
fallen wir ab, oder ſuͤndigen wider den dem Lande Gilcad, von den Kindern Ru⸗ 
Herrn, fo helfe er uns heute nicht! ten und Gad, wicter ins Land Cangan, 
23 Uno {fo wir darum den Altar gebauetzu den Kindern Sfracl, und fagten es ih⸗ 
baten, daß wir uns von dem Herrn mens|nen an. 
den wollten, Branterfer oder Srcisorfer] 33 Das gefiel den Kindern Sfrael wohl, 
darauf opfern, oder Dantopfer barauflund fobten den Gott der Kinder Jfruel, 
thun dem Herrn, fo forverte Er es. und fagten nicht mehr, bat fie binanf 
24 Und ſo wir es nicht vielmehr ans|mollten gichen mit einem Heere wiber fie, 
Gorge des Dinges gcthan haben, und zu verberben bus Land, barinnen die Rins 
frraden: Heute oder morgen moͤchtender Ruben und Gad mobneten. 
eure Kinder gu unfern Kindern fagen :| 34 Uno die Kinder Ruben und Bar bicfs 
Mas gebet euch der Derr, der Gott Iſ⸗ſſen den Altar: Da er Zeuge ſey zwiſchen 


raclée an ? s Jord & uns, und daß der Derr Gott (cp. 
Der Herr bat ben Jordan zur Gren- 
ge geſetzt, zwiſchen uns und end Kindern Das 23 Capri tel. 


Ruben und Bab; ibr habt kein Theil an Joſua fat einen Landtag, und ermahnet 
errn. Damit würden cure Finder un- tes Bolt jur Treue gegen Gott. 
* Kinder von der Furcht tes Hecrn 1 Und nach langer Zeit, ba der Herr hat⸗ 
weiſen. te Iſrael zur Ruhe gebracht, ver al⸗ 
26 Darum ſprachen mir: Laßt uns einen len ſeinen Feinden umher, und Joſua nun 
Altar boue, nicht zum Opfer, noch zum alt und wohl betaget war; 
Praudorter; 2 »Berief cr vas ganzte Iſrael, und ihre 
27 Sonvern daß er ein Zeuge ſey zwi⸗ Aelteſten, Haͤupter, Richter und Amt⸗ 
ſchen uns und eu, und unfern Nachfom⸗ leute, und ſprach zu ihnen: Ich bin alt 
men, daß voir dem Herrn Dienſt thuulund wohl betaget. °c. 24, 1. 
mégen vor ibn, mit unfern Brandopfern,| 3 Und ibr babt gefeben Ales, mas der 
Dantopfern und andern Opfern; und Herr euer Gott, gethanu pat an allen dies 
eure Rinver beute oder morgen nicht ſa⸗lſen Voͤltern vor eud) her. Denn der 


M. 
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Herr, euer Gott, bat ſelbſt “für euch ge” vertifge von dieſem guten Lande, das eu 
ffritten. e5 Moſ. 1,50. c. 3, 22. ſder Derr, eucr Gott, gegeben bat ; 

4 Sehet, it habe eu vie übrigen Voͤl⸗16 Wenn ‘ihr übertretet den Bund tes 
ker durchs Loos zugetheilt, einem jeglichen| Herrn, cuers Gottes, den cr euch gebes 
Stamme ſein Erdtheil, vom Jordan an, ſthen bat, und hingehet, und andern Goͤt⸗ 
und alle Voͤlker, vie id ausgerottet habe, tern dienet, und ſie anbetet, daß der Zorn 
ant am groſſen Meere gegen der Sonnen des Herrn über euch ergrimmet, und eu 
Untergang. bald umbringet von ben guten Lande, 

5 us der Derr, euer ANA wird fielbas er cu gegeben bat. °1 fôên.9, 6.7. 
aus ſtoſſen ver euch, und von euch vertreis : 
ben, daß ibr ihr Sand einnehmet; wie euch Da6 24 € apite £ 
der Herr, euer Gott, geredet bat. Letzter Landtag Joſua. Seine und des 

6 Go ſeyd nun ſehr gctroft, daë ihr hal.| Voltkes feyerliche Erklaͤrung. Jcſua 
tet und thut Ales, was geſchricben ftehetl und Eleqgſars Tod. 

im Gefcsbucbe Moſis, daß ibr nicht da-|1 Joſua verſammelte alle Staͤmme Iſ⸗ 
von ꝰweichet, weder zur Rechten noch zur raels gen Sichem, und berief die 
Linten. »c. 1,7. 5 Moſ. 28, 14. Aelteſten von Iſrael, die Häupter, Rich⸗ 

7 Auf daß ihr nicht unter dieſe uͤbrigenſter und Amtleute. Und da fie vor Gott 
Voͤlker kommet, die mit euch find; und getreten waren, 
enicht gedenket noch ſchwoͤret bey dem 2 Sprach er zu dem ganzen Volke: So 
Nahmen ihrer Goͤtter, noch ihnen dienet, ſagt der Herr, der Gott Iſraels: Eure 
noch ſie anbetet; »2 Moſ. 23, 13. 24.Vaͤter wohneten vorzeiten jenſeit des 

8 Sondern dem Herrn, euerm Gotte, Waſſers, Tharah, Abrahams und Nas 
anbanget, wie ihr bis auf dieſen Tag ge⸗hors Vater, und dieneten andern Goͤt⸗ 
than habt. tern. *1Mof. 11, 26. 

9 So “hat der Herr nor ench her vertries| 3 Da nabm id eucrn Bater Abraham 
ben groffe und maͤchtige Voͤlker; und Nie⸗jenſceit des Waſſers, und ließ ibn wans 
mand bat euh widerſtanden bis auf diefenibern lin ganzen Sante Cangaan; und 
Tag. *3 Moſ. 26, 7.|mebrete ihm feinen Samen, und gab ihm 

10 Euer Einer wird tauſend jagen; denn Iſaak. 
der Herr, euer Gott, ſtreitet für euch./ 4 Und Iſaak gab ich Jakob und Eſau, 
wie er euch geredet hat. und gab Eſau das Gebirge Seir zu be⸗ 

11 Darum ſo behuͤtet aufs fleiſſigſte eure ſitzen. »Jakob aber und ſeine Kinder zo⸗ 
Secelen, daß ihr den Herrn, euern Gott,|gen hinab in Egypten.“l Moſ. 46, 1. 2e, 
lieb habet. 5 Da *fantte id Moſen und Aaron, 

12 Wo ibr euh ater umwendet, und die⸗ und rlagte Egypten, wie id unter ibnen 
fen übrigen Béltern anbanget, und eud|gethan babe. +2 Mof. 3, 10. 
mit ibnen verbeivathet, daß ibr unter fie,| 6 Darnad fübrete id euch und eucre 
und lie unter cu Pominen ; Vaͤter aus Egypten. Und da ibr ang 

15 So wiffet, bug der Derr, euer Gott,| Dicer famet, und MeCavrter euern 
wird nicht mebr alle dicfe Voͤlker vor Vaͤtern nadjagten mit Wagen und Rei⸗ 
euh vertreiben; fonvern fie merten euchſtern ans Schilfincer; 2 Mof. 12, 35. ff. 
gum Stride und Netze, und zur Geiſſel/ 7 Da 'ſchrien fie gum Herrn; der feñte 
in cuern @citen werden, und gum Sta⸗ſeine Finſterniß gmifhen cud und den 
hel in eucrn Angen, bis daß er euch um⸗Egyptern, und fübrete das Meer über fie, 
bringe von dem guten Lande, das euch ver lund bedeckte ſie. Und eure Augen baten 
Herr, euer Gott, gegeben bat. geſehen, was id in Egyrten gethan habe. 

14 Siche ich gehe heute dahin mie alleUnd ihr habt gewohnet in der Wuͤſte cine 
Welt; and ihr ſollt wiſſen von ganzem lange Zeit. °2 Mof. 14, 15. ff. 
Herzen, und von ganzer Seele, dap nicht} 8 Und ich habe eud gebracht in »das 
Ein Wort gefehlet bat an allem dem Gu⸗Land der Amoriter, die jenſeit des Jor⸗ 
ten, bas der Herr, euer Gott, eut geredet dans wohneten. Und ba fie wider euch 
bat: es iſt alles gekommen, und keins ſtritten, gab id fie in eure Haͤnde, daß 
ausgeblieben. ec. 21, 45. ſihr ihr Land beſaſſet, und vertilate fie vor 

15 Gleichwie nun alles Gute gekommen ſeuch her. *4 Miof. 21, 24. 31. 
tft, das ver Herr, euer Gott, euch geredet| 9 Da machte ſich auf Balat, der Sohn 
bat; alfe mird ter Herr aud über euch Zipers, der Moabiter Koͤnig, und ftritt 
tommen laſſen alles Boͤſe, bis er euch lwider Iſrael, und fantte hin, und ließ 
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rafen »Bileam, ben Sohn Beors, daß erler ‘fit wenten, und euch plagen, unt 
eud verfludcte. *4 Moſ. 22, 5.|eud unbringen, nachdem er eut Gutes 

10 Aber id wolte ibn nidt hoͤren. Und gethan bat. *c. 23, 15. f. 
er “fegnete ent, und id errettete eud| 21 Das Volk aber ſprach zu Joſua: 
aus fcinen Haͤnden. *4 Moſ. 23, 11.20.|Midt alſo, ſondern wir mellen den Herrn 
11 Und da ihr über den Jordan gienget, dienen. 
and gen Jericho tamet; ſtritten wider/ 22 Da ſprach Joſua gum Bolke: Ihr 
eud Die Vuͤrger von Jericho, die Amori⸗ ſeyd Zeugen über euch, daß ihr den Herrn 
ter, Phereſiter, Cananiter, Hethiter, euch erwaͤhlet habt, daß ihr ibm dienet. 
Girgoſiter, Heviter und Jebuſiter; aber! Und fie ſprachen: Ja. 

id gab fie in eure Haͤnde. 23 @o ethut nun von euch die fremden 

12 Und ſandte Horniſſe vor euch ber:| Gôtter, die unter euch find, und neiget 
die trichen ſie aus vor euh ber, die gmeenleucr Herz gu ben Herrn, dem Gotte Iſ⸗ 
Rônige der Amoriter, nidt durch dein|racis. °v. 14. 1 Mof. 35,2. 1 am. 7,5. 
Schwert, noch durch deinen Bogen. 24 Und das Bolt ſprach ju Joſua: Wir 

13 Und babe euch ein Land gegeben, wollen dem Herrn, unſerm Got⸗ 
baran ihr nicht gearbeitet habt, und @täb-ite, dienen, und ſeiner Stimme 
te, die ihr nicht gebauct habt, daß ihrſgehorchen. 
darinnen wohnet, und effet von Wein⸗ 25 Alſo machte Joſua deſſelben Tages 
bergen und Oehlbergen, die ihr nicht ges|cinen Bund mit dem Volke, und legte 
planet habt. ihnen Befete und Rechte vor su Sichem. 

14 So fürbtet nun den Herrn, und die⸗ 26 Und Joſua ſchrieb dieß alles ins Ge⸗ 
net ibm treulid und rechtſchaffen, und ſetzbuch Gottes; und nahm cinen groffen 
faffet fabren die Goͤtter, denen cure Bis| Stein und rihtete ibn auf daſelbſt unter 
ter getienct haben jenfeit des Waſſers, “einer Cie, die bep dem Heiligthume des 
und in Egypten, unb dienet dem Herrn. Herrn war. 21Moſ. 35, 4. 

15 Gefaͤllt es euh aber nicht, bag ibr| 27 Und fprad zum gangen Boite: Sie⸗ 
bem Herrn dienet; fo erwaͤhlet euch heu⸗ he, dieſer Stein foli Zeuge feun zwiſchen 
te, welchem ihr dienen wollet; dem Gotte, uns; denn er hat gehoͤret alle Rede des 
dem eure Vaͤter gedienet haben jenſeit des] Herrn, die er mit uns geredet bat, und 
Waſſers; oder den Goͤttern der Amori⸗ſoll ein Zeuge über euch ſeyn, daß ihr eu⸗ 
ter, in welcher Lande ihr wohnet. Ichſern Gott nicht verleugnet. 
aber und mein Haus wollen dem| WaAlſo entließ Joſua das Bolt, einen 
Herrn dienen. *1 Diof. 18, 19. Jeglichen in ſein Erbtheil. 

16 Da antwortete bas Bolt, und ſprach: 29 Und es begab fit nach dieſer Ge⸗ 
Das ſey ferne von uns, daß wir den ſchichte, daß Joſua, der Sohn Nuns, der 
Herrn verlaſſen, und andern Goͤttern Knecht des Herrn, ſtarb, da er hundert 
dienen. und zehn Jahre alt war. 

17 Denn der Herr, unſer Gott, hat uns| 30 Und man begrub ibn in der Grenze 
und unſere Vaͤler aus Egyptenland ge⸗ſeines Erbtheils, zu Thimnath⸗Serah, 
fuͤhret, aus dem Dienſthauſe, und hat vor die auf tem Gebirge Ephraim lieget, von 
unſern Mugen ſolche groſſe Zeichen ge⸗Mitternachtwaͤrts, am Verge Gaas. 
than, und uns behuͤtet auf den gangen| 31 Und Iſrael “diente den Herrn, fo 
Wege, den wir gezogen find, und unter lang Joſua febte und die Aelteſten, wel⸗ 
allen Béltern, durch welhe wir gegangen ſche lange 3cit febten nad Joſua, die alle 
fin? ; Werke des Herrn mugten, die cr an If» 

18 Und bat ausgcftoffen vor uns ber|racl gethan batte. »Richt. 2, 7. 
ae Voͤlker ver Amoriter, bie in Landel 32 Die »Gebeine Joſephs, welche bie 
mobneten. Darum wollen mir auch TKinder Sfracl batten aus Egypten ges 
dem Derrn bdienen, denn Œr iſtlbracht, begruben fie ju Sichem, in dem 
unfer Gott. Stuͤcke Feldes, tas Jakob kaufte von den 

19 Joſua ſprach sum Volke: Ihr koͤn⸗ Kindern Hemors, tes Vaters Sichems, 
net dem Herrn nicht dienen; denn er iſt um hundert Groſchen, und ward der Kin⸗ 
*cin heiliger Gott, ein eifriger Gott, der der Joſephs Erbtheil.“ 1 Moſ. 50, 25 2c 
eurer Uebertretung und Suͤnde nicht fhos| 33 Eleaſar, der Sehn Aarons, ſtarb 
nen wird. °2 Moſ. 23, 21.laud, und fie begruben ibn qu Gibea ſei⸗ 
20 Wenn ibr aber den Herrn verlaffet,ines Sohnes Pinchas, die ibm gegeben 
and einem fremden Gotte dienet; fe wirdlwar auf tem Gctirge Œrbrain. 


| 
| 
| 
| 
| 





232 Richter 1, 


Das Bud der Ridter. 





Das 1 Eapitel. Kenas, tes Calebs juͤngſten Bruders. 
Und er gab ibm ſeine Tochtet 
Juda zum Aufuͤhrer ernannt, und be⸗ QBeike. s pm f —8 an qu 


triegt nebſt Simeon die Gananiter,2c.| 14 Und es begab fi, ba fie cingeg, mare 
1Nadq dem Tode Joſua fragten die Kin⸗ ihr gerathen, daß ſie fordern ſollte cinen 
der Iſrael ben Herrn, und ſpra⸗ Acker von ihrem Bater; und ficl vou 
ben: Wer ſoll unter uns den Krieg fuͤh⸗ Eſel. Da ſprach Caleb su ihr: Was iſt dir 7 
ten wider die Gananiter?. °c. 20, 18.| 15 Sie ſprach: Gib mir einen Segen 

2 Der Herr fprad: Juda folf ibn fuͤh⸗ Denn du haſt mir cin Mittagsland ge⸗ 
ren. Siche, id babe das Land in feine|geben, gib mir auch cin mâfferiges. Da 
Hand gegcken. gab er ibr ein waͤſſeriges oben und unten. 

3 Da ſprach Juda qu feinem Pruter| 16 Und bie Kinder des * Reniters, Mo⸗ 
Simeon : Biche mit mir binauf in mei⸗ ſis Schwagers, zogen herauf aus der 
nem £oofe, und laß uns witer die Gas! Palmenttadt, mit den Kindern Juda in 
naniter ftreiten; fo will id wieder mitſdie Wuͤſte Juda, die da liegt gegen Mit⸗ 
dir ziehen in deinem Looſe. Alſo gogliag der Stadt Arab; und giengen bin. 
Simeon mit ihm. und wohneten unter dem Volte. *c. 4,11. 

4 Da nun Juda binauf 309; gab ibm] 17 Und Juda 309 bin mit ſeinem Bru⸗ 
der Perr die Ganuaniter und Phereſiter der Simeon, und ſchlugen die Gananis 
in ibre Haͤnde, und fhlugen zu Befctiter su Zephath, und verluaneren tie, und 
zehn taufenr Mann. nannten Die @tudt Parma. 

5 Und fauten den Adoni⸗Beſck zu Mes] 18 Dazu gewann Juda Gaza mit ibrer 
fet, und firitten wider ibn, und fhlugen| Zugehoͤr, und Astion mit ibrer Sugchôr, 
die Gananiter und Dherefiter. und Ekron mit ibrer Sugchér. 

6 Aber Adoni⸗Beſck floh, und fie jagten| 19 Und der Herr war mit Juda, daß er 
ihm nad; und ta fie ibn ergriffen, ver⸗ das Gchirge einnahm; tenn er konnte 
bichen fe ibm die Daumen an feinen|vie Einwohner im Grunde nidt einneh⸗ 
Haͤnden und Fuͤſſen. men, darum daß fie eiſerne Wagen hatten. 

7 Da ſprach Adoni⸗Veſek: Siebenzigſ 20 Und lie gaben dem Caleb Hebron, 
Koͤnige mit verhauenen Daumen ibrer|wie Moſe geſagt hatte; und er vertrich 
Haͤnde und Güffe laſen auf unter meinem|bdaraus die drey Soͤhne Enats. 

Zithe. »Wie ih nun gethan babe, (el 21 Aber die Kinder Benjamin vertries 
bat mir Gott wieder vergolten. Und ben die Sebufiter nidt, die zu Jerufalen 
man brachte ibn ge Jeruſalem, dafcibft|mobneten; fontern die Jebuſiter wohne⸗ 
ftarber.°c.9,56. 2 Moſ. 21,24. Eſ. 35, L.|ten key den Kinvern Benjamin zu Jeru⸗ 

8 Aber die Kinder Juda ftritten wider|fulem, bis auf dicfen Tag. 

Jeruſalem, und gewannen fie, und fhlus| 22 Deffelben gleihen zogen aud die 
gen fie mit der Schaͤrfe des Schwerts, Kinder Joſephs binauf gen Beth⸗El, und 
und gündeten die Stadt an. der Herr war mit ibnen, 

9 Darnach gogen die Linver Juda berab] 23 Und das Haus Joſephs verkundſchaf⸗ 
zu ftreiten mider tie Gananiter, die aufltete Beth⸗El, die vorbin Lus hieß. 
den Gebirge, und gegen Mittag, und in| 24 Und vie Waͤchter faben einen Mann 
sen Gruͤnden wobneten. aus der Stadt gehen, und ſprachen zu 

10 Und Juda zog bin wider die Caslibm: Weiſe uns, wo wir in die Stadt 
naniter, die zu Hebron wohneten, (He⸗ kommen; *fo wollen wir Barmherzigkeit 


bron aber hieß vor Zeiten Kiriath⸗Arba,) ſan dir thun. »Joſ. 2, 12.14. 
und fhlugen den Seſai und Abiman und] 25 Und ba er ibnen zeigte, wo fie in bic 
Thalmai. Stadt kaͤmen, ſchlugen ſie die Stadt mit 


11 Und zogen von dannen wider die Ein⸗der Schaͤrfe des Schwerts; aber den 
wohner ju Debir. Debir aber hieß vor Mann und alles ſein Geſchlecht lieſſen ſie 
Zeiten Kiriath⸗Sepher. gehen. 

12 Und Caleb ſprach: Wer Kiriath⸗26 Da zog derſelbe Mann in das Land 
Sepher ſchlaͤgt und gewinnt, dem will der Hethiter, und bauete eine Staͤdt, 
ich meine Tochter Achſa zum Weibe geben. und hieß fie Lus; dieſe heiſſet nech heuti⸗ 

13 Où gewann fie Athniel, ver Sohn ges Tages alſo. 
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27 Und Manaffe vertrieh nicht DBeth-|babt meiner Stimme nicht gehorchet. 
Sean mit ibren Toͤchtern, noch Tharnachſ Warum babt ibr das gethan ? 
mit ibren Toͤchtern, not die Einwohner 35 Da fprad id auch: Ich will fie nicht 
zu Dor mit ibren Toͤchtern, nod die Sins vertreiben vor cuch, daß fie cuch zum Stri⸗ 
mobner zu Seblean mit ibren Toͤchtern, cke werden, und ibre Gôtter sum Netze. 
noch vie Cinmobner ju Megiddo mit ih⸗ 4 Und da der Œngel des Herrn ſolche 
ren Toͤchtern; und die Gananiter fien⸗ Worte gerenet butte zu allen Kindern 
gen an ju wohnen in bemfelben Lande. Iſrael; bob das Bolt ſeine Stimme auf, 

28 Da aber Iſrael maͤchtig ward; mach⸗ und weineten, 
te er die Cananiter zinsbar, und vers| 5 Und hieſſen die Staͤtte Bochim, und 
trieb fie nicht. opferten daſelbſt dem Herrn. 

29 Desgleichen vertrieb auch Œrhraim| 6 Denn als Joſua das Bolt von ſich 
die Gananiter nicht, die gu Gaſer mob-|gelafien hatte, und die Kinder Iſrael 
neten; fondern die Gananiter wohneten hingezogen waren, ein Seglider in fein 
unter ibnen zu Gafer. Erbtheil, das Sand —A 

30 Sebulon vertrieb auch nicht die Ein⸗7 Dienete das Bolt dem Herrn, fe 
wohner zu Kitron und Nahalol; ſondern lang Joſua lebte und die Aelteſten, die 
die Cananiter wohneten unter ihnen, lang nach Joſua febten, und alle die groſ⸗ 
und waren zinsbar. ſen Werke des Herrn geſehen hatten, die 

31 Aſſer vertrieb die Einwohner zu Afolcr Iſrael gethan hatte. »Joſ. 24, 31. 
nicht, noch die Einwohner zu Zidon, jui 8 Da nun Joſua, der Sohn Nuns, ge⸗ 
Ahelab, zu Achſib, zu Helba, zu Aphit, ſtorben war, der Knecht des Herrn, als 
und zu Rechob. er hundert und zehn Jahre alt war; 

32 Sondern die Aſſeriter wohneten un⸗9 Begruben fie ibn in den Grenzen ſei⸗ 
ter ten Cananitern, die im Lande woh⸗ ſnes Erbtheils zu Thimnath⸗Heres, auf 
neten; denn ſie vertrieben fie nicht. dem Gebirge Ephraim, von Mitternacht⸗ 

33 Naphthali vertrieb ble Cinmobner|mârts am Berge Gaas. 
nicht zu Beth⸗Semes, nech zu Beth⸗10 Da auch Alle, die zu der Zeit gelebet 
Anath, ſondern wohnete unter ben Ca⸗ hatten, zu ihren Vaͤtern verſammelt wor⸗ 
nanitern, die im Lande wohneten. Aber den; kam nach ihnen ein anderes Ge⸗ 
die zu Beth⸗Semes und zu Beth⸗Anath ſſchlecht auf, das ten Herrn nicht kannte, 
wurden zinsbar. noch die Werke, die er an Iſrael gethan 

34 Und die Amoriter drungen ble Kin⸗hatte. *%of. 24, 31. 
der Dan aufs Gebirge, und lieffen nicht 11 Da thaten tie Kinder Iſrael übel 
ju, daß fie berunter in den Gruud td-|vor dem Herrn, und diencten Baalim, 
men. 12 Und verlieffen den Herrn, ibrer Vaͤ⸗ 

35 Und bie Amoriter fiengen an zu woh⸗ſter Gott, der fie aus Egyptenland gefuͤh⸗ 
nen auf bem Gebirge Heres, gu Hjalon,iret batte, und folgten andern Goͤttern 
und ju @aalbim. Doch ward ibnen dielnad, and den Gôttern der Voͤlter, die 
Hand des Daufes Joſephs an ſchwer, und um fle ber mobneten, und betcten jie an. 
wurden sinsbar. und erzuͤrneten den Herrn. 

36 Und tie Grenze der Amoriter war, 13 Denn fie verlicffen je und fe den 
ba man gen Akrabbim binauf gehet, und Herrn, und dieneten Baal und Aſtharoth 
von dem Felſen, und von der Sôbe. 14 se, es ral bann er F des 

Herrn über Iſrael, und gab fe in die 
Das 2 € apite L and derer, die fie raubeten, daß fie fie 
Gott laͤßt den Iſraeliten feine Boblthas |béraubeten, und vertaufte fie in die Haͤnde 
ten und ibren Ungchorſam vorbalten. ihrer Geinte umber. Und fie fonnten 

i Es kam ater der Œngel des Herrn here init mehr ibren Feinden widerſtehen. 
auf von Gilgal gen Bochim, und] 15 Sondern wo fie hinaus woilten, *fo 
frrah: Ich babe euch aus Egypten her war bes Perrin Hand wiver fie zum Une 
aus gefübret, und in das Land gebracht, gluͤcke, wie venn der Herr ihnen geſagt 
bas id eucrn Vaͤtern geſchworen habe; und gefhmoren butte; und wurden fart 
und ſprach: Ich wollte meinen Bund mit gedraͤnget. +3 Moſ. 26, 17. 
euch nidt nachlaſſen ewiglich; 16 Wenn dann der Herr Richter er⸗ 

2 Daß ihr nicht ſolltet einen Bund ma⸗ weckte, die ihnen halfen aus der Raͤuber 
den mit den Einwohnern dieſes Landes, Hand; *c. 3, 9. 19.15. Neh. 9, 27 
une ihre Altaͤre zerbrechet. Aber ihn 17 So gebordten fe ten Richtern auch 
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nidt; fontern hureten andern Goͤttern 
nach, und bcteten ſie an, und wichen bald 





. von dem Wege, darauf ihre Vaͤter ges 


gangen waren, des Herrn Gebothen ju 
gehorchen, und thaten nicht wie dieſelben. 
18 Wenn aber der Herr ihnen Richter 
erweckte, ſo war der Herr mit dem Rich⸗ 
ter, und half ihnen aus ihrer Feinde 
Hand, ſo lang der Richter lebte. Denn 
es jammerte den Herrn ihr Wehklagen 
uͤber die, ſo ſie zwangen und draͤngeten. 
19 Wenn aber eder Richter ſtarb; fo 
wandten ſie ſich und verderbten es mehr, 
denn ihre Vaͤter, daß ſie andern Goͤttern 
folgten, ihnen zu dienen, und ſie anzube⸗ 
ten. Sie fielen nicht von ihrem Vor⸗ 
nehmen, noch von ihrem halsſtarrigen 
Weſen. °c. 3, 12. c. 4, 1. c. 8, 33. 


20 Darum ergrimmete dann des Herrnzum Streite. 


Richter 3. 





und gaben ihre Toͤchter jener Soͤhnen, 
und dieneten jener Goͤttern. 
+5 Moſ. 7, 3. 2 Moſ. 54, 16. 

7 Uno thaten übel vor dem Herrn, und 
vergaffen des Herrn, ibres Gottes, und 
diencten Baalim und den Dainen. 

8 Da *ergrinmte der Born des Herrn 
fiber Iſrael, und frertaufte fie unter die 
Hand Cuſan⸗Riſathaims, des Koͤnigs in 
Meſoprotamien; und diencten alſo tie 
Kinder Iſrael dem Cuſan⸗Riſathaim acht 
ahre. c. 2, 14. 20. tc. 4, 2. 
9 Da fhrien die Finder Iſrael su dem 
Herrn; und der Herr erweckte ibnen cts 
nen Heiland, der fie erloͤſete, Athniel, ten 
Sohn Kenas, Calebs juͤngſten Bruders. 

10 Und der Geiſt des Herrn war in ibm, 
und ward Richter in Iſrael, und zog aus 
Und der Herr gab den 


12 


Born über Iſrael, daß er ſprach: Weil Koͤnig von Syrien, Cuſan⸗Riſathaim, 
dieß Volt meinen Bund uͤbergangen hat, in ſeine Hand, daß ſeine Hand uͤber ihn 
den ich ihren Vaͤtern gebothen babe, und zu ſtark ward. 


gehorchen meiner Stimme nicht; 


11 Da ward bas Sand ſtille vierzig Jah⸗ 


21 So will ich auch hinfort die Helden re. Und Athniel, ver Sohn Kenas ſtard. 


nicht vertreiben, die Joſua hat gelaſſen, 
da er ſtarb; 

22 Daß id »Iſrael an ihnen verſuche, 
cb fic auf bein Wege des Herrn bleiben, 
dag fie Larinnen wanteln, wie ibre Vaͤ⸗ 
ter geblieben finb, over nicht. *c. 3, 1. 4, 


23 Alſo lief der Herr dieſe Heiden, daß 


12 Aber die Kinder Iſtaels thaten *fere 
ner Uebels vor dem Herrn. Da ftâréte 
der Herr Eglon, den Koͤnig der Moabis 
ter, wiver Iſrael; darum, daß fte Uebels 
thaten vor dem Herrn; °c, 2, 19. 

13 Und fammelte zu ibm Die Kinder 
Ammon, und die Amalekiter; und er 309 


er fie nicht bald vertrich, die er nidt hatte bin, und fhlug Iſrael, und nahm cin die 


in Joſua Hand uͤbergeben. 
Das 3 Capitel. 
Athniel, Chud, Samgar, und ibre Thaten. 


Palmenſtadt. 25 Moſ. 34, 3, 
14 Und die Kinder Iſrael dieneten Eg⸗ 
lon, der Moabiter Koͤnige, achtzehn Jahre. 
15 Da ſchrien ſie zu dem Herrn; und der 


1 Dieß find die Heiden, die der HerrHerr erweckte ihnen einen Heiland, Ehud, 
ließ bleiben, daß cr an ihnen Iſ⸗den Sohn Gera, des Sohnes Jemini, 


rael »verſuchte, die nicht wußten um die der war lints. 
°c. 2, 22. rael durch denſelben Geſchenk ſandten 


Kriege Canaans, 


Und da die Kinder Iſ⸗ 


2 Und daß die Geſchlechter der Kinder Eglon, der Moutiter Koͤnige; *c. 20, 16. 
Iſrael wuͤßten und lerneten ſtreiten, die 16 Machte ſich Ehud ein zweyſchneidiges 


vorhin nichts darum wußten. 


Schwert eine Elle lang, und guͤrtete es 


3 Naͤhmlich die fuͤnf Fuͤrſten der Phi-lunter ſein Kleid, auf ſeine rechte Huͤfte; 
17 Und brachte das Geſchenk dem Eg⸗ 


liſter, und alle Cananiter, und Zidonier, 


und Heviter, die am Berge Libanon woh⸗ lon, der Moabiter Koͤnige. 


Eglon aber 


neten, von dem Berge Baal⸗Hermon an,|war ein ſehr fetter Mann. 


bis man kommt gen Hemath. 


18 Und da er das Geſchenk hatte uͤber⸗ 


4 Dieſelben blieben, Iſrael an denſelben antwortet, ließ er das Volk, die das Ge⸗ 
zu »verſuchen, daß es kund wuͤrde, ob ſie ſchenk getragen hatten; 
den Gebothen des Herrn gehorchten, bie] 19 Und kehrete um von ben Goͤtzen zu 
er ihren Vaͤtern gebothen hatte durch Gilgal, und ließ anſagen: Ich habe, o 
Moſen. ev. 1. 5 Moſ. 8, 2. Koͤnig, dir etwas Heimliches zu ſagen. 

5 Da nun die Kinder Iſrael alſo web. Er aber hieß ſchweigen, und giengen aus 
neten unter ben Cananitern, Hethitern, von ibm alle, die um ibn ſtanden. 
Amoritern, Phereſitern, Hevitern unt| 20 Und Ehud kam zu ibm hinein. Er 
Jebuſitern;: aber ſaß in der Sommerlaube, die fuͤr ihn 

6 Nahinen fie *jener Toͤchter zu Weibern, lallein war. Und Ehud ſprach: Ich hate 
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Gottes Wort an did. »Da ſtand erlter ju Hazor faf: und fein Feſdhaupt⸗ 
auf vom Stuhle. 24 Mof. 23, 18. mann war Siſſera, und er wohnete ju 
21 Ehud aber redte ſeine linfe Hand Harofeth der Heiden. °c. 3, 8. 
aus, und nabm das Schwert von fciner 1 Sam. 12, 9. fSof. 11, 11. 
rechten Huͤfte, und ſtieß es ihm in feinen] 3 Und die Kinder Iſrael *fhrien zum 
Bauch, Herrn; denn er hatte neun hundert ei⸗ 
22 Daß auch Las Heft ter Schneide ſerne Wagen, und zwang die Kinder Iſ⸗ 
nach hinein fubr, und bas Fett tas Heftrael mit Gewalt zwanzig Jahre. *c. 6, 6. 
verſchloß, (denn er 308 das Schwert nibt| 4 3u derſelben Zeit mar Richterin in 
aus ſeinem Bauche,) daß ber Miſt von Iſrael Die Prophetin Debora, ein Œhes 
ibm gicng. wcib des Lapidoth. 
23 Ater Ehud gieng den Saal binaus,| 5 Und fie wmobnete unter den Palmen 
und that die Thuͤre binter fit ju, und|Debord, zwiſchen Rama und Beth⸗El, 
verſchloß fie. auf dem Gebirge Œrbratm. Und bie 
24 Da er nun binaus war, famen feine| inder Iſrael kamen zu ibr binauf vor 
Knechte hinein, und fahen, daß vie Thuͤre Gericht. 
der Sommerlaube verſchloſſen war, unb| 6 Dieſelbige ſandte bin, und ließ rufen 
frpraden: Er iſt vielleicht zu Stuhl ge⸗Barak, ven Sohn Abinoams, von Cedes⸗ 
gangen in der Rammer an der Sommer⸗Naphthali, und ließ ihm fagen: Hat dir 
aube. nicht der Herr, der Gott Iſraels, gebo⸗ 
25 Da ſie aber fo lange harreten, bis ſie then: Gehe bin, und ziehe auf den Berg 
fich ſchaͤmeten, (denn Niemand that die Thabor, und nimm zehn tauſend Mann 
Thuüͤre der Laube auf,) nahmen fie den mit dir, von den Kindern Naphthali und 
Schluͤſſel, und ſchloſſen auf; fiche, da lag Sebulon? *c 5,12. Ebr. 11, 32. 
ihr Herr auf der Erde todt. 7 Denn id will Sifferam, den Feld⸗ 
26 Ehud aber war entronnen, dieweil hauptmann Sabins, gu dir gichen an das 
Re vergogen, und gieng vor den Gôsen| Waſſer Kiſon, mit Linen Wagen, und 
uͤber, und entrann bis gen Seirath. mit ſeiner Menge, und will ibn in beine 
27 Und ba er hinein Fam, lies er dieHaͤnde geben. 
Poſaunen auf dem Gcbirge Œrbraim.| 8 Barat fprad zu ihr: Wenn bu mit 
Und die Kinder Iſrael gogen mit ibm vomimir 3icheft, fo will id ziehen; zieheſt du 
Gebirge, und er vor ibnen her, aber nidt mit mir, fo will id nicht ziehen. 
28 Und ſprach zu ihnen: Saget mir] 9 Sie fprad : Ich will mit dir zichen, 
pad, denn der Herr bat euh die Moabislaber der Preis wird nicht bein ſeyn auf 
ter, eure Feinde, in eure Haͤnde gegeben. dieſer Reiſe, die du thuſt; fonbern der 
Und fie fagten ibm na, und geiwannen| Herr wird Siſſeram in cines Weibes 
Me Surt am Jordan cin, die gen Moabl Hand übergeben. Alſo machte fit Debo⸗ 
gebet, unb lieſſen Niemand binüber gehen.|1a auf, und 309 mit Baral gen Kedes. 
29 Unb fhfugen die Moabiter au ber] 10 Da rief Barat Sebulon und Naph⸗ 
Zeit, ben gebn taufend Mann, allzumal ſthali gen Kedes, und 308 zu Fuß mit zehn 
die beften und ftreitbaren Maͤnner, daß tauſend Mann. Debora zog aud mit 
nicht Einer entrann. ihm. 
30 Alſo wurden die Moabiter zu der] 11 Heber aber, der Keniter, mar von 
Zeit unter die Hand der Kinder Iſrael den Kenitern, von den Kindern Hobabs, 
gedaͤmpfet. Und das Land war ſtille Moſis Schwager, gezogen, und hatte ſei⸗ 
achtzig Jahre. ne Hütte aufgeſchlagen ben den Eichen 
31 Darnach war »Samgar, der Sohn Zaanaim neben Kedes. °c. 1, 16. 
Anath; der ſchlug ſechs bundert Mhilifterl 12 Da ward Giffera angefagt, daß Bas 
mit einem Ochſenſtecken, und erléfete and|ral, der Sobn Abinoams, auf den Rerg 
Iſtael. °c. 5, 6. Fagor seing —* a ’ 
: nd er rief alle feine IBagen zuſam⸗ 
Das 4 Capitel. men, neun hundert eiſerne Wagen, und 
Dekboraͤ, Barats und Jaels Heldenmuth.alles Doit, tas mit ibm war, von Haro⸗ 
1 Aber die Kinder *Sfracl thaten ferner|feth ver Heiden, an tas Waſſer Lifon. 
Uebels vor dem Derrn, da Œbud| 14 Debora aber ſprach ju Barak: Auf 
geſterben war. °c. 3,12. c. 6, 1. /das ift der Tag, ba bir ver Herr Siſſeram 
2 Und ter Herr "oerfaufte fie in bdielimt in beine Hand gegeben; denn der 
Hand Jabins, der Gananiter Rônigs,] Derr wird vor bir ber ausjichen. Alſo 
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zog Barak von tem Berge Thabor berab, frey iſt geworden, und das Bolk willig 
und die zehn tauſend Mann ibm nach. daqzu geweſen iſt. 

15 Aber der Herr ‘erfhredte den Siſſe⸗/ 3 Pret qu, ihr Koͤnige, und merket auf 
ra, fannnt allen ſeinen Wagen und gan⸗ihr Fuͤrſten! »Ich mil, dem Herrn will 
zem Heere, vor der Schaͤrfe des Schwertsich ſingen; dem Herrn, dem Gotte Iſra⸗ 
Baraks, daß Siſſera von fcinem Wagen ſels, will ich ſpielen. Pf. 96, 1. F 
ſprang, und floh zu Fuß. »Pf. 83, 10.| 4 Herr, da bu von Seir auszogeſt, und 

16 Barat aber jagte nach den Wagen einher giengeſt voin Felde Edoms; da er⸗ 
und dem Heere, bis gen Haroſeth der zitterte die Erde, der Himmel troff, und 
Heiden. Und alles Heer Siſſera fiel vor die Wolken troffen mit Waſſer. 
der Schaͤrfe des Schwerts, daß nicht ei⸗ 5 Die Berge ergoſſen ſich vor deim Herrn, 
ner uͤberblieb. der Sinai vor dem Herrn, tem Gotte 

17 Siſſera aber flob ju Fuß in die Huͤtte Iſraels. 2 Moſ. 19, 18. Pf. 97, 5, 
Jaels, des Weibes Debers, des Leniters.| 6 Su ten Zeiten *Samgars, des Soh—⸗ 
Denn der Koͤnig Jatin zu Hazor, unb|nes Anaths, zu den Seiten Jaels, waren 
das Haus Hebers, des Keniters, ſtanden vergangen die Wege, und die da auf Pfa⸗ 
mit einander im Frieden. den gehen follten, die wandelten durch 

18 Jael aber gieng heraus, Siſſera ent⸗krumme Wege. °c. 3, 31. 
gegen, und fprad zu ihm: Weiche, mein| 7 Es gebrach, an Bauern gctrad es in 
Herr, weiche ju mir, und fuͤrchte did |Sfracl, bis daß id Debora auffam, bis 
nidt. Und er mit zu ibr ein in ibrelit auftam, eine Mutter in Iſrael. 
Huͤtte, und fie decdte ibn zu mit einem] 8 Œin Neues bat Gott erwaͤhlet, er bat 
Mantel. die Thore beſtritten. *Œs war kein Schild 

19 Er aber ſprach zu ihr: Lieber, gibſnoch Spieß unter vierzig tauſend in Iſ⸗ 
mir ein wenig Waſſer zu trinken, denn frael zu ſehen. °1 Sam. 13, 19. 22. 
mich duͤrſtet. Da that fie auf einen! 9 Mein Herz ift mobl an ven Megenten 
Milchtopf, und gab ibm zu trinten, und Iſraels, die frepmillig find unter dem 
deckte ibn zu. Boîte. Lobet den Herrn, 

20 Und er ſprach zu ihr: Æritt in ber| 10 Die ihr “auf fhônen Œfclinnen rei⸗ 
Huͤtte Thdre, und wenn Jemand tommtitet, vie ibr am Gerichte figet, und ſinget, 
und fragt, ob Semand bier fep: fo ſprich: die ihr auf dem Wege gebet. °c. 10, 4, 
Niemand. 11 Da die Schuͤtzen ſchrien zwiſchen den 

21 Da nahm Gael, bas Weib Hebers, Traͤnkrinnen, da ſagte man von der Ge⸗ 
einen Nagel, von der Huͤtte, und einen ſrechtigkeit des Herrn, von der Gerechtig⸗ 
Hammer in ibre Hand, und gieng feife! Pfeit ſeiner Baucrn in Iſrael; da zog des 
zu ibm bincin, und ſchlug ibm den Ragel Herrn Bolt herab ju Ten Thoren. 
durch fcinen Schlaf. daß er zur Grtel 12 Wohlauf, moblauf, Debora, wohl⸗ 
ſank. Œr aber entfhlummerte, ward ſauf, wohlauf, und finge ein Liedlein! 
ohnmaͤchtig, und ſtarb. Mache dich auf, Barak, und funge deine 

22 Da aber Barakt Siſſera nachjagte, Faͤnger, du Sohn Abinoams! 
gieng ibm Jael entgegen heraus, und] 13 Da herrſchten vie Verlaſſenen über 
ſprach qu ibm: Gehe her, ich will dir den die maͤchtigen Leute; der Herr bat geherr⸗ 
Mann geigen, den du ſucheſt. Und da er ſchet durch mich über die Gewaltigen. 
zu ihr hinein tan; lag Siſſera todt, und] 14 Aus Ephraim war ihre Wurzel mis 
der Nagel ſtak in ſeinem Schlafe. der Amalek, und nach dir, Benjamin, in 

23 Alſo daͤmpfte Gott zu der Zeit Jabin, deinem Volke. Von Maire find Nes 
der Cananiter Koͤnig, vor ben Kindern genten gekommen, und von @ctulen ſind 
Iſrael. Regierer geworden durch die Schreibfe⸗ 

24 Und die Hand der Kinder Iſrael fuhrder. #2 Moſ. 17, 13. 
fort, und ward ftarf wider Jabin, der] 15 Und Fuͤrſten zu Iſaſchar waren mit 
Cananiter Koͤnig/bis fie ihn ausrotteten. — res wie Zarae 

m Grunde, geſandt mit ſeinem Fußrolke. 
Das 5 Capitel. Ruben hielt bed von ſich, und ſonderte 

Debord und Baraks Siegsgeſang. ſich von uns. 
1 Da fang Debora und Barak, der] 16 Warum bleibeſt du zwiſchen ten 
Sohn Abinoams, ju der Zeit, und] Huͤrden, zu hoͤren das Bloͤten ver Herde, 
ſprachen: und haͤltſt groß von dir, und ſonderſt dich 

2 Lobet ben Herrn, daß Iſrael micterlvon uns 1 
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17 Oilcad blieb fenfeit des Jordans Sonne aufgchet in ihrer Mabt. 
Und warum wobnet Dan unter ten|linb bas Land war ffille vierzig Sabre 
Schiffen? Affer ſaß an der Mnfurt des Das 6 Tapitel 
WMeers, und blieb in ſeinen zerriſſenen p 
Flecken. Gideon wird gum Richter berufen. Er 

18 @ctuiens Bolt aber wagte feinel zerſtoͤrt den Altar Baals, und erhaͤlt 
Seele in den Tod; Naphthali auch, in] tin Zeichen, daß er Iſrael befreyen 
der Hoͤhe des Feldes. werde. 

19 Die Koͤnige kamen und ſtritten, ball Und na die Rinder Iſrael Uebels tha- 
fritten die Koͤnige der GCananiter ju ten vor bem Herrn, gab fle der Herr 
Thaanach, am Waſſer Megiddo; aber ficlunter die Hand der Midianiter ſieben 
brachten keinen Gewinn davon. Jahre. °c. 3,12. c. 4, 1. c. 8,51. 

20 * Bom Himmel ward wiber fie ges] 2 Ltnd ba der Midianiter Hand ju ſtark 
fritren, tie Sterne in ibren Sduften|mard über Iſrael; machten die Kinder Iſ⸗ 
fritten witer Gifferam.*2 Moſ. 14, 25.|ract für fit Kluͤfte in den Gebirgen, und 

Sof. 10, 14. 43, Hoͤhlen, und Feſtungen. 

21 Der Bach Kiſon waͤlzte fie, der Bach/ 3 Und wenn Iſraei etwas ſaͤete, fo Pas 

Rcoumin, der Bad Kiſon. Tritt, meine men vie Midianiter, und Amalekiter, und 








Gecte, auf die Starken. die aus den Murgenfante, berauf über fie, 
22 Da raffelten der Pferde Güffe vor! 4 Und lagerten ſich wiber fie, und vers 
bem 3agen ibrer maͤchtigen Reiter. derbeten tas Gewaͤchs auf dem Lande, bis 


23 Fluchet der Stadt Meros, fprad der hinan gen Gaga; unb lieſſen nichts Uebri⸗ 
Engel des Herrn; fluchet ibren Buͤrgern, ges von Rabrung in Jfracl, weder Schaf, 
daß fie nicht kamen dem Herrn zu Huͤlfe, noch Ochſen, noch Eſel. 
ju Hüͤlfe dem Herrn, ju den Helden. 5 Denn fie kamen herauf mit ihrem 

24 Geſegnet (eo unter ben Weibern Ja⸗ Biche und Huͤtten, wie eine greffe Mens 
cf, das Weib Debers, des Keniters; ge-|ge Heuſchrecken, daß weder fie noch ihre 
ſegnet ſey ſie in der Huͤtte unter den Wei⸗ Kameele zu zaͤhlen waren; und fielen in 
kern. das Land, daß fie es verderbeten. 

25 Milch gab fie, da er Waſſer forderte, 6 Alſo ward Iſrael ſehr gering vor ten 
und Butter brachte ſie dar in einer herr⸗ Midianitern. Da ſchrien die Kinder Iſ⸗ 
lichen Schale. rael zu dem Herrn. °c. 3,9. 15. 

26 Sie gritf mit ihrer Band den Nagel, 7 As fie aber zu dem Herrn fhrien, um 
und mit ibrer Recbten den Schmiedeham⸗ der Midianiter willen, 
mer, und fhlug Siſſeram burd fein| 8 Sandte der Herr einen Drorbeten qu 
Paurt, und sefquetfhte und durchbohrte ihnen, der fprad ju ibnen: So ſpricht 
ſeinen Schlaf. der Herr, der Gott Iſraels: Ich hade euch 

27 Bu ibren Fuͤſſen kruͤmmete er fit, ficflaus Œgyrten gefuͤhret, und aus dem 
nieder und legte li, er kruͤmmete ſich, Dienſthauſe gebracht; 
und ſtel nieder ju ihren Fuͤſſen; wie cr| 9 Und babe euch errettet von der Egyp⸗ 
fit Préümamete, fo lag er verderbet. ter Hand, und von Aer Hand, die euch 

28 Die Mutter Siſſera ſah zum Fenſter draͤngeten, und babe fie vor euch ber aus⸗ 
aus, und beulete durs Gitter : Warum ſgeſtoſſen, und ibr Sand euch gegeben; 
terjichet foin Wagen, daß cr nidt| 10 Und ſprach zu end: Ich bin der Herr, 
tommt ? Wie bleiben die Raͤder ſeiner euer Gott. »Fuͤrchtet nicht der Amoriter 
Wagen fe dahinten? Goͤtter, in welcher Lande ihr wohnet. 

29 Die weiſeſten unter ſeinen Frauen Und ihr habt meiner Stimme nicht ges 
antworteten, ba ſie ihre Klageworte iminer horchet. °Gof. 23,7. c. 24, 14. 
wiederholte: 11 Und ein Engel des Herrn kam, und 

30 Sollen fie denn nicht finden und aus-|fegte ſich unter einer Eiche ju Ophra, die 
theilen den Raub, einem jeglichen Manne war Joas, des Vaters der Eſriter, und 
tine Dirne oder zwo zur Ausbeute, und ſein Sohn Gideon draſch Weitzen an der 
Siſſera bunte geſtickte Kleider zur Aus⸗Kelter, daß er floͤhe vor den Midianitern. 
beute/ geſtickte bunte Kleider um den Hals! 12 Da erſchien ibm der Engel des 
jur Ausbeute? Herrn, und ſprach zu ihm: Der Herr mit 

31 Alſo müſſen umkommen, Herr, dir, du ſtreitbarer Held. »2Moſ. 23,20. 
alle deine Feinde! Die ibn aber! 13 Gideon aber ſprach zu ibm: Mein 
lieb haben, muüſſen ſeyn, wie diel Herr, iſt der Herr mit uns; warum if 
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ans denn folbes alles miderfabren ? Und 
to find alle feine Wunder, die uns unſe⸗ 
re Vaͤter erzaͤhleten, und ſprachen: Der 
Herr hat uns aus Egypten gefipret Run 
aber bat uns Der Hert verlaffen, und un: 
ter der Midianiter Haͤnde gegeben. 

14 Der Herr aber wandte ſich zu ihm, 
und ſprach: »Gehe bin in dieſer deiner 
Kraft, du ſollſt Iſrael erloͤſen aus ver 


25 Und in derſelbigen Nacht ſprach der 
Herr zu ihm: Nimm einen Farren unter 
den Ochſen, die deines Vaters ſind, und 
einen andern Farren, der lichenjährig iſt; 
und *zerbrich den Altar Baals, der deines 
Baters iſt, und haue ab den Hain, der 
dabey ſtehet; °2 Moſ. 54, 13. 

26 Und baue Dem Herrn, deinem Gott, 
oben auf der Hoͤhe dieſes Felſens einen 


Midianiter Haͤnden. Siche, ich habe did | Altar, und ruͤſte ihn zu; und nimm den 


geſandt. 


°1 Gain. 12, 11. andern Farren, und opfre ein Braudop⸗ 


15 Er aber ſprach ju ibm: Mein Herr, fer mit bem Holze des Hains, den du ab⸗ 


womit foll id Iſrael crlôfen ? Siehe, mei⸗ 
ne Freundſchaft Bt die gerinafte in Ma: 
naffe, und id bin der »Kleinſte in meines 
Vaters Haufe. *1 Gain. 16, 11. 

16 Der Herr aber ſprach zu ihm: Ich 
will mit dir ſeyn, daß bu die Midianiter 
fhlagen ſollſt, wie einen einzelnen Mann. 

17 Gr aber ſprach zu ihm: Lieber, habe 
id Gnade vor dir gefunden, fo mache mir 
ein Zeichen, daß »Du es ſeyeſt, der mit 
mir redet. *2 Moſ. 3, 13:15. 

18 »Weiche nicht, bis ich gu dir komme, 
und bringe mein @peisopfer, das id vor 
dir laſſe. Œr ſprach: Ich will bleiben, bis 
daß du wiederkommeſt. *c. 13, 15. 

19 Und Gideon kam, und fhfabtete ein 


gehauen haſt. 

27 Da nahm Gideon zehn Maͤnner aus 
ſeinen Knechten, und that, wie ihm der 
Herr geſagt hatte. Aber er fuͤrchtete ſich 
ſolches zu thun des Tages, vor ſtines Ba⸗ 
ters Hauſe, und den Leuten in dcr Stadt; 
und that es bey der Nacht. 

28 Da nun die Leute in der Stadt des 
Morgens fruͤhe aufſtanden, ſiehe, da war 
der Altar Baals zerbrochen, und der Hain 
dabey abgehauen; und der andere Farre 
ein Brandopfer auf dem Altar, der ge⸗ 
bauet war, 

29 Und einer ſprach zu dem andern: 
Wer bat das gethan? Und da fie fuchten 
und nadfragten, ward gcfagt: Gideon, 


Ziegenboͤcklein, und (nabm) ein Œrba uns {der Sohn Gras, bat das gcthan. 


gefauertes Mehl, und legte Fleiſch in ei⸗ 
nen Korb, und that die Bruͤhe in einen 
Topf: und brachte es zu ihm heraus unter 
die Eiche, und trat herzu. 

20 Aber der Engel Gottes ſprach zu 
ihm: Nimm das Fleiſch und das Ungeſaͤu⸗ 
erte, und laß es auf dem Felſen, der hier 
if und gieſſe die Bruͤhe aus. Und er that 
alſo. 

21 Da reckte der Engel des Herrn den 
Stecken aus, deu er in der Hand hatte, 


30 Da frraden die Leute der Stadt zu 
Joas: Gib deinen Sohn heraus; er muß 
ſterben, daß er den Altar Baals zerbro⸗ 
chen, und den Hain dabey abgehauen hat. 

31 Joas aber ſprach zu Allen, die bey ihm 
ſtanden: Wollt ihr un Baal hadern? 
Wollt ihr ihm helfen? Wer um ihn ha⸗ 
dert, der ſoll dieſes Morgens ſterben. 
Iſt er Gott, ſo rechte er um ſich ſelbſt, 
daß ſein Altar zerbrochen iſt. 

32 Von dem Tage an hieß man ihn 


und ruͤhrete mit der Spitze das Fleiſch Jerub⸗Baal, und ſprach: Baal rechte un 
und das ungeſaͤuerte Mehl an, Und das ſich ſelbſt, daß ſein Altar zerbrochen iſt. 


Feuer fubr aus dem Felſen, und verzeh⸗ 


33 Da nun alle Midianiter, und Ama⸗ 


rete das Fleiſch und das ungeſaͤuerte Mehl. lekiter, und die aus dem Mergenfante 
Und der Engel des Herrn verſchwand aus|fid zu Haufe verſammelt hatten, und zo⸗ 
ſeinen Augen. *c. 13, 20. 3 Moſ. 9, 24. gen herdurch, und lagerten ſich im Grun⸗ 

22 Da nun Gideon ſah, daß es ein En⸗de Jeſreel; 
gel des Herrn war, ſprach er: O Herr,| 34 Zog der Geiſt des Herrn Gideon an; 
Derr, habe id alſo einen Engel des Herrnund er ließ die Poſaunen blaſen, und rief 
von Angeſicht geſehen? °c. 13, 22. Abi⸗Eſer, daß fie ibm nachfolgeten, 

23 Aber der Herr ſprach zu ibm: »Frie⸗3 Und ſandte Vothſchaft in ganz Mas 
de ſey mit dir! Fuͤrchte did nicht; bulnaffe, und rief ibn an, bag ſie ibm auch 
wirſt nicht ſterben. Dan. 10, 19. nachfolgten. Er ſandte auch Bothſchaft 

24 Da bauete Gideon daſelbſt dem Herrnzu Aſſer, und Sebulon, und Narhthali; 
einen Altar; und hieß ibn, der »Herr des die kamen herauf ihm entgegen. 
Friedens. Der ſtehet noch bis auf den] 36 Und Gideon ſprach zu Gott: Willſt 
heutigen Tag u Orhra, des Vaters der du Iſrael durch meine Hand erloͤſen, wie 
Œfriter. &f. 9,6, 1 Theſſ. 5, 23.'bu geredet bal}; 


| 
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57 So mil id ein Self mit ver Wollehundert Mann; das andere Volk alles 
auf die Tenne legen. Wird der Thau auflhatte Enicend getrunten. 
dem Felle allein ſeyn, und auf der gangen| 7 Und der Herr fprad zu Gideon: 
Erde troden; ſo will id merken, daß du Durd ‘die drey bundcrt Mann, die yes 
Sfracl erloͤſen wirit durch meine Hand, lecket haben, mill id cuch erlôfen, und de 
mic du geredet haſt. Midianiter in deine Haͤnde geben. Aber 
38 Und es geſchah alſo. Und da er des das andere Volk laß alles gehen an ſei⸗ 
andern Morgens fruͤhe aufſtand, vrüdtelnen Drt.*1 Sam. 14,6. 2 Chron. 14.11. 
er ven Thau aus von bem Felle, und fuͤl⸗8 Und fie nabmen Fuͤtterung für bas 
fete eine Schaͤle voll des Waſſers. Bolt mit ſich, und ibre Pofauneu. Aber 
39 Und Gideon fprad zu Gott: Dein|die andern Vfracliten lies er alle gehen, 
Zorn ergrimine nidt wider init, daß ich einen Seglihen in feiue Huͤtte; er aber 
Rod cinma, rede. Ich will es nur noch ſtaͤrtte ſich mit drey hundert Mann. Und 
tinmal verſuchen init dem Felle. Es ſey das Deer der Midianiter lag unten vor 
allcin auf bem Felle trocken, und Thauſihm im Grunde. 

auf der ganzen Erde. »1Moſ. 18, 30.| 9 Und ver Herr ſperach in derſelben Nacht 
40 Und Gott that alſo dieſelbe Nacht, zu ibm: Stehe auf, und gehe hinab zum 
di trocken war allein auf dem Selle, und Lager; denn id babe es in deine Haͤnde 


Thau auf der ganzen Erde. 
Das 7 Capitel. 


Gideons wunderbarer Sieg über die 
Midianiter. 


gegeben. 

10 Fuͤrchteſt du dich aber hinab zu gehen, 
ſo laß deinen Knaben Pura mit dir hin⸗ 
ab gehen zum Lager, 

11 Daß bu hoͤreſt, was ſie reden. Dar⸗ 


1 Da machte fit Jerub⸗Baal, das iftinad ſollſt du mit der Macht hinab zichen 


Gideon, fruͤhe auf, und alles Bolt, 
das mit ibm war, und fagerten fit an 
ben Brunnen Harod, daß cr das Deer 
der Mibianiter batte gegen Mitternacht, 
binter den Huͤgeln der Warte im Grun⸗ 
de. °c. 6, 32. 

2 Der Herr aber fprad au Gibeon: Des 
Bolts ift zu viel, das mit dir ift, daß ich 
folte Midian in ibre Haͤnde geben. Iſ⸗ 
rael moͤchte lit rübnten mider nid, und 
fagen: Meine Hand bat mid erloͤſet. 


gum Lager. Da gieng Gideon mit fcis 
nem Knaben Pura binab an den Ort der 
Schildwaͤchter, die in Lager maren. 

12 Und vie Mivianiter, und Amaleki⸗ 
ter, und afle aus dem Morgenlande, bats 
ten fit nicbergeleget im Grunde, mic cis 
ne Menge Heufhreden: und ibre Sas 
meele waren nidt zu gablen vor der Men⸗ 
ge, wie der Sand an Ufer des Meers. 

13 Da nun Gidcon faim, fiche, da cr. 
zaͤhlete Einer einem Andern einen Zraum, 


JSo lag nun ausſchreyen vor den Oh⸗und ſprach: Siehe, mir bat getraͤumet, 
ten des Dolts, und ſagen: »Wer bloͤde mich daͤuchte, ein geroͤſtet Gerſtenbrot 
und verzagt iſt, der kehre um, und hebewaͤlzte ſich zum Heere der Midianiter; 
fit dald vom Gebirge Gilead. Da keh⸗ und da es kam an die Gezelte, — es 
tete des Bolks um zwey und zwanzig dieſelbigen, nnd warf ſie nieder, und keh⸗ 


tauſend, daß nur zehn tauſend uͤberblie⸗ 
ben. *5 Mof. 20,8. 
Und der Herr fprad su Gideon: ‘Des 
Bots ift nod zu viel. Fuͤhre fie binab 
ans Waſſer, daſelbſt will id fie dir pris 
fen, uno vous meldem id vir fagen merde, 


daß er mit dir gichen foll, der folf mit dir|gegchen mit den gangen 


ziehen; von welchem aber ich fagen wers 


rete fie um, das Oberſte zu unterft, daß 


das Gezelt (ag. 


14 Da antwortete der Andere: Das ift 


nihts anders, benn tas Schwert Gi⸗ 
deons, des Sohnen Joas, des Siracliten. 


Gott bat die Midianiter in fcine Haͤnde 
Heere. 
15 Da Gideon den hoͤrete ſolchen Tranm 


de, daß er nicht mit dir zichen ſoll, der ſerzaͤhlen, und ſeine Auslegung, betete er 


ſoll nicht ziehen. 


an, und kam wieder ins Heer Iſrael, und 


5 Und er fubrete das Volk hinab ans ſprach: Machet euch auf, denn der Herr 


Waſſer. Und der Herr ſprach zu Gi⸗ 


bat das Peer der Midianiter in eure 


deon: Welcher mit ſeiner Zunge des Haͤnde gegeben. Œf. 9, 4 


Waſſers ledet, mie cin Hund lecket, ven 


16 Und er theilete die drey hundert 


ſtelle beſonders; deſſelben gleichen, wel⸗ Mann in drey Haufen, und gab einem 


cher auf ſeine Kniee faͤllt zu trinken. 


Jeglichen eine Poſaune in ſeine Hand, 


8 Da war die Zahl derer, die gelecket und ledige Kruͤge, und Fackeln darinnen. 
hatten aus der Hand gum Munde, drey! 17 Und ſprach qu ihnen: Sehet auf 


à 
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mich, und thut auch alſo; und fiche, mennlib jetzt gethan, das curer That gleich fey ? 
it) an Den Drt des Heers fomme, »wie ft nidt cine Rebe Erbraims kcffer, 
id thuc, fo thut iher au. °c. 9, 48.[venn die ganze Weinernte Abi⸗Eſers? 
18 Wenn id die Poſaune blaſe, und] 3 Gott hat die Fuͤrſten ter Midianiter, 
Alle, die mit mir find; fo ſollt ihr auch Oreb und Seb, in eure Haͤnde gegeben. 
die Peſaunen blaſen ums ganze Heer, Wie haͤtte id koͤnnen bas thun, das ihr 
und ſprechen: Hier Herr und Gideon! gethan habt? Da er ſolches redete, ließ 
19 Alſo kam Gideon und hundert Mann ihr Zorn von ihm ab. 
mit ihm an den Ort des Heers, an bdic| 4 Da nun Gideon an den Jordan tam, 
erſten Waͤchter, die da verordnet waren, gieng er binüber mit den drey buntert 
und weckten fic auf, und blieſen mit Po⸗Mann, die bey ibm waren, und waren 
ſaunen, und zerſchlugen die Kruͤge in ih⸗ muͤde, und jagten nach. 
ren Haͤnden. 5 Und er ſprach zu den Leuten zu Su⸗ 
20 Alſo blieſen alle drey Haufen mit|hoth: Lieber, gebet dem Rolle, das uns 
Pofaunen, und — die Kruͤge. ter mir if, etliche Brote; benn fic find. 
Sie biclten aber die Fackeln in ibrer lin⸗ muͤde, daÿ Id nachjage den Koͤnigen ver 
fen Pand, und die Poſaunen in ihrer Mibdianiter, Sebah und 3almuna. 
rechten Hand, daß fie blicfen und ricfen:| 6 Aber die Oberfren zu Suchoth ſpra⸗ 
Hier Schwert des Herrn und Bidcon! ſchen: Sind die Faͤuſte Sebah und Zal⸗ 
21 Und ein Jeglicher ſtand auf ſeinem muna ſchon in deinen Händen, daß wir 
Orte, um das Peer her. ‘Da ward das deinem Heere ſollen Brot geben? 
ganze Deer laufend, und ſchrien, und flos| 7 Bidcon ſprach: Wohlan, wenn der 
en. Hert Sebah und Zalmuna in meine Hand 
22 Und indem die drey hundert Mann giebt; will id euer Fleiſch mit Dornen 
blieſen die Poſaunen; ſchaffte der Herr, aus der Wuͤſte, und mit Hecken zerdreſchen. 
daß im ganzen Heere eines »Jeglichen 8 Und er zog von dannen hinauf gen 
Schwert wider den andern war. Und Punuel, und redete auch alſo zu ihnen. 
das Heer floh bis gen Beth⸗Sitta Zere⸗ Und die Leute zu Pnuel antworteten ibm, 
ratha, bis an die Grenze der Breite Mes gleichwie die zu Suchoth. 
hola, bey Tabath. »1Sam. 14, 20.1 9 Und er ſprach auch zu den Leuten zu 
93 Und die Maͤnner Iſrael von Naph⸗ Pnuel: Komme ich mit Frieden wicder, 
thali, von Aſſer, und vom ganzen Mias|fo will ich dieſen Thurm zerbrechen. 
naſſe, ſchrien, und jagten den Midiani⸗10 Sedta aber und Zalmuna waren qu 
tern nach. Karkor, und ihr Heer mit ibnen, bey 
24 Und Gideon fandte Bothſchaft auf fuͤnfzehn tauſend, die alle uͤbergeblieben 
das ganze Gebirge Ephraim, und ließ ſa⸗ waren vom ganzen Heere derer aus More 
gen: Kommt herab, den Midianitern ent⸗ genland. Denn hundert und zwanzig 
gegen, und verlaufet ihnen das Waſſer, tauſend waren gefallen, die das Schwert 
bis gen Beth-Bara und den Jordan. Da ſausziehen konnten. 
frien alle, die von Œrbraim waren, und] 11 Und Giteon zog hinauf auf bdet 
berlicfen ibnen das Waſſer, bis gen Beth⸗ Straſſe, da man in Huͤtten wobnet, ge⸗ 
Bara und den Jordan. gen Morgen, gen Nobah und Jagbeha; 
25 Und fiengen zween Güriten der Mi⸗ und ſchlug das Deer, denn das Peer war 
dianiter, Orch und Seb; und erwuͤrge⸗ fiber. 
ten Oreb auf dem Gelfen Oreb, und Scb| 12 Und Sebah und Zalmuna floben 
in der Relter Seb; und jagten vie Mi⸗ Aber er jagte ibnen nad, und fieng die 
tianiter, und bradten die Haͤupter Orebs zween Koͤnige der Mitianiter, Sebah und 
und Sebs zu Gideon uͤber den Jordan. 3almunar und zerſchreckte tas ral Heer. 
Da nun Gideon, der Sohn Joas, 
Dass € apite (. wiederkam vom @treite, ehe die Sonne 
Gideon verfolat die fluͤchtigen Mibianiter.|berauf gcfommen war, 
Iſraels Abfall nad ſeinem Tode. 14 Fieng er einen Knaben aus den Leu⸗ 
1Und die Maͤnner von Ephraim ſpra⸗ſten zu Suchoth, und fragte ibn; der 
en zu ihm: Warum haſt du unsſſchrieb ihm auf die Oberſten su Suchoth, 
bas gethan,daß du uns nicht ricfeft, da bujund ihre Aelteſten, ſieben und ſiebenzig 
in den Streit zogeſt wider die Midiani⸗Mann. 
ter? Und zankten ſich mit ihm heftiglich. 15 Und er kam zu den Leuten zu Suchoth, 
2 Er aber ſprach qu ihnen: Was bubelund ſprach: Siehe, bicr iſt Sebah und 
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Zalmuna, uͤber welchen ibr mi ſpottetet, daraus, und fete es in foine Stadt zu 
and fpradet: Iſt denn Sebah und 3al-|Oyhra. Und gang Jfracl verburete fit 
muna Saut fon in deinen Haͤnden, daß daran daſelbſt, und gerieth Gideon und 
wir deinen Leuten, die mübe find, Brotifeinem Hauſe zum Aergerniß. °c. 17, 5. 
geben folien ? 28 Alſo wurden tie Mibianiter gere» 
16 Uno cr nahm die Aelteſten der Stadt, muͤthiget vor den Kindern Iſrael, und 
and Dornen aus der Wuͤſte und Hecken; hoben ibren Kopf nicht mehr empor. Und 
env ließ es die Leute zu Suchoth füblen.|das * Land war ſtille vierzig Sabre, fo lange 
17 nd den Thurm Punuels zerbrach er, Giveon lebte. °c. 5, 31. 
and erwuͤrgete die feute der tant. 29 Und Jerub⸗Baal, der Sohn JIdas, 
18 Und er fprad ju Sebah und Zal⸗gieng bin, und wohnete in feinem Hauſe. 
muna: Wie waren die Mdnner, die ibr] 30 Und Gideon batte ſiebenzig Soͤhne, 
erwuͤrgetet zu Zhabor? Sie ſprachen: die aus freiner Huͤfte gekommen waren; 
Sie waren wie du, und ein Jeglicher denn er hatte viele Weiber. 
ſchoͤn, wie eines Koͤnigs Kinder. 31 Und ſein Kebsweib, das er zu Sichem 
19 Gr aber ſprach: Es find meine Bruͤ⸗hatte, gebar ibm auch einen Sobn; den 
der, meiner Mutter Soͤhne, geweſen. nannte er »Abi⸗Melech. *c. 9, 1. 
So wahr der Herr lebet, mo ibr fe bâttet! 32 Und Giteon, der Sohn VJoas, ftarb 
feben laſſen, wollte id euch nicht erwuͤr⸗ in gutem Alter, und ward begraten in 
gen. ſeines Vaters Joas Grab, ju Ophra, 
20 Und frrad au ſeinem erſtgebornen des Vaters ver Eſriter. 
Sohne Jether: Stehe auf, und erwuͤrgel 33 Da aber Gideon geſtorben war, keh⸗ 
fe. Aber der Knabe zog ſein Schwert|reten ſich die Kinder Iſrael um, und bus 
nicht aus: denn er fârtete ſich, weil er reten den Baalim nad, und machten ibnen 
noch ein Knabe war. »Baal⸗Berith zum Gott. °c. 9, 4. 
21 Gctab aber und Safmuna fpraden:] 34 Und die Kinder Iſrael gedachten 
Stehe du auf, und made did an uns; nicht an den Herrn, pren Gott, ber fie 
deun darnach der Mann iſt, ft aud feinelerrcttet batte von der Band aller ihrer 
fraft. Alſo and Gideon auf, und er⸗Feinde umher. 
würgete Sebah und Zalmung, und naar 35 Und thaten nidt Barmherzigkeit an 
die Spangen, dic an ibrer Ramecle Haͤl⸗dem Hauſe Jerub⸗Baals Gideons, wie er 








fu mare 4 Siteon Eklichen alles Butes an Iſratl gethan batte. 
a frrachen ju con Etliche in . 
Iſtaei: Sey Herr Über uns, du, und Das 9 Capitel. 


bin Sohn, und veines Sohnes Sohn, Abi⸗Melechs Brudermord, Tyranney und 
meif du uns voi der Midianiter Hand] Tod, mie Gotham gemeiffaget butte. 
erloͤſet haſt. 1 Abi⸗Melech aber, der Sohn Jerub⸗ 
23 Ater Gideon ſprach su ihnen: Ich Baals, gieng hin gen Sichem zu 
will nicht Herr ſeyn über eu, und mein den Bruͤdern ſeiner Mutter; und redete 
Sehn ſoll auch nicht Herr über euch ſeyn; mit ihnen, und mit bein ganzen Geſchlechte 
ſondern der Herr ſoll Herr über euch ſeyn. des Hauſes ſeiner Mutter Vaters, und 
24 Gideon aber ſprach zu ihnen: Eins ſprach: *c. 8, 31. 
begehre ich von euch; ein Jeglicher gebel 2 Sicher, rebet ver den Obren aller 
mir die Stirnbaͤnder, die er geraubet bat:| Maͤnner qu Sichem: Was iſt euch befe 
benn weil es Sfmacliter waren, battenifer, daß ſiebenzig Maͤnner, alle Kinder 
fie goldene Stirnbaͤnder. Jerub⸗Baals, über euch Herren ſeyen; 
25 Sie ſprachen: Die wollen mir gchen.|oder daß Ein Mann über euch Herr fer ? 
Und breiteten ein Kleid aus; und ein Gedenket auch dabey, daß th euer Gebein 
FTeglicher warf die Stirnbaͤnder darauf, und Fleiſch bin. 

die er geraubet hatte. 3 Da redeten die Bruͤder ſeiner Mutter 
26 Und die goldenen Stirnbaͤnder, die von ibm alle dieſe Worte, vor den Oh⸗ 
er ferderte, machten am Gewichte tauſendren aller Maͤnner zu Sichem; und ibt 
fiebenhundert Sekel Goldes, ohne Mel Herz neigte fit Abi⸗Melech nach, denn 
Spangen und Ketten, und ſcharlachene ſie gedachten: Er iſt unſer Bruder. 
Kleider, die ver Midianiter Koͤnige tra⸗ 4 Und gaben ibm ſiebenzig Silberlinge 
gen, und ohne die Halsbaͤnder ihrer Ka⸗ ſaus den Hauſe Baal⸗Beriths. Und 
mecle. Abi⸗Melech dingete damit loſe leichtfer⸗ 
27 Und Gideen rade cinen *£eibroditige Maͤnner, die ibm nachfolgeten. 
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5 Und er fan in ſeines Baters Haus Steine; und machet euch einen Koͤnig, 
gen Ophra, und erwuͤrgete ſeine Bruͤder, Abi⸗Melech, ſeiner Magd Sohn, uͤber 
die Kinder Jerub⸗Baals, ſiebenzig Mann, die Maͤnner zu Sichem, weil er euer 
auf Einem Steine. Es blieb aber über Bruber if. 

Jotham, der jüngfte Sobn Jerub⸗Baals, 19 Habt ihr nun recht und redlich ges 
denn er ward verſteckt. bandelt an Scrubs Baal, und an fcinem 

6 Und es verfanunciten fit alle Mânner| Haufe, an dicfem Tage; fo fepd fréblit 
von Sichem, und bas gange Haus Millo, über dem Abi⸗Melech, und er ſey froͤhlich 
giengen bin und machten Abi⸗Melech zum uͤber euch. 

Koͤnige bey der hohen Eiche, die zu Si⸗20 Wo nicht, fo gehe Feuer aus von 
em ſtehet. »Joſ. 24, 26. Abi⸗Melech, und verzehre die Maͤnner zu 
Da das angeſagt ward den Jotham, Sichem, und das Haus Millo; und gebe 
gens er bin, und trat auf ble Hoͤhe des auch Feuer aus von den Maͤnnern zu Sis 
crges Grifim, und bob auf feine Stims|hem, und vom Hauſe Milo, und verzehre 
me, vief und fprad gu ibnen: Hoͤret mich, Abi⸗Melech. 
ihr Maͤnner zu Sichem, daß euch Bott| 21 Und Jotham flch, und entwich, und 
auch hoͤre. gieng gen Beer, und wohnete daſelbſt vor 

8 Die Baͤume giengen bin, daß ſie einen feinem Bruder Abi⸗Melech. 

Koͤnig uͤber ſich ſalbeten, und fpraden qum| 22 Als nun Abi⸗Melech drey Jahre Über 
Oehlbaume: Sen unſer Rénig. . Iſrael geherrſchet batte ; 

9 Aber ver Ochlbaum antwortete ibnen:| 23 Sandte Gott einen béfen Willen 
Sell id meine Fettigkeit laſſen, die beyde, zwiſchen Abi-⸗-Melech, und ten Maͤnnern 
Goͤtter und Menſchen, an mir preiſen, ju Sichem. Denn die Mânner zu Sie 
und bingeben, daß id ſchwebe über den|chem fielen ab von Abi⸗Melech; 
Baͤumen? 24 Und zogen an ben Frevel, an ben ſie⸗ 

10 Da frraden die Baͤume gum Feigen⸗ benzig Soͤhnen Jerub⸗Baals begangen ; 
baume: Komm du, und fep unfer Koͤnig. und legten derſelben Blut auf Abi⸗Me⸗ 

11 Aber der Feigenbaum fprad zu ih⸗ lech, ibren Bruber, der fie erwuͤrget batte, 
nen: Soll id meine Suͤſſigkeit undlund auf die Maͤnner zu Sichem, die ibm 
meine gute Frucht faffen, und bingeben,|fcine Sand dazu geſtaͤrket hatten, daß er 
daß ich uͤber den Baͤumen ſchwebe? ſeine Bruͤder erwuͤrgete. 

12 Da ſprachen die Baͤume gum Wein⸗28 Und die Maͤnner su Sichem beſtelle⸗ 
ſtocke: Kemm bu, und ſey unſer Koͤnig. ſten einen Hinterhalt auf ten Spitzen der 

13 Aber der Weinſtock ſprach zu ihnen: Berge, und raubten Alle, die auf der 
Soll ich meinen Moſt laſſen, ter Goͤtter Straſſe zu ihnen wandelten. Und es 
und Menſchen froͤhlich macht, und hin⸗ ward Abi⸗Melecch angeſagt. 
gehen, daß id uͤber den Paͤuinen fhmwebte 2! 26 Es kam aber Gaal, ter Sebn Ebeds, 

14 Da ſprachen alle Bâume zum Dorn⸗und ſeine Bruͤder, und giengen zu Sichem 
buſche: Komm du, und ſey unſer Koͤnig. ſein. Und die Maͤuncr zu Sichem ver⸗ 

15 Und der Dornbuſch ſprach au den lieſſen ſich auf ibn, 

Baͤumen: Iſt es wahr, daß ihr mich gum! 27 Und jogen heraus auf das Feld, und 
Koͤnige ſalbet uͤber euch, ſo kommt und|lafen ab ihre Weinberge, und kelterten, 
vertrauet end) unter meinen Schatten; und machten einen Tanz und giengen in 
wo nicht, fo gehe Feuer aus dem Dorn⸗ ihres Bottes Haus, und aſſen und tran⸗ 
buſche, und verzehre die Cedern Libanons.ken, und fluchten dem Abi⸗Melech. 

16 Habt ihr nun recht und redlich gel 28 Und Gaal, der Sohn Ebeds, ſprach. 
than, daß ihr Abi⸗Melech zum Koͤnige Wer iſt Abi⸗Melech? Und was iſt Si⸗ 
gemacht habt? Und habt ihr wohlgethan ſchem, daß wir ibm dienen ſollten? Iſt er 
an Jerub⸗Baal und an ſeinem Hauſe;nicht Jerub⸗Baals Sohn, und bat Sebul, 
und habt ibm gethan, wie er un euch ſeinen Knecht, hergeſetzt über die Leute 
verdienet hat, eHemors, des Vaters Sichems? Warum 

17 Daß mein Vater um euert mwiflen|folfen wir ibm dienen? 1Moſ. 34, 2. 
geſtritten hat, und [cine Seele dahin ge⸗29 Wollte Gott, tas Bolt waͤre unter 
worfen von ſich, daß er euch errettete von meiner Hand, daß ich den Abi⸗Melech 
der Midianiter Hand? °c. 5,18. c. 12, 3. vertriebe. Und es ward Abi⸗Melecch ges 

18 Und ihr lehnet euch auf heute wider ſagt: Mehre dein Heer, und zieche aus. 
meines Vaters Haus, und erwuͤrget fcinel 30 Denn Sebul, ver oberſte in der 
Kinder, ſiebenzig Maͤnner, auf EinemStadt, da er die Worte Gaals, des Get 
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nes Ebeds, hoͤrete, ergrimmete er in feislun de Thuͤre des Stadt⸗Thors; und 
rem orne, zween der Daufen dberficlen Ale, vie 
51 Und fandte Bothſchaft zu Abi-Meledlauf dem Felde maren, und ſchlugen fie. 
heimlich, und ließ ibm fagen: @iche,l 45 Da ftritt Abi⸗Melech wider die Start 
Gaal, ter Sohn Ebeds, und feine Bruͤder denſelben ganzen Tag, und gemann fie, 
find gen Sichem gefommen, und madenlund erwuͤrgete das Bolt, das darinnen 
dr vie Stadt widerwaͤrtig. war, und gerbrad die Stadt, und faͤete 
52 @o made did nun auf bep der Nacht, als darauf. 
bu und bein Bolt, tas bep dir if, und] 46 Da bas bôreten alle Maͤnner des 
made cinen Dinterbalt auf fie im Felde. Thurms zu idem, giengen fie in vie 
33 Uno tes Morgens, mann die Sonne Geftung des Hauſes des Gottes Berith. 
aufachet, fo made did frübe auf und] 47 Da bas Abi⸗Melech bôrete, daß fit 
uͤberfalle tie Start. Und wo er und das alle Maͤnner des Thurms su Sichem vers 
Bolt, das bey ibm iſt, zu dir hinaus zie⸗ ſammelt hatten; 
het; fo thuc mit ibm, wie es deine Hand] 48 Gieng er auf den Berg Zalmon, mit 
finvet. aflem feinem Volke, bas bep ibm war, 
34 Abi⸗Melech ftand auf bep der Nacht, und nahm eine Apt in feine Sand, und 
und alfes Boff, bas bep ihm war, und hieb einen Aſt von Baͤumen, und bob ibn 
bicit auf idem mit vier Haufen. auf, und fegte ihn auf feine Achſel, und 
35 Und Gaal, der Sohn Ebeds, zog ſprach zu allem Volke, das mit ibm war : 
feraus, und trat vor die Thüre an der|°QBas ihr gefchen habt, das id thue, dus 
Stuart Thore. Aber Abi⸗Melech machte thut auch br eilend, wie id, *c.7, 17. 
ſich auf aus dem Hinterhalte ſammt ben] 49 Da hieb alles Volk ein Jeglicher ei⸗ 
Volke, das mit ihm war. nen Aſt ab, und folgten Abi⸗Melcch nach, 
36 Da nun Gaal das Volk fab, ſprach und legten fie an die Feſtung, und ſteckten 
er ju Sebul: Siche, ta kommt ein Bolf|fie mit Feuer an, daß auch alle Maͤnner 
ven der Hoͤhe des Gebirges hernieder.|des Thurms ju Sichem flarben, bep tau⸗ 
Sebul aber ſprach zu ibm: Ou ficheft die|fend, Mann und Weib. 
Schatten der Berge für Leute an. 50 Abi⸗Melech aber zog gen Thebez, und 
37 Paul redete nod mehr, und ſprach: belagerte fie, und gemann fie. 
Giche, cin Bolt kommt hernieder aus 51 Œs mar aber ein ftarter Thurm mit» 
dem Mittel des Landes, und ein Haufelten in ber Stadt, auf welchen flohen alle 
tommt auf dem Wege zur Zaubereiche. Maͤnner und Weiber, und alle Bürger 
38 Da frrat Sebul su ibm: Wo iſt der Stadt, und ſchloſſen hinter ſich zu, 
nun hier dein Maul, bas ba fagte: Wer und fticgen auf das Dach tes Thurms. 
ift Abi⸗Melech, daß wir ibm dienen foils| 52 Da tam Abi⸗Melech gum Thurme, 
ten? Iſt das nibt ms Volk, das du ver-|und ftritt dawider, und nabete fi zur 
achtet haſt? Ziehe nun aus, und ſtreite Thüre des Thurms, daß er ibn mit Feuer 
mit ibm. vertrennete. , 
39 Gaal 3eg aus vor ben Maͤnnern zuſ 53 Aber cin Weib warf cin Stud von 
Sichem ber, und ftritt mit Abi⸗Melech. leinem Muͤhlſteine Abi⸗Melech auf den 
40 Aber Abi⸗Melech jagte ibn, daß er Lopf, und zerbrach ibm ten Schedel. 
floh vor ibm; und ficlen viele Erſchlagene/ 54 Da rief Abi⸗Melech cilend den Kna⸗ 
bis an die Thuͤre des Thors. bou, der feine Waffen trug, und ſprach zu 
41 Uno Abi⸗Melech blicb zu Aruma. ihm: Ziehe dein Schwert aus, und tédte 
Sebul aber verjagte ben Gaal und ſeine mich, daß man nicht von mir ſage: Ein 
Bruͤder, daß fie zu Sichem nicht mubten| Weib bat ibn erwuͤrget. Da durchſtach 


Heiben. ibn fein Snake, und er flarb. 

A2 Auf ten Diergen aber gieng das Bolt °1 Gant. 51, 4. 
beraus auf bus Feld. Da bas Abi⸗Me⸗ 55 Da ater tie Sfracliter, die mit ihm 
lech ward angefagt ; waren, faben, daß Abi⸗Melech todt war; 


43 Rahm er dus Bell, und theilete es gieng cin Jeglicher an ſeinen Ort. 
in drey Haufen, und machte cinen Hin⸗S86 Alſo bezahlete Gott Abi⸗Melech das 
terhalt auf fie im Felde. Als er nun ſah, Uebel, das cr an ſeinem Vater gethan 
daß das Volk aus der Start gieng; erhobhatte, da er ſeine ficbengig Bruͤder erwuͤr⸗ 
er ſich uͤber fie, und ſchlug fie. °c. 20, 29. gete. "ce. 1,7. Jer. 50, 29. Matth. 23, 35. 
44 Abi⸗Melech aber und die Haufen, dic| 57 Deſſelben gleichen alles Uebel der 
bev ihm waren/ uͤberfielen ſie, und tratenl Manner Sichems vergait ihnen Gett 
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auf ihren Kopf, und Pam über fie ver Fluch andern Gôttern getienet ; darum will ich 
Jothams, des Sohnes Jerub⸗Baals. euch nicht mehr helfen. °5 Moſ. 32, 15. 
Das 10 Capitel 14 Gehet hin, und ſchreyet die Goͤtter 
p an, die ihr erwaͤhlet habt. Laſſet euch 

Thola und Jgir werden Richter. Iſrael dieſelben helfen zur Zeit eurer Trübfal. 
treibt Abgoͤtterey, wird gedraͤngt von 15 Aber die Kinder Iſrael ſprachen ju 
den Philiſtern, 2c. den Herrn: Wir haben gefünDiget, mac 
1 Pad Abi⸗Melcch machte fit auf julhe es nur du mit uns, wie dirs gefaͤllt; 

helfen Sfracl, Thola, ein Mann allein errette uns ju dicfer Zeit. 
von Sfafhar, ein Sohn Pua, des Sobs| 16 Und fic *thaten von fit die fremden 
nes Dodo. Und er wobnete ju Samir, Goͤtter, und biencten dem Derrn. Und 
auf dem Gebirge Ephraim, es jammerte ihn, daß Sfracl alſo gepla⸗ 
2 Und richtete Iſrael drey und zwanzigſget ward. »1 Moſ. 35,2. 1Sam. 7,3.4. 
Jaͤhre, und ftarb, und ward begraben ju! 17 Und die Kinder Ammon ſchrien, und 
Samir. lagerten ſich in Gilead. Aber die Kinder 
3 Nach ihm machte ſich auf Jair, ein Ifrael verſammelten ſich, und lagerten 
Gilcaditer, und richtete Iſrael zwey und ſich zu Mizpa. 

zwanzig Jahre. 24 Moſ. 32, 41.| 18 Und bas Volk der Oberſten zu Gi⸗ 
4 Und batte dreyſſig Soͤhne auf dreyſſigl lead ſprachen unter einander: Welcher 
Eſelsfuͤllen reiten; und hatte drepffig'anfinget zu ſtreiten wider die Kinder 
Staͤdte, die hieſſen Doͤrfer Jairs, bis auf Ammon, ter ſoll das *Haurt ſeyn über 





dieſen —A liegen in Bilear. s Alle, die in Gilead wobnen. *c. 11, 6.8.9 
5 Und Jair flarb, und ward begraben 
ju Ramon. Das 11 Capitel. 


6 Aber die Kinder Iſrael thaten *ferner| Serhthab wird gum Richter erwaͤhlt, fes 
Uebels vor bem Herrn, und dieneten Baa-| ſiegt die Auanoniter und vollyicht an 
fun und Aftharoth, und den Gôttern ju] ſeiner Todter ſein Geluͤbde. 

Syrien, und den Bôttern zu Zidon, und|1 Jerhthab⸗ ein Gileaditer, war ein 
den Goͤttern Moabs, und den Goͤttern ſtreitbarer Held, aber ein Huren⸗ 
der Kinder Ammon, und den Goͤttern der kind. Gilead aber hatte Jephthah ges 
Philiſter, und verlieſſen den Heren— und zeuget. 

dieneten ihm nicht. *c. 3,12. c. 4, 1.1 2 Da aber das Weib Gileads ibm Lite 

7 Da “ergrimunete der Zorn des Derrniber gebar, und deſſelben Weibes Kinder 
uͤber Iſrael, und frertaufte fie unter dic|groë wurden; ftieffen fie Sephthab aus, 
Hand ter Philifter, und der Kinder Ams|und ſprachen ju ihm: Du ſollſt nibt ces 
mon. *c. 2, 14. c. 3, 8. te. 4, 2.|ben in unfers Vaters Hauſe; denn bu 

8 Und fie sertraten und zerſchlugen die biſt eines andern Weibes Sehn. 

Kinder Iſrael, von den Sabre an, wohl/ 3 Da floh er vor ſeinen Bruͤdern, und 
adtzchn Sabre, ndbinlid alle Rinder Iſe ſwohnete im Lande Tob. Und es “fans 
rael jenſeit des Sortans, im Lande derlmelten ſich ju ihm lofe Leute, und zogen 
Amoriter, das in Gilead liegt. aus mit ihm. 1Sam. 22, 2, 

9 Dazu zogen die Rinder Ammon über! 4 Und über etliche Zeit hernach ftritten 
den Jordan, und ſtritten wider Juda, die Finder Ammon init Jfracf. 
und wider Benjamin, und wider das] 5 Da nun die Kinder Ammon alſo ſtrit⸗ 
paus Ephraim, alſd daß Iſrael ſehr ges|ten mit Sfracl, giengen die Aelteſten von 

ngftiget ward. Gilead bin, daß fie Jerhthah hohleten 

10 Da *fhrien die Kinder Iſrael zu deml aus dem Lande Tob, 

Herrn, und ſprachen: Wir haben an dir] 6 Und ſprachen zu ihm: Komm, und 
geſuͤndiget; deun wir haben unſern Gottifcy unſer Hauptmann, daß wir ſtreiten 
verlaſſen, und Baalim gedienet. *c. 3, 9. ſwider die Kinder Ammon. 

11 Aber der Herr ſprach zu den Kindern 7 Aber Jephthah ſprach qu den Aelteſten 
Iſrael: Haben euch nicht auch die Egyp⸗von Gilead: * Send ihr es nicht, die mich 
ter, die Amoriter, die Kinder Ammon, haſſen und aus meines Vaters Hauſe 
die Philiſter, geſtoſſen haben? Und nun kommt ihr zu 

12 Die Zidonier, die Amalekiter und ſmir, weil ihr in Truͤbſal ſeyd. 

Maoniter gezwungen; und ich half euh] 8 Die Aelteſten von Gilead ſprachen ju 
aus ibren Haͤnden, tu ihr zu mir ſchriet ?|Sephthab : Darum kommen wir nun mies 

13 Rod habt ihr “mit verlaffen, untider ju dir, daß tu mit uns gicheft, und 
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helfeſt uns ſtreiten wiber die Rinder Am:, 21 Der Herr aber, ter Gott Iſraels, 
mon, uno ſeyeſt unfer *Daupt über alle, |gab den Sihon mit allem feinem Volke 
die in Gilcad wohnen. °c. 10, 18. lin die Haͤnde Iſraels, tag fie fic ſchlugen. 
9 Jephthah frrad ju den Aelteſten von Alſo nabin Iſrael ein alles Sand der Amo⸗ 
Silcad: So ibr mich wieder holet sulriter, die in demfelben Sante mobneten, 
freiren wider die Kinder Ammon, n4d| 22 Und nabmen alle Grenge der Amo⸗ 
der Herr fie vor mir geben wird, ſoll ih|riter ein, vom Arnon an, bis gum Sabot, 
dann euer Haupt ſeyn? und von der Wuͤſte an, bis an den Jor⸗ 
10 Die Aelteſten von Gilead frraden|dan. 
qu Jephthah: Der Serr feu Zuhoͤrer zwi⸗ 23 Oo bat nun der Herr, der Gott Iſ⸗ 
fhen uns, wo wir nidt thun, wie Du ges |racis, die Amoriter vertrieben vor ſeinem 
fagt pat. Bolte Iſrael; und du willſt fie cinnehs 
11 Alſo gieng *Jerbthab init den Aelte⸗men? 
ften von Gileab, und das Bolt feste ibn! 24 Du ſollſt Lie einnehmen, die bein 
gum Haupte und Oberften fiber ſich. Und Gott *Cameos vertrieb, und uns faffen 
Jerhthah redete folhes alles vor dem einnehmen Ale, die der Herr, unfer Gott, 





Herrn zu Mizpa. Ebr. 11, 32. 

12 Da fandte Jephthah Bothfhaft sum 
Koͤnige der Kinder Ammon, und ließ ibm 
fagen : Was haſt du mit mir zu fhaffen, 
bag du fommeft 3u mir wider mein Sand 
zu ftreiten ? 

15 Der Rônig der Rinder Ammon ant» 
wortcte deu Bothen Jerhthah: Darum, 
daß Iſrael mein Sand genommen bat, 
da fie aus Egypten 3ogen, vom Arnon 
an tis gum Sabot, und bis an den Jor⸗ 
dan; fo gib mirs nun wieder mit Srieden. 

14 Jephthah aber fanbte noch mehr Pos 
then gum Koͤnige der Rinder Ammon, 

15 Die fpraden ju ihm: So frriht 
Jephthah: Iſrael 
men, weder den Moabitern, noch den Kin⸗ 
dern Ammon. 

16 Denn da ſie aus Egypten zogen, wan⸗ 
delte Iſrael durch die Wuͤſte bis an das 
Schilfmeer, und kam gen Kades, 

17 Und ſandte Bothen zum Koͤnige der 


bat kein Land genom:|dern Ammon. 


vor uns vertrieben bat. *4 Moſ. 21, 29. 
25 Meineft du, daß du beffer Recht bas 
beft, denn Balak, der Sohn 3ipors, der 
Moabiter Koͤnig? Hat bderfelbe auch je 
gerechtet ober geftritten wider Sfrael, 

26 Obwohl Iſrael nun drey buntert 
Sabre gewohnet bat in Hesbon, und ibs 
ren Toͤchtern, in Aroer und ihren Toͤch⸗ 
tern, und allen Staͤdten, die am Arnon 
liegen? Warum errettetet ihr es nicht zu 
derſelbigen Zeit? 

N Ich habe nichts an dir geſuͤndiget; 
und du thuſt ſo uͤbel an mir, daß du wi⸗ 
der mich ſtreiteſt. Der Derr'fälle heute 
ein Urtheil zwiſchen Sfracf und den Kin⸗ 
*1 Mof. 31, 535. 

28 Aber der Koͤnig der Finder Ammon 
erhoͤrete die Rede Jephthah nidt, die er 
zu ihm ſandte. 

29 Da kam der *Ocift des Herrn auf 
Jephthah, und 309 durch Bilead und Mas 
naffe, unb dur Mizpe, das in Gilead 


Œtomiter, und ſprach: Laß mid durch lieget, und von Mizpe, las in Gilead 
bein Sand ziehen. Aber der Edomiter lieget, auf die Kinder Ammon. °c. 6, 34. 
Koͤnig erhoͤrete ſie nicht. Auch ſandten/ 30 Und Jephthah gelobte dem Herrn ein 
fie gum Koͤnige der Moabiter, der wollte Geluͤbde, und ſprach: Gibſt du die Kin⸗ 
auch nicht. Alſo blieb Iſrael in Kades, der Ammon in meine Hand; 

18 Und wandelte in der Wuͤſte, und um-| 31 Was zu meiner Hausthuͤre heraus 
zogen das Land der Edomiter und Moa⸗ mir entgegen gehet, wenn ich mit Frie⸗ 
biter, und kamen von der Sonnen Auf⸗ den wiederkomme von den Kindern Am⸗ 
gang an der Moabiter Sand, und lager⸗mon, das ſoll tes Herrn ſeyn, und wills 
ten fit jenfeit des Hrnon; und kamen zum Brandopfer opfern. 
nicht in die Grenge der Moabiter; denn| 32 Alſo 308 Jephthah auf die Kinder 
Arnon ift der Moabiter Grenze. Ammon, wider ſie zu ſtreiten. Und der 

19 Und Iſrael ſandte Bothen zu Si⸗Herr gab fie in ſeine Haͤnde. 
hon, der Amoriter Koͤnige zu Hesbon, 33 Und er ſchlug ſie von Aroer an, bis 
und ließ ihm ſagen: Laß uns dukch dein man kommt gen Minnith, zwanzig Staͤd⸗ 
Land ziehen bis an meinen Ort. te, und bis an den Plan der Weinberge, 

20 Aber Sihon vertrauete Iſrael nicht eine ſehr groſſe Schlacht. Und wurden 
durch ſeine Grenze zu ziehen; ſondern alſo die Kinder Ammon gedemuͤthiget vor 
verfammelte alles ſein Bolt, und lagerte den Kindern Iſrael. 
ſich zu Jahza, und ſtritt mit Iſrael. 34 Da nun Jephthah kam gen Mizpa 
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zu feinem Hauſe, fiche, va *gchet ſeine darum, daß fie fagten: Sedd doch ibr Gl⸗ 
Techter heraus ihm entgegen, mit Pau⸗leaditer unter Erhraim und Manaffe, als 
ten und Reigen. Und fie war ein eini⸗die Fluͤchtigen ju Ephraim. 

ges Kind, und er hatte ſonſt keinen Sohn/ 5 Und die Gileaditer nahmen ein die 
noch Tochter.“2 Moſ. 15,20. 1@am. 18,6. Furt des Jordans vor Ephraim. Wann 

35 Und ta er fie fab, zerriß er ſeine Klei⸗ nun ſprachen die Fluͤchtigen Ephraims: 
der, und ſprach: Ach meine Tochter, wie Laß mich hinuͤber gehen; fe ſprachen die 
beugeſt tu mich, und betruͤbeft mich! Denn Maͤnner von Gilead ju ibm: Biſt du ein 
ich habe meinen Mund aufgethan gegen Ephraimiter? Banner bannantwortete : 
den Herrn, und kann es nicht widerrufen. Nein; 

36 Sie aber ſprach: Mein Vater, baft| 6 So hieſſen fie ihn ſprechen: Schibo⸗ 
du deinen Mund aufgethan gegen den leth; ſo ſprach er Siboleth, und konnte es 
Herrn, fo thue mir, wie es aus deinem nicht recht reden. So griffen fie ibn, und 
Munde gegangen iſt; nachdem der Herr ſchlugen ibn an der Furt des Jordans, 
did gerochen hat an deinen Feinden, den daß zu der Zeit von Ephraim ficlen zwey 
Kindern Ammon. und vierzig tauſend. 

37 Und fie ſprach zu ihrem Bater: Du 7 Jephthah aber richtete Iſrael ſechs 
wollteſt mir bas thun, daß du mich laſſeſt Jahre. Und Jephthah, der Gileaditer, 
zween Monathe, daß id von hinnen hin⸗ ſtarb, und ward begraben in den Staͤdten 
ab gehe auf die Berge, und meine Par qu Gilead. 
fraufhaft beweine mit meinen Gefrielen.| 8 Nach dieſem richtete Iſrael Ebzan von 

38 Œr frrah: Gehe bin; und ließ ſie Bethlehem. 
zween Monathe geben. Da gieng fie bin| 9 Der batte dreyſſig Soͤhne, und dreyf⸗ 
mit ibren Geſpielen, und beweinete ibre|fig Toͤchter febte er aus, und dreyſſig Toͤch⸗ 
Sungfraufhaft auf den Bergen. ter nabm er von auffen feinen Soͤhnen; 

39 Und nad gmeen Monathen kam ſie und richtete Iſrael ſieben Jahre, 
wieder zu ihrem Vater. Und er that ibr,| 10 Und ſtarb, und ward begraben zu 
wie er gelobet hatte; und fie mar nie kei⸗ Bethlebem. 
nes Mannes ſchuldig geworden. Und, 11 Mad dieſem richtete Iſrael Elon, 
ward eine Gewohnheit in Iſrael, ein Sebuloniter; und richtete Iſrael zehn 

40 Daß die Toͤchter Iſraels jaͤhrlich hin⸗ VJahre, 
gehen, ju klagen die Tochter Jerhthah, 19 Und ſtarb, und ward begraben ju 
des Gilcaditers, des Jahrs vier Tage. Ajalon im D AU ſtael Ab 

13 Mad dieſem richtete Iſrae don, 
Das 12 Cap itef. ein Sohn Hillels, ein Pireathoniter. 
Die Ephraimiten ſtreiten mit Jerhthah 14 Der haîte vierzig Soͤhne, und drepfs 
und werden gefhlagen. Drey Ridter : fig Reffen, die auf Écbenyis Eſelsfuͤllen 
Ebzan, Elon, Abdon. ritten; und richtete Iſrael acht Jahre, 
1 Und die von *Ephraim fhrien, und] 15 Und ſtarb, und ward begraben zu 
giengen zur Mitternachtwaͤrts, und Pireathon, im Lande Ephraim, auf den 
— qu Jephthah NS oi y in| Gcbirge der Amaletiter. 

en Streit gesogen wider die Linder Am⸗ : 
mon, und baft uns nicht gerufen, daß wir Das 13 Capi tel. 
mit dir gôgen? Wir mollen bein Haus Simſons Geburt wird feinen Œltern 
ſammt dir mit Feuer verbrennen. °c. 8, 1. angetünbigt. 

2 Jephthah ſprach zu ihnen: Shundmein|1 Und die Kinder Iſrael thaten ferner 
Volt hatten eine groſſe Sache mit den Uebels vor dem Herrn; und der Serre 
Kindern Ammon; und id ſchrie eud an;|gab fe in die Haͤnde der Philiſter vierzig 
aber ihr halfet mir nicht aus ihren Haͤnden. Fabre. °c. 3,12. c. 8, 33. c. 10, 6. 

3 Da id nun fab, daß ibr nicht belfen| 2 €s mar ater ein Mann zu Zarea, von 
wolltet, ftellete id) *meine Seele in meincleinem Geſchlechte der Daniter, mit Nah⸗ 
Hand, und 309 bin wiber die Kinder Am⸗men Manoah; und fein Weib war uns 
mon, und der Herr gab fie in meine Sand. fruchthar, und gebar nidts. 

Warum fommt ihr nun zu mir berauf,! 3 Und der Engel des Herrn erfhien dem 
wider mid zu ftreiten? *c.5,18. c.9,17.| QBetbe, und fprad zu ihr: Siehe, bu biſt 

4 Und Jephthah fammelte alle Maͤnner ſunfruchtbar, und gebiereft nichts; aber du 
In Gilead, und ſtritt wider Ephraim. Und wirſt »ſchwanger werden, unb einen Sohn 
die Maͤnner in Gilead ſchlugen Ephraim, Igetären. °1 Mof. 16, 1L 
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4 So huͤte did nun, daß du nicht? IBein,|Sicber, laß did balten, mir wollen vor bit 
noch flartes Getraͤnke trinteft, und nichts ein Ziegenboͤcklein puriditen. 
fUnreines effeft. °4Mof.6,3. Luc. 1,15.1 16 Aber der Œngel des Herrn antwortete 

+3 Mof. 11, 43. ff. Manoah: Wenn du gleich mid hier hiel⸗ 

5 Denn du wirſt ſchwanger werden, und teſt, fo eſſe id doch deiner Speiſe nicht. 
einen Sohn gebdren, bem ꝰkein Scher⸗Willſt bu aber dem Herrn ein Brandor⸗ 
meſſer ſoll aufs Haupt kommen. Dennifer thun, fo magſt du es opfern. Denn 
der Knabe wird ein Verlobter Gottes Manoah wußte nicht, daß es ein Engel des 
ſeyn von Mutterleibe; und er wird an⸗Herrn war. - 
fangen Iſrael zu erlôfen aus ber Phili- 17 Und Manoah fprad ques Œngel des 
fer Hand.4 Mof. 6, 5. 1 Sam. 1, 11. Herrn: *OBie beiffeft bu? daß wir did 

G Da fam das Weidb, und fagte es ih⸗preiſen, wenn nun kommt, mas du geres 
rem Manne an, und fprad: Es kam cinidet bat. *1 Mof. 32, 29. 
Mann Bottes ju mir, und feine Beftalt| 18 Aber der Engel des Herrn ſprach qu 
war anjufeben mie ein Œngel Bottes, ſehr ihm: Warum fragft bu nad incinem 
erſchrecklich⸗ daß id ibn nidt fragte, wo⸗ Nahmen, der doch wunberfain ift ? 
ber oder wobin, und er fagte mir nicht, 19 Da nahm Manvah ein Ziegenboͤck⸗ 
wie er heiſſe. lein, und Speisopfer, und opferte es auf 

7 Œr fprad aber ju mir: Siche, duleinem Gelfen dem Herrn. Und er madte 
wirſt ſchwanger werden, und einen Sohn es wunderbarlich. Mandah aber und fein 
gebaͤren. So trinke nun keinen Wein, Weib ſahen zu. 
noch ſtarkes Getraͤnke, und iß nichts Un⸗ 20 Und ba die * £obe auffuhr vom Altare 
reines; denn der Knabe ſoll ein Verlobter gen Himmel, fuhr der Engel des Herrn 
Gottes ſeyn, von Mutterleibe an, bis inlin der Lohe des Altars hinauf. Da das 
ſeinen Tod. Manoah und ſein Weib ſahen, fielen ſie 

8 Da bat Manvah den Herrn, unblinr Erde auf ihre Angeſichter. ce. 6, 21. 
ſprach: Ach Derr, lat den Mann Gottes| 21 Und der Engel des Herrn erfhien 
wieder ju uns fommen, Den du gefandtiniht mehr Manoah und feinem Weibe. 
bat, tag er uns lebre, was tir mit dem|Da erkannte Manoab, daß es ein Œngel 
Knaben thun follen, der geboren fol wers|bes Heren war, 

en. . 22 Und ſprach qu feinem Weibe: ꝰ Wir 

9 Und Gott erhoͤrte die Stimme Ma-|mäffen des Tobes ſterben, daß wir Gott 
noah, und der Engel Gottes kam wiedergeſehen haben. °c. 6, 22. f. 2 Mof. 19, 21. 
gum Weibe. Sie faf aber auf dem Gels) 23 Aber fein Weib antwortete ibm: 
de, und ibr Mann Manoah war nicht bep| Wenn der Pere Luſt bâtte uns zu tôdten, 
ihr. ſo haͤtte er das Brandopfer und Speis⸗ 

10 Da fief ſie eiſends, und ſagte es lbs lopfer nicht gronmen von unfern Haͤn⸗ 
rem Mann an, und fprad su ibm: Sieslden. Er hâtte uns aud nicht foldes al⸗ 
be, der Mann if mir erfienen, der beusiles ergeigt, nod uns ſolches bôren laffen, 
te ju mir fam. tie jetzt geſchehen iſt. 

11 Manoah machte ſich auf, und gieng| 24 Und das Weib gebar einen Sohn, 
ſeinem Weibe nach, und fan ju dem ſund hieß ibn Simſon. Und der Knabe 
Manne, und ſprach ju ibm: Il du der wuchs, und der Herr fegnete ibn. 

Mann, der mit dem Weibe geredet hat? 25 Und der Geiſt des Derrn fleng an 
Er ſprach: Ga. ihn zu treiben im Lager Dan, zwiſchen 

12 Und Manoab ſprach: Wenn nun|3area und Eſthaol °c, 3, 10. 

kommen wird, bas du geredet haſt; wel⸗ Das 14 Capi tel. 


eiſe und 

ton PA des Knaten ſe und Wert Simſons Heldenthat, Hochzeit und 
13 Der Œngel des Herrn fprad zu Da Rraͤthſel. 

noah: Er ſoll ſich huͤten vor Allem, das 1 Simſon gieng hinab gen Thimnath, 

ich dem Weibe geſagt habe. und fab ein Weib zu Thimnath, 
14 Gr ſoll nidteffen, das aus bem Wein⸗ unter den Toͤchtern der Philiſter. 

ſtocke tommt: und ſoll teinen Wein nod| 2 Und ba er berauf fam, fagte er es an 

ſtarkes Getraͤnk trinten, und nichts Un⸗ ſeinem Vater und feiner Mutter, und 

reines effen. Alles, was ich ihr gebothen ſprach: Ich babe ein Weid gefchen 

habe, ſoll er halten. Thimnath, unter den —— der Phili⸗ 
15 Manoat ſprach zum Engel des Serrn:lfter. Gebet mir nun dieſelbige zum Weibe. 
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3 Sein Vater und feine Mutter ſpra⸗ Starken. Und fie Fonnten in brepen 
ben zu ibn: Iſt denn nun foin Weib Tagen das Raͤthſel nicht errathen. 

unter den Toͤchtern deiner Brüber, und] 15 Am fichenten Tage ſprachen fie qu 
in allem deinem Volke, daß bu bingcheft,| Simfons Weibe: Ueberrede deinen 
und nimanft ein Weib bey den Philiſtern, Mann, daß er uns fage bas Raͤthſel; 
die unbefnitten find? Simſon fpradloder wir merben did und beines Baters 
zu ſeinem Vater: Gib mir dicfe, denn fie Haus mit Feuer verbrennen. Habt ihr 


gefaͤllt meinen Augen. 


uns hieher geladen, daß ihr uns arm ma⸗ 


4 Aber foin Vater und ſeine Mutter ſchet, oder nicht ? 


wußten nicht, daß es von “dem Herrn waͤ⸗ 


16 Da weinete Simſons Weib vor ihm⸗ 


re: denn cr ſuchte Urſach an die Philiſter. und ſprach: Du biſt mir gram, und haſt 


Die Philiſter aber herrſcheten zu der 
uͤber Iſrael. *1 Koͤn. 12, 

5 Alſo gieng Simfon hinab mit feinem 
Vater und ſeiner Mutter gen Thimnath. 
Und als fie famen an die Weinberge zu 
Thimnath, fiche, da kam ein junger Loͤwe 
bruͤllend ibm entacgen. 

6 Und der *Gcift des Herrn gerieth über 
ibn, und zerriß ibn, wie man cin Voͤcklein 
zerreiſſet; und batte Dod gar nichts in 
feincr Hand. Und ſagte es nicht an feis 
nem Vater no ſeiner Mutter, was er 
gcthan batte. °c. 6,34. c. 15, 14. 

7 Da cr nun binab faim, redete cr init 
dem Weibe, und fie gefitl Simſon in fcis 
nen Augen. 

8 Und nach ctlihen Tagen Pam er wie⸗ 
der, daß cr fic naͤhme; und trat aus den 
Wege, daß er das Mas des Loͤwen beſaͤhe. 
Siehe, da war cin Bienenſchwarm in dem 
Aaſe des Loͤwen, und Ponig. 

9 Und cr nabm ibn in feine Hand, und 
af davon unterweges; und gieng gu ſei⸗ 


Zeit mich nibt licb. Du haſt den Kindern 
15. meines Volks ein Raͤthſel aufgegeben, 


und haſt mir es nicht geſagt. Er aber 
ſprach zu ihr: Siehe, ich habe es meinem 
Vater und meiner Mutter nicht geſagt, 
und ſollte dir es ſagen? 

17 Und ſie weinete die ſieben Tage vor 
ihm, weil fie Hochztit hatten; aber am ſie⸗ 
benten Tage fagte er es ihr, denn fie °trieb 
ibn ein. Und fie fagte das Raͤthſel ibres 
Volks Rindern. *ç. 16, 16. f. 

18 Da ſprachen die Maͤnner der Stadt 
qu ihm am fictenten Tage, che die Sonne 
untergieng: Was ift füffer, denn Honig? 
Was ift ſtaͤrker, denn der Loͤwe ? Aber er 
ſprach zu ihnen: Wenn ihr nicht haͤttet 
mit meinem Kalbe gepfluͤget, ihr haͤttet 
mein Raͤthſel nicht getroffen. 

19 Und der Geiſt des Herrn gerieth uͤber 
ibn, und gieng hinab gen Asklon, und 
ſchlug dreyſſig Mann unter ihnen; und 
nahin ihr Gewand und gab Feyerkleider 
denen, die das Raͤthſel errathen hatten. 


nem Vater und qu ſeiner Mutter, und Und er ergrimmete in ſeinem Zorne, und 


gab ihnen, bag fic auch aſſen. 


Er fagte|gieng herauf in ſeines Vaters Haus. 


ihnen aber nicht an, daß er den Honigſ 20 Aber Simſons Weib ward einem 


von des Loͤwen Aaſe genommen hatte. 


fciner Geſellen gegeben, der ibm juges 


10 Und da fein Bater binab kam zu dem|bôrete. 


Weibe, madte Simfon daſelbſt cine 
Hochzeit, mie die Juͤnglinge zu thun pfles 


gen. 
11 Und da fic ibn ſahen, gaben fie ibin 


Das 15 Capitel. 


Simſon übt Made an ten Philiftern. 
Die Fuͤchſe. Der Eſelskinnbacken. 


dreyſſig Geſellen qu, die bey ihm ſeyn 1Es begab ſich aber nach etlichen Tagen, 


ſollten. 


um die Weitzenernte, daß Simſon 


12 Simſon aber ſprach zu ihnen: Ichl ſein Weib beſuchte mit einem Ziegenboͤck⸗ 





will euch ein Raͤthſel aufgeben. Wenn lein. Und als er gedachte, id will zu 
ihr mir das errathet und treffet dieſe lics|meinem Weibe gehen in die Kammer; 
ben Tage der Hochzeit; fo will id euch wollte ibn ihr Vater nicht hinein laſſen, 
dreyſſig Hemde geben und dreyſſig tFcey-| 2 Und ſprach: Ich meinte du waͤreſt ihr 
ertleider. °1 Koͤn. 10,1. +1 Moſ. 45, 22. gram geworden, und babe fie deinen 
13 Rônnet ihr es aber nicht errathen, fol Freunde gegeben. Sie bat aber cine 
follt ihr mir drepffig Hemde und drepffigliingere Schweſter, die ift fhôner denn 
SeperPleider geben. Und fie fpraden aul fie, die laß dein fepn für biefe. 
ibm Gib dein Raͤthſel auf, laß uns bès| 3 Da frrad Simſon au ibnen: Ich habe 
ren. einmal cine rehte Sache mider die Phi⸗ 
14 Œr frrad qu ibnen: Speiſe giengililter. Ich will euch Schaden thun. 
von dem Greffer, uno Suͤſſigkeit von dem! 4 Und Simſon gieng bin, und fleng drey 
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hundert Fuͤchſe, und nabm Braͤnde, und] 16 Und Simſen ſprach: Da liegan fie 
kehrete je einen Schwanz gum andern, bey Haufen; durch eines Eſels Kinnbacken 





und that einen Brand je zwiſchen zween habe ich tauſend Mann geſchlagen. 
Schwaͤnze, 17 Und da er das ausgeredet batte, murf 
5 Und zuͤndete die an mit Feuer, undler den Rinnbaden aus feiner Hand, und 
ficg fie unter tas Rorn der Dhilifter, und hieß die Staͤtte Ramath⸗Lehi. 
günbete alfo an die Mandeln ſammt tem| 18 Da ibn aber ſehr duͤrſtete, ricf er den 
ſtehenden orne, und Weinberge, und Herrn an, und ſprach: Du baft ſolches 
Oehlbaͤume. groffe Heil gcgeten durch die Hand dei⸗ 
6 Da frraden die Philiſter: Wer batines Knechts. Nun aber mu id Durftes 
das gethan ? Da fagte man: Simon, ifterten, und in der * Unbeſchnittenen 
der Eidam des Thimniters; darum, daß Haͤnde fallen. °1 Sam. 31, 4, 
er ibm ſein Weib genommen, und fcinem| 19 Da ſpaltete Gott einen Backenzahn 
Freunde gegeben bat. Da gogen die Phi⸗ in dem Linnhaden, daÿ Waſſer beraus 
liffer bimauf, und verbrannten fie fammtigieng. Und ais er trant, kam fein Geift 
ihrem Bater mit Geuer. wieder und ward erquidet. Darum hcift 
7 Simſon aber fprad zu ihnen: Obibrier nod beutiges Tages des Anrufers 
ſchon tas gethan babt, doch will ich mid an| Brunnen, der im Rinnbaden ward. 
euch ſelbſt raͤchen, und darnach aufhôren. | 20 Und er ridtete Sfrael zu der Phili⸗ 
8 Und ſchlug fie bart, beydes an Schul⸗ſter Zeit zwanzig Sabre. 
tern und Lenden. Und zog binat, und Das 160 ap itel. 


* 
wohnete in der Steinkluft ju Etham Simſon⸗ Gefangen fat und letzte 
ache. 











9 Da zogen die Philiſter binauf, und 
bclagerten Juda, und licffen ſich nicber z 
Lehi. 1 Simſon gieng hin gen Gaſa, und ſah 

10 Aber die von Juda ſprachen: Warum daſelbſt eine Hure, und lag bey ihr. 
ſeyd ihr wider uns herauf gezogen? Sie] 2 Da ward ben Gaſitern geſagt: Sim⸗ 
antworteten: Wir find herauf getommen,| fon iſt herein gekommen. Und ſie umga⸗ 
Simſen zu binden, daß wir ihm thun, ben ihn, und lieſſen auf ihn lauren die 
wie er uns gethan bat. ganze Nacht in der Stadt Thore, und was 

11 Da gegen drey taufend Mann voniren die gange Nacht ftille, und ſprachen: 
Juda binab in die Steintiuft zu Etham, Darre, morgen, menn es Licht wird, wol⸗ 
und frraden ju Simfon : Weißt du nicht, [en wir ibn erwuͤrgen. 
dog die Philiſter über uns herrfhen 2! 3 Simſon aber lag bis zur Mitternacht. 
Warum baft du denn das an uns gethan? Da ſtand er auf au Mitternacht, und er⸗ 
Er ſprach gu ihnen: Wie fie mir gethan griff beyde Thüren an der Stadt Thore, 
heben, fo habe ich ihnen wieder gethan. ſanut den beyden Pfoſten, und hob fie 

12 Sie ſprachen zu ihm: Wir ſind herabſaus mit den Riegeln, und legte fie auf 
gekommen, did zu binden und in der Phi⸗ ſeine Schultern, und trug fie hinauf auf 
lifier Haͤnde qu geben. Simſon fpradidie Hoͤhe des Berges vor Hebron. 
zu ihnen: So ſchwoͤret mir, daß ihr mir! 4 Darnach gewann er ein Weib lieb am 
nicht wehren wollet. Bache Sorel, die hieß Delila. 

13 Sie antworteten ibm: Wir wollen— 5 Zu der kamen ver Philiſter Fuͤrſten 
dir nicht wehren, ſondern wollen dich nur hinauf, und ſprachen ju ihr: Ueberrede 
binden, und in ihre Haͤnde geben, und ihn und beſiehe, worinnen er ſolche groſſe 
wellen dich nicht toͤdten. Und fie banden Kraft bat, und womit wir ibn uͤbermoͤgen, 
ihn mit zween neuen Stricken, und fuͤhr⸗ daß wir ihn binden und zwingen; fo wol⸗ 
ten ihn herauf vom Felſen. len wir dir geben, ein Jeglicher tauſend 

14 Und da cr kam bis gen Lehi, jauchze⸗ und hundert Silberlinge. °c. 14, 15. 
ten vie Philiſter su ibm zu. Aber der] 6 Und Delila fpradb zu Simſon: Lieber, 
Geiſt des Herrn gericth über ibn, und dielfage mir, worinnen beine groffe Kraft 
Stride an feinen Armen wurden wie Fa⸗ ſey, und womit man did binden môge, 
den, die das Feuer verfenget bat, daß die daß man did zwinge? 

Bande an feinen Haͤnden jerrémolgen. 7 Simſon frrad qu ibr: Wenn man 

15 Und er fand einen faulen Eſclskinn⸗ mich baͤnde mit fieben Seilen von friſchem 
backen; ba redte er feine Hand aus, und Baſte, die nod nicht verdorret find; fo 
nahm ibn, und ſchlug damit taufenolmürde id ſchwaͤch, und waͤre wie ein ane 
Mann. derer Menſch. 
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8 Da brachten der Dhilifter Fuͤrſten su] Schooſe, und rief einen, der ihm die fic. 
ihr hinauf fichen Seile von frifhem Ba⸗ beu Soden fcines Haupts abfhôre. Und 
ſte, die noch nicht verdorret waren; und ſie fieng an ihn ju zvingen. Da war 
ſie band ihn damit. ſeine Kraft von ihm gewichen. 

9 (Man hielt aber auf ihn bey ihr in der! 20 Und ſie ſprach zu ibm: Philiſter über 
Kammer.) Und fie ſprach zu ihm: Dieldir, Simſon! Da er nun von ſeinem 
Philiſter uͤber dir, Simſon! Er aber zer⸗ Schlafe erwachte, gedachte er: Ich will 
riß die Seile, wie cine flaͤchſene Schnur ausgehen, wie id mehrmahls gethan babe, 
zerreiſſet, wenn fie ans Feuer riecht; und ich will mid ausreiſſen; und wußte nicht, 
art nicht kund, wo ſeine Kraft waͤre. daß *der Herr von ibm gewichen war. 

10 Da ſprach Delila zu Simſon: Sie⸗ *1 Gain. 16, 14. 
be, du haſt mich getdufhet und inir gelos| 21 Aber die Philiſter griffen ibn, und 
gen; nun, fo fage mir doch, woutit kann ſtachen ihm die Mugen aus, und fübreten 
man did binben ? ibn hinab gen Gafa, und banben ibn mit 

11 Œr antwortete ibr: Wenn fe mich zwo ehernen Ketten, und er imußtemahlen 
baͤnden mit neuen @triden, damit nielim Gefaͤngniſſe. °2 fôn 25,7. 
feine Arbeit geſchehen iſt; fo wuͤrde ichſ 22 Aber das Haar fcines Hauptes ficng 
ſchwach, und wie ein anderer Menſch. ſwieder an zu wachſen, wo es beſchoren 

12 Da nahm Delila neue Stricke, und war. 
band ibn damit, und ſprach: Philifter| 23 Da aber der Philiſter Fuͤrſten ſich 
fiber dir, Gimfon! (man biclt aber auf verſammelten, ibrein Gotte Dagon cin 
ibn in der Kammer) und er zerriß fie von|groffes Opfer zu thun, und ſich gu freuen, 
fcinen Armen, wie cinen Faden. fpraden fie: Unſer Gott bat uns unſern 

13 Delila aber ſprach au ibm: Mod haſtſFeind Simſon in unfere Haͤnde gegeben. 
du mich getdufhet, und mir gefogen. $ies| 24 Deffelten gleichen, als ibn das Bolt 
ber, fage mir do, womit fann man dich ſah, lobten fie ibren Gott ; denn fie ſpra⸗ 
binden ? Er antwortete ihr: Wenn dulhen: Unſer Gott bat uns unfern Feind 
ſieben Locken meines Haupts fléchteft mit|in unſere Haͤnde gegeben, der unfer Sand 
einem Flechtbande, und befteteft fle mitiverderbete, und unfer viele erſchlug. 
einem Nagel ein. 25 Da nun ibr Herz guter Dinge mar, 

14 Uno fie ſprach zu ibm: Philiſter uͤber ſprachen fie: Saffet Simſon holen, dag 
dir, Simſon! Œr aber wachte auf vonler vor uns fpicle. Da bolten fie Sims 
ſeinem Schlafe, und 309 die geflobtenen|fon aus dem Gefdngniffe, und er fpiclte 
Locken mit Nagel und Flechtband beraus.|vor ibnen, und fic ftelleten ibn zwiſchen 

15 Da fprad fie ju ibm: Wie kannſt du zwo Saͤulen. 
fagen, tu habeſt mid lieb, fo bein Der] 26 Simſon aber fprad zu dem fnaben, 
doch nicht mit mie iſt? Drepmal haſt dulber tbn bep der Hand leitete: Laß mich, 
mich getäufhet, und mir nicht geſaget, daß ih die Saͤulen tafte, auf welchen das 
worinnen deine greffe Kraft ſey. Haus ftebet, daß ich mid daran lehne. 

16 Da fie ihn aber trieb mit ihren Wor⸗N Das Haus aber war voll Maͤnner 
ten alle Tage, und zerplagte ihn; ward und Weiber. Es waren auch der Phili⸗ 
ſeine Scele matt, bis an den Evo, fter Sürften alle da; und auf dem Dache 

17 Und fagte ibr fein ganzes Herz, und bey dre ftaufend, Mann und Weib, die 
frrad zu ihr: Es iſt nie kein Sherinefs|da zuſahen, wie Simſon ſpielete. 
fer auf mein Haupt gekommen; denn ih| 28 Simſon aber rief den Herrn an, und 
bin ein Berlobter Bottes von Mutterleis|fprad: Derr, Derr, gedente meiner; und 
bean. Benn du mit befhôreft, fo wiche ſtaͤrte mid doch, Gott, dießmal, daß ich 
meine Kraft von mir, daß id ſchwach wuͤr⸗ fuͤr meine beyden Augen mich einſt raͤche 
de und wie alle andere Menſchen. an den Philiſtern. 

18 Da nun Delila fab, daß er ihr all] 29 Und er faſſete die zwo Mittelſaͤulen, 
ſein ste) geoffenbaret batte; fandte ficlauf melchen tas Haus gefegt war und bars 
bin, und ließ der Philiſter Fuͤrſten rufen,lauf fit hielt, cine in feine rechte, und vie 
und fagen: Kemmt nod einmal herauf, andere in feine linfe Hand, 
denn ee bat mir all foin Herz geoffenbaret.| 30 Und fprad : Meine Seele ſterbe init 
Da tamen der Philiſter Fuͤrſten zu ihr den Dhiliftern, und neigte fit kraͤftiglich. 
berauf, und bradten das Geld mit fi in|Da fiel das Haus auf die Güriten und 
ibrer Hanb. auf alles Bolt, das darinnen mar, Mf 

19 Und fie ließ ibn entfchlafen auf ibremiver Tobten mebr waren, vie in ſeinen 
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Tode flarben, Penn bie bey feinem Schen| Nahrung geben. Und ter Levit gieng bin. 

ſtarben. 11 Der Levit trat an zu bleiben bey dem 
31 Da kamen ſeine Bruͤder hernieder, Manne; und er hielt den Knaben gleich⸗ 

und ſeines Vaters ganzes Haus, und ho⸗ wie einen Sohn. 

ben ibn auf und trugen ihn hinauf, und| 12 Und Micha fuͤllete dem Leviten die 

begruben ibn ingftines Vaters Manoabh| Hand, daß er ſein Prieſter ward; uns 

Grat, zwiſchen Zarea und Eſthaol. Er war alſo im Hauſe Micha. 

richtete aber Iſrael zwanzig Jahre. 13 Und Micha ſprach: pur Ptit WE 

Dag 17 € apite J. bag mir der Herr wird wohl thun; wei 

Mia ridtet Sisendienft an. id einen Leviten gum Prieſter hate. 


1 Ç: mar after cin Mann auf dem Ge: Das 18 Capitel. 
birge Ephraim, init Nahmen Micha. Die Daniter rauben den Gôgen des Mi⸗ 

2 Der frrad zu feiner Mutter: Die a, gewinnen Sais, rc. 
taufend und bundert Gilberlinge, die dul1 Zu der Zeit war kein Koͤnig in Iſrael. 
zu dir genommen baft, und gefhworen,| WUnd der Stamm ter Daniter ſuchte 
und gefagt vor meinen Obren ; fiche, daſ⸗ ihm ein Œrbtheil, da fie wohnen méchten. 
ſelbe Geld ift bey mir: id babe es zu mir Denn es mar bis auf den Tag nod kein 
genomimen. Da fprad feine Mutter :|Œrte für fie gefallen unter den Staͤm⸗ 
Gefegnet fer mein Sohn dem Herrn.  |men Sfraels. 

3 Alſo gab er feiner Mutter die taufend| 2 Und die Finder Dan fanbten aus ih⸗ 
und bundert Silberlinge wieder. Und ren Geſchlechtern von ibren Enden fünf 
ſeine Mutter ſprach: Ich babe das Geldſſtreitbare Maͤnner, von Zarea und Eſtha⸗ 
dem Herrn geheiliget von meiner Hand ol, dus Sand zu erkundigen und qu erfor⸗ 
für meinen Sohn, daß man ein Bildniß ſchen, und ſprachen zu ihnen: Ziehet bin, 
und Abgott machen ſoll; darum fo gebe ich und erforſchet das Land. Und fie tamen 
es dir nun wieder. auf das Gebirge Ephraim, ans Haus 

4 Aber er gab ſeiuer Mutter das Geld Micha, und blieben uͤber Nacht daſelbſt. 
wieder. Da nahm ſeine Mutter zwey 3 Und weil fie da bey dem Geſinde Mi⸗ 
hundert Silberlinge, und that fie zu demſcha waren, kannten fie die Stimme des 
Goldſchmiede; der machte ihr ein Bild] Knaben, tes * Seviten; und fic wichen das 
und Abgott, das war darnad im Hauſe hin, und fpraden zu ibm: Wer prie 
Mia. *Œf. 40, 19. Weish. 15, 9. hieher gebracht? Was machſt bu ta 

5 Und ber Mann Micha batte alfo ein Und was haſt bu hier? °c. 17,7. 
Gotteshaus, und machte cinen Leibrock 4 Œr antwortete ibnen: So und fo bat 
und Deiligthum, und fuͤllete fciner Soͤh⸗ Micha an mir gethan, und bat mid ges 
ne einem die Hand, daß er fein Driclter|dinget, daß id fein Prieſter fer. 
ward. °c. 8,27.| 5 Sie ſprachen qu ibm: Lieber, frage 

6 Qu der Zeit mar “hein Rônig in Iſrael, Gott, daß wir erfahren, ob unfer Weg⸗ 
und ein Seglider that, was ibm recht den wir manbeln, aud wohl gerathen 
daͤuchte. °c. 18, 1. werde? 

7 Es war aber ein Juͤngling von Beth⸗6 Der Prieſter antwortete ihnen: Zie⸗ 
febem Juda, unter dem Geſchlechte Juda, het bin mit Frieden; euer Weg iſt recht 
und er war ein Levit, und war fremd vor bem Herrn, den ihr ziehet. 
daſelbſt. 7 Da giengen die fuͤnf Maͤnner bin, 

8 Er zog aber aus der Stadt Bethle⸗ und kamen gen Sais, und ſahen das Bolt, 
bem Suda, zu manbdern, wo er bin konn⸗ das darinnen war, fier wobnen, auf die 
te. Und ba er aufs Gebirge Ephraim Weiſe, wie die Zidonier, ſtill und fiers 
Pam, zum Hauſe Mia, daß er ſeinen und war Niemand, der ibnen Leid that 
Weg gienge: im Lande, oder Herr Über fie wâre; une 

9 Gragte ibn Mia: Wo kommſt du waren ferne von ben Siboniern, und bats 
her? Er antwortete ibm: Ich bin ein]ten nichts init Seuten zu thun. 

Sevit, von Bethlebem Juda, und manbdes| 8 Und fie kamen ju ibren Bruͤdern gen 
te, wo id bin fann. Barea und Eſthaol / und ibre Bruͤder ſpra⸗ 
10 Micha fprab su ihm: Bleibe beyſchen zu tbnen: Wie ftebet es mit euch? 
mir, bu ſollſt mein Bater und mein DPries| 9 Sie fprahen: Auf, laßt uns zu ihnen 
fter ſeyn. Ich will dir jaͤhrlich zehn Sil⸗hinauf ziehen; denn wir baben dus Land 
berlinge, und benannte Kleider, und veinelbefehen, das iß ſehr gut. Darum eilet, 
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and ſeyd nicht faul zu ziehen, daß ihr Vieh, und was fie tôftlides batten, vor 
kommet, Las Land einzunehmen. ihnen her. 

10 Wenn ihr kommt, werdet ihr zu eis| 22 Da fie nun ferne von Michä Haus 
nem ſichern Volke kommen; und tas|famen; ſchrien die Maͤnner, fo in den 
Land iſt weit und breit, denn Gott hatHaͤuſern waren bep Micha Hauſe, und 
es in eure Haͤnde gegeben; einen folhen|foigten ben Kindern Dag nach, und rie⸗ 
Ort, ba nichts gebricht, Alles, das auf|fen den Kindern Dan. 

Erden iſt. 23 Sie aber wandten ihr Antlig um, 

11 Da zogen von dannen aus ben Ge⸗ſund ſprachen zu Micha: Was iſt dir, 
ſchlechtern Dan, von Zarca und Eſthaol, daß bu alſo ein Geſchrey macheſt? 
ſechs hundert Mann geruͤſtet mit ibren| 24 Er antwortete: Ihr habt meine Goͤt⸗ 
Waffen zum Streite. ter genommen, die ich gemacht hatte, und 

12 Und zogen hinauf, und lagerten ſichſden Prieſter, und ziehet hin, und was 
zu Kiriath⸗Jearim in Juda. Daher habe ich nun mehr? Und ihr fraget noch, 
nannten fie die Staͤtte bas Lager Dan, was mir fehle? 
bis auf dieſen Tag, das hinter Kiriath⸗ 25 Aber die Kinder Dan ſprachen zu 
Jearim iſt. ibm: Laß deine Stimme nicht hoͤren bey 

13 Und von dannen giengen fie auf das uns, daß nicht auf dich ſtoſſen zornige 
Gebirge Ephraim, und kamen gum Hau⸗ fente, und deine Seele und deines Hau⸗ 
ſe Micha. ſes Seele nicht aufgeraͤumet werde. 

14 Da antworteten die fuͤnf Mânner,| 26 Alſo giengen die Finder Dan ihres 
Vie ausgegangen waren, das Land Sais! QBeges. Und Micha, da er fab, daß lie 
gu erfunbdigen, und fpraden zu ibren|ihm zu ſtark waren, manbte er fi, und 
Bruͤdern: Wiſſet ibr auch, taf in dieſen kam mwieber zu feinem Hauſe. 

Haͤuſern cin* Leibrock, Heiligthum, Bild! 27 Sie aber nabmen, das Micha gemacht 
niÿ und Abgott find? Jun môget ibribatte, und den Prieſter, den er batte, und 
denten, was eu zu thun Et. °c. 17,4. 5.]famen an fais, an cin ftilles ſicheres 

15 Sie tebreten da ein, und famen an| Bolt, und ſchlugen fie mit her Schaͤrfe 
das Paus des Knaben, des Leviten, in Mi⸗ des Schwerts, und verbrannten die Stadt 
da Haufe, und grüpten ibn freundlih. mit Feuer. 

16 Aber vie ſechs bundert Gerüftete init] 28 Und war Niemand, ber fie errettete, 
ihrem Harniſche, Die von den Kindern denn fie lag ferne von 3ibon, und batten 
Dan waren, flanden vor tem Thore. mit den Seuten nichts ju ſchaffen; und fre 

17 Und die fünf Maͤnner, die das Sandi lag im Grunbe, welcher an Beth-Rebob 
au erkundigen ausgegogen maren, giens|liegt. Da baueten fie die Stadt, und 
gen binauf und famen dahin, und nabs|mobneten barinnen. 
men dus Bild, den Seibrod, dus Hetligs| 29 Und nannten fle Dan, nad dem 
thum, und den Abgott. Dieweil and! Nahmen ibres Vaters Dan, ler von 3(° 
der Prieſter vor dem Ebore bep den ſechs rael getoren mar. Und bie Stadt bict 
bunvert Gcerüfteten init ibrem Harnifhe.|vor Zeiten fais. °3of. 19, 47. 

18 Als nun jene ins Haus Micha ges| 30 Und die Kinder “Dan ribteten fir 
kommen waren, und nabinen bas Bild, ſich auf bas Bild. Und Sonathan, rer 
ben $cibrod, bas Heiligthum, und den Sohn Gerfons des Sobnes Mianaffe, 
Abgott; ſpracch der Pricfter zu ibnen:|und feine Soͤhne waren Driefter unter 


Was machet ihr? den Stamme der Daniter, bis an die 
19 Sie antworteten ibm: Schweige, | Rcit, ba fie aus bem Sante gefangen ges 
und halte das Maul su, und giche mit|fübret worden. °1 Koͤn. 12, 28. ff. 


uns, daß bu unfer Bater und Dricfter| 31 Und ſetzten alfo unter fit bas Bild 
ſeyeſt. Iſt dirs beffer, daß du in des ei⸗ Micha, bas er gemacht batte, fo lange, 
ntgen Mannes Hauſe Prieſter fepeit,lals das Haus Bottes war zu ile. 


eder unter einem gangen Stamme und : 
Geſchiechte in Ifraci Das 19 Sapitel. 

20 Das geficf dem Prieſter wohl, und Schaͤndliche That einiger Einwohner von 
nahm beydes ben Scibrod, tas Heilig⸗ Gibea. 
thum, und Bild, und tam mit unter das|1 Zu der Zeit war kein Koͤnig in Iſra⸗ 
Bolt el. Und ein Sevitifher Mann war 


21 und ba fe fit wanbdten und bingo Srembling an ter Seite des Gebirges 
gen, ſchickten fie die Kindlein, und das Ephraim und batte ibm ein Kebsweib 
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gum Weibe gencmmen von Bethlehem 
Ruda. °c. 18, 1. 
2 Und ba fie batte neben ibm gehuret; 
fief fie von ibm zu ibres Vaters Hauſe 


gen Bethlehem Juda, und mar daſelbſt 


vier Monathe lang. 








12 Ater fein Herr fprah su ibm: Wir 
wollen nidt in der Fremden Stadt einkeh⸗ 
ren, die nicht ſind von den Kindern Iſra⸗ 
el; ſondern wollen hinuͤber gen Gibea. 

13 Und ſprach zu ſeinem Knaben: Gehe 
fort, daß wir hinzu kommen an einen Drt. 


S Lino ihr Mann machte ſich auf, und und über Nacht zu Gibea, over zu Rama 
109 ihr nach, daß er freundlich mit ihr res bleiben. 
bete und fie wieder zu fit helete; und] 14 Und ſie zogen fort, und wandelten, 
batte einen Knaben und ein paar Eſel und die Sonne gieng ibnen unter, hart 
mit fit. Und fie fübrete ibn in ihres bey Giteu, die da liegt unter Benjamin, 
Baters Paus. Da ibn aber der Dirne| 15 Und fic febreten daſelbſt ein, daß fic 
Bater fab, ward er frob, und empfieng hinein kaͤmen, und über Nacht zu Gibeu 
ion. blieben. Da er aber bincin Fam, ſetzte er 
4 Und fein Schwaͤher, der Dirne Bater,|fih in der Stadt Gaſſe; denn es war 
hielt ibn, daß er drey Tage bep ihm blieb; Niemand, der fie die Nacht im Hauſe her⸗ 


aſſen und tranken, und blieben des Nachts |bergen wollte. 


ba. 


16 Und fiche, da kam cin alter Mann 


5 Des vierten Tages machten fie fit des von feiner Arbcit vom Felde am Abende; 
Morgens frübe auf, und cr ſtand auf, und er war auch vom Gebirge Œrbraim, 


und wollte zithen. 


Da ſprach der Dirne und ein Fremdling qu Gibea; aber ble 


Bater zu ſeinem Eidame: Labe bein Herz Leute des Orts waren Kinder Jemini. 
zuvor mit einem Biſſen Brots, darnach/ 17 Und da cr ſeine Mugen aufhob, und 


ſollt ihr gichen. 


ſah den Gaſt auf ver Gaſſe, rad er zi 


6 Und fie festen fih, und affen beyde ibm : Wo willſt du bin ? Und wo kommſt 


mit einander und tranfen. 
der Dirne Bater zu dem Manne: Lieber, 


Da ſprachdu her ? 


18 Er aber antwertete ibm: Wir reifen 


bleibe über Nacht, und [ap bein Herz gu⸗ von Bethlehem Juda, bis wir kommen an 


ter Dinge fepn. « 
7 Da aber der Mann auffland, und 


die Seite des Gebirges Ephraim, daher 
ich bin. Und bin gen Bethlehem Juda 


wollte ziehen, noͤthigte ihn ſein Schwaͤ⸗ gezogen, und ziehe jetzt zum Hauſe des 


ber, daß er über Nacht ta blieb. 

8 Des Morgens am fünften Tage mad: 
te er ſich frübe auf, und wollte zichen. 
Da frrad der Dirne Vater: Lieber, labe 
bein Herz, und laß uns vergiehen, bis fic 
der Tag nciget. Und affen alfo die bey⸗ 
den init einander. 

9 Und ter Mann madte fih auf, und 
wollte ziehen, mit fcinem Kebsweibe, und 
mit feinem Knaben. Aber fein Schwaͤ⸗ 
ber, der Dirne Bater, fprad ju ibm : 
Siehe, der Tag (dt ab, und will Abend 
werden; bleibe uͤber Nacht. Siche, bier 
iſt Herberge noch dieſen Tag, bleibe hier 
über Nacht und laß dein Herz guter Din⸗ 
ge ſeyn. Morgen, ſo ſtehet ihr fruͤhe auf, 
und ziehet euers Weges zu deiner Huͤtte. 

10 Ater der Mann wollte nicht über 
Nacht bleiben, ſondern machte ſich auf, 
uud zeg hin, und kam bis vor Jebus, das 
iſt Jeruſalein, und ſein paar Eſel beladen, 
und ſein Kebsweib mit ihm. 


Herrn, und Niemand will mich herbergen. 

19 Wir haben Stroh und Futter für 
unſere Eſcl, und Brot und Wein fuͤr mich 
und deine Magd, und für ven Knaben, 
der mit deinem Knechte iſt, dati uns nibtse 
gebricht. 

20 Der alte Mann ſprach: »Friede ſey 
mit dir! Alles, was dir mangelt, findeſt 
du bey mir, bleibe nur uͤber Nacht nicht 
auf der Gaſſe. 21 Sam. 25, 6. 

21 Und fuͤhrete ihn in ſein Haus, und 
gab den Eſeln Futter, und ſie wuſchen 
ihre Fuͤſſe, und aſſen und tranken. 

22 Und da ihr Herz nun guter Dinge 
war, ſiehe, da kamen die Leute der Start, 
boͤſe Buben, und umgaben das Haus, und 
pochten an die Thuͤre, und ſprachen zy 
den alten Manne, den Hauswirthe; 
Bringe den Mann heraus, der in deiu 
Paus gefommen ift, daß wir ibn erken⸗ 
non. °1 Miof. 19, 4. 

23 After der Mann, der Hauswirth, 


11 Da fie nun ben Jebus famen, fiel gieng su ibnen heraus, und frrad) ju ie 


der Tag faſt dahin. Und der Knabe ſprachſnen: Nicht, meine Brüver, thut nicht fo 
zu ſeinem Herrn: Lieber, ziehe, und laß ſuͤbel; nachdem dieſer Mann in mein 
uns in dieſe Stadt der Jebuſiter einkeh⸗ Haus gekommen iſt. Thut nicht cine ſol⸗ 
ren, und über Nacht darinnen bleiben. lche Thorheit. 
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24 Siche, id babe cine Tochter, noch eine Mann, die erwuͤrget war, und ſprach : 


Sungfrau, und dicfer cin Kebsweib; die Sd Fam gen Gibea in Benjamin, mit 
will ich euch beraus bringen, die méget ihr meinem Sebsmeibe, über Nacht da su 
qu Schanden machen, und thut mit ihnen, bleiben. 

was euch gefaͤllt Aber an dieſem Muns| 5 Da madten fit wider mich auf vie 
ne thut nicht cine folhe Thorheit. Buͤrger zu Gibea, und umgaben mich in 

25 Aber die Leute wollten ibm nicht ger| Hauſe des Nachts, und gedachten mi zu 

horchen. Da faſſete der Mann ſein Kebs⸗ ſerwuͤrgen; und haben mein Kebsweib ges 
weit, und brachte fie zu ihnen hinaus. ſchaͤndet, daß fie geſtorben iſt. 
Die erkannten fie, und zerarbeiteten ſichſ 6 Da faſſete ich mein Kebsweib, und zer⸗ 
die ganze Nacht, bis an den Morgen; und ſtuͤckte fie, und ſandte es in alle Felder des 
ba die Morgenrôthe anbrad, lieffen fie ſie Erbes Iſrael; benn fie haben einen Muths 
gchen. tillen und Thorheit gethan in Sfracl. 

26 Da fam tas Weib bart vor Mor-| 7 Siche, ba ſeyd ihr Kinder Jfrucl alle; 
gens, und fief nieder vor der Thuͤre an|fhaffet eud Math, unb thut hierzu. 
Paufe des Mannes, da ibr Herr innen| 8 Da mabte fit alles Bolt anf, wie 
war, und lag tu, bis es lit ward. Gin Mann, und fprabh: Es fol Nie⸗ 

27 Da nun ibr Herr des Morgens auf⸗mand in feine Huͤtte gehen, noch in foin 
ſtand, und die Thuͤre aufthat am Hauſe, Haus kehren; 
und heraus gieng, daß er ſeines Weges/ 9 Sondern das wollen wir jebt thun 
zoͤge, ſiehe, da lag ſein Kebsweib vor der wider Gibea: 

Thuͤre tes Hauſes, und ihre Haͤnde auf| 10 Laſſet uns looſen, und nehmen zehn 
der Schwelle. Mann von hundert, und hundert von 

28 Er aber ſprach zu ihr: Stehe auf, tauſend, und tauſend von zehn tauſend, 
und laß uns ziehen. Aber fic antwortetclaus allen Staͤmmen Iſraͤels, daß fie 
nicht. Da nahm er fie auf den Eſel, Speiſe nehmen für das Volk, daß fie 
machte ſich auf, und zog an ſeinen Ort. kommen und thun mit Gibea Venjamin 

29 As er nun heim kam, nahm er ein nach aller ihrer Thorheit, die ſie in Iſ⸗ 
Meſſer, und faſſete ſein Kebsweib, und rael gethan haben. 
ſtuͤckte ſie, mit Bein und mit allem, in] 11 age verſammelten fih zu der Stadt 
zwoͤlf Stuͤcke, und fanbte fie in alle Gren-lafle Maͤnner Iſrael, wie Ein Mann, und 
gen Iſraels. verbanbden fic. 

30 Wer das fub, der ſprach: Solbes| 12 Und die Staͤmme Iſraels fandten 
iſt nicht geſchehen no geſehen, feit der Maͤnner zu allen Geſchlechtern Benjas 
Zeit die Kinder Iſrael aus Egyptenland mins, und lieſſen ihnen ſagen: Was if 
gezogen ſind, his auf dieſen Tag. Nun das fuͤr eine Bosheit, vie bey euch geſche⸗ 
bedenket euch über dem, und gebet Rath, hen iſt? 
und ſaget an. 8 gefet nun per bie Raner⸗ ge 

à boͤſen Buben zu Gibea, daß wir fie toͤd⸗ 
Das 20 Cap itel. . ten, und bas Uebel aus Iſrael thun. Aber 
Der Stamm Benjamin verthelbigt die die Rinder Benjamin wellten nidt gehors 
Giteer gegen die übrigen Staͤmme. |$en der Stimme ibrer Bruͤder, der Sins 

1 Ga gogen die Kinder Sfraci aus, und der Sfracl. 
verfammelten fit zu Haufe, wiel 14 Sondern ſie verſammelten fi aus ten 
Œin Mann, von Dan bis gen Ber⸗Seba, Staͤdten gen Gibea, auszuziehen in den 

und von Lande Gileud, ju bem Herrn Streit wiber die Rinber Iſrael. 

gen Mira, 15 Und wurden des Tages gezaͤhlet der 

2 Und traten ju Haufe die Oberften des Kinder Benjamin aus den Staͤdten, ſechs 
gangen Volks aller Staͤmme Iſraels, in und zwanzig taufend Mann, bie das 
der Gemeine Bottes, vier hundert tau⸗ Schwert ausgogen, ohne die Bürger zu 
fond Mann zu Sub, bie bas Schwert Gibea, derer wurden ſieben hundert gezaͤh⸗ 
auszogen. let, auserleſene Maͤnner. 

3 Äber die Kinder Benjamin béreten,| 16 Und unter allem dieſem Volke waren 
daß die Kinder Iſrael hinauf gen Mispalfichen hundert Mann auserleſen, die 
gezogen waren. Und die Kinder Iſrael links waren, und fonnten init der Schleu⸗ 
ſprachen: Saget, wie iſt bas Lictel juges| der ein Haar treffen, daß ſie nicht fehleten. 
gangen? 17 Aber derer von Iſrael (ohne die von 

4 Da antwortete der Levit, des Weibes Benjamin) wurden gezaͤhlet vier hundert 
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taufent Mann, die das Schwert fübreten,|jamin, und rüfteten fid an Gibea, mic que 
und alle ftreitbure Maͤnner. vor zweymal. 


18 Die machten fih auf, unde zegen bin! 31 Da fubren die inter Benjamin her⸗ 
auf gum Hauſe Bottes, und fragten Gott, aus, dem Volke entgegen, und riffen fi 
und frraden: er foll vor uns binauflvon der Stadt, und flengen an zu ſchlagen 
ziehen, den Streit angufangen mit den und ju vermunben vom Bolfe, wie zuvor 
Rindern Benjamin? Der Derr ſprach: zweymal, im Felde auf zwo Straäſſen, 
Juda ſoll anfangen. deren eine gen Beth⸗El, die andere gen 

19 Alſo machten ſich die Kinder Iſrael Gibea gehet, bey dreyſſig Mann in Jfracl. 
des Morgens auf, und lagerten ſich vor 52 Da gedachten die Kinder Venjamin. 

Gibea. Sie ſind geſchlagen vor uns, wie vorhin. 
7 20 Und ein jeder Mann von Iſrael Aber die Kinder Iſrael ſprachen: Laßt uns 
gieng heraus ju fireiten mit Benjamin, fliehen, daß wir Île von der Stadt rciffen 
und fhidten ſich zu ſtreiten wider Gibea. auf die Straſſe. 

21 Da fielen die Kinder Benjamin her⸗33 Da machten ſich auf alle Maͤnner ven 
aus aus Gibea, und fhlugen des Tages Iſrael, von ibrem Orte, und rüftcten li 
unter Iſrael gmey und zwanzig taufend| zu Baal⸗Thamar. Und der Hinterbalt 
zu Boden. Iſraels brach herror aus ſeinem Orte von 

22 Nter das Bolt, der Mann von Iſ⸗ der Hoͤhle Gaba, 
rael, ermannete fit, und rüfteten fi no] 34 Und famen gen Gibea zehn tauſend 
meiter zu fêreiten an demſelben Orte, val Mann, auserleſen aus dem ganzen Sfs 
fie fid des vorigen Tages geruͤſtet hatten. rael, daß der Streit hart ward. Sie mubs 

25 Unb die Linber Sfracl zogen binauf,|ten aber nicht, daß fie das Ungluͤck treffen 
und weineten vor bem Derrn bis an den wuͤrde. 

Atend, und fragten den Serrn, und fpras| 35 Alſo fblug der Herr Benjamin vor 
en: @ollen wir mehr naben zu ſtreiten den Kindern Iſrael, daß die Kinder Iſ⸗ 
mit den Kindern Benjamin, unſern Bruͤ⸗ rael auf den Tag verderbeten fuͤnf und 
bern ? Der Herr pra: Ziehet binauf zul zwanzig tauſend und bundert Mann in 
ihnen. Benjamin, die alle das Schwert führeten. 

24 Und da die Kinder Iſrael ſich mach⸗ 36 Denn da die Kinder Benjamin ſahen, 
ten an die Kinder Benjamin des andern daß ſie geſchlagen waren, gaben ihnen die 
Tages; Maͤnner Iſracl Raum; denn fie verlieſ⸗ 

25 Fielen die Benjaminiter heraus aus ſen fit auf den Hinterhalt, ven fie bey 
Gibea ihnen entgegen deſſelben Tages, Gibea beſtellet batten. 
und ſchlugen von den Kindern Iſrael noch 37 Und der Hinterhalt eilete auch, und 
acht zehn tauſend zu Boden, die alle das brach hervor zu Gibea zu, und zog ſich hin⸗ 
Schwert fuͤhreten. an, und ſchlug die ganze Stadt mit der 

26 Da zogen alle Kinder Iſrael binauf| Schaͤrfe des Schwerts. 
und alles Bolt, und kamen zum Haufe| 38 Sie hatten aber cine Loſung mit ein⸗ 
Gottes und weineten, und blicben daſelbſt ander, die Maͤnner von Sfracl, und der 
vor bem Herrn, und fufteten ben Tag bis Hinterbalt, mit dem Schwerte über fie zu 
zu Abend, und opferten Brandopfer und fallen, wann der Maud von der Stadt 
Dantopfer vor dem Herrn. fit erhoͤbe. 

27 Unb die Kinder Iſrael fragten ben] 39 Da nun tie Maͤnner von Iſrael fih 
Herrn, (es mar aber daſelbſt die Lade des wandten im Streite, und Benjamin ans 
Bundes Bottes zu derfeltigen 3eit, fieng zu fhlagen, und verwundeten in 

28 Und Pinchas, ter Sohn Eleaſars, Sfracl bey brepffig Mann, und gedach⸗ 
Aarons Sohn, ſtand ver ihm gu derſelbi⸗ten, fie find vor uns geſchlagen, wie im 
gen 3cit) und ſprachen: Sollen mir mebr|vorigen Streite; 
ausjichen ju ftreiten mit ben Kindern/ 40 Da fieng an fih zu erheben von ter 
Benjamin, unfern Bruͤdern, over foll ich Stadt ein Naud, ſtracks über fih. Lnd 
ablaffen? Der Herr ſprach: Sichet hin⸗ Benjamin wandte fit binter fi, unb ſie⸗ 
auf, morgen till id fie in cure Sénbelhe, bu *gieng die Stadt gang auf gen 


geben. Himmel. *1Moſ. 19,28. Sof. 8,20. 
29 Und die Kinder Iſrael beftelleten et:| 41 Und die Maͤnner von Iſrael manbdten 
nen Hinterhalt auf Gibea umher. ſich auch um, und erſchreckten die Maͤnner 


30 Und zogen alſo die Kinder Iſrael hin⸗ Benjamin: denn ſie ſahen, daß fie das 
auf des dritten Tages an die Kinder Ben⸗Ungluͤck treffen wollte; 
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42 Und wandten fit vor den Miännern|fÂme gum Herrn gen Mizpa, der follte 
Iſrael, auf den Weg sur Wuͤſte. Aber des Todes fterben. 
der Streit folgte ihnen nach, dazu dicvon| 6 Und esereuete die Kinder Iſrael uͤber 
den Staͤdten hinein gekommen waren, die Benjamin, ihre Bruͤder, und ſprachen: 
verderbeten ſie darinnen. Heute iſt Ein Stamm von Iſrael abge⸗ 

48 Und fie umringeten Benjamin, und brochen. 
fagten ibm nach bis gen Menuah, und] 7 Wie wollen wir ihnen thun, daß die 
gertraten fie bis ver Gibea, gegen der Uebrigen Weiber kriegen? Denn wir bas 
Sonnen Aufgang. ben geſchworen bep dem Herrn, day wir 

44 Und es fielen von Benjamin achtzehn ihnen von unſern Toͤchtern nicht Weiber 
tauſend Mann, bic alle ſtreitbare Maͤn⸗geben. 
her waren. 8 Und ſprachen: Wer iſt irgend von 

45 Da wandten ſie ſich, und flohen zu der den Staͤmmen Iſraels, die nicht hinauf 
Wuͤſte, an den Fels Rimmon. Aber auf gekommen ſind zum Herrn gen Mizpa? 
derſelben Straſſe ſchlugen fie fuͤnf tau⸗ Und ſiehe, da mar Niemand geweſen im 
ſend Mann, und folgten ihnen hinten nach Lager der Gemeine von Jabes in Gi⸗ 
bis gen Gideom, und ſchlugen ihrer zweylead. 
tauſend. 9 Denn ſie zaͤhleten das Volk, und ſiehe, 

46 Und alſo fielen des Tages von Benjas|da war kein Buͤrger da von Jabes in Gi⸗ 
min fuͤnfund zwanzig tauſend Mann, die lead. 
das Schwert fuͤhreten und alle ſtreitbare, 10 Da ſandte die Gemeine zwoͤlf tauſend 
Maͤnner waren. Mann dubin von ſtreitbaren Maͤnnern, 

47 Nur fchs bundert Mann wandten und gebothen ibnen, und ſprachen: Gehet 
fih, und floben zur Wuͤſte gum Felſen hin, und fhlaget mit der Schaͤrfe des 
Rimmon, und blieben in Gelfen Rimmon Schwerts die Bürger zu Jabes in Gi⸗ 
vier Monathe. lead, mit Weib und Kind. 

48 Und tie Maͤnner Iſrael kamen wie⸗11 Doch alſo ſollt ihr thun: Alles, was 
der zu ben Kindern Benjamin, und ſchlu⸗ maͤnnlich iſt, und alle Weiber, die beym 
gen mit der Schaͤrfe des Schwerts die in Manne gelegen find, verbannet. 
der Stadt, beydes Leute und Rich, und] 12 Und fie fanden bey den Buͤrgern zu 
alles, was man fand; und alle Staͤrte, Jabes in Gilead, vier hundert Dirnen, 
die man fand, verbrannte man mit Feuer. die Jungfrauen, und bey keinem Manne 





Die brachten ſie ins La⸗ 
Das 21 Eapitel. ger gen Silo, bie ba fiegt im Lande Gas 


naan. 

13 Da fandte die gange Gemeine hin 
und ließ reden mit den Kindern Benjas 
min, die im Selfen Rimmon waren, und 
ricfen fie friedlich. 

14 Alſo kamen die Kinder Menjamin 
wieder zu derſelbigen Zeit; und ſie gaben 
ihnen die Weiber, die ſie hatten erhalten 
von den Weibern zu Jabes in Gilcad; 
und fanden keine mehr alſo. 

15 Da reuete es tas Bolt über Benja⸗ 
min, daß der Herr einen Riß gemacht 
hatte in den Staͤmmen Iſraels. 


Die andern Staͤmme ſuchen den Stamm 
Benjamin vom gaͤnzlichen Untergange 
zu retten. 

1 Die Maͤnner aber Iſrael hatten zu 

Mira geſchworen, und geſagt: 

Niemand ſoll ſeine Tochter den Benjami⸗ 

nitern zum Weibe geben. 

2 Und bas Volk kam zu “dem Hauſe 
Gottes, und blieb da bis zu Abend vor 
Gott, und hoben auf ihre Stimme, und 
weineten fchr, »Joſ. 18, 1. 

3 Uno fprahen: O Herr, Gott ven Iſ⸗ 
rael, warum ift das geſchehen in Sfracl, 


gelegen waren. 


daß beute Eines Stammes von Sfracl| 16 Und die Meftetten der Gemeine ſpra⸗ 


weniger geworden ift ?. 


en: Was wollen wir thun, daß die Les 


4 Des andern Morgens machte ſich das brigen auch Weiber kriegen? Denn die 
Soft fruͤhe auf, und bauete du einen Al⸗Weiber in Benjamin ſind vertilget. 


tar, und opferten Brandopfer und Dank⸗ 
opfer. 


17 Und ſprachen: Die Uebrigen von 
Benjamin müflen ja ihr Erbe behalten, 


5 Und die Kinder Iſrael ſprachen: Wer daß nicht ein Stamm ausgetilget werde 
iſt irgend von den Staͤmmen Iſraels, der von Iſrael. 


nicht mit der Gemeine iſt herauf gekom⸗ 


18 Und wir koͤnnen ihnen unſere Toͤch⸗ 


men gum Herrn? Denn cs war chu groſeſter nicht zu Weibern geben. Denn die 
fer Eid geſchehen, daß, wer nicht hinauf Kinder Iſrael haben geſchworen, und ge 
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fagt: Berfiucbt fey, der den Benjaminis|lommen mit uns ju rechten, mollen wir 
ternein Weib gibt. ju ibnen ſagen: Seyd ibnen gnaͤdig, denn 
19 Und fie ſprachen: Siehe, es iſt cin|wir haben fe nicht genommen mit Streit; 
Zahrsfeſt des Herrn ju Silo, die zu Mit⸗ ſondern ihr wolltet fie ihnen nicht geben, 
ternadtwärts liegt gegen Beth⸗El gegen |die Sub iſt jetzt euer. 
der Sonnen Aufgang, auf der Straſſe, 23 Die Kinder Benjamin thaten alſo, 
da man hinauf gehet, von Beth⸗El genlund nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
Sichem; und von Mittagwaͤrts liegt ſie den Reigen, die fie raubten, und zogen 
gegen Libona. hin und wohneten in ihrem Erbtheile, 
20 Und ſie gebothen den Linbern Ben⸗ und baueten Staͤdte, und wohneten dar⸗ 
jamin, und ſprachen: Gehet bin, und innen. 
lauert in den Weinbergen. 24 Auch die Kinder Iſrael machten ſich 
21 Wenn ihr dann ſehet, daß die Toͤch⸗ von dannen zu der Zeit, ein Jeglicher zu 
ter Silo heraus mit Reigen zum Tanzeſſeinem Stamme, und zu ſeinem Geſchlech⸗ 
gehen, fo fahret hervor aus den Wein⸗te, und zogen von dannen aus, ein Jeg⸗ 
bergen, und nehme ein Jeglicher ibm ein licher zu feinem Erbtheile. 
Weib von den Toͤchtern Silo, und gehet/ 25 Zu der Zeit war kein Koͤnig in Iſ⸗ 
hin ins Land Benjamin. rael; ein Jeglicher that, was ihm recht 
22 Wenn aber ihre VBaͤter oder Bruͤderldaͤuchte. °c. 19, i. 
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« 8 Sprach fie zu ibren beyten Schnuͤ⸗ 
D a 81€Ca p it € —. ren: Gehet bin und kehret um, cine Jeg⸗ 
Die Moabitin Ruth begleitet ihre Schwie⸗ | fiche zu ihrer Mutter Hauſe. Der Herr 
germutter Naemi nach Bethlchem.  |thue an euch Barmherzigkeit, mie ihr an 
1 Zu der Zeit da die Richter regiereten, den Todten und an mir gethan habt. 
ward eine Theurung im Lande. Und 9 Der Herr gebe euh, daß ihr Ruhe 
cin Mann von Bethlehem Juda zog zu findet, eine Jegliche in ihres Mannes 
wallen in der Moabiter Land, init ſeinem Hauſe; und kuͤſſete fie. Da hoben fie ih⸗ 
Weibe und zween Goͤhnen. te Stimme auf, und weineten, 
2 Der hieß Eli⸗Melech, und fein Weib/ 10 Und ſprachen zu ibr: Wir wollen 
Naemi, und feine zween Soͤhne, Mah⸗ mit dir zu deinem Volke gehen: 
fon und Œbif: Son, die waren Erhrater, 11 Aber Naemi fprad : Kehret um, mei⸗ 
von Bethlebem Juda. Und ba fie kamenne Toͤchter; warum wollt ibr mit mir ge⸗ 
ins Sand der Moabiter, blieben fie daſelbſt. ben? Wie kann ich forthin Linber in 
5 Uno ClisMeled, der Naemi Mann, meinem Leibe haben, die eure Maͤnner 
ſtarb, und fie blieb uͤbrig mit ihren zweenſeyn moͤchten? 
oͤhnen. 12 Kehret um, meine Toͤchter, und gehet 
4 Die nahmen Moabitiſche Weiber. Œis|bin. Denn ich bin nun zu alt, daß id 
ne hieß Arpa, die andere Ruth. Und einen Mann nehme. Und wenn id) ſpraͤ⸗ 
da fie daſelbſt gewohnet hatten ben zehn ſche: Es iſt zu hoffen, daß id dieſe Nacht 
Sabre; | einen Mann nehme, und Kinder gebâre ; 
5 Starben fie alle beyde, Mahlon und] 13 Wie koͤnnet ibr doch barren, bis fie 
Chil⸗Jon, daß bas Weib überledte die groß wuͤrden? Wie wollt ibr vergieben, 
beyden Soͤhne und ihren Mann. [Né ihr nicht Maͤnner ſolltet nehmen? 
6 Da machte ſie ſich auf mit ihren zwo Nicht⸗ meine Toͤchter; denn mich jammert 
Schnuͤren, und zog wieder aus ver Moa⸗ euer febr; denn°des Herrn Hand iſt über 
biter Sante: denn fie hatte erfahren im mich ausgegangen. *Hiob 19, 21. 
Moabiter Sanbde, baÿ der Herr fein Bolt] 14 Da hoben fie ifre Stimme auf und 
batte beimgefucht und ibnen Brot geges|weineten nod mehr. Und Arpa 
ben. 2 Gôn. 8,3.libre Schwieger; Ruth aber blieb bey ibr. 
7 Und gieng aus von dem Orte, ba fiel 15 @ie aber ſprach: Siehe, deine 
gewefen war, und ibre beyde Schnuͤre mit Schwaͤgerin iſt umgemandt zu ibrem 
ibr. Und ba fie gieng auf den Wege, Voike und ju ibrem Gott; kehre Du auch 
daß fie wieder tâme n bas Sand Juda; lum deiner Schwaͤgerin nach. 


A 
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16 Ruth antwortete: Rede mir nicht mi wiedergekommen iſt von der Moabiter 
darein, daß ich dich verlaſſen folle und von Lande. 
dir umkehren. Wo du hingeheſt, da will] 7 Denn fie ſprach: Lieber, laß mich aufs 
id auch hingehen; wo du bleibeſt, ba blei⸗ leſen und ſammeln, unter den Garben, 
be ich auch. Dein Voltk iſt mein Volt, den Schnittern nach; und iſt alſo ges 
und dein Gott iſt mein Gott. kommen, und da geſtanden von Morgen 

17 Wo bu ftirbit, ba ſterbe ich auch; da lan bisher, und bicibt wenig daheim. 
will id auch begraben werden. Der] 8 Da ſprach Boas ju Ruth: Hôreft du 
Herr thue mir dieß und das, der Tod mup|cs, meine Zobter? On folift nibt ges 
nid und did ſcheiden. *1 Sam. 3, 17. ben auf einen andern Ader aufzuleſen; 

18 Als fie nun fab, daß fie feit im Sins und gehe auch nicht von binnen, fonbdern 
ne war init ibr zu geben; ließ fic ab, init | halte ne ju meinen Dirnen. 
iht davon zu reden. 9 Und fiche, wo fie ſchneiden im Felde, 

19 Alſo giengen die beyden mit einanbder,|Da gebe ibnen nad. Sd bate meinen 
bis fie gen Bethlehem tamen. Und da Anaben gebothen, daÿ dit Niemand ans 
fie qu Bethlehem cinfamen; regte ſich bic tatte. Und fo vid duͤrſtet, fo gebe bin 
gange Stadt über ibnen und fprad: Iſt zu dem Gefaͤſſe, und trinke, da mcine 
das die Naemi? Knaben fhôpfen. 

90 Sie aber ſprach zu ihnen: Heiſſet 10 Da*fiel fie auf ihr Angeſicht, und bes 
mich nicht Naemi, fondern Mara; denn tete an sur Œrde, und fprad zu ibm: 
der Allmaͤchtige bat mich ſehr betruͤbet. Womit babe id die Gnade gefunden vor 

21 Voll zog id aus, aber leer bat mich deinen Augen, daß du mich erkenneſt, die 
der Herr wieder heimgebracht. Warum ich doch freind bin? e1SEam. 25, 25. 
heiſſet ihr mich denn Raemi; fo mic tot| 11 Boas antwortete, und ſprach zu ihr: 
der pere gevemüthiget, und der Allmaͤch· Es iſt mir angefagt Alles, was du gethan 
tige betrübet bat ? baft an deiner Schwieger, nad deines 

22 Œs war aber um die Zeit, daß die Mannes Tode; daß du verlaffen haſt dei⸗ 
Gerſſenernte angieng, da Naemi und ibrenen Bater und deine Mutter, und bein 
Schnur Ruth, die Moabitin, miebcrtas| Vaterland; und biſt ju cinem Volte ge 
men vou Moabiter Lande gen Bethle⸗ zogen, das du zuwvor nidt kannteſt. 
bem. 12 Sir Herr gergelte pis ie — 

und muͤſſe dein Lohn volltommen ſeyn bey 

Das 2 Capitel. dem Herrn, dem Gott Sfracis, zu wel⸗ 

Ruth lieſſet auf Boas Felde Achren auf. chem du gekommen biſt, daß du unter ſei⸗ 
1Es war aug ein Mann, der Naemi nen Fluͤgeln Zuverſicht haͤtteſt. *c. 1, 16. 
Mannes Freund, von dem Geſchlech⸗ 13 Sie fprad: Laß mih Gnade vor 

te Eli⸗Melechs. mit Nahmen Bons, der deinen Augen finden, mein Derr. Denn 
tar cinbegñterter Mann. 1 Sam. 9, J1. du haſt mit getrôftet, und deine Magd 

2 Und Huth, die Moabitin, ſprach zu freundlich angeſprochen, fo ich bod nicht 
Maemi: Laß mich aufs Feld gehen, und bin als deiner Maͤgde cine. °1 Moſ. 30,27. 
Aehren aufleſen, dem nach, vor dem ih| 14 Boas ſprach qu ihr: Wenn es Eſ⸗ 
Gnade finde. Sie aber ſprach zu ihr?: ſſens Zeit iſt, fo mache dich hier herzu, und 
Gehe hin, meine Tochter. iß des Brots, und tunke deinen Biſſen 

3 Sie gieng bin, kam und las auf, benlin den Eſſig. Und fie ſetzte ſich zur Sei⸗ 
Schnittern nach, auf dem Felde. Undſte der Schnitter. Er aber legte ihr Sans 
es begab ſich eben, daß daſſelbe Feld war gen vor; und fie aß, und ward ſatt, und 
des Boas, der von dem Geſchlechte Eli⸗ließ uͤbrig. 

Melechs war. 15 Und ba fic ſich aufmachte ju leſen, 

4 Und fiche, Boas tam eben von Beth geboth Mons ſeinen Knaben, und fprach z 
lehem, und fprad zu den Schnittern: Laſſet ſie auch zwiſchen den Garben leſen, 
SDer Herr mit euch! Sie antworteten:|und beſchaͤmet fie nicht. 

Der Herr ſegne dich! »Richt. 6, 12.| 16 Auch von den Haufen laſſet Überblets 

5 Und Boas ſprach zu ſeinem Knaben, ben, und laſſet liegen, daß fie es aufleſe; 
der uͤber die Schnitter geſtellet war: Weß iund Niemand fhelte fie darum. 
iſt die Dirne? 17 Alſo las ſie auf dem Felde bis zu 

6 Der Knabe, der Über die Schnitter Abent, und ſchlug es aus, was fie aufge⸗ 
geftellet war,antworteteund ſprach: Es leſen batte; und es war bey cinem Epha 
âft die Dirne, die Moabitin, ble mit Nae⸗Gerſte. 
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18 Und fie bob es auf, und fam in die Garben; und fie fan leiſe, und deckte auf 
Stadt; und ibre Schwieger fab es, waslsu ſeinen Fuͤſſen, und legte fit. 
je gelcfen batte. Da zog fie hervor, und| 8 Da es nun Mitternacht mar, erfhraf 
gab ibr, was ihr uͤbrig geblieben mar, da⸗ der Mann, und erſchuͤtterte; und fiche, 
von fie fatt mar geworden. cin Weib lag su ſeinen Fuͤſſen. 

19 Da ſprach ibre Schwieger zu ihr: 9 Und er fprad: Wer bift eu? Sie 
Wo baft bu bente gelefen, und we haſt antwortete: Sd bin Ruth, veine Magd 
du gearbeitet? Gefegnet fe, der dich er· Breite deine Fluͤgel über beine Magd, 
fannt bat. Sie aber fagte es ihrer denn du bift der Erbe. 

Schwieger, bep wem ſie gearbeitet haͤtte, 10 Er aber ſprach: Geſegnet ſeyſt du 
nund ſprach: Der Mann, bep dem id heu⸗ dem Herrn, meine Tochter; bu haſt cine 
te —6 babe, heiſſet Boas. beſſere Barmherzigkeit hernach gethan, 
Naemi aber ſprach au ihrer Schnur: denn vorhin, daß bu nicht biſt ben Juͤng⸗ 
Geſegnet ſey er Dem Herrn, denn er hat lingen nachgegangen, weder reich, no 
ſeine Barmherzigkeit nicht gelaſſen, bey⸗ arm. 
des an den Lebendigen und an ben Tode 11 Nun, meine Tochter, fuͤrchte dich 
ten. Und Naemi ſprach zu ihr: Der nicht. Alles, was bu ſagſt, will ich dir 
Mann gehoͤret uns zu, und iſt unſer thun; denn die ganze Start meines 
Erbe. Volks weiß, daß du ein tugendſames Weib 

21 Ruth, die Moabitin, ſprach: Er biſt. 
ſprach auch das zu mir: Du ſollſt dich su 12 Nun, es iſt wahr, daß ich der Erbe 
meinen Knaben halten, bis fie mir alles bin, aber es iſt einer naͤher, denn id. 
eingeerntet haben. 13 Bletbe ter Nacht. Morgen, fo er 

22 Raemi ſprach zu Ruth, ibrer Schnur: dich nimmt, wohl; gefdftet es ibn aber 
Es ift beſſer, meine Tochter, daß du mit nicht did zu nebmen, fo will it did neh⸗ 
feinen Dirnen ausgcheft, auf daß nicht men, “fo wahr der Herr lebet. Schlaf 
Jemand dir darein rebe auf einem andern]|bts morgen. °1 am. 14, 45. 
Aer. 14 Und fie ſchlief bis morgen ju feinen 

23 Alfo bielt fie fi gu den Dirnen Po: | Gûffen. Und fie ſtand auf, che denn Œis 
as, bag fle las, bis daß die Gerftencrntelner den Andern fennen mochte. Und er 
und Weizenernte aus mar; und kam gedachte, daß nur Niemand inne merde, 
wieder zu ibrer Schwieger. daß qn go in die ne gen eye 

« 15 Und ſprach: Lange her den Mantel, 
Das 5 Capitel. den du anhaſt, und halt ihn zu. Und ſie 
Ruth bekommt wegen kuͤnftiger Heirath hielt ibn su. Und er maß ſechs Maas 
guten Beſcheid. Gerſte und legte es auf fie. Und er kam 

1 Und Naemi, ihre Schwieger, ſprach zu in die Stadt. 
ihr: Meine Tochter, ich will dir] 16 Sie aber kam zu ihrer Schwieger, 

Ruhe ſchaffen, daß dirs wohl gehe. die ſprach: Wie fchet es mit dir, meine 

2 Run der Boas, unſer Freund, bey Tochter? Und fie ſagte ihr Ales, mas 
deß Dirnen du geweſen biſt, worfelt dieſe ihr der Mann gethan hatte, 

Nacht Gerſte auf ſeiner Tenne. “ec. 2, 8.| 17 Und ſprach: Dieſe fchs Maas Ger⸗ 

3 So bade dich, und ſalbe dich, und le⸗ſſte gab er mir, denn cr ſprach: Ou ſollſt 
ge dein Kleid an, und gehe hinab auf die nicht leer zu deiner Schwieger kommen. 
Tenne, daß dich Niemand kenne, bis man] 18 Sie aber ſprach: Sey ſtille, meine 
ganz gegeſſen und getrunken hat. Tochter, bis du erfaͤhreſt, wo es hinaus 

4 ann er ſich dann leget, ſo merke den will; denn der Mann mird nidt ruben, 
Drt, ba er fit binlegt; und fomm, under bringe es denn beute zum Œnte. 





decke auf zu feinen Fuͤſſen, und lege did ;|. 

fo wird er dir mob fagen, was du thun Das 4 CapiteL. 

ſollſt. Die Heirath Boas mit Ruth wird vollzo⸗ 
5 Sie ſprach zu ihr: Alles, was du mir gen und gefegnet. 


fageft, will ich thun. 1 Peas gieng hinauf ins Thor, unt fchte 
6 Sie gicng binab zur Tenne, und that fit darcibit. Und fiche, va der Erbe 
Ales, wie ihre Schwieger gebothen hatte. |voriber gieng, redete Boas mit ibm, und 
7 Und da Boas gegeffen und getrunfen|fprad: Komm, und ſetze dich etwa ble 
batte, ward fein Derz guter Dinge, und|obder da her. Und er tam, und ſetzte fi. 
tam und legte fi binter einen Haufen 2 Und er nabm gehn Männer von ben 
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Aelteſten der Stat, und ſprach: Setzet Bruͤdern, und aus dem Thore feines Orts; 
euch her. Und ſie ſetzten ſich. Zeugen ſeyd ihr deÿ heute. 

3 Da ſprach er su dem Erben: Naemi,/ 11 Und alles Volk, das im Thore mar, 
die vom Lande der Moabiter wieder ge⸗ſſammt den Aelteſten, ſprachen: Wir find 
kommen iſt, bietet feil das Stuͤck Feld, Zeugen. Der Herr mache das Weib, das 
das unſers Bruders war, Eli⸗Melechs. [in dein Haus kommt, mie" Rahel und £ea, 

4 Darum gedachte id es vor deine Obren| die beyde das Haus Iſrael gebauet haben; 
zu bringen, und zu ſagen: Willſt bu es] und wachſe ſehr in Œrbrata, und werde ge 
beerben, fo faufe es vor den Buͤrgern, und|priefen su Bethlehem. »1Moſ. 29,32. 
vor den Aelteſten meines Bolts. Willſt/ 12 Und bein Haus werde wie das Haus 
dues aber nicht becrben, fo fage mirs, daß Perez, den * Thamar Juda gebar, von dem 
ichs wiffe; denn es ift kein Œrbo, ohne bu, | Samen, den dir der Herr geben wird von 
und id nad dir. Er ſprach: 3h wills bes |diefer Dirne. *1 Mof. 58, 29. 
erben. 13 Alſo nahm Boas die Ruth, daß fie ſein 

5 Boas ſprach: Welches Tages du das Weib ward. Und ba cr bey ihr lag, *gab 
Feld kaufſt von der Hand Naemi, ſo ihr der Herr, daß ſie ſchwanger ward, und 
mutzt du auch Ruth, die Moabitin, des gebar einen Sohn. Pf. 127,8. 
Verſtorbenen Weib, nehmen, daß du dem 14 Da ſprachen die Weiber zu Naemi: 
Verſtorbenen einen Nahmen erweckeſt auf Gelobet ſey der Herr, der dir nicht bat 
ſein Erbtheil. *5Mof. 25, 5. 6.| faffen abgehen einen Erben zu dieſer Zeit, 

6 Da ſprach er: Ich mages nicht beer⸗ daß ſein Rahme in Iſrael bliche. 
ten, daß ich nicht vielleicht mein Erbtheilj 15 Der wird dich erquicken, und dein Al⸗ 
verderbe. Beerbe du, was ich beerben foll;lter verforgen. Denn deine Schnur, vie 
denn ich mag es nicht beerben. dich geliebet hat, hat ihn geboren, welche 

7 Es war aber von Alters her eine ſolche dir beſſer iſt, denn ſieben Soͤhne. 
Gewohnheit in Iſrael: Wenn einer ein/ 16 Und Naemi nahm das Kind, und leg⸗ 
Gut nicht beerben noch erkaufen wollte, ſte es auf ihren Schooß, und ward ſeine 
auf daß allerley Sache beſtuͤnde, fo zog er Waͤrterin. 
ſeinen Schuh aus und gab ihn dem An⸗ 17 Und ihre Nachbarinnen gaben ibm 
dern; das war bas Zeugniß in Iſrael. einen Nahmen, und ſprachen: Naemi iſt 

8 Und der Erbe ſprach zu Boas: Kaufeein Kind geboren; und hieſſen ibn Obed, 
du es: und zog ſeinen Schuh aus. der iſt der Vater Iſai, welcher iſt Davids 

9 Und Boas ſprach zu den Aelteſten und] Vater. 
au allem Volke: Ihr ſeyd heute Zeugen, 18 Dies iſt das »Geſchlecht Perez: Pe⸗ 
daß ich Alles gekauft babe, mas Eli⸗Me⸗rez zeugete Hezron; »1 Moſ. 46, 12. re. 
lechs geweſen iſt, und Alles, mas Chil⸗ 19 Hezron zeugete Ram; Main zeugete 
Jons und Mahlons, von der Hand Nae⸗Amminadab; 

mi. 20 Amminadab gengete Naheſſon; Nas 
10 Dazu auch Muth, die Moabitin, des heſſon zeugete Salmon; 

Mahlons Weib, nehme ich gum Weibe;/ 21 Salmon zeugete Voas; Boas zeugete 
daß ich dem Verſtorbenen einen Nahmen Obed; 
erwecke auf ſein Erbtheil, und ſein Nah⸗] 22 Obed zeugete Iſai; Iſai “scugete 
me nicht ausgerottet werde unter ſeinen David. °1 Sam. 16, 
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: Hanna, die andere Peninna. Meninna 
Das 1 Cap itef. aber batte Sinber, und Hanna batte keine 

Samuel wird geboren, und dem Derrn | Ginber. 
geweihet. 3 Und derſelbe Mann gieng hinauf von 
1 Es war ein Mann von Ramathaim ſeiner Stadt, zu ſeiner Zeit, daß er anbe⸗ 
Zorhim, vom Gebirge Ephraim, der tete und opferte dem Herrn Zebaoth zu 
hieß El⸗Kana, ein Sohn Jerohams, des Silo. Daſelbſt waren aber Prieſter des 
Sohnes Elihn, des Sohnes Thobu, des Herrn, Hophni und Pinchas, die zweer 
Sohnes Zuphs, welcher von Ephrata war. Soͤhne Eli. «of. 18, L. 
2 Und cr batte zwey Weiber; cine hieß 4 Da es nun eines Tages tam, daß El⸗ 
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Kana opferte; gab er feincm Weibe De] 19 Und des Morgens frübe machten fie 
ninna, und allen ibren Soͤhnen und Toͤch⸗ ſich auf, und da fie angebetet batten vor 
tern Stuͤcke. den Derrn, kehreten fie wieder um, und 
5 Aber Hanna gab er ein Std traurig:ltamen beim gen Ramath. Und El⸗Kana 
denn er hatte Hanna lieb; aber der Herr erkannte ſein Weid Hanna, und *der Here 
hatte ihren Leib verſchloſſen. gedachte an ſie. 1Moſ. 30, 22. 
6 Und ihre Widerwaͤrtige betruͤbte fie! 20 Und da etliche Tage um waren, ward 
und trotzte ihr ſehr, daß der Herr ibren|fic ſchwanger, und gebar einen Sohn, und 
£eib verſchloſſen haͤtte. pie ibn Samuel; denn id habe ibn von 
7 Alſo aieng es alle Sabre, mann fie hin⸗ dem Herrn gebeten. 
auf zog ju des Herrn Haus, und betruͤb⸗ 21 Und ba der Mann El⸗Kana binauf 
te fie alſo; fo weinete fie dann, und aß zog mit feinem gangeu Daufe, daß er dem 
nichts. Herrn opferte das Orfer sur Zeit ges 
8 El⸗Kana aber, thr Mann, fprad zuwoͤhnlich, und fein Selübre; 
br: FR warum weineſt du, und war:| 22 Zog Hanna nidt mit binauf; ſondern 
um iſſeſt bu nichts? Und warum gebatt|fprab zu ihrem Manne: Bis der Knabe 
fit dein Herz fo uͤbel? Bin id dir nicht entwoͤhnet werde, fo will ich ibn bringen, 
beſſer, denn zehn Soͤhne? daß er vor bem Herrn erſcheine und oͤlei⸗ 
9 Da ftand Hanna auf, nachdem fie ge⸗ be daſelbſt ewiglich. 
geſſen batte zu @ilo und getrunten. (Œli! 23 Œf-Rana, ibr Mann, ſprach zu ihr: 
aber, ter Driefter, faÿ auf einem Stuble| So thuc, mie dirs gefâlit, bleibe, big du 
an der Dfofte des Tempels des Herrn.) ihn entwoͤhneſt; der Herr beftâtige aber, 
10 Und fie war von Herzen betruͤbt, und was er gerevet bat. Älſo blieb dus Weib 
betete gum Derrn, und weinete, und fâugete ibren Sohn, bis daß fie ibn 
11 Uno gelobte ein Geluͤbde, und frra:lentmébnete. 
Herr Zebaoth, wirft bu deiner Piagr] 24 Und bradte ibn mit ihr binauf, nas 
Elend anfeben, und an mich gedenken, dem fie ibn enutwoͤhnet batte, mit dreyen 
und beiner Magd nidt vergeffen, und|Garren, mit einem Epha Mehl, und einer 
wirſt deiner Magd einen Sohn geben; Flaſche Wein; und brachte ihn in bas 
fo will ich ihn bem Herrn geben ſein Seben| Haus des Herrn su Silo. Der Knabe 
lang, und (off »kein Schermeſſer auf ſein aber war noch jung. 
Haupt kommen. 24 Moſ. 6, 5.| 25 Und ſie ſchlaͤchteten einen Farren, 
12 Und da ſie lange betete vor dem Herrn, und brachten den Knaben zu Eli. 
hatte Eli Acht auf ihren Mund. 26 Und fie ſprach: Ad mein Herr, “fo 
13 Denn Hanna revcte in ibrem Her⸗wahr deine Seele lebet, mein Herr, id 
gen; allein ibre Sippen regten fit, und bin das Weib, das hier bev dir ftand, und 
ibre Stimme bôreteman nidt. Daineintelbat den Herrn, 1 Cain. 17, 55. 
Eli, fie waͤre trunten, 27 Da id um dicfen Ænaben bat. Nun 
14 Und ſprach quibr: Wie fange willſt hat der Herr meine Bitte gegeben, die ich 
du trunfen feyn à Laß den Wein von dir von ihm bat. 
kommen, den du bey dir haſt. 28 Darum gebe id ihn dem Herrn wie⸗ 
15 Hanna aber antwortete, und ſprach: der ſein Lebenlang, weil er vom Herrn 
Rein, mein Herr, ich bin ein betruͤbtes erbeten iſt. Und ſie beteten daſelbſt den 





Weib. Wein und 7* Setz apre habe Herrn an. ev. 11. 
ich nicht getrunken, ſondern habe mein 
Herz vor dem Herrn ansgefhiüttet. Das 2 Capitel. 


16 Du wolleſt beine Magd nicht achten, Hannaͤ Lobgeſang. Auferziehung Sa⸗ 
wie ein loſes Weib; denn id habe aus] mucls. Bosheit der Soͤhne Eli. 
meinem groffen Summer und Traurigkeit1 Und Hanna betete, und fprad : ° Mein 
geredet bisber. . Herz ift fréblit in dem Herrn. 

17 Eli antwortete und ſprach: Gehe hin Mein Horn ft erhoͤhet in dem Herrn. 
mit Frieden. Der »Gott Iſraels wird dir Mein Mund bat fih weit aufgcthan über 
geben deine Bitte, die du von ihm gebeten meine Feinde; benn ich freue mich reines 
haſt. ev. 27. Pf. 20, 5. 6. Heils. uc. 1, 47. 

18 Sie ſprach: Laß deine Magd Gras] 2 Es itt Niemand heilig, wie der Herr, 
de finben vor bdeinen Mugen. Alſo gieng|*auffer dir ift keiner; und ift kein Port, 
dus Weib bin ibres Weges, und af, undiwie unfer Gott ift. °2 Moſ. 15, 11, 
Cab nibt inehr fo traurig. Ruth 2, 15. Pſ. 86, 8. 
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3 Laſſet eucr groffes Ruͤhmen und Tro⸗ſollſt mir es jetzt geben; wo nidt, fo will 
gen, faffet aus eucrim Munde dus Alte; lichs mit Gewalt nehmen. 

denn ber Derr ift ein Gott, der es mer⸗ 17 Darum ward die Suͤnde der Knaben 
fet, und laͤßt ſolches Vornehmen nidt fchr groß vor bem Herrn; denn die Leute 
gcelingen. lafterten dus Speisopfer des Herrn. 

4 Der Bogen der Starfen iſt gerbros| 18 Samuel aber war ein Diencr vor 
en, und die Schwachen find umgürtet idem Herrn, und der Knabe war uingürtet 
mit Staͤrke. mit einem leinenen Leibrocke. 

5 Die da ſatt waren, find ums Brot, 19 Dazu machte ibm ſeine Mutter einen 
verfauft worden, und die Hunger litten, kleinen Rod, und brachte ibn ihm binauf, 
pungert nicht mehr; bis daß die Unfrucht⸗ zu ſeiner Zeit, wenn fie mit ihrem Man- 

ure ſieben gefar, und die vicle Kinderſne binauf gieng ju opfern die Opfer ‘su 
batte, abnabm. *®Df. 34, 11. Luc. 1, 53. ſeiner 3cit. *ç, 1,3. 21. 

6 Der Herr toͤdtet, und machet lebendig;; 20 Und Œli fegnete El⸗Kana und feir 
fübret in vie Hoͤlle, und wieder heraus. Weib, und fprad : Der Herr gebe dir 

7 Der Herr madet arm, und machet Samen von dieſem Weibe, um die Bitte. 
reich; er erniedriget, und erbâbet. die fie vom Herrn gebcten bat. Und jie 

8 Œr bebet auf den Dürftigen aus dem giengen an ibren Ort. 

Staube, und erhoͤhet den Armen aus den] 21 Und der Herr fudte Hannam beim, 
Kothe, daß er ibn ſetze unter die Fuͤrſten, daß fic fhwanger ward, und gebar drey 
und den Stuhl ter Ehren erben laſſe. @dbne und zwo Toͤchter. Aber Samuel, 
Denn der Welt Ende find des Herrn, der Ænate, nahm zu bey dem Herrn. 

und cr bat ben Erdboden darauf geſetzet. 22 Eli aber mar ſehr alt und erfuhr Al⸗ 

9 Er wird “bchüten die Fuͤſſe ſeiner Hei⸗ les, was [cine Soͤhne thaten dein ganzen 
figen, aber die Gottlofen muffen gu nichte Iſtael, und daß fie fhlicfen bey den 
werden im Finſterniſſe; denn vif Ver⸗Weibern, die bu dieneten vor der Thüre 
moͤgen bilft doch Niemand. PF 91, 11. der Bitte des Stifts. »2 Mof. 38,8. 

10 Die mit dem Herrn hadern, müffen| 23 Und er fprad su ihnen: Warum 
zu Grunde gehen; über ibnen wird erſthut ibr folhes? Denn id bâre euer boͤ⸗ 
*bonnern im Himmel. Der Herr wird ſes Weſen von dieſem gaugen Volte. 
richten der Welt Ende, und wird Macht, 24 Nicht, meine Linder, das ift nicht 
geten fines” Koͤnige, und crhében das ein gutes Geſchrey, tus id bôre. Ihr 





Horn fcines Gefalkten. *Df. 11, 6. machet des Herrn Bolt übertreten. 

11 El⸗Kana aber gieng bin gen MRamath| 25 Wenn Jemand wider cinen Mens 
in fin Haus, und der Knabe mar des ſchen fündiget, fo kann es der Richter 
Herrn Diener vor dem Dricfter Eli. ſchlichten. Wann aber Jemand mider 

12 Aber die Soͤhne Eli waren boͤſe Bu⸗den Herrn ſuͤndiget, wer kann für ibn 
ben, die fragten nicht nach dem Herrn, bitten? Aber fie gehorchten ihres Vaters 

13 Rod nach dem Rechte der Prieſter Stimme nicht: denn der Herr hatte wil⸗ 
an das Volk. Wenn Jemand etwas op⸗ lens fie zu toͤdten. 
fern wollte; fo kam des Prieſters Anabe,| 26 Aber der Knabe Samuel gieng und 
weil das Fleiſch kochte, und hatte eine nahm zu, und war angenehm bey dem 
Gabel mit drey Zacken in ſeiner Hand, Herrn, und bey den Menſchen. 

14 Und ſtieß in ben Tiegel, oder Reffel,| 27 Es tkam aber ein Mann Gottes zu 
oder Pfanne, oder Topf; und was er mit Eli, und ſprach zu ibm: So ſpricht der 
der Gabel hervor zog, das nahm der Prie⸗ Herr: Ich babe mich Fgeoffenbaret deines 
ſter davon. Alſo thaten ſie dem gangen| Vaters Hauſe, da fie noch in Egypten 
Iſrael, die daſelbſt hinkamen zu Silo. waren in Pharaos Hauſe. *Ridt. 13, 6 

15 Deſſelben gleichen, ehe denn fie bas| 2 Rôn. 1,9. 12 Moſ. 4, 14:16. 
Fett anzuͤndeten, tam des Prieſters Snas| 28 Und habe ibn dafelbit mir erwaͤhlet 
be, und fprad zu bem, der das Orferlvor allen Staͤmmen Sfracls gum Prie⸗ 
krachte: Gib mir bas Fleiſch, dem Prices ſterthume, daß er opfern follte auf meinem 
fter ju braten; denn er will nicht gekoch⸗ Altare, und Raͤuchwerk angünten, und 
tes Fleiſch vou dir nehmen, ſondern robes. {ben Leibrock vor mir tragen, und habe dei⸗ 

16 Wenn dann Jemand ju ibm fagte :Înes Vaters Hauſe gegeben alle Feuer der 
Laß bas Gett anzuͤnden, wie fihs beute|Æinder Sfracl. 
tebuͤhret, und nimm tarnad, was bein! 29 Warum loͤckeſt du denn wider meine 
Herz begehret; fe ſprach er au ibm: DulDpfer und Speisopfer, tie ich gebothen 
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bate in der Wohnung? Und du ebreft, 4 Und ter Herr rief Samuel. Er aber 
deine Soͤhne mehr, denn mich, daß ihr antwortete: Siche, hier tin ich! 

euch maͤſtet von tem Beſten aller Speis⸗5 Und lief zu Eli, und ſprach: Sieche, 
opfer meines Volts Iſrael. hier bin id, bu haſt mich gerufen. Œt 

30 Darum ſericht der Herr, der Gottſaber ſprach: Ich babe did nicht gerufen: 
Iſraels: Ich babe geredet, dein Haus gehe wieder bin, und lege dich ſchlafen. 
und deines Baters Haus ſollten wandeln Und er gieng bin, und legte ſich ſchlafen. 
vor mir ewiglich. Aber nun ſpricht der] 6 Der Herr rief abermal: Samuchk! 
Herr: Es ſey ferne von mir! ſondern Und Samuel ſtand auf, und gieng zu 
mer mich ehret, den will id auch Eli, une ſprach: Siehe, hier bin id, du 
chren; wer aber mid vera dtet,lbaft mid gerufen. Er ater fprad: Ich 
der ſoll wieder veradtet werden.habe vid nidt gerufen, mein Sohn; gehe 

31 Siehe, es wird die Zeit fommen, bagliwieber bin, und lege did ſchlafen. 

id will entzwey brechen deinen Arm, unt| 7 Aber Samuel fannte den Herrn no 
ben Arm deines Vaters Hauſes, tag tein|nibt, unb des Serrn Wort war ibm nod 
Alter feu in deinem Haufe. nicht geoffenbaret. 

32 Und iwirft fchen deinen Widerwaͤrti⸗/ 8 Und der Derr rief Samuel abermal 
gen in der Wohnung, in allerley Gutem, zum bdritten Male. Und er ftand auf, 
tas Sfracl gefheben wird; und wird fcinlund gieng qu Œli, und ſprach: Siche, 
Alter feyn in deines Vaters Hauſe ewig⸗ hier bin id, du baft mid gerufen. Da 
lib. merkte Œli, daß der Herr den Knaben ricf 

53 Doch will id aus dir Niemand von] 9 Und ſprach au ibm: Gehe wieder bin, 
meinem Altare ausrotten, auf bag deinelund lege did ſchlafen. Und fo du gerus 
Mugen verſchmachten und deine Seele fib{fen wirſt, ſo ſprich: Rede, Herr, denn 

rdme; und alle Menge deines Hauſes dein Knecht hoͤret. Samuel gieng bin, 
ellen ſterben, wann fie Maͤnner gewor⸗und legte ſich an ſeinen Ort. 
den ſind. 10 Da kam der Herr, und trat dahin, 

34 Und bas ſoll dir ein Zeichen ſeyn, das lund rief wie vormals: Samuel, Samu⸗ 
Über deine zween Soͤhne, Hophni undſel! Und Samuel ſprach: Rede, denn 
Pinchas, kommen wird: *Auf Einen dein Knecht hoͤret. 

Tag werden fie beyde ſterben. *c. 4, 11.)1 11 Und der Herr ſprach zu Samuel: 

35 Sd aber will mir einen treuen Prie⸗Siche, ich thue ein Ding in Iſrael, vaÿ, 
fer erwecken, der foil thun, wie es meinem wer das béren wird, dem werden fcine 
Herzen und meiner Seele gefaͤllt; dem beyden Ohren gellen. »2 Koͤn. 21, 12. 
will id ein beſtaͤndiges Haus bauen, daß/ 12 An dem Tage will ich erwecken über 
er vor meinem Geſalbten wandle immer⸗Eli, was id wider ſein Haus geredet bas 
dar. be; ich will es anfangen und vollenden. 

36 Und wer uͤbrig iſt von deinem Hanſe, 13 Denn ich babe es ibm angeſagt, daß 
der wird kommen und vor Jenem nieder⸗ich Richter ſeyn will uͤber ſein Haus ewig⸗ 
fallen, um einen ſilbernen Pfenning und lich, um der Miſſethat willen, daß er 
Stuͤck Brots, und wird ſagen: Kieber, wußte, wie ſcine Kinder ſich ſchaͤndlich 
laß mich zu einem Prieſtertheile, daß ich hielten, und hâtte nicht einmal *faucr bas 
einen Biſſen Brots eſſe. TE DRE par Nr Br ff. 

« arum babe em Hauſe ge» 

Das 3 Capitel. fhworen, bag diefe Miſſethat des Hauſes 

Samuel wird von Gott berufen, und als Eli fol nicht verfébnet merten, weder init 

Prophet erfannt. Opfer, no mit Speisopfer, ewiglich. 

1Und da Samuel, der Knabe, dem Herrn/ 15 Und Samuel lag bis an ben Mor⸗ 

dienete unter Eli, mar des Derrnigen, und that die Thüre auf ant Hauſe 

Wort theucr zu derfelbigen Zeit, und warſdes Herrn. Samuel aber fuͤrchtete ſich, 
wenig Weiſſagung. das Geſicht Eli anzuſagen. 

2 Und es begab Er zu derſelbigen Seit,| 16 Da rief ibn li, und ſprach: Sa⸗ 
fag Œli an feinen Orte, und feine Au⸗ muel, mein Sohn! Er antwortete: Sies 
gent flengen an dunkel ju werden, "bag er|be, bicr bin ic. 
nicht ſehen konnte. *c. 4, 15.| 17 Er ſprach: Was iſt tas Mort, das 

3 Und Samuel batte fit geleget im dir gefagt it? Verſchweige mir nichts. 
Tempel des Herrn, da tie Lade Gottes Gott thue dir dieß und das, wo du mir 
mur, ehe denn die Lampe Gottes verloſch.letwas verſchweigeſt, bas dir geſagt iſt. 
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18 Da fagte es ibm Samuel Alles an,|von der Hand dieſer maͤchtigen Goͤtter ? 
und verfhmieg ibm nibts. Er aber|Das find die Bêtter, die Egypten ſchlu⸗ 
ſprach: Es ift der Herr: "er thue, was gen mit allerley Plage in der Wuͤſte. 
ibm wohlgefaͤllt. °2 Sam. 10, 12. 9 So ſeyd nun getroft nnd Männer, ihr 
19 Samuel aber nahm ju und der Herr Philiſter, daß ihr nicht dienen muͤſſet den 
war mit ibm, und es fiel keins unter al⸗ Ebraͤern, ‘wie fie euch gedienet haben. 
len ſeinen Worten auf die Erde. Seyd Maͤnner, und ſtreitet.“ Nicht. 13, 1. 

20 Und gang Iſrael, von Dan an bis] 10 Da ſtritten die Philiſter; und Iſ⸗ 
gen Berfcha, erkannte, daß Samuel ein|rael ward geſchlagen, und ein Jeglicher 
treuer Prophet des Herrn war. flob in feine Huͤtte; und es war cine febr 

21 Und der Herr erfhien binfort gulgroffe Schlacht, daß aus Iſtael ficlen 
Silo; denn der Herr war Samuel ges|drepifig taufend Mann Fußvolk. 
offentaret worden zu Silo, dur das] 11 Und “vie Sade Gottes mard genom⸗ 
Wort des Herrn. men, Din F puce Soͤhne Se A 

: und Pinehas, ftarben. + 78, 61, 
D a 8 4 Capit el. 12 Da licf ciner von Benjamin aus dem 
Iſraels Niederlage. Entfuͤhrung der! Heere, und tam gen Silo deſſelben Tas 
Bunvesfade. ges, und batte ſeine Kleider zerriſſen, und 

1Und Samucl fieng an ju predigen dem hatte Erde auf ſein Haupt geſtreuet. 
ganzen Iſrael. Iſraͤel aber zog aus, 13 Und fiche, als er hinein fans, ſaß 
den Philiſtern entgegen in ven Streit, Eli auf dem Stuhle, daß er auf den Weg 
und lagerten ſich bey ben Sber. Die ſaͤhe; denn ſein Herz war zaghaft uͤber 
Philiſter aber hatten ſich gelagert zuſder Lade Gottes. Und da der Mann in 
»Aphek. »Joſ. 15, 53. die Stadt kam; ſagte er es an, und bie 

2 Uno rütteten ſich gegen Iſrael. Und ganze Stadt ſchrie. 
der Streit theilete ſich weit, und Iſrael/ 14 Und du Eli das laute Schreyen hoͤ⸗ 
ward vor den Philiſtern geſchlagen, und rete, fragte er: Was iſt das für ein lau⸗ 
ſchlugen in der Ordnung im Felde bepites Getuͤmmel? Da kam der Mann ei⸗ 
vicr fuufend Mann. lend, und fagte es Œli an. 

3 Und da dus Bolt ins Sager lan, fpra:| 15 (Eli aber mar at und neunzig Jahre 
en die Aelteſten Iſraels: Warum batlalt, und feine Mugen waren dunkel, taf 
uns der Herr heute ſchlagen laſſen vor er nicht ſehen fonnte.) 
den Philiſtern? Laßt uns ‘au uns neh⸗ 16 Der Mann aber ſprach zu Eli: Ich 
men Die Sade des Bundes des Herrn von komme, und bin heute aus dem Heere ges 
Silo; und fagt fie unter uns kommen, flohen. Er aber ſprach: Wie gebet es 
daÿ fie uns belfe von der Hand unfercr|su, mein Sohn? . 

Feinde. *c. 14, 18. 17 Da antwortete der Verkuͤndiger, und 

4 Und das Bolt fandte gen Silo, und ſprach: Iſrael ift gefloben vor den Phi⸗ 
ließ von dannen bolen die Sade des Buns|liftern, und tft cine groffe Schlacht im 
bas des Herrn Zebaoth, der über den Volke geſchehen; und deine zween Soͤh⸗ 
Cherubim ſitzet. Und waren da die zween ne, Hophni und Pinehas, find geſtorben; 
Soͤhne Eli mit der Lade des Bundes dazu die Lade Gottes iſt genommen. 
Gottes, Hophni und Pinchas. 18 Da er aber der Lade Gottes gedachte, 

5 Und da die Lade des Bundes des Herrn fiel er zuruͤck vom Stuhle ain Thore und 
in das Lager Pam; jauchzete das ganze brach —** Hals entzwey, und flarb; 
Iſracl mit einem groſſen Jauchzen, daß denn er war alt, und ein ſchwerer Mann. 
die Erde erfhallete. Er ribtete aber Iſrael vicrsig Fabre. 

6 Da ater die Dhilifter bâreten das Bes| 19 Seine Sdnur ater, Pinehas Weib, 
ſchrey folhes Jauchzens, fpraden ſie: war fhmanger, und follte fier geliegen. 
Was iſt das Geſchrey folhes groſſen Da fie das Geruͤcht hoͤrete, daß die Lade 
Jauchzens in der Ebraͤer Lager d Und Gottes genemmen, und ihr Schwaͤher 
da ſie erfuhren, daß die Sade des Derrnlund Mann todt waͤre; kruͤmmete ſie ſich, 
ins Lager gekommen waͤre; und getar, denn es kam ſie ihr Wehe an. 

7 Fuͤrchteten fie ſich und ſprachen: Gott| 20 Und ba fie jetzt ſtarb, ſprachen die 
iſt ins Lager gekommen, und ſprachen wei⸗ Weiber, die neben ihr ſtanden: »Fuͤrchte 
ter: Bebe uns! denn es iſt vorhin nicht dich nicht, bu haſt einen jungen Sohn. 
alſo geſtanden. Aber ſie antwortete nichts, und nahm es 

8 Wehe uns! Wer will uns erretten lauch nicht zu Herzen. »1 Moſ. 35, 17. 
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21 Un ſie hieß ten Knaben Icabod und Sie haben die Lade Bottes umber ges 
ſprach: Die Herrlichkeit iſt dahin vonitragen gu mur, daß fie mid toͤdte und 
tract; meil die Lade Bottes genommenlmein Volt. »Joſ. 15, 45. f. 
mar, und ibr Schwaͤher und ihr Mann. 11 Da fanbten fie bin, und verſammel⸗ 
22 Und fprad abermal: Die Herrlich⸗ſten alle Fuͤrſten der Philiſter, und ſpra⸗ 
keit ift dabin von Iſrael; denn bie Ladeſchen: Sende die Lade des Bottes Iſraels 
Gettes ift genommen. mise, 33 ihren grte des fie mich und 
mein Doll nicht toͤdte. enn die Hand 
Da ⸗ 5 Capite L Bottes mate einen febr greffen Rumor 
Plage der Philiſter wegen der entfibrten| mis Wuͤrgen in der gangen Stadt. 
Bundeslade. 12 Und welche Leute nicht ſtarben, die 
1 Die Philiſter aber nahmen die Lade wurden geſchlagen an heimlichen Orten, 
Gottes, und brachten fie von Eben⸗ daß ms Geſchrey der Stadt auf gen Him⸗ 
ge gen — Dans D of. 35 * f. [mel gieng. 
n bas Haus Dagons, und ftelleten 
fie ncben — | Das 6 Capitel. 
3 Und ba die ven Asdod des andern Die Bundeslade wird den Iſraeliten jus 
Morgens frübe aufſtanden; fanden fie ruͤckgeſandt. 
eDagon auf ſeinem Antlitze liegen auf 1 D, UC war die fabe des Herrn fieben 
der Œrde ver der fade bes Derrn. Aber Monathe im Lande der Philiſter. 
fe nabmen ben Dagon, und febten ibn] 2 Und die Dhilifter ricfen ihre Driefter 
micber an feinen Orf.  °2 Diof. 12,12. jund Weiſſager, und ſprachen: Was ſol⸗ 
4 Da fie aber des antern Morgens fruͤ⸗len wir mit der Lade des Herrn machen? 
be aufſtanden, fanben fic *Dagon aterntal| Sebret uns, womit ſollen wir fie an ihren 
auf ſeinem Antlis licgen auf der Erde vor| Ort fenven ? °c. 5, 8. 
der Lade des Herrn; aber fein Haupt und] 3 Sie ſprachen: Wollt ihr die Sabe des 
fine beyden Haͤnde abgebauen auf der|Gottes Iſraels fenden, fo ſendet fie nicht 
Schwelle, daß der Rumpf allein darauf leer, fontern ſollt ibr vergelten ein Schuld⸗ 
lag. °Df. 115,4. ff.lopfer: fo werdet ihr und werden, und 
5 Darum treten die Prieſter Dagonsies wird euch kund werden, warum fcine 
und Alle, die in Dagons aus gchen,| Hand nibt von euh laͤßt. 
nidt auf die Schwelle Dagons zu Asdod, 4 Sie aber ſprachen: Welches ift bas 
bis auf biefen Tag. Schuldopfer, bas wir ihm geben follen ? 
6 Aber die Hand des Derrn ward ſchwer Sie antiworteten: Fuͤnf goldene Aerſe 
über die von Asdod, und verderbete ſie, und fuͤnf oldene Maͤuſe, nach der Zahl 
und ſchlog Asdod und alle ihre Grengen|ter fuͤnf Fuͤrſten der Philiſter; denn es iſt 
an heimlichen Orten. einerley Plage geweſen uͤber euch alle, und 
7 Da aber die Leute zu Asdod ſahen, daß ſuͤber eure Fuͤrſten. 
es fo zugieng, ſprachen fie: Laßt die Ladel 5 So muͤſſet ihr nun machen gleiche 
des Gottes Iſraels nicht bep uns bleiben; Geſtalt euern Aerſen und euern Maͤu⸗ 
denn ſeine Hand iſt su hart über uns undſſen, die euer Land verderdet haben, baÿ 
unſern Gott Dagon. ihr dem Gott Iſraels die Ehre gebet. 
8 Und ſandten bin, und verfammelten| Biclfeiht wird ſeine Band leichter werden 
alle Fuͤrſten der Dhilifter su ſich, unb\über euch, nnd über euern Gott, und über 
frrahen : ꝰWas follen wir mit der Sabeleuer Sand. 
des Gottes Iſraels machen? Da antwors| 6 IBaruin verftodet ibr euer Herz, wie 
teten fie: Saffet die von Bath die Save des die Egypter und Pharao ihr Herz ver⸗ 
Gottes Sfraclsumbher tragen. *c. 6, 2. ſtockten? Iſts nicht alſo, da er ſich an ils 
9 Und fie trugen bie Lade des Gottesinen hewies, ficffen ſie fie fabren, daß fie 
Iſraels umber. Da fie aber dicfelbe um>|bingiengen ? »2Moſ. 8, 15, 
Der trugen, ward durd bie Hand des] 7 So nehmet nun und machet einen neuen 
Herrn in der Stadt ein febr großer Ru⸗ Wagen, und zwo junge ſaͤugende Kuͤhe, 
mor, und ſchlug die Seute in der Stadt, auf die nie kein Joch gekommen iff, und 
bcode tlein und groß, und fricgten beims|fpannet fie an ten Wagen, und laſſet ibre 
lite Plage an heimlihen Orten. Râlber binter ibnen daheim bleiben. 
10 Da fanbdten fie bie Sade des Perrn| 8 Und nehmet die £abe des Herrn, und 
gen ꝰ Ekron. Da aber vie Sude Gottes|febet fie auf den TBagen: und die golde⸗ 
gen Ekron fam; (rien bic von Œfron:inen Kleinode, tie ibr ibm gum Schuldop⸗ 
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fer gebt, thut in ein Kaͤſtlein neben ihre Bolt fuͤnfzig tauſend, und ſiebenzig 
Seiten; und ſendet ſie bin, und laſſet ſie Mann. Da trug das Volt leid, daß der 
gehen. Herr fo eine groſſe Schlacht im Volke ges 
9 Und ſehet ihr zu. Gehet ſie bin auf|than batte. *4 Moſ. 4, 20, 
bem Wege ibrer Brenge gen Beth⸗Se⸗ 20 Und bic Seute ju Beth⸗Semes ſpra⸗ 
mes; fo bat cr uns alles Das groffe Uebel chen: Wer fann fichen vor dem Herrn, 
gcthan. Wo nidt; fo werden wir wiſſen, ſolchem beiligen Botte? Und ju weun ſoll 
daß feine Hand uns nicht gerübret bat, ler von uns gichen ? 
fonvern es ift uns ohngefaͤhr widerfahren. 21 Und ſie ſandten Bothen zu ten Buͤr⸗ 


10 Die Leute thaten affo, und nahmen gerne Kiriath⸗Jearims, unb licffen ibnen 
wo junge ſaͤugende Kuͤhe, und ſpanneten ſagen: Die Philifter haben die Lade bes 
ke an einen Wagen, und behielten ihre Herrn wiedergebracht; kommt berab, und 


Kaͤlber daheim, 


11 Und ſetzten die Lade des Herrn auf 


den Wagen, und das Kaͤſtlein mit den gol⸗ 
denen Maͤuſen und init ben Bildern ihrer 
Aerſe. 


holet ſie zu cuch hinauf. Joſ. 18, 14. 
Das 7 Capitel. ° 


Die bugfertigen Iſraeliten flegen auf 
Samuels Gebeth wider die Philifter. 


12 Und vie Kuͤhe giengen ftrads QBeges|1 Alſo kamen die Leute von Kiriath⸗ 


gen Beth⸗Semes zu, auf Einer Straſſe, 


Jearim, und hohleten die Lade des 


und giengen, und bloͤcketen, und wichen Herrn hinauf, und brachten ſie in bas 


nicht, weder zur Rechten, noch zur Linken; 
und die Fuͤrſten der Philiſter giengen ih⸗ 
nen nach, bis an die Grenze Beth⸗Semes. 

13 Die Beth⸗Semiter aber ſchnitten eben 
in der Weitzenernte im Grunde, und ho⸗ 
ben ihre Augen auf, und ſahen die Lade, 
und freueten ſich dieſelbe zu ſehen. 

14 Der Wagen aber kam auf den Acker 
Joſua, des Beth⸗Semiters, und ſtand da⸗ 
ſelbſt ſtille. Und es war ein groſſer Stein 
daſelbſt. Und ſie ſpalteten das Holz vom 
Wagen, und opferten die Kuͤhe dem Herrn 
zum Brandopfer. 

15 Die Leviten aber hoben die Lade des 
Herrn herab, und das Kaͤſtlein, das neben 
daran war, darinnen die goldenen Kleino⸗ 
de waren; und ſetzten ſie auf den groſſen 
Stein. Aber die Leute zu Beth⸗Semes 
opferten dem Herrn deſſelben Tages 
Brandopfer und andere Opfer. 

16 Da aber die fuͤnf Fuͤrſten der Phili⸗ 
ſter zugeſehen hatten, zogen ſie wiederum 
gen Ekron deſſelben Tages. 

17 Dieß ſind aber die goldenen Aerſe, 
die die Philiſter dem Herrn zum Schuld⸗ 
opfer gaben: Asdod einen, Gaſa einen, 
— einen, Gath einen, und Ekron 
einen. 


Haus Abi⸗Nadabs zu Gibea, und ſeinen 
Sohn Eleaſar heiligten fie, daß er der 
Lade des Herrn huͤtete. »2 Sam. 6, 3. 

2 Und von dem Tage an, da die Sade des 
Herrn ju Kiriath⸗Jearim blieb, verzog 
ſich die Zeit ſo lange, bis zwanzig Jahre 
wurden; und das ganze Haus Iſrack wei⸗ 
nete vor dem Herrn. 

3 Samuel aber ſprach zu dem ganzen 
Hauſe Iſrael: So ihr euch mit ganzem 
Herzen bekehret zu dem Herrn, ſo thut 
von euch die fremden Goͤtter, und Aſtha⸗ 
roth, und richtet eure Herzen zu dem 
Herrn, und dienet ihm allein; ſo wird er 
euch erretten aus der Philiſter Hand. 

4 Da thaten vie Kinder Iſrael von ſich 
»Baalim und Aſtharoth, und dieneten 
dem Herrn allein. »Richt. 10, 16. 

5 Samuel aber frrah: Berfammelt 
das gange Iſrael gen »Mizpa, daß ich 
fuͤr euch bitte zum Derrn. °c. 10, 17. 

6 Und ſie kamen zuſammen gen Mizpa, 
und ſchoͤpften Waſſer, und goſſen es aus 
vor dem Herrn, und faſteten denſelben 
Tag, und ſprachen daſelbſt: Wir haben 
dem Herrn geſuͤndiget. Alſo richtete Sa⸗ 
muel die Kinder Iſrael zu Mizpa. 

7 Da aber die Philiſter hoͤreten, dag die 


18 Und goldene Maͤuſe nach der ZahlKinder Iſrael zuſammen gekommen wa⸗ 


aller Staͤdte der Philiſter unter den fünflren gen Mizpa; zogen die Fuͤrſten der 
Fuͤrſten, beydes der gemauerten Staͤdte Philiſter hinauf wider Iſraci. Da das 
und Doͤrfer, und bis an das groſſe Abel, die Kinder Iſrael hoͤreten, fuͤrchteten fie 
darauf ſie die Lade des Herrn lieſſen, bis! fit vor den Philiſtern, 
auf dieſen Tag, auf bem Acker Joſua, des 8 Und ſprachen ju Samuel: Laß nicht 
Beth⸗Semitero. ab für uns ju ſchreyen ju tem Herrn, 
19 Und etlihe qu Beth⸗Semes wurden unſerm Botte, ba er uns belfe aus ver 
geſchlagen, °darum, bag fie die £ade des | Dhilifter Hand. °c. 1 


€, , 
Deren gefchen batten. Und er ſchlug das! 9 Samuel nahm ein Milchlaͤmmlein, 
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und opferte dem Herrn cin ganzes Branb.lten: *Gib uns einen Koͤnig, der uns 
epfer, und frie zum Herrn für Iſrack; richte. Und Samuel fbetete vor dem 
und der Herr erhoͤrete ibn. Herrn. *5 Mof. 17, 14. 42 Mof. 32, 11. 

10 Und inbem Samuel das Brandepfer| 7 Der Derr aber fprad ju Samuel: 
opferte, famen bie Philifier herzu, zu Gehorche der Stimme des Bolts in Al⸗ 
ſtreiten wiber Iſrael. Aber der Herr ließ lem, bas fie zu dir gefagt haben. Denn 
donnern einen groffen Donner über die ſie haben nicht dich, ſondern mit verwor⸗ 
Poilifter deſſelben Tages, und fhredte fie, |fen, daß id nicht fol Koͤnig über fie ſeyn. 
Bag fie vor Iſrael gefhlagen wurden. 8 Sie thun dir, wie fie immer gethan 

11 Da gogen bie Maͤnner Iſrael aus|baben, von dem Tage an, da id fie aus 
von Mizva, und jagten die Philifter, und | Egypten fübrete, bis auf diefen Tag, und 
fhlugen fie bis unter Beth⸗Car. baben mich verlaffen, und andern Goͤttern 

12 Da nabm Samuel cinen Stein, und gedienet. 
feste ra zwiſchen Mizpa und Sen, und] 9 Go geborde nun ibrer Stimme. Doch 
bicf ibn Eben⸗Ezer, und ſprach: Bis bezeuge ibnen und verkuͤndige ibnen vas 
hieher bat uns der Herr geholfen. Recht des Koͤnigs, der über fie herrſchen 

13 Alſe wurden die Philiſter gedaͤmpfet, | wir. 
unb tamen nidt mebr in bie Grenge Iſ⸗ 10 Und Samuel fagte alle Worte des 
raels; und die Hand des Herrn war wi⸗ Herrn bem Volke, das von ibm cinen 
der die Dhilifter, fe fange Samuel lebte. Koͤnig forderte. 

14 Alſo wurden Iſrael die Staͤdte wie] 11 Das wird des Koͤnigs Recht ſeyn, 
der, die die Dhilifter ibnen genommen der über euch herrfen wird: Œure Soͤh⸗ 
batten, von Œtron an bis gen Gath, ne wird er nebmen su feinem QBagen, und 
ſammt ibren Grengen; die errettete Iſ⸗Reitern, dic vor feinem QBagen hertrabens 
rael von der Hand der Philifter. Denn| 12 Und ju Hauptleuten über taufenb, 
Iſrael batte Sricden mit den Amoritern. und über fünfsig, und zu Ackerleuten, die 

15 Samuel aber ridtete Sfrael fein Le⸗ |ibin feinen Acer bauen, und ju Schnit⸗ 
beniang, tern in feiner Œrnte, und daß fie ſeinen 

16 Und 309 jaͤhrlich umher su Beth⸗El, Harniſch, und was zu ſeinem Wagen ges 
und Dilgal, und Mizpa. Und wenn er|bôret, machen. 

Sfracl an allen vicfen Orten geribtet| 13 Œuvre Toͤchter aber wird er nehmen, 
batte, daÿ fie Apothekerinnen, Koͤchinnen und 

17 Sam er wieder gen *Mamath; (denn Beckerinnen ſeyen. 
da mar fcin Haus,) und ribtete Sfraell 14 Œure bcften Aecker und Weinberge 
dafefbft, und baucte dem Herrn daſelbſt und Oehlgaͤrten wird er nehmen, und feis 





einen Altar. *c. 1, 19. nen — gen. dWeint 
azit von eurer Saat un einber⸗ 
Das 8 Capitel. gen wird er ben Schnten nebmen, und feis 


Iſrael begehrt cinen Koͤnig. Deſſen nen Kaͤmmerern und Knechten geben. 
Recht wird angczeiget. 16 Und eure Knechte und Maͤgde, und 
1 Da aber Samuel alt mar, ſetzte er ſei⸗ eure feinſten Juͤnglinge, und eure Œfcl 
ne Soͤhne zu Richtern über Iſrael. wird cr nehmen, und feine Geſchaͤfte da⸗ 
2 Sein erſtgeborner Sohn hieß Joel, mit ausrichten. 
und der andere »Abia, und waren Rich⸗/ 17 Bon euern Herden wird cr den Zehn⸗ 
fer su Berſeba. 1 Chron. 6, 28. ten nebmen, und ibr müffet feine Knechte 
3 Aber ſeine Soͤhne wandelten nicht in|feyn. 
ſeinem Wege, ſondern neigten ſich zum 18 Wenn ihr dann ſchreyen werdet zu 
Geize, und ꝰ nahmen Geſchenke, und|ber gas über euern Rônig, den ibr euch 
beugten das Recht. 22 Mof. 23, 8. ſerwaͤhlet babt: fo wird euh der Herr su 
4 Da verfammelten ſich alle Melteften in|berfelbigen Zeit nidt crhôren. 
Sfrael, und kamen gen “NRamath zu Sa-| 19 Aber das Bolt wegerte ſich zu gehor⸗ 
mucl, °c. 7, 17. ſchen der Stimme Samuels, und fpras 
5 Und ſprachen zu ibm: Siehe, tu biſt ſchen: Mit nichten, ſondern es ſoll ein 
ait geworden, und deine Soͤhne wandeln Song ate uns ſeyn. 
nicht in deinen Wegen; fo eſetze sun ei⸗/ 20 Daß wir auch ſeyen mie alle andere 
nen Koͤnig Über uns, der uns richte, wie) Heiden; daß uns unſer Koͤnig richte und 
alle Heiden baben. * Hof. 13, 10. vor uns her ausgiche, wenn wir unfere 
6 Dus gefiel Samuel übel, daß fie ſag⸗ Kriege fübren. *4 Diof. 27, 17 





268 





1 Gamnelis 9 





21 Da gehorchte Samuel Allem dem, Denn die man jetzt Propheten heißt, ble 
das das Bolt ſagte, und ſagte es vor den hieß man vor Zeiten Scher.) 


Ohren des Herrn. 


10 Saul ſprach zu ſeinem Knaben: Du 


22 Der Herr aber ſprach ju Samuel: haſt wohl geredet; komm, laß uns gehen. 
Gehorche ihrer Stimme, und mache ih⸗ Und da ſie hingiengen zu der Stadt, da 
nen einen Koͤnig. Und Samuel ſprach der Mann Gottes war, 
zu den Maͤnnern Iſrael: Gehet bin, cin| 11 Und zur Stadt hinauf kamen, genre 


Jeglicher in fine Stadt. 


Das 9 Capitel. 
Saul, sum Koͤnige beſtimmt, kommt ju 
Samuel. 
1 Es var aber ein Mann von Benja⸗ 
min, mit Nahmen Ris, cin Sohn 


Abi⸗Els, des Sohnes Zerors, des Sobs| 6 


nes Bchoraths, des Sohnes Apiah, des 
Sohnes eines Mannes Jemini; cin *hes 
güterter Mann. Ruth 2, 1. 

2 Der batte cinen Sohn, mit Nahmen 
Saul; ter war cin junger feiner Mann, 
und es mar fein fcinerer unter den Kin⸗ 
dern Iſrael, eines Haupts laͤnger, denn 
alles Delft. 

3 Es hatte aber Ris, der Vater Sauls, 
ſeine Eſelinnen verloren, und er ſprach 
zu ſeinem Sohne Saul: Nimm der 
Knaben einen mit dir, mache dich auf, 
gehe hin, und ſuche die Eſelinnen. 

4 Und er gieng durch das Gebirge 
Ephraim, und durch das Land Saliſa, und 


ev. 7. 9. ſie Dirnen, die heraus giengen, 


daſſer 
zu ſchoͤpfen. Su denſelben ſprachen fie: 
⸗Iſt der Scher hier? »1 Chron. 9, 22. 
12 Sie antworteten ihnen, und fpras 

en: Ja, ſiehe, da iſt er; eile, denn er 
iſt heute in die Stadt gekommen, weil 
das Volk heute zu opfern hat auf der 


he. 

13 Wenn ihr in die Stadt kommt, ſo 
werdet ihr ihn ſinden, ehe denn er hinauf 
gehet auf die Hoͤhe zu cffen. Denn tas 
Bolt wird nicht eſſen, bis er kommt; fins 
temal er ſegnet das Opfer, darnach eſſen 
die, ſo geladen ſind. Darum ſo gehet hin⸗ 
auf, denn jetzt werdet ihr ihn eben antref⸗ 
fen. 

14 Und da ſie hinauf zur Stadt kamen, 
und mitten in der Stadt waren; fiche, ba 
gieng Samuel heraus ihnen entgegen, 
und wollte auf die Hoͤhe gehen. 

15 Aber der Herr batte Samuel ſeinen 
Dbren geoffenbarct cinen Tag guvor, che 
denn Saul tam, und gcfagt: 


fe fanten fie niht. Sie giengen durh| 16 Morgen um dieſe Zeit will id einen 
das Sand Saalim, und fie waren nidt da. | Mann gu dir fenben, aus dem Lande Ben⸗ 


Sie gicngen durch das Sand Gemini, und jamin; den foffft du 


fanben fie nicht. 

5 Da fie aber kamen ins Sand Zuph, 
ſprach Sauf zu dem Knaben, der mit ibm 
war: Komm, laß uns wicder heim ge: 
ben; imein * Bater moͤchte von den Eſelin⸗ 
nen faffen, und für uns forgen. *c. 10, 2. 

_ 6 Œr ater ſprach: Siehe, es ift cin be⸗ 
ruͤhmter Mann Gottes in dieſer Stadt; 
Ales, was er fagt, bas gefbichet, nun 
{ag uns vabin geben: viclleiht fagt cr 
uns unfern Weg/ ben wir gchen. 

7 Saul aber frrad zu ſeinem Ænaken: 
Wenn wir fhon bingchen, was tringen 
wir den Manne? Denn bas Brot ift das 


gum Fuͤrſten ſalben 
uͤber mein Bolt Iſrael, daß cr mein Bolt 
erloͤſe von der Philiſter Hand. Denn ich 
habe mein Volk angeſehen, und ſein Ge⸗ 
ſchrey iſt vor mich gekommen. 

17 Da nun Samuel Saul anſah, *ants 
wortete ihm der Herr : Siche, bas if? der 
Mann, davon id dir gefagt babe, daß er 
über mein Bolt berrfche. °c. 16, 12, 

18 Da trat Saul ju Samuel unter dem 
Thore, und ſprach: Sage mir, wo ift bier 


des Sehers Haus? 
19 Samuel antwortete Saul, und 
ſprach: Ich bin der Seher. Gebe vor 


mir hinauf auf die Hoͤhe: denn ihr ſollt 


bin aus unſerm Sacke; fo haben tir fonft|beute mit mir eſſen. Morgen will id 
keine Babe, die wir dem Manne Bottes] did laffen gehen; und alles, mas in dei⸗ 


bringen. Was baben wir ? 
8 Der Knabe antortete Sauf wicder, 


nem Herzen ift, till id dir fagen. 
20 Und um die Œfelinnen, die du vor 


und ſprach: Siche, id babe cin Bierthelf| dreyen Tagen verloren haſt, bekuͤmmere 


tines filbernen Sekels ben mir; den wol⸗dich jetzt nicht; fie ſind gefunten. 


Uno 


Jen wir dem Panne Bottes geben, dafl mes mird ſeyn Ales, mas tas Beſte iſt in 


er uns unfern Weg fuge. 


Iſrael? Wirds nicht dein und deines 


9 (Bor Zeiten in Iſracl, wenn man Baters ganzen Hauſes ſeyn? 
gens Gott zu fragen, frrad man: 21 Sanl antmortetez Min id nicht ein 


ommt, 


laßt uns gehen qu den Scher. Sohn von Jemini, und ven den Gering⸗ 
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fen Staͤmmen Iſraels, und mein Geslund dir zwey Brote geben. Die folift du 
ſchlecht dus kleinſte unter allen Geſchlech⸗ von ibren Haͤnden nehmen. 
tern der Staͤmme Benjamins? Warum 5 Darnach wirſt bu kommen auf den 
ſagſt du denn mir folhes ? c. 15, 17.Huͤgel Bottes, da der Philiſter Lager iſt; 

2Samuel ater nahin Saul und ſeinen und wenn du daſelbſt in die Stadt kommſt, 
fnaben, und führete ſie in die Eßlaube, wird dir begegnen cin Haufen Propheten, 
und ſetzte ſie oben an unter die, ſo geladen von der Hoͤhe herab kommend, und vor 
waren: derer maren bey dreyſſig Mann. ihnen her ein Pſalter, und Pauken, und 

25 Und Samuel ſprach ju dem Koche: Pfeifen, und Harfen, und fie weiſſagend. 
Gib her das Stuͤck, bas id dir gab und! 6 Und der Geiſt des Herrn wird über 
befahl, du ſollteſt es bey dir behalten. dich gerathen, daß du mit ihnen weiſſageſt. 

2t Da trug der Koch eine Schulter auf, Da wirſt du ein anderer Mann werden. 
und das daran hieng. Und er legte es 7 Wenn dir nun dieſe Zeichen kommen, 
Saul vor, und ſprach: Siche, das iſt ſo thue, was dir unter die Haͤnde kommt; 
uͤbergeblieben, lege vor dich, und if. Denn denn Gott iſt mit dir. 
es iſt auf did behalten, eben auf dieſe 8 Du ſollſt aber vor mir hinab gehen gen 
Zeit, da id us Bolt lud. Alſo af Saul Gilgal. Siehe, da will id zu dir binab 
mit Samuel des Tages. kommen, ju opfern Brandopfer und 

25 Und ba fie binab giengen von der Dunfopfer. Sieben Tage ſollſt du bars 
Dôbe zur Stadt, redete er mit Sauf auf'ren, bis id zu dir komme und dir Fund 
dem Dache. thue, was du thun folift. 

26 Uno ftanden frübe auf; und ba die 9 Und ba er feine Schultern wandte, 
Morgenrothe aufgieng, rief Samuel den daß er von Samuel gieng; gab ibm Gott 
Caul auf den Dade und fprad : Auf! ein anderes Herz, und kamen alle dieſe 
daß id did geben laffe. Und @aul machte Zeichen auf denſelben Tag. 
fi auf, und die Beyden giengen mit ein⸗ 10 Und da fie Famen an ven Huͤgel, ſie⸗ 
ander binuus, cr und Samuel. be, ba fan ibm ein Propheten⸗Haufe ent⸗ 

27 Unb da fie kamen binaban der Stadt gegen, und der Geiſt Bottes gerieth über 
Œnve, fprad Samuel ju Saul: Sage ihn, daß er unter ibnen weiſſagete. 
dem Knaben, bag er vor uns bingche (unb| 11 Da ibn aber faben alle, die ibn vors 
er gieng vorbin); bu aber ſtehe jet ftille,|bin gelannt batten, daß er mit den Pros 
bag id dir und thue, was Gott geſaget pheten weiſſagete, ſprachen fie alle unter 
put. — res 1 dem @obne ais ges 

: chehen ſt Saul auch unter den Pro⸗ 

Das 10 Eapitel. — qh unter Der pote 

Saul zum Koͤnig gefaltet und vorgeftellt.| 19 Und einer dafelbft anfwortete, und 

1 Da nahm Samuel ein Ochlalas, und ſprach: Wer iſt ihr Vater? Daher iſt 

N goß auf ſein Haupt, und kuͤſſete das Spruͤchwort gekommen: Iſt Saul 
ibn, und ſprach: Sieheſt bu, daß dich der auch unter den Propheten? 

Herr zum Fäuͤrſten über tfcin Œrbthcil| 13 Und da er ausgeweiſſaget hatte, kam 

geſalbet hat? °c. 15,1. Ÿ5 Moſ. 32, 9.ler auf die Hoͤhe. 

2 Wenn du jest von mir geheſt, fo wirft| 14 Es frrab aber Sauls Better zu ibm, 
tu zween Maͤnner finden Fey dem Grabelund zu feinem Knaben: Wo ſeyd ibr hin⸗ 
Rabels, ‘in der Grenze Benjamin, zuſgegangen? Sie antworteten: Die Eſe⸗ 
Zelzah, die werden zu dir ſagen Die Eſe⸗ linnen zu ſuchen; und da mir ſahen, daß 
finnen ſind gefunden, die bu zu ſuchen biſt ſie nicht da waren, kamen mir ju Samuel. 
gegangen; und ſiehe, frein Vater bat die 15 Da ſprach der Better Sauls: Sage 
Eſel aus der Acht gelaſſen, und forget um mir, was fagte cud Samuel ? 
eud und ſpricht: Was foll id um meinen| 16 Saul antmortete fcinem Better: Er 
Echn thun ? *1 Mof. 35, 19. fc. 9, 5.[fagte uns, daß die Eſelinnen gcfunten 

3 Und wenn bu did von dannen weiterſwären. Aber von dem Koͤnigreiche fagte 
wendeſt, fo wirſt du kommen zu der Eiche ſer ihm nichts, was Samuel gefagt hatte. 
Thabor; daſelbſt werden dich antretfen| 17 Samuel aber berief das Volt zum 
drey Maͤnner, die hinauf gehen zu Gotte Herrn gen Mizpa, 
gen Bethe⸗El. Einer traͤgt drey Voͤcklein, 18 Und ſprach zu den Kindern Iſrael: 
der andere drey Stuͤcke Brot, der dritte So ſagt der Herr, der Gott Iſraels: Ich 
cine Flaſche mit Wein. habe Iſrael aus Egypten gefuͤhret, und 

4 Und ſie werden dich freundlich gruͤſſen, leuch von der Egypter Hand errettet, und 
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ven der Hand aller Koͤnigreiche, die euch Iſt dann Niemand, der uns errette, fe 
wangen. wollen wir zu dir hinaus gehen. 

19 Und ihr habt heute euern Gott ver⸗4 Da kamen die Bothen gen Gibea ju 
worfen, der euch aus allem euerm Ungluͤ⸗ Saul, und redeten ſolches vor ben Ohren 
de und Truͤbſal geholfen bat, und fprehetides Bolts. Da bob alles Volt ſeine 
au ibm: Sede einen Koͤnig über uns. Stimme auf, und meincte. 

Wohlan, fo tretet nun vor den Herrn,| 5 Und fiche, da tam Sauf vom Felde, 
nach euern Staͤmmen und Freundſchaften. hinter den Rindern ber, und ſprach: 

20 Da nun Samuel alle Staͤmme Iſ⸗Was iſt dem Volke, daß es weinet? Da 
raels herzu brachte, ward getroffen der erzaͤhleten fie ibin die Sache der Minner 
Stamm Benjamin. von Jabes. 

21 Und ba er den Stamm Benjamin, 6 Dargerieth der Geiſt Gottes uͤber ihn, 
herzu brachte mit ſeinen Geſchlechtern, als er ſolche Worte hoͤrete, und ſein Zorn 
ward getroffen das Geſchlecht Matri, und ergrimmete ſehr. *c. 10, 10. 
ward getroffen @aul, der Sohn Kis. 7 Und nabm ein paar Ochſen, und zer⸗ 





un? fie ſuchten Ibn, aber ſie fanden ibn 
nicht. 


22 Da fragten fie ferner den 
Wird er aud nod herkommen 


ftûcte fie, und fanbte in allen Grenzen 
Iſraels durch die Pothen, und ließ fus 


errn:ſgen: Wer nicht ausziehet, Saul und 
Der Samuel nach, def Rindern ſoll man alſo 


Herr antwortete: Siehe, er bat ſich beyſthun. Da fiel die Furcht des Herrn auf 


dem Geraͤthe verſteckt. 


das Volk, daß ſie auszogen, gleich als ein 


23 Da liefen fie bin, und holeten ihn einiger Mann. 


von dannen. 


Und ba cr unter das Volk/ 8 Und man machte die Ordnung zu Ba⸗ 


trat, war er eines Haupts laͤnger, denn ſek; und der Kinder Iſrael waren drey⸗ 


alles Volt. 


hundertmal tauſend Mann, und der Kin⸗ 


24 Und Samuel ſprach zu allem Volke: der Juda dreyſſig tauſend. 


Da ſehet ihr, welchen der 


err crivdblet| 9 Und fie fagten ben Bothen, de gekom⸗ 


bat, denn ibm ift Reiner gleit in allem|men maren : Alſo fagt ven Maͤnnern ju 
Bolfe. Da jauchzte alles Bolt, und Jabes in Gileav: Morgen foll euch Huͤl⸗ 


ſprach: Gluͤck zu dem Koͤnige! 


fe geſchehen, wann die Sonne beginnet, 


25 Samuel aber ſagte dem Volke *alle|beis zu ſcheinen. Da vie Bothen kamen, 


Rechte des Koͤnigreichs, und ſchrieb es in 
ein Buch, und legte es vor den Herrn. 
Und Samuel ließ alles Volk gehen, ei⸗ 
nen Jeglichen in ſein Haus. °c.8, 11. ff. 

26 Und Saul gieng auch heim gen Gi⸗ 
bea; und gieng mit ibm des Heeres ein 
Theil, welcher Herz Gott ruͤhrete. 

27 Aberetlihe loſe Leute ſprachen: Was 
ſollte uns dieſer helfen ? Und verachteten 
ihn, und brachten ihm kein Geſchenk. 
Aber er that, als hoͤrete ers nicht.“c. 11,12. 


Das 11 Capitel. 
Sauils erfter Sieg wider die Ammoniter. 
1 Es zog aber herauf Nahas, der Am⸗ 
moniter, und belagerte Jabes in 
Gilead. Und alle Maͤnner zu Jabes 
ſprachen zu Nahas: Mache einen Bund 
mit uns, fo wollen wir dir dienen. 

2 Aber Nahas, der Ainmoniter, antwor⸗ 
fete ibnen : Darin will ich mit euch einen 
Bund maden, daß ich euh allen das rech⸗ 
te Auge ausftche, und mache euh gu 
Schanden unter dem gangen Sfracl. 

3 Da frrahen zu ibn die Aelteſten qu 


und derkuͤndigten das den Maͤnnern zu 
Jabes, wurbden fie frob. 

10 Und vie Maͤnner Gates ſprachen; 
Morgen wollen wir zu cut hinaus geben, 
nus ibr uns thut Ales, was euch ge. 

t 
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11 Und des andern Morgens ſtellete 
Saul das Bolk in drey Haufen, und ka⸗ 
men ins Lager um die Morgenwache, und 
ſchlugen die Ammoniter, bis der Tag heiß 
ward. Welche aber uͤberblieben, wurden 
alſo zerſtreuet, daß ihrer nicht zween bey 
einander blieben. 

12 Da ſprach bas Doit zu Samuel: 
Wer find fie, die da fagten: Sollte 
Saul uͤber uns herrſchen? Gebet ſie 
her, die Maͤnner, daß wir fie tétton. 

13 Gaul aber ſprach: Es ſoll auf die⸗ 
fen Tag Niemand ſterben. Denn der 
Herr hat heute Heil gegeben in Iſrael. 

14 Samuel ſprach zum Volke: Rommt, 
und laßt uns gen »Gilgal gehen, und das 
Koͤnigreich daſelbſt erncuern. °c. 10, 8. 

15 Da gieng alles Volk gen Gilgal, und 
machten daſelbſt Saul zum Koͤnige vor 


Sales: Gib uns ſieben Tage, daß wir dem Herrn ju Gilgal, und opferten Dank⸗ 


Bothen ſenden in alle Grenzen Iſraels. 


opfer vor dem Herrn. Und Saul ſammt 


16amnelie 12 21 


allen Maͤnnern Iſrael freueten fit m1] 11 Da ſandte der Herr Jerub⸗Baal, 
ſelbſt gar ſehr. °c. 10, 17. 19. c. 12, 1. Bedan, Jephthah —S und er⸗ 
rettete euch von eurer Feinde Haͤnden um⸗ 

Das 12 Capitel. ber, unb ließ euch fier wobnen. 
Samuel legt fein Richteramt feyerlichſ 12 Da ihr aber fabet, daß Nahas, der 
nieder. Koͤnig der Kinder Ammon, wiber euch 
1 Da ſprach Samuel gum ganzen Iſ⸗kam; ſprachet ihr zu mir: Nicht du, ſon⸗ 
rael: Siehe, “id habe eurer Stim⸗dern ein Koͤnig ſoll uͤber uns herrſchen; fo 
me gehorchet in Allem, das ihr mir ge⸗ſdoch der Herr, euer Gott, euer Koͤnig war. 
ſagt habt, fund habe einen Koͤnig über] 13 Nun, da habt ihr euern Koͤnig, den 
euch gemacht. °c. 8,7. 22. fe. 11, 15. ihr erwaͤhlet und gebeten habt. Denn 

2 Und nun fiche, da ziehet euer Koͤnig ſiehe, der Herr bat einen Koͤnig über euch 
vor euch her. Sd aber bin alt und grau|gefcgt. 
geworben, und meine Soͤhne find beyſ 14 Werdet ibr nun den Herrn fürbten, 
end, und id bin vor eu ber gegangen von und ihm bienen, und ſeiner Stimme ges 
meiner Sugent auf, bis auf dicfen Tag. horchen, und den Munbe des Herrn nibt 

3 Siche, hier bin id, antwortet wider ungehorſam ſeyn; fo werdet beyde ihr und 
mich vor dem Herrn und ſeinem Geſalb⸗ſeuer Koͤnig, der uͤber euch herrſchet, den 
ten, ob “id Jemandes Ochſen oder Eſel Herrn, euerm Gotte, folgen. 
genemmen habe? Ob id Jemanden ba:| 15 Werdet ihr aber des Herrn Stimme 
te Gewalt eder Unrecht gethan? Ob ich nicht gehorchen, ſondern ſeinem Munde 
ton Jemandes Hand ein Geſchenk ge-lungehorfam ſeyn; fo wird die Hand des 
nommen habe, und mir die Mugen blen⸗ Herrn wider euch und wider eure Vaͤter 
ten laſſen? So will ich es euch wieder⸗ſeyn. 
geben. #4 Moſ. 16, 15. Sir. 46, 22.1 16 Auch tretet nun her, und ſehet bas 

4 Sie frrahen: Du baft uns keine Ge: |groffe Ding, das der Herr vor euern Au⸗ 
malt not Unrecht gethan, und ven Nie⸗gen thun wird. 
manbes Hand chras genommen. 17 Iſt nicht jest die Weitzenernte? Id 

5 Œr frrad zu ihnen: Der Herr ſey will aber ben Herrn anrufen, daß er ſoll 
Zeuge wider euch, und fein Geſalbter heu⸗ donnern und regnen laſſen, daß ihr inne 
tiges Tages, daß ihr nichts in meiner werdet und ſehen ſollt das groffe Uebel, 
Hand gefunden habt: Sie ſprachen: Ja, das ihr vor des Herrn Mugen gethan habt, 
Zeugen ſollen ſie ſeyn. daß ihr eu einen Koͤnig gebeten habt. 

6 Und Samuel ſprach zum Bolke. Ja, 18 Und da Samuel den Herrn anrief, 
der Herr, der Moeſen und Aaron gemacht ließ der Herr donnern und regnen deſſel⸗ 
bat, und eure Vaͤter aus Egyptenland ben Tages. Da fuͤrchtete das ganze Volk 
gefuͤhret hat. ſehr den Herrn und Samuel, 

7 So tretet nun her, taf ich mit euh] 19 Und ſprachen alle zu Samuel: °Bits 
rechte vor dem Herrn, über aller Wohl⸗te für veine Knechte den Herrn, deinen 
that des Herrn, die cr an eu und euern Gott, daß wir nicht ſterben; denn über 
Baͤtern gethan hat. alle unfere Suͤnde baben wir aud bas 

8 Als Jakob in Egypten gefommen mar, | Uebel gethan, daß wir une einen Loͤnig 
eſchrien cure Vaͤter zu tem Herrn, und|gebeten haben. *2 Mof. 9, 28. 
er ſandte Moſen und Aaron, daß fie cure 20 Samuel aber frrad gum Bolfe: 
Dâter aus Egypten fübreten, und fie an Fuͤrchtet euch nicht, ibr habt zwar dus 
diefem Orte wohnen lieſſen.“2 Moſ. 2, 23. Uebel alles gcthan. Doch weichet nidt 

9 Aber da fie des Herrn, ihres Gottes, hinter den Herrn ab, ſondern dienet dem 
vergaſſen; verkaufte er fie unter die Ges| Herrn von ganzem Herzen, 
wait Siflerd, des Hauptmanns zu Ha⸗ 21 Und weichet nicht dem Goͤtzendienſte 
zor, und unter die Gewalt der Philiſter, nach; denn cs nuͤtzet nicht, und kann nicht 
und unter die Gewalt des Koͤnigs der erretten, weil es ein eitles Ding iſt. 
Moabiter; die ſtritten wider ſie. 22 Mber der Herr verlaͤſſet ſein Volk 

10 Und ſchrien abermal zum Herrn, und nicht, um ſeines groſſen Nahmens willen; 
ſprachen: »Wir haben geſuͤndiget, daß denn der Herr bat angefangen, euch ihm 
wir ben Herrn verlaſſen, und Baalim ſelbſt zum Volke zu machen. Ez. 20, 9. 
und Aſtharoth gedienet haben. Nun aber/ BEs ſey aber aͤuch ferne von mir, mich 
errette uns von der Hand unſerer ein: |alfo an dem Herrn ju verſuͤndigen, daß 
de, ſo wollen wir dir dienen. ec.7, 6.lid ſollte ablaſſen fuͤr euch zu beten und 
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euch zu lehren ben guten und ribtigen| 11 Samuel aber ſprach: Was baft du 
ty. °c. 7, 8. gemacht? Saul antwortete: Sd ſah, daß 
24 2 Fuͤrchtet nur den Herrn, und dienet das Volk ſich von mir zerſtreuete, und tu 
ibm treulich von ganzein Herzen; denn kameſt nicht zur beſtimmten Zeit, und die 
ihr habt geſehen, wie greſſe Dinge er mit Philiſter waren verſammelt zu Mich⸗ 
euch thut. °2 fèn. 17, 39. mas. 
25 »Werdet ihr aber uͤbel handeln, ſo 12 Da ſprach id: Nun werden die Phi- 
werdet beyde ihr und euer sénig verlorenilifter gu mir berab fommen gen Gilgal. 
L 


fcyn. fôn. 17, 25. _e KA babe das aan des Herrn 
: nicht erbeten; da wagte id es, und * cp» 

Da 8 15 Capitel. ferte Brandopfer. »3 Mof. 17, 5. 8. 9. 

Gauls ungluͤcklicher Krieg gegen die | 13 Samuel aber fprad ju Saul: Du 
Philiſter. haſt thoͤrlich gethan, und nicht gehalten 


1 Saul war ein Jahr Koͤnig geweſen; des Herrn, deines Gottes, Geboth, das 
und bu er zwey Jahre uͤber Jfracller dir gebothen hat. Denn er haͤtte dein 
regieret hatte, Reid beftâtiget über Iſrael für und für. 
2 Erwdblte er ibm drey taufend Mann! 14 Aber nun wird bein Reich nicht beftes 
aus frac. Zwey taufend waren mit|ben. Der Herr bat ibm cinen Mann 
Saut ju Michmas und auf dem Gebirge erſucht »nach ſeinem Bergen; dem bat der 
Beth EL, und Gin taufend mit Jonathan| Herr gehothen, Fuͤrſt zu ſeyn über (ein 
gu Gibea-Menjamin. Das andere Velt| Bolt. Denn du baft des Herrn Geboth 
aber ließ er geben, einen Jeglichen in fcinelnidt gebalten. Ar. G. 13, 22. 
Huͤtte. 15 Und Samuel machte ſich auf, und 
3 Jonathan aber us die Philiſter in|gieng von Gilgal gen Gibeas Benjamin. 
ihrem Sager, das zu Gibta war; das fam| Mber Saul zaͤhlete das Bolt, vas key ibm 
vor bie Dhilifter. Und Saul ließ die war, bep ſechs hundert Mann. 
Poſaune blaſen im ganzen Lande, und] 16 Saul aber, und ſein Sohn Jona⸗ 
ſagen: Das laſſet die Ebraͤer hoͤren. than, und vas Volt, bus bey ibm tar, 

4 Und gang Sfracl bôrete fagen : Sauliblicben auf dem Huͤgel Benjamin. Die 
bat der Dhilifter Sager gefhlagen, denn Philiſter aber batten ſich gclagert zu 
Sfrael flant vor ben Dhiliftern. Und Michmas. 
alles Bolt fhrie Saul nach gen Bilgal.| 17 Und aus dem Sager der Philiſter zo⸗ 

5 Da verſammelten fih die Dhilifter zu gen drey Haufen, das Land gu verheeren. 
ffreiten init Iſrael, dreyſſig tauſend Wa⸗ Einer manbte fi auf die Straffe gen 
gen, fes taufend Reiter, und fonft Volk, Orhra, ins Sand Sual; 
fo viel wie Gand am Rande des Mecrs,| 18 Der andere wandte fi auf die Straſ⸗ 
und gogen berauf, und lagerten fit zu ſe Beth⸗Horon; der britte mandte fi 
Minas, gegen Morgen vor Beth. Aven.|auf die Straſſe, die da langet an das 

6 Da das faben die Maͤnner Iſrael, daß Thal Zeboim, an der Wuͤſte. 
fic in Noͤthen waren, (benn dem Bo’tel 19 Es ward aber *fcin Schmid im gans 
war bange), verfroden fie fit in die zen Lande Iſrael erfunden; denn die 
Hoͤhlen und Kluͤfte, und Felſen, und Loͤ⸗ Philiſter gedachten, die Ebraͤer moͤchten 
cher, und Gruͤben. »Richt. 6, 2. Schwert und Spieß machen. * Riht.s5, 8. 

7 Die Ebraͤer aber giengen üter den! 20 Und mußte gang Iſtael hinab ziehen 
Jordan, ins Sand Gad und Gilead. zu den Philiſtern, wann Jemand batte 
Saul aber war noch ju Gilgal, und alles|cine Pflugſchar, Haue, Beil oder Senſe 
Volt ward hinter ihin zag. zu ſchaͤrfen. 

8 Da kharrete er ſieben Tage auf die Scit| 21 Und die Schneiden an ben Senſen 
von Samuel beftiinmet. Und ba Sa⸗ und Hauen, und Gabeln und Beilen, mas 
mucl nicht kam gen Gilgal, gerftreucte|ren abgearbeitet, und die Stacheln ſtumpf 
fih das Volk von ihm. °c. 10, 8. geworden. 

9 Da ſprach Saul: Bringet mir ber! 22 Da nun der Streittag Pam, ward 
Brandopfer und Danforfer. Und er op| Plein Schwert nod Spieß gefunden in des 
ferte Branterfer. gangen Belts Sand, das mit Saul und 

10 Als er aber das Brandopfer vollendet| Jonathan war: obne, Saul und ſein 
batte ; fiche, da Éam Samuel. Da gieng| Scbhn batten Waffen. 

Saul binaus ibm entgcgen, ibn zu ſeg⸗ 23 Und der Philiſter Lager zeg beraus 
men. vor Mibinus uͤber. 
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Das 14 Capitel. 


Peltenthat Jonathans. Flucht der Phi⸗ 
liſter. Jonathan in Lebensgefahr. 
1 Es begab ſich eines Tages, daß Jona⸗ 
than, der Sohn Sauls, ſprach zu 
ſeinem Knaben, der ſein Waffentraͤger 
œar: Komm, laß uns hinuͤber gehen au 
ecr Philiſter Lager, das da druͤben iſt. 
Und fagte es ſeinem Vater nicht an. 
2 Saul aber blieb ju Gibea am Ende 
unter einem Granatenbaume, der in der 


und fprahen : Kommt berauf zu uns, fd 
wollen wir cs euch wobl fchren. Da frrad 
Nonathan zu feinem Waffentraͤger: 
Steige mir na, der Herr bat jie gegcten 
in die Haͤnde Iſraels. 

13 Und Jonathan fietterte mit Haͤnden 
und mit Fuͤſſen binauf, und fein Waffen⸗ 
trâger ibm nad. Da fielen fie vor 2° 
nathan darnieder, und fein Waffentraͤger 
wuͤrgete ihm immer nad. °3 Moſ. 26, 7. 

14 Alſo, daß die erſte Schlacht, die Jo⸗ 
nathan und ſein Waffentraͤger that, war 


Borftadt war; und des Volts, das beyſbey zwanzig Mann; beynahe cine halbe 
ihm war, war bey ſechs hundert Mann. Hufe Acker, die ein Joch treibet. 

3 Und Ahia, der Sohn Ahitobs, Ica⸗ 15 Und es kam ein Schrecken ins Lager 
beds Bruder, * Pinchas Sohn, des Soh⸗auf dem Felde, und in gangen Volke des 
nes Œli, mar Pricfter des Herrn zu Si⸗ Lagers, und die ftreifenden Motten ere 
Le, und trug den Leibrock. Das Bolt |fhrafen auch, alſo, daß das Land ertebcte, 
wußte auch nidt, daf Jonathan war bins|bdenn es war ein Schrecken von Gott. 
gegangen. °c. 4, 21.| 16 Und die Waͤchter Sauls ju Gibea⸗ 

4 Es waren aber an dem Wege, ba So: | Benjamin faben, daß der Haufe gerrann, 
natban ſuchte binüber gu geben zu der und verlicf fi, und ward gerfiniffen. 
Philiſter Lager, zween frisige Felſen, eis| 17 Saul fprad gu dem Volke, das key 
ner dieſſeit, der ane Jen eit; der cinel ihm war: Zaͤhlet und befchet, mer von 
hieß Bozez, der anbere Genne. uns ſey weggegangen. Und da fie zaͤhl⸗ 

5 Und einer fab von Mitternacht gegeniten, ſiehe, da mar Jonathan und ſein 
Michmas, und der andere von Mittag Waffentraͤger nicht da. 
gegen Gaba. 18 Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe 

6 Und Jonathan ſprach zu ſeinem Waf⸗ herzu die Sade Gottes; (denn die Lade 
ſentraͤger: Komm, laß uns hinuͤber gehen Gottes war zu der Zeit bey ben Kindern 
zu dem Lager dieſer Unbeſchnittenen. Iſrael.) 

Bielleicht wird der Herr etwas durch uns/ 19 Und da Saul noch redete mit dem 
ausrichten; denn es iſt den HerruſPrieſter, da ward das Getuͤmmel und 
nicht ſchwer, durch Viele oderſdas Laufen in der Philiſter ager groͤſſer. 
Wenige zu helfen. »Richt. 7,7. Und Saul ſprach sum Prieſter: Ziehe 

7 Da antwortete ibm ſein Waffentraͤ⸗ſdeine Hand ab. 
ger: Thue Alles, was in deinem Herzen/ 20 Und Saul rief, und alles Bolt, das 
it. Faͤhre bin, ſiehe, id) bin mit dir, wie mit ihm war, und kamen zum Streite. 
dein Herz will. Und fiche, ba »gieng eines Jeglichen 

8 Jonathan ſprach: Wohlan, wann Schwert wider ben Andern; und es mar 
wir hinuͤber kommen zu den Leuten, unblein ſehr groſſes Getuͤmmel. °Ridt. 7, 22. 
ihnen ins Geſicht kommen; 21 Auch die Ebraͤer, die vorhin bey den 

9 Werden fie dann ſagen: Stehet ſtille, Philiſtern geweſen waren, und mit ihnen 
bis wir an euch gelangen! fo wollen wir im Lager hinauf gezogen waren umher, 
an unſerm Orte ſtehen bleiben, und nicht thaten ſich zu Iſrael, die mit Saul und 
zu ihnen hinauf gehen. »1 Moſ. 24, 14. Jonathan maren. 

10 Werden ſie aber ſagen: Kommt au! 22 Und alle Maͤnner von Iſrael, die 
uns herauf! fo wollen wir zu ihnen bins|fid auf bem Gebirge Ephraim verkrochen 
auf ſteigen; fo “hat fie uns der Herr in hatten, da fie hoͤreten, daß die Philiſter 
unfere Haͤnde gegchen. Und bas ſoll unsiflohen, ſtrichen binter ibnen her im 
gum Zeichen fcyn. #1 Makt. 4, 50. Gtrcite. 

11 Da fie nun der Philifter Sager beyte| 23 Alſo half der Herr zu der Zeit Iſ⸗ 
ins Geſicht tanten, fprahen die Philiſter: rael. Und ter Streit mâbrete bis gen 
Siche, die Ebraͤer find aus den Loͤchern Beth: Aven. 
gegangen, tarinnen fie fi verfroden| 24 Und da die Maͤnner Iſrael matt 
batten. waren bdeffelben Tages, beſchwor Sau 

12 Und die Maͤnner im Lager antworte⸗ das Volk und ſprach: Verflucht ſey Je⸗ 
ten Jenathan und ſeinem Waffentraͤger, ldermann, der etwas iſſet bis au Abend, 
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daß id mich an meinen Feinden raͤche. nen uͤbrig laſſen. Sie autworteten: Thue 
Da aß das ganze Bolt nichts. alles, was dir gefaͤllt. Aber der Prieſter 

25 Und bas ganze Land fam in den ſprach: Laßt uns hieher zu Gott naben. 
Wald. Es war aber Honig im Felde. 37 Und Saul fragte Gott: Soil ich 

26 Und da das Bolt hinein kam in den hinab ziehen, den Philiſtern nach? Und 
Wald: Siehe, da floß der Honig. Aber willſt du fie geben in Iſraels Haͤnde? 
Niemand that deſſelben mit der Hand zu Aber er antwortete ihm zu der Zeit nicht, 
ſeinem Munde; denn bas Volk fuͤrchtete/ 88 Da ſprach Saul: Laßt herzu treten 
ſich vor dem Eide. alle Haufen des Volts, und erfahret und 

27 Jonathan aber batte nidt gebôret,ifchet, an welhem die Suͤnde fep qu die⸗ 
daß fein Bater das Bolt beſchworen hat⸗ſſer Zeit, 
te, und redte feinen tab aus, den er in| 39 Denn fo wahr der Derr lebet, der 
feiner Hand batte, und tunkte mit der Heiland Sfraels, und ob fie gleih an 
Gpige in ben Honigſeim unb wanbtelmeinem Sohne Jonathan mûre, fe ſoll 
feine Hand zu feinem Munbde; da wur⸗ſer flerben, Und Niemand antwortete ibm 
den feine Auger wader, aus bem gangen Volte, 

28 Da antwortete Einer des Volks,/ 40 und er Lead zu dem gangen Ifrael: 
und ſprach: Dein Bater bat bas Voltk Sepyd ibr auf jener Ocite. id und mein 
beſchworen und gefagt: Verflucht fey Je⸗ Sobn Sonathan wollen feyn auf diefer 
dermann, der beute etwas iſſet. Und das Seite. Das Doll fprad zu Saul: Thue, 
Volk war matt geworden. was dir gefälit, 

29 Da fprad Jonathan: Mein Vater, 41 Und Saul fprad zu bem Herrn, dem 
bat bas Sand geirret. Sehet, wie wacker Gotte Iſraels: Schaffe Recht. Da ward 
find meine Mugen geworden, daß id ein Jonathan und Saul getroffen ; aber das 
wenig dieſes Honigs gefofiet habe, Volt gieng frey aus, 

30 Weil aber bas Bolt beute nicht bat] 42 Saul ſprach: Werfet über midt und 
muͤſſen effen von der Beute feiner Feinde, meinen Sobn Jonathan, Da ward Jos 
die es gcfunben bat; fo bat auch nun bdielnathan getroffen, 

Schlacht nicht grôffer werden Éônnen mis] 43 und Saul fprad su Jonathan: 
der tic Dhilifter, Gage mir, was haſt du gethan? Jona⸗ 

81 Sie fhlugen aber die Dhilifter deslthan fagte es ibm, und (pra: Ich babe 
Tages von Michmas bis gen Ajalon ſein menig Honig gekoſtet mit bem Stabe, 
Und das Bolt mard ſehr matt, den id) in meiner Hand batte; und fiche, 

32 Und das Doit richtete die Ausbeutelidh muf darum fterben ? 
qu, und nabmen Schafe, und Minder,| 44 Da ſprach Saul: Gott thue mir dief 
und Kaͤlber, und fhladteten es auf derlund das, Jonathan, du mußt des Todes 
Erde, und affen es fo blutig, ſterben. 

33 Da verkuͤndigte man Saul: Siehe, 45 Aber das Volk ſprach ju Saul: 
das Bolt verſuͤndiget ſich an dem Herrn, Sollte Jonathan ſterben, der ein ſolches 
daß es RBlut iſſet. Er ſprach: Ihr habtlgroſſes Heil in Iſrael gethan bat? Das 
Uebel gethan, waͤlzet her zu mir jetzt ei⸗ſey ferne. So wahr der Herr lebet, es 
nen groſſen Stein. ſoll kein Haar von ſeinem Haupte auf die 

34 Und Saul ſprach weiter: Zerſtreuet Erde fallen! Denn Gott bat es heute 
euch unter bas Bolt, und ſaget ihnen, durch ibn gethan, Alſo erloͤſete das Vott 
daß ein Jeglicher ſeinen Ochſen und ſeine Jonathan, daß er nicht ſterben mußte. 
Schafe ju mir bringe; und ſchlachtet es/ 46 Da zog Saul herauf von den Phili⸗ 
allhier, daß ihrs effet, und euch nicht versiftern, und die Philiſter zogen an ihren 
ſuͤndiget an dem Herrn mit dem Muts|Ort. 
eſſen, Da brachte alles Bolt ein Jegli⸗ 47 Aber da Saul bas Reich uͤber Iſrael 
er ſeinen Ochſen mit ſeiner Hand berguleingenommen hatte; ſtritt er wider alle 
des Nachts, und ſchlachteten es daſelbſt. ſeine Feinde umher, wider die Moabiter, 

35 Und Saul bauete dem Herrn einen wider die Kinder Ammon, wider die Edo⸗ 
Altar. Das iſt der erſte Aitar, den er miter, wider die Koͤnige Zobaͤ, wider die 
dem Herrn bauete. Philiſter; und wo er ſich hinwandte, da 

36 Und Saul ſprach: Laßt uns hinabſuͤbte er Strafe. 
iehen, den Philiſtern nach, bey ver! 48 Und machte ein Deer, und ſchlug die 

acht, und fie berauben, bis bug licht Amalekiter, und erretiete Iſrael von der 
Moraen wird, bag wir Ricinand von ih⸗ Hand Aller, die ſie zwackten. 
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49 Sanl aber batte Soͤhne: Jonathan, 
Iſwi, Malbifua. Und feine zwo Toͤch⸗ 
ter hieſſen alſo: Die erſtgeborne Merob, 
und die juͤngſte Michal. 

50 Und das Weib Sauls hieß Ahinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und ſein Feld⸗ 
hauptmann hieß Abner, ein Sohn Ners, 
Gaufs Better. 

S1 Kis aber mar Sauls Bater: Ner 


nicht verbannen; was aber ſchnoͤde und 
untuͤchtig war, das verbanneten ſie. 

10 Da gefhab des Herrn Mort zu Sa⸗ 
muel, und fprad): 

11 Es reuet mich, daf id Saul zum 
Rônige gemacht babe. Denn er bat fi 
binter mir abgewenbet, und meine Wor⸗ 
te nicht erfüllet. Def ward Samuel zor⸗ 
nig, und ſchrie ju dem Herrn die ganze 

af. 


aber, Abners Bater, war ein Sohn Abis | Nacht 


Els. 

52 Es war aber ein harter Streit wi⸗ 
der die Philiſter, ſo lange Saul lebte. 
Und wo Saul fab “einen ſtarken und rüͤ⸗ 
ſtigen Mann, den nahm er zu fit. °c. 8, 11. 


Das 15 Capitel. 


Saul befriegt die Amalekiter. 
Ungehorſam wird beftraft. 

1 Samuel aber ſprach zu Saul: °Der 
Herr hat mich geſandt, daß ich dich 

gum Koͤnig ſalbete uͤber ſein Bolt Iſrael: 
fo hoͤre nun die Stimme der Worte des 
errn. °c. 10, 1. 
2 So frridt der Herr Zebaoth: Ich babe 
bedacht, “mas Amalek wider Iſrael that, 
und mie et ibm den Weg verlegte, da cr 
aus Egypten 309. *2 Mof. 17, 8. 
3 So ziehe nun bin, und *fhlage bic 
Amaletiter, und verbanne fle mit Allem, 
das lie baben. Schone feiner nicht; fons 
dern toͤdte beyde Mann und Weib, Lin» 
der und Saͤuglinge, Ochſen und Schafe, 
Kameele und Eſeſ. »2 Moſ. 17, 14. rc. 
4 Saul ließ ſolches vor das Volt kom⸗ 
men; und er zaͤhlte ſie zu Thelaim, zwey 


Sein 


hundert tauſend Fußvolks, und zehn tau⸗ Iſraels, und der 


ſend Mann aus Juda. 


12 Und Samuel machte ſich fruͤhe auf, 
daß er Saul am Morgen begegnete. Und 
ihm ward angefagte daß Sault gen Gars 
mel gekommen wûre, und haͤtte ibm ein 
Siegeszeichen aufgerthtet, und waͤre bers 
um gezogen, und gen Gilgal hinab ge 
fommen. 

13 Als nun Samuel zu Saul fam, 
frrad Sauf ju ibm: *Gefegnet feyft du 
dem Herrn! Sd babe des Herrn Wort 
erfuͤllet. »Richt. 17,2. Ruth. 3, 10. 

14 Samuel antwortete: Was iſt denn 
das fuͤr ein Bloͤcken der Schafe in mei⸗ 
nen Ohren, und ein Bruͤllen der Rinder, 
die ich hoͤre? 

15 Saul ſprach: Von den Amalekitern 
haben ſie ſie gebracht. Denn das Volt 
verſchonte der beſten Schaft und Rinder, 
um des Opfers willen des Herrn, deines 
Gottes. Das andere haben wir verbannet. 

16 Samuel aber antwortete Saul: Laß 
dir ſagen, was der Herr mit mir geredet 
hat dieſe Nacht. Er ſprach: Sage her. 

17 Samuel ſprach: Iſts nicht alſo, da 
du “Éfein wareſt vor deinen Augen, wur⸗ 
deſt du das Haupt unter den Staͤmmen 
err ſalbte dich zum 


Koͤnige uͤber —8 *c. 9, 21. 





5 Und ta Saul fam qu der Amalefiter| 18 Und der Herr fanbie did auf den 
Stadt, machte er cinen Hinterhalt am] QBeg, und ſprach: Siebe bin, und vers 
Babe, banne die Suͤnder, die Amalekiter, und 

6 Und fief dem Æeniter fagen: Grebet|ftreite wider fie, bis bu fie vertilgeft. 
bin, weichet und ziehet herab von den! 19 Warum baft bu nibt gcherdet des 
Amaletitern, daß id cud nicht init ibnen| Herrn Stimme; fenbern baft did zum 
aufréume. Denn ibr thatet Barmherzig⸗ Raube gewendet und uͤbel gehandelt ver 
keit an allen Kindern Iſrael, ba fie aus l den Augen des Herrn? 

Egypten zogen. Alſo machten ſich diel 20 Saul antwortete Samuel: x ve ich 
Keniter von den Amalekitern. doch der Stimme des Herrn gehorchet, 

7 Da ſchlug Saul die Amalekiter von|und bin hingezogen des Weges den mich 
Hevila an, bis gen Sur, die vor Egyp⸗der Herr ſandte; und babe Agag, der 
ten liegt. Amalekiter Koͤnig, gebracht, und die Ama⸗ 

8 Und griff Agag, ver Amalekiter Koͤ⸗lekiter verbannet. 
nig, lebendig, und alles Bolt verbannete/ 21 Aber dus Volk bat des Raubes ges 
er mit des Schwerts Schaͤrfe. nommen, Schafe und Rinder, das Beſte 

9 Aber Saul und das Bolt ſchonte des unter dem Verbanneten, bem Herrn, dei⸗ 
Agags, und mas gute Schafe und Rin⸗ nem Botte, zu opfern in Gilgal. 
der und gemaͤſtet mar, und der Laͤmmer,/ 22 Samuel aber ſprach: Meineſt bu, 
und Alles, was gut war, und wollten esdaß der Herr mehr Luſt babe 


276 1 Gamuelis 16. 


am Opfer und Branbopfer, alsſden Herrn gereuet batte, daß er Saul 
am *Gchorfam der Stimme bes|zum Kônige über Iſrael gemacht batte. 
Herrn? Siche, Gehorſam ift befs Das 16 Cavitel 

fer denn Opfer, und Aufmerken p ° 

beffer denn bas Gett von Wid⸗ |Davids Beruf und Salbung zum Lânige. 
dern. Ru 6,6. Sir. 4, 15.1 Und der Serr fprad su Samuel : Wie 
23 Denn Ungehorſam ift eine Sauberey: {ange "a du Leid um Saul, *ben 





ſuͤnde, und Widerſtreben if Äbgoͤtterepy ich verworfen babe, daß er nicht Lônig 
und Goͤtzendienſt. Weil bu nun desſer über Iſrael? Fuͤlle dein Porn mit 
Herrn Wort verworfen haſt, bat er dichſ Oehl, und gehe bin, ich will dich ſenden 
auch verworfen, daß bu nicht Koͤnig ſeyeſt. zu dem Bethlehemiter Iſai. Denn unter 

24 Da ſprach Saul zu Samuel: Ich ſſeinen Soͤhnen babe id mir einen fKoͤnig 
habe geſuͤndiget, daß id des Herrn Be⸗ erſchen. °c. 15,35. fAp. G. 13, 22, 
fehl und veine Worte übergangen babe.| 2 Samuel aber ſprach: Wie ſoll id bin: 
Denn ‘id fürbtete tas Bolt, und ge-Igchen? Saul wirds erfabren, und mit 
porte feiner Stimme. °2 Mof. 32, 22. erwuͤrgen. Der Herr ſprach: Nimm ein 

25 Und nun vergib mir die Suͤnde, und | Kalb von den Rindern qu tir, und ſprich: 
Échre mit mir um, daß id ben Herrn ans | 3 bin gefommen, bem Herrn ju opfern. 
bete. 3 Und ſollſt Iſai gum Opfer laden. Da 

26 Samuel fprad zu Saut: Ich will will id dir meifen, mas du thun folift, 
nidt mit dir mufchren. Denn du baftidaf bu mir falbeft, welchen id dir ſagen 
des Herrn Wort verworfen, und der werde. 

Herr bat did) auch verworfen, daß du nicht/ 4 Samuel that, wie ihm der Herr ges 
Koͤnig ſeyeſt uͤber Iſrael. ſagt hatte, und kam gen Bethlehem. Da 

27 Uno als ſich Samuel umwandte, baflentfetten ſich die Aelteſten der Start, 
er weggieng, ergriff er ibn bey einem und giengen ihm entgegen, und fprachen: 
Birfel feines Mods, und er zerriß. Sites Friede, daß bu fommeft ? 

28 Da frrad Samuel su ibm: Der| 5 Er ſprach: Va, id bin gekommen, 
Derr bat das Koͤnigreich Ifrael beute von dem Herrn zu opfern. Deiliget eu, und 
»dir geriffen und deinem Naͤchſten gege- | fommt mit mir gum Opfer. Und er beis 
ben, der beffer ift, benn bu.  *c. 28, 17.|ligte den Sfai und feine Soͤhne, und lud ſie 

29 Auch luͤget der Held in Iſrael nicht, zum Opfer. 
und gereuet ibn nicht. Denn er iſt nicht 6 Da fie nun herein kamen, fab er den 
ein Menſch, daß ibn etwas gereuen ſollte.Eliab an, und gedachte, ob vor dem Herrn 

30 Œr aber ſprach: Ich babe gefünbi-|fep foin Gefalbter ? °c. 17, 13 
get: aber ebre mit doc fegt vor ben ANels| 7 Aber der Herr fprad ju Samuel : 
teften meines Volts und vor Sfracl.|"Siche nidt an feine Beftalt, noch feine 
Und kehre mit mir um, bag id den Herrn, groſſe Perſon; id babe ibn vermorfen. 
deinen Gott, anbete. Denn es gebet nidt wie ein Menſch ſie⸗ 

21 Alſo tcbrete Samuel um, und folgtelbet. Œin Menſch ſiehet was vor 
Saul na, daß Saul den Herrnanbetete.| Mugen iſt; der Herr aber fichet 

32 Samuel aber ſprach: Laßt her quidas Herz an. *Ap. G. 10, 34. ⁊*c. 
mir bringen Agag, der Amaletiter Ko⸗— 8 Da rief Iſai den Abinadab, und fief 
nig. Und Agag gieng zu ibm getroft,|ibn vor Samuel uͤbergehen. Und er 
und fprah: Alſo muÿ man des Todes ſprach: Diefen hat der Herr auch nibt ers 
Bitterkeit vertreiben. waͤhlet. °c. 17, 13. 

33 Samuel fprad : Wie bein Schwert / 9 Da ließ Iſai vorübergehen Gamma. 
Weiber ibree Rinder beraubet bat, alſo Er aber ſprach: Diefen bat der Herr au 
fol auch beine Mutter ibrer Kinder be-|nicht erwaͤhlet. 
raubet ſeyn unter den Weibern. AIfol 10 Da ließ Iſai feine ſieben Soͤhne vor 
zerhieb Samuel ben Agag zu Stüden] Samucl Übergehen. Aber Samuel ſprach 
vor bem Herrn in Gilgal. »Richt. 1,7.13u Iſal: Der Herr bat derer keinen er⸗ 

34 Und Samuel gieng hin gen Ramath; waͤhlet. 

Saul aber zog hinauf su ſeinem Hauſe/ 11 Und Samuel ſprach ju Iſai: Sind 
zu Gibea⸗Saul. das die Knaben alle? Er aber ſprach: 

35 Und Samuel ſah Saul forthin nicht Es iſt noch dbrig der Kleinſte; und fiche, 
mehr, bis an den ag ſeines Todes. Aber er huͤtet der Schafe. Da ſprach Samuel 
doch trug Samuel Leid um Saul, daßl zu Sfai: Sende hin, und laß ibn holen 
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denn wir werden uns nidt ſetzen bis er|iu Socho in Juda, und lagerten fit zwi⸗ 
bicher fomme. °c. 17, 14. Df. 78, 70. |fhen Socho und Aſeka, am Ende Damim. 

12 Da ſandte er bin, und fes ibn bo] 2 Aber Saul und die Maͤnner Iſrael 
len. Und ce war braͤunlicht, mit ſchoͤnen kamen zuſammen, und lagerten fid im 
Augen und guter Geſtalt. Uno ver Herr Eichgrunde, und ruͤſteten fih gum Strei⸗ 
frrad : Auf! und ſalbe ihn, denn der iſt es. te gegen die Dhilifter. 

13 Da nahm Samuel ſein Oeblhorn,| 3 Und die Philiſter ſtanden auf einem 
und ſalbte ibn mitten unter ſeinen Bruͤ⸗ Berge jenſeits, und die Iſraeliten auf ets 
dern. Und der Geiſt des Herrn gerieth nem Berge dieſſeits, daß ein Thal zwi⸗ 
uͤber David von dem Tage an und ferner.|fhen ihnen war. 
bin. Samuel aber madte lib auf, und! 4 Da trat berver aus ben Laͤgern der 
gieng gen Mama.°2 Sam.7, 8. Pf. 89,21. Dhilifter ein Rieſe, mit Nahmen Goliath, 

14 Der Geiſt aber des Herrn wid von|von Gath, ſechs Ellen und cine Hand breit 
Saul, und ein bêfer Geiſt vom Herrn hoch. 
machte ihn ſehr unruhig. 5 Und hatte einen ehernen Helm auf 

15 Da ſprachen die Knechte Sauls zu ſeinem Hauptes und einen ſchuppichten 
ihm: Siehe, ein boͤſer Geiſt von Gott| Panzer an, und bas Gewicht ſeines Pan⸗ 
macht dich fche unruhig. zers war fuͤnf tauſend Sekel Erz. 

16 Unſer Herr ſage ſeinen Knechten,, 6 Und hatte eherne Beinharniſche an 
die vor ibm ſtehen, daß ſie einen Mann ſeinen Schenkeln, und einen ehernen 
ſuchen, der auf der Harfe wohl ſpielen Schild auf ſeinen Schultern. 
koͤnne; auf daß, wenn der boͤſe Geiſt Got⸗ 7 Und der Shaft feines Spieſſes war 
tes uͤber dich komt, er mit ſeiner Hand wie ein Weberbaum, und das Eiſen ſei⸗ 
ſpiele, daß es beſſer mit dir werde. nes Spieſſes hatte ſechs hundert Sekel 

17 Da ſprach Saul qu ſeinen Anebten :|Œifen, und ſein Schildtraͤger gieng vor 
Sehet nach einem Manne, der es mobil ibm ber. 
fann auf Saitenſpiel, und bringet ibn zuj 8 Und er fland, und rief ju bem Zeuge 
mir. Iſtaels, und fprad zu ibnen: Was ſcyd 

18 Da antwortete der Knaben einer, und ibr er D UE euch zu ruͤſten in einen 
frrad: Siehe, ich babe geſehen einen Streit { Bin ich nicht ein Philiſter, und 
Sobn Iſai, des Vethlehemiten, ver kann ihr Sauls Knechte? Erwaͤhlet Einen uns 
wohl auf Saitenſpiel, ein ruͤſtiger Mann, ter euch, der zu mir herab komme. 
und ſtreitbar, und verſtaͤndig in Sachen,/9 Bermag er wider mich zu ſtreiten und 
und ſchoͤn, und der Herr iſt mit ihm. ſchlaͤgt mich; ſo wollen wir eure Knechte 

19 Da ſandte Saul Bothen zu Iſai, and |fepn. Vermag ich aber wider ibn und 
fieg ibm ſagen: Sende deinen Sohn Da:|fblage ibn; fo ſollt ibr unfere Knechte ſeyn, 
vid zu mir, der bey den Schafen ift. daß ibr uns dienet. 

20 Da nahm Iſai einen Eſel mit Brot,| 10 Und der Philiſter ſprach: Ich babe 
und ein Laͤgel Mein, und ein Sicgenbôd: | heutiges Tages dem Zeuge Iſraels * Hohn 
fein, und fandte es Saul durch ſeinen gefproden. Gebt mir Cinen, und laßt 
Gobn Davit. uns miteinanber fireiten.°2 Sôn. 19, 4. 16. 

21 Alſo kam David su Sauf, und diene⸗ 11 Da Saul und gang Iſrael diefe Re 
te vor ibm, und er gewann ihn ſehr lieb, de des Philiſters hoͤreten; entſetzten fie ſich, 
und er ward ſein Waffentraͤger. und fuͤrchteten ſich ſehr. 

22 Und Saunl ſandte zu Iſai, und fief) 12 David aber war eines Ephratiſchen 
ibm ſagen: Laß David vor mir bleiben, Mannes Sohn, von Bethlehem Juda, der 
benn er bat Gnade gefunden vor meinen hleß Iſal, der hatte acht Soͤhne, und war 
Augen. ein alter Mann zu Sauls Zeiten, und 

23 Wenn nun der Geiſt Bottes uͤber war betagt unter ben Maͤnnern. c. 16,1, 
Sauf kam, fo nahm David die Harfe und] 13 Und die drey groͤſſeſten Soͤhne Iſai 
ſpielete mit ſeiner Hand; fo erquickte ſich waren mit Saul in den Streit gezogen, 
Saul, und es ward beſſer mit ibm, und und hieſſen mit Rahmen: »Eliab, der 





der boͤſe Geiſt wich von ihm. Erſtgeborne, Abinadab, der andere, und 
Das 17 Eapitel. Gamma, der dritte. *c. 16,6. 


. . 14 David aber mar der jüngfie. Da 
Davidé Kampf mit dem RNieſen Goliath. | aber die drey alteſten mit Saul in ven 
1 Die Phluiſter fammelten ihre Deere] Krieg zogen; | 

sum Streite, und famen zuſammen! 15 Gleng David wiederum von Gant, dafi 
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er der Schafe feines Vaters huͤtete zu dort in ver Wuͤſte verlaſſen? Ich fenue 
Bethlehem. deine Vermeſſenheit wohl, und deines 
16 Aber der Philiſter trat herzu fruͤhe Herzens Bosheit. Denn du biſt herab 
Morgens und Abends, und ſtellete ſich dar gekommen, daß du den Streit ſeheſt. 
vierzig Tage. 29 David antwortete? Was habe ich 
17 Iſai aber ſprach zu ſeinem Sohne denn nun gethan? Iſt mirs nicht befoh⸗ 
David: Nimm für deine Bruͤder dieſe len? 
Epha Sangen und dieſe zehn Brote, und/ 30 Und wandte ſich von ihm gegen einen 
lauf in das Heer zu deinen Bruͤdern. Andern, und ſprach, wie er vorhin geſagt 
18 Und dieſe zehn friſchen Kaͤſe, unblbatte. Da antwortete ibm das Bolt, wie 
bringe fie dem Hauptmanne, und beſuche vorhin. 
deine Bruͤder, ob es ihnen wohlgehe, und| 31 Und ba fie die Worte hoͤreten, die 
nimm, was fie dir befehlen. David ſagte; verkuͤndigten fices vor Sauf, 
19 Sauf aber, und fie, und alle Maͤn⸗ und er ließ ibn boblen. 
ner Sfracl waren im Œibgrunde, und| 32 Und David fprad su Saul: Es ent⸗ 
ſtritten wider die Philiſter. falle keinem Menſchen das Herz um deß⸗ 
20 Da machte ſich David des Morgens willen. Dein Knecht ſoll hingehen, und 
fruͤhe auf, und ließ die Schafe dem Huͤter, mit dem Philiſter gran. 1 Diof. 42, 28. 
und trug, und gieng bin, wie ibm Sfail 33 Saul aber (prad ju David: Du 
gebothen batte, und fam zur Wagenburg. tannit nicht bingchen wider dieſen Dhilis 
Und das Heer war ausgezogen, und hatte ſter mit ihm zu ſtreiten. Denn du biſt 
ſich geruͤſtet, und ſchrien im Streite. ein Knabe; dieſer aber iſt ein Kriegsmann 
21 Denn Iſrael hatte ſich geruͤſtet, ſo von ſeiner Jugend auf. 
waren die Philiſter wider ihren Zeug auch 34 David aber ſprach zu Saul: Dein 
geruͤſtet. Knecht huͤtete der Schafe ſeines Vaters, 
22 Da ließ David das Gefaͤß, das erlund es kam ein Loͤre und ein Baͤr, und 
trug, unter dem Huͤter der Gefaͤſſe, und trug ein Schaf weg von der Herde. 
lief qu bem Beuge, und gieng hinein, und 35 Und id lief ihm na, und ſchlug ibn, 
gruͤßte ſeine Brüber. und errettete es aus feinem Maule. Und 
23 Und da er no mit ibnen redete, fie: da er fih über mich macbte; ergriff id ibn 
be, da trat berauf der Riefe, mit Mahmen bey feinem Barte, und ſchlug ibn, und toͤd⸗ 
Goliath, der Dhilifter von Bath, aus der] fete ibn. 
Dbilifter Seuge, und redcte wic vorbin;| 36 Alſo bat dein Knecht gefhlagen bey⸗ 
und David hoͤrete cs. de ben Séwen und ben Baͤren. Go foi 
24 Aber Jedermann in Sfrael, wann er nun bdiefer Dhilifter, ver Unbeſchnittene, 
den Mann ſah, flob ee vor ibm, und fuͤrch⸗ ſeyn gleichwie derer einer. Denn er bat 
tete ſich febr. geſchaͤndet ben Zeug des febendigen Bottes. 
25 Und Jedermann in Iſrael fprad :| 37 Unb David ſprach: »Der Derr, der 
Habt ibr den Mann gefehen berauf tres mich von dem Loͤwen und Baͤren errettet 
ten? Denn cr {ft berauf getreten Iſrael bat, der wird mich auch erretten von die⸗ 
Hohn qu fprehen. Und mer ibn ſchlaͤgt, fem Philiſter. *2 Tim. 4, 17. 
den will der Rônig febr veid machen, und] 38 Und Saul fprad zu David: Bebe 
ibm feine Tochter geben, und will feines| bin, ber Herr fcy mit bir. Unb Saul zog 
Baters Haus frep maden in Iſrgel. David fcine leider an, und ſetzte ibm 
26 Da fprad David qu den Maͤnnern, einen ebernen Helm auf fein Haupt, unb 
die bey ihm ſtanden: Was wird man bem] legte ibm einen pare an. 
thun, der biefen Philiſter fhiägt, und die] 39 Und David gûrtete fein Schwert 
Schande von Iſrael wendet? Denn wer uͤber feine Kleider, und fleng an qu gehen; 
ift der Dhilifter, dieſer Unbefhnittete, | denn er batte es nie verfubt. Da frrad 
der ben Seug des lebendigen Grottes hoͤh⸗ David zu Saul: Ich kann nidt alfo ges 
net ? ben, denn id bin es nicht gewohnt; und 
27 Da fagte ibm bas Bolt, mie vorbin :|fegte es von fit, 
So wird man dem thun, der ibn fhidgt.| 40 Und nahm feinen Stab in feine 
28 Und Œliab, fein gréffefter Bruder, Hand, und erwaͤhlte fünf glatte Steine 
hoͤrete ibn reten mit ben Maͤnnern, und|aus bem Bache, und that fe in die Dire 
ergrinunte mit Sorn vwider David, und|tentafhe, die er hatte, und in den Gad, 
(pra: Warum bift bu berab gekommen? und nabm die Schleuder in feine Panb, 
nd warum haſt bu die wenigen Shafelund madte fit ju dem Philiſter. 
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41 Und der Philiſter gieng auch einher, Wegt qu den Thoren, bis gen Gath und 
and mate id) zu David, und fein Schild⸗gen Efron. 
traͤger vor ibm ber. 53 Und die Kinder Iſrael kehreten um 
42 Da nun der Philiſter ſah, und ſchaue⸗ von dem Nachjagen der Philiſter, und 
te David an; verachtete er ihn. Denn beraubten ihr Lager. 
er war ein Knabe, braͤunlicht und fhôn. | 54 David aber nahm des Philiſters 
43 Uno der Philiſter ſprach zu David: Pine d und brachte es gen Jeruſalem; 
Bin id denn cin Hund, daß du unit Ste⸗ ſeine Waffen aber legte er in ſeine Huͤtte. 
den zu mir fommfi? Und fludte dem/ 55 Da aber Saul David fab ausgehen 
David key feinem Botte. wibder den Philiſter, ſprach er zu Abner, 
44 Und ſprach zu David: Komm her zu ſeinem Feldhauptmanne: Weß Sohn iſt 
mir, ‘id will bein Fleiſch geben ben Voͤ⸗ der Knabe? Abner aber ſprach: So wahr 
geln unter dem Himmel, und den Thieren deine Seele lebet, Koͤnig, id weiß nicht. 
auf dem Felde. »Ez. 29, 5.| 56 Der Koͤnig fprad: So frage dar⸗ 
45 David aber ſprach zu bein Philiſter: nach, weß Sohn der Juͤngling ſey. 
Du kommſt zu mir mit Schwert, Spieß! 57 Da nun David wiederkam von der 
and Schild. »Ich aber kemme su dir Schlacht des Philiſters, nahm ibn Abner, 
im Nahmen des Herrn Zebaoth, des Got⸗ und brachte ibn vor Saul; und er hatte 
tes des Zeuges Iſraels, den du gehoͤhnet des Philiſters Haupt in ſciner Hand. 
aſt. Pf. 20, 8.| 58 Und Saul ſprach zu ihm: Weß 
46 Heutiges Tages wird dich der Herr Sohn biſt du, Knabe? David ſprach: Ich 
in meine Hand uͤberantworten, dar ich bin ein Sohn deines Knechts Iſai, des 
dich félage, und none dein Haupt von Bethlehemiten. 
dir, und gebe “ben Leichnam des Heeres 
der Philiſter heute den Voͤgeln unter dem Das 18 Sapitel. 
Dimmcl und den Wilde auf Erden, daß Davids Lob, Freundſchaft mit Jonathan, 


alles Land innen werde, daß Iſrael einen Lebensgefahr und Heirath. 
Bott bat: ev. 44. 1 Und da er hatte ausgeredet mit Sauf, 
47 Und daß alle dieſe Gemeine innen verband ſich das Herz Jonathans 


werde, daß der Derr nicht durch Schwert mit dem Herzen Davids, und Jonathan 
noch Spieß hilft. Denn der Streit iſt gewann ibn lieb, mie ſein eigenes Herz. 
des Herrn, und wird euch geben in uns| 2 Und Saul nahm ibn des Tages, und 
fere Haͤnde. °Df. 33,16. ff. ließ ihn nicht wieder zu fines Baters 
48 Da ſich nun der Philiſter aufmachte, Hauſe kommen. 
gieng daher, und nabete ſich gegen Da⸗ 3 Und ‘Jonathan und David machten 
vid; eilete David, und lief vom Seugelcinen Bund mit einander; denn cr hatte 
gegen den Philiſter. ibn lieb wie ſein eigenes Herz. *c. 20, 8. 
49 Und David that feine Hand in bdiel 4 Und Jonathan zog aus fcinen Rod, 
Taſche, und nabm einen Stein daraus,|ben er anbatte, und gab ibn David, Mu 
und ſchleuderte, undtraf ben Philiſter an|feinen Mantel, fein Schwert, (einen Pos 
fine Stirn, daß der Stein in ſeinelgen, und ſeinen Gurtel. 
Stirn fuhr, under sur Erde flel auf fein| 5 Und David zog aus, mobin ibn Saul 
Angeſicht. ſandte, und hielt ſich kluͤglich. Und Saul 
50 Alſo uͤberwand David ben Philiſter ſetzte ibn über die Kriegsleute; und er ges 
mit der Schleuder, und mit dem Steine, ſtel wohl allem Boite, auch den Knechten 
und ſchlug ibn, unb tébtete ibn. Und da| Gauls. °2 Rôn. 18, 7. 
David kein Schwert in feiner Hand batte,| 6 Es begab fié aber, da er mieberges 
51 Lief er, und trat qu dem Dhilifter,| kommen war von bes Philiſters Schlacht, 
und nabm fein Schwert, und zog es aus daß ble Weiber aus allen Staͤdten Iſ⸗ 
der Scheide, und tôbtete ibn, und biebiracls twaren gegangen mit Gefang und 
ibm den Kopf damit ab. Da aber die Reigen, dem Koͤnige Saul entgegen, mit 
Dbilifter re daß ihr Staͤrkſter todt Pauken, mit Freuden, unb init Grigen. 
mar, floben fie. 7 Und bie Weiber fangen gegen cinane 
52 Und die Maͤnner Iſrael und Judalber, und ſpielten, und fpraden: *Saul 
machten fit auf, und riefen und jagten|bat taufend gefhlagen, aber David zehn 
den Dhiliftern na, bis man fomint ins|taufenb. °c. 21,11. c. 29,5. @ir. 47,7. 
Thal, und bis an die Thore Ctrons. Und| 8 Da ergriminete Saul fehr, und gcfiel 
die Dhilifter ficlen erfhlagen auf dem ihm vas Wort übel, und ſprach: Sie 
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baben David zehn taufend gegeben, und Ich aber bin ein armer geringer Mann. 
mir tauſend; dus Koͤnigreich will nod| 24 Und die Knechte Sauls fagten ibus 





foin werden. wieber, und ſprachen: Solche Worte bat 
9 Uno Saul fab Davib faner an von| David geredet. 
bem Tage, und fortan. 25 Saul ſprach: So faget ju David: 


10 Des andern Tages “gcrieth ber bôfe| Der Koͤnig begchret Peine Morgengabe, 
Geiſt von Botte uͤber Sauf, und weiſ⸗ ſohne bundert Borbâute von den Phili⸗ 
fagte daheim im Hauſe; David aber ſpiel⸗ ſtern, daß man ſich rdhe an des Koͤnigs 
te auf den Saiten mit feincr Hand, miel Feinden. Denn Saul tradtete David 
- er tâglit pflegte. Und Saul batte ei-|gu fallen burd ver Philiſter Sant. 
nen Spieß in der Hand, *.19,9.1 26 Da fagten feine Knechte David an 

11 Und ſchoß ihn, und gedachte: Ich ſolche Morte; und ddudte David Die 
will David an die Wand fpieffen. Das | Sache gut fepn, daß er des Rônigs Eidam 
vid aber wandte ti zweymal von ibm. ſwuͤrde. Und bie 3eit mar nod nidt aus. 

13 Und Sauf füurbtete fit vor David] 27 Da madte fi David auf, und 308 
beun der Herr mar mit ibm, und war|bin init feinen Maͤnnern, und ſchlug uns 
von Saul gewichen. ter den Philiſtern zwey hundert Mann. 

13 Da that ibn Sauf von ſich, und ſetze Und David brachte ihre Vorhäute und 
te ihn zum Fuͤrſten uͤber tauſend Mann. vergnuͤgte dem Koͤnige die Zahl, daß er 
Und er zog aus und ein vor bem Volke. des Koͤnigs Eidamn wuͤrde. Da gab ihm 

14 Und David hielt fit kluͤglich in allem Saul feine Tochter Michal quon Weibe. 
ſeinem Thun, und der Herr war mit ibin.| 28 Und Saul fab und merkte, daß der 

15 Da nun Saul fab, daß er ſich fol Herr mit David war. Und Michal, 
kluͤglich hielt, fheucte er fit vor ibm.  |@auls Tocbter, batte ibn licb. 

16 Aber gang Sfracl und Juda batte| 29 Da fürdtete ſich Saul noch mebr vor 
David Lich, denn er zog aus und ein vot avide und warb fein Feind fein Leben⸗ 
ihnen ber. ng. 

17 Und Sauf fprad zu David: Siche,| 30 Und da der Philiſter Fürften aussoe | 
meine groͤſſeſte Tochter Merod will Ed dir | gen, bandelte David kluͤglicher, denn alle 
gum Weibe geben; ſey nur freudig, und| Knechte Sauls, wenn ausjogen; daßg 
fuͤhre des Herrn Kriege. Denn Saul ſein Nahme hochgeprieſen ward. 
gedachte: Meine Hand ſoll nicht an ihm Das 19 Tapitel 
ſeyn, fonbern die Sand der Philiſter, p Se 

18 David aber anfwortete Sauf: ABer| David flicht vor Saul, fein Leben zu 
bin ich? Und mas ift mein Leben und, erhalten, zu @amucl. Saul weiſſagt. 
Geſchlecht meines Vaters in Iſrael, daß 1 ©aul aber redete mit feinem Sohne 
td des Koͤnigs Eidam werden foi ? Jonathan und mit allen feince 

19 Da aber die Seit Pain, daß Merob, Knechten, daß fie David ſollten toͤdten. 
Vie Tochter Sauls, folite David gegchen| Aber Jonathan, Sauls Sohn, * batte 
werden: ward ſie Adriel, dem Dicholathie | David febr (leb, °c. 18,3. x. 20, 17. 
ter, zum Weibe gegchen. 2 Und verkuͤndigte es ibm, und fprad : 

20 Aber Michal, Sauls Todter, batte| Mein Vater Sauf tradhtet darnach, daß 
den David lieb. Da das Saul angefagt ſer did todte. Nun, fo bemabre dit Mor⸗ 
ward, frra er: Das ift recht. gens, und bleib verborgen, und verſtecke 

21 Ich will fie ihm geben, daß ſie ihm dich. 
gum Falle gerathe, und der Philiſter/ 3 Sd aber will heraus gehen, und neben 
Haͤnde Gber ibn fommen. Und ſprach meinem Bater fteben auf dem Felde, da 
qu David: Du ſollſt beute mit der ans|bu bift, und von dir mit meinem Vater 
dern mein Eidam werden. reben ; und was id febe, will id bir Fund 

22 Und Saul gcboth feinen Enechten :| thun. 

Redet mit David heimlich, und ſprechet: 4 Und Jonathan rebete das Beſte von 
Giche, der Koͤnig bat Luſt zu dir, und} David mit feinem Bater Saul, end 
alle feine Knechte lieben did; fe fey nun|frrad su ibm: Œs verfünbige fit der 
des Koͤnigs Eidam. Koͤnig nicht an ſeinem Knechte David: 

23 Uno die Knechte Sauls redeten ſolche denn er hat keine Suͤnde wider dich ges 
Worte vor den Ohren Davids. Davidthan, und ſein Thun iſt dir ſehr nuͤtze, 
aber ſprach: Duͤnket euch ds ein Gerin⸗ 5 Und er bat ſein Leben in ſeine Hand 
ges ſeyn, des Konigs Eidam zu ſeyn ĩl geſetzt, und ſchlug den Philiſter, und der 
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Herr that ein groffes Heil tem gangent 19 Und es mard Sauf angefagt: Siche, 
Yfracl. Das haſt du gefchen, und dich David ift zu Najeth in Nan. 
dep gefreuet. Warum willft bu dich denn/ 20 Da fanbdte Saul Bothen, daß fie Da⸗ 
an unſchuldigem Blute verſuͤndigen, daßſvid holeten. Und fie faben zween Choͤre 
bu David ohne Urſache tôdteft ? Propheten weiffagen, und Samuel mar 
6 Da gchordte Saul der Stimme Jo⸗ ihr Auffeher. Da fam der Geiſt Bottes 
nathans, und féwur: So wahr ber HSerrlauf die Bothen Sauls, daß fie auch weits 
lebet, er ſoll nidt ſterben. ſagten. *c. 10, 5. ff. 
7 Da rief Jonathan David, und fagtel 21 Da das Sau Ward angefagt, fantte 
ihm afle dieſe Worte, und bradte ibn guler antere Bothen, die weiſſagten auch. 
Sauf, tag er vor ibm war, mie vorbin. Da fanbte er die britten Botben, vie 
8 Es erhob fit aber wieder ein Streit. weiſſagten au. 
Und David zog aus, und ftritt miber die) 22 Da gieng er ſelbſt aud gen Mama, 
Philiſter, und that eine groffe Schlacht, und da er Pam gum groffen Brunnen, der 
daß fie vor ibm flohen. zu Seku ft, fragte er, und frrab: Wo 
9 Aber ver “hôfe Geiſt vom Herrn famlift Samuel und David ? Da ward ibm 
üter Sauf, uno er fag in feinem Hauſe, geſagt: Siche, zu —5 in Rama. 
und hatte einen Spieß in ſeiner Hand;; 23 Unt er gieng daſelbſt hin gen Najoth 
David aber ſpielte auf den Saiten mit in Mama. Und der Geiſt Gottes tam 
der Hand. °c. 18, 10. auch auf ibn, und gieng cltpere und weiſ⸗ 
10 Uno Sauf *tradtete David mit dem ſagte, bis er Fam gen Rajoth in Rama. 
Spieſſe an die Band qu ſpieſſen. Er] 24 Und er zog auch feine Kleider aus, 
aber rig fit von Sauf, und der Spieß und weiſſagte auch vor Samuel, und fief 
fubr in die nd. David ater flob, und bloß nieber den gangen Tag und die ganse 
entrann dieſelbige Nacht. °c. 18, 11. Racht. Daher ſpricht man: Iſt Saul 
11 aber — detger zu David auch unter ben Propheten ? °c. 10, 11. 
Hauſe, daß fie ibn bemabreten, und toͤdte⸗ : 
ten am Morgen. Das verfünbigte bem Das 20 Capitel. 
Darib fein Weib Dial, und frrad :| Jonathan zeigt David feine Gefahr an 
Wirſt vu nibt dieſe Nacht deine Seele1 David aber floh von Rajoth zu Mama, 
erretten, ſo mußt du morgen ſterben. und kam, und rebete vor Jonathan: 
12 Da ließ ibn »Michal durchs Genfter|°ÆBas babe id acthan ? Was babe id 
bernicver, daß er bingieng, entfloh und mißgehandelt? Was babe ich geſuͤndiget 
entrann. “Ar. G. 9, 25.|vor deinem Bater, daÿ er nad meinem 
13 Uno Michal nabm ein Bild, und Leben ftebet ? #c. 26, 18. 
legte es in tas Bett, und legte ein 3ies| 2 Er aber fprad zu ibm: Das ſey fers 
genfell zu ſeinen Haͤupten, und deckte csine, bu ſollſt nicht ſterben. Siehe, mein 
mit Kleidern zu. Vater thut nichts, weder Groſſes noch 
14 Da ſandte Saul Bothen, daß ſie Da⸗ Kleines, das er nicht meinen Ohren offen⸗ 
vid holeten. Sie aber ſprach: Er iſt bare; warum ſollte denn mein Bater dieß 
krank. ver mir verbergen ? Es wird nicht fo ſeyn. 
15 Sauf aber fanbte Bothen, David zu] 3 Da fhwur David weiter, und ſprach: 
beſehen, und ſprach: Bringet ibn berauflDein Bater weiß wohl, daß id Gnade 
zu mir mit bem Bette, daß er getoͤdtet vor deinen Augen gefunden babe, darum 
werde. wird er denken: Jonathan ſoll ſolches 
16 Da nun die Bothen famen: ſiehe, da nicht wiſſen, es moͤchte ibn befiinmern. 
lag tas Bild im Bette und ein Ziegenfell Wahrlich, fo wahr der Herr lebet, und fo 
zu ſeinen Haͤupten. wahr deine Seele lebet, es iſt nur cin 
17 Da ſprach Saul zu Michal: Warum Schritt zwiſchen mir und bem Tode. 
haſt bu mich betrogen, und meinen Feind/ 4 Jonathan ſprach zu David: Ich will 
gefaffen. daß er entrinne ? Michal fpradlan dir thun, was dein Herz begehret. 
ju San.: Er (prad qu mir: Laß mid| 5 Davib ſprach ju ibm : Siehe, morgen 
zehen, oder id tôdte did. iſt der Meumond, da ich mit dem Koͤnige 
18 David aber entflob, und entrann, und|zu Tifhe finen folite. So laß mich, daß 
fam su Samuel gen Mama, und fagtelih mid auf bem Felde verberge, bis an 
thm an Ales, was ibm Saul gethan hatte. den Abend des dritten Tages. 
nd cr gieng bin mit Samuel, unb fie] 6 Wird bein Vater nad mir fragen, fo 
bfieben ju Najoth. ſprich: David bat mich, daß er gen Beth⸗ 
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lehein, zu feiner Stadt, laufen moͤchte; 20 So will id zu feiner Seite drey 
denn es ift ein jaͤhrliches Opfer dafclbit| Dfcile fhic{fen, a!3 wenn id gum Sicher⸗ 
ben ganzen Geſchlechte. mahle ſchoͤſſe. 

7 Wird er ſagen: Es iſt gut; fo ftchet! 21 Und fiche, ich will ben Knaben ſen⸗ 
es wohl um deinen Knecht. Wird er aber den: Gehe bin, ſuche die Pfeile. Werde 
ergrimmen; fo wirſt ou merken, daß Boͤ⸗ich zum Knaben ſagen: Siche, die Pfeile 
ſes bey tou beſchloſſen iſt. liegen hierwaͤrts hinter dir, hohle fie; fo 

8 So thue nun Barmherzigkeit an dei⸗komm, denn es iſt Friede und bat keine 
nem Knechte; denn bu haſt mit mir, dei⸗ Befubr, fo wahr der Herr lebet. 
nem Knechte, einen Bund lin Herrn ges] 22 Sage ich aber zum Juͤnglinge: Siehe, 
macht. Iſt aber cine Miſſethat in mir, die Pfeile liegen dortwaͤrts vor dir; fo 
fo toͤdte du mich: denn warum wollteſt tuigebe bin, denn der Herr bat did laſſen 
mich zu deinem Vater bringen? gehen. 

9 Jonathan ſprach: Das ſey ferne von| 23 Mas aber du und id mit einander 
dir, daß id follte merfen, daß Bôfes bey /geredet haben, da {ft der Herr zwiſchen 
meinem Bater befhloffen wâre, über dich mir und dir ewiglich. 
au tringen, uud folte dirs nidt anfagen.| 24 David verbarg ſich im Felde. Und 

10 David aber ſprach: Wer will mirs|da der Neumond Fam, ſetzte ſich der Koͤnig 
aufagen, fo dir bein Bater etwas Harteszu Tifhe, ju eſſen. 
antwortet ? 25 Da fit aber ter Koͤnig geſetzt batte 

11 Sonathan fprad zu David : Komm, ſan feinen Ort, wie er vorbin gewobnt 
laß uns binaus aufs Feld gehen. Undſwar, an der Wand; flund Jonathan auf, 
gicngen beyde binaus aufs Feld. Abner aber ſetzte fi an tie Seite Sauls. 

12 Und Jonathan fprad zu David :lUnd man vermiffete David an ſeinem 
Herr, Gott Iſraels, wenn id erforfhel Orte. 
an meinem Bater, morgen und am drit⸗ 26 Und Saul redcte Les Tages nichts; 
ten Tage, bag es wohl ſtehet mit David, denn er gedachte: Es ift ibm etwas wi 
und nicht hinſende zu dir, und vor deinen derfahren, daß er nicht rein iſt. 

Ohren offenbare: 27 Des andern Tages des Neumonden, 

13 @o "tbue der Derr Jonathan dieß da man David vermiffete an feinem Orte, 
und jenes. Wenn aber das Boͤſe meinem ſprach Saul zu feincm Sobne Jonathan : 
Vater gefdllt wider did; fo will ibs auch Warum ift der Sohn Iſai nidt zu Life 
vor deinen Obren offenbaren, und dich gekommen, weder geftern noch beute ? 
faffen, daß bu mit Frieden mweggcheft.| 28 Jonathan antwortete Saul: Er Mt 
Und ber Herr fey mit tir, wie er mitlimich, bag er gen Bethlebem gienge, 
meinem Bater gemefen ift. “Ruth 1,17.| 29 Und fprad : Laß mid geben, denn 

14 Thue is nicht; fo thue keine Barmslunfer Geſchlecht bat ju opfern in der 
bergigteit des Herrn an mir, meil id le⸗ Stadt, und mein Bruder bat mirs ſelbſt 
be; aud nicht, fo it ſterbe. gchothen. Habe id nun Guade vor beis 

15 Und wenn der Herr die Geinde Das |nen Augen gene fo will id hinweg, 
vids ausrotten wird, einen Jeglichen aus und meine Bruͤder ſehen. Darum ift er 
ben Lande; fo reiſſe du deine Barmher⸗nicht gekommen qu des Koͤnigs Tiſche. 
zigkeit nicht von meinem Hauſe ewiglich. 30 Da ergrimmete der Zorn Sauls wi⸗ 

16 Alſo inachte Jonathan einen Bund der Jonathan, und ſprach qu ibm: Du 
mit dem Hauſe Davids, und ſprach: Der ungehorſamer Boͤſewicht! ich weiß wohl, 
Herr fordere es von der Hand der Feinde M$ du den Sohn Iſai auserkohren haſt, 
Davids. dir und deiner unartigen Mutter zut 

17 Und Jonathan fuhr weiter und ſchwur Shande. 

David, {0 lieb hatte er ibn; denn er battel 31 Denn, fo lange der Sohn Iſai lebet 
ihn fo lieb als ſeine Seele. °c. 19, 1. ff.lauf Erden, wirſt du, dazu auch bein Koͤ⸗ 

18 Und Jonathan ſprach zu ihm: Mor⸗ nigreich, nicht beſtehen. So ſende nun 
gen iſt der Neumond, fo wird man nach hin, und lag ibn herholen zu mir, denn 
dir fragen; denn man wird deiner vermif-|er muß ſterben. 
ſen, da du zu ſitzen pflegeſt. 32 Jonathan antwortete ſeinem Vater 

19 Des dritten Tages aber komm bald|@aul, und ſprach ju ibm: Warum ſoll 
bernieder, und gebe an einen Ort, ta buler ſterben? Was bat er gethan? 

did verbergeſt am Werkeltage, und fegel 33 Du ſchoß Saul den Spieß nach ibm, 
did bey tem @trine Aſel. daß cr ibn frieffete. Da mertte Sonathan, 
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daß bey ſeinem Vater gaͤnzlich beſchloſſen/ 3 Haſt du nun etwas unter deiner Hand, 
mar, David zu toͤdten. °c. 18, 10. 11.lein Brot oder fuͤnf, die gib nr in meine 

34 Und ftand auf vom Tiſche mit grim⸗Hand, oder was bu findeſt. 
migem Sorne, und aß beffciben andern| 4 Der Driefter antwortete David, und 
Tages des Neumonden kein Brot. Dennifprad: Ich babe kein gemeines Brot uns 
er war bekuͤmmert un David, daß ibniter meiner Band, fondern beiliges Brot. 
fein Vater alſo verdammete. Wenn ſich nur die Knaben “von Weibern 

35 Des Morgens gieng Jonathan bin-|enthalten haͤtten. »2 Moſ. 19, 15. 
aus aufs Feld, dahin er David beſtimmet/ 5 David antwortete dem Prieſter, und 
batte, und ein lleiner Rnabe mit ibm, ſprach qu ibm: Œs find die Weiber drey 

36 Und ſprach gu bem Knaben: Lauf Tage uns verfperret gewefen, da id aus⸗ 
und fude mir die Dfeile, die id ſchieſſe. zog, unb der Knaben Zeug war beilig. Iſt 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er cinenlaber dicfer Weg unbeilig, fe wird er beute 
Dfeil über ibn bin. gebciliget werden an bem Zeuge. 

37 Und als der Knabe kam an den Ort,| 6 Da gab ihm der Driefter des heiligen, 
dahin Jonathan den Pfeil gefhoffen bat-|"weil kein anderes Brot da war, denn bie 
te, rief ibm Sonathan nad und ſprach: @dhaubrote, die man vor dem Herrn aufs 
Der Pfeil liegt bortwdrts vor bir. bob, tb man anderes frifhes Brot aufles 

38 Und rief abermal ibm nach: Eile gen folite des Tages, da cr die meggenoms 
fhnell, und ftebe niche fille, Da las der men batte. Matth. 12, 3. f. 
Knabe Jonathans die Dfeile auf, und] 7 Es war aber des Tages cin Mann dar 
bradte fie zu ſeinem Herrn. innen verſperret vor dem Herrn, aus den 

39 Und der Knabe wußte nichts darum; Knechten Sauls, mit Rabmen Doeg, ein 
allctin Jonathan und David wußten um Edomiter, der maͤchtigſte unter den Hirten 
die Sache. Sauls. °c. 22, 9, Pf. 52, 2. 

40 Da gab Jonathan feine Waffen feis| 8 Und David fprad su Ahimelech: Iſt 
nem Knaben, und frrad qu ibm: Gebelnidt bier unter deiner Hand ein Spieß 
bin, und trage es in die Stadt. oder Schwert? Ich babe mein Schwert 

41 Da der Knabe hinein kam, ſtand Daslund Waffen nicht mit mir genoumen; 
vid auf vom Orte gegen Mittag, und fiel denn die Sache des Koͤnigs war eilend. 
auf ſein Antlitz zur Erde, und betete drey⸗ 9 Der Prieſter ſprach: Das Schwert 
mal an, und kuͤſſeten ſich mit einander, des Philiſters Goliath, den du ſchlugeſt 
und weineten mit einander. David aberlim Eichgrunde, das iſt hier, gewickelt in 
am allermeiſten. 91 Moſ. 33, 3. 4. einen Mantel binter bem Leibrocke. Willſt 

42 Und Jonathan ſprach zu David :|bu daſſelbige, ſo nimm es bin, denn es iſt 
Gehe bin mit Frieden. Was wir bepyde hier kein anderes, denn das. David ſprach: 
geſchweren haben im Nahmen des Herrn, Es iſt ſeines gleichen nicht, gib mirs. 
und geſagt: Der Herr feu zwiſchen mir! 10 Und David machte ſich auf, und floh 
and dir, zwiſchen meinem Samen und vor auf, und Fam zu *Abis, dem Koͤ⸗ 


deinem Samen! bas bleibe ewiglich. nige ju Bath. *Df. 56, 1 
43 Und Jonathan machte fi auf, und] 11 Aber die *Ænechte Achis ſprachen zu 

fam in vie Stadt. ihm: Das ift ber David, des Landes Koͤ⸗ 
Das 21 Eapitel. nig, von bem fie fangen am Reigen, und 


en " rachen: T@aul ſchlug taufend, David 
David flichet, laͤgt fig Schaubrote geben, —3— — se 29, 5. +c. 18, 7. 
und verfiellt ſich am Hofe des Achis. 19 Und David nabm die Aede ju Her⸗ 
1 Gavid aber fam gen Robe, sum Prie⸗zen, und fuͤrchtete fit fehr vor Achis, dem 
fter Ahimelech. Und Abimeled ent⸗ Rônige zu Bath, 
ſetzte fi, ba er David entgegen gieng, und] 13 Und verftellete feine Geberde vor ih⸗ 
fra ju ibm: Warum kommſt ou allein,|nen, und follerte unter ibren Haͤnden, 
und ift foin Mann mit dir? und ſtieß ſich an die Thuͤre am Thore, und 
2 David ſprach zu Ahimelech, dem Drie-|fein Geifer flof ihm in den Part. 
fer: Der Koͤnig bat mir eine Sache be-| 14 Da ſprach Achis zu feinen Knechten: 
foblen, und fprab zu mir: £aÿ Niemand Siebe, ibr fchet, dag der Mann uofuaig 
wiffen, marum id did gefandt babe, undlift; warum babt ibr ihn ju mir gebracht 
mas id dir befoblen babe. Denn id babe) 15 Habe id der Unfinnigen zu wenig, 
auch meine Knaben etwa bier oder daher daß ihr diefen herbraͤchtet, daß er neben mir 
befhieden. rafete? Sollte ber in mein Haus kommen7 
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: rufen Ahimelech, den Driefter, ten Sohn 
D as 22 Ca pite L Ahitobs, und fcines Baters ganzes Haus, 
Saul laͤßt durch den Berrdther Does fuͤnfdie Driefter, die gu Nobe waren. Un fie 
und achtzig Priefter toͤdten. tainen alle gum Koͤnige. 
1 David gieng von dannen, und entrann| 12 Und Saul ſprach: Hoͤre, du Sohn 
in bic Hoͤhle Adullam. Da das Abitobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein 
ſeine Bruͤder hoͤreten, und bas gange| Herr. 
Haus ſeines Vaters; kamen ſie zu ibm] 13 Und Sauf ſprach zu ibm: Warum 
hinab daſelbſt bin. ePpf. 57, 1. habt ihr einen Bund wider mich gemacht⸗ 
2 Und es verſammelten ſich zu ibm als |bu und der Sohn Iſai, daß bu ibm Brot 
lerley Maͤnner, die in Noth und Schuld und Schwert gegehen, und Goti für ibn 
und betrübten Dergens waren; und er |gefraget haſt, daß du ibn erweckeſt, daß er 
tar ibr Obertier, daß bep vier bunbdert mir nachſtelle, mie es am Tage ift ? 
Mann bey ibm maren. 14 Ahimelech antmortete tem Koͤnige, 
3 Und David gieng von bannen gen und ſprach: Und wer iſt unter allen deinen 
Migre, in der Moabiter Sand, und fprad | Knechten, mie David, der getreu iſt, und 
zu der Moabiter Rénig: Laß meinen Bar |des Rônigs Eidam, und gebet in deinem 
ter und moine Mutter bep euch aus und Gehorſame, und ift herrlich gebalten in 
eingehen, bis id erfabre, was Gott mit deinem Hauſe? 
mir thun wird, 15 Habe id denn heute erſt angefans 
4 Und er ließ ſie vor dem Koͤnige der gen, Gott fuͤr Ibn ju fragen? Das ſey 
Moabiter, daß fie bey ihm blieben, ſo lan⸗ferne von mir. Der Rônig lege ſolches 
ge David in der Burg war. ſeinem Knechte nicht auf in meines Ba⸗ 
5 Aber der Prophet Gad ſprach au David:|ters ganztm Hauſe; denn bein Knecht hat 
Bleibe nicht in ver Burg, ſondern gehe von allem dieſem nichts gewußt, weder 
hin und komm ins Lande Juda. Da gieng Kleines noch Groſſes. 
David bin, und kam in den Wald Ha⸗ 16 Aber der Koͤnig ſprach: Ahimelech, 
reth. °Df. 63, 1. du mußt des Todes ſterben, du und deines 
6 Und es kam vor Saul, daß David und Vaters ganzes Haus. 
die Maͤnner, die bey ihm waren, waͤren/ 17 Und der Koͤnig ſprach qu ſeinen Tras 
hervor gekominen. Als nun Saul woh⸗ banten, die neben ibm ſtanden: Wendet 
nete ju Gibea, unter einem Haine in Ras euh, und toͤdtet des Herrn Prieſter; denn 
ma, hatte er ſeinen Spieß in der Hand, ihre Hand iſt auch mit David, und da fie 
und alle {eine Knechte ſtanden neben ihm. wußten, daß er floh, baten fie mirs nicht 
7 Da ſprach Saul ju feinen Knechten, eroͤffnet. Aber die Knechte des Koͤnigs 
die neben ibm ſtanden: Hoͤret, ihr Rins|wollten ihre Haͤnde nicht an die Prieſter 
der Jemini, wird auch der Sohn Iſai euch des Herrn legen, fie su erſchlagen. 
allen Aecker und Weinberge geben, und] 18 Da ſprach der Koͤnig zu Doeg: Wen⸗ 
euch alle uͤber Tauſende und über Hunderte de du dich, und erſchlage die Prieſter. 
zu Oberſten machen; Doeg, der Edomiter, wandte ſich, und er⸗ 
8 Daß ihr euch alle verbunden habt wi⸗ſchlug die Prieſter, daß des Tages "ftars 
der mich, und iſt Niemand, der es meinen ben fuͤnf und achtzig Maͤnner, die leine⸗ 
Ohren offenbarete, weil auch mein Sobnine Leibroͤcke trugen. °c. 2, 31. 
einen Bund gemacht but mit dem ohne) 19 Und die Stadt der Driefter, »Nobe, 
Iſai? JAN Niemand unter eud, den es ſchlug er mit der Schaͤrfe des Schwerts, 
kraͤnke meinet balben, und meinen Ohren beydes Mann und Weib, Kinder und 
offenbare? Denn mein Sohn bat meinen| Saͤuglinge, Ochſen, und Eſel, und Scha⸗ 
Knecht wider mich aufgemedet, daß er mir|fe. *c. 21, 1. 
nachſtellet, wie es am Tage iſt. ‘°c. 18,3.) 20 Œs entrann aber ein Sohn Ahime⸗ 
9 Da antwortete "Docs, der Edomiter, lechs, des Sohnes Ahitobs, der hieß Ab⸗ 
der neben den Knechten Sauls ſtand, und Jathar, und floh David nach 
ſprach: Ich fab ben Sohn Iſai, daß er 21 Und verkuͤndigte ibm, daß Saul die 
gen Robe kam zu Ahimelech, dem Sohne Prieſter des Herrn erwuͤrget babe. 
Ahitobs. °c. 21,7. 9Df. 52, 2.1 22 David aber ſprach zu Ab⸗Jathar: 
10 Der fragte ben Herrn für ibn, und Ich wußte es wohl an dem Tage, da der 
ga ibm Speiſe und das Shwert Go⸗Edomiter Docg da wat, daß er es wuͤrde 
lathe,.bes Philiſters. *c. 21,9. Saul anfagen. Ich tin ſchuldig an allen 
11 Da fanbte ber Rônig bin, und ließ Seelen deines Vaters Hanſes. 
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23 Bleibe bep mir, und fuͤrchte dich nicht. ger zu Kegzila mid und meine Maͤnner 
Wer nach meinem Leben ſtehet, der folluberantworten in die Haͤnde Sauls? Der 
aud) nach deinem Leben ſtehen, und ſollſt Herr ſprach: Ja. 
mit mir behalten werden. * Du made ſich ne caf ſammt 

tinen nnern, derer bep fes hundert 

Das 23 Eapitel. waren, und gogen aus von Regila, und 

David rettet Kegila, wird verfolgt, und wandelten, wo fie bin tonnten. Da nun 

wunderbarlich gercttet. Saul angefagt mark, daß David von Lee 

1Und es ward David angefagt: Siche, gila entronnen war; ließ er foin Auszie⸗ 
die Philiſter ſtreiten mider Kegila, hen anſtehen. 

und berauben die Tennen. »Joſ. 15, 44.| 14 David aber blieb in der Wuͤſte, in 

2 Da fragte David den Dern, uubdlder Burg, und blieb auf dem Berge, in 
fprad : Soll id bingeben, und diefe Phis|der Wuͤſte Siph. Saul aber fudbte ibn 
liſter ſchlagen? Und ver Herr (prad zu ſein Lebenlang, aber Gott gab ibn nicht in 
David: Gehe bin, du wirſt die Philiſter ſeine Haͤnde. 
ſchlagen, und Kegila erretten. 15 Und David ſah, daß Saul ausgezo⸗ 

3 Aber die Maͤnner bey David fpraden|gen war, ſein Leben ju ſuchen. Aber Da⸗ 
zu iem: Siehe, wir fuͤrchten uns hier in|vid mar in der Wuͤſte Siph, in der Heide. 
Juda, und wollen hingehen gen Kegila, sul 16 Da machte ſich Jonathan auf, der 
der Philiſter Zeuge. Sohn Sauls, und gieng hin zu David 

4 Da fragte David wieder ben Herrn; in die Heide, und ſtaͤrkte ſeine Hand in 
und der Herr antwortete ibm,und ſprach: Gott, €. 50, 6. 
Auf, ziehe binab gen Kegila; denn id will] 17 Und fprad ju ibm: Fuͤrchte dich 
die Philiſter in deine Haͤnde geben. nicht; meines Vaters Sauls Hand wird 

5 Alſo zog David ſammt fcinen Maͤnnern dich nicht finden, und bu wirſt Koͤnig mers 
gen Kegila, und ſtritt wider die Philiſter, den über Iſrael; to will id der naͤchſte um 
und trieb ihnen ihr Bieh weg, und that|bidh ſeyn. Auch weiß ſolches mein Vater 
cine »groſſe Schlacht an ihnen. Alſo er⸗wohl. 
rettete David die zu Kegila. *c. 19, 8.| 18 Und fie machten "bcyde einen Bund 

6 Denn ta Ab⸗Jathar, der Sohn Ahi⸗ mit cinanbder vor bem Herrn; und David 
melehs, flob g" David gen Kegila, trugiblich in der Heide, aber Jonathan 308 
er ven Leibrock mit ſich hinab. °c. 22,20. wieder bein. °c. 18, 3. c. 

7 Da ward Saul angefagt, daß Daviv| 19 Aber die Siphiter gogen binauf zu 
gen Kegila getommen wdre, und ſprach: Saul gen Bibea, und fpraden: Iſt nidt 
Oett bat ibn in meine Haͤnde uͤbergeben, David bey ans verborgen in der Burg, in 
taf er verſchloſſen ift, nun er in einelder Deide, auf dem Huͤgel Hachila, der zur 
Stadt getommen ift, mit Zhoren und Rechten liegt an der Wüſte? *c.26, 1. rc. 
Riegeln verwahret. 20 So komme nun der Koͤnig hernitder, 

8 Und Saul ließ alles Bolt rufen zum nach allem ſeines Herzens Begehr; ſo 
Streite, hinnieder gen Kegila, daß fie Das ſwollen wir ibn uͤberantworten in des Koͤ⸗ 
vid und ſeine Maͤnner belegten. uigs Haͤnde. 

9 Da aber David merkte, daß Saul| 21 Da ſprach Saul: Geſtgnet ſeyd ihr 
Boͤſes uͤber ibn gedachte, ſprach er zu dem dem Herrn, daß ihr euch meiner erbarmet 
Prieſter Ab⸗Jathar: * Sange den Leibrock habt. 

*c.30,7. 4Moſ. N, 21.1 22 So gehet nun bin, und werdet es noch 

10 Und David ſprach: Herr, Gott gewiſſer, daß ihr wiſſet und ſehet, an 
Iſraels, dein Knecht bat gchôret, dati Gaul|welhem Orte ſeine Fuͤſſe geweſen find, 
darnach trachte, daß er gen Kegila kom⸗/und wer ibn daſelbſt geſehen babe; denn 
me, die Stadt ju verderben um meinet⸗ mir iſt geſagt, daß er liſtig iſt. 
willen. 23 Beſehet und erkundiget alle Oerter, 

11 Werden mich auch die Buͤrger zu da er ſich verkriechet, und kommt wieder 
fegila uͤberantworten in ſeine Haͤnde 7 zu mir, wenn ihr gewiß ſeyd; fo will id 
Und wird auch Saul herab kommen, wie mit euch ziehen. Iſt er im Lande, ſo will 
dein Knecht gehoͤret hat? Das verkuͤndi⸗ ich nach ibm forſchen unter allen Tauſen⸗ 
ge, Herr, Gott Iſraels, deinem Knechte, den in Juda. 
und der Herr ſprach: Er wird herab kom⸗24 Da machten fie ſich auf, und giengen 
men gen Siph, vor Saul bin. David aber 
12 David frrad : Werden aber die Buͤr⸗ lund fine Maͤnner waren in ter Wuͤſte 
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Maon, auf dem Gefilde sur Rechten der] 9 Machte fit David darnach aud auf, 
Wuͤſte. und gieng aus der Hoͤhle, und rief Saul 

25 Da nun Sauf hinzog mit ſeinen hinten nach und ſprach: Mein Herr Koͤ⸗ 
Maͤnnern zu ſuchen, ward es David an⸗nig! Saul fab hinter ſich. Und David 
geſagt. Und er machte ſich hinab in den neigte ſein Antlitz zut Erde, und betete an, 
Gels, und blieb in der Wuͤſte Maon. Dal 10 Und ſprach zu Saul: Warum gehor⸗ 
bas Saul hoͤrete, jagte er David nach in|eft bu Menſchen⸗Worten, die da ſagen. 
der Wuͤſte Maon. David fudet bein Ungluͤck? 

26 Und Saul mit (einen Mânnern| 11 Siehe, beutiges Tages fchen deine 
gieng an einer @cite des Berges, David] Augen, daß did der Derr beute bat in 
mit fcinen Maͤnnern an der anbern Seite meine Sand gegeben in der Hoͤhle, und es 
des Berges. Da David aber eilete, dem ward gefagt, daß id did follte erwürgen. 
Saul ju entgeben; da umringete Saul, Xber es ward beiner verfonet, denn id) 
fammt feinen Maͤnnern, David und ſeine ſprach: Ich will meine Hand nidt an 
Maͤnner, daß er fie griffe. meinen Herrn legen; denn er ift der Ge 

27 Aber es Fam ein Bothe zu auf, unb|falbte des Herrn. 
ſprach: Œile, und fomm; denn die Phi⸗ 12 Mein Bater, ſiehe doch den Zipfel 
fifter find ins Sand gefallen. von deinem Rocke In meincr Sand, baf 

8 Da tehrete ſich Saul von dem Nach⸗ ich dich nicht erwuͤrgen wollte, ba it den 
jagen Davibs, und zog bin, den Phili.|3ipfel von deinem Mode fhnitt. Erken⸗ 
ſtern entgegen; daher heißt man den Ortine und ſiehe, daß nichts Boͤſes in meiner 
Sela⸗Maheltoth. — g og re Hehertrerunge 36 

: abe auch an dir nidt geſuͤndiget; und bu 

Da6 24 Ca p itel. jageſt meine Seele, tag du fie wegnehmeſt. 

David fhont des Sauls in der Hoͤhle, ꝛc. 13 Der Herr wird Richter ſeyn zwiſchen 
1 Und David zog hinauf von dannen, mir und Dir, und mich an Dir raͤchen. 
und blieb in der Burg Engedi. Aber meine Hand ſoll nicht uͤber dir ſeyn. 

2 Da nun Sauf wieder kam von den] 14 Wie man ſagt nach bent alten 
Philiſtern, ward ihm gefagt: Siche, Spruͤchworte: Bon Gottlofen kommt 
David iſt in der Wuͤſte Engedi. Untugend. Aber meine Hand ſoll nicht 

3 Und Saul nabm drey tauſend junger| über dir ſeyn. 

Mannſchaft aus ganz Iſrael, und 309| 15 Wem zieheſt bu nach, Koͤnig von Iſ⸗ 
bin, David ſammt ſeinen Maͤnnern zu rael? Wem jageft du nach? Einem tod⸗ 
ſuchen, auf den Felſen der Gemſen. ten Hunde, einem einigen Flohe. 

4 Und ba er fan zu den @hafbürben| 16 Der Herr ſey * Ridter, und richte 
am Wege, war daſelbſt eine Hoͤhle, und zwiſchen mir und dir, und fehe darein, 
Saul gieng hinein ſeine Fuͤſſe zu deden.lund fuͤhre meine Sachen aus, und rette 
David aber und ſeine Maͤnner ſaſſen hin⸗mich von deiner Hand. »1 Mof. 16, 5. 
ten in der Hoͤhle. 17 Als nun David ſolche Worte zu Saul 

5 Da ſprachen die Maͤnner Davids zu hatte ausgeredet, ſprach Saul: Iſt das 
ibm: Siehe, das iſt der Tag, davon der nicht deine Stimme, mein Sohn David}? 
Herr dir geſagt bat: Siehe, “ich will dei⸗ Und Sauf bob auf ſeine Stimme, und 
nen Feind in deine Haͤnde gcpen, daß bulmeinete, 
mit ihm thuft, was dir gefaͤllt. Und Das] 18 Und fprad au Davib: Du bift ges 
vid ſtand auf, und ſchnitt leife etnen Zip⸗ rechter, denn id. Du haſt mir Gutes 
fel von Rocke Sauls. °c. 26, 8 bewieſen, Ich aber babe dir Boͤſes bewie⸗ 

6 Aber darnach ſchlug ihn fein Herz, daßſſen. 
er ben Zipfel Sauls hatte abgeſchnitten, 19 Und du haſt mir heute ang geigct, wie 

7 Und fprad qu feinen Maͤnnern: Daslou Putes an mir gethan balt, daß mi 
faffe der Herr ferne von mir fepn, daß ich der Herr hatte in deine Haͤnde befhioffen, 
bas thun ſollte, und meine Hand legen an und du mich doch nicht erwuͤrget haſt. 
meinen Herrn, den Geſalbten des Derrn;| 20 Wie ſollte Jeinand ſeinen Feind fins 
denn er iſt der Geſalbte des Herrn. den, und ihn laſſen einen guten Weg ge⸗ 

8 Und David wieß ſeine Maͤnner vonſhen? Der Herr vergelte dir Gutes für 
ſich mit Worten, und ließ fie nicht wider dieſen Tag, das bu an mir gethan —8 
Saul ſich auflehnen. Da aber Saul fih| 21 Nun fiche, ich weiß, daß du Koͤnig 
aufmachte aus der Hoͤhle, und gieng auf ſwerden wirſt, und das Koͤnigreich Iſrael 
bem Wege; ſtehet in deiner Hand. °c. 23, 
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22 Go (bière mir nun bey dem Derrn,|jebt der Knechte viel, die ſich von ibren 
daß bu nidt ausrotteft meinen Samen Herren reiffen. 
ad mir, und meinen Nahmen nidt auss| 11 Sollte id mein Brot, IBaffer und 
rifgeft von meines Vaters Hauſe. Fleiſch nehmen, das id für meine Sche⸗ 
23 Uno David ſchwur Saul. Da gogirer geſchlachtet babe, und ben Leuten ges 
Sauf beim; David aber mit (einen Maͤn⸗ ben, die id) nicht kenne, wo fie ber find ? 
nern machten fit binauf auf die Burg. 3 D Vapeur à * ve Juͤnglinge * 
Das 25 Capitel. vids wieder auf ihren Weg, und ba fte 
wieder zu ihm kamen, fagten fie ihm ſol⸗ 
Samucls Tod. Nabals Thorheit. Vor⸗ ches i 9 ſagten fie ihm ſol 
ſichtigkeit Abigails. David beirathet| 13 Da ſprach David qu ſeinen Man⸗ 
fi: und Ahinoam. nern: Guͤrte ein Jeglicher fein Schwert 
Und Samuel flarb, und bas ganze Iſ⸗ um fié. Und ein Jeglicher guͤrtete fein 
rael verſammelte fit, und trugen Schwert um ſich, und David gürtete ſein 
Leid um ihn, und begruben ihn in ſeinem Schwert auch um ſich, und zogen ihm 
auſe zu Mama. David aber madte|nad hinauf bep vier hundert Mann, aber 
ch auf, und zog hinab in die Wuͤſte Pa⸗zwey hundert blieben bey dem Geraͤthe. 
ran. *5 Moſ. 34, 8.| 14 Aber der Abigail, Nabals Weibe, 
2 Und es war ein Mann ju Maon, und ſſagte an der Juͤnglinge einer, und ſprach: 
fein Weſen qu Carmel; und der Mann @iche, Davib bat Bothen gefandt aug 
war febr groffen Dermôgens, und battelder Wuͤſte, unfern Derrn ju ſegnen; er 
drey taufend Gaafes und faufend Sicgen. | aber ſchnaubte fie an. 
Und es begab ſich eben, daß er feine Scha⸗ 15 Und fie find uns doch febr nuͤtzliche 
fe beſchor su Carmel. £eute gemefen, und haben uns nicht vers 
3 Und er hieß Nabal, fein Weib aber! hébnet, und bat uns nichts gefehlet an der 
hieß Abigail, und war ein Weib guter|3abl, fo lange wir bey ibnen gewandelt 
Bernunft, und ſchoͤn von Angefihte. haben, menn wir auf dem Felde waren. 
Der Mann aber war bart und bosbaftigl 16 Sondern find unfere Mauern gewe⸗ 
in feinem Thun, und war einer von Casifen Tag und Nacht, fo fange wir ber 
leb. Schafe bey ihnen gehuͤtet haben. 
4 Da nun David in der Wuͤſte bôrete,| 17 So merte nun, und fiche, was bu 
daÿ Rabal feine Safe befhor ; thuft; denn es {ft gewiß ein Ungluͤck vors 
5 Sandte er aus zehn Juͤnglinge, und handen über unfern Herrn, und über foin 
fr'ad zu ibnen: Gebet binauf gen Car-|ganges Haus; und er iſt ein beillofer 
mel; und wenn ihr gu Nabal fommt, fol Mann, den Niemand etwas fagen darf. 
grüffet ihn von meinetwegen freundlih, | 18 Da eilete Abigail, und nabm zwey 








, 6 Und ſprechet: Gluͤck zu, »Friede ſey hundert Brote, und zwey Laͤgel Weins, 


mit dir, und deinem Haufe, und mit Al⸗und fuͤnf gekochte Schafe, und füͤnf 
lem, was du haſt. Nicht. 19, 20.| Scheffel Mehls, und hundert Stuͤck Ro⸗ 

7 Ich babe gehoͤret, daß bu Shaffherer|finen, und zwey hundert Stuͤck Feigen, 
haſt. Run deine Hirten, die du haſt, ſind und lud es auf Eſel; 
mit uns geweſen; wir haben fie nicht ver⸗ 19 Und ſprach zu ihren Sunglingen: 
hoͤhnet, und bat ihnen nichts gefehlet an Gehet vor mir bin. Sieche, ich will kom⸗ 
der Zahl, fo lange ſie zu Carmel geweſen men hernach. Und fie ſagte ihrem Mans 
find. ne Nabal nichts bavon. 

8 rage deine Sünglinge darum, bic] 20 Und als fie auf dem Œfel ritt, und 
werden dirs ſagen; und (ap die Sünglinge|binab zog im Dunkel des Berges; fiche, 
Gnade finden vor beinen Mugen, denn da begegnete ibr David und feine Maͤn⸗ 
wir find auf einen guten Tag gtfommen.|ner binab, daß fie auf fie ftief. 

Gib veinen Knechten und deinem @obne| 21 David aber hatte geredet : Wohlan, 
David, mas deine Hand finbet. id babe umfonft *bebütet Alles, was bies 

9 Und ba die Sünglinge Davids binfas|fer bat in der Wuͤſte, das nichts gefehlet 
men, und von Davids mwegen alle diefc|bat an Allein, was er bat; und er bezah⸗ 
Worte mit Nabal gerebet batten, hoͤreten let mir Gutes mit Boͤſem. ev. 7. 

e auf. 22 Gott thue dieß und noch mehr den 

10 Aber Nabal antwortete den Knechten] Feinden Davids, wo ich dieſem bis licht 
Davids, und ſprach: Wer iſt der David? Morgen uͤberlaſſe Einen, der an die 
Und wer iſt der Sohn Iſai? Es werden] Wand piſſet, aus Allem, bas er bat. 
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23 Da nun Abigail David fab, ftieg ſie Gott Iſraels, lebet, der mich verbinbert 
eilend vom Œfel, und fiel vor David auf hat, das id nicht uͤbel an dir thâte, wâs 
ihr Autlitz, und betete an zur Erde. reſt du nicht eilend mir begegnet, fo waͤre 

24 Und fiel zu ſeinen EM und ſprach :ivens Nabal nicht uͤbergeblieben auf dieſen 
Ach mein Herr, mein ſey dieſe Miſſethat, lichten Morgen Einer, der an die Wand 
und laß deine Magd reden vor deinen piſſet. 

Ohren, und hoͤre die Worte deiner Magd. 35 Alſo nahm David von ihrer Hand. 

25 Mein Herr fete nicht ſein Herz wi⸗ was ſie ibm gebracht hatte, und ſprach zu 
der dieſen Nabal, ben heilloſen Mann.libr: Ziehe mit Frieden hinauf in dein 
Denn er iſt ein Narr, wie ſein Nahme Haus; fiche, ich babe deiner Stimme ges 
heißt, und Narrheit iſt bep ihm. Ichlhorchet, und deine Perſon angefepen. 
aber, deine Magd, babe bie Sünglinge| 36 Da aber Abigail gu Nabal kam, fiche, 
meines Herrn nié gefeben, Die du ge⸗da batte er ein Mahl zugerichtet in fei- 
fanbt haſt. nem Hauſe, wie eines Rônigs Mabl, und 

26 Run aber, mein Herr, ‘fo wahr der ſein Herz war guter Dinge bey ibm ſelbſt, 
Herr febet, und ſo wahr beine Seele le⸗ und er war febr trunfen. Sie aber ſag⸗ 
bet, der Herr bat dich verbinbert, daß dulte ihm nichts, meder Lleines noch Groſſes, 
nicht kaͤmeſt wider das Blut, und bat diribis an ben lichten Morgen. 
deine Hand erlôfet. So müffen nun| 37 Da es aber Morgen mard, und der 
werden mie Nabal veine Feinde, und die Wein von Nabal gelommen war, fagte 
meinem Herrn übel wollen. °c. 20, 3. ſihm fein Weib folhes. Da erflart ſein 

27 Hier ift *ber Segen, den deine Magd| Hers in ſeinem Leibe, daß er ward wie 
meinem Herrn bergebradt bat; den giblein Gtein. 
ben Juͤnglingen, die unter meinem Serrn| 38 Und über zehn Tage *fblug ibn bee 
wandeln. »1 Moſ. 33, 11.Herr, daß er ſtarb. *1 Mof. 38, 7. 

28 Vergib deiner Magd die Lictertre-| 39 Da das David hérete, daß Nabel todt 
tung. Denn der Derr wird meinem war, fprad er: Gelobet ſey der Herr, der 
Herrn ein beftänbiges Haus maden,|meine Schmach geroden bat an dem Nas 
denn bu fübreft bes Herrn Kriege. Unbibal, und feinen Knecht enthalten bat vor 
[ag fein Bôfes an Dir gefunden werden dem Uebel, und der Herr bat dem Nabal 
dein Lebenlang. . das Uebel auf feinen Sopf vergolten 

29 Und wenn filé ein Menſch erheben Und David fandte gun und ließ mit Abi⸗ 
wird, dich zu verfolgen, und nad deiner gail reben, daß er ffe gum Weibe ndbine. 
Seele ſtehet; fo wird die Seele meines| 40 Und da die Knechte Davids zu Abi⸗ 
Herrn cingebunben feyn im Bündicin|gail kamen gen Œarmel, redeten fie mat 
der Lebendigen bey dem Sercn, deinem ſihr, und ſprachen: David bat uns qu dir 
Gott; aber die Seele deiner Feinde wird geſandt, ba er did gum Weibe naͤhme. 
geſchleudert werden mit der Sdleuber. | 41 Sie ftand auf, und betcte an auf ibr 

30 Wann dann der Herr alles das Gu⸗ Angefiht zur Erde, und ſprach: Siche, 
te meinem Herrn thun wird, bas er dir hier iſt deine Magd, daß fie diene ben 
geredet bat, und gebieten, daß du ein Her⸗ Knechten meines Herrn, und ihre Fuͤſſe 
dog »ſeyeſt uͤber Iſrael; »2Sam. 5, 3. waſche. 

31 So wird es dem Herzen meines, 42 Und Abigail eilete, und machte ſich 
pars nidt ein Stoß nod Aergtrnißſauf, und ritt auf einem Œfel, und fünf 

con, daß bu nicht Blut vergoffen haft oh⸗ Dirnen, die unter ibr waren, und zog den 
ne Lrfache, und dir felbft gcholfen; ſo Bothen Davibs nad, und ward ſein 
wird der Herr meinem Herrn wobl thun, Weib. 
und wirſt an deine Magd gedenken. 43 Auch nahm David Ahinoam von Icſ⸗ 

32 Da ſprach David zu Abigail: Gelo⸗reel; und waren beube fcine Weiber. 
bet ſey der Herr, der Gott Iſraels, der] 44 Saul aber gab Michal, ſeine Toch⸗ 
did heutiges Tages bat mir entgegen gesiter, Davids Weib, Phalti, dem Sohne 

ant D gef ſey veine Red d Lais von Gallim. 

nd geſegnet ſey deine Rede, un 
geſegnet ſeyſt du, daß du mir heute ge⸗ Das 26 Capitel. 
Sehret haſt, daß td nicht wider Blut ge-| David nimmt Sauls Srieß und Beer, 
kommen bin, und mich mit eigener Sand] und uͤberzeugt ibn von ſeiner Unſchuld. 
er loͤſet babe. 1FNie aber von Siph, kamen ju Saul 

34 Wahrlich, fo wahr der Herr, der gen Gibea, und ſprachen: Iſt nicht 
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Darid verborgen auf dem Huͤgel Hachila Spite von ferne, daß ein weiter Raum 
vor ver Wuͤſte? °c. 23,19. Df. 54, 2. war zwiſchen ibnen; 

2 Da madte fé Saul auf, und 308! 14 Und fric dus Bolt an, und Mbner, 
herab qu der Wuͤſte Sirh, und mit ihm den Sohn Ners, und ſprach: Hoͤreſt du 
drey tauſend junger Mannſchaft in Iſ⸗ nicht, Abner? Und Abner antwortete, und 
rael, daß er David ſuchte in der Wuͤſte ſprach: Wer biſt du, daß bu fo ſchrepeſt 
Siph. gegen den Koͤnig? 

3 Und lagerte fit) auf dem Huͤgel Ha⸗ 15 Und David ſprach zu Abner: Biſt bu 
dila, ver vor der Wuͤſte liegt an Wege. nicht ein Mann? Und mer iſt dir gleich 
David aber blieb in der Wuͤſte. Und da in Iſrael? Warum haſt bu denn nicht be⸗ 
er fab, daß Saul tam ibm nach in die huͤtet deinen Herrn, den Koͤnig? Denn es 
Wuͤſte; iſt des Volks einer hinein gekommen, dei⸗ 

4 Sandte er Kundſchafter aus, und er⸗nen Herrn, den Koͤnig, zu verderben. 
ſuhr, taf Saul gewißlich gekommen ſey. 16 Es iſt aber nicht fein, bas du gethan 

5 Und David machte ſich auf und kam haſt. So wahr der Herr lebet, ihr ſeyd 
an den Ort, da Saul ſein Lager hielt, Kinder des Todes, daß ihr euern Herrn; 
und fab die Staͤtte, ba Saul lag mit ſei⸗ den Geſalbten des Herrn, nicht behuͤtet 
nem Feldhauptmanne Abner, dem Soh⸗ habt. Nun ſiehe, hier iſt der Spichß des 
ne Ners. Denn Saul lag in der Wa⸗ Koͤnigs und der Waſſerbecher, vie zu ſei⸗ 
zenburg, und das Heervolk um ibn her. nen Haͤupten waren. 

6 Da antwortete David und ſprach qu! 17 Da erkannte Saul die Stimme Da⸗ 
Ahimelech, dem Hethiter, und ju Abiſai, vids, und ſprach: Iſt das nicht deine 
dem Sohne Zern⸗Ja, dem Bruder Joabs: Stiunme, mein Sohn David? David 
Wer will mit mir hinab ju Saul ins ſprach: Es iſt meine Stimme, mein Herr 
£ager ? Abiſai ſprach: Ich will mit dir Koͤnig. 
hinab. 4 18 Und frrad meiter : Warum verfris 

7 Alſo kam Dardd und Abiſai gum Bols get mein Herr alſo feinen Knecht? Was 
ke des Nachts. Und ſiehe, Saul lag und habe ich gethan? Und was Uebels iſt in 
ſchlief in der Wagenburg, und fein Spieß meiner Hand? °c. 24,9. f. 
ftedte in der Œrbe qu ſeinen Haͤupten. 19 So hoͤre doch nun mein Herr, der Koͤ⸗ 
Abner aber und vas Bolk lag un ibnintg, die Worte feines Knechts: Reizet 

er. db der Here wider mich, fo faffe man cin 

8 Da frrad Abiſai zu David: »Gott Speisopfer richen. Thun es aber Mens 
bat deinen Feind beute in deine Hand ſchenkinder, fo ſeyen ſie verflucht vor dem 
beſchloſſen. So will ich ihn nun mit dem Herrn, daß ſie mich heute verſtoſſen, daß 
Spieſſe ſtechen in die Erde einmal, daß ich nicht hafte in des Herrn Erbtheile, 
er es nicht mehr bedarf. °c. 24, 5.lund ſprechen: Gehe bin, diene andern 

9 Darid aber ſprach zu Abiſai: Verder⸗Goͤttern. 
be ihn nicht! Denn mer will bic Hand an] 20 So verfalle nun mein Blut nicht auf 
ben Geſalbten des Herrn legen, und un⸗die Erde von tem Angeſichte des Herrn. 
geſtraft bleiben? 92 Sam. 1, 16.|Denn der Koͤnig Iſraels iſt ausgezogen zu 

10 Weiter ſprach David: So wahr der ſuchen einen * Floch, wie man ein Reb⸗ 
Herr lebet, wo der Herr ibn nicht ſchlaͤgt, huhn jagt auf ven Bergen. *c.24,15. 
oder feine Zeit kommt, daß er fferbe, oder] 21 Und Saul ſprach: » Ich babe geſuͤn⸗ 
in einen Streit ziehe, und komme um; diget, komm wieder, mein Sohn Davit; 

11 So laſſe der Herr ferne von mir ſeyn, ich will dir kein Leid ferner thun, darum, 
daß ich meine Hand ſollte an den Geſalb⸗daß meine Seele heutiges Tages theuer 
ten des Herrn legen. So nimm nun den geweſen iſt in deinen Augen. Siehe, ich 
Spieß au ſeinen Haͤupten, und den Waſ⸗ habe thoͤrlich und: ſehr unweislich ge⸗ 
ſerbecher, und laß uns gehen. than. *c. 24, 18. f. 

12 Alſo nabm David den Spieß und ben] 22 David antwmortete und ſprach: Sie⸗ 
Waſſerbecher ju den Haͤupten Sauls,he, hier ift der Spieß des Koͤnigs. Es 
und gieng bin; und war Niemand, der es gehe der Juͤnglinge einer heruͤber, und 
fab, noch merkte, noch erwachte, ſondern hole ibn. 
fie ſchliefen Ale. Denn es war ein ticfer| 23 Der Herr aber wird einem Jeglichen 
Schlaf vom Herrn auf fic gefullen. vergelten nad feiner Gerechtigkeit und 

15 Da nun David hinüber auf jenſeit Glauben. Denn ver Herr bat did beute in 
gtéommen mur, trat er auf des Berges meine Hand gegeben Ich aber wollte meine 

1 
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Hand nicht an ten Geſalbten des Serrnie] 10 Wenn dann Abis fprad : Seyd tin 

gen. Df. 7, 9. heute nicht eingefalen ? So frrad Das 
24 Und wie heute deine Seele in mcinen| vid: Gegen den Mittag Juda, and gegen 

Augen iſt groß geadtet geweſen; fo werde den Mittag der Jerabmecliter, und gegen 

meine Seele groß geachtet vor den Augen/ den Mittag der Keniter. 

des Herrn, und errette mich von aller| 11 David aber ließ weder Mann noch 

Truͤbſal. Weib lebendig gen Gath kommen, und 

25 Saul ſprach zu David: Geſegnet gedachte, fie moͤchten wider uns reden und 
fouett du, meiin Sohn David! bu wirſt es ſchwatzen. Alſo that David, und das mar 
thun, und hinaus AS David aber|feine Weiſe, fo lange er wobnete in ver 
gicug feine @traffe, und Saul tebretel Dhiliter Lande. 
wieder an ſeinen Ort. »Richt. 17, 2. 12 Darum glaubte Achis David, und gee 

Das 27 Eapitel dadte : Er bat ſich ftintend gemacht ver ſei⸗ 
° nem Volke Sfracl; barum fol er immer 
Davids Aufenthalt su Ziklag. mein Knecht ſeyn. 
1 David aber gedachte in ſeinem Herzen: 

D Ich werde der Tage einen Saul in Das 28 Capitel. | 
die Hande fallen. Es ift mir nichts Beſ⸗ Saul fudet Rath bey cinem Zauberweibe; 
fers, denn daß id entrinne in der Phili⸗ die Wahrſagung erſchreckt ibn. 
fer Sand, daß Saul von mir ablaffe,|1 Und es begab lié zu derſelbigen Zeit, 
mich ferner zu ſuchen in allen Grenzen daß die Philiſter ihr Heer ver ſam⸗ 
Iſraels; fo werde id ſeinen Haͤnden ents|melten, in den Streit zu ziehen wider Iſ⸗ 
rinnen. rael. Und Achis ſprach zu Davis: Ou 

2 Und machte fit auf, und gieng hinuͤ⸗ſollſt wiſſen, daß du und deine Maͤnner 
ber, ſammt den ſechs hundert Mann, bic! ſollt mit mir auszichen in das Heer. 
bey ibm waren, zu dem Achis, bem Soh⸗2 David ſprach zu Achis: Wohlan, du 
ne Maochs, Koͤnige su Bath. »c. 21, 10. ſollſt erfahren, mas bein Knecht thun wird. 

3 Alſo blieb David bey Achis zu Gath, Achis ſprach ju David; Darum will id 
mit ſeinen Maͤnnern, ein Jeglicher mit|did juin Huͤter meines Haupts ſetzen mein 
ſeinem Hauſe: David auch uit ſeinen Lebenlang. 
zweyen Weibern, Ahinoam, der Jeſreeli-3. Samuel aber war geſtorben, und gang 
tin, und Abigail, des Nabals Weibe, der] Jfracl batte Leid um ibn getragen, und ihn 
Carmelitin. begraben in ſciner Stadt Rama. So buts 

4 Und ta Sauf angefagt mard, daß Dasite auf aus dem Lande vertrichen die 
tit gen Gath geñloben ſey; ſuchte cr ibn] Wahrſager und Zeichendeuter. c. 25, 1 
nicht mcbr. 4 Da nun die Dhilifter id verſammel⸗ 

5 Und David frrad zu Achis: Habeſten, und famen und lagerten fid zu Su 
ich Gnate vor deinen Augen gefunden,inem: verſammelte Saul aud das ganze 
fo laß mir geben cineu Raum in der Iſrael, und lagerten ſich zu Gilboa. 
Staͤdte einer auf dem Lande, daß id dar⸗5 Da aber Saul der Philiſter Heer fabs 
innen wehne. Was ſoll dein Knecht in fuͤrchtete cr ſich, und ſein Herz verzagte 
der koͤniglichen Stadt bep dir wohnen? |fcbr. 

6 Da gab ibm Achis Des Tages Ziklag./ 6 Und er rathfragte den Herrn. Aber 
Daßber iſt Ziklag ver Koͤnige Juda bis auflder Herr antworiete ibm nicht, weder 
dieſen Eng. durch Traͤume, noch »durchs Licht, noch 

7 Die Zeit aber, die David in der Phi⸗durch Propheten.  °2 Diof. 28, 30. 
fitter Sand wohnete, ift ein Jahr und vier| 7 Du ſprach Saul zu fcinen Knechten: 
Monathe. Suchet mir ein Weib, die einen Wahr⸗ 

8 Darid aber zog hinauf ſammt feinen|fagergcift bat, daß id zu ihr gehe, und fe 
Maͤnnern, und fiel ins Land der Geffuris|frage. Seine Knechte ſprachen zu ihm: 
ter, und Girſiter, und Amalekiter. Denn Siehe, zu Endor iſt ein Weib⸗ die hat einen 
dieſe waren die Einwohner von Alters her] Waͤhrſagergeiſt. Ap. G. 16, 16. 
dieſes Landes, als man kommt gen Sur,/ 8 Und Saul wechſelte ſeine Kleider, 
bis an Egyptenland. und geg andere an, und gicng bin, und 

9 Da aber David das Sand ſchlug, ließ er zween andere mit ibn, und famen key der 
weder Maun noch Weib lſeben, und nahm Nacht gum Weibe, und ſprach: Sicber, 
Schafe, Rinder, Eſel, Kamecle und Klei⸗weiſſage mir durch den Wahrſagergeiſt, 
der und kehrete wieder, und Fan zu Achis. lund bringe m@t herauf, den id dir ſage. 
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9 Des Beib ſprach zu ibm: Siche, du ſprach zu ibm: Sithe, deine Magd hat 

wcigt wobl, was Saul gethan bat, mie erdeiner Stimme gehorchet, und babe urine 

Déc ° Wahrfager und Scihenbeuter ausge ⸗ Seche in meine Sand gefegt, daß ich dei⸗ 

rottet bat vom Lande. Warum willſt du nen Worten gehorchete, bie du zu mir 

denn meinc Seele in das Netz fuͤhren, daß |fagteft. 

ich ertoͤdtet werde. 2 Mof.22,18.| 22 So gehorche auch num du deiner Magd 

10 Saul aber ſchwur ihr bey dem Herrn, Stimme. Ich will dir cinen Biffen Brots 
und ſprach: So wahr der Herr lebet, es vorſetzen, daß bu eſſeſt, daß bu zu Kraͤften 
ſoll dir dieß nicht zur Miſſethat gerathen. kommeſt, und deine Straffe geheſt. 

11 Da ſprach das Weib; Wen ſoll ich/ 23 Er aber wegerte ſich, und ſprach: Ich 
dir denn herauf bringen? Er ſprach: will nicht eſſen. Da noͤthigten ibn fine 
Bringe mir Samuel herauf. Knechte und das Weib, daß er ihrer Stim⸗ 

12 Da nun dus Weib Samuel ſah, me gehorchte. Und er ſtand auf von ter 
fric fie lant, und fprad ju Saul: War⸗ Erde, und ſetzte fit aufs Bette. . 
um haſt Du mich betrogen ? Du biſt Saul. 24 Das Weib aber batte daheim ein ges 

13 Unb der Koͤnig ſprach ju ihr: Fuͤrchte maͤſtet Kalb. Da eilete fée und ſchlachtete 
did nidt, mas ſieheſt du? Das Weibes, und nahen Mehl, und Pnctcte 8, und 
frrad ju Saul: Ich ſehe Goͤtter berauflbué es ungefduert, 
fécigen aus der Œrde. 25 Und bradte es herzu vor Saul, und 

14 Er fprad: Wie iſt er geflaltet ? Sie vor ſeine Knechte. Und ba fie gegeſſen 
ſprach: Œs l'ommt cin alter Mann ber:|battens flanben fie auf, und giengen bie 
auf, und ift befleidet mit einem ſeidenen Nacht. 


Rode. Da vernahm Saul, daß es Gas 

muel war, und neigte ſich mit fcinem Ant⸗ Das 29 € apt teL . 

lige zur Erde, und betete an. David wird von den Philiftern guridges 
15 Samuel ater (pra ju Sauf : War⸗ ſchickt. 


num haſt du mich unruhig gemadt tag vu|1 Die Philiſter aber verſammelten alle 
mich herauf bringen laͤſſeſt ? Saul ſprach: fe Deere su »Aphek; und Iſrael 
2 bin ſehr gedngfict. Die Dhilifter |fagerte fit zu Min in Fefreel. *c. 4, 1. 
reiten wider mid, und Gott ift von mir| 2 Und die Fuͤrſten der Philifter giengen 
gewichen und antwortet mir nicht, weder daher mit Hunderten und mit Taufenden. 
durch Propheten, noch durch Traͤume; David aber und fine Maͤnner giengen 
darum habe id did laſſen rufen, daß du hinten nach bey Achis. 
mir weiſeſt, was id thun ſoll. 3 Da fpraden die Fuͤrſten der Philiſter 
16 @amucl (pra: Was willſt vu mich Was ſollen dieſe Ebraͤer? Achis ſprach 
fragen, weil der Herr von dir gewichen, zu ihnen: Iſt nicht das David, der Knecht 
und dein Feind geworden iſt? Sauls, des Koͤnigs Iſraels, der nun bey 
17 Der Herr wird dir thun, wie er durch mir geweſen iſt Jahr und Tag, und babe 
mich geredet bat, und wird "bus Reich von nichts an ibn gefunden, ſeit der Zeit cr 
deiner Sand reiſſen, und David, deinem ſabgefalles iſt, bisher? 
Naͤchſten, geben; °c. 15, 28.| 4 Aber die Fuͤrſten der Philiſter wurden 
18 Darum, daß bu der Stimme des zornig auf ibn, und ſprachen zu ihm: °$ag 
Herrn nicht gehorchet, und den Grimm den Mann umkehren, und an ſeinem Orty 
ſeines porns nicht ausgerichtet haſt roiver [bleiben, da bu ibn bin beſtellet haſt; daß er 
Amaltt. Darun bat dir der Herr ſolches nicht mit uns binab ziehe sum Streite, 
best gethan. und unfer Widerſacher werte im Streite. 
19 Dazun wird der per Iſtael mit dir Denn woran koͤnnte er fcinem Herrn bete 
auch geben in der Philiſter Haͤnde Mor⸗ ſern Gefallen thun, denn an ben Koͤpfen 
gen wirſt du und deine Soͤhne init mir dieſer Maͤnner? *1 Ghron. 12, 19. 
fepn. Auch wird der Herr das Heer If! 5 Iſt er nicht der David, von bem fie 
racis in der Philiſter Haͤnde geben. fangen am Reigen: Saul bat taufend ges 
20 Da fiel Saul zur Erde, fo lung er |fhlagen, David aber zehn taufenr ? 
mar, und erſchrak fehr vor den Worten/ 6 Da rief Achis David, und fprad zu 
Samuels, daß teine Kraft mehr in ibnlibm: So wabr der Herr lebet, id balte 
mar. Denn er batte nichts gegeſſen den did für redlich, und dein Ausgang und 
ganzen Tag und die ganze Nacht. Lipfon⸗ mit mir im Heere gefaͤllt mir 
21 Und bas Weib gieng hingein zu Saul⸗ſwohl, und habe nichts Arges an dir ge. 
und fab, daß er ſchr erſchrocken war, und ſruͤrt, ſeit der Zeit du zu mir gekommen 
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bit, bisher; aber du gefallſt den Fuͤrſten ſter, Ahimelechs Sehne: Bringe mir her 
tva we sep sr den feibred. Und ba Ab⸗Jathar ben 

7 So kehre nun um, und gebe bin mit Leibrock zu David gebradt batte, °c.23,9, 
Frieden; auf daß du nidt übel thucft vor] 8 Fragte David den Herrn, und fprad: 
den Mugen der Gürften der Philiſter. “Sell it den Kriegsleuten nadjagen, und 

8 David aber fprad qu Achis: Was habe werde id fie crarcifen ? Er fprah: Sage 
kb gethan, und mas haſt bu gefpüret an|ibnen nad, und du wirft fie ergreifen, und 
deinen Knechte, feit der Zeit id vor dir Rettung thun. °2 Sam. 5, 19, 
gewefen bin, bisher; daß ich nidt folite) 9 Da 309 David bin, und die ſechs hun⸗ 
fommen und ftreiten wider die Scinbeldert Mann, die bep ibm maren; und da 
meines Derrn, des Koͤnigs? fie famen an den Bad Befor, blieben cts 

9 Achis antiwortete und ſprach pe David: liche fteben. 

Ich weiß wohl, denn du gefÂllit meinen| 10 David aber und die vier bunbert Mann 
Augen, *afs ein Œngel Gottes. ‘AMber|jagten nad; die gwen bunbert Mann aber, 
der Philiſter Fuͤrſten haben gefagt: Laß die ſtehen blieben, waren ju muͤde über den 
ibn nicht mit uns hinauf in. den Streit Pad Beſor zu gehen. 

ziehen. 92 Sam. 14, 17.1 11 Und fie fanden einen Œgortiféen 

10 So made did nun morgen fruͤhe auf, Mann auf bem Felde, den fübreten fie ju 
und die Knechte deines Derrn, die mit dir David, und gaben ibm Pret, daß er aß 
getommen find; und wann ibr eud mor⸗ und traͤnkten ibn mit Waſſer, 
gen frûbe aufgemabt babt, daß licht iſt, 12 Und gaben ibm cin Stuͤck Geigen, 
fo gebet bin. und zwey Stuͤcke Roſinen. Und ba er 

11 Alſo machten ſich David und ſeine gegeſſen hatte kam ſein Geiſt wieder ju 
Maͤnner fruͤhe auf, daß ſie des Morgens ihm; denn er hatte in dreyen Tagen und 
hingiengen und wieder in der Philiſter dreyen Naͤchten nichts gegeſſen, und kein 
Land kaͤmen. Die Philiſter aber zogen Waſſer getrunken. oNicht. 15, 19. 
hinauf gen Jeſtreel. 13 David ſprach zu ihm: Weß biſt tu? 

Das 50 Capitel Und woher biſt bu? Er ſprach: Ich bin 
ein Egyptiſcher Knabe, eines Amalekiters 
David beſiegt die Amalekiter und vertheilt gnecht; und mein Herr bat mich verlaſ⸗ 
den Raub. ſen, denn ich ward krank vor brepen 
1 Da nun David des dritten Tages kam Tagen. 
gen Ziklag, mit ſeinen Maͤnnern; 14 Wir find herein gefallen ju Mittag 
waren die Amalekiter herein gefallen zum Crethi, und auf Juda, und ju Mittag 
Mittage und ju Ziklag, und hatten ZiklagCaleb, und haben Ziklag mit Feuer vers 
geſchlagen und mit Feuer verbrannt, brannt. 

2 Und batten die Weiber daraus wegge⸗ 15 David frrad zu ibm: Wiilſt du 
fübret, beyde Rlein und Groß. Sie bats mich binab fuͤhren zu diefen Kriegsleuten ? 
ten aber Niemand getoͤdtet, ſondern weg⸗ Er ſprach: Schwoͤre mir bey Gott, taf 
getrieben, und waren dahin ihres Weges. du mich nicht toͤdteſt, noch in meines 

3 Da nun David ſammt ſeinen Maͤn⸗Herrn Hand uͤberantworteſt; fo will ich 
nern zur Stadt kam, und fab, daß fic mit dich hinab fuͤhren zu dieſen Kriegsleuten. 
Feuer verbrannt war, und ihre Weiber,/ 16 Und er fuͤhrete ſie hinab. Und fiche, 
Soͤhne und Toͤchter gefangen waren; ſie hatten ſich zerſtreuet auf der ganzen 

4 Hob David und das Bolt, das bey Erde, aſſen und tranken und feyerten über 
ihm war, ihre Stimme auf, und weine⸗ allem dem groſſem Raube, ven ſie genom⸗ 
ten, bis ſie nicht mehr weinen konnten. ſmen hatten aus der Philiſter und Juda 

5 Denn Davrids zwey Weiber waren Lande. 
auch gefangen, Ahinoam, die Jeſreelitin,/ 17 Und David ſchlug ſie ron dem Mor⸗ 
und Abigail, Nabals Weib, des Carme⸗ gen an bis an den Abend, gegen ben ans 
liten. dern Tag, daß ihrer keiner entrann, ohne 

6 Und David war ſehr geaͤngſtiget; denn vier bundert Juͤnglinge, vie ſielen auf vie 
das Bolt wollte ibn ſteinigen, denn des Kameele, und flohen. 
ganzen Volks Seele war unwillig, cin] 18 Alſo errettete David Alles, was die 
Jeglicher über feine Soͤhne und rhéter, Amalekiter genommen batten, und feine 
Daviv aber eſtaͤrkte fid in dem Herrn, zwey Weiber. 
féinem Botte. »c. 25, 16. PT. 18, 2. f. 19 Und es fetzlete an feinem, meter Klein 
7 Und fprad qu Ab⸗Jathar, dem Pric⸗noch Groß, noch Sébne, noch Toͤchter, 
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noch Raub, noch Alles, das ffe genommen]vor den Philiſtern, und flelen erſchlagen 
hatten; David brachte Alles wieder. auf dem Gebirge Gilboa. *ç. 28, 4. 
20 Und David nan die Safe nnb| 2 Und die Philiſter biengen fit an Saul 
Rinder, und tricb das Vich vor ibm her, und feine Soͤhne, und fhlugen Jonathan 
and fie fpraden: Das ift Davids Raub. und Abi⸗Nadab und Malhifuam, bie 
21 Und da David ju den zwey bundert| Sébne Sauls. 
Maͤnnern fam, die zu muͤde gemefen, Das| 3 Und der Streit ward hart wider Sauf, 
vid nadyzufolgen, und am Yade Befor [und die Schuͤtzen trafen auf ibn mit Vos 
gebfichen waren; giengen fe heraus, Da-|gen, und warb ſehr vermunbet von den 
vid entgegen und dem Bolte, bas mit ihm Schuͤtzen. 
mur. Und David trat zum Bolte, und] 4 Da fprad Saul qu feinem Waffen⸗ 
grüfite fie freundlich. trâger : »Ziehe bein Schwert aus, und 
22 Da antwortcten, mas bêfe und loſe erſtich mich damit, daß nicht diefe Unke⸗ 
£eute waren unter denen, die mit David |fnittene kommen, und mit erftehen, 
gezogen maren, und frraden: Weil fie lund treiben cinen Srett aus mir. Aber 
nidt mit uns gezogen find. ſoll man ibnen|fein Waffentraͤger wollte nicht, denn er 
nidts geben von dem Raube, den wir er⸗fuͤrchtete fit febr. Da nabm Sauf vas 
rettet haben; fonbern ein Jeglicher fübre| Schwert, und flel darein. Richt. 9, 54. 
fein Weib und feine Kinder, und gehe bin.| 5 Da nun fein Waffentraͤger fab, daß 
3 Da ſprach David: Ihr ſollt nicht als Saul todt war; fil er aud in frein 
fo thun, meine Bruͤder, mit dem, das uns Schwert, und ftarb mit ibm. 
der Herr gegeten bat, und hat uns behuͤ⸗ 6 Alſo ftarb Saul und feine drey Soͤh⸗ 
tet, und dieſe Kriegsleute, die wider uns|ne, und fein Waffentraͤger, und alle feine 
gtfommen waren, in unfere Haͤnde geges Männer zugleich auf diefen Tag. 
ben. : 7 Da aber die Maͤnner fract, die jens 
24 Wer ſollte euh darinnen gehorchen? ſeit des Grundes und jenfeit des Jordans 
Mie bas Theil derjenigen, die in den waren, ſahen, daß die Maͤnner Iſtael ges 
Streit hinab gezogen ſind, alſo ſoll auch open waren, und daß Saul und feine 
ſeyn vas Theil berjeniaen, die bep demSoͤhne todt waren; verlieffen fie die 
Geraͤthe geblieben find, und ſoll gleich ge-| Staͤdte, und flohen auch. So kamen die 
thcifet werden. *4 Mof. 31, 7. Philiſter, und wohneten barinnen. 
25 Das ift feit der Zeit und forthin in] 8 Des andern Tages kamen die Phili⸗ 
Iſrael eine Sitte und Recht geworden, ſter, die Erſchlagenen auszuziehen, und 
bis auf dieſen Tag. fanden Saul und ſeine drey Soͤhne lie⸗ 
26 Und da David gen Ziklag Fam, ſand⸗ gen auf dem Gebirge Gilboa; 
te er des Raubes den Mefteiten in Juda,| 9 Und hieben ibm ſein Haupt ab, und 
ſeinen Freunden, und ſprach: Siche, zogen ihm ſeine Waffen ab, und ſandten 
da habt ihr ben Segen aus dem Maubeltie in der Philiſter Sand umher, ju vers 
der Feinde des Herrn. tünbigen im Hauſe ibrer Goͤtzen und uns 
N Naͤhmlich denen zu Bethel, denen sulter dem Volke; 
Ramoth am Mittage, denen zu Jathir, | 10 Und legten ſeinen Harniſch *In das 
28 Denen zu Aroer, denen ju Sipha⸗Haus Aſtharoths; aber ſeinen Leichnam 
moth, denen zu Eſthemoa, hiengen ſie auf die Mauern zu Bethſan. 
29 Denen su Rachal, denen in Staͤdten °c. 5, 2. 
ber Jerahmeeliter, benen in @tädten ter! 11 Da die ju Jabes in Gilead hoͤreten, 


feniter. tas die Philiſter Saul gethan batten;: 
30 Denen ju Parma, benen zu Bor-| 12 Madten fie fit auf, mas ſtreitbare 
Afan, denen su Äthach, Maͤnner waren, und giengen die gange 


31 Denen ju Hebron, und allen Orten, Nacht, und nahmen die Leichname Sauls 
ka David gewandelt batte mit ſeinen und ſeiner Soͤhne von der Mauer ju 
Männern. Bethfan, un? MA gen Jabes; 

: und verbrannten fie daſelbſt. 
Das 31 Capite l. 13 Und “nabmen ihre Gebeine, und be⸗ 
Sauls letztter Kriegz, und Tod. ſgruben fie unter dem Baume zu Jabdes; 
1 Die Philiſter aber ſtritten wider Iſ⸗und ffaſteten ſieben Tage.“2 Sam. 2, 4, 
vacf, und die Maͤnner Iſrael flohen! +2 Sam. 1,12. 1Moſ. 50, 10. 
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Das andere Bud Samuclis. 


« 13 Und David ſprach zu dem Jünglin⸗ 

| Das 1 Capitef. ge, der es ihm anſagte: Wo Éd ber ? 

Davids Trauerlied Über den Tod Sauls Gr ſprach: Ich bin eines Fremdlings, 
und Jouathans. cines Amalekiters, Sohn. 

1 dem Tode Sauls, da David von/ 14 David ſprach pu ibm: Wie, daß du 

der Amalekiter Schlacht wiederge ˖dich nicht gefuͤrchtet haſt, »deine Sand ju 

kommen, und zween Tage zu Ziklag ge⸗ legen an den Geſalbten des Herrn, ibn 

blleben war; zu verberben! *1 @am.24,7. Pf. 105, 15. 

2 Siehe, da kam am dritten Tage ein] 15 Und David ſprach zu ſeiner Juͤng⸗ 
Mann aus dem Heere von Saul, mit linge einem: Herzu, und ſchlage ibn. 
zerriſſenen Kleidern und Erde auf ſeinen Und er ſchlug ibn, daß er ſtarb. °c, 4, 12. 
Haupte. Und da er zu David kam; flell 16 Da ſprach David ju ibm: Dein Blut 
er zurt Œrde, und betete an. ſey uͤber deinem Lopfe! Denn dein Mund 

3 David aber ſprach zu ihm: Wo fommit| bat wider did ſelbſt geredet und geſpro⸗ 
bu her? Gr ſprach zu ibm: Aus demſchen: Ich habe den Geſalbten des gcrrn 
Heere Iſrael bin id entronnen. getoͤdtet. °1 Koͤn. 2, 23. 

4 David ſprach zu ihm: Sage mir, wie 17 Und David klagte dieſe Klage Über 
gehet es au? Er ſprach: Das Volt iſt Sauf, und Jonathan, ſeinen Sohn. 
geflohen vom Streite, und iſt viel Dolts| 18 Und befahl, man ſollte die Kinder Ju⸗ 

efallen, dazu iſt auch Saul todt, und|ba ben Bogen lehren. Siehe, es ſtehet 
—* Sohn Jonathan. geſchrieben im Buche der Redlichen: 

5 David fprad zu dem Juͤnglinge, der 19 Die Edelſten in Iſrael find auf dei⸗ 
ihm ſolches fagte : Woher weißt du, daß ner Hoͤhe erfhlagen. Wie find die Sels 
Saul und ſein Sohn Jonathan todt find ?{den gefallen! 

6 Der Juͤngling, der ihm ſolches ſagte We Saget es nicht an ju Bath! Pere 
fprad : Sd kam ohngefaͤhr aufs Gebirge kuͤndiget es nicht auf der Gaſſe zu As⸗ 
Gilboa; und fiche, Saul lehnete ſich auf klon, daß ſich nicht freuen die Toͤchter 
ſcinen Spieß, und die Wagen und Rei⸗ der Philiſter, daß nicht frohlocken bis 
ter jagten hinter ihm her. 1 @ain. 31, 1.Toͤchter der Unbefuittenen. 

7 Und er wandte fit um und fab mich, »Mich. 1,10. 
und rief nié. Und ich (pra: Hier bin! 21 She Berge zu Gilboa! Es muͤſſe 

. weder thauen noch regnen auf euh, noch 

8 Und er ſprach su mir: Wer biſt du? Aecker ſeyn, davon Hebopfer ktommen. 
Ich ſprach qu ibm: Ich bin ein Amale⸗Denn daſelbſt iſt ben Helden ihr Schild 
titer. abgeſchlagen, der Schild Sauls, als mie 

9 Und er ſprach zu mir: Tritt zu mir,ire ee nicht geſalbet mit Oehl. 
und toͤdte mich: denn id bin bedränget| 22 Der Bogen Jonathans bat nie ges 
umher, unb mein Leben ift nod gang inifeblet, und bas Schwert Sauls if nie 
mir. {cer wiedergekommen von dem Blute der 

10 Da trat ich ju ihm, und toͤdtete ihn, Erſchlagenen, und vom Fette der Helden. 
denn ich wußte wohl, bag er nicht feben| 23 Saul und Jonathan, holdſelig und 
fonnte nach ſeinem Falle, und nahm die lieblich in ihrem Leben, find auch im Tode 
Krone von ſeinem Haupte, und bas Arm⸗ nicht geſchieden; leichter, deun die Adler, 
geſchmeide von ſeinem Arme, und babe es und ſtaͤrker, denn die Loͤwen. 
hergebracht ju dir, meinem Herrn. 24 Ihr Toͤchter Iſraels weinet uͤber 

11 Da fuſſete David ſeine Kleider, und Saul, der euch kleidete mit Mofinfarbe 
ozerriß fie, und alle Maͤnner, die ben ihm ſaͤuberlich, und ſchmuͤckte end mit golde⸗ 
waren, °c. 3,31. 1Moſ. 37, 29. 24. |nen Kleinoden an euern Kleidern. 

12 Und trugen Leid, und weineten, unb| 25 Wie find die Helden fo gefallen Im 
ofaſteten bis an den Abend über @aul,|Gtreite! Jonathan if auf deinen Hö⸗ 
und Jonathan, ſeinen Sohn, und uͤber hen erſchlagen. 
das Bolt des Herrn, und über bus aus] 26 Es iſt mir leid um dich, mein Prius 
Iſrael, daß fie durchs Schwert gcfallenider Jonathan! it habe groffe Freude und 
waren. *1 am. 31, 13. Wonne an dir gehabt. Deine Liebe iſt 
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mir ſonderlicher geweſen, denn Frauen⸗ 13 Und Joab, der Sohn Zern⸗Ja, zog 





liebe iſt. aus, ſammt den Knechten Darids: und 

27 Wie find die Helden gefallen, und ſtieſſen auf einander am Teiche zu Bis 

be Gtreitbaren umgelomsmen ! beon, und legten ſich dieſe auf dieſer Sei⸗ 
Das 2 Capitel. te des Teiches, jonc auf jener Seite. 


| 14 Lino Abner frrad zu Joab: $aë fé 
Galbung Davids zum Rônige. Iſboſeths die Knaben aufinadhen, unt ver uns ſpie 
Aufruhr. len. Joab ſprach: Es gilt wohl. 
] ah dicfer Geſchichte "fragte David] 15 Da machten lib auf und giengen hin 
den Herrn, und ſprach: Soll ich an der Zahl zwoͤlf aus Menjamin, auf 
binaaf in ver Staͤdte Juda eine zichen Iſboſethe, Sauls Sohnes, Theile: une 
Uno der Herr ſprach ju ibm: Ziche hin⸗ zwoͤlf von ten Knechten Davids. 
auf. David ſprach: bin? Er fprach: 16 Und ein Jeglicher ergriff ven Andern 
Gina Hebron. s1 Gam. 30, 8. bey dem Kopfe, une (lie ihm ſein Schwert 
2 Alſo zog David dahin mit feinen in feine Seite, und ficien -mit cinunter. 
zweyen Weibern, Ahinoam, der Jeſreeli⸗ Daher ver Drt genannt wird: Detrathe 
tin, und mit Abigail, Rabals, des Car⸗Hazuruin, der zu Gibeon iſt. 
meliten, Weibe. 17 Und es erheb ſich ein ſehr harter 
3 Dazu die Maͤnner, die bep ibm waren, Streit des Tages. Abner aber und die 
führete David hinauf, einen Jeglichen Maͤnner Sfracl wurden geſchlagen von 
mit ſeinem faute: und wobneten in Den ven Knechten Davids. 
Staͤdten Pebrons. 18 Es waren aber drey Soͤhne Zeru⸗Ja 
4Und die Maͤnner Juda kamen, und daſelbſt:? Joab, Atifai, und Aſahel. Aſa⸗ 
ſalbeten daſelbſt David zum Koͤnige uͤber hei aber mar von leichten Fuͤſſen, wie ein 
das ar Juda. Und da es David ward Reh auf dem Felde; 
angefagt, daß "die von Jabes in Gilead/ 19 Und jagte Abner nach, und wich nidf, 
Saul begraben batten ;°1 Sam. 8S1, 233. weder sur Rechten noch zur Linken von 
$ Sandte er Bothen zu ihnen, und liesß Abner. 
ihnen fagen: »Geſegnet ſeyd ir dem] 20 Da wandte ſich Abner nat, und ſprach: 
Derrn, daß ihr ſoiche Barmherzigkeit an Viſt du Aſahel? Er frrad: Ja. 
euerm Herrn, Saul, gethan, und ibn] 21 Abner ſprach zu ibm: Hebe dich ent⸗ 
begraben habt. Ruth 2, 20. weder zur Nechten, oder zur Linken, und 
6 So thue nun an euch der Herr Barm⸗ nimm für dich ver Knaben einen, und 
berzigkeit und Treue. Und id will euch nimm ihm ſeinen Harniſch. Aber Aſa⸗ 
aud Gutes thun, daß ihr ſolches gethan hel wollte nicht ven ibm ablaſſen. 
habt. »1 Def. 43, 14.1 22 Da ſprach Abner weiter zu Hfahel: 
7 So feyen nun eure Haͤnde getroft,| Hete bib von mis. Warum wiulſt vu, 
und ſeyd freudig. Denn euer Derr, Saul, daß id did zu Boden fhlage? Und wie 
if tode; ſo but mich das Haus Juda zum duͤrfte ich mein Antliz aufheben vor dei⸗ 
Koͤnige geſalbet über fit. nem Bruder Joab7 
8 Abner aber, der Sohn Mers, ber| 23 Aber er wegerte ſich su weichen. Da 
Sauls Feldhauptmann war, nahm Iſbo⸗ ſtach ihn Abner hinter Ad mit einem 
feth, Sauls Sohn, und fuͤhrete ibn gen|@rieffe in ſeinen Wanſt, daß ver Grießÿ 
Mahanaim. »1Sam. 14, 30. hinten ausgieng. Und er fief daſelbſt, 
9 Und machte ibn zum Koͤnige über Gi⸗ und ſtarb vor ihim. Und wer an den Ort 
lead, Affuri, Jeſreel. Ephraim, Benjas| kam, da Aſahel todt lag, der ſtand ſtille. 
min, und uber ganz Sfrael. 24 Aber Joab und Abiſai jugten Abner 
10 Und Sfbofeth, Sauls Sohn, marinak, bis die Sonne untergieng. Und 
miersig Jahre ait, ba er Koͤnig ward uͤber da fie famen auf ben Dügel Amma, det 
Sfracl; unb regiercte zwey Sabre. Aber vor Giah lieget, auf dein Wege zur Wuͤ⸗ 
bas pue Juda bielt es mit David. fte Gibeon; 
11 Die Beit aber, die David Koͤnig war| 25 Berfammeften ſich die Kinder Ben⸗ 
Hebron über bas Haus Juda, marijamin, binter Abner her, und wurden 
FJahre und ſechs Monathe. ein Haͤuflein, und traten auf cines Huͤ⸗ 
12 Und Abner, der Sohn Mers, zog gels Spitze. 
aus, ſammt den Knechten Iſboſeths, des] 26 Und Abner rief zu Joab, und ſprach: 
Sohnes Sauls, aus dem Decre gen Gi⸗ Sol denn das Schwert ohne Ende freſ⸗ 
Getz. jen? Weißt ba nicht, daß hernach moͤchte 
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mehr Jammers werden? Wie langel 8 Da ward Abner ſehr gornig Über dieſe 
willſt du tem Volke nidt fagen, daß es Worte Sfbofeths, und fpradb : Bin ich 
ablaffe von feinen Brüdern ? denn cin Hundskopf, der id wider Juda 
27 Joab ſprach: So wahr Gott lebet,jan dem Hauſe Sauls, deines Vaters, 
haͤtteſt du heute Morgen alfo geſagt, baslund an feinen Bruͤdern und Freunden 
Volt haͤtte ein Jeglicher von ſeinem Bru⸗ VBarmhergigkeit thue, und babe did nicht 
der abgelaſſen. in Davids Haͤnde gegeben; Und du rech⸗ 
28 Und Joab blließ die Poſaune, und neſt mir heute eine Miſſethat au um ein 
alles Bolt ſtand ſtille, und jagten nicht Weib? 
mehr Iſrael nach, und ſtritten auch nidt| 9 Gott thue Abner dieß und das, wenn 
mehr. ich nicht thue, wie der Herr dem David 
29 Abner aber und ſeine Maͤnner gien⸗geſchwoͤren bat, *1 Sam. 14, 44. 
gen biefelbe gange Nacht über das Blah:| 10 Daß das Koͤnigreich vom Hauſe 
feld, und giengen über den Jordan, und @auls genommen merde, und der Stuhl 
wanbelten durch das gange Bithron, uud|Davids aufgerichtet werte über Iſrael 
kamen in das Sager. und Juda, von Dan bis gen Ber⸗Seba. 
30 Joab aber wandte fit von Abner,/ 11 Da fonnte er ferner ibm kein Wort 
und verſammelte das ganse Bolt; und es mehr anhworten, fo febr fuͤrchtete er fit 
fehleten an den Knechten Davids neuns|vor ibin. ee 
achn Mann, und Aſahel. 12 Und Abner fandte Bothen ju David 
SL Aber die Knechte Davids batten ge⸗ fuͤr fih und lict ibm fagen : Weß ift das 
fhlagen unter Benjamin und den Mâns|$and ? Und fpradh: Mache deinen Bund 
nern Abners, daß drep hundert und ſech⸗ mit mir; fiche, meine Hand ſoll mit dir 
zig Mann waren todt geblieben. ſeyn, daß ich zu dir kehre das ganze Iſ⸗ 
32 Und ſie hoben Aſahel auf, und begru⸗ rael. 
ben ihn in ſeines Vaters Grabe zu Beth] 13 Er ſprach: Wohl, id will einen 
leheni. Und Joab mit ſeinen Maͤnnern Bund mit Dir machen. Aber Eins bitte 
giengen die ganze Nacht, daß ihnen das ich von dir, daß du mein Angeſicht nicht 





Licht anbrach ju Hebron. lp, eu AE A denn guvor ju mie Mis 
8 chal, Sauls Tochter, wann du kommſt 
Das 5 Tapitel. mein Angeſicht zu ſchen. fr 


Abner madt Iſrael abtruͤnnig, und wird 14 Auch fandte David Bothen zu Iſbo⸗ 
er mordet. feth, bem Sohne Sauls, und ließ ibm 
1 Und es war ein langer Streit zwiſchen ſagen: Gib mir mein Weib Michal, vie 
dem Hauſe Sauls und dem Hauſe ich mir vertrauet babe mit bundert Vor⸗ 
Davids. David aber gieng und “nabim|bâuten der Philifter. 
qu; und das Daus Sauls gieng und] 15 Sfhbofeth fandte bin, und ließ fie neh⸗ 
nahm ab. men von dem Manne * Paltiel, dem Soh⸗ 
2 Uno cs wurden David Kinder geborenine Sais. °1 Guam. 25, 44, 
zu Hebron: ein erftgeborner @obu| 16 Und ir Mann gieng mit ibr, und 
Amnon, von Ahinoam, der Jeſreelitin; weinete binter ibr bis gen Baburim. Da 
3 Der andere, Chileab, von Abigail, ſprach Abner ju ibm: Kehre un, und gebe 
Rabals Weibe, des Carmeliten; der drit⸗ hin. Und er kehrete um. 
te, Abſalom, der Sohn Maacha, der! 17 Und Abner hatte eine Rede mit den 
Tochter Thalmai, des Koͤnigs zu Geſur; Aelteſten in — und ſprach: Ihr habt 
4 Der vierte, Adonia, der Sohn Has|vorbin laͤngſt nach David getrachtet, daß 
gith; der fuͤnfte, Saphat⸗Ja, der Sobnler Koͤnig waͤre über euch. 
Abital ; 18 So thut es nun, denn der Herr bat 
5 Der fehste, Jethream, von Egla, dem von David acfagt : Ich will-mein Poil 
Weibe Duvids. Diefe find dem David Iſrael erretten durd die Band Davids, 
geboren ju Sebron. meines nets, von ber Dhilifier Hand 
6 Als nun der Streit war zwiſchen dem und von aller jbrer Feinde Sand. 
aufe Sauls und den Hauſe Davids,/ 19 Auch redete Abner vor ben Obren 
drtte Abner das Haus Sauls. Benjamins; und gieng aud bin ju reben 
7 Und Saul batte ein Kebsweib, die vor den Obren Davids zu Hebron, Ailes, 
hieß Rizpa, cine Tobter Ajaͤ. Und Iſ⸗was Jfracl und dem ganzen Hauſe Ben⸗ 
boſeth ſprach zu Abner: Warum ſchlaͤfſt jamin wohl gefiel. 
du ben meines Vaters Kebsweibe? 20 Da nun Abner gen Hebron zu David 
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tam, und mit ihm zwanzig Mann: mach⸗Volke, das mit ibm war: Zerreiſſet cure 
te ibnen David ein Mahl. Kleider, und gûrtet Saͤcke um euch, und 
91 Und Abner fprab au David: Ich will traget Leid um Abner. Und ber Koͤnig 
mich aufmachen und hingehen, daß ich das gieng dem Sarge nach. 
ganze Iſraei zu meinem Herrn, dem Koͤ 32 Und da fie Abner begruben ju Des 
nige ſammle, und daß fie einen Bund mit|bron, bob der Koͤnig ſeine Stimme auf, 
dir machen, auf daß bu Koͤnig ſeyeſt, wie und weinete bey dem Grabe Abners, und 
es deine Seele begehret. Alſo ließ Da⸗ weinete auch alles Volt.1 Sam. 30, 4. 
vid Abner von ſich, daß er bingienge mit! 33 Und der Koͤnig klagte Abner, und 
Frieden. ſprach: Abner iſt nicht geſtorben, wie ein 
22 Uno fiche, die Knechte Davids und Thor ſtirbt. 
Joabs kamen von den Kriegsleuten, und| 34 Deine Haͤnde find nicht gebunden, 
brachten mit fit einen groſſen Raub.deine Fuͤſſe ſind nicht in Seffcin gefcht. 
Abner aber war nun nicht bey David zu Du biſt gefallen, wie man vor boͤſen Bu⸗ 
Hebron; ſondern er hatte ibn von ſich ges|ben faͤllt. Da beweinete ihn alles Doit 
laſſen, daß er mit Frieden weggegangen|nod mehr. 
war. 35 Da nun alles Volk hinein kam mit 
23 Da aber Joab und das ganze Heer David zu eſſen, da es noch hoch Tag war: 
mit ibm war gekommen; ward ibm ans | four David, und ſprach: Gott thue mir 
gcfagt, daß Abner, der Sohn Mers, zum dieß und bas, wo id Brot ober etwas 
Réônige gefommen war, und er batte ibn|fofte, ebe die Sonne untergehet. 
von ſich gelaffen, daß er mit Frieden war| 36 Und alles Bolt erkannte es, und es 
weggegangen. gefiel ihnen auch wohl alles Gute, was 
24 Da gieng Voab sum Koͤnige bincin,|der Koͤnig that vor den Mugen des ganzen 
ant frrad : Was baft du gethan? Sie⸗Bolts. 
be, Abner ift ju dir gekommen; warum| 37 Unb alles Doit und ganz Iſrael 
bat vu ibn von bir gelaffen, daß er iſt merkten des Tages, daß es nicht vom Koͤ⸗ 
weggegangen? nige war, daß Abner, der Sohn Ners, 
25 Kenneſt bu Abner, den Sohn Ners, getoͤdtet war. 
nicht? Denn er iſt gekommen, did ju] 38 Und der Koͤnig ſprach ju ſeinen Knech⸗ 
überreden, daß er erkennete deinen Aus⸗ten: Wiſſet ihr nicht, daß auf dieſen Tag 
gang und Eingang, und erfuͤhre Alles, ein Fuͤrſt und ein Groffer gefallen iſt in 
was du tout. Iſrael? 
26 Und ba Joab von David ausgieng,| 39 Ich aber bin noch zart und ein geſalb⸗ 
fanbte er Boihen Abner nach, daß fie ihn ter Koͤnig. Aber die Maͤnner, die Kin⸗ 
wiederum holeten von Borhaſira; und der Zeru⸗Ja, find mir verdrießlich. *Der 


David wußte nichts darum. err vergelte dem, der Boͤſes thut, nach 
su — one mice gen Debron|feiner Bosheit. »Pf. 62, 13, 
am, rete ibn Joab mitten unter das : 

Thor, bab er beimiid mie ibm rebete; und Das 4 Eapitel. 


eftad ihm dafelbſt in den Wanſt, daß er| Iſboſeth wird ermordet, und von David 


flarb, um feines Brubers FAfabels Blute .  geroden, 16. 
wiflen. »1 Rôn. 2,5. +c. 2, 23.11 Na aber der Sohn Sauls hôrcte, taf 
28 Da bas David hernach erfubr, ſprach Abner zu Hebron tobt ſey; wurben 


er: Ich bin unſchuldig und mein Rônig-|feine Haͤnde laß, und ganz Iſrael er 
reich vor dem Herrn ewiglich, an dem ſchrak. 

Blute Abners, des Sohnes Ners. Es waren aber zween Maͤnner, 

29 Es falle aber auf den Kopf Joabs, Hauptleute uͤber die Krieger, unter dem 
und auf ſeines Vaters ganzes Haus; Sohne Sauls; einer hieß Baena, der 
und muͤſſe nicht aufhoͤren im Hauſe Jo⸗ andere Rechob, Soͤhne Rimons, des VBe⸗ 
abs, der einen Fiterfluß und Ansſatz habe, rothiters, aus den Kindern Benjamin. 
und am Stabe gehe, und durch das Denn Beroth ward auch unter Benjamin 
Schwert falle, und am Brote mangle. gerechnet. 

30 Alſo erwuͤrgeten Joab und ſein Bru⸗3 Und die Berothiter waren geflohen 
der Abiſai Abner, darum, daß er ihren gen Gethaim, und daſelbſt Fremdlinge 
Bruder Aſahel getoͤdtet hatte im Streite geworden bis auf den heutigen Tag. 
zu Gibeon. 4 Auch hatte Jonathan, der Sehn 
. SL Davit aber ſprach zu Joab und allem Sauls, einen Sohn, ter war lahm an 
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PP 
den Güffen, und war fuͤnf Sabre alt, da ſollſt meines Volks Iſraels huͤten, und 
das Geſchrey von Saul und Jonathan ſollſt ein Herzog ſeyn über Iſrael. 
aus Jeſreel tam und ſeine Amme ihn auf⸗ 3 Und es kamen alle Aelteſten in Ifrael 
bob und floh. Und indem fie eilete, und zum Koͤnige gen Hebron. Und der és 
floh, fiel er und ward hinkend; und er|nig David machte mit ihnen einen Bund 
hienß Merhi⸗Roſeth. zu Hebron vor dem Herrn, und ſie ſalb⸗ 
5 So giengen nun hin die Soͤhne Ri⸗ ten David gum Koͤnige über Iſcaei. 
mons, des Berothiters, Recheb und Bae⸗4 Drepffig Sabre mar David alt, da er 
na, und fasnen gum Hauſe Sfbofeths, da Koͤnig ward, und regicrete vicrzig Jabre. 
der Tag am heiſſeſten mar, und er lag] 5 Zu Hebron regiercte ex fichen Sabre 
auf feinem Lager im Mittuge. und fes Monathe über Juda; aber zu 
6 Uno fie famen ins Daus, Weizen zuſ Serufalem regierete er drey und dreyſſig 
bolen, und fladen ihm in den Waunſt, Sabre über ganz Iſrael und Juda. 
und entrannen. 6 Und ver Koͤnig 308 bin mit fcinen 
7 Denn da fie ins Haus tamen, lag er| Maͤnnern ju Jeruſalem wider die Jebu⸗ 
auf fcinem Bette in feiner Shlaftame|fiter, die ln Lande mobmeten, Sic aber 
mer; und fie ſtachen ibn todt, und hieben ſprachen zu David: Du wirſt nicht bicr 
ihm ten Kopf ab, und nabmen feinen|berein fomsnen, fondern Blinde und Lah⸗ 
Kopf, und giengen bin, des Weges aufline merden dich abtreiben. Das meinten 
dem Blachfelde, die ganze Nacht. ſie aber, daß David nicht wuͤrde da hin⸗ 
8 Und brachten bas Haupt Sfbofeths sulein fonnnen. 
David gen Hebron, und fprahen quin! 7 Aber David gewann ble Burg Fiow 
Rônige: Siche, ba ift das Haupt Iſbo⸗ das it, Davids Stadt. 
feths, Sauls Sobnes, veines Feindes, 8 Da ſprach David deſſelben Tages : 
der nad deiner Seele ſtand. Der Herr Wer die Icbuſiter ſchlaͤgt und erlanget 
bat beute meinen Herrn, den Rônig, ge-|die Dachrinnen, die Lahmen und Blin⸗ 
rochen an Saul und an feinem @a-|den, benen Die Seele Davids feind ift. 
men. Daber ſpricht man: Laß keinen Blin⸗ 
9 Da antwortete ihnen David: Somabr|den und Lahmen ins Haus kommen. 
der Herr lebet, »der meiner Seele aus] 9 Alſo wobnete David auf der Purg, 
aller Trubfal erlôfet bat, °1 Moſ. 48, 16. | und hieß fie Davids Stadt. Und David 
10 * Ich gri den, der mir verfünbigte|baucte umber von Millo, und inwenbisg. 
and ſprach: Saul iſt tobt, und meinte,| 10 Und David gieng und nahm ju, und 
er waͤre ein guter Bothe; und erwuͤrgete der Derr, der Gott Zebaoth, war mit ibm. 
ibn qu Zitiag, dem id ſollte Bothenlohn/ 11 Und »Hiram, der Koͤnig ju Tyrus, 
eben. *c. 1, 15. fanbte Bothen ju David, und Cedern⸗ 
11 Und biefe gottiofen Leute haben einen baͤume sur QBand, und Simmerleute, und 
gerechten Mann in feinem Hauſe auf fei-| Strinmeten, daß fie David ein Haus 
nan Lager erwuͤrget. Sa, folite it das baueten. *1Œbron. 14, 1. 2 Ghron. 2,5. 
Blut nidt forvern von euern Haͤnden,, 12 Und David merkte, daß ibn der Herr 
und euch von ber Erde fhun ? gum Lônige über Iſrael beftâtiget babe, 
12 nd Davibegeboth feinen Juͤnglin⸗und fein Koͤnigreich erhoͤhet um (eines 
gen; ble erwuͤrgeten fic, und bieben ihnen Volks Sfracis willen. 
Haͤnde und Fuͤſſe ab, und hiengen fie auf| 13 Und David nahm nod mebr Weiber 
am Teiche zu Debron. Aber das Hauptund Kebsweiber zu Jeruſalem, nachdem 
Iſboſeths nahmen fie, und begruden es ſer von Hebron gekommen war; und wur⸗ 
in Abners Grabe zu Hebron. °c. 1, 15. den ihm noch mebr Soͤhne und Toͤchter 


geboren. 
Dass Capitel. 14 Und das find die Nahmen derer, bis 
Davids andere Salbung, gluͤcklicher Zu⸗e ihm ju Jernſalem geboren find: Sans 
ſtand und zweyfacher Sieg. mua, Sobad, Nathan, Salomo, *c. 14,4 


1 Vund es famen alle Staͤmme Sfracls| 15 Jebehar, Clifua, Nerbeg, Japhia, 
au David gen Hebron, »und fpra:| 16 Eliſama, Eliada, Œliphaleth. 
den: Siethe, wir find veines Debcins| 17 Und ba die Philiſter bôreten, °daÿ 
und deines Fleiſches. 21Ehr. I1, 1. ff. nan David zum Koͤnige Über Iſrael ges 
2 Dazu auch vorbin, da Saul uͤber uns ſalbet butte; zogen ſie alle herauf, David 
Adaig war, fuͤhreicſt du Iſrael aus undſ zu ſuchen. Da das David crfubr, Log ct 
én. So fat ter Herr Dir geſagt: Dul hinab in cine Burg.  *1 Chr. 14. 8. ff. 


a Gamuclis 6. 299 


18 Aber die Philiſter famen, und fieffen| Saitenfpief von Tannenholz, mit Pare 
fd nicber tin Grunde Rephaim. fen, une Dfaltern, und Pauten, und 
19 Und David ‘fragte den Herrn, und Schellen, und Cymbeln. 
frradh : Soll ich hinauf ziehen wider diel 6 Und M fie kamen zur Tenne Nachons, 
Philiſter? Und willſt bu fie in meine griff Uſa zu und hielt die Sade Gottes, 
Hand geben? Der Herr frrad ju Das|bdenn die Rinder traten tepfeit aus. 
vid: Biche hinauf, dd will die Philiſter 7 Da ergrimmete des Herrn Born Üker 
in teine Sénbe geben.  °1 Sam. 30, 8.| Ufa, und »Gott félug ibn daſelbſt um 
20 Und David kam gen Baal⸗Prazim, | feines Frevels willen, dag er daſelbſt 
und fhiug fie daſelbſt, und ſprach: Der ſtarb bep ver Lade Gottes. “4 Mof. 4, 15, 
Herr bat moine Geinde vor mir von ein⸗ 8 Da marb David tetrübt, daÿ der Herr 
ander geriffen, wie tie Waſſer reiffen. |einen folhen Riß an Uſa that, und hieß 
Daber hieß man denſelden Ort Baal⸗ dieſelbige Staͤtte Perez⸗Uſa bis auf die⸗ 


zim. ſen Tag. 

21 Und fe lieſſen ihre Goͤtzen daſelbſt. 9 Und David fuͤrchtete ſich vor dem 
David aber und ſeine Maͤnner hoben ſie Herrn des Tages, und ſprach: Wie ſoll 
auf. die Lade des Herrn zu mir kommen? 

22 Die Philiſter aber zogen abermal/ 10 Und »wollte fie mit laſſen ju ſich 
herauf, und licffen ſich nieder im Grunde bringen in die Stadt Davids; ſondern 
NRephaim. ließ fie dringen in bas Haus Obed⸗ 

23 Und David “fragte ben Herrn; der| Edoms, des Gathiters.1Chron. 13, 13. 
fprah: Du ſollſt nicht binauf ziehen, 11 Und ba die Lade des Herrn drey Mo⸗ 
ſondern komm von hinten zu ihnen, daß nathe blieb tm Hauſe Obed⸗Edoms, des 
du an ſie kommeſt gegen ben Maulbeer⸗Gathiters; *fegnete ihn der Herr, und 

en. ev. 19. ſein ganzes Haus. »1 Ghr. 13, 14. 

24 Und wenn du béren wirſt bas Maus| 12 Und es mard dem Rônige Davib ane 
fhen auf ven Wipfeln der Maulbeerbaͤu⸗ geſagt, daß der Herr das Haus Obed⸗ 
me einhergehen, ſo eile dich. Denn der Edoms ſegnete, und Alles, was er hatte, 
Herr iſt dann ausgegangen vor dir her, um der Lade Gottes willen. Da gieng er 
qu ſchlagen bas Deer der Philiſter. bin, und “boite die Sade Bettes aus dem 

25 David that, wie der Derr ihm gebo⸗ Hauſe Obed⸗Edoms beranf in ble Stadt 
then batte, und ſchlug die Philiſter von! Davits, mit Freuden. *1 Chron. 15, 1. ff. 
Geba an, bis man kommt gen Gaſar. 5 Und pe Ge rte der 

: ade des Herrn ſechs nac, opferte man 
Das 6 Œapitel. einen Ochſen und ein fettes Schaf. 

Davido Freudentanz bep Abholung der] 14 Lino David tangte mit aller Macht 
Bundeslade. vor bem Herrn her, und mar begürtet mit 

1 Und David “femmelte abermal alle einem feinenen Leibrocke. 
junge Mannſchaft in Iſrael, dreyſe 15 Und David ſammt tem ganzen Iſrael 
ig tauſend. e1 Thron. 13, 5.|fâbreten die Sade des Herrn herauf ‘mit 
ut machte ſich auf, und gieng bin! Jauchzen und Pofaunen. *1 Ebr. 15, 5. f, 
mit allem Doife, bus bep im war aus den] 16 Und ba ble Lade des Herrn in die 
Buͤrgern Juda, daß er die Lade Bottes Stadt Davids kam; gudte Michal, die 
von dannen herauf holete, welcher Nah⸗ Tochter Sauls, durch tas Fenſter, und 
me heißt: Der Nahme des Herrn Ses ſah den Koͤnig David ſpringen und tanzen 
baoth wohnet darauf uͤber den Cherubim. vor dem Hetrn, und verachtete ibn in ih⸗ 

3 Und fie lieſſen die Lade Bottes fuͤhren rem Herzen. 
auf einem neuen Wagen, und bofcten| 17 Da fie aber die Lade des Heren hin⸗ 
fie aus den Haute ꝰ Abi⸗Radabs, der zu einbrachten, ftelleten ſie dieſelbe an ibren 
Sibea wobnete. Uſa aber und Ahio, die! Ort mitten in der Huͤtte, die David fuͤr 
Soͤhne Abi⸗Nadabs, trieben ben neuenifie batte aufacfhiagen. Und David *ope 

gen. *1 Sam. 7, L.|ferte Brandopfer und Dankopfer vor dem 

4 Und da fie ihn mit ber Lade Gottes Herrn. °1 Ghren. 16, 1. 
aus dem Hauſe Abi⸗Nadabs fübreten,| 18 Und ba David hatte ausgeopfert die 
der zu Gibea wobnete, und Hblo vor der Branvopfer und Dankopfer, fegnete er das 
Lade ber gieng; Volk in dem Nahmen des Herrn Zebaoth. 

5 Spictlete David und das ganze Haus 19 Und theilete aus allem Volke, und 
Iſrael vor dem Herrn her mit allerleylder Menge Iſraels, beyde Mann und 
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me 
Weib, einem Jeglichen einen Brottuchen,|baoth: —Ich babe did genommen von den 
und cin Stuͤck Fleiſch, und ein Noͤſſel Schafhuͤrden, daß bu ſeyn ſollteſt cin Fuͤrſt 
Wein. Da kehrete ſich alles Volt hin, uͤber mein Bolt Iſrael. 95. 78, 70. 
cin Jeglicher in fein Haus. 9 Und bin mit dir geweſen, wo du bins 
20 Da aber David wiederkam, fein Haus gegangen bift, und babe alle deine Feinde 
gu ſegnen; gieng ihm Michal, die Tochter vor dir ausgerottet, und babe dir einen 
Sauis, berausentacgen, und fprad : Wie groſſen Nahmen gemacht, wie der Nahme 
herrlich ift beute der Rônig von Iſrael ge⸗ der Groffen auf Erden. 
weſen, der fit vor den Maͤgden feiner| 10 Und ich will meinem Volke Iſrael 
Anechte enthiôffet bat, wie fit die loſen einen Ort ſetzen, und will es pflanzen, 
Leute entbloͤſſen! daß es daſelbſt wohne, und es nicht mehr 
21 David aber ſprach su Michal: Ichſin der Irre gehe, und es die Kinder der 
will vor bem Herrn ſpielen, der mich er⸗ Bosheit nicht mehr draͤngen, wie vorhin, 
waͤhlet bat vor deinen Vater und vor al⸗ 11 Und ſeit der Zeit it Richter uͤber 
lein ſeinem Hauſe, daß er mir befohlen mein Volk Iſtael verordnet babe; und 
bat ein Fuͤrſt zu ſeyn über das Volk des will dir Ruhe geben von allen deinen 
Herrn, uͤber Iſrael. »Pf. 34, 2. Feinden. Und der Herr verkuͤndiget dir, 
22 Und will noch geringer werden, denn daß der Herr dir ein Haus machen will. 
alſo, und will niebrig ſeyn in meinen Au-| 12 Wenn nun deine Zeit hin iſt- 
gen, und mit ben Maͤgden, davon bu ge⸗daß bu mit deinen Vaͤtern fins 
redet haſt, zu Ehren werden. fen liegeſt; will ich deinen Samen 
23 Aber Michal, Sauls Tochter, hattelnach dir erwecken, der von deinem 
kein Kind bis an den Tag ihres Todes. —X 33 e 5 J r de et i * 
ein Re eftatigen. n. 8, 20. 
Das 7 Capitel. 13 Der “fol meinem Nahmen 
David betomnt die Berbciffung des Mefslein Haus bauen, und id mil ben 
fias, als er willens iſt einen Tempel zu Stuhl feines Koͤnigreichs beſtä⸗ 
bauen. tigen ewiglich. *1 Rôn. 5,5. c. 6, 12. 
1 Gÿa nun ber Koͤnig in ſeinem Haufc| 14 Sd "will fein Vater ſeyn, und Cr 
faÿ, und »der Herr ibm Mubelfol mein Sohn fepn. Wenn cr eine 
gegcben batte von allen ſeinen Feinden Miſſethat thnt, will id ibn mit Men. 
umher; °1 Chron. 17, 1. ſſchenruthen und mit der Menſchenkinder 
2 Sprach er zu den Propheten * Nathan: Satigen ftrafen. °Df. 89, 27. Ebr. 1,5. 
Siche, ich wohne in einem Cedernhauſe, 15 Aber meine Barmberzigfeit foll nicht 
und bdie Lade Gottes wohnet unter den von ibm entwandt merden, mie id) fic ent⸗ 
Teppichen. °1 Chron. 17, 1. f.|wentet babe von Saul, den id vor dir 
3 Nathan fprad zu bem ſoͤnige: Gehe habe meggenommen. 
bin, Alles, was bu in deinem Herzen balt.| 16 Aber dein Haus und dein Koͤnigreich 
das thue; denn der Herr iſt mit dir. ſoll beſtaͤndig ſeyn ewiglich vor dir, und 
4 Des Nachts aber kam das Wort des dein Stuhl EM ewiglich beſtehen. 
Herrn zu Nathan, und ſprach: 17 Da Nathan alle dieſe Worte und al⸗ 
5 Gehe bin, und ſage zu meinem Knechte les dieß Geſichte David gefugt hatte; 
David: So ſpricht der Herr: Sollteſt/ 18 Kam David, der Koͤnig, und blieb vor 
du mir ein Haus bauen, daß ich darinnen dem Herrn, und ſprach: Wer bin ich? 
wohnete? Herr, Herr! und was iſt mein Haus, 
6 Habe id doch ‘in keinem Hauſe ge⸗ſdaß du mich bis bicher gebracht haſt? 
wohnet, ſeit dem Tage, tu ich die Linder| 19 Dazu haſt bu das zu wenig geachtet, 
Iſrael aus Egypten fuͤhrete, bis auf die⸗ Herr, Herr! ſondern haſt dem Hauſe dei⸗ 
ſen Tag; ſondern id babe gewandelt inlnes Knechts noch von fernem Zuruͤnfti⸗ 
der Huͤtte und Wohnung. »Eſ. 66, 1. gen geredet. Das iſt cine Weiſe eines 
7 Wo ich mit allen Kindern Iſrael hin⸗Menſchen, der Gott der Herr iſt. 
wandelte, habe id auch je geredet mit ir⸗20 Und mas ſoll David mehr reden mit 
gen der Staͤmme Sfracls einem, dem ich dir? Du erkenneſt deinen Knecht, Derr, 
foblen babe, mein Bolt Iſrael zu weis| Herr! 
den, und gefagt: Warum bauet ihr mir| 21 Lim deines Morts millen und nad) 
nicht ein Cedernhaus? deinem Herzen haſt du ſolche groſſe Dinge 
8 So ſollſt bu nun alſo fagen meinem ſalle gethan, dan du fie deinem Knechte kund 
Enechte David: So ſpricht der Herr Ze⸗lthaͤteſt. 
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22 Darum biſt tu aud groß geachtet, tauſend Fußvolks, und verlaͤhmte alle Wa⸗ 
Herr Gott: denn es iſt keiner wie du, gen, und öthielt uͤbrig hundert Mugen. 
und iſt kein Gott, denn du; nach Allem, 5 Es kamen aber die Syrer von Damaſ⸗ 
das wir mit unſern Ohren gehoͤret haben. cus, zu helfen Hadad⸗Eſer, dem Koͤnige 
55 Moſ. 3, 24. Pf. 86, 8. Eſ. 45, 5. ff. zu Zoba: und David ſchlug der Syrer 

23 Denn ewo ift ein Bolt auf Erden, zwey und zwanzig taufend Mann, 
mie bein Bolt Sfracl? Um welches wil:| 6 Und legte Volt gen Damafcus in Sy: 
fen Gott ift bingegangen, ibm ein Boltirien. Alſo ward Syrien David unter: 
zu erloͤſen, und ibm cinen Nahmen zu ma⸗ thaͤnig, daß fie ibm Geſchenke sutrugen. 
den, und ſolche groſſe und ſchreckliche Din⸗Denn der Herr half David, mo er —— 
ge zu thun auf deinem Lande vor beinem| 7 Und David nahm die goldenen Schil⸗ 
Dolte, welches du dir erloͤſet haſt von der, bic Hadad⸗Eſers Knechten waren, 
Egypten, von den Heiden und ihren Goͤt⸗ und brachte fie gen Jerufalem. 
tern. *5 Moſ. 4, 7. 1 Ebron. 17, 21.| 8 Aber von Betah und Berothai, den 

24 Und bu haſt tir dein Volt Iſrael zu⸗ Staͤdten Hadad⸗Eſers, nabm der Koͤnig 
bercitet, dir gum Boite in Ewigkeit; und David ſehr viel Erz. 
bu, Herr, bift ihr Gott geworden. 9 Da aber “Thot, der Rônig zu Hemath, 

25 So beträftige nun, Derr Gott, das hoͤrete, daß David batte alle Macht des 
Wort in Ewigkeit, das du über deinen Hadad⸗Eſer gefhlagen:s  *1 Chr. 18,9 
Knecht, und über fein Haus geredet haſt; 10 Sanbte er Joram, feinen Sohn, zu 
und thue, wie du geredet baft. David, ibn freundlich zu gruffen und ibn 

26 So wird dein Nahme grof merven in zu fegnen, daß er wider Hadad⸗Eſer ges 
Ewigkeit, daß man wird fagen: Der Herr ſtritten und ibn gefhlagen hatte, (denn 
Zebaoth iſt ver Gott über Iſrael. Und|Thoi batte einen Streit mit Hadad⸗Eſer) 
bas Haus drines Knechts Davids mird be [und er batte mit ſich filberne, goftenc und 
ſtehen vor dir. cherne Kleinode, 

27 Denn du, Herr Zebaoth, bu Gott Iſ⸗ 11 Welche her Koͤnig David aud dem 
raels, haſt das Ohr veines Knechts geoͤff⸗ Herrn beiligte, fammt bem Silber und 
net, und geſagt: Ich will dir ein Haus Golde, Ms er (bem Herrn) heiligte von 
bauen. Darum bat tein Knecht fcin Herz allen Heiden, die er unter ſich gebracht: 
gefunden, daß ce dieß Gebeth zu dir betet. 12 Don Syrien, von Moab, von ben 

28 Ruu, gent Herr! Du bift Gott, Kindern Ammon, von den Philiſtern, von 
une “bheine Worte werden Wahrheit ſeyn. Amalek, vom Raube Hadad⸗Eſers, des 
Du haſt ſolches Gut uͤber deinen net Sohnes Rebobs, Koͤnigs zu Zoba. 
geredet. Pf. 33, 4. 2 Kor. 1, 20.| 13 Auch machte fit David einen Nah⸗ 

29 So hebe nun an, unb fegne das Dausimen, Pa er miebverfan und die Syrer 
deines Knechts, tab es ewiglich vor dir ſey; ſchlug im Salsthale, achtzehn taufenr. 
denn du, Herr, Herr! haſt es geredet, und/ 14 Und cr legte Bolt in ganz Edomäa, 
mit deinem Segen wird deines Knechts und ganz Edom mar David unterworfen; 
Haus geſegnet werden ewiglich. denn der Herr half David, wo er hinzog. 

Das 8 Capitel 15 Alſo ward David Koͤnig uͤber ganz 

p Iſrael, und er "hate Recht und Ge⸗ 
Davids Siege; Hof⸗Aemter. ſrechtigkeit allem Bolte. *1Ehr. 18, 14. 
iUnd es begab ſich darnach, daÿ Darit| 16Joab, der Sohn Berus Fa, war uͤber 
die Philiſter ſchlug, und ſchwaͤchte das Heer; Joſaphat aber, der Sohn Ahi⸗ 

ſie, und nahm ten Dienſtzaum von der luds, mar Kanzler; °c. 20, 23. 
Philiſter Hand. °1 Chr. 18,1.ff.| 17 Zadok, ter Sohn Ahitobs, und Ahi⸗ 

2 Er ſchlug auch die Moabiter alſo zu melech, der Sohn Ab⸗Jathars, waren 
Boden, daß er zwey Theile gum Tode Prieſter; Seraja mar Schreiber; 
brachte, und ein Theil beym Leben ließ. 18 Penaja, der Sohn Jojada, war über 
Alſo wurden die Moabiter David unter⸗die Crethi und Plethi; und vie Soͤhne 
thaͤnig, daß fie ibm Geſchenke zutrugen. Davids waren Prieſter. 

3 David ſchlug auch Hadad⸗Eſer, den Das 9 Capitel 
Sohn Rehobs, Koͤnig zu Zoba;: da er hin⸗ p 
ſeg ſeine Macht weder ju holen an dem| Gutthätigkeit Davids gegen Merhi⸗ 
Waſſer Phrath. Boſeth. 

2 Uno David fieng aus ihnen taufend|1 Und David ſprach: Iſt and noch Je⸗ 
und ſieben hundert Reiter, und zwanzig mand uͤbergeblieben von dem Hauſe 
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Sauls, daß bb Barmherzigkeit an ibm 
thuc, un Jonathans millen 

2 Es war aber ein Knecht vom Hauſe 
Sauls, ber hieß Ziba, den ricfen fie zu 


David. Und der Koͤnig fprad ju ibm:|1 1} 


Bift vu Ziba? Er ſprach: Sa, dein Knecht. 


Das 10 Eapitel. 


Die Ammoniter verhoͤhnen Davids Knech⸗ 


te, und werden geſchlagen. 
nd es begab ſich darnach, daß der 
Koͤnig ter Kinder Ammon fiarb, 


3 Der Koͤnig ſprach: Iſt noch Vemand|und ſein Sohn Hanon ward Koͤnig au ſei⸗ 
vom Hauſe Sauls, daß ich Bottes Barm⸗ne Statt. »1Chr. 19, 1. ff. 
her zigkeit an ibm thue? Ziba ſprach gun] 2 Da ſprach David: Ich will Barmher⸗ 
Koͤnige: °Cs iſt noch da cin Sohn Fona⸗ zigkeit thun an Hanon, den Sohne Na⸗ 
thans, lahm an Fuͤſſen. *c. 4, 4. has, wie fin Vater an mir Varmherzig⸗ 

4 Der Koͤnig ſprach zu ibm: Wo if er? keit —58 bat. Und ſandte bin. und ließ 
Ziba ſprach zum Koͤnige: Siche, er iſt zu ibn troͤſten durch ſeine Knechte uͤber ſeinen 
Sodabar, im Sauge Machirs des Soh⸗ Vater. Da nun die Knechte Davids ins 
ncs Ammiels. °c. 17, N. Sand der Kinder Ammon famen, 

5 Da fanbte ter Koͤnig David bin, und! 3 Sprachen die Gewaltigen der Kinder 
fieg ibn boblen von Sodabar, aus tem] Ammon zu ibrem Herrn Hanon: Meis 


Hauſe Mabirs, des Sohnes Ammiels. 
6 Da nun Mephi⸗Boſeth, der Sohn 
Jonathans, des Sohnes Sauls, zu Da⸗ 


neſt bu, daß David deinen Vater ehre vor 
deinen Augen, daß er Troͤſter ju dir ges 
ſandt bat ? Meineſt du nicht, daß er bare 


vid Pam; fic er auf fein Angefidt, und um bat fcine Knechte ju dir geſaudt, daÿ 


betcte an. David aber ſprach: Mephi⸗ er die Start erforſche und ertunde und 
Boſeth! Er ſprach: Hier bin id, bein! umkchre? 
Knecht 4 Da nahm Hanon die Knechte Davids, 


7 David ſprach zu ihm: Fuͤrchte dich und beſchor ihnen ten Bart halb, und 
nicht; denn ich will Barmherzigkeit an dir | fhnitt ihnen die Kleider halb ab bis an 
thun um Jonathans, deines Vaters, wil⸗ den Guͤrtel, und ließ fie gehen. 
len, und will dir allen Acker deines Va⸗ 5 Da Me David ward angeſagt, ſandte 
ters Sauls wiedergeben; du aber ſollſter ihnen entgegen; denn die Maͤnner mas 


taͤglich auf meinem Tiſche dus Brot effen.|ren ſehr geſchaͤndet. 


Und der Koͤnig licÿ 


8 Er aber betete an und ſprach: Wer ihnen ſagen. Bleibet zu Jericho, bis euer 
bin id, dein Knecht, daß du did wendeſt Bart gewachſen, fo koinmt dann wieder. 


zu einem todten Hunde, wie ich bin. 


6 Da aber die Kinder Ammon faben, daß 


9 Da rief der Koͤnig Zibam, den Knaben fic vor David ſtinkend waren geworden; 
Sauls, und ſprach ju ibm: Alles, was ſandten fie bin und dingeten vie Syrer 


Sauls geweſen iſt und ſeines ganzen Hau⸗ 
babe id) den Sohne deines Herrn ges 
chen. 

#0 So arbeite ihm nun ſeinen Mer, du, 
und beine Kinder, und Knechte, und bringe 
es ein, daß cs deines Herrn Sobues Bret 
fev, daß er fit ndbre ; aber Mephie Bofeth, 
deines Herrn Sohn, ſoll taͤglich das Brot 
eſſen auf meinem Tiſche. Ziba aber batte 
fuͤnfzehn Soͤhne und zwanzig Knechte. 

11 Uno Ziba ſprach sum Koͤnige: Alles, 
wie mein Derr, der Koͤnig, ſeinem Knech⸗ 
te gebothen bat, fo ſoll ſein Knecht thus. 
Und Mephi⸗Boſeth eſſe auf meinem Ti⸗ 
ſche, wie des Koͤnigs Kinder eins. 

12 Und Mephi⸗Boſcth hatte einen klei⸗ 
nen Sohn, der hieß Micha. Aber Alles, 
mas in Daufe Ziba wohnete, dus bienete 
Mephi⸗Boſeth. 

13 Merhi⸗Boſeth aber wohnete zu Jeru⸗ 
ſalem, denn er aß taͤglich auf des Koͤnigs 
Tiſche, und hinkte mit ſeinen beiden Fuͤſ⸗ 


des Hauſes Rehobs, und die Sorer ju 
Boba, zwanzig taufend Mann Fußvolks, 
und von dem Koͤnige Maaba taufend 
Mann, und von Istob zwoͤlf tauſend 
Mann. 

7 Da das David bôrete, fanbdte er Jeab 
mit den ganzen Heere der Kriegsleute. 

8 Und Die Finder Ammon gogen aus, 
und rüficten fid ju den Streite vor der 
Thuͤre des Ebors. Die Syrer aber von 
3oba, von Rehob, von Istob, und ven 
Maacha, waren allein im Felde. 

9 Da Joab nun Kb, daÿ der Streit auf 
ibn geſtellet war, vorne und hinten; ere 
waͤhlete er aus aller jungen Mannſchaft 
in Sfrael, und rüftete fit wider tie 
Syrer. 

10 Und das uͤbrige Bolt that er unter 
die Hand fcincs Bruders Abiſai, daß cr 
tit ruͤſtete wider die inter Hmmon; 
A Une ſerach: Werden mir die Syrer 
uͤberlegen fcpn, ſo komm mir zu Huͤlfe. 


°c. 4, 4.1 Werden aber die Kinder Ammon dir uͤber⸗ 
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legen feyn, fo will ich dir zu Huͤlfe kom⸗ließ ſie holen. Und da fic zu ihm binein 
men. fan, fhlief cr bey ibr. Sie aber reinigte 

22 Sey gctroft, und [af ans ſtark fepn|fid von ihrer Unrcinigreit, und tehrete 
für unfer Bolt, und für die Staͤdte un⸗ wieder ju ihrem Hauſc. 
fers Gottes. Der Herr aber thue, was] 5 Mind das Weib ward fhwanger, und 

be. *5 Moſ. 20, 1. ſandte bin, und ließ David verfüundigen, 

13 Und Joab mate fit herzu mit bemlund fagen: Ich bin fbwanger geworden. 
Defte, Las bep ibm war, zu fireiten mis] 6 David aber fandte ju Joad: Sende 
der vie Oyrer: und fie Hoben vor ibm. zu mir Liriam, den Hethiter. Und Joub 

14 Und ba die Kinder Ammon ſahen, ſandte Uriam ju David. 
bag die Syrer ſlohen; flohen fie aud vor] 7 Und da Uria ju ihin kam; fragte Das 
Hbifai, und jogen in bdie Stadt. JAffolvid, ob es mit Joab, uud unit tem Boite, 
Échrete Joab um von ben Sinbern Min |und mit dem Streite wohl suftünde ? 
mon, und Fam gen Serufalemn. 8 Lind David fprad ju Uria: Gehe pins 
15 Und da die @prer faben, daß fie gel ab in bein Haus, und waſche deine Fuͤſſe 
fhlagen waren vor Sfracl, famen fie zu Und da Uria qu des Koͤnigs Hauſe bins 

ufe. aus gieng, folgte ibm nad des Rônigs 

16 Und Hadad⸗Eſer fantte bin, und Geſchent. 
brachte her aus die Syrer jenſeit des Waſ⸗ 9 Und Uria legte ſich ſchlafen ver der 
fers, und fubrete herein ihre Macht. Und Thuͤre des Koͤnigs Hauſes, La alle Knech⸗ 
Sobach, der Feldhauptmann Hadad⸗ſte ſeines Herrn lagen, und gieng nicht 
Eſers, zog vor ihnen ber. 1 Chr. 19, 16.|binab in fein Haus. 

17 Da das David ward angeſagt; fam-| 10 Da man aber David anſagte: Uria 
melte er zu Haufe das ganze Iſrael, und iſt nicht binab in fein Haus gegangen; 
ges über ben Jordan, wub tam gen He⸗ ſprach David zu ihm: Biſt du nicht uͤber 
Lam. Und die Syrer ruͤſteten wider Feld hergekoimmen? Warum “if bu 
David, mit ibm zu ſtreiten. nicht binab in bein Haus gegangen 

18 Aber die Syrer floben vor Jfracl;] 11 Uria aber fprad) ju David: Dic Sabe, 
und David erwuͤrgete der Syrer fichenlund Iſrael, und Juda Meiben in Zelten, 
bundert Wagen, und vierzig tauſend und Joab, mein Herr, und meines Herrn 
Aeiter; dazu Sobach, ben Feldhaupt⸗Knechte liegen zu Felde; und id ſollte in 
mann, ſchlug er, daß er daſcibſt ſtarb. mein Haus gehen, daß ich aͤſſe und traͤn⸗ 

19 Da aber die Koͤnige, die unter Hadad⸗ ke, und bey meinem Weibe (dge? So 
Eſer waren, ſahen, daß fie geſchlagen was |wabr bu lebeſt und deine Seele lebet, id 
ren vor Ifrael; machten fie Frieden mit|thue ſolches nicht. 

Iſrael, und wurden ihnen unterthan. 12 David ſprach zu Uria: So bleib heu⸗ 

Tnd die Syrer fuͤrchteten ſich, den Kin⸗te auch hier, morgen will id bit laſſen 

dern Ammon mehr zu helfen. ges So sie Uria qu Jeruſalem des 

« ages, und des antern dazu. 

? as 11 Capitel. 13 Und David lud ibn, daß er vor ibm 

Daribs Chebrud und Todtſchlag. lag und trank; Und mate ibn trunfen. 

1 Und da das Jahr um fam, pur Zeit, Und des Abends gicug er aus. daß er ſich 

wann die Rénige pflegen auszuzie⸗ſchlafen legte auf fein Lager mit feines 

ben, ſandte David Joab und ſeine Cnechte Herrn Ænchten; und gieng nicht hinab 
mit ihm, und das ganze Iſrael, daß ficlin ſein Haus. 

“vie Kinder Anunon verderbeten, und be! 14 Des Morgens ſchrieb David einen 

fegten Rabba. David aber blieb ju Jee Brief ju Joab, und ſandte ibn dur 

rufalem. *1Gbr. 20, 1.| Uriam. 

2 Uno es begab fi, daß David um ven] 15 Er fhrieb aber alfo in den Bricf: 
Abend aufſtand von feinen Lager, und Stellet Uriam an den Streit, du er am 
gieng auf den Dache des Koͤnigs⸗Hauſes,haͤrteſten ift, und wendet euch binter ihm 
und ſah voin Dade cin Weib * waſchen, ab, daß er erſchlagen werde und ſterbe. 
und bas Weib war ſehr ſchoͤner Geſtalt. 16 His nun Joab um die Stadt lag; 

3 Und David ſandte bin, und ließ nadlftellete cr Uriam an den Ort, da er wuß⸗ 
bem Weibe fragen, und fagen: Iſt duslte, daß ftreitbare Maͤnner waren. 
nicht Bath chu, die Tochter Eliams, dus] 17 Und da die Maͤnner der Stadt her⸗ 
Weib Lria, des Petbiters ? aus ficien, und firitten wider Joad; fie. 

4 nb David fundte Bothen bin, undlien etliche des Bolks von ben Knechten 
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Davids, und Uria, der Dethiter, ffarblbey ibm und bey fcinen Kindern zugleich. 





aub. Es aÿ von ſeinem Biffen, und trant von 
18 Da ſandte Joab bin, und ließ Davibifeinem Beer, und fhlief in ſeinem 
anfugen ullen Handel des Gtreits. Schooſe, und er bicit es wie cine Tochter. 


19 Und geboth bein Bothen, und ſprach: 4 Da aber dem reichen Manne ein Gaſt 
YBenn bu allen Handel des Streits haſtſkam; fhoncte er ju nehmen von fcinen 
augsgeretct mit bem Sônige, Schafen und Rindern, daß er dem Gas 

20 Uno fiebeft, daß ber Rônig erzuͤrnet, ſte etwas zurichtete, der zu ibm gekom⸗ 
und zu dir ſpricht: Warum habt ibr euch inen war, und nahm Das Schaf des are 
fo uabe zur Stadt gemadt mit dem inen Miannes, und ridicte es zu bem 
Gtreits? Wiſſet ihr nidt, wie man pfle⸗ Manne, der zu ibm gekommen mar. 
get von der Mauer zu fhicffen ? 5 Da ergrimmete David mit groffem 

21 Wer ſchlug Abimeled, den Sohn Zorne wider den Mann, und (prad zu 
Jerubbeſeths? »Warf nidt ein ABetb ein Nathan: So wahr der Herr lebet, dcr 
Stuͤck von einer Muͤhle auf ibn von der Mann iſt ein Kind des Todes, der das 
Mauer, daß er ſtarb zu Thebez? Warum gethan bat. 
habt ihr euch ſo nahe jur Maner gemacht? 6 Dazu fol er das Schaf vierfaͤltig be⸗ 
So ſollſt bu ſagen: Dein Knecht Uria, zahlen, darum, daß er ſolches gethan, und 
der Hethiter, iſt auch todt. »Richt. 9,53. nicht geſchonet hat. »2Moſ. 22, 1. ff. 

22 Der Bothe gieng bin, und tam, und| 7 Da ſprach Nathan zu David: "Du 
fagte an Davib Ales, warum ibn Idab biſt der Diann. So frricht der Herr, ter 
geſandt batte. Gott Iſraels: —* habe dich zum Koͤnige 

23 Und der Bothe ſprach au David: Die geſalbet über Sfracl, und babe dich erret⸗ 
Maͤnner nahmen uͤberhand wider uns tet aus der Hand Sauls,“ 1 Koͤn. 20, 40. 
und fielen zu uns beraus auf das Feld; 8 Und babe dir deines Herrn Haus gege⸗ 
wir aber waren an ihnen bis vor die Thuͤ⸗ben, dazu ſeine Weiber in deinen Schoos, 
re des Thors. und habe dir das Haus Iſrael und Juda 

24 Und die Schuͤtzen ſchoſſen von der gegeben; und iſt das zu wenig, will it 
Mauer auf deine Knechte, und tébteten|nod dieß und das dazu thun. 
etliche von des Koͤnigs Knechten; daguift| 9 Warinn haſt bu denn das Wort des 
Uria, dein Knecht, der Hethiter, auch todt. Herrn verachtet, daß du ſolches Uebel vor 

25 David ſprach zum Vothen: So foliftifcinen Augen thâteft ? Uriam, den Des 
du gu Joab fagen: Laß dir bas nicht übel|thiter, haſt bu erſchlagen mit tem Schwer⸗ 
gcfallen: benn tas Schwert frift jegtite, ſein Weib haſt bu dir gun Weibe ges 
dicfen, jebt jenen. Haltet an mit deminommen, ibn aber haſt bu erwuͤrget mit 
Streite wider die Stadt, daß bu fie zer⸗ dem Schwerte ver Linder Ammon. 
brecheſt; und ſeyd getroſt. 10 Nun ſoll von deinem Hauſe * das 

26 Und da bas Uria Weib hoͤrete daßSchwert nicht laſſen ewiglich; darum, 
ihr Mann Uria todt mar; trug ſie Leid daß bu mich verachtet haſt, und das Weib 
um ihren Hauswirth. Uria, des Hethiters, genommen haſt, daß 

27 Da fie aber ausgetrauert hatte, ſand⸗ſie dein Weib ſey. °c. 13, 29. c. 18, 14. 
te David bin, und ließ ſie in ſein Haus 11 So ſpricht der Herr:; Siche, id will 
holen, und fie ward fein Weib, und ge⸗Ungluͤck über dich erwecken aus deinem 
bar ibm einen Sohn. Aber die That ge⸗eigenen Hauſe, und will »deine Weiber 
fiel dem Herrn uͤbel, die David that. nehmen vor deinen Augen, und will ſie 


deinem Naͤchſten geben, daß er bey deinen 

D as 12 € apitel. Weibern fhlafen ſoll an der lidten 
Nathans Bubprebigt, und Eroterung|@onne. *c. 16, 22. 
der Stadt Rabta. 12 Denn du baft es heimlich gethan : td 


1 Und ver Herr ſandte Nathan zu Das aber will dieß thun vor bem gangen Iſra⸗ 
vid. Da er zu ibm kam, ſprach er el, und an der Sonne. 

zu ihm: Œs maren zween Maͤnner in eis| 13 Da fprad David zu Nathan: Ich 

ner Stadt, ciner reich, der andere arm. ſhabe gefünbdiget miber den Perrn. Mas 
2 Der Reiche batte ſehr viele Schafe und ithan ſprach zu David: So bat and der 

Rinver. Herr teine Suͤnde weggenommen; dn 
3 Aber der Arme hatte nichts, denn einwirſt nicht ſterben. *c. 24, 10, Pſ. 32, 5. 

einiges kleines Schaͤflein, bas er gekauft . 51, 5. 6. 

batte; und er nâbrte es, daß es groß wardi 14 Aber well du “die Feinde des Herrn 
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haſt durch dieſe Geſchichte laͤſtern ge] Rabba, und babe aud gemonnen die Waſ⸗ 
macht; wird der Sohn, der dir geboren ſerſtadt. 
iſt, des Todes ſterben. Eſ 52,5. 28 So nimm nun zu Haufe das uͤbrige 
15 Und Nathan gieng heim. Und der Volt, und belagere die Stadt, und ges 
Herr ſchlug das Kind, das Uria Weib winne ſie, auf daß ich fic nicht gewinne⸗ 
David geboren batte, daß es todtkrankund id) ben Nahmen davon babe. 
ward. 29 Alſo nahm David alles Volk zu 
16 Und David erſuchte Gott um das Haufe, und zog bin, und ſtritt wider 
Knablein, und faſtete, und gieng hinein, Rabba, und gewann fie, 
und lag uͤber Nacht auf der Erde. 30 Und nahm die Krone ihres Koͤnigs 
17 Da ſtanden auf die Aelteſten ſeinesſvon ſeinem Haupte, die am Gewichte cis 
Daufes, und mollten ibn aufridten voninen Gentner Goldes batte, und Edelge⸗ 
der Erde; er wollte aber nidt, und apifteine, und marb David auf ſcin Haupt 
aud nicht mit ibnen. geſetzt; und fübrete aus der Stadt febr 
18 Am ficbenten Tage aber ftarb bas |viel Raub. 
Kind. Und die Knechte Davids fürbteten| 31 Aber das Bolt darinnen fübrete cr 
La ihm anjufagen, daß das Kind todt heraus, und legte fie unter eiferne Sûs 
re. Denn fie gedachten: Siehe, dulgen, und Zacken, und ciferne Keile, und 
das Kind noch lebendig war, rebeten wiriverbrannte fie in Ziegeloͤſen. So that 
mit ibm, und er gehorchte unſerer Stim:ler allen Staͤdten ver Kinder Ammon. 
me nicht; wie vielmehr wird er ſich wehe Da kehrete David und alles Volt wicder 
thun, fo mir fagen: Das Kind ift fodt. |gen Jeruſalem. 
19 Da aber David fab, daß feine Knech⸗ 


te leiſe redeten, und merkte, daß das Kind D as 15 € apitel. 
todt mûre; ſprach er zu feinen Knechten: Amnon fhanbet fine Schweſter und 
Iſt das Kind tort? Sie ſprachen: Ga. wird ermordet. 


20 Da ftand David auf ven der Erde, 1 Und es begab ſich darnach, daß Abſalom, 
und wuſch ſich, und ſalbete ſich, und that der Sohn Davids, batte cine ſchoͤne 
andere Kleider an, und gieng in das Haus Schweſter, die hieß Thamar; und Am⸗ 
des Herrn, und betete an. Und da er non, der Sohn Davids, gewann ſie lieb. 
wieder heim kam; hieß cr ihm Brot aufs| 2 Und Anmnen ſtellete ſich krank, um 
tragen, und aß. Thamar, ſeiner Schweſter, willen. Denn 

21 Da ſprachen (eine Knechte zu ihm: ſie wur cine Sungfrau, und daͤuchte Am⸗ 
Was iſt das fur ein Ding, das bu thuſt ? non ſchwer ſeyn, daß er ihr etwas ſollte 
Da tas Kind lebte, faſteteſt du, und wei⸗thun. 
neteſt; nun es aber geſtorben iſt, ffcheft| 5 Amnon aber hatte einen Freund, der 
du auf und iſſeſt? hietz Jonadab, ein Sohn Simea, Davids 

22 Er ſprach: Um vas Kind faſtete ich, Bruders; und derſelbe Jonadab war ein 
und weinete, da es lebte; denn ich gedach⸗ ſehr weiſer Mann. 
te: Wer weiß, ob mir der Herr gnibig| 4 Der ſprach zu ibm: Warum wirſt bu 
wird, daß das Kind lebendig bleibe. fo znager, tu Koͤnigsſohn, von Tage zu 

23 Run es aber tobt ift, was ſoll id fas| Tage ? Magft bu wir es nidt anfagen ? 
flen ? Kann id es auch wiederum holen? Da fprad Amnon zu ibm: Sd babe Tha⸗ 
Ich werte mobl gu ibm fabren, es kommt mar, meines Bruders Abſalons Schwe⸗ 
aber nicht wieder ju mir. (ter, lieb gewonnen. 

24 Und da David ſein Weib Bath⸗Se⸗S5 Jonadab ſprach zu ibm: Lege dich auf 
ba getroͤſtet hatte; gieng er zu ihr hinein, dein Bette, und mache dich krant. Wenn 
und ſchlief bey ihr. Und »ſie gebar einen dann bein Vater kommt, dich zu beſchen, 
Sobn, ven hieß er Salomo. Und der ſo ſprich zu ihm: Lieber, laß meine Schwe⸗ 
Herr liebte ihn. »1 Chron. 22, 9. ſter Thamar kommen, daß fic mich aͤtze, 

25 Und er that ihn unter die Hand Na⸗und mache vor mir ein Eſſen, daß ich zu⸗ 
thans, des Propheten; der hieß ibn Je⸗ſehe und von ihrer Hand eſſe. 
did⸗Ja, um des Herrn willen. 6 Alſo legte ſich Amnon, und machte ſich 

26 Go ſtritt nun Joab wider »Rabbaſtrank. Da nun der Koͤnig kam, ibn zu 
der Kinder Ammon, und gewann die koͤ⸗beſehen, ſprach Amnon zum Koͤnige: Lie⸗ 
nigliche Stadt, 1 Chr. 20, 1. ff. ter, laß meine Schweſter Thamar font: 

27 Und ſandte Bothen qu David, und men, daß fie vor mir ein Gemuͤſe oder 
ficÿ ihm fagen : Ich babe geftritten wider zwey mache, und id von ibrer Hand cffe. 

20 
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7 Da ſandte David nach Thamar in das weſen? Nun, moine Shwefter, ſchweig 
Haus, und ließ ihr ſagen: Gehe hin in ſtille, es iſt dein Bruder, und nimm die 
das Haus deines Bruders Amnons, und Sache nicht ſo zu Herzen. Alſo blieb 
mache ihin eine Spelſe. Thamar ledig in Abſaloms, ihres Bru⸗ 

8 Thamar gieng bin in das Haus ihres ders, Hauſe. 

Bruders Amnons, er aber lag zu Bette.| 21 Und ta der Koͤnig David ſolches alles 

Und fie nahm einen Teig, und fnetcte,|bèrete, mard er fehr gornig. Aber Abſa⸗ 
und fott es vor feinen Mugen, und Podbte| (om rebete nidt init Amnon, medcr Boͤſes 
ibm cin Gemuͤſe. noch Gutcs. 

S Uno fie nahm bas Gericht, und fhits| 22 Aber Abſalom ward Amnon gram, 
tète c£ vor ihm aus: aber er wegerte ſich darum, daß cr feine Schweſter Thamar 
zu eſſen. Und Amnon ſprach: Laßt Je⸗ geſchwaͤchet batte. 
dermann von mir hinaus gehen. Und es 23 Ueber gwen Jahre aber hatte Abſalom 
gieng Jedermann von ihm hinaus. Schafſcherer zu Baalhazor, die unter 

10 Da ſprach Amnon zu Thamar: Brin⸗Ephraim liegt; und Abſalom lud alfe 
ge das Eſſen in die Kammer, daß id von Kinder des Koͤnigs, 
deiner Hand eſſe. Da nahm Thamar tas] 24 Und kam gum Koͤnige, und ſprach: 
Gemuͤſec, das fie gemacht hatte, und brach⸗ Siehe, dein Knecht bat Schafſcherer; der 
tu es zu Amnon, ihrem Bruder, in die Koͤnig molle ſammt ſeinen Knechten mit 
Kammer. ſeinem Knechte gehen. 

11 Und ba fie es zu ihm brachte, daß er] 25 Der Koͤnig aber ſprach au Abſalom: 
Affe, ergriff er fic, und frrad zu ihr: Nicht, mein Sohn, laß uns nicht alle ges 
Komm ber, mcine Schweſter, ſchlaf beplben, daß wir did nicht beſchweren. Und 
mir. da er ihn noͤthigte, wollte er doch nicht 

12 Sie aber ſprach zu ibm: Nicht, mein gehen, ſondern ſegnete ibn. 

Bruder, ſchwaͤche mich nicht, denn fo thut| 26 Abſalom ſprach: Soll denn nicht mein 
man nicht in Iſrael; * thue nicht cine (of | Bruder Amnon mit uns gehen? Der Koͤ⸗ 
che Thorheit. °3 Moſ. 20, 17. nig frad au ibm: Warum ſoll er mit 

13 Wo will ich mit meiner chante bin ?|dir gehen? 
und du wirſt ſeyn wie die Thoren in Jfra:| 27 Da nôthigte ibn Abſalom, daß cr mir 
el. Rede aler mit dem Rônige, der wird ihm fief Amnon und alle Kinder des Koͤ⸗ 
mich dir nicht verfagen. nigs. 

14 Aber er wollte ibr nidt geborhen,| 28 Abſalom aber geboth feinen Knechten, 
und uͤberwaͤltigte fie und ſchwaͤchte ſie, und und ſprach: Sehet darauf, wenn Amnon 
ſchlief bey ihr. guter Dinge wird von dem Weine, und 

15 Und Amnon ward ihr uͤberaus gram, lit zu euch ſpreche: Schlaget Amnon und 
daß ter Haß groͤſſer war, denn vorhin die etoͤdtet ibn, daß ihr euh nicht fuͤrchtet, 
Liebe war. Und Amnon ſprach zu ihr: denn ich habe es euch geheiſſen; ſeyd ges 
Mache dich auf, und hebe dich. troſt und friſch daran. *c. 12, 10. 

16 Sie aber frrad zu ibm: Das Uctel| 29 Aifo thaten tie Knaben Abſaloms 
iſt groͤſſer, denn das anbere, das du an / dem Amnon, mie ihnen Abſalom gcbothen 
mir gethan haſt, daß du mich ausſtoͤſſeſt. hatte. Da ſtanden alle Kinder des Koͤ⸗ 
Aber er gehorchte ihrer Stimme nicht, nigs auf, und ein Jeglicher ſaß auf ſein 

17 Sondern rief ſeinen Knaben, der fcin| Maulthier, und flohen. 

Diener mar, und ſprach: Treib dieſe von 30 Und ta fie noch auf dem Wege waren, 
mir hinaus, und ſchlieſſe die Thuͤre hinter kam das Geruͤcht vor David, das Abſalom 
ihr zu. haͤtte alle Kinder des Koͤnigs erſchlagen, 

18 Und ſie hatte einen bunten Rock an; ſdaß nicht Einer ven ihnen uͤbrig waͤrc. 
denn ſolche Roͤcke trugen des Koͤnigs Toͤch⸗ 31 Da ſtand der Koͤnig auf, und —zerriß 
ter, weil fie Jungfrauen waren. Und balfcine Kleider, und legte ſich auf die Erde; 
ſie ſein Diener hinaus getrieben, und bielund alle ſeine Knechte, die um ibn her 
Thuͤre hinter ihr geſchloſſen hatte; ſtanden, zerriſſen ihre Kleider. °c. 1, 11. 

19 Warf Thamar Aſche auf ihr Haupt,/ 32 Da antwortete Jonadab, der Sohn 
und zerriß den bunten Rock, ben fic an⸗Simeca, des Bruders Davids, und ſprach: 
hatte, und legte ihre Hand auf das Haupt, Mein Herr tente nicht, daß alle Knaben, 
und gieng daher, und ſchrie. die Kinder des Koͤnigs, todt ſind; ſondern 

2WUnd ihr Bruder Abſalom ſprach zu Amnon iſt allein todt. Denn Abſalom 
ihr: Iſt dein Bruder Amnon bey dir ge⸗hat es bey ſich dehalten von bem Fage an: 
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da er ſeine Schweſter Thamar ſchwaͤchte. Freundſchaft wider deine Magd, und ſa⸗ 

33 So nehme nun mein Herr, ver Koͤ⸗gen: Gib her den, der ſeinen Bruder cts 
nig, ſolches nicht zu Herzen, daß alle Kin⸗ ſchlagen but, ME wir ibn toͤdten für vie 
der des Koͤnigs todt ſeren; ſondern Am⸗ Seele ſcines Bruders, den cr erwuͤrget 
non iſt allein todt. hat, und auch den Erben vertilgen; und 

34 Abſalom aber fleh. Und der Knabe wollen meinen Funken ausloͤſchen, der noch 
auf der Warte bob ſeine Augen auf, und uͤbrig iſt, daß meinem Manne kein Noh—⸗ 
fab, und fiche, ein greffes Volt kam auflme und nichts uͤbrig bleibe auf Erden. 
bem Wege nach cinander, an der Srite| 8 Der Koͤnig fprad zun Weibt: Gehe 
des Berges. heim, id will fuͤr did gebieten. 

55 Da ſerach Jonadab zum Koͤnige: 9 Und ms Weib von Thekoa frrah zum 
Siche, vie Kinder des Koͤnigs kommen; Koͤnige: Mein Herr Koͤnig, die Miſſethat 
wie dein Knecht geſagt bat, fo iſt es er | ſey auf mir und auf meines Vaters Hau⸗ 
gangen. fe, der Koͤnig aber und ſein Stuhl ſey uns 

356 Und tu er batte ausgerebet, fiche, bal fhulvig. 

Pamen vie Kinder ves Koͤnigs, und hoben/ 10 Der Koͤnig fprah: Wer wider did 
ire Stimme auf, und meineten. Der redet, den bringe ju mir; fo ſoll er nidt 
Koͤnig und alle ſeine Knechte weineten auch mehr vid antaften. 

gar fcbr. 11 Sie ſprach: Der Koͤnig gedenke an den 

37 Abſalom aber fleb, und zog zu Ebale| Herrn, deinen Gott, daß ver Blutraͤcher 
mai, bem Sohne Ammihuds dem Koͤnige nicht zu viel merdeu, ju verderben, und 
qu Geſur. Er aker trug Leid über ſeinen meinen Sohn nidt vertilgen. Œr ſprach: 


Sohn alle Tage. So wahr der Herr lebet, es ſoll kein Haar 
38 Du aber Abſalom floh, und gen Geſur von deinem Soehne auf die Erde ſallen. 
dog, war cr daſelbſt drey Jahre. 12 Und tas Weib ſprach: Laß deine 


39 Und ver Koͤnig David bêrete auf aus» Magd meinem Herrn Koͤnige etwas fu» 
zuziehen wider Abſalom; denn cr battelgen. Er ſprach: @age her. 
Mb getroͤſtet über Ainnon, daß er todt mar.| 13 Et Weib ſprach: Warum vu a 
« cin folhes gedacht wider Gottes Bolt, 
Das 14 Cap itel. „Idaß ter Koͤnig ein ſolches geredet bat, Mb cr 
Abſalom findet auf Fuͤrbitte des Weibes ſich verſchuldige, und ſeinen Verſtoſſe nen 
von Thekoa Gnade. nicht wieder holen laͤſſet? 
1 K Sr aber, der Sohn Zeru⸗Ja, incrfte,| 14 Denn wir fterhen des Todes, und wie 
daß des Koͤnigs Herz war wider Ab-|das Waſſer in die Erde verſchleifet, dus 
ſalom, man nicht aufhaͤlt. Und Gott will nicht 
2 Und ſandte bin gen Thekoa, und ließ das Leben wegnehmen, ſondern bedenket 
helen von dannen ein kluges Weib, und ſich, daß nicht das Verſtoſſene auch von 
ſerach qu ihr: Trage Leid, und ziehe Leid⸗ | ibm verſtoſſen merde. 
kleider an, und ſalbe did nicht mit Ochl;l 15 So Lin ich nun gekommen, mit mei⸗ 
ſondern ſtelle dich wie ein Weib, das eine nem Herrn Koͤnige ſolches zu reden; denn 
lange Zeit Leid getragen bat über einen das Volt macht mir bange. Denn deine 
Todten. Magd gedachte: Ich will init dem Koͤnige 
3 Uno ſollſt zum Koͤnige hinein gehen, reden; vielleicht wird er thun, was ſeine 
und mit ibm reden, fo und fo. Und Joab Magd ſaget. 
db ihr ein, was fie reden ſollte. 16 Denn er wird ſeine Magd erhoͤren, 
4 Lino da das Weib von Thekoa mit dem daß cr mich errette von der Hand Aller, 
Koͤnige reden wollte, —fiel ſie auf ihr Ant⸗ die mich ſammt meinem Sohne vertilgen 
liz zur Erde, und betete an, und ſprach: wollen vom Erbe Bottes. 
Hilf mir, Koͤnig! »1 Sam. 25, 24.| 17 Und deine Magd gedachte: Meines 
5 Der Koͤnig ſprach au ihr: Was iſt dir Herrn, des Koͤnigs. Wort ſoll mir cin 
Sie ſprach; Ich bin cine Witwe, ein Weib, Troſt ſeyn; denn mein Herr, der Koͤnig, 
das Leid traͤgt, und mein Mann iſt geſtor⸗ lift »wie ein Engel Gottes, daß cr Gutes 
ben. und Boͤſes béren fann. Darum wird der 
6 Und deine Magd hatte zween Soͤhne, Herr, dein Gott, mit dir ſeyn. *c. 19, 27. 
die zankten mit einander auf den Felder 18 Der Rénigantwortete, und ſprach juin 
und da fein Retter mar, ſchlug einer den Weite: Leugne mir nicht, was ich did 
andern, und toͤdtete ibn. frage. Das Weib ſprach: Mein Herr, 
7 Und fiche, nun ſtehet auf die ganzelder Koͤnig, rede. 
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19 Der Koͤnig ſprach: Iſt nicht die Band] 31 Da madte ſich Joab auf, und kam zu 
Joabs mit dir in dieſem Allem? Das Weib Abſalom ins Haus, und ſprach zu ibm: 
antwortete und ſprach: So wahr deine Warinn haben deine Knechte mein Stuͤck 
Seele lebet, mein Herr Koͤnig, es iſt Nie⸗mit Feuer angeſteckt? 
mand anders, weder zur Rechten noch zurſ 32 Abſalom ſprach ju Joab: Siehe, ich 
Linken, denn wie mein Herr, der Rônig,|fandte nach dir und ließ dir ſagen: Komm 
geredet hat. Denn bein Knecht Joab hathher, daß ich dich gum Koͤnige fente, und 
mirs gebothen, und er hat ſolches Alles ſagen laſſe: Warum bin ich von Geſur 
deiner Magd eingegeben; gekommen? Es waͤre mir beſſer, daß ich 

20 Das id dieſe Sache alſo wenden ſoll⸗ noch ba waͤre. So laß mich nun das Ans 
te, das bat dein Knecht Joab gemacht. Aber geſicht des Koͤnigs ſehen. Iſt aber cine 
mein Herr iſt weiſe, wie die Weisheit ei⸗ Miſſethat an mir, fo toͤdte mich. 
nes Engels Gottes, daß er mertet Ales] 33 Und Idab gieng hinein gum Koͤnige, 
auf Erden. und ſagte es ihm an. Und er rief den 

21 Da ſprach der Koͤnig zu Joab: Sie⸗Abſalom, daß er hinein gum Koͤnige kam. 
be, ich babe ſolches gethan; fo gehe hin, Und er betete an auf feinem Antlitze zur 
und bringe den Knaben Abſalom wieder. Erde vor dem Koͤnige; und der Koͤnig kuͤſ⸗ 

22 Da Joab auf ſein anti que gr fete Abſalom. 
den, und fetcte an, und dankte dem Koͤni⸗ : 
gt, und fprad : Heute merket dein Knecht, Das 15 Capitel. 
daß id Gnade gefunden babe tor dcinen| David flichet vor feinem aufruͤhriſchen 
Augen, mein Herr Rônig; daß der Koͤnig Sohne Abſalom. 
thut, was ſein Knecht ſagt. 1 {And es begab ſich darnach, taf Abſalom 

2 Alſo machte ſich Joab auf, und zog ihm * lies machen Wagen und Roſſe, 
gen Geſur, und brachte Abſalom gen Je⸗ und fuͤnfzig Mann, die ſeine Trabanten 
rufalen. waren. °1 Koͤn. 1,5. 

24 Aber der Koͤnig ſprach: Laß ibn mics| 2 nd Abſalom madte fib alfo des Dors 
der in foin Faus gehen, und mein Ange⸗gens fruͤhe auf, und trat an ben Weg key 
ſicht nicht ſchen. Alſo kam Abſalom wie⸗ dem Thore. Und wenn Jemand einen 
der in ſein Haus, und fab des Koͤnigs An⸗ Handel hatte, daß er zum Koͤnige vor Ge⸗ 
geſicht nicht. richt kommen ſollte; rief ihn Abſalom zu 

25 Es war aber in gang Iſrael keinſich, und ſprach: Aus welcher Stadt biſt 
Mann ſo ſchoͤn als Abſalom, und hatteſdu? Wenn dann der ſprach: Dein Knecht 
dieſes Lob vor Allen; von ſeiner Supfoblelift aus der Staͤmme Iſraels einem; 
an, bis auf ſeine Scheitel, war nicht ein] 3 Da ſprach Abſalom zu ibm: Siche, 
Schler an ibm. deine Sache iſt recht und gut, aber du haſt 

26 Und wenn man fein Haupt beſchor, keinen Verhoͤrer vom Koͤnige. 

(bas geſchah gemeiniglich alle Sabre, denn| 4 Und Abſalom ſprach: O wer ſetzet mich 
es war ihm zu ſchwer, daß mans abſcheren zum Richter im Lande, daß Jedermann zu 
mußte) fo wog ſein Haupthaar zwey hun⸗mir kaͤme, der cine Sade und Gericht 
dert Sckel, nach dem koͤniglichen Gewichte. hat, daß id ibm gum Rechten huͤlfe! 

27 und Abſalom wurden drey Soͤhne ge:| 5 Und wenn Jemand fit zu ibm that, 
boren, und eine Tochter, die hieß Thamar, daß er ibn wollte anbeten; fo reckte er 
und war ein Weib ſchoͤn von Geſtalt. eine Hand aus, und ergriff ibn, und kuͤſ⸗ 

28 Alſo blieb Abaſalom zwey Jahre zuſſete ibn. 

Jeruſalein, daß er des Koͤnigs Angeſicht/ 6 Auf die Weiſe that Abſalom dem gan⸗ 
nicht ſah. zen Iſrael, wann ſie kamen vor Gericht 

29 Und Abſalom ſandte nach Joab, daß zun Koͤnige, und ftabl alſo bas Herz der 
er ibn gum Koͤnige ſendete, und er wollte Maͤnner Iſrael. 

Ride zu ihm kommen. Er aber fandtel 7 Mad vierzig Jahren ſprach Abſalom 
gum andernmal; noch wollte cr nidbtisum Koͤnige: Ich will hingehen, und mein 
kommen. Geluͤdbe zu Hebron ausrichten, das id) dem 

30 Da ſprach er zu ſeinen Knechten: Herrn gelobet babe. 

Sehet tas Stuͤck Acker Joabs neben mei⸗ 8 Denn dein Knecht that ein Geluͤbde, 
nem, und cr bat Gerſte darauf; fo gehet da id qu Geſur in Syrien wohnete, und 
bin, und ſtecket es mit Feuer an. Daſſprach: Wenn mich der Herr wieder gen 
ſteckten die Knechte Abſaloms das Stuͤck Jeruſalem bringet, fo will ich dem Herrn 
mit Feuer an. cinen Gottesticnft thun. *c. 13, 37. 
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9 Der Koͤnig ſprach zu ibm: »Gehe bin] 22 David ſprach zu Ithai: So komm, 
mit Frieden. Und er madte ſich auf, und und gehe mit. Alſo gieng Ithai, der Ge⸗ 
gieng gen Hebron. °1 Sam. 20, 42. thiter, und alle ſeine Maͤnner mit, und der 

10 Abſalom ater patte Kundſchafter aus⸗ganze Haufe Kinder, die mit ihm waren. 
geſandt in alle Staͤmme Iſraels, und fafs| 23 Unb das ganze Sand weinete mit lau⸗ 
fen fagen : Wenn ihr der Pofaunen Sdalliter Stimme, und alles Bolt gieng mit. 
bôren werdet; fo fprechet : Abſalom ift Koͤ⸗ Und der Koͤnig gieng “über den Bad Lis 
nig geworden ju Pebron. dron, und alles Bell gieng vor auf den 

11 Œs giengen aber mit Abſalom zweyWege, der sur Wuͤſte gehet. Joh. 18, 1. 
hundert Mann, von Jeruſalem berufen; 24 Und fiche, Zadok war. aud da, unt 
aber fie giengen in ibrer Œinfalt, unblalle Leviten, die bey ihm waren, und tru⸗ 
wußten nidts um die Sache. gen die Sade des Bundes Bottes, und 

12 Abſalom aber fanbte aud nach Mbitos|ffelleten fie dabin. Und Ab⸗Jathar trat 
rhel, dem Giloniten, Davids Rathe, aus empor, bis daß alles Bolt sur Stadt aus 
feiner Stadt Gilo. Da er nun die Opfer|tum. 
thut; ward der Bund arf, und das Bolt| 25 Aber der Koͤnig fprad zu Zadok: 
fief zu, und mebrete fih mit Abſalom. Bringe die Save Bottes wicder in die 

15 Da tam Œiner, der fagte es David Stadt. Werde id Gnade finden vor dem 
an, und fprad: Das Pers Jedermanns Herrn; fo wird er mid wieder helen, 
in Iſrael folget Abſalom nad. und wird mid ſie fchen faffen und fcin 

14 David aber fprad zu allen feinen| faus. 

Knechten, die bey ihm waren ju Verufas| 26 Spricht cr aber alſo: Ich habe nicht 
lem: Auf! laßt uns fliehen, denn hier Luſt zu dir: fiche, hier bin id. Er made 
wird kein Entrinnen ſeyn vor Abſalom. es mit mir, mie es ibm wohl gefaͤllt. 

Eilet, daß wir gehen, daß er uns nicht 27 Und der Koͤnig ſprach zu den Prie⸗ 
uͤbercile, und ergreife uns, und treibe ein ſter Sadot: O'du Seher, kehre um wie⸗ 
Ungluͤck auf uns, und ſchlage die Stadt der in die Stadt mit Frieden, und mit 
mit der Schaͤrfe des Schwerts. euch cure beyde Soͤhne, Ahimaaz, dein 

15 Da ſprachen die Knechte des Koͤnigs Sohn, und Jonathan, der Sohn Ab⸗ 
zu ihm: Was mein Herr, der Koͤnig, er⸗ Jathars. 
waͤhlet, ſiehe, hier ſind deine Knechte. 28 Siehe, id will ver ziehen auf dem bla⸗ 

16 Und ver Koͤnig gieng zu Fuß hinaus chen Felde in der Wuͤſte, bis daß Both⸗ 
mit ſeinem ganzen Hauſe. Er ließ aber ſchaft von ench Écmine, und ſage mir an. 
zehn Kebsweiber, bas Haus zu bewabren.| 29 Alſo brachte Zadok und Ab⸗Jathar die 

17 Und da der Koͤnig und alles Bolt zu Lade Gottes wieder gen Jeruſalem, und 
Fuß binaus famen, traten fie ferne vom |blichen daſelbſt. 

Hauſe. 30 David aber gleng ven Oehlberg hinan, 

18 Uno alle ſeine Knechte giengen neben und »weinete, und ſein Haupt war ver⸗ 
ihm her, dazu alle Crethi und Piethi, und huͤllet, und er gieng barfuß. Dazu alles 
alle Gethiter, ſechs hundert Mann, dieVolk, das bey ibm war, hatte ein Jegli⸗ 
von Bath zu Fuß gekommen waren, gien⸗ſcher ſein Haupt verhüllet, und giengen 
gen vor dem Koͤnige her. *c. 8, 18. hinan, und wmeineten.  °1 Sam. 30, 4, 

19 Und der Koͤnig ſprach zu » Ithai, dem 31 Und da es Davit angefagt ward, daß 
Gethiter: Warum geheſt bu auch mit Ahitophel im Bunde mit Abſalom war; 
uns? Kehre um, und bleibe bey dem Koͤ⸗ſprach er: Herr, »mache den Rathſchlag 
nige. Denn du biſt fremd, und von dei⸗ Ahitophels zur Narrheit! *c. 17, 14. 23. 
nem Orte gezogen hicher. ec. 18, 2.| 32 Und ta David auf die Hoͤhe kam, da 

20 Geſtern bift bu gekommen, und beutelman Gott pflegte angubcten; fiche, da be⸗ 
maacft du did mit uns ju gehen. Ich aber gegnete ibm Huſai, der Arachiter, mit 
will gehen/ wo ich hin kann gehen. Kehre zerriſſenem Rocke und Erde auf ſeinem 
um; und deinen Bruͤdern mit dir wider⸗Haupte. °c. 1, 2. 
fabre Barmherzigkeit und Treue. 33 Und David ſprach au ibm: Wenn du 

21 Ithai antiwortete, unb ſprach: @olinit mir gcheft, wirft du anir eine Laſt ſeyn. 
mabr der Herr lebet, und fo wahr mcin| 34 Wenn du aber wieder in die Stadt 
Herr Rônig lebet, an welchem Orte mein|atengeft, und ſpraͤcheſt su Abfalom: Ich 
Herr / der Koͤnig, ſeyn wird, es gerathelbin dein Knecht, id will des Rônigs fon, 
gum Tode oder gum Seben, ba wird dein der id beines Baters Knecht war qu der 
Knecht auch fenn. eNuth 1, 16.1 3cit, will nun dein Knecht fepn; fo wuͤr⸗ 
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deſt du mir qu gut den Rathſchlag Ahito⸗ſteckſt du in beinem Ungluͤcke, denn du biſt 
rhels su nidte machen. cin Bluthund. 

35 Se if Zadok und Ab⸗Jathar, biel 9 Aber Abiſai, der Sohn Sert: Va, fprad 
Prieſter, mit dir. Ales, was bu béreteft|ju tem Koͤnige: Sollte dieſer todte Hund 
aus des Koͤnigs Hauſe, ſagteſt bu an den ineinem Herrn, dem Koͤnige, fluchen? Ich 
Prieſtern Zadok und Ab⸗Jathar. will hingehen, und ibm ben Kopf abreiſſen. 

36 Siehe, es find bey ihnen ihre zween/ 10 Der Koͤnig ſprach: Ihr Kinder Zeru⸗ 
Soͤhne: Ahimaaz, Zadoks, und Jonathan, Ja, was habe id mit euch zu ſchaffen? 
Ab⸗Jathars Sohn. Durch dieſelbigen Laßt ibn fluchen; denn der Herr bat es 
kannſt bu mir entdieten, was du hoͤren ihn geheiſſen: Fluche David. Wer kann 
wirſt. nun ſagen: Warum thuſt bu alſo? 

37 Alſo kam Huſai, der Freund Davids,| 11 Und David ſprach zu Abiſai, und zu 
. An die Stadt; und Abſalom kam gen Ir⸗allen ſeinen Knechten: Siehe, mein Sohn, 
ruſalem. der von meinem gekommen iſt, ſtehet 

mir nach meinem Leben, warum nicht auch 

Das 16 Eapitel. jegt der Sohn Jemini? Laßt ibn bezaͤh⸗ 
Bita Berleundung. Simei Laͤſteruug.men, dub er fluhe; denn der Herr bat «6 

Blutſchande Abſaloms. ihn geheiſſen. 

1 Und da David ein wenig von der Hoͤhe 12 Vielleicht wird der Herr mein Elend 

gegangen war; fiche, da begegnetelanfeben, und mir mit Guͤte vergelten ſein 
thm® Ziba, der Knabe Mephi⸗Boſeths, mitheutiges Fluchen. 
einem Paar Eſel geſattelt; darauf maren| 13 Alſo gieng David mit ſeinen Leuten 
zwey hundert Brote, und hundert Stuͤckſdes Weges. Aber Simei gieng an tes 
Roſinen, und hundert Stuͤck Feigen, und Berges Seite neben ibm her, und fluchte, 
ein Laͤgel Wein. °c. 9, 2. und warf mit Steinen zu ihm, und ſpren⸗ 

2 Da ſprach der Koͤnig zu Ziba: Was gete mit Erdkloͤſſen. 
willſt du damit machen ? Ziba ſprach: Die] 14 Und der Koͤnig kam hinein mit allem 
Eſei ſollen für bas Geſinde des Rônigs,| Volke, das bey ihm war, muͤde, und ces 
darauf qu reiten, unb die Brote und Fei⸗quickte id daſelbſt. 
gen für die Snaben, su effen, under MBein| 15 Aber Abſalom, und alles Volk der 
zu trinfen, wann fie muͤde werben in der Maͤnner Iſrael, famen gen Jeruſalem, 

üfte. und Ahitophel mit ibm. 

3 Der Koͤnig ſprach: Wo iſt der Gobn| 16 Da aber Huſai, der Araditer, Davids 
deines Derrn? Ziba fprad zum Koͤnige: Freund, zu Abſalom binein Fam, ſprach 
Siche, er blieb zu Jeruſalem; denn er er zu Abſalom: Gluͤck zu, Herr Koͤnig! 
ſprach: Heute wird mir das Haus Iſrael Gluͤck zu, Herr Koͤnig! *c. 15, 37 
meines Vaters Reich wieder geben. 17 Abſalom aber ſprach zu Huſai: Iſt 

4 Der Koͤnig ſprach zu Ziba: Siehe, es das deine Barmherzigkeit an deinem 
ſoll dein ſeyn alles, was Miphi⸗Boſeth Freunde? Warum sf bu nicht mit dei⸗ 
bat. Ziba fprah: Ich bete an, laß mich nem Freunde gezogen 
Gnade finden vor dir, mein Herr Koͤnig! 18 Huſai aber ſprach ju Abſalom: Nicht 

5 Da aber der Koͤnig David bis gen Baslaffo, ſondern welchen ter Herr erwaͤhlet, 
— tam; fiche, da gieng ein Mann da⸗ und dieß Bolt, und alle Maͤnner in Iſ⸗ 

elbſt heraus, vom Geſchlechte des Hauſes rael; deb will ich ſeyn, und key ihm blei⸗ 

Sauls, der hieß Simei, der Sohn Gera, ben. 
der gieng heraus, und fluchte, 19 Zum andern, wem ſollte ich dienen? 

6 Und warf David mit Steinen, und] Sollte ich nicht vor ſeinem Sohne dienen ? 
alle Knechte des Koͤnigs Davids. Denn Wie ich vor deinem Vater gedienet babe, 
alles Bolt und alle Gewaltigen waren zu ſo will it auch vor dir ſeyn. 
teincr Rechten und zur Sinfen. 20 Und Abſalom ſprach zu Ahitophel: 

7 So ſprach aber Simei, da er *flubte: Rathet zu, was ſollen wir thun? 
Heraus, heraus, du Bluthund, bu loſer/ 21 Ahitophel ſprach zu Alſalom: Bee 
Mann! »2 Moſ. 22, 28. ſchlaf die Kebsweiber deines Vaters, ble 

8 Der Herr bat dir vergolten alles er gelaſſen hat das Haus zu bewahren; fe 
Blut des Hauſes Sauls, daß du an ſeine wird bas ganze Iſrael hoͤren, daß du dei⸗ 
Statt biſt Koͤnig geworden. Nun bat der nen Bater haſt ſtinkend gemacht, unk 
Herr bas Reich gegeben in die Hand dei⸗ wird Aller Hand, die bey dir find, deſto 
nes Sohnes Abſaloms. Und fiche, nun kuͤhner werden. °c, 15, 16. 
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22 Da madten fie Abſalom cine Huͤtte gen Ber⸗Seba, fo vlel, als der Gand am 
auf dem Dade, und Abſalom “befhlief die Meere; und deine Perſon ziehe unter its 
Eebsweiber (eines Baters ver den Mugen|nen. 
des gangen Iſraels. sc. 12, 11. f.| 12 So wollen wie ibn überfallen, an 

23 Au ver Zeit, wenn Ahitophel cincnimelhem Orte wir ihn finden, und wollen 
Rath gab, das war, als menn man Gottiüber ibn kommen, wie der Thau auf die 
um etwas bâtte gefraget. Alſo maren alle Œrbe faͤllt; daß wir von ihm und allen 
Rathſchlaͤge Ahitophels beydes bey David|feinen Maͤnnern nidt Einen übrig laſſen. 





und bep Abſalom. 8* Aid Ur aber in eine —* ver⸗ 
ammeln; fo ſoll das ganze Iſrael Stri⸗ 
Das 17 Tapitel. de an — Stadt werfen, und ſie in 


Ahitophels Rath wird vercitelt. Ahito⸗ den Bab reiffen, daß man nicht ein Lies 
phel erhenkt ſich. fclein daran finde. 

1 Und Ahitorhel ſprach zu Abſalom: Ich 14 Da ſprach Abſalom und Jedermann 
will gwélf taufend Mann ausleſen, in Iſrael, der Rath Huſai, des Arachi⸗ 

und mich aufmachen, und David "nadbjas|ten, iſt beſſer, denn Ahitophels Rath. Aber 
gen bey der Radt, °Df. 71, 11.\der Herr "fhidte es alſo, daÿ ter gute 
2 Und will ibn äberfallen, weil er matt] Nath Ahitophels verbinbert würde, auf 
und fagift. Wenn id ibn dann erſchrecke, ag der Derr Unglüd über Abſaloin 
tup alles Volk, fo bep ihm iſt, fliehet; will braͤchte. °c. 15, 31. 
id ven Koͤnig allein fhlagen, 15 Und Huſai fprad ju Zadot und Nb 
3 Und alles Bolt wieder gu tir bringen. Jathar, den Priefteru: So und fe but 
Wenn dann Jedermann zu bir gebracht Ahitophel Abſalom und ven Aelteſten in 
iſt, wie bu begehreſt; fo bleibet alles Bolt] Iſrael gerathen; id aber babe fo und fo 


mit Frieden. gcrathen. 
4 Das daͤuchte Abſalom gut ſeyn, und! 16 @o fende nun cilend bin, und laſſet 
allen Aelteſten in Iſrael. David anfagen und ſprechet: Bleibe nibt 


5 Aber Abſalom ſprach: Lieber, laſſet uͤber Nacht auf dem blachen Felde der 
»Huſai, ven Arachiten, auch rufen, und Wuͤſte; ſondern mache dich hinuͤber, daß 
hoͤren, was er dazu ſagt. °c. 16, 16. der Koͤnig nicht verſchlungen merde und 

6 Und ba Huſai hinein zu Abſalom kam, alles Volk, das bey ihm iſt. 
ſprach Abſalom zu ibm: Solches bat Xbis| 17 Jonathan aber und Ahimaaz ſtanden 
thophel geredet; fage du, ſollen wir es bey dent Brunnen Rogel, und cine Magd 
thun oder nicht? gieng bin unb fagte cs ibnen an. Sie 

7 Da fprad Huſai zu Abſalom: Es iſtſaber giengen bin, und fagten es dem Koͤ⸗ 
nidt ein guter Math, den Ahitophel aufinige David an. Denn ſie durften ſich 
dießmal gegeben bat. nicht ſehen laſſen, daß ſie in die Stadt 

8 Und Huͤſai ſprach weiter: Du kenneſt kaͤmen. °c. 15, 27. 36. 
deinen Bater wohl, und ſeine Leute, baf] 18 Es fab ſie aber ein Knabe, und fagte 
fie ſtark find und gornigen Gemuͤths, wie ſes Abſalom an. Aber die Beyden giens 
cin Baͤr, den die Jungen auf einen Fel⸗ſgen eilend bin, und famen in eines Mans 
de geraubet find, dasu tft bein Bater cinlnes Haus ju Bahurim; der batte cinen 
Kriegsmann, und wird fit nicht ſaͤumen Brunnen En feinem Hofe, dabinein flics 
mit tem Boite. gen fie. 

9 Siehe, er bat ſich jetzt vielleicht verfros| 19 Und bas Weib nabm, und ebreitete 
den irgend in einer Grube, oder fonft anleine Dede über des Brunnen Loch, und 
einem Orte. Wenn es dann geſchaͤhe, daß breitete rise daruͤber, daß man es nidt 
das erſtemal uͤbel gericthe, und kaͤme ein merkte. »Joſ. 2, 4. 
Geſchrey und ſpraͤche: Es iſt cine Schlacht/ 20 Da nun die Knechte Abſaloms gum 
geſchehen in bem Boite, das Abſalom nach⸗ Weibe ins Haus kamen, ſprachen ſie: 
folget; Wo iſt Ahimaaz und Jonathan? Das 

10 So wuͤrde Jedermann verzagt wer⸗ Weib ſprach zu ihnen: Sie giengen über 
den, der auch ſonſt ein Krieger iſt, und ein das Waͤſſerlein. Und ba fie fie ſuchten 
Herz bat wie ein Sôme. Denn es weiß und nicht fanden, giengen fie wieder gen 
gang Iſrael, daß dein Vater ſtark iſt, und Jeruſalei. 

Krieger, die bey ihm ſind. 21 Und ba ffe weg waren, ſtiegen ſie 

11 Aber das rathe id, daß du zu dir verslaus dem Brunnen und giengen bin, und 
ſammelſt gang Iſraei, von Dan an bislfagten es David, dem Koͤnige, an, und 
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frrahen zu David: Machet eud auf und ,unfer nidt annehmen; denn du bift, als 

gchet eilend uͤber das Waſſer: denn folwenn unfer zehn taufend wâren; fo ift es 

und fo bat Ahitophel wider eut Rath ge-Inun beſſer, dat du uns aus der Stadt bels 
chen. fen mégeft. ; 

22 Da mate fih David auf und alles! 4 Der Koͤnig ſprach gu ibnen: Was euh 
Bolt, das bey ibm war, und giengen uͤber gefaͤllt, bas will id thun: Und der Koͤnig 
den Jordan, bis es licht Morgen marb,ltrat ans Thor, und alles Bolt zog aus 
und fehlete nicht an Einem, der nicht über|key Hunderten, und bey Tauſenden. 
den Jordan gegangen waͤre. 5 Und ver Koͤnig geboth Joab, und Abi⸗ 

23 Als aber Ahitophel fab, daß ſein Rathlfai, und Ithai, und ſprach: »Fahret mir 
nicht fortgegangen mar, ſattelte er ſeinen ſaͤuberlich mit dem Knaben Abſalom. Und 
Eſel, *machte ſich auf und zog bein in ſei⸗ alles Bolt hoͤrete es, da der Koͤnig geboth 
ne Stadt, fund beſchickte ſein Haus, und allen Hauptleuten um Abſalom. ev. 12. 
eehieng ſich, und ſtarb, und ward begraben] 6 Und da das Volk hinaus kam aufs 
in ſeines Vaters Grabe. »4 Moſ. 24, 25. Feld, Iſrael entgegen; erhob ſich der 

Eſ.38,1. » Matth. 27,5. Streit im Walde Ephraim. 

24 Und David kam gen Mahanaim. nd] 7 Und bas Bolt Iſrael ward daſelbſt 
Abſalom zog über den Jordan, und alle|gefhfagen vor den Knechten Davids, daß 
Maͤnner Iſrael mit ibm. deffelben Tages eine groffe Schlacht ges 

25 Und Abſalom batte Amaſam an Vo-|fhalh, zwanzig taufend Mann. 
abs Statt gefeht über dus Deer. Es war] 8 Und war daſelbſt der Streit gerftreuet 
aber Amaſa eines Mannes Sobn, derlaufallem Lande; und der Wald fraÿ vicl 
bict Jethra, ein Sfracliter, melher lag|mebr Bolt des Tages, denn das Schwert 
key Abigail, der Tochter Nahas, der|fraf. 





Schweſter Zeru⸗Ja, Foats Mutter. 9 Und Abfalom begegnete den Knechten 
26 Iſrael aber und Abſalom lagerten ſich Davids, und ritt auf einem Maufthicre. 
in Gilead. Und ba bas Maulthier unter eine groffe 


27 Da David gen Mahanaim gekom⸗ dicke Œiche kam; bebieng fein Haupt an ver 
men war, da bradten @obi, der Sohn Eiche, und fhmebte zwiſchen Himmel und 
Nahas, von Rabbath der Kinder Ammon, Erde, aber (ein Maulthier fief unter ibn 
und Machir, der Sobn Ammiels, von Lo⸗weg. | 
dabar, und »Barſillai, ein Gilenditer von] 10 Da das cin Mann fab, fagte er es 
Roglim, *c.19, 31. Joab an, und ſprach: Siehe, ich fab Ab⸗ 

28 Bettwerk, Becken, irdenes Gefaͤß, ſalom an einer Eiche bangen. 

Weitzen, Gerſte, Mehl, Sangen, Boh⸗ 11 Und Joab ſprach zu dem Manne, der 
nen, Linſen, Gruͤtze, es ihm hatte angeſagt: Siche, ſaheſt du 

29 Honig, Butter, Schafe und Rinder⸗ das? Warum ſchlugeſt du ibn nicht da⸗ 
kaͤſe zu David und zu dem Volke, das bey ſelbſt zur Erde? So wollte id dir von 
ihm war, zu eſſen. Denn fie gedachten, meinetwegen zehn Silberlinge und einen 
das Volk wird hungrig, *mübde und dur⸗Guͤrtel gegeben haben. 
ſtig ſeyn in der Wuͤſte. *c. 16, 2.| 12 Der — rad zu Joab: St 

: du mir taufend Silberliuge in meine Sand 

D as 18 Capitel. gewogen haͤtteſt, ſo wollte ich dennoch mei⸗ 

Abſalom wird beſiegt und kommt um; |ñe Band nicht an des Koͤnigs Sohn ges 

David betrauert ibn. fegt haben. Denn der Koͤnig geboth dir, 

1 Und Darid ordnete das Volk, das beyſund Abiſai und Ithai, vor unſern Ohren, 

ihm war, und ſetzte uͤber ſie Haupt⸗ und ſprach: Huͤtet euh, daß nicht Jemand 
leute, uͤber Tauſend und uͤber Hundert. dem Knaben Abſalom ein Leid thue. 

2 Und ſandte aus des Bolts einen drit⸗/ 13 Oder wenn ich etwas Falſches gethan 
ten Theil unter Joab; und cinen dritten|hâtte auf meiner Seelen Gefahr, weil dem 
Theil unter Abiſai, dem Sohne Zeru⸗Ja, Koͤnige nichts verhohlen wird; wuͤrdeſt bu 
Joabs Bruder; und einen dritten Theil ſelbſt wider mich geſtanden ſeyn. 
unter Ithai, dem Gethiter. Und der Koͤ 14 Joab ſprach: Ich kann nicht ſo lange 
nig ſprach zum Volke: Ich will auch mit bey dir verziehen. Da nahm Joab drey 
euch ausziehen. °c. 15, 19.Spieſſe in ſeine Hand, und »ſtieß ſie Abe 

3 Aber das Volk ſprach: Du ſollſt nicht ſalom ins Herz, da er noch lebte an der 
augsichen. Denn ob wir gleich fliehen Eiche. *c. 12, 10, 
oder die Haͤlfte ſterben, fo werden fie fil 15 Und grbn Knaben, Ioabs Wafſfen 

e 
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träger, madten ſich umher und ſchlugen Sohnes Sutofs. Und der Koͤnig frrad: 
ibn zu Tode. Es iſt cin guter Mann, und bringet eine 

16 Da eblies Joab die Poſaune, untigute Bothſchaft. 
brachte das Bolt wieder, tag es nicht wei⸗ 28 Ahimaaz aber rief, und ſprach zum 
ter Iſrael nachjagte; denn Joab wollte des Koͤnige: Friede! Und betete an vor dem 
Bolks verſchonen. °c. 2, 28. Koͤnige auf ſein Antlitz zur Erde, und 

17 Und fie nahmen Abſalom, und war⸗ ſprach: Gelobet ſey der Herr, deig Gott, 
fen ibn in den Wald in cine groſſe Gru⸗ der die Leute, die ihre Hand wider meinen 
be, und legten einen ſehr großen Haufen Herrn, den Koͤnig, aufhoben, uͤbergeben 
Steine auf ibn. Und das gange Sfrucl|bat. 
flob, cin Jeglicher in feine Pütte. 29 Der Koͤnig aber ſprach: Gehet et 

18 Abſalom aber batte fich cine Saͤule auch wohl dem Knaben Abſalom? Ahi⸗ 
aufgerichtet, ba er noch lebte; die ſtehet im maaz ſprach: Ich fab cin groſſes Getuͤm⸗ 
Koͤnigsgrunde. Denn er ſprach: Ich ha⸗ſmel, da des Koͤnigs Knecht Joab mich, dei⸗ 
be keinen Sohn, darum fol dieß meis|nen Knecht, ſandte, und weiß nicht, was 
nes Nahmens Gedaͤchtniß ſeyn; und hieß es war. 
die Saͤule nach ſtinem Nahmen, und hcigt| 30 Der Koͤnig ſprach: Gehe herum, und 
auch big auf dieſen Tag: Abſaloms⸗tritt daher. Und er gieng herum, und 
HRaum. fland allda. 

19 Ahimaaz, der Sobn Sabots, ſprach: 31 Siehe, da kam Chuſi, und ſprach: 
Lieber, lag mich laufen und den Koͤnige Hier gute Bothſchaft, mein Herr Koͤnig! 
verfünbigen, daß bee Herr ihm Recht vers Der Herr bat dir beute Recht verſchaf⸗ 
ſchaffet but von feiner Feinde Haͤnden. fet von der Hand Aller, die ſich wider dich 

20 Joabd aber ſprach zu ibm: Du brin⸗ auflehnten. 
geſt heute keine gute Bothſchaft. Œinen| 32 Der Rénig aber ſprach su Chuſi: 
andern Tag ſollſt bu Bothſchaft bringen, Gehet es dem Knaben Abſalom auch wohl? 
and heute nicht; denn des Koͤnigs Sohn Chuſi ſprach: Es muͤſſe allen Feinden 
iſt todt. meines Herrn Koͤnigs gehen, mie es dem 

21 Aber ju Chuſi ſprach Joab: Gehe Knaben gehet; und Allen, die fit wider 
bin und ſage dem Koͤnige an, was du dich auflehnen, Uebel zu thun! 
geſchen haſt. Und Chuſi betete Joab an, 33 Da ward der Koͤnig tranrig, und 
und lief. gieng bin auf den Saal im Thore, und 

22 Ahimaaz aber, der Sohn Zadoks, weinete, und im Gehen frrad er affo : 
ſrrach abermal ju Joab: Wie, wenn ich Mein Sohn Abſalom, mein Sobn, mcin 
auch liefe dem Chuſi nach? Joab ſprach: Sohn Abſalon! Wollte Gott, ich muͤßte 
Was willſt du laufen, mein Sohn? Komm fuͤr dich ſterben! O Abfalom, mein Sohn, 
her, du wirſt nicht cine gute Bothſchaft mein Sohn! 
bringen. 





23 Bic, wenn id liefe? Er ſprach ju Das 19 Capitel. 
ibm: So laufe dot. Alſo lief Ahimaaz David wird wieder ins Koͤnigreich einge⸗ 
ſtracks Weges, und kam Chuſi vor. ſetzt. Juda und Iſrael zanken ſich um 


24 David aber ſatz zwiſchen zweyen Tho⸗David. 
ten. Und der Waͤchter gieng aufs Dach 1l JInd es ward Joab angefagt: Siche, 
des Thors an der Mauer, und hob ſeine der Koͤnig weinet und traͤgt Leid um 
Augen auf, und ſah einen Mann laufen Abſalom. 
alleine, 2 Und ward aus dem Siege des Tages 
25 Und er rief, und fagte es dem Koͤnige ein Leid unter dem ganzen Volte. Denn 
an. Der Koͤnig aber ſprach: Iſt er allei⸗ das Volt hatte gehoͤret des Tages, daß ſich 
ne, ſo iſt eine zute Bothſchaft in ſeinem der Koͤnig um ſeinen Sohn bekuͤmmerte. 
Munde. Und da derſelbige gieng, und) 3 nd das Bolt ſtahl ſich weg an dem 
herzu kam; Tage, daß es nicht in die Stadt kam, wie 
26 Sah der Waͤchter einen andern Mann ſich ein Bolt wegſtiehlet, das zu Schan⸗ 
laufen, und rief in das Thor und fprad :|den geworden iſt, wenns im Streite ges 
Siche, ein Mann laͤuft alleine. Der Koͤ⸗ ſlohen ift. 
nig aber ſprach: Der iſt auch ein guter| 4 Der Koͤnig aber hatte ſein Angeſicht 
Bothe. verhuͤllet, und ſchrie laut: Ach mein Sohn 
27 Der Waͤchter ſprach: Ich ſehe des Er⸗ Abfalom, Abſalom, mein Sohn, mein 
ſten Lauf, ais den Lauf Ahimaaz, desl Sohn! 


814 2 Samuelis 19. 
5 Joab aber kam gum Kônige ins Haus,/ 15 Alſo tam der Koͤnig wieder. Und ba 
und ſprach: Du haſt beute ſchamroth geler an ben Jordan fan, waren die Maͤn⸗ 
macht alle deine Knechte, die heute deine,iner Juda gen Gilgal gekommen, binub 
deiner Soͤhne, deiner Toͤchter, deiner Wei⸗ zu gichen dem Kônige entgegen, daß fie 
ber und deiner Kebsweiber Seelen erret⸗ſden Koͤnig über den Jordan fuͤhreten. 
tet haben; 16 Und Simei, der Sohn Gera, des 
6 Daß du lieb habeſt, die dich haſſen, und Sohnes Jemini, der zu Baͤhurim woh⸗ 
haſſeſt, die dich lieb haben. Denn ou (dfslncte, eilete, und zog mit den Maͤnnern 
ſeſt dich heute merken, daß dir nichts ge⸗ Juda hinab, dem Koͤnige David eutgegen. 
legen iſt an den Hauptleuten und Knech⸗ 17 Und waren tauſend Mann mit ihm 
ten. Denn ich merke heute wohl, wenn von Benjamin, dazu aud * Ziba, der Kna⸗ 
dir nur Abſalom lebte, und wir heutt allelbe aus den Hauſe Sauls, mit ſeiner 
todt waͤren, bus daͤuchte did recht ſeyn. fuͤnfzehn @ôbnen, und zwanzig Knech⸗ 
7 So mache did nun auf, und gehe her⸗ſten, und fertigten ſich durch den Jordan 
aus, und rede mit deinen Knechten freund⸗ vor dem Koͤnige her, *c. 16, 1. 
lib. Denn id ſchwoͤre dir bep dem Derrn:!l 18 Und machten die Furt, daß fic das 
Wirſt bu nicht heraus geben, es wird kein Bejinde des Koͤnigs bindber fübreten, unt 
Mann mehr bey dir bleiben dieſe Nacht thaten, mas ihm gcfiel. Simei aber, ter 
über. Das wird dir aͤrger ſeyn, denn Sohn Geraͤ, fiel vor dem Koͤnige nicder, 
alles Uebel, tas über dich gekommen iſt da er uͤber den Jordan fuhr, 
von deiner Jugend auf bis hieher. 19 Und ſprach zum Koͤnige: Mein Herr 
& Da nmiachte ſich der Koͤnig auf, und ſetz⸗ rechne mir nicht zu die Miſſethat, und ges 
te fibins Thor. ind man fagte es allem denke nicht, daß dein net dich belcidigte 
Boite: Siche, der Koͤnig fibet im Thore. des Eages, da mein Herr Koͤnig aus Je⸗ 
Da tam alles Bolt vor den Koͤnig. Aber|rufalem gieng, und der Koͤnig nehme es 
Iſrael war *gefloben, cin Jeglicher in fois nicht zu Hergen. °c. 16, 5. 
ne Huͤtte. *c. 18,17. 20 Denn dcin Knecht erfennet, daß ich 
9 Und cs zankte fib alles Bolt in alfen|gcfündiget babe. Und fiche, id bin beute 
Staͤmmen Iſraels, und ſprachen: Derlder Œrfte gekommen, unter Dem gangen 
Koͤnig bat uns crrettet von der Dant uns| Paufe Joſephs, daß ich meinem Herrn 
ſerer Gcinde, und erlêfete uns von der|Rénige entgegen berab zoͤge. 
Philiſter Hand, und bat muüffen aus dem| 21 Aber Abifui, der Sohn Zeru⸗Ja- ants 
Lande flichen vor Abſalom. wortete und ſprach: Und Semei ſollte 
10 So iſt Abſalom geſtorben im Streite, darum nicht ſterben, ſo er doch dem Ge⸗ 
den wir über uns geſalbet hatten. War⸗ ſalbten des Herrn gefluchet hat? 
um ſeyd ihr nun fo ſtille, daß ihr den Koͤ⸗ 22 David aber ſprach: Was babe ich mit 
nig nicht wieder holet? euch zu ſchaffen, ihr Kinder Zeru⸗Jaͤ, datj 
11 Der Koͤnig aber ſandte zu Zadok und ſihr mir heute wollt zum Satan werden? 
Ab⸗Jathar, den Prieſtern, und ließ ih⸗ Sollte heute Jemand ſterben in Iſrael? 
nen ſagen: Redet mit den Aelteſten in Meineſt du, id wiſſe nicht, daß ich heute 
Juda, und ſprechet: Warum wollt ihr ein Koͤnig bin epoſder uͤber Iſrael 
die Letzten ſeyn, ven Koͤnig wieder zu ho⸗ BUnd der Koͤnig ſprach zu Semei: Du 
len in ſein Haus? (Denn die Rede des ſollſt nicht ſterben. Und der Koͤnig ſchwur 
ganzen Iſraels mar vor ben Koͤnig ge-|libin. 
fommen in fin Haus.) 24 »Mephi⸗Voſceth, der Sohn Sauls, 
12 Ihr fepd meine Bruͤder, mein Beinkam aud herab dem Kônige entgegen 
und mein Fleiſch; warum wolft ibr denn Und er batte ſeine Fuͤſſe, noch ſeinen Kart 
tie Letzten ſeyn, den Koͤnig wieder ju ho⸗ nicht gereiniget, und ſeine Kleider nicht 
len? gewaſchen, von dem Tage an, da der Koͤ⸗ 
13 Und zu Amaſa ſprechet: Viſt duſnig weggegangen mar, bis an den Tag, 
nicht mein Bein und mein Fleiſch? Gott da cr mit Frieden kam. *c.9, 6. 
thue mir dieß und das, wo bu nicht ſollſt 25 Da er nun gen Jerufalem tam, dem 
ſeyn Seldbauptmann vor mir bein Leben⸗ Koͤnige gu begegnen, fprad der Rénig zu 
lang an Joabs Gtutt. ibm: Warum biſt du nidt mit mir gce 
14 Under neigte tas Herz aller Maͤn⸗ zogen, Merhi⸗Boſeth? 
ner Suba, wie eines Mannes. Und fiel 26 Und er ſprach: Mein Herr Lônig, 
anbdten bin gum Koͤnige: Komm wieder, mein Knecht bat mid betrogen. Denn 
n unb alle deine Knechte. dein Knecht gedachte, id will cinen Eſel 





ASamuelis 20. 315 


fattein, and darauf reiten, und gum Ré-jwar gegangen, und der Koͤnig auch, kuͤſſe⸗ 
nige zichen; denn hein Knecht iſt lahm. te der Koͤnig ven Barſillai, und fegnete 

AN Dajhu hat er deinen Kuccht kangege⸗ihn; und er kehrete wieder an ſeinen Ort. 
ben ver meinem Herrn Koͤnige. Mber| 40 Und der Koͤnig zog hinuͤber gen Gil⸗ 
mein Herr Koͤnig iſt mie cin Engel Got⸗ gal, und Chimeham zog mit ibm. Und 
tes: thue, mas dir wohl gefaͤllt.c. 16,3. alles Volk Juda hatte den Koͤnig hinuͤber 

28 Denn alles meines Vaters Haus iſt gefuͤhret, aber des Bolks Sfracl war nur 
nichts geweſen, denn Leute des Todes, vor die Haͤlfte ta. 
meinem Herrn Koͤnige, fo haſt du deinen/ 41 Und fiche, ba kamen alle Minner 
Knecht geſetzt unter die, fo auf deinem Lis Iſrael gum Koͤnige, und ſprachen zu ihm: 
ſche eſſen. Bas babe id weiter Gerech⸗ Warum haben dich unſere Bruͤder, de 
tigkeit, oder weiter ju ſchreyen an den Maͤnner Juda, geſtohlen, und haben den 
Koͤnig? Koͤnig und ſein Haus uͤber den Jordan 

29 Der Koͤnig ſprach zů ihm: Was re⸗ gefuͤhret, und alle Maͤnner Davids init 
deſt du noch weiter von deinem Dinge? Ich ihm? 
habe es geſagt: Du und Ziba *theilet den| 42 Da antworteten die von Juda denen 
Mer mit cinauder, °c. 16, 4. von Sfracl: Der Koͤnig *achôret uns nabe 

350 Mephi⸗Boſeth ſprach gum Koͤnige: zu, mas zuͤrnet ihr darum? Meinet ibr, 
Er nehme es auch gar dahin, naddeml|iuÿ mir von dem Koͤnige Rabrung over 
mein Herr Koͤnig mit Frieden heim ge⸗Geſchenke cmpfangen haben? ev. 12 
kemmen iſt. 43 So antworteten dann die von Iſrael 

31 Und Barſillai, der Gileaditer, kamſdenen von Juda, und ſprachen: Wir bas 
herab von Roglim, und *flbrete ben Koͤ⸗ ben zehnmal mehr bep dem Koͤnige, dazu 
nig über den Jordan, daß er ibn im Jor⸗ auch bep David, denn ihr. Warum haſt 
dan geleitete. *1 Koͤn. 2, 7. ꝛc. du mich denn fo gering geachtet, daß das 

32 Und Barſillai mar ſehr alt, wohl Unſere nicht das Erſte geweſen ift, une 
achtzig Jahre. Der hatte den Koͤnig ver⸗ ſern Koͤnig zu holen? Äber die von Ju⸗ 
forget, re au na war; denn|ba redcten bdrter, denn bie ven Sfracl. 
er mar ein febr trefliher Mann. : 

35 Und der Koͤnig ſprach zu Barſillai: Das 20 Capitel. 

Ou ſollſt mit mir hinuͤber ziehen, id will Seba erregt Aufruhr und kommt um. 
did verſorgen bey mir ju Jeruſalem. Davids Hofbeanite. 

34 Aber —*2 ſprach zum Koͤnige: 1 Und es war daſelbſt ein beruͤhmter heil⸗ 
Was iſts nech, das ich ju leben habe, daß loſer Mann, der hietz Seba, ein 
id mit bent Koͤnige ſoilte hinauf gen Je⸗ Sohn Bichri, eines Mannes von Jemi⸗ 
ruſalem ziehen? ni; der bließ die Poſaune, und ſprach 

35 Ich bin heute achtzig Jahre alt. Wie Wir haben kein Theil an David, noch Er⸗ 
ſel. te ich tennen, was gut oder koͤſe iſt, be am Sohne Iſai. Ein Jeglicher bebe 
oder ſchmecken, was ich eſſe oder trinke, fit zu ſeiner Huͤtte, o Iſrael! 
oder hoͤren, was die Saͤnger oder Saͤn⸗2 Da ſiel von David Jedermann in Iſ⸗ 
gerinnen ſingen? Warunm ſollte dein rael, und folgten Seba, dem Sohne Bis 
Knecht meinen Herrn Koͤnig weiter be⸗ſchri. Aber die Maͤnner Juda hiengen an 
ſchweren? ihrem Sénige, vom Jordan an bis gen 

36 Dein Knecht ſoll ein wenig gehen mit| Serufalem. 





dem Koͤnige uͤber den Jordan. Barum| 3 Da aber der Rônig David beim Pam gen : 


will mir der Koͤnig cine ſolche Bergeltung| Jeruſalem, nabm er die zehn Kebsmeiber, 
thun ? die er batte gelaffen das Haus zu bewah⸗ 
37 Laß teinen Knecht umkehren, daß id | ren, und that fie in eine Bermabrung, und 
ſterbe in meiner Stadt, bep meines Das verſorgte ſie; aber er hefblicf fie nicht, und 
ters und meiner Mutter Grab. Siche, ſie waren alfo verſchloſſen bis an ibren 
da iſt dein Knecht Chimeham, den laß mit Tod, und lebten als Witwen. 
meinem Herrn Koͤnige hinuͤber ziehen, 4 Und der —— zu Amaſa: Ve⸗ 
und thue ibm, was dir wohlgefaͤllt. rufe mir alle Maͤnner in Juda auf den 
38 Der Koͤnig ſprach: Ebimebam ſoll dritten Tag: und du ſollſt auch hier ſtehen 
mit mir hinuͤber ziehen, und ich will ihm 5 Und Amaſa gieng bin, Juda zu beru⸗ 
thun, was dir wohigefaͤllt; auch Alles, fen; aber er verzog die Zeit, die er ibm 
was du an mir erwaͤhleſt, will ich dir thun. beſtimmt hatte. 

89 Und da alles Volk über den Sordanl 6 Da ſprach David zu Abifai: Nim 
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wird uns cha, der Sohn Mibri, mebr| Sie frrad zu ihm: Hoͤre die Rede dei⸗ 
cites thun, venn Abſalom. Nimm diner Magd. Er ſprach: Ich hoͤre. 

die Knechte deines Herrn, und jage Eh 18 Sie ſprach: Vor Zeiten fprad man: 
nach, daß er nicht etwa für ſich feſte Staͤd⸗ Wer fragen will, ver frage zu Abel; und 
te finde, und entrinne aus unſern Au⸗ſſo giengs wchl aus. 

gen. 19 Ich bin eine von den friedſamen und 

7 Da zogen aus, ihm nad, die Maͤnner treuen Staͤdten in Iſrael; und du willſt 
Joabs, dazu die Crethi und Plethi, und die Stadt toͤdten, und die Mutter in If⸗ 
alle Starke. Sie gogen aber aus von rael? Warum willſt bu das Erbtheil 
Jeruſalem, nachzujagen Seba, den Soh⸗des Herrn verſchlingen? 
ne Bichri. 20 Soab antwortete, und ſprach: Das 

8 Da fic aber bey dem groffen Steine ſey ferne, das ſey ferne von mir, daß id 
waren zu Gibeon, kam Amaſa vor ibnen verſchlingen und verderben folite! Œs bat 
her. Foab aber mar gegürtet über ſei⸗ ſich nicht alſo. 
nom Kleide, das er anhatte, und batte dars| 21 Sondern ein Mann vom Gebirge 
uͤber ein Schwert geguͤrtet, das hieng an Ephraim, mit Nahmen Seba, der Sohn 
ſeiner Huͤfte in der Scheide, das gieng Bichri, hat ſich empoͤret wider den Koͤnig 
gerne aus und ein. David. Gebet demfelbigen her alleine, 

9 Und Joab fprad zu Amaſa: »Friede ſo will id von der Start sichen. Die 
mit dir, mein Bruder! Und Joab faffete| Frau fprad zu Joob: Siche, ſein Haupt 
mit ſeiner rechten Hand Amaſam ee dem ſoll zu dir über die Miaucr geworfen wer⸗ 
Barte, daß cr ibn kuͤſſete. Pf. 28,3. den. 

10 Und “Amafa batte nibt Acht auf Ms] 22 Und die Frau kam hinein su allem 
Schwert in der Hand Joabs; und er ſtach Bolte mit ibrer Weisheit. Und fie hie⸗ 
thin damit in den Wanſt, daß fein Einge⸗ ben Seba, dem Sohne Bichri, den Kopf 
weide ſich auf die Erde ſchuͤttete, und gablab, und warfen ibn su Joab. Da eblies 
ihm keinen A M under flarb. oser die Poſaune, und fie zerſtreueten fit 
ab aber und fin Bruder Abiſai jugten nach von der Stadt, ein Jeglicher in feine 
Seba, dem Sohne Bibri. *1 Koͤn. 2, 5. Huͤtte. Idab aber kam wieder gen es 

11 Und es trat einer von den Knaben ruſalem gum Koͤnige. °c. 18, 16. 
Joabs neben ibn, und ſprach: Trotz, und] 23 »Joab aber war Über das ganze Heer 
mache fit einer an Joab, und thue ſich Sfracl. Benaja, der Sobr Jojada, war 
ben David nat Joab! über die Erethi und Plethi. *c. 8, 16. 

12 Amaſa ater lag im Blute gewaͤlzet, 24 Adoram mar Mentineifter. Joſa⸗ 
mitten auf der Straſſe. Da aber einer phat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. 
fab, tag alles Bolt ba ſtehen blieb, wande 25 Seja war Schreiber. Zadok und 
te er Amaſam von der Straſſe auf den Ab⸗Jathar waren Prieſter. 

Acker, und warf Kleider auf ibn, weil er] 26 Dazu war Jra, der Jairiter, Davids 
ſah, daß, wer an ihn Fam, ſtehen blieb. Prieſter. 





13 Da er nun aus der Straſſe gethan 

war, folgte Jedermann Joab nach, Seba, | Das 21 Eapitel. 

dem Sohne Bichri, nachzujagen. David wehret der Theurung Siege Das 
14 Und cr og durch alle Staͤmme Iſra⸗ vivs über die Philiſter. 


els, gen Abel, und Beth⸗Maacha, und|l Es war auch eine Theurung gu Davids 
ganz Haberim; Und fie verfammelten fi, Sciten, drep Sabre an einander; 
und folgten ibm nach, und David ſuchte das Angefiht des Herrn. 
15 Und famen, und belegten ihn zu Abel Und der Herr ſprach: Lin Sauls willen, 
und Beth⸗Maacha, und fhâtteten einen und um des Bluthaufes willen, daÿ cr die 
Schutt un die Stadt, und traten an die Gibeoniter getoͤdtet bat. 
Mauer, und alles Bolt, tas mit Joub| 2 Da ließ ter Kônig die Bibeoniter rus 
ar, ftürmete und wollte die Mauer nics|fen, und ſprach guibnen. (Die Gibeoni⸗ 
denoerfen. ter aber maren nibt von den Kindern Iß 
16 Da rief eine meife Grau aus bderlruel, fondern übrig von den Amoritern 
Stadt: Hoͤret! Hoͤret! Sprechet zu Jo⸗ſaber die Kinder Iſrael batten ihnen "ges 
ab, daß er hier herzu komme; ich will mit ſchworen, und Saul ſuchte ſie zu ſchlagen 
ihm reden. in ſeinem Eifer fuͤr die Kinder Iſrael und 
17 Und ba er qu ihr kam, ſprach die Juda.) »Joſ. 9, 15. 19. 
Grau: Diff du Joab? Er ſprach: Ja.! 3 So ſprach nun David zu den Gebeoni⸗ 
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tern: Was ſoll ich euch thun? Und wo⸗ und ſeines Sohnes Jonathans, im Lande 
mit ſoll ich verſoͤhnen, daß ihr das Erb⸗ Benjamin, zu Zela, im Grabe ſeines Bas 
theil des Herrn ſegnet? ters Ris; und thaten Ales, mie der Koͤnig 

4 Die Gibeoniter ſprachen zu ibm: Es gebothen hatte. Alſo ward Gott nach 
iſt uns nicht um Gold noch Silber zu dieſem dem Lande wieder verſoͤhnet. 
thun an Saul und fcinem Hauſe, und] 15 Es erhod ſich aber wieder ein Krieg 
ft uns nicht zu thun um Jemand ju toͤde von ben Philiſtern wider Iſrael; und 
ten in Iſrael. Er ſprach: Bas ſprechet David zog hinab und ſeine Knechte mit 
ihr denn, daß ich euch thun ſolle? ihm, und ſtritten wider die Philiſter. 
5 Sie ſprachen gum Koͤnige: Den Und David ward muͤde. 

Mann, der uns verderbet und zu nichtel 16 Und Jesbi zu Mob, (welcher mar der 
gemacht bat, ſollen wire vertilgen, daß ihm Kinder Rapha einer, und das Gewicht 
nichts bleibe in allen Grenzen Iſrael. ſeines Spcers war drey hundert Gewicht 

6 Gebet uns ſieben Maͤnner aus ſeinem Erz, und hatte neue Waffen) der gedachte 
Hauſe, daß wir fie aufhaͤngen dem Herrn Davpid su ſchlagen. 
zu Gibea Sauls, des Erwaͤhlten des 17 Aber Abiſai, der Sohn Zeru⸗Ja, half 
Derrn. Der Koͤnig ſprach: Ich will ſie ihm, und ſchlug den Philiſter todt. Da 
gcten. iſchwuren ibm die Manner Davids, und 

7 Aber der Koͤnig verfhoncte Merhis |fprachen: Ou ſollſt nicht mehr mit uns 
Refeths, des Sohnes Jonathans, deslaussichen in den Streit, daß nicht be 
Sehnes Sauls, um des * Œides willen Leuchte in Iſrael verloͤſche. 
des Herrn, der zwiſchen ihnen war, naͤhm⸗ 18 Darnach erhob ſich noch ein Krieg zu 
lich zwiſchen David und Jonathan, dem Gob, mit den Philiſtern. Da ſchlug Si⸗ 
Sohne Sauls. *1 Gam. 18, 3. ac. bechai, der Huſathiter, den Saph, welcher 

8 Aber die zween Soͤhne Rizpa, terlaud der Kinder Rapha einer war. 
Tochter Ahja, die file Saul geboren hatte,, 19 Und es erhob fit noch ein Krieg zu 
Armoni und Merhi⸗Boſeth; dazu die Gob mit den Philiſtern. Da ſchlug El⸗ 
fünf Soͤhne Michals, der Tochter Sauls, hanan, der Sohn Jaere⸗Orgims, ein 
die ſie dem Adriel geboren hatte, dem Bethlehemiter, ten Goliath, den Gethi⸗ 
Sohne Barſillai, des Mahalothiters,ter, welcher hatte einen Spieß, deß Stan⸗ 
nahm der Koͤnig, ge war wie ein Weberbaum. 

9 Und gab fie in die Hand der Gibeoni⸗20 Und es erhob ſich noch ein Krieg zu 
ter; die hiengen ſie auf dem Berge vor Gath. Da war ein langer Mann, der 
bem Herrn. Alſo fielen dieſe ſieben auf hatte ſechs Ginger an ſeinen Haͤnden, und 
Einmal, und ſtarben que Zeit der crften|fehs Zehen an feinen Fuͤſſen, das ift vier 
Œrnte, mann die Gerſtenernte angchet. [und zwanzig an ber Zahl; und ce tar 

10 Da nahm Rigpa, die Todter Aja, cisland geboren von Rapha. 
nen @ad, und brcitete ibn auf ten Fels/ 21 Und ba er Sfracl * Hohn ſprach, ſchlug 
am Mnfange der Crnte, bis vas Waſſer ihn Jonathan, der Sohn Simea, tes 
vem Himmel über fie troff; und ließ des| Bruders Davids. *1 @Gam. 17, 10, 
Tages die Voͤgel des Himmels nibt auf| 22 Dicfe vier maren gchoren dem Rapha 
ihnen ruben, nod tes Nachts die Thicrelzu Bath, und fielen durch die Hand Das 
vs gels. 9 c vids und fciner Knechte. 

nd es ward David angefagt, was : 
Rigra, die Tochter Aja, Sauls Kebsweib, Das 22 € ap itel. 
gcthan batte. £obgefang Davids fur die Errettung von 

12 Und David gieng bin, und nahm die fcinen Feinden. 

Gebcine @auls und die Gebeine Jonas] 1 Und David rebcte vor dem Herrn die 
thans, feines Sohnes, von den Buͤrgern Worte dieſes Siedes * sur Zeit, da 
zu Jabes in Gilead, die fe von der Baffelibn der Herr errettet hatte von der Hand 
⸗Bethſan geſtohlen hatten, dahin ſie die aller ſeiner Feinde, und ven der Hand 
Philiſter gehaͤnget hatten zu der Zeit, da Sauls, und ſprach: “D. 18. 
die Philiſter Saul fhlugen auf dem Ber⸗ 2 Der Herr ift mein Gels, und meine 
ge Gilboa; *1 Gam. 31, 12.) Burg, und mein Crretter. 

13 Und bradte fie von dannen herauf, 3 Gott ift mein Hort, auf den id traue, 
und fammeften fie su Haufen mit ben Ge-|mein Schild und Horn meines Heils, 
beinen der Geheuften; mein Schutz und meine Zuflucht, mein 

14 Und begruben die Gebeine Sauls Heiland, der du mir hilſſt vom Frevel. 





4 Ich will den Derrn loben und anrufen:] 24 Sondern id bin obne Wondel vor 
fo merde id von meinen Feinden erloͤſet ihm, und huͤte mit vor Suͤnden. 
werden. D. 50,15.| 25 Darum vergilt mir der Herr nad 

5 Denn es batten mich umfangen die meiner Gerechtigkeit, nach meiner Mets 
Schiner zen des Tobes, und die Baͤche Bes |nigfeit vor ſeinen Augen. 
lials erſchreckten mt. 26 Bey den Heiligen biſt du heilig, bey 

6 Der Hoͤllen Bande umfiengen mich, den Frommen bdiſt vu fromm; 
und des Todes Stricke uͤberwaͤltigten 27 Bey den Reinen biſt bu rein, und bey 
mich. den Verkehrten biſt du verkehrt. 

7 Wenn mir “ Angſt iſt, fo rufe id den] 28 Denn du ‘hilfft dem elenden Volke, 
— an, und ſchreye zu meinem Gotte:lund mit deinen Mugen niedrigeſt du die 
o erhoͤret er meine Stimme von ſeinem Hohen. *@pr. 22, 22. f. 
Tempel, und mein Geſchrey kommt vor] 29 Denn bu, Derr, biſt meine Scudte. 
bn qu feinen Obren. °Df. 25, 17.1 Der Herr madet meine Finſterniß libt. 

8 Die Œrbe bebte, und ward bemegt, die] 30 Denn “mit dir fann id Kricgsveif 
Grundfeſten des Himmels regten fit, und zerſchmeiſſen, und mit meinem Botte über 
bebten, ba er zornig war. die Mauern frringen. *Df.. 60, 14. 

9 Dampf gieng auf von ftiner Naſe, und] 31 Bottes Wege find obne Wandel, des 
everzehrendes Feuer von feinem Munde, Herrn Rede ift durchlaͤutert. Er ift cin 
daß es davon blitzte. 2 Moſ. 24, 17. Schild Allen, die ihm vertrauen. 

10 Er neigete den Himmel, und fubr, 22 Denn »wo iſt ein Gott, ohne den 
herab, und Dunkel war unter ſeinen Fuͤſ⸗ Derrn ? Und wo iſt ein Hort, ohne un⸗ 
ſen. ſern Gott ? *Ef. 43, 11. 

11 Und er fubr auf bem Cherub, und flogl 33 Gott ſtaͤrket mi mit Rraft, und meis 
daber, und cr ſchwebete auf den Gittigenifet mir cinen QBeg ohne Wandel. 
des Windes. Df. 104, 4.| 34 Er machet meine Guüffe gfcid ben 

19 ein Gezelt um ihn ber mar finfter,| Hirſchen, und ſtellet nid auf meine Hoͤhe. 
and ſchwarze vide Wolken. 35 Œr (chret meine Haͤnde ffreiten, und 

13 Bon dem Glanze vor ibm brannte cs|lebret meinen Arm den chernen Bogen 
mie Blitzen. frannen. 

14 Der Herr donnerte vom Himmel, und| 36 Und gibft mir ben Schild veines 
der Hoͤchſte licf feinen Donner aus. Deils. Und wenn bu mid demüthigeft, 

15 Er fhof ſeine Strablen, und gerslimacheft du mich grof. 
ſtreuete fie; er ließ bligen, und ſchreckte ſie. 37 Du madeft unter mir Raum zu ges 

16 Da fab man Waſſerguͤſſe, und des hen, tag meine Knoͤchel nicht giciten. 
Erdbodens Grund mard aufgebedt, von] 58 Ich will meinen Feinden nachjagen, 
dem Schelten des Herrn, von bem Odem und fie vertilgen; und will nidt umkch⸗ 
und Schnauben ſeiner Naſe. ren, bis ich fie umgebracht habe. 

17 Er ſchickte aus von der Hoͤhe, und} 39 Ich will ſie umbringen und zerſchmeiſ⸗ 
boite mich, und zog mich aus groſſen ſen, und ſollen mir nicht widerſtehen; fie 
Waſſern. muͤſſen unter meine Fuͤſſe fallen. 

18 Er errettete mich von meinen flarten| 40 Du kannſt mich ruͤſten mit Staͤrke 
Feinden, ven meinen Haſſern, die mir zuſ zum Streite; du kannſt ‘unter mich wer⸗ 
maͤchtig waren; fen, die ſich wider mich ſetzen. Spr. 21,31. 

19 Die mich uͤberwaͤltigten zur Zeit mei⸗ 41 Du gibſt mir meine Feinde in die 
nes Unfalls, und der Herr war meine Zu⸗ Flucht, daß id verſtoͤre, die mich haſſen. 
verſicht. 42 Sie rufen, aber da iſt kein Helfer; 

20 Er fuͤhrete mich aus in ben Raum; zum Herrn, aber er antwortet ihnen nicht 
ec riß mich heraus, denn ce hatte Luſt sul 43 Ich will fie zerſtoſſen, wie Staub auf 
mir. der Erde, wie Roth auf der Gaſſe will id 

21 Der Herr thut wohl an mir nach meis|fie verſtaͤuben und zerſtreuen. | 
ner Gerechtigkeit; er vergift mir nad der] 44 Du hilfſt mir von ven zaͤnkiſchen 
Reinigkeit meiner Haͤnde. Volke, und behuͤteſt mich zum Haupte 

22 Denn ich halte die Wege tes Herrn, unter den Heiden; ein Volk, das id nicht 
und bin nicht gottlos wider meinen Goff. kannte, dienet mir. °c. 8, 1. ff. 

23 Denn alle feine Rechte babe id vor Aus! 435 Den fremben Lindern bat es writer 
gen, und feine Gebothe werfe ich nicht von mich gefchlet, und gehorchen mir mit ges 
mir. horſamen Ohrcen 
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46 Die fremten Linver find verſchmach⸗ melt waren zum Streite, und die Mine 
tet, und zappeln in ibren Banden. ner Sfracl binauf gogen ; 


A7 Der Herr lebe, und gclobet ſey mein| 10 Da ſtand cr und ſchlug tie Philiſter, 
Port! und Gott, der Hort meines Heils, bis daß feine Hand muͤde am Schwerte 


mièffe erhoben werden. erſtarrete. Und der Herr gub ein groſſes 
48 Der Gott, der mir die Rache gibt und] Heil zu der Zeit, daß das Bolt umwandte 
wirft die Voͤlker unter mich. ihm nach zu rauben. 


49 Œr hilft mir aus von meinen Feinden. 11 Mad ibm war Samma, der Sohn 
Du erhoͤheſt nid aus denen, die ſich wider Aga, des Harariters. Da die Philiſter 
mich fetzen; du hilfſt mir von den Srevel: ſich verſammelten in cine Rotte, und war 
paften. | daſelbſt cin Stuͤck Acker vol Linſen; unt 

50 Darum will id dit *banfen, Herr, das Volk floh vor den Philiſtern; 
unter ben Heiden, und deinem Nahmen, 12 Da trat er mitten auf das Stuͤck, 
fobfingen, sRiôm. 15, 9. und errettete es, und fhlug die Philiſter, 

51 Der feinem Koͤnige groffes Heil bes[und Gott gab ein groſſes Heil. 
weiſet, und wobithut feinem Geſalbten, 13 Und dieſe drey Bornchmften unter 
David und ſeinem Samen ewiglich. Dreyſſigen kamen hinab in der Ernte zu 

Das 28 Capitel vais, in er Dole — und die 
Rotte der Philiſter lag im Grunde Re⸗ 

Davids letzte Worte und Heldenregiſter. phaim. pain s 7 

1 Dieß ſind die legten Morte Davids :| 14 David aber mar dazumal in der Burg, 
Œs frrad David, der Sohn fai. aber ver Philiſter Bolt lag zu Bethlehem. 

Es fprad der Mann, der verlihert ift| 15 Und David mar (üftern, und ſprach: 
von bem Meſſias des Gottes Jakobs, Wer will mir zu trinken helen des Waſ⸗ 

lieblich mit Pſalmen Iſraels. ſers aus dem Brunnen ju Bethlehem, uns 

2 Der Geiſt des Herrn bat durch mich ter dem Thore ? 
geredet, und ſeine Rede iſt durch meine/ 16 Da riſſen die drey Helden ins Lager 
Zunge geſchehen. Matth. 22, 43. der Philiſter, und ſchoͤpfeten des Waſſers 

3 Es fat der Gott Iſraels ju mir ge⸗aus dem Brunnen zu Bethlehem unter 
frroen, der Hort Iſraels bat geredet, dein Thore, und trugen es, und brachten 
der gerechte Herrſcher unter ben Mensles David. Aber cr wollte es nicht trins 
ſchen, der Herrſcher in der Furcht Bottes.|fen, ſondern goß es dem Herrn, 

4 Und wie das Licht des Morgens, mann! 17 Und ſprach: Das laſſe der Herr ferne 
die Sonne aufgehet des Morgens ohne von mir ſeyn, daß ich bas thue. Sites 
Wolken, da vom Glanze nach dem Regen nicht bas Blut der Maͤnner, de ibr Leben 
das Gras aus der Erde waͤchſt. gewagt haben und dahin gegangen ſind? 

5 Denn mein Haus iſt nicht alſo bey Und wollte es nicht trinken. Das thaten 
Gott; denn er bat mir einen Bund ge-|die drey Helden. 
febt, der ewig, und alles wohl geordnet/ 18 Abiſai, Joabs Bruder, der Sohn 
und gehalten wird. Denn alles mein Zeru⸗Ja, mar auch ein Vornehmſter uns 
Heil und mein Thun, laͤßt Er es nibtiter Dreyen. Er bob ſeinen Spieß auf, 
wachſen? °c. 7, 15. f. Pſ. 89, 30. und ſchlug drey hundert; und war auch 

6 Aber Belial ſind alleſammt wie die beruͤhmt unter Dreyen, 
ausgeworfenen Diſteln, die man nicht mit} 19 Und ter Herrlichſte unter Dreyen, 
Haͤnden faſſen kann; und war ihr Oberſter; aber er kam nicht 

7 Sondern wer fie angreifen ſoll, muß bis an die Drey. 

Eiſen und Spießſtangen in der Hand ha⸗ 20 Und Benaja, der Sohn Jojada, des 
ben, und werden mit Feuer verbrannt Sohnes Ishails, von groſſen Thaten, 
werden in der Wohnung. von Kabzeel. Der ſchlug zween Loͤwen 

8 Dieß find die Nahmeneder Helden der Moabiter, und gleng binab und ſchlug 
Davids: Jaſabeam, der Sohn Hachmoni, einen Loͤwen im Brunnen zur Schnecejeit. 
deu Vornehmſte unter Dreyen: er bob ſei 21 Und ſchlug auch einen Egyptiſchen 
nen Spieß auf, und ſchlug acht bunbert|greulihen Mann, ver batte einen Spies 
auf Einmal. *1 Gbr. 11, 11. ff.lin feiner Sand. Cr aber gieng zu ihm 

9 Nach ibm war Eleaſar, der Sohn Do: |binab init cinem Stecken, und riÿ dem 
Vo, des Sohnes Ahohi, unter den dreyen Egypter ben Spieß aus der Hand, und 
Helden mit David. Da fie Hohn ſpra⸗ erwuͤrzete ibn mit feinem cigenen Spieſſe. 
henvten Philiſtern, und daſelbſt verfams! 22 Das that Benulu, der Sehn Jojada, 
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und war beruͤhmt unter den dreyen Des] £uft daran ſehe! Aber was bat mcin Derr 
den, Koͤnig au dieſer Sache Suit ? 

25 Und herrlicher, denn die Drenffig;:l 4 Aber des Koͤnigs Wort gieng vor wi⸗ 
aber er Pam niche bis an Die Drep. Undiber Joab und die Hauptleute des Heers. 
David machte ibn gum heimlichen Rathe. Alſo zog Joab aus und die Haurtleute 

24 Aſahel, der Bruder Joabs, ift unter des Heers von dem Lônige, daß lie das 
den Dreyſſigen. Elhanan, der Sohn Volk Iſrael zaͤhleten. 





Dodo, zu Bethlehem. 5 Und giengen uͤber den Jordan, und 
25 Samma, der Haroditer. Elika, der lagerten ſich zu Aroer zur Rechten der 
Haroditer. Stadt, die im Bache Gads liegt, und zu 
26 Helez, der Palditer. Ira, der Sohn fJaeſer. 
Ikes, des Thekoiters. 6 Und kamen gen Gilead, und ins Nieder⸗ 
27 Abieſer, der Antothiter. Mebunai, land Hadſi; und kamen gen Dan⸗Jaan, 
der Huſathiter. und um Zidon her. 
28 Salmon, der Ahohiter. Maherai, 7 Und kamen zu der feſten Stadt Tyrus, 
der Retophathiter. und allen Staͤdten der Heviter und Las 


29 Heleb, der Sohn Baena, der Neto⸗ naniter, und famen binaus an den Dit: 
phatbiter. Ithai, der Sohn Ribai, venltag Juda gen Pers Seba. . 


Gibca der Kinder Benjamin. 8 Und zogen das gange Sand um, und 
30 Benaja, der Dirgathonither. Hidai, kamen nad neun Monathen und zwanzig 
von den Baͤchen Gaas. Tagen gen Jeruſalem. 
31 Abialbon, der Arbathiter. Asma⸗/ 9 Und Joab gab dem Koͤnige die Summa 
veth, der Barhumiter. des Volks, das gezaͤhlet war. Und es wa⸗ 
32 Eljaheba, ter Saalbeniter. Die ren in Iſrael acht hundertmal taufent 
Kinder Jaſen und Jonathan. ſtarke Maͤnner, die das Schwert auszo⸗ 
35 Samma, der Harariter. Ahiam, gen; und in Juda fuͤnf hundertmal taus 
der Sohn Sarars, der Harariter. ſend Mann. 
34 Eliphelet, der Sohn Ahasbai, des] 10 Und bas pers fhlug David, nach⸗ 
Sohnes Machati. Eliam, der @obni|dem das Volk geshblet war. Und David 
Ahitophels, des Gilconiters. fprad sum Herrn: »Ich babe ſchwerlich 
35 Hezrai, der Carmeliter. Pacrai,|gefünbiget, daß id das getban babe. Und 
der Arbiter. nun, Herr, nimm weg die Miſſethat dei⸗ 


36 Jegeal, der Sohn Nathans von Zo⸗ nes Knechts, denn ich babe ſehr thoͤrlich 
ba. Bani, der Gaditer. gethan. °c. 12,13. 

37 Selet, ver Ammoniter. Mabarai,| 11 Und ta David des Morgens aufftanv, 
der Berothiter, der Waffentraͤger Joabs,| tam des Herrn Wort zu Bab, bem Pros 


des Sohnes crus Ga. rheten, Davids Seber, und frrach : 

38 ra, ver Setbriter. Gareb, der] 12 Gehe bin, und rede mit David: So 
Jethriter. ſpricht der per : Dreverley bringe id zu 
39 Uria, der Hethiter. Derer iſt alle⸗ſdir; erwaͤhle dir derer Eines, das ich bir 

ſammt ſieben und dreyſſig. due D und Gate es 
« ad kam zu David, und fagfe es ihm 
Das 24 Eapitel. an, und ſprach * ibm: Willſt bu, daß —* 
Davida Ehrgeiz In Zaͤhlung des Volksben Jahre Theurung in dein Sand kom⸗ 
wird mit der Peſt geſtrafet. me ? Oder, daß bu drey Monathe vor dei⸗ 


1Und der Zorn des Herrn ergrimmete|nen Widerſachern fliehen muͤſſeſt, uno fic 
abermal wider Iſrael, und reizte dich verfolgen ? Oder, daß drey Tage Des 
David unter ihnen, daß er ſprach: Geheſtilenz in deinem Lande ſey? So merke 
bin, zaͤhle Iſrael und Juda.* 1 Chr. 21, 1. nun und fiche, was ich wiederſagen ſoll 
2 Uno der Koͤnig ſprach zu Joab, fcinem|bem, der mich geſandt bat. »Jer. 24, 10. 
Feldhauptmanne: Gebe umber in allen| 14Davit frrad ju Gad: Es iſt mir ſehr 
Staͤmmen Iſraels von Dan an bis gen Angſt. Aber lag uns in die Hand des 
Ber⸗Seba, und zaͤhle bas Bolt; Mb ich Herrn fallen, denn ſeine Bamherzig⸗ 
wiſſe, wie viel ſeiner iſt. keit iſt greß; ich will nicht in der Men⸗ 
3 Jeab ſprach zu dem Koͤnige: Der|fhen Haͤnde fallen. »2 Mef. 34, 6. 
Herr, vein Bott, thue gu dieſem Bolte,l 15 Alſo ließ der Herr Peftileng in Iſ⸗ 
tie es jest if, nod hundertmal fo vicl,|racl fommen, von Morgen an bis jur be» 
daÿ mein Derr, der Rônig, feiner Augen ſtimmten Zeit, daß des Volts ſtarb, von 
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Dan an bis gen Ber⸗Seba, ſiebenzig tau-| 21 Uno ſprach: Warum kommt mein 
ſend Mann. Herr, der Koͤnig, zu ſeinem Knechte? Da⸗ 
16 Und ba der Engel ſeine Hand aus⸗vid frac : Su kaufen von dir die Tenne, 
ſtreckte uͤber Jeruſalem, daß er ſie verder⸗ und zu bauen dem Herrn einen Altar, daß 
bete: reuete cs den Herrn über dem Ue⸗die Plage vom Bolte aufhoͤre. 
bel. und frrad zu dem Œngel, zu bem] 22 Aber Arafna ſprach ju David : Mein 
Berderber im Bolfe: Es ift genug, laß Herr, der Kénig, nebme und opferc, wie 
nun deine Hand ab. Der Engel aber vesles ibm gefaͤllt; fiche, da ift ein Mint zum 

Herrn war bep der Tenne Arafna, des Brantepfer, und Schleifen, und Gefbire 
Jebuſiters. Jer. 42, 10. vom Ochſen zu Sols. 

17 David aber, ba er den Engel fab, der! 23 Alles gab Arafna, der Koͤnig, dem 
bas Bolt ſchlug, ſprach er gum Herrn: Koͤnige. Und Arafna ſprach gum Koͤnige: 
Siche, ich habe geſuͤndiget, ich habe die Der Herr, dein Gott, laſſe dich ihm an⸗ 
Miſſethat gethan; was haben dieſe Scha⸗ genehm ſeyn. 
fe gethan? Laß deine Hand wider mich, 24 Aber der Koͤnig ſprach zu Arafna: 
und meines Baters Haus ſeyn. Nicht alſo, ſondern ich will dirs abkaufen 

18 Und Gad kam ju David zu berfefben|um ſein Geld; denn ich will dem Herrn, 
Zeit, und ſprach zu ihm: Gehe binauf,|meinem Gotte, nicht Brandopfer thun, das 
und richte dem Herrn einen Altar auf in ich umſonſt habe. Alſo kaufte David die 





der Tenne Arafna, des Jebuſiters. Tenne und das Mind um fuͤnfzig Sekel 
19 Alſo gieng David hinauf, wie Gad Silbers, 
geſagt, und der Herr gebothen hatte. 25 Und bauete daſelbſt dem Herrn einen 


20 Und ba Arafna ſich wandte; fab er Altar, und opferte Brantepfer und Dante 
den Réneg init ſeinen Knechten zu ihm ge⸗ opfer. Und der Herr ward dem Lande ver⸗ 
ben, und ẽbetete an auf ſeinem Angefibte|fèbnet, und die Plage hoͤrete auf von dem 
qur Erde, °c. 18, 28.1 Bolte Sfracl. 





Das erſte Bud von den Rônigen. 


kuͤmmern bep ſeiner Zeit, taf er haͤtte ges 
Das 1 Capite L. fagt: Warum thuft du affo ? Und er Le 
David nimmt Abifag zur Pflegerin an. auch ein ſehr ſchͤner Mann, und er batte 
Adonia Koͤnig. Salomo geſalbt. ihn gezeuget naͤchſt nach Abſaloi. 
i Und da der Koͤnig David alt war und] 7 Und er hatte ſeinen Rath mit Joab, 
wohl betagt, konnte er nicht warm dem Sohne Zeru⸗Ja, und mit Ab⸗Jathar, 
werden, ob man ibn gleich mit Kleidernſdem Prieſter; vie halfen Adonia. 
bedeckte. 8 Aber Zadok, ver Prieſter, und Benaja, 
2 Da ſprachen feine Knechte zu ihm: der Sohn Jojada, und Nathan, ver Pros 
Laßt fe meinem Herrn Koͤnige cine Dirs|phet, und Simei, und Mei. und die Hel⸗ 
ne, eine Jungfrau, ſuchen, die vor dem den Davids, waren nicht mit Adonia. 
Réntge ſtehe, und ſeiner pflege, und fhlafel 9 Linb ba Adonia Schafe und Rinder 
in ſeinen Armen, und waͤrme meinen und gemaͤſtetes Vieh opferte bey dem Stei⸗ 
Herrn, den Koͤnig. ne Soheleth, der neben dem Brunnen 
3 Uno fie ſuchten eine ſchoͤne Dirne in|*Mogel og lud er alle ſeine Bruͤder, des 
allen Grenzen Iſraels, und fanden Abi⸗Koͤnigs Soͤhne, und alle Maͤnner Juda, 
ſag von Sunem, und brachten fie dem Koͤ⸗ſdes Koͤnigs Knechte. 2 Sam. 17,17 
nige. 10 Aber den Propheten Nathan, und 
4 Und fie war eine ſchr ſchoͤne Dirne, Benajam, und tie Helden, und Salomo, 
und pflegte des Rônigs, und diencte ihm. ſeinen Bruder, lud er nicht. 
Aber der Koͤnig erkannte ſie nicht. 11 Du ſprach Nathan zu Bath⸗Seba, 
5 Adonia aber, der Sohn Hagiths, er⸗ Salomos Mutter: Haſt du nicht gehoͤret, 
bob ſich, und ſprach: Ich will Koͤnig wer⸗ dag Adonia, der Sohn Hagiths, iſt Koͤ⸗ 
den, und »machte ibm Wagen und Reiter, nig geworden; und unſer Herr, David, 
und fuͤnfzig Mann zu Trabanten vor ihm weiß nichts darum? 
er. +2 Sam. 15, 1./ 12 So komm nun, id will dir cinen 
6tind frin Bater goottte ibn nicht be⸗Rath geben, daß du deine Scele und 
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deines Sohnes Salomos Secle crrets | fie effen und trinten vor ibm, und ſagen: 
teſt. Gluͤck zu dem Koͤnige Adonia! 

13 Din, und gehe gum Koͤnige David! 26 Aber mich, deinen Knecht, und Zadok, 
hinein, und ſprich zu ihm: Haſt du nicht, den Prieſter, und Benajam, den Sohn 
Mein Herr Koͤnig, deiner Magd geſchwo⸗ Jojaba, und deinen Knecht Salomo but 
ren und geredet: Dein Sohn Salomo ſoll er nicht geladen. 
mad mir Koͤnig ſeyn, und er ſoll auf mei⸗ 27 Iſt das von meinem Herrn Koͤnige 
nem Stuhle ſitzen? Warum iſt denn Ados befohlen, und haſt es deine Knechte nicht 
nia Koͤnig geworten ? wiſſen laſſen, wer auf dem Stuhle meines 

14 Siche, weil du noch ba biſt und mit Herrn Koͤnigs nach ibm ſitzen ſoll? 
dem Koͤnige redeſt, will id dir nach hin⸗ 28 Der Koͤnig David antwortete, und 
ein rommen, und vollends dein Wort aus⸗ ſprach: Nuftt mir Bath⸗Seba. Ulnd 
reden. ie kam hinein vor den Koͤnig. Und da ſie 

15 Und Bath⸗Seba gieng hinein jun vor dem Koͤnige ftanb, 

Rônige in die Kammer. Und der Koͤnigl 29 Schwur der Koͤnig und frrad: So 
war febr alt, und Abiſag von Sunem die: wahr der Herr lebet, *ber meine Seele 
nete dein Tônige. erlêfet bat aus aller Roth. *2 Sam. 4,9. 

16 Und Bath⸗Seba neigte fit, und be! 30 Ich will heute thun, wie id dir ge 
tcte den tinig an. Der Rônig aber ſprach: ſchworen babe ben dem Herrn, dem Gotte 
Bas ift dir , Iſraels, und gercdet, daß Salomo, bein 

17 Sie fprad su ibm: Mein Herr! DulSobn, ſoll nad mir Koͤnig ſeyn; und er 
haſt deincr Magd geſchworen bey dem ſoll auf meinem Stuhle figen für mich. 
Herrn, deinem Gotte: Dein Sobn Sa⸗ 31 Da neigte ſich Bath⸗Seba mit ibrem 
lomo ſoll Koͤnig ſeyn nach mir, und auf Antlitze zur Erde, und betete den Koͤnig 
meinem Stuhle ſitzen. an, und ſprach: Gluͤck meinem Herrn 

18 Nun aber ſiehe, Adonia iſt Koͤnig ge⸗ Koͤnige David ewiglich! 
worden; und, mein Herr Koͤnig, bu weißt/ 32 Und der Koͤnig David ſprach: Rufet 
nichts darum. muir den Prieſter Zadok, und den Pro⸗ 

19 Er bat Ochſen und gemaͤſtetes Vieh, pheten Nathan, und Benajam, den Sohn 
und viele Schafe geopfert, und bat gela⸗ Jojada. Und tu fte binein kamen vor den 
den alle Soͤhne des Koͤnigs, dazu Ab⸗Ja⸗Koͤnig, 
thar, ben Prieſter, und Joab, den Feld⸗ 33 Sprach der Koͤnig qu ihnen: Nehmet 
hauptmann; aber deinen Knecht Salomo mit euch euers Herrn Knechte, und fchet 
hat er nicht geladen. meinen Sohn Salomo auf mein Maul⸗ 

2) Du biſt aber, mein Herr, Koͤnig; die thier, und fuͤhret ihn hinab gen Gihon. 
Augen des ganzen Iſraels ſehen auf dich, *1 Chron. 23, 1. {2 Chron. 32, 30. 
daß bu ihnen anzeigeſt, wer auf dem| 34 Und der Prieſter Zadok, ſammt ten 
Stuhle meines Herrn Koͤnigs nach ihm Propheten Nathan, ſalbe ihn daſelbſt zum 
figens ſoll. Koͤnige über Iſrael. Und blafet mit den 

21 Wann aber mein Derr Koͤnig mit|Pefaunen, und fprehet: Gluͤck dem Koͤ 
feinen Vaͤtern entfblafen iſt; ſo werden nige Salomo! 
ich und mein Sohn Salomo *müffen| 35 Und ziehet ihm nach herauf, und 
Suͤnder ſeyn. 22 Moſ. 5, 16. tommt, fo ſoll er ſizen auf meinem Stuh⸗ 

22 Weil fie aber noch redete init demlle, und Koͤnig ſeyn für mich. Und ich will 
Koͤnige, kam der Prophet Nathan. ibm gebicten, daß er Fuͤrſt ſey uͤber Iſrael 

23 Und fic ſagten es bem Koͤnige an:|und Juda. 

Siehe, da iſt der Prophet Nathan. Unb| 36 Da antwortete Benaja, der Sohn 
als ce hinein vor ben Koͤnig kam; betete Jojada, dem Rônige, und ſprach: Amen, 
er an ben Koͤnig auf ſeinem Angeſichte zur es ſage der Herr, der Gott meines Herrn 
Erde, Koͤnigs, auch alſo! 

24 Und ſprach: Mein Herr Koͤnig, haft| 37 Wie der Herr mit meinem Herrn Koͤ⸗ 
du geſagt: Adonia ſoll nach mir LKoͤnig nige geweſen tft, fo ſey er auch mit Salo⸗ 
ſeyn und auf meinem Stuhle ſitzen? mo, du ſein Stuhl groͤſſer werde, denn 

25 Denn er iſt heute hinab gegangen, der Stuhl meines Herrn Koͤnigs Davids! 
und hat geopfert Ochſen und Maſtvieh, 38 Da giengen binab der Prieſter Zadok, 
und viele Schafe, und bat alle Soͤhne und der Prophet Nathan, und Renaſa, 
des Koͤnigs geladen, und die Hauplente, der Sohn Joiada, und Crethi und Plethi. 
dazu den Prieſter Ab ˖ Jathar. Und ſiehe, und fegten Salomo auf das Maulthier deg 
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Lônigs Davis, und fuͤhreten ibn gen Gi⸗und fiche, er *faffet die Hoͤrner des Altars, 
bon. und ſpricht: Der Koͤnig Salomo ſchwoͤre 
39 Und “der Prieſter Zadok nahm das mir heute, daß er ſeinen Knecht nicht tôrte 
Deblborn aus der Huͤtte/ und ſalbte Salo⸗ mit dem Schwerte. *c. 2, 28. 
mo. Und fie bftefen it der Pofanne, und| 52 Salemo ſprach: Wird er redlich ſeyn, 
ailes Doit ſprach: fOlüd dem Rônige|fo foll kein Haur von ihm auf bic Erde fais 
Salomo! *1 Chr. 29, 22. +2 Koͤn. 11, 12. len; wird aber Bôfes an ihm gefunden, fo 

40 Und alles Doit zog ibm nach herauf, ſoll er ſterben. 
und bas Volk pfiff mit Pfeifen, und war| 53 Und der Koͤnig Salemo ſandie hin, 
ſehr froͤhlich, bag die Erde von ihrem Ge⸗ſund ließ ibn herab von bein Altar holen. 
ſchreye erfchallete. Und da er kam, betete cr den Koͤnig Sa⸗ 
41 Und Avonia hoͤrete es, und Alle, die lomo an. Salomo aber ſprach ju ihm: 
er geladen hatte, die bep ihm waren; und Gehe in dein Haus. 
fe hatten ſchon gegeſſen. Und ta Joab der Das 2 Eavitel 
Poſaunen hall bôrete, fpracb er : Was | p 
will das Geſchrey und Getuͤmmel der Davids letzter Wille und Abſchied. Sa⸗ 
Stadt? lomo beſtraft den Adonia, à. 

42 Da er aber noch redete, fiche, da kam 1 Als⸗ nun die Zeit herbey kam, daß Da⸗ 
VFonathan, der Sohn Ab: Jathars, des vid ſterben ſollte; geboth er ſeinem 
Prieſters. Und Adonia ſprach: Komm Sohne Salomo, und ſprach: 
herein, denn bu biſt ein vebliher Mann! 2 Ich gehe bin den Weg aller Welt; ſo 
und éringett gute Vothſchaft. ſey getroſt, und ſey ein Mann. 

43 Jonathan antwortete und ſprach zun 3 Und warte auf die Hut des Herrn, 
Abdonia: Ja, unſer Herr, der Koͤnig Da⸗ deines Bottes, daß du wandelſt in ſeinen 
vid, bat Salomo gum Koͤnige gemacht. Wegen, und halteſt ſeine Sitten, Ge⸗ 

44 Und bat mit ibm geſandt ben Prie⸗ bothe, und Rechte, und Zeugniſſe, mie 
fer Zadok, und ben Propheten Mathan,|*gefhrichen ſtehet im Geſetze Moſis, auf 
und Benajam, den Sohn Jojada, und daß du klug ſeyeſt in Allem, das du thuſt, 
Crethi und Plethi; und fie haben ibn auf|und wo du dich hinwendeſt. Joſ. 1,7. 
des Koͤnigs Maulthier geſetzt. 4 Auf daß der Herr ſein Wort erwecke, 

45 Und Zador, der Prieſter, ſammt demdas cr fiber mich geredet bat, und geſagt: 
Propheten Nathan, bat ibn ge albet sum| Werden deine Kinder ihre Wege behuͤ⸗ 
Koͤnige su Gihon, und ſind von dannen ten, daß fie vor mir treulich und von gan⸗ 
herauf gezogen mit Freuden, daÿ die Stadt zem Herzen und von ganzer Seele mans 
tummcelt. Das iſt bas Geſchrey, das ihr deln; fo ſoll von dir nimmer gebrechen 





grhèret habt. ein Mann auf tem Stuhle Iſraels. 
46 Daqu ſitzt Salomo auf bem koͤnigli⸗ 5 Auch weißt bu wohl, mas mir gethan 
den Stuhle. pat Joab, der Sohn Zeru⸗Jaͤ, was er 


47 Und die Knechte des Koͤnigs find hin⸗ that den zween Feldhauptmaͤnnern Iſra⸗ 
ein gegangen, ju ſegnen unſern Herrn, ſels, Abner, dein Sohne Mers, und Ama⸗ 
den Koͤnig David, und haben geſagt: Dein ſa, dem Sohne Jethers, die er erwuͤrget 
Gott mache Salomo einen beſſern Nah⸗ hat, und vergoß Kriegsblut im Frieden, 
men, denn dein Nahme iſt, und made ſei⸗ und that Kriegsblut an ſeinen Guͤrtel, 
nen Stuhl groͤſſer, denn deinen Stuhl. der um ſeine Lenden mar, und an fine 
Und ter Koͤnig bat angebetet auf dem La⸗ Schuhe, die an ſeinen Fuͤſſen waren. 
ger. 6 Thue nach deiner Weisheit, daß du 

48 Auch hat der Koͤnig alſo geſagt: Ge⸗ſeine grauen Haare nicht mit Frieden 
lobet ſey der Herr, der Gott Iſtaels, der hinunter sur Hoͤlle bringeſt. 
heute bat laſſen einen ſitzen auf meinem 7 Auch den Kindern Barſillai, tes Gi⸗ 
Stuhle, bas meine Angen geſehen haben. leaditers, ſollſt du Barmherzigkeit be⸗ 

49 Da erſchracken und machten fit auflweifen, daß fie auf deinem Tiſche eſſen 
Mlle, die bey Adonia gelaben maren, und Denn affo thaten fie fih zu mir, da id 
giengen bin, ein Seglicher feinen Weg. vor Abſalom, deinem Bruder, floh. 

50 Aber Adonia fuͤrchtete ſich vor Salo⸗8 Und fiche, du haſt bey dir Simei, den 
mo, und machte ſich auf, gleng bin, und] Sohn Gera, des Sohns Gemini von Mas 
faffcte die Hoͤrner des Altars. hurim, der mir ſchaändlich fluchte zu der 

St Und es ward Salomo angeſagt: Sie⸗ Zeit, da ich gen Mahanaim gieng. Gr 
be, Adonia fuͤrchtet den Koͤnig Salomo; laber Fam herab mir entgegen am Jordan. 
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Da fhwur id im bep bem Herrn, unblbenn er iſt mein groͤßter Bruder, und bat 
ſprach: Ich will did nicht tôbten mit demſeden Prieſter Ab: Sathar, und Joab, den 
Sbwette. °2 Sam. 16,5. c. 19,16. ff. Sohn 3eru- Ga. *c.1,7. 
9 Du aber laß ihn nicht unſchuldig ſeyn; 23 Und der Koͤnig Salomo ſchwur bey 
denn du biſt ein weiſer Mann, und wirftibem Herrn, und ſprach: Gott thue mir 
wohl wiſſen, was du ibm thun ſollſt, daß dieß und das, Adonia ſoll das »wider ſein 
du *feine grauen Haare mit Blut hinun⸗ Leben geredet haben. 2 San. 1, 16. 
ter in die Hoͤlle bringeſt. Pf. 63, 10.1 24 Und nun, fo mabr der Herr lchet, 
10 Alſo entſchlief David mit feinen Vaͤ⸗der mich beſtaͤtiget bat, und ſitzen laſſen 
tern, und ward begraben in der Stadt auf bem Stuhle meines Vaters Davids, 
Davids. und der mir ein Haus gemacht hat, wie 
11 Die Zeit aber, die David Koͤnig gesler geredet hat: Heute ſoll Adonia ſterben. 
weſen iſt über Iſrael, iſt vierzig Jahre. 25 Und der Koͤnig Salomo ſandte bin 
Sieben Jahre war er Koͤnig zu per durch Benajam, den Sohn Gojadd; ber 
und drey und dreyſſig Sabre zu Jeruſa⸗ ſchlug ibn, daß er ftarb. 
lem. 26 Und zu dem Prieſter Ab⸗Jathar ſprach 
12 Und Salomo ſaß auf bem Stublelder Koͤnig: Gehe bin gen Anathoth zu 
feines Baters Davids, und fein Koͤnig⸗ deinem Acker, denn bu bift des Toves. 
reich ward ſehr beſtaͤndig. Aber ich will dich heute nicht toͤdten; denn 
13 Aber Adonia, der Sohn Hagiths, du haſt die Lade des Herrn Herrn vor 
kam hinein Ju Bath-Seba, der Mutter ſmeinem Vater David getragen, und haſt 
Salomos. Und fie ſprach: Kommſt bulmit gelitten, wo mein Vater gelitten 
auch mit Frieden? Er ſprach: Ja. at. 
14 Und ſprach: Ich babe mit dir zu re⸗ 27 Alſo verſtieß Salomo ben Ab⸗Ja⸗ 
den. Sie ſprach: Sage her. thar, daß er nicht mußte Prieſter des 
15 Er ſprach: Du weißt, daß bas Koͤ⸗Herrn ſeyn, auf daß erfuͤllet wuͤrde des 
nigreich mein war, und gang Iſrael batte| Herrn Wort, ‘das er uͤber das Haus Eli 
ſich auf mich gerichtet, daß id Koͤnig ſeyn geredet hatte zu Silo. *1 Sam. 2, 31. f. 
ſollte. Aber nun iſt das Koͤnigreich ge⸗ 28 Uno diet Geruͤcht kam vor Joab; denn 
wandt und meines Bruders geworden; Joab hatte an Adonia gehangen, wiewohl 
von dem Herrn iſt es ihm geworden. nicht an Abſalom. Da floh Ivdab in vie 
16 Nun bitte ich eine Bitte ven dir, du Huͤtte des Herrn, und * faffcte die Hoͤrner 
wolleſt mein Angeſicht nibt befhäimen.lves Altars. *c. 1, 51. 
Sie ſprach zu ibm: Sage her. 29 Und es ward bem Koͤnige Salomo 
17 Er ſprach: Rede mit dem Æônigelangefagt, daß Joab zur Huͤtte des Heruen 
Salomo, (denn cr wird bein Angeſicht geflohen ſey; und fiche, er ſtehe am Alta⸗ 
nicht beſchaͤmen) daß er mir gebe * Abifagire. "Da ſandte Salomo bin Benajam, 
von Sunem jum QBcibe. *c. 1, J.ſden Sohn Jojada, und ſprach: Gehe, 
18 Bath⸗Seba ſprach: Wohl, ich will ſchlage ibn. +2 Diof. 21, 14. 
mit bem Koͤnige beinethalben reben. 30 Und ba Benaja zur Huͤtte des Herrn 
19 Und Bath⸗Seba fam bincin gumitan, fprad er ju ibn: So fagt der Hô: 
Koͤnige Salomo, mit thm ju reben, Ado⸗nig: Gehe heraus. Er frrah: Mein, 
nia halben. Und ber fônig ſtand auf, ſhier will id fferhen. Und Benaja fagte 
und gieng ibr entgegen, und bctcte fic an, |fofhes tem Koͤnige wieder, und ſprach: 
und ſetzte fi auf feinen Stuhl. Und es So bat Joab geredet, und fo bat er mir 
ward des Rônigs Mutter ein Stubl ge-Igeantwortet. 
ſetzt, daß fie ſich fete zu ſeiner Rechten.| 31 Der Koͤnig ſprach qu ibm: Thue, wie 
20 Und fie fprad: Ich bitte eine kleine er geredet bat, und ſchlage ibn, und bee 
Bitte von dir, bu wolleſt mein Angeſicht grabe ibn, daß bu dus Blut, das Joat 
nidt beſchaͤnen. Der Koͤnig ſprach gulumfonft vergoffen bat, von mir thueſt, 
ihr: Bitte, eine Murter, id will bein und von meines Baters Hauſe;: 
Angeſicht nicht beſchaͤmen. 32 Und der Herr ihm bezahle ſein Blut 
21 Sie ſprach: Laß Abiſag von Sunem auf ſeinen Kopf, daß er zween Maͤnner 
deinem Bruder Adonia zum Weibe geben. geſchlagen bat, die gerechter und beſſer 
22 Da antwortete der Koͤnig Salomo, waren, denn er, und hat ſie erwuͤrget mit 
und ſprach zu ſeiner Mutter: Wariun ſdem Schwerte, daß mein Vater David 
bitteſt du um Abiſag von Sunem dem nichts darum wußte, (naͤhmlich »Abner, 
Adonia? Bitte ihm das Koͤnigreich auchz lden Sohn Ners, den Feldhauptmann uͤbet 
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Sfracl, und Amafam, den Sohn Jethers, bezahlet auf deinen Lopf. *v. É Pf.62, 13. 

den Feldhauptmann über Sudn; ‘0. 5.1 45 Und der Koͤnig Salomo ift gefegnet, 
33 Daß ihr Blut bezahlet merde auf den |und der Stuhl Davids wird beſtaͤndig ſeyn 

Kopf Joabs, und ſeines Samens ewig⸗ vor bem Herrn ewiglich. 

lich; aber David und ſein Same, fcin| 46 Und der Koͤnig geboth Benaja, dem 

Haus und ſein Stuhl Frieden babe ewig⸗ Sohne Jojada; der gieng hinaus und 

lich von dem Herrn. »1 Moſ. 9, 6.|fhlug ihn, daß er ſtarb. Und das Koͤ⸗ 

34 Und Benaja, ter Sohn Jojada, gieng nigreich ward beſtaͤtiget durch Salomos 
piments und ging — 7— toͤdtete — Hand. 

nd er ward begraben in ſeinem Hauſe 
—— 8 Das s Capitel. 

35 Und der Koͤnig ſetzte Benajam, den Salomos Bermdblung; Bitte um ein 
Sohn Sojaba, an feine Statt uͤber bas weiſſes Herz; kluges Urtheil. 
Herr: und Zadot, ben Prieſter, ſetzte der 1 {nd Salomo befreundete fit mit Pha⸗ 
Kõnig an die Statt Ab⸗Jathars. =" rao, dem Koͤnige in Egypten, uud 

36 Und der Koͤnig fanbte bin, und ließ nahm Pharaos Todter, und brachte fie 
Simei rufen, und fprad zu ibm: Bauclin die Stadt Davids, bis er ausimuete 
dir ein Haus ju Jeruſalem, und mobnelfiin Haus, und des Herrn Haus, und die 
daſelbſt; und gehe von dannen nicht her⸗ Mauern um Jeruſalem her. 
aus, weder hier noch daher. 2 Aber Las Bolt opferte noch auf den 
37 Welches Tages du wirſt binaus gchen | Hoͤhen; denn e8 war noch kein Haus ges 
and über den Bad Lidron geben, fo wiſ⸗ bauet dem Nahmen des Herrn, bis auf 
fe, daß bu des Todes fterben mußt; dein die Zeit. 

Blut ſey auf deinem Kopfe. 3 Salomo aber hatte den Herrn lieb, 

38 Simei ſprach zum Koͤnige: Das iſt und wandelte nach den Sitten ſeines Va⸗ 
eine gute Meinung; wie mein Here, der ters Davids, ohne daß er auf den Hoͤhen 
Koͤnig, geredet hat, fe ſoll dein Knechtopferte uud raͤucherte. 
thun. Alſo wohnete Simei zu Jeruſa⸗ 4 Und der Koͤnig gieng bin gen Gibeon, 
lem lange Zeit. daſelbſt zu opfern; denn das war eine 

39 Es begab ſich aber uͤber drey Jahre, herrliche Hoͤhe. Und Salomo opferte tau⸗ 
daß zween Knechte dem Simei entliefen ſend Brandopfer auf demſelben Altare. 
zu Achis, dem Sohne Maccha, dem Koͤni⸗58 Und der Herr erſchien Salomo zu Gi⸗ 
ge zu Gath. Und es ward Simei ange⸗ beon in Traume des Nachts, und Gott 
ſagt: Siehe, deine Knechte ſind zu Gath. ſprach: Bitte, was ich dir geben ſoll. 

40 Da machte ſich Simei auf, und ſai⸗ 6 Salomo ſprach: Ou haͤſt an meinem 
telte ſeinen Eſel, und zog bin gen Gath| Vater David, deinem Knechte, groffe 
zu Achis, daß cr ſeine Knechte ſuchte. Barmherzigkeit gethan; mie er denn vor 
Und ta er bin tam, brachte er ſeine Knechte dir gewandelt hat in Wahrheit und Ge⸗ 
von Gath. rechtigkeit, und mit richtigem Herzen vor 

41 Und es ward Salomo angeſagt, daß dir; und haſt ihm dieſe groſſe Barmher⸗ 
Simei hingezogen ſey von Jeruſalem gen zigkeit gehalten, und ihm einen Sohn ges 
Gath und wieder gekommen. geben, der ‘auf ſeinem Stuhle ſaͤſſe, wie 

42 Da ſandte der Koͤnig bin, und ließ es denn jetzt gehet. *c. 1, 48. 
Simei rufen, und fprad ju ibm: Habeſ 7 Nun Herr, mein Gott, *bu haſt dei⸗ 
ich dir nicht gefhiworen bep dem Herrn, nen Knecht zum Rônige gemacht, an meis 
und dir bezeuget und gefagt, welches Zasines Baters Davids Statt. Go bin id 
ges bu wuͤrdeſt ausziehen, und hier oder |Tein kleiner Knabe, weiß nicht weder mei⸗ 
dahin gehen, daß du wiſſen ſollteſt, du nen Ausgang, noch Eingang. 
muͤſſeſt des Todes ſterben? Und du ſprachſt 2 Gbron. 1,8. f1 Ghron. 22, 5. 
gu mir: Sd babe eine gute Meinung ges| 8 Und dein Knecht ift unter dem Volke, 
bôret. das du ermdblet Daft, fo grof, bat cé 

43 Warum haſt bu denn did nicht ge⸗ Niemand zaͤhlen not befhreiben kann, 
halten nach bein Eide des Herrn, und dem /vor der Menge. 

Gebothe, das ich dir gebothen habe? 9 So wolleſt du deinem Knechte geben 

4 Und der Koͤnig ſprach zu Simei: Du ein gehorſames Herz, daß cr dein Bolt 
weißt alle die Bosheit, der dir bein Herz richten môge, und verſtehen, was gut und 
bewugt ift, die “Du meinem Vater David boͤſe iſt. Denn mer vermag dies dein 
gethan haſt; der Herr but deine Boshei maͤchtiges Volt zu richten? 2 Chr. 1, 10 
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10 Das geflel dem Herrn wohl, daß Sas |tobt:; Gene ſpricht: Nicht alſo, dein Sohn 
lomo um ein ſolches bat. iſt todt, und mein Sohn iebet. 

11 Und Gott ſprach zu ibm: Weil du) 24 Und der Koͤnig ſprach: Holet mir 
ſolches bitteſt, und bitteſt nicht um lan⸗ ein Schwert her. Und da das Schwert 
ges Leben, noch um Reichthum, noch um vor den Koͤnig gebracht ward, 
deiner Feinde Seele, ſondern um Ver⸗25 Sprach der Koͤnig: Theilet bas Les 
ſtand Gericht zu hoͤren; bendige Kind in zwey Theile, und gebet 

12 @iebe, fo habe id gethan nach deis |diefer die Haͤlfte, und jeuer vie —R* 
nen Worten. Siche, ich babe tir ein] 26 Da ſprach Ms Weib, deß Sohn le⸗ 
weiſes und verſtaͤndiges Herz gegeben, bete, gum Koͤnige: (denn ihr muͤtterliches 
daß deines Gleichen vor dir nicht gewe⸗ Herz entbrannte uͤber ihren Sohn) Ach 
ſen iß,, und nach dir nicht aufkommen mein Herr, gebet ihr das Kind lebendig, 
wird. und toͤdtet es nicht. Jene aber ſprach: Es 

13 Dazu, *bas bu nicht gebeten haſt, ha⸗ſſey weder mein noch bein, laßt es theilen. 
be ich dir auch gegeben, naͤhmlich Reich⸗A Da autwortete der Koͤnig, und ſprach: 
thum und Ehre, daÿ deines Gleichen kei⸗Gebet dieſer das Kind lebendig, und toͤd⸗ 
ner unter den Koͤnigen iſt zu deinen Zei⸗tet es nicht; die iſt ſeine Mutter. 
ten. Weish. 7, 11. Matth. 6, 33.1 28 Und das Urtheil erſchallete vor dem 

14 Und fo du wirſt in meinen Wegen ganzen Iſrack, das der Koͤnig gefaͤllet 
wandeln, daß du haͤltſt meine Sitten und hatte, und fuͤrchteten fit vor ben Koͤni⸗ 
Gebothe, wie dein Vater Davidgemanbeltige; denn fie ſahen, daß die Weisheit 
hat; ſo will ich geben ein langes je Gottes in ihm war, Gericht zu balten. 

15 Und da Salomo erwachte; fiche, da 
war es ein Traum. Und kam gen Jeru⸗ Das 4 Capite Ê 
falem, und trat vor die Sade des Bundes Salomos Hofbeamte, Herrlichkeit un» 
des Herrn, und opferte Brandopfer und Weisheit. 
Dankopfer, und mabte*ein groſſes Mahl 1 Alſo war Salomo Koͤnig uͤber ganz 
allen ſeinen Knechten. *»1Moſ. 40, 20. Iſrael. 

16 3u der Zeit kamen zwo Huren zumſ 2 Und dieß waren ſeine Fuͤrſten: Aſar⸗ 
Koͤnige, und traten vor ihn. ja, der Sohn Zadoks, des Prieſters. 

17 Und dus eine Weib ſprach: Ach mein| 3 Elihoreph und Ahlja, die Soͤhne Si⸗ 
Herr, id und dieß Weib wohneten in ci-|fa, waren Schreiber. Joſaphat, der Sohn 
mem Hauſe; und id gebar bey ihr im Ahiluds, mar Kanzler. 

Hauſe. 4 Benaja, der Sohn Jojada, mar Feld⸗ 

18 Und uͤber drey Tage, da ich geboren hauptmann. Zadok und Ab⸗Jathar mas 
batte, gebar ſie auch. Und wir waren beulren Prieſter. 
einander, daß kein Fremder mit uns mar| 5 Aſarja, der Sohn Nathans, mar über 
im Hauſe, ohne wir beyde. die Amtleute. Sabud, der Sohn Mas 

19 Und dieſes Weibes Sohn ſtarb inlthans, des Prieſters, war des Koͤnigs 
der Nacht; denn fie hatte ibn im Schlafe Freund. 
erdruͤckt. 6 Ahiſar war Hofmeiſter. Adoniram, 

20 Und ſie ſtand in der Nacht auf, und der Sohn Abba, mar Rentmeifter. 
nahm meinen Sohn von meiner Seite,, 7 Und @alemo hatte zwoͤlf Amtleute 
da deine Magd ſchlief, und legte ibn an uͤber ganz Iſrael, die den Koͤnig und fein 
ihren Arm, und ihren todten Sohn legte Haus verſorgten. Ein Jeder hatte des 
fe au meinen Arm. Jahrs einen Monath lung ju verforgen 

21 Und da id des Morgens aufſtand,/ 8 Und hieſſen alſo: Der Sohn Hurs, 
meinen Sohn zu ſaͤugen; fiche, ba marlauf dem Gebirge Ephraim; 
er todt. Aber ain Morgen ſah ich ibn] 9 Der Sohn Dekers 3— Makaz und zu 
genau an; und fiche, es war nicht mcin| Saalbim, und zu Beth⸗Semes, und ju 
Sohn, den ich geboren hatte. Elon, und Beth⸗Hanan; 

22 Das andere Weib ſprach: Nicht al:| 10 Der Sohn Heſeds zu Arubotih, und 
fo, mein Sohn lebet, und dein Sohn iftibatte dazu Socho, und das ganze Land 
todt. Jene aber ſprach: Nicht alſo, dein Herher: 

Sohn iſt todt, und mein Sohn lebet. 11 Der Sohn Abi⸗Nadabs, die ganze 
Urd redeten alſo ver tem Koͤnige. Herrſchaft zu Dor, und hatte — 

23 Lao der Koͤnig ſprach: Dicfe ſprich Salomos Tochter, zum Weibe; 

Mein Sohn lebet, und dein Sohn ifti 12 Bacna, der Sohn Ahiluds, zu Thae⸗ 
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mm 
sad und ju Megiddo, und über gans| Cr war, ein Jeglicher nach (einem Befeble. 
Bethſean, welches liegt neben Rarthanu,| 29 Und Gott gab Salomo fchr groffe 
unter Sefrecl, von Bethſean bis an den| Weisheit und Verſtand, und getroſtes 
Dian Mehola, bis jenfeits Jatmean:; Herz, wie Sand, der am Ufer des Meers 
13 Der Sohn Gebers zu Ramoth in liegt; 

Gilead, und hatte die Flecken Jairs, des 30 Daß die Weisheit Salomos groͤſſer 
Sohnes Manaſſe, in Gileab, und battelwar, denn aller Kinder gegen Morgen 
bic Gegend Argob, die in Baſan liegt, und aller Egypter Weisheit. 

ſech zig groſſe Staͤdte, vermauert und mit} 31 Und war weiſer, denn alle Menſchen; 


ehernen Niegein; auch weiſer, denn die Dichter, Ethan, der 
14 Ahi⸗RNadad, der Sohn Iddo, zu Ma⸗Eſrahiter, Heiman, Chalcol und Dartas 
hangaim:; und war beruͤhmt unter allen Heiden um⸗ 


15 Abimaaz in Naphthali, und er nahm her. 
auch Salomos Tochter, Basmath, zum 32 Und er redete drey tauſend Spruͤche, 

ibe; und ſeiner Lieder maren taufend und fünf. 

16 Baena, der Sohn Dufai, in Afferl 33 Und er rebete von Vaͤumen, ven der 
und zu Aloth. Ceder an zu Libanon bis an den Yſep, der 

17 Zoſaphat, der Sohn Paruah, inlaus ver Wand waͤchſt. Auch redete er 

aſchar; von Vieh, von Voͤgeln, von Gewuͤrme 

18 Simei, der Sohn Ela, in Benjamin;lund von Fiſchen. 

19 Geber, der Sobn Uri, im Lande Gis| 34 Und es kamen aus allen Voͤlkern,“ zu 
lead, im Lande Sihons, des Koͤnigs der hoͤren die Weisheit Salomos, vou alien 
Amoriter, und Ogs, des Koͤnigs in Ba⸗ Koͤnigen auf Erden, die von ſeiner Weis⸗ 
jan Ein Amtmann war in demſelben heit gehoͤret batten. *c. 10, 1. 6. 

an. : 

20 Sub aber und Iſrael def war viel. Das 5 Capitel. 
mie der Sand am Dicere, und aſſen und Salomos Bund mit Hiram, betreffend die 
tranken, und waren froͤhlich. Vorbereitung zum Tempelbaue. 

21 Alſo mar Salomo ein Herr ber|1 Und Hiva, der Koͤnig ju Tyrus, ſand⸗ 
alle Koͤnigreiche, von dem Waſſer an in te ſeine Knechte zu Salomo. Denn 
der Philiſter Lande, bis an die Grengeler hatte gehoͤret, daß fie ibn zum Koͤnige 
Egpptens, die ibin Geſchenke zubrachten, geſalbet hatten an ſeines Vaters Statt. 
und dieneten ihm ſein Lebenlang. Denn Hiram liebte David ſein Lebenlang. 

22 Und Salomo mußte taͤglich zur Spei⸗ 2 Und Salomo ſandte ju Hiram,“ und 
ſung baten dreyſſig Cor Semmelmehl, ließ ibm ſagen: »2 Chr. 2,3. ff. 
und ſechzig Cor andcres Mehl, 3 Du weißt, taf mein Vater David nicht 

23 Zehn gemaͤſtete Rinder, und zwanzig konnte bauen ein Haus dem Nahmen des 
Weiderinder, und hundert Schafe; aus⸗ Herrn, feines Gottes, un des Kriegs wil⸗ 
genommen Hirſche und Rehe, und Gem⸗ len, der um ibn her war, bis fie der Herr 
ſen, und gemaͤſtetes Vieh. unter ſeine Fußſohlen gab, 

24 Denn er herrſchete im ganzen Lande/ 4 Nun aber bat mir der Herr, mein Gott, 
dieſſeit des Waſſers, von Tiphſah bis gen] Rube gegeben umber, daß kein Widerſa⸗ 
Gaſa, über alle Koͤnige dieſſeit des Waſ⸗ſcher noch boͤſes Hinderniß mehr iſt. 
fers, und hatte Frieden von allen feinen| 5 Siehe, fo babe id gedacht ein Haus ju 
Unterthanen umher; bauen dem Nahmen des Herrn, meines 

25 Daß JInda und Iſrael ſicher wohne⸗ Gottes, wie "der Herr geredet bat ju mei⸗ 
ten, ein Jeglicher unter ſeinem Wein⸗nem Vater David, und geſagt: Dein 
ſtecke, und unter ſeinem Feigenbaume, Sohn, den ich an veine Statt ſetzen wer⸗ 
ton Dan bis gen Ber⸗Seba, ſo lange Sa⸗lde auf deinen Stuhl, der ſoll meinem Nah⸗ 
lomo lebte. men cin Haus baucn. *2 Sam. 7, 13. ꝛc. 

26 Und Salomo hatte vierzig taufend| 6 So befichi nun, daß man mir Cedern 
Wagenpferde, und zwoͤlf taufend Reifige.laus Libanon baue, und daß deine Knechte 

27 Unb die Amtleute verſorgten den Koͤmit meinen Knechten ſeyen. Und ben 
nig Salomo und Alles, was gun Tiſche Lohn deiner Knechte will ich dir geben; 
des Koͤnigs gehoͤrete, ein Jeglicher in ſei⸗ Alles, wie du ſageſt. Denn du weißt, 
mem Monathe, und lieſſen nichts fehlen. daß bep uns Niemand iſt, der Holz zu 

28 Auch Gerſte und Stroh für die Roſſe hauen wiſſe, wie vie Zidonier. 
und Laͤufer brachten fic an ben Ort, Mi 7 Da Hiram aber hoͤrete die Worte Gas 
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lomos, freuete er fit bob, und fpradb:1bes Koͤnigreichs Salomos über Iſrael, im 
»Gelobet fep der Derr beute, der David Monathe if, das ift der andere Monath, 
einen weiſen Sohn gegeben bat Über dieß ward das Haus dem Herrn gebauet. 
groſſe Doit. *2 Chron. 2, 12.| 2 Das Haus aber, das der Koͤnig Salo⸗ 
8 Und Hiram fandte zu Salomo, undſmo bem Herrn bauete, war ſechzig Œllen 
ftet ibm fagen: Ich babe gebôret, was bullang, und zwanzig Ellen breit, und dreyſ⸗ 
zu mir gcfanbt baft. Ich will thun nadifig Ellon bob. 
allem deinem Begehren, mit Cederns und] 3 Und baucte eine Dalle “vor bem Tem⸗ 
Tannenholz. pel, zwanzig Ellen lang, nach der Breite 
9 Meine Knechte ſollen fie vom Sibanon|des Hauſes, und zehn Ellen breit vor dem 
hinab bringen ans Meer; und will ſie in Hauſe her. °2 Chr. 3, 4. ff. 
Floͤſſe legen laffen auf dem Meere, bis an| 4 Und cr madte an das Haus Fenſter; 
deu Ort, den bu mir wirft anfugen laſſen; inwendig weit, auswendig enge. 
und will fe dafeibit akbinden, und bul 5 Und er bauete einen Umgang an der 
folittes holen faffen. Aber du ſollſt auch Band bes Hauſes rings umher, daß er 
mein Begebren thun, und Speiſe geben beydes um den Temptl und bas Chor bers 
meinem Geſinde. gieng: und machte feine duffere Wand 
10 Alſo gab Hiram Salomo Cedern und umber. 
Tannenholz nach allem ſeinem Begehren. 6 Der unterſte Gang war fuͤnf Ellen 
11 Salomo aber gab Hiram zwanzig weit, und der mittelſte ſechs Ellen meit, 
tauſend Cor Weizen ju eſſen für in Ge⸗ und der dritte ficben Ellen weit; denn er 
ſinde, und zwanzig Cor geſtoſſenen Ochls. legte Trahmen auſſen am Hauſe umher, 
Solches gab Salomo jaͤhrlich dem Hiram. daß fie nicht an der Wand des Hauſes ſich 
12 Und der Herr gab Salomo Weisheit, hielten. 
tie er ihm geredet hatte. Und war Friede 7 Und da das Haus geſetzt ward, waren 
zwiſchen Hiram und Salomo, und ſie die Steine zuvor gang zugerichtet, daß 
machten beyde einen Bund mit einauder. man keinen Hammer noch Beil, noh ire 
13 Und Salomo loegte cine Anzahl aufigend ein Eiſenzeug im Bauen hoͤrete. 
Ms ganze Iſrael, und die Anzahl war! 8 Œine Thuͤre aber mar zur rechten Seite 
dreyſſig tauſend Mann. mitten ain Hauſe, daß man durch Wen⸗ 
14 Und ſandte fie auf den Libanon, jelrelfteine b'nauf gieng auf deu Mittelgang⸗ 
einen Monath zehn tauſend, daß ſie einen und vom Mittelgange auf den dritten. 
Monath auf dem Libanon waren, und] 9 Alſo bauete cr das Haus, und vollen⸗ 
zween Monathe daheim. Und Adoniram dete es: und ſpuͤndete bas Haus mit Ces 
war uͤber ſolche Anzahl. dern, beydes oben und an den Waͤnden. 
15 Und Salomo hatte ſiebenzig taufend,| 10 Er bauete auch einen Gang oben auf 
die da Laſt trugen, und achtzig tauſend, dem ganzen Hauſe herum⸗ fuͤnf Ellen hoch; 
die da zimmerten auf dem Berge; und deckte das Haus mit Cedernholz. 
16 Ohne die oberſten Amtleute Salomos, 11 Und es geſchah des Herrn Wort zu 
die uͤber das Werk geſetzt waren, naͤhm⸗Salomo, und ſprach: 
lich drey tauſend und drey hundert, welchel 12 Das ſey das Haus, das du baueſt. 
über das Volt herrſcheten, das da am Wirſt bu in meinen Gebothen wandeln, 
Werke arbeitete. und nach meinen Rechten thun, und alle 
17 Und der Koͤnig geboth, daß ſie groſſe meine Gebothe halten, darinnen zu wan⸗ 
und koͤſtliche Steine ausbraͤchen, naͤhm⸗ deln; fo will ich mein Wort mit dir be⸗ 
ich gehauene Steine zum Grunde des ſtaͤtigen, wie ich deinem Vater David ge⸗ 
Hauſes. redet habe. °2 Sam. 7, 13. ꝛc 
18 Und die Bauleute Salomos, und die| 13 Und will »wohnen unter den Kindern 
Bauleute Hirams, und die Giblim, bic! Sfracl, und will mein Bolt Iſrael hit 








ben aus und bereiteten ju Holz und @teis|verlaffen. #2 Moſ. 29, 45. 
ne, zu baucn Das Haus. 1 Alſo *bauete Salomo das sue un 
4 vo nbete es. Ap. 9 

Das 6 Capitel. 15 Und bauete die Waͤnde des Hauſes 


Der Tempel Salomos wird in fichen Jah⸗ inwendig an den Seiten von Cedern, von 
ren ausgebauet. des Hauſes Boden an bis an die Decke; 
1 Im vier hundert und achtzigſten Jahre und ſpuͤndete es mit Holz inwendig, und 
nach dem Ausgange der Kinder Iſ⸗ſtaͤfelte den Boden des Hauſes mit tan⸗ 

rael aus Egyptenland, im vierten Jabrelnenen Bretern. 
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16 Und er banete binten im Hauſe zwan⸗Tempels vieredige Pfoſten von Ochle 

sig Eilen lang eine cederne Wand! rom baumholz, 

Boden an bis an die Decke; und bauete| 54 Und zwo Thuͤren von Tannenholz, 

daſelbſt inwendig das Chor, und das Al⸗daß eine jegliche Thuͤre gwen Blatt hatte 

lerheil igſte. an einander hangend in ihren Angeln. 

17 Aber das Haus des Tempels (vor dem] 35 Und machte Schnitzwert darauf von 
| Chorc) war vierzig Ellen lang. Œberubim, Palmen und Blumenwert; 





18 Inwendig war das ganze Haus ganz|und uͤberzog fie mit Gold, recht wie es be⸗ 
von Cedern, mit gedrebeten Ænoten und|foblen mar. 
Blumwert, daß nan feinen Stein fab. | 36 Und er bauete auch cinen Hof darine 
19 Aber das Chor bereitcte er inwendighnen von dreyen Reihen gchauener Steine, 
im Paufe, daß man die Sade des Bundes|und von einer Reihe gebobelter Cedern. 
des Herrn daſelbſt bin thâte. 37 Sm vierten Sabre, im Monathe if, 
20 Und vor bem Œhore, das zwanzig Ellen ward der Grund gelegt am Daufe des 
bang, zwanzig Ellen weit und zwanzig El⸗Herrn. 
len hoch war, und uͤberzogen mit lauterm| 38 Und im eilften Jahre, im Monathe 
| Solde, ſpuͤndete er den Altar mit Cedern. Bul (bas ift der achte Monath) marb bas 
| 21 Und Salomo uͤberzog bas Haus in⸗ Haus bereitet, wie es fepn ſollte; daß fie 
| wendig mit lauterm Golde; und zog gof-|fieben Sabre daran baueten. 


dene Riegel vor bem Chore her, das er : 
mit Golde uͤberzogen batte; ! Das 7 Eapitel. 

22 Mifo, taf das gange Haus gar mit| Berfertigung der koͤniglichen Haͤuſer und 
SGold uͤberzogen tar; daju auch den gangen der Gefaͤſſe des Tempels. 


Altar ver dem Chore uͤberzog er mit Gold. 1 Aber an ſeinem Hauſe bauete Salomo 
23 Er madte auch im Chore zween dreyzehn Sabre, daf cr es gang aus⸗ 
»Cherubim, zehn Œllen bob, von Oehl⸗bauete. 

baumholz. °2 Moſ. 25, 18.1 2 Naͤhmlich er bauete ein Haus vom 
24 Günf Œllen batte ein Flügel cines| Walde Sibanon, bunbert Œllen (ang, 
teglihen Cherubs, daß zehn Ellen waren fuͤnfzig Ellen brelt, und dreyſſig Eilen 
von dem Ende ſeines einen Fluͤgels zumſhoch. Auf daſſelbe Gevierte legte er den 
Ende ſeines andern Fluͤgels. Boden von cedernen Bretern, auf ceder⸗ 
25 Alſo batte der andere Cherub aud|nen Saͤulen, nach ben Reihen bin. 

zehn Œllen, und war einerſey Maaß und/ 3 Und oben darauf ein Gezimmer von 


einerley Raum beyder Cherubim; Cedern, auf dieſelben Saͤnulen, welcher 
26 Daß alſo ein jeglicher Cherub gebn|maren fuͤnf und vierzig, je fuͤnfzehn in cie 
Ctlen hoch war. ner Reihe. 


27 Und er that Me Cherubim intwentig] 4 Und waren Fenſter gegen ben drey 
ins Paus. Und die Cherubim breiteten| Reihen, gegen einander über, drey gegen 
ihre Fluͤgel aus, tag eines Fluͤgel rübrete|drer. 
an biefe Band, und des andern Cherubs/ 5 Und waren in ibren Pfoſten viereckig. 
Fluͤgel rûbrete an die andere Wand. Aber] 6 Er bauete au eine Halle von Saͤulen, 
mitten im Hauſe rübrete ein Fluͤgel an fuͤnfzig Ellen lang und bdrepffig Eilen 
den anbdern. breit; und noch eine Dalle vor dieſe, mit 

28 Und er uͤberzog die Cherubim mit Gold. Saͤnlen und diden Balten. 

29 Und an allen Waͤnden des Haufes| 7 Und baucte auch eine Dalle gum Richt⸗ 
om und ann fief er Schnitzwerk machen ſtuhle, darinnen man Gericht biclt; und 
von ausgehoͤhlten Cherubim, Palmen und|tdfclte beyde Boͤden mit Cedern. 
Blumenwerk, inwendig und auswendig. 8 Dazu ſein Haus, darinnen er wohnete, 

30 Auch uͤberzog er den Boden des Hau⸗ im Hiftterhofe, hinten an der Halle, ge⸗ 
fes mit goldenen Blechen, inwendig und macht wie die andern; und machte auch 
auswendig. ein Haus, wie die Halle, der Tochter Pha⸗ 

31 Und im Eingange des Chors madtelrac, die Salomo gum Weibe genommen 
er zwo Thuͤren von Oehlbaumholz, mit hatte. | 
fünfedigen Pfoſten. 9 Solches alles waren koͤſtliche Steine, 

32 Und ließ Schnitzwerk darauf maden|nad dem Winkeleiſen gehauen, mit Gaͤ⸗ 
von Cherubim, Palmen und Blumenwerk; gen geſchnitten von allen Seiten, vom 
und uͤberzog ſie mit goldenen Blechen. Grunde bis an ms Dach, dazu auch aufs 

33 Alſo machte er auch m Eingange des ſen der groſſe Hof. 
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10 Die Grundfeſte aber waren auch koͤſt⸗ſren, drey gegen Abend, drey gegen Mit⸗ 
liche und groſſe Steine, zehn und acht El⸗ſtag, und drey gegen Morgen, und das 
{en groß: Meer oben darauf, daß alle ihre Hinter⸗ 

11 Und darauf koͤſtliche gehauene Steine theile inwendig waren. 
nach dem Winkeleiſen, und Cedern. 26 Seine Dicke aber war einer Hand 

12 Aber der groſſe Hof umber batte drey breit, und ſein Rand war mie eines Be⸗ 
Reihen gehauener Steine, und cine Reihe chers Rand, wie cine aufgegangene Rofes 
von cedernen Bretern; alſo auch der Doflund giengen darein zwey tauſend Bath. 
am Hauſe des Herrn inwendig, und die 27 Er machte auch zehn ehernt Geſtuͤhle, 


Dalle am Hauſe. ein Jeglichen vier Glen lang und breit 
13 Und der Koͤnig Salomo fanbte hin, und drep Œllen bot. 
und ließ helen Hiram von Tyrus, 28 Es war aber das Geſtuͤhle alſo ge⸗ 


14 Einer Witwe Sohn aus dem Stamrimadt, daß es Seiten hatte zwiſchen den 

mc Naphthali, und ſein Vater mar ein Leiſten. 
Mann von Tyrus geweſen; der war ein] 29 Und an den Seiten zwiſchen den Lei⸗ 
Meiſter im Erze, voll Weisheit, Berttand|ften waren Loͤwen, Ochſen und Cherubim. 
und Kunſt, zu arbeiten allerley Erzwerk. nd die Seiten, daran die Loͤwen und Och⸗ 
Du der zum Koͤnige Salomo kam, machte ſen waren, hatten Leiſten oben und unten, 
er alle ſeine Werke. und Fuͤßlein daran. 

15 Und machte zwo eherne Saͤulen, ei⸗ 50 Und ein jegliches Geſtuͤhle butte vier 
ne Jegliche achtzehn Ellen bob, und ein ſeherne Raͤder, mit ehernem Geſtelle. Und 
Faden von zwoͤlf Ellen war bas Maaß auf den vier Eden waren Achſen gegoffen, 
tn jegliche Saͤule her. °2 Koͤn. 25, 17. eine jegliche gegen der anteru uͤber, unten 

16 Und machte zween Knaͤufe von Erz an den Keſſeclugelehnt. 
gegoſſen, oben auf die Saͤulen zu ſetzen, 31 Aber der Hals mitten auf dem Ge⸗ 
und ein jeglicher Knauf war fuͤnf Ellen ſtuͤhle war eine Elle bob, und rund, ane 

oh. derthalb Ellen weit, und waren Pokkeln 

17 Und es waren an jeplihem Knaufe ſan dem Halſe, in Feldern, die viereckig 
oben auf der Saͤule ſieben geflochtene Rei⸗waren und nicht rund. 
ſe, wie Ketten. 32 Die vier Raͤder aber ſtanden unten 

18 Und machte an jeeiéen Rnaufe zwo ſan den Seciten, und die Achſen der Raͤder 
Reihen Granataͤpfel umber an cinem Rei⸗ waren am Geftüble, Ein jeglihes Rad 
fe, damit der Knauf bedcdt war. tar anberthalb Glen bob. 

19 Uno die Knaͤufe maren mie die Noſen/ 33 Und waren Raͤder wie Wagenraͤder. 
ver der Halle, vier Ellen gro. Und ibre Achſen, Naben, Speichen und 

20 Und der Granataͤpfel in den Reihen Felgen war alles gegoſſen. 
umher waren zwey hundert, oben und un:| 34 Und bie vier Achſen, auf den vier 
ten an dem Reife, der um den Bauch des Eden cines jeglichen Geſtuͤhls, waren 
Rnaufs bergiena, an jeglichem Knaufe,laud am Geftüble. 
auf beyden Saͤulen. 35 Und am Haͤlſe oben auf dem Geſtuͤhle, 

21 Und er richtete die Saͤulen auf vor eine halbe Elle hoch, rund umher, waren 
der Halle des Tempels. Und die er zur Leiſten und Seiten am Geſtuͤhle. 
rechten Hand ſetzte, hieß er Gabin: und] 36 Und er ließ auf die Flaͤche derſelbigen 
bic cr zur linfen Hand febte, hieß er Boas. Seiten und Leiſten graben Cherubim, Loͤ⸗ 

22 Und es ſtand alſo oben auf den Saͤu⸗ wen und Palmenbaͤume; ein Jegliches 
leu wie Roſen. Alſo ward vollendet das am andern, rings umher daran. 

Werk der Saͤulen. 37 Auf die Weiſe machte er zehn Ge⸗ 

25 Und cr machte ein »Meer, gegoſſen, ſtuͤhle, gegoſſen, einerlty Maaß und Raum 
zehn Ellen weit, von einem Rande zunmwar an allen. 
andern, rund umher, und fuͤnf Ellen bob,| 38 Und cr machte zehn eherne Keſſel, daß 
und cine Schnur dreyſſig Ellen lang war vierzig Bath in einen Keſſel giengen; und 
das Maaß rings um. »2 Chr. 4, 2. ff. war vier Ellen groß; und auf jeglichem 

24 Und un daſſelbige Meer, das zehn Geſtuͤhle mar ein Keſſel. 

Ellen weit war, giengen Knoten an ſei⸗39 Und cr ſetzte fuͤnf Geſtuͤhle an die 
nem Rande rings ums Meer her. Der rechte Ecke des Hauſes, und die andern 
Kmoten aber waren zwo Reihen gegoffen.|fünf an die linke Ecke; aber bas Meer 

25 Und es ſtand auf zwoͤlf Rindern, wel ⸗ ſetzte cr zur rehten vorne an gegen Mit⸗ 

der drey gegen Diitternadt gewandt wa⸗ltag. 
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40 Und Hiram machte auch Toͤpfe, herauf zu bringen aus der Stadt Davids, 
Schaufcin, Becken; und vollendete alſo das iſt Zion. *2 Chron. 5, 2. ff. 
alle Werte, die der Koͤnig Sulomo am] 2 Und es verſammelten fit zum Koͤnige 
Hauſe des Herrn machen lief. Salomo alle Maͤnner in Iſraͤel im Mo⸗ 
41 Naͤhmlich die zwo Saͤulen, und die nathe Ethanim, am Feſte, das iſt der fie» 
keuligen Knaͤufe oben auf ben zwo Saͤu⸗ber.te Monath. 
len, und die zween geflochtenen Reife, zu > Und da alle Aelteſten Iſraels kamen; 
bedecken die zween keuligen Knaäufe auflhoben die Prieſter vie Lade des Herrn auf, 
den Saͤulen. 4 Und brachten ſie hinauf; dazu die Huͤt⸗ 
42 Und die vier hundert Granataͤpfel an te des Stifts, und alle Geraͤthe des Hei⸗ 
ben zween geflochtenen Reifen, je zwo ligthums, bas in der Huͤtte war. Das 
Zieihen Granataͤpfel an einem Meife, zu thaten die Prieſter und Leviten. 
bedecken die zween keuligen Knaͤufe auf den] 5 Und der Koͤnig Salomo und die ganze 
Saͤulen; Gemeine Iſrael, die zu ihm ſich verſam⸗ 
43 Daqu die zehn Geſtuͤhle, und zehn melt batte, *giengen mit ibm vor der Lade 
Keſſel oben darauf;: her, und opferten Schafe und Rinder, ſo 
44 Und das Meer, und zwoͤlf Rinder viel, daß mans nicht zaͤhlen noch rechnen 
unter dem Meere; konnte. °2 Gam. 6, 13. 
45 Und vie Toͤpfe, Schaufeln und Be⸗6 Alſo bradten die Prieſter die Sade des 
den. Und alle bicfe Gefdffe, die Hiram Bundes des Derrn an ibren Ort, in bas 
dem Rénige Salomo madte jum Hauſe Ehor des Hauſes, in das Allerheiligſte, 
des Herrn, warcn von lauterm Erze. unter die Fluͤgel der Cherubim. 
46 In der Gegend am Jordan ließ fic der] 7 Denn die Cherubim breiteten die Fluͤ⸗ 
Koͤnig gictfen, in dider Erde, zwiſchen gel aus an dem Orte, ba die Lade franb, 
Suchoth und Zarthau. und bedeckten die Sade, und ihre Stangen 
47 Und Salomo ließ alle Gefaͤſſe unge⸗ von oben her. 
wogen, vor der ſehr groſſen Menge des 8 Und die Stangen waren ſo lang, daß 
Erjes. ihre Knaͤufe geſehen wurden in tem Hei⸗ 
48 Auch machte Salomo alles Zeug, das ligthume vor dem Chore, aber auſſen wur⸗ 
zum Hauſe des Herrn gehoͤret; naͤhmlich den fie nicht geſehen; und waren daſelbſt 
einen goldenen Altar, einen goldenen bis auf dieſen Tag. 
Tiſch, darauf die Schaubrote liegen; 9 Und war nichts in der Lade, denn nur 
49 Fuͤnf Leuchter zur rechten Hand, und die nes fteincenen Tafeln Moſis, die ce 
fuͤnf Leuchter zur Linken, vor dem Chore, daſelbſt ließ in Horeb, da der Herr mit 
ron lauterin Golde, mit goldenen Blu⸗ſden Kindern Iſrael einen Bund machte, 
men, Lampen und Schnaͤutzen; da fic aus Egyhptenland gezogen waren. 
*4 Moſ. 8, 4. 10 Da aber die Prieſter aus dem Heilig⸗ 
50 Dazu Schalen, Schuͤſſeln, Beden,|thune gicngen, erfüliete eine ABolte das 
Loͤffei und Pfannen von lauterm Golde. Haus Des Herrn, 
Auch waren dit Angel an der Thuͤre am} 11 Daß die Prieſter nicht konnten ſtehen, 
Hauſe inwendig im Allerheiligſten, und und Amts pflegen, vor der Wolke. Denn 
an der Thuͤre des Hauſes des Tempelsdie Herrlichteit des Herrn erfuͤllete das 
golden. Haus des Herrn. *2 Moſ. 40, 34. 
51 Alſo ward vollendet alles Werk, das| 12 Da ſprach Salomo: Der Herr hat 
der Koͤnig Salomo machte ain Hauſe des geredet, er wolle im Dunkeln wohnen. 
Herrn, und Salomo brachte binein, *was| 13 Ich habe zwar ein Haus gebauet, dir 
fein Vater David geheiliget hatte, von je Wohnung, einen Sig, daß du ewig⸗ 
Silber und Gold, und Gefaͤſſen; und|lid da — 
legte es in den Schatz des Hauſes des 14 Und der Koͤnig wandte fein Angeſicht, 
Herrn. »2 Sam. 8,11. 2 Chron. 5, 1. un francte y gange —&* Iſrael, 
und Die ganze Gemeine Ifrael ſtand. 
Das 8 Ca pite l. 15 Und er ſprach: Gelobet ſey der Herr, 
Der Tempel Salomos wird eingeweihet. der Gott Iſraͤcis, der durch ſeinen und 
1Da Le D Ver Koͤnig Salomo meinem Vater David gerebet, und durch 
“au ſich tie Aelteſten in Iſrael, allelfeine Sand erfuͤllet hat, und geſagt: 
Oberſten der Staͤume und Fuͤrſten der] 16 Bon dem Tage an, da id mein Volk 
Vaͤter unter den Kindern Jfracl, gen Je⸗ Iſrael aus Egypten fübrete, babe id nie 
ruſalem. die Lade des Bundes des Herrn teine Stadt erwaͤhlet unter irgend einem 
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qq 
Stamme Iſraels, daf mir cin Haus gel 28 Wende did aber sum Gebethe deines 
bauct wuͤrde, daß mein Nahme da waͤre; Knechts, und zu ſeinem Flehen, Herr, 
David aber babe id erwaͤhlet, daß er uͤber inein Gott! auf daß du bôreft bas Lob und 
mein Bolt Sfracl ſeyn foilte. Gcbeth, das dein Knecht heute vor dir out 
17 Und mein Bater David batte es gmwar| 29 Daß “beine Mugen offen ſtehen uͤber 
im Sinne, daß er cin Haus bauete dem dieß Haus Nacht und Zag, über die Staͤt⸗ 
Rabmen des Herrn, des Gottes Sfracls.lte, davon du geſagt baît: Mein Nahme 
18 Aber der Herr frrad zu meinem Va⸗ſoll da fepn. Du wolleſt béren bas Ge⸗ 
ter David : Das du im Sinne haſt, mei-|beth, das dein Knecht an bdiefer Staͤtte 
nem Nahmen cin Haus zu bauen, haſt dulthut, "Sad. 12, 4. 16. 12 Moſ. 20, 24. 
wohl gcthan, daß du folhes vornabmeft. | 30 Und “molleft erbôren das Flehen deis 
19 Do bu folift nicht bas Haus bauen,ines Knechts und deines Volks Iſrael, das 
fonvern “dci Sohn, der aus deinen Sens|fie hier thun merben an diefer Staͤtte dei 
den kommen wird, der foll meinem Nah⸗ ner Wohnung, im Himmel, und wenn du 
men ein Haus bauen. Weish. 9, 8. es hoͤreſt, gnaͤdig ſeyn. »2 Chron. 20, 9. 
20 Und ter Herr bat ſein Wort beftätis| 31 Wenn Jemand wider ſeinen Naͤch⸗ 
get, bas er geredet hat. Denn id bin|ften ſuͤndiget, und nimmt def einen Cidbauf 
anfgetommen an meines Baters Davids ſich, damit er ſich verpflichtet; und der Eid 
Staͤtt, und ſitze auf dem Stuhle Iſraels, kommt vor deinen Altar in dieſem Hauſe: 
wie der Herr geredet bat; und babe ge⸗ 32 So wolleſt Du hoͤren im Himmel, 
bauct ein Haus dem Nahmen des Herrn, und Recht fhaffen beinen Knechten, ben 
des Bottes Iſraels. Gottlofen gu verbammen, und fcinen Weg 
21 Und babe daſelbſt eine Stâtte guge-lauf feinen Kopf bringen; und bem Ges 
richtet “der Lade, darinnen der Bund des rechten Recht zu frreden, ibm zu geben 
Herrn iſt, den ce gemacht bat mit unferninad ſeiner Gerechtigkeit. 
Bâtern, ba cer fie aus Eghptenland füb-| 33 Wenn bein Bolt Iſrael vor ſeinen 
vetc. 22 Moſ. 20, 1. ff. Feinden geſchlagen wird, weil ſie an dir 
22 Und Salomo trat vor den Altar des geſuͤndiget haben; und bekehren fit zu 
Herrn gegen die ganze Gemeine Iſrael, dir, und befennen deinen Nahmen, und 
und breitete ſeine Haͤnde aus gen Hinunel, beten und flehen zu dir in dieſem Hauſe: 
25 Und ſprach: Herr, Gott Sfra:| 34 So wolleſt Du hoͤren im Himmel, 
els “es iſt foin Bott, weder droslund der Suͤnde deines Bolts Iſrael gnaͤ⸗ 
ben im Himmel, noch unten aufldig ſeyn, und fie wieder bringen in das 
Erden, dir gleich, der du hältſt Land, das vu ibren Vaͤtern gegeben haſt. 
den Bund und Barmherzigkeit— 35 Wenn der Himmel verſchloſſen wird, 
deinen Knechten, die vor dir wan⸗daß nicht regnet, weil fie an dir geſuͤndi⸗ 
deln von gan jeun er zen.“Dan. 9, 4. get haben; und werden beten an dieſem 
24 Der bu haſt gehalten deinem Knechte, Orte, und deinen Nahmen bekennen, und 
meinemn Vater David, mas du ihm geredet ſich von ihren Suͤnden bekehren, weil bu 
haſt. Mit deinem Munde haſt du es ge⸗ ſie draͤngeſt; 
redet, und mit deiner Hand haſt bu es] 36 So wolleſt Du hoͤren im Himmel 
erfuͤllet, wie es ſtehet an dieſem Tage. ſund gndbig ſeyn der Suͤnde deiner Knech⸗ 
25 Run Herr, Gott Iſraels, halte dei⸗te und deines Volks Iſrael, daß du ihnen 
nem Knechte, meinem Vater David, »was ſden guten Weg weiſeſt, darinnen fie wan⸗ 
Du ibm geredet haſt, und geſagt: Es ſoll deln, und laſſeſt regnen auf das Land, das 
dir nicht gebrechen an einem Manne vor du deinem Volke gum Erbe gegeben haſt. 
mir, der da ſitze auf dem Stuhle Iſraels;; 37 Wann eine Theurung, oder Peſti⸗ 
fo doch, daß deine Kinder ihren Weg be⸗lenz, oder Duͤrre, oder Brand, oder Heu⸗ 
wahren, daß fie vor mir wandeln, wie dulfhreden, over Raupen im Lande ſeyn 
vor mir gewandelt baft. °2 Sam. 7, 13. 16. werden, oder ſein Feind im Lande ſein. 
26 Run, Gott Iſraels, laß deine Worte Thore belagert, oder irgend cine Plage 
wahr werden, die du deinem Knechte, [oder Krankheit; 
meinem Vater David, geredet haſt. 38 Wer dann bittet und flehet, es ſeyen 
27 Denn meineft du auch, daß Gott aufifonft Menſchen oder dein Volt Iſtael, 
Erden wohne? Siehe, der Himmel undibdie La gewahr werden ihrer Plage, ein 
aller Himmel Himmel moͤgen dich nicht Jeglicher in feinem Herzen, und breitet 
verſorgen. Wie ſollte es denn dieß Haus ſeine Haͤnde aus js dieſein Hauſe: 
thun, das id gebauet babe? Eſ. 66, 1.1 39 So wolleſt Du hoͤren im Dimmek 
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lu bem Sitze, da bu wohneſt, und gnaͤdig | vor denen, bic fie gefangen balten, und fit 
ſeyn, und fhaffen, daß bu gebeſt cinenlibrer crbarinen. 

Sealidhen, wie cr gewandelt bat, mie bul 51 Denn fic find dein Bolt und dein 
foin Herz erfenneft. Denn »Du allein Erbe, die du aus Egypten, aus tem “cis 
kenneſt das Herz aller Rinbder der Men |fernen Ofen, gefübret baît. *5 Moſ. 4, 20. 
ſchen. »Pf. 7,10. Jer. 11, 20.| 52 Daß deine Augen offen ſeyen auf tas 

40 Auf daß fie did fuͤrchten allezeit, ſo Flehen deines Knechts und veines Bolts 
lange fie auf tem Laude leben, das bu un⸗Iſrael, daß bu fie hoͤreſt in Allem, darum 
ſern Vaͤtern gegeben haſt. ſie vit anrufen. 

41 Wenn aud ein Fremder, der nidt| 53 Denn Du baft fie dir "abgefondert 
deines Volks Iſrael if, kommt aus fer | sum Erbe aus allen Bôltern auf Erden, 
fem Lande um deines Nahmens willen; wie du geredet haſt dur Moſen, beinen 

A2 (Denn fie werden hôren von deinem Knecht, da bu unfere Vaͤter aus Egypten 
groffen Nahmen, und von deiner mddtts|fbreteft, Derr Herr! *3 Moſ. 20, 24. 
gen Hand, und von deinem ausgeredten| 54 Und ba Salomo alles dieß Gebeth 
Arme) und lommt, daß er bete vor biefen|und Flehen batte vor dem Herrn ausgebe⸗ 
Paufe ; Eſ. 60, 5. f. tet; fland er auf von bem Altare res 

43 So wolleſt Du hôren im Himmel, Herrn, uud fief ab vom Knien und Haͤn⸗ 
tm Sitze deiner Wohnung, und thun Al⸗ deausbreiten gen Himmei, 

Les, darum der Fremde dich anruft; auf| 55 Und trat dahin, und * fegnete die 
daß alle Boͤlker auf Erden deinen Nah⸗ ganze Gemeine Iſrael mit lauter Stim⸗ 
men erfennen, daß fie auch Dich fuͤrchten, me, und ſprach: °2 Gam. 6, 18. 
wie bein Bolt Sfracl, und daß fie inne| 56 Gelobet ſey der Herr, der ſeinein 
werden, wie dieß Haus nad deinem Mabs| Bolte Iſrael Ruhe gegeben bat, mie et 

men genannt fe, das id) gebauet babe. geredet bat. Es ift nidt Œins verfallen 

44 Wenn dein Volk aussichet in Streitlaus allen feinen guten Worten, die er 

wider feine gr des Weges, den bu fic geredet bat durch fcinen Knecht Moſen. 

fenben wirſt; und merden beten gum! 57 Der Herr, unfer Gott, fep mit uns, 

Herrn gegen dem Wege zur Stadt, die wie er geweſen ift mit unfern Vaͤtern. 

bu erwaͤhlet bat, und sum Hauſe, bas ich Œr verlaffe uns nidt, und siche die Hand 

beinem Nahmen gebauct babe : nicht ab von uns: 

45 So wolleſt du ihr Gebet und leben| 58 Zu neigen unfer Herz zu ibm, daß 

hoͤren im Himmel, und Recht fhaffen. wir wandeln in aflen feinen Wegen und 

46 Wenn ſie an bir fünbdigen werden, | balten feine Gebothe, Sitten und Rechte, 

(denn cs ift kein Menſch, der nicht fünbis|die er unfern Vaͤtern gebothen bat 

get) und tu erzuͤrneſt, und gibit fie vor| 59 Und dieſe Worte, die id vor dem 

ibren Feinden, daß fie fic gefangen fübren | Herrn geflehct babe, müffen * nabe kom⸗ 

in der Feinde Land, ferne oder nahe; mien dem Herrn, unferm Oott, Tag und 

47 Und fie in ibr — ſchlagen ins Lan⸗Nacht, daß er Recht ſchaffe ſeinem Knechte 

de, da ſie gefangen finb, und bekchren fih,lund ſeinem Volke Iſrael, ein Jegliches 

and flehen dir im Lande ihres Gefaͤngniſ⸗ zu ſeiner Zeit; Pf. 145, 18. f. 

fes, und ſprechen: Wir haben geffindiget| 60 Auf daß alle Voͤlker auf Erden er⸗ 

und mißgethan, und find gottlos geweſen; kennen, daß der Herr Gott iſt, und kei⸗ 

48 Und bekehren ſich alſo zu dir von gans|ner mehr. °5 Mof. 4, 35. 39. 

gen Herzen und von ganger Seele in ih⸗ 61 Und ener Herz ſey “rechifhaffen mit 

rer Feinde Lande, die fie meggeführet bas |dem Herrn, unferm Gott, gu wandeln in 
ben, und beten qu dir gcgen ven Weg zu ſeinen Sitten, und zu balten fcine Gebo⸗ 

ihrem tanbe, bus bu ihren Vaͤtern geges |the, wie es heute gehet. °5 Moſ. 5, 29, 
ben baft, zur Stadt, die du erwaͤhlet haft,| 62 Lind der Rônig, fammt dem gangen 

und gum Hauſe, das id deinem Nahmen FIſrael, opferten vor bem Herrn Opfer. 

gchauet hate; 63 Und Salomo opferte Dantoyfer, die 

49 So wolleft du ihr Gebeth und Flehen ſer dem Herrn opferte, zwey und zwanzig 

hôren im Himmel vom Sitze deiner Bob: |taufend Ochſen, und hundert und zwanzig 

nung, und Recht ſchaffen; taufend Schafe. Alſo mweibeten ſie das 

50 Und deinem Bolte gnaͤdig fepn, das| Haus des Herrn ein, der Koͤnig und alle 

an dir geſuͤndiget bat, und aflen ihren Sinber Iſrael. 

Uebertretungen, damit fie wider did uͤber⸗64 Deſſelbigen Tages weihete der Koͤnig 

treten haben, und Barmherzigkeit gebenl den Mittelhof, der vor dem Hauſe des 
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Herrn war, damit, daß cr Brandopfer,| 8 Und das Haus wird eingeriſſen werden⸗ 
Speisopfer, und das Fett der Dantopfcridaÿ alle, die voruͤber gehen, werden ſich 
daſelbſt ausrichtete. Denn der eherne Al⸗ſentſetzen und ziſchen und fagen : War⸗ 
tar, der vor dem Herrn ſtand, mar ju kleinſum bat der Herr dieſem Lande und dicfen 
qu dem Branvopfer, Speisopfer und gum| Haufe alſo gethan ? +5 Mof. 29, 24. 
Fetten ter Danfopfer. 9 Go wird man aniworten: Darum, 

65 Und Salomo madte zu der Zeit ein daß fe den Derrn, ibren Gott, verlaffen 
Feſt, und alles Iſrael mit ibm, cine groffe|baben, der ihre Vaͤter aus Egyptenland 
Verſammlung, ven der Grenze Pemath|fübrete, und haben angenommen andere 
an bis an ben Bad Egyptens, vor dem Goͤtter, und fie angcbetet, und ibnen ges 
Derrn, nnferm Gott, ficben Tage und dienet. Darinn bat der Derr alles dieß 
abermal fichen Tage: das waren vierzehn Uebel über fie gebracht. 

Tage. 10 Da nun die zwanzig Jahre um wa⸗ 

66 Lino ließ das Bolt des achten Tagesren, in welchen Salomo die zwey Haͤnuſer 
gehen. Und fic ſegneten ven Koͤnig, und bauete, des Herrn Haus und des Koͤnigs 
giengen bin zu ihren Huͤtten froͤhlich und Haus: 
zutes Muths uͤber allem ben Guten, das| 11 Dazu Hiram⸗ der Koͤnig ju Tyrus, 
der Pere an David, ſeinem Knechte, und Salomo Cedernbaͤume und Tannenbaͤu⸗ 
an ſeinem Volke Iſtael gethan hatte. me und Gold, nach allem ſeinem Begeh⸗ 

Das 9 Capitel ren, brachte; da gab der Koͤnig Salons 
pitel. Hiram zwanzig Staͤdte im Lande Balis 

Der Herr erſcheint Salomo zum anderns|[ia, 
mal. Feſte Staͤdtt. Schiffarth. 12 Und Hiram zog aus von Tyrus, die 
1 Und da Salomo hatte ausgebauet des Staͤdte zu beſehen, die ihm Salomo ge⸗ 

Herrn Haus, und des Koͤnigs Haus, geben hatte; und fie gefielen ibm nicht, 

und Alles, was cr begehrete und Luſt batte| 13 Und ſprach: Was ſind das für Staͤd⸗ 
zu machen; te, mein Bruder, die du mir practen bat ? 

2 Erfhien ibm ver Herr gum andernmal, Und hieß fie das Sand Œabul, bis auf bies 
wie er ihm erfhienen war zu Gibcon. fen Tag. 

3 Und ver Herr fprad au ibm: Ich babe! 14 Und Hiram batte dem Rônige ges 
dein Gebeth und Flehen gehôret, das du ſandt hundert und zwanzig Zentner Gol⸗ 
vor mir geflehet haſt, und babe dieß Hausdes. 
geheiliget, das bu gebauet haſt, daß id] 15 Und daſſelbe iſt die Simma der Zin⸗ 
“mcinen Nahmen daſelbſt hinſetze ewig⸗ ſe, die der Koͤnig Salomo aufhob, zu 
lich; und meine Mugen und mein Herz bauen des Herrn Haus, und ſein Haus, 
fotlen da ſeyn allewege. *5 Moſ. 12, 11. ꝛc. und Millo, und die Mauern Serufalems, 

4 Und bu, fo bu “vor mir wandelſt, wie und Hazor, und Megiddo, und Gaſer. 
vein Vater David gewandelt bat, mit! 16 Denn Pharao, der Koͤnig in Egypten, 
rechtſchaffenem Herzen und aufrichtig, daß war herauf gekommen, und butte Gaſer 
bu thuft Ales, was id dir gebothen habe, gewonnen, und mit Feuer verbrannt, und 
und meine Gebothe und meine Mcdteldie Gananiter erwuͤrget, die in der Stadt 
haͤltſt; °c. 3, 14. c. 11, 38. wohneten; und batte fie ſeiner Tochter, 

5 So will id beſtaͤtigen den Stuhl dei Salomos Weibe, sum Geſchenke gegeben. 
nes Koͤnigreichs uͤber Iſrael ewiglich; wie 17 Alſo bauete Salomo Gaſer, und das 
ich deinem Vater David geredet babe und niedere Beth⸗Horon?, »2Chron. 8, 5, 
geſagt: Es ſoll dir nicht gebrechen an cis| 18 Und Baelath, und Thamar, in der 
nem Manne von Stuhle Jfracis. Wuͤſte im Lande, 

6 Werdet ihr euch aber von mir binten| 19 Und alle Staͤdte der Kornhaͤuſer, die 
abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht Salomo hatte, und alle Städte der Wa⸗ 
halten meine Gebothe und Rechte, die ich gen, und vie Stadte der Reiter, und wo⸗ 
euch vorgelegt babe, und hingehen, und zu er Luſt hatte ju bauen zu Serufalem, 
andern Goͤttern dienen, und ſie anbeten; iim Libanon und im ganzen Lande ſeiner 

7 So werde ich Iſrael ausrotten von dem| Serrfhaft. 
fante, das id ibnen gegeben babe; unb| 20 Und alles übrige Bolt von den Amos 
das Haus, das id gebciliget babe meinem}iritern, Hethitern, Phereſitern, Hevitern 
Nahmen, will th verlaffen von meinemiund Sebufitern, die nicht von ben Kindern 
Angeſichte; und Iſrael wird ein Spruͤch⸗Ifracl waren; 
wort uud Fabel ſeyn unter allen Voͤltern. 21 Derſelben Kinder, die fie hinter ſich 
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dberticiben lieffen im Lande, bie die Rine|den Hauſe des Herrn opferte; konnte ſte 
der Iſrael nicht konnten verbannen, die fit nicht mehr enthalten, 

machte Salomo *zinsbar bis auf biefen| 6 Und ſprach zunn Koͤnige: Es iſt wahr⸗ 
Tag. ⸗ “%of. 16, 10. was ich in meinem Lande gehoͤret habe von 

22 Aber von den Kindern Iſrael machte deinem Weſen und von deiner Weisheit. 
er nicht Knechte; ſondern ließ ſie Kriegs⸗ 7 Und ich babe cs nicht wollen glauben, 
leute, und ſeine Knechte, und Œurften,|bis ich getommen bin und habe es mit mei⸗ 
und Rirter, und über ſeine Wagen und nen Augen geſehen. Und ſiehe, es if mir 
Meiter feyn. nidt bie Haͤlfte geſagt. Du baft mebr 

235 Uno der Amtleute, bie uͤber Salomos Weisheit und Butes, denn das Geruͤcht 
Seſchaͤfte waren, derer maren fünf hun⸗ iſt, das id gehôret babe. 
bert und fünfiig, die über bas Bolt berrs| 8 °Selig find deine Leute und teine 
ſcheten, und die Geſchaͤfte ausrichteten. Knechte, die allezeit vor dir fichen und deis 

24 Uno die Tochter Pharaos zog berauf| ne Weisheit hoͤren. ®fuc. 10, 23. 
con der Stadt Davids in ibr Haus, das 9 * Gelobet ſey der Derr, dein Bott, ter 
er für fie gebauet batte. Da baucte er zu dir Luſt bat, daß cr did auf den Stuhl 
sub Mille. Iſraels gefept bat, darum, daß der Herr 

25 Und Salomo opferte des Vabrs drey⸗ Iſrael licb bat ewiglid and tit zum 
mal Branbopfer und Dantopfer auf dem Koͤnige gefcht bat, daß du Gericht und 
Aitare, ben er dem Herrn gchauct hatte, NRecht balteft. *c. 5, 7. 
und raͤucherte uͤber ihn vor dem Herrn. 10 Und fie gab bem Koͤnige hundert und 
Und ward alfo das Haus fertig. zwanzig Zentner Goldes, und ſchr viele 

26 Und Salomo machte auch Schiffe qu) Spezereyen, und Edelgeſteine. Es kam 
eEzeon⸗Geber, die ben Eloth liegt, am nicht mehr fo viel Spezerey, als die Koͤ⸗ 
Ufer des Schilfmeers, im Lande der Edo⸗ nigin vom Reiche Arabien dem Koͤnige 
miter. °2 Ebron. 8, 17. 18.| Salomo gab. 

27 Und Hiram fantte feine Knechte im| 11 Dazu die * Sbiffe Hirams, die Gold 
Schiffe, die gute Shiffleute und auf demlaus Ophir fübreten, brabten fchr viel 
Meere erfabren waren, mit ben Knechten Ebenholz und Edelgeſteine. °c. 9, 27. f. 
Salomos. 12 Und der Koͤnig ließ machen von Eten 

28 Und kamen gen Ophir, und heleten holz Pfeiler im Hauſe des Herrn und in 
daſelbſt vier hundert und zwanzig 3entner| Hauſe des Koͤnigs, und Harfen und Pfale 
Geldes, und brachten es dem Koͤnige Sa⸗ter für tie Saͤnger. Es kam nicht ncoe 
lomo. — ET ward aud nicht gefchen 

: is auf dieſen Tag. 

. Das 10 Eapitel. 13 Und der Rônig Salomo gab der Koͤ⸗ 

Die Koͤnigin aus Arabien bcfudt Salo⸗ nigin vom Reiche Arabicns Ales, was fie 
mo. @cine Weisheit, Reibthum, 2c. begehrete und bat; ohne was er ibr gab von 
1Und ta Ms Geruͤcht Salomos, von ihm ſelbſt. Und fie wandte ſich, und zog 

dem Nahmen des Herrn, kam vorlin ihr Land ſammt ihren Ænehten. 

de Koͤnigin vomn Reiche Arabiens; kamſ 14 Des Goldes aber, das dem Salomo 
ſie ihn zu verſuchen mit Raͤthſeln. in Einem Jahre kam, war am Gewichte 

2 Und ſie kam gen Jeruſalem mit einem ſechs hundert und ſechs und ſechzig Zentner, 
ſehr groſſen Zeuge, mit Kameelen, die/ 15 Ohne was von Kraͤmern, und Kauf⸗ 
Spezerey trugen und vielem Golde und leuten, und Apothekern, und von allen 
Edelgeſteine. Und ba fie gum Koͤnigel Koͤnigen Arabiens, und von den Gewal⸗ 
Salomo hinein kam, redete fie mit ihmtigen in Laͤndern tam. 

Alles, was ſie ſich vorgenommen hatte. 16 Und der Koͤnig Salomo ließ machen 

3 Und Salomo ſagte ihr Alles, und warſ zwey hundert Schilde vom beſten Golde, 
bem Koͤnige nichts verborgen, das er ihr ſechs hundert Stuͤcke Goldes that er zu 
nicht ſagte. cinem Schilde; 

4 Da aber die Koͤnigin vom Reiche Ara⸗ 17 Und drey hundert Tartſchen vom be⸗ 
biens ſah alle QBeisheit Salomos, und|ften Golde, je drey Pfund Golds qu einer 
das Haus, das er gebauet hatte, Tartſche. Und der Koͤnig that ſie in das 

5 Und die Speiſe für ſeinen Tiſch, und Haus vom Walde Libanons. 
ſeiner Cnechte Wohnung, und ſeiner Die⸗/ 18 Und der Koͤnig machte einen groſſen 
ner Amt und ihre Kleider, und ſeine Stuhl von Elfenbein, und uͤberzog ibn 
Schenken und ſeine Brandopfer, dis er in mit dem edelſten Golde. 
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19 Und der Stuhl batte fes Stufen,|nidt zu ihnen, und laffct fie nicht zu euch 
und das Haupt an Stuhle war hinten kommen; fie werden gewiß eure Herzen 
rund. Und waren Lehnen auf beyden Sei⸗ neigen ihren Goͤttern nach. An dieſen 
ten mn das Gefaͤſſe, und zween Loͤwen hieng Salomo mit Liebe. 
ſtanden an den Lehnen. 3 Und er hatte ſieben hundert Weiber zu 

20 Und zwoͤlf Loͤwen ſtanden auf den| Frauen, und drey hundert Kebsweiber; 
ſechs Stufen, auf bepyden Setiten. Sol⸗und ſeine Weiber neigten ſein Herz. 
es iſt nie geinacht in keinen Koͤnigreichen. 4 Und ba er nun alt war, “neigten ſeine 

21 Alle Trinkgefaͤſſe des Rônigs Salo⸗ Weiber ſein Herz freinden Goͤttern nach, 
mo waren golden, und alle Gefaͤſſe im daß ſein Herz nicht gang war mit bem 
Hauſe vom Walde Libanons waren auch Derrn, ſeinem Gott, wie Ms Herz feis 
lauter Gold; denn des Silbers adteteines Vaters Davids. *Gir. 47, 21. 
man zu den Zeiten Salomos nicht. 5 Alſo wandelte Salomo Aſthoreth, dem 

22 Denn das Meerſchiff des Koͤnigs, das Gott derer von Zidon, nach, und Mil⸗ 
auf dein Meere mit dem Schiffe Hirams, com, dem Graͤuel der Ammoniter. 
fuhr, tam in dreyen Jahren einmal, und] 6 Und Salomo that, bas dem Herrn uͤbel 
brachte Gold, Silber, Elfenbein, Affen gefiel, und folgte nicht gaͤnzlich bem 
und Pfauen. Herrn, wie ſein Vater David. 

23 Alſo ward der Koͤnig Salomo grêffer| 7 Da bauete Salomo eine Hoͤhe Camos, 
mit Reichthum und Weisheit, denn alle bein Graͤuel der Moabiter, auf dem Ber⸗ 
Koͤnige auf Erden. ge, der vor Jeruſalem liegt, und Molch, 

24 Und alle Welt begchrete Salomo zu dem Graͤuel der Ammoniter. 
feben, daß fie die Weisheit hoͤreten, die] 8 Alſo that Salomo allen ſeinen auslaͤn⸗ 
ihm Gott in ſein Herz gegeben hatte. diſchen Weibern, die ihren Goͤttern raͤu⸗ 

25 Und Jedermann brachte ibm Ge⸗ſcherten und opferten. 
fente, filberne und goldene Gerâthe,| 9 Der Herr aber ward zornig Über Sas 
Kieirer und Harnifhe, Wuͤrze, Moffe,|lomo, daß ſein Herz von dem Herrn, bem 
Maulthiere jaͤhrlich. Gott Iſraels geneiget war, der ihm 

26 Und Salomo brachte zu Haufe Wa⸗ezweymal erſchienen mar, *c. 3, 5. €. 9, 2. 
gen und Reiter, daß er hatte tauſend und] 10 Und ibm ſolches gebothen hatte, daß 
dier hundert Wagen, und zwoͤlf tauſendſer nicht andern Goͤttern nachwandelte; 
Neiter, und ließ fic in den Wagenſtaͤdten, [und doch er nicht gehalten hatte, mas ibin 
und bep dem Koͤnige zu Jeruſalem. der Herr gebothen hatte. 

27 Und der Koͤnig machte, daß des Sil⸗ 11 Darum ſprach der Herr zu Salomo: 
bers zu Jeruſalem fo viel war, wie die Weil ſolches bep dir geſchechen iſt, und 
Steine, und Cedernholz fo viel, mie die haſt meinen Bund und meine Gebtothe 
wilden Feigenbaͤume in den Gruͤnden. [nicht gehalten, die ich dir gebothen babe; 

28 Und man brachte dem Salomo Pferde|fo will ich auch bas Koͤnigreich von dir 
aus Egypten, und allerley Waare, undreiſſen, und deinem Knechte geben. 
die Kaufleute des Koͤnigs kauften diefelbigel 12 Doch bey deiner Zeit will ich es nicht 
QBaare, thun, un deines Vaters Davids willen; 

29 Und brachten es aus Egypten beraus,|fonbern von der Hand deines Sobnes 
je einen Wagen um fehs bundert Silbers [will id es reiffen. *<. 12, 19. 
finge, und ein Pferd mn bundert und] 13 Dod will id nicht das gange Reid 
fünfiig. Alſo brachte man fie aud allen abreiſſen; Œinen Stamm will id deinem 
Rônigen der Hetbiter, und den Koͤnigen Sobne geben, min Davids willen, meines 





von @vyrien durch ibre Hand. —— ur Jeruſalems willen, ble 
ich erwaͤhlet habe. 

Das 11 Capitel. 14 Und der Herr erweckte Salomo einen 

Salomons Weiber, Abgoͤtterey, Felnde Widerſcacher, Hadad, den Edomiter, von 

und Tod. koͤniglichem Samen, welcher war in 


1Aber der Koͤnig Salomo liebte “viele| Edom. 
auslaͤndiſche Weiber, die Tobter| 15 Denn da David in Edom mar, und 
Pharaons, und Dioabitifhe, Ammoniti⸗Joab, der Feldhauptmann, binauf 304, 
fhe, Edomitiſche, Sidonitifhe und Hethi⸗ſdie Erfhlagenen su begraben; fhlug er, 
tifhe, *5 Moſ. 17, 17.|was Mannsbilder maren, in Edom. 
Bon folhen Voͤlkern, davon der Serr| 16 Denn Joab blieb ſechs Monathe da 
geſagt hatte ven Kindern Sfracl: Gcehetlſelbſt, und das gonze Iſrael, bis er aus⸗ 
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rottete Alles, was Mannsbilder waren in! Jerobeam ausgieng von Serufulem, und 
Œtom. es traf ibn an der Prophet Ahia von Sile 

17 Da floh Hadad, und mit ibm etlibelauf bein Wege, und batte cincn neuen 
Maͤnner der Etomiter von feines Vaters Mantel an, und waren die Beyden allcin 








Knechten, daß fie in Egypten kaͤmen. Das 
dad aber war ein junger Knabe. 

18 Und ſie machten ſich auf von Midian, 
and kamen gen Parau, und nahmen Leute 
mit fi aus Paran, und tamen in Egyp⸗ 
ten gu Pharao, dem Koͤnige in Egypten; 
der gab ihm ein Haus und Rabrung, und 
gab ibm ein fanb ein. 

19 Lind Hadad fand groffe Gnabe vor 
dem Pharao, daß er ibm auch feincs Wei⸗ 
bes Thabpenes, der Koͤnigin, Schweſter 


gum Weibe gab. 

20 LUnb die Schweſter Thadpenes gebar 
ibm Genubath, feinen Sohn; und Thach⸗ 
penes 309 ibn auf im Hauſe Pharaos, daß 
Genubath war im Hauſe Pharaos unter 
den Kindern Pharaos. 

21 Da nun Hadad hôrete in Œgyrten, 
daß David entſchlafen mar mit fcinen 
Vaͤtern, und daß Joab, der Feldhaupt⸗ 
mann, todt mar; ſprach er ju Pharao: 
Laß mid in mein Land ziehen. 


im Felde. 

50 Und Ahia *faffete ben neuen Mantel, 
ven er anbatte, und vif ibn in zwoͤlf 
Stuͤcke, *c. 12, 15. 

31 Und fprad zu Serobean: Nimm 
zehn Stuͤcke zu dir. Denn fo ſpricht der 
Herr, der Gott Iſraels: Siche, ich will 
das Koͤnigreich von der Hand Salomos 
reiſſen, und dir zehn Staͤmme geben. 

32 Einen Stamm ſoll er haben um mei⸗ 
nes Knechts Davids willen, und um der 
Stadt Jeruſalem willen, die ich erwaͤhles 
habe aus allen Staͤmmen Iſrael; 

33 Darum, daß ſie mich verlaſſen und 
angebetet haben Aſthoreth, den Gott der 
Zidonier, Camos, den Gott der Moabiter, 
und Milcom, den Gott der Kinder Am⸗ 
mon; und nicht gewandelt haben in mei⸗ 
nen Wegen, daß ſie thaͤten, was mie wohl 
gefaͤllt, meine Gebothe und Rechte, wie 
David, ſein Bater. 

34 Ich will auch nicht das ganze Reich 


22 Péarao ſprach ju ibm: Was fehlt aus ſeiner Hand nehmen; *fondern ich will 


dir bey mir, daß du willſt in dein Land 
ziehen ? Er ſprach: Nichts, aber laß nid 
tichen. 

23 Hub erweckte ihm Gott einen Wider⸗ 
fuber, Reſon, den Sohn El⸗Jada, der 
von feinem Herrn Hadad⸗Eſer, dem Koͤ⸗ 
nige zu 3oba, geflohen war. 

24 Und fammelte wiber ibn Männer, 
und ward ein Hauptmann der Kriegs⸗ 
Enchte, du fie David erwuͤrgete; und 30: 
gen gen Damafcus, und wohneten dafelbft, 
und regicreten ju Damafcus. 

25 Und er mar Iſraels Widerſacher, fo 
fange Salomo lebte. Das ift der Schade, 
ben Hadad litt. Darum batte er einen 


ihn gum Fuͤrſten machen fein Sebenfang, 
um Davids, meines Enchts, millen, den 
id erwaͤhlet babe, der meine Gebothe und 
Rechte gchalten hat. °2 @am. 7, 12. 

33 Aus der Hand fcines Sobnes will ich 
das Koͤnigreich nehmen, und will dir zehn 
Staͤmme, 

36 Und ſeinem Sohne Einen Stamm 
geben, auf bag David, mein Knecht, vor 
mir eine Leuchte habe allewege in der 
Stadt Jeruſalem, die id mir erwaͤhlet 
habe, daß ich meinen Nahmen dahin ſtelle. 

37 So will id nun dich nehmen, taÿ du 
regiereſt uͤber Alles, was dein Herz begeh⸗ 
ret, und ſollſt Koͤnig ſeyn über Iſrael. 


Œtcl wider Iſrael, und ward Koͤnig über! 38 Wirſt du nun gchorhen Allein, das 
Syrien. ich dir gebieten werde, und in meinen 
26 Dazu Jerobcam, der Sohn Nebats, Wegen wandeln, und thun, mas mir ges 
ein Erhrater von Zareda, Salomos faͤllt, daß du balteft meine Rechte und 
Knecht (und ſeine Mutter hieß Zeruga, Gebothe, mie mein Knecht David gethan 
eine Witwe) der bob auch die Hand aufl bat: fo will id mit dir ſeyn, und bir ein 
wider den Koͤnig. #2 Chron. 13, 6.) beſtaͤndiges Haus bauen, wie id David 
27 Und das iſt die Sade, darum er die gebauet babe, und mil dir Iſraef geben: 
Sand wider den Koͤnig aufhob. Da Sas| 39 Und will den Samen Davits un 
fomo Millo baucte, verſchloß er eine Luͤcke deßwillen demuͤthigen, vob nidt ewiglich. 
an der Stadt Davibs, (eines Baters. 40 Salomo aber trachtete Jerobeam zu 
28 Und Jerobcam war ein ſtreitbarer toͤdten. Da machte ſich Jerobeam auf, 
Mann. Und ba Salomo ſah, bag der und floh in Egypten zu Siſak, dem Pos 
Knabe ausrichtig war; ſetzte ec ibn uͤber nige in Egypten, und blieb in Egopten⸗ 
alle Laſt des Hauſes Joſephs. bis daß Salomo ſtarb. 
23 Es begab ſich aber au der Zeit, daßl 41 Was mehr von Salomo ;u ſagen iſt⸗ 
2 
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und Mes, was er gethan bat, unb ſeine gen: Mein kleinſter Ginger ſoll dider 
Weisheit, das ift gefchrichen ‘in der Chro⸗ ſeyn, denn meines Vaters Lenden. 
nica von Salomo. °2 Chron. 9, 29.| 11 Nun, mein Vater bat auf euch ein 

A2 Die Zeit aber, bie Salomo Koͤnig mar|fhweres Joch geladen; id aber will cs 
zu Serufalen über ganz Iſrael, ift vier⸗ noch mebr über eu mahen. Mein Pas 
zig Sabre. ter bat euch mit Peitſchen gezuͤchtiget; id 

43 Und Salomo entſchlief mit feinen|will eud mit @corpionen südtigen. 
Dâtern, und ward begraben in der Stadt! 12 Alſo Éam Jerobeam ſammt dem gan⸗ 
Davids, fcines Vaters. Und ſein Sobn|sen Bolte zu Rehabeam, am Dritten Tage, 
Rehabeam mard Rônig an feine Statt. —F der Koͤnig geſagt bat und geſprochen: 

ommt wieder zu mir am dritten Tage. 

Das 12 € apitel. 13 Und der Koͤnig gab bem Bolte cine 

Zerthellung des Reichs unter Rehabeam. parte Anhwort, und verließ ven Rath, ben 
Jerobeam, Rônig uͤber zehn Staͤmme, hm die Helteften gegeben batten. 

verfuͤhrt fie zum Goͤtzendienſte. 14 Und redete mit ibnen nach dem Rathe 

1 Und Rehabeam zog gen idem; dennider Sungen, und ſprach: Mein Vater 

das ganze Sfracl mar gen Sichem hat euer Joch 8 gemicht; ich aber 

gekommen,/ ibn sum Koͤnige su machen. will es noch mehr uͤber euch machen. Mein 

2 Und Jerobeam, ver Sohn Nebats, hoͤ⸗ Vater bat euch mit Peitſchen gezuͤchtiget: 
rete Das, da ct nech in Egypten war, da⸗ ich aber will euch mit Scorpionen zuͤch⸗ 
bin er vor dem Koͤnige Salomo gefloben|tigen. 
war, und blieb in Œgppten. *c. 11, 40.1 15 Alſo gehorchte der Koͤnig dem Boite 

3 Uno fie fanbdten bin, und licffen ihn nicht; denn es mar alfo gewandt von dem 
tufen. Und Jerobeam ſammt der gangen| Derrn, auf daß er fein Wort bekraͤftigte, 
Gemeine Jfracf kamen, und rebeten mit das er durch Ahiam von Silo gerchet 
Rehabeam, und ſprachen: hatte zu Jerobeain, dem Sohne Nebats. 

4 Dein Vater bat unſer Joch qu hart ges| 16 Da “aber das ganze Jfracl ſah, daß 
macht; fo macht du nun den harten Dienſt der Koͤnig fie nicht hoͤren wollte; gab tas 
und das ſchwere Job leichter, das er uns Volk dem Koͤnige cine Antwort, und 
aufgeleget bat; fo wollen wir dir unter⸗ ſprach: Was haben wir denn Theils an 
thaͤnig ſeyn. David, over Erbe am Sohne Iſai? Iſ⸗ 

5 Er aber ſprach zu ihnen: Gehet kin|rael, bebe dich zu dinen Ditfene So ſic he 
bis an den dritten Tag, fo kommt wicder nun du zu deinem Hauſe, David. Alſo 
zu mir. Und das Volt gieng bin. gieng Sfracf in ſeine Hutten; Spr. 15, i. 

6 Und ter Koͤnig Rehabeam hielt einen/ 17 Daß Rehabtam regierete nur über vie 
Rath mit den Aelteſten, die vor ſeinem Kinder Iſrael, die in deu Staͤdten Juda 
Vater Salomo ſtanden, da er lebte, und wohneten. 
ſprach: Wie rathet ihr, daß wir biefem| 18 Und ba der Koͤnig Rehabeam hinſand⸗ 
WVolke eine Antwort geben? te Adoram, den Rentmeiſter, warf ihn ganz 

7 Sie ſprachen zu ihm: Wirſt du heute Sfracf mit Steinen zu Tode. Aber der 
dieſem Volke einen Dienſt thun⸗ und ih⸗ Koͤnig Rehabtam ſtieg friſch auf einen 
nen zu Willen ſeyn, und fie erbéren, und| Wagen, daß er floͤhe gen Jeruſalem. 
ihnen gute Worte geben; fo werden fiel 19 Alſo fiel Iſrael ab von Hauſe Das 
dir unterthaͤnig ſeyn dein Lebenlang. vids, bis auf dieſen Tag. 

8 Aber cr verließ ver Aelteſten Rath, 20 Da nun ganz Iſrael hoͤrete, daß Je⸗ 
den ſie ihm gegeben hatten, und hielt einen robeam war wieder gekommen, ſandten 
Rath mit den Jungen, vie init ihm auf⸗ſie bin, und lieſſen ibn rufen zu der gan⸗ 
gewachſen waren und vor ibm ſtanden. ſzen Gemeine, und machten ibn zum Koͤ⸗ 

9 Und er ſprach zu ihnen: Was rathet|nige uͤber das ganze Iſrael. Und folgte 
ihr, daß wir antworten dieſem Volke, die] Niemand dem Hauſe Davids, ohne der 

u mir geſagt haben: Mache das Joch Stamm Juda allein. 
eichter, das bein Vater auf uns geleget/ 21 Und da Rehabeam gen Jeruſalem 

at? kam, ſammelte er das ganze Haus Juda 

10 Und die Jungen, die mit ihm aufges und den Stamm Benjamin, hundert und 
weochſen waren, ſprachen zu ihm: Du achtzig tauſend junge ſtreitbare Mann⸗ 
fol su dem Volke, das zu dir ſagt: ſchaft, wider das Haus Iſrael zu ſtreiten, 
Dein Vater bat unſer Joch ju ſchwer ge⸗ und das Koͤnigreich wieder an Rehabcam— 
macht, muée ba es uns leichter, alſo ſael den Sehn Salomos, ju bringen. 
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22 €s fam aber Gottes Wort zu "Ses ‘ 
maja, dem Manne Boites, und fprad : | D a 8 15 € apite L 
#2 Gbreu. 11, 2. Weiſſagung wiber den Altar Jerobeams. 

23 Gage Rehabeam, dem Sohne Salo⸗ Jerobeams Hand verdorret. 
mos, dem Koͤnige Juda, und dem ganzen 1Und fiche, ein Mann Gottes kam von 
Daufe Juda und Benjamin, und dem ans Juda durch bus Wort des Herrn 
dern Volke, und (pri: gen Bethel; und Jerobeam ſtand bey dem 
24 So ſpricht der Herr: Ihr ſollt nicht Altare zu raͤuchern 
hinauf ziehen, und ſtreiten wider cure 2 Und er rief wider den Altar, durch das 
Bruͤder, die Kinder Iſracil. Ein jeder Wort des Herrn, und ſprach: Altar, Al⸗ 
Mann gehe wieder heim;: denn ſolches iftitar! fo ſpricht der Herr: Siche, es wird 
von mir geſchehen. Und fie gehorchten ein Sohn tem Hauſe Davids geboren 
den Worte des Herrn, und kehreten um, werden, mit Nahmen Joſta, "der wird auf 
daß fie hingiengen, wie der Herr geſagt dir opfern die Prieſter der Hoͤhe, die auf 
patte. dir raͤuchern, und wire Menſchenbeine auf 

25 Jerobeam aber banete »Sichem auf dir verbrennen. +2 Koͤn. 23, 16. 
dem Gebirge Ephraim, und wohnete dar:| 3 Und cr gab des Tages cin Wunder, 
fnnen, und zog von bannen beraus, und ſund ſprach: Das ift tas Wunder, daf 
baucte Pnuel. »Richt. 9, 45. ſolches der Herr gerebet bat: Siche, ver 

26 Jerobeam aber gebadte in ſeinem Altar wird reiffen, und die Aſche verſchuͤt⸗ 
Herzen: Das Koͤnigreich wird nun wies|tet werden, die darauf iſt. 
der zum Hauſe Davids fallen, 4 Da aber der Koͤnig das Wort von dem 

27 @o dieß Volk foll binauf geben, Ops|Manne Bottes hoͤrete, der miver den Al⸗ 
fer qu thun in des Herrn Daufe zu Desltar zu Bethel rief; rete er feine Hand 
rufalem; und wird ſich Das Herz dieſes aus bep dem Altare und ſprach: Greifet 
Boltks wenden zu ihrem Herrn Rehabtam, ihn. Und ſeine Hand verdorrete, die er 
dem Koͤnige Juda; und wird mich erwuͤr⸗ wider ibn ausgereckt hatte, und konnte ſie 
gen und wieder zu Rehabeam, bem Koͤ⸗nicht wieder zu ſich zichen. 
nige Juda, fallen. 5 Und der Altar riß, und die Aſche ward 

28 Und der Koͤnig hielt einen Rath, und verſchuͤttet vom Altare, nach dem Wun⸗ 
machte zwey goldene Kaͤlber, und ſprach der das der Mann Gottes gegeben hatte 
zu ihnen: Es iſt euch zu viel, hinauf genſdurch das Wort des Herrn. 

Jeruſalem zu gehen. Sieche, » da find! 6 Und der Koͤnig antwortete, und ſprach 
deine Goͤtter, Iſtael, bic dich aus Egyp⸗ zu dem Manne Gottes: Bitte das Anges 
tenland gefuͤhret baben. *2 Moſ. 32, 4. 8. ſicht des Herrn, deines Gottes, und bitte 

29 Und er ſetzte Eines zu »Bethel, und|für mich, daß meine Hand wieder ju mir 
Ms Andere that cr gen Dan. »Hoſ. 4, 15. ſomme. Da fat der Mann Bottes das 

30 Und das gericth gur Suͤnde; denn das Angeſicht des Herrn; und bem Koͤnige 
Belt gieng bin vor dem Einen bis gen ward ſeine Hand wieder zu ibm gebracht, 
Dan. und ward, mice fie vorhin war. 

31 Œr madte auch ein Daus der Dôben,| 7 Und der Koͤnig rebete mit bem Manne 
and ꝰmachte Driefter von den Geringften| Bottes: Komm mit mir heim, und fate 
int Volke, die nicht von den Kindern Levildich; id will dir cin Gefchent geben. 
waren. °2 Chron. 11, 15. c. 13,9.) 8 Aber der Mann Gottes ſprach zum 

32 Und er mate cin Feſt am fuͤnfzehn⸗ Rônige : Wenn bu mir aud bein halbes 
ten Tage des achten Monaths, mic dus] Sans gaͤbeſt, fo kaͤme id doch nicht mit 
Feſt in Juda, und opferte auf bem Altare. dir; denn id will an dieſem Orte kein 
So that er zu Rethel, daß man ren Kaͤl VBrot effen, noch Waſſer trinken. 
bein opferte, Die er gemacht batte; und] 9 Denn alſo iſt mir gebothen durch des 
ftiftete au Bethel die Dricfter der Hoͤhen, Herrn Wort, und gefagt: Du ſollſt kein 
die cr gemacht batte. rot effen, und fein Waſſer trinten, und 

33 Und orferte auf bem Altare, ben ernidt wieder durch den Weg kommen, den 
gemacht batte gu Bethel, am fünfichnten|tu gegangen bift. 

Tage des adten Monaths,“ welchen er aus] 10 Und er gieng weg durch einen andern 
ſeinem Herzen erdacht hatte; und machte Weg, und Pam nicht wieder durch den 
ben Kindern Iſrael Feſte; und opferte eg, ben er gen Bethel gekommen war. 
auf tem Altare, daß man raͤuchern ſollte. 11 Es wohnete aber ein alter Prophet 

Col. 2, 23, - [an Bethel; gu dem Lam ſein Sohn und 
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er zaͤhlete ibm alle Werke, die ter Mann ſauf ben Wege und tôdtete ihn; und ſein 
Gottes gethan batte des Tages ju Bethel, | Leichnam lag gemorfen in den Wege, und 
und die Worte, die er gum Koͤnige geredet der Œfel ſtand neben ibm, und der Loͤwe 
patte. fland neben bein Leichname. 

12 Und ihr Vater ſprach au tbnen Bol 25 nd da Leute vorüber giengen, faben 
iſt der Weg, den er gezogen iſt? Und ſeine ſie ben Leichnam in ben Weg geworfen, 
Soͤhne zeigten ibm den Weg, den ber|und den Loͤwen bep bem Leichname ſtehen, 
Mann Bottes gezogen war, der von Jus|und kamen, und ſagten es in der Stadt, 
da gefonnnen war. darinnen der afte Prophet wohnete. 

13 Œr aber ſprach zu ſeinen Soͤhnen: 26 Da das der Prophet hoͤrete, der ibn 
@aticit mir den Eſel. Und da fie ihm wieder umgefübret batte, fprad er: Es 
den Eſel fattelten, ritt er darauf, ift der Mann Gottes, der dem Munde 

14 Und zog bem Manne Bottes nach, des Herrn iſt ungehorſam geweſen; daruns 
und fand ibn unter einer Eiche ſitzen, und hat ihn der Herr Dem Loͤwen gegeben, der 
ſprach zu ihm: Biſt bu der Mann Got⸗hat ibn zerbrochen und getoͤdtet nach deu 
fes, der von Juda gekommen iſt? Er Worte, bas ibm der Herr geſagt bat. 









ſprach: Ja. N und ſprach su ſeinen Soͤhnen: Sat⸗ 
15 Er ſprach zu ihm: Komm mit mir|telt mir den Eſel. Und ba fie ibn geſat⸗ 
heim, und is Brot. telt hatten; 


16 Er aber ſprach: Ich kann nicht mit] 28 Zog er bin, und fand ſeinen Leichnam 
dir umkehren, und mit dir fommen. Ich in den Weg geworfen, und ben Eſel, und 
will auch nicht Brot eſſen, noch Waſſer den Loͤwen neben dem Leichname ſtehen. 
trinken init dir an dieſem Orte. Der Loͤwe hatte nichts gefreſſen vom Leich⸗ 

17 Denu es iſt mit mir geredet worben|name, und den Eſel nicht zerbrochen. 
burd das Wort des Herrn: Du ſollſt da⸗ 29 Da bob der Drophet ben Leichnam des 
ſelbſt weder Brot effen, noch Waſſer Mannes Bottes auf und legte ibn auf 
trinken; du folift nicht wieder durch den den Œfel, und fibrete ibn iwicber um, up 
Weg gehen, ben du gegangen biſt. fam in die Stadt des aften Propheten, 

18 Œr ſprach au ibm: Ich bin aud ein ſaß fic ibn klageten und begriben. 
Prophet, wie du, und ein Œngel bat mit! 30 Und er legte den Leichnam in fein 
mir geredet burd des Herrn Wort, und Grab; und fie klagten ibn: Ad Bruder! 
gefagt : Fuͤhre ibn wieder mit dir beim,| 31 Und da fie ibn begraben batten, ſprach 
daß ce Brot effe und Waſſer trinfe. Œricr zu feinen Soͤhnen: Wenn ich fterbe, 
log ibm aber. fo begrabet mid in dem Grabe, darinnen 

19 Und fübrete ibn wieder um, daß er der Mann Bottes begraten iſt, und leget 
Bret aß, und Waſſer trant in ſeinem meine Beine neben ſeine Beine. 

Hauſe. 32 Denn *es wird geſchehen, was er ges 

20 Und ba fie ju Tiſche faffen, tam das ſchrien bat mider den Altar zu Bethel 
Wort des Herrn gum Propheten, der ihn durch das Wort des Herrn, unD wider 
wieder umgefuͤhret hatte. alle Haͤuſer der Hoͤhen, die in den Staͤd⸗ 

21 Und ſchrie den Mann Gottes an, der ten Samaria find. »2 Koͤn. 23, 16. ff. 
von Juda gekommen war, und fprad:| 33 Aber nach dieſer Geſchichte kehrete 
So fſpricht der Herr: Darum, daß dul ſich Icrobeam nicht von ſeinem boͤſen We⸗ 
tem Munde des Herrn biſt ungehorfamige: ſondern verkehrete ſich, und machte 
geweſen, und haſt nicht gehalten das Ge⸗Prieſter ver Hoͤhen von den Geringſten 
both, dus dir der Herr, bein Gott, gebo⸗ſdes Volks. Su mem er Luſt batte, deß 
then bat, Hand füllete er, und der ward Dricfice 

22 Und bift umgekehret, haſt Brot ges der Hoͤhe. °c. 12, 31, 
geffen und Waſſer getrunken an dem Or⸗ 34 Und dieß gericth zur Suͤnde bent 
te, davon er dir ſagte: Du ſollſt weder Hauſe Jerobeams, daß es verderbet und 
Brot eſſen, noch Waſſer trinken; fo ſoll von der Erde vertilget ward. °c. 12, 30 
dein Leichnam nicht in deiner Vaͤter Grab Das 14 Ca pitel 
tominen. ° 

A3 nd nadtem er Brot gegeffen, und Weiſſagung wider Jerobeam. Rehabe⸗ 
getrunken batte; fatteite man den Eſel ams Regierung, 2c. 
den Propheten, ben er wieder umgefuͤh⸗ 1 Zu der Zeit war Abia, der Sohn Jero⸗ 
ret hatte. beams, krauk. 

24 Und da er wegsegr ſand ibn ein Loͤwel 2 Und Jerobeam ſprach qu ſeinem Weh 
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bez Made dich auf, und verſtelle dich, 13 Und es wird ihn bus ganze Sfracl 
bag Niemand merke, daß bu Jerobeamsklagen, und werden ibn begraben. Denn 
Weib ſeyeſt, und gehe bin gen @ilo.|viefer allein von Jerobetam wird zu Gras 
Siche, daſelbſt iſt der Prophet Ahia, der be kommen, darum, daß etwas Gutes an 
omir geredet bat, daß ich ſollte Koͤnig ſeyn ihm erfunden iſt vor dem Herrn, dem 
uͤber dieÿ Bolt. °c. 11, 30. ff. Gott Iſraels, im Hauſe Jerobeams. 

3 Und nimm mit dir zehn Brote unb| 14 Der Herr aber wird ihm einen Koͤnig 
Kuchen, und einen Krug mit Honig, und über Iſrael erwecken, der wird Las Haus 
romm pu ihm, daß er dir ſage, wie es bem) Jerobeams ausrotten des Tages. Und 
Ænabca gehen wird. was iſt nun gemacht? °c. 15, 29, 

4 Und vas Weib Verobeams that affo,| 15 Und der Derr wird Iſrael ſchlagen. 
anb mate fit anf, und gieng bin genlalcidmwie bas Robr tm Waſſer beweget 
Silo, und fam ins Haus Ahia. Ahia wird, und wird Sfracl ausreiſſen von 
aber konnte nicht ſehen; denn ſeine Augen dieſem guten Lande, bas er ihren Vaͤtern 
flarreten vor Alter. gegeben bat, und wird fie ſtreuen über 

3 Aber der Herr ſprach ju Ahla: Siehe, das Waſſer; darum, daß fie ibre Haint 
das Weib Jerobeams kommt, daß fie von|gemabt haben, den — zu erzuͤrnen. 
dir eine Sache frage um ihren Sohn; 16 Und wird Sfracl uͤbergeben um der 
denn er iſt krank. So rede nun mit ihr Suͤnde willen Jerobeams, der da geſuͤn⸗ 
fo und fo. Da ſie nun hinein Pam, ſtelletediget bat, und bat Iſrael ſuͤndigen gemacht. 
fe ſich fremde. 17 Und das Weib Jerobeams machte ſich 

6 Als aber Ahia hoͤrete tas Nauſchen ih⸗ auf, gieng bin und Lam gen Thirza. Uni 
ver Fuͤſſe zur Thuͤre hinein gehen, ſprach da fie auf die Schwelle des Hauſes tam, 
et: Kemm herein, bu Weib Jerobeams, ſtard der Knabe. 
warum ſtelleſt bu dich ſo fremde? Ich bin] 18 Und fie begruben ihn; und gang Iſ⸗ 
gu dir geſandt ein harter Bothe. rael klagte ihn, nach dem Worte des 

7 Gehe bin, und ſage Jerobeam: SoHerrn, das er geredet hatte durch ſeinen 
frridt der Herr, der Gott Sfracls : Ich Knecht Ahiam, den Propheten. 
babe dich erhoben aus bem Volke, und jum| 19 Was mehr von Jerobeam zu ſagen 
Fuͤrſten uͤber mein Bolt Iſrael gcfest. dt tie er geftritten und regicret bal, 

8 Und habe bas Lônigreih von Davibs|fiche, das *ift gefrieben in der Chronica 
Hauſe geriffen, und dir gegeben. Du aber der Rénige Iſraels. °2 Chron. 13, 2. 13. 
biſt nicht geweſen wie mein Knecht David, 20 Die Zeit aber, die Jerobeam regicrte, 
der meine Gebothe hielt, und wandelte ſind zwey und zwanzig Jahre. Und ent⸗ 
mir nach von ganzem gun daß cr that, ſchlief mit feinen Baͤtern, und fin Sohn 
was mir nur wohl gefiel. Nadab ward Koͤnig an feine Stuatt. 

9 Und haſt uͤbel gethan uͤber Mile, die vor! 21 So mar Rehabeam, der Sohn Sa⸗ 
Wir geweſen find, bift bingegangen und lomos, Æônig in Juda. Ein und viersig 
haſt dir andere Goͤtter gemacht, und ge-| Sabre alt war Rehabeam, da cr Koͤnig 
goſſene SBilber, baÿ bu mich zun Zorne ward, und reglerte ſiebenzehn Sabre ju 
— und haſt mich ‘hinter deinen Jeruſalem, in der Stadt, die der Herr 
Ruͤcken geworfen.“ Fer. 2, N. c. 32, 33. ſerwaͤhlet hatte aus allen Staͤmmen Iſ⸗ 

10 Darum fiche, “it will Ungluͤck uͤber raels daß er ſeinen Nahmen daſelbſt hin⸗ 
das Haus Jerobeams fuͤhren, und aus⸗ſtellete. Seine Mutter hieß Naema, eine 
rotten an dem Jerobeam and den, der an Ammonitin. 
die Wand piſſet, ben Verſchloſſenen undj 22 Und Juda that, das dem Herrn Abel 
Berlaſſenen in Ifrael; und will ble Nach⸗ gefiel; und reizten ibn zum Œifer, mehr 
kommen des Hanſes Jerobeams ausfegen, denn Alles, das ihre Vaͤter gethan hatten 
wie man Koth ausfeget, bis es ganz mit mit ihren Suͤnden, die ſie thaten. 
ihm aus ſey. °c 15, W. 25 Denn fie baueten ihnen auch Hoͤhen, 

11 Wer von Jerobeam * firbt In der Saͤulen und Haine, auf allen hehen Huͤ⸗ 

Stadt, den ſollen die Hunde freſſen; wer geln, und unter allen gruͤnen Baͤumen. 
aber auf dem Felde ſtirbt, ben ſollen die 24 Es waren auch *Hurer im Lande 
Boͤgel des Himmels freſſen, denn der Und ſie thaten alle tte Graͤuel der Set 

Herr hat es geredet. c. 16, 4. Iden, die der Herr vor den Kindern Iſrael 

12 So made bu did auf, und gehe ſvertrieben hatte. 

heim. Und wenn dein Fuß zur Stadt|*e. 15,12. +5 Mof. 18,9. 2 Kön. 21,2. 11. 

eintritt, wird das ind ſterben, 25 Aber fuͤnſten Sabre des Koͤnige⸗ 
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Rehabtams zeg Siſatk, ver Koͤnig in Koͤnige Jum. Es war aber Krieg zwi⸗ 
Egypten, herauf wider Jeruſalem. ſchen Abiam und Jerobeam. 

26 Und nahm die Schaͤtze aus dem Hau⸗/ 8 Und Abiam entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ 
fe des Herrn und aus dem Hauſe des Koͤ⸗ſtern, und fie begruben ibn in der Stadt 
nigs, und Alles, mas zu nebimen war, und Davids. Und Aſſa, ſein Sohn, ward 
nahm alle goldene Schilder, “vie Salomo Koͤnig an feine Statt. 
hatte laſſen machen. *c. 10, 16.| 9 Sin gmangigften Jahre des Koͤnigs 
‘27 An welder Statt lief der Koͤnig Jerobcams über Sfracl,tward Affa Koͤnig 
Mebabeam chcrne Schilder machen, undlin Juda, °2 Ghren. 14, 1. ff. 
befubf fie unter die Hand der oberfteu] 10 Und regierte cin und vicrgig Sabre 
Trabanten, die der Thuͤre büteten amſzu Jeruſalem. Seine Mutter hieß Mae⸗ 
Hauſe des Koͤnigs. Da, eine Tochter Abiſaloms. 

28 Und fo oft der Koͤnig in Ms Daus| 11 Und Aſſa that, das dem Herrn wohl 
des Herrn gieng, trugen fie die Traban⸗gefiel, wie ſein Vater David. 

ten, und brachten fie wieder in der Tra⸗ 12 Und that die Hurer aus dem fanbe, 
banten Sammer. und that ab alle Gôgen, die feine Vaͤter 

29 Was aber mehr von Rehabeam guigemacht hatten. “ce. 22, 47, 5 Mof. 23, 17. 
fagen ift, und Ales, was er gcthan bat! 13 Dazu febte cr aud feine Mutter 
fiche, das iſt gefrichen in der Chronica Maecham ab vom Anite, das fie dem Mis 
der Koͤnige Juda. °2 Chron. 12, 15. plezeth gemacht batte im Haine. Und 

30 Es war aber Krieg zwiſchen Reha⸗ — rottete aus ihren Miplezeth, und 
beam und Jerobeam ihr Lebenlang. verbrannte ibn im Bache Kidron. 

31 Und Rehabeam entſchlief mit feinen| 14 Aber bic Hoͤhen thaten fic nicht ab. 
Bâtern, und ward begraben mit ſeinen Doch war das Herz Aſſa rechtſchaffen an 
Vaͤtern in der Stadt Davids. Und ſeine dem Herrn ſein Lebenlang. 

Mutter hieß Naema, cine Ammonitin. 15 Und ms Silber und Gold und Ge⸗ 

Und fein Sohn Abiam ward Lônig an faäͤß, bas ſtin Vater geheiliget batte, und 

ſeine Statt. ont gepeiliger war zum Hauſe des Derrn, 
3 rachte er ein. 

D a s 15 Cap tel. 16 Und es war Streit, zwiſchen Aſſa und 

Zwey Koͤnige in Juda, Abiam und Aſſa; Vaeſa dem Koͤnige Sfraels, ihr Lebenlang. 

und zwey in Ifrael, Nadab und Baerſa. 17 Baeſa aber, der Koͤnig Iſracls, 308 
1 Im achtzehnten Jahre des Koͤnigs Je⸗ herauf wider Juda und bauete Hama; 

robeams, des Sohnes Nebats, ward daß Niemand ſollte aus⸗und einziehen, 
Abiam Koͤnig in Juda, »2 Chron. 13, 1. [auf Aſſa Seiten, des Koͤnigs Juda. 

2 Und regierete drey Sabre zu Gerufas| 18 Da nahm Aſſa alles Silber und 
lem. Seine Mutter bicÿ Maccha, eine old, bas uͤbrig war im Schatze des Hau⸗ 
Tochter Abiſaloms. ſes des Herrn und im Schatze des Hau⸗ 

3 Und er wandelte in allen Suͤnden feis |fes des Koͤnigs, und gab es in ſeiner Knech⸗ 
nes Vaters, die er ver ihm gethan batte:lte Haͤnde, und fanbdte fie zu Ben⸗Hadad, 
und foin Herz war nidt rechtſchaffen an dem Sohne Tabrimons, des Sohnes He⸗ 
dem Herrn, 4 Gott, wie bas Herz ſions, dem Koͤnige in Syrien, der ju Das 
feincs Baters Davids. maſcus wobnete, und ließ ibm fagen: 

4 Denn un Davibs willen gab der Herr, 19 Es ift ein Bund zwiſchen mir und 
foin Gott, ibm cine * Seuchte zu Jeruſalem, dir, und zwiſchen meinem Vater und dei⸗ 
daß er ſeinen Sohn nad ihm erweckte und nem Vater. Darum (hide id dir cin 
erhielt zu Jeruſalem. °c. 11,36.|Gefhent, Silber und Gold, daß bu fah⸗ 

5 Darum, daß David gethan hatte, das ren laſſeſt den Bund, den du mit Bacſa, 
dem Herrn wohl gefiel, und nicht gewichen dem Koͤnige Iſraels, haſt, daß er von mir 
war von Allem, dus er ihm geboth, ſein ſabziehe. 

Lebenlang, ohne ‘in dem Handel mit Uria, WBen⸗Hadad gehorchte bem Koͤnige 
dem Hethiter. °2 Sam. 11. Affu, und fanbte ſeine Hauptleute wider 

6 Es mar aber ein Krieg zwiſchen Reha⸗ die Staͤdte Iſratls, und ſchiug Jjon und 
beam und Serokeam ſein Lebenlang. Dan, und Abel⸗Beth⸗Maecha, das ganze 

2 Chron. 13, 320. Lineroth, an dem gangen Lande Narh⸗ 

7 Bas aber mehr von Abiam ju fagen|thali. 
iſt, und Alles, was cr gethan bat, fiche,| 21 Da bas Baeſa bôrete, ließ er ab su 
bas ift gef@richen in des Œhronica berlhauen Rama, und zog wieder gen Thirza. 
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22 Der Koͤnig Aſſa after ließ erſchallen 
tm ganzen Juda: Hier ſey Niemand aus⸗ D as 16 € ap itef. 
gencrmen. Und fie nahmen bie Gteinel Die fünf Koͤnige über Iſrael. 
und Holz von Mama weg, damit Baetal1l Es kam aber das Wort des Herrn zu 
gebauet hatte, und der Koͤnig Aſſa bauete Jehu, dem Sohne Hanani, wider 
damit Geba⸗Benjamin und Mizpa. Baeſam, und ſprach: “y. 7. 

23 Bas aber mehr von Aſſa zu ſagen/ 2 Darum, daß ‘id dich aus bem Staube 
HR, und alle feine Macht, und Ales, was erhoben habe, und sum Fuͤrſten gemacht 
er gethan hat, und die Staͤdte, bie er ge⸗ über mein Bolt Sfracl, un» bu wandelſt 
bauet bat, fiche, bas iſt geſchrieben in berlin dem Wege Serobeams, und macheſt 
Chronica der Koͤnige Juda: ohne, daß er in mein Bolt Sfraci ſuͤndigen, daß bu mich 
ſeinem Alter an ſeinen Fuͤſſen krank war. erzuͤrneſt durch ihre Suͤnde; *c. 14,7, 

24 Uno Aſſa entſchlief mit ſeinen Die] 3 Siehe, fo will ich die Nachkommen 
tern, und ward begraben mit ſeinen Vaͤ⸗ Baeſa, und die Nachtommen ſeines Hau⸗ 
tern in der Stadt Davids, ſeines Va⸗ ſes wegnehmen, und will dein Haus ſetzen, 
ters. Und Sofaphat ſein Sohn, ward wie das Haus Jerobeams, des Sohnes 
Koͤnig an ſeine Statt. Nebats. c. 15, 29 

25 Nadab aber, der Sohn Jerobeams,| 4 Wer von Baeſa ſtirbt in der Stadt, den 
ward Koͤnig über Iſrael im andern Jab-|follen tie Hunde freffen: und wer von ibm 
re Aſſa, bes Lônigs Juda, and regierteſtirbt auf dem cite, ben follen tie Voͤ⸗ 
Bber Gfracl zwey Sabre. gel des Himmels freffen. *c.14, 11, 

26 Und that, tas dem Herrn uͤbel gefief,| 5 Was aber mebr von Bacfa zu fagen 
und wandelte in dem Wege ſeines Vatersiſt, und was er gethan bat, and ſeine 
und in ſeiner Suͤnde, damit er hatte Iſfrael Macht, fiche, bas iſt geſchrieben in der 
ſuͤndigen gemacht. *c. 16, 19. 26. 31. Chronica der Koͤnige Iſraels. | 

27 Aber Baeſa, der Sohn Ahia, aus ben] 6 Und Bacſa entihlief mit feinen Bis 
Hauſe Sfafhars, machte cinen Bund wi⸗ tern, und mard begraben zu Thirza. Und 
der ibn, und ſchlug ihn zu Gibethon, wel⸗ ſein Sohn Ella ward Koͤnig an ſeine Statt. 
che war der Philiſter. Denn Nadab und] 7 Auch das Wort des Herrn kam durch 
das ganze Iſrael belagerten Gibethon. den Propheten? Jehu, ven Sohn Hanani, 

28 Alſo toͤdtete ibn Vaeſa, im dritten über Baeſam und uͤber ſein Haus, und 
Sabre Aſſa, des Koͤnigs Juda, und ward wider alles Uebels, das er that vor tem 
Koͤnig an feine Gtatt. even, ibn zu erzuͤrnen durch die Werke 

29 Als cr nun Koͤnig war, ſchlug er tas] ſeiner Haͤnde, daß es wuͤrde wie bas Haus 
ganze Haus Jerobeams, und ließ nicht Jerobeams; und darum, daß er dieſen er⸗ 
éber etwas, Das ben Odem hatte von Je⸗ ſchlagen batte. *p. 1. 
robeam, bis er ibn vertilgte; nach bdem| 8 Sin ſechs und zwanzigſten Sabre Aſſa, 
Worte des Herru, das er geredet hatte des Koͤnigs Juda, ward Cha, der Sohn 
durch ſeinen Knecht Ahiam von Silo; Waeſa, Lônig uͤber Iſrael ju Thirza zwey 

30 Um der Suͤnde willen Verobeams,| Sabre. 
die er that und damit Sfracl ſuͤndigen/ 9 Aber foin Knecht Simri, der Oberfte 
mate, mit bem Reizen, damit er den über die Haͤlfte der Wagen, machte *ciner 
Herrn, den Gott Iſtaels, erzuͤrnete. Bund wider ibn. Er aber mar zu Thirza, 

31 Was aber mehr von Nadab zu ſagen trank, und war trunfen im Hauſe Are, 
tft, und Ales, was er gethan bat, ffche,|bes Vogts ju Thirsa. *c. 15, 27 
das ift gefhrieben in der Chronica der] 10 Und Simri Fam hinein, und ſchlug 
Koͤnige Sfracls. ihn tout im fichen und gmangigften Sabre 

32 Und es war Krieg zwiſchen Aſſa unbl' Affa, des Rônigs Juda; und ward Koͤnig 
Baeſa, den Koͤnige acts, ihr Leben⸗ an feine Stati. °2 Koͤn. 9, 31. 
lang. 11 Und ba er Koͤnig mar, und auf ſeinem 

33 Im britten Sabre Affa, des Koͤnigs Stuhle fa, ſchlug er bas gange Haus 
Juda, mard Baeſa, der Sohn Ahia, Koͤ⸗ Baeſa, und ließ nicht Über, auch den, der 
nig uͤber das ganze Iſrael zu Thirza vier|an tie Wand piſſet; dazu ſeine Erben und 
und zwanzig Jahre. ſeine Freunde. 

34 Und that, bas dem Herrn uͤbel geftel,| 12 Alſo vertilgte Simri das ganze Haus 
und wandelte in bem Wege Jerobeams, Baeſa, nach dem Worte des Herrn, das 
und in ſeiner Suͤnde, damit er hatte Iſ⸗ er uͤber Vaeſam geredet hatte, durch den 
rael ſuͤndigen gemacht. ev. 26.Propheten Zehu: 
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15 Um aller Suͤnde willen Baeſa und beams, des Sohnes Nebats, und in ſeinen 
ſeines Sohnes Ellaͤ, die ſie thaten und Suͤnden, damit cr Iſrael ſuͤndigen mach⸗ 
Ifrael ſuͤndigen machten, ben Herrn, dente, daß ſie den Herrn, ben Gott Iſraels, 
Gott Iſraels, au erzuͤrnen durch ihre Ab⸗ſerzuͤrneten in ihrer Abgôtterey. 
gôttercy. 27 Bas aber mehr von Amri ju fagen 

14 Bas aber mehr vou Œlla ju fagen ift, lift, und Ales, mas er gethan bat, und ſei⸗ 
und Ales, was cr gethan bat, fiche, das ne Macht, die er geuͤbet but, fiche, bas ift 
i geféricten in der Œbronica der Koͤnige — in der Chroniea der Koͤnige 
Sfracls. Iſraels. 

15 Im ſieben und zwanzigſten Jahre/ 28 Und Auri entſchlief mit ſeinen Baͤ⸗ 
Allan, des Koͤnigs Juda, ward Gimriltern, und ward begraben zu Samaria. 
Koͤnig ſieben Tage zu Thirza. Denn das Und Ahab, ſein Sohn, ward Koͤnig an 
Volt lag ver Bibethon der Philiſter. ſſeine Statt. 

16 Da aber dus Bolt im Lager bôrete| 29 Im acht und dreyſſigſten Sabre Affa, 
fagen, daß Simri einen Bund gemadt, des Koͤnigs Juda, ward Ahab, ber Sohn 
und auch den Rônig erſchlagen haͤtte; bal Amri, Koͤnig über Iſrael; und regicrete 
machte gang Iſrael deſſelben Tages Amri, uͤber Iſraekt zu Samaria zwey und zwan⸗ 
den Feldhauptmmaun, zum Koͤnige über Iſ⸗zig Jahre, 
rael im Lager. 80 Und that, bas bem Herrn uͤbel gefiel, 

17 Und Anmri zog herauf und das ganze uͤber Alle, die vor ihm geweſen waren. 
Iſrael mit ibm von Gibethon, und bela⸗ 31 Und war ibm ein Geringes, daß er 
gerten Thirzam. ewandelte in der Suͤnde Jerobeams, des 

18 Da aber Simri fab, daß die Stadt Sohnes Nebats, und nahm dazu Iſebel, die 
ſollte genommen werden, gieng er in den Tochter Eth⸗Baals, des Koͤnigs zu Zidon⸗ 
Pallaſt in Hauſe des Koͤnigs, und ver⸗ zum Weibe, und gieng bin, und dienett 
brannte ſich mit deu Hauſt des Koͤnigs, Baal. und betete ibn an, °v. 26. 
und ſtarb, 32 Und “ridtete Baal einen Altar auf 

19 Um ſeiner Suͤnden willen, die er ge⸗ im Hauſe Baals, das er ibm bauete zu 
than hatte; daß er that, bas Dem HerrnSamaria. »2 Koͤn. 3, 2. c. 10, 27. 
uͤbel gcficl, und wandelte in dem IBrge| 33 Und machte einen * Pain, daß Ahab 
Serobeams und in fciner Suͤnde, die er mehr that, den Herrn, den Gott Yfrucls, 
that, daß cr Iſrael ſuͤndigen machte. qu erzuͤrnen, denn alle Koͤnige Iſraels, die 

20 Was aber mehr von Sunri ju ſagen vdor ibm geweſen waren. °2 £ôn. 13, 6 
iſt, und wie er einen Bund machte, ſiehe,, 34 Zu derſelbigen Zeit bancte Hiel von 
das iſt geſchrieben in der Chronica der Beth⸗El Jericho. Es koſtete ibm ſeinen 
Koͤnige Iſraels. erſten Sohn Abiram, da er den Grund 

21 Daqumal theilte ſich das Bolt Iſraellegte, und ſeinen juͤngſten Sohn Scaub, 
in zwey Theile. Eine Haͤlfte hieng an ſda er vie Thuͤren fegte, nach dem Worte 
Thibni, dem Sohne Ginaths, bag fie ibnires Herrn, *bas er geredet hatte durch Jo⸗ 
zum Koͤnige Es die andere Haͤlfte fuam, ten Sohn Nuns. »Jofſ. 6, 26. 
aber bicng an Hiumri. : 

22 Aber das Doit, das an Amri bieng,! Das 17 Capitel. 
war ftâréer, denn das Doit, das an Thib.|Œlia in der Theurung wird von Raben ge 
hi bieng, bem @obne Ginaths. Und Thib⸗ ſpeiſet; wecket einen Todten auf. 
ni ſtarb, da ward Amri Koͤnig. 1 Und es ſprach Elia, der Thisbiter, aus 

23 Im ein und dreyſſigſten Jahre Aſſa, den Buͤrgern Gileads, zu Ahab: So 
des Koͤnigs Juda, ward Amri Koͤnig uͤber wahr der Herr, der Gott Iſraels, lebet, 
Iſrael zwoͤlf Jahre, und regierete zu Thir⸗ vor dem id fiche ! es ſoll dieſe Jahre we⸗ 
za ſechs Jahre. der Thau noch Regen kommen, ‘id ſage 

24 Er kaufte den Berg Samaria vonles deun. »Jak. 5, 17.f. 
Semer um zween Bentner Silber, unb| 2 Und tas Wort des Herrn kam zu ibn, 
bauete auf den Berg, und hieß die Stadt, | und ſprach: 
die er baucte, nad dem Nahmen Semers, 3 Gehe weg von hinnen, und wende did 
des Berges Herrn, Samaria. gegen Morgen, und verbirg dich am Ba 

25 Und Amri that, das dem Herrn dbcl| de Crith, der gegen den Jordan flicffet. 
geficl, und war érger, venn Ale, die vor] 4 Und ſollſt vom Bade trinten; und id 
Lin geweſen waren. babe ten Raben gebothen, daß fie dich das 

26 Tino wandelte in allen Wegen Jers⸗ſelbſt follen verforgen. 
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* 8 Er aber gieng bin, und that nad) drminer Miffethar gebacht, und mein Sohn 
Worte des Herrn, und gieng weg und|actédtet wuͤrde. 
tebte fih am Sade Crith, ber gegen den| 19 Er fprad zu ibr: Gib mir ber deinen 
Sorbdan flicffet. Sohn. Und er nabm ibn von ibrem 
6 Und die Raben brachten ibm Brot und] Schooſe, und gieng binauf auf deu Saal, 
Fleiſch des Morgens und bes Abends, und da er mobnete, und legte ibnauf fein Bette. 
er (rant des Bachs. 20 Und ricf den Herrn an, und ſprach: 
7 Und es geſchah nach etlichen Tagen,| Herr, mein Gott, haſt bu auch der Wit⸗ 
daß der Bad vertrodncte; denn es warliwe, bey der ich ein Gaſt bin, fo uͤbel ges 





kein Negen im Lande. than, daß du ihren Sohn toͤdteſt? 
8 Da kam bas Wort des Herrn zu ihm, 21 Und er maß ſich uͤber dem Kinde drep⸗ 
nd frrad : mal, und ricf ben Herrn an, und ſprach: 


9 Mache did auf und gehe gen Sarpath,| Herr, mein Gott, à die @cele dieſes 
welche bep Zidon liegt, une bleibt daſelbſt; Kindes wieder zu ihm Fommen! . 
denn id habe daſelbſt einer Witwe “ge! 22 Und der Herr erhoͤrete die Stimme 
bothen/ daß fie dich verferge. —Luc. 4, 26. Elia; und die Seele des Kindes kam wie⸗ 
10 Und er machte ſich auf, und gieng tgen der zu ihm, und ward lebendig. 
Barpath. Und da er kam an die Thuͤre 28 Und Glia nahm bas Lind, und brachte 
der Stadt; fiche, da war eine Witwe undles hinab vom Saale ins Haus, und gab 
las Holz auf. Und er rief ſie, und ſprach: es ſeiner Mutter, und ſprach: Siche da, 
Dole mir ein wenig Waſſer im Gefaͤſſe, dein Sohn icbet. uc. 7, 15. 
dat id trinke. 24 Und bas Weib fprad su Œlia: Run 
11 Da fie aber hingieng zu helen, ricflertenne id, bat bu cin Mann Gottes 
er fe und ſprach: Bringe mir and einen biſt, und des * Derrn Wort in deinem 
ue * me, So mate der 9 Munde if Wahrheit. *2 Gun. 7, 28 
ie ſprach: o wahr ber Derr, : 
bein Got, lcbet! ich babe nidts Gchades Das 18 Eapitel. 
nes, ebne eine Sand vol Mehl im Cade Der Prophet Elia ſchlachtet die Baalss 
und ein wenig Oehl in Kruge. Und fiche, Pfaffen. 
ich habe ein Holz oder zwey aufgelefen,|1 Und uͤber eine lange Zeit kam das Wort 
und gehe hinein und will mir und meinem des Herrn ju Elia, im dritten Jahre, 
Sohne zurichten, daß wir eſſen und ſter⸗ und ſprach: Bebe bin, und zeige dich Ahab, 
ben. °c. 18, 10.* daß id regnen laſſe auf Erden.*c. 17,1, 
13 Elia ſprach zu ihr: Fuͤrchte dich nicht, 2 Und Elia gieng hin, daß er ſich Ahab 
gehe bin, und mache es, wie Du geſagt haſt; zeigte. Es war aber cine groſſe Theurung 
dech mache mir am erſten ein kleines Ge⸗ zu Samaria. 
backenes davon und bringe mirs beraus;l 3 Und Ahab rief Obadjam, ſeinen Hof⸗ 
dir aber und deinem Sohne ſollſt bu dar⸗ meiſter. (Obabjaaber fuͤrchtete den Serre 
auch machen. ehr. *v. 12. 
14 Denn alſo ſpricht der Herr, der Gott/ 4 Denn da Iſebel die Propheten des 
Iſraels: Das Mehl im Lade ſoll nicht Herrn ausrottete; nahm Obadja hundert 
verzehret werden, und dem Ochléruge ſoll Prepheten un verſteckte ſie in der Hoͤhle, 
nichte mangeln, bis auf den Tag, da der hier fuͤnfzig und ba fuͤnfzig, und verſor⸗ 
Herr regnen laſſen wird auf Erden. gete lie mit Brot und Waſſer.) »v. 13. 
15 Sie gieng bin, und machte, wie Elia 5 So ſprach nun Ahab ju Obadja: Zie⸗ 
geſagt hatte. Und er aß, und fie auch, und he durchs Land ju allen Waſſerbrunnen 
ihr Haus, eine Zeit lang. und Baͤchen, ob wir moͤchten Hen finden 
16 Das Mehl im Cade ward nicht verzeh⸗ und die Roſſt und Maulthiere erhalten, 
get, und dem Oehlk ruge mangelte nichts, daß nicht das Vieh alles unbomme. 
nach bem Worte des Herrn, das er gere⸗ 6 Und fie theilten ſich ins Land, daß fic es 
det hatte durch Eliam. dur zoͤgen. Ahab zog allein auf einen Weg⸗ 
17 Und nach dieſen Geſchichten ward und Obadja auch allein den andern Weg. 
des Weibes, ſeiner Hauswirthin, Sohn—/ 7 Da nun Obadja auf dein Wege war, 
krank, und feine Krankheit war ſo febrifiche, ba begegnete ibm Elia; und da er 
part, daß kein Obem mebr in ibm ich. ihn kanute, ficl er auf ſein Antlis un» 
18 Uno fie fprad qu Elia: Was habc|fprah: Viſt bu nicht mein Hert Œlia ? 
4 mit dir zu fhafen, du Mann Gottes ?| 8 Er ſprach: Ja; gebe bin, fage deinem 
Dis GE qu mr herein gekommen, daß mei⸗ Derrn: Siche, Elia iſt hier. 
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9 Er aber ſprach: Was habe id geſuͤn⸗, Derrn; aber der Propheten Baals find 
biget, daß du deinen Knecht willſt in die vier hundert und fünfsig Mann.*c.19, 14, 
Haͤnde Ahabs geben, daß er mid tébte? | 25 So gebet uns nun gwen Farren, 

10 So *mabr der Herr, dein Gott, leslunb laſſet ſie erwaͤhlen Œinen Farren, und 
bet! Es iſt kein Bolt noch Koͤnigreich,ſihn zerſtuͤcken und aufs Holz legen, und 
dahin mein Herr nicht geſandt bat, dichſkein Feuer daran legen; fo will id den 
zu ſuchen. Und wenn fie ſprachen: Er andern Farren nehmen, und aufs Holz 
iſt nicht hier, nahm er einen Eid von dem legen, und auch kein Feuer daran legen. 
Koͤnigreiche und Volke, daß man dich nicht! 24 So rufet ihr an den Nahmen euers 
gefunden haͤtte. °c. 17,12.|Gottes, und id will ben Nahmen des 

11 Und bu fpridft nun: Gehe bin, ſage Herrn anrufen. Welcher Gott nun mit 
deinem Herrn: Oiche, Elia ift hier. Feuer antworten mird, der ſey Gott. 

12 Wenn ich nun hingienge von dir, follind bas ganze Volt antwortete, und 
wuͤrde did der Geiſt des Herrn wegneh⸗ſprach: Das iſt recht. 
men, weiß nicht wohin; und th dann ka⸗ 25 Und Œlia fprad zu den Propheten 
me, und fagte es Ahab an, und faͤnde dich Baals: Erwaͤhlet ihr Einen Farren, und 
nicht; fo erwuͤrgete er mich. Aber dein machet am erſten, denn eurer iſt viel, und 
Knecht efuͤrchtet den Herrn von feincr|rufet euers Gottes Nahmen an, und leget 
Jugend auf. ev. 3. kein Feuer daran. 

13 Iſt es meinem Herrn nicht angefagt,| 26 Und fie nahmen den Farren, den er 
was id gethan habe, da Iſebel die Pro⸗ ihnen gab, und richteten zu, und riefen 
pheten des Herrn erwuͤrgete? daß ich der an den Nahmen Baals von Morgen an 
Propheten des Herrn hundert verſteckte, bis an den Mittag, und ſprachen: Baal, 
hier fuͤnfzig und da fuͤnfzig in der Hoͤhle, erhoͤre uns! Aber es war da keine Stim⸗ 
und verſorgete fie mit Brot und Waſſer ? me, noch Antwort. Und fie hinkten um 

14 Und du ſprichſt nun: Gehe bin, fagc|den Altar, den fie gemacht hatten. 
deinem Herrn: Elia iſt hier: daß er mich! 27 Da es nun Mittag wart, ſpottete ih⸗ 
erwuͤrge. rer Elia und fprad : Rufet laut! denn ce 

15 Œlia ſprach: So *imabr der Herr Ses lift ein Gott. Er dichtet, oder bat zu 
baoth lebet, vor dem ich ſtehe! Ich will ſchaffen, oder iſt uͤber Feld, oder ſchlaͤft 
mich ihm heute zeigen.  °2 Koͤn. 8, 14. vielleicht, taf er aufwache. 

16 Da gieng Obadja bin Ahab entgcgen,| 28 Und ſie riefen faut, und ritzten ſich 
und fagte es ihm an. Und Ahab gieng mit Meſſern und Pfriemen nach ihrer 
hin Elia entgegen. Weiſe, bis daß ihr Blut hernach gieng. 

17 Und da Ahab Eliam ſah, ſprach Mhabl 29 Da aber der Mittag vergangen nur, 
zu ihm: Biſt du, der Iſrael verwirret ? ſweiſſagten fie, bis daß man Ms Speisop⸗ 
18 Er aber ſprach: Ich verwirre Sfrael| fer thun folite; und war ba keine Stim⸗ 
tit, fopbern bu und beines Matcrs|me, nod Antwort, noch Aufmerken. 
aus; dumit, daß ibr des Derrn Bcbos| 30 Da ſprach Elia zu allem Volke: 
the verfaffen babt, und "mandelt Baalim Kommt ber, alles Volk, zu mir. Und ba 
nach. °c. 16,31. f.|alles Doit zu ibm trat; beilete cr den 

19 Wohlan, fo fende nun bin, und vers | Hftar des Herrn, der zerbrochen mur. 
ſammle ju mir tas ganze Sfracl auf den| 31 Und nabm zwoͤlf Steine nad der Zahl 
Merg Carmel, und die vier hundert undibder Staͤmme der inter Jakobs, (qu wels 
finfsis Propheten Baals, aud die vier em das Wort des Herrn rebcte und 

undert Propheten des * Pains, die vom ſprach: Ou folift Iſrael beiffen.) 

Tiſche Iſebels cffen. *c. 16, 33.1 32 Und bauete von den Steinen einen 

20 Alſo ſandt Ahab bin unter alle Kin⸗ Altar im Nahmen des Herrn, und machte 
der Iſrael, und verſammelte die Prophe⸗ um den Altar her cine Grube, zwey Korn⸗ 
ten auf den Berg Carmel. maaß weit, 

21-Da trat Elia zu allem Volke, und] 33 Und richtete das Holz ju, und zer⸗ 
ſprach: »Wie lange hinket ihr auf beyden ſtuͤckte den Farren, und legte ibn aufs 
Seiten? Iſt der Herr Gott, fo wandelt| Sols, 
ihm nach; iſt es aber Baal, fo wandelt/ 34 Und ſprach: Holet vier Cad voß 
bhm nad. Und bas Bolf antmortete| Wafſers, und gieſſet es auf das Brand 
ihm nichts. Joſ. 24, 15.|opfer und auf das Holz. Und ſprach: 

22 Da ſprach Elia gum Bolte: * SH Thut es nod cinmal. Und fie thaten es 
Gin allein uͤbergeblieben ein Prophet desinod einmal. Und er fprad: Thut es 
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gum brittenmal. Und lie thaten es sumialle Propheten Baals mit dem Schwerte 
Brittenmaf. erwuͤrget. °c. 18, 40 


35 Und das Waſſer lief um den Altar/ 2 Da fanbte Iſebel einen Bothen zu 
her, und die Grube ward auch voll Waſ⸗Elia, und lietz ibm ſagen: »Die Goͤtten 
ſers. thuen mir dieÿ und bas, mo id nicht mors 

36 Und da die Zeit mar Speisopfer zu gen um dieſe Zeit deiner Seele thue, wie 
opfern, trat Elia, der Prophet, herzu, dieſer Seelen einer. °c. 20, 10. 
und fprad: Herr, Gott AMbrabams,| 3 Da er das fab; mate er fit auf unb 
Iſaaks und Iſraels, laß beute kund mer: |gicng, wo er bin wollte, and Fam gen Pers 
den, daß Du Bottin Jfracl bit, und Ich Sebam in Juda, und ließ feinen Knaben 
bein Kneccht, and daß ich ſolches Alles nach daſelbſt. 
deinem Worte gethan habe. 4 Er aber gieng bin in die Wuͤſte cine 

37 Erhoͤre mid, Herr, erhôre mich, daß Tagereiſe, und Fam binein, und ſetzte ſich 
dieß Doit wiffe, daß Du, Herr, Gottiunter cine Wachholder, und hat, bag feine 
dif, daß Du ibr Pers darnach betehreſt. @cele fürbe, und ſprach: Es ift genug, 

58 Da ficf tas Feuer des Herrn herab, ſo nimm nun, Herr, meine Seele; ich bin 
and fraf Brandopfer, Holz, Steine und nicht heffer, benn meine Vaͤter. 

Erde, und leckte das Safe auf in ber| 5 Und legte ſich, und ſchlief unter der 
Grute. ‘3 Mof. 9,24. Richt. 6,21. Wachholder. Und fiche, der Engel rübs 

59 Da tas alles Bolt fab, ficl es auflrete ibn, und ſprach ju ihm: Stehe aufe 
fein Angeſicht und ſprachen: Der Herr|und if. 
if Gott! Der Herr iſt Gott! 6 Und er fab ſich um, und fiche, zu ſeinen 

40 Œlia aber ſprach zu ihnen: * Greifet| Sdupten lag ein gerèftetes Brot und eine 
die Propheten Baals, daß ibrer feiner| Kanne mit Waſſer. Und da er gegeſſen 
entrinne. Und fic griffen ſie. Und Eliaſund getrunken hatte, legte er ſich wieder 
fuͤhrete ſie hinab an den Bach Kiſon, und ſchlafen. 
ſchlachtete fie daſelbſt. »2 Koͤn. 10, 25.1 7 Und der Engel des Herrn kam zum 

41 Und Elia ſprach zu Ahab: Ziehe hin⸗ andernmal wieder, und ruͤhrete ibn, und 
auf, iß und trin£. denn es rauſchet, als ſprach: Stehe auf, und ifs denn du haſt 
wollte es ſehr regnen. einen groſſen Weg vor dir. 

42 Und da Ahab hinauf zog zu eſſen und! 8 Und er ſtand auf, und aß, und trank, 
ju trinken; gieng Elia auf des Carmelslund gieng durch Kraft derſelben Speiſe 
Spitze, und buͤckte ſich zur Erde, und thatvierzig Tage und vierzig Naͤchte, bis an 
ſein Haupt zwiſchen ſeine Knie, ven Berg Gottes Horeb. Matth. 4, 2. 

43 Und frrad zu feinem Ænaben: Gehe| 9 Und kam dafelbit in eine Hoͤhle, und 
hinauf, und fhaue gum Meere zu. Œriblieb daſelbſt über Nacht. Und fiche, das 
gieng binauf, und fhauete, und ſprach: Wort des Herrn ain zu ihm, und (pra 
Es if nihts ba. Er ſprach: Gehe mwies|gu ibm : Was macheft du hier, Elia? 
der bin ſiebenmal. 10 Er ſprach: Ich babe gecifert um den 

44 Und im flebentenmal frrad er: Sie⸗Herrn, ven Gott Zebaoͤth. Denn die 
be, es gchet cine kleine Wolke auf aus Kinder Iſrael haben beinen Bund vers 
bem Meere, wie cines Mannes Hand. |faffen, und deine Altaͤre gerbroden, unb 
Œr ſprach: Gehe binauf, and fage Ahab: deine Propheten mit dem Schwerte er⸗ 
Spanne an und fahre hinab, daß dich der ſwuͤrget; und id bin allein uͤbergeblieben, 
Aegen nicht ergreife. und ſie ſtehen darnach, daß ſie mir mein 

45 Und che man zuſah, ward der Him⸗ Leben nehmen. Roͤm. 11, 4. 
mel ſchwarz von Wolken und Wind, und] 11 Gr ſprach: Bebe heraus, und tritt 
kam ein “groffer Regen. Ahab aber fuhr, auf den Berg vor ben Herrn. Und fiche, 
und zog gen Jeſreel. Jak. 5, 18. der Herr gieng voruͤber und ein groſſer 

46 Und die Hand des Herrn kam uͤber ſtarker Wind, der die Berge zerriß, und 
Eliam; und er guͤrtete ſeine Lenden und die Felſen zerbrach, vor dem Herrn her, 
lief vor Ahab bin, bis er kam gen Jeſreel. der Herr aber war nicht im Winde. Mad 

Das 19 Cavitel dem Winde aber kam ein Erdbeben, aber 
p der Herr war nicht im Erdbeben. 

Elia Flucht, Faſten, Troſt und Nachfol⸗12 und nach dem Erdbeben Pam ein Feu⸗ 

ger. eruf Eliſa. er, aber der Herr war nicht im Feuer. 

1 Und Ahab ſagte Iſebel an Alles, was Und nach dem Feuer kam ein ſtilles ſanf⸗ 
Elia gethan hatte, und “wie er haͤtteltes Sauſen. 
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13 Da das Elia bêrete, verhuͤllete er fein] 2 Und fanbte Bothen zu Ahab, bem Re 
Antlig mit ſeinem Mantel, und gicnginige Nfrucis, in tic Start, 
beraus, und trat in vie Thüre der DHéble.| 3 Und ließ ihm fagen: So ſpricht Ben 
Und fiche, da fam cine Stimme zu ihm, Hadad: Dein Silber und dein Gold ift 
und fprad : Was baft du hier zu thun, mein, und veine Weiber, und deine beften 
Œlia ? Rinber find aud mein. 

14 Er ſprach: Sd babe um den Herrn, 4 Der Lénig Iſraels antwortete, und 
ben Gott Schaoth, gecifert. Denn die ſprach: Mein Herr Rônig, wie du geres 
Rinter Iſrael haben deinen Bund verlafs|det haſt; id bin bein, und Ales, was ich 
fen, veine Altaͤre gerbrehen, deine Pros | babe. 
pheten mit tem Schwerte erwuͤrget; und| 5 Und die Bothen kamen wieder, und 
ich bin allein uͤbergeblieben, und ſie ſtehen ſprachen: So ſpricht Ben⸗Hadad: Weil 
darnach, daß ſie mir das Leben nehmen. lich zu dir geſandt habe, und laſſen ſagen: 

15 Aber der Herr ſprach zu ihm: Gehe Dein Silber und dein Gold, deine Wei⸗ 
wiederum deines Weges durch die Wuͤſte ber und deine Kinder folift du wir geben; 

en Damaſcus; und gebe hinein, und| 6 So will ich morgen um dieſe 3cit mei⸗ 
—* Haſael zum Koͤnige uͤber Syrien; ne Knechte ju dir ſenden, daß fie dein 

16 Und Jchu, den Sohn Nunſi, sum|Haus und deiner Unterthanen Haͤuſer 
Koͤnige uͤber Iſrael; und Eliſam, den beſuchen; und mas dir lieblich iſt, ſollen 
Sohn Saphats, von Abel⸗Mehola, zumſie in ihre Haͤnde nehmen und weg tragen. 
Propheten an deine Statt. »2 Koͤn. 8, 2.) 7 Da rief der Koͤnig Iſracls alle Aekte⸗ 

17 Und ſoll geſchehen, daß, wer temifien des Landes, und ſprach: »Merket 
Schwerte Haſaels entrinnet, den ſoll Je⸗ und ſehet, wie boͤſe er es vornimmt. Gr 
Qu toͤdten; und wer dem Schwerte Jebulbat ju mir geſandt um meine Weiber und 
entrinnet, ben ſoll Eliſa toͤdten. Kinder, Silber und Gold, und ich habe 

18 Und “id will laſſen uͤberbleiben ffeben|ibm de nicht gewehret. e2 ſtoͤn. 5, 7. 
tauſend in Iſrael, naͤhmlich alle Knie, die] 8 Da ſprachen zu ibm alle Alte, und alles 
ſich nicht gebeuget haben ver Raal, und Bell: Du ſollſt nicht gehorchen noch be⸗ 
allen Mund, der ihn nicht fgekuͤſſet bat. willigen. 

Roͤm. 11,4. 1Hoſ. 13, 2. 9 Und er ſprach zu den Bothen Ben⸗ 

19 Und er gieng von dannen, und fand Hadads: Saget meinem Derrn, dem 
Eliſam, den Sohn Saphats, daß er pfluͤ⸗ Koͤnige: Ailes, was bu am erften deinem 
gete mit gmêlf Jochen vor fié bin; und Knechte enthothen haſt, will id thun ; aber 
cr war felbft unter ben zwoͤlfen. Und dieß kann id nicht thun. Und die Bothen 
Elia gieng zu ibm, und warf feinen Mian-|giengen bin, und fagten foldes wicder. 
tel auf ibn. 10 Da fanbte Ben: Pabad ju ibm, und 

20 Er aber fie die Rinder, und lief Elialließ ihm fagen : »Die Goͤtter thuen mir 
nach, und fprad : * Lag mich meinen Bater|bdieg unb Ms, mo der Staub Samaria 
und meine Mutter kuͤſſen, fo will ich dir genug fepn ſoll, daß alles Bolt unter mire 
nachfolgen. Er ſprach qu ihm: Bebe hin, eine Hand voil bavon bringe. °c. 19, 2, 
unb komm wicber; denn id habe ctmas| 11 Aber ter Koͤnig Iſracis antwertete, 
mit dir zu thun. *fuc. 9, 61. und ſprach: Saget: Der den Harnifé 

21 Und er fief wieder von ihm, und nahm anlegt, ſoll fit nicht ruͤhmen, als der ibn 
ein Joch Rinder, und opferte es, undlhat abgelegt. 
kochte vas Fleiſch mit dem Holzwerke an| 12 Da vas Ben⸗Hadad hoͤrete und er 
den Rindern, und gab es dem Volke, daß eben trank mit den Koͤnigen in den Ge⸗ 
ſie aſſen. Und machte ſich auf, und folg⸗zelten; ſprach er zu ſeinen Knechtent 





te Elia nach, and dienete ibm. —— Und ſie ſchickten ſich wi⸗ 
ie Stadt. 
Das 2 € apitel. 13 Und fiche, ein Prophet trat zu Ahab, 


Zweyfacher Krieg, und Steg Ahabs wi⸗ dem Koͤnige Iſraels, und ſprach: So 
der Ben⸗Hadad. ſpricht der Herr: Du haſt je gefchen al⸗ 
1 Und Ben⸗ Hadad, der Koͤnig von Sy⸗len dieſen groſſen Haufen. Siche, ich 
rien verſammelte alle ſeine Macht, will ibn heute in deine Hand geben; daß 
und waren zwey und dreyſſig Koͤnige mit|tu wiſſen ſollſt, Ich ſey der Herr. 
ihm, und Roß und Wagen, und zog her⸗ 14 Ahab ſprach: »Durch men? Gr 
auf, und belagerte Samariam, und ſtrittſprach: So ſpricht der Herr, Pl tk 
vider fie. Knaben der Landvoͤgte. Œr fprad : 
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ſoll ben Gtreit anfpannen? Er frrah:] 28 Und es trat ein Mann Gottes bers 
Du. »Richt. 6, 15. zu, und ſprach zum Koͤnige Iſraels: Se 

15 Da zaͤhlte cr die Knaben der Land⸗ſpricht der Herr: Darum, "da die Sp: 
sôgte, und ihrer waren zwey hundert unbirer haben geſagt, der Herr ſey ein Gott 
zwey und dreyſſig. Und zaͤhlte nach ibnen|der Berge, und nicht ein Gott der Gruͤn⸗ 
das ganze Bolt aller Kinder Iſrael, ſie⸗ de; fo babe ich allen dieſen groſſen Hau⸗ 
ben tauſend Mann. fen in deine Gand gegeben, daß ihr witfct, 

16 Und zogen aus im Mittage. Ben⸗ Ich ſey der Herr. »2 Koͤn. 19, 23. 
Hadad aber trant, und war trunken im 29 Und fie lagerten ſich ſtracks gegen 
Gezelte, ſammt den zwey und dreyfſig Koͤ⸗jene, ſieben Tage. Am ſiebenten Tage 
nigen, die ihm ju Huͤlfe gefommen waren. zogen fie zu Haufen in ven Streit; und 

17 Und die Knaben der Landvoͤgte zogen die Kinder Iſtael ſchlugen der Syrer 
am erſten aus. Ben⸗Hadad aber —* bunbert tauſend Fußvolrs auf Einen Tag. 
eus, und Die ſagten ibm an, und fpras| 30 Und die Uebrigen flohen gen Aphek 
den: Es gichen Maͤnner aus Samaria. in die Stadt. Und die Diaucr ficl auf 

18 Œr ſprach: Greifet fie lebendig, ſie die Gbrigen ficben und zwanzig taufend 
ſeyen um Friede oder um Streits millen| Mann. Und Ben: Hadad *floh aud in 
ausgezogen. die Stadt, von einer Kammer in die ans 

19 Da aber tie Knaben der Landvoͤgte dere. °c. 22, 25. 
waren ausgezogen, und bas cer ibnen| 31 Da ſprachen ſeine Knechte zu ibm: 
Bad ; Siche, wir baben gehoͤret, daß vie Rônige 

20 Slug ein Jeglicher, mer ibm vors [des Daufes Iſrael barmherzige Koͤnige 
tam. Und die Syrer floben, und Iſrael ſind; fo laß uns Saͤcke win unſere Senden 
jagte ihnen nach. Uno Ben⸗Hadad der thun, und Stricke um unſere Haͤupter, 
Koͤnig von Syrien, entrann mit Roſſen / und zum Koͤnige Iſraels hinaus gehen; 
und Reitern. vielleicht laͤßt er deine Seele leben. 

21 Und der Koͤnig Iſraels zog aus, und| 32 Und fie guͤrteten Saͤcke um ibre Sens 
ſchlug Roÿ und Wagen, daß er an den den, und Stricke um ihre Haͤupter, und 
Gorern cine greffe Schlacht that. famen gun Rônige Iſraels und ſprachen: 

22 Da trat ein Prophet gum Rônigel Ben⸗Hadad, dein Knecht, laͤht dir fagen : 
Iſraels, und fprad ju ibm: Gehe bin]$Sicber, laß meine Scele leben! Er aber 
und ſtaͤrke dich, und merke und fiche, mas! ſprach: Lebt er noch, fo iſt er mein Bruder. 
du thuſt. Denn der Koͤnig von Sprien| 33 Und die Maͤnner nahmen eilend das 
wird wider did herauf ziehen, wenn das Wort von ibm, und deuteten es für fit, 
Jahr um ift. und ſprachen: Ga, bein Bruder Ben 

23 Denn vie Knechte des Aônigs von| Hadad. Er ſprach: Kommt, und brin. 
Syrien fpraden su ibm: Ihre Oôtter|get ibn. Da gieng Ben⸗Hadad zu ihm 
find Berggoͤtter, darum haben fie uns an-|beraus; und cv ließ ibn auf den ABagen 
gemonnen. O daß mir mit ibnen auflfiben, 
der Ebene ftreiten muͤßten! Was gilts, 34 Und frrad zu ihm: Die Staͤdte, die 
wir wollten ihnen angewinnen? mein Bater deinem Bater genommen bat, 

24 Thue ibm alſo: Thue die Koͤnige weg, will id dir wieder geben; und mache dir 
tinen Jeglichen von ſeinem Orte, und Gaſſen ju Damaſcus, wie mein Vater 
ſtelle Herren an ihre Staͤtte. zu Samaria gethan hat; ſo will ich mit 

25 Und ordne dir ein Deer, mie bas |cinem Bunde did laſſen. Und er machte 
Heer war, das du verloren haſt, und Roß mit ihm cinen Bund, und ließ ibn ziehen. 
und Wagen, wie jene waren, und {ag uns! 35 Da ſprach ein Mann unter den Kin⸗ 
mider fie fireiten auf ber Œbene. Was dern der Propheten zu ſeinem Naͤchſten, 
gifts, wir wollen ibnen otlicgen? Er edurch bas Wort des Herrn: Sicber, ſchla⸗ 
gthorchte ibrer Stimme, und that alfo. ge mich. Er aber megerte fit ibn ju 

26 Als nun das Jahr um war, ordnete ſchlagen. °c. 13,17. ff. 
Ben⸗Hadad die Syrer, und zog berauf| 36 Da fprah er su ibm: Darum, daß 
gen Aphek, wider Sfracl ju firciten. bu der Stimme des Herrn nidt haſt ges 

27 Und vie Rinber Sfracl ordneten ſich horchet; fiche, fo wird bit “ein Loͤwe 
au, und verforgeten fit, und zogen bin ſchlagen, wenn du von mir geheſt. Und 
ihnen entgegen, und lagcrten id gegen|da er von ihm abgieng; fund ibn cin Loͤ⸗ 

€, wie zwo fleine Herden Ziegen. Der we, und ſchlug ibn. *c. 13, 24. 
Syrer aber war Las Laud ve 37 Und ei fanb einen anbern Mann und 


⸗ 
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ſprach: Lieber, ſchlage mid. Und ber|] 6 Gr frrad zu ihr: Sd babe mit Nas 
Mann fbiug ihn wund. both, dem Gefrecliten, gerePet uad gcfagfz 
38 Da gieng der Prophet bin, und trat Gib mir deinen Weinberg um Geld;: oder, 
zum Koͤnige an ben Weg, und verſtellete fo bu dazu Luſt haſt, will id dir cinen ans : 
fein Angteſicht mit Aſche. dern dafur geben. Œr aber ſprach: Ich 
39 Und da der Rônig voriber zog, fric will dir meinen Weinberg nidt geben. 
er ben Koͤnig an, uno frrad : Dein Knecht/ 7 Da ſprach Iſebel, fein Weib, ju ihm: 
mar ausgezogen mitten im Streite. Und Was wdre für ein Rénigreid in Iſrael⸗ 
fche, cin Mann mar gemichen, und brach⸗ wenn du fo thâteft? Stehe auf, und if 
te cinen Mann zu mir, und ſprach: Be⸗Brot, und fep gutes Mutbs. Ich will dir 
wahre diefen Mann; wo man feiner wird den Weinberg Naboths, Les Jefrecliten, 
miffeu, fo ſoll “beine Sccle anftatt ſeiner verſchaffen. 
Seele ſeyn; oder ſollſt einen 3entner| 8 Und fie ſchrieb Briefe unter Khabs 
Silbers darwaͤgen. °2 Koͤn. 10, 24. Nahmen, und verſiegelte ſie mit ſcinem 
40 Und da dein Knecht hier und da zu Pitſchier, und ſandte ſie zu den Aelteſten 
thun hatte, war der nicht mehr da. Derlund Oberſten in ſeiner Stadt, die um 
Koͤnig Iſraels ſprach zu ibm: Das iſt Naboth wohneten. 
dein Urtheil, du haſt es ſelbſt gefaͤllet. 9 Und ſchrieb alſo in den Briefen: Laſ⸗ 
41 Da that er eilend die Aſche von ſeinem ſet cine Faſten ausſchreyen, und foret Jus 
Angclidte; und der Koͤnig Iſraels kann⸗ both oben an im Volke. 
te ihn, daß er der Propheten ciner mar. | 10 Und ſtellet zween loſe Buben vor ibn, 
42 Und er ſprach au ibm: So ſpricht der die ba geugen und ſprechen: Du haſt 
Herr: »Darum, daß bu haſt den verbaͤnne⸗ Gott und dem Koͤnige geſegnet. Und fuͤh⸗ 
ten Mann von dir gelaſſen; wird deineret ibn hinaus und ſteiniget ihn, daß cr 
Seele für feine Secle ſeyn, und dein Voltſterbe. "Matth. 26, 60. Ap. G. 6, 11. ꝛc. 
fuͤr ſein Volt. °c. 22, 31. ff. 11 Und bic Aelteſten und Oberſten ſeiner 
43 Aber der Koͤnig Iſraels zog bin Un⸗Stadt, vie in ſeiner Stadt wohneten, 
muths und zornig in ſein Haus, und fam|thaten, wie ihnen Iſebel entbothen butte, 
gen Samariam. °c. 21, 4. mie ge in en gt geſchrieben batte, 
8 die ſie zu ihnen fandte. 
Das 21 Cap itel 12 Und lieſſen cine Faſten ausſchreyen, 
Ahab und Iſcebel toͤdten ben Natoth des|und fieffen Raboth oben an unter dem 
verwcigerten Weinbergs halben. Volte ſitzen. 
1Nach dieſen Geſchichten —5 ſichs, bafl 13 Da tamen bic zween loſen Buben 
Rakoth, ein Jeſreeliter, einen und ſtelleten ſich vor ihn, und zeugten 
Weinberg hatte ju Jeſreel, bey dem Pal⸗wider Naboth vor dem Volke und ſpra⸗ 
laſte Ahabs, tes Koͤnigs zu Samaria. chen: Naboth bat Gott und dem Koͤnige 
2 Und Ahab redete mit Naboth, und geſegnet. Da fuͤhreten fie ibn vor die 
ſprach: Gib mir deinen Weinberg; ich Stadt hinaus und eſteinigten ibn, daß ee 
will mir einen Kohlgarten daraus machen; ſtarb. Ebr. 11, 57. 
weil cr fo nabe an meinem Hauſe liegt. 14 Und fie enthothen Iſebel und licffen 
Ich will die einen beffern Weinberg dafuͤr ihr fagen: Naboth itt geſteiniget und todt. 
geben; oder, fo dirs gefaͤllt, will id dir] 15 Da aber Iſebel hoͤrete, daß Naboth 
Gilber dafür geben, fo viel er gift. gefteiniget und todt war, ſprach Île zu 
3 Aber Naboth ſprach qu Ahab: Das laſſe Ahab: Stehe auf und nimm ein ben 
der Herr ferne von mir fepn, daß id dir Weinberg Naboths, des Jeſrecliten, wel⸗ 
meiner Vaͤter Erbe ſollte geben! chen er ſich wegerte dir um Geld zu geben. 
4 Da kam Ahab heim Unmuths und Denn Natoth lebt nimmer, ſondern iſt 
zornig un des Worts willen, das Naboth, todt. 
der Jefreeliter zu ihm hatte geſagt und| 16 Da Ahab hoͤrete, daß Naboth todt war ; 
geſprochen: Ich will dir meiner Bâter|ftand er auf, daß er hinab gienge zum 
Erbe nicht geben. Und er fegte ſich aufl* Weinberge Naboths, des Jeſreeliten, und 
foin Bette, und wandte ſein Antlitz, und ihn einnaͤhme. »Hiob. 24, 6, 
af fein Brot. *c. 20, 43.| 17 Aber dus Mort des Herrn Pam ju 
5 Da tam zu ihm binein Iſebel, ſein Elia, dem Thistiten, und ſprach: 
Weib, und redete mit ihm: Was iſt es, 18 Mache dich auf, und gche hinab Xbak, 
daß dein Geiſt fo Unmuths iſt, und daß dem Koͤnige Iſraels, entgegen, der ju 
du nicht Brot iffcft ? Samaria if (Siche, er itt im Wein⸗ 
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berge Naboths, dahin er ift binab gegan⸗2 Im britten Jahre aber 308 Joſaphat, 
gen, daß er ibn cinnchine.) der Koͤnig Suba, binab gum Rônige Iſ⸗ 

19 Und rede mit ibm, und ſprich: So raels. 
ſpricht der Herr: Du haſt todt geſchlagen, 5 Und der Koͤnig Iſraels ſprach zu ſeinen 
dazu auch eingenoinmen. Und ſollſt mit Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß * Ramoth 
ibm reden und ſagen: So ſpricht berlin Gilcad unſer iſt; und wir ſitzen ſtille, 
Herr: An der Staͤtte, da Hunde das und nehmen fie nicht von der Hand tes 
Blut Naboths geleckt haben, “follen auch Koͤnigs von Syprien? 9Joſ. 21,58, 
Hunde dein Blut lecken. »c. 22, 38. 10. 4 Und ſprach qu Joſaphat: Willſt du 

20 Und Ahab ſprach zu Elia: Daft du mit mir ziehen in ben Streit gen Ramoth 
mich je deinen Feind erfunden? Œr aber in Gilcad? Joſaphat ſprach zum Koͤnige 
ſprach: Ja, id babe did erfunden; dar⸗ Iſraels: *Ich will ſeyn wie du, und mein 
um, daß du verfauft biſt, nur Uebels zu Bolt wie dein Bolt, und meine Roſſe wie 
thun vor dem Herrn. deine Roſſe. »2 Koͤn. 3, 7. 

21 Siche, ich will Ungluͤck über dich brin⸗ 5 Und Joſaphat ſprach gum Koͤnige Iſ⸗ 
gen, und deine Nachkommen wegnehmen, raels: »Frage doch heute um das Wort 
und will von Ahab ausrotten auch den, des Herrn. *2 &ôn. 3, 11. 
der an die Wand piffet, und der verfhiofs| 6 Da ſammelte der Koͤnig Iſraels Pros 
fen und übriggclaffen iſt in Iſrael. pheten bep vier hundert Mann, und ſprach 

2 Unb will dein Haus machen, wie zu ihnen: Soll ich gen Ramoth in Gilead 
edas Haus Jerobecams, des Sohnes Mes een ju ftreiten, oder ſoll ichs laſſen ans 
bats, und wie fdas Haus Bacfa, des ſtehen ? Sie fpraden: Biche binauf, der 
Sohnes Ahia, um des Reizens willen, da⸗ Herr wirds in die Hand des Koͤnigs ges 
mit bu mit erzuͤrnet und Iſrael ſuͤndigen ben. 
gemacht baf. °c 15,29. fc. 16, 3.| 7 Joſaphat aber ſprach: Iſt bier fein 

23 Unv über Iſebel redete der Herr auch, Drophet mehr des Herrn, daß wie von 
ad ſprach: Die Hunde follen Iſebel freſ⸗ ihm fragen ? 
fen an der Mauer Jeſreels. 8 Der Koͤnig Iſraels ſprach zu Joſaphat: 

24 Wer ven Ahab *fticbt in der Stadt, Es iſt noch Ein Mann, Micha, der Sohn 
ben ſollen die Hunde freſſen; und wer auf Jenla, von bon man den Herrn fragen 
tem Felde ſtirbt, den ſollen die Voͤgel un mag. Aber id bin ihm gram; denn cr 
ter dem Himmel freſſen. *c. 14, 11. weiſſaget mir kein Gutes, ſondern nur 

25 Alſo war Niemand, der fo gar »ver⸗Boͤſes. Joſaphat ſprach: Der Koͤnig rede 
fauft waͤre uͤbel ju thun vor dem pren nidt alſo. 
ais Ahab; denn fein Weib Jfcbel über-| 9 Da rief der Rônig Iſraels einen Kaͤm⸗ 
redete ibn alfo. ev. 20. te. 11,3.lmerer, und ſprach: Bringe cilend ber 

26 Und er mate fih zum groffen Gréucl,| Micham, den Sohn Jemla. 
bag er den Goͤtzen nachwandelte, allerdin⸗ 10 Der Koͤnig aber Jfracls, und Joſa⸗ 
ge wie die Amoriter gethan batten, bic der|phat, der Koͤnig Juda, faffen cin Jeglicher 
Herr vor den Kindern Sfracl vertrieben auf ſeinem Stuhle, angezogen mit Klei⸗ 
butte. dern, auf dem Plage vor der Thuͤre am 

27 Da aber Ahab ſolche Worte hoͤrete; Thore Samaria: und alle Propheten 
zerriß er ſeine Kleider, und legte einen weiſſagten vor ibnen. 

Gad an feinen Leib, und faſtete, und fief] 11 Und Zedekia, der Sohn Œnacna, fatte 
im Sade, und gieng jaͤmmerlich cinber.|ibm citerne Hoͤrner gemadt, und ſprach: 

28 Und bas Wort des Herrn kam zu So fpriht der Herr: — wirſt du die 
Elia, dem Thisbiten, und ſprach: Syrer ſtoſſen, bis du fie aufrauͤmeſt. 

29 Haſt du nicht gefchen, wie fit Ahab/ 12 Und aile Propheten weiſſagten alſo, 
vor mich buͤcket? Weil er ſich nun vor mir ſund ſprachen; Ziehe hinauf gen Ramoth 
buͤcket, will it das Ungluͤck nicht einfuͤh⸗ in Gilead, und fahre gluͤckſelig! Der Hert 
ven ben ſeinem Leben; aber “hey ſeines wird es in die Hand des Koͤnigs geben. 
ESohnes Leben will ich Ungluͤck uͤber ſein 15 Und der Bothe, der hingegangen war, 
Haus fuͤhren. +2 Koͤn. 9, 24. 26. Micham ju rufen, ſprach zu ibm: Siehe, 

Das 22 CE apite ſJ. der Prorheten Reden ſind eintraͤchti glich 
1 Und es kamen drey Jahre mm, daß kein aund ſon, wie bas Wort derſelben, und 


i virée Gutes. 
Sfia arts war zwiſchen den Syrern un 14 Mida fprad : So wabr der Den 
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lebet! Ich will reben, was der Derr mirlibn mit Brot und Waſſer der Erübfals 
fagen wird. bis id mit Frieden wieder komme. 

15 Und M cr zum Rônige fam, frrab| 28 Micha ſprach: Kommſt du mit Frie⸗ 
der Rônig gu ibm: Micha, ſollen mir gen den wieder, fo bat ver Herr nicht durch 
Ramoth in Gilead gichen qu ſtreiten, oder| mich geredet. Und ſprach: Hoͤret qu, als 
follen wir es faffen anſtehen? Er frrablies Bolt! 
zu ibm: Sa, giche binauf, und fabre gluͤck⸗ 29 Alſo zog der * Rônig Iſraels, und Jo⸗ 
felig! Der Herr wird es in die Hand des] farbat, der Koͤnig Juda, binauf gen Nas 
Rénigs geben. moth in Gilcad. *2 Ghron. 18, 28. 

16 Der Koͤnig ſprach abermal zu ihm: 30 Und der Koͤnig Sfracls ſprach ju Jo⸗ 
Ich “before dich, daß bu mir nicht an⸗ ſaphat: Verſtelle dich, und komm in ven 
ders ſageſt, denn die Wahrheit im Nah⸗ Streit mit deinen Kleidern angethun, 
men des Herrn. °1 Sam. 3, 17.| Der Koͤnig Iſraels aber verſtellete ſich 

17 Er ſprach: Ich fab ganz Iſrtael zer⸗auch, und zog in den Streit. 
ſtreuet auf den Bergen, wie die Schafe,, 31 Aber der Koͤnig von Syrien geboth 
die keinen Hirten haben. Und der Herr den Oberſten über ſeine Wagen, derer 
ſprach: Haben dieſe keinen Herrn? Ein waren zwey und dreyſſig, und ſprach: Ihr 
Jeglicher kehre wieder heim mit Frieden. ſollt nicht ſtreiten wider Kleine noch Groſ⸗ 

18 Da ſprach der Koͤnig Iſraels zu Joſa⸗ ſe, ſondern wider den Koͤnig Iſraels allein. 
phat: Habe ich dirs nicht geſagt, daß er mirſ 32 Und da die Oberſten der Wagen Jos 
nichts Gutes weiſſagt, ſondern nur Boͤſes? ſaphat ſahen, meineten fie, cr waͤre der 

19 Er ſprach: Darum hoͤre nun das Koͤnig Iſraels, und fielen auf ibn mit 
Wort des Herrn: Ich ſah den Herrn Streiten; aber Joſaphat ſchric. 
ſitzen auf ſeinem Stuhle, und alles bimms| 33 Da aber die Oberſten ter Wagen ſa⸗ 
life Heer neben ihm ftchen zu féiner|ben, daß er nicht der Koͤnig Sfracls tar; 
Rechten und £inten. wandten fie fi) binten von ibm. 

20 Und der Herr ſprach: Wer will Ahab| 34 Œin Mann aber fpannete ten Bogen 
uͤberreden, daß er binauf giche und falle zu ohngefaͤhr, und ſchoß ven Koͤnig Jfracls 
Ramoth in Gilead? Und Œiner ſagte zwiſchen den Panger und Hengel. Und 
dieg, der Andere das. er ſprach zu ſeinem Fuhrmanne: * Mende 

21 Da gieng ein *Ocift heraus, und trat|deine Sand und fuͤhre mich aus bem Heere, 
vor den Derrn, und ſprach: Ich will ihn denn id bin und. »2 Chron. 35, 25. 
uͤberreden. Der Herr ſprach zu ibn: 35 Und der Streit nahm uͤberhand defs 
Womit? »Eſ. 19, 14. ſelben Tages, und der Koͤnig ſtand auf 

22 Er frrad: Ich mil ausgeben, und den Wagen gegen die Syrer und ftar 
till ein falfher Geiſt ſeyn in aller ſeiner des Abends. Und das Blut flog von den 
Propheten Munde. Er ſprach: Du ſollſt Wunden mitten in Len Wagen. 
ibn uͤberreden und ſollſt es ausrichten! 36 Und man ließ ausrufen im Heere, da 
gehe aus, und thue alſo. die Sonne untergieng, und ſagen: Ein 

23 Nun ſiehe, der Herr hat einen falſchen Jeglicher gehe in —* Stadt, und in ſein 
Geiſt gegchen in aller dieſer deiner Pros] Sand. 
rheten Munds und der Derr bat Bôfes| 37 Alſo ftarb der Koͤnig, und ward gen 
über did geredet. Samariam gebracht. Und fie begruben 

24 Da trat herzu Zedekia, der Sohn ihn zu Samaria. 

Cnaena, und ſchlug Micham auf den Bas] 38 Und da fie den Wagen wuſchen bey 
den, und ſprach: Wie? Iſt ver Geiſt des dem Teiche Samariaͤ, leckten die Hunde 
Herrn von mir gewichen, daß er mit dir ſein Blut (es wuſchen ibn aber die Huren) 
rede? nach dem Worte des Herrn, das er gere⸗ 

25 Micha ſprach: Siehe, bu wirſt es ſe⸗ det hatte. *c. 21, 19, 
ben an bem Tage, wenn ‘bu von einer] 39 Was mehr von Ahab zu ſagen iſt, 
Sammer in die andere gchen wirſt, dagß bulund Miles, mas er gethan bat, und das el⸗ 
did vertricheft. *c. 20, 50. |fenbeincrne Haus, das er bauete, und alle 

26 Der Koͤnig Ifraels ſprach: Nimm|Städte, die er gebauet bat, fiche, bas iſt 
Micham, unr, [ag ibn bleiben bey Amon, geſchrieben in der Chronica der Koͤnige 
dem Buͤrgermeiſter, und bep Joas, dem Iſraels. 

Sohne der Koͤnigs, 40 Alſo entſchlief Ahab mit ſeinen Vaͤ⸗ 

27 Und ſprich: So ſpricht der Koͤnig: tern; und ſein Sehn Abasja ward Koͤnig 
Dieſen ſetzet ein in den Kerker und ſpeiſetlan ſcine Statt. 
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41 Und Joſaphat, her Sohn Aſſa, wardſmachen aufs Meer, die °in Ophir gehen 
Koͤnig über Juda, im vierten Jahre Ahabs, ſollten, Gold zu helen. Aber fie gien⸗ 
des Koͤnigs Iſraels. gen nicht; denn ſie wurden zerbrochen zu 

42 Und war fuͤnf und dreyſſig Sabre alt, Ezeon⸗Geber. ec. 9, 28. 
ba er Koͤnig ward, und regierte fünf und] 50 Dazumal fprad Ahasja, der Sohn 
zwanzig Sabre zu Serufalem. Seine Ahabs, ju Jofaphat: Laß meine Knechte 
Mutter bicÿ Aſuba, cine Tochter Silhi. ſmit deinen Knechten in Schiffen fahren. 

43 Und wandelte in allem Wege ſeinesJoſaphat aber wollte nicht. 

Baters Aſſa, und wich nicht davon; und] 51 Und Joſaphat entſchlief mit ſeinen 
er that, bas dem Herrn wohl gefiel. Vaͤtern, und ward begraben mit ſeinen 

44 Doch “that er die Hoͤhen nicht weg, Vaͤtern in der Stadt Davids, ſeines Bras 
und tas Bolk opferte und raͤucherte noch ters; und Joram, ſein Sobn, ward Koͤ⸗ 
auf den Hoͤhen. “c. 15, 14. 2 Koͤn. 12, 3. nig an ſeine Statt.  °1 Chron. 3, 11, 

4 Und batte Frieden mit dem Koͤnigel 52 Ahasja, der Sohn Ahabs, ward Koͤ⸗ 
Iſraels. nig uͤber Iſrael zu Samaria im ſieben⸗ 

46 Was aber mehr von Joſaphat qu ſa⸗ zehnten Sabre Joſaphats, des Koͤnigs Jus 
gen iſt, und feine Macht, was er gethan, da; und regierte Über Iſrael zwey Jahre. 
und wie er geſtritten bat; ſiehe, das ift| 53 Und that, das dem Herrn uͤbel acfiel, 
geſchrieben In der Chronica der Koͤnige und manbelte in dem Wege ſeines Vaters 

uda. 2 Chr. 18, 1. ff.ſund ſeiner Mutter, und in dem Wege 

47 Auch that er aus dem Sante, was nod|Scrobeams, des Sohnes Nebats, der Iſ⸗ 
uͤbrige Durer maren, die gu der Zeit ſei⸗ rael ſuͤndigen machte. »2 Koͤn. 15, 24. 
nes Baters Afſa waren uͤbergeblieben. 54 Und dienete ꝰBaal, und betete ibn an; 

48 Und es war kein ſoͤnig in Edom. [und erzuͤrnete den Herrn, den Gott Iſ⸗ 

49 Und Joſaphat hatte Schiffe laffenlraels, wie ſein Vater that. °c. 16, 31. 





Das andere Buch von den Koͤnigen. 


der euch geſandt bat, und ſprechet su ibm: 
Das 1 Eapitel. Go prigt der Herr: Iſt denn kein Gott 
Ahasja fragt ob er ſterben werde. Œlialin Sfract, daß bu binfenbeft, zu fragen 


kuͤndigt ihm den Tod an. Baal-Scbub, den Gott su Efron? Dar⸗ 
1 Auch fielen die Moabiter ab von Iſ⸗ um ſollſt bu nicht kommen von dem Bet⸗ 
rael, da Ahab todt war. te, darauf du dich geleget haſt, ſondern 


2 Und Ahasja fiel durch das Gitter in ſollſt des Todes ſterben. 
ſeinem Saale ju Samaria, und ward, 7 Er ſprach zu ihnen: Wie war der 
krank, und ſandte Bothen, und ſprach zu Mann geſtaltet, der euch begegnete, und 
ihnen: Gehet bin und »fraget Baal⸗Se⸗ |folhes zu euch ſagte? 
bub, ben Gott zu Ekron, ob id von bicfer| 8 Sie ſprachen zu ibm: Er hatte eine 
Krankheit gencfen merte? Eſ. 19, 3. rauche Haut an, und einen ledernen 
3 Aber der Œngel des Herrn redete mit| Guͤrtel um feine Lenden. Er aber ſprach: 
Elia, bem Thisbiten: Auf, und begegne Es iſt Elia, der Thisbiter. * Sad. 15, 4. 
den Bothen des Rônigs zu Samaria, und} 9 Und er fanbte bin zu ibm einen 
ſprich zu ibnen: Iſt denn nun kein Gott Hauptmann über fünfiig fammt denſel⸗ 
in Iſrael, daß ihr hingehet zu fragen ben fünfiigen. Und va der ju ibm hin⸗ 
Baal⸗Sebub, den Gott ju Ekron auf kam; ſiehe, da ſaß er oben auf dem 
4 Datum fo ſpricht der Herr: »Du ſollſt Berge. Er aber ſprach zu ibm: Du 
nicht von dem Bette kommen, darauf du Mann Gottes, der Koͤnig ſagt: Du ſollſt 
dich geleget haſt; ſondern ſollſt des Todes herab kommen. 
ſterben. Und Elia gieng weg. *c. 8, 10. 10 Elia antwortete bem Hauptmanne 
5 Und da die Bothen wieder zu ihm ka⸗ uͤber fuͤnfzig, und ſprach zu ihm: Bin 
men, ſprach er zu ihnen: Warum fonmtlih ein Mann Bottes, fo falle Feuer von 
ihr wicber Pimmel, und freffe bib und deine fünfe 
6 Sie fpraden su ibm: Es kam unslsig. Da fil Feuer vons Himmel, und 
ein Mann berauf eutgegen, und ſprach qu|fraf ibn unb fcine fünfiig. Luc. 9, 54. 
uns: Ochet wieder bin zu bem Rônige,| 11 Und er fanbte wiederum einen andern 
23 


"a 
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auptmann Über fuͤnfzig su ihm, fammtifpraden au ibm: Weißt bu auch, daß der 

inen flnfjigen. Der antwortete unt| Herr wird deinen Derru heute von deinen 
fprad ju ibm: Du Mann Gottes, fol Haͤupten nehmen? Er aber ſprach: Ich 
Lei der Rônig: Komm cilenbs berab. weiß es auch wobl, ſchweigt nur ftille. 

12 Œlia antwortete, und fprad: Bin ichl/ 4 Und Œlta ſprach zu ihm: Œlifa, Lie⸗ 
ein Mann Bottes, fo falle Feuer vom ber, bleib hier: denn der Derr bat mit 
Himmel, und freffe did und deine fünfrigen Jericho gefanbt. Er aber pra: 
sig. Da fic{ das Feuer Gottes vom Him. |@o wabr der Herr lebet und deine Sce⸗ 
mel, und fraf ibn und ſeine fünfsig. le! Ich verlaſſe dich nicht. Und da ſie 

13 Da fandte er wiederum den dritten|gen Jericho kamen, 

Sn über fünfjig, fammt feinen| 5 Traten der Propheten Kinder, die su 
nfsigen. Da der ju ibm binauf tam, Jericho maren, ju Œlifa und fpraden zu 

beugte er feine Knie gegen Œlia, und fle-l1bin: Weißt du auch, daß der Herr wird 

bete ibn, und fprad an ibm: Du Mann ſdeinen Derrn beute von deinen Haͤupten 

Gottes, laß moine Seele und die Seele nehmen? Er aber ſprach: Ich weiß es 

deiner Knechte, dieſer fuͤnfzigen, vor dir auch wehl⸗ ſchweigt nur ſtille 

etwas gelten. 6 Uno Elia ſprach qu ihm: Lieber, blei⸗ 

14 Siehe, °bas Feuer iſt vom Himmel be hier; denn der Herr bat mich geſandt 
gefien und bat die erſten zween Haupt⸗ an den Jordan. Er aber frrad: So 
maͤnner über fuͤnfzig mic ibren fuͤnfzigen wahr der Herr lebet und deine Seele! 
gefreſſen; nun aber laß meine Seele et⸗Ich verlaſſe dich nicht. Und giengen die 
was gelten vor dir. Sir. 48, 3. Bepden mit einander. 

15 Da ſprach der Engel des Herrn gul 7 Aber fuͤnfzig Maͤnner unter der Pros 
Elia: Gehe mit ibm hinab, und fuͤrchte pheten Kindern gicngen bin, und traten 
did nicht vor ibm. Und er mate ſich gegenuͤber von ferne; aber die Beyden 
auf, und gicng mit ibm binab gum Rénige.|ftanden am Jordan. 

-16 Und er fprad zu ibm: So ſpricht/ 8 Da nahm Elia feinen Mantel, und 
der Herr: Darum, daß du haſt Bothen wickelte ihn zuſammen, und ſchlug ins 
hingeſandt und laſſen fragen Baal⸗Se⸗Waſſer, das theilte ſich auf beyden Seiten, 
bub, den Gott zu Ekron, als waͤre kein daß die Beyden trocken durchhin giengen. 
Gott in Iſrael, dep Wort man fragen| 9 Und ba fie hinuͤber kamen, ſprach Slia 
moͤchte; fo ſollſt du von dem Bette nicht zu Eliſa: Bitte, was ich dir thun ſoll, 
tonmen, darauf du dich geleget haſt, fon: |ebe ich von dir genommen werde. Eliſa 
dern ſollſt des Todes ſterben. ſerach: Daß bein Geiſt bep mir ſey zwie⸗ 

17 Alſo ſtarb er nach dem Worte des faͤltig! 

Derrn, das Elia geredet hatte. Und Sos! 10 Er ſprach: Du haſt ein hartes ges 
ram ward Rôuig an feine Statt im an⸗beten; doch, fe Du mich feben wirſt, menn 
dern Sabre Sorams, des Sohnes Joſa⸗ ich von dir genommen merde, fo wird es 
poats, des Koͤnigs Juda; denn ce hatte Sa ſeyn; wo nicht, fo wird es nicht fepn. 
feinen Sohn. 11 Und bu fle mit einander giengen, und 

-18 Bas aber mehr von Ahasja ju fagen|er rebete; fiche, da Fam*ein feuriger Wa⸗ 
ft, bas er gethan bat; fiche, dus ift ge- gen mit feurigen Roffen, und ſchieden die 
fhrieben in der Chronica der Koͤnige Iſ⸗ Veyden von einander; und Elia fubr affo 
raels. *2 Chron. 22, 1. ac. im Wetter gen Himmel. »Sir. 48, 13. 

Das 2 Capitel 12 Œlifa aber ſah es, und ſchrie: “Mein 

° Dater, Mein Vater, Wagen Iſraels 

Elia Himmelfahrt. Eliſaa Wunderthaten. und feine Aciter? Uno fab ihn nicht 
1 Da aber der Herr wollte Eliam im mehr. Und er faſſete ſeine Kleider, und 
Wetter gen Himmel bolen, gieng zerriß ſie in zwey Stuͤcke. »c. 13, 14. 

Elia und Eliſa von Gilgal. 13 Und hob auf ben Mantel Elia, der 

2 Und Elia ſprach qu Eliſa: Lieber, ihm entfallen war, und kehrete um, und 
bleib hier; denn der Herr bat mich genltrat an bas Ufer des Jordans. 

Beth⸗El geſandt. Eliſa aber frrah:l 14 Und nahm denſelben Mantel Elia, 
So wahr der Herr lebet und deine Sce⸗der ihm entfallen war, und ſchlug ins 
le! Ich verlaſſe dich nicht. Und da ſie Waſſer, und ſprach: Wo iſt nun der 
hinab gen Beth⸗El kamen, °c. 4, 30. Herr, der Gott Elia? Und eſchlug ins 

3 Giengen der Propheten Kinder, die Waͤffer da theilte es ſich auf beyden Sei⸗ 

qu Beth⸗El waren, heraus ju Eliſa und lten, Und Eliſa gieng binvurd. *v. 8. 
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15 Und ba ihn faben ber Propheten zehnten Sabec Joſaphats, des Rénigs Ju⸗ 
ſtinder, die “ju Jericho gegen ibm waren, da; und regierte zwoͤlf Jahre. 
ſprachen fie: Der Geiſt Elia ruhet auf] 2 Und that, das dem Herrn uͤbel gefiel⸗ 
Eliſa; und giengen ibm entgegen, und doch nicht wie fein Vater und ſeine Mut⸗ 
beteten an zur Erde, “v. 5. tir. 48, 13. ſter. Denn er that weg die Saͤule Baals, 

16 Und ſprachen zu ibm: Siehe, es ſdie ſtin Bater machen lies. 
find unter deinen Knechten fuͤnfzig Maͤn⸗ 3 Aber er blieb hangen an den Sunden 
net, ſtarke Leute, die laj gehen und dei⸗ Jerobeams, des Sohns Nebats, der Iſ⸗ 
nen Herrn ſuchen. Vielleicht bat ‘ibniracl ſuͤndigen machte, und ließ nicht davon. 
der Geiſt des Herrn genommen und ir⸗4 Meſa aber, der Moabiter Koͤnig, hatte 
gend auf einen Berg, oder irgend in cin|viele Schafe, und zinſete dem Koͤnige Iſ⸗ 
Thal gemerfen. Er aber ſprach: Laſſetſraels Wolle von hundert tauſend Laͤm⸗ 
nicht gehen.1 Koͤn. 18, 12. A. G. 8, 39. mern, und von hundert tauſend Widdern. 

17 Aber fie noͤthigten ibn, bis bag er| 5 Da aber Ahab todt war, fiel der Mo⸗ 
ſich ungeberdig ftellete, und (pra: Laſſet abiter Rônig ab vom Koͤnige Iſraels. 
Bingchen. Und fle fanbten bin fünfsig| 6 Da zog su derſelben Zeit aus der Koͤ⸗ 
Maͤnner, und fuhten ibn drey Tage; nig Joram von Samaria, und ordnete. 
aber fic fanden ibn nicht. 6€. 8, 11.|bas gange Sfracl, 

18 Und famen wicder zu ihm, und er! 7 Und fanbte bin ju Joſaphat, bem Kö⸗ 
blieb gu Seribo, und ſprach zu tbnen:inige Juda, und ließ ihm ſagen: Der 
Sagte ich euch nicht, ie ſolliet nicht hin⸗ Moabiter Koͤnig iſt von mir abgefallen, 
gehen? komm mit mir ju ſtreiten wider die Mo⸗ 

19 Uno die Maͤnner der Stadt fpradenlabiter. Er fprad: Ich will hinauf kom⸗ 
qu Eliſa: Siche, es iſt gut wohnen inlinen, ‘id bin wie bu, und mein Bolt wie 
dicfer Stadt, wie mein Herr febet. Aber dein Bolt, und meine Roſſe wie deine 
es ift boͤſes Waſſer, und das Sand un⸗Noſſe. °1 Rôn. 22, 4. 
fruchtbar. 8 Und ſprach: Durch welchen Weg wol⸗ 

20 Er ſprach: Bringet mir her eine neue len wir hinauf ziehen Er ſprach: Durch 
Schale, und thut Salz darein. Und ſiteſden Weg in der Wuͤſte Edom. 
brachten es ihm. 9 Alſo zog bin der Koͤnig Iſraels, der 

21 Da gieng er hinaus su der Waſſer⸗Koͤnig Juda, und der Koͤnig Edoms. Und 

lle, und warf das Salz darein, und da fie ſieben Tagereiſen zogen, batte das 
prad : So ſpricht der Herr: Ich babel Heer und das Vieh, das unter ihnen war, 
Leg Waſſer gefund gemacht. Es (oillfein JBaffer. 
binfort fein Tod, noch Unfrubtharfeit| 10 Da ſprach ter Koͤnig Iſtaels: O 
daber kommen. #2 Moſ. 15,25.lwmebe! Der Herr bat dieſe drey Koͤnige 

22 Alſo ward das Waſſer gefund, bisgeladen, daß er fic in der Moabiter Haͤn⸗ 
auf dieſen Tag, nach dem Worte Œlifa,|de gebe. 
das er redete. 11 Joſaphat aber ſprach: Iſt kein Pros 

BUnd er gieng hinauf gen Beth⸗El. phet des Herrn hier, daß wir den Herrn 
Und ais er auf bem Wete hinan gieng; durch ibn rathfragen ? Da antwortete cis 
tamen ticine Knaben zur Stadt heraus,|ner unter den Knechten des Koͤnigs Iſra⸗ 
und ſpotteten ibn, und ſprachen gu ibm :lcs, und ſprach: Hier ift Clifa, der Sehn 
Rabltorf, komu berauf ! Kahlkopf, tomm|Sarhats, der Elia Waſſer auf die Haͤnde 
herauf! gof. °1 Kon. 22, 5.7. 

24 Und er wanbte fit um, und da er fie! 12 Sofaphat fprad : Des Herrn Wort 
fab, fludte er ibnen in Nahmen des iſt bep ibm. Alſo gogen zu ibm binab 

errn. Da “tamen zween Baͤren aus der Koͤnig Iſraeis, und Joſaphat, und 
den Walde, und zerriſſen der Kinder zwey der Koͤnig Edoms. 
und vicrgig. °c. 17,25. Weish. 11, 18. 13 Œlifa aber ſprach sun Koͤnige Iſra⸗ 

25 Bon dannen gieng er auf ben Bergicis : Was haſt bu mit mir qu ſchaffen? 
*Carmef, und febrete ain von dannen gen! che bin zu den Propheten deines Va⸗ 
Samariam. °c. 4, 25. ters, pe Dar Prop F deiner re 

: ter. Der Koͤnig Iſraels ſprach ju ibm: 

Das 3 Œapitel. Meur! denn der Herr bat dicfe dre Koͤ⸗ 

Jorams Regierung, Krieg und Sieg. |nige geladen, bag er fie in der Moabiter 
1 Cporamn, der Sohn Ahabs, mard Lénig| Haͤnde gâbe. 

uͤber Iſrael au Samaria, im adtr| 14 Eliſa ſprach: So wahr Der Herr Ze⸗ 
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baoth lebet, vor dem id ſtehe; wenn id @hiwert ausgogen, beraus zu reiffen wi⸗ 
nicht Joſaphat, den Koͤnig Juda, anſaͤhe, der den Rônig Edous; aber fie konnten 
ich wollte dit nicht anſehen noch achten. nicht. 

15 So bringet mir nun einen Spiel⸗RNADa nahm er ſeinen erſten Sohn, der 
mann. Und da der Spielmann auf denlan ſeine Statt ſellte Koönig werden, und 
Saiten ſpielte, kam die Hand des Herrn opferte ihn gum Brandopfer auf der 
auf ibn: Mauer. Da ward Sfracl febr zornig, 

16 Und er fprad : So ſpricht der Herr: daß ſie von ibm abjogen, und kehreten 
Maͤchet bier und da Graͤben an bdicfemimicder zum Lande. 


Bace. Das 4 Capite 
a | | pitel. 
Denn fo ſpricht der Herr: Ihr wer Eliſaͤfünf Wunderwerte. 


det keinen Wind noch Regen ſehen; den⸗ 
noch ſoll der Bad voll Waſſers werven,|1 Und es ſchrie ein Weib unter den Wei⸗ 
bern der Kinder der Propheten zu 


daß ihr und euer Geſinde, und euer Vieh 
trinket. Eliſa, und ſprach: Dein Knecht, mein 


18 Dazu iſt bas ein Geringes vor dem] Mann, iſt geſtorben; fo weißt du, daß ce, 
Herrn, er wird aud die Moabiter in eure dein Knecht, ben Herrn fürhtete. Nun 
Haͤnde geben, kommt der Schuldherr, und will meine 

19 Daß ihr ſchlagen werdet alle feſten beyden Kinder nehmen zu eigenen Knech⸗ 
Staͤdte, und alle auserwaͤhlten Staͤdte, ten. 
und werdet faͤllen alle guten Baͤume, und] 2 Eliſa ſprach zu ihr: Was ſoll ich dir 
werdet verſtopfen alle Waſſerbrunnen, thun? Gage mir, mas haſt bu im Hauſe? 
und werbdet alle guten Aecker mit Steinen| Sie pie 2 Deine Magd bat nichts im 
verderben. Hauſe, denn einen Oehlkrug. 

20 Des Morgens aber, wann man! Er ſprach: Gehe bin, und bitte drauſ⸗ 
Speisopfer opfert; fiche, da kam ein Geslfen von allen deinen Nachbarinnen leere 
waͤſſer des Weges von Edom, und fuͤllete Gefaͤſſe, und derſelben nicht wenig. 
das Land mit Waſſer. 4 Und gehe bincin, und ſchlieſſe bic Thuͤre 

21 Da aber alle Moabiter hoͤreten, daß hinter dir zu mit deinen Soͤhnen, und 
die Koͤnige herauf zogen wider fie zu ſtrei⸗ gieſſe in alle Gefaͤſſe; und wenn bu fie 
ten: beriefen fie Alle, die zur Ruͤſtung gefuͤllet haſt, fo gib fie bin. 
alt genug und darüber waren, und ératen| 5 Sie gieng bin, und ſchloß die Thuͤre 
an die Grenge. hinter ibr ju, ſammt ibren Soͤhnen, die 

22 Und va fie ſich des Morgens frübelbrachten ibr die Gefaͤſſe zu, fo goß fic ein. 
aufmachten, und bie Sonne aufaieng auf] 6 Und da bie Gefaͤſſe vol maren, ſprach 
das Gewaͤſſer; daͤuchte die Moabiter tas|fie zu ibrem Sohne: Sange mie no cin 
Gewaͤſſer gegen ibnen voth fepn, wie Gefaͤß her. Er frrad zu ibr: Es ift 

lut. fein Gefaͤß mehr bier. Da ſtand bas 

23 Uno ſprachen: Es ift Blut, die Ads] Oebl. 
nige haben fit mit dem Schwerte verders| 7 Und ffe gieng bin, und fagte es dem 
bet, und Einer wird den Andern geſchla⸗ Manne Gottes an. Er ſprach: Gehe bin, 
gen baben. Huy Moab, mache did nun|verfaufe bas Oehl, und bezahle deinen 
zur Ausbeute! Schuldherrn. Du aber und beine Soͤh⸗ 

24 Aber ba fie gum Lager Iſraels kamen; ne ndbret eud von bem Uebrigen. 
machte fit Iſrael auf und fhiugen die/ 8 Und es begab fih qu der Zeit, daß Eli⸗ 
Moabiter, und fie floben vor ibnen. Aber ſa gieng gen Sunem. Daſelbſt mar cine 
fie kamen hinein, und ſchlugen Moab. reiche Grau: die hielt ibn, daß er bep ihr 

25 Die Staͤdte zerbrachen fie, und ein aß. Und als er nun oft daſelbſt durchzog, 
Jeglicher warf ſeine Steine auf alle gu⸗ gieng er zu ihr ein, und af bey ihr. 
ten Aecker, und machten fie voll, und ver⸗9 Und fie ſprach zu ihrem Manne: Sie⸗ 
ſtopften alle Waſſerbrunnen, und fâlleten!be, ich merke, daß dieſer Mann Gottes 
alle guten Baͤume, bis daß nur die Steine heilig iſt, der immerdar hier durchgehet. 
an ben Ziegelmauern uͤberblieben, und fie] 10 Laß uns ibm eine kleine breterne 
uingaben fie init Schleudern, und ſchlugen Kammer oben maden, und ein Bette, 
ie. Tiſch, Stubl und Leuchter bincin ſetzen; 

26 Da aber der Moabiter Koͤnig fab, 


auf daß er, menn er ju uns kommt, babin 
daß ihm der Streit zu ſtark war; nabin| fit thue. 
er ſieben hundert Mann zu fit, die basl 11 Und es begab ſich zu der Zeit, daß er 
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binein kam, und legte fit oben in bicifprad: Laß fie, denn ibre Seele ift bee 

Kammer, und ſchlief barinnen, trübt. Und ver Herr bat mirs verbors 
12 Uno frrad qu ſeinem Knaben Gebañf:|gen, und nicht angezeiget. 

Mufce die Gunamitin. Und da er fie rief,| 28 Sie (pra: Wann hate id einen 





évat ſie vor ibn. Sohn gebeten von mcinem Herrn?“ 
13 Er frrad qu ibm: age ibr, fiche, | Sagte ich nidt, du ſollteſt mich nicht 
bu haſt uns alien bdiefen Dienft gethan; taͤuſchen. *v. 16. 


was ſoll id dir thun? Haſt du cinel 29 Er frrad su Gehaſi: Guͤrte veine 
Sache an den Koͤnig, oder an den Gelds| Lenden, und nimm meinen Stab in deine 
hauptimann? Sie fprads Ich wohne Sand, und gehe bin (fo dir Jemand be⸗ 
unter meinem Volke. gegnet, ſo gruͤſſe ihn nicht, und gruͤſſet 

14 Er ſprach: Was iſt ihr denn zu thun? dich Jemand, fo danke ibm nicht) und lege 
Gehaſi ſprach: Ach, fie hat keinen Sohn, meinen Stab auf des Knaben Antlitz. 
und ihr Mann iſt alt. 30 Die Mutter aber des Knaben ſprach: 

15 Er ſprach: Rufe fie. Und da er fiel° So wahr der Herr lebet und deine Seele, 
rief, trat fie in die Thüre. ich laffe nicht von dir. Da mate cr ſich 

16 Und er ſprach: Um dieſe Zeit über|auf, und gieng ihr nat. °c. 2, 2. 
ein Sabre ſollſt vu einen Sohn bergen.| 31 Gehaſi aber gieng vor ibnen bin, und 
Sie fprad: Ach nicht, mein Derr, dullegte ben Stab den Knaben auf ds Ant⸗ 
Mann Bottes, luͤge deiner Magd nicht. liz; ba mar aber keine Stimme nod 

17 Und die Frau ward ſchwanger, und Fuͤhlen. Und er gieng wiederum ibm 
gebar einen Sohn, um dieſelbe Zeit uͤber entgegen, und zeigte ihm an, und fprad : 
ein Jahr, wie ibr Eliſa geredet hatte. Der Knabe iſt nicht aufgewacht. 

18 Da aber das Kind groß ward; begab| 52 Und ba Eliſa ins Haus kam, fiche, 
ſichs, daß es binaus ju fcinem Vater zu da lag der Knabe toùt auf ſeinem Bette. 
den Schnittern gieng, 33 Und er gieng hinein, und ſchloß die 

19 Und ſprach ju ſeinem Vater: O mein|Thüre ju, fur fie Beyde, und “betcte zu 
Haurt, mein Haupt! Er fprad zu ſeinem dem Herrn, Ap. G. 9, 40. 
Knaben: Bringe ibn ju feiner Mutter. | 34 Und ftieg binauf, und legte ſich auf 

20 Und er nabm ibn, und brahte fhnibas Kind, unb legte fcinen Mund auf des 
binein ju feiner Mutter. Und fie ſetzte KCindes Mund, und feine Mugen auf feine 
ihn auf ibren Schooß bis an den Mittag, Mugen, und feine Haͤnde auf feine Haͤnde; 
da ſtarb er. und breitete fit alfo uͤber ibn, daß des 

21 Und fie gieng hinauf, und legte ibn|Rinbes Leib warm ward. 
auf das Bette des Mannes Gottes, ſchloß 35 Er aber ſtand wieder auf, und gieng 
qu, ind gieng binaus, im Hauſe cinimal bicher und daber, und 

22 Und rief ihren Mann, und ſprach: ſtieg binauf, und breitete fit über ibn. 
Sende mir der Knaben einen, und cine| Da fhnaubte der Knabe fichenmal; dars 
Eſelin; id will ju dem Manne Gottes, nach that der Knabe feine Angen auf. 
und wiederkommen. 36 Und er ricf Gehaſi, und frrad: 

23 Er frradh: Warum willſt du zu ihm? Rufe die Sunamitin. Lind da cr fie ricfs 
SE doch heute nicht Neumond nod Sabs| tam fie bincin zu ibm. Er ſprach: Da 
bath. Sie ſprach: Es iſt qut. enimm bin deinen Sohn. »1 Koͤn. 17, 23. 

24 Und fie fattelte die Eſelin, und ſprachl 37 Da tan fic, und fiel su ſeinen Fuͤſſen, 
gum Knaben: Treibe fort, und ſaͤume mich und betete an zur Erde, und nahm ibren 
nicht mit dem Reiten, wie ich dir ſage. Sohn, und gieng hinaus. 

25 Alſo zog fie bin, und kam zu demi 38 Da aber Eliſa wieder gen Gilgal 
Manne Bottes auf den “Berg Carmel. kam; ward Theurung im Lande, und die 
Als aber der Mann Bottes fie gegen ihm] Kinder der Propheten wohneten vor ihm. 
fab, ſprach er zu ſeinem Knaben Gehaſi: Und er ſprach zu ſeinem Knaben: Setze 
Siche, die Sunamitin iſt da. *c. 2, 25. zu einen groſſen Topf, und koche ein Ge⸗ 

26 So lauf ihr nun entgegen, uud fragelimife fuͤr die Kinder der Propheten. 
fc, ob es ihr, und ihrem Manne, und| 59 Da gieng einer aufs Feld, dak er 
Sohne wohlgehe? Sie ſprach: Wohl. Kraut laͤſe, und fand wilde Ranken, und 

27 Da lie aber zu tem Manne Goettes las davon Coloquinten, ſein Kleid voll. 
auf ten Berg kam, hielt fie ibn bey ſeinen Und da er kam, ſchnitt er es in den Topf 

uͤſſen: Gehaſi aber trat herzu, daß er zum Gemuͤſe: denn fie kannten es nicht. 

abſtieſſe. Aber der Mans Gottesl 40 Und da fie es ausſchuͤtteten fur ble 
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Manner zu eſſen, und fie von dem Ge] 7 Und da ter Koͤnig Iſraels ten Brief 
muͤſe aſſen; fhrien fie, und fprahen: Oſlas, zerriß er ſeine Kleider und ſprach: 
Mann Bottes, der Tod im Topfe! Denn Bin id denn Gott, daß ich toͤdten und 
ſie konnten es nicht eſſen. lebendig machen koͤnnte, daß er zu mir 
41 Er aber ſprach: Bringet Mehl her. ſchicket, daß ich den Mann von ſeinem 
Und er that es in den Topf, und ſprach: Ausſatze los made? Merket und ſehet, 
Schuͤtte es dem Volke vor, daß fie eſſtn. wie ſuchet er Urſach ju mir. 
Da war nichts Boͤſes in dem Topfe. 8 Da das Eliſa, der Mann Gottes, 
42 Es tant aber ein Mann von Baal⸗ hoͤrete, daß der Koͤnig Iſraels ſeine Klei⸗ 
Saliſa, und brachte dem Manne Gottesder zerriſſen hatte, ſandte cr zu ihin, und 
Erſtlinge Brots; naͤhmlich zwanzig Ger⸗ ließ ibm ſagen: Warmm haft vu deine 
flenbrote, und neu Getreide in feinem leider zerriſſen) Laß ibn zu mir kom⸗ 
Kleide. Er aber ſprach: Gib es dem men, daß er inne merde, daß ein Prophet 
Botte, daß fie eſſen. in Iſrael iſt. 
43 Sein Diener frrad: Was ſoll ich 9 Alſo Fam Naeman mit Roſſen und 
hundert Maͤnnern an bem geben? Er Wagen, und hielt vor der Thuͤre am 
ſprach: Gib dem Volte daß ſie eſſen. Hauſe Eliſa. 
Denn fo ſpricht der Herr: Man NO Da ſandte Eliſa einen Bothen ju 
wird eſſen, und es wird uübrig ſihm, und ließ ibm ſagen: Gehe bin, und 
bleiben. Joh. 6, 5. 9. *waſche dich ſiebenmal im Jordan; ſo wird 
44 Und er legte es ihnen vor, bag »ſie dir dein Fleiſch wieder erſtattet und rein 
aſſen; und es blieb noch uͤbrig, nach dem werden. Joh. 9,7. 
Worte des Herrn. #Matth. 15,37.| 11 Da erzuͤrnete Naeman, und zog eg, 
Das 5 Cavitel und fprad: Ich meinte, er ſollte “zu mir 
| p J heraus kommen, und hertreten, und den 
Naeman wird vom Ausſatze gereiniget. Nahmen des Herrn, ſeines Gottes, ane 
Gehaſi damit geſtraft. rufen, und mit ſeiner Hand uͤber die 
1 Maeman, der Feldhauptmann tes Koͤ⸗ Staͤtte fahren, und den Ausſatz alſo ab⸗ 
nigs von Syrien, war ein trefflicher thun. Joh. 4,47. 
Mann vor ſeinem Herrn, und bob ge] 12 Sind nicht die Waſſer Amana und 
halten; denn durch ibn gab der Herr Heil Pharphar zu Damaſcus beſſer, denn alle 
in Syrien. Und er war ein gemaltiger| Waſſer in Iſrael, daß ich mich darinnen 
Mann, und ausfabig. wuͤſche, und rein wuͤrde? Und wanbte fit, 
2 Die Kricgsleute aber in Syrien, mwa-|und zog weg mit Sorn. 
ren berausgefalien, und hatten cine kleine/ 13 Da machten ſich feine Knechte zu 16m, 
Dirne weggcfübret aus dem Lande Iſ⸗redeten mit ibm, und fpraden: Lieber Bas 
tract; die war am Dicnfte des Weibes ter, wenn did der Prophet etwas Groffes 
Macmans. haͤtte gebeiffen, follteft du es nicht thun ? 
3 Die frrad zu ibrer Grau: Ach, daß Mie vielmehr, fo er ju dir fagt: Waſche 
moin Herr waͤre bey dem Propheten zu dich, fo wirſt du rein. 
Samaria, der würde ibn von feinem] 14 Da ſtieg er ab, und tanfte fit im Jor⸗ 
Ansfase los machen. dun ſiebenmal, mie der Mann Bottes ge⸗ 
4 Da gieng cr hinein gu feinem Herrn, redet hatte; und fein Fleiſch ward micher 
und fagte es ihin an und ſprach: Soſerſtattet, wie ein Slcifh eines jungen 
und fo bat die Dirne aus dem Lande Iſ⸗ Knaben, und *wmard rein, Luc. 4, 27. 
rael geredet. 15 Und er kehrete wieder zu dem Manne 
5 Der Koͤnig von Syrien ſprach: So Gottes, ſammt ſeinem ganzen Heere. 
ziehe hin, id will dem Koͤnige Iſraels Uind da er hinein kam, trat er vor ibn, 
einen Brief ſchreiben. Und cr zog hin, und ſprach: Siehe, ich weiß, daß kein 
und nahm mit ſich zehn Zentner Silber, Gott iſt in allen Landen, ohne in Iſrael; 
und ſechs tauſend Guͤlden, und zehn ſo nimm nun den Segen von deinem 
Feverkleider. Knechte. Dan. 3, 29. c. 6, 26. 
6 Und brahte ben Brief bem Koͤnige Iſ⸗216 Er aber ſprach: So mabr der Herr 
raels, der fautete alfe: Wenn dieſer lebet, vor bem ich ſtehe, id nehme es nicht. 
Brief su dir kommt, fiche, fo wiſſe, ich Und er noͤthigte ibn, daß er es naͤhme, 
habe meinen Knecht Naeman qu dir ge⸗ aber er wollte nicht. 
ſandt, daß bu ibn von ſcinem Ausſatze 17 Da fprad Macman: Moͤchte denn 
Los macheſt. deinem Knechte nicht gegeben werden die⸗ 
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fr Erde cine Laſt, ſo viel zwey Mani] 2 Laß uns an den Jordan geben, und ei⸗ 
thicre tragen ? Denn bein Knecht will nen Jeglichen daſelbſt Helz bolen, daß 
nicht mehr andern Goͤttern opfern und wir uns daſcibſt eine Stûtte bauen, ba 
Brandopfer thun, ſondern deim Herrn; [wir wohnen. Er ſprach: Gehet bin. 

18 Daß der Herr deinem Knechte darin⸗ 3 Und Einer ſprach: Lieber, gehe mit 
nen wolle gnaͤdig ſeyn, wo ich anbete imſdeinen Knechten. Er ſprach: Ich will 
Hauſe Rimmons, wenn mein Herr ins|mit gehen. 

Haus Nimmons gehet, daſelbſt anzubeten, 4 Und er gieng mit ihnen. Und da ſie 
und er ſich an meine Hand lehnet. an den Jordan kamen, hicben fie Holz ab. 

19 Er ſprach ju ibm: Biche bin mit Gries| 5 Und da Einer ein Holz faͤllete, fiel das 
ten. Und als er von ibm meggegogen war,|Œifen ins Waſſer. Und cr frie, und 
cin Feldweges auf dem Laude; ſprach: Awe, mein Herr! dazu iſt es chts 

20 Gedachte Gehafi, der Knabe Eliſa, lehnet. 
des Mannes Bottes: Siehe, mein Herr) 6 Aber der Mann Gottes ſprach: Wo 
bat dieſen Syrer Naeman verſchonet, daß iß es entfallen? Und da ce ibm den Ort 
tr nichts von ibm bat genommen, das er|geigte; ſchnitt er ein Holz ab, und ſtieß 
gebracht bat. So wabr ber Herr lebet,daſelbſt hin. Da ſchwamm tas Œifen. 
ich will ibm nachlauſen und etwas von ibm| 7 Und er fprad: Hebe es auf. Da 
nehmen. reckte er ſeine Hand aus, und nahm es. 

21 Alſo jagte Gehaſi dein Naeman nach. 8 Und der Koͤnig aus Syrien fuͤhrete ele 
Und ba Naeman ſah, daß er ihm nachlief, nen Krieg wider Iſrael, und berathſchlagte 
ſtieg er von Wagen ibm entgegen, und|fid mit ſeinen Knechten, und ſprach: Wir 
frrad: Gehet es recht zu? wollen uns lagern da und da. 

22 Œr ſprach: Ja. Aber moin Herr bat! 9 Aber der Mann Gottes fundte gum 
mich gcfandt, und laͤßt dir fagen: Siehe, Rénige Iſraels, und lieÿ ibm ſagen: Huͤte 
jett find ju mir gekommen vom Gcbirgeldib, daß du nidt an den Ort giebelts 
Ephraim zween Knaben, aus der Prorbesidenn die Syrer ruben daſelbſt. 
ten Kindern; gib ibnen cinen Sentner| 10 @o fandte dann der Koͤnig Jfracls 
Silbers, und zwey Feyerkleider. hin an den Ort, den ihm der Mann Got⸗ 
2 Naeceman ſprach: Lieber, nimm zween tes ſagte, verwahrete ibn, und huͤtete da⸗ 
Zentner. Und er noͤthigte ibn, und band ſelbſt; uud that bas nicht einmal oder 
zween Zentner Silbers in zween Beutel, zweymal allein. 
und zwey Feperkleider und gab es ſeinen/ 11 Da ward bas des Koͤnigs von 
zween Knaben, die trugen es vor ibm her. Syrien Unmuths darüber, und ricf ſeine 

24 Und ba er fam gen Ophel, nahm er Knechte, und ſprach zu ihnen: Wollt ihr 
es von ihren Haͤnden, und legte es beyſeit mir denn nicht anſagen, wer iſt aus den 
dm Hauſfe, und ließ die Maͤnner gehen. Unſern ju dem Koͤnige Iſraels geflohen? 

25 Und ba fie weg waren, trat er vor] 12 Da ſprach ſeiner Knechte Einen? 
ſeinen Herrn. Und Eliſa ſprach zu ihm: Nicht alſo, mein Herr Koͤnig; ſondern 
Woher, Gehaſi? Er ſprach: Dein Knecht Eliſa, der Prophet in Iſrael, ſagt es Alles 
iſt weder hieher noch daher gegangen. dem Koͤnige Iſraels, was du in der Kam⸗ 

26 Er aber ſprach qu ibm: Wandeltemer redeſt, Da dein Lager iſt. 
nicht mein Herz, da der Mann umkehrete/ 13 Er ſprach: So gehet bin und ſehet, 
ven ſeinem Wagen dir entgegen? War ſwo er iſt, daß ich hinſende, und laſſe ibn 
bas die Zeit, Silber und Kleider zu neh⸗ holen. Und fie zeigten ihm an, und ſpra⸗ 
men, Ochigärten, Weinberge, Schafe, ſchen: Siehe, er iſt zu Dothan. 

Rinder, Knechte und Maͤgde? 14 Da ſandte er bin Roſſe und Wagen, 

27 Aber der Ausſatz Naemans wird dirlunb eine groffe Macht. Und da fic ben der 
aubangen und deinem Samen ewiglich. Nacht hinkamen, umgaben fie die Stadt. 
Da gicng er von ibm binaus, ausfaͤtzigj 15 Und der Diener des Mannes Bottes 
wie Gchnec. *4 Moſ. 12, 10. ſtand frübe auf, daß er fi aufinachte und 

Da 6 Eavitel aus zoͤge. Und fiche, da fag eine Macht 
| p un die Stadt, mit Roſſen und Wagen. 

Ein ſchwimmendes Eiſen. Blindheit der Da ſprach ſein Knabe qu ihm: Ame, mein 

Syrer. Hungersnoth zu Samaria. Herr, mie wollen tir nun thun? 
1 Die Kinder der Propheten ſprachen au) 16 Er ſprach: *Fuͤrchte dich nicht; denn 
Eliſa: Siche, der Raum, da wir derer iſt mehr, die bey uns ſind, denn de⸗ 
vor dir wohnen, iſt uns zu enge. ver, die bey ihnen find. »2 Chron. 32, 7 
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17 Und Œlifa betete, und ſprach: Herr, laß uns eſſen; aber fie bat thren Sohn ver⸗ 
oͤffne ihm bic Mugen, da er fche. Da ſteckt. +5 Mof. 28, 53. 2e. 
oͤffnete der Herr Dem Knaben feine Augen,| 50 Da ver Lônig die Morte des Weibes 
da er fab; und fee, Da war der Bergibôrete, zerriß cr feine Kleider, inben cr 
evoll fouriger Hoffe und MBagen um Eli: [sur Mauer gteng. Da (ah alles Volt, 

gere °c 2, 11. daß er einen Sad unten am Leibe ans 

18 Und ba fie gu ihm binab kamen, bat|batte. 

Œlifa und fprad: Herr, ſchlage dießz Bolf| 31 Unb er ſprach: Gott thue mir dieß 
mit Blindheit. Und er fhlug fie mit und bas, mo das Haupt Eliſa, des Soh⸗ 
Blindheit, na den Morte Elifa. nes Saphaths, beute auf ibm fteben wird. 

19 Und Eliſa fprab zu ihnen: Dief iſt 32(Œlifa aber faf in feinem Hauſe, und 
nicht der Weg, nod die Stadt. Folget ſdie Aelteſten faffen bey ibm.) Und er ſand⸗ 
mir nach; id will euch fübren gu dem te einen Mann ver ihm her. Aber che der 
Manne, den ibr ſuchet. Und fübrete fic| Bothe zu ibm kam, ſprach er zu ven Ael⸗ 
gen @ainariant. toften, babt ibr gcfeben, wie dieß Mord⸗ 
20 Und ba fie gen Samariam kamen, kind bat hergefanbt, daß es mein Haupt 
ſprach Eltſa: Herr, oͤffne dieſen die Au⸗ abreiſſe? Sehet au, wann der Bothe 
gen, daß ſie ſehen. Und der Herr oͤffnete kommt, daß ihr die Thuͤre zuſchlieſſet, und 
ihnen bic Augen, daß ſie ſahen; und ſiehe, ſtoſſet ihn mit ver Thuͤre weg. Siche⸗ 
da waren fic mitten in Samaria. ‘bas Maufhen ſeines Herrn Fuͤſſe folget 

21 Und der Koͤnig Iſraels, ta er fie fab, | ibm nach. +1 Sôn. 14, 6. 
fprad er zu Eliſa: Mein Vater, foll id] 33 Da er nod alſo mit ibnen revete; ſie⸗ 
fe ſchlagen? be, da kam der Vothe zu ihm binat, und 

22 Er ſprach: Du ſollſt fie nibt ſchla⸗ ſprach: »Siehe folhes Uebel kommt von 
gen. Welche du mit deinem Shmerte|dein Herrn; was foll id mehr von bem 
und Vogen fdngeft, die ſchlage. »Setze Herrn ermarten ? Amos 3, 6. 
ihnen rot und APaffer vor, Bab fie effen Das 7 Capitel 

nd tri ; un te ju ihrem Herrn ° 
ef en, und AB — 9 2151 Geſchwinde wohlfeile Zeit zu Samaria. 

23 Da ward ein groſſes Mahl zugerich⸗1 Eliſa aber ſprach: Hoͤret des Herrn 
tet. Und ba fic gegeſſen und getrunken Wort. So ſpricht der Herr: Mor⸗ 
hatten; ließ er fic gehen, daß ſie zu ihrem gen um dieſe Zeit wird ein Scheffel Sem⸗ 
Herrn zogen. Seit bem kamen die Kriegs⸗ melmehl einen Sekel gelten, und zween 
leute der Syrer nicht mehr ins Sand Iſ⸗Scheffel Gerſte einen Setel, unter dem 
rael. Thore zu Samaria. 

24 Nach dieſem begab ſichs, daß Ben⸗L2 Da antwortete ein Ritter, “auf tels 
ga der Rônig von Syrien, alles fines Hand fit der Koͤnig (chnte, dem 

cer verfammelte, und zog berauf, und|Manne Bottes und ſprach: Und wenn 
belagerte amariam. Ver Derr Fenſter am Himmel madte, wie 

25 Uno es mar dine groffe Thenrung gu|rénnte folhes geſchehen? Œr frrach : Sie⸗ 
Samaria. Sie aber belagerten vie Stadt, he da, mit deinen Augen wirſt du es ſehen, 
bis daß ein Eſelskopf achtzig Silberlinge, und nicht davon eſſen. °c. 5, 18. 
und cin Biertheil Lab Taubenmiſt fuͤnf/ 3 Und es waren vier ausfägige Maͤnner 
Silberlinge galt. Jan der Thuͤre “vor bem Thore; und einer 

26 Und da der Koͤnig Iſraels zur Mauer ſprach zum andern: Was wollen wir hier 
gieng, ſchrie ihn ein Weib an und ſprach: bleiben, bis wir ſterben? °3 Moſ. 13, 46. 
—2 mein Herr Koͤnig! 4 Wenn wir gleich gedaͤchten in die Stadt 

27 Er ſprach: Hilft dir der Herr nicht, zu kommen; ſo iſt Theurung in der Stadt, 
woher ſoll ich dir helfen? Bon ver Tenne und muͤtzten doch daſelbſt ſterben; bleiben 
over ven der Kelter? wir aber hier, ſo muͤſſen wir auch ſterben. 

28 Und der Koͤnig ſprach zu ihr: Was So laß uns nun hingehen, und zu dem 
iſt dir? Sie ſprach: Dieß Weib ſprach Heere der Syrer fallen. Laſſen fire uns 

unir: Gib deinen Sohn her, tag wir leben, fo leben wir; toͤdten fic uns, fo find 
—* eſſen; morgen wollen wir meinen ſwir todt. 

Sohn eſſen. 5 Und machten ſich En der Fruͤhe auf, My 

29 So haben wir meinen Sohn gekochtſie gum Deere der Syrer kaͤmen. Und da 
und gegeſſen. Und id ſprach qu ihr am ſie vorne an den Ort des Heers kamen; 
andern Tage: Gib deinen Sohn her, und lſiehe, da war Niemand. 
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6 Denn der Herr batte die Syrer laffen! Jordan; fiche, da lag der Weg voll Klei⸗ 
hoͤren cin Geſchrey von Moffen, Wagenſder und Gerdthe, welde die Syrer von 
und groſſer Decrestraft, daß fie unter|fih geworfen batten, ta fic eilcten. Und 
cinander fpraden : @iche, der Rônig Iſ⸗da die Rothen wieder kamen, und fagten 
raels bat wider uns gedinget die Rônigeles dem Koͤnige an : 
der Hethiter und die Rônige der Egypter, 16 Gieng das Volt hinans, und beraubte 
daß fie über uns kommen fcilen. das Lager der Syrer. Und es galt ein 

7 Und madten fit auf, und flohen in der Scheffel Semmelmehl einen Sekel, und 
Fruͤhe, und lieffen ibre Huͤtten, Roſſe und] zween Scheffel Gerſte auch einen Sutel, 
Eſel im Sager, wie es (and, und floben|nad dem Worte des Herrn. 
mit ihrem Leben davon. 17 Aber der Koͤnig beſtellete den Ritter, 

8 Als nun die Ausſaͤtzigen an den Ort auf deſſen Hand er ſich lehnte, unter das 
des Lagers kamen, giengen fie in der Huͤt⸗ Thor, und vas Bolt zertrat ihn im Thore, 
ten eine, aſſen und tranken, and nabmen|daf er ſtarb; wie der Mann Gottes gere⸗ 
Silber, Gold und Kleider, und giengen det hatte, da der Koͤnig zu ihm herab kam. 
hin und verbargen es, und kamen wieder, 18 Und es geſchah, wie der Mann Got⸗ 
und giengen in eine andere Huͤtte, und tes dem Koͤnige fagte, da er ſprach: Mor⸗ 
nahmen daraus, und giengen bin und ver⸗ gen um dieſe Zeit werden zween Scheffel 
bargen es. Gerſte einen Sekel gelten mb ein Schef⸗ 

9 Aber Einer ſprach gum Andern: Saftifel Semmelmehl einen Sekel, unter dem 
uns nicht alſo thun, dieſer Tag iſt ein Tag Ehore ju Samaria; 
guter Bothſchaft; wo wir tas verſchwei⸗ 19 Und »der Ritter dem Manne Bottes 
gen und barren, bis daß licht Morgen antwortete und (pra: Siche, wenn der 
wird, wird unſere Miſſethat gefunden| Herr Senfter am Himmel machte, wie 
werden. So laßt uns nun bingeben, daß moͤchte folhes gefheben? Œr aber ſprach: 
tir kommen und anfagen dem Daufe des Siehe, mit beinen Mugen wirſt du es ſe⸗ 
Koͤnigs. hen und nicht davon eſſen. ev. 2, 

10 Und ba ſie kamen, riefen fie am Tho⸗20 Und es gieng ihm eben alſo; denn das 
re der Stadt, und ſagten es ihnen an, Bolt zertrat ibn im Thore, daß er ſtarb. 
und ſprachen: Wir find gum Lager der 





Syrer gefommen, und fiche, es iſt Nie⸗ Das 8 Capitel. 
mand ba; nod keine Menſchenſtimme; Siebenjaͤhrige Theurung. Œlifa weiffagt 
fondern Roſſe und Eſel angebunden, und gu Damafcus. 

die Huͤtten, wie fie ſtehen. 1Fliſa redete mit ban Weibe, “def 


11 Da rief man die Thorhuͤter, daß ſie Sohn er hatte lebendig gemacht, und 
es darinnen anſagten im Hauſe des Rô-|fprach : Mache dich auf, und gehe bin mit 
nigs. deinem Hauſe, und ſey Fremdling, wo du 

12 Und der Koͤnig ſtand auf in der Nacht, kannſt; denn der Herr wird eine Theurung 
und ſprach zu ſeinen Knechten: Laßt euch rufen, die wird in das Land kommen ſie⸗ 
fagen, wie die Syrer mit uns umgehen. ben Sabre lang. r °c. 4,34. f. 
Sie wiffen, daß wir Hunger leiden; und] 2 Das Weib madte ſich auf und that, 
find aus bem Sager gegangen, daß fie ſich wie der Mann Gottes fagte, und 309 bin 
tm Felde verkroͤchen; und benfen, wenn mit ibrem Hauſe, und mar Fremdling in 
fic aus der Stadt gehen, wollen wir fielber Philifter Sande ſieben Sabre. 
lebendig greifen, und in die @tabt kom⸗ 3 Da aber die fieben Jahre um maren, 
men. fam das Weib wicber aus der Philifter 

13 Da antwortete feiner Rnedte einer, | Sante; und fie gieng aus, den Koͤnig ane 
und ſprach: Dan nebme die fünf uͤbrigen zuſchreyen um ibr Haus und Acer. 
Roſſe, die nod darinnen find uͤbrig geblie⸗4 Der Koͤnig -aber redete mit Gehaſi, 
ten (fiche, die find darinnen übrig geblie⸗ dem Knaben bes Mannes Gottes, und 

en vou aller Menge in SJfracl, melhe|frrah: Erzaͤhle mir alle groffen Ebaten, 
alle vabin iſt) die laßt uns fenden und bes|die Œlifa gethan bat. 
feben. 5 Und indem er bem Rônige erzaͤhlte, wie 

14 Da nabmen fie gwcen Wagen miticr batte einen Todten lebendig gemacht; 
Roſſen, und der Koͤnig ſandte fie dem La⸗ ſiehe, da kam eben dazu bas Weib, deß 
ger der Syrer nach, und ſprach: Ziehet Sohn er hatte lebendig gemacht, und ſchrie 
bin, und befebet. den Koͤnig an um ihr Haus und Acer. 

15 Und du fie ihnen nachzogen bis an denl Da ſprach Gehaſi: Mein Herr Koͤnig, 
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dieß it das Weib; une dieß iſt ihr Sohn, 17 Zwey und dreyſſig Sabre alt mar er, 

den Eliſa hat lebendig gemacht. da er Koͤnig ward; und regierete acht 

6 Und der Koͤnig fragte das Weib; und Jahre zu Jeruſalemn, 
fic er zaͤhlte es ihm. Da gab ihr der Koͤnigl 18 Und wandelte auf den Wege der Koͤ⸗ 
einen Kaͤmmerer, und ſprach: Schaffe ihr nige Iſraels, wie das Haus Ahabs that; 
wieder Ailes, das ihr iſt; dazu alles Ein⸗(denn Ahabs Tochter mar ſein Weib,) 
kommen des Ackers, ſeit der Zeit fie dañlund er that, das bem Herrn uͤbel geſiel. 
Land verlaffen bat bis hicher. 19 Aber der Herr wollte Juda nicht ver⸗ 

7 Und Eliſa kam gen Damaſcus. Da derben, um ſeines Knechts Davids willen; 
lag Ben⸗Hadad, der Koͤnig von Syrien, mie cr ibm geredet hatte, ihm zu geben 
krank; und man ſagte es ibm an, undſeine fLreuchtte unter ſeinen Kindern immer⸗ 
ſprach: Der Mann Gottes iſt hergekom⸗ dar. °2 Sam. 7, 18. ff. +1 Koͤn. 11, 36. 
men. 20 Bu ſeiner Zeit ficlen die Edomiter ab 

8 Da fprad der Rônig zu Haſael: Nimmvon Juda, und machten einen Kônig über 
Gcfhente init dir, und gebe dein Manne ſich. | 
Gottes entgcgen, und frage ven Herrn| 21 Denn Joram war durch air gezogen, 
durch ihn und fprid, vb ich von dieſer und alle Wagen suit ihm, und butte ſich 
Krankheit moͤtze geneſen? des Nachts aufgemacht und die Edomiter 

9 Haſacel gieng ibm entgegen, und nabm|gefhlagen, die um ibn her waren, dazu 
Geſchenke mit ſich, und allerley Guͤter zu die Oberften über vie ABagen, daß ds 
Damaſcus, vicrzig Raineclen Laſt. Und Volt flo in feine Huͤtten. 
da er kam, trat er vor ihn und fprad:| 22 Darum ficlen die Edomiter ab von 
Dein Sohn Ben⸗Hadad, der Lônig von Juda, bis auf dieſen Tag. Auch fiel ju 
Syrien, bat mich gu dir gefandt, und figt|derfelben Zeit ab Libna. 
dir fagen : Kaun ich auch von diefer Rrant-| 23 Was aber anchr von Joram ju fagen 
heit gencfen ? ift, und Ailes, was er getban bat, jiche, 

10 Œlifu frrad qu ibm: Gehe bin undidas iſt gefhrichen in der Ghronia der 
fage ibm: Du wirſt gencfen. Aber der| Rénige Juda. 

—* bat mir gezeiget, »daß er des Todes 24 Und Joram entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ 
tcrhen wird. °c. 1, 4. tern, und ward begraben mit ſeinen Vaͤ⸗ 
11 Und der Mann Gottes fab ernſtlich, tern in der Stadt Davids. Und Ahasja, 

und ſtellete ſich ungeberdig, und weinete. ſein Sohn, ward Koͤnig an ſeine Statt. 

12 Da ſprach Haſael: Warum wecinet| 25 Im zwoͤlften Jahre Jorams, des 
mein Herr ? Er ſprach: Ich weiß, mas| Sohnes Ahabs, des Koͤnigs Iſraels, ward 
Uebels bu ben Kindern Iſrael thun wirſt. Ahasja, der Sohn Jorams, Koͤnig in 
»Du wirſt ihre feſten Staͤdte mit Feuer Juda. »2 Chron. 22, 1. 
verbrennen, und ihre junge Mannſchaft/ 26 3wey und — Jahre alt war 
“init Len Schwerte erwuͤrgen, und ibrel Abagja, da er Koͤnig ward, und regiercte 
fungen Kinder tôdten, und ibre fhwan:| Gin Jahr ju Jeruſalem. cine Mutter 
gern Weiber gehauen. ec. 10, 32. | bict Athalja, eine Tochter Amri, des Koͤ⸗ 

13 Haſael frrad : Was ift bein Knecht, nigs Iſraels. *c. 11, 1. 
eder Hund, baf er ſolches groffe Ding| 27 Und wanbelte auf dan Wege des 
thun ſollte? Œlifa ſprach: Der Herr Daufes Ahabs, und that, bas dem Herrn 
bat mir gezeiget, daß du Koͤnig von Sy⸗ uͤbel geficl, mie das Haus Ahabs, denn er 
tien ſeyn wirit. °1 Sam. 24, 15. war Schwager im Hauſe Ahabs. 

14 Und er gieng weg von Eliſa und kamſ 28 Und er zog mit Joram, dem Sohne 
zu ſtinem Herrn, der ſprach zu ibm: Was Ahabs, in Streit wider Haſael, ben Koͤ⸗ 
ſaget dir Eliſa? Er ſprach: Er ſaget nig vou Syrien, gen Ramoth in Gilcaë. 
mir: Du wirſt geneſen. Aber die Syrer ſchlugen Joram. 

15 Des andern Tages aber nahm er den] 29 Da kehrete Joram, der Koͤnig, un, 
Kolter und tunête ibn in Waſſer, und daß cr fid beilen *licffe zu Sefrecl von ben 
breitete denſelben über ibn ber; da flarb| Schlaͤgen, bie ibm die Syrer geſchlagen 
er. Und Haſael mar Koͤnig an feinelbatten ju Rama, da er mit Haſael, dem 
Gtatt. Koͤnige von Syrien, ſtritt. Und Abasja, 

16 Im fünften Sabre Jorams, des der Sohn Jorums, der Koͤnig Juba, kam 
Sohnes Ahabs, des Koͤnigs Iſraels, hinab zu beſehen Jeram, den Sohn Ahabs, 
wardee Joram, der Sohn Joſaphats, Koͤ⸗ zu Selrecl: denn er lag frant. 
pig in SJuba. °2 Chron. 21,1. °c, 9, 15. 
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1 Eliſa aber, der Prophet, rief der Pros] her *fein Kleid, und legte es unter ibn auf 
pheten Kinder Einen, und fprad zu die boben Stufen, und blicfen mit ver 
ibm: Gürte deinc Lenden, und nunm dics| Poſaune und ſprachen: Jehu ift Lânig 
fen Oechlkrug mit dir, und gebe bin gen geworden. SMatih. 21,7. 
Ramoth in Bilead. 14 Alſo mate Sebu, der Sohn Joſa⸗ 
2 Und wenn bu babin fommit, wirft du phats, des Sohnes Nimſi, einen Bund 
daſelbſt fchen Sebu, ben Sohn Joſaphats, wider Joram. Joram aber lag vor Ras 
des Sohnes Nimſi. Und gehe hinein, moth in Silead mit bem ganzen Iſrael 
und heiſſe ihn aufſtehen unter ſeinen Bruͤ⸗ wider Haſael, den Koͤnig von Syrien. 
dern, uno fuͤhre ibn in die innerſte Kam⸗ 15 Joram aber, der Koͤnig, war wieder 
mer, getommen, daß er ſich beilen lleſſe zu Jeſ⸗ 

3 Uno nimm den Ochlkrug, und ſchuͤtte reel von den Schlaͤgen, die ihm die Sy⸗ 
es auf ſein Haupt, und ſprich: So ſagtrer geſchlagen hatten, da er ſtritt mit Ha⸗ 
bee Herr: Ich babe dich zum Koͤnige uͤber ſael den Koͤnige von Syrien. Und Je⸗ 
Iſrael geſalbet. Und ſollſt die Thürehu ſprach: Iſt es euer Gemuͤth; fo ſoll 
aufthun, und fliehen, und nicht verziehen. Niemand entrinnen aus der Stade, daß 

4 Und der Zuͤngling des Propheten, der er hingehe und anfage zu Jeſreel. 
Knabe, gieng bin gen Ramoth in Gilead. 16 Und er ließ ſich fuͤhren und zog gen 

5 Und da cr hinein kam; ſiehe, da ſaſſen Jeſreel, denn Joram lag daſeltſt; fo mar 
die Hauptleute des Heers. Und er ſprach: Ahasja, der Koͤnig Juda, hinab gezogen, 
Ich babe dir, Hauptmann, etwas ju (as) Joram zu befehen. 
gen. Jehu ſprach: Welchem unter uns 17 Der Waͤchter aber, der auf bem 
allen ? Gr fprad: Dir, Paurtmann. Thurme su Jeſreel fland, fab den Haufen 

6 Da fland er auf, und gieng hinein. Jehu fommen, und ſprach: Ich ſehe cinen 
Er aber fhüttete bas Oehl auf ſein Ganfen. Da ſprach Joram: Nimm cts 
Haupt, und fprad qu ibm: So fagt derinen Meiter, und fente ibnen entgegen, 
Herr, der Oott Iſraels : Ich babe dich und ſprich: Iſt es Friede? 
zum Koͤnige geſalbet über des Herrn Volt 18 Und der Fieiter ritt bin ibm entgegen, 
Iſrael. und ſprach: So ſagt der Koͤnig: Iſt es 

7 Und ‘bu ſoillſt das Haus Ahabs, deines Friede? Jehu ſprach: Was gehet dich 
Herrn, ſchlagen, taf id das Blut der der Friede an? Wende dich hinter mich. 
Propheten, meiner Knechte, und bas Blut Der Waͤchter verkuͤndigte, und ſprach: 
aller Knechte des Herrn raͤche von der Der Bothe iſt zu ihnen gefommen, und 
Hand Iſebels, °1 Koͤn. 21, 22. f. rommt nicht wieder. 

8 Daß tas ganze Haus Ahabs umkomme. 19 Da ſandte er einen andern Reiter. 
Und ich will von Ahab ausrotten den, der Da der zu ihm kam, ſprach er: So ſpricht 
an die Wand piſſet, und ben Berſchloſſe⸗ der Koͤnig: Iſt es Friede? Jehuſrrach: 
nen und Verlaſſenen in Iſrael. Was gehet dich der Friede an? Wende 

9 Uno will das Haus Ahabs machen, wie dich hinter mich. 
das Haus Jerobeams, des Sohnes Re⸗ 20 Das verkuͤndigte der Waͤchter, und 
bats, und wie Das Haus Baeſa, des Soh⸗ſprach: Er iſt zu ihnen gcfonunen, und 
nes Ahia. °1 Lôn. 15, 29.|fommt nicht mieder. Und es ift ein 

10 Und die Hunde folles Iſebel freſſen Treiben, wie das Treiben Jebu, des Soh⸗ 
auf dem Acker qu Jeſreel, und fol fie Nicsimes Nimſi: denn er freibt, wie wenn er 
mand begraben. Und er that die Thuͤre unſinnig waͤre. 
auf, und flob. 21 Da frrad Joram: Spannct an. 

11 Lind da Jehu beraus gieng zu den Und man frannete feinen Wagen an. 
Knechten feines Herrn, fprad man zu Und fe gogen aus, Soram, der Rénig Iſ⸗ 
ihm: Stehet es wohl? Warum ift die⸗ raels, und Ahasja, der Koͤnig Juda, cin 
fer Raſende au dir gefommen ? Er ſprach Jeglicher auf ſeinem Wagen, daß fie Je⸗ 
zu ihnen: Ihr kennet doch den Mann hu entgegen kaͤmen; und fie trafen ibn 
wohl, und was er ſagt. *c. 5, 21. an auf bem Acker Naboths, des Jefree⸗ 

12 Sie ſprachen: Das iſt nicht mabrilliten. °1 Koͤn. 21, 1. 
ſage es uns aber an. Er ſprach: So and! 22 Und ba Joram Jehu fab, fpradb er : 
fo bat er mit mir geredet, und gefagt:lSchu, iſt es Friede? Er aber ſprach: 
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Ras Friede? Deiner Mutter Iſebelsſ 36 Und kamen wieder, und fagten es 
Zurerey und Zauberey wird immer groͤſ⸗ ihm an. Er aber ſprach: Es iſts, das 
er. der Herr *gercbet bat durch ſeinen Knecht 

23 Da wandte Joram {cine Sand, unb|Œliam, den Thisbiten, und gefagt: Auf 
floh, und ſprach ju Ahasja: Es ift Ber-|dem Acker Jeſrecls ſollen die Hunde ver 
raͤtherey, Ahasja. Iſebel Fleiſch freſſen.“ v. 10.1 Kon. 21,23 

24 Aber Jehu faſſete den Bogen, und 37 Alſo ward das Nas Iſebels wie Roth 
ſchoß Joram zwiſchen die Arme, daß der auf den Felde im Acker Jefrecls, daß man 
—8 re fair Herz ausfubr, und fiel nicht fagen fonnte : Das ift Iſebel. 

n feinen Wagen. : 

25 Und er frrad zum Ritter Bidekar: Da6 10 Cap itel. 

Nimm und wirf ibn aufs Stuͤck Ader] Jehu rottet die Baalsdiener aus. 

Naboths, des Jeſreeliten. Denn ich ges|1 Ahab aber hatte ſiebenzig Soͤhne zu 
denke, da du mit mir auf einem Wagen Samaria. Und Jehu ſchrieb Brie⸗ 
ſeinem Vater Abab nachfuhreſt, MB der|fe, und ſandte fie gen Samarigai, zu den 
Herr ſolche Laſt über ibn bob. Oberſten der Stadt Jeſreel, zu den Ael⸗ 

26 Was gilts, ſprach der Herr: Ich teſten und Vormuͤndern Ahabs, die lau⸗ 
Will dir das Blut Naboths und feiner|teten alſo: 

Kinder, das id geſtern ſah, vergelten/ 2 Wenn dieſer Brief au euch kommt, 
auf dieſem Acker. So nimm nun und bey denen euers Herrn Soͤhne find, Wa⸗ 
wirf ibn auf den Acker, nach dem Wortegen, Roſſe, feſte Staͤdte und Ruͤſtung; 

des Herrn. 3 So ſehet, welcher der Beſte und Ge⸗ 

27 Da das Ahasja, der *Rônig Juda, ſchickteſte ſey unter ten Soͤhnen euers 
ſah; floh er des Weges zum Hauſe des Herrn, und ſetzet ihn auf ſeines Va⸗ 
Gartens. Ichu aber jagte ibm nach; ters Stuhl, und ſtreitet fuͤr euers Herrn 
und hiey ibn auch ſchlagen auf dem Wagen Haus. 
gen Gur hinan, die bep Jeblaam liegt. 4 Sie aber fuͤrchteten ſich gar ſehr, und 
Und er floh gen Megiddo- und ſtarb da⸗ ſſprachen: Siche, zween Koͤnige find nicht 
felhit. 92 Chron. 22, 9. /geſtanden vor ihm, mie wollen mir benn 

28 Und feine Knechte lieſſen ibn *fübren |Iteben ? . 
gen Serufalem, und begruben ibn in fei-| 5 Und bie über das Haus und Über die 
nem Grabe mit feinen Vaͤtern in der| Stadt maren, und tie Aelteſten und Vor⸗ 
Stadt Davids.  *c. 14, 20, c. 23, 30. muͤnder fanbdten bin zu Jehu, und lieſſen 

29 Ahasja aber regierte uͤber Juda imlibm ſagen: Wir find deine Knechte, wir 
eilften Jahre Jorams, des Sohnes Ahabs. wollen Alles thun, was bu uns ſagſt; 

30 Und da Ichn gen Jeſreel fan, und wir wollen Niemand zum Koͤnige machen; 
Iſebel das crfubr; ſchminkte fie ihr An⸗ thue, was dir gefaͤllt. 
geſicht, und ſchmuͤckte ihr Haupt, und] 6 Da ſchrich er den andern Brief zu ih⸗ 
gukte zum Fenſter aus. »Jer. 4, 30. nen, der lautete alſo: So ihr mein ſeyd 

31 Und ba Ichu unter das Thor kam, und meiner Stimme gehorchet, fo neh⸗ 
ſprach tic: Iſt es Simri wohl gegangen, met die Haͤupter von den Maͤnnern, euers 
der ſeinen Herrn crwüracte ? Herrn Soͤhnen, und bringet fie su mir 

32 Und ce bob fein Angefidt auf zum morgen um dieſe 3cit gen Sefrecl. (Der 
Sentier, und ſprach; Wer ift bep mir|@ôbne aber des Rônigs waren fichensig 
hier? Da wandten ſich zween oder drep| Mann, und die Gréffeften der Start 
Kaͤmmerer ju ibin. zogen fie auf.) 

33 Œr ſprach: Stuͤrzet fie berab. Unb| 7 Da nun der Brief su ibnen Pam, nah⸗ 
fie ſtuͤrzten fie berab, daÿ die Wand und|men fie des Rônigs Soͤhne, und ſchlachte⸗ 
die Roſſe mit ibrem Blute befprenget|ten fichengig Mann, und legten ihre 
wurden; und fe ward zertreten. Haͤupter in Koͤrbe, und ſchickten ſie zu ihm 

34 Und da er hinein kam, und gegeffen|gen Jeſreel, 
und getrunken hatte, ſprach er: Befchet| 8 Und ba der Bothe kam, und ſagte es 
doch vie Verfluchte, und begrabet ſie; ihm an und ſprach: Sie haben die Häup⸗ 
denn ſie iſt eines Koͤnigs Tochter. ter des Koͤnigs Kinder gebracht; ſprach 

35 Da fie aber hingiengen, fie qu begra-ler: Legt fie auf zween Haufen vor der 
ben; fanden fie nichts von ibr, denn den Thuͤre am Thore bis morgen. 

Schedel und die Fuͤſſe, und ibre fladen| 9 Und bes Morgens, da er ausgieng, 
Haͤnde; trat er dahin, und ſprach zu allem Volte 
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Ihr wollt ja Recht haben. Siehe, babe] Niemand Übrig war, der nicht kaͤme. 
ich wider meinen Herrn einen Bund ge⸗ Und fic kamen in das Haus Baals, daß das 
madt, und ibn erwuͤrget? Wer bat denn Haus Baals voll ward an allen Enden. 
dieſe alle geſchlagen? 22 Da ſprach er zu denen, die uͤber das 

10 So ertennet ihr ja, taf kein Wort Kleiderhaus waren: Bringet allen Dies 
des Herrn iſt auf die Erde gefallen, das|nern Baals Kleider heraus. Und fie 
der Herr geredet bat, wider das Daus|brahten die Kleider heraus. 

Ahabs, und der Herr bat gethan, wie er| 23 Und Jehu gieng in die Kirche Baals 
geredet hat durch ſeinen Knecht Elia. mit Jonadab, dem Sohne Rechabs, und 

11 Alſo ſchlug Jehu alle Uebrigen vom ſprach zu den Dienern Baals: Forſchet 

uſe Ahabs, su Jeſreel, alle ſeine Grofs| und ſehet zu, daß nicht hier unter euch 
en, ſeine Berwandten und ſeine Prieſter, ſey des Herrn Diener Jemand, ſondern 
bis daß ibm nicht Einer uͤberblieb. Baals Diener allein. 

12 Und machte ſich auf, zog bin, unb| 24 Und ba fie hinein kamen, Opfer und 
kam gen Samariam. Unterweges aber, Brandopfer zu thun; beſtellete ibm es 
war ein Hirtenhaus. hu auſſen achtzig Mann, und ſprach: 

13 Da traf Jehu an die Bruͤder Ahasja, Wenn der Maͤnner Jemand entrinnet, 
des Koͤnigs Juda, und ſprach: Wer fepd| die id unter eure Haͤnde gebe, fo ſoll fuͤr 
ibr? Sie ſprachen: Wir find Bruͤder ſeine Secle deſſelben Seele ſeyn. 
Ahasja, und ziehen binab, zu gruͤſſen des 25 Da er nun tic Brandopfer vollendet 
Koͤnigs Linber und der Koͤnigin Linder. |batte, ſprach Jehu zu den Trabanten und 

14 Er aber ſprach: Greifet fie lebendig. Rittern: Gehet hinein, und ſchlaget Je⸗ 
Und fie griffen fie lebenbig, und ſchlachte · dermann⸗ laſſet Niemand heraus gehen. 
ten fie bep dem Brunnen an Hirtenhau⸗ Und ſie ſchlugen fie mit der Schaͤrfe des 
fe, zwey und vierzig Mann, unb ließ nicht Schwerts. Und vie Trabanten und Rit⸗ 
Einen von ihnen uͤbrig. ter warfen ſie weg; und giengen zur 

15 Und da er von dannen zog, fand er Stadt der Kirche Baals, 
Jonadab, den Sohn Rechabs, der ibm| 26 Und brachten heraus tie Saͤulen in 
begegnete, und gruͤßte ihn, und ſprach zu der Kirche Baals, und verbrannten fie, 
ihm: Iſt dein Herz ridtige wie inein| 27 Und gerbraden die Saͤulen Baals, 
Herz mit deinem Dergen { Sonadab| fammt ber Lire Baals, und machten 
ſprach: Ga. Iſt es alſo, fo gib mir deine ein beimliches Gemach baraus, bis auf 
Hand. Und er gab ibm feinc Hand. Unb|biefen Tag. 
er ließ ihn zu ibm auf ven Wagen figen,| 28 Alſo vertilgte Jehu ben Baal aus 

16 Und ſprach: Somm mit mir, und Iſrael. 
ſtehe meinen Eifer um den Herrn. Und fie) 29 Aber von den Suͤnden Jerobeams, 
fuͤhreten ibn mit ibm auf ſeinem Wagen. des Sohnes Nebats, der Iſrael ſuͤndigen 

17 Und da er gen Samariam fam, ſchlug machte, ließ chu nicht, von den goldenen 
er Alles, was uͤbrig war von Ahab, zu Kaͤlbern zu Bethel und zu Dan. 
Samaria, bts daß er ibn vertilgete, nachl 30 Und ver Herr ſprach qu Jehu: Dar⸗ 
dem Worte des Herrn, das er ju Clialum, daß du willig geweſen biſt zu thun, 
geredet batte. was mir gefallen bat, und baft am Hauſe 

18 Unb Jehu verfammelte alles Doll,| Ahabs gethan Alles, was in meinem Her⸗ 
und lies zu ihnen (agen: *Ahab bat Baal| sen war; follen dir ‘auf deinem Stuhle 
menig gedienet, Jehu will ipm beffer die⸗ Sfraels fiten deine Kinder ins vicrte 
nen. °1 Kon. 16, 32. f.| Glicd. °c. 15, 12. 

19 So laßt nun rufen alle DPropheten| 31 Aber doch hielt Jehu nicht, taf er im 
Baals, alle feine Knechte und alle feine| Gefche des Herrn, des Gottes Sfracls, 
Prieſter zu mir, bag man Niemand ver⸗ wandelte von gangem Herzen; denn cr 
miffe; denn id babe ein groffes Opfer| lie nicht von ven Suͤnden Serobeams, 
den Baal zu thun. Wen man vermiſſen ber Iſraͤel batte fÜünbigen gemacht. 
wird, der ſoll nicht feben. Aber Sebu) 32 Zu derſelbigen Zeit fieng der Herr 
that ſolches zu untertreten, daß er die an uͤberdruͤſſig zu werden über Iſrael; 





Diener Baals umbraͤchte. denn Haſael *fhlug fie in allen Grenzen 
20 Uno Jehu ſprach: Heiliget dem Baal FIſraels, *c. 8, 12. 
bas Feſt, und laßt es ausrufen. 33 Bom Jordan gegen der Sonnen 


21 Auch fandte Sebu in ganz SJfracl,| Aufgang, und das ganze Land Gilead der 
und ließ alle Diener Baals kommen, dafi Gabiter, Rubeniter und Manafliter, von 
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Aroer an, die am Bache bey Arnon liegt, Maͤnner. Me des Sabbaths angiengen 
und Bileab, und Baſan. mit denen, bie bes Sabbaths atqiengen, 
34 Was aber mehr von Ichu qu fagen|unt famen ju dem Prieſter Jojada. 
it, und Ales, was er gethan bat, und] 10 Und der Pricfter gab den Hauptleu⸗ 
alle ſeine Macht, fiche, vas iſt geſchrieden ten Spieſſe und Schilde, die des Koͤnigs 
in der Chronica der Koͤnige Iſraels. Davids geweſen waren, und in dem Hauſe 
35 Und Jehu entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ des Herrn waren. °2 Chron. 23, 9. 
tern, unb fie begruben ibm zu @amaria.| 11 Und bie Zrabanten ſtanden um den 
Und Joahas, ſein Sohn, ward Koͤnig an Koͤnig her, ein Jeglicher mit feiner Wehre 
ſeine Statt. in der Hand; von dem Winkel des Hauſes 
36 Die Zeit aber, die Jehu uͤber Iſrael zur Rechten, bis zum Winkel zur Linken, 
regieret bat ju Samaria, find acht und zum Altare zu und zum Hauſe. 
zwanzig Jahre. 12 Und er ließ des Koͤnias Sohn hervor 
Das 11 Tapitel kommen, und ſetzte ibm eine Krene auf. 
p und gab ihm das Zeugniß, und machren 
Tyranney Athaljaͤ. Kroͤnung Joas. ihn sum Koͤnige, und ſalbeten ibn, und 
1 D thalja *aber, Ahasja Mutter, ba ſie fhingen die Haͤnde sufammen, und ſpra⸗ 
fab, taf ibr Sohn tot war, machte en: Gluͤck ju dem Hénige! 
fie fi auf, und brachte um allen fênigs| 13 Und da Äthalja bôrete tas Geſchrey 
ben Samen. °2 Gbron. 22, 10. des Bolts, das gulicf; kam fie zum Boite 
2 Aber Joſeba, die Tochter des Rônigs|in das Haus des Derrn, 
Sorams, Ahasja Schweſter, nabin Soas,| 14 Und fab; fiche, ta ſtand der Koͤnig 
den Sohn Ahasja, und (tabl ibn aus des an der Saͤule, wie es Gewohnheit mar, 
Koͤnigs Rindern, die getoͤdtet wurden, mit und die Saͤnger und Zrompeter bep dent 
feincr Amme in der Schlaftammer; und Koͤnige; und alles Volt des Landes war 
fie verbargen ibn vor Athalja, baÿ ec nicht fréblih, und blicfen mit Trompeten. 
getébtet ward. Athalja aber zerriß ibre Kleider, und 
3 Und er war mit ibr »verſteckt im ſprach: Aufrubr, Xufrubr! 
Daufe des Herrn fes Sabre. Athaljal 15 Aber der Prieſter Jojada geboth den 
aber war Rônigin im Lande. *Hibt.9,5.| Oberften Über Hundert, die über bus Heer 
4 Im ficbenten Sabre aber fandte bin|gefest waren, und fprad zu ibnen: Fuͤh⸗ 
Joſada, und nahm bie Oberften über|ret fic gum Hauſe binaus in ben Hof; 
Hundert, mit den Hauptleuten, und die] und wer ihr folget, der ſterbe des Schwerts. 
Trabanten, und ließ fie au fih ins Haus Denn der Driefter batte gefagt, fie follte 
des Derrn fommen, und madte einen nicht im Hauſe des Herrn ſterben. 
Bund mit ibnen, und nahm einen Œid| 16 Und fie legten die Haͤnde an fie; und 
von ibnen in Hauſe des Derrn, unbd|fie gieng binein des Weges, da die Noſſe 
geigte ihnen des Rônigs Sohn. gum Hauſe des Koͤnzgs gehen, und mard 
5 Und geboth ibnen und ſprach: Das iſt daſelbſt getédtet. 
es, das ibr thun ſollt. Œurer ein britter| 17 Da mate Sojaba einen Bund zwi⸗ 
Zbeil, die ir des Sabbaths angehet, ſol⸗ ſchen bem Derrn, und bem Rénige, und 
Len der Hut warten im Hauſe des Koͤnigs. dem Bolte, daß fie “des Herrn Bolt ſeyn 
6 Und ein dritter Theil ſoll ſeyn am There! follten ; alſo auch zwiſchen dem Koͤnige und 
Our. Und ein dritter Theil am Thore, dem Volkte. “of. 24, 21:25. 
das binter den Trabanten ift, und folit| 18 Da gieng alles Bolt des Landes in 
der Hut warten am Hauſe Maffu. “die Kirche Baals, und brachen ſeine Al⸗ 
7 Ader zwey Theile eurer aller, die ihr des taͤre ab, und zerbrachen ſeine Bildniſſe 
Sabbaths abgehet, ſollen der Hut warten recht wohl, und Matthan, den Prieſter 
bn Hauſe des Herrn um ten Koͤnig; Baals, erwürgeten fie vor den Altaͤren. 
8 Und follt rings nm den Rénig eud|Der Driefter aber beftellete tie Aemter im 
maden, und ein Segliher mit feiner| Daufe des Herrn. *c. 10, 26. 27. 
Wehre in ber Hand. Und wer bercin| 19 Und nahm die Oberften uͤber Hundert, 
purée die Wand kommt, der ſterbe, daß und die Dauptlente, und die Trabanten, 
br bey tem Sôuige ſeyd, wenn er aus «lunb alles Bolt des Landes, und fübreten 
und eingehet. ben Koͤnig hinab vom Hauſe des Herrn, 
9 Und die Oberſten über Hundert thaten und kamen auf dem Wege von dem There 
Alles, wie ihnen Jojada- der Prieſter, der Trabanten zum Koͤnigs⸗Hauſe; und 
gchothen hatte, und nagimen ju fit ibreler fette ſich auf ter Aoͤnigt Stuhl. 
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20 Und alles Beif jm Lande mur fréb-|uen, die da arbriteten und beftellet waren 
Bd, and die Stadt war flille. Athaljamzum Hauſe des Herrn: und fie gaben es 
ater tôbteten fie mit dem Schwerte in des heraus ven Zimmerleuten, die da baueten 
Konigs Hauſe. und arbeiteten am Hauſe des Herrn, 

21 Und Joas mar ‘fichen Jahre alt, dal 12 Naͤhmlich den Maurern und Stein⸗ 
er Koͤnig ward. ev. 4. megen, und die da Holz an éspaucne 

: teine fauften, daß bas Baufallige am 
Das 12 Capitel. Hauſe bes Herrn gebeſſert würte, und 
Joas laͤßt den Teinpel auébeffern.  |'Ailes, was fie fanden am Hauſe ju beffern 

1 Im ſiebenten Sabre Jehu ward Joas noth ſeyn. 
Koͤnig, und regicrete vicrjis Nabre| 13 Doch ließ man nicht machen ſilberne 
—— Seine Mutter hieß Zi⸗Schalen, Pſalter, Becken, Trompeten⸗ 
von Berſaba. noch irgend ein goldenes oder ſilbernes 

2 Und Joas that, was recht war und Geräthe im Hauſe des Herrn, von ſolchem 
dem Herrn wohl gcfiel, fo lange ibn der Gelde, bas ju des Heren Hauſe gebraͤcht 
Prieſter Jojada lehrete. ward; 

3 Dône, daß ſie die Hoͤhen nidt abthaten;| 14 Sondern man gab es den Arbeitern, 
benn bas Bolt opferte und rduderte noch daß ſie damit ds Baufallige am Hauſe 
auf ven Hoͤhen. *c. 14,4. 1 Rôn. 15, 14. des Herrn befferten. 

4 Und *Soas ſprach ju ren Prieſtern:/ 15 Much *durften die Maͤnner nicht bes 
Alles Geld, bas gebeiliget wird, daß es in rechnen, denen man bas Geld that, baf fie 
das Haus des Herrn gebracht werde, das es den Arbeitern gdben; ſondern fe ban 
gaͤnge und gebe iſt, bas Geid, fe Jeder⸗ delten auf Glauben. *6.22, 7. 
maun gibt in der Schatzung fciner Seele, 16 Aber das Geld von Schuldopfern und 
und alles Geid, bas Jedermann von frey⸗ Suͤndopfern ward nicht zum Paufe des 
en Herzen opfert, daß es in des Derrul Herrn gebracht; denn es mar der Prieſter. 
aus gebracht merde, °2 Chr. 24, 4. ff. 17 Zu ber Acit 308 Haſael, der Rônig 

5 Das laßt die Prieſter zu ſich nehmen, von Syrien, berauf, und ſtritt wider Gath, 
tinen Jeglichen von ſeinem Bekannten. ſund gewann fie. Und da Haſael ſein 
Davon follen fie beſſern, was baufoͤllig iſt Angeſicht ſtellete zu Jeruſaltm hinauf zu 
am Hauſe (des Herrn), wo fie finden, das ziehen; 
baufaͤllig iſt. 18 Nahm Idas, der toͤnig Juda, alles 
6 Da aber die Prieſter bis ins drey und das Geheiligte, das ſeine Vaͤter Joſaphat, 
—— Jahr des Koͤnigs Joas nicht Joram und Abasja, die Koͤnige Tuba, ge⸗ 
fferten, was daufaͤllig war am Paufe: heiliget batten, und was er geheiliget hatte; 

7 Rief der Koͤnig Joas ben Prieſter Jo⸗ dazu alles Gold, das man fand in Sage 
jadam, faunnt den Priefiern, und ſprach in des Herrn Hauſe und in des Koͤnigs 

mibnen: Warum beſſert ihr nicht, was Hauſe; und ſchickte es Haſael, tem Koͤnige 

ufaͤllig iſt am Hauſe? So ſollt ihr nun|von Syrien. Da zog er ab von Jeruſalem. 
nicht zu euch nehmen bas Geld, ein Jegli⸗ 19 Was aber mchr von Idas zu ſagen 
der von ſeinem Belannten; ſondern ſollt iſt, und Alles, was er gethan bat, das iſt 
es geben zu dem, das baufalligiftam Hauſe. geſchrieben in der Chronica der Koͤnige 

8 Und die Prieſter bewilligten, vom| Jun. »2 Chr. 24, 1. ff. 
Bolte nicht Geld ju nehmen, und bas] 20 Und feine Knechte empoͤrten ſich, und 
Baufaͤllige an Hauſe zu beſſern. machten einen Bund, und ſchlugen ihn im 

9 Da nabm der Prieſter Jojada eine Hauſe Millo, da man binab gehet zu Silla. 
Lade, und bobrte oben ein Loch barein,| 21 Denn Joſabar, der Sohn Simeaths, 
mn» ſetzte ſie zur rechten Hand neben dem und Joſabad, der Sohn Somers, ſeine 
Altare, da man in das Haus des Herrn Knechte, ſchlugen ihn todt. Und man be⸗ 
gehet. Und die Driefter, die an der grub ihn mit ſeinen Vaͤtern in der Stadt 
Schwelle huͤteten, thaten darein alles Geld, Davlde. Und » Amazia, ſein Sohn, ward 





mas * des PA — gepracé HN Rônig an (cine Statt. °c. 14, 1. 
enn fie dann fahen, taf viel Ge « 
in der Sabe war; fs kam des Coͤnigs Schrei⸗ Das 15 Ca pite l. 


berberaufutitoem Hohenprieſter, und dan⸗ Bedraͤngung Iſraeſs unter Joahas. 

ben Ms Geld zuſammen/ und zaͤhlten es,1 Im drey und zwan zigſten Jahre Joas, 

was fuͤr des Herrn Haus gefunden ward. des Gohnes Ahasja, des Königs Ju⸗ 
11 Und man uͤbergab das Geld baar beslda, ward Joahas, der Sohn Jehu, Koͤnig 
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êber Iſrael su Samaria ſiebenzehn Nabre.y 15 Eliſa aber frrad zu ibm: Nimm ben 

2 Und that, das tem Herrn übel geficl,| Bogen und Pfeile. Und da er ben Bogen 
und wanbelte ben Suͤnden nach Jerobe⸗ und vie Dfeile nabm, 
ams, des Sohnes Nebats, der Sfracll 16 Sprach er zum Koͤnige Iſraels: Span⸗ 
ſuͤndigen machte, und ließ nicht davon. ne mit deiner Hand den Bogen; und er 

3 Und des »Herrn Zorn ergrimmete uͤber ſpannete mit ſeiner Hand. Und Eliſa leg⸗ 
Iſrael, und gab fie unter die Hand Ha⸗te ſeine Hand auf des Koͤnigs Hand, 
ſaels, des Koͤnigs von Syrien, und Ben⸗17 Und ſprach: Thue bus Fenſter auf 
Hadads, des Sohnes Haſaels, ihr Leigegen Morgen; und er that es auf. Und 
benlang. »Richt. 2, 14. fc. 10, 32.| Œlifa ſprach: Schieſſe; und er ſchoß. Er 

4 Aber Soabas bat des Herrn Angeſicht. aber ſprach: Œin Pfeil des Heils vom 
Und der Herr erhôrete ibn. Denn er fab| Herrn, ein Pfeil des Heils wiber vie Sy⸗ 
eden Jammer Iſraels an, wic fie der Rô-|rer; und du wirft die Syrer ſchlagen zu 
nig von Syrien brângete. Eſaj. 66, 2. Aphek, bis ſie aufacrichen find. 

5 Und der Herr gab Iſrael einen Hei⸗ 18 Und er ſprach: Nimm die Pfcile. 
land, der fie aus der Gewalt der Syrer Und ba er fie nahm; ſprach er zum Koͤnige 
fuͤhrete, daß die Kinder Iſrael in ihren Iſraels: Schlage die Erde; und er ſchlug 
Huͤtten wohneten, wie vorhin. »v. 23. dreymal, und ſtand ſtille. * 

6 Doch lieſſen fie nicht von der Suͤndel 19 Da ward der Mann Gottes zornig 
des Hauſes Jerobeams, der Iſrael ſuͤndi⸗ auf ibn, und ſprach: Haͤtteſt bu fuͤnf over 
gen machte; ſondern wandelten darinnen. ſechsmal geſchlagen, fo wuͤrdeſt du die Sy⸗ 
Auch blieb ſtehen der Hain zu Samaria.rer geſchlagen haben, bis ſie aufgerieben mds 

7 Denn es war des Volks Joahas nidt|ren: nun aber wirſt du fie dreymal ſchlagen. 
mehr uͤbrig geblieben, denn fuͤnfzig Mcis| 20 Da aber Eliſa geſtorben war, und 
ter, zehn Wagen, und zehn tauſend Fuß⸗ man ibn begraben hatte; fielen die Kriegs⸗ 
boits. Denn der Koͤnig von Syrien battelleute der Moabiter ins Land deſſelbigen 
fie umgebracht, und batte ſie gemacht wie Jahres. 

Dreſcherftaub. 21 Und es begab ſich, daß ſie einen Mann 

8 Was aber mehr von Joahas zu ſagen begruben; ta fie aber die Kriegsleute (ae 
Mt, und Alles, was er gethan bat, und hen, warfen fie ben Mann in Eliſa Grab. 
ſeine Macht, ſiehe, das iſt geſchrieben in Und da er hinein kam, und die Gebeine 
ber Chronica der Romige Iſraels. Eliſa anruͤhrete; »ward er lebendig, und 

9 Und Joahas entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ſtrat auf ſeine Fuͤſſe. »Sir. 48, 14. f. 
tern, und man begrub ibn zu @amaria.| 22 Alſo zwang nun pare der Kônig 
Uno fein Sohn Joas ward Koͤnig an feis|von Sorien, Ifrael. fo lange Joahas lebte. 
ne Gtatt. 23 Aber der Herr that ibnen Gnade, und 

10 Im fichen und dreyſſigſten Jahre erbarmete fih ihrer, und manbte ſich zu ihs 
Joas, des Koͤnigs Juda, ward Joas, der|nen, um ſeines Bundes willer rit Abra⸗ 
Sohn Joahas, Koͤnig uͤber Iſrael zu Sa⸗ ham, Iſaakt und Jakob; und woûlte fie 
maria ſechzehn Jahre. nicht verderben, verwarf ſie auch nicht von 

11 Uno that, bas dem Herrn uͤbel gefiel, ſeinem Angeſichte bis auf dieſe Stunde. 
und li 6 nicht von allen Suͤnden Icrobe⸗ 24 Und Haſael, der Koͤnig von Syrien, 
ams, des Sohnes Nebats, der Iſrael ſuͤn⸗ ſtarb, und ſein Sohn Ben⸗Hadad ward 
digen machte; ſondern wandelte darinnen.| fônig an ſeine Statt. 

12 Was aber mehr von Joas zu fagen| 25 Joas aber kehrete um, und nahm die 
iſt, und was er gethan bat, und ſeine Staͤdte aus der Hand Ben⸗Hadads, des 
Macht, mie er mit Amazia, dem Koͤnige Sohnes Haſaels, die er aus der Hand 
Juda, gettritten bat, fiche, bas ift gefchries|feines Baters Joahas genommen batte 
ben In der Chronica ber Rénige Iſracls. mit Streit. Dreymal ſchlug ibn Joas, 

13 Und Joas entſchlief mit feinen Béslund brachte die Staͤdte Sfracls wieder. 





tern, und Jerobeam ſaß auf ſeinem Stuble. 

Joa⸗ aber ward begraben zu Samaria, Das 14 Cap itel. 

ben den Rônigen Iſraels. Amazia und Afarja, Koͤnige in Juda. Je⸗ 
14 Eliſa aber ward krank, daran er auch robeam der andere in Iſrael. 


ſtarb. Und Joas, der Koͤnig Iſraels, kam1 Im andern Jahre Joas, des Sohnes 
zu ihm hinab, und weinete vor ihm, und Joahas, des Koͤnigs Iſraels, ward 
ſprach: Mein Vater, mein Vater, Wa⸗Amazia Koͤnig, der Sohn Joas, des Koͤ⸗ 
gen Iſraels, und ſeine Reiter! nigs Juda. 
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2 Fuͤnf und zwanzig Jahre alt mar er, jund Gerdthe, das gcfunden ward im Hau⸗ 
da cr Rônig wart, und regierte acun und ſe des Derrn und im Schatze des Koͤnigs⸗ 
pransis Sabre qu SJerufalem. Geinelbaufes, dazu die Kinder ju Pfande; und. 

utter hieß Joadan von Jeruſalem. zog wieder gen Samariam. 

3 Und er that, was dem Herrn wohl ges| 15 Was aber mehr von Joas zu ſagen 
fiel, doch nicht wie ſein Vater David, ſon⸗ iſt, das er gethan bat, und ſeine Macht, 
dern wie ſein Vater Joas that er auch. ſund wie er mit Amazia, dem Koͤnige Jus 

4 Denn ‘bic Hoͤhen wurden nicht abge-|dn, geſtritten bat, fiche, das iſt geſchrie⸗ 
than, ſondern tas Bolt opferte und raͤu⸗ſben in der Chronica der Koͤnige Iſraels. 
cherte nod auf ten Hôben.  %c. 12, 3.1 16 Und Voas entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ 

5 Da er nun des Koͤnigreichs maͤchtig tern, und ward begraben ju Samaria uns 
ward; ſchlug cr ſeine Knechte, die feinen|ter den Rénigen Sfracls. Unb fein Sohn 
Bater, den Koͤnig, geſchlagen batten. Verobean ward Lônig an feine Statt. 

6 Aber die Rinder der Toͤdtſchlager toͤd⸗ 17 Amazia aber, der Sohn Joas, des 
tete ce nidt; wie es denn gefhrichen ſte⸗ Koͤnigs Juda, lebte nad den Tede Jo⸗ 
bet im Geſetzbuche Mofis, ba der Herrlas, des Sohnes Joahas, des Koͤnigs fs 
gchothen bat und gefagt: Die Vaͤter ſol⸗ raels, fuͤnfzehn Sabre. 
en nidt um der Kinder willen fterben,| 18 Was aber mehr vor Hinajia ju (as 
and bic Kinder folfen nicht um der Baͤ⸗ſgen ift, das ift gefhrichen in der Chroni⸗ 
ter willen ſterben; fonbern cin Jeglicher ca der Koͤnige Juda. 
ſoll um ſeiner Suͤnde willen ſterden. 19 Und fie machten *cinen Bund wider 

7 Er eſchlug auch der Edomiter im Salz⸗ ihn zu Joruſalem, er aber floh gen Lachis. 
thale zehn tauſend, und gewann die Staͤrt nb fie ſandten bin ihm nach gen Lachis, 
Selam mit Streit; und hicß fie Jat-lund toͤdteten ihn daſelbſt. °c. 12, 20, 
theel bis auf dicfen Tag. *2 Chron. 25, 11.) 20 Und ſie brachten ibn auf Moffeu, 

8 Da ſandte Amazia Vothen zu Joas,lund er ward begraben ju Jeruſalein bey 
bem Sohne Joahas, des Sohnes Jehu, ſeinen Vaͤtern in der Stadt Davids. 
dem Koͤnige Iſracls, und ließ ibn fa! 21 Und tas gange Bolt Juda nahm 
gen: Komm ber, laß uns init einander Aſarjam in ſeinem fchchnten Jahre, 
beſehen. und machten ibn zum Koͤnige an Statt 

9 Aber Joas, der Koͤnig Iſraels, ſandte ſeines Vaters Amazia. *c. 15, 1. 2. 
zu Amazia, bem Æônige Juda, und lieg| 22 Er baucte *Œlath, und bradte fie 
ihm fagen: Der Dornfirand, der in $Si-[wieder gu Juda, nachdem der Koͤnig mit 
banon iſt, fantte zur Ccder im Libanon, ſſeinen Vaͤtern entfblafen war.*c. 16,6. 
und ließ ihr fagen: Gib deine Tochter mei⸗ 23 Im fünfchnten Sabre Amazia, des 
nem Sohne gum Weibe. Aber bas Wild Sobnes Joas, des Koͤnigs Juda, ward 
auf dem Felde im Libanon lief über ben] Jerobeain, der Sohn Joas, Koͤnig über 
Dornſtrauch, und gertrat ibn. Iſrael zu Samaria cin und vierzig St 

10 Du haſt vie Edomiter gefhlagen,| 24 Und thut, bas dem Herrn uͤbel gcficl, 
deg erhebt fit bein Serg. Habe den und ließ nicht ab von allen Suͤnden Je⸗ 
Rubin, und bleibe dabeim. Warum rin⸗robeams, des Sohnes Nebats, der Iſra⸗ 

eſt bu nach Ungluͤck, daß du falleſt undſel ſuͤndigen machte. 1Koͤn. 15,34. 
À ta init dir ? 25 Œr aber bradte wieder herzu die 

11 Aber Amazia gehorchte nicht. DalOGrenge Iſraels, von Hemath an bis ans 
zog Jonas, ver Koͤnig Vfracls, berauf;|Mcer, das im blachen Felde licgt, nach 
und fe beſahen fi mit cinanber, er unbldem Worte des Herrn, des Gottes Iſ⸗ 
Amazia, der Koͤnig Juda, zu Beth-Seslracis, das ce geredet batte durch ſeinen 
mes, die in Jura liegt. Knecht Jonam, den Sohn Amithai, den 

12 Aber Juda ward geſchlagen vor Iſ⸗Propheten, der von Gath⸗Heper war. 
rael, daß ein Jeglicher floh in ſeine Hütte. 26 Denn der Herr ſah an den elenden 

13 Und Sous, der Koͤnig Iſraels, griffſ Fammer Iſraels, daß auch die Verſchloſ⸗ 
Amaziam, den Koͤnig Juda, den Sohnſſſenen und Verlaſſenen dahin waren, und 
Joas, tes Sohnes Ahasjaͤ, su Beth⸗Se⸗kein Helfer war in Iſrael. 
mes, und kam gen Jerufalem, und gerrig] NuUnd der Herr hatte nicht geredet, daß 
die Mauern Jeruſalems, von dem Thoreſer wollte den Nahmen Iſrael anstilgen 
Ephraim an bis an ms Eckthor, vier hun⸗ unter dem Dimmel, und *balf ihnen durch 
dert Ellen lang. Jerobeam, den Sohn Joas. »c. 13, 5. 

14 Und nan alles Gold und Silber! 28 Was aber mehr von Jerobeam zu (us 
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gen ift, und Ales, was er gethan bat,jte Glied ſitzen auf.dem Stuhle Iſraels; 
und feine Macht, wie cr aetfritten hat, und es ift alfo geſchehen. *<. 10, 30. 
und wie er Damafcus uud Hemath wie⸗ 13 Sallum aber, der Sohn Jabes, ward 
derbracht an Juda in Sfracl, fiche, das iſt Koͤnig im neun und brepffigtien Sabre 
gefrichen in ber Œbronica der Koͤnige Aſarſa, des Koͤnigs Juda, und regierte 
Iſraels. einen Monath zu Samaria. 

29 Und Jerobeam entſchlief mit feinen| 14 Denn Menahem, der Sohn Gadi, 
Vaͤtern, mit den Koͤnigen Ifraels. Und zog herauf von Thirza, und kam gen Sas 
ſein Sohn Sacharja ward Koͤnig an ſei⸗ mariam, und ſchlug Sallum, den Sohn 
ne Statt. Jabes, zu und We in und 

« ward Koͤnig an feine Gtatt. n. 16, 17. 

Das 15 Cap itel. 15 Was aber mehr von Sallum zu ſa⸗ 

Koͤnige in Juda und über Iſrael. gen iſt, und ſeinem Bunde, ten er ans 

1 Im ſieben und zwanzigſten Sabre Je⸗ richtete, ſiehe, das iſt geſchrieben in der 
robeams, des Koͤnigs Iſraels, ward Chronica der Koͤnige Ifraeis. 

Koͤnig Aſarja, "der Sohn Amazia, des] 16 Dazumal ſchlüg Menahem Tiphſah, 

Koͤnigs Juda. *1 Chron. 3, 12. ſund alle, die darinnen waren, und ihre 

2 Und war ſechzehn Jahre alt, du er Koͤ Grenze von Thirza, darum, daß fic ibn 
nig ward, und reglerte zwey und füinfsiginidt wollten einlaſſen; und ſchlug alle 
Sabre qu Jeruſalem. Seine Mutterlibre Schwangern, und zerriß fie. 
hieß Jechalja von Jeruſalem. 17 Sin neun und dreyſſigſten Sabre 

3 Und that, das dem Herrn wohl gefiel, Afarja, des Koͤnigs Juda, ward Koͤnig 
allerdinge, wie ſein Bater Amazia; Menahem, der Sohn Gadi, über Iſraci 

4 Ohne ‘taf fie die Hoͤhen nicht abtha⸗ zehn Jahre ju Samaria. 
ten; denn das Bolt opferte und râuchers| 18 Und that, tas dem Herrn uͤbel geflel. 
te nod auf ven Hoͤhen. °c. 12, 3.1Œr fief fein Lebenlang nicht von ven 

5 Der Herr aber plagte den Koͤnig, daß Suͤnden Jerobeams, des Sohnes Ne⸗ 
er aus(igig mar bis an feinen Ted, undlbats, ter Iſrael ſuͤndigen machte. 
wohnete in cinem befontern Hauſe. Jos] 19 Und es kam Dhuf, der Koͤnig von 
than aber, des Koͤnigs Sobn, regicrte dus | Affprien, ins fand. Und Menahem gab 
aus, und rihtete das Bolt im Landt. dem Phul taufend Zentner Silbers, daß 

6 Was aber mehr von Afarja ju ſagen er es mit ibm hielte, und bekraͤftigte ihm 
tft, und Ales, mas cr gethan bat, ſiche, das Koͤnigreich. 
bas ift gefhrichen in der Chronica der] 20 Und Menabem *fegte ein Geld in 
Koͤnige Sub. . [Sfracl auf vie Reichſten, fuͤnfzig Sekel 

7 Und Afarja entfhlicf mit feinen Vaͤ⸗ Gilbers auf cinen jealigen Mann, daß 
teen; und man begeub ibn bep ſeinen ſer dem Koͤnige von Afforien gâbe. Alſo 
Baͤtern in der Stadt Davids. Und ſein zog ter Koͤnig von Afforien wieder heim, 
Sohn Jotham ward Æônig an feinclunbd blieb nicht im Lande. °c. 23, 35. 
Statt. 21 Was aber mehr von Menahem ju ſa⸗ 

8 Im acht und dreyſſigſten Jahre Aſar⸗ſgen iſt, und Alles, was er gethan bat, ſie⸗ 
ja, des Koͤnigs Juda, ward Koͤnig Sa⸗he, das iſt geſchrieben in der Chronica der 
charja, der Sohn Serobeams, uͤber Iſrael Koͤnige Iſtaels. 
zu Samaria, ſechs Monathe. 22 Und Menahem entſchlief mit ſeinen 

9 Und that, dus bem Herrn uͤbel gefiel, Vaͤtern, und Pekahjah, ſein Sohn, ward 
wie ſeine Vaͤter gethan hatten. Er ließKoͤnig an ſeine Statt. 
nicht ab von den Suͤnden Jerobeams, des] 23 Im fuͤnfzigſten Jahre Aſarja, des 
Sohnes Mebats, der Iſrael ſuͤndigen Koͤnigs Juba, ward Koͤnig Pekahjah, der 
machte. *c. 10, 29. c. 13, 11./Sohn Menahems, uͤber Iſrael ju Sa⸗ 

10 Und Sallum, ter Sohn Jabes, mach⸗ maria zwey Jahre. 
te deinen Bund wider ibn, und ſchlug ibn] 24 Und that, das dem Herrn uͤbel gefiel, 
vor dem Volke, und toͤdtete ihn, und ward denn er * licé nicht von der Suͤnde Jero⸗ 
Koͤnig an ſeine Statt. °c. 12, 20. eams, tes Sohnes Nebats, ter Iſrael 

11 Was aber mehr von Sacharja ju ſa⸗ ſuͤndigen machte. ev. 9 4. 18. 
gen ift, fiche, vas ift geſchrieben in der 25 Und es madte Pekah, der Sohn Mes 
Ebronica der Koͤnige Iſraels. maljaͤ, feines Ritters, einen Bund widcr 

12 Und bas ft es, tas »der Herr Sebulibn, und ſchlug ibn zu Samaria im Pale 
gercdet hatte: Dir follen Kinder ins vier⸗ laſte des Koͤnigshauſes, mit Argob unb 





a Rônige 16. 71 


Arje, und fünfiig Mann mit ibm von ben : 
Rinvern Gilecads, und toͤdtete ibn; und Das 16€ a pite L 
ward Loͤnig an feine Statt. *c. 14, 19. Ahas, unterwirft fit dem Koͤnige von 
26 Was aber mehr von Pekahjah qu ſa⸗ Afforien. Er veränbert den Altar im 
gen ift, unb Miles, mas er gethan bat, fi.| Tempel. 
be. bas ift geſchrieben in der Chronica der|1 Im ſiebenzehnten Sabre Pekah, des 
Koͤnige Iſracls. Sohnes Remalja, ward Koͤnige 
27 Jin grep und fuͤnfzigſten Jahre Aſar⸗ Ahas, der Sohn Jothams, des Koͤnigs 
jaͤ, des Koͤnigs Juda, ward Koͤnig Petuh,| Juda. »2 Œbron. 28, 1. 
der Sohn Memalja, über Sfracl su Sa-| 2 3wanzig Sabre war Ahas alt, da er 
maria zwanzig Jahre. Koͤnig ward, und regierte ſechzehn Jahre 
28 Uno that, tas Den Herrn uͤbel gefiel; zu Jernſalem; und that nicht, was dem 
benn er “licf nidt von der Suͤnde Sero-| Seren, fcinem Gott, wobl gcficl, mie 
beams, des Sohnes Nebats, der Iſrael ſcin Bater David. 
fünbigen mate. *%p. 24.1 3 Denn er manbelte auf dem Wege ter 
29 Zu ven Zeiten Pefah, des Koͤnigs Koͤnige Iſraels. Dazu ließ cr fcinen 
Iſracis, kam Thiglath⸗Pileſſer, der Kö— Sopn durs Feuer gchen, nad ten 
nig von Afforien, und nabm Sion, Abel, Graͤueln der Heiden, die der Herr vor 
Beth⸗Maecham, Janeham, Kedes, Has[den Kindern Iſtael vertrichen batte ; 
zor, Gilead, Galilaͤam und das gangel 4* Und that Orfer, und raͤucherte auf den 
Land Naphthali, und fuͤhrete fie weg in Hoͤhen, und *auf den Huͤgeln und unter 
Afforien. allen gruͤnen Baͤumen. *c. 17,10. 
30 Und Hoſta, ter Sohn Ela, madbtel 5 Dazumal zog Rezin, ber Koͤnig von 
einen Bund *wider Pekah, den Sohn Re⸗Syrien, und Pekah, der Sebn Remalia, 
malja, und ſchlug ibn todt, und ward Koͤ⸗ Keoͤnig in Iſrael, hinauf gen Jerufalem, 
nig an ſeine Statt, im zwanzigſten Jahreſ] zu ſtreiten, und belagerten Ahas; aber fie 
Jothams, des Sohnes Uſia. ev. 25.konnten ſie nicht gewinnen. Eſ.7,1. 
31 Was aber mehr von Pekah zu ſagen/ 6 Zu derſelbigen Zeit brachte Rezin— 
iſt, und Alles, was er gethan Bat, ſiche, Koͤnig von Syrien, Elath wieder an 
das ift geſchrieben in der Chronica der Syrien, und ſtieß die Juden aus Elath. 
Koͤnige Iſraels. »2 Chron. 28, 6. Aber tie Syrer kamen, und wohneten 
32 Im andern Jahre Pekah, des ob: darinnen bis auf dieſen Tag. *c. 14, 22. 
nes Remalja, des Koͤnigs Iſraels, warv| 7 Aber Ahas ſandte Bothen ju Thig⸗ 





Koͤnig *Sotham, der Sohn Uſia, des Koͤ⸗ 
nigs Inda. e2 Chron. 27, 1. 

33 Lnd war fuͤnf und zwanzig Sabre alt, 
da er Koͤnig ward, und regierte ſechzehn 
Sabre ju Jerufalem. Seine Mutter hieß 
Jeruſa, eine Tobter Sabots. 

34 Und that, das dem Herrn mobl gefiel, 
allerbinge, “wie ſein Bater Uſia gcthan 
hatte: °c. 14,5. 

35 One, “daf fie die Hoͤhen nicht abtha⸗ 
ten; denn tas Bolt opferte und raͤucherte 
nod auf den Hoͤhen. Er bauete das hohe 
Thor am Hauſe des Herrn. *v. 4. 


lath Pileffer, dem Koͤnige von Afforien, 
und ließ ihm fagen: Sd bin bein Knecht 
und dein @obn; komm berauf, und biff 
mir aus der Hand des Koͤnigs von Syrien 
und des Koͤnigs Iſraels, dic fit wider 
nid haben aufgemacht. °c. 15, 29. 

8 Und Ahas "nabm Ms Silber und 
Gold, das in bein Paufe des Herrn und 
in den Schaͤtzen tes Koͤnigshauſes gefun⸗ 
den warb, und ſandte dem Koͤnige von 
Afforien Geſchenke. °1 Rôn. 15, 18. 
9 Und der Rônig von Aſſyrien “gchorhte 
ibm, und zog berauf gen Damaſcum, und 


36 Was aber mebr von Jotham ju ſagen gewann fie, und fübrete fie weg gen Kir, 


iſt, und Ailes, was er gethan bat, fiche, 
bas ift “gcfrichen in der Chronica ter 
Æénige Juda. »2 Chron. 27, 1. ff. 
S7 Bu Ver Zeit bob der Herr an zu fen: 
den in Juda Mein, ben Koͤnig von Sy⸗ 
rien, sind Pekah, ben Sohn Remalja. 

38 Und Jotham entfhlief init feinen 
Baͤtern, und ward begraben bep fcinen 
Baͤtern in der Stadt Davids, feines Va⸗ 
fers. Und Ahas, ſein Sobn ward Koͤ⸗ 
nig an ſeine Statt. 


und toͤdtete Rezin. °1 Koͤn. 15, 20. 

10 Und der Koͤnig Ahas zog entgegen 
Thiglath Pileſſer, dem Koͤnige von Aſſy⸗ 
rien, gen Damaſcum. Und da er einen 
Altar ſah, der zu Damaſcus war; ſandte 
der Koͤnig Ahas deſſelben Altars Ebenbild 
und Gleichniß zum Pricſter Uria, wie 
derſelbe gemacht war. 

11 Und Uria, der Prieſter, bauete einen 
Altar, und machte ibn, wie der Koͤni 
Abus zu ibm gefantt batte von Damafs 
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cus, bis der Koͤnig Ahas von Damafcusimanaffer, der Koͤnig von Aſſprien. Und 





kam. Hoſea ward ihm unterthan, daß er ihm 
12 Und ba der Koͤnig von Damaſcus kam Geſchenke gab. »Tob. 1, 2. 
uub den Altar fab, opferte cr darauf, 4 Da aber der Koͤnig von Afforien inne 


15 Und zuͤndete darauf an fein Brand⸗ ward, daß Hoſea einen Bund anrichtete, 
opfer und Speisopfer, und goß barauflund Vothen hatte zu So, dem Koͤnige in 
foin Trankopfer, und ließ das Blut der Egypten, geſandt, und nicht varrcidte 
Dankopfer, die er opferte, auf den Altar Geſchenke dem Koͤnige von Aſſyrien alle 
ſprengen. Jahre; belagerte er ihn, und legte ihn ins 

14 Äber den chernen Altar, der vor dem Gefaͤngniß. 

Herrn ſtand, that er weg, daß er nicht 5 Und der Koͤnig von Aſſyrien zog auf 
ſtuͤnde zwiſchen dem Altare und den Hau⸗ das ganze Sand, und gen Samariam, und 
ſe des Herrn; ſondern ſetzte ihn an die belagerte ſie drey Jahre. 

Ecke des Altars gegen Mitternacht. 6 Und in neunten Jahre Hoſcaͤ gemann 

15 Und der Koͤnig Ahas geboth Uria, der Koͤnig von Aſſprien Samaria, und 
dam Prieſter, und ſprach: Auf dem groſ⸗ fuͤhrete Iſrael weg in Aſſyrien, und ſetzte 
ſen Altare ſollſt bu anzuͤnden die Brand⸗ ſie zu Halah und zu Habor, am Waſſer 
opfer des Morgens, und die Speisopfer Goſan, und in den Staͤdten der Meder. 
des Abends, und die Brandopfer des Koͤ⸗ 7 Denn da die Kinder Iſrael wider den 
nigs und ſein Speisopfer, und die Brand⸗ Herrn, ihren Gott, ſuͤndigten (der ſie aus 
opfer alles Bolts in Lande, ſammt ihrem Egyptenland gefuͤhret hatte, aus der Hand 
Speisopfer und Trankopfer, und alles Pharaos, des Koͤnigs in Egypten) und 
Blut der Brandopfer, und das Blut aller ſandere Goͤtter fuͤrchteten, 
andern Opfer ſollſt du darauf ſprengen;, 8 Und wandelten *nad der Heiden Wei⸗ 
aber mit dem ehernen Altare will id densife, die der Herr vor den Kindern Iſrael 


ten, was id mache. vertrichen hatte, und wie vie Rônige Iſ⸗ 
16 Uria, der Dricfter, that Ales, was raels thaten ; *c.16,3. €. 21, 2. 
ibn der Koͤnig Ahas hieß. 9 Und vie Kinder Iſraels ſchmuͤckten 


17 Und der Koͤnig Ahas brad ab die ihre Sachen wider ben Herrn, ihren 
Seiten an den Geſtuͤhlen, und that die Gott, die doch nicht gut waren; naͤhmlich 
Keſſel oben davon; und das »Meer that erſdaß ſie ihnen Hoͤhen baueten in allen 
ven den chernen Ochſen, die darunter wa⸗ Staͤdten, beydes in Schloͤſſern und feſten 
ven, und ſetzte es auf das ſteinerne Pfla⸗ Staͤdten; 
ſter. »1Koͤn. 7, 23. ff.| 10 Und richteten Saͤulen auf und Haine 

18 Dazu die Dede des Sabbaths, die auf allen hohen Huͤgeln, und unter *allen 
fie am Hauſe gebauet batten, und den gruͤnen Baͤumen; °c. 16, 4. 
Gang des Koͤnigs auffen wandte er gum] 11 Und raͤucherten dafelbftauf allen Hoͤ⸗ 
Hauſe des Herrn, dem Rônige von Aſſy⸗hen, wie die Heiden, die der Herr ver ibs 
vien zu Dicnft. nen meggctrichen batte; und trichen boͤſe 

19 Was ater mehr von Ahas zu ſagen Stuͤcke, damit fie den Herrn erzuͤrne⸗ 
iſt, das cr gethan bat, fiche, das iſt ge⸗ten; 
ſchrieben in der Chronica der Koͤnige Juda. 12 Und dieneten den Goͤtzen, davon der 

20 Und Ahas entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ Herr zu ihnen geſagt hatte: »Ihr ſoilt 
tern, und ward begraͤben bep ſeinen Vaͤ⸗ſſolches nicht thun. °2 Mof. 20, 2.5. 
tern in der Start Davids. Und Hiſtia,/ 13 Und menn der Herr beseugte in fs 
fcin Sohn, mard Koͤnig an fine Stutt. — und Juda tn on Lotaoee ne 

« auer, und ließ ibnen fagen: &chret 

Das 17 Capitel. um von euern boͤſen Beach und haltet 

Heſea, Koͤnig uͤber Iſtael. Strafwuͤr⸗ meine Gebothe und Redte nad allem Ges 

digkeit tes Volks. ſetze, das ich euern Vaͤtern gebothen babe, 

1 Cm zwoͤlften Jahre Abus, des Koͤnigs und tas ich zu euch geſandt babe durch 
Juda, ward Koͤnig über Iſrael zuſmeine Knechte, die Propheten; 

Samaria Hoſca, der Sohn Ela, neun 14 So gehorchten fie nicht, ſondern haͤr⸗ 

Jahre. teten ihren Nacken, wie der Nacke ihrer 

2 Und that, das tem Herrn uͤbel gefiel; Vaͤter, vie nicht glaubten an den Herrn, 
dech nicht wie die Koͤnige Iſraels, die vorlibren Gott. 
ihm waren. 15 Dazu verachteten ſie feine Gebothe, 

3 Wider denſelbigen zog berauf * Sal⸗lund ſeinen Bund, den er mit ihren Vaͤ⸗ 
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tern gemacht batte, und fcine Zeugniſſe, ten fie, meil fie nicht wiffen um die Weiſe 
die crunter ibnen that: fontern manbeltenides Bottes im Lande. 

der Citclreit nach, und wurden citel deu! 27 Der Koͤnig von Aſſyrien geboth, und 
Heiden nad, die um fie bér webneten; von|frrad: Bringet dahin der Pricfier Ei⸗ 
welchen ibnen der Herr gebothen batte, ſie nen, die von dannen find meggcfübret: 
fouten nidt wie fie thun. und zichet bin, und wohnet daſelbſt; un» 

16 Aber fie verlieffen alle Gebothe des er lehre fie die Weiſe des Bottes ion Lande. 
Herrn, ibres Gottes, und *madten ihnen/ 28 Da tam der A Œiner, die von 
zwey gegoffene Kälber und Haine; und Samaria weggefuͤhret maren, und ſetzte 
betcten an alle Deere des Himmels, und ſich zu Bethel, und lehrete fie, wie fie den 
dieneten Baal ; °1 Sôn. 12, 28.| Herrn fuͤrchten follten. 

17 Und elieſſen ibre Soͤhne und Toͤchter/ 29 Aber ein jegliches Bolk madte feis 
durs Feuer geben, und giengen mitinen Gott, und thaten fie in die Dâufer 
Weiſſagen und Saubern um; und über. auf den Hoͤhen, die die Samariter mach⸗ 
gaben fit ju thun, das bem Herrn übcl|ten, ein jegliches Bolt in ibren Staͤdten, 
gefiel, ibn zu ergürnen. °v. 31. c. 16,3. darinnen ſie wobneten. Jon. 1, 5. 

18 Da ward ber Herr ſehr gornig über| 30 Die von Babel machten Suchoth⸗ 
Ifrael, und *1bat fie von feinem Angeſich⸗ Benoth. Die von Chuth machten Nergel. 
te, taf nidts uͤberblieb, venu der Gtamm|Die ven Hemath machten Aſima. 

Tubda allein. °c. 23, 27.| 31 Die von Ava madten Nibehas und 

19 Dazu hielt auch Juda nidt die Ge⸗ Tharthak. Die von Sepharvaim vers 
bothe des Herrn, ihres Gottes, und man-|brannéen ihre @ébne dem Adramelech 
delten nach den Sitten Sfracls, bic ficlunb Anamelech, den Goͤttern derer vou 
gethan hatten. Sepharvaim. *c. 16,8. 5 Moſ. 18, 10. 

20 Darum verwarf der Herr allen @as| 32 Und weil fie den Herrn auch fuͤrchte⸗ 
men Iſraels, und draͤngete fie, und gab fieſten, machten fie ihnen Prieſter auf den 
in die Haͤnde der Raͤubder, bis daß er fic| Hôben aus den Unterſten unter ihnen, 
verwarf von ſeinem Angefichte. und thaten fie in die Haͤuſer auf den 

21 Denn Iſrael mard geriffen vom Haus| Sében. 
fe Davids; und fie machten zum Koͤnige/ 33 Alſo fuͤrchteten fie ten Herrn, und 
Jerobeam, den Sohn Nebats. Derfelbeldieneten auch den Goͤttern, nad cines jeg⸗ 
wandte Ifrael hinten ab von Herrn, und lichen Volks Weiſe, von dannen fie her⸗ 
machte, daß fie ſchwerlich ſuͤndigten. gebracht waren. 

22 Alſo wandeiten die Kinder Iſrael in| 34 Und bis auf dieſen Tag thun ſie nach 
allen Suͤnden Jerobeams, die er angerich⸗ der alten Weiſe⸗ daß fie weder den Herrn 
tet hatte, und lieſſen nicht davon, fuͤrchten, noch ihre Sitten und Rechte 

25 Bis der Herr Iſrael “von ſeinem An-|thun, nach dem Geſetze und Gebothe, das 
geſichte that, mie er geredet hatte durch der Herr gebothen bat den Kindern Jus 
alle ſeine Knechte, die Propheten. Alſolkobs, welchem er den Rahmen Ifrael gab. 
ward Iſrael aus ſeinem Lande weggefuͤh⸗ 35 Und machte einen Bund mit ihnen, 
ret in Aſſyrien, bis auf dieſen Tag.*v.18.lund geboth ihnen und ſprach: »Fuͤrchtet 

24 Der König aber von Aſſyrien “lieb| feine andern Goͤtter, und betet ſie nicht an, 
kommen von Babel, von Cutha, von Ava, und dienet ihnen nicht, und opfert ihnen 
von Hemath und Sepharvaim; und be⸗ nicht. Zeph. 1, 5. 
fegte die Siaͤdte In Samaria, anftatt ber| 36 Sondern ben Derrn, der euh aus 
Kinder Iſrael. Und fie nabmen Sama⸗ Egyptenland gefübret bat mit groffer 
riam ein, und wobneten in berfelten Kraft und ausgercdtem Arme, den fuͤrch⸗ 
Staͤdten. Eſ. 4, 2. 10. tet, den betet an, und bem opfert. 

25 Da ſie aber anhoben daſelbſt zu woh⸗ 37 Und die Sitten, Rechte, Geſetze und 
men, und den Herrn nicht fuͤrchteten; ſand⸗ Gebothe, die er euch bat beſchreiben laſſen, 
te der Herr oͤwen unter fie, die erwuͤr⸗ die haltet, daß ihr darnach thut allewege, 
geten ſie. °3 Moſ. 26, 22.lunr nicht andere Goͤtter fuͤrchtet. 

26 Und fe lieſſen dein Koͤnige von Aſſy⸗ 38 Und des Bundes, den er mit end ges 
rien fagen: Die Heiden, die bu baft her⸗macht bat, vergeffet nibt, daß ihr nicht 
groract, und die Staͤdte Samaria damitlandere Goͤtter fuͤrchtet. 

ſetzt, wiſſen nichts von der Weiſe des 39 Soadern ẽfuͤrchtet den Herrn, euern 
Gottes im Sante. Darum bat er Loͤwen Gott, der wird euch erretten ven allen eu 
unter fe geſandt, und fiche, dieſelben téb-lern Feinden. °1 Sam. 12, 24 
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40 Aber dieſe gehorchten nicht, fonbernigchothen hatte; derer butten fie keinem gen 
fhaten nach ibrer vorigen Weiſe. horchet, noch gcthun. 

A1 Alſo fürhteren dieſe Heiden den] B Sim vierzehnten Jahre aber des Ko⸗ 
Herrn, und dieneten auch ihren Gôgen.|nigs Hiſkia zog herauf Sonherib, der 
Alſo thaten auch ihre Kinder und Kindes⸗ Koͤnig von Aſſyrien, wider alle feſten 
kinder, wie ihre Vaͤter gethan haben, bis] Staͤdte Juda, und nahm fie ein. 





auf dieſen Tag. 14 Ds fanvte 4 tia, der Ronig Suda, 
! um Koͤnige von Afivrien gen Lachis und 
Das 18 Ca pite diet ihm fagen : Ich babe mid verfünviget, 


Hiſtia, Koͤnig in Juda. Sanherib faͤllt fepre um von mir; was du mir auflegeft, 
ins Sant cin. will id tragen. Da legte der Koͤnig von 
| Im dritten Sabre Hoſca, des Sohnes Afforien auf Hiſtia, den Koͤnige Juda, 
Ela, des Rônigs Ifraels, ward Koͤ⸗ſdrey bundert Sentner Silbers und dreyſ⸗ 
nig Hiſtia, der Sohn Ahas, des Rônigs|fig Zentner Goldes. 
Juda. *2 Chr. 29, 1. 15 Alſo gab Hiſtia alles das Silber, das 
2 Und war fuͤnf und zwanzig Jahre alt, im Hauſe des Herrn und in den Schaͤtzen 
ba er Koͤnig ward, und regicrete neun und des Koͤnigchauſes gefunden ward. 
zwanzig Jahre su Jeruſalein. Seint Muts| 16 Zu derſelbigen Zeit zerbrach Hiſtia⸗ 
ter bic Abi, eine Tochter Sacharia. der Koͤnig Juda, die Thuͤren am Tempel 
8 Und that, mas bem Herrn wohl ge⸗des Herrn, und die Bleche, die er ſelbſt 
ficl, wie ſein Bater David. »c. 12, 2. hatte uͤberziehen laſſen; und gab fie dem 
4 Er that ab die Hoͤhen, und zerbrach die Koͤnige von Aſſyrien. 
Saͤulen, und rottete die Haine aus, und| 17 Und der Koͤnig ven Aſſyrien ſandte 
zerſtieß die eherne Schlange, die Mofc|Zharthan, und ten Erzkaͤmmerer, und 
gemacht hatte. Denn bis ju der Zeit den Rabſake von Lachis, juin Koͤnige Hiſ⸗ 
batten ihr die Kinder Iſrael geraͤuchert, kia mit groſſer Mat gen Jerufalen, 
und man hieß fie Nehuſthan. und fie zogen herauf. Und ba fie bin ka⸗ 
5 Œrvertrauete bem Derrn, dem Gotthmen, biclten fie an der Waſſergrube bep 
Iſraels, daß nach ihm feines gleichen dem obern Teiche, der da liegt an der 
nidt war unter allen Koͤnigen Juba, noch Straffe auf dem Ader des Walkmuͤllers, 
vor ihm gewefen. °c. 23, 25.| 18 Und riefen den Koͤnig. Da kam her⸗ 
6 Œr bieng bem Herrn an, und widhlaus zu ibnen Eliakim, der Sohn Hiltia, 
nicht binten von ibm ab, und biclt fcinc|ner Hofmeifter, und @ebena, der Schrei⸗ 
Getothe, die der Derr Moſe gebothen batte.|ber, und Joah, der Sobn Aſſaphs, der 
7 Und der Herr war mit ibm; und wo Kanzler. 
er auszog, handelte er kluͤglich. Dazu 19 Und der Erzſchenke ſprach zu ibnen: 
ward er abtruͤnnig vom Koͤnige von Aſſp⸗Lieber, ſagt dein Koͤnige Hiſtia: So 
rien, und war ihm nicht unterthan. ſpricht der groſſe Koͤnig der Koͤnig von 
8 Er ſchlug auch die Philiſter bis gen Aſſprien: Was ift das für ein Trot, bare 
Gafa, und ibre Grenze, von ben Schloͤſ⸗e auf du did verlaͤſſeſt? 
ſern an, big an bic feften Staͤdte. 20 Meineſt bu, es fey nod Math und 
9 Im vierten Jahre Hiſtia, des Koͤnigs Macht qu ſtreiten? Worauf verlaͤſſeſt vu 
Juda (das mar das ſiebente Jahr Hoſea, denn nun dich, daß du abtruͤnnig von mir 
des Sohnes Ela, des Koͤnigs Iſraels) dal biſt geworden ? 
309 Salmanaſſer, der Koͤnig von Affyrien,| 21 Siche, verlaͤſſeſt du dich auf dieſen 
herauf wider Samariam und belagerte ſie, zerſtoſſenen Rohrſtab, auf Egypten? 
10 Und *gewann fie nach dreyen Jahren, Welcher, fo ſich Jemand darauf lehnet⸗ 
im fehsten Jahre Diffia, das iſt, imſwird er ihm in bic Hand gehen und ſie 
neunten Sabre Hoſea, des Rônigs Iſraels, durchbohren. Alſo iſt Pharao, der Koͤnig 
ba ward Samaria gewonnen. c. 17, 6.lin Egypten, Allen, die ſich auf ihn vers 
11 Und der Koͤnig von Aſſyrien efuͤhrete laſſen. 
Iſrael weg gen Aſſyrien, und ſetzte ſie zuj 22 Ob ihr aber wolltet zu mir ſagen: 
Daulah und Habor, am Waſſer Goſan, Wir verlaſſen uns auf den Herrn, unſern 
und in die Staͤdte der Meder; *c. 17, 6. Gott. Iſt es denn nicht der, def Hoͤhen 
12 Darum, daß fie nicht geborhet hatten und Altaͤre Hiſtia bat abgethan, und ges 
der Stimme des Herrn, ihres Gottes, ſagt zu Juda und qu Jeruſalem: Bor 
und uͤbergangen hatten ſeinen Bund, unbibdiefem Altare, der zu Jeruſalem iſt, ſollt 
Alles, was Moſe, der Knecht des Derrn,libr anbeten? °2 Moſ. 20, 24. 


2 Hônige 19, 873. 


23 Run gelobe meinem Herrn, dem RÉ vain, Hena, und Iwa? Haben fie auch 
nige von Aſſyrien; id) mil dir zwey tau⸗ Samariam crrettet von meiner Hand ? 
feud Roſſe geben, daß du moͤgeſt Reiter| 35 Wo ift ein Gott unter aller Lande 
bazu geben. | Bôttern, die ibr Sand babe von meiner 

24 Wie willſt bu benn bleiben vor tem! Sand errettet, daß der Herr follte Jesus 

ngften Derrn, einem meincs Derrn|falem von meiner Hand erretten ? 
néerthanen? Und verlaffeft did aufl 36 Das Volt aber fhwieg ftille, und 
Œsgyrten, um der Wagen und Reiter antwortete ihm nidts; denn der Koͤnig 
willen ? batte gebothen und gefagt: Antwortet 

25 Meineft du aber, if ſey ohne den ihm nidte. 

Herrn berauf gezogen, daß ich dieſe Staͤtte/ 37 Da tam Eliakim, der Sohn Hilkia, 
verderbe? Der Herr bat michs geheiſſen: der Hofmeiſter, und Sebena, der Schrei⸗ 
Biche hinauf in dieÿ Land, und verderbe es.|ber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, der 

26 Da ſprach Eliakim⸗ der Sohn Hil⸗Kanzler su Hiſtia mit gerrifienen Klei⸗ 
tia, und Sebena, und Joah, jum Erz⸗ dern, und fugten ibm an die Worte des 
fhenten: Rede mit deinen Knechten auf| Erafhenten. 

Sgriſch, denn wir verfteben es; und rede Das 19 CEavitef 
nidt mit uns auf Juͤdiſch vor den Ohren p 
des Bolts, tas auf der Mauer iſt. Sanherib hoͤhnet Gott. Jeſaia Weiſ⸗ 

27 Aber der Erzſchenke ſprach qu ibnen:| ſagung. Sanheribs Niederlage und 
Hat mich denn mein Herr pu dcinem! Tod. 
deren oder 4" dic gefanbt, daß id folde|1 Ga der fônig Hiſtia das hoͤrete; 

rte rede? Sa, ju ten Maͤnnern, bic ozerriß er Line Kleider, und legte 
auf der Mauer ſitzen, daß fie mit euh ih⸗ einen Sad an, und gieng in das Haus 
ren eigenen Miſt freſſen, und ihren Harn des Herrn. Eſ. 37, 1. ff. 
faufen. 2 Un fanbte Œlialim, den Hofineifter, 

28 Alſo ſtand der Erzſchenke, und riefſ und Sebenam, den Schreider, ſammt den 
mit lauter Stimme auf Juͤdiſch, und re⸗ aͤlteſten Prieſtern, mit Saͤcken angethan, 
bete, und ſprach: Hoͤret das Wort des zu den Propheten Jeſaia, den Sohne 
groſſen Koͤnigs, des Koͤnigs von Affprien.| Amos, 

29 So frridt der Koͤnig: Laßt eu] 3 Und fie fprahen qu ibm: So fagt 
Hiſtiam nicht hintergehen; denn er ver⸗ Hiſtia: Das if ein Tag der Noth, und 
mag euch nicht zu erretten von meiner| Scheltens und Sdfterns; “vie Kinder find 
Hand. gekommen an die Geburt, und iſt keine 

30 Und laßt euch Hiſkiam nicht vertroͤ⸗ Kraft va zu gebéren. Eſ. 26, 17. f. 
ſten auf ben Herrn⸗ daß er ſaget: Der] 4 Ob vielleicht der Herr, dein Gott, hoͤ⸗ 
Herr wird uns erretten, und dieſe @tabtiren wollte alle Worte des Erzſchenken, 
wird nicht in die Haͤnde des Koͤnigs voniben ſein Herr, der Koͤnig von Aſſyrien, 
Aſſyrien gegeben werden. geſandt hat, Hohn zu ſprechen dem leben⸗ 

31 Gehorchet Hiſtia nicht. Denn folbigen Gott, und zu ſchelten mit Worten, 
ſpricht der Koͤnig von Aſſhrien: nehmet an die der Herr, dein Gott, gehoͤret hat. So 
meine Gnade, und kommet au mir beraus; bebe dein Gebeth auf für die Lcbrigen, 
fo foll Jedermann *feines Weinſtocks und die nod vorbanden find. 
feines Feigenbaums effen, und fcines| 5 Und da die Knechte des Koͤnigs Hiſtia 
Brunnens trinten. 1 Koͤn. 4, 25.| zu Jeſaia tamen, 

32 Bis bb femme unb bole eud in cin| 6 Sprad Jeſaia zu ibnens So faget 
Land, das euerm Lande gleich iſt, darinnen euerm Derrn: So fpridt der Herr: 
Korn, Moſt, Brod, Weinberge, Ochl⸗Fuͤrchte dich nicht vor den Worten, die du 
baͤume, Oehl und Honig iſt; fo werdet ihr gehoͤret haſt, damit mich die Knaben des 
leben bleiben, und nicht ſterben. Gehor⸗ Koͤnigs von Aſſyrien gelaͤſtert haben. 
her Hiſtia nicht; denn er verfuͤhret eud,| 7 Siche, ich will ibm cinen Geiſt geben, 
bag er ſpricht: Der Derr wird uns er-|baf er ein Geruͤcht bôren wird, und wie⸗ 
retten. der in ſein Sand ziehen; und will ihn 

83 Daben au die Bôtter der Heiden durchs Schwert fdllen in ſeinem Lande. 
ein Jeglicher fein Sand errettet von der! 8 Und da der Œrafhente wieder Pam, 
Hand des Koͤnigs von Affyrien ? fand er ven Koͤnig von Aſſyrien ſtreiten 

34 Wo find die Goͤtter ju Hemath und wider Libnam; denn er hatte gehoͤret, daß 
Arphad? Wo find die Goͤtter su Sephar⸗ler von Lachis gezogen war. | 
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9 Une da cr hoͤrete von Thirhaka, dem ben? Du haſt deine Augen erheben wi⸗ 
Koͤnige der Mohren: Siche, er iſt ausge⸗ der den Heiligen in Iſracl. Jer. 51, 5. 
zogen mit dir zu ſtreiten; wandte cr um,| 23 Du haſt ben Herrn durch deine Bo⸗ 
und ſandte Vothen ju Hiſtia, und ließ then gehoͤhnet, und geſagt: » Ich bin durch 
ihm ſagen: die Menge meiner Wagen auf die Hoͤhe 
10 So ſaget Hiſktia, dem Koͤnige Juda: der Berge geſtiegen, auf ben Seiten des 
Laß dich deinen Gott nicht aufſetzen, auf Libanon; id babe ſeine hohen Cedern 
den du dich verlaͤſſeſt, und ſprichſt: Jeru⸗ und auserleſenen Tannen-abgehauen, und 
falem tirb nidt in die Hand °bes Koͤnigs bin gekommen an die aͤuſſerſte Herterge 
von Aſſyrien gegeben werden. *c. 18, 30. des Waldes ſeines Carmels.Eſ. 37, 24. 
‘11 Sithe, bu haſt gehoͤret, was die Koͤ 24 Ich babe gegraben und ausgetrunken 
nige von Aſſyrien gethan haben allen Lan⸗ die fremden Waſſer, und hate vertrocknet 
Ven und ſie verbannet; und du ſollteſt ers limit meinen Fußſohlen die Seen. 
rettet werten ? 25 Haſt bu aber nicht gebôret, daß id 
12 Haben der Heiden Goͤtter auch fie|fofhes lange zuvor gethan hate, und von: 
evrettet, welche meine Vaͤter haben ver⸗ Anfang babe ichs bereitet? Nun jetzt 
derbet: Goſan, Haran, Rezerh, und die aber habe ichs kommen laſſen, daß feſte 
Kinder Eden, die zu Thelaſſar waren? Stuaͤdte wuͤrden fallen in einen müften 
13 Wo iſt der Koͤnig zu Hemath, derSteinhaufen, 
Koͤnig zu Arphad, und der Koͤnig der] 26 Und die darinnen wohnen, matt were 
Start Sepharvaim, Hena und Iwa? den und ſich fuͤrchten und ſchaͤmen muͤß⸗ 
14 Und da Hiſtia die Briefe von den|ten, und werden mie bas Gras auf dem 
Bothen empfangen und gelefen batte ;| Gelte und mie das gruͤne Kraut zum Heu 
gieng er binauf zun Hauſe des Herrn, auf den Daͤchern, dus verdorret, che denn 
and breitete fie aus vor dem Herrn, es reif wird. °Df. 129, 6. 
"15 Und betete vor dem Herrn, und ſprach./ 27 Ich meif dein Wohnen, bein Aus 
Herr, Gott Iſraels, der du “über Che⸗ und Einziehen, und daß bu tobeſt wider 
rubim ſitzeſt, Du bift allein Gott unter mich. 
allen Koͤnigreichen auf Erden, Du haſt/ 28 Weil bu denn wider mich tobeſt, und 
Himmel und Erde gemacht. Pſ. 80, 2. dein Uebermuth vor meine Ohren herauf 
16 Herr, neige deine Ohren und hoͤre, gekommen iſt; ſo will ich dir einen Ring 
thue deine Mugen auf, und ſiehe, und hͤre an deine Naſe legen, und ein Gebig in 
die Worte Sanheribs, der hergeſandt dein Maul, und wi dich den Weg wie⸗ 
bat, ꝰ Hohn zu ſprechen dem fehendigen |der umfuͤhren, da du her gekommen biſt. 
Gott. °1 Sam. 17, 10. 29 Und ſey dir ‘ein Zeichen: In dieſem 
"17 Es tft wahr, Herr, die Koͤnige von Jahre if, was zertreten iſt; im andern 
Aſſyrien haben die Heiden mit den] Sabre, was ſelber waͤchſt; im dritten Jah: 
Schwerte umgebracht und ihr Land, re ſaͤet, und erntet, und pflanzet Mein. 
18 Und baten ibre Goͤtter ins Fener ges | berge, und effet ibre Fruͤchte. Eſ. 37, 30 
morfen. Denn es waren nicht Bôtter,| 30 Und die Tochter Juda, die errettet 
ſondern Menſchenhaͤnde Werk, Holz und und uͤbergeblieben iſt, wird forthin unter 
Steine; darnm haben fie fie umgebracht.ſich wurzeln und uͤber ſich Frucht tragen. 
19 Nun aber, Herr, unfer Gott, hilf/ 31 Denn von Jeruſalem werden aus⸗ 
uns aus ſeiner Hand, auf daß alle Koͤ⸗ gehen, die uͤbergeblieben find, und die Er⸗ 
nigreiche auf Erden erfennen, daße Du, retteten vom Berge Zion. Der Eifer 
Herr, allein Gott biſt. »Pſ. 83, 18. 19.| des Herrn Zebaoth wird ſolches thun. 
20 Da ſandte Jeſaia, der Sohn Amoz,/ 32 Darum ſpricht der Herr vom Koͤnige 
zu Hiſtia, und ließ ibm ſagen: So frriht|von Aſſyrien alſo: Er ſoll nicht in dieſe 
r Herr, der Gott Iſraels: Was du zu Stadt kommen, und keinen Pfeil dar⸗ 
mir gebetet haſt um Sanherib, den Koͤnig ein ſchieſſen, und kein Schild davor kom⸗ 
von Aſſyrien, das habe ich gehoͤret. men, und ſoll keinen Wall darum ſchuͤtte 2; 
21 Das iſt es, bas der Herr wider ibn] 33 Sondern er ſoll ben Weg wiederum 
geredet bat: Die Jungfrau, die Tochter ziehen, den er gekommen iſt, und ſoll in 
Zion, verachtet dich, und ſpottet deiner; dieſe Stadt nibt Pommen. Der Herr 
die Tochter Jeruſalem ſchuͤttelt ihr Haupt ſagt es. 
dir nach. 34 Und ich will dieſe Stadt beſchirmen, 
22 Wen haſt vu gehoͤhnet und gelaͤſtert ) daß ich ihr helfe um meinetwiilen, und 
Ueber wen haſt bu deine Stimme erho⸗ um Davids, meines Knechts, willen. 
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38 Und in derſelben Nacht fubr aus der! 10 Hiſkia ſprach: Es iſt leicht, daß der 
Œugcl des Herrn, und ſchlug im Lager Schatten zehn Stufen niederwaͤrts gehe; 
von Aſſyrien hundert und fuͤnf und adt-|bas will td nicht, ſondern daß cr zehn 
js taufent Mann. Und ba fie fi des Stufen binter fih zuruͤck gehe. 

orgens frûbe aufmachten, fiche, ba fag| 11 Da rief der Prophet Jeſaia den 
es Alles volf todter Leichnahme. Herrn an, und der Schatten gieng hin⸗ 

36 Alſo brad Sanherib, der Koͤnig von ter ſich zuruͤck zeyn Stufen aur Zeiger 
Aſſyrien, auf, und zog weg, und kehrete Ahas, die er mar niederwaͤrts gegan⸗ 
um, und blieb zu Ninive. gen. e%ef. 10, 13. 

37 Une ba er anbetete im Hauſe Rif:| 12 Au der Zeit fanbte »Berodach Bas 
tods, feines Gottes, fhingen ibn mitilatan, der Sohn Baladans, Koͤnig zu 
dem Schwerte Adra⸗Melech und Sar:| Babel, Briefe und Geſchenke zu Hiſtia. 
Ezer, feine Soͤhne, und fie entrannen ins] Denn er batte gehôret bag Hiftia trant 
fant Ararat. Und fein Sohn Aſſar⸗war gemefen. *2 Cbron. 32, 31. Eſ. 39, 1, 
Haddon ward Koͤnig an feine Statt. 13 Hiſtia —* war froͤhlich mit ihnen, 

und zeigte ihnen das ganze Schatzhaus, 

Das 20 Capitel. Silber, Gold, — das beſte 

Hiſkia Krantheit, Ehrgeiz und Tod. Hehl, und die Harniſchkammer, und Ale 

1Zu der Zeit ward Diffia *todtfrant.|fes, was in ſeinen Schaͤtzen vorhanden 

Und der Prophet Jeſaia, der Sehn war. Es mar nichts in ſeinem Hauſe 

Amoz, kam ju ihm und fprud zu ihm: und in ſeiner ganzen Herrſchaft, das ih⸗ 
So ſpricht der Herr: Beſchicke dein nen Hiſkia nicht zeigte. 

Haus; denn bu wirſt ſterben, und nichtſ 14 Da kam Jeſaia, der Prorhet, zu dem 
leben bleiben. 2 Chron. 32, 24. ff. Koͤnige Hiſtia, und ſprach ju ibm: Was 
2Er aber wandte ſein Antlitz zur Wand, haben dieſe Leute geſagt? Und woher 
und betete zum Herrn, und ſprach: find ſie zu dir gekommen ? Hiſtia ſprach: 

3 Ach Herr, gedenke doch, daß ich vor dir Sie ſind aus fernen Landen zu mir ge⸗ 
treulich gewandelt babe und mit rechtſchaf⸗ kommen von Babel. 
fenem Herzen, und habe gethan, das dir] 15 Er ſprach: Was haben ſie geſehen in 
wohlgefoaͤllt. Und Hiſtia weinete ſfehr. deinem PR Hiſtia ſprach: Sie baben 

4 Da aber Jeſaia noch nicht zur Stadt Ales geſehen, mas in meinem Hauſe iſt; 
halb hinausgegangen war, kam des Herrn und iſt nichts in meinen Schaͤtzen, das id 
Wort zu ihm, und ſprach: ihnen nicht gezeiget haͤtte. 

5 Kehre um und ſage Hiſtia, dem Fuͤr⸗ 16 Da frrah Jeſaia su Hiſtia: Hoͤre 
ften meines Volks: So ſpricht Per Herr, des Herrn Wort: 
der Gott veines Baters Davids: Ich 17 Siehe, es kommt die Zeit, daß °Alles 
habe dein Gebeth gehoͤret, und deine Thraͤ⸗ wird gen Babel weggefuͤhret werden aus 
nen geſehen: Siehe, id will dich geſund deinem Hauſe, und was deine Vaͤter ges 
machen; am dritten Tage wirſt du hin⸗ſammelt haben bis auf dieſen Tag, und 
auf in das peus des Herrn gchen. wird nidts übrig gclaffen werden, ſpricht 
6 Und will fuͤnfzehn Sabre zu deinem der Herr. *c. 24,13. f. 
£eben thun, und did und dieſe Stadt er⸗ 18 Dayu die Rinbder, die ven dir fommen, 
vetten von dem Æônige von Afforien, und die bu geugen wirft, werben genommen 
biefe Stadt befhirmen um meinet millen|merben, vag lie Kaͤnmerer fepen im Pal⸗ 
und um meins Knechts Davids millen. laſte des Koͤnigs zu Babel. 

7 Und Jeſaia ſprach: Bringet ber ein] 19 Hiſtia aber frrad zu Jeſaia: Das 
Stuͤck Geige Und ba fie die brachten, iſt gut, das der Herr gerebet bat. Und 
fegten fie fie auf bie Druͤſe; und er mard|fprad weiter: Es wird do h Friede und 
geſund. Treue ſeyn zu meinen Zeiten. 

8 Hiſtia aber ſprach zu Jeſaia: Wel⸗20 Bas mehr von Hiſtia su fagen iſt, 
des iſt das Zeichen, daß mich der Herr und alle ſeine Macht, und was er gethan 
wird geſund machen, und id in des Derrn|bat, und der Teich und die Waſſerroͤhren, 
Haus hinauf gehen merde ain dritten Tage. damit cr Waſſer in die Stadt geleitet bat, 

9 Jeſaia frrah: Das Zeichen wirſt du ſiehe, das iſt »geſchrieben in der Chronica 
haben vont Herrn, daß der Herr thun der Koͤnige Juda. »2 Chr. 29 1. c. 32, 30. 
wird, was er geredet hat: “fol der Schat⸗ 21 Und Hiſtia entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ 
ten zehn Stufen vorwaͤrts gehen, oder tern. Und Manaſſe, ſein Sohn, ward 
zehn Stufen zurͤck gehen ? Sir. 48, 26.König an ſeine Statt. 
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wer es hoͤren wird, dem follen ſeine beyden 

Das 21 Cap itel Ohren gellen. Jer. 19,3 
Manaffe fuͤhrt Abgoͤtterey in Juda sin. | 15 Und will über Jeruſalem “rie Meß⸗ 
Amon thut daſſelbe. ſchnur Samaria ziehen, und das Gewicht 


1 Manaſſe “war zwoͤlf Jahre alt, da er des Hauſes Ahabs; und will Serufaleu 
Koͤnig ward, und regierte fuͤnf und ausſchuͤtten, wie man Schuͤſſeln ausſchuͤt⸗ 
fuͤnfzig. Jahre zu Jeruſalem. Seineſtet, und will fie umſtuͤrzen. »Eſ. 34, 11. 
Mutter hieß Hephziba. »2 Chr. 33, 1.1 14 Und id will Etliche meines Erbtheils 
2 Und er that, das dem Herrn uͤbel ge⸗ uͤbrig bleiben laſſen, und fie geben in die 
fiel, nach den Graͤueln der Heiden, die Haͤnde ihrer Feinde, daß ſie ein Raub und 
der Herr vor den Kindern Iſrael vertrie⸗ Reiſſen werden aller ihrer Feinde. 
ben hatte. *c. 17, 31. 20.| 15 Darum, daß fie gethan haben, das 
3 Uno verkehrete ſich und bauete die Hoͤ⸗ mir uͤbel gefaͤllt, und haben mich erzuͤrnet 
ben, die ſein Vater Hiſkia hatte abgebracht, von dem Tage an, Du ihre Vaͤter aus 
und richtete Baal Altaͤre auf, und machte Egypten gezogen ſind, bis auf dieſen Tag. 
Haine, wie Ahab, der Koͤnig Iſraels, ges| 16 Auch »vergoß Manaſſe ſehr viel uns 
thau hatte, und betete an allerley Heer an! ſchuldiges Blut, bis daß Jeruſalem hier 
Himmel, und dienete ihnen; und da voll ward; ohne die Suͤnde, damit 
4 Und bauete Altaͤre im Hauſe des Herrn,ler Juda ſuͤndigen machte, daß fie thaten, 
davon der Herr geſagt hatte: Ich will das den Herrn uͤbel gefiel. *c. 24, 4. 
meinen Nahmen ju Jeruſalem ſctzen. 17 Was aber mehr von Manaſſe zu 
5 Und cr “haucte allen Heeren am Him⸗ſagen iſt, und Ales, was er gethan bat, 
mel Altäͤre, in beyden Hoͤfen am Haufelund feine Suͤnde, die er that, fiche, bas 
des Derrn. ec. 23, 12. iſt gefhrichen in der Ghronica der Koͤ⸗ 
6 Und ließ fcinen Sohn durchs Geucrinige Juda. 
gchen, und adbtete auf Bogcigefhrep und] 18 Und Manaſſe entfblicf mit feinen 
Zeichen, und hielt Wahrſager und Zeichen⸗ Vaͤtern, und ward begraben im Garten 
douter; und that deß viel, das dem Herrn an ſeinem Haufe, naͤhmlich in Garten 
uͤbel gefiel, damit er ihn erzuͤrnete. Ufa, und ſein Sohn Amon “mard Koͤnig 
7 Er febte au cinen Haingoͤtzen, den crlan fcine Statt. +2 Ghron. 35, 20. 
gemacht batte, in das Haus, von wmelhen! 19 Zwey und zwanzig Jahre alt war 
der Herr ju David und zu Salomo, (ci! Amen, ba er Koͤnig ward, und regierte 
nem Sohne, *gefagt hatte: Sn dieſem zwey Sabre zu Jeruſalem. Seine Muts 
Hauſe und ju Serufalem, die id ermdblet| ter hieß Mefulemeth, eine Tohter Haruz⸗ 


babe aus allen Staͤmmen Sfracis, willlvon Jatba; 
ich meinen Nahmen ſcetzen ewiglich, 20 Und that, bas dem Herrn uͤbel gefiel, 
»1 Koͤn. 8, 29. c. 9, 3. wie fein Vater Manaſſe gethan batte, 


8 Und will den Fuß Jfracls nicht mebr| 21 Und wanvelte in allem Wege, deu 
bewegen faffen vom Sante, das id ihren ſein Vater gewandelt batte, und bdiencte 
Vaͤtern gegeben babe: fo doch, fo fic hal⸗ den Goͤtzen, welchen fein Bater gedienet 
ten und thun nad Allem das id gebothen hatte, und betete fie an, 
babe, und nad allem Gefcée, tas mein| 22 Und xerließ deu Herrn, ſeiner Vaͤter 
Knecht Moſe ibnen gebothen bat. Gott, und wandelte nicht im Wege des 

9 Aber fic gehorchten nicht, fondern Ma⸗ Herrn. 
naffe verfübrete fic, tag fie drger thaten,| 23 Und feine Knechte * machten einen 
denn die Heiden, die der Herr vor ben] Bund wiber Amon, und toͤdteten den Koͤ⸗ 


Kindern Sfracl vertilget batte. nig in ſeinem Hauſe. °c. 12,20. c. 14, 19. 
10 Da redete der Herr durch ſeine Knechte,, 24 Aber bas Bolt im Lande *fbhlug Alle, 
die Propheten, und ſprach: die den Bund gemacht hatten wider den 


11 Darum, “taf Manaſſe, der Rônig| Koͤnig Amon. Und bas Bolt im Lande 
JZuda, bat dieſe Graͤuel gethan, die aͤrger machte Jofiam, ſeinen Sohn, zum Koͤnige 
find, denn alle Graͤuel, fo die Amoriter|an feine Statt. °c. 14, 6. 
gcthan baten, die vor ibm gewefen find,| 25 Was aber Amon mehr gethan bat, 
und bat aud Juda fündigen gemacht mitlfiche, das if gefhrieben in der Chronica 
feinen Goͤtzen; »Jer. 15, 4, ꝛc. der Rônige Juda. 2 Chr. 55, 21. ff 

12 Darum ſpricht der Herr, der Gott| 26 Und man begrub ibn in feinen Grabe, 
glacé, alſo: Siche, id will Ungluͤck im Garten Ufa. Und fein Sohn Joſia 

ber Jeruſalem und Sud bringen, daß, ward Koͤnig an ſeine Siatt. 
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: mit, für us Bolt und für ganz Juda, 

« ? a6 22 Capi tel. um die Worte dieſes Buchs, das gefunden 

Joſia laͤßt den Teinpel ausbeſſern, und aus iſt; denn es iſt ein groſſer Grimm des 

Ton Geſetzbuche ſich vorleſen. Herrn, der uͤber uns entbrannt iſt, dar⸗ 

1 Joſia war acht Jahre alt, da er Koͤnig um, daß unſere Vaͤter nicht geborhet bas 

ward, und regierte ein und dreyſſig ben den Worten dieſes Buchs, daß fie thaͤ⸗ 
Sabre zu Jeruſalem. Seine Mutter bichiten Alles, was darinnen geſchrieben iſt. 

Jedida⸗ cine Tochter Adaja, von Bazkath. 14 Du gieng bin, Hiltia, der Prieſter, 

2 Und that, ‘bus ten gerrn wohl geficf,| Ahikam, Achbor, Saphan unt Aſaja ju 
and wandelte in allein Wege ſeines Buaslder Prophetin Dulta, dem Weibe Sal⸗ 
ters Davids, und wich nicht weder zur lums, des Sohnes Thitwa, des Seohnes 
Rechten noch zur Linken. °c. 18,5. Parhams, des Düters der Kleider; und 

3 Und im adtjchnten Sabre des Koͤnigsſie wohnete zu Jeruſalein im andern Thei⸗ 
Joſia, ſandte der Koͤnig hin Saphan, den le: und fie redeten mit ibr. 

Sohn Azalja, des Sohnes Micfullums,| 15 Sie aber ſprach zu ihnen: So ſpricht 
den Schreiber, in das Haus des Herrn, der Herr, der Gott Iſraels: Saget dem 
und ſprach: Manne, der euch zu mir geſandt bat: 

4 Gehe hinauf zu dem Hohenprieſter 16 So fpridt der Herr: Giche, id will 
Siltia, daß man ‘ibnen gebe das Geld, Ungluͤck über diefe Staͤtte und ihre Ein⸗ 
das zum Hauſe des Herrn gebracht iſt, wohner bringen, alle Worte des Geſetzes, 
bus die Huͤter an der Schwelle geſam⸗ die der Koͤnig Juda bat laſſen leſen; 
melt haben vom Volte; *c. 12, 11.)1 17 Darum, daß fie mich verlaſſen und 

5 Daß fic es geben den Arbeitern, die be⸗ andern Goͤttern geraͤuchert haben, daß fie 
ſtellet ſind im Hauſe des Herrn, uno ge-|mid erzuͤrneten mit allen Werken ihrer 
ben es ben Arbeitern am Hauſe des Herrn, Haͤnde. Darum wird mein Grimm ſich 
bag fic beſſern, was baufaͤllig iſt am Hauſe; ſwider dieſe Staͤtte auzuͤnden, und nicht 

6 Naͤhmlich ven Zimmerleuten, und Baus|ausgeléfhet werden. 
leuten, und Maurern, und die da Holz und! 18 Aber ben Koͤnige Juda, der euch ges 
gehauene Steine kaufen ſollen, das Hausſandt bat ten Herrn zu fragen, folie ihr jo 
zu beſſern. ſagen: So ſpricht der Herr, der Gott Iſ⸗ 

7 Doch, daß man keine Rechnung von|racls: 
ihnen nehme vom Gelde, das unter ihre 19 Darum, daß “bein Herz erweichet iſt 
Hand gethan wird; ſondern daß fie es auf] uͤber den Worten, die du gebôret haſt, und 
Glauben handeiln. °c. 12, 15.haſt dit gedemuͤthiget vor dem Herrn, da 

8 Uno ver Dobepriefter Hilkia ſprach zu du bôretcit, was id gerebet babe wider 
bem Schreiber Saphan: * I babe das dieſt Stätte und ibre Einwohner, daß fie 
Geſetzbuch gefundeu im Hauſe des Herrn.|follen cine Verwuͤſtung und Slud ſeyn⸗ 
Und Hiltia gab das Buch Saphan, daß und haſt deine Kleider gerriffen, und haſt 
er es laͤſe. 92 Chr. 34, 15.|geweinet vor mir; fo babe id cs auch erhoͤ⸗ 

9 Und Saphan, der Schreiber, bradtelret, fpriht der Herr. D. 34, 19 
es dem Sônige, und fugte es ibm wieder,, 20 Darum mill id dich ju deinen Bis 
und ſprach: Deine Knechte haben das tern fammeln, daß du mit Frieden in dein 
Geld zuſammen geltoppelt, das im Hauſe Grab verfammelt merbeft, und deine Aus 
gefunben ift, und haben es den Arbeiterngen nicht ſehen alles bas Ungluͤck, das id 
gegeben, bie beftellet find am Hauſe desl über diefe Staͤtte bringen will. Uno fie 
LT ’ Gayhan, der Schreib fagten es dem Koͤnige wicder. 

10 Auch ſagte Saphan, der reiber, 
dem Koͤnige, und ſprach: sr ter Das 28 Cap itel. 
Hrieſter, gab mir ein Bud. Und Sa⸗ Joſia ſchafft ven Goͤtzendienſt ab. Regie⸗ 
phan las es vor dem Koͤnige. rung Joahas und Jojakims. 

11 Da aber der Koͤnig hoͤrete die Worte 1 tin der Rônig fandte bin; und es vers 
in Geſetzbuche, zerriß er feine Kleider. ſammelten fit zu ibm alle Aelteſten 
12 Und ber Koͤnig geboth Hilkia, demlin Juda und Jeruſalem. 2 Mof. 19,7 
Driefter, und Ahikam, den Sohne Sas] 2 Und der Rônig gieng hinauf ins Haus 
phans, und Achbor, den Sohne Micbaja,ites Herrn, und alle Maͤnner von Juda, 
und Saphan, dem Schreiber, und Aſaja, undalle Einwohner zu Jeruſalem mit ibm, 
dem Kuechte des Koͤnigs, und ſprach: Prieſter und Propheten, und alles Bolt, 
13 Gehet bin, und fraget den Herrn fuͤrl beyde Klein und Groß. Und man las vor 
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ihren Obren alle Morte des Buchs vomirers, der zu Parwariin mar; und die Wa⸗ 
Bunde, das im Hauſe des Herrn gefuns|gen der Sonne verbrannte cr mit Feuer. 
den rar. »2 Moſ. 19,8. 1 Koͤn. 8,2.| 12 Und die »Altaͤre auf dem Dache im 
3 Und der Koͤnig trat ‘an cine Sânulel Saale Ahas, die die Koͤnige Juda gemacht 
und machte cinen Bund vor dem Herrn, hatten, und die Hitdre, die Manaffe ges 
bag fic ſollten wandeln ben Herrn nach macht batte in den zween Hoͤfen des Herrn 
und halten ſeine Gebothe, Zeugniſſe und| Hauſes, brach der Koͤnig ab, und licf von 
Rechte, von ganzem Herzen und von gan-|dannen, und warf ihren Staudb in den 
zer Seele, daß fie aufribteten die QBorte| Bah Kidron. °c. 11, 18. Jer. 19, 13. 
bieſes Bundes, die geſchrieben ſtanden in! 13 Auch die Hoͤhen, die vor Jeruſalem 
dieſein Buche. Und falles Bolt trat in|maren, zur Rechten am Berge Mashith, 
den Bund. ‘ec. 11, 14. +2 Moſ. 19, 8. die Salomo, der Koͤnig Iſraels, gebauet 
4 Und der Koͤnig geboth dem Hohenprie⸗hatte Aſthoreth, dem Graͤuel von Zidon, 
ſter Hilkia, und den Prieſtern der andern und Camos, dem Graͤuel von Meab, und 
Ordnung, und den Huͤtern an der Schwel⸗ Milkom, dem Graͤuel der Kinder Ammon, 
fe, daß ſie ſellten aus dem Tempel des verunreinigte der Koͤnig, 
Herrn thun alles Zeug, das dem Baal und] 14 Und zerbrach die Saͤulen, und rottete 
dem Haine und allem Heere des Himmels ſaus die Haine, und fuͤllete ihre Staͤdte 
gemacht war. Und verbrannten fie auffen|mit Menſchenknochen. 
vor Serufalem im Thale Kidron; und ibr| 15 Auch ben Altar zu Bethel, die Hoͤhe, 
Staub ward getragen gen Bethel. die Jerobeam gemacht hatte, der Sohn 
5 Und er that ab die » Camarim, welcheNebats, der Iſrael ſuͤndigen machte, den⸗ 
die Koͤnige Juda geſtiftet hatten, zu raͤu⸗ ſelben Altar brach er ab und die Hoͤhe; und 
chern auf den Hoͤhen in den Staͤdten Ju⸗ verbrannte die Hoͤhe, und machte fie zu 
da, und um Jeruſalem her; auch die Raͤu⸗ Staub und verbrannte ben Hain. 
cherer des Baals, und der Sonne, und bes| 16 Und Joſia wandte ſich und fab die 
Mondes, und der Planeten, und alles| Graͤder, die da waren auf dem Berge, und 
Pecrs am Himmel. * Hof. 10, 5. fantte bin und ließ die Knochen aus den 
6 Und ließ ben Hain aus dem Hauſe des Graͤbern holen, und verbrannte fie “dl 
Herrn fübren binaus vor Jeruſalem in dem Altare, und verunreinigte ibn, na 
den Bad Ridron, und *verbrannte ibn am]dem Worte des Derrn, »das der Mann 
Vache Lidron, und madte ibn su Staub, Gottes ausgerufen batte, der ſolches aus⸗ 
und warf den Staub auf die Graͤber der|rief. 1 ôn. 13, 2. 
gemeinen Leute. ev. 4.1 17 Und er ſprach: Bas ift bas für cin 
7 Und er brad ab die Haͤuſer der Hurer, Grabinabf, das id fehe ? Und die Leute in 
die an dem Hauſe des Derrn waren, dar-|der Stadt ſprachen ju ibm: Es ift das 
innen die Weiber wirkten Haͤuſer gum|Orab des Mannes Bottes, der von Juda 
ine. tam, und rief ſolches aus, tas bu gethan 
8 Und er lie fommen alle Prieſter aus] fait wider den Altar zu Bethel. . 
den Staͤdten Juda, und verunreinigte die] 18 Und er ſprach: Laßt ibn liegen, Nie⸗ 
Hoͤhen, da die Prieſter raͤncherten, von mand bewege fine Gebeine. Alſo wurden 
Geba an bis gen Berſeba; und brad ab|fcine Gebeine errettet mit den Gebeinen 
die Hoͤhen in den Thoren, die in der Thuͤ⸗ des Propheten, ber von Samaria gekom⸗ 
re des Thors waren, Joſua, des Stadt⸗men war. 
vogts, welches war zur Sinfen, menn man] 19 Er that auch weg alle Haͤuſer der 
zum Thore der Stadt gehet. Hoͤhen in den Staͤdten Samaria, welche 
9 Doch hatten die Prieſter der Hoͤhen nie die Koͤnige Iſraels gemacht hatten zu er⸗ 
UE auf bem Altare des Herrn zu zuͤrnen, und that mit ibnen allerdinge, wie 
erufalem, fonbern affen des ungefduers|er au Rethel gethan batte. 
ten Brots unter ibren Bruͤdern. 20 Und er opferte alle Driefter ber Hoͤ⸗ 
10 Gr verunreinigte aud das Thopheth| ben, die dafc{bft waren, auf ven Altaͤren; 
fm Thale der Kinder Hinnom, daß Micslund verbrannte aïfo Menſchenbeine dar⸗ 
mand ſeinen Sohn oder ſeine Tochter demlauf, und tam wieder gen Jeruſalem. 
Molech durchs Feuer lieſſe gehen. 21 Und der Koͤnig geboth bem Volke, 
11 Und that ab die Roſſe, welche die und ſprach: Haltet dem Herrn, euerm 
Koͤnige Juda hatten der Sonne geſetzt Gott, Paſſah, wie es geſchrieben ſtehet 
im Eingange des gr Hauſes, an ver in Buche diefes Bundes. »2Chr. 53,1. 
Rammer Nethan⸗Melechs Des Kamme⸗ 22 Denn es war l'ein Paffab fo gehalten, 
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als biefes, von der Richter Zeit an, Ddielregieren ſollte zu Serufalem, und legte 
Iſrael geribtet haben, und in allen Zei⸗ eine Schahung auf das Sand, bunbdert 
ten der Koͤnige Iſraels, und der Koͤnige Zentner Silbers und cinen Zentner Bols 
Sun. des. "C3. 19, 4. 
25 Sondern im achtzehnten Sabre des| 34 Und Pharao⸗Necho machte zum Fée 
Sônigs Sofia ward dieß Paſſah gehalten nige Œliatim, * ben Ari Solia, an 
dem Peren ju Jeruſalem. Statt ſeines Baters Joſiaͤ, und wandte 
24 Auch fegte Joſia aus alle Wahrſa⸗ ſeinen Nahmen Jojakim. Aber Joahas 
ger, Zeichendeuter, Bilder und Goͤtzen, nahm cr, und brachte ibn in Œgypten; Las 
und alle Graͤuel, die im Lande Juda und ſſelbſt ſtarb er. »2 Chron. 36; 4. 
au Jeruſalem erſehen wurden; auf daß 35 Und Jojakim gab das Silber und 
er aufrichtete die Worte des Gefches, die Gold Pharao. Doch ſchaͤtzte cr das Land, 
geſchrieben ſtanden in Buche, das Hilkia, daß er ſolches Silber gaͤbe nach Refchl 
der Prieſter, fand im Hauſe des Herrn. Pharaos; einen Jeglichen nach ſeinem 
25 Seines gleichen war vor ibm kein Bermôgen ſchaͤtzte er am Silber und Gelt 
Koͤnig geweſen, der fo von ganzem Hers|unter dem Volte im Lande, daß er den 
zen, don ganzer Seele, von allen Kraͤften Pharao⸗Necho gaͤbe. 
ſich zum Herrn bekehrete nach allem Ge⸗ 36 Fuͤnf und zwanzig Sabre alt mar Jo⸗ 
ſetze Moſis; und nach ibm kam ſeines glei⸗ jakim, da er Koͤnig ward, und regierte 
chen nicht auf. °c. 18, 5. eilf Sabre zu Jeruſalem. eine Mutter 
26 Doch kehrete fi der Herr nicht von hieß Sebuda, eine Tochter Pedaja von 
dem Grimme ſeines groſſen Zorns, damit / Ruma. 
er über Juda erzuͤrnet mar, un aller der] 57 Und that, bas dem Herrn uͤbel gefiel, 
— willen/ damit ihn Manaſſe ge” wie feine Vaͤter gethan batten. 
reiget batte. c. 21,11. ! 
27 Unb der Herr frrad : Sd will Juda Das 24 Capitel 
aud von meinem Angeſichte thun, *wie it Jojakim wird Nebucadnezar unterthaͤnig. 
Iſract weggethan babe; und mil dieſe/ Nebucadnezar pluͤndert Jeruſalem. 
Staͤdt verwerfen, die id erwaͤhlet hatte, 1 Zu ſeiner Zeit zog herauf Nebucadne⸗ 
naͤhmlich Jeruſalem und das Hans, ou: zar, der Koͤnig zu Babel; und Joja⸗ 
von id geſagt babe: Mein Nahine ſoll kim ward ihm unterthaͤnig drey Jahre, 
daſelbſt fepn. °c. 17, 18. +1 Rôn. 8, 20. und er wandte ſich, und ward abtruͤnnig 
28 Was aber mehr von Joſia zu ſagen von ibin. 
iſt, und Alles, was er gethan bat, fiche,| 2 Und der Herr ließ auf ibn Kriegsknech⸗ 
bas iſt “gefhrichen in der Chronica derite kommen aus Chaldaͤa, aus Syrien, 
Koͤnige Juda. *2 Chron. 34, 1. ff. aus Moab, und ans ben Kindern Ammon, 
29 Zu feiner Zeit zog *Dharao-Nebo, und licf fie in Juda kommen, daß fie ibn 
der Koͤnig in Egypten, herauf wider denlumbrädten, na dem Worte des Herrn, 
Koͤnig von Aſſyrien an bas Waſſer das er geredet batte durch feine Rnechte, 
Dhrath. Aber der Kônig Joſia zog ihm die Propheten. 
entgegen, und ſtarb zu Megiddo, ba er ibn| 3 Es geſchah aber Juda alfo * nad dem 
gefchen batte. 22 Chron. 35, 20. Worte des Herrn, daß er fie von ſeinem 
50 Und feine Knechte fübrten ibn todt Angefihte thâte, um der Suͤnde millen 
von Megiddo, und bradten ibn gen Jeru⸗ Manaſſe, bic er gethan hatte. *e. 21, 10, 
falem, und begruben ibn in ſeinem Grabe.| 4 Auch um *des unſchuldigen Bluts wil⸗ 
Und das Doit im Lande nabm Joahas, len, das er vergoß, und madte Jeruſalem 
den Sohn Joſia, und ſalbeten ibn, und voll mit unſchuldigem Blute, wollte der 
machten ihn zum Koͤnige an ſeines Va⸗Herr nicht vergeben. *c. 21, 16, 
ters Statt. 5 Was aber mehr zu ſagen iſt von Jo⸗ 
31 Drey und zwanzig Sabre mar Joa⸗jakim, und Ailes, was er gethan bat, fiche, 
bas alt, da er Rônig ward, und regierteldus ift “gcfhrichen in der Chronica Per 
drey Monathe zu Jeruſalem. Seine Koͤnige Jui. °2 Ebron. 36, 4. ff. 
Mutter bief HDamutal, eine Tochter Je⸗ 6 Und Jojakim entſchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
remia von Libna. #2 Chron. 36, 1. ſtern; und ſein Sohn Jojachin ward Koͤ⸗ 
32 Und that, das den Herrn uͤbel gefiel,ſnig an ſeine Statt. 22 Chron. 36, 8, 
wie ſeine Vaͤter gethan hatten. 7 Und der Koͤnig in Egypten zog nicht 
33 Aber Pharao⸗Necho °fieng ihn zu mehr aus ſeinem Lande; denn der Koͤnig 
Riblath im Laude Hemath, daß er nicht zu Babel butte ihm genommen Ales, was 
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des Koͤnigs in Egypten mar von Bache : 
Egyptens an bis an das Waſſer Phrath. Das 25 Capitel. 

8 Achtzehn Sabre alt mar Joſachin, val Bon der Beritôrung Jeruſalems, und der 
er Koͤnig ward, und regierte drey Mona: Batylonithen Gefangenſchaft. 
the ju Serufalem. Seine Mutter bieg|1 Und es be ab ſich im neunten Jahre ſei⸗ 
Nehuſtha, eine Tochter Elnathans von nes Koͤnigreichs, am zehnten Tage 
Jeruſalem. des zehnten Monaths, “Fam Nebucadne⸗ 

9 Und “that, das dem Herrn uͤbel gefiel, zar, der Koͤnig zu Babel, mit aller ſeiner 
tie ſein Vater gethan hatte. °c. 25, 32.Macht wider Jeruſalem, und fie lagerten 

10 Zu der * cit zogen herauf die Knechte ſich wider ſie, und baueten einen Schutt 
Nebucadnezars, des Koͤnigs zu Babel, genlum fie her. °2 Chron. 36, 17. Jer. 39, 1. 
Serufalem, und kamen an die Statt mit! 2 Alſo ward die Stadt belagert bis ins 
Bollwerk. *2 Ebron. 36,6. Dan. 1, 1.|etffte Jahr des Koͤnigs Zidekia. 

11 Uno M Nebucadnezar gue Stadt kamſ 3 Aber im neunten des Monaths mard 
und feine Knechte, belagerte er fic. der Hunger flart in der Stadt, daß tas 

12 Aber Jojachin, der Koͤnig Jura, gieng| Volk bes Landes nidts zu effen batte. 
beraus zum Koͤnige von Babel mit feiner| 4 Da brad man in die Stadt; und alle 
Mutter, mit feinen Knechten, mit fcinen| Kriegsmaͤnner flohen ben der Nacht ves 
Oterften und Râmmerern; und der Koͤnig Weges von dem Thore zwiſchen ten mo 
voir Babel nabin ihn auf im achten Jahre Mauern, der zu des Koͤnigs Gurten gehet 
ſeines Koͤnigreichs. Aber die Chaldaͤer lagen un die Stadt 

15 Und nahm von dannen heraus alle Unb er floh des Weges zum blachen Felde. 
Schaͤtze im Hauſe des Herrn und im| 5 Aber die Macht der Chaldaͤer jagten 
Hauſe des Koͤnigs, und zerſchlug alle gol⸗ dem Koͤnige nach, und ergriffen ibn im 
denen Gefaͤſſe, die Salomo, der Koͤ⸗blachen Felde su Jericho, und alle Kriegs⸗ 
nig Iſraels, gemacht hatte im Tempel leute, die bep ibm waren, wurden von ibm 
des Herrn, wie denn Der Herr geredet zerſtreuet. 
hatte. 6 Sie aber griffen den Koͤnig, und fuͤh⸗ 

14 Und fuͤhrete weg bas ganze Jeruſa⸗ reten ihn hinauf gum Koͤnige von Babel 
lem, alle Oberſten, alle Gewaltigen, zehn gen Riblath; und ſie ſprachen ein Urtheil 
tauſend Gefangene, und alle Zimmerleute, uͤber ibn. 
und alle Schmiede; und ließ nichts übrig,| 7 Uno ſie ſchlachteten die Kinder Zidekia 
denn geringes Volk des Landes. vor ſeinen Augen, und klendeten Zidekia 

15 Und fuͤhrete weg Jojachin gen Babel, ſeine Mugen, und banden ibn mit Ketten, 
We Mutter des Koͤnigs, die Weiber des und fuͤhreten ibn gen Babel. 

Koͤnigs und feinc Kammerer; dazu die 8 Am ſiebenten Tage des fuͤnften Mo⸗ 
Maͤchtigen im Lande fuͤhrete er aud ge⸗ſnaths, das tft tas neunzehnte Jahr Ne⸗ 
fangen ven Jeruſalem gen Babel, bucadnezars, des Koͤnigs zu Babel, kam 

16 Und was der beſten Leute waren, fes Nebuſaradan, der Hofmeiſter, des Koͤnigs 
ben tauſend, und die Zimmerleute, und zu Babel Knecht, gen Jeruſalem, | 
Schmiede, tauſend, alle ſtarken Rricgs-| 9 Und *vertranntetus Haus des Herrn, 
maͤnner; und der Koͤnig von Babel brachte und das Haus des Koͤnigs, und alle Haͤu⸗ 
ſie gen Babel. ſer zu Jeruſalem, und alle groſſen Haͤuſer 

17 Und ver Koͤnig von Babel machteverbrannte er mit Feuer.2 Chr. 36, 19. 
Mathanjam, ſeinen Better, gum Rénigel 10 Und tie ganze Macht der Chaldaͤer, 
an ſeine Statt und wandelte Linen Nahedie mit bem Hofmeiſter mar, zerbrach bie 
men * 3ibetia. *2 Chron. 36, 10. Mauern um Jeruſalem her. 

18 Ein und jeansig Jahre alt war Ji] 11 Das andere Volk aber, bas übrig 
dekia, da er Koͤnig ward, und regierte eilfſwar in der Stadt, und die sum Koͤnige 
Sabre gu Jeruſalem. Seine Mutter hieß von Babel fielen, und ven andern Poͤbel, 
Hamital, cine Tochter Jeremia von Sibna.|ffbrete Nebuſaradan, der Hofmeiſter, 

19 Und er that, das Peur Herrn uͤbel ge: lweg. 
fic, wie Joſakim gethan batte. 12 Und von ben Gcringften im Lande 

20 Denn es geſchah affo mit Jerufalemilics ver Hofmeiſter Weingaͤrtner und 
und Juda aus dem Zorne des Herrn, bis! Aderleute. 
daß er fie von feinen Angeſichte wuͤrfe. 15 Aber die chernen Saͤulen “am Hau⸗ 
Und Zidekia ward abtruͤnnig rom Koͤeſſe des Herrn, und die Geſtuͤhle, und bas 
nige ju Babel. ꝰJer. 52,3. Ez. 17, 15. leherne Meer, das am Hauſe des Herrn 
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mar, zerbrachen de Chaldaͤer und fibres lente und die Maͤnner hôreten, daß der 
ten Das Erz gen Babel. »Jer. 27, 19.| Rônig von Babel Gedaljam geſetzt batte; 

14 Und die Tôpfe, Schaufeln, Meſſer, kamen fie ju Gedalja gen Mizpam, naͤhm⸗ 
Laͤffel, und alle chernen Gefaͤſſe, damitſlich Iſmael, der Sohn Nethanja, und 
man dienete, nahmen fie weg. Johanan, der Sohn Karca, und Seraja, 

15 Dazu nahm der Hofmeiſter die Pfan⸗der Sohn Thanhumeths, ver Netophati⸗ 
nen und Becken, und was golden und ſil⸗ ter, und Jaeſanja, der Sohn Machati, 
bern war, ſammt ihren Maͤnnern. 

16 Zwo Saͤulen, ein Meer und die Ge⸗ 24 Und Gedalja ſchwur ihnen und ihren 
füble, die Salomo gemacht hatte zum Maͤnnern, und ſprach qu ihnen: Fuͤrch⸗ 
Hauſe des Herrn. Es war nicht zu waͤ⸗tet euch nicht unterthan zu ſeyn den Chal⸗ 
gen das Erz aller dieſer Gefaͤſſe. daͤern. Bleibet im Lande und ſeyd un⸗ 

17 Achtzehn Ellen hoch war eine Saͤule, terthaͤnig dem Koͤnige von Babel; ſo wird 
und ihr Knauf darauf war auch chern,|es euch wohl gehen. 
und drey Ellen hoch, und die Reife, und] 25 Aber im ſiebenten Monathe kam Iſ⸗ 
Granataͤpfel an dem Knaufe umher, war mael, der Sein Nethanja, des Sohnes 
alles ehern. Auf dieſe Weiſt war auch Eliſama,- vom koͤniglichen Geſchlechte, und 
die andere Saͤule mit den Reifen. zehn Maͤnner mit ihm, und ſchlugen Ge⸗ 

18 Uno der Hofmeiſter nahm den Prie⸗ daljam todt, dazu die Juden und Chal⸗ 
fer Serajam der erſten Ordnung, und daͤer, die bey ihm waren zu Mizpa. 
den Prieſter Zephanjam der andern Ord⸗ 26 Da machten ſich auf alles Bolt, beyde 
nung, und drey Thuͤrhuͤter, Klein und Groß, und die Oberſten des 

19 Und cinen Kaͤmmerer aus der Stadt, Krieges, und kamen in Egypten; denn 
der geſetzet mar über die Kriegsmaͤnner, ſie fuͤrchteten ſich vor den Chaldaͤern. 
und fuͤnf Maͤnner, die ſtets vor dem Koͤ⸗/ 27 Aber im “ficher und dreyſſigſten Jah⸗ 
nige waren, die in der Stadt gefunden re, nachdem Jojachin, der Koͤnig Juda, 
wurden, und Sopher, den Feldhaupt⸗ weggefuͤhret war, am ſieben und zwanzig⸗ 
mann, der bas Bolt im Lande kriegen ſten Tage des zwoͤlften Monaths, bot 
lehrete, und ſechzig Mann vom Volke auf Evilmerodach. der Koͤnig zu Babel, im 
tem Lande, die in der Stadt gefunden ſerſten Jaͤhre ſeines Koͤnigreichs, das 
wurden;: Haupt Sejahins, des Koͤnigs Juda, aus 

20 Dicfe nahm Nebuſaradan, der Hof⸗dem Kerker hervor, * Ver. 52, 31. ff. 
Meifter, und brachte fie gum Rônige von! 28 Und redete freuntlih mit ibm, und 
Babel gen Riblath. fete ſeinen Stuhl über die Stüble der 

21 Und der Koͤnig von Babel ſchlug ſie Hônige, die ben ibm waren zu Babel. 
todt zu Riblath im Sante Hemath. Affol 29 Und wandelte bie Kleider ſeines Ge⸗ 
ward Juda meggcfubret aus ſeinem Lande.faͤngniſſes; und cr ag allewege vor ibm 

22 Aber uͤber dus uͤbrige Volk im Lande ſein Lebenlang; °2 Gain. 9, 7. 
Juda, das Nebucadnezär, der Koͤnig von] 50 Und beftimmte ibm fcin Theil, tas 
Batef, dbrig lies, feste er Gedaljam, den man ibn allemege gab vom Æônige, auf 
Sohn Ahikams, des Sohnes Sarhans.lcinen jeglichen Eng ſein ganges Leben⸗ 

23 Da nun alles das Kriegsvolk, Haupt⸗lang. 





Das erfte Bud der Chronica. 


6 Die Rinber aber Gomers find: Aſke⸗ 
D as 1 Capi ter. nas, Rirbath, Thogarmu. 
Geſchlechtsregiſter der Patriarchen bis 7 Die Kinder Savans find: Eliſa, Thar⸗ 


auf Eſau und Jakob. fifa, Chitim, Dodanim. 
1Adam⸗Seth Encs, *1 Moſ. 5,5. f.| 8 Die Kinder Hams find: *Chus, Mig» 
2 Renan, Mahalaleel, Jared, raim, Put, Canaan. 
8 Henoch, Dicthutalah, Same, +1 Mef. 10, 6. 
4 Noah, Sem, Dam, Jarheth. 9 Die Kinder aber Chus find: Seba, 


5 Die Kinder Japhets find dieſe: Go⸗Hevila, Sabtha, Ragema, Sakbthecha. 
mer, Magog, Madai, Javan, Thubal, Die Kinder aber Ragema find: Scheba 
Meſech, Thiras. »I Mof. 10, 2. ff. und Dedan. 
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10 Chus aber geugete Rimrod; der fleng| @obal, Zibeon, Ana, Difon, Ezer, Die 
an gewaltig ju ſeyn auf Œrden. an. 
11 Mizraim geugete Ludim, Anamim,| 39 Die Kinder Sothans find: Hori, Sos 
Lehabim, Naphthuhim, mam; und Thunnga mar cine Schweſter 
12 Patruſim, Casluhim (von welchenLothans. 
find ausgekommen die Philiſtim) und} 40 Die Kinder Sobals find: Alian, 


Caphthorim. Mangahath, Ebal, Sephi, Onam. Die 
13 Canaan aber zeugete Zidon, feinen| Kinder Zibeons ſind: Aja und Ana. 
erſten Sohn, und Heth, 41 Die Kinder Ana: Diſon. Die Kin⸗ 
14 Jebuſi, Amori-Girgoſi, der Diſons ſind: Hamran, Esban, Je⸗ 
15 Hevi, Arki, Sini, thran, Cheran. 
16 Arwadi, Zemari und Hemathi. 42 Die Kinder Ezers ſind: Bilhan, Sa⸗ 


17 Die Kinder Sems find dieſe: *Œlant,lewan, Jackan. Die Kinder Diſans ſind: 
Aſſur, Arphachſad, Lud, Aram, Uz, Hul⸗Uz und Aran. 
Gether und Maſech. »1Moſ. 10, 22.| 43 Diet find die »Koͤnige, die regieret 
18 Arphachſad “aber zeugete Salah; Sas|baten in Lande Edom, che denn cin Koͤ⸗ 
lah zeugete Eber. »1WMoſ. 11, 10. ff. nig regierete unter den Kindern Sfracl : 
19 Eber aber wurden zween Soͤhne ge-|Bela, der Sohn Beors, und ſeine Stadt 


boren; der Eine hieß Peleg, darum, daß hieß Dinhaba. *1 Diof. 36, 51. 

zu feiner Zeit das Sand zertheilet ward, 44 Und da Bela ſtarb, ward Koͤnig an 

und ſein Bruder hieß Jaktan. ſeine Statt Jobab, der Sohn Serah 
20 Jaktan aber zeugete Almodad, Sa⸗von Bazra. 

{crb, Hazarmaveth⸗ Jarah, 45 Und ba Jobab ſtarb, ward Koͤnig an 
21 Hatorain, Ufal, Ditla, fcine Statt Huſam, aus der Themaniter 
22 tal, Abimacl, Scheba, ande. 

23 Ophir, Hevila und Jobab. Das fint| 46 Da Huſam ſtarb, ward Koͤnig an ſei⸗ 
alle Kinder Jaktans. ne Statt Hadad, der Sohn Bedads, der 

24 Sem, Arphachſad, Salah, [die Midianiter ſchlug in der Moubiter 

25 Œber, Pelege Regu, Felde; und fcine Start hieß Awith. 

26 Serug, Naͤhor, Tharab, 47 Da Pabab ftarb, ward Kônig an feine 

27 Abram, tas ift Abraham. Statt Samla von Mafref. 


28 Die Kinder Mbrabams aber finb:| 48 Da Samla ftarb, ward Koͤnig an 
Iſaat und Iſmael. 1 Moſ. 21, 3. ſeine Statt Saul von Rehoboth am 

29 Dieß iſt ihr Geſchlecht: Der erſteWaſſer. 

Sohn? Iſmaels Nebajoih, Kedar, Adbeel,/ 49 Da Sauf ſtarb, ward Koͤnig an ſeine 
Mibſam, 1Moſ. 25, 15. ff. Statt Baal⸗Hanan, der Sohn Achbors. 

30 Miſma, Duma, Maſa, Hadad, Thes| 50 Da Baal⸗Hanan ſtarb, ward Koͤnig 
ma, an ſeine Statt Hadad, und ſeine Stadt 

31 Jetur, Naphis, Kedma. Das ſind hieß past. Uno foin Weib hieß Mehe⸗ 
die Kinder Iſmaels. tabecf, eine Tochter Matreds, die Meſa⸗ 

32 Die Kinder aber Ketura, des Kebs⸗habs Tochter war. 
weibes Abrahams; die gebar @imram,| 51 Da aber Hadad ſtarb, wurden Fuͤr⸗ 
Jakſan, Medan, Midian, Jesbak, Suah. ſten ju Edom: Fuͤrſt Thimna, Fuͤrſt 
Aber die Kinder Jakſans ſind: Scheda Aliah Fuͤrſt Jetbeth, 
und Deban. »1 Moſ. 25, 1. f.| 52 Sürit Ahalibama, Fuͤrſt Elu, Fuͤrſt 

33 Und die Rinder Midlans find: Erha, Pinon, 

Epher, Henoch, Abida, Eldaa. Dies find] 53 Fuͤrſt Renas, Fuͤrſt Theman, Gürft 
alle Rinder der Retura. Mitzar 

34 Abraham zeugete Iſaak. Die Lins| 54 Fuͤrſt Magdiel, Fuͤrſt Iram. Das 
der aber Iſaaks ſind: Eſau und Iſrael ſſind die Fuͤrſten qu Edem. 

35 Die Kinder Eſaus find: Eliphas, Das 2 Capitel 
Regnel, Jeus, Jaelam, Korah. pitel. 

36 Die Tinder Eliphas find: Theman,, Geſchlechte Jakobs und Juda. 
Omar, Zephi, Gaetham, Kenas, Thimna,|1 Dieß find die Kinder »Iſraels: Mn 
Amalek. ben, Sincon, Levi, Suta, Iſaſchar, 

37 Die Kinder Reguels finds Nahath, Sebulon, *1 Moſ. 35, 22:26. 
era, Gamma und Miſa. 2 Dan, Joferh, Benjamin, Narbthuli, 

38 Die inter Seirs find: Lothan,Gad, Alſer. 
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3 Die Linter Juda ſind: Ger, Onan,] 24 Rad dem Tode Hezrons in Caleb 
Scla. Dic drey wurden ihm gchoren|Œprbratu, Lep Hezron Abiam, fin Weib, 
von der Cananitin, der Tochter Suah. ſdie gebar ibm Ashur, den Bater The⸗ 
Ger aber, ter erſte Sohn Judaͤ, warkoa. 
bête vor dem Herrn, darum toͤdtete cr ihn. 25 Jerahmecl, der erſte Sohn Hezrons, 

4 Thamar aber, ſeine Schnur, gebar ihm hatte Kinder: Den erſten Nam, Buna, 
Perez und Serah, daß aller Kinder SubalOren, und Ozem, und Ahjam. 
waren fuͤnf. 26 Und Jerahmeel hatte noch ein ande⸗ 

5 Die Kinder Perez find: Hezron und res Weib, die hieß Atara, die iſt die Mut⸗ 

ul. 1 Dot, 46, 12.|ter Onams. 

6 Die Linter aber Serah find: Gimri,| 27 Die inter aber Mams, des erſten 
Ethan, Heman, Ebalcol, Dara. Derer| Sobnes Jerahmecls, find: Mans, Jamis 
aller find fünf. und Eker. 

7 Die Kinder Carmi find Achar, »wel⸗28 Aber Onam batte inter: Samai 
@er betrübete Sfracl, da er fi am Ber⸗ und Jada. Die Kinder aber Samai find: 
banueten vergriff. Joſ. 7,1. ff. Nadab und Xbifur. 

8 Die Liuber Ethanus find: Aſarja. 29 Das Weib aber Abifurs hieß Abihail, 

9 Die Rinder aber Hezrons, die ibm ges die tom gebar Achban und Molid. 
boren, find: Jerahmerl, Ram, Chalubui.| 30 Die Linber aber Nadabs find: Ser 

10 Ram aber zeugete Amminadab. Am⸗ led und Appaim; und Seled ſtarb ohne 
minadab zeugete Mabeffon, “den Fuͤrſten Kinder. 
der Kinder Juba. *4 Moſ. 2, 3. 31 Die Rinder Appaims End Jeſei. Die 

11 Rabeffon geugete Salmam. Salma Rinder Jeſei find Seſan. Die Linder 
zeugete Bons. Seſans find Ahelai. 

12 Boas zeugete Obed. Obed ztugete 32 Die Kinder aber Jada, des Bruters 

ſai. Samai, find: Jether und Jonathan; 

13 Iſai zeugete ſeinen erſten Sohn Eli⸗Jether aber ſtarb ohne Linber. 
ab, Adinadab ben andern, Simea bden| 33 Die Kinder aber Jonathans find Pe⸗ 
britten, °1 Gam. 17,13.|leth und Saſa. Das find die Finder 

14 Metbancel den vierten, Raddai den Jerahmeels. 
fünften, 34 Seſan aber hatte nidt Soͤhne, fons 

15 Ogem deu fehéten, * David den fieben⸗ dern Tôdter. Und Seſan batte cinen 
ten. °1 Sam. 17, 12 Matth. 1,6.) Egyptiſchen Knecht, der hieß Jarha. 

16 Und ibre Schweſtern waren: Seruja| 35 Und Seſan gab Jarha, feinem Knech⸗ 
and Abigail. Die Linber Geruia ſind: te, (cine Tochter zum Weibe, die gebar ihm 
Abiſai, Joab, Aſahel, die Drey. Athai. 

17 Abigail aber gebar Amaſam. Der 56 Athai zeugete Nathan. Nathan zeu⸗ 
Vater aber Amaſa war Jether, ein Iſ⸗ gete Sabab. 
maeliter. 37 Sabab zeugete Ephlal. Ephlal zeu⸗ 

18 Caltb, der Sohn Hezrons, zeugete gete Obed. 
mit Aſuba, ſeiner Frau, und Serigoth:| 38 Obed zeugete Jehu. Jehu zeugete 
und dieß ſind derſelben Kinder: Jeſer, Aſarjam. 

Sobab und Ardon. 39 Aſarja zeugete Halez. Halez zeugete 

19 Da aber Aſuba ſtarb, nahm Caleb Eileaſam. 

Ephrath; die gebar ihm Pur. »v. 50.| 40 Elleaſa gengete Siſſemai. Sifſemai 

20 Sur gebar Uri. Uri gebar Bejaltel. zeugete Sallum. 

21 Darnach beſchlief Hezron die Tobter| 41 Sallum zeugete Jekamiam. Jeka⸗ 
Machirs, des Vaters Gileads; und cr\inia zeugete Eltſamam. 
nahmi fie, da er war ſechzig Sabre alt, und| 42 Die Kinder Calebs, des Bruders Fes 
fic acbar ihm Segub. rahmeels, ſind: Meſa, fein erfter Sobn, 

22 Gegub aber geugete Jair, *bder batteltee Ht der Vater Siphs, und der Kinder 
brep und zwanzig Staͤdte im Sante] Drarefa, des Baters Hebrons. 

Gilead. eNicht. 10, 3. f.| 43 Die Kinder aber Hebrons find: Fos 

23 Und er friegte aus denfelben Befurirab, Thapuab, Rekem und Sama. 
and Aram, die Flechen Jairs, dazu Renath| 44 Sama aber geugete Rabam, den Base 
mit ibren Toͤchiern, ſechzig Staͤdte, taslter Sarfaams. Rckem geugete Samai. 
find alle Kinder Machirs, des Daters| 45 Der Sohn aber Samai bic Maon⸗ 
Gileads. F und Maon war der Vater Bethzurs 
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46 Œpha aber, das Kebsweib Œalcbs,] 8 Eliſama-Eliada, Eliphaleth, die neun. 
gétar Haran, Mozam und Gafes. Has| 9 Das find alles Kinder Davibs, obne 
tan aber zeugete Gafes. was der Kebsweiber Finder waren. Und 

47 Die Kinder aber Jahdai find: Mes! Thamar war libre Schweſter. 
gem, Jotham, Gefan, Delcth, Epha unt| 10 Salomos Sobn mar Rehabeam, deß 


Saaph. Sohn mur Abia, deß Sohn mar Aſſa, deß 
48 Aber Maecha, das Kebsweib Calebs,| Sohn mar Joſaphat, 1Koͤn. 11, 43 
gebar Seber und Thirhenam. 11 Deß Sohn war Joram, def Sohn 


49 Und gebar auch Saaph, den Vater] war Ahasja, def Sohn mar Joas, 
Madmanna, und Sewam, den DPater| 12 Def Sohn war Amazja, deß Sohn 
Machbenaͤ, und den Vater Gibeaͤ. Aber war Aſarja, deß Sohn war Jotham, 
Achſa “war Calebs Tochter. *Gof. 15,16.| 13 Deß Sohn mar Ahas, deß Sohn war 

50 Dieß waren die Kinder Calets: Hur, Hiſtia, deß Sohn war Manaſſe, 
der erſte Sohn von Ephrata; Sobal,/ 14 Deß Sohn mar Amon, deß Sohn 
der Vater Kiriath⸗ Jearims; war Joſia. 

51 Salma, der Bater Bethlehems; Ha⸗/ 15 Joſiaͤ Soͤhne aber waren: Der erſte 
reph, der Bater Bethgaders. Johanan, der andere Jojakim, der dritte 

52 Und Gofal, der Vater Kiriath⸗FJea⸗Zidekia, der vierte Sallum. 
rims, hatte Soͤhne, der fab die Haͤlfte 16 Aber die Kinder Jojakims waren Je⸗ 
Manuboth. hanja, def Sohn war Sibetia. 

53 Die Freundſchaften aber ju Liriath.| 17 Die Finder aber Jechanja, der gefans 
Jearim waren die Jethriter, Puthiter, gen ward, waren: Seaithiel, 
Sumathither und Miſraiter. Bon die⸗ 18 Malchiram, Phadaja, Seneazar, 
ſen find ausgefommen die Zaregathiter Jekamja, Hoſama, Nedabja. | 
und Œfthaoliter. 19 Die Kinder Phavdaja waren: Zeru⸗ 

54 Die Linder Salma find Bethlehem, babel und Simei. Die Kinder Zeruba⸗ 
und die Netophathiter, die Rrone des bels waren: Mefullam und Hananja, 
saute Joabs, und die Dâlfte der Mana, und ihre Schweſter Sclomith. 
thiter, von bem Zareither. 20 Dazu Haſuda, Ohel, Berchja, Ha⸗ 

55 Und die Freundfhaften der Schrei⸗ſadja, Juſab⸗Heſed, die fünf. 
ber, die ju Jabez wohneten, find die Thire| 21 Die Kinder aber Hananja waren: 
athiter, Suneathiter, Suchathiter. Das Platja and Jeſaja; dep Sohn war Re⸗ 
find die Kiniter, die ta gekemmen findb|rhaja, def Sohn mar Arnan, deß Sohn 
von Hamath, des Vaters Bethrechabe. war Obadja, dep Sohn mar Sachanja. 

Das 3 Capitel. 22 Die Kinder aber Sachanja waren 
Semaja. Die Finder Semaja waren : 
Gefdledtsregifter Davids. Dattus, Sigeal, Mariah, Nearja, Sa⸗ 
1 Dies find die inter Davids, "bic ibm |phat, Sefa, die ſechs. 
au Hebron geboren find: Der erite) 23 Die Linber aber Nearja waren : 
Amnon, von Ahinoam, ber Jeſreelitin; Elioenai, Hiſtia, Aſrikam, die drey. 
der andere Daniel, von Abigail, der Gars! 24 Die Kinder aber Elioenai waren 2 


melitin; 2 Sam. 3,2. ff.| Hodaja, Eliaſib, Plaja⸗ Akub, Johanan, 
* Der — — per gr —* elaja, Anani, die ſieben. 
a, der Tochter Thalmai, des Koͤnigs zu ‘ 
Geſur; der vierte Adonia, der Sohn Das 4 Capi tel. 
Hagiths; Nachkommen Judaͤ. Geſchlechter und 
3 Der fuͤnfte Saphatja, von Abital; der Wohnſitze Simeons. 
ſechste Jethream, von ſeinem Weibe Egla.|1 Fie Kinder Juda waren: pere), 
4 Dieſe ſechs find ibm gcboren zu Des Hezron, Garmi, Dur und Sobal. 


Bron; benn er regierte daſelbſt ſieben/ 2 Reaja aber, der Sohn Sotals, jeus 
Sabre und ſechs Monathe, aber ju Jeruſa⸗ gete Jahath. Jahath jeugete Ahumai 
lem regierte er drey und dreyſſig Jahre. und Lahad. Das find die Freundſchaften 
5 Und bicfe find ibm gehoren ju *Serus|der Saregathither. 
falem: @imea, Sobab, Nathan, Sales! 3 Und dieß it der Stamm des Baters 
mo, Die vier, von der Tochter Sua, der Etams: Jeſreel, Jeſma, Jedbas; und 
Tochter Ammiels. »2 Saum.5, 14. ff. libre Schweſter hieß Hazlelponi; 
6 Dazu Jebehar, Eliſama, Œliphaleth,| 4 Und Pnuel, der Vater Gedors; und 
7 Noga, Repheg Japia, Eſar, der Bater Huſa. Das ſind die Kin⸗ 


— 
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der Durs, des erften Sohnes Ephrata,/ 21 Die Kinder aber Sela, des Soehnes 


des Vaters Bethlehems. Juda, waren: Er, der Vater Lecha, Lae⸗ 
5 Ashur aber, der Vater Thekoa, battelta, der Bater Mareſa, und Vie Freund⸗ 
zwey Weiber: Hellea und Naera. ſchaft der Leinweber unter dem Hauſe As⸗ 


6 Und Naera gebar ibm Ahuſam, He⸗bea. 
pher, Themni, Ahaſtari. Das find diel 22 Dazu Jokim und die Maͤnner von 


Kinder Naera. Coſeba, Joas und Saraph, die Hausvaͤ⸗ 
7 Aber die Kinder Hellea waren: Zereth, ter wurden in Moub und Jaſubi zu La⸗ 
Jezohar und Ethnan. hem; wie die alte Rede lautet. 


8 Koz aber zeugete Anub und Hazobe⸗ 23 Sie waren Toͤpfer, und wohneten 
bam, und die Freundſchaft Aharhels, des unter Pflanzen und Zaͤunen bep dem Koͤ⸗ 
Sohnes Harums. nige zu ſeinem Geſchaͤfte, und kamen und 

9 Jaebez aber mar herrlicher, denn ſeine blieben daſelbſt. 

Bruͤder; und ſeine Mutter hieß ibn Jae⸗ 24 Die Kinder Simeons waren : Nes 
bez, denn fie ſprach: Sd babe ihn mit muel, Jamin, Jarib, Serab, Saul. 
Kummer geboren. 25 Deß Sohn war Sallum, deß Sohn 

10 Und Jaebez rief den Gott Sfracfs an, war Mibſam, deß Sohn mar Miſma. 
und ſprach: Wo du mich ſegnen wirſt, 26 Die Kinder aber Miſma waren Ha⸗ 
und meine Grenze mehren, und beincimuel: deß Sohn mar Zachur, deÿ Sohn 
Hand mit mir ſeyn wird, und wirſt mit war Simei. 
dem Uebel ſchaffen, dat es mich nicht be⸗N Simei aber hatte ſechzehn Soͤhne und 
kuͤmmere. Und Gott ließ kommen, das ſechs Toͤchter, und feine Bruͤder batten 
er tat. nicht viele Kinder; aber alle ibre Freund⸗ 

11 Calub aber, der Bruter Suba, zeu⸗ ſchaften mehreten fit fo nicht, als bie 
gete Mehir; ber {ft ver Bater Efthons. Kinder Juda. 

12 Eſthon aber geugete Bethrapham,/ 28 Sie wobneten aber ju Berfeba, Mo 
Paſſeah und Thehinnam, den Bater|flata, Hazar⸗Sual, 
der Stadt Nahas; das find die Maͤnner/ 29 Bilba, Ezem, Tholat, 
von Recha. 30 Bethuel, Harma, Zieklag, 

13 Die Kinder Kenas waren Athniel und] 31 Beth Marchaboth, HazarSuſſim, 
Seraja. Die Kinder aber Athniels wa⸗ Bethbirei, Saaraim. Dies waren ihre 
ren Hathath. Staͤdte, bis auf den Rônig David. 

14 nd Meonothai gengete Ophram. 32 Dazu ibre Dôrfer bey Ethan, Ain, 
Und Seraja geugete Joab, den Vater des Rimmon, Thochen, Aſan, bdie fünf 
Thals der Zimmerleute, denn fie warenStaͤdte. 

Zimmerleute. 33 Und alle Doͤrfer, die um dieſe Staͤd⸗ 

15 Die Kinder aber Calebs, des Sohnes ſte her waren, his gen Baal, bas iſt ibre 
Jephunne, waren: Iru, Ela und Naam. Wohnung und ihre Sipſchaft unter ihnen. 


Die Kinder Ela waren Kenas. 34 Und Meſobab, Jamlech, Joſa, der 
16 Die Kinder aber Jehaleleels waren: Sohn Amazja, 
Siph, Sipha, Thirja, und Aſareel. 35 Joel, Jehu, der Sohn Joſibja, des 


17 Die Kinder aber Eſra waren: Je⸗ Sohnes Seraja, des Sohnes Aſiels, 
ther, Mered, Epher und Jalon, und Tha⸗ 36 Elioenai, Jaacoba, Jeſohaja, Aſaja, 
bar mit Mirjam, Samai, Jesbah, dem Adiel, Iſmeel und Benaja. 

Bater Eſthemoa. 37 Siſa, der Sohn Siphei, des Soh⸗ 

18 Und ſein Weib Judija gebar Jered, nes Allons, des Sohnes Jedaja, tes 
den Vater Gedors, Heber, den Vater Sohnes Simri, des Sohnes Semaja. 
Goo, Jekuthiel, den Bater Sanoab.| 38 Dieſe wurden nahmhaftige Fuͤrſten 
Das ſind die Kinder Bithja, der Tochter in ihren Geſchlechtern des Hauſes ihrer 
Pharaos, die der Mered nahm. Baͤter, und theileien ſich nach der Menge. 

19 Die Kinder des Weibes Hodija, ber| 39 Und ſie zogen bin, daß ſie gen Gedor 
Schweſter Nahams, des Vaters Regila,|fâmen, bis gegen Morgen des Thals, das 
waren: Garmi und Eſthemoa, der Mae⸗ſie Weide ſuchten für ihre Schafe. 
chathiter. 40 Und fanden fette und gute Weide, 

20 Die Kinder Simons waren: Am⸗und ein Sand weit von Ramn, ſtill und 
non, Minna, Benhanan und Thilon. reich; denn vorhin wohneten daſelbſt die 
Die Kinder Jeſel waren: Soheth und von NA 
Ben⸗Doheth. 41 Und die jetzt mit Mahmen beſchrieben 
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find, kamen zur Zeit Hiſtiaͤ, tes Coͤnigs gegen ihnen im Laude Baſan, bis gen 
Juda, und ſchlugen Jencr Huͤtten und, Salcham. »1 Mof 46, 16. 
Wohnungen, die daſelbſt gefunden wur⸗ 12 Joel, der Bornebmfte, und Sapham 
den, und verbanneten fie bis auf dieſen der andere, Jaenai und Saphat ju Bas 
Tag, und wobneten an ibrer Gtatt; benn|fan. 
es war Weide daſelbſt für Schafe. 13 Und ihre Bruͤder bes Hauſes ibrer 
42 Auch giengen aus ihnen, aus den Baͤter waren: Michael, Meſullam, Se⸗ 
Rindern Simeons, fuͤnf hundert Männeriba, Jorai, Jactan, Sia und Eber, ble 
au dem Gebirge Seir, mit ibren Oberſten, ſieben. | 
Platja, Nearja, Rephaja und Uſiel, ben! 14 Dieß find die Kinder Abihails, tes 
Kindern Jeſei, Sohnes Huri, des Sohnes Jaroah, des 
43 Und ſchlugen die uͤbrigen Entronne⸗ Sohnes Gileads, des Sohnes Michaels, 
nen der Amalekiter, und mobneten daſelbſt des Sehnes Jeſiſai, des Sohnes Jahdo, 
bis auf dieſen Zag. es So Se © Atdiels, des Soh 
Das 5 Capitel. DdDer ohn els, des ohnes 
uni, war ein Oberſter im Hauſe ihrer 
Die Staͤmme Ruben, Gad, Manaſſe. +4 8er Hauſe ih 
1 Nice inter Rubens, des erſten Soh⸗ 16 Und wohneten zu Gilead in Bafan, 
nes Iſraels, (denn er war der erſte und in ihren Toͤchtern, und in allen Bor⸗ 
Sohn; aber darum, daß er ſeines Vaters ſtaͤdten Sarons bis an ihr Ende. 
Bette verunreinigte, ward ſeine Erſtge⸗17 Diefe wurden alle gerechnet sur Zeit 
burt gegeben den Kindern Joſephs, des Jothams, des Koͤnigs Juda, und Jero⸗ 
Sohnes Iſraels; und er ward nicht ges|beams, des Koͤnigs Iſraels. 
rechnet zur Erſtgeburt; °2 Moſ. 6, 14. 2c.| 18 Der Kinder NRubens, der Gaditer, und 
2 Denn Juda, der maͤchtig war unteribes balben Stamms Manaffe, mas ſtreit⸗ 
ſeinen Bruͤdern, dem ward bas Fuͤrſten⸗ bare Maͤnner waren, die Schild und 
thum vor ibm gegeben, und Joſeph die Schwert fuͤhren und Bogen frannen 
Erſtgeburt.) »1 Moſ. 49, 8. konnten, und ſtreitkundig waren, deren 
3 So find nun die Rinber Rubens, des waren vier und vierzig tauſend, und ſie⸗ 
erſten Sohnes Iſraels: Hanoch, Pallu, ben hundert und ſechzig, die ins Deer zo⸗ 
Hezron und Charmi. °2Mof.6, 14. gen. 
4 Die Kinder aber Joels waren: Se⸗19 Und da fie ftritten mit den Hagari⸗ 
maja; def Sohn war Gog, def Sohn mar|tern, balfen tbnen Jetur, Naphes und 


Simei, Rob. 
5 Def Sohn war Micha, def Sohn war] 20 Und die Hagariter wurden gegeten 
Reaja, def Sohn mar Poal, in ihre Haͤnde, und Ales, tas mit ibnen 


6 Det Sohn war Brera, welchen fuͤhre⸗ war. Denn fie fhrien zu Gott im Streis 
te weg gefangen Thiglath-Dilnefer, der te; und er ließ ſich derbitten, denn fie vers 
Koͤnig von Aſſprien; er aber mar ein Gürftitraucten ibm. °Df. 71, 1. 
unter den Mubenitern. 21 Uno fie fübreten weg thr Bich, fuͤnf 

7 Aber feine Bruͤder unter feinen Bee |taufend Kameele, zwey bunbert und fünfs 
fhlehtern, ba fie unter ibre Geburt ge|sig taufend Schafe, zwey taufend Œfel, 
rechnet wurden, batten zu Haͤuptern Jejel und bundert te Menſchenſeelen. 
und Sacharjam. 22 Denn es ſielen viele Berwundete, 

8 Und Bela, der Sohn Aſans, des ob |denn der Streit mar von Gott. Und ſie 
nes Sema, des Sohnes Idels, der woh⸗ wohneten an ihrer Statt bis zur Zeit, da 
nete zu Aroer, und bis gen Nebo, und ſie gefangen wurden. 

VBaal⸗Meon. 23 Die Rinber aber des halben Stamms 

9 Und mwobnete gegen dem Aufgange, bis| Manaffe wobneten im Lande, von Baſan 
man fommt an bie Wuͤſte, an das Waſſer an bis gen Baal⸗Hermon, und Senir und 
prets denn ihres Blebes war viel im|den Berg Hermon; und ibrer mar viel. 

ande Gilead. 24 Und dieſe waren die Haͤupter des 

10 Und zur Zeit Sauls fübreten ſie Hauſes ihrer Baͤter: Epher, Jeſei, Eliel⸗ 
Krieg wider die Hagariter, daß jene fielen Aſriel, Jeremia, Hodawia, Jahdiel; ges 
durch ire Dand, und wohneten in Jener|waltige, redliche Maͤnner and beruͤhmte 
Dütten gegen dem ganzen Morgenorte Haͤupter bn Hauſe ibrer Vaͤter. 

Gilead. 25 Und da fie ſich an dem Gotte ihrer 
11 Die Kinder Mads aber wohncten Baͤter verſuͤndigten, und hureten den 
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Goͤtzen der Bôlter im Lande nach, die Gott Idde, def Sohn war Serah, def Sohn 
ver ibnen vettilget batte ; war Icathrai. 

26 Erweckte der Gott Iſracls »den Geltt| 22 Kahaths Sobn aber war Ammina- 
Phuls, des Koͤnigs von Aſſyrien, und den | dab, deß Sohn war Korah, dei Sohn mur 
Gcift Thiglath Pilnefers, des Rônige von Affir, 

Afforien, und fubrete weg vie Mubeniter,| 23 Def Sohn war Gifana, def Sehn 
Gaditer, und den halben Stamm Manaſ⸗ war Abjaffaph, def Sehn war Affir, 
fe, und brachte fie gen Halah⸗ und Habor, 24 Def Sohn mar Thahath, def Sohn 
und Haram, und an das Waſſer Bofan, war Liriel, de Sohn war Lifija, def Sohn 
Mis auf dieſen Tag.  °2 Rôn. 15, 19. 29. war Saul. 
Das 6 Tapitel 25 Die Rinber Œlfana maren: Amafai 
, p ° und Xbinoth, 
Zahl ter Kinder Levi und Aarons. 26 Deß Sohn war Elkana, deß Sohn 
1 Die Kinder »Levi waren: Gerſon, war Eltanag von Zoph, deß Sohn war 
Kahath und Merari.“2 M. 6, 16. ꝛc. Nahath, 

2 Die Kinder aber Kahatbs waren: Xms| 27 Des Sohn war Elijah, def Sohn war 
ram, Sejchar, Hebron und Uſiel. Jeroham, deß Sohn mar Elkana, 

3 Die Kinder Amrams waren: Aaron, 28 Deß Sohn war Samuel, deß Erſtge⸗ 
Moſe und Mirjam. Die Kinder Marons|borner war Vaſni, und Abija. 
waren: Nadab, Abihu, Eleaſar und Itha⸗ 29 Merari Sohn mar Maheli, def Sohn 


mar. »2 Moſ. 2, 1. ffwar Libni, deß Sohn war Simei, dep 
4 Elcaſar zeugete Pinehas. Pinehas Sohn war Uſa, 
zeugete Abiſuam. 30 Deß Sohn war Simea, deß Sohn 


5 Abiſua zeugete Buki. Buki zeugete Uſi. war Haggija, deß Sohn war Aſaja. 
6 Lift zeugete Serajam. Seraja geugete| 31 Dieß find aber, die David ſtellete zu 


Merajoth. fingen im Hauſe des Derrn, da die fade 
* 7 Merajoth jeugete Amarjam. HAmarjalrubete, 
zeugete Ahitob. 32 Und dieneten vor der Wehnung der 


8 Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeugete Huͤtte des Stifts mit Singen, bis daß 
Ahimaaz. Salomo das Haus des Herrn bauete zu 
9 Ahimaaz zeugete Aſarjam. Aſarja jeu Jeruſalem, und ſtanden nach ihrer Weiſe 
gete Johanan. an ihrem Amte. 

10 Jahanan zeugete Aſarjam, ben, der] 33 Und dieß ſind fie, die da ſtanden, und 
Prieſter war im Hanſe, das Salomo baue⸗ ihre Kinder. Bon den Kindern Kaharhs 


te zu Jer uſalem. war Heman, der Saͤnger, der Sohn Iv⸗ 
11 Aſarja zeugete Amarjam. ‘HMmarjalcis, des Sohnes Samuels, c. 15, 17. 19. 
zeugete Ahitob. 34 Des Sohnes Elkana, tes Sohnes 


12 Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeugete Jerohams, tes Sohnes Eliels, des Soh⸗ 
Sallum. nes Thoub, 
13 Gallum zeugete Hilkijam. Dilfijal 35 Des Sohnes Zuph, des Sohnes El⸗ 
geugcte Aſarjam. fand, des Sohnes Mahaths, des Sohnes 
14 Aſarja geugete Serajam. Gerajal Amafui, 
geugete Jozadak. 56 Des Sohnes Elkana, des Sobnes 
15 Jozadak aber ward mit weggefuͤhret, Joels, des Sohnes Afurja, des Sohnes 
da der Herr Judam und Jeruſalem durch Zephanja, 
Rebucabnezar ließ gefangen wegfübren. | 37 Des Sohnes Thahaths, des Sohnes 
16 @o find nun die Linber Sevi dieſe: Aſſirs, des Sohnes Abjaſſaphs, des Soh⸗ 
Gerſom, Kahath, Merari. nes Korah, 
7 So heiſſen aber die Kinder Gerſons: 58 Des Sohnes Jezehars, des Sohnes 
Libni und Simei. Kahaths, des Sohnes Levi, des Sohnes 
18 Aber die Kinder Kahaths heiſſen: Iſraels. 
Amram, Jcezehar, Hebron und Uſiel. 39 Und ſein Bruder Aſſaph ſtand ju 
19 Die Kinder Merari heiſſen: Mabclilfeiner Rechten. Und er, der Aſſarh, var 
und Muſi. Das ſind die Geſchlechter der ein Sohn Xcrebju, des Sehnes Simea, 


Leviten unter ihren Vaͤtern. 40 Des Sohnes Michaels, des Sohnes 
20 Gerſoms Sohn mar Libni, deß Sohn Baeſeja, des Sohnes Dialbiju, 
war Jahath, deß Sohn war Sima, 41 Des Sohnes Athni, tee Sohnes 


21 Deÿ Sohn war Joah, deß Sohn warl Serah, tes Sohnes Adaja, 
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.42 Des Sohnes Œthans, des Sohnes ſſchar, und aus dem Stamme Affcr, und 


Sima, des Sohnes Simel, 


aus bem Stamme Marbthali, und aus 


43 Des Sohnes Jahaths, des Sohnes dem Stamme Manaffe in Bafan, drey⸗ 


Gerfoms, des Sohnes Levi. 


zehn Staͤdte. 


44 Ihre Bruͤder aber, die Kinder Mera⸗ 63 Den Kindern Merari ihres Ge⸗ 
ri, ſtanden zur Linken; naͤhmlich“ Ethan, ſchlechts wurden durchs Loos aus dem 
der Sohn Kuſi, des Sohnes Abdi, des Stamme Ruben, und aus dem Stamme 


Sohnes Malluchs, 


*c. 15, 17. Gad, und aus den Stamme Sebulon, 


45 Des Sohnes Haſabja, des Sohnes zwoͤlf Staͤdte. 


Amaziaͤ, des Sohnes Hilkia, 

46 Des Sohnes Mini, des Sohnes Bas 
ni, des Sohnes Gamers, 

A7 Des Sohnes Maheli, des Sohnes 
auf des Sohnes Merari, tes Sobnes 

cvi. 

48 Ihre Bruͤder aber, die Leviten, maren 
gegeben ju allerley Hint an der ABobnung 
des Hauſes des Herrn, 

49 Aaron aber und feine Soͤhne waren 
im Amte, anzuzuͤnden auf dem Brands 
opfers⸗Altare, und auf dem Raͤuchaltare, 
und zu allem Geſchaͤfte im Allerheiligſten, 
und zu verſoͤhnen Iſrael, wie Moſe, der 
Knecht Gottes, gebothen hatte. 

50 Dieß ſind aber die Kinder Aarons: 
Eleaſar, ſein Sohn, deß Sohn war Pi⸗ 
nehas, deß Sohn war Abifua, 

51 Deß Sohn war Buki, deß Sohn war 
Uſi, deß Sohn war Gerabja, 

52 Deß Sohn mar Merajoth, def Sohn 
war Amarja, deß Sohn war Ahitob. 

53 Deß Sohn war Zadok, deß Sohn 
war Ahimaaz. 

54 Und dieß iſt ihre Wohnung und Sitz 
in ihren Grenzen, naͤhmlich der Kinder 
Aarons, *des Geſchlechts der Kahathiter; 
denn bas Loos fiel ihnen. Joſ. 21, 10. 

55 Und ſie gaben ihnen Hebron im Lande 
Juda, und derſelben Vorſtaͤdte umher. 

56 Aber das Feld der Stadt und ihre 
Doͤrfer gaben ſie Caleb, dem Sohne Je⸗ 
phunne. 

57 So gaben ſie nun den Kindern Aa⸗ 
roné bic Freyſtaͤdte, Hebron und Libna 
ſammt ihren Vorſtaͤdten, Jather und Eſt⸗ 
hemoa mit ihren Vorſtaͤdten, 

58 Hilen, Debir, 

59 Aſan und Bethſemes mit ihren Vor⸗ 
ſtaͤdten. 

60 Und aus bem Stamme Benjamin: 
Geba, Alemeth und Anathoth mit ihren 
Vorſtaͤdten; daß aller Staͤdte in ihrem 
Geſchlechte waren dreyzehn. 

61 Aber ten andern Kindern Kahaths 
ihres Geſchlechts aus dem halben Stamme 
Manaſſe wurden durchs Loos zehn Staͤdte. 


64 Und die Kinder Iſrael gaben den Le⸗ 
viten auch Staͤdte mit ihren Vorſtaͤd⸗ 
t 


en: 

65 Naͤhmlich durchs Loos aus dem Stam⸗ 
me der Kinder Juda, und aus dem Stam⸗ 
me der Kinder G@imcon, und aus bein 
Stamme der Kinder Benjamin, die Staͤd⸗ 
te, bie fie mit Nahmen beftimmten. 

66 Aber den Geſchlechtern der Linber 
Kahaths wurden Staͤdte ibrer Grenze 
aus dem Stamme Ephraim. 

67 So gaben ſie nun ihnen, dem Ge⸗ 
ſchlechte der andern Kinder Kahaths, die 
freyen Staͤdte: Sichem auf dem Gebirge 
Ephraim, Geſer, 

68 Jakmeam, Beth⸗Horon, 

69 Ajalon, und Gath⸗Rimmon, mit ih⸗ 
ren Vorſtaͤdten. 

70 Dazu aus dem halben Stamme Ma⸗ 
naffe Aner und Bilcam mit ihren Vor⸗ 
ſtaͤdten. 

71 Aber den Kindern Gerſoms, gaben ſie 
aus dem Geſchlechte des halben Stamms 
Manaſſe: Golan in Baſan und Aſtha⸗ 
roth, mit ihren Vorſtaͤdten. 

72 Aus dem Stamme Iſaſchar: Kedes⸗ 
Dabrath, 

73 Ramoth und Anem, mit ihren Vor⸗ 
ſtaͤdten. 

74 Aus dem Stamme Aſſer: Mafele 
Abdon, 

75 Hukok und Rehob, mit ihren Vor⸗ 
ſtaͤdten. 

76 Aus dem Stamme Naphthali: Ke⸗ 
des in Galilda, Hammon und Kiriathaim, 
mit ihren Vorſtaͤdten. 

77 Den andern Kindern Merari gaben 
ſie aus den Stamme Sebulon: Rimmo⸗ 
no und Thabor, mit ihren Vorſtaͤdten. 

78 Und jenſeit des Jordans gegen Jeri⸗ 
ho, gegen der Sennen Aufgang am Jor⸗ 
Dan, aus dem Stamme Ruben: Bezer in 
der Wuͤſte, Jahzam— 

79 Kedemoth und Mepaath, mit ihren 
Vorſtaͤdten. 

80 Aus tem Stamme Gad: Ramoth 
in Gileab, Mahanaim, 


62 Den Sinvern Gerſoms ibres Ge⸗ 81 Sesbon und Jaeſer, mit ibren Bor⸗ 
ſchlechts wurden aus dem Stamme Iſa⸗lſtaͤdten. 
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‘ pim Weiber; und feine Schweſter hieß 

Das7 Cap it el. Maccha. Sein anderer Sohn hieß Ze⸗ 
Geſchlechtsregiſter der uͤtrigen Staͤmme.japhe had; und Zelaphehad batte Toͤchter. 
1 Di—e Kinder Iſaſchars waren: Thola,ſ/ 16 Und Maccha, das Weib Machirs, ges 
Pua, SJafub und Simron, die vier.bar einen Sohn, den hieß ſie Peres. Und 

2 Die Kinder aber Thola waren: Uſie ſein Bruder hieß Sares, und deſſelben 
Rephaja, Jeriel, Jahemai, Jebſam und|@ôbne waren Ulam und Rakem. 
Samuel, Haͤupter im Hauſe ihrer Ddter| 17 Ulams Sohn aber war Bedan. Das 
von Thola und gewaltige Leute in ibremifinb bie Kinder Gileads, des Sohnes 
Geſchlechte, an der Zahl zu Davids Zeiten Mabirs, des Sohnes Manaſſe. 
zwey und zwanzig tauſend und ſechs hun⸗ 18 Und ſeine Schweſter Molechet gebar 
dert. Sfbud, Abieſer und Mahela. 

S Die Kinder Uſi waren: Sefraja. Aber 19 Und Semida hatte dieſe Kinder: Ah⸗ 
die Kinder Jeſraja waren: Michael,jan, Sichem, Likhi und Aniam. 

Obadja, Joel und Jefia, die funf, und] 20 Die Kinder Ephraims waren dieſe: 
waren alle Haͤupter. Suthela, def Sohn war Bered, deb 

4 Und mit ihnen unter ihrem Geſchlechte Sohn war Thabath, deß Sohn war Ele⸗ 
im Hauſe ibrer Vaͤter waren geruͤſtet ada, deß Sohn war Thahath, 

Decrvolr zum Streite ſechs und drepffig| 21 Deß Sohn mar Sabad, deß Sohn 
tauſend; denn ſie hatten viele Weiber war Suthelah, deß Sohn war Eſer und 
und Kinder. Elead. Und vie Maͤnner zu Bath, die 

5 Und ihre Bruͤder in allen Geſchlech⸗ Einheimiſchen im Lande, erwuͤrgeten fie, 
tern Iſaſchars, gewaltige Leute, waren darum, daß ſie hinabgezogen waren, ihr 
ſieben und achtzig tauſend, und wurden Vieh zu nehmen. 
alle gerechnet. 22 Und ihr Vater Eprhraim trug lange 

6 Die Kinder Benjamins waren: Be⸗Zeit Leid, und ſeine Bruͤder kamen ibn 
fa, Becher, und Gebdiuel, die drey. °c. 8, 1. zu troͤſten. 

7 Ater die Kinder Bela waren: Ezbon,/ 23 Uno er beſchlief ſein Weib, die ward 
Uſi, Uficl, Jerimoth und Sri, die fuͤnf, ſchwanger, und gebar einen Sohn, den hieß 
Haͤupter im Hauſc der Vaͤter, gewaltigeſer Bria, darum, daß es in ſeinem Hauſe 
Leute. Und wurden gerechnet zwey und uͤbel zugieng. 
zwanzig tauſend und vier und dreyſſig. | 24 Seine Tochter aber mar Seera, die 

8 Die Kinder Bechers waren: Semira,bauete das niedere und obere Bethhoron, 
Joas, Elieſer, Elioenai, Amri, Jeri⸗ und Uſen⸗Seera. 
moth, Abia, Anathoth und Alameth; dieſ 25 Deß Sohn war Rephah und Reſeph, 
waren alle Kinder des Becher. def Sohn war Thelah, deß Sohn war 

9 Und wurden gerechnet in ihren Ge⸗ Thahan, 
ſchlechtern, nach ben Haͤuptern im Hauſe/ 26 Def Sohn mar Laedan, deß Sehn 
ihrer Vaͤter, gewaltige Leute, zwanzig war Ammihud, deß Sohn war Eliſama, 
tauſend und zwey hundert. 27 Dei Sohn mar Jun, deß Sohn war 

10 Die Kinder aber Jediaels waren Bil⸗Joſua. »2 Moſ. 33, 11. 4 Moſ. 13, 9. 
ban. Bilhans Kinder aber waren: Je⸗ 28 Und ihre Habe und Wohnung war 
us, Benjamin, Ehnd, Cnaena, Secthan,/ Vethel und ihre Toͤchter, und gegen ben 
Tharſis und Ahiſahar. Aufgange Racran, und gegen Abend Geſer 

11 Die waren alle Kinder Jediaels, und ihre Toͤchter, Sechem und ihre Toͤch⸗ 
Haͤupter der Vaͤter, gewaltige Leute, ſie⸗ ter, bis gen Azza und ihre Toͤchter, 
benzehn tauſend zwey hundert, die ins] 29 Und an den Kindern Manaſſe, Beth⸗ 
Heer auszogen zu ſtreiten. ſean und ihre Toͤchter, Thaenach und ihre 

12 Und Supim und Hupim waren Kin⸗ Toͤchter, Megiddo und ihre Toͤchter, Dor 
der Irs; Huſim aber waren Kinder Ahers. und ibre Toͤchter. In dieſen wohneten 

13 Die Kinder ꝰ Naphthali waren: Jah⸗ die Kinder Joſephs, des Sohnes Iſraels. 
ziel, Guni, Jezer und Sallum, Linder| 30 Die Kinder »Aſſers waren dieſe: Jem⸗ 
von Bilha. 1Moſ. 26, 24. na, Jeſwa, Jeſwi, Bria, und Serah, ihre 

14 Die Kinder Manaſſe find dieſe: Aſ⸗ Schweſter. *1 Moſ. 46, 17. 
ciel, welchen gebar Aramja, ſein Kebs⸗ 31 Die Kinder Bria waren: Deber und 
weib; er gougete aber Machir, ben Bater Malchliel, vas iſt ver Bater Birfamiths. 
Gileads. 4 Moſ. 46, 29.1 32 Heber aber zeugete Japhlet, Somer, 

15 Und Machir gab Hupim und Su] Hotham, und Smub, ihre Schweſter. 
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33 Die inter Japhletso waren: Paſſah,/ 16 Michael, Jeſpa und Joha; das find 
Bimchal und Aſwath;: das maren die Lin-| Kinder Bria. 


der Japhlets. 17 @ctabja, Mefſullam, FAN Heber, 
34 Die Kinder Somers waren: Ahi,/ 18 Jeſuerai, Jeſlia, Jobab; das ſind 
Rahga, Jehuba und Aram. Kinder Elpaals. 


35 Und vie Kinder ſeines Bruders Des] 19 Jatim, Sichri, Sabot, 
lems waren: Zophah, Jemna, Seles und} 20 Œfivenai, Zilthai, Eliel, 


Amal. 21 Adaja, Braja und Simrath; das ſtud 
36 Die Kinder Sopha waren: Suah, die Kinder Simci. 
Harnepher, Sual, Beri, Jemra⸗ 22 Sefran, Eber, Œfiel, 
37 Bezer, Hod, Sama, Silfa, Sethran| 23 Abbon, Gibri, Hanan, 
und Beera. 24 Pananja, Clam, Anthotja, 
38 Die Kinder Vethers waren:? Jephun⸗25 Jephdeja, unb Pnuel; das find die 
ne, Phifra und Ava. inter Gafats. 
39 Die Kinder Ullaͤ waren: Arab, Ha⸗ 26 Samferai, Seharja, Athalja, 
niel und Risja. 27 Saeresja, Clia und Sichri; bus find 


40 Dieſe waren alle Kinder Aſſers, die Rinber Jerohams. 
Haͤupter im Hauſe ihrer Vaͤter, auser-| 28 Das find die Haͤupter der Vaͤter ihrer 
leſene, gewaltige Leute, und Haͤupter über Geſchlechter, die wohneten ju Jeruſalem. 
Fuͤrſten. Und wurden gerechnet in bas! 29 Aber zu Gibeon wohnete tr Vater 
Heer zum Streite, an ibrer Zahl ſechs Gibeons, und fein Weib hieß Maccha. 
und zwanzig tauſend Maͤnner. ju un ſein ee Zebn war Abdon, 
ur, $is, Baal, Nadab, 
Das 8 € a pite —. 31 Gedor, Ahjs und Secher. 
Das Haus Benjamins und Sauls. 32 Mitioth aber zeugete Simea;: und fée 
1 njamin “aber zeugete Belam, fcinen|mobneten gegen ihren Bruͤdern ju Jeru⸗ 
erſten Sohn, Aſbal den andern, Ah⸗ ſalem mit ihnen. 
rah ben dritten⸗ °c. 7. 6. ff. 33 Mer gengcte Lis. Kis zeugete Saul. 
2 Noham ven vierten, Rapham den Saul zeugete Jonathan, Malchiſuam, 


fuͤnften. Abinadab und Esbaal. °1 Gam. 14. 51. 
3 Und Bela batte Kinder: Addar, Ge⸗ 34 Der Sohn aber Jonathans war Mes 
ram, Abihud, ribaal. Meribaal zeugete Micham. 
4 Abiſuam, Naeman, Aboab, 35 Die Kinder Michaͤ waren: Pithon, 


5 Geram, Serbuphan und Huram. Melech, Thaerea und Ahas. 

6 Dieß find die Kinder Ehuds, die Pal 36 Ahas aber zeugete Joaddam. Joadda 
Haͤupter waren der Baͤter unter den Buͤr⸗ zeugete Alemeth, Aſmaveth und Simri. 
gern ju Geba und zogen weg gen Mana⸗ Shnri zengete Mozam. 
hath: 37 Moza zeugete Binehum, deß Sohn 

7 Naͤhmlich Naeman, Ahia und Gera, war Rarba, deß Sohn mar Elecaſa, def 
derſelbe fuͤhrete ſie weg; und er zeugete Sohn war Ajel.. 

Uſam und Ahihud. 38 Azel aber batte ſechs Soͤhne, die hieſ⸗ 

8 Und Saharaim zeugete im Lande Moab|fen: Eſrikam, Bochru, Jeſmael, Searja, 
(da er jene von ſich gelaſſen hatte) von Hu⸗ Obadja, Hanan. Die waren alle Soͤhne 
ſim und Baera, ſeinen Weibern. zels. 

9 Und er ztugete von Hodes, feinem| 39 Die Kinder Eſeks, ſeines Bruders, 
Weibe, Jobab, Zibja, Meſa, Malcham, waren: Ulam, ſein erſter Sohn, Jeus 

10 Jeuz, Sachjam und Mirmam. Das dvder andere, Eliphelet der dritte. 
find feine Kinder, Haͤupter der Vaͤter. 40 Die Kinder aber Ulams waren ges 

11 Bon Huſim aber geugcte cr Xbitub\iwaltige Seute, und geſchickt mit Mogens 
and Elpaal. und butten vicle Soͤhne und Sehnes⸗ 

192 Die Rinder aber Œlpaals waren: Soͤhne, hundert und ffnfsig. Die find 
Œber, Miſtam und Samed. Derſelbe ſalle von ven Kindern Benjamins. 
bauett Ono, und Lod, und ibre Toͤchter. Das 9 Capitel 

13 Und Bria und Sama maren Haͤup⸗ p 
ter ter Vater, unter ven Vuͤrgern zu Einwohner ju Jeruſalem. Amtsverrich⸗ 
Ajalon; ſie verjagten die zu Bat. tungen der Prieſter und Leviten. 

14 Ahio aber, Saſak, Seremoth, 1 Und bas ganze Iſrael ward gerechnet, 

15 Sebadja, Arab, Ader⸗ und ſie ſind angeſchrieben in 
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Puce der Koͤnige Struels und Juba, und nes Eltana, der in den Doͤrfern wohnete, 

ann *weggefübret gen Babel, um ibrer |ber Nethorhatiter. 

Miſſethat willen, 22 Koͤn. 24 u. 25.| 17 Die Dfôrtner aber waren: Sallum, 
2 Die zuvor webneten auf ibren Guͤtern Akub, Thalmon, Ahiman mit ibren Bruͤ⸗ 

and Staͤdten, naͤhmlich Sfracl, Prieſter, dern, und Sallum, der Oberſte. 

Leviten und Nethinim. 18 Denn bisher hatten am Thore des 
3 Aber “zu Jeruſalem wohneten etliche Koͤnigs gegen den Aufgang gewartet vie 

der Kinder Juda, etliche der Kinder Bens Kinder Levi mit Lagern. 

jamin, etliche der Kinder Ephraim und/ 19 Und Sallum, der Sohn Kore, des 

Manaſſe. °Reb. 11, 4. Sohnes Abiaſſaphs, des Sohnes Korah, 
4 Raͤhmlich aus ben Kindern Perez, des und ſeine Bruͤder aus dem Hauſe ſeines 

Sohnes Juda, war Uthai, der Sohn Am⸗Vaters, die Korahiter am Seſchaͤfte des 

mihuds, des Sohnes Amri, des Sohnes Amts, daß fie warteten an der Schwelle 


Imri, des Sohnes Bani. der Huͤtte; und ihre Vaͤter im Lager res 
S8 Bon Stloni aber Aſaja, der erſte Sohn, Herrn, daß fie warteten des Eingangs. 
und ſeine andern Soͤhne. 20 Pinehas aber, der Sohn Eleaſars, 


6 Bon ben Kindern Serah: Jeguel und war Fuͤrſt uͤber ſte; darum, daß der Herr 
ſeine Bruͤder, ſechs hundert and neun⸗zuvor mit ibm geweſen mar. 
zis. 21 Sacharja aber, der Sohn Meſelemſa, 
7 Bon den Kindern Benjamin: Sallu, war Huͤter am There der Düite des 
der Sohn Meſullams, des Sohnes Ho⸗Stifts. 
bajä, des Sehnes Hafnua; 22 ‘Afie diefe waren auserlefen zu Huͤ⸗ 
8 Und Scbneja, der Sohn Jerohams; tern an der Schwelle, gwen hundert und 
und Œla, der Sohn Uſi, des Sohnes zwoͤlf, die maren gerechnet in ibren Dôrs 
Michri; und Mefullam, der Sohn Ses |fern. Und David und Samuel, der Se 
phatia, des Sohnes Reguels, des Sohnes | her, ftifteten fie durch ihren Glauben, 
Jebneja. 23 Daß ſie und ihre Kinder huͤten ſollten 
9 Dazu ihre Bruͤder in ihren Geſchlech⸗ am Hauſe des Herrn, ndbmlih an dem 
tern, neun hundert und ſechs und fuͤnfzig. Hauſe der Huͤtte, daß fie ſeiner warteten. 
Alle dieſe Maͤnner waren Haͤupter der| 24 Es waren aber ſolche Thorwaͤrter 


Baͤter im Hauſe ihrer Vaͤter. gegen die vier Winde geſtellet gegen Mor⸗ 
10 Ben ben Prieſtern aber: Jedaja, Vos|gen, gegen Abend, gegen Mitternacht, 
jarib, Jachin; egen Mittag. 


8 

11 Und Aſarja, der Sohn Hilkia, des] 25 Ihre Bruͤder aber waren auf ibren 
Sohnes Meſullams, des Sohnes Zadoks, Dérfern, daß fie herein kaͤmen, je des ſie⸗ 
des Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahi⸗benten Tages, allezeit bey ihnen zu ſeyn. 
tobs, ein Fuͤrſt im Hauſe Gottes; 26 Denn die Leviten waren dieſen vier⸗ 

12 Und Adaja der Sohn Jerohams, des erley oberſten Thorhuͤtern vertrauet, und 
Sohnes Pashurs, des Sohnes Malchja; ſte waren uͤber die Kaſten und Schaͤte tm 
und Macfai, der Sohn Adiels, des Soh⸗Hauſe Gottes. 
mes Jachſera, des Sohnes Meſullams, NAuch blieben fie uͤber Nacht um tas 
des Sohnes Meſillemiths, des Sohnes Haus Gottes: denn es gebuͤhrete ihnen 
Immers. die Hut, daß ſie alle Morgen aufthaten. 

13 Dazu ihre Bruͤder, Haͤupter im Maufe| 28 Und etliche aus ihnen waren über bas 
ihrer Baͤter, fan fen ficten bundert und Geraͤthe des Amts; denn fie trugen es 
ſechzig, fleiffige Seute am Geſchaͤfte des|gesdbhlet aus un cin. 
Amts im Hauſe Gottes. 29 Und ibrer Etliche maren beftellet 

14 Bon den Seviten aber aus den Rins |Îber die Gefaͤſſe, und Über alles heilige 
dern Merari: @emaja, der Sohn Has |Oerdthe, uͤber Semmelmehl, uͤber Wein, 
ſubs, des Sohnes Aſrikams, des Sohnes uͤber Oehl, uͤber Weihrauch, uͤber Raͤuch⸗ 


Haſabja;: wer 
15 Und Bakbakar, der Zimmermann, 
und Galal, und Mathanja, der Sohn Etliche bas Raͤuchwerk. 
Micha, des Sohnes Sichri, des Sobnes| 31 Mathitja aus den Leviten, dem erſten 
Aſſaphs; Sohne Sallums, des Korahiters, waren 
16 Und Otabja, der Sohn Semaſa, des vertrauet die Pfannen. 
Sohnes Galals, des Sohnes Jeduthuns; 32 Aus den Kahathitern aber, ihren Bruͤ⸗ 
and Berechja, der Sohn Aſſa, des Soh⸗ dern, waren über die Schaubrote zuzu⸗ 


30 Aber der Prieſter Kinder machten 
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richten, M fie fie alle Sabbath bereiteten.| 6 Alſo ſtarb Sauf und feine drey Soͤhne⸗ 

35 Das find vie Saͤnger, die Haͤupter und ſein ganges Haus zugleich. 
unter den Baͤtern der Leviten, über biel 7 Da aber die Maͤnner Iſrael, die im 
Kaſten ausgeſondert, denn Tag und Nacht Grunde maren, faben, daß fie gefloben 
waren fie drob in Geſchaͤfte. waren, und daß Saul und ſeine Soͤhne 
34 Das find die Haͤupter der Vaͤter un⸗todt waren, verlieſſen fie ihre Staͤdte und 
ter den Leviten in ihren Geſchlechtern. flohen, und die Philiſter kamen und woh⸗ 
Dieſe wohneten zu Jeruſalem. neten darinnen. 

35 Au Gibeon wohneten Jejel, der Bas] 8 Des andern Morgens kamen bic Phi⸗ 
ter Gibeons, ſein Weib hieß Maccha, liſter, die Erſchlagenen auszuziehen, und 

36 Und ſein erſter Sohn Abdon, Zur, fanden Saul und ſeine Soͤhne liegen auf 
Ris, Baal, Ner, Nadab, dem Berge Gilboa, 

37 Gedor, Ahajo, Sacharja⸗ Mikloth. 9 Und zogen ibn aus, und hoben auf ſein 

88 Mikloth aber zeugete Simeam; und| Haupt und ſeine Waffen, und ſandten es 
fie wohneten auch um ibre Bruͤder ju Je⸗ſins Land der Philiſter umher, und lieſſen 
ruſalem unter den Ihren. es verkuͤndigen vor ihren Goͤren und des 

39 Mer aber zeugete Ris. MIS zeugete Boite. - 
auf. Saul jeugete Jonathan, Mals| 10 Und fegten feine Waffen ins Haus 
hifuam, Mhinatab, Eſbaal. ibres Gottes, und feinen Schedel befteten 

40 Der Sohn ater Jonathans war Me⸗ ſie an das Haus Dagons. 
ribaal. Meribaal aber geugete Diam. | 11 Da aber alle die zu Jabes In Gilead 

41 Die Kinder Midbé twaren: Pithon, hoͤreten Ales, was die Philifter Saul ges 
Melech und Thaherea. than hatten; 

42 Ahas zeugete Jearam. Jaera zeu⸗ 12 Machten fie ſich auf, alle ſtreitbare 
gete Alemeth. Aſmaveth und Simrl. Maͤnner, und ‘nabmen ben Leichnuam 
Simri zeugete Mozam. Sauls und ſeiner Soͤhne, und brachten 

43 Moza zeugete Bincam, def Sohn ſie gen Jabes, und begruben ihre Gebeine 
war Raphaja, deß Sohn mar Elcaſa, deblunter der Eiche zu Jabes, und faſteten 
Sohn war Azel. ſieben Tage. *1 Sam. 31, 12. 13. 

44 Azel aber batte ſechs Soͤhne; die hieſ⸗ 13 Alſo ftarb Saul in feiner Miffethat, 
fen: Aſrikam, Bodbru, Iſmael, Searja,|bie er mwider ben Herrn gethan batte an 
Obadja, Hanan; tas find die Æinbderirem Worte des Herrn, bas er nicht bielt, 
Azels. auch daß er die ser —*8 

14 Und fragte den Herrn nicht; darum 
Das 10 Capitel. toͤdtete er ihn, und wandte das Koͤnig⸗ 
Saul femme un in der Schlacht, ꝛc. deich ju David, bem Sohne Iſai. 
Qu: . L 
; Die OS Ge —8 Eee Das 11 Capite £ 

Philiſtern, und ficlen die Erſchlagenen Salbung Davids zum Koͤnige. Seine 
auf dem Berge Giltoa. *1 Sam Zi, 1.“ Wohnung und ſtreitbaren Helden. 

2 Aber die Philiſter hiengen ſich an 1 Und ganz Sfracl ſammelte ſich zu Das 
Saul, und ſeine Soͤhne hinter ihnen her, vid gen Hebron, und ſprach: Siche⸗ 
und ſchlugen Jonathan, Abinadab und wir ſind dein Bein und bein Fleiſch. 
Malchiſuam, die Soͤhne Sauls. 2 Auch vorhin, da Saul Koͤnig war, 

3 Und der Streit war hart wider Saul; fuͤhreteſt du Iſrael aus und ein. So hat 
und die Vogenſchuͤtzen kamen an ibn, daß der Herr, dein Gott, dir geredet: Du 
er von den Schuͤtzen verwundet ward. ſollſt mein Volt Iſrael weiden, und du 

4 Da ſprach Saul ju ſeinem Waffen⸗ ſollſt Fuͤrſt ſeyn uͤber mein Bolt Iſrael. 
traͤger: Ziehe dein Schwert aus, und| 3 Auch kamen alle Aelteſten Iſraels sum 
erſtich mich damit, daß dieſe Unbeſchnit⸗ Koͤnige gen Hebron. Und David machte 
tenen nicht kommen, und ſchaͤndlich mit einen Bund mit ihnen zu Hebron vor 
mir umgehen. Aber »ſein Waffentraͤger dem Herrn. Und ſie ſalbeten David zum 
wollte nicht, denn er fuͤrchtete lib ſehr. Koͤnige über Iſrael, nach dem Worte des 
Da nahm Saul ſein Schwert, und fiel Herrn durch Samuel. 
darein. 1Sam. 31, 4.1 4 Und David zog bin und bas ganze Iſ⸗ 

5 Da aber ſein Waffentraͤger fab, daß rael gen Jeruſalein, tas iſt Jebus; denn 
Saul todt war, fiel er auch ins Schwert, die Jebuſiter wehneten in Lande. 
und ſtarb. 5 Und die Buͤrger qu Itbus ſprachen zu 





1 Chroniea 11 395 


D RE non 
David: »Du ſollſt nidt beretn fommen.ires Lebens Gefahr hergebracht; darum 
David aber gewann die Burg Zion, das wollte er es nicht trinken. Das thaten 
iſt Davids Stadt. 22 Guam. 5, 6. ff. die drey Helden. 

6 Und David ſprach: Wer die Scbufiter| 20 Abiſai, der Bruder Joabs, der war 
am erſten ſchlaͤgt, der ſell ein Haupt und der Vornehmſte unter den dreyen, und er 
Oberſter ſeyn. Da erſtieg ſie am erſten —*8 ſeinen Spieß auf, und ſchlug drey 
Joab, der Sohn Zeruja, und ward Haupt⸗ undert. Und er war unter dreyen be⸗ 
mann. tübint, 

7 David aber wobnete auf der Burg; 21 Und er, der Dritte, berrliher denn 
taher bciffct man fie Darids Start. die Zween, und war ibr Oberfter, aber bis 

8 Unb er bauett die Stadt umber, von an die Drey kam er nibt. 

Millo an bis gar umber. Joab aber fieÿ} 22 Benaja, der Sohn Jojada, des Soh⸗ 


leben die Uebrigen in der Stadt. nes Iſhails, von groſſen Thaten, von 
9 Und David fuhr fort und nahm zu, Kabzeel. Er ſchlug zween Loͤwen der Mo⸗ 
und der Herr Zebaoth war mit ihm. abiter; und gieng hinab, und ſchlug einen 


10 Dicÿ find die Oberſten unter den Des | Loͤwen mitten im Brunnen sur Schneezeit. 
ben Davibs, bie ſich redlich mit ibm biels| 23 Er ſchlug aud einen Œgortifhen 
ten in ſeinem Koͤnigreiche bey dem gangen| Mann, der war fünf Chen groß und batte 
Iſrael, Laÿ man ibn sum Koͤnige machte, einen Spieß in der Hand wie ein Weber⸗ 
nad dem Worte des Herrn über Iſrael. baum. Aber er gieng su ibm binab mit 

11 Und dieß iſt die Zahl der Helden einem Stecten, und nain ibm den Spieß 
Davids : * Jaſabeam, der Sohn Hachmo⸗ aus der Sand, und erwdrgete ibn init ſei⸗ 
ni, der Bornchmfte unter trepffigen. Er nem cigenen Spieſſe. 
bob ſeinen Spich auf und ſchlug brep| 24 Das that Benaja, der Sohn Jojada, 
hundert auf Einmal. *c. 27, 2. und war beruͤhmt unter drepen Helden, 

12 Rad ibm war Eleaſar, der Sobn| 25 Und war der Herrlichſte unter dreyſ⸗ 
Dote, der Ahohiter; und er war unter|figen, aber an die Drep kam er nidt. 
den dreyen Delden. David aber madte ibn gum heimlichen 

13 Dieſer war mit David, ba fie Hohn Rathe. 
frrahen, und die Philiſter fit dufelbit| 26 Die ftreitharen Helden find dieſe: 
verfammeit batten gum Streite. Und Afubel, der Bruder Joabs. Elhanan, 
mar ein Stuͤck Acker voll Gerfte; und der Sohn Doto von Bethlehem. 
bas Bolt flob vor den Philiſtern. 27 @ainoth, der Haroriter. Helez, der 
.14 Und fie traten mitten auf das Stuͤck, Peloniter. 
und erretteten es, und fblugen vie Phi- 28 Vra, der Sohn Etes, der Ebctoiter. 
lifter. nd der Herr gab ein groffes| Xbicfer, ver Anthotiter. 

Heil. *MDf. 108, 14.| 29 Gibedui, der Huſathiter. Ilal, der 
15 Und bie Drey aus den drepffig Bor:| Abobiter. 

nehmſten zogen binab gum Gelfen, su Das| 30 Maberai, der Netophathiter. Heled, 
vid in die Hoͤhle Adullam. Aber der Dhis [der Sohn Baena, ver Netophathiter. 
liſter Lager [ag im Grunde Rephaim. 31 Sthai, der Sohn Ribai, von Gibea, 
© 16 David ater war in der Burg: und der Finder Benjamin. Penaja, der Pir⸗ 
der Philifter Volk war dazumal zu Beth: |gathoniter. 

lehem. 32 Hurai, von den Baͤchen Gaas. Abiel, 

17 Und David ward luͤſtern, und der Arbathiter. 
ſerach: Mer will mir zu trinken geben] 33 Aſmaveth, der Baberumiter. Eliah⸗ 
des Waſſers aus dem Brunnen zu Beth⸗ ba, der Saalboniter. 
lehein unter dem Thore. *2 Sam. 23,15.| 34 Die Kinder Haſams, des Giſeniters. 

18 Da riffen bie Drey in der Dhilifter|Sonatfun, der Sohn Sage, der Para 
Lager, unt ſchoͤpften des Waſſers aus demiriter. 

Brunnen zu Bethlehem unter dem Thore,, 35 Ahiam, der Sohn Sachars, der Pas 
und trugen es, und brachten es zu David. rariter. Eliphal, der Sohn Urs. 

Er aber wollte es nicht trinken, ſondern 36 Hepher, der Macherathiter. Ahia, 
gotz es dem Herrn, der Peloniter. 

19 Und ſprach: Das laſſe Gott ferne| 37 Hezro, der Carmeliter. Naerai, der 
von mir ſeyn, daß id ſolches thue und Sohn Aſbai. 
trinke dus Blut dieſer Maͤnner in ibres| 58 Joel, der Bruder Nathans. Mibe⸗ 
Lebens Gefahr, denn fie haben es mit ih⸗lhar, der Sohn Hagri. 
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89 Zelek, der Ammoniter. Maberat, der] 11 Der fehste Athai, der ficbente Eliel, 

Bercthiter, ABaffenträger Joabs, des! 12 Der achte Golmnan, der neunte Elſa⸗ 

Sohnes 3cruja. bad, | . 
40 Ira, der Jethriter. Gareb, der ne Der gebnte Seremja, der cilfte Mach⸗ 
cthriter. nai. 

ne, ber Hethiter. Sabad, ber| 14 Diefe maren von den Kindern Gad, 

Sohn Ahclai. Haͤupter in Heere; der Kleinſte uͤber hun⸗ 
42 Adina, der Sohn Siſa, der Rubeni⸗dert, und Der Groͤſſeſte uͤber tauſend. 

ter, ein Hauptmann der Rubeniter, unv| 15 Die ſind es, die uͤber den Jordan 











dreyſſig waren unter ihm. giengen im erſten Monathe, da er voll 
43 Hanan, der Sohn Maecha. Joſa⸗ ſwar an beyden Ufern, daß alle Gruͤnde 
phat, der Mathoniter. eben waren, beydes gegen Morgen und 


44 Uſia, der Aſtrathiter. Sama und gegen Abend. 
Jajel, die Soͤhne Hoihams, des Aroeris| 16 Es kamen aber auch von den Kindern 
ters. Benjamins und Juda zu der Burg Das 
45 Jediael, der Sohn Simri. SJoba,lvids. 
fein Bruder, der Thigiter. 17 David aber gieng beraus zu ibnen, 
46 Œliel, der Maheviter. Jeribai und und antwortcte und ſprach zu ihnen: So 
Joſavja, die Soͤhne Elnaams. Jethma, ihr kommt in Frieden ju mir und mir zu 
der Meabiter. helfen; ſo ſoll mein Herz mit euch ſeyn. 
47 Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezobaja. So “ibr aber kommt auf Liſt und mir zu⸗ 
Das 12 € apite f wider zu ſeyn, fo doch kein Grevel an mir 


, ifts fo ſehe der Gott unſerer Vaͤter dar⸗ 
Davids Beyſtand an ſtreitbaren Maͤn⸗ ein und ſtrafe es ! °Df. 59, 4. ff. 
nern. 


18 Aber der Geiſt 309 an Amafai, den 
1 Auch kamen dieſe zu David gen Siflag,| Hauptmann unter drevyſſigen: Dein find 
da er noch verſchloſſen war vor Saul, wir, David, und mit dir balten wir es, 
dem Sohne Kis. Und fe maren aud un⸗du Sohn Iſai. Friede, Sriede fey mit 
fer ven Helden, die guin Streite balfen, dir, Griede ſey mit deinen Helfern! denn 
1 Sam. 27, 6. edein Gott bilft dir. Da nahm fie Das 
2 Und “mit Bogen geſchickt waren gulvid an, und febte fie zu Haͤuptern über 
beyden Haͤnden, auf Steine, Pfeile und die Kriegsleute. Pf. 54, 6. 
Bogen. Bon den Brübern Sauls, die! 19 Und von Manaffe ficlen zu David, 
aug Benjamin waren : °c. 8, 40.1da er Fam mit den Philiſtern wiber Sauf 
3 Der Bornchnfte Ahieſer und Joas: zum Streite und balfen ibnen nibt. 
die Kinder Samaa, des Gibeathiters; Denn die Sürften der Philiſter lieffen 
Jeſiel und Peleth, die Kinder Afinaveths;libn mit Math von ſich, und ſprachen: 
Baracha und Ichu, der Anthotiter. Wenn er zu fcinem Herrn Saul ficle, 
4 Jeſmaja, der Gibeoniter, gewaltig un⸗ ſo moͤchte es uns unſern Hals koſten. 
ter dreyſſigen und über dreyſſig. Seres| 20 Da er nun gen Zitlag zog, ficlen zu 
mia, Subeliel, Johanan, Sofabad, der un von Manaſſe Atna, Joſabad, Jedja⸗ 
Gederathiter. ei, Michael, Joſabad, Elihu, Zilthai, 
5 Eleuſai, Jerimoth, Bealja, Samarja, 
Saphatja, der Harorhiter. 
6 Elkana, Jeſija, Aſareel, Joeſer, Jaſa⸗ 
beam, die Korhiter. 
7 Joela und Sabadja, die Kinder Jero⸗Heer. 
hams von Gedor. 22 Auch kamen alle Tage Etliche zu Das 
8 Bon den Gaditern ſonderten ſich aus vid, ihm zu helfen, dis daß ein groſſes 
qu David in die Burg in der Wuͤſte ftars | Deer ward, wie cin Heer Gottes. 
e Helden und Kriegsleute, die Sbilt| 23 Und dieß ift die Zahl der Haͤupter, 
und Spieß fübreten, und ihr Angefihtigerüftet gum Heere, die ju David ges 
voie der Loͤwen, und *fnell wie die Rehe Hebron Éamen, bus Koͤnigreich Sauls zu 
auf den Vergen; °2 Sam. 2, 18.libm zu wenden, nad bem Worte des 
9 Der erfte Œfer, der andere Obabja,| Herrn. 
ber britte Œliab, 24 Der Rinder Juda, die Schild und 
10 Der vierte Maſmanna, der fuͤnfte Spieß trugen, waren ſechs taufend und 
Jeremja, acht hundert, geruͤſtet gum Heerc. 


Haͤupter uͤber tauſend in Manaſſe. 

21 Und ſie halfen David wider die 
Kriegsleute; denn ſie waren alle redliche 
Helden, und wurden Hauptleute uͤber bas 
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25 Der Kinder Simeon, redliche Hel⸗ 
den zum Heere, ſieben tauſend und hun⸗ Das 15 Capitel. 
Bert. Abholung der Lade des Bundes. Tod Uſaͤ. 
26 Der Kinder Levi vier tauſend und 1 Und David hielt einen Rath mit ven 
ſechs hundert. Hauptleuten über tauſend und uͤber 
27 Uno Jojada, der Fuͤrſt unter denen hundert, und mit allen Fuͤrſten, 
von Aaron, mit drey tauſend und fieben| 2 Und fprab zu der ganzen Gemeine Iſ⸗ 
hundert. rael: Gefaͤllt es euch und iſt es von dem 
28 * Babot, der Knabe, ein reblider| Herrn, unſerm Gott; fo laßt uns allent⸗ 
Held, mit (eines Baters Hauſe, zwey halben ausfhiden ju den aubdern unfern 
und zwanzig Oberfien. °2 Sam. 15, 24.Bruͤdern in alien Landen Jfracl; und mit 
29 Der Linber Benjamin, Sauls Bré-libnen die Prieſter und Seviten in den 
Der, drey taufend. Denn bis auf die Zeit Staͤdten, da fie Borftddte baben, daß fie 
hieiten ibrer nod vief an bem Hauſe zu uns verfammelt merden. 
Gauls. 3 Und laßt uns bie Lade unfcrs Gottes 
30 Der Kinder Ephraim zwanzig taus|ju uns wicter holen; denn bep den cie 
fenb und at hundert, vetlihe Helden ten Sauls fragten wir nicht nach thr. 
end beruͤhmte Maͤnner im Hauſe ibrer| 4 Da ſprach die ganze Gemeine, man 
Baͤter. ſollte alſo thun; denn ſolches gefiel allem 
31 Des halben Stamms Manaffe acht⸗ Volke wohil. 
zehn taufend, die mit Nahmen genannt| 5 Alſo verſammelte David bas ganze Iſ⸗ 
wurden, daß ſie raͤmen und machten Da⸗ rael, von Sihor Egyptens an, bis man 
vid zum Koͤnige. kommt gen Hemath, vie Se Gottes zu 
32 Der Kinder Iſaſchar, die verſtaͤndig holen von Kiriath⸗Jearim. 
waren und riethen, was ju jeder Zeit fs] 6 Und David zog hinauf mit dem gan⸗ 
rael thun ſollte, zwey hundert Hauptleute, zen Iſrael ju Kiriath⸗Jearim, welche 
und alle ihre Bruͤder folgten ihrem Worte. liegt in Juda, daß er ven dannen herauf 
33 Bon Sebulon, die ins Acer zogen braͤchte die Lade Bottes, des Herrn, “ver 
jum Streite, geruͤſtet mit allerley Waffen ſauf den Cherubim figet, da der Nahme 
jum Streite, fuͤnfßig tauſend, ſich in die angerufen wird. 1 Sam. 4, 4. 
Ordaung zu ſchicken eintraͤchtiglich. 7 Und fie lieſſen die Lade Bottes auf ei⸗ 
34 Bon Naphthali tauſend Hauptlente, nem neuen Wagen fübren, aus bem Haute 
and mit ihnen, die Schild und Spictl'Abinatats. Uſa aber und fein Bruder 
fébreten, ſteben und dreyſſig taufend. tricben den Wagen. 
35 Bon Dan zum Streite geruͤſtet achtſ 8 David aber und das gange Iſrael ſpiel⸗ 
sub zwanzig tauſend ſechs hundert. ten vor Gott her, aus ganzer Macht, mit 
36 Bon Aſſer, die ins Heer zogen, ge⸗ Liedern, mit Harfen, init Pſaltern, mit 
ruͤſtet gum Streite, vierzig tauſend. Pauten, mit Cymbeln, und mit Poſaunen. 
37 Bon jenfeit des Jordans, von den| 9 Da fie aber kamen auf den Platz Chi⸗ 
Mubenitern, Gabditern und balben Stamsiton, redte Lifa feine Sand aus, die Sade 
me Mannaffe, mit allerley Waffen zum zu halten; denn die Rinder fhritten bey⸗ 
Streite, hundert und zwanzig tauſend. ſeit aus. 
38 Aule dieſe Kriegsleute, den Zeug zuſ 10 Da erzuͤrnete der Grimm des Herrn 
ordnen, kamen von ganzem Herzen gen uͤber Uſa, und ſchlug ibu, daß er ſeine 
ebron, David zum Koͤnige zu machen Hand hatte ausgereckt an die Lade, daß er 
ber ganz Iſrael. Auch war *atles an⸗daſelbſt ſtarb vor Gott. »4Moſ. 4, 15. 20. 
dere Iſrael Eines Herzens, daß man Dar] 11 Da ward David traurig, daß der 
vid zum Koͤnige machte. *c. 11, 3.| Herr einen ſolchen Rif that an Uſa; und 
39 Und waren daſelbſt bey David dreyhieß die Staͤtte Perez⸗Uſa, bis auf dieſen 
Tage, aſſen und tranken; denn ihre Bruͤ⸗ Tag. 
der hatten für fe zubereitet. 12 Und David “fürbtete Ah vor Gotte 
A0 Auch welche die naͤchſten um ſie ma-|des Tages, und ſprach: Wie ſoll it die 
ren, bis bin an Iſaſchar, Sebulon und Lade Gottes zu mir bringen? »2 Sam.6,9. 
Raphthali, die brachten Brot auf Eſeln, 13 Darum ließ er vie Lade Gottes nicht 
Kamcelen, Maulthieren und Rindern, zu zu ſich bringen in die Stadt Davids; ſon⸗ 
eſſen, Mehl, Feigen, Roſinen, Wein, dern lenkte fie bin ins Haus Obed⸗Edoms, 
Oehl, Rinder, Schafe die Menge; dennives Githiters. 
es war cine Freude in Iſcael. 14 Jo blieb die Lade Gottes bey Obed⸗ 
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QE 
Œtom in ſeinem Daufe drey Menathe.Ider Philifier von Giteon an bis gen 
Und der Herr fegncte das Haus Obed⸗Gaſer. 

Edoms und Alles, was er hatte. 17 Und Davids Nahme brad aus in al⸗ 


Das 14 Capitel. [en fanden, und der Herr lieÿ feine Furcht 


Davids Weiber, Kinder und Siege, 2e. aͤter alle De ln Cu itel. 
1 Und Diram, der Koͤnig zu Tyrus, fanvte a⸗ apite 
Boͤthen qu David, und Cedernholze/ Bundeslade in Davids Stadt gebracht. 
Maurer und Zimmerleute, daß fic ihm ein] 1 And er bauete ibn Haͤuſer in der Stadt 
Haus baucten. Davibs, und berecitete der Sade Got⸗ 
2 Lind Davib merkte, daß ibn der Derr|tes “eine Stâtte, und breitete eine Huͤtte 
gum Koͤnige uͤber Sfracl teftätiget hatte; uͤber fie. °2 Gam. 6, 12. ff. 
denn ſein Rônigreid fticg auf um feines| 2 Dazumal ſprach David: Die Lade 
Bolks Sfracls wilien. Gottes fol Niemand tragen ohne vie Le⸗ 
3 Und David nahm nod mehr Weiberviten; denn dieſelbigen bat der Derr er⸗ 
am Jeruſalem, und zeugete noch mebr|iwäblet, bag fic die Lade des Herrn tragen 
Soͤhne und Tébter. und ihm dienen ewiglich. ev. 15. 
4 Und die ibm qu Jeruſalem geboren/ 3 Darum "rerfammelte David das ganze 
wurden, hieſſen alfo: Sammua, Sobab, Iſrael gen Jeruſalem, daß fie die Ladbe 


Nathan, Salomo, des Herrn hinauf braͤchten an die Staͤtte, 
5 Jebehar, Eliſua, Elpalet, die er dazu bereitet hatte. °c. 13, 5, 
6 Nogah, Nepheg, Japhia, 4Und David brachte zu Haufen die Kin⸗ 


7 Œfifanne Baeljada, Eliphalet. der Aarons, und die Leviten; 

8 Und ta "vie Philiſter hoͤreten, daß/ 5 Aus den Kindern Kahaths, Uriel, ten 
David gum Koͤnige geſalbet war über! Oberften, famant ſeinen Bruͤdern, hundert 
gang Iſrael, gogen fe alle berauf, David und zwanzig; 
zu fuhen. Da bas David bôrete, zog er] 6 Aus ven Kindern Merari, Aſajam, 
aus gegen fic. 92 Cam. 5, 17. den Oberften, fammt feinen Brüdern, 

9 Und dite Philiſter famen, und lieſſen zwey bundert und gmansig; 
fi nieber in Grunde Rerbaim. 7 Aus den Kindern Berfons, Joel, den 

10 David aber fragte Gett, und ſprach: Oberſten, fammt feinen Bruͤdern, buns 
Soll ich binauf gichen wider die Philiſter, dert und drepffig. 
und willſt bu fie in meine Hand geben?| 8 Aus den Kindern Elizaphans, Sema⸗ 
Der vet ſprach zu ihm: Ziehe hinauf, jam, den Oberſten, ſammt ſeinen Bruͤ⸗ 
ich habe ſie in deine Hand gegeben. dern, zwey hundert; 

11 Und da ſie hinauf zogen ges Baal⸗98 Aus den Kindern Pebrons, Œliel, den 
Prazim, ſchlug fie David dafeitft. Unb| Oberften, ſammt feinen Bruͤdern, achtzig; 
David ſprach: *Gott bat meine Grinde| 10 Aus den Kindern Uſiels, Amminadab, 
durch meine Hand zertrennet, wie lib dasiden Oberften, fammt feinen Bruͤdern, 
Waſſer trennet. Daber bicffen fie vic|bunbdert und zwoͤlf. 

Staͤtte Baal⸗Prazim. °Df. 144, 1.1] 11 Und David rief Zadoek und Abja⸗ 

12 Und fie lieſſen ibre Goͤtter daſelbſt; thar, die Prieſter; und die Seviten, naͤhm⸗ 
da hieß fie David mit Feuer verbrennen.lich Uriel, Aſajam, Joel Semajam, Eli⸗ 

13 Aber de Philiſter machten fit wie⸗ el, Amminadab; °2 San. 15, 29. 
der daran, und thaten fit nicder im] 12 Und fprat ju ihnen: Ihr ſeyd die 
Brune. âupter der Vater unter ben Leviten; 

14 Und David fragte abermal Gott; undifo beiliget nun eud und eure Brüber, 
Gott ſprach zu ibm: Du ſollſt nicht hin⸗ daß ibr die Sade des Herrn, des Bottes 
auf zichen hinter ihnen her, ſondern lente! Iſraels, herauf bringet, dahin id ihr be⸗ 
dich von ihnen, bag bu an fie kommeſt ge⸗reitet habe. 
gen ten Maulbecrhbäumen. 13 Denn vorbin, ba ibr nicht da waret, 

15 Wenn du bann wirft bôren das Raus|°that der Herr, unfer Gott, einen Rif 
fhen oben auf den Maulbeerbaͤumen ein⸗ unter uns, darum, daß wir ihn nidt fuche 
ber gehen, fo fabre beraus sum @treite;lten, mie ſichs gebuͤhret.  *c. 13, 10. 11, 
denn Gott ift ba vor bir ausgegogen, gul 14 Alſo beiligten fit die Priefter und 
fhlagen der Philiſter Heer. Leviten, daß fle die Lade des Herrn, des 

16 Und David that, wie ibm Gott ge⸗Gottes Iſraels, herauf bréchten. 
bothen batte; und fie félugen bas Decrl 15 Und die Kinder Lebi trugen die Lade 
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Sotres, (des Herrn) auf ibren Abfeln,| Derrn in de Stadt Davids tam; ſah 
saut den Stangen daran, wie Moſe ge⸗Michal, die Tobter Sauls, gum Genficr 
bothen batte, nud dem Worte des Herrn. ſaus. Und ba fie den Koͤnig Darid fab 
16 Und Duvid fprah zu ven Obertten|büpfen und ſpielen, verachtete fic ibn in 
der Leviten, daß fie ibre Bruͤder ju Saͤn⸗ ihrein Herzen. 

gern ſtellen ſollten mit Saitenſpielen, mit 





Das 16 Capitel. 
Pſaltern, Harfen und hellen Cymbeln 
daß ſie laut féngen und mit Freuden. Davids Sobgefang und Beſtellung des 
17 Da beſtelleten die Seviten Heman, Gottesdienſtes. 


den Sohn Joels; und aus ſeinen Bruͤ⸗1 Und da ſie die Lade Gottes hinein brach⸗ 
dern Aſſaph, den Sohn Berechja; und ten, ſetzten ſie ſie in die Huͤtte, die 
aus ven Kindern Merari, ihren Bruͤdern, ihr David aufgerichtet butte, und opferten 
Ethan, den Sohn Kuſaja; Brandopfer und Dankopfer vor Gott. 
As Und mit ihnen ihre Bruͤder, des an⸗ 2 Und da David die Brandopfer und 
dern Theils, naͤhmlich Sacharjam, Ben, Dankopfer ausgerichtet hatte, ſegnete er 
Jaeſiel, Semiramoth, Jehiel, Unni, Eli⸗das Bolt in Nahmen des Herrn. 
ab, Benajam, Maeſejam, Mathithjam, 3 Und theilte aus Jedermann in Iſrael, 
Elirhelejam, Mitnejam, Obed⸗Edbom, beydes Maͤnnern und Weibern, einen 
Jehicl, die Thorhuͤter. Laib Brot, und ein Stuͤck Fleiſch, und 
19 Denn Heman, Aſſaph und Œtban,|cin Noͤſſel Wein. 
waren Saͤnger mit ehernen Cymbeln belle) 4 Und er ſtellete vor die Lade des Herrn 
zu klingen; etliche Leviten zu Dienern, daß fie prie⸗ 
20 Sacharja aber, Aſiel, Semiramoth, ſen, dankten und lobeten den Herrn, ben 
Ichiel, Unni, Eliab, Maeſeja und Be⸗Gott Iſraels: »Sir. 47, 11. 
naja, mit Pſaltern nachzuſingen; 5 Naͤhmlich Aſſaph, den erſten; Sachar⸗ 
21 Mathithja aber, Elipheleja, Mikne⸗ jam, ven andern; Jejel, Semiramoth, 
ja, Obed⸗Edom, Jejel und Aſaſia mit| Jehiel, Mathithjam, Eliab, Benajam, 
ab von adt Saiten, ihnen vorzu⸗ Obed⸗Edom und Jejel, mit Pfaltern und 
ngen ; Harfen; Aſſaph aber mit hellen Cymbeln; 
22 Chenanja aber, der Leviten Oberfter,| 6 Renajam aber und Jehaſiel, die Prie⸗ 
der Sangmeiſter, daß er fie unterwies guifter, mit Trompeten, allegeit vor der Lade 


fingen, denn er war verſtaͤndig. des Bunbes Bottes. 
23 Und Berechja, und Eltana waren| 7 Su der Zeit heftellete David zum erften 
Thorhuͤter der fade. edem Derrn gu danken, durch Aſſaph und 


24 Aber Sebanja, Joſaphat, Rethaneel,|feine Bruͤder: »Pf. 29. 30. 33. 54. 40. ꝛc. 
Amaſai, Sacharja, Benaja, Elieſer, diel 8 »Danket dem Herrn, prediget ſeinen 
Prieſter, blieſen mit Trompeten vor der Nahmen, thut kund unter den Voͤlkern 
Sade Gottes; und Obed⸗Edom und Ichjaſein Thun. »Pf. 105, 1:15. EF. 12, 4. 
waren Lhorbuter der Sade. 9 Singet, frielet und dichtet ibm von 

25 Aifo giengen bin David und die Ael⸗allen ſeinen Wundern. 
teften in Iſrael, und die Oberſten über] 10 Ruͤhmet (einen beiligen Nahmen 
die Tauſende, berauf ju holen die Lade Es freue fi Das Herz derer, Die den 
des Bundes des Herrn, aus bem Hauſeſ Herin fuhen. 

Obed⸗Edoms mit Greuden. 11 Fraget nad dem Herrn und nach fcis 

26 Und da Gott ben Leviten half, die ner Macht. Suchet fein Angefibtallezeir. 
Die Lade des Bundes des Herrn trugen;| 12 Gedenket feincr Wunder, die er 
opferte man fichben Farren und fichen|gethan bat, fetner Wunder und feines 
Widder. Worts, 

27 Unb David hatte einen leinenen Rod] 13 Ihr, der Same Iſraels, ſeines 
an, dagu alle £eviten, bie die Sade trugen,| Knechts, ihr Kinder Jakobs, freine Auser⸗ 
und bie Saͤnger, und Œhenanja, der ſwaͤhlten. 

Sangmeiſter, mit ben Saͤngern; audl 14 Er iſt der Herr, unſer Gott; er rich⸗ 
hatte David einen leinenen Leibrock an. tet in aller Welt. 

28 Alſo brachte das ganze Iſrael die La⸗/ 15 Gedenket ewiglich ſeines Bundes, 
de des Bundes des Herrn hinauf mitlmas er verheiſſen bat in tauſend Ge 
—— Poſaunen, Trompeten und hel⸗ſchlechter, 
en Œvmbefn, init Pſaltern und Harfen. 16 Den er gemacht bat mit Abraham, 

29 Da uun die fade des Bundes des und feines Œibes mit Iſaak; 
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17 Und ftellete daſſelbe Jakob zun Rech⸗ 38 Aber Obed⸗Edom und ibre Brübder, 
te, und Ifrael zum ewigen Bunde. acht und ſechzig, und Obed⸗Edom, des 

18 Und fprad : Dir will ich dus Land Sohn Jedithuns, und Hoſſam zu Thor⸗ 
Canaan geben, das Loos cuers Erbtheils: huͤtern. 

19 Da fe wenig und gering waren, und| 39 Und Zadok, ten Prieſter, und ſeine 
Sremblinge darinnen. Brüber, tie Dricfter, ließ cr vor ber 

20 Und “lie gogen von einem Volke sum |MBobnung des Derrn auf der Hoͤhe zu 
anderu, und aus einem Sênigreihe jum|Giteon, 
anvern Bolte. °1 Mof. 12, 1. 10. c. 15, 1.| 40 Da ſie dem Herrn taͤglich Brands 

21 Gr lié Niemand ibnen Schaden ſopfer thâten, auf bem Brautorfers Al⸗ 
thun, uno firafte Koͤnige um ibrer willen.|tare, des Miorgens und des Abends; wie 

22 Taftet meine Geſalbten nibt an, und geſchrieben ſtehet im Geſetze des Herrn, 


thut meinen Propheten kein Leid. das cr an Iſrael gebothen bat; 
23 Singet dem Herrn, alle Lande. Ber-| 41 Und mit ibnen Heman und Jedithun, 
kuͤndiget taͤglich fcin Heil. und die andern Erwaͤhlten, die mit Nah⸗ 


24 Erzaͤhlet unter den Heiden ſeine men benannt waren, ju danken ben 
Herrlichteit, und unter den Boͤlkern ſei⸗ Herrn, daß ſeine Guͤte waͤhret ewiglich: 


ne Wunder. 42 Und mit ihnen Heman und Jedi⸗ 
25 Denn der Herr iſt groß und ſehr loͤbe thun, mit Trompeten und Cymbeln zu 
lich, und herrlich uͤber alle Goͤtter. tlingen, und mit Saitenſpielen Gottes. 


26 Deun aller Heiden Goͤtter ſind Goͤ⸗ Die Kinder aber Jedithuns machte er zu 
Gen; der Herr aber bat den Himmel ges| Thorbütern. 
macht. 43 Alſo zog alles Bolt bin, ein Jegli⸗ 
27 Œs ftehet herrlich und priés vor der in fein Haus; und David kehrete auch 
im, pe gebet gewaltiglit und frôbli bin, fcin Haus zu fegnen. 
zu an ſeinem Ortc. : 
28 Bringet ber dem Herrn, ibr Voͤlker, Das 17 € ap itel. 
bringet her bem Herrn Ehre und Macht. Der Tempelbau wird eingeſtellt, und der 
29 Bringet her des Herrn Nahmen die Meſſias verheiſſen. 
Ehre; bringet Geſchenke, und kommt vor |1 E⸗ begab ſich, da David in ſeinem 
ihn, und betet den Herrn an im heiligen Hauſce wehnete, ſprach er zu dora 
Schmucke. Propheten Nathan: Siche, id wohne ir 
30 Es fuͤrchte ihn alle Welt. Er hat ſeinem Cedernhauſe, und bic Lade des Bun⸗ 
den Erdboden bercitet, daß er nicht bewe⸗ſdes des Herrn iſt unter den Texpichen. 
get wird. 2 Nathan ſprach ju David: Alles, was 
51 Es freue fid ter Himmel, unb diclin beinem Herzen if, das thue; dent 
Erde ſey fréblih! Und man fage untcr| Gott if mit dir. 
den Heiden, daß der Herr regicret. 3 Ater in derſelben Racht fam bas 
32 Das Meer braufe, und was darin⸗Wort Gottes ju Rathan, und ſprach: 
nen ft; und das Feld fep fréblih, und] 4 Gehe bin, und fage David, meinem 
Ales, was darauf ift. £ncdte: So frriht der Derr: Du ſollß 
33 Und laffet jaudien alle Baͤume imlanir nicht ein Haus bauen jur Wohnung. 
Walde vor dem Herrn; denn er Éommt| 5 Denn id babe in keinem Hauſe ge 
zu richten die Erde. wohnet von tem Tage an, da ich die Line 
34 Danket dem Herrn, denn er iſt freund⸗ der Iſrael ausgcfübret, bis auf dieſen 
lich, und feine Guͤte waͤhret ewiglich. Tag; ſondern ich bin geweſen, wo die 
35 Und ſprechet: Hilf uns, Gott, un-| Ditte geweſen iſt, und die Wohnung. 
fer Heiland, und ſammle uns, und errettel 6 Wo id gewandelt babe im ganzen Iſ⸗ 
uns aus den Heiden; daß wir deinem bei-|rael, babe id au qu der Richter Einem 
ligen Nahmen danfen, und bir Lob ſagen. in Iſrael je gefagt, dem id geboth zu 
6 Gelobet ſey der Herr, der Gott Iſ⸗weiden mein Volk, und geſprochen: War⸗ 
raels, von Ewigkeit zu Ewigkteit; und um bauet ihr mir nicht ein Cedernhaus] 
alles Bolt ſage: Amen, und lobe den/ 7 So ſprich nun alſo ju meinem Knechte 
Herrn. David: So ſpricht der Herr Zebaoth: 
37 Alſo ließ er daſelbſt vor der Lade des Ich habe dich genommen, von der Weide 
Bundes des Herrn Aſſaph und ſeine Brûs|binter den Schafen, daß du ſollteſt ſeyn 
der, qu dienen vor der Lade allezeit, einenlein Gürft über mein Bolt Iſrael. 
jeglichen Zag fin Tagewert; 8 Und bin mit bir geweſen, 100 bu bine 


bn. 
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gegangen Diff, unb Babe beine Greinde] 22 Und bañt dir “bein Volk Iſrael zum 
ausgerottet vor dir, und babe dir einen Volke gemadt ewiglich; und bu, Herr, 
Nahmen gemacht, wie die Groſſen auflhift ir Gott geworden. °Ef. 41, 8. ff. 
Erden Nahmen haben. 23 Nun, Herr, das Wort, das du gere⸗ 
9 Ich will aber meinem Volke Iſrael det haſt über deinen Knecht und über ſein 
tine Staͤtte ſetzen, und will es pflangen,| Haus, werde wahr ewiglich, und thue⸗ 
bag cs daſelbſt wohnen ſoll, und nicht wie bu geredet haſt. 
mchr bewegt werde. Und die boͤſen Leute/ 24 Und dein Nahme werde wahr und 
ſollen es nicht meht ſchwaͤchen, wie vorhin, groß ewiglich, daß man ſage: Der Herr 
10 Und zu den Zeiten, da ich den Rich⸗ Zebaoth, der Gott Iſracls, iſt Gott in 
tern geboth uͤber mecin Bolt Sfracl; und Iſrael. Und das Haus deines Knechts 
ich will alle deine Feinde demuͤthigen. Davids ſey beſtaͤndig vor tir. 
Und verkuͤndige dir, daß der Herr dir ein! 25 Denn du, Herr, haſt *ms Ohr deines 
Baus bauen will. Knechts geoͤffnet, daß du ihm ein Haus 
11 Wenn aber deine Tage aus find, daß ſbauen willſt; darum bat bein Knecht ges 
bu bingebeft qu deinen Vaͤlern; fo mill ich funden, daÿ er vor dir betet. »Eſ. 50, 5, 
deinen Samen nad Dir ermeden, der] 26 Nun, Herr, bu bift Gott, und haſt 
deiner Soͤhne Einer ſeyn fol; dem will|folhes Gute deinem Knechte geredet. 
ich ſein Koͤnigreich beſtaͤtigen. 27 Run bebe an ‘ju ſegnen tas Haus 
12 Det fol mir ein Haus bauen, und deines Knechts, daß es ewiglich fey voe 
id will feinen Stuhl heftâtigen ewiglich. dir; denn was bu, Derr, ſegneſt, das if 
6 


Pr 34 ii A Bagtr er und TE rigefegnet ewiglich. Pſ. 28, 8. 9 
oll mein Sohn ſeyn. Und id mill meine 
Barmherzigkeit nicht von ihm wenden, Das 18 Capitel. 


wic id fie von dem gewendet babe, der vor| Davids Siege uͤber die Philiſter, Moabi⸗ 
dir war. °Pf. 89,27. +Hebr. 1, 5. ter,ac. Seine Beanten. 

14 Sendern id will ibn ſetzen in mein 1 Pad diefem ſchlug David die Phi⸗ 
Haus und in mein Rénigreid ewiglich, liſter, und demuͤthigte fie, und nabin 
bag fein Stuhl beſtaͤndig ſey ewiglich. Gath und ibre Eôdter aus der Philiſter 

15 Und da Nathan nad allen Diefen| Hand. °2 Ga. 8, 1. ff. 
Worten und Geſichte mit David redete; 2 Hub ſchlug er die Moabiter, daß bie 

16 Lam der Lônig David, und blieb vor Moabiter David unterthinig wurden und 
dem Herrn, und ſprach: Wer bin ich, Geſchenke brachten. 

Herr Gott, und was iſt mein pause daß, 3 Cr fblug auch Hadad⸗Eſer, ben Koͤ⸗ 
bu mich bis hieher gebracht bat nig zu Zoba in Hemath, ba cr hinzog ſein 

17 Und das hat dich noch zu wenig ge⸗ Zeichen aufzurichten am Waſſer Phratb. 
daͤucht, Gott, ſondern haſt über bas Saus| 4 Und David gewann ibm ab tauſend 
deines Knechts noch von fernem Zukuͤnf⸗ Wagen, ſieben tauſend Reiter, und zwan⸗ 
tigen geredet. Und bu haſt angeſchen zig tauſend Mann zu Fuz. Und David 
mich, als in der Geſtalt eines Menſchen, verlaͤhmete alle Wagen, und behielt hun⸗ 
der in der Hoͤhe Gott der Herr iſt. dert Wagen uͤbrig. 

18 Was ſoll David mebr ſagen ju dir, 5 Und die Syrer von Damaſcus kamen, 
daß du deinen Knecht berrlid macheſt? dem Hadad⸗Eſer, bem Koͤnige zu Zoba⸗ 
Du erkenneſt deinen Knecht. zu helfen. Aber David ſchlug derſelben 

19 Herr, um deines Knechts willen, nach Syrer gwen und poansis faufend Mann, 
deinem Herzen balt du alles ſolches groffe 6 Und legte Doit In Damaſcus in Sy⸗ 
Ding gethan, daß du kund thâteft alle|rien, daÿ die Syrer David unterthänig 
Herrlichteit. wurden und brachten ihm Geſchenke. 

20 Herr, es iſt deines gleichen nicht, und Denn der Herr half David, wo er hinzog. 
iſt fein Gott, denn bu, von welchem mir] 7 Und David nabin die goldenen Schil⸗ 
mit uafcrn Ohren gehoͤret haben. de, bie ponqies Knechte batten, und 

21 Und wo iſt ein Soft auf Erden, wie brachte fie gen Jeruſalem. 
bein Volt Iſrael, da ein Gott binges| 8 Auch nahm David aus den Staͤdten 
gangen ſey, ibm ein Volk zu erloͤſen, und Hadad⸗Eſers, Tibehath und Chun, ſchr 
ihm ſelbſt einen Nahmen zu machen von viel Erz, davon Salomo ms cherne Meer 
groſſen uud ſchrecklichen Dingen, Hei⸗ und Saͤulen, und eherne Gefaͤſſe machte, 
den auszuſtoſſen vor deinem Bolfe her,/ 9 Und da Thogu, der Koͤnig zu Hemath/, 
das du aus Egpypten erloſe paft3 bôrete, daßj David alle Macht Hadad⸗ 
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Œfers, des Koͤnigs zu Zoba, geſchlagen on ab bis an bie Lenden, und ließ fe ges 
t en. 


patte; 

10 Sandte er feinen Sohn Paroram| 5 Und fie giengen meg, und [ieffen es 
gum Æônige David, und lies ibn grûffen| David anfagen durch Maͤnner. Œr aber 
und fegnen, daß er mit Hadad⸗Eſer ges] fanbdte ihnen entgegen (denn vie Maͤnner 
ftritten und ibn gefhlagen batte. Denn waren ſehr gefhdnbet.) Und der Sônig 
Thogu batte einen @treit mit Hadad⸗ſprach: Bleibet zu Jericho, bis euer Bart 
Œfcr. Auch alle goldene, filberne und|wach'e; fo kommt dann wieder. 
eherne Gefaͤſſe 6 Da aber die Kinder Ammon ſahen, daß 

11 Heiligte der Koͤnig David dem Herrn, ſie “ftanfen vor David; ſandten fie bin, 
mit dem Silber und Golde, das er den beyde Hanon und die Kinder Ammon, 
Heiden genommen hatte; naͤhmlich benltaufend Zentner Silbers, Wagen und 
Edomitern, Moabitern, AmmoniternReiter zu dingen aus Meſopotamia, und 
Philiſtern und Amalekitern. Macha und aus Zoba; 1Moſ. 34,30. 

12 Und Abiſai, der Sohn Zeruja, ſchlugj 7 Und bingeten zwey und brepffig tau⸗ 
der Edomiter im Salzthale achtzehn tau⸗ ſend Wagen, und den Koͤnig Maecha mit 
ſend; ſeinem Volke; die kamen, und lagerten 

13 Und legte Bolt in Edomaͤa, daß alle ſich vor Medba. Und die Kinder Ammon 
»Edomiter David unterthaͤnig waren.|fammelten fit auch aus ihren Staͤdten, 
Denn der Herr half David, wo er hin⸗ und kamen zum Streite. 
zog. *1Mof. 25,23. oc. 27, 29.1 8 Da das David hoͤrete, ſandte er bin 

14 Alſo regierte David über das gange| Joab mit dem gangen Heere der Defden. 
Iſtael, und handhabete Geridt und Bes| 9 Die Linter Ammon aber waren auss 
rechtigkeit allem ſeinem Volke. gezogen, und ruͤſteten ſich zum Streite vor 

15 Foab, der Sohn Zeruja, war uͤber der Stadt Thore. Die Koͤnige aber, die 
das Deer. Joſaphath, der Sohn Ahiluds, gekommen waren, hielten im Felde beſon⸗ 
war Kanzler. ders. 

16 Zadot, der Sohn Ahitobs, und Abi⸗10 Da nun Joab ſah, daß vorne und 
melech, ver Sohn Abjathars, maren Prie⸗ pinter ibm Streit wider ibn mar; erwaͤh⸗ 
fer. Sanſa mar Schreiber. cte er aus aller jungen Mannſchaft in 

17 Benaja, der Sohn Jojada, war über] Sfracf, und ruͤſtete fid F die Syrer. 
die Crethi und Plethi. Und die erſten/ 11 Das ütrige Bolt aber that er unter 
Soͤhne Davids waren dem Koͤnige zur die Hand Abiſai, feines Bruders, daß fie 
Hand. °2 Sam. 8, 18. fig ifteten — Zinder Ammon. 

! nd ſprach: Wenn mir die Syrer zu 

Das 19 Capi te L ftarf werden, fo komm mir zu Huͤlfe; wo 

Die Ammoniter fangen Krieg an und aber die Kinder Ammon dir zu frart wer⸗ 
werden beſiegt. den, will ich dir helfen. 

1Und nach dieſem ſtarb Nahas, der RE) 13 Sey getroſt, und laß uns getroſt 

nig der Kinder Ammon, und ſeinhandeln für unſer Volt und fuͤr die Staͤd⸗ 

Sohn ward Koͤnig an ſeine Statt. te unſers Gottes. Der Herr thue, was 

2 Da gedachte David: Ich will Barm:|ibm gefaͤllt! °5 Moſ. 31,7. 
bergigfeit thun an Hanon, bem Sobnel 14 Und Joab mate ſich herzu mit dem 
abus: denn fein Vater bat an mir| Boite, das ben ibm war, gegen die Syrer 
Barmherzigkeit gethan; und ſandte Bo⸗zu ſtreiten; und fie ſtohen vor ihm. 
then bin, ihn qu troͤſten uͤber ſeinen Vater. 15 Da aber die Kinder Ammon ſahen, 
Und da die Knechte Davids ins Sand der daß die Syrer flohen: flohen ſie auch vor 
Kinder Ammon kamen ju Hanon, ihn zu Abiſai, ſeinem Bruder, und zogen in die 
troͤſten; Statt. Joab aber kam gen Jeruſalem. 

3 Sprachen die Fuͤrſten der Cinder Am⸗16 Da aber die Syrer ſahen, daß fie ver 
mon zu Hanon: Meineſt bu, daß David Iſtael geſchlagen waren, ſandten fie Bo⸗ 
deinen Vater ehre vor deinen Mugen, daß ſthen bin, und brachten heraus die Syrer 
er Troͤſter zu dir geſandt hat? Ja, ſeine jenſeit des Waſſers. Und Sophach, der 
Knechte find gekommen zu dir, zu forſchen, Feldhauptmann Hadad⸗Eſers, zog vor ih⸗ 
und umzukehren, und ju verkundſchaften nen her. 
das Land. 17 Da das David angeſagt ward, ſam⸗ 

4 Da nahm Hanon die Knechte Davids, ſmelte er zu Haufen das ganze Iſrael und 
und befhor fie, und ſchnitt ihre Kleider zog uͤber den Jordan; und da er an ſie kam, 
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ruͤſtete er fit an fe. Und David ruͤſtete Das 21 Tapitel 
cgen die Syrer sum Streite, und fie pitel. 
—X mit in” 3 f Dreytaͤgige pes —8 der Zaͤhlung 


18 Aber die Syrer floben vor Iſrael. 
Uno David erwuͤrgete der Syrer “fieben|1 Und der Satan ſtand wider Iſtael, 
tauſend Wagen, und vierzig tauſend und gab David cin, daß er Iſrael 
Mann zu Sub; dazu toͤdtete er Sophach, "géblen ließ. »2 Gam. 24, 1. ff. 
ten Sefthauptmann. °c. 13, 4.1 2 Unb David *fprad qu Joab, und js 

19 Und da die Knechte Hadad⸗Eſers fas|des Bolfs Oberfien: Gehet bin, zaͤhlet 
Den, daß fie vor Iſrael gefhfagen waren:| frac, von Berſeba an bis gen Dan, und 
imachten fie Gricten mit David und ſeinen bringets zu mir, daß id miffe, mie viel 


Rncdten. Und bie Syrer woliten den ihrer ift. °2 Sam. 24, 2. 
Kindern Ammon nidt mebr belfen. 3 Joab ſprach: Der Derr thue zu ſeinem 
Das 20 EaviteL Boite, wie fie jeht find, hundertinal fe 

p viel! Aber, mein Herr Koͤnig, ſind ſie nicht 


Davibs Siege uͤber die Ammoniter und | Ale meines Herrn Knechte Warun 
Philiſter. fragt denn mein Herr darnach? Warum 
1 Und ba bas Jahr um war, zur Zeit, ſoll eine Schuld auf Iſtael tommen ? 
wann die Koͤnige ausziehen; fübrete| 4 Aber des Koͤnigs Wort gieng fort wi⸗ 
Joab die Heermacht, und verderbete der der Joab. Und Joab zog aus, und wan⸗ 
Kinder Ammon Land, kam und bclagerte|bdelte durch das ganze Iſrael, und kam gen 
Rabbam; David aber blieb zu Jeruſalem. Jeruſalem. 
Und Joab ſchlug Rabbam, und zerbrachſ 5 Und gab die Zahl des gezaͤhlten Volks 
fe. °2 Sam. 11,1. 12.99. ff. David. Und es war tes gangen Iſraels 
2 Und David ‘nabm bie Krone ihres eilf bunbertimal taufend Mann, die tas 
Sônigs von feinem Haupte, und fand dar⸗ Schwert auszogen; und Juda vier hun⸗ 
an einen Zentner Goldes ſchwer, und dertmal und ſiebenzig tauſend Mann, die 
Edelgeſteine; und ſie ward David auf ſein das Schwert auszogen. 
Haupt geſetzt. Auch fuͤhrete er aus ber| 6 Levi aber und Benjamin zaͤhlete er nicht 
Stadt ſehr viel Raub. »2Sam. 12, 30.| unter dieſe; denn es war dem Joab des 
3 Aber das Volk darinnen fuͤhrete er Koͤnigs Wort ein Graͤuel. 
heraus, und theilete fie mit Saͤgen und 7 Aber ſolches gefiel Gott uͤbel; denn er 
cifernen Haken und Keilen. Alſo thatſſchlug Iſrael. 
David allen Staͤdten der Kinder Ammon. 8 Und David ſprach zu Gott: »Ich 
Und David zog ſammt dem Volke miever| babe ſchwerlich geſuͤndiget, daß ich das 
gen Jeruſalem. gethan habe. Nun aber nimm weg die 
4 Darnach erhob ſich ein Streit zu Ga⸗ —8 deines Knechts, denn ich habe 
fer mit ben Philiſtern. Dazumai ſchlug ſehr thoͤrlich gethan. 2Sam. 24, 10. 
Sibechai, der Huſathiter, ben Sibai, der! 9 Und der Herr redete mit Gad, dem 
aus ben Kindern der Rieſen war, und de⸗Schauer Davids, und ſprach: 
muͤthigte ihn. 10 Gehe hin, rede mit David, und ſprich: 
5 Und es erhob ſich noch ein Streit mit Se ſpricht der Herr: Dreyerley lege id 
den Philiſtern. Da ſchlug Elhanan, der dir vor, erwaͤhle dir derer Eins, das ich 
Sohn Jairs, den Lahemi, ben Bruder ſdir thue. 
Goliaths, den Gathiter, welcher hatte cine! 11 Und da Gad zu David kam, ſprach er 
Spießſtange, wie ein Weberbaum. zu ihm: So ſpricht der Herr: Erwaͤhle 
»2 Sam. 21, 19 dir 
6 Abermal ward ein Streit zu Gath. 12 Entweder drey Jahre Theurung; oder 
Da war ein groffer Mann, der hatte jeldrep Monathe Flucht vor deinen Wider⸗ 
ſechs Singer und ſechs 3chen, die madten|fahern, und vor dem Schwerte deiner 
dier und zwanzig, und er mar aud von den Feinde, daß es did ergreife;s oder drey 
Rieſen geboren, Tage das Schwert des Herrn und Peſti⸗ 
7 Und *hôbnete Iſrael. Aber Jonathan, ſlenz im Lande, daß der Engel des Herrn 
der Sohn Simea, des Bruders Davids,|verderke in allen Grenzen Iſraels; ſo ſie⸗ 
folus ibn. °1 Sam. 17, 10. he nun zu, was id antworten foil dem, ver 
Dicfe waren geboren von ben Micfenlimid gefandt bat. 
au Gath, und fielen durch die Band Das] 15 David ſprach qu Bad: Dir {ft ſehr 
vids und fciner Knechte. angft:s vod id will in die Sand des 
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Herrn fallen, denn ſeine Barmherzigkeit das dein iſt, nehmen vor dem Derrn, und 
iſt ſehr greß; und will nicht in Menſchen⸗ will es nicht umſonſt haben zum Brand⸗ 
haͤnde fallen. »Klagl. 3, 22. opfer. 

14 Da ließ der Herr Deftilens in Iſra⸗ 25 Alſo gab David Arnan um den Raum 
el rommen, daß fichengig taufend Miann| Bold, am Gewichte ſechs hundert Sekel. 
ficlen aus Iſrael. 26 Und David bauete bafelbft dem Herrn 

15 Und Gott ſandte “den Œngel gen Je⸗ſeinen Altar, und opferte Branbopfer und 
ruſalem, fie qu verderben. Und im Ver⸗ Dankopfer. Und da er den Herrn anricf, 
derben fab der Herr darein, und reuetelcrhôrcte er ibn burds Seucr von Himmel 
ihn bas Uebel, unb ſprach gum Œngel, auf dem Altare des Brandopfers. 
bem Berderter: Es iſt genug, laß deine 27 Und der Herr fprad zum Œngel, 
— ab. Der Engel aber des Herrn daß er ſein Schwert in ſeine Scheide keh⸗ 

and bep dir Tenne Arnans, des Jebuſi⸗rete. 
ters. *2 Moſ. 12, 29. 2 Rôn. 19, 35.| 28 Su verfelbigen Zeit, da David fab, 

16 Und David bob (cine Augen auf, und daß ibn der Herr erhoͤret hatte auf dem 
fab den Œngel des Herrn fichen zwiſchen Platze Arnans, des Sebufiters, pflegte ex 
Dimmel und Erde, und ein bloſſesdaſelbſt zu opfern. *1 Mof. 22, 2. 
Schwert in fciner Sand ausgereckt über| 29 Denn tie Wohnung des Herrn, die 
Gerufalem. Da fiel David und die Ael⸗Moſe in der Wuͤſte gemacht batte, und 
teften mit Saͤcken bedeckt auf ihr Antlitz. der Brantopfersaltar mar zu der Zeit in 

17 Und David ſprach ju Gott: Bin ich der Hoͤhe zu Gibeon. 
es nicht, ber bas Bolt zaͤhlen hieß? 3h] 350 David aber fonnte nicht bingeben vos 
bin es, der gefunbiget und das Uebel gc:|bdenfelben, Gott zu fuchen, fo war er ere 
than bat; diefe Schafe aber, was baten]|fhroden vor dem Schwerte des Engels 
fie gethan ? Derr, mein Gott, laß bdeincibes Derrn. 





and wiber mich und meines Daters Das 22 Cavitel 
, und nidt wiber dein Volt , pitel 
—— vich n Bolt ſeyn Davids Zuruͤſtungen zum Tempelbaue 


18 Und °ber Engel des Herrn ſprach ju und Ermahnungen an Salomo. 
Gad, daß er David ſollte ſagen, daß Das |1 Und David ſprach: Hier ſoll das Haus 
vid hinauf gehen und dem Herrn einen Gottes, des Herrn, ſeyn; und dieß 
Altar aufrichten ſollte in der Tenne Ar⸗der Altar gum Brandopfer Iſraels. 
nans, des Jebuſiters. »2 Sam. 24, 18.| 2 Und David hieß verſammeln die 

19 Alſo gieng David hinauf, nach dem|Srembdlinge, die im Lande Iſrael waren; 
Worte Gads, das er geredet hatte in des und beſtellete Steinmetzen, Steine zu 
Herrn Nahmen. hauen, das Haus Gottes zu bauen. 

20 Arnau aber, ba er fit wandte und| 3 Lind David bereitete viel Eiſen su Naͤ⸗ 
fab ten Œngel, und feine vier Soͤhne mit geln an die Thuͤren in ben Thoren, und 
ibm, verſteckten fie ſich; denn Arnan brafd | was ju nageln mûre, und fo viel Erz, daß 
Weizen. es nicht zu waͤgen war; 

21 Als nun David zu Arnan gieng; fab] 4 Auch Cedernhelz ohne Zahl, denn die 
Arnan, und ward Davids gewahr, und von Zidon und Tyrus brachten viel Ce⸗ 
gieng heraus aus der Tenne, und betete dernholz zu David. 

David an mit ſeinem Antlitze zur Erde. 5 Denn David gedachte: Mein Sohn 

22 Und David ſprach zu Arnan: Gib| Salomo iſt “ein Knabe, und parts das 
mir Raum in der Tenne, Mb id einen Haus aber, das dem Herrn ſoll gebauct 
Mltar dem Derrn darauf baue. Um vol⸗ werden, foll groß feyn, taÿ fein Nahme 
les Geld ſollſt du mir ibn geben, auf tag {und Rubin erboben werde in allen Landen, 
nie Plage von dem Volke aufhâre. darum will ich ihm Vorrath ſchaffen. Alſo 

23 Arnan aber ſprach ju David: Nimm ſchaffte David viel Vorrath ver ſeinem 
dur und mache, mein Herr Koͤnig⸗ wie dirs Tede. °c. 29, 1. 
gefaͤllt. Siehe, id gebe tas Mind gum! 6 Und er rief feinen Sohn Galomo, 
Brandopfer, und tas Befhirr zu Holz, und geboth ihm zu banen das Haus des 
und Weizen gum Speisopfer; Ales gebeſ Herrn, des Bottes Iſraels, 

id. 7 Und ſprach zu ibm: Mein Sobn, “id 

24 Aber ber Koͤnig David ſprach qu Ar⸗hatte es im Sinne, tem Nahmen des 
fans Nicht alfo, fondern um volles Geld| Herrn, melnes Gottes, ein Haus ju 
œil id es kaufen; denn id will nibt,lbauen. 2€. 17, L 
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8 Aber das Wort des Herrn kam zu mir, Sate des Bunbdes des Herrn und die bel 
and fprad: Du haſt viel Blut vergoffén,|ligen Gefaͤſſe Gottes in das Haus bringe, 
und groffe Lriege gefübret, darum follititns dem Nahmen des Herrn gebauet ſoll 


bu mine —R nicht ein Haus bau⸗ werden. *%of. 24, 14. 23. 
en, weil du fo vicl Blut auf die Erde ver: : 
goffen baft vor mir. ( °c. 28,3. Das 23 Tapitel. 

9 Siehe, der Sohn, der dir getoren fou} Der Priefter und Leviten Zahl, Geſchlech⸗ 
werden, der wird ein rubiger ann ſeyn; ter und Verrichtungen. 
denn id will ibn ruben faffen von aflen|1 Alſo mate David feinen Sohn Sa. 
feinen Feinden umher; denn er ſoll Salo⸗ lomo zum Koͤnige uͤber Iſrael, da er 


mo heiſſen; denn id will Frieden und alt und des Lebens ſatt war. 
Aube geben uͤber Iſrael ſein Lebenlang. 2 Lind David verſammelte alle Oberſten 

10 »Der ſoll meinem Nahmen ein Hausin Iſrael, und ble Prieſter und die Levi⸗ 
bauen. Er ſoll mein Sohn ſeyn, unvbiten, 

Sd will ſein Bater ſeyn. Und ich milll 3 Daß man die Leviten zaͤhlete, von 
ſeinen koͤniglichen Stuhl uͤber Iſrael be⸗ dreyſſig Jahren und druͤber. Und ihre 
ſtaͤtigen ewiglich. °1 Koͤn. 5, 5.| Zahl war von Haupt zu Haupt, bas ſtar⸗ 

11 So wird nan, mein Sohn, der Herr ke Maͤnner waren, acht und dreyſſig tau⸗ 
mit dir ſeyn, und wirſt gluͤckſelig ſeyn/ daß ſend. °4 Moſ. 4, 2. 46. ff 
du dem Derrn, deinem Gotte, ein Hausſ 4 Aus welchen wurden vier und zwanzig 
baueſt, wie er von dir gerevet hat. taufend veroronet, ble das Werk am 

12 Anuch wird der Herr dir geben, * Klug⸗Hauſe des Herrn trieben ; und fes tau⸗ 
beit und Berfland, und wird dir Sfracl| fond Amtleute und Richter; 
befchlen, daß du balteft das Geſetz des/ 5 Und vier taufenb Thorbâter ; und vier 
Herrn, deines Gottes. *1 Rôn. 3, 9. 12. | taufend Sobfänger des Derrn mit Saiten⸗ 

13 Dann aber wirft bu glücfelig ſeyn, ſpielen, die ich gemadt babe Lob ju fine 
Swenn du did haͤltſt, daß du thuft nad|gen. 
den Gebothen und Rechten, die der Herr| 6 Und David mate die Ordnung uns 
Mofi gchothen bat an Iſrael. Sey ge-lter ven Rindern Levi, naͤhmlich unter 
troft und unverzagt, fürbte dich nicht undl Gerfon, Kahath und Merari. °4 Moſ. 4. 
zage nicht. e5 Moſ. 28, 1.| 7 Die Gerſoniter waren: Laedan und 

14 Sieche, ich babe in meiner ArmuthSimei. 
derſchafft zun Hauſe des Herrn hundert/ 8 Die Kinder Laedans: der erſte Jehiel, 
tauſend Centner Goldes, und taufenvmal| Setham und Joel, die drey. 
tauſend Centner Silbers; dazu Erz und/ 9 Die Kinder aber Simei waren: as 
Eiſen ohne Zahl, denn es iſt ſein zu viel. lomith, Haſiel und Haran, die drey. 
Auch Holz und Steine habe ich geſchickt, Dieſe waren die Vornehmſten unter den 
deß magit du noch mehr machen. Vaͤtern von Laedan. 

15 So haſt bu viele Arbeiter, Steinme⸗ 10 Auch waren dieſe Simei Kinder: Ja⸗ 
$en und Zimmerleute, an Stein und|bath, Sina, Jeus und Bria. Dieſe vier 
Holz, und allerley Weiſe auf allerley Ar⸗ waren auch Simei Kinder. 
beit, 11 Jahath aber war der erſte, Sina der 

16 An Gold, Silber, Erz und Cifenlantere. Aber Jeus und Bria es 
ohne Zabl. So made did auf, und ribte| nidt viele Kinder, darum wurden fie für 
es aus, der Herr wird mit dir ſeyn. Eines Baters Haus gerechnet. 

17 Und David geboth *allen Oberſten/ 12 Die Kinder Kahathe waren: Amram, 
Iſraels, daß ſie ſeinem Sohne Salemo| Jezehar, Hebron und üſſiel, die vier. 

uͤlfen. Joſ. 24, 1. 13 Die Kinder Amrams waren: Aaron 

18 Iſt nicht der Herr, euer Gott, mit|und Moſe. Aaron aber ward abgefonbert, 
euch, und bat euch Ruhe gegeben umher ?|daf er geheiliget wuͤrde zum Allerheiligſten, 
Denn er hat die Einwohner des Landes in er und ſeine Soͤhue ewiglich, zu raͤuchern 
eure Haͤnde gegeben, und das Land iſt un⸗ vor dem Herrn, und zu dienen, und qu ſeg⸗ 
tergebracht vor dem Herrn und vor ſeinem nen in bem Nahmen des Herrn ewiglich. 
Volke. °c. 23, 25. Joſ. 24, 13.| 14 Und Moſes, des Mannes Gottes, 

19 @so * gebet nun euer Herz und enre Kinder wurden genannt unter der Leviten 
Seele, den Herrn, euern Gott, ju fuhen.| Stamme. 

Und machet eu auf und bauet Gott, 15 Die Kinder aber Moſes maren: Ger⸗ 
dem Herrn, ein Heiligchum, daf man die fem und Elieſer. e8 Mof.2, 22 f. 
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16 Die Rinder Gerſoms: Der erfte mar Rinter Narons, ibrer Bruͤder, ju dienen 

— ainder Elieſers: Der erſt im Hauſe des Herrn. 

e Kinder eſers: Der erſte war 
Rehabja. Und Elieſer hatte keine ans Das 24 Eapitel. 
dere Kinder. Aber der Kinder Rchabjaͤſ Ordnungen der Prieſter und Leviten. 
waren viele druͤber. 1 Aber dieß war die Ordnung der Kinder 

18 Die Kinder Jezehars waren: Salo⸗ Aarons. Die Kinder Aarons “mue 
mith der erſte. ren: Nadab, Abihu, Eleaſar und Itha⸗ 

19 Die Kinder Hebrons waren: Jerjamar. 24 Moſ. 3, 2. ff. 
der erfte, Amarja der andere, Schañiel der] 2 Aber Nadab und Abihu flarben vor 
Dritte, und Jakmeam der vierte. ihrem Bater und batten cine Kinder. Und 

20 Die Rinder Uſiels waren: Micha der Cleafar und Sthamar wurden Driciter. 
erſte, und Jeſia der andere. 3 Und David *orbnete fie alfo: Zadok 

21 Die Kinder Merari maren: Mabelilaus den Kindern Cleafars, und Ahime⸗ 
und Mufi. Die Linder Mabeli waren:| led aus den Kindern Sthamars, nad ibrer 
Œlcafar und Ris. Sabl und Amt. °2 Chr. 8,14 

2 Gleafar aber ſtarb, und batte feine] 4 Und wurden der Rinber Œleafars mehr 
Soͤhne, fondern Toͤchter; und die Kinder gefunden ju vornchanften ftarfen Mans 
Ris, ibre Brübder, nabmen fie. nern, denn der Rinder Sthumars. Und 

23 Die Kinder Muſi waren: Maheli, er ordnete fie alſo: naͤhmlich ſechzehn aus 
Eder und Jeremoth, die drey. den Kindern Elcaſars, zu Oberſten unter 

24 Das ſind die Kinder Levi unter ihrer ihrer Vaͤter Hauſe, und acht aus den 
Vaͤter Haͤuſern, und Vornchmſte der, Kindern Ithamars, unter ihrer Vaͤter 
Baͤter, die gerechnet wurden nach der Hauſe. 
Nahmen Zahl bey den Haͤuptern, welche/ 5 Er ordnete fie aber durchs Loos, dar⸗ 
thaten das Geſchaͤfte des Amts im Hau⸗ um, daß beyde aus Eleaſars und Itha⸗ 
fe des Derrn.von zwanzig Jahren und|mars Kindern Oberſte waren im Heilig⸗ 
druͤber. thume, und Oberſte vor Gott. 

25 Denn David ſprach: Der Herr, der] 6 Und der Schreiber Semaja, der Sohn 
Gott Iſraels, bat feinem Volke Ruhe Nethaneels, aus den Leviten, beſchrieb ſit 
gegeben, und wird ju Jeruſalem wobnen|vor dem Koͤnige, und vor ben Oberſten, 
ewiglich. und vor Sabot, tem Prieſter, und vor 

26 Auch unter den Leviten wurden ges —— dem Sohn Abjathars, und vor 
zaͤhlet der Kinder Sevi von zwanzig Jahren den oberſten Vaͤtern unter den Prieſtern 
und druͤber, daß ſie die Wohnung nibtlunb Leviten; naͤhmlich ein Vatershaus 
tragen durften, mit allem ihrem Geraͤthefuͤr Elcaſar, und das andere fuͤr Ithamar. 
ihres Amts. 7 Und das erſte Loos fiel auf Jojarib, 

27 Sondern nach den letzten Worten das andere auf Jedajam, 

Davids: 8 Das dritte auf Harim, das vierte auf 

28 Daß * fie ftében follten unter der Sand] Scorim, 
der Rinder Marons, ju dienen im Hauſe— 9 Das fünfte auf Malchijam, das febste 
des Herrn im Dofe, und ju den Laften,lauf Mejamin, 
und jur Reinigung, und zu allerley Hei⸗ 10 Das fiebente auf Hakoz, das achte 
figthuine, und ju allem Werke bes Amts auf Abiam, 

im Hauſe Gottes, 24 Moſ. 3, 6⸗10.1 11 Das neunte auf Jeſuam, das zehnte 

29 Und zum Schaubrote, zum Semmel⸗auf Seantam 
meble zum Speisopfer, zu ungefduerten! 12 Das eilfte auf Œllafib, bas zwoͤlfte 
Fladen, jure Pfanne, ju Roͤſten, und sulauf Jakim, 
allein Gewichte und Maaſt; 13 Das dreyzehnte auf Hupam, das vier⸗ 

30 Und ju fteben des Morgens, qu dan⸗zehnte auf Jeſebeab, 
ken und zu loben den Herrn; des Abends/ 14 Das fünfichnte auf Bilgam, das 
aud affo; fehschnte auf Immer, 

31 Und afle Brandopfer dem Herrn ju] 15 Das ſiebenzehnte auf Heſir, tas adte 
opfern auf die Sabhathe, Neumonde und zehnte auf Hapizez, 

Feſte, nach der Zahl und Gebuͤhr, alle! 16 Das neunzehnte auf Pethahjam, das 
wege vor dem Herrn; zwanzigſte auf Jeheskel, 

32 Daß fie warten der Hut an der Huͤtte 17 Das ein und jwanzigſte auf Jachin, 
bes Stifts und des Detligthums, und der das zwey und zwanzigſte auf Gamul, 
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18 Das brep und pwangigfte auf Dela⸗Jedithun, mit Harfen, die Da weiffagten 
Jam, das vicr und zwanzigſte auf Maa-|ju danfen und ju loben ben Herrn. 

am. 4 Bon Heman: Die Kinder Hemans 

19 Das ift ire Orbnung nach ibremimareu: Butja, Mathanja, Uſiel, Sebuel, 
Amte, ju gchen in Das Daus des Herrn, Jerimoth, Hananja, Hanani, EŒliatha, 
nad ibrer Weiſe unter ihrem Bater| idalthi, Romamthi-Cfer, Jaſbekaſa, 
Aaron, wie ibnen ber Herr, der Gott Iſ⸗ Mallothi, Dothir und Mabefioth. 
racis, gebothen bat. S Dicfe waren alle Rinder Hemans, des 

20 Aber unter den andern Kindern Levi Schauere des Koͤnige in den Worten 
war unter ben Lindern Amrams, Subael. Bottes, das Porn ju erbeben; denn Gott 
Unter den Lindern Subaels mar Jehdea. hatte Heman vierzehn Soͤhne und drey 

21 Unter den Kindern Rebabja mar der Toͤchter gegeben. 
erſte Jeſia. 6 Dieſe waren alle unter ihren Vaͤtern: 

22 Aber unter den Jezeharitern war Aſſaph, Jedithun und Heman, zu ſingen 
Slomoth. Unter den Kindern Slomoths im Hauſe des Herrn mit Cymbein, Pſal⸗ 
war Jahath. tern und Harfen, nach dem Amte im Hauſe 

23 Die Kinder Hebrons waren: JerjaGottes bey dem Koͤnige. 
der erſte, Amarja der andere, Jaheſiel der] Und es war ihre Zahl, ſammt ihren 
dritte, Jakmeam der vierte. Bruͤdern, die im Geſange des Herrn ge⸗ 

24 Die Kinder Uſiels waren Micha. lehret waren, alleſamt Meiſter, jwey hun⸗ 
Unter den Kindern Micha war Samir. dert acht und achtzig. 

25 Der Bruder Micha war Jeſia. Un⸗B8 Und fie warfen Loos über ihr Amt jus 
ter den Kindern Jeſiaͤ war Sacharja. gleich, den Kleinſten wie dem Groͤſſeſten, 

26 Die Kinder Merari waren: Mahelidem Lehrer wie dem Schuͤler. 
und Muſi, dej Sohn war Jacſia. 9 Und das erſte Loos fiel unter Aſſaph 

27 Die Kinder Merari von Jaeſia, feislauf Joferh. Das andere auf Bedaljam, 
mem Sohne, waren: Soham, @acur|fanunt feinen Bruͤdern und Soͤhnen, des 
und Stri. ter waren zwoͤlf. 

28 Maheli aber batte Elcaſar; denn er] 10 Das dritte auf Sacur, ſammt feinen 
fatte teine Soͤhne. Soͤhnen und Brübdern, derer waren gmôlf. 

29 Bon Lis: Die Rinder Lis waren: 11 Das vierte auf Jezri, ſammt feinen 
Jerahmeel. Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren zwoͤlf. 

30 Die Kinder Muſi waren: Maheli,/ 12 Das fünfte auf Nethanjam, fammt 
Œbder und Geremoth. Das find die Rins|fcinen Sébnen und Bruͤdern, derer waren 
Der der Seviten, unter ibrer Vaͤter Hauſe.zwoͤlf. 

31 Und man marf für fie auch das Loes 13 Das fehste auf Bukjam, fammt feis 
neben ibren Bruͤdern, den Kindern MHa-:inen Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren 
rons vor bem Koͤnige David, und Zadok, zwoͤlf. 
and Ahimelech, und vor ven oberſten Baͤ⸗ 14 Das ſiebente auf Jeſteelam, ſammt 
teen unter den Drieftern und Leviten; ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren 
dem kleinſten Brubder eben fo wobl, alszwoͤlf. 
dem oberften unter ben Vaͤtern. Sos sde auf Sefajam, fammt — 

nen und Bruͤdern, derer waren zwoͤlf. 
Das 25 € apite l. 16 Das neunte auf Mathanjam, ſammt 

Ordnung der heiligen Sdnger. ſeinen Soͤhnen und Bruͤbern, derer waren 

1Und David ſammt den Feldhauptleuten zwoͤlf. 

ſonderte ab ju Aemtern unter den/ 17 Das zehnte auf Simei, ſammt ſei⸗ 
Kindern Aſſaphs, Heman und Jedithun, nen Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren 
die Propheten, mit Harfen, Pſaltern und] zwoͤlf. 
Cymbeln; und fie wurden gezaͤhlet zum 18 Das eilfte auf Aſaretl, ſammt ſeinen 
Werke nach ihrem Amte. GSir. 47,11.| Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren zwoͤlf. 

2 Unter den Lindern Affarbs war: Sa⸗ 19 Das zwoͤlfte auf Haſabjam, ſammt 
eur, Joſeph, Nethanja, Aſarela, Rinder|feinen 28 und Bruͤdern Derer waren 
Aſſaphs, unter Aſſaph, der da weiffagtel zwoͤlf. 
fey dem Sônige. 20 Das dreyzehnte auf Subacl, ſammt 

3 Bon Jedithun: Die Kinder Jedithuns ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren 
maren: Getulja, Sori, Sefaju, Hafabja,|smêlf. 

Mathishja, ble ſechſe unter ihrein Bater| 21 Das viergebnte auf Mathithiam. 
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ſammt feinen Soͤhnen und Bruͤdern, de⸗Bruͤder fleiſſige Leute waren, Elihu, und 
rer waren ywoͤlf. Samachja. 

22 Das fuͤnfzehnte auf Jeremoth, ſammt,/ 8 Dieſe waren alle aus den Kindern Obebe 
ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren Edoms, fie ſammt ihren Kindern und Prûs 
zwoͤlf. dern, fleiſſige Leute, geſchickt zu Aemtern, 

23 Das ſechzehnte auf Ananjam, ſammt waren zwey und ſechzig von Obed⸗Edom. 
ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren| 9 Meſelemja batte Kinder und Bruͤder, 
zwoͤlf. fleiſſige Maͤnner, achtzehn. 

24 Das fiebenzehnte auf Jaſbekaſam, 10 Hoſſa aber aus den Kindern Merari 
ſammt feinen Soͤhnen und Bruͤdern, bdes|batte Linder, ben Vernehmſten Simri, 
ter waren zwoͤlf. (denn es war der Erftgeborne nicht ba, 

25 Das achtzehnte auf Hanani, ſammt daruinm fete ihn fin Vater sum Vor⸗ 
ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren nehmſten,) 
zwoͤlf. 11 Den andern Hilkiam, ben dritten Te⸗ 

26 Das neunzehnte auf Mallothi, fammt|baljam, den vierten Sacharjam. Aller 
feinen Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren Kinder und Brüber Hoſſa waren dreyzehn. 
zwoͤlf. 12 Dieß iſt die Orbnung der Thorbüter 

97 Das gransiafte auf Eliatham, fammtlunter den Haͤuptern der Helden am Amte, 
Mae Soͤhnen and Bruͤdern, derer waren F ihren Bruͤdern, zu dienen im Hauſe 
woͤlf. es Herrn. 

Das ein und zwanzigſte auf Hothir, 13 Und das Loos ward geworfen, dem 
ſammt feinen Soͤhnen und Brübern, de⸗ Kleinen mie dem Groffen, unter ibrer 
ver waren zwoͤlf. Baͤter Hauſe, su einem jeglihen Thore. 

29 Das zwey und — auf Gidal⸗ 14 Das Loos gegen Morgen ſiel auf 
thi, ſammt ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, Meſelemjam; aber (einem Sohne Sas 
derer waren zwoͤlf. charja, der ein kluger Math war, warf 

30 Das drey ind zwanzigſte auf Mahe⸗ man auch das Loos, und fief ihm gegen 
fioth, ſammt feinen Soͤhnen und Bruͤdern, Mitternacht. 
derer waren zwoͤff. 15 Obed⸗ Edom aber gegen Mittag, und 

31 Das vier und zwanzigſte auf Romam⸗ ſeinen Soͤhnen bey dem Hauſe Eſupims; 
thi⸗ Eſer, ſammt ſeinen Soͤhnen und Bruͤ⸗ 16 Und Supim und Hoffa gegen Abend 


dern, derer waren zwoͤlf. nu Te ban * Re Sr auf der 
. raſſe der Brandopfer, e Hut ne⸗ 
Das 26 Capitel. ben der andern ſtehet. v 


Beſtellung der Thorhuͤter, Schatzmeiſter 17 Gegen den Morgen waren der Levi⸗ 

und Richter. ten ſechs, gegen Mitternacht des Tages 
1 Ven der Ordnung der Thorhuͤter. Un⸗ vier, gegen Mittag des Tages vitr; dbey 

ter ben Korhitern war Meſelemja, Efurim aber je zween und zween; 
der Sohn Lore, aus ben Kindern Affarbs.| 18 An Parbar aber gegen Abend vier an 
2 Die Rinder aber Meſelemſa waren dic|dtr Straffe, und zween an Parbar. 

fe: Der Erſtgeborne Sacharja, der andere] 19 Dies find bie Ordnungen der Thors 
Jediael, der dritte Sebadja, der viertelbüter, unter den Kindern ber Rorbiter, 


Satbniel, und ben Kindern Merari. 
3 Der fünfte Œlam, der ſechste Johanan, 20 Bon den Seviten aber war Ahia uͤber 
der fiebente Œlisenai. die Schaͤtze des Hauſes Dottes, und dber 


4 Die Rinder aber Obed⸗Edoms marenibie Schaͤte, die gebciliget wurden. 

dieſe: Der Erfigeborne Gemaja, der an⸗ 21 Bon den Kindern Laedans, der Kin⸗ 

bere Joſabad, der britte Joah, ber vicrtelder der Gerfoniten. Bon Lacdan waren 

Sachar, der fuͤnfte Nethaneel, Haͤupter der Baͤter, naͤhmlich die Je⸗ 
S Der ſechsſste Ammiel, der ſiebente Iſa⸗hieliten. 

Que der acte Pegulthai; denn Gott 22 Die Linbder ter Jehieliten waren : 
atte ihn gefegnet. Setham und fin Bruder Joel, Über die 
6 Und fcinem Sohne Semaſa wurden Schaͤtze des Hauſes des Derrn. 

auch Soͤhne geboren, die im Hauſe ihrerſ 23 Unter ten Amramiten, Jezehariten, 

Bater herrſcheten, denn es waren ſtarke Sebroniten und Uſieliten, 

elden. 24 Bar Sebutl, ver Sohn Gerſoms, des 
So waren nun die Finder Semalg:| @ohbnes Moſis, Fuͤrſt uͤber die Schaͤtze. 
Athni. Rephael, Obed und Elſabad, deßl 25 Aber fin Bruber Elleſer hatte einen 
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Sohn Rehabjam, deß Sobn war Jeſaja, Oberſte uͤber alle Hauptleute der Heere 
deg Sohn war Joram, deß Sohn warlim erſten Monathe. 
Sichri, deß Sohn mar Selomith. 4 Ueber die Ordnung des andern Mo⸗ 

26 Derſelbe Selomith und feine Bruͤder naths, war »Dodai, der Ahohiter, und 
waren über alle Schaͤtze der Geheiligten, Mirloth war Gürit über ſeine Ordnung; 
welche der Koͤnig David heiligte, und die und unter ſeiner Ordnung waren vier 
oberſten Vaͤter unter den Oberſten uͤber ſund zwanzig tauſend. *<. 11, 12, 
Tauſend und über bundert, und Die Obers| 5 Der dritte Feldhauptmann des drit⸗ 
ſten in Hecre. ten Monaths, der Oberite mar Benaja, 

27 Bon Streiten und Mauben battenider Sohn Jojada, des Prieſters; und 
fie es “gebeitiget, zu beffern bas Dans des unter feiner Ordnung waren vicr und 

errn. 24 Moſ. 31, 50. 3wanzig tauſend. 

28 Auch Alles, was Samuel, der Seher,/ 6 Das iſt der Benata, der »Held unter 
und Saul, der Sohn Kis, und Abner, der Dreyſſigen und uͤber Dreyſſige; und ſei⸗ 
Sohn Ners, und Joab, der Sohn Sernja,ine Ordnung war unter ſeinem Sohne 
geheiliget hatten, alles Geheiligte war un⸗ Ammi⸗Sabad. *c. 11,24. 2 Sam. 23, 22. 
ter der Hand Selomiths und ſeiner Brûs| 7 Der vierte im vierten Monathe war 
der. Aſahel, Joabs Bruder, und nach ihm 

29 Unter den Jezehariten war Chenanja| @ababja, ſein Sohn; und unter ſeiner 
mit ſeinen Soͤhnen zun Werke drauſſen Ordnung waren vier und zwanzig tauſend. 
uͤber Iſrael, Amtleute und Richter. 8. Der fuͤnfte im fuͤnften Monathe war 

30 Unter den Hebroniten aber war Haſab⸗ Samehuth, der Sefrabiter; und unter 
ja und ſeine Bruͤder, flciffige Leute, tauſend ſeiner Ordnung waren vier und zwanzig 
und ſieben hundert, uͤber das Amt Iſrael, tauſend. 
dieſſeit des Jordans, gegen Abend, zu al⸗VDer ſechste im fehsten Monathe war 
lerley Geſchaͤften des Herrn und zu dienen Ira, der Sohn Ikkes, der Thekoiter; 
dem Koͤnige. und unter ſeiner Ordnung waren vier und 

31 Item, unter den Hebroniten war zwanzig tauſend. #2 Sam. 23, 26. 
Verja, ber Dornehnfte unter den “+ 10 Der fichente im fichbenten Monathe 
broniten ſeines Geſchlechts unter ben Baͤ⸗ war Deles, der Deloniter, aus den Line 
tern. Es wurden aber unter ibnen geſuchtſ dern Ephraim; und unter feiner Ord⸗ 
und gefanden im vierzigſten Sabre des Hô: |nung waren vter und zwanzig taufend. 
nigreibs Davids, fleiffige Maͤnner zuſ 11 Der adte im adten Monathe war 
Jaeſer in Gilet, Sibechai, der Dufathiter, aus den Sas 

32 Uno ibre Brüber, fleiffige Männer, tebitern; und unter feiner Ordnung was 
zwey tauſend und fichen Er oterfteiren vier und zwanzig taufenb. 

Pâter. Und David fete fie uͤber die Ru⸗ 12 Der neunte im neunten Monathe 
beniter, Gabiter and den halben Stamm war Abieſer, der Mnthothiter, aus den 
Manafte, su allem Dienfie Gottes und Kindern Jemini; und unter feincr Ord⸗ 
des Koͤnigs. RACE vai F und menuie Vo 
: er zehnte im zehnten Monathe mar 
Das 27 Cap itel. Maberai, der Netophathiter, aus den 
Davids Feldoberſte, Fuͤrſten, Amtleute Seraͤhitern; und unter feiner Ordnung 
und Hofraͤthe. waren vier und pan ig taufend. 
1 Die Kinder Iſtael aber nach ihrer Zahll 14 Der eilfte im eilften Monathe war 
waren Haͤupter der Baͤter, und|Benaja, der Pirgathoniter, aus ben ins 
âter Tauſend und Über Hundert, und dern Ephraim; und unter feiner Ord⸗ 
Amtleute, vie anf den Koͤnig warteten, nung waren vier und zwanzig tanfend. * 
had ifrer Orbnung, abs md angugiehen,| 15 Der zwoͤlfte im zwoͤlften Monathe 
einen jeglichen Monath Ciner, in allen|war * Heldai, der Netophathiter, aus Ath⸗ 
Monathen des Jahrs. Eine feglihelnief; und unter ſeiner Orbnung waren 
Ordnung aber baîte vicr und zwanzig taus|vier und zwanzig taufenb. »*c. 11, 30. 
nv. 16 Ueber die Staͤmme Iſraels aber mas 

2 Ucber Die erfle Ordnung des erfteniren dieſe: Unter ben Mubenitern war 
Monaths mar Jafabean, der Sohn Sab-|Gürft Cliefer, der Sobn Sichri. Unter 
diels; und unter fciner Ordnung waren den @imeonitern war Sephatja, ber 
vier und zwanzig tauſend. Sehn Maccha. 

3 Aus ben Kindern aber Pertz mar der! 17 Unter ben Leviten tar Haſabja, ver 
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Sohn Æemuels. Unter den MNaronitern] 33 *Abitophel war aud Math des Kod⸗ 


war Zadot. 

18 Unter Juda war Œlibu, aus den Bruͤ⸗ 
dern Davids. Unter Sfafhar war Hinri, 
der Sohn Michaels. 

19 Unter Sebulon war Jeſmaja, der 
Sohn Obadja. Unter Naphthali war 
Jeremoth, der Sohn Afriels. 

20 Unter den Kindern Ephraim war Ho⸗ 
fea, der Sohn Aſasja. Unter dem halben 
Stamme Manaſſe war Joel, der Sohn 
Pedaja. 

21 Unter dem halben Stamme Manaſſe 
in Gilcad war Iddo, der Sohn Sachar⸗ 
jaͤ. Unter Benjamin war Jaeſiel, der 
Sohn Abners. 22 Sam. 3, 28. 

22 Unter Dan war Aſareel, der Sohn 
Jerohams. Das ſind die Fuͤrſten der 
Staͤmme Iſraels. 

25 Aber Darid nahm die Zahl nicht de⸗ 
rer, die von zwanzig Jahren und drunter 
waren; denn der Herr hatte geredet, Iſ⸗ 
rael zu mebren, ‘wie die terre aim Him⸗ 
mel. *1 Dior. 15, 5. 

24 Joababer, der Sohn 3cruja, der batte 
angefangen gu zaͤhlen, und vollendete es 
nidt, denn es kam darum ein 3orn 
über Iſrael; darum tam die Zahl nidt 
in die Chronica des Koͤnigs Darvids. 

25 Ucber den Schatz des Koͤnigs war 
Afinaveth, der Sohn Adiels;: und über 
die Schaͤtze auf dem Sante in Stäbten, 
Dôrfern und Schloͤſſern war Jonathan, 
der Sohn Ulia. 


26 Ueber vie Ackerleute, Das Sand qu 


bauen, war Œfri, der Sohn Chelubs. 

27 uUeber die Weinberge war Simei, 
der Ramatbiter. 
and Schaͤtze des Weins war Sabdi, der 
Siphimiter. 

28 Ueber die Oehlgaͤrten und Maulbeer⸗ 


baͤume in den Auen war Baal⸗Hanan, 


der Gaderiter. Ueber den Oehlſchatz war 


Joas. 

29 Ueber die Weiderinder su Garon war 
ber über bie 
Rinder in Gründen mar Saphat, der 


Gitrai, der Garoniter. 


Sohn Ablai. 

30 Ueber die Kameele war Obil, der Iſ⸗ 
macliter. 
der Meronothiter. 


31 Ueber die Schafe war Jaſis, der Pas 


gariter. Dieſe waren alle Oberfte Über 
die Guͤter des Koͤnigs Davids. 


Ueber die Weinkeller 


Ueber die Eſel war Jehedja, 


nigs. Huſai, der Arachiter, mar des 
Koͤnigs Freund. »2 Sam. 15, 12. 
34 Nach Ahitophel war Jojada, der 
Sohn Benaja, und Abjathat. Joab 
aber war Feldhauptmann des Koͤnigs. 


Das 28 Capitel. 
Davids letzter Reichſstag, rc. 

1 Und David verſammelte gen Jeruſa⸗ 

lem alle Oberſten Iſraels, naͤhm⸗ 
lich die Fuͤrſten der Staͤmme, die Fuͤrſten 
der Ordnungen, die auf den Koͤnig war⸗ 
teten, die Fuͤrſten über Tauſcud und über 
Hundert, die Gürften über die Guͤter und 
das ich des Rônigs und feiner Soͤhne, 
mit den Kaͤmmerern, die Kriegsmaͤnner, 
und alle tapfern Maͤnner. °2 Chr. 34, 29. 

2 Und David, der Koͤnig, flanb auf ſei⸗ 
nen Fuͤſſen, und ſprach: Hoͤret mir su, 
moine Brüder und mein Bolt! Ich batte 
mir »vorgenommen ein Haus zu haucn, 
da ruben follte die £ade des Bundes des 
Herrn, und ein Fußſchemel ben Güffen 
unfers Gottes, und batte mid angefhidt 
gu bauen. °c. 17, 1, de 

3 Aber Gott lief mir fagen: *Du folift 
meinem Nahmen nidt cin Haus bauen; 
denn bu biſt ein Kriegsmann, und baft 
Blut vergoffen. °2 am. 7, 5. 

4 Run bat der Derr, der Gott Jfraels, 
mit erwaͤhlet aus meines Baters ganzem 
Hauſe, taf ich Koͤnig über Iſrael ſeyn 
ſollte ewiglich. Denn er bat ꝰ Judam er⸗ 
waͤhlet gum Fuͤrſtenthume, und in Hauſe 
Juda meines Vaters Haus, und unter 
meines Vaters Kindern hat er Gefallen 
gehabt an nur, bag er nid über gang Iſ⸗ 
racl zum Sônige madte. 1 Mof. 49, 10, 

5 Und unter allen meinen Soͤhnen (denn 
der Herr bat mir vicle Soͤhne gegeben) 
bat er meinen Sohn Salomo crmdblet 
daß er ſitzen foll auf dem Stuhle des Kod⸗ 
nigreichs des Herrn über Iſrael. 

6 Und hat mir geredet: Dein Sohn 
Salomo ſoll mein Haus und Hof bauen; 
denn ich habe ihn mir erwaͤhlet zum Soh⸗ 
ne; und id will ſein Vater ſeyn; 

7 Und will fein Koͤnigreich beſtaͤtigen 
ewiglich, fo er wird anbulten, daß cr thue 

meinen Gebothen und Rechten, wie 
es beute fichet. 

8 Run vor dem gangen Iſrael, ter Des 
meine des Herrn, und vor ben Ohren uns 


82 Jonathan aber, Davids Better, war ſers Bottes: So baltet und ſuchet alle 
der tn und Dofmeifter, und Kanzler. Gebothe des Herrn, euers Gottes, auf 
Î 


Und Se 
bep ben Kindern des Koͤnigs. 


ef, der Sohn Hachmoni, war daß ihr befiget das gute Sand, und beerbet 
auf eure Kinder nach euch ewiglich. 
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9 Und bu, mein Sohn Galomo, er-| 21 Biche da, die Ordnung der Prieſter 
kenne ben Gott beines Baters, und diene und feviten, zu allen Aemtern im Hauſe 
ihm mit gangem Dergen, und mit wiliger | Gottes, find mit dir ju allem Geſchaͤfte, 
Seele. Deun der Derr fuhet alle Her⸗ und find willig und weife ju allen Mein 
gen, und verſtehet aller Gedanken Did: tern; dazu die Fuͤrſten und alles Doit zu 
ten. Wirſt du ibn ſuchen, fo wirft du allen deinen Berridtur gen. 
ibn finden; wirft bu ibn aber verlaffen, Das 29 Capitel 
fo wird er dich verwerfen ewiglich. p 

10 So fiche nun ju, (denn der Herr pat Steuer ju bem Baue des Tempels, x. 
did erwaͤhlet,) daß du cin Haus baueft|1 Und der Koͤnig David fprad zu der gan⸗ 
zum Heiligthume; fep getrett und mache es. gen Gemeine: Gott bat Salemo, 

11 lind David gas fcinen @obne Sa⸗ meiner Soͤhne Einen, ermäblet, ter nod 
lemo ein *Borbilb ver e, und ſeines jung und zart ift; das Bert aber ift groß 
Daufce, und der Gemaͤcher und Saͤle, denn es ift nicht eines Menſchen ob. 
und Kammern inwendig, und des Hauſes nung, fondern Gottes, des Herrn. 
des Gnadenſtuhls; #2 Moſ. 25, 9.1 2 Ich aber habe aus allen meinen Arâfs 

12 Dazu Borbilder Ales, was bey ibmiten gefamincit zum Hauſe Gottes, Gold 
in ſeinem Gemuͤthe war, naͤhmlich des, zu goldenem, Silber su filbernem, Erz ju 
Hofes am Daufe des Herrn, und aller ehernem, Œifen zu eiſernem, Holz ju hoͤl⸗ 
Gemäder umher, des Schatzes im Hauſe zernem Geraͤthe, Onychſteinc, cingefaÿte 
Gottes, und des Schatzes der Geheiligten; Rubinen und bunte Steine, und allerley 

13 Die Ordnung der Prieſter und Levi⸗ Edelgeſteine, und Marmorſteine die 
ten, und aller Geſchaͤfte des Amts im Menge. 

Hauſe des Herrn; 3 Ueber das, aus Wohlgefallen ain Hau⸗ 

14 Gold, nach dem Goldgewichte, zu al⸗ ſe meines Bottes, babe ich eigenes Guts, 
lerſey Gefaͤſſen eines jeglichen Amts, und Gold und Silber, 
allerley ſilbern Zeug nach dem Gewibte,| 4 Drey tauſend Zentner Goldes von 
zu allerley Gefaͤſſen eines jeglichen Amts; Orbir, und ſieben tauſend Zentner lautern 

15 Und Gold ju goldenen Leuchtern und Silbers; das gebe ich gum heiligen Hauſe 
goldenen Lampen, einem jeglichen Leuchter Gottes, uͤber Älles, das ich geſammelt ha⸗ 
und ſeiner Lampe ſein Gewicht; alſo auchbe, die Waͤnde der Haͤuſer zu uͤberziehen, 
qu ſilbernen Leuchtern gab er das Silber, 8Daß golden werde, was golden, und 
jun Leuchter und feiner Lampe, nad dem |filbern, was ſilbern ſeyn ſoll, und zu allers 

mte cines jeglihen Leuchters. ley Werk durd die Hand der Werkmei⸗ 

16 Auch gab er ju Lifhen der Shaubrote |fter. Und mer iſt nun feidig feine 
Gold, su jeglidem Tiſche fein Gewicht, Hand beute dem Herrn ju füllen 
alſo aud Silber ju filbernen Tiſchen; 6 Da waren dic Gürften der Vaͤter, be 

17 Und lauter Gold ju Gabeln, Becken | Gürften der Staͤmme Iſraels, die Fuͤrſten 
and Rannen, und ju goldenen Bechern, | über Taufend und über Hundert, und die 
einem jeglihen Beder fein Gewicht, und Fuͤrſten über des Koͤnigs Geſchaͤfte, frey⸗ 
zu ſilbernen Bechern, einem jeglihen Be⸗ |willig. 
er ſein Gewicht;: 7 Und gaben zum Amte im Hauſe Got⸗ 

18 Und zum Raͤuchaltare das alferlau-|tes fuͤnf tauſend Zentner Goldes, und 
terſte Bold, ſein Gewicht; auch ein Vor⸗zehn taufend Guͤlden, und zehn tauſend 
bild des Wagens der goldenen Cherubim, Zentner Silbers, achtzehn tauſend Zentner 
daß fie ſich ausbreiteten und bedeckten oben Erz, und hundert tauſend Zentner Eiſen. 
die Lade des Bundes des Herrn. 8 Und bey welchem Steine gefunden 

19 Alles iſt mir beſchrieben gegeben von wurden, die gaben fie gum Schatze des 
der Hand des Herrn, daß es mich unters| Daufes des Herrn unter die Hand Jehi⸗ 
wieſe alle Werke des Vorbildes. els, des Gerſoniten. +2 Mof. 35, 27. 

20 tinb David fprad su feinem Sobne| 9 Und das Bolt ward froͤhlich, daß fie 
Galomo : * @ey getroft und unvergagt, freywillig waren; denn fie gaben es von 
und mache es. Fuͤrchte dich nicht, und ganzem Herzen dem Herrn freywillig. 
zage nicht! Gott, der Herr, mein Gott, Und David, der Koͤnig, freuete ſich auch 
wird mit dir ſeyn, und wird die Haͤnd hoch, 22 Chron. 30, 25. 
nicht abziehen, noch did verlaffen, bis bu| 10 Und lobete Gott, und ſprach vor der 
alle Werke zum Amte im Hauſe des ganzen Gemeine: Gelobet ſeyſt du, Herr, 
Derrn vollendeſt. ev. 10.Gott Iſraels, unſers Baters, ewiglich. 
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11 * Dir gebuͤhret die Majeftdt und Ge⸗ meine: Lobet den Herrn, euern Gottk. 
walt, Herrlichteit, Sieg und Dank. Und die ganze Gemeine lobte den Derrn, 
Denn Alles, was im Himmel und auflten Gott ihrer Baͤter; und neigten ſich 
Erden iſt, bas iſt dein. Dein iſt das und beteten an den Herrn und den Koͤnig: 
Reid, und bu biſt erhoͤhet über Alles zumſ 21 Und opferten dem Herrn Opfer; und 
Oberſten. »Off. 4, 11. des andern Morgens opferten fie Brand⸗ 

12 Dein iſt Reichthum und Ehre vor opfer, tauſend Farren, tauſend Widder. 
dir, du herrſcheſt über Alles; in deiner tauſend Laͤmmer, mit ihren Trankopfern; 
Hand ſtehet Kraft und Macht; in deiner|und opferten die Menge unter dem ganzen 
Hand ſtehet es, Jedermann groÿ und ftarf| Iſrael. 
zu machen. 22 Und affen und tranken deſſelbigen 

13 Nun, unſer Gott, wir danken dir unb|Tages vor bein Herrn mit groſſen Freu⸗ 
ruͤhmen den Nahmen deiner Herrlichkeit. den. Und »machten bas anderemal Sa⸗ 

14 Denn was bin ich? Was if mein|lomo, den Sohn Davids, sum Koͤnige, 
Bolt, daß wir ſollten vermoͤgen Kraft, ſund ſalbten ibn dem Herrn zum Fuͤrſten, 
freywillig zu geben, mie dieß gehet? Denn und Zadot gum Prieſter. °1 Koön. 1, 33. 
von Dir iſt es Alles gekommen, und von| 23 Alfo ſaß Salomo auf dem Stuble 
Deiner Hand baten wir dirs gegeben. des Herrn, cin Koͤnig an ſeines Vaters 

15 Denn wir ſind Fremdlinge und Gaͤ⸗Davids Statt, und ward gluͤckſelig; und 
fte vor dir, wie unfere Vâter alle. Ln-|gang Iſrael war ibm gehorſam. 
fer Seben auf Erden iſt mie *ein Schat⸗ 24 Und alle Oberften und Gewaltigen, 
ten, und iſt kein Aufhaften. * Siob 14, 2. laud afle Kinder des Königs Davids, thas 

16 Herr, unfer Gott, aller bicfer Saufe,|ten fit unter den Rônig Salomo. 
den wir bereitet haben, dir cin Haus zul 25 Und der Herr machte Salomo immer 
bauen, deinem beiligen Nahmen, ift von|gtôffer vor dem ganzen Jfracl, und gab 
deiner Hand gefommen, und {ft Afleslibm cin loͤbliches Koͤnigreich, bas Keiner 
dein. vor ihm uͤber Iſrael gehabt hatte. 

17 Ich weiß, mein Gott, daß »Duſ 26 So iſt nun David, der Sohn Iſal, 
bas Herz pruͤfeſt, und Aufrichtig⸗ Koͤnig geweſen uͤber ganz Iſrael. 
keit iſt dir angenehm. Darnm ha⸗2NDie Zeit aber, die er Koͤnig uͤber Iſ⸗ 
be ich dieß Alles aus aufrichtigem Dergen|rael geweſen iſt, iſt vierzig Sabre. Zu 
freywillig gegeben, und babe jetzt mit Bebron regierte er ſieben Sabre, und zu 
FAR geſehen dein Volk, bas bier vor:| Serufalem drey und drepffig Sabre. . 

nden ift, daß es dir freywillig gegeben/ 28 Und ſtarb in gutem Alter, voll Schens, 
pat. °c. 28, 9. Reichthums und Ehre. Und fein Sohn 

18 Herr, * Gott nnferer Vaͤter Abra⸗ Salomo ward Rônig an feine Statt. 

ams, Iſaaks und Iſraels, bewahre ewig⸗/ 29 Die Geſchichten aber bes Tônigs Das 
ich folhen Sinn und Gedanken im Her⸗vids, beydes die erſten und fegten, ſiehe, die 
gen deines Bolts, und ſchicke ihre Bergen] find geſchrieben unter den Geſchichten Sa⸗ 
ju bir. e2 Moſ. 3, 6. 15. 16. muels, des chers, und unter den Ge⸗ 

19 Und meinem Sobne Safomo gib ein ſchichten des Dropheten Nathans, und uns 
rechtſchaffenes Herz, daß er balte beinelter den Geſchichten Gars, des Schauers, 
Gebothe / Zeugniſſe und Rechte, daß er es] 30 Mit allem ſeinem Koͤnigreiche/ Ge⸗ 
Alles thuc, und baue dieſe Wohnung, die walt und Zeiten, die unter {bin ergangen 
ich beſtimmet habe. ſind, beydes über Sfracl, und allen Koͤnig⸗ 

20 Und David ſprach zur ganzen Ge⸗reichen in Landen. 








Das andere Buch der Chronica. 


2 Und Salomo redete mit dem ganzen 

Das 1 Capitel. Sfrael, mit den Dberfien Über Tauſend 

Salomos Weisheit und Reichthum, xc. ĩnd Sunvert, mit den Richtern, und mit 

1m Salomo, der Sohn Davidbs, *mard|allen Fuͤrſten in Iſtael, mit den oberften 
in ſeinem Reiche bekraͤftiget; und der] Vaͤtern, 

Herr, ſein Gott, war mit ibm, und mach⸗ 3 Daß ſie hingiengen, Salomo und ble 

te ibn innner groͤſſer. »1 An. 2, 12. 46. gauze Gemeine mit ibm, gu der Hoͤhe, dk 
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zu Gibeon war; denn daſelbſt war die Huͤt⸗16 Und man brachte Salomo Roſſe aus 
te des Stifts Bottes, Die Moſe, der Knecht Egypten, und allerley Waare. Und die 
des Herrn, gemacht hatte in der Wuͤſte. Kaufleute des Koͤnigs kauften dieſelbige 
4 Denn die Lade Gottes hatte Davib| Waare, 
herauf gebracht von Kiriath⸗Jearim, das! 17 Und brachten es aus Egypten heraus; 
bin er ihr bereitet hatte; denn er batte ihr je einen Wagen um ue bundert Silber⸗ 
sine Huͤtte aufgeſchlagen zu Jerufulem. linge, cin Rep um bundert und fünfiig. 
5 Aber der cherne Altar, ben Bezaleel,Alſo brachten fie au allen &énigen der 
der Sohn Uri, des Sohnes Dur, gemacht Hethiter, und den Rônigen von Sprien. 
batte, war daſelbſt vor der Wohnung des Das 2 Ca pitel. 


Herrn; und Salomo, und die Gemeine 
Nothwendige Vorbereitung zum Bau des 


pflegten ihn zu beſuchen. 
6 Und Salomo opferte auf dem ehernen Tempels. Arbeiter von Tyrus. 


Altare vor dem Herrn, der vor der Huͤtte J IInd Salomo gedachte zu bauen ‘ein 
des Stifts ſtand, taufend Brandoepfer. Haus dem Nahmen des Herrn, und 
7 In derſelben Nacht aber erſchien Gott|ein Haus fcines Koͤnigreichs. »c. 3, 1. 
Salomo, und ſprach zu ibm: Bitte, mas| 2Und zaͤhlete ab ſiebenzig tauſend Mann 
ſoll ich dir geben? #1 Koͤn. 3, 5. zur Laſt, und achtzig tauſend Zimmerleute 
8 Une Salemo ſprach zu Gott: Du haſt auf bem Berge, und drey tauſend und ſechs 
groſſe Barmherzigkeit an meinem Bater|bunbdert Aueleute über fie. 
David gethan, und haſt mich an ſeine/ 3 Und Salomo ſandte zu Huram, dem 
Statt zum Koͤnige gemacht; Koͤnige zu Tyrus, und ließ ihm ſagen: 
9 So laß nun, Herr Gott, deine Worte Wie Du mit meinem Vater David thaͤteſt, 
wahr werden an meinem Vater David; und ibm ſandteſt Cedern, daß er ihm ein 
denn Du haſt mich zum Koͤnige gemacht Haus bauete, darinnen er wohnete: 
über ein Boire, deß fo viel ift, als Staub| 4 Siche, id will dem Rahmen des 
auf Œrèen. Weish. 9, 7. Herrn, meines Grottes, cin Haus bauen, 
10 So gib mir nun Weisheit und Er⸗ das ibm geheiliget merde, gutes Raͤuch⸗ 
kenntniß, daß id vor dieſem Bollte aus⸗ werk vor ihm zu raͤuchern, und Schau⸗ 
und eingehe; denn mer kann dieß dein grofs | brofe allewege zuzurichten, und Brandop⸗ 
es Bolt richten? fer des Morgens und des Abends, auf bie 
11 Da ſprach Gott ju Salomo: Weil Sabbathe und Neumonde, und auf bie 
Du das im Sinne baft, und haſt nidt un] Sefte des Herrn, unſers Bottes, ewiglih 
Reichthum, not um But, nod um Ehre, fuͤr Sfracl. 
mod um beiner Feinde Seclen, no un] 5 nb das Haus, das ich fauen will, foi 
fanges Leben gebeten; — haſt uin|groÿ ſeyn; denn unſer Gott iſt *grôffer, 
Weisheit und Erkenntniß gebe⸗ denn alle Goͤtter. *Vf. 86, 8. 
ten, daß du mein Bolt richten môgeft,| 6 Aber mer vermag es, daß er ibm ein 
darüber id did guin Rônige gemacbt babe :| Daus baue ? Denn der Himmel und 
12 So fep dir Weisheit und Erkenntniß aller Himmel Himmel môgen ibn 
gegeben; dazu will id dir Reichthumund nicht verforgenu: Wer ſollte id denn 
Gut und Ehre geben, daß deines gleichen ſeyn, daß ich ihm ein Haus bauete? Sons 
unter ben Koͤnigen vor dir nicht geweſen dern daß man vor ihm räͤuchere. c. 6, 18. 
iſt, noch werden ſoll nach dir. 7 So ſende mir nun einen weiſen Mann 
13 Alſo tam Salomo von ver Hoͤhe, die zu arbeiten mit Gold, Silber, Erz, Ei⸗ 
zu Gibeon war, gen Jeruſalem, von der En, Scharlaken, Mofinroth, gclber Sei⸗ 
Dütte des Stifts; und regicrte über Jfs|de, und der da wiſſe auszugraben mit ren 
rael Weiſen, die bey mir ſind in Juda und Je⸗ 
14 Und Salomo fammelte ihm Wagenruſalem, welche mein Vater David anges 
und Reiter, daß er zuwegen brachte tau⸗ ordnet bat. 
ſend und vier hundert Wagen, und zwoͤlfſj 8 Und ſende mir Cedern, Tannen und 
tauſend Reiter; und liet in ben QBas| Ebenholz vom Libanon; denn id weiß, daß 
nſtaͤdten, und bey dem Koͤnige su Jeru⸗ ſdeine Knechte das Holz zu hauen wiſſen 
alem. »1 Koͤn. 4, 26. 1 Chron. 18, 4.lauf dem Libanon. Und ſiehe, meine Knech⸗ 
15 Und der Koͤnig machte des Silhers|te ſollen mit deinen Knechten fcyn, 
and des Goldes au Jeruſalem fo viel wie) 9 Daß man mir viel Holz gutercite, 
die Steine, und der Cedern, wie die Maul⸗ ſdenn das Haus, das id bauen will, ſoll 
beerbaͤume in ben Gruͤnden. groß und ſonderlich ſeyn. 
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10 Und ſiehe, ich will den Zimmerleuten, Monathe des andern Tages, im vterten 
deinen Knechten, die das ou bauen,| Sabre ſeines Rônigreibs. 
ezwanzig taufend Cor geftoffenen Wei⸗3 Und alſo legte Salomo den Grund zu 
gen, und zwanzig tauſend Sor Gerſte, und bauen das Haus Bottes; am erſten die 
zwanzig faufent — Weins, und zwan⸗Laͤnge »ſechzig Ellen, die Weite zwanzig 
zig tauſend Bath Ochls gcben.* 1 Ko. 5, 11.| Œlfen. *1 Koͤn. 6, 2. ff. 

11 Da fprad Huram, der Rônig ju Ty] 4 Und die Halle vor der Weite des Hau⸗ 
vus, durch Schrift, und fandte zu @alo.|fes ber war zwanzig Ellen fang, die Hoͤhe 
mo: Darum, daß der Herr fein Bolt lie⸗ aber war hundert und zwanzig Œllen; 
bet, hat er did über fie zum Koͤnige ges nn ÉeTs 08 es inmenbig mit lauterm 
macht. olde. 

12 Und Huram ſprach meiter: "Gclobet| 5 Das groſſe Haus aber ſpuͤndete er mit 
ſey der Herr, der Gott Iſraels, der Tannenholz, und uͤberzog es mit dem be⸗ 
Himmel und Erde gemacht bat, daß erlften Golde, und machte darauf Palinen 
dem Koͤnige David bat einen weiſen, klu⸗ſund Kettenwerk. 
gen und verſtaͤndigen Sohn gegeben, der| 6 Und uͤberzog das Haus mit edeln 
dem Herrn ein Haus baue, und ein Haus Steinen zum Schmucke; das Gold aber 
ſeines Koͤnigreichs. °1 Koͤn. 5, 7. war Parwaim ⸗Gold. 

13 @o ſende id nun einen weifen Mann,| 7 Und uͤberzog die Balken oben an, und 
der Verſtand bat, Huram⸗Abif, die Waͤnde, und die Thuͤren mit Gold, 

14 Der ein Sohn ift eines Weibes aus|unt ließ Cherubim ſchnitzen an die Waͤnde. 
den Toͤchtern Dan, und fein Vater cinl 8 Er madte auch das Haus des Aller⸗ 
Torer gewefen ift, der weiß zu arbeiten anheiligſten, deffen Singe war zwanzig El⸗ 
Gold, Silber, Erz, Cifen, Steinen, Bols, |len nad ber Weite des Daufes, und feine 
Scharlaken, gelter Seide, Seinen, Roſin⸗Weite mar aud zwanzig Ellen; und 
roth, und zu graben alferley, und allerley uͤberzog es mit dem deſten Golde, bey ſechs 
kuͤnſtlich zu machen, was man ibm vor.|bunbert Zentner. 

ibt, mit deinen Weiſen, und mit den] 9 Und gab and zu Naͤgeln fuͤnfzig Se⸗ 

cifen meines Herrn Rônigs Davids, kel Goldes am Gewidte; und uͤberzog 
deines Baters. die Saͤle mit Gold. 

15 @o fende nun mein Derr Weizen, 10 Er machte aud) im Hauſe des Aller. 
Gerfte, Oehl und Wein, feinen Knechten, heiligſten zween Cherubim nad der Bild⸗ 
wie er geredet hat; ner Kunſt, und uͤberzog ſie mit Gold. 

16 So wollen wir das Holz hauen auf| 11 Und die Laͤnge am Fluͤgel an ven 
den Libanon, wie viel es Noth iſt, und| Cherubim war zwanzig Ellen, daß ein 
wollen es auf Floͤſſen bringen im Meere Fluͤgel fuͤnf Ellen batte, und ruͤhrete an 
gen Japho. Bon dannen magſt du es hin⸗ die Wand des Hauſes, und der andere 
auf gen Jeruſalem bringen. Fluͤgel auch fuͤnf Ellen hatte, und ruͤh⸗ 

17 Und Salomo zaͤhlete alle Fremblingelrete an den Fluͤgel des andern Cherubs 
im Lande Iſrael nach der Zahl, ba fie 12 Alſo hatte auch des andern Cherubs 
David, ſein Vater, zaͤhlete; und wurden ein Fluͤgel fuͤnf Ellen, und ruͤhrete an 
gefunden hundert und fuͤnfzig tauſend, die Wand des Hauſes, und ſein anderer 
drep tauſend und ſechs hundert. Fluͤgel auch fuͤnf Ellen, und hieng am 

18 Und er machte aus denſelben ſieben⸗ Fluͤgel des andern Cherubs. 
zig taufend Traͤger, und achtzig taufent| 13 Daß die Fluͤgel der Cherubim waren 
Hauer auf dem Berge, und drey tauſend ausgebreitet zwanzig Ellen weit; und fie 
ſechs hundert Aufſeher, die vas Bolt zum ſtanden auf ihren Fuͤſſen, und ihr Antlit 





Dienſte anhielten. Joſ. 9, 27. mar garanèt gum pauferdrts. 
: - 1 r machte aud einen Borbang von 
Da6 5 Eapitel. Gelbwert, Scharlaken, Roſinroth und 
Bau des Tempels. Leinwerk; und machte Cherubim darauf. 


1 Und Salomo fieng an zu bauen bas] 15 Und er machte vor den Hauſe zwo 
Haus des Herrn ju Jeruſalem, auſ Saͤulen, fuͤnf und dreyſſig Eilen lang. 
dem Berge Morija, der David, feinem|und der Knauf oben darauf fuͤnf Œtlen. 
Bater, gezeiget war; melhen David zu⸗ 16 Und machte Kettenwerk zum Chore, 
bereitet hatte zum Raume auf dem Platze und that ſie oben an die Saͤulen; und 
Arnans, des Jcbufiters. »1 Koͤn. 6, 1. machte hundert Granatapfel, und that ſie 
2 Er fieng aber an zu bauen im andern lan us Kettenwert. 
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17 Und ridtete die Saͤnlen auf vor dem] 13 Und die vier buntert Granatäpfel an 
Zempel, eine zur Rechten und die andere den beyden gewunbenen Meifen; zwo Reis 
gur Linken; und hieß die zur Rechten Jas|ben Granakaͤpfel an jeglichem Reife, ju 
in, und die zur Linken Boas. bedecken beyde Baͤuche der Knaͤufe, fo oben 


Das 4 EapiteL auf den Saͤulen waren. 
14 . 
Der cherne Altar, das Meer, x. Aud madte er die Geſtuͤhle, und die 


1 Gr madte and cinen °cbernen Alta, LD np ee D DIE 

r machte aud einen ehernen Altar, no ein Meerr, und zwoͤl e 
N — Ellen lang und breit, und unter; Je Ochſen bar 
zehn Œllen hoch. Ce 717.1 16 Dazu Toͤpfe, Schaufeln, Gabeln und 

2 Und er machte ein “gegoffenes Meer, alle ihrt Gefaͤſſe mate tt dem 
zehn Ellen weit von cinem Rande an ben Rônige Salomo juin Hauſe des Herrn 
andern rund umher, und Ai Ellen hoch: aus faurerm Erze. 
und ein Maaß von dreyſſig Cllen mochte/ 17 In der Gegend des Jordans ließ ſie 
es umher begreifen. Koͤn. 7, 23. ff. der Koͤnig gieſſen in dicker Erde, zwiſchen 

3 Und Ochſenbilder waren unter ibm Sucoth und Zaredatha. 
umher, und es waren zwo Reihen Knoten 18 Und Salomo “madte aller dieſer Ges 
mm Das Dicer fer (bas zehn Œllen weit faſſe ſehr vicle, daß des Erzes Gewich 
war) die mit angegoffen waren. nié zu forfhen war. #1 Rän. 7, 48. 

4 Es flanb aber alſo auf ben zwoͤlf Ode] 19 Und Salomo mate alles Berthe 
fen, daß drev gewandt maren gegen Mit⸗ zum Hauſe Bottes: naͤhmlich den golde⸗ 
ternadt, drey gegen Abend, drey gegen nen Altar, Tiſch und Shaubrot darauf; 
Mittag, und drey gegen Morgen, unb| 20 Die Leuchter mit ihren Lampen von 
bas Meer oben auf ihnen; und alles ihr lauterm Gorde, daß ſie brenneten vor dem 
Hinterſtes war inwendig. Chore, wie ſichs gebuͤhret; 

5 Seine Dicke war einer Handbreit; und] 21 Und die Viumen an den Lampen und 
fein Rand mar wie eines Bechers Rand, die S naͤuzen waren golden, das war 
und eine —A— Roſe; und es faß⸗ alles vaͤllig Gold: 
te drey tauſend Bath. 22 Dazu die Meſſer, Vecken, Loͤffel und 

6 Und er machte “yen Keſſel, derer ſetzte Raͤpfe waren lauter Gold. Unb Ein⸗ 
er fuͤnf zut Rechten, und fuͤnf sur Linken, gang und feine Thaͤre inwendig zu dem 
darinnen zu waſchen, was gum Brand⸗Hllerheiligſten, und die Thuͤre ain Hauſe 
pe retr WE —R gefen: des Tempeis waren golden. 

8 Meer aber, da ie Driefter dars : 
innen wuͤſchen. 1 Rôn. 7, 38. Das 5 Eapitel. 

7 Er madte aud zehn ꝰgoldene Leuchter, Die Bundeslade in den Tempel gebracht. 
sie fie ſeyn follten, und fette fie in den|1 Alſe ward alle Arbeit vollbracht, die 
Tempel, fuͤnf jure Rechten, und fuͤnf zur Salomo that am Hauſe des Herrn. 
Linken. °1 Kon. 7, 49. Und Salomo brachte hinein Ales, was 

8 Und machte zehn Tiſche, und that fie|*fein Vater David geheiliget hatte, naͤhm⸗ 
in den Tempel, fuͤnf zur Rechten, und lich Silber und Gold, und allerley Ge⸗ 
fuͤnf zur Linken. Und machte hundertraͤihe, und legte es in ben Schatz im 
Beltene Becken. Hauſe Gottes. »1 fên.7, 51. 

9 Er madte aud einen Hof fr die) 2 Du verfammelte Salomo alle Heltes 
Prieſter, und einen groffen Schranken, ſten in Sfracl, alle Sauptlente der Stâms 
and Thüren in die Schranken, und uͤber⸗ ine, Fuͤrſten der Baͤter unter den Rindern 
dog bie Thücen mit Œrs. Iſrael gen Jeruſalem, daÿ fie die Lade 

10 Und febte bas Meer auf der rech⸗ des Bundes des Herrn hinauf braͤchten 
ten Ecke gegen Morgen zu Mittagwaͤrts. aus der Start Davibs, das iſt Zion. 

11 nd Huram madte Toͤpfe, Shaun] 3 Und es verſammelten ſich jum Koͤnige 
feln und Becken. Alſo vollendete Huram ſalle Maͤnner Iſrael aufs Feſt, das ft, 
die Arbeit, die er dem Koͤnige Salomolim ſiebenten Monathe. 
that am Hauſe Oottes : 4 Und famen alle Aelteſten Iſraels. 

12 Naͤhmlich die zwo Saͤulen mit den Und tie Seviten hoben die Sade auf; 
Baͤuchen und Knaͤufen oben auf beyben| 5 Und brachten fie binauf, fammt der 
Saͤulen; und beyde gewundenen Reife, Huͤtte des Stifts und allem beiligen Ge— 
zu bedecken beyde Baͤuche der Knaͤuft oben ſraͤthe, bas in ter Huͤtte mar, und brach⸗ 
auf den Saͤulen; ten fie mit binauf vice Prieſter bic Leviten. 
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6 Aber der Koͤnig Salomo und die gan-| 3 Und der Koͤnig wanbte ſein Autiigs 
de Gemeine Iſraels, zu ihm verſammelt und fegnete die gange Gemeine Iſrael, 
vor der Lade, opferten Schafe und Och⸗ denn die ganze Gemeine Iſrael ſtand. 
fen, fo viel, daß Niemand zaͤhlen noch/ 4 Und er ſprach: Gelobet ſey der Herr, 
rechnen konnte. der Gott Iſraels, der durch ſeinen Mund 

7 Alſo brachten die Prieſter die Lade des meinem Vater David geredet, und mit 
Bundes des Herrn an ihre Staͤtte, in ſeiner Hand erfuͤllet bat, da er ſagte: 
das Chor des Hauſes, in tas Allerheilig⸗ 5 Seit der Zeit ich mein Bolt aus 
fte, unter die Glügel der Cherubim, Egyptenland gefuͤhret babe, babe ich feine 

8 Da die Cherubim ibre Fluͤgel aus-| Stadt ermäblet in allen Staͤmmen Iſ⸗ 
brciteten über bic Staͤtte ber Sade; undiraels, ein Haus zu bauen, daß mein 
die Cherubim bededten die Sade, und ihre Nahme bafelbft waͤre; und babe auch kei⸗ 
Stangen von chen her. nen Mann erwaͤhlet, daß er Fuͤrſt waͤre 

9 Die Stangen aber waren fo lang, daß uͤber mein Volk Iſrael. 
man ihre Kuaͤufe fab von der Lade, vor! 6 Aber Jeruſalein babe id erwaͤhlet, 
dem Chore; aber auſſen fab man fie nicht. daß mein Nahme daſelbſt ſey; und David 
Und fie war daſelbſt bis auf dieſen Tag. habe ich erwaͤhlet, bad er über mein Doit 

10 Und war nichts in der Lade, ohne die| Iſrael ſey. 
zwo Tafeln, die Moſe in Dorch Larcin| 7 Und ba es mein Bater David im Sins 
gethan hatte, ta der Herr einen Bunbdine batte cin Haus zu bauen dem Rahmen 
mate mit den Kindern Iſrael, da ſie des Herrn, des Gottes Iſraels; 
aus Œgypten zogen. 8 Sprach der Herr ju meinem Bater 

11 Und da die Dricfter herauggiengen| David: Ou baft wohlgethan, daß du im 
aus dem Heiligen, (benn alle Prieſter, @inne balt, meinem Nahmen cin Haus 
die vorhanden mwaren, beiligten ſich, daß zu bauen. 
aud die Oronungen nidt gchalten wur:| 9 Dod, bu ſollſt bas Haus nicht bauen, 
den) ; fondern bein Sohn, der aus deinen Len⸗ 

12 Und bie Seviten, mit Allen, die unter|den kommen wird, (off meinem Nahmen 
Aſſaph, Heman, Sebithun und ibren|bas Daus bauen. °1 Gbroun. 28, 6. 
Lindern und Bruͤdern waren, angezogen| 10 So bat nun der Herr ſein Wort be» 
mit Leinwand, fangen mit Cymbelu, Pfal⸗ſtaͤtiget, das er geretet bat: denn id bin 
tern und Harfen, und fianten gegen|aufgetomimnen an meines Vaters Davids 
Morgen des Altars, und bey ibnen buns| @tatt, und fige auf dem Stuble Sfracis, 
dert und zwanzig Pricfter, die mit Tromslwie der Herr gerebct bat, und babe ein 
peten bliefen. Haus gebauet den Nabmen Les Herrn, 

13 Und es war als waͤre es Œiner, ber|des Gottes Iſraels: 
trompctete und fénge, als bôrete man Œine| 11 Und babe darein gethan die Sade, bare 
Stimme, zu loben und zu danken demlinnen der Bund des Derrn ill, den er 
Herrn. Und ba tie Stimme fit erboblmit ben Rinbern Iſrael gemacht bat. 
von den Erompeten, Cymbeln und andern| 12 Unb er trat vor den Altar des Derrn, 
Gaitenfpiclen und vou dem Loben des vor der gangen Gemeine Iſraels, und 
Herrn, daß er “gütigift und feinelbreitete fine Haͤnde aus. 
Barmherzigkeit ewig währet; bal 13 Denn Salomo batte cine cherne Kau⸗ 
tard das Haus des Herrn erfuͤllet mit zel gemacht und geſetzt mitten in die 
einer Wolke, °2 Moſ. 34, 6. 7. Schranken, fuͤnf Ellen lang und breit; 

14 Daß die Prieſter nicht ſtehen konn⸗ und Pre Ellen bob; auf dieſelbe trat er 
ten zu dienen vor der Wolke; denn “dielund ficl nicter auf feine Knie vor der 

errlichkeit des Derrn erfuͤllete das Haus ganzen Gemeine Iſraels, und breitete 
ottes. 2 Moſ. 40, 34. ſeine Haͤnde aus gen Himmel, 

Das 6 Cavitel 14 Und fprad: Herr, Gott Iſrtaels, es 

p iſt kein Gott dir gleich, weder im Him⸗ 

Salomo weihet den Tempel durch ein mel noch auf Erden; der du haltſt ten 

Gebeth ein. Bund und VBarmherziskeit dei⸗ 

1 Da ſprach Salomo: der Herr bat geſnen Knechten, die vor dir wan⸗ 

redet zu wohnen im Dunkeln. deln aus ganzem Herzen. 

2 Ich habe zwar ein Haus gebauet dir] 15 Du haſt gehalten deinem Knechte Das 
zur Wohnung, und einen Sitz, da Dulvid, meinem Vater, was du ihm geredet 
ewigllich wohneſt. haſt; mit deinem Munde haſt du es gérés 
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et, und mit deiner Hand baft bu es er⸗ Staͤtte, und bekennen deinen Mabmen, 
fact, wie es heutlges Tages ſtehet. und bekehren ſich von ihren Suͤnden, 
16 Run, Herr, Gott Iſraels, halte dei⸗weil du fie gedemuͤthiget haſt: 
nem Knechte David, meinem Bater, mas] 27 So wolleſt du hoͤren im Himmel, 
bu ibm geredet haſt, und geſagt: Es ſoll und gnaͤdig ſeyn der Suͤnde deiner Knech⸗ 
dir nicht gebrechen an einem Manne vorlte und deines Volks Iſrael, daß bu fie 
mir, der auf bem Stuhle Iſrael ſitze; den guten Weg lehreſt, darinnen fie mans 
doch fo fern deine Kinder ihren Weg be⸗ deln ſollen, und regnen laſſeſt auf dein 
wahren, daß fie wandeln in meinem Ge⸗ſLand, bus du deinem Bolke gegeben haſt 
te, vote du vor mir gewandelt haſt. qu beſitzen. 
17 Nun, Herr, Gott Iſraels, [af dein] 28 Wenn eine Theurung im Sante mir, 
Wort wahr werden, das bu deinem Sned | oder Peſtilenz over Duͤrre, Brand, Heu⸗ 
te David geredet baft. fhreden, Raupen; oder wenn fein Feind 
18 Denn meincft bu auch, daß Gott bey| im Sante feine Thore belagert, oder irgend 
ben Menſchen auf Erden mobne? Siehe, eine Plage cder Krankheit; 
eder Himmel und aller Himmel Simmell 29 Wer dann bittet oder flehet unter af: 
tenu vid nicht verforgen; wie follte es] lerley Menſchen over unter allem deinem 
benn das Daus thun, das id gebauet Belte Sfracl, fo Jemand feine Plage: 
gate ? #5 Moſ. 10, 14. Ef. 66, 1. und Schmerzen fuͤhlet und *feine Haͤnde 
19 Wende did aber, Herr, mein Gott, ausbreitet ju dieſem Hauſe: »v. 12, 15. 
qu dem Gebethe deines Ænchts und ju! 30 So wolleſt bu béren vom Himmel, 
feinem Flehen, daß du crhôreft bas Bitten vom Sitze deiner Wohnung, und gnaͤdig 
und Beten, bus bein Knecht vor dir thut, ſeyn, und Jedermann geben nach allem 
20 Daß veine Augen offen ſeyen uͤber dieß ſeinem Wege, nach dem du ſein Herz 
Haus Tag und Racht, uͤber die Staͤtte, erkenneſt; (denn bu allein erkenneſt 
dahin bu deinen Nahmen ju ſtellen gere das Herz der Menſchenkinder); 
det haſt, daß bu hoͤreſt das Gebeth, das 31 Auf daß fre dich fürchten und wan⸗ 
bein Knecht an dieſer Staͤtte thun wird. deln in deinen Wegen alle Tage, ſo lange 
21 So hoͤre nun tas Flehen deines ſie leben auf bem Sande, das bu unfern 
Knechts und deines Volks Iſrael, bas fie] Vaͤtern gegeben haſt. 
bitten werden an dieſer Staͤtte. Hoͤre es/ 32 Wenn auch *cin Fremder, der nicht 
aber von der Staͤtte deiner Wohnung vom von deinem Volke Iſrael iſt, kemmt aus 
Himmel; und wenn du es hoͤreſt, wolleſt fernen Landen, um deines greſſen Nah⸗ 
pu gnaͤdig ſeyn. mens und maͤchtiger Hand und ausgereck⸗ 
2Wenn Jemand wider ſeinen Naͤch⸗ ten Arms willen, und betet zu dieſem 
ſten ſuͤndigen wird; und wird ibm ein Hauſe: Ap. G. 8, 7. 
Eid aufgeleget, den er ſchwoͤren fil; und} 33 So wolleſt bu hoͤren vom Himmel, 
der Eid kommt vor deinen Altar in dieſem vom Sitze deiner Wohnung, und thun 
Panfc: Ales, warum er did anrufet: auf daß 
23 Go rofleft du bâren vom Simmel,l*alle Boͤlker auf Erden deinen Nahmen 
und deinem Knechte Recht verfhaffen, daß erkennen und dich fuͤrchten, wie dein Bolt 
bu dem Gottloſen vergelteſt und gebeſt Iſrael, und inne werden, daß dieß Haus, 
ſeinen Weg auf ſeinen Kopf, und recht⸗ das ich gebauet babe, nach deinem Nah⸗ 
fertigeft den Gerechten und gebeſt ibmimen genannt ſey. °Df. 86, 9. f. 
nach feiner Gerechtigkeit. 34 Wenn dein Bolk ausziehet in Streit : 
24 Wenn bein Bolt Iſrael vor feinen|mibder feine Feinde, des Weges, ben du fic : 
Feinden geſchlagen wirb, weil ſie an dir ſenden wirſt, und qu bir bitten gegen dem 
geinbiget baben, und befchren fit, undl Wege zu dieſer Start, die bu erwaͤhlet 
tennen beinen Nahmen, bitten und haſt, und gum Hauſe, das id deinem 
ffchen vor dir in dieſem Hauſe: Nahmen gebauet babe: 
25 So wolleſt bu hoͤren vom Himmel,/ 35 So wolleſt du ihr Gebeth und Flehen 
and gnaͤdig ſeyn der Suͤnde deines Volks hoͤren vom Himmel, und ihnen zu ihrem 
Iſraels, und fie wieder in bas Land brin⸗ Rechte helfen. 
gen, tas bu ihnen und ihren Vaͤtern ge⸗ 36 Wenn fie an dir ſuͤndigen werden 
geben haft. (fintemal kein Menſch iſt, der nicht fine 
26 Wenn der Himmel zugeſchloſſen dige) und du uͤber fie erzuͤrneſt und gibſt 
wird, daß nicht regnet, weil de an dir ſie vor ibren Feinden, daß fie ſie gefangen 
gefuͤndiget haben; ua bitten an dieſer wegfuͤhren in cin ferncs oder nahes Land; 
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OR RE Re, 
37 Und fie fi in ihrem Dergen bekeh⸗ Lund die Leviten mit ben Saitenſpielen des 
ten im Lande, darinnen tie gefangen find, | Derrn, bie der Rônig Duvid batte laſſen 
und befchren ſich, unb flchen dir in Lunde machen den Herrn ju tunten, daÿ freine 
ibres Gefaͤngniſſes, und ſprechen: »Wir Varmherzigkeit ewiglich waͤhret, mit den. 
haben geſuͤndiget, miggcthan und ſind Pſalmen Davids durch ihre Hand; und 
gottlos geweſen; “D. 106, 6. die Prieſter blieſen Trompeten gegen ih⸗ 

38 Und ſich alſo von ganzem Herzen unb|nen, und das ganze Iſrael ſtaud. 
von ganzer Secle zu dir bekehren im Lan⸗7 Und Salomo heiligte den Mittelhof, 
de ihres Gefaͤngniſſes, du man fie gefan⸗ der vor dem Hauſe des Herrn war, denn 
gen haͤlt, und ſie beten gegen dem Wegeer hatte daſelbſt Brandopfer, und das Fett 
zu ihrem Lande, das du ihren Vaͤtern ge⸗ der Dankopfer ausgerichtet. Denn der 

ben haſt, und “zur Stadt, die bu erwaͤh⸗ »cherne Altar, den Salomo hatte machen 
et haſt, und juin Hauſe, das ich veinemilaffen, konnte nicht alle Brandopfer, 
Nahmen gebauet habe: »Dan. 6, 10. Speisopfer und bas Fett faffen. *c. 4, 1. 

39 So wolleſt bu ibr Gebeth und Glchen| 8 Und Salome hielt zu derfelben Zeit 

gen vom Himmel, vom Sitze deiner|cin Feſt ficben Tage lang, und das gange 

obnung, und ibnen ju ihrem Rechte Iſrael mit ibin, cine ſehr groije Gemeine, 
helfen, und deinem Volte gnaͤdig fepn,|von Hemath an bis an den Bad Egyp⸗ 
das an dir gefünbiget bat. 1 Rôn. 8, 30.|tens. 

40 @o laß nun, mein Gott, deine Mur] 9 Und bielt am adten Tage eine Bere 
gen offen ſeyn und deine Ohren aufmerken, ſammlung; denn die Einweihung des Al⸗ 
auf bus Gebeth an dieſer Staͤtte. turs biciten fie ſieben Tage, und bas Feſt 

41 So mache dich nun auf, pers Gott, ſauch fieben Tage. *4 Moſ. 7, 10, 

u deiner Ruhe, du und die Lade deiner| 10 Aber am drep und zwanzigſten Tage 
ad. Laß beine Prieſter, Deri Gott, des fichenten Monaths ließ cr das Bols 
mit Heil angethan werden, und deine in ibre Dütten fréblit und gutes Muths 
Heiligen fit freuen uͤber dem Guten. [über allem Guten, dus der Derr an Das 

42 Du, Derr Gott, wente nicht meg basivie, Salomo und ſeinem Bolte Iſrael 
Antlitz deines Geſalbten; gedente an die gethan batte. 

Gnade, deinem Knechte David verheiſſen. 11 Alſo ꝰ vollendete Salomo das Haus 
Das 7 Eapitel des Derrn, und bas Haus des Lénigs, 

4 . und Alles, was in ſein Herz gekommen 
Einweihungsopfer. Gottes Verheiſſung. war, zu machen im Hauſe des Herrn und 
1Und ba Salomo ꝰausgebetet hatte, tficllin ſeinem Hauſe, gluͤcklich. 1 Koͤn. 9, 1. 

N ein Feuer vom Himniel, und verzeh⸗ 12 Und der Herr erſchien Salomo des 
rete das Brandopfer und andere Opfer: Nachts, und ſprach zu ibm: Ich babe dein 
und die Herrlichteit des Herrn erfuͤllete Gebeth erhoͤret, und dieſe Staͤtte mir 
das Haus, ‘1 ſoön. 8, 54. +3 Moſ. 9, 24. erwaͤhlet zum Opferhauſe. *5 Moſ. 12, 5. 

2 Daÿ vie Prieſter nidt fonnten bincin.| 13 @iche, menn id den Himmel jus 
gehen in das Haus des Herrn; weil biciflieffe, daÿ es nicht regnet, oder heiſſe 
* Herrlichkeit des Herrn fuͤllete des Derrnidie Heuſchrecken das Land freſſen, oder 
Haus. °2 Moſ. 40, 34. ac. laſſe cine Peſtilenz unter mein Volt kom⸗ 

3 Auch ſahen alle Kinder Iſrael tasimen, 

Feuer herab fallen, und die Herrlichkeit/ 14 Daß fie mein Volk demuͤthigen, us 
des Herru uͤber bem Hauſe; und fielen nnach meinem Nahmen genannt iſt; und 
auf ihre Knie mit dem Antlitze zur Erdeſie beten, und mein Angeſicht ſuchen, und 
auf das Pflaſter, und beteten an, und|fih von ihren boͤſen Wegen bekehren wer⸗ 
dankten Dem Herrn, daß cr *aûütiglten: fo will ich vom Himmel hoͤren, und 
iſt, und ſeine Barmberzigteitlibre Sunde vergeben, und ihr Sand heilen. 
ewiglich waͤhret. Pſ. 156, 1.1 15 So ſollen nun meine Augen offen 

4 Der Koͤnig aber und alles Bolt op⸗ſſeyn, und meine Ohren aufmerken auf 
ferten ver den Herrn. °1 Koͤn. 8, 62. ff. das Gebeth an dieſer Staͤtte. 

5 Denn der Koͤnig Salomo opferte moep| 16 So habe ich nun dieß Haus erwaͤhlet 
und zwanzig tauſend Ochſen, und hundert und geheiliget, daß mein Nahine daſelbſt 
Un zwanzig tauſend Schafe; und weihe⸗ ſeyn ſoll ewiglech, und meine Augen, und 
ten alſe ms Haus Gottes ein, bepde der|mein Herz ſoll ba ſeyn allewege. 

Koͤnig uno alles Belt. 17 Und fo bu wirſt vor mir wanbeln, 

6. Aber vie Prieſter Randen in ibrer Dut,iwis dein Bater David gewandelt bat, daß 
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bu thuft Ales, mas id dich heiſſe, und] 7 Ales übrige Bolt vou ven Getbitern, 
haͤltſt meine Gebothe und Rechte: Amoritern, Phereſitern, Hevitern und 
18 So will ich ten Stuhl deines Koͤnig⸗ Jebuſitern, die nicht don den Kindern Iſ⸗ 
reichs beſtaͤtigen, wie id mich deincin Vater rael waren, 
David verbunden habe, und »geſagt: Es 8 Und ihre Kinder, die ſie hinter ſich ges 
ſoll vie nicht gebrechen an einem Manne, laſſen batten im Lande, die die Kinder 
der über Iſrael Herr fev. °2 Sam. 7, 12. Iſrael nicht vertilget hatten, machte Sas 
19 Werdet ihr cuch aber umkehren, und lomo zinsbar, bis auf dieſen Tag. 
meine Rechte und Gebothe, vie ich euchl 9 Aber von den Kindern Iſrael machte 
vorgelegt habe, verlaſſen, und hingehen, Salomo nicht Knechte zu ſeiner Arkeit, 
und andern Goͤttern dienen, und ſie an⸗ ſondern ſie waren Kriegsleute, und über 
beten: ſeine Fuͤrſten, und uͤber ſeine Wagen und 
20 Se werde ich fie »auswurzeln aus Reiter. 
meinem Lande, das ich ihnen gegeben habe;; 10 Und der oberſten Amtleute des Rônigs 
und bdief Haus, das id meinan Nahmen Salomos waren jee hundert und funfzig, 
geheiliget babe, werde ich von meinem An⸗die uͤber das Bolt herrſcheten. 
geſichte werfen, und werde es Jum Spruͤch⸗ 11 Und die Tochter Pharaos lleß Gas 
worte geben, und zur Gakl unter allen|lomo berauf helen aus ter Stadt Davivs 
Boͤlkern. *5 Mof. 4, 26. c. 30, 18. ſins Haus, das er für fie gebauet hatte. 
21 Und vor dieſem og vas bas hoͤch⸗ Denn er ſprach: Mein Weib fol mir 
fe geworden iſt, werden fi entfchen alle, |nidt wobnen in Hauſe Davids, tes Lé- 
die voruͤber gehen, und fagen : Warum ſnigs Sfracls; denn es ift gebeiliget, weil 
bat der Herr mit dieſem Lande, und die⸗ die Sade des Herrn barein gekommen if. 
fem Hauſe alſo verfahren? *1 Lôn. 9, 8.| 12 Bon dem an opferte Salomo dem 
32 Go wird man fagen: Darnm, daß Herrn Brandopfer auf den Altare des 
file den Herrn, ibrer Bâter Gott, Derrn, den cr gchaget batte vor der Dalle; 
verlaffen haben, der ſie aus Sgype 13 Gin Jegliches auf feinen Tag ju ope 
tenland gefübret bat, und haben|fern, nad vem *Gchothe Mofes, auf die 
ff an andere Gôtter gehänget, Sabbathe, Neumonde und beftinnnte Zei⸗ 
und fie angebetet, und ibnen ge-[ten des Jahrs dreymal, naͤhmlich auf das 
dienet; darum fat er alles dieg| Set der ungefänerten Brote, auf das Feſt 
Ungluͤck ñber fie gebradt. der Wochen und auf das Feſt der Laub⸗ 
Das 8 Capitel huͤtten. °2 Mof. 29, 38. 
. ° 14 Unb er ftclete die Driefter in ibrer 
Salomo bauet Staͤdte, ordnet die Dienfte| Ordnung zu ihrem Amte, wie es Davib, 
des Bolts und der andern Unteriha⸗ fein Vater, geſert hatte, und die Leviten 
nen, beſtellet die Prieſter, und treibt|auf ihre put au foben und qu dienen vor 
Handel jur ee. ven Priettern, jegliche auf ibren Tag: und 
1 Und nach zwanzig Jahren, in welchen die Thorhuͤter in ihrer Orbnung, jegliche 
Salomo des Herrn Haus und ſein auf ihr Thor. Denn alſo hatte es David, 
Haus dauete, *1 Kön. 9, 10. der Mann Gottes, befohlen. 
2 Bauete er auch Me Staͤdte, die Huram 15 Und es ward nicht gewichen von Ge⸗ 
Salomo gab; und ließ die Kinder Iſrael bothe des Koͤnigs uͤber die Prieſter und 





darinnen wohnen. Leviten, an allerley Sachen und an den 
3 Und Salemo zog gen Hemath⸗Zoba,Schaͤtzen. 
und befeſtigte ſie. 16 Alſo ward bereitet alles Geſchaͤfte 


4 Und bauete Thadmor in der Wuͤſte Salomos ton den Tage an, da des Herrn 
und alle Kornſtaͤdte, bie er faucte in He⸗ Haus gegruͤndet ward, bis er es vollendete, 
math. taf des Herrn Haus ganz bercitet ward. 

5 Er bauete auch Ober⸗ und Nieder⸗ 17 Da zog Salomo gen Ezeon⸗Geben 
Beth⸗Horon, vas feſte Staͤdte waren mit/ und gen Cloth, an dem Ufer des Meers 
Mauern, Thuͤren und Riegeln; im Lande Edomaͤa. »1 Koͤn. 9, 26. 27. 

6 And Baelath und alle Kornſtädte, die 18 Und Huram fandte ibm Schiffe durch 
Salomo hatte, und alle Wagenſtaͤdte unb|feine Knechte, die des Meeres kündig was 
Reiter, und Alles, wozu Salomo Luſt ren, und fubren init den Knechten Salo⸗ 
hatte ju bauen, beydes zu Jeruſalem und mos in Ophir, und holten ven dannen 
auf dem Libanen, und im ganzen Lande vier hundert und fuͤnfzig Zentnet Goldes, 
ſtiner Herrſchaft. und brachten es ben Koͤnige Saloino. 


+ 
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und Pſalter für die Saͤnger. Es waren 
Das 9 Capitel. be nie gefchen ſolche Jiijer im Lande 
uda. 





Salemo wird von der Koͤnigin aus Ara⸗ 
bien beſucht. Sein Œnde. 12 Und der Koͤnig Salomo gab der Koͤ⸗ 
1 Und da die Rônigin “rom Reiche Ara⸗ nigin vom Reiche Arabien Alles, was fie 
bien das Geruͤcht Salomos hoͤrete; begehrte und bat, ohne was fie gum Koͤnige 
kam fie mit ſehr groſſem Zeuge gen Jeru⸗ gebracht hatte. Und fie wandte ſich, und 
ſalem, mit Raincelen, die Würze und Goldſzog in ihr Sand mit ihren Knechten. 
die Menge trugen und Edelgeſteine, Sas] 13 Des Goldes aber, das dem Salomt 
fomo mit Raͤthſeln zu verfuden. Und in Einem Jahre gebradt warb, war ſech 
ba fe ju Salomo kam, redete fie mit ihm hundert und ſechs und ſechzig Sentner, 
Ales, was fie in Sinne batte vorgenom-| 14 Ohne was die Kraͤmer und Raufleute 
men. »1 Koͤn. 10, 1. ff. Matth. 12, 42. brachten. Und alle Koͤnige ter Araber, 

2 Und der Rônig fagte ihr Miles, was ficlund die Herren im Lande bradten Bold 
fragte, und mar Salomo nichts verborgen, und Silber zu Salomo. 
das ce ihr nicht geſagt haͤtte. 15 Daher machte der Koͤnig Salomo zwey 

3 Und da die Koͤnigin von Reiche Ara⸗hundert Schilde vom beſten Golde, daß 
bien ſah die Weisheit Salomos, und das ſechs hundert Stuͤcke Goldes auf Einen 
Haus, das cr gebauet hatte, Schild kamen. 

4 Die Speiſe für ſeinen Tiſch, die Woh⸗216 Und drey hundert Tartſchen vom be⸗ 
nung für ſeine Knechte, die Aemter fcincriften Golde, daß drey hundert Stuͤcke Gol⸗ 
Diener und ihre Kleider, ſeine Shenten|des zu Einer Tartſche kamen. 
mit ihren Kleidern, und ſeinen Saal, dal 17 Und der Koͤnig that ſie ins Haus vom 
man hinauf gieng ins Haus des Herrn, Walde Libanen. Und der Koͤnig machte 
konnte fie fit nicht mehr enthalten, cinen groſſen effenbeinernen Stuhl, und 

5 Und fie ſprach gun Rénige: Es iſt uͤberzog ibn mit lauterm Golde. 
wahr, mas id gehoͤret habe in meinem 18 Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, 
Lande von deinem Weſen, und von deiner und einen goldenen Fußſchemel am Stuh⸗ 
Weisheit. fe, und hatte zwo Lehnen auf beyden Scie 

6 Ich wollte aber ihren Worten nicht ten un den Sitz, und zween Loͤwen ſtan⸗ 
glauben, bis ich gekommen bin, und habe den neben den Lehnen, 
es init meinen Augen gefehen.. Und fiche,| 19 Und zwoͤlf Loͤwen ſtanden daſelbſt auf 
es iſt mir nicht die Haͤlfte geſagt deiner den ſechs Stufen ju beyden Seiten. Ein 
groſſen Weisheit. Œs iſt mehr an dir, ſolches iſt nicht gemacht in allen Koͤnig⸗ 
denn bas Geruͤcht, das id gehoͤret babe. reichen. 

7 Selig find deine Maͤnner, und felig| 20 Und alle Trinkgefaͤſſe tes Koͤnigs 
nb dieſe deine Knechte, die allewege vor Salomo waren golden; und alle Gefaͤſſe 
dir ſtehen und deine Weisheit hoͤren. des Hauſes von Walde Libanon waren 

8 Der Herr, dein Gott, ſey gelobet, der lauter Gold. Denn das Silber ward 
dich lieb bat, daß cr dich auf ſeinen Stuhl nichts gerechnet zur Zeit Salomos. 
zum Koͤnige geſetzt hat dem Herrn, deinem| 21 Denn die Schiffe des Koͤnigs fuhren 
Gotte. Es macht, »daß bein Gottſauf dem Meere mit den Knechten Hu⸗ 
Iſrael lieb bat, daß er ibn ewig⸗rams, und kamen in drey Jahren einmal, 
lich aufrichte; darum hat er dich uͤber und brachten Gold, Silber, Elfenbein, 
fie zum Koͤnigte geſetzt, daß du Recht und Affen und Pfauen. 

Redlichkeit handhabeſt. »1 Koͤn. 10, 9. 22 Alſo ward der Koͤnig Salomo groͤſſer 

9 Und fie gab dem Koͤnige hundert und denn alle Koͤnige auf Erden, mit Reich⸗ 
zwanzig Zentner Goldes, und ſehr viel thum und Weisheit. 

Wuͤrge und Edelgeſteine. Es waren keine 25 Und alle Koͤnige auf Erden begehrten 
Wurze als dieſe, die Die Koͤnigin vom das Angeſicht Salomos, ſeine Weisheit 
Reiche Arabien dem Koͤnige Salomo gab. zu hoͤren, die ibm Gott in ſein Herz ges 

10 Dazu die Knechte Hurams und die geben hatte. 

Knechte Salomos, die Gold aus *Ophir] 24 Und fie brachten ihm ein Jeglicher 
bradten, die brachten au Œbenboty undifein Geſchenk, filberne und goldene Ge⸗ 
Edelgeſteine. °c. 8, 18.faͤſſe, Kleider, Harniſche, Wuͤrze, Roſſe 

11 Und Salomo fief aus dem Ebenholzoſund Maulthiere, ſaͤhrlich. 

Treppen im paufe des Herrn und im| 25 Und Salomo batte vier taufend Wa⸗ 
Daufe des Koͤnigs maden, und Darfenigenpferde, und zwoͤlf taufend Reſige; 
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und man that fie in die Wagenſtaͤdte, und rathſchlagte mit den Sungen, die mit ihm 

ben dem Kônige su Jeruſalem. aufgewachſen waren, und ver ibm ftanten, 
26 Und er mur cin Herr über alle Ré: 9 Und frrad su ibnen: Was rathet 

niac vom Waſſer an bis an ver Philifter|ibr, tug wir dieſem Volke anhverten, bic 

£ant, und bis an die Grenge Egortens. |mit mir gercbet haben, une fagen : Leich⸗ 
27 Uno ter Kônig mate des Silbers foltere tas Job, tas bein Vater auf uns 

viel zu Jeruſalem, wie der Steine, und|gelcget bat. 

der Cedern fo vicl, wic der Mauibecr-| 10 Die Jungen aber, die mit ibm auf 





bâume in den Grünten. gewachſen wuren, rebeten mit ihm und 
28 Und man brachte ihm Roffeaus Egyp⸗ ſprachen: So ſollſt du fagen ju dem Vol⸗ 
ten und aus allen Laͤndern. ke, das mit dir geredet hat, und ſpricht: 


29 Was aber mehr von Salomo zu ſa⸗ Dein Bater bat unſer Joch ju ſchwer ges 
gen iſt, beydes ſein Erſtes und ſein Letz⸗ macht, made du unſer Joch leichter, une 
tes, fiche, das iſt geſchrieben in der Chro⸗ ſſprich zu ihnen: Mein kleinſter Finger 
nica des Propheten Nathans, und in den! fol dicker ſeyn, denn meines Baters Len⸗ 
Prophezeihungen Ahia von Silo, in den|den. 

Geſichten Jeddi, des Schauers, wider Je! 11 Hat nun mein Bater auf cuch ein zu 


tobeun, den Sohn Nebats. ſchweres Joch geladen; fo will id euers 
30 Und Salomo regierte ju Jeruſalem Jochs mehr machen. Mein Bater bat 
uͤber ganz Sfracf vierzig Jahre. euh mit Peitſchen gezuͤchtiget; id aber 


31 Und Galeme cntihlief mit ſeinen mit Scorrionen. 

Raͤtern, und man begrub ibn in der Stadt/ 12 Als nun Icrobeam und alles Bolt 

Davibs, fcines Baters. Und Rehabcam, zu Rehabeam Fam am britten Tage, wie 

fin Sohn, ward Rônig an feine Statt. denn der Koͤnig gcfagt pattes Kommt wie⸗ 
der zu mir am dritten Tage; 

Das 10 Capitel. 13 nhoortete ibnen der Koͤnig bart. 
Trennung des Reichs. Staͤmme fallen ab. Und der König Rehabeam verließ deu 
1 Rehabeam zog gen Sichem: denn ganz Rath der Aelteſten. 

Iſrael war gen Sichem gekommen,/ 14 Und *revete init ihnen nach dem Mus 
ihn zunn Koͤnige su machen. the der Jungen, und ſprach: Hat mein 

2 Und da ms Jerobcam hoͤrete, der Sohn Vater euer Joch zu ſchwer gemacht, fo will 
Nebats, der in Egypten war,dahin er vor aich es mehe daju machen. Mein Vater 
dem Koͤnige Salomo geflohen war; famer|bat euch mit Peitſchen gezuͤchtiget; id 
wieder aus Egypten. 21Köoön. 11, 40. aber mit Scorfionen. »Sir. 47, 27. ff. 

3 Und ſie ſandten bin, und lieſſen ibn| 15 Alſo gehorchte ter Koͤnig tem Bolke 
rufen. Und Jerobeam kam mit dem gan⸗ nicht. Denn es war alſo von Gott ge⸗ 
gen Iſrael, und redeten mit Nehabeam, wandt, auf daß ver Herr ſein Wort be⸗ 
und ſprachen: ftâtigte, ‘das er geredet butte durch Ahi⸗ 

4 Dein Vater bat unfer Joch zu bart|jam ju Silo zu Jerobeam, dem Sohne 
gemacht. So leichtere nun bu den har⸗Nebats. *1 Koͤn. 11, 29. 51. 
ten Dienſt deines Baters und das fhwes| 16 Da aber das ganze Iſrael fab. daß 
re Joch, bas er auf uns geleget bat; ſo ihnen der Koͤnig nicht gehorchte; antwor⸗ 
wollen wir dir unterthaͤnig feyn. tete bag Volt dem Koͤnige, und frrad: 

5 Er frrad qu ibnen : Ueber drey Tageſ Was haben wir Lheils an David, eder 
kommt micber zu mir. Und bas Yolt|Erbe am Sohne Jai? Jedermann ven 
gieng bin. Iſrael qu feiner Huͤtte! So fiche nun 

6 Und ber Koͤnig Rehabeam rathfragtelbu su deinem Maufe, David. Und Ms 
die Aelteften, die vor feinem Bater Sa⸗ganze Iſrael gieng in feine Hütten ; 
lomo geftanben maren, da er beym Leben/ 17 Daß Rehabeam nur über tic Kinder 
tar, und ſprach: Wie rathet ibr, daß frac regicrete, die in ten Staͤdten Ju⸗ 
ich dicfem Volke Antwort gebe? daͤ wehneten. 

7 Sie redeten mit ihm und ſprachen: 18 Ater ver Koͤnig Rchabeam ſandte 
Wirſt du dieſein Volke freundlich ſeyn, Hadoram, ben Rentmeiſter: aber die 
und wirſt fie behandeln guͤtiglich, und ih⸗ Kinder Iſrael ſteinigten ihn zu Tede. Und 
nen gute Worte geben; fo werden ſie dir der Koͤnig Rehabeam ſtieg friſch auf ſeinen 
unterthaͤnig ſeyn allewege. Wagen, daß er floͤhe gen Jeruſalem. 

8 Er aber verließ ben Math der Aelte⸗ 19 Alſo fiel Iſrael ab vom Hauſe Das 
ſten, ten fie ibm gegeben hatten, undlvids bis auf dieſen Tag. 
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: 18 Und Rehabeam nabm Mabclath, dis 
D as 11 € api tel. Zodter Scrimoths, des Sohnes Davide, 
Rehabcams Kriegsbercitſchaft, ꝛc. ſſum Weibe, und Abihail, die Tochter 
Tnt da Rehabeam gen Jeruſalem kam, Eliabs, des Sehnes Iſai. 
verſammelte er Das Haus Juda und] 19 Die gebar ibm dieſe Soͤhne: Jeus, 
Benjamin, hundert und achtzig tauſend Semarjam und Saham. 
junger Mannſchaft, die ſtreithar waren, 20 Mad dieſer nahm er Maccham, die 
wider Iſrael zu ſtreiten, daß fie bas Koͤ⸗ Tochter Abſaloms; die gebat ibm Abiam, 
nigreich wieder an Rehabeam braͤchten. Athai, Siſam uud Seiomith. 

2 Aber des Herrn Wort kam ju Sema⸗ 21 Aber Rehabeam hatte Maecham, die 
ia, tem Manne Gottes, und ſprach: Tochter Abſaioms, lieber, denn alle ſeine 
3 Gage RAchabeam, dem Sohne Salo⸗ Weiber und Kebsweiber; denn er hatte 
mos, dem Koͤnige Juda, und dem ganzen achtzehn Weiber, uno ſechzig Kebsweiber; 
Iſrael, das unter Juda und Benjamin|unh zeugete acht und zwanzig Sébne, 
it, und ſprich: und ſechzig Toͤchter. 

4So ſpricht der Herr: Ihr ſollt nichtſ 22 Und Rehabeam ſetzte Abiam, den 
binuuf ziehen, noch wider eure Bruͤder Sohn Maccha, zum Haupte und Fuͤrſten 
ſtreiten. Ein Jeglicher gehe wieder heim! unter ſeinen Bruͤdern; denn er gedachte 
denn das iſt von Mir geſchehen. Sie ihn gum Koͤnige ju machen. 
geherchten den Worten des Herrn, und] 23 Und er nahm zu, und brad aus vor 
lieſſen ab von bem Zuge wider Jerobeam. allen feinen @ôbnen, ins Sande Fuda und 

$ Rehabeam aber wohnete qu Jeruſalem, Benjamin, in allen feften Stdvten ; und 
und baucte die Staͤdte feft in Juda: er gab ibnen Fuͤtterung die Mcuge, und 

6 Naͤhmlich Bethlehem, Etham, Thekoa, nahim vicle Weiber. 

$ 

7 Bethjur, Sobo, Adullam, Das 12 Capitel. 

8 Gath, Mareſa, Siph, 

9 Adoraim, Lachis, Aſceta, Rehabeam wird von Siſak uͤberzogen. 

10 Zarega, Ajalon und Hebron, welche1 Da aber das Koͤnigreich Rehabeams 
waren die feſteſten Staͤdte in Juda und beſtaͤtiget und teträftiget ward, 
Benjamin. verließ “er das Geſetz des Herrn, und 

11 Und mate fie fefte, und ſetzte Fuͤr⸗ ganz Sfracf mit ihm. *1 Kon. 14, 22. ff. 
fteu barein und Borrath von Speiſe, 2 Aber im finften Sabre des Koͤnigs 
Ochl und Wein. Rehabeams, zog herauf Sifaf, ver Koͤnig 

12 Und in allen Staͤdten ſchaffte erlin Œgypten, wider Jeruſalem (denn fie 
Schilde und Spieſſe, und machte ſie ſehr hatten ſich verſuͤndiget an dem Herrn). 
feſte. Und Juda und Benjamin waren, 3 Mit tauſend und zwey hundert Wa⸗ 
unter ihm. gen, und mit ſechzig tauſend Reitern; 

13 Auch machten ſich ju ihm die Prieſter und das Volk war nicht zu zaͤhlen, das 
und Leviten aus dem ganzen Iſrael und mit ihm kam aus Egypten, Libyen, Su⸗ 
allen ihren Grenzen. chim und Mohren. 

14 Und fie verlieſſen ihre Vorſtaͤdte und/ 4 Und er gewann die feſten Staͤdte, die 
Mate, und kamen zu Juda gen Jeruſa⸗ in Juda waren, und kam bis gen Jeru⸗ 
lem. Denn Jerobetam und feine Soͤhne ſalem. 
everſtieſſen fie, daß lie dem Herrn nicht 5 Da kam Semaja, der Prophet, zu 
Prieſteramts pflegen mugten. *c. 13, 9. Rehabeam und ju ben Oberſten Inda, die 

15 Er ſtiftete ibm aber Prieſter zu den ſich gen Jeruſalem verſammelt hatten vor 
Hoͤhen, und zu den Feldteufeln, und Kaͤl⸗ Siſak, und ſprach zu ihnen: So ſpricht 
bern, die er machen ließ. der Herr: »Ihr habt mich verlaſſen, 

16 Und nach ihnen kamen aus allen darum babe id euch auch verlaſſen in Si⸗ 
Staͤmmen Iſraels, die ihr Herz gaben, ſaks Hand. °c. 15, 2. c. 24, 20. 
du fie nach dem Herrn, dem Goett Iſ⸗6 Da demuͤthigten ſich tie Oberſten in 
raels fraaten, gen Jeruſalem, daß lie op⸗ Iſraek mit dem Koͤnige, und ſprachen: 
ferten dem Herru, dem Gott ihrer Vaͤter. Der Herr iſt gerecht. 

17 Und ſtaͤrrten alſo bas Koͤnigreich Ju⸗ 7 Als aber der Herr ſah, taf ſie ſich des 
da, und beſtaätigten Rehabeam, den Sohn müthigten, kam das Wort des Herrn qu 
Saͤlomos, drey Jahre lang. Denn fic Semaja und ſprach: Sie haben fit ge⸗ 
wandelten in dem Wege Davids und Sa⸗demuͤthiget, darum will id fie nicht vers 
lomos dre Jahre. derben; ſondern ich will ihnen ein wenig 
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Errettung gcben, daß mein Grimm nibé|fhaft, farfe Sente zum Lriege. Nero. 

triefe auf Jeruſalem durch Gifat. beau aber ruͤſtete fit mit ibm gu ftreites 
8 Dot follen fie ibm unterthan ſeyn, mit at bundert tuufenb junger Mann⸗ 

bag fie inne werden, was es fcp, mir Lie-|fhaft, ftarte Leute. 

nen, und ben Sénigreiden in Landen/ 4 Und Abia machte ſich auf oben auf den 

dienen. Berg Zemariam, welcher liegt auf tem 

9 Alſo zog Siſak, der Koͤnig in Egyp⸗Gebirge Ephraim, und ſpracht Hoͤret mir 
ten, herauf gen Jeruſalem, und nahm zu, Jerobcam, und das ganze Iſrael. 
die Schaͤtze im Hauſe des Herrn und dies5 Wiſſet ihr nicht, daß der Herr, der 
Schaͤtze im Hauſe des Koͤnigs, und nahm Gott Ifſraels, bat das Koͤnigreich Iſraels 
es alles weg, und nabm auch die goldenen David gegeben ewiglich, ibm und ſeinen 
Schilde, die Salomo maden ließ. Soͤhnen einen Salzbund? 

10 An welcher Statt ließ der Lônig| 6 Aber Jerobeam, der Sohn Nebats, 
Achabceam eherne Schilde machen, und der Knecht Salomos, Davids Sohnes, 
befahl fie den Oberſten der Trabanten, dielwarf ſich auf und ward ſeinem Herrn abs 
an der Thuͤre des Koͤnigshanſes huͤteten. |trünnig. 

J1 Und fo oft der Rônig in des Herrn 7 Und baben fid zu ibm gefhlagen fofe 
Haus gieng, famen die Erabanten, und Leute, und Kinder Belials, und haben ſich 
trugen fic, und bradten fe wieder in der acftârtet miber Rehabeam, den Sohn 
Zratanten fammer. Galomos. Denn Rchahceam war jung 

12 Und meil er fit demuͤthigte; mandtel und eines bloͤden Herzens, daß et fi vor 
ſich des Herrn Zorn von ibm, daß nibtlibnen nidt wehrete. 

Alles verderbet ward. Denn eg war in! 8 Nun denket ihr eud zu ſetzen wider 
Juda noch etwas Gutes. das Reich des Herrn unter den Soͤhnen 

13 Alſo ward Rehabeam, der Koͤnig, be⸗ Davids; weil eurer ein groſſer Haufe iſt, 
kraͤftiget in Jeruſalem, und regierte. Ein und habt goldene Kaͤlber, die euch Jero⸗ 
und vierzig Sabre alt mar Rehabeam, dabeam für Goͤtter gemacht hat. 
er Koͤnig ward, und regierte ſiebenzehn/ 9 Habt ibe nicht die Prieſter des Herrn, 
Sabre qu Jernſalem in der Stadt, die die Kinder Aarons und die Leviten aus⸗ 
der Herr erwaͤhlet hatte aus allen Staͤm⸗geſtoſſen, und habt euch *eigene Prieſter 
men Iſraels, daß er »ſeinen Nahmen das —& wie die Voͤlker in Landen? 
bin ftellete. Seine Mutter bict Naeima, Wer da kommt, ſeine Hand zu fuͤllen 
eine Ammonitin. °2 Mof. 20, 24. mit einem jungen Farren und fiches 

14 Und er handelte uͤbel, und beſchicktel Widdern, der wird Prieſter derer, bic nicht 
ſein Herz nicht, daß er den Herrn ſuchte. Goͤtter find. e1 Koͤn. 12, 31. 

15 Die Geſchichten aber Mchabcams,| 10 Mit uns aber iſt der Herr, unſer 
beyde die Erſten und die Letzten, find ge⸗Gott, ben wir nicht verlaffen; und die 
ſchrieben in den Geſchichten Semaja, des] Driefter, die tem Herrn dienen, die Line 
Drerbeten, und Iddo, des Schauers, der Narons und die Leviten in ihrem Ge⸗ 
und aufgezeichnet; dazu die Kriege Mes ſchaͤfte, 
habeams und Jerobeams ihr Lebenlang. | 11 Und anzuͤnden dem Herrn alle More 

16 Und Rehabeam entſchlief mit fcinen|gen Brandopfer und alle Abend, dazu bas 
Baͤtern, und ward begraben in der Stadtigute Raͤuchwerk, und bereitete Brote auf 
Davids. Und ſein Sohn Abia wardl dem reinen Tiſche, und der goldene Leuch⸗ 
Koͤnig an ſeine Statt. mit fines Een, tag fie sde 

< ende angezuͤndet werden. Denn wir 
Das 18 CapiteL behalten tie Hut des Herrn, unfers 

Abia beſiegt den Rônig in Jfracl.  |Gottes; ihr aber babt ihn vertaffen. 
1 Im achtzehnten Sabre des Koͤnigs 12 Siehe, mit uns iſt an der Spitze 
Jerobeams, ward Abia Koͤnig in Gott und ſcine Prieſter, und die Trom⸗ 
Juda, 1 Koͤn. 15, 1. ff.ſpeten zu trompeten, daß man wider euch 

2 Lind regierte drey Jahre zu Jeruſa⸗ trompete. Ihr Kinder Iſraels, ſtreitet 
fon. Seine Mutter hieß Michaja, eine nicht wider den Herrn, eurer Vaͤter 
Tochter Uriels von Gibea. Und es erhob Gott; denn es wird euch nicht gelingen. 
ſich ein Streit zwiſchen Abia und Jero⸗ 13 Aber Jerobeam machte einen Dire 
beam. terhalt umher, daß er von hinten an ſie 

3 Und Abia ruͤſtete ſich zu dem Streitekaͤme, daß ſie vor Juda waren, uud der 
mit vier hundert taufend junger Mann⸗Hinterhalt hinter ihnen. 
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14 Da fit nun Jura umwandte, fiche, / gel, weil das Sand noch vor uns ift; denn 
bn war vorne und binten Streit. Dalwir haben den Derrn, unfern Gott, ges 
fhricen fie gum Herrn, und bie Drictter | fuchet, und cr bat uns Ruhe gegeben um⸗ 
trompeteten mit Trompeten. ber. Alſo baueten fie, und °cs gieng 

15 Und Jedermanu in Juda tôncte. Und|glüdiih von Statten. *5 Moſ. 28, 12. 
da Jedermann in Juda koͤnete, plagte| 8 Und Affa batte cine Heerskraft, die 
Gett Jerobeam und das gange Iſrael vor Schild und Spieß trugen, aus Juda 
Abia und Juda. drey hundert tauſend, und aus Benjamin, 

16 Und die Kinder Iſrael flohen vor die Schilde trugen, und ben Bogen 
Juda, und Gott gab fie in ihre Haände, ſpanneten, zwey hundert und achtzig tau⸗ 
17 Daß Abia mit ſeinem Volke eine ſend; und dieſe waren Alle ſtarke Helden. 
groſſe Schlacht an ihnen that, und ficlen| 9 Es zog aber wider fie aus Serah, der 
aus Iſrael Erſchlagene fuͤnf hundert taus| Mohr, mit einer Heerskraft, taufend 
ſend junger Mannſchaft. mahl tauſend, dazu drey hundert Wagen, 
18 Alſo wurden die Kinder Iſrael gede⸗ und kamen bis gen Mareſa. 
muͤthiget zu der Zeit; aber die Kinder Jus! 10 Und Aſſa zog aus gegen ibn; und ſie 
da wurden getroſt, denn ſie verlieſſen ſich ruͤſteten ſich zum Streite im Thale Ze⸗ 
auf den Herrn, ihrer Vaͤter Gott. phatha, bey Mareſa. 

19 Und Abia jagte Jerobeam nach, undj 11 Und Aſſa ricf an den Herrn, ſeinen 
gewann ihm Staͤdte ab, Bethel mit ibren|Gott, und ſprach: Herr, “es iſt bey dir 
Toͤchtern, Jeſina mit ihren Toͤchtern, und| kein Unterſchied, su helfen unter Vielen, 
Ephron mit ihren Toͤchtern: oder da keine Kraft iſt. Hilf uns, Herr⸗ 

20 Daß Jerobeam ferner nicht zu Kraͤf⸗ unſer Gott, denn wir verlaſſen uns auf 
ten kam, fo lang Abia lebte. Und der dich; und in deinem Nahmen find wir 
Herr plagte ihn, daß er ſtarb. gekommen wider dieſe Menge. Herr, un⸗ 
21 Da nun Abia geſtaͤrret mar, nahm ſer Gott, wider did vermag kein Menſch 
er vierzehn Weiber, und zeugete zwey und etwas. »Richt. 7,7. 1Sam. 14, 6. 
zwanzig Soͤhne und ſechſszehn Toͤchter. 12 Und der Herr plagte vie Mohren vor 
22 Bas aber mehr von Abia ju ſagen Aſſa und vor Juda, daß fie flohen. 
ift, und fcine Wege, und fein Thun, das! 13 Und Affa, ſammt bem Volke das bey 
iſt geſchrieben in der Hiſtorie des Dros|ibm war, jagte ihnen nad bis gen Gcrar. 
pheten Iddo. °c. 12, 15.| Uno die AA fn, daß ibrer * 

lebendig blieb; ſondern ſie wurden geſchla⸗ 
Das 14 € apitel. gen vor dem Herrn und vor feinem Heer⸗ 

Aſſa ſchafft die Abgoͤtterey ab, und ſiegt. Ligcr, Und fie trugen ſehr viel Raub tas 

1 Und Abia entſchlief mit fcinen Vaͤtern, von. 

und ſie begruben ibn in der Stadt] 14 Und er ſchlug alle Staͤdte um Gerar 
Davids; und Aſſa, ſein Sohn, ward her; denn die Furcht des Herrn tam über 
Koͤnig an ſeine Statt. Su deß Bcitenlfie. Und fie beraubten alle Staͤdte; denn 
war das Land ſtille zehn Jahre. es war viel Raub darinnen. 

2 Und Aſſa that, was recht war und] 15 Auch ſchlugen fie vie Huͤtten des Vie⸗ 
dem Herrn, ſeinem Gott, wohl gefiel. ſhes, und brachten Schafe die Menge und 

3 Uno that weg die fremden Altaͤre, und Gameele ; und kamen wieder gen Jeruſa⸗ 
PCT md aerbrad) bic ÉTÉ und (em. 

eb die Daine ab; Miof. 7,5. « 

4 Und ließ Juda fagen, bag fie ben Das 15 Capite £ 
Derrn, ven Bott ibrer Bâter, fuchten und Affa aufgemuntert, faͤhrt in fciner Lire 
thaͤten nach dem Gefche und Gebothe. chenreformatien fort. 

5 Und ce that weg aus allen Staͤdten 1 Und auf Aſarjam, den Sohn Odeds, 
Juda die Hoͤhen und die Goͤtzen. Denn tam der Geiſt Gottes. 
das Koͤnigreich war ſtille vor ihm. 2 Der gieng hinaus Aſſa entgegen, und 

6 Und er bauete *feſte Staͤdte in Juda, ſprach au ihm: Hoͤret mir ju, Aſſa und 
weil bas Sand ſtille, und kein Streit das ganze Juda, und Benjamin. Der 
wider ihn war in denſelben Jahren; denn| Herr ift mit euch, weil ibr mit ihm ſeyd. 
der Herr gab ihm Ruhe. *c. 11, 5. Und wenn ihr ibn ſuchet, wird cr ſich von 
7 Und cr ſprach ju Juda: Laſſet uns euch F laſſen; werdet ihr aber ihn 
dieſe Staͤdte bauen, und Mauern darumiverfaffen, fo wird er euch auch verlaſſen. 
derfuͤhren, und Thuͤrme, Thore und Rie⸗3 Œs werden aber viele Tage ſeyn in Iſ⸗ 


2 Cbronica 16, 425 


tract, daß kein rechter Oott, kein Priefter | Affa rottete ibren Meplezeth aus, un» 
der du lehret, und kein Geſctz feyn wire. zerſtieß ibn, und verbrannte ibn im Vache 

4 Und menn fie ſich betebren in Kidron. *1 Koͤn. 15, 13. 
ibrer Noth qu bem Herrn, dem 17 Aber vie Hoͤhen in Iſrael wurden 
Gotte Sfracis, und werden “ibninidt abgethan; bod mar das Herz Aſſa 
ſuchen; fo wird er ſich finden laſ⸗ rechtſchaffen fein Lebenlang. 
ſen. 25 Moſ. 4, 29. Pf. 34, 3. 18 Und er brachte ein, mas ſein Vater 

5 Bu der Zeit wird es nicht wohl geben|achciliget, und was er geheiliget batte, in 
dem, der aus⸗ und cingebet. Denn es das Haus Gottes, Silber, Gold und Ge⸗ 
werden ‘groffe Getuͤmmel feyn über Ale, | fâffe. 
die auf Erden wobnen. Matth. 24, 6.7.| 19 Und es mar fein Streit bis in das 

6 Denn ein Belt wird bas andere gers |fünf und dreyſſigſte Jahr des Koͤnigreichs 
fdhmeiffen, und fe arc die andre: Aſſa. 
denn Gott wird ſie erſchrecken mit aller⸗ 

— * Das 16 Capitel. 

7 Ihr aber ſeyd getroſt, und thut eure) Aſſa dreyfacher Suͤndenfall. 
Haͤnde nicht ab; denn euer Werk bat ſei⸗1 Cm ſechs und dreyſſigſten Sabre des 
nen Lohn. uc. 21, 19. 28. Koͤnigreichs Aſſa zoz herauf Baeſa, 

8 Da aber Aſſa hoͤrete dieſe Worte, und der Koͤnig Iſraels, wider Judam, und 
die Weiſſagung Odeds, des Propheten; bauete Ramam, daß er Aſſa, tem Koͤnige 
ward er *getroft, und that weg die Graͤuel Juda, wehrete aus⸗ und einzuzichen. 
aus dem ganzen Lande Juda und Benja⸗2 Aber Aſſer nahm aus dem Schatze im 
min, und aus den Staͤdlen, die er gemens| Hauſe des Herrn und in Hauſe des Koͤ⸗ 
nen batte auf dem Gebirge Ephraim; undinigs Silber und Gold, und fantte zu 
erncuerte den Altar des Herrn, der vor| Ben⸗Hadad, tem Rénige von Syrien, der 
der Halle des Derrn ſtand; °c. 17, 6. | su Damafcus wohnete, und liey ihm fagen: 

9 Und verfammelte das gange Juda und] 3 Es ſey cin Bund zwiſchen mir und 
Benjamin, und die Fremblinge bcy ihnen dir, wie gmifhen meinem und deinem Vas 
aus Ephraim, Manaffe und Simeon. ter; darum babe id dir Silber und Gold 
Denn es fielen zu ibm aus Iſrael die geſandt, daß du ben Bund mit Baeſa, dem 
Menge, als fie ſahen, daß der Herr, ſein Koͤnige Iſraels, fahren laſſeſt, daß er von 
Grtt, mit ibm war. mir absiche. 

10 Und fie verſammelten fit gen Jeru⸗ 4 Ben⸗Hadad gehordte dem Koͤnige Aſ⸗ 
ſalem des dritten Monaths, in fuͤnfzehn⸗ ſa, und ſandte ſeine Heerfuͤrſten wider 
ten Jahre des Koͤnigreichs Aſſa, die Staͤdte Iſraels; vie ſchlugen Eion, 

11 Und opferten deſſelben Tages dem Dan und Abelmaim, und alle Kornſtaͤdte 
Herrn von dem Raube, den fie gchradt Narhthali. 
batten, fichen bundert Obfen und fichen| 5 Da Bacfa das hoͤrete, ließ cr ab Ra⸗ 
tauſend Schafe. mam zu bauen, und hoͤrete auf von ſeinem 

12 Uno fie traten in den Bund, daß ſie Werke. 
ſuchten den Herrn, ibrer Vaͤter Gott, von| 6 Aber der Koͤnig Affa nabm zu ſich das 
ganzem Herzen und von ganger Scele; ſganze Juda, und fic trugen die Steine 

13 Und wer nidt wuͤrde den Herrn, den und das Holz von Mama, damit Baeſa 
Gott Ifraels, ſuchen, ſollte ſterben, bey⸗ bauete; und er baucte baunit Gcham und 
des Klein und Groß, beydes Mann uud| Misram. 

Weib. 7 Zu der Zeit kam Hanani, der Seher, 

14 Und fie »ſchwuren dem Herrn mit zu AÄſſa, dem Koͤnige Juda, und ſprach zu 
lauter Stimme, mit Toͤnen, mit Trom⸗ ihm: Daß du dich auf ven Koͤnig ven 
peten und Poſaunen. Joſ. 24, 24. Syrien verlaſſen haſt, und haſt dich nicht 

15 Und das ganze Juda war froͤhlich uͤber auf den Herrn, deinen Gott, verlaſſen; 
dem Eide; denn fic hatten geſchworen von darum iſt die Macht des Koͤnigs von Sy⸗ 
ganzem Herzen, und fie ſuchten ibn von rien deiner Hand entrennen. 
ganzem Willen, und er ließ lib von ibnen| 8 Waren nicht der Mohren und Libyer 
finden. Und ‘ver Herr gab ihnen Mubeleine groſſe Menge, mit ſehr viel Wagen 
umher. *c. 14,6. xc. 20, 30. und Meitern ? Noch gab fic der Herr in 

16 Auch “fegte Affa, der Koͤnig, ab Mas |beine Hand, da du dich auf ibn verlieſſeſt. 
echam, feine Mutter, vom Amte, das ſiel 9 Denn des Herrn Augen ſchauen 
geftiftet batte im Maine Miplezeths. Unblalle Sante, daf er ſtaͤrke die, fe 
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von ganzem Herzen an ibm ſind.Tob⸗Adonjam; unb mit ibnen die Prie⸗ 
Du but thoͤrlich gethan; darum wirſt du fter Œlifumamn und Joram. 
aud ven nun an Kriege haben. 9 Und “fic fchrten in Juda, und batten 

10 Aber Affer ward zornig dher den Se⸗das Geſctzbuch des Herrn mit fib: und 
ber, und *legte ibn ins Gefaͤngniß; denn|scgen umher in allen Stäbten Juda, und 
er murrete anit ihm über dieſem Stücke. iehreten das Bolt. *c. 35, 3. 
Une Aſſa unterdridte Œtlihe des Bolts| 10 Und °es Pam die Furcht des Herrn 
qu der Zeit. “1 Koͤn. 22, 27. über alle Rônigreihe in den Landen, bic 

11 Die Geſchichte aber Aſſa, beydes die um Inda ber fagen, daß fic nicht ftritten 
Erſten und die Letzten, fiche, die ſind ge⸗ wider Joſaphat. *c. 14, 14. 
fhricten in dem Buche von den Kônigen| 11 Und die Philiſter brachten Joſaphat 
Juda und Iſraels. Geſchenke, eine Laſt Silbers. Und die 

12 Und Aſſa ward krank an ſeinen Fuͤſ⸗ Araber brachten ibn ſieben tauſend und 
fon im neun und drepffigfien Sabre ſeines ſieben hundert Widder, und ſieben taue 
Koͤnigreichs, und ſeine Krankheit nahm ſend und ſieben hundert Bôde. 
ſehr au, und ſuchte auch in ſeiner Krank⸗ 12 Alſo nahm Joſaphat zu, und ward im⸗ 
heit den Herrn nicht, ſondern tie Aerzte. mer groͤſſer; und er bauete in Juda Schloͤſ⸗ 

13 Alſo ſentſchlief Affa mit ſeinen Vaͤ⸗ſſer und Kornſtaͤdte. 
tern, und ſtarb in ein und viergigiten| 13 Und hatte viel Vorrath In ten Staͤbd⸗ 
Jahre ſeines Koͤnigreichs. ten Juda, und ſtreitbare Maͤnntt und ges 

14 Und man begrub thn in fcinem Grabe, waltige £eute ju Serufalem. 
das er fit batte laffen graben in der] 14 Und dieß war ble Ordnung unter ih⸗ 
Stadt Davids. Und fie legten ibn anflrer Vaͤter Paufe, die in Juda über die 
fein Lager, welches man gefidet batteltaufend Oberften waren : Adna, ein Ober⸗ 
mit gutem Raͤuchwerke und allerley Spe⸗ſter; und mit ibm waren drey bundert tau⸗ 
zerey nach Apothekerkunſt gemacht; und|fenb gewaltige Leule. 
machten ein ſehr groſſes Brennen. * Reben Le war — der Ober⸗ 

ſte; und mit ihm waren zwey hundert und 
Das 17 Ca pie g achtzig tauſend. 

Joſaphats Froͤmmigteit und Macht. 16 Reben ihm war Amasja, der Sohn 

1 Und ſein Sohn * Joſaphat ward Koͤnig Sichti, der Freywillige des Herrn; und 
an ſeine Statt, und ward maͤchtigmit ihm waren zwey hundert tauſend ges 
wider Iſrael. 1 Koͤn. 15, 24. waltige Leute. 

2 Und er legte Kriegsvolk in alle feſte 17 Bon ben Kindern Benjamin war 
Stadte Juda, und fegte Amtleute im Eljada, cin gewaltiger Mann: und mit 
Lande Juda und in den Staͤdten Ephra ſihm waren grep hundert faufenb, die mit 
ms, bic fein Bater Aſſa gewonnen hatte. Bogen und Schilden gerûttet waren. 

3 Und ber Herr mur mit Jofaphat; denn| 18 Neben ibm mar Joſabad; und mit 
er wanbelte in ben vorigen Wegen ſeines ihm maren bundert und achtzig taufend 
Vaters Davids, und ſuchte nicht Baalim, geruͤſtet zum Heere. 

4 Sondern ben Gott ſeines Baters, unb| 19 Dieſe warteten alle auf den Koͤnig, 
wandelte in ſeinen Getothen, und nicht ohne mas der Koͤnig noch gelegt hatte in 
nach den Werken Iſraels. die feſten Staͤdte im ganzen Juda. 

5 Darum beſtaͤtigte ihm der Herr das Das 18 Capitel 
Koͤnigreich, und ganz Juda gab Joſaphat P ° 
Geſchenke, und er batte Reichthum und] Sofarbat zieht mit Ahat wider die Syrer. 
Œbre die Dienge.  *1 Chron. 28,7. ff. Abab ftirbt. 

6 Und da fein Herz *muthig ward in den 1 Und⸗ Joſaphat hatte groſſen Reichthum 
Wegen des Herrn, that er ferner ab die und Ehre, und befreundete ſich mit 
Hoͤhen und Haine aus Jura. *c. 15, 8. Ahab. °c. 17,5, 

7 Im vritten Jahre feines Koͤnigreichs 2 Und nad zweyen Jahren zog er hinab 
ſandte cr ſeine Fuͤrſten Benhail, Obad⸗zu *Abab gen Samariam. Und Ahab ließ 
Jam, Sacharjam, Nethaneel und Micha⸗fuͤr ibn und für das Volk, bas bey ihm 
jam, daß fie lehren ſollten in den Staͤdten war, viele Schafe und Ochſen ſchlachten. 
Juda; Und er beredete ihn, daß er hinauf gen Ra⸗ 

8 Und init ihnen die Leviten Semajam, moth in Gilcad zoͤge. °1S$ôn.22,2.f.. 
Nethanſam, Sebadjam, Afacl, Semiras! 3 Und Ahab, der Koͤnig Iſraels, frrad 
moth, Jonathan, Adoniam, Tobiam undl zu Joſaphat, ben Lénige Juda: Biche mit 
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mir gen Ramoth in Gilead. Er frradinidts fageft, denn die Wahrheit, im Nah⸗ 
au ihm: Ich bin wie bu, und mein Bolt men des Herru. 

wie dein Bolt, wir wollen mit tir in ven] 16 Da ſprach cr: Ich ſah das ganze 
Gtreit. 2 Rôn. 3, 7. Iſrael gerftreuct auf den Bergen, “wie 

4 Aber Joſaphat fprad sum Koͤnige If Safe, die einen Hirten baten. Und 
raels: Lieber, frage heute des Herrn Wort. der Herr ſprach: Haben dieſe keinen 

5 Und der Koͤnig Sfracls ſammelte der! Herrn? Es kehre ein Jeglicher wieder 
—ãa— vier hundert Mann, und heim mit Frieden. 24 Moſ. N, 17. 
prad zu ihnen: Sollen wir gen Ramoth| 17 Da ſprach der Koͤnig Iſraels ju Vos 
in Gilead ziehen in den Streit, oder ſoll ſaphat: Sagte id dir nicht: Er weiſſa⸗ 
id es laſſen anſtehen? Sie ſprachen: Zie⸗ get über mich fein Gutes, ſondern Boͤſes? 
he hinauf, Gott wird fie in des Koͤnigs 18 Er aber ſprach: Darum hoͤret des 
Hand geben. Herrn Wert: Ich ſah den Herrn ſitzen 

6 — aber fprach: Iſt nicht irgend auf ſeinem Stuhle, und alles himmliſche 
noch ein Prophet des Herrn hier, daß wir! Deer ſtand zu ſeiner Nechten und zu ſei⸗ 
von ihm fragen? ner Linken. 

7 Der Koͤnig Iſraels ſprach zu Joſaphat:. 19 Und der Herr fprad : Wer will 
Es iſt noch Ein Mann, daß man den Ahab, den Koͤnig Iſtaels, uͤberreden, daß 
Herrn von ibm frage: aber id bin ibmier hinauf ziehe und falle zu Ramoth in 
gram, denn er weiſſaget über mit kein Gilead ? Und ba viefer fo, und jener ſonſt 
Gutes, ſondern allewege Pôles, naͤhmlich fagte 
Micha, der Sohn Jemla. Joſaphat, 20 Ram »ein Geiſt hervor, und trat vor 
ſprach: Der Koͤnig rede nicht alſo. den Herrn, und ſprach: Ich will ihn uͤber⸗ 

8 Und der Koͤnig Sfracis rief ſeiner reden. Der Herr aber ſprach zu ihm: 
Kaͤmmerer Einen, und ſprach: Bringe| Womit7 *Œf. 19, 14. 
eilend den Micha, ben Sohn Jemlaͤ. 21 Er ſprach: Ich will ausfabren und 

9 Und der Koͤnig Iſraels, und Joſaphat, | ein falfher Geiſt fepn in aller feiner Pros 
der Koͤnig Juba, faffen ein Jeglicher auflrhcten Munde. Und er ſprach: Du wirſt 
ſeinem Stuhle, mit Kleidern angegoslibn uͤberreden, und wirſt es ausrichten; 
gen. Sie ſaſſen aber auf dem Plage vor|fabre bin, und thue alſo. 
der Æbüre, am Thore ju Gamaria; und] 22 Run fiche, der Herr bat cinen ‘fais 
alle Propheten wciffagten vor ibnen. fhen Geiſt gegeben in dieſer deiner Pros 

10 Und Zidekia, der Sohn Cnaena, pheten Mund, und der Herr bat Boͤſes 
machte ibm eiſerne Hoͤrner und ſprach:wider did geredet. »Hiob 12, 16. 
So ſpricht der Herr: Hiemit wirſt du die/ 23 Da trat herzu Zidekia, der Sohn 
Syrer ſtoſſen, bis du ſie aufreibeſt. Cnaena, und ſchlug Micham auf den Ba⸗ 

11 Und ‘alle Propheten weiſſagten auch cken, und ſprach: Durch welchen Meg iſt 
alſo, und ſprachen: Ziehe hinauf, es wird der Geiſt des Herrn von mir gegangen, 
dir gelingen. Der Herr wird fie geben in daß er durch dich rede? ev. 10 
des Koͤnigs Hand. “Her 14, 13. 14.1 24 Micha ſprach: Siehe, du wirſt es fes 

12 Und der Bothe, der bingegangen war ben, wann bu in die innerſte Kammer 
Micham zu rufen, redete mit ihm und] fomanett, daß bu dich verſteckeſt. 
ſprach: Siehe, ver Propheten Neden find} 25 Aber der Koͤnig Iſraels ſprach: Neh⸗ 
eintraͤchtig gut für den Koͤnig; Lieber, laßſ met Micham, und laſſet ibn bleiben bey 
dein Wort auch ſeyn wie derer einen, und Amon, dem Stadtvogte, und bey Joas, 
rede Gutes. dem Sohne des Koͤnigs. 

13 Micha aber ſprach; So wahr der Herr/ 26 Und ſaget: So ſpricht der Koͤnig: 
lebet, was mein Gott ſagen wird, bas will| Seget dieſen ins Gefaͤngniß, und ſpeiſet 
ich reden. ihn mit Brot und Waſſer der Truͤbſal, 

14 Und da er sum Koͤnige kam, ſprach bis ich wieder komme mit Frieden. 
der Koͤnig zu ibm: Micha, ſollen mir] NMicha ſprach: Kommſt bu mit Frie⸗ 
gen Ramoth in Gilead in den Streit den wieder, fo bat der Herr nicht durch 
ziehen, cher ſoll id es laſſen anſtehen ?|mid geredet. Und er pra: Hoͤret ˖ ihr 
Er frrad: Ju, sichet hinauf, es wird euh] Sélter alle! 
gelingen: es wird euch in eure Haͤnde ge⸗ 28 Alſo zeg binauf ver Rônig Iſraels, 
geben merden. und Joſaphat, ber Lônig Juta gen Nas 

15 Aber ver Koͤnig frrad zu ibm: Ich moth in Gilead. 
beſchwoͤre did noch einmal, daß bu mir! 29 Und der Koͤnig Iſracls ſprach ju 
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Joſaphat: Ich will mich verkleiden und Herrn bep euch ſeyn, und bütet 
in den Streit kommen; du aber habe dei⸗cuch, und thut es: denn bey dom 
ne Kleider an. Und der Koͤnig Iſraels Herrn, unſerm Gotte, iſt kein Un⸗ 
verkleidete ſich, und ſie kamen in denlrcht, noch Anſehen ver Perſon, 
Streit. noch Annehmen des Geſchenks. 
30 Aber ver Koͤnig von Syrien hatte| 8 Auch beſtellete Joſaphat su Jeruſalem 
ſeinen oberſten Reitern gebothen: Ihr ſaus den Leviten und Prieſtern, und aus 
ſollt nicht ſtreiten, weder gegen Klein, den oberſten Vaͤtern unter Iſrael, über 
uoch gegen Groß, ſondern gegen den Rd: das Gericht des Herrn, und uͤber die Sa⸗ 
nig Iſraels allein. chen, und ließ ſie zu Jeruſalem wohnen; 
31 Da nun die oberſten Reiter Jofaphat] 9 Und geboth ihnen, und ſprach: Thut 
ſahen, dachten fic, es iſt der Koͤnig Iſraels, alſo in der Furcht des Herrn, treulich und 
und zogen umher auf ihn, zu ftrciten.linit rechtem Herzen. 
Aber Sofarbat ſchrie; und der Herr half] 10 In allen Sachen, die zu euch kommen 
ihm, und Gott wandte fie von ihm. von euern Bruͤdern, die in ihren Staädten 
32 Denn ba die oberſten Reiter ſahen, ſwohnen, zwiſchen Blut und Blut, zwiſchen 
daß er nicht der Koͤnig Iſraels mar, wand⸗ Geſetz und Geboth, zwiſchen Sitten und 
ten fie lib von ihm ab. Rechten, ſollt ibr fie unterridten, das fie 
33 Es frannte aber ein Mann ſeinen ſich nicht verfhulten ain Herrn, und ein 
Bogen ohngefaͤhr, und ſchoß ten Koͤnig Zorn über euh und eure Bruͤder femme. 
Iſraels zwiſchen den Danger und Hengel. Thut ibm alſo, fo werdet ibr euch nidt vers 
Da frrad er ju ſeinem Subrmanne :|fhulden. Gi. 33, 1-9. 
Wende deine Hand und fübre mich aus 11 Siche, Amarja, der Dricher, ift der 
dem Heere; denn id bin wund. *c. 35,23. oberſte über euh inallen Sachen des Herrn. 
34 Uno ter Streit nabin zu des ages. | @o ift Sabadja, der Sohn Iſmaels, Fuͤrſt 
Und ver Koͤnig Iſraels ſtand auf fcinemlim Hauſe Juda, in allen Sachen tes Koͤ⸗ 
Wagen gegen die Syrer bis an den Abend, nigs. So babt thr Amtleute, die Leviten, 
und ſtard, da die Sonne untcrgicng. vor euch. @cpd getroft, und thut es; un» 
Das 19 Capitel. der Derr wird mit dem Guten fepn. 


Joſarhat bettellt Richter im Lande. Das 20 EapiteL 
1 Cofarhat aber, der Rênig Jura, tam|Scfarbats Sieg wiber die Ammoniter, re 
wieder bein mit Frieden gen Je⸗1 ab biefem kamen die Kinder Moab, 
ruſalem. die Kinder Ammon, und mit ihnen 
2 Und es gieng ihm entgegen hinaus Je⸗von den Amunim, wider Joſaphat zu 
bu, der Sohn Hanani, der Schauer, und ſtreiten. 
ſprach gun Koͤnige Joſaphat: Sollſt bul 2 Und man kam, und ſagte cé Joſaphat 
ſo “rem Gottloſen helfen, und lieben, die an und ſrrach: Es kommt wider dich cine 
den Herrn haſſen? Und um deßwillen iſt groſſe Menge von jenſeit des Meers, von 
uͤber die der Zorn von Herrn. °c. 20, 37. Syrien; und fiche, ſie ſind zu Hazezon⸗ 
3 Aber doch ꝰiſt etwas Gutes an dir ge⸗ Thamar, bas iſt, Engeddi. 
funden, daß du die Haine haſt ausgefeget,| 3 Joſaphat aber fuͤrchtete ſich, und ſtellett 
aus dem Lande, und haſt bein Herz gerich⸗ſein Angeſicht zu ſuchen den Hertn, und 
tet, Gott zu ſuchen. °c. 17, 3. ff. ließ cine Faſten ausrufen unter ganz Juda. 
4 Alſo blieb Joſaphat qu Jeruſalem. 4 Und Juda kam gufammen, den Herrn 
Und cr eg wiederum aus unter bas Volk, zu ſuchen, auch kamen aus allen Staͤdten 
von Merfcha an bis auf das GebirgeJudaäͤ, ben Herrn zu ſuchen. 
Ephraim, und bradte fle wicber gu ben] 5 Und Sofarbut trat unter die Gemeine 
Herrn, ihrer Vaͤter Bott. Juda und Jeruſalems, im Hauſe des 
3 Und er ebeſtellete Richter im Lande in] Herrn, vor dem neuen Hefe, 
allen feſten Staͤrten Juda, in einer jegli⸗ 6 Und ſprach: Herr, unſerer Vaͤter Gott, 
en Stadt Etliche. °5 Moſ. 16, 18. biſt du nicht Gott im Himmel und Herr⸗ 
6 Und ſprach zu ren Richtern: Sehet ſcher in allen Koͤnigreichen der Heiden?7 
zu,was ihr thut; denn the haltet Und tin deiner Hand iſt Kraft und Macht; 
das Gericht nicht ben Menſchen, und iſt Niemand, der wider dich ſtehen 
ſondern dem Herrn; und Er iſt mit möge. Jer. 10, 6. 7. F1 Chr. 29, 12 
euch im Gerichte. °5 Moſ. 1, 16. 17.| 7 Daft Du, unſer Gott, nicht die Ein⸗ 
7 Darum laſſet die Furcht des wohner dieſes Landes vertrieben vor dei⸗ 
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mens Dolfe Iſrael; und Daft es gegchen|den Gott Sfracls, mit groffem Geſchreye 
dem Samen Abrahams, deincs Liebhabers, gen Himmel. 
Zu 20 Und ſie machten ſich des Morgens 

8 Daß fie darinnen gewohnet, und dir ein fruͤhe auf, und zogen aus ju der Wuͤße 

Heiligthum ju deinem Nahmen darinnen Thekoa. Und da fle auszogen, ſtand Jo⸗ 
gebauct haben, und geſagt: ſaphat und ſprach: Hoͤret mir zu, Juda 

9 Wenn ein? Ungluͤck, Schwert, Strafe, und ihr CEinwohner zu Jeruſalem: Glaus 

Peftilengoder Theurung über une fommt:lbet an den Herrn, eucrn Gott, fe 
ſollen wir ſtehen vor dieſtn Hauſe vor dir werdet ibr ſicher ſeyn; und glau⸗ 
(denn dein Nahme iſt in diefſem Hauſe)ſbet ſeinen Propheten, fo werdet 
and ſchreyen zu dir in unſerer Noth, folibr Gluͤck haben. »Weish. 16, 26. 
wolleſt du hoͤren und helfen? °c. 6, 28.| 21 Und er unterwies tas Bolt, und ſtel⸗ 

10 Run fiche, die Kinder Ammon, Moub|fete die Sdnger dem Herrn, daß fie lobe⸗ 
und die vom Gchirge Seir, “über welhelten im beiligen Schmucke, und ver ben 
du vie Linber Iſrael nicht ziehen lieſſeſt, Geruͤſteten bergägen und ſpraͤchen: * Dans 
da fie aus Egyptenland zogen, fonternifet tem Herrn, denn ſeine Barmherzig⸗ 
mußten von ihnen weichen, und ſie nicht keit waͤhret un Pf. 106, 1. Pf. 136. 
vertifgen; *5 Moſ. 2, 4. 9. 19.1 22 Und ba fie anfiengen mit Dauken und 
11 Und fiche, ſie laſſen uns deg entgelten, Loben; fieÿ der Herr den Hinterhalt, der 
and fommen uns auszuſtoſſen aus deinem wider Juda gekommen mar, über die Fins 
Œrte, Las du uné bail eingegeben. der Ammon, Moab und tie vom Gebirge 
12 Unſer Oott, willſt bu fie nicht ridten | Seir kommen; und fhlugen fie. 

Denn in uns ift nie Kraft gegen dieſen/ 23 Da ftanben die inter Ammon und 

groſſen rte der wider uns fommt.| Moab wider die vom Gebirge @cir, fic zu 

Wir miffen nicht, was wir thun ſollen, verbannen und ju vertilgen. Und da fie 

fondern unfere Augen fchen nad Dir. die vom Gebirge Seir batten alle aufge⸗ 

13 Und tas gange Juda flanb vor dem rieben; half ciner dem andern, bag fie ſich 
Herrn mit ibren Kindern, Weibern und auch verderbeten. 

Saͤhnen. 24 Da aber Juda gen Mizpe kam an der 
14 Aber auf Zehaſiel, den Sohn Zacharja, Wuͤſte, mantten fic ſich gegen den Haufen; 

des Sohnes Benaja, des Sohnes Jehiels, und ſiehe, da lagen die todten Leichname 

tes Sohnes Mathanja, den Leviten, auslauf der Erde, daß keiner entronnen mar. 
den Kindern Aſſaphs, kam der Geiſt des! 25 Und Joſaphat kam mit ſeinem Vol⸗ 

Herrn mitten in der Gemeine, °c. 24, 20.) fe ihren Raub auszutheilen, und fanden 
15 Und ſprach: Merket auf, gang Juda, unter ibnen fo viele Güter und Kleider 

aud ihr Einwohner zu Jeruſalem, und der und koͤſtliches Geraͤthe, und entwandten es 

Rônig Joſaphat! So ſpricht der Herr zu ihnen, daß es auch nicht zu tragen war; 

euch: * Sbr ſollt euch nicht fuͤrchten noch za⸗ und theillen drey Tage den Raub aus, 

vor dicfom groſſen Haufen; denn fiher denn es war ſein viel. 

Fa nicht, ſondern Gott. »Eſ. 7, 4.1 26 Am vierten Tage aber kamen ſie zu⸗ 
5 Moſ.7, 18. 21. 5 Moſ. 8, 17. 18. |fammen im Lobethale; denn daſelbſt lob⸗ 
16 Morgen ſollt ibr zu ibnen binab gieslten fie den Derrn. Daher beiffet die 

ben; und fiebe, fic ziehen an Sig berauf,| @tdtte Lobethal, bis auf dicfen Tag. 

und ihr werdet an fie treffen am @cbilfe! 27 Alſo tebrete Jedermann von Tuda 

im Bache vor der Wuͤſte Jeruel. und Jeruſalem wieber um, und Joſaphat 
17 Denn ibr werdet nidt ftreiten in die⸗ an der rise, daß fie gen Jeruſalem zoͤ⸗ 

fer Sade. Tretet nur bin und ſtehet, gen mit Freuden. Denn der Herr batte ibs 
und ſehet tas Deil des Herrn, der mit|nen cine Freude gegchen an ibren Feinden. 
euh iſt, Juda und Jeruſalem. Fuͤrchtet/ 28 Und zogen gen Jeruſalem ein mit 
tuch nicht und zaget nicht. Morgen zie⸗ Pſaltern, Harfen und Trompeten zum 
het aus wider ſie, der Herr iſt mit euch. Hauſe des Herrn. 

18 Da beugte ſich Joſaphat mit ſeinem/ 29 Und *bie Furcht Bottes kam über 
Antlitze zur Erde; und ganz Juda und alle Koͤnigreiche in Landen, da ſie hoͤreten, 
die Einwohner ju Jeruſalem fielen vor dag der Herr wider Die Feinde Iſraels 
dem Herrn, und beteten den Deren an. geſtritten hatte. °c. 14, 14. xc. 17, 10. 

19 Und tie Leviten aus den Linbern ter] 30 Alſo ward das Koͤnigreich Joſaphates 
fabatbiter und aus den Kindern der Kor⸗ſtille, und Gott gab ihm Ruhe umher. 
hiter machten ſich auf zu loben den Derru,| 81 Und Joſaphat regierte über Juda, 
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and war fuͤnf und dreyſſig Jahre alt, da hatte, denn Ahabs Tochter mar ſein Weib⸗ 
er Koͤnig ward, und regierete fuͤnf und und that, bas dem Herrn uͤbel gefiel. 

zwanzig Jahre ju Jeruſalem. cine) 7 Aber der Herr wollte Das Haus Das 
Mutter hieß Affuba, cine Tochter Silhi. vids nicht verderben um des Bundes 

32 Und er wandelte in ten Wege ſeines willen, ben er mit David gemacht hatte, 
Baters Aſſa, und ließ nicht davon, daß er und mie cr geredet hatte, ibm eine Leuchte 
that, was dem Herrn wohlgeſtel. zu geben, und ſeinen Kindern immerdar. 
33 Ohne die Hoͤhen wurden nicht abge⸗SBS Ju fciner Zeit fielen die Edomiter ab 
ihan; denn das Bolt hatte foin Herz noch von Juda, und machten uͤber ſich einen 
nicht geſchickt zu dem Gott ihrer Vaͤter. Koͤnig. 

34 Was aber mehr von Joſaphat qu] 9 Denn Joram war hinuͤber gezogen 
ſagen iſt, beydes dus Erſte und bas Letzte, mit ſeinen Oberſten, und alle Wagen mit 
fiche, dus iſt geſchrieben in den Geſchich⸗ ihm, und hatte ſich des Nachts aufge⸗ 
ten Jehu, des Sohnes Hanani, die er macht, und die Edomiter um ibn her und 
aufgcscidbnet bat ins Bud der Rônigeldie Oberften der Wagen geſchlagen. 
Sfracis. 10 Darum ficlen die Edomiter ab von 

35 Darnach vercinigte fit Joſaphat, der Juda, bis auf dicfen Tag. Su derſelbi⸗ 
Koͤnig Juda, mit Ahasja, dem Koͤnigegen Zeit ficl Libna auch von ibmab. Denn 
Iſtaels, welcher war gottios init feinemicr verlies den Herrn, ſeiner Vaͤter Gott. 

bun. 11 Auch madte er Hoͤhen auf den Mers 

36 Und er vercinigte ſich mit ihm, Schif⸗ gen in Suba, und mate die zu Jeruſa⸗ 
fe su machen, daß fie auf vas Meer füb-|lem buren, und verfübrte Jura. 
ren; und flemadten die Schiffe zu Ezeon⸗ 12 Es Fam aber Schrift zu ibm ren dem 
Gaber. °1 Rôn. 22, 49. f. Prorheten Elia, die lautete alfo: So 

37 Aber Elieſer, der Sohn Dobava von|frridbt der Herr, der Gott deines Batcers 
Mareſa, weiſſagte wider Joſaphat, und|Davids : Darum, daß bu nicht gewan⸗ 
ſerach: *Darum, daß du dich mit Ahasjaſdelt haſt in den Wegen deines Vaters 
vereiniget haſt, hat der Herr deine Werke Joſaphats, noch in den Wegen Aſſa, des 
zerriſſen. Und die Schiffe wurden zer⸗ Koͤnigs Juda; 
brochen, und mochten nicht auf vas Deer] 13 Sondern wandelſt in dem Wege ver 
fahren. *c. 19, 2. Koͤnige Mega sut daß Juda, 

und die zu Jeruſalem huren nach der Hu⸗ 

Das 21 € apite l. rerey des Hauſes Ahabsz und haſt dazu 

Jorams Brudermord, Abgoͤtterey, ꝛc. veine Bruͤder beincs Vatero Haͤuſes ere 
1 tnt Sofaphat entſchlief init ſeinen Vaͤ⸗ wuͤrget, die beffer maren, denn bu; 

tern, und ward begraten key feinen| 14 Siehe, fe wird di der Derr mit cis 

Bâtern in der Stadt Davids ; und fcininer groffen Plage fhlagen, an deinem 

Sohn Soram ward Koͤnig an feine Statt.| Boite, an deinen Rinbern, an deinen 

2 Uno cr batte Bruͤder, Joſaphats Soͤh⸗ Weibern, und an aller deiner Habe. 
ne, Afarjam, Jehiel, Sacharjam, Aars| 15 Du aber wirft vicle Krankheit haben 
Jam, Michael, und Sephatjam; biefelin deinem Eingeweide, bis daß bein Ein⸗ 
waren alle Kinder Joſaphats, des Koͤnigs geweide vor Krankheit heraus gehe von 
Juda. Tag zu Tage. 

3 Und ihr Vater gab ihnen viele Gaben] 16 Alſo erweckte der Herr wider Joram 
von Silber, Gold und Kleinodien, mit|den Geiſt der Philiſter und Araber, die 
feften Staͤdten in Juda; aber bas Koͤ⸗ neben den Mohren licgen; 
nigreid) gab er Joram; denn der war ber| 17 Und zogen berauf in Juda, und gere 
Erſtgeborne. riſſen ſie, und fuͤhreten weg alle Date, die 

4 Da aber Joram aufkam uͤber bas Hô: |vorbanden war im Hauſe des Koͤnigs, da⸗ 
nigreid fcines Vaters, und fin maͤchtig zu fine Soͤhne und fcine Weiber, daÿ 
ward, erwuͤrgete cr feine Bruͤder allelibm kein Sohn überblich, obne Joabas, 
mit dem Schwerte, dazu auch etliche Obers |fcin Juͤngſter Sobn. 
ſten in Iſrael. 18 Und nach dem allem plagte ihn der 

5 Zwey und dreyßig Jahre alt mar Jo. Herr in ſeinem Eingeweide mit ſolcher 
tam, da er Koͤnig ward, und regierte acht Krankheit, die nicht zu heilen war. 
Sabre ju Jeruſalem, 19 Linb ba tas waͤhrete von Tag ju Ta⸗ 

6 Und wandelte in dem Wege der Rénigelge, als vie Zeit zweyer Jabre um war, 
Iſraels, wie bas Haus Ahabs gettaulgieng fein Eingeweide von ihen mit ſeiner 
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Erankheit, und er ſtarb an boͤſen Krant-|den : Œr iſt Jeſaphats Sebn, der nad 
beiten. Und fie machten nibt über ihn dem Herrn trachteit ven ganzem Herzen. 
einen Brand, “wie fie ſeinen Vaͤtern ge | Und es war Nemand mehr aus tem 
than burten. °c. 16, 14.) Hauſe Abasja, der Koͤnig wuͤrde. 

20 Zwey und drepffig Sabre alt war er,| 10 Da aber Athalja, die Mutter Ahas⸗ 
da cr Koͤnig ward, und regierete at Jahe ja, fab, daß ihr Sohn todt mar, machte fie 
re zu Jeruſalem, und wandelte, das nibt|fid auf, und brachte un allen koͤniglichen 
fein mar. Und fie begruben ihn in der @amen im Daufe Juda. 

Stadt Davids, aber nicht unter der Lô-| 11 Aber Joſabeath, des Koͤnige Schwe⸗ 
nige Graͤber. °c. 24, 25. 5 nahm Joas, te Sohu Nr und 
ahl ihn unter den Kindern des Koͤnigs, 
Das 2 € api tel. die getôdtet wurben, und that ibn mit 
Ahasja Untergang. Athaljaͤ Morvthaten. foiner Amme in eine Sblaftammer. 
1 Und die qu Jeruſalem madten zum Alſo verbarg ibn Jefatcath, vie Todter 
Rônige *Abasjamw, fcinen juͤngſtendes Rônigs Sorams, des Prieſters Joja⸗ 
@cbn, an fcine Statt. Denn die Kriegs⸗ da Weib (venn fie war Abafjd Schmeſter) 
fente, die aus Den Arabern mit bem Decre|vor Athalja, daß er nicht getoaͤdtet ward. 
famen, batten die erften alle erwuͤrget;,; 12 Und er ward mit ibnen im Hauſe 
darum ward Koͤnig Ahasja, der Sohn Gottes verſteckt ſechs Jahre, weil Atbule 
mer res Rinigé guise ” fôn. das, ja Rônigin war im Lande. 

2 Zwey unt vierzig Sabre alt war Ahas⸗ : 
ja, da cr Rénig ward, und regierte Œin Das 23 Ca pite f. 

Jahr su Jeruſaiem. eine Diutter bieg| Jojada ſalbet Joas zum Koͤnig. Athalja 

Mthalja, die Tochter Amri. wird getoͤdtet, der Baalsdienſt zerſtoͤrt. 

3 Und er wandelte auch in den Wegen 1 Aber im ſiebenten Jahre nahm Jojada 
des Hauſes Ahabs; denn ſeine Mutter cinen Muth, und nahm die Ober⸗ 
bielt ibn dazu, daß cr gottlos war. ſten fiber Hundert, naͤhmlich Aſarjam, ten 

4 Darum that cr, das dem Herrn uͤbel Sohn Jerohams, Iſmael, den Sohn Vos 
gefiel, wie das Haus Ahabs. Denn ſie hanans, Aſarjam, den Sohn Obeds, Ma⸗ 
maren ſeine Rathgeber nach ſeines Ba-|cfcjun, den Sohn Adaja, und Eliſaphat, 
ters Tode, daß ſie ihn verderbeten. den Sohn Sichri, mit ihm zum Bunde. 

5 Und er wandelte nach ihrem Rathe. 2 Die zogen umher in Juda, und brach⸗ 
Und er zeg bin mit Joram, bem @obnelten die Leviten zu Haufen aus allen 
Ahabs, dem Koͤnige Iſraels, in den Streit| Staͤdten Juda, und tie oderſten Vaͤter 
gen Ramoth in Gilead wider Haſael, denlunter Sfracl, daß fie kaͤmen gen Jern⸗ 
Koͤnig von Syrien. Aber die Syrer|falem. 
ſchlugen Joram, 3 Und die ganze Gemeine machte einen 

6 Daß er umfebrete ſich heilen ju laſſen Bund im Hauſe Bottes mit dem Koͤnige. 

n Jeſreel; denn er haite Wunden, die Und er ſprach ju ihnen: Siche, des Koͤ⸗ 
bi gefblagen waren ju Mama, da er nigs Sohn fol Koͤnig ſeyn, mie der Pere 
ſtritt mit Haſael, dem Koͤnig von Sy⸗ geredet bat, über die Kinder Davids. 
tien. Und Ahasja, der Sohn Jorams,/ 4 So ſollt ihr nun alſo thun: Eurer 
der Koͤnig Juda, jog hinab zu beſchen Jo⸗lder dritte Theil, die des Sabbaths antre⸗ 
ram, den Sohn Ahabs, zu Jeſreel, der| ten, ſoll ſeyn unter den Prieſtern und Levi⸗ 
krant lag. ten, die Thorhuͤter ſind an der Schwelle. 

7 Denn ces war von Gott Ahasja der] 5 Und der dritte Theil im Paufe des 
Unfall zugefuͤget, daß er zu Joram kaͤme, Koͤnigs, und ter dritte Theil am Grund⸗ 
und alſo init Joram auszoͤge wider Schu,|thore: aber alles Volt ſoll ſeyn im Hoſe 
den Sohn Nimſi, welchen der Herr ge⸗ am Hauſe des Herrn. 
ſalbet hatte, aus zurotten das Haus Ahabs. 6 Und da Niemand in das Haus des 

8 Ou nun Jehu Strafe übte am Hauſe Herrn gehe, ohne tie Prieſter und Levi⸗ 
Ahabs, faubd er etliche Oberſten aus Sudal ten, die da dienen, die ſollen hinein gehen, 
und die Kinder der Bruͤder Ahasja, bdieldenn fie find Heiligthum, und alles Doll 
Abasja dieneten, und erwuͤrgete fie. warte der Put des Herrn. 

9 Und er fudte Ahasjam und gewann| 7 Und die Leviten follen fit rings um 
ln, ta er fit verftedt batte ju @amarja.|den Koͤnig her machen, ein Jeglicher mit 
Und er ward zu Ichu gebracht; der toͤdtete ſeiner Wehre in det Hand. Und wer 
ihn, und man begrub ibn. Denn fie ſpra⸗l in dag Haus gehet, der ſey des Todes. 
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Und fie ſollen bey dem Koͤnige ſeyn, wenn Hauſe des Herrn, Brandopfer zu thus 
er aus und eingehet. dem Herrn, wie es geſchrieben ſtehet im 
8 Und vie Leviten und gang Juda tha⸗ Geſetze Moſes, mit Freuden und Lie⸗ 
ten, wie der Prieſter Jojada gebothen dern, durch David gedichtet. 
hatte, und nahm ein Jeglicher ſeine Leute, 19 Und ſtellete Thorhuͤter in die Thore 
Die des Sabbaths antraten, mit denen, am Hauſe des Herrn, daß nichts Unreis 
die des Sabbaths abtraten. Denn Jo-|nes hinein kaͤme an irgend einem Dinge. 
java, der Prieſter, liej die zween Haufen/ 20 Und er nahm die Oberſten über Hun⸗ 
nicht von einander kommen. dert, und die Maͤchtigen und Herren im 
9 Und Jojada, der Prieſter, “gab den Bolke, und alles Landvolk, und fübrete 
Oberſten über Hundert Spieſſe und Schil⸗ den Koͤnig hinab vom Hauſe des Herrn, 
de und Waffen des Koͤnigs Davids, die und brachten ibn durch das hohe Thor am 
im Hauſe Gottes waren. 2 Rôn.11,10.| Hauſe des Koͤnigs; und lieſſen ben Koͤnig 
10 Und ſtellete alles Bolt, einen Jeg⸗ ſich auf den koͤniglichen Stuhl ſetzen. 
lichen mit ſeinen Waffen in der Hand, 21 Und alles Landvolk war froͤhlich, und 
von dem rechten Winkel des Hauſes bis die Start war ſtille; aber Athalja ward 
pe — Winkel, pe — und zum mit dem Schwerte erwuͤrget. 
auſewaͤrts, um den Koͤnig Der. 
11 Und fie brachten des Koͤnigs Sohn Das 24 Capitel. 
bervor, unb ſedten ibm bie Krone auf, und Joas regiert loͤblich; faͤllt hernach in Ab⸗ 
das Zeugniß, und machten ihn zum fé: gôttercy, wird beftraft und ermordet. 
ni Und Jojada fammt feinen Soͤhnen 1 Cyoas mar fichen Sabre alt, da cr Koͤ⸗ 
falbeten ibn, und ſprachen: Gluͤck ju dem fig ward; und regierte »vierzig 
Koͤnige! Jahre zu Jernſalem. Seine Mutter 
12 Da aber Athalja hoͤrete »das Geſchreyhieß 3itja von Berſcha. 2 Kôn. 12, 1. ff. 
des Volks, das zulief und den Sônig| 2 Und Joas that, mas dem Herrn wohl 
lobte; gieng fie gum Volke im Hauſe des |geficl, fo fange der Dricfter Jojada lebte. 
Herrn. 1 Kon. 1, 41.3 Und Jojada ga ihm zwey Weiber, 
13 Und ſie fab, und fiche, der Koͤnig ſtand und er zeugete Soͤhne und Toͤchter. 
an ſeiner Staͤtte an Eingange, und die] 4 Darnach nahm Joas vor, das Haus 
Oberſten und Trompeten un den Koͤnig: des Herrn zu erneuern. 
und alles Landvolt war froͤhlich, und blies/ 5 Und verſammelte tie Prieſter und Le⸗ 
die Trompeten, und die Saͤnger mit al-|viten, und ſprach zu ihnen: Ziehet aus zu 
lerley Saitenſriel geſchickt zu loben. Da allen Staͤdten Juͤda, und ſammelt Geld 
zerriß fie ihre Kleider, und ſprach: Aufslaus dem gangen Iſrael, das Haus cures 
ruhr, Aufruhr! *4 Moſ. 10, 10. Gottes zu beſſern jaͤhrlich; und eilet ſol⸗ 
14 Aber Jojada, der Prieſter, madteldes zu thun. Aber die Leviten eileten 
fit heraus mit den Oberſten uͤber Hun⸗ nicht. 
dert, die über das Peer waren, und frrad| 6 Da rief der Koͤnig Jojadam, ben Vor⸗ 
au ibnen: Sübret fie vom Hauſe uͤber den |nebmften, und fprad qu ibm: Warum 
Hof binaus; und wer ibr nadfolget, den |baft bu nidt Acht auf die Leviten, daß fie 
off man mit dem Schwerte tôbten. Denn ſeinbringen von Juda und Jeruſalem die 
der Driefter batte befoblen, man ſollte Steuer, die Moſe, der Knecht des Herrn, 
fic nicht toͤdten im Hauſe des Herrn. gefctt bat,-die man fammelte unter Sfracl, 
15 Und fie legten die Haͤnde an fic; und balqu der Huͤtte des Stifts? 
fe Pam zum Œingange des Roßthors am! 7 Denn bdie “gottiofe Athalja und ibre 
Hauſe des Koͤnigs, toͤdteten fic fie daſelbſt. Soͤhne baben bas Haus Gottes zerriſſen, 
16 Und Jojada machte cinen Bund zwi⸗und Ales, was gum Hauſe des Herrn ges 
ſchen ibm und allem Volke und tem Hé heiliget war, haben fie an Baalim vers 
ntge, taf fie des Herrn Volt fepn ſollten. macht. °c, 22, 10. 
17 Da gieng alles Bolt ins Haus| 8 Da befahl der Koͤnig, taf man cine 
Baals, und brachen ibn ab, und feine Af:| Sabe machte, und fegte fie auffen ins Thor, 
tre und Bilder zerbrachen fie; und er⸗ am Haufe des Herrn. 
wuͤrgeten Mathan, ten Prieſter Vaals, 9 Und ließ ausrufen in Juda und ju 
vor den Altoaͤren. °2 Koͤn. 11, 18. Jeruſalem, daß man dem Herrn ein⸗ 
18 Und Jojada beſtellete die Aemter im bringen ſoilte die Steuer von Noſe, dm 
paufe tes Herrn unter den Pricftern und nat Gottes, auf Jfracl gelegt in der 
eviten, Die David verorbuet batte zum Waſte. 
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10 Da freucten fi alle Oberften und den Herrn verlaffen, fo wird er euch wie⸗ 
alles Bolt, und brachten es und warfen es der verlaffen. °c. 15, 2. 
in die Sade, bis fic voll ward. 21 Aber fie machten einen Bund wider 

11 Und wenn es Zeit war, daß man die ihn, und “ftcinigtei ibn, nad dem Gebo⸗ 
Lade herbringen ſollte durch die Seviten|the des Æônigs, in Hofe an Hauſe des 
nach des Koͤnigs Befehl (wenn fie ſahen, Herrn. »Matth. 23,55. Ebr. 11, 57. 
bag viel Geld dariunen war;) fo kam der/ 22 Und der Koͤnig Joas gedachte nicht 
Schreiber des Koͤnigs, und wer vou vor⸗ an die Barmherzigkeit, die Jojada, ſein 
nehmſten Prieſter Befchf batte, und Vater, an ibm gethan hatte; ſondern er⸗ 
ſchuͤtteten die Lade aus, und trugen ſie wuͤrgete ſeinen Sohn. Da er aber ſtarb, 
wieder bin an ihren Ort. So thaten fic ſprach er: Der Herr wird es ſehen und 
alle Tage, daß ſie Geld die Menge zu —354. Pf. 34, 17. 
Haufen bradten. 23 Und da bus Jahr um war, 30g berauf 

12 Und der Sônig und Jojada *gaben es das Heer der Syrer, und kamen in Jus 
ben Arbeitern, bie da fhafften am Hauſedam und Gerufalem, und verderbten alle 
des Herrn; dieſelben dingeten Stein⸗Oberſten im Volke; und allen ibren Raub 
metzen und Zimmerleute, zu erneuern das |fandten fie dem Koͤnige zu Damaſcus. 
Haus des Herrn; auch ben Meiſtern an] 24 Denn der Syrer Macht kam mit 
Eiſen und Erz, zu beſſern das Haus des wenigen Maͤnnern, uod *gab der Herr in 
Herrn. °2 Koͤn. 22, 4. ihre Sand eine ſehr groſſe Macht; darum, 

15 Und die Arbeiter arbeiteten, daß die datz fie den Herrn, ihrer Vaͤter Gott, 
Beſſerung in Werbe zunahm durch ibrelverlaffen hatten. Auch uͤbten fie an Fons 
Hande und machten Das Haus Gottes Strafe. +3 Moſ. 26, 17. 36. 
gang fertig und wohl zugerichtet, und] 25 Und da fie von ibm zogen, lieſſen fie 
madten cs fefte. ihn in groffen Lrantheiten. Es machten 

14 Und ba fic es vollendet hatten, brach⸗ aber feine Knechte cinen Bund wider ibn, 
ten fe das uͤbrige Geld vor den Koͤnig undlum des Bluts willen der Kinder Jojada, 
Sejatum: bavon mate man Gefaͤſſe gumibes Pricfters, und crwürgeten ibn auf 
Daufe des Herrn, Gefaͤſſe gum Dicnftelfcinem Botte, und er ſtarb. Und man 
und ju Brandopfern, Loͤffel und goldenc|hegrub ibn in der Stadt Davids, aber 
und fifberne Geräthe. Und fie opferten nicht unter der Rônige Graͤber. 
Brandopfer ben dem Hauſe des Derrn! 26 Die aber den Bund wider ibn mad 
allewege, fo (ange Jojada lebte. ten, waren dieſe: Sabad, der Sohn Si⸗ 

15 Und Jojada ward alt, und des Lebens meaths, der Ammonitin, und Joſabad, der 
fatt, und ſtarb; und war hundert und! Sohn Simriths, der Moabitin. 
dreyſſig Sabre alt, da cr ftarb. 27 Aber (cine Soͤhne, und die Summa, 

16 Und fie begruben ibn in der @tadtidie unter ibm verſammelt war, und der 
Davids unter die Koͤnige; barum, daß cr| Pau des Haufes Bottes, fiche, die find 
batte wohlgethan au Iſtacl, und an Gott beſchricben in der Hiſtorie, im Buche der 
und ſeinem Hauſec. Koͤnige. Und ſein Sohn Amazia ward 

17 nt Ÿ ste —8 ramen Koͤnig an ſeine Gtatt. 
die Obcrften in Juda, und bctcten den : 
toͤnig an; da gehorchte ibnen der Kônig. Das 25 Eap ". el. 

18 Und fic verlieffen bas Haus desRegierung Amazia, des Koͤnigs In Juda. 
Herrn, des Gottes ihrer Vaͤter, und die⸗1 Fuͤn und zwanzig Sabre alt war 
neten deu Hainen und Gôgen. Da kam »Amazia, da cr Koͤnig ward; und 
der Zorn über Subam und Serufaleu, umiregierte neun und zwanzig Sabre ju Je⸗ 
diefer ibrer Schuld willen. enfalem. Seine Mutter bicÿ Foadan, 

19 Er fantte aber Propheten zu ihnen, von Jeruſalem. °2 Koͤn. 14, 2. ff. 
daß ſie ſich zu dem Herrn betchren ſollten, 2 Und er that, mas Dem Herrn wohl ges 
und bic * begeugten ſie; aber ſie nahmen ſiel; doch nicht von ganzem Herzen. 
es nicht zu Ohren. *c. 33, 10.1 3 Da nun ſein Konigreich bekraͤftiget 

20 Und der Geiſt Gottes zog an Zachar⸗ war; erwuͤrgete er ſeine Knechte, die Dent 
Jam, den Sohn Jojada, des Prieſters. Koͤnig, ſeinen Bater, geſchlagen hatten. 
Der trat oben über tas Bolt, und ſprach 4 Äber ihre Kinder toͤdtete er nicht. 

# ihnen: So ſpricht Gott: Warum Denn alſo ſtehet geſchrieben im Geſetze, 

bertretet ihr die Mebothe des Herrn, das im Buche Mofes, da der Herr gebietet 
euch nicht gelingen mio Deun “ibr habtund ſpricht: Die Vaͤter folien nicht ſter⸗ 
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ben fuͤr die Kinder, noch die Kinder für] 15 Da ergrimmete der Zorn des Herrn 
die Baͤter; ſondern ein Jeglicher ſoll un uͤber Amaziam uud ſandte einen Prophe⸗ 
ſeiner Suͤnde willen ſterben. ten zu ihm, dcr fprad ju ibm: Warum 
5 Und Amazia bradte zu Haufen Ju: fudett bu vie Goͤtter tes Volks, °vie ihr 
dam, und ftellete fie nach der Vaͤter Haͤu⸗ Volt nicht fonnten crretten von deiner 
ſern, nach den Oberſten uͤber Tauſend und Hand? Moſ. 32, 37. 38. 
uͤber Hundert, unter ganz Juda und 16 Und da er mit ihm redete, ſprach er zu 
Benjamin; und zaͤhlete fie von zwanzig ihm: Hat man dich zu tes Rônigs Rathe 
Jahren und daruͤber, und fand ihrer drey gemacht? Hoͤre auf, warum wilſſt du ge⸗ 
bunbdert tauſend Auserleſene, die ins Secr ſchlagen feyn? Da bôrete der Prophet 
Jiehen mochten und Spieſſe und Schilde auf, und ſprach: Ich merke wohl, mg 
fuͤhren konnten. Gott ſich berathen bat, dit zu verderben; 
6 Dazu nahm er an aus Iſrael D net bag bu folhes gethan haſt, und gehorcheft 
taufend ftarte Kriegsleute, um bunbert|meincm Rathe nicht. 
‘Bentner Silbers. 17 Und Amazia, ver Rônig Juda, ward 
7 Gs tam ater ein Mann Gottes sul Maths, und fandte bin zu Joas, dem 
ibm, und fra: Koͤnig, laß nicht das Sohne Joahas, Des Sohnes Ichu, dem 
Seer FIſraeis mit dir fommen; denn der Koͤnige Iſraels, und ließ ibm ſagen: 
Herr ft nicht mit Iſrael, noch mit allen|Reinm, laß uns mit einander beſehen. 
Kindern Ephraim. 18 Aber Joas, der Koͤnig Iſracls, fandte 
8 Denn fo bu kommeſt, daß du eine zu Amazia, Dem Koͤnige Juda, und ließ 
Kuͤhnheit beweiſeſt im Streite; wird ihm fagen : Der Dornſtrauch im Libanon 
Gott did fallen lafſen vor deinen Feinden. ſandte zu der Ceder im Libanon, und ließ 
Denn * bep Gotte ſtehet die Kraft hel⸗ſihr ſagen: Gib deine Tochter meinem 
fen und fallen ju laſſen. »Spr. 21, 31. Sehne zum Weibe; aber tas Wild im 
9 Amazia fprach zu dem Manne Gottes: Libanon lieſ uͤber den Dornſtrauch, und 
Was ſoll man denn thun mit den bundert|gertrat ibn. »Richt. 9, 14. 
Sentnern, die ich den Kriegsknechten von 19 Du gedenkeſt: Siche, id babe die 
Iſrael gegeben babe? Der Mann Bottes] Etomiter geſchlagen; veë crhebet ſich dein 
ſprach: Der Herr bat noch mehr, denn Herz, und ſucheſt Ruhm. Nun bleibe 
das iſt, das er dir geben kann. daheim. Warum ringeſt du nach Un⸗ 
10 Da ſonderte Amazia die Kriegsknech⸗ gluͤck, daß du falleſt, und Juda mit dir? 
te ab, die zu ibm aus Ephraim gekommen, 20 Aber Amazia gehorchte nicht; denn 
waren, baÿ ſie an ihren Ort bingiengen.|cs geſchah von Gott, daß ſie gegeben wuͤr⸗ 
Da ergrimmete ihr Zorn wider Judam den in bic Hand, darum, daß Île Die Goͤt⸗ 
fehr, und zogen wieder an ihren Ort mitſter ver Edomiter geſucht hatten. 
grimmigem Zorne. 21 Da zeg Gras, der Koͤnig Iſraels, 
11 Und Amazia ward “getroft, und fuͤh⸗ herauf, und beſahen ſich mit einander, er 
rete fin Bolt aus, und zog aus ins Salz⸗ und Amazia, der Rénig Jura, zu Beth⸗ 
that, and ſchlug der Kinder von Seir zehn Semes, die in Juda liegt. 
tauſend. °9 Koͤn. 14,7./ 22 Aber Juda ward geſchlagen vor Iſra⸗ 
12 Und die Kinder Juda flengen ihrer el, und flohen ein Jeglicher in ſeint 
zehn tauſend lebentig, die fuͤhrten ſie auf Huͤtte. 
die Spibe cines Feiſen, und ſtuͤrzten fie 23 Aber Amaziam, den Koͤnig Juda, den 
von der Spitze des Felſen, daß fie alle zer⸗ Sohn Joas, griff Joas, der Sohn Joa⸗ 
borſten. bas, der Koͤnig Iſraels, zu Beth⸗Semes, 
13 Aber die Kriegsknechte, die Amasinlund brachte ibn gen Jeruſalem, und riß 
hatte wiederum laſſen ziehen, daß ſie nicht ein die Mauern zu Jeruſalem vom Thore 
mit ſeinem Bolte gum Streite zoͤgen, Ephraim an bis an Das Eckthor, vier hun⸗ 
thaten fit nieder in den Staͤdten Juda, dert Ellen lang. 
von Samaria an bis gen Beth⸗Horon, 24 Und alles Gold und Silber, und alle 
und fhlugen ibrer drey tauſend, und nah⸗ Gefaͤſſe, die vorhanden waren im Hauſe 
men viel Raub. Gottes bey Obed⸗ Edom und in den Scha⸗ 
14 Und ba Amazia wieder Pam ven der tze im Hauſe des Koͤnigs, und die Kinder 
Edomiter Schlacht, brachte er vie Goͤtter zu Pfande, nahm cr mit ſich gen anne 
der Kinder von Seir, und ſtellete fie ihm riam. 
au Goͤttern, und betete an vor ihnen, und] 25 Und Amazia, der Sohn Idas, der 
raͤucherte ihnen. Koͤnig Juda, lebte nach dem Tode Gras: 
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des Sohnes Joahas, des Koͤnigs Ifraels, Jejels, des Schreibers, und Macftia, des 


fuͤnfzehn Sabre. 


Amtmanns, unter der Hand Pananja, 


26 Was aber mebr von Amazia ju fagenlaus den Oberſten tes Koͤnigs. 


iſt, beydes das Erſte und bas Letzte, fiche, 
das ift gefhrichen im Buche der Rônige 
Juda und FJfracfs. 

27 Und von der cit an, da Amazia von 
dem Herrn abwid, madten fie cinen 
Bund rider ibn qu Jeruſalem; er aber floh 
gen fais. Da fandten fie ihm nach gen 
Sais, und tédteten ibn daſelbſt. 

28 Und fie brachten ibn auf Roffen, und 
obegruben ibn ben feinen Vaͤtern in der 
Start Juda. °2 Sôn. 14, 20. 


Das 26 Capitef. 
Ufia raͤuchert und wird ausfäbig. 
1 Da nahm das ganze Volk Juda Uſiam, 
der war ſechzehn Jahre alt, und mach⸗ 
ten ihn gum Koͤnige an ſeines Vaters Ama⸗ 
zia Statt. 2 fên. 14, 21. f. 

2 Derſelbe baucte Eloth und brachte fie 
wicder an Juda, nachdem der Koͤnig ent⸗ 
ſchlafen war mit ſeinen Vaͤtern. 

3 Sechszehn Jaͤhre alt war Uſia, da er 
Koͤnig ward/ und regierte zwey und fuͤnf⸗ 
zig Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter 
hieß Jechalja von Jeruſalem. 


4 Under that, das den Herr wohl geflel, 


wie ſein Vater Amazia gethan hatte. 

5 Und er ſuchte Gott, “fe lange Sachar⸗ 
a lebte, der Lehrer in ven Geſichten Get: 
tes; und fo fange cr den Herrn fuchte, ficg 
ibm Gott gelingen. *c. 24,2 
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12 Und die Zahl der vornehmften Bâter 
unter ben ſtarken Kricgern war zwey tuus 
fond und ſechs hundert. 

15 Und unter ibrer Hand die Heersmacht 
drey buntert taufend, und ſieben tauſend 
und fünf bundert sum Streite gefhidt, 
in Heerskraft, zu belfen dem Koͤnige wi⸗ 
der die Feinde. 

14 Und Uſia ſchickte ihnen fr bas ganze 
Heer Schilde, Spieſſe, Helme, Danger, 
Bogen und Schleuderſteine. 

15 Und machte zu Jeruſalem Bruſtweh⸗ 
ren kuͤnſtlich, die auf den Thuͤrmen und 
Ecken ſeyn ſollten, zu ſchieſſen mit Pfei⸗ 
len und greſſen Steinen. Und ſein Ge⸗ 
ruͤcht kam weit aus, darum, daß ibm ſon⸗ 
derlich geholfen ward, bis er maͤchtig ward. 

16 Und da er maͤchtig geworden war, er⸗ 
bob ſich ſein Herz qu ſeinem Verderben. 
Denn er vergriff ſich an dem Herrn, ſei⸗ 
nom Gett, und gieng in dem Tempel nes 
Herrn, zu raͤuchern auf dem Raͤuchaltare. 

17 Aber Aſarja, der Prieſter, gieng ibm 
nach, und achtzig Prieſter des Herrn mit 
ihm, redliche Leute; *1 Chron. 6, 10. 

18 Und ftanden wiber Ufiam, ven Koͤnig, 
und fprahen gu ibn: Es getübret hir, 
Ufia, nicht zu randern tem Herrn; fons 
dern ben Pricftern, *Marons Kindern, die 
zu raͤuchern gcheiliget find. Gche heraus 
aus dem Heiligthume, denn du vergreifeſt 


6 Denn cr zog aus, und ſtritt wider die dich; und es wird dir keine Ehre ſeyn vor 


Philiſter; und zerriß die Manren zu 
Gath, und die Mauern zu Jabne, und die 


Gott, dem Herrn. 24 Moſ. 18,7. 
19 Aber Uſia ward zornig, und hatte ein 


Mauren zu Asdod; und banete Städte Raäuchfaß in der Hand. Und da er mit 


an Asdod, und unter den Philiſtern. 

7 Denn Gott half ihm wider die Phili⸗ 
fer, wider die Araber, wider die zu Ours 
Baal, und wider die Meuniter. 

8 Uno vie Ammoniter *gaten Uſia Ge: 
fente, und er ward berübmt, bis man 
kommt in Egypten; denn cr ward immer 
ſtaͤrrer und ſtaͤrker. *c. 17, 11. 

9 Und kiſia bauete Thuͤrme su Jeruſalem 


den Prieſtern murrete, fuhr der Ausſatz 
aus an ſeiner Stirne vor den Prieſtern, 
im Hauſe des Herrn, vor dem Raͤuchal⸗ 
tare. 

20 ttnb Aſarja, der oberſte Prieſter, 
wandte tas Haupt zu ibm, und alle Prie⸗ 
ſter, und ſiehe, da war er ausſaͤtzig an ſei⸗ 
ner Stirne; und fie ſtieſſen ibn von tun: 
nen. Œr cifcte auch ſeltſt heraus ju ge- 


am Œdthore, und am Thalthore, und anlben; denn fcine Mage war vom Herrn 


andern Ecken, und befeſtigte fic. 
10 Er bauete auch Schloͤſſer in der Wuͤ⸗ 
ſte, und grub viele Brunnen; denn er hat⸗ 


21 Alſo war Uſia, der Koͤnig, ausſaͤtzig 
bis an ſeinen Tod, und wehnete in einem 
beſondern Hauſe ausſaͤtzig; denn er ward 


te viel Vieh, beydes in den Auen und auf verſtoſſen vom Hauſe des Herrn. Jotham 


den Ebenen; auch Ackerleute und Wein⸗ 
gaͤrtner an den Bergen und am Carmel, 
denn er hatte Luſt zu Ackerwerk. 

11 Und Uſia patte cine Macht zum Strei⸗ 


aber, ſein Sohn, ſtand des Koͤnigs Hauſe 
vor, und richtete das Doit im Lande. 

22 Was aber mebr von lkſia ju fagen tit, 
beydes das Erſte und dus Letzte, bat be⸗ 


te, die ins Heer zogen, ven Kriegsknech⸗ſchrieben der Prophet Jeſaia, der Sohn 


ten, an der Zahl gerechnet, unter der Hund! Auoz. 
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23 Und Uſia entflicf mit ſeinen Vaͤ⸗ Hinnom, und verbrannte feine Soͤhne mit 
teru, und fic begruben ibn bep feinen Vaͤ⸗ Feuer, ꝰnach dem Graͤuel der Heiden, die 
tern im Acker bep tem Begrätniffe decider Herr nor den Kindern Iſrael vertrie 
Koͤnigen denn fie fprachen : Er ift auffüsig.| ben batte; »5 Moſ. 18,9. 10 
Und Gotham, fein Sohn, mard Koͤnig an| 4 Und opferte und râuderte auf den Hoͤ⸗ 
feine Statt. ben, und “auf Ben Huͤgeln, und unter ste 

: {en gruͤnen Bdumen. »1 Koͤn. 14, 23. 
Das 27 Capitel. 5 Darum *gab ibn der Derr, fein Gott, 

Jotham macht die Ammoniter ginsbar. lin nie Hand des Koͤnigs von Syrien, taf 

1 Jotham war fuͤnf und zwanzig Jahre ſie ibn ſchlugen, und einen groſſen Haufen 

alt, ba cr Koͤnig ward, und regierte bon ben Seinen gefangen wegfuͤhrten, 
ſechzehn Jahre qu Jeruſalem. Seine und gen Damaſcus drachten. Auch ward 
Mutter hieß Jerufa, cine Tochter Za⸗ſer gegeben unter die Hand des Koͤnigs 
bots. °2 fên. 15, 52. ff. 


raels, daß er cine groffe Schlacht an 
2 Und that, das dem Herrn wobl gefiel, A that. 3 se 16, 5. 6. 
wie fcin Bater Uſia gcthan batte, chne) 6 Denn Pekah, der Sehn Remalja, 
daß er nidt in Ten Tempel des Herrn 


4 fhlug in Juda hundert und zwanzig tau⸗ 
sense und tas Bolt ſich noch verderbete. fend auf Einen Tag, die alle redliche Leute 
3 Er baucte das hohe Thor am Haufe 


waren; “oarum, daß fie ben Herrn, ibrer 
des Hfren, und an der Mauer Ophel bauete Vaͤter Gott, verlieſſen. °c. 15, 2. 
er viel. 


« 7 Und Sibri,ein Gewaltiger in Ephras 

4 Und bauete die Staͤdte auf dem Gebir⸗ im, erwuͤrgete Macfcjam, den Sohn des 

ge Juda, und in den Waͤldern baucte er goͤnigs, und Afrifam, den Pausfürften, 

Sqloͤſſer und Thuͤrme. und Elkanam, den Naͤchſten nach dem 
5 Und er ſtritt mit dem Koͤnige der Kin⸗ 


Koͤnige. 
der Auunon, und er ward ihrer maͤchtig, 8 Und die Kinder Iſtael fuͤhrten gefan⸗ 
daß ihm bic Kinder Ammon daſſelbe Jahr 


gen weg von ihren Vruͤdern zwey hundert 

gaben hundert Zentner Silbers, zehn tau⸗ taufend Weiber, Soͤhne und Toͤchter; und 

ſend Cor Weizen, und zehn tauſend Cor nahmen dazu groſſen Raub von ihnen, 

Gerſte. So viel gaben ibn die Kinder und brachten den Raub gen Samariam. 

Dre aud im andern und im britten| 9 Es mar aber daſelbſt cin Drophet bes 
are. 


Herrn, der hieß Oded, Der gieng heraus 
6 Alſo ward Jotham madtig; denn er r der bieß gung h 


dem Heere entgegen, das gen Samariam 
richtete ſeine Wegr vor ten Herrn, ſtinem kam, und fprad zu ibnen : Siche, weil 
Gott. *c. 26, 5. 1Chren. 28, 9. 


der Herr, eurer Vaͤter Gott, ter Juda 
7 Was aber mehr von Jetham zu ſagen zornig iſt, pat er fic in cure Haͤnde gege⸗ 
iſt, und alle ſeine Streite, und ſeine We⸗ 


ben; br aber habt lie erwuͤrget, fo graͤu⸗ 
ge fiche, das iſt geſchrieben im Buche der lich, daß es in den Himmel reichet. 
Foͤnige Iſraels und Juda. 


ige S 10 Run acventet ihr bie Kinder Judaͤ 
8 Fuͤnf und zwanzig Sabre alt war er, und Jeruſalems cud ju untermerfen ju 
da cr Koͤnig ward, und regicrte ſechzehn Knechten und zu MÂgten. Iſt das denn 
Jahre zu Jeruſalem. | niht Schuld bep eud wider Den Herrn, 
9 Und Jotham utſoliet mit ſeinen Vaͤ⸗ſcnern Brett ? 
tern, und tie begruben ibn in der tant 
Darvids. Und fcin Sobn Abus ward Koͤ⸗ 
nig an fcine Statt. 


Das 28 Capitel. 
Bo Ahas und fcinem gottloſen Weſen. 
l Ayas mar zwanzig Sabre alt, da er 
Koͤnig ward, und regierte ſechzehn 
Jahre qu Jeruſalem, und that nicht das 
den Herrn wohl gefiel, wie ſein Vater 
David; +2 Koͤn. 16, 1. ff. 
2 Sondern mantefte in den Wegen rer 
Ränige Iſraels. Dazu machte er gegoſſene 
Bilder * Baalim; *c.17,3.| über uns, auf daß ihr unſerer Suͤnde und 
3 Und raͤucherte im Thale der Kinder Schuld deſto mehr macet ; denn es ift 

















11 So gehorchet mir nun und bringet 
die Gefangenen wieder hin, die ihr habt 
weggefuͤhret aus euern Bruͤdern; denn 
des Herrn Zorn iſt uͤber cuch ergrimmet. 

12 Da machten ſich auf etliche unter den 
Vornehmſten ter Finder Erhraim: Afars 
ja, der Sen Johanans, Bercchjia, der 
Sohn Meſillemoths, Jehiſtia, der Sohn 
Sallums, und Amaſader Sohn Hadlai. 
wider We, fo aus dem Heere kanen, 

13 Und ſprachen zu ihnen: Ihr ſollt die 
Gefangenen nicht herein bringen; denn 
ihr gedenket nur Schuld vor dem Herrn 
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peser ber Schuld zu viel, unb der Zorn Goͤttern; und reijte den Herrn, ſeiner 
ber Iſrael ergrimmet. Baͤter Gott. 

14 Da lieſſen die Geharniſchten die Ge⸗ 26 Was aber mebr von ibm zu ſagen 
fangenen und den Raub vor den Oberften,|ift, und alle ſeine Wege, beydes die ere 
und vor der gangen Gemeine. ſten und die letzten, fiche, das ift geſchrie⸗ 

15 Da ſtanden auf die Maͤnner, die jetzt ben in Buche der Koͤnige Juda und Iſ⸗ 
mit Nahmen genannt find, und nabmen|raels. 

Me Gefangenen und Alle, bic bios unter] 27 Und Ahas entfhlief mit feinen Vaͤ⸗ 
ihnen waren, zogen fie an von dem Gesltern, und fe begruben ibn in der Stadt 
raubten, unb kleideten fie, und zogen ih⸗ zu Serufalem; aber "fie brachten ibn nicht 
nen Schuhe an, und gaben ihnen zu eſſen unter die Grâber der Koͤnige Iſraels. 
und zu trinken, und ſalbeten ſie, und fuͤh⸗ Und fcin Sohn Ichiſtia ward Koͤnig au 





reten fe auf — Alle, Le pres Avr fine Statt. €. 21, 20. c. 24, 25, 
ren, und bradten fie gen Jericho zur Pal: " 
menfladt qu ibren Bruͤdern; und famen Das 29 Capite l. 


wieder gen Samariam. *Suc. 10, 3337. Jehiſtia ſtellt den Tempel und Gottes⸗ 

16 Zu derſelben Zeit ſandte der Koͤnig dienſt wicher her. 

Ahas zu den Koͤnigen von Aſſur, daß fte|1* Jehiſtia war fuͤnf und zwanzig Jahre 
ihm huͤlfen. alt, da er Koͤnig ward, und regierte 

17 Und es kamen abermal die Edomiter, neun und zwanzig Jahre zu Jeruſalem. 
und ſchlugen Judam, und fuͤhreten Etli- Seine Mutter hieß Abja, eine Tochter 
che weg. Sacharja. *2 fôn. 18, 1. ff. 

18 Auch thaten fit die Philiſter nicter| 2 Und er that, bas dem Derrn wohl ges 
in den Staͤdten, in der Aue und gegen|ficl, wie foin Bater David. 

Mittag Juda, und gewannen Beth es] 3 Er that auf die Thüren am Hauſe des 
mes, Ajalon, Gederoth und Socho mit! Perrn, im erſten Monathe des erſten 
ibren Toͤchtern, und Thimnam mit ibren| Sabre fcines Lônigreihs, und befeſtigte 
Toͤchtern, und Gimſo mit ibren Toͤchtern; ſie. 

und wohneten dariinen. 4 Und brachte hinein die Prieſter und 

19 Denn der Herr demuͤthigte Judam Leviten, und verſammelte fie auf der brei⸗ 
um Ahas willen, des Rônigs Juda, darum, ten Gaſſe gegen Morgen, 
daß er Suba bloß machte und vergriff fi! 5 Und frrad qu ibnen : Hoͤret mir su, 
an dem Herrn. ihr Leviten: Heiliget euch nun, daß ibr 
20 Und es kam wider ibn Tiglath⸗Pil⸗ heiliget das Haus des Herrn, eurer Vaͤ⸗ 
neſer, der Koͤnig von Aſſur, der belagerte ter Gottes, und thut heraus den Unflath 
ihn, aber er konnte ibn nicht gewinnen. ſaus bem Heiligthume. 

21 Denn Ahas theilte das Haus des 6 Denn unſere Vaͤter haben ſich vergrif⸗ 
Herrn, und bas Haus des Koͤnigs, und fen, und gethan, das dem Herrn, unſerin 
der Oberſten, das er dem Koͤnige ju Affur|Gatt, uͤbel gefaͤllt, und haben ibn vers 
gab; aber es half ihm nichts. laſſen. Denn ſie haben ihr Angeſicht von 

Dazu in ſeiner Noth machte der Rider ABobnung des Herrn gewendet, und 
nig Ahas des Vergreifens am Herrn ſden Ruͤcken gugetebret ; 
noch mehr; Eſ. 7, 13.1 7 Und haben ‘rie Thuͤre an der Salle 

23 Und opferte ben Gôttern zu Daslsugefhloffen, und die Lampen ausgelés 
mafcus, die ibn gefhlagen batten, und|fhet, und kein Raͤuchwerk geräaͤuchert, und 
ſprach: Die Goͤtter der Rônige von @p:|fcin Brandopfer getban im Deiligthume 
vien helfen ihnen; Darum will id ihnen dem Gotte Iſraels. °c. 28, T4. 
opfern, daß fie mir auch helfen; fo doch/ 8 Daber ift der Zorn des Herrn über Jus 
diefelten ibm und dem gangen Sfrael cin|dam und Jeruſalem gefommen, und but 
Gall waren. fie »gegeken in 3erftreuung und Verwuͤ⸗ 

24 Und Ahas brachte ju Haufen die ſtung, daß man fie anpfcifet, wie ibr mit 
Ocfâffe des Hauſes Oottes, und ſam⸗ euern Mugen ſchet. °c. 30, 7, 
melte die ® Gcfäffe in Hauſe Gottes, und! 9 Denn fiche, um deſſelben willen find 
ſchloß die Thüren ju am Hauſe des Derrn:|*unfere Vaͤter gefallen durch das Schwert, 
und machte ibn Altaͤre sn allen Winkeln unſere Sôbne, Tochter uno Weider nn 
zu Jeruſalem. °c. 29, 19. weggefuͤyrer. #ç. 28, 6, ff. 

25 Und in den Staͤdten Juda bin und 10 un babe id es im @inne, einen 
ber machte er Sében, ju rauchern andern Bund 3m machen mit dem Herrn, bem 
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Gott Iſraels, taf fcin Sorn und Brimmiram; und cr fprad su den Prieſtern, den 
fi) vou uns wende. Sinbern Marons, daß lie opfern follten 
11 Nun, meine Soͤhne, ſeyd nidt bin-|auf tem Altare des Herrn. 
laͤſſig; denn euch bat der Herr erwaͤhlet,, 22 Da ſchlachteten fie tie Rinder, und die 
daß ihr vor ibm ſtehen ſollet, und daß ihr Prieſter nahmen dus Blut, und ſprenge⸗ 
ſeine Diener und Raͤucherer ſeyd. ten cs auf ven Altar; und ſchlaͤchteten die 
12 Da madten fit auf die Leviten: Ma⸗ Widder, und fprengcten das Rlut auf der 
bath, ver Sohn Amaſai, und Joel, der Altar; und ſchlachteten die Laͤmmer, und 
Sohn Afarjd; aus ven Kindern der Ra: |frrengeten das Blut auf den Altar; 
batbiter. Aus den Linbern aber Merari:| 23 Und brachten tic Boͤcke zun Suͤnd⸗ 
Ris, ter Sohn Abdi, und Afarja, derlopfer ver ven Koͤnig und die Bemeine, 
Sohn Jehaleleels. Aber aus den Kin⸗ und legten ibre Haͤnde auf fic. 
dern der Gerſoniter: Joah, der Sohn/ 24 Und die Prieſter ſchlachteten fie, und 
Simma, und Eden, der Sohn Joah. entfünbigten ihr Blut auf den Altare, ju 
15 Und aus ven Kindern Cliguphans :|verfébnen dus gange Iſrael. Denn der 
Simri und Jejel. Und aus ten Kindern Koͤnig batte befoblen, Brandopfer und 
Aſſaphs: Sacharja und Mathanja. Suͤndopfer zu thun für das ganze Sfracl. 
14 Und aus ben Kindern Hemans: Je⸗ 25 Und er ſtellete die Leviten im Hauſe 
hiel und Simei. Und aus den Rinbernides Herrn mit Cyubeln, Pſaltern und 
Jeduthuns: Semaja und Uſiel. Harfen; mie es David befohlen hatte, und 
15 Und ſie verſammelten ihre Bruͤder. Gad, der Schauer des Koͤnigs, und der 
und heiligten ſich, und giengen hinein, Prophet Nathan; denn es mar des Herrn 
nach dem Gebothe des Koͤnigs aus dem Geboth durch ſeine Propheten. 
Worte des Herrn, zu reinigen das Saus| 26 Und die Leviten ſtanden mit den Sai⸗ 
des Herrn. tenſpielen Davids, und die Prieſter mit 
16 Die Prieſter aber giengen hinein in⸗den Trompeten. *Œfra 5, 10. 
wentig in bas Haus des Herrn, ju rei:| 27 Unb Hiftia hieß ſie Brandopfer thun 
nigen, und thaten alle Unreinigfcit, diclauf dem Altare. Und um die cit, da man 
fn Tempel des Serrn gefunden ward, auflanfieng das Brandopfer, fieng auch an der 
den Hof am Hauſe des Herrn; und die Gefang des Herrn, und »die Trompeten, 
Seviten nabmen fe auf, und trugen ficlund auf mancherley Saitenſpielen Das 
binaus in den Pad Kidron. vids, des Koͤnigs Iſraels. *4 Mof. 10, 10. 
17 Sie fiengen aber an am erften Tage] 28 Und die ganze Gemeine betete an; 
des erſten Monaths fih zu heiligen; und und der Gefang der Saͤnger, und Ms 
am ahten Tage des Monaths giengen fie Trompcten ber Trompeter waͤhrete Ailes, 
in die Halle des Herrn, und bciligten das|bis bas Brandopfer ausgerihtet mar. 
Haus des Herrn abt Tage; und vollen⸗ 29 Da nun das Brandorfer ausgerichtet 
deten es am ſechzehnten Tage des erſten war; beugte ſich ter Koͤnig, und Ale, die 
Monaths. bey ibm vorhanden maren, und beteten an. 
18 Und fie giengen bincin zum Kônige| 30 Und der Koͤnig Hiſtia, fammt den 
Hiſtia, und ſprachen: Wir baben gercis| Oberften, hieß die Scviten den Herrn los 
niget das gange Daus des Herrn, den ben mit dem Gedichte Davids und Aſſaphs, 
Branvopfersaltar, und alle feine Gerd-|des Schauers. Und fic lobten mit Freu⸗ 
the, ben Tiſch der Schaubrote, und alle|den, und neigten fi, und beteten an. 
feine Geraͤthe, 31 Und Hiſtia antwortete, und ſprach: 
19 Und alle Gefaͤſſe, die der Rânig Abas,| Nun habt ihr eure Haͤnde gefüllet dem 
ba cr Koͤnig mar, meggeworfen hatte, da Herrn; tretet bingu, und bringet her bie 
et fit verfünbigte, die haben wir guge:| Opfer und Lobopfer sum Hauſe des Herrn. 
richtet und geheiliget; fiche, fie find vor | Und die Gemeine bradte herzu Opfer und 
dem Altare des Herrn. °c. 28, 24.| Lobopfer, und Iedermann Ÿ freymilligen 
20 Da madte fid ver Koͤnig Hiſtia fruͤhe Herzens Brandopfer.“ 1 Rôn. 8, 62. Fo. 36. 
auf, und *verfammelte die Oberften ber| 32 Und die Zahl ver Branbopfer, fo die 
Stadt, und gieng binauf Jen gaute des| Bemcine herzu brachte, war ſiebenzig Rin⸗ 
Derrn. 92 am. 6, 2. 1 Koͤn. 8, 1. der, hundert Widder, und zwey hundert 
21 Und brachten herzu ſieben Garren, fies| SÂmancer; und folhes alles su Brandopfern 
ben Widder, fichen Laͤmmer, und fichen|dem Herrn. 
Biegenbède sum Suͤndopfer, für das Rô-| 33 Und fie heiligten ſeche hundert Nine 
nigreich, für bas Hetligthum, und für Su-lber und drey tanfend fe, 
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34 Aber der *DPricfter waren ju wenig, ſſich der Grimm feines Zorns von euch 
und kounten nicht allen Brandopfern die wenden. Eſ. 48, 4. Jer. 7, 26. 
Paur abziehen; darum nahmen fie ibre] 9 Denn *fo ihr euch befchret zu den 
Vruͤder, die Seviten, bis vas Wert ausges | Herrn; fo werden eure Brübder und Kin⸗ 
richtet mard, und bis ſich die Prieſter bei: [Per Barmherzigkeit haben ver denen, bic 
ligten. Denn bic Scviten find leichter gu ſie gefangen balten, daß fie wieder in dieß 
heiligen, weder die Prieſter. °c. 30, 5. Land kommen. Denn der Herr, euer 

35 Auch war ter Brandopfer viel*miévem | Gott, iſt gnaͤdig und darmherzig, und wird 
Fette der Dantopfer und Trankopfer zu ſtin Angeſicht nicht von euch wenden, fo ihr 
den Branbopfern. Alſo ward bas Amt am euch zu ibm bekehret. »Eſ. 45, 22:25. 
Haufe des Herrn fertig. »3 Moſ. 3, 3.| 10 Und tie Laͤufer giengen von einer 

56 Und Püétfia freuete ſich ſammt allem Stadt zur andern, im Lande Ephraim 
Botte, daß man mit Gott bereit war ge⸗und Manaſſe, und bis gen Sebulon; aber 
worden; denn es geſchah cilend. fe veadren er unb frostcten ibrer. fe 

Das 30 Capitel. cd Etliche von Affer und Manaffe. 
un bulo: 
Ausrufung und Feyer des Paſſah. d Sebulonn demuͤthigten ſich, und tamen 


gen Jeruſalem. 
1Und Hiff ia ſandte hin zum ganzen Iſ⸗12 Auch kam Gottes Hand in Juda, 
racl und Juda, und ſchrieb Bricfe 


daß er ihnen gab einerley Herz, zu thun 
an Ephranu und Manaſſe, daß fie kaͤmen nach des Koͤnigs und der Oberſten Gebothe, 
zum Hauſe des Herrn gen Jeruſalem, 


aus den Worte des Herrn. *5 Moſ. 30, 6. 
Paſſah an halten dem Herrn, dem Gott' 13 Und es kam ju Haufen gen Jeruſa⸗ 
Iſraels. “c. 35, 1. fem cin groſſes Doit, zu halten das Feſt 

2 Uno der Koͤnig hielt einen Nath *mit|der ungeſaͤuerten Brote im andern Mo⸗ 
ſeinen Oberſten und der ganzen Gemcine nathe, cine ſehr groſſe Gemeine. 
ge Jeruſalein, bas Paſſah zu halten im 14 Und ſie machten ſich auf, und thaten 
andern Monathe. 1 Chr. 28, 1. ſab die Altaͤre, die zu Jeruſalem waren, 
3 Denn fic konnten es nicht halten zu und alle Raͤuchwerke thaten fie weg, und 
derſelbigen Zeit, darum, daß der Prieſter warfen fie in den Bad Kidron. 
nicht genug geheiliget waren und das Bolt| 15 Und ſchlachteten bas Paſſah am vier⸗ 
noch nicht zu Haufen gekommen war gen zehnten Tage des andern Monaths. Und 
Rerufalem. die Dricfter und Leviten befannten ibre 

4 Und es geficf tem Rônige wohl, und Schande, und beiligten fid, und brachten 
der ganzen Geutine, die Brandopfer gum Hauſt des Herrn. 

5 Uno beltellcten, daß ſolches ansgerufen| 16 Und ftanden in ihrer Ordnung, wie 
wuͤrde burd gang Iſrael von Berfcta an ſichs gebuͤhret, nad dem Geſetze Moſes, 
bis gen Dun, daß fie kaͤmen Paſſah zu des Mannes Gottes. Und die Prieſter 
halten den Herrn den Gott Iſtaͤels, zu ſprengeten das Blut von Der Hand der 
Zeruſalem; denn es war lange nicht ge⸗ 


Leviten. 
halten, wie es geſchrieben ſtehet. 17 Denn ihrer waren Viele in der Ge⸗ 
6 Und die Laͤufer giengen hin mit den 


meine, die ſich nicht geheiliget hatten; 
Briefen von der Hand des Koͤnigs und darinn ſchlachteten die Leviten das Paſſah 
fciner Oterften, durch gang Iſrael und fuͤr Alle, die nicht rein waren, daß ſie dem 
Judam, aus dem Befehle des Koͤnigs, und Herrn geheiliget wuͤrden. | 
fprahen: Ihr Kinder Sfracl, bekehret 18 Auch war hes Volks viel von Ephraim⸗ 
euch zu dem Herrn, dem Gott Abrahams, Manaſſe, Iſaſchar und Sebulon, die nicht 
Iſaats und Iſraels; fo wird cr li Échren [rein waren; ſondern affen das Oſterlamm 
au ten Uebrigen, die noch uͤbrig unter eu | zwar, aber doch nicht, wie cfhrichen (tes 
find aus der Hand der Koͤnige von Aſſur. het. Denn Hiſtia bat für Île, und ſprach: 
7 Und fend nidt wie eure Vaͤter und Der Herr, der gûtig iſt, wird naͤdig ſeyn 
Bruͤder, tie ſich an Herrn, ihrer Dâter| 19 Allen, “die ihr Herz ſchicken Gott zu 
Gette, vergriffen, und er fie gab in eine ſuchen, ben Herrn, ben Gott ibrer Vaͤter, 
Verwuͤſtung, wie ihr felber febet. 


und nicht un der heiligen Reinigkeit wil⸗ 
8 So ſeyd nun nicht "hafsftarrig, wic|fen. *Df. 51, 19. Ef. 1, 16:18. 


eure Bâter, fontern gebet eure Hanb| 20 Und der Herr erhoͤrete Hiſtiam, und 
dem Herrn und kommet zu feincin Heilig⸗ heilete bas Bof. | : 
ttume, daß er gebciliget bat emiglid, unÿ! 21 Alſo biclten die Kinder Iſrael, die zu 
dienet dem Herrn, euerm Gott, fe wird Jeruſalem gefunden wurden, das Sel ver 
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wie es geſcriere ſtehet im Gefete bes 
errn. 


ungeſaͤuerten Brote ſieben Tage mit groſ⸗ 
fer Freude. Und die Leviten und Prices 
ſter iobten den Herrn alle Tage mit fiars| 4 Und er ſprach ju bem Volke, das ju 
ten Saitenſpielen des Herrn. Jeruſalem wohnete, daß fie Theil gâben 
22 Und Hiſtkia redete herzlich mit allen|den Prieftern und Seviten, auf bag fie 
Seviten, die cinen guten Verſtand batten fônnten deſto haͤrter anbalten am Geſetze 
am Herrn. Und fic affen, bas Feſt uͤber, des Herrn. 
ſieben Tage, und opferten Dankopfer, und] SUnd da das Wort auskam; gaben die 
dankten dem Herrn, ihrer Vaͤter Gott. Kinder Iſrael viele Erſtlinge vom Ge⸗ 
23 Uno die ganze Geineine ward Raths, treide, Moſte, Ochle, Honig, und aller ley 
noch andere ſieben Tage zu halten; und Einkommens vom Felde, und allerley 
biclten auch die ſieben Tage mit Freuden. Zehnten brachten fie viel bincin. 
24 Denn — der Känig Juda, gab| 6 Und die Kinder Iſrack and Juda, die 









eine »Hebe für die Gemeine, tauſend Far⸗in den Staͤdten Juda wobneten, brachten 
ren, und ſieben tauſend Schafe. Die ſauch Zehnten von Rindern und Schafen, 
Oberſten aber gaben eine Hebe fuͤr die und Zehnten von dem Geheiligten, das 
GSemcine, tauſend Farren, und zehn tau⸗ ſie dem Herrn, ihrem Gott, gehriliget 
ſend Schafe. Alſo heiligten ſich der hatten, und machten hier einen Haufen⸗ 
Prieſter viele. °c. 35, 7.lund da einen Haufen. 

25 Und es freuete fi die gange Pemeine] 7 Im dritten Monathe ficngen fe an, 
Juda, die Prieſter und Leviten, und die Haufen zu legen, und lin ficbenten Mo⸗ 
ganze Gemeine, die aus Iſrael gekom⸗ nathe richteten ſie es aus. 
Men waren, und die Fremoͤlinge, die aus] 8 Und da Hiſtia mit ben Oberſten hincin 
dem Lande Sfraefs gekommen waren, und gieng, und faben die Daufen; lobten fie 
die in Juda wobneten. den Herrn, unb fcin Bolt Iſrael. 

26 Und es war cine groffe Freude zu 9 Und Hiſtia fragte die Prieſter un» 
Jeruſalem. Denn feit der Zeit Salomos, die Leviten um die Haufen. 
des Sohnes Davids, des Koͤnigs Jfracfs,| 10 Und Aſarja, der Prieſter, der Vor⸗ 
war ſolches zu Jeruſalem nicht gemefen. nehmſte im Hauſe Zadoks, ſprach zu ibm; 

27 uUnd die Prieſter und die Leviten Seit der Zeit man angefangen bat die 
ſtanden auf und »ſegneten das Bolt, und Hebe ju bringen in ms Haus des Herrn, 
ihre Stimme ward erhoͤret, und ihr Ge⸗haben wir gegeſſen, und find ſatt gewor⸗ 
beth kam hinein vor feine heilige Woh⸗ den, und iſt noch viel uͤbergeblieben. Denn 
nung im Himmel. 24 Diof.6, 23:27. —X En F4 pe sfesnct, darum 

eſer Haufe uͤbergeblieben. 
Das 31 Capitel. [11 Da befabl der Koͤnig, taf man Râften 

Abſchaffung der Abgoͤtterey, Berforgimg| suberciten follte am Hauſe des Herrn. 

der Driefter und Leviten. Uno fe berciteten ſie qu, 

1 Und da dieß Alles war ausgerichtet; 12 Und thaten hinein die Hebe, die 

zogen hinaus alle Sfracliten, die Zehnten, und bas Geheiligte, treulich. 
unter den Staͤdten Juda gefunden wur⸗ Und uͤber daſſelbe war Fuͤrſt Chananja, 
ben, ‘und zerbrachen die Saͤulen, und der Levite, und Simei, ſein Bruder, der 
hieben die Haine ab, und brachen ab die andere; *4 Mof. ST, 49. f. 
Hoͤhen und Altaͤre aus dem gange Juda,| 13 Und Jehiel, Afasja, Rabath, Afabel, 
Benjamin, Ephraim und DMianaffe, bis! erinoth, Joſabad, Œlicl, Jeſmachja, 
fie fic gar aufréumten. Und die Kinder Diahath und Benaja; verordnet von der 
Sfracl gogen alle wieder su ibrem Gute Hand Ebananja und Simei, fcines Bru⸗ 
in ibre Staͤdte. °5 Moß7, 5. ders, nach den Befole des Koͤnigs Hiſtia. 

2 Hiſtia aber ſtellete die Prieſter und Aber — war Fuͤrſt im Hauſe Goites. 
$eviten in ihre Ordnung, einen Jeglichen/ 14 Und Kore, ter Sohn Jemna, der Le⸗ 
gach ſeinem Amte, beyde der Prieſter und vite, der Thorhuͤter gegen Morgen, war 
Leviten, ju Brandopfern und Dantkop⸗uͤber die freywilligen Gaben Bottes, die 
fern, daß fie dieneten, danketen und lobe⸗ dem Herrn que A gegeben murben, 
ten in den Thoren des Sagers des Herrn.und fiber die Allerheiligſten. 

3 Unb der Koͤnig gab fein Theil ron fei-! 15 Und unter feiner Hand maren: Eden, 
ner Habe ju Brandopfern des Morgens Minjamin, Jefua, Semaja, Amarja und 
und des Abends, und ju Brandopfern des Sachanja, in den Stäbten der Prieſter 
Sabtaths, und Neumonden, und Geftenclauf Glauben, daß fle geben ſollten ibren 
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Bruͤdern, nad ibrer Ordnung, dem Rlcins! 6 Unbdftelletedie Hauptleute sum Streite 
flen vie dem Oroffen. neben bas Bolt, und fammelte fie ju ſich 
16 Dazu denen, die gerechnet wurden fârlauf die breite Gaffe am Thore ter Start 
Mannsbilder von drey Jahren alt und und rebete herzlich mit ibnen, und (pra : 
drüber, unter Allen, die in bas Haus des] 7 Seyd gctroit und frifh, fürhtet euch 
Herrn giengen, cin Jeglicher an ſeinem nicht, und zaget nidt vor dem Koͤnige von 
Zage, ju ibrem Amte in ibrer Hut, nach Aſſur, nod vor allem dem Saufen, der 
ibrer Ordnung; bey ibm iſt; denn es iſt ein Grôfferer mit 
17 Auch die ir Prieſter gerechnet wur⸗ uns, weder mit ihm. e1 Chr. 19, 13. 
den im Hauſe ihrer Vaͤter, und die Levi⸗ 8 Mit ihm iſt ein fleiſchlicher Arm; mit 
ten von zwanzig Jahren und druͤber, inluns aber iſt der Herr, unſer Gott, daß er 
ihrer Hut nach ihrer Ordnung ˖ uns helfe und fuͤhre unſern Streit. Und 
18 Dazn die gerechnet wurden unter ihre das Volk verließ ſich auf die Worte Hiſ⸗ 
Kinder, Weiber, Soͤhne und Toͤchter, kia, des Königs Juda. »Jer. 17, 5. 7. 
unter der gangen Gemeine. Denn fic] 9 Darnach ſandte Sanherib, der Koͤnig 
heiligten treulich tas Geheiligte. *v. 12. von Aſſur, ſeine Knechte gen Jerufalem 
19 Auch waren Maͤnner mit Nahmen (denn cr lag vor Lachis, und alle feine 
benannt unter den ŒÆinbern Aarons, den Herrſchaft mit ibm) zu Hiſtia, dem Rô- 
Prieſtern, auf den Feldern der Vorſtaͤdte nige Juda, und gum ganzen Juda, das zu 
in allen Staͤdten, daß fie Theil gaͤben allen Jeruſalem mar, und ließ ibm fagen : 
Mannsbildern unter ben Prieſtern, und 10 So ſpricht Sanherib, der Koͤnig von 
Allen, die unter die Leviten gerechnet Aſſur: Wes vertroͤſtet ihr euch, die ihr 
wurden. wohnet in dem belagerten Jeruſalem? 
20 Aifo that Hiſtia im ganzen Juda,/ 11 Hiſtia beredet euch, daß er euch gebe 
und that, mas gut, recht und wabrhaftiglin den Tod, Hunger und Durſt, und 
war vor bem Herrn, ſeinem Gott. ſpricht: »Der Herr, unſer Gott, wird uns 
21 Und in allem Thun, bas er anfieng, erretten von der Hand des Koͤnigs von 
am Dtentte des paufes Gottes nad dem|Affnr. *2 Sam. 22, 12. 
Geſetze und Gebothe, qu ſuchen feinen] 12 Iſt er nidt der Hiſtia, der feine Hoͤ⸗ 
Oett, das that er von ganzem pren: ben und Altaͤre weggcthan bat, und gefagt 
edarum battecr auch Gluͤck. *1Cbr. 28, 9. zu Juda und zu Jeruſalem: Bor Einem 
Das 32 € apitel. Altare ſollt ihr anbeten, und darauf 


raͤuchern? 
Sanheribs Niederlage. Hiſtiaͤ Krank⸗ —X ihr nicht, was ich und meine 
heit und Genefung, 1c. Bâter gethan haben allen Belkern in 


1 pad dieſen Geſchichten und Treue kam Andern ? Haben aud die Goͤtter der 
Sanherib, der Koͤnig von Aſſur, Heiden in Laͤndern moͤgen ihre Laͤnder er⸗ 

und zog in Judam, und lagerte ſich vor retten von meiner Hand? 

die feſten Staͤdte, und gedachte ſie su fih| 14 Wer if unter allen Goͤttern dieſer 

zu reiffen. °2 Koͤn. 18, 13. Eſ. 56,37.| Heiden, die meine Baͤter verdannet haben, 

2 Und ba Hiſtia ſah, daß Sanheridlder ſein Volk babe moͤgen erretten von 
kam, und ſein Angeſicht ſtand zu ſtreiten meiner Hand, daß euer Gott euch ſollte 
wider Jeruſalem;: moͤgen erretten aus meiner Hand? 

3 Ward er Raths mit ſeinen Oberften| 15 So laßt euch nun Hiſtiam nicht hin⸗ 
und Gewaltigen, zuzudecken die Waſſer tergehen, und laßt euch ſolches nicht bere⸗ 
von den Brunnen, die drauſſen vor der ſden, und glaubet ibm nicht. Denn fo 
Stadt waren; und fie halfen ibm. kein Gott aller Heiden und Koͤnigreiche 

4 Und es verſammelte ſich ein groffes bat ſein Bolt moͤgen von meiner und mei⸗ 
Bolk, und deckten ju alle Brunnen undiner Vater Sand erretten; fo werden auch 
flieſſende Waſſer mitten im Lande, und euch eure Goͤtter nicht erretten von mei⸗ 
ſprachen: Daß de LRônige von Aſſur nibtiner Hand. 
vief Waſſer finten, menn fe fommen. | 16 Dayn redeten ſeine Knechte noch mebr 

5 Und er warb getroff, und dauete alle ſwider den Herrn, den Gott, und wiber 
Mauern, mo ſie luͤckicht waren, und ſeinen Knecht Hiſtiam. 
machte Thuͤrme darauf, und bauete drauſ⸗ 17 Auch ſchrieb er Briefe, Hehn ju ſpre⸗ 
fen noch cine andere Mauer, und befeſtig⸗ [en dem Herrn, dem Gotte Iſraels, und 
te Millo an der Stadt Davids; undredete von ibm, und ſprach: Wie die Goͤt⸗ 
machte viele Waffen und Schilde. ter der Heiden in Laͤndern ihr Bolt nicht 
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baben errettet von meiner gant: fo wirt| 31 Da aber die Bothſchaften ver Fuͤrſten 
aud der Gott Hiſtia fcin Volk nicht er⸗ von Babel zu ibn geſandt waren, ju fras 
retten von meiner Hand. D. 52, 3. gen nach dem Wunder, das im Lande ges 

18 Uno ſie riefen mit lauter @tinnne|fhchen war, verließ ibn Gott alſo, daß er 
auf Juͤdiſch sum Volke zu Jeruſalem, das ihn verſuchte, auf da kund wuͤrde Ales, 
auf der Mauer mur, fie furchtſam zu ma⸗ was in fcinem Herzen war. 
den und zu erſchrecken, daß ſie die Stadt 32 Was aber mehr von Hiſtia zu fagen 
gewaͤnnen. iſt, und ſeine Barmherzigkeit; fiche, das 

19 Und redeten wider ben Gott Jeruſa⸗iſt geſchrieben in den Geſichte des Pros 
lems, wie wider die Goͤtter der Voͤlker pheten Jeſaia des Sohnes Amoz, und im 
auf Erden, die Menſchenhaͤnde Werk Buche der Koͤnige Juda und Iſraels. 
waren. 33 Und Hiſtia entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ 

20 Aber der Koͤnig Hiſtia, und der Pro⸗tern, und fie begruben ihn über die Graͤ⸗ 
phet Jeſaia, der Sohn Amoz, beteten das ber der Kinder Davids. Und gans Juda, 
vider und fhrien gen Himmel. und die zu Jeruſalem thaten ibn * Œbre 

21 Uno °ber Herr fanbdte cinen Œngel, lin ſeinem Tode. Und fein Sohn Manaffe 
ber — alle a ee Heers ward Koͤnig an feine Statt. °c. 35, 24, f. 
und Gürfien und Oberſten im Lager des : 

Rônigs vou Aſſur, daß er mit Schanden Das 33 Capitel. 

wieder in fin Sand zog. Und da crinl Regierung Manaffes und Amons. 
fines Gottes Haus gieng, fâlleten ibn 1Manaſſe war zwoͤlf Jahre alt, da er 
baſelbſt durchs Schwert, die von ſeinem Koͤnig ward, und regierte fuͤnf und 
tigenen Leibe gekonimen waren.“ Pſ. 52,7. fuͤnfzig Jahre zu Jeruſalem. 

22 Alſo half ter Herr Hiſtia und benen| 2 Und that, das den Herrn uͤbel gefiel, 
au Jeruſalem aus der Hand Sanheribs, nach den * Grâucin der Heiden, die ter 
des Rônigs von Affur, und aller Anderer, Herr vor den Kindern frac vertrichen 
und enthielt fie vor Allen unber ; Datte. °5 Moſ. 18,9. 1 Kôn. 14, 24. 

23 Das Viele dem Herrn Gefhentel 3 Und kehrte ſich um und baucte die Hoͤ⸗ 
brachten gen Jeruſalem, und Kleinodienhen, die ſein Vater Hiſtia abgebrochen 
dem Hiſtia, bem Koͤnige Juda. Und er hatte, und ſtiftete Vaalim Altaͤre, und 
ward darnach erhaben vor allen Heiden. machte Haine, und betett an allerley Heer 

24 Bu der Zeit ward Hiſtia todtérant;lam Himmel, und dicnete ihnen. 
und cr bat den Herrn. Der geredete ibin,| 4 Er bauete auch Altaͤre im Hauſe des 
und gab ihm ein Wunder. Herrn, davon der Herr geredet hat: Zu 

25 Aber Hiſtia vergalt nicht, wie ibm! Jeruſalem ſoll mein Nahme ſeyn ewiglich. 
gegeben war; denn fein Herz *erbob ſich. 5 Und bauete Altaͤre allerley Heert am 
Darum tam der Zorn über ibn, und uͤber Himmel in beyden Hoͤfen am Hauſe des 
Judam und Jeruſalem. °c. 26, 16. Herrn. 

26 Aber Hiſtia demuͤthigte ſich, daß ſein/ 6 Und er ließ ſeine Soͤhne durchs Feuer 
Herz ſich erhoben batte, ſammt denen zu gehen im Thale des Sohnes Hinnoms, 
Jeruͤſalem; darum kam der Zorn des und waͤhlte Tage, und achtete auf Vogel⸗ 
Herrn nicht uͤber fie, fo lange Hiſtia lebte.ſgeſchrey, und zauberte, und ſtiftete Wahr⸗ 

27 Und Hiſtia hatte ſehr groſſen Reich⸗ ſager und Zeichendeuter, und that viel, das 
thum und Ehre, und machte ihm Schaͤtze dem Herrn uͤbel gefiel, ibn zu erzuͤrnen. 
von Silber, Gold, Edelſteinen, Wuͤrze,/ 7 Cr ſetzte auch Bilter und Goͤtzen, die 
Schilden, und allerley koͤſtlichem Berdthe;ler machen ließ, in Ms Haus Gottes, das 

28 Und Kornhaͤuſer zu dem Einkommen von der Herr dem David geredet batte, 
des Getreides, Moſts und Oehls; und und den Salomo, ſeinem Sohne: In 
Staͤlle für allerley Vieh, und Huͤrden ſdieſem Hauſe zu Jeruſalem, die id cre 
fuͤr die Schafe. waͤhlet habe vor allen Staͤmmen Iſraels, 

29 Und baucte ihm Staͤdte, und hatte will id meinen Nahmen ſetzen ewiglich; 
Bichan Schafen und Rindern die Men⸗ 8 Und will nicht mehr den Fuß Iſraels 
ge; denn Gott gab ibm fchr aroffes Gut.|laffen weichen vom Lande, das id ibren 

30 Er iſt der Hiſtia, der die hohe Waſ⸗Baͤtern beſtellet babe; fo ferne fie ſich bals 
ſerquelle in Gihon zudeckte, und leitete ſieſten, da ſie thun Alles, was id ihnen ges 
hinunter von Abendwaͤrts zur Studt Dasibothen babe, in allem Geſctze, Gebothen 
vids; denn Hiſtia war gluͤckſelig in allen und Rechten durch Mofen. 
ſeinen Werten. 9 Aber Manaſſe verfuͤhrte Juda und die 
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au Jeruſalem, daß fie aͤrger thaten, venny 22 Und that, bas dem Heren übel ges 
die Heiden, die der Derr vor ren Kindern ſiel, wie ſein Vater Manaſſe gethan hat» 
Iſracl vertilact batte. te. Und Amon opferte allen Goͤtzen, vie 

10 Und wenn der Herr mit Manaſſe ſein Vater Manaſſe gemacht hatte, und 
und ſeinem Bolke reden ließ, merkten ſiedienete ihnen. 
nicht darauf. °c. 24, 19. 23 Aber er demuͤthigte ſich nicht ver dem 

11 Darum ließ der Herr über ſie rom⸗ Herrn, mic fi fein Bater Manaſſe ges 
men die Œürften des Heers des Koͤnigs demuͤthiget batte; denn er, Amon, mate 
von Affur ; die nabimen Manaſſe gefan⸗der Schuld vicl. 
gen mit Feſſeln, und banden ibn mit Sets] 24 Und fcine Knechte madten einen 
ten, und bradten ihn gen Babel. Bund wider ibn, und tébteten ibn in ſei⸗ 

12 Und ta er ‘in der Angſt war, flehete nem Haut. 
er vor bem Herrn, ſeinem Gott, und de⸗ 25 Da ſchlug bas Bolt im Lande Ale, 
mütbigte fit febr vor dem Gott feincr|die den Bund mider den Rônig Amon ges 
Baͤter. Pf. 18,7. macht hatten. Und das Volt im Lande 

13 Und bat und flehete ihm. Da ꝰerhoͤ⸗ machte Joſiam, ſeinen Sohn, zum Koͤnige 
rete er se gleben, ge brachte an wieder ſan freine Statt. 
gen Jeruſalem, zu ſeinem Koͤnigreiche. 

Da ertannte Manaſſe, daß der Herr Gott Da s 34 Capite —. 
ift. vf 34,19. Sofia reinigt uud beſſert ten Tempel. 

14 Darnad baucte er die dufferfien|1 HA St Jahre alt war Joſia, ba er Koͤ⸗ 
Mauern an der Stadt Davits von nig ward, und regicrte cin und drepſ⸗ 
Abendwaͤrts an Gihon im Bade, und bdalfig Sabre zu Verufalen, °2 Rôn. 22, 1. ff. 
man gum Fiſchthore eingehet, und umher/ 2 Und that, *bas dem Herrn wohl geficl, 
an Drhel, und machte fe ſehr bob, und und wandelte in ben Wegen ſeines Vas 
legte Hauptleute in die feſten Staͤdte ters Davids, und wich weder zur Rechten 
Jura. noch zur Linken. *c. 29, 2. 

15 Und that meg die fremden Gôtter, nnb| 3 Denn im achten Jahre ſeines Koͤnig⸗ 
die Goͤtzen aus dem Hauſe bes Derrn,|reichs, da er noch ein Knabe war, fieng er 
und alle Altaͤre, die cr gebauet hatte auflan zu fuchen ben Gott feines Baters Das 
dem Berge des Hauſes des Herrn, unblvids, und tm gmôlften Sabre fieng er an 
qu Jeruſalem; und warf fie binaus vor zu *reinigen Subam und Jeruſalem von 
die Stadt. den Hoͤhen, und Hainen, und Goͤtzen, und 

16 Und richtete zu den Altar des Herrn, gegoſſenen Bildern. »1 fôn. 13, 2. 
und opferte darauf Dankopfer und Lobop⸗4 Uno ließ vor ibm abbrechen die Altaͤre 
fer; und befahl Judaͤ, daß fic dem Herrn, Baalim, und die Bilder oben darauf hieb 
bem Gotte Iſraels, dienen ſollten. er oben herab; und die Haine, und Goͤtzen, 

17 Doch opferte das Bolt auf den Hoͤ⸗ und Bilder zerbrach er, und machte fie zu 
ben; wiewohl dem Herrn, ihrem Gott. Staub, und ſtreuete fie auf die Graͤber 

18 Bas aber mehr ven Manaſſe ju ſa⸗ derer, ble ihnen geopfert hatten. 
gen iſt, und ſein Gebeth zu ſeinem Got⸗5 Und verbrannte die Gebeine der Prie⸗ 
te, und die Reden der Schauer, die mit ſter auf den Altaͤren, und reinigte alſo Ju⸗ 
ihm redeten im Nahmen des Herrn, des dam und Jeruſalem, 

Gottes Ifſraels, fiche, die find unter den! 6 Dazu in den Staͤdten Manaſſe, Ephra⸗ 
Geſchichten der Koͤnige Iſraels. ims, Simeons und bis an Naphthali, in 

19 Und fcin Gebeth und Flehen, und ihren Wuͤſten umber. 
alle ſeine Suͤnde und Miſſethat, und die! 7 Und da er die Altaͤre und Hainc abge⸗ 
Staͤdte, darauf er bie Hoͤhen bauete und|broden, und die Goͤtzen klein zermalmet, 
Haine und Gôgen ftiftetc, che denn er ge⸗ und alle Bilber abgchauen batte im gans 
demuͤthiget ward, fiche, die ſind geſchrie⸗ en Lande Sfrael, faut er wieder gen Je⸗ 
ben unter den Geſchichten der Shaner. ruſalem. 

20 Und Manaffe entfhlief mit feinen| 8 Im achtzehnten Jahre feines Lônige 
Vaͤtern, und fie begruben ibn in ſeinem reichs, ba er bas Sand und das Haus ges 
Paufe. Und ſein obn Amon marbireiniget batte, fandte er @arban, den 
Koͤnig an feine Statt. »2 Koͤn. 21, 18. ff. Sohn Azalja, und Macfejam, den Stadt⸗ 

21 Zwey und zwanzig Jahre alt war/vogt, und Joah. ben Sehn Joahas, den 
Amon, da er Koͤnig ward, und regierte Kanzler, zu beſſern das Haus des Herrn, 
zwey Jahre zu Jeruſalem. ſeines Gottes. 
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O Und fie kamen zu dem Dobenpriefter| @reiber, und Aſaja, dem Knechte des 
Hiltia. Und man gab ihnen bas Geld, Koͤnigs, und ſprach: 
das zum Hauſe Gottes gebracht war, wel⸗ 21 Gehet bin, fraget den Herrn für mich, 
ches die Leviten, die an der Schwelle huͤ⸗ ſund für die Uebrigen in Sfracl, und für 
teten, gefannnelt batten von Mianaffe,| Juda über den QBorten des Buchs, das 
Œrbraim, und von allen Uebrigen in Iſ⸗ gefunden if. Denn der Grimm des 
rael, und von gangen Juda und Benja-| Derrn iſt grof, ber uber uns entbrannt 
min und von benen, die zu Serufalenlift, bag unfere Vaͤter nidt gebalten haben 
wohneten. das Wort des Herrn, daß ſie thaͤten, wie 

10 Uno gaben es unter die Haͤnde “den geſchrieben ſtehet in dieſem Buche. 
Arbeitern, die beftellet waren an Hauſe 22 Da gieng Diltia bin, fammt den Ans 
des Derrn. Und fie gaben es denen, die dern vom Rônige gefanbt, ju der Prophe⸗ 
da arbeiteten am Hauſe des Herrn, und tin Pultu, den Weibe allume, des 
wo es baufaͤllig war, baf fie das Mans Sohnes Takehaths, des Sohnes Hafra, 
beſſerten. +2 Koͤn. 22, 5. des Kleiderhuͤters, die zu Jeruſalem woh⸗ 

11 Dieſelben gaben es fort den Zimmer⸗ nete im andern Theile, und redeten ſolches 
leuten und Bauleuten, gehauene Steine mit ihr. 
und gehoͤfeltes Holz ju kaufen, zu den 23 Und fie ſprach qu ihnen: So ſpricht 
Balken in den Haͤuſern, welche die Koͤni⸗der Herr, der Gott Iſraels: Saget dem 
ge Juda verderbet hatten. Manne, der euch zu mir geſandt bat: 

12 Und die Maͤnner arbeiteten am Wer⸗24 So ſpricht der Herr: Siche, ich will 
te treulich. Und es waren Über fie ver⸗Ungluͤck bringen über dieſen Ort, und die 
ordnet Jahath und Obadja, die Leviten aus Einwohner, alle die Fluͤche, die geſchrie⸗ 
den Kindern Merari, und Sacharja unditen ſtehen im Buche, us man vor dem 
Meſullam aus den Rindern der Kahathi⸗ Koͤnige Juda geleſen bat; 
ten, das Werk su treiben; und waren alle 25 Darum, daß fie mid verlaffen haben 
Seviten, die dus Saitenſpiel verftanten. [und anbern Goͤttern gerduert, baÿ fie 

13 Aber über die Laſttraͤger und Treiber mich erzuͤrneten mit allerley Werken ih⸗ 
zu allerley Arbeit in allen Aemtern warenirer Haͤnde. Und mein Grimm ſoll anges 
aus ben Leyiten die Schreiber, Mmtieute|süntet werden uͤber dieſen Ort, und nicht 
und Thorhuͤter. ausgeloͤſchet werden. 

14 Und ba fie das Geld beraus nabmen,| 26 Und zum Koͤnige Juda, der euch ges 
das zum Hauſe des Herrn eingeleget war; ſandt bat den Herrn zu fragen, ſollt ihr 
fand Hilkia, der Prieſter, bas Bud des alſo ſagen: So ſpricht der Herr, der Gott 
ſetes des Herrn, durch Moſen gege⸗ Sfrac(s, von ben Worten, die bu gchôret 


15 Unt Hilkia antwortete, und fprad| 27 Darum, M$ dein Pers weich gewor⸗ 
au Saphan, dem Schreiber: 3h babe das den ift, und haſt dich gedemüthiget vor 
Beſetzbuch gefunven im Haufe des Herrn. Gott, da bu feine Worte hoͤreteſt wider 
Und Hiltia gab tas Buch Saphan. dieſen Ort und wider die Einwohner, und 

16 Saphan aber brachte es zum Koͤnige, haſt did vor mir gedemuͤthiget und deine 
und ſagte dem Koͤnige micher, und ſprach: Kleider zerriſſen und ver mir geweinet 
Alles, was unter die Haͤnde deiner Knech⸗ſo babe ich did auch erhoͤret, ſpricht der 
te gegeben iſt, das machen fie. Herr. °c. 33. 12. 

17 Und fie haben bas Geld ju Haufen] 28 Siehe, ich will dich ſammeln zu dei⸗ 
geſchuͤttet, das im Hauſe des Herrn ge⸗nen Vaͤtern, daß du in bein Grab mit 
funden iſt, und haben es gegeben denen, Frieden geſammelt werdeſt, daß deine Aus 
die verordnet ſind, und ben ÄArbeitern. gen nicht feben alles bas Ungluͤck, das id 

18 Und Saphan, der Schreiber, ſagte uͤber dieſen Ort unb dic Einwohner brins 
es bem Koͤnige an, und ſprach: Hiltia, gen will. Und fie ſagten es dem Koͤnige 
der Prieſter, bat mir ein Bud gegeben. wieder. 

Und Saphan las darinnen vor dem Koͤ⸗WV Da ſandte der Koͤnig bin, *und ließ 


nige. zu Haufen kommen alle Aelteſten in Juda 
19 Und da der Koͤnig die Worte des Ge⸗ſund Jeruſalem. °2 Koͤn. 25, 1. ff. 
ſetzes hoͤrete, zerriß er ſeine Kleider. 30 Und der Koͤnig gieng hinauf ins Haus 


20 Und der Koͤnig geboth Hilkio und Ahi⸗ des Herrn, und alle Maͤnner Jura und 
kam, dem Sohne Saphans, und Abdon, Einwohner zu Jeruſalem, die Prieſter, die 
dem Sohne Micha, und Saphan, demi Leviten und alles Bolt, beyde Klein und 
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Groß; und wurden vor ihren Ohren gele⸗ ſend, und drey tauſend Rinder; und Alles 
ſen alle Worte im Buche des Bundes, das|von dem Gute des Koͤnigs. °c. 30, 24. 
hn Paufe des Herrn gefunden mar. 8 Seine Fuürften aber gaben zur Hebe 

31 Und ver Koͤnig trat an feinen Ort,|frepwillig fur das Volt, und für bic Price 
and machte “einen Bund vor don Herrn, ſter und Leviten (naͤhmlich Hilktia, Sas 
daß man dem Herrn nachwaudeln ſollte, charja und Jehiel, die Fuͤrſten im Hauſe 
zu balten feine Gebothe, Zeugniſſe und|Borics unter den Prieſtern) sum Paſſah, 
Rechte von ganzem Herzen, und von gun-|jwen faufend und ſechs bundert (Laͤmmer 
zer @erle, zu thun nad allen Worten des und Ziegen,) dazu drey hundert Rinder. 
Bundes, die geſchrieben ſtanden in dicfem| 9 Aber Chananja, Scmaja, Nethancel 
Buce. *2 Mof. 19, 5. 6. und feine Brübder, Haſabja, Jejel, und 
32 Uno flanten da Alle, bdie zu Jeruſa⸗ Joſabad, der Leviten Oberfte, gaten zur 
fem und in Benjamin vorhanden waren. pe den Seviten zum Paſſah fünf taus 
Und die Einwohner gu Jeruſalem “thaten ſend (Laͤmmer und Sicgen,) und dazu fünf 
nad dem Bunde Bottes, des Bottes ibrer | hundert Rinder. 

Baͤter. »2 Moſ. 19,8.| 10 Alſo ward der Gottesdienſt beſchickt; 

33 Und Joſia that weg alle Graͤuel aus und die Prieſter ſtanden an ihrer Staͤtte, 
allen Landen, die der Kinder Iſrael wa⸗ und die Leviten in ihrer Ordnung, nach 
ren, und ſchaffte, daß Alle, die in Iſrael dem Gebothe des Koͤnigs. 
gefunden wurden, den Herrn, ihrem Got⸗11 Und ſie ſchlachteten bas Paſſah, und 
te, dieneten. *@o lange Sofia lebte, wi⸗ die Prieſter nahmen von ihren Haͤnden 
en fie nicht vou dem Herrn, ihrer Vaͤter und ſprengeten, und die Leviten zogen ih⸗ 
Gotte. »Richt. 2,7. Jer. 22, 15. f. me ne gr ab. 8 ß 

nd thaten die Brandopfer davon, 
? à 8 35 €a ptite L. daß fie es gdben unter die Theile der Dis 
Sofia haͤlt Paſſah, und fommt um. |ter Haͤufer in ihrem gemeinen Haufen, 
1 Und Joſia hielt dem Herrn Paſſah zu dem Herrn zu opfern, wie es geſchrieben 
Jeruſalem, und ſchlachtete das Paſ⸗ ſtehet im Buche Moſes. Se thaten fie 

ſah am vierzehnten Tage des erſten Mo⸗ init ben Rindern auch. 
naths. e2 Koͤn. 23,21. f. 13 Und fie kochten das Paſſah am Feuer, 

2 Und er ſtellete die Prieſter in ihre wie ſichs gebübret. Aber was geheiliget 
Hut, und ſtaͤrkte ſie zu ihrem Amte im war, kochten fie in Toͤpfen, Keſſeln und 
Haufe des Herrn. Pfannen; und ſie machten es eilend fuͤr 

3 Und ſprach qu ben Leviten, die ganz den gemeinen Haufen. 

Iſrael lehreten und dem Herrn geheiliget/ 14 Darnach aber berciteten ſie auch für 
waren: Thut bic heilige Lade in das Haus, ſich und für die Prieſter. Denn die Prie⸗ 
bas Salomo, der Sohn Davids, der Rôs|fter, die Kinder Aarons, ſchafften an bem 
nig Iſraels, gchauct bat. Ihr follt ſie Brandopfer und Fetten bis in die Nacht. 
nicht auf ten Schultern tragen. So die⸗ Darum mubten die Seviten für ſich, und 
net nun dem Herrn, eucrm Gotte, und |für bie Prieſter, die Kinder Aarons, zu⸗ 
feinem Bolte Iſrael; .  [berciten. 

4 Lino beſchicket das Haus eurer Vaͤter 15 Und die Saͤnger⸗ die Kinder Aſſaphs, 
in curer Ordnung, wie fie *befhrichen iſt ſtanden an ihrer Staͤtte, nach dem Gebo⸗ 
von David, dem Koͤnige Iſraels, und ſei⸗ the Davids, und Aſſaphs, und Hemans, 
nem Sohne Salomo. ‘1 Chron. 23:26. und Icdithuns, des Schauers des Koͤnigs, 

5 Uno ſtehet im Heiligthume nach der ſund die Thorhuͤter an allen Thoren, und 
Ordnung der Baͤter Haͤuſer, unter eucrn |fie wichen nicht von ibrein Amte; denn die 
Bruͤdern, com Volte geboren, auch die Leviten, ihre Brûver, bereiteten zu fuͤr fie. 
Ordnung der Vaͤter Haͤuſer unter ben| 16 Alſo ward beſchickt aller Gottesdienſt 
feriten. - des Herrn des Tages, daß man Paſſah 

6 Und ſchlachtet ras Paſſah⸗ und beiligct|bicit, und Brandopfer that auf dem Al⸗ 
eu, und fhidet eure Bruͤder, daß fie thunitare des Herrn, nad dem Gebothe des 
nach bem Worte des Herrn durch Mo⸗ Koͤnigs Joſia. 
ſen. 17 Alſo biciten die Kinder Sfracl, die 

7 Und “Sofia gab zur Hebe für den ge-|verbanben maren, Pafſah zu der cit, 
meinen Mann Sémmer und junge Ziegen und bas Feſt ver ungefduerten Brote fie 
(Ales zu dem Paſſah für Alle, die vor⸗ ben Tage. 
handen waren) an der Zahl dreyſſig tausi 18 Es war aber kein Paſſah gchalten 
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in Iſrael, wie das, von der Seit an Sa⸗ſJoahas, da er Rânig ward, und regierte 
mucis, des Propheten, und kein Koͤnig drey Monathe ju Jeruſalem. 
in Iſrael hatte ſolches Paſſah gehalten, 3 Denn der Koͤnig in Egvrten ſetzte ibn 
mie Joſia Paſſah hielt, uno die Prieſter, ab zu Jeruſalem, und Bible das Land um 
Leviten, ganz Juda, und mas von Iſrael hundert Zentner Silbers und einen Zent⸗ 
vorhanden war, und die Einwohner guiner Goldes. 
Jeruſalem. 4 Und der Koͤnig in Œgprten machte 
19 Im achtzehnten Jahre des Koͤnig⸗Eliakim, ſeinen Bruder, zum Koͤnige 
reichs Joſia ward dieß Paſſah gehalten. uͤber Juda und Jeruſalemn, und wandelte 
20 Rad dieſem, da Joſia das Haus zu⸗ ſeinen Nahmen Jojakim. Aber ſeinen 
gerichtet hatte, gog *Necho, der Koͤnig in Bruder Joahas nahm Necho, und brachte 
Œgvrten, berauf, zu ſtreiten wider Car⸗ſihn in Egypien. °2 Koͤn. 23, 34. 
chemniis am Phrath. Und Sofia zog aus! 5 Fuͤnf und zwanzig Jahre alt mar Jo⸗ 
ihm entgegen. »2 Koͤn. 23, 20. ff. jakim, ba er Koͤnig ward, und regierte 
21 Aber er ſandte Bothen zu ibm, und eilf Sabre ju Jeruſalem, und that, das 
ließ ibm ſagen: Was babe ich mit dir zu dem Herrn, ſeinem Gotte, uͤbel gefiel. 
thun, Koͤnig Juda? Ich komme jest nicht! 6 Und Nebucadnezar, der Koͤnig su Ba⸗ 
wider dich, ſondern id ſtreite wider cin|bel, zog wider ibn berauf, und band ibn mit 
Haus, und Gott bat geſagt, id ſoll eilen. Ketten, daß er ibn gen Babel fuͤhrete. 
Hoͤre auf von Gotte, der mit mir iſt, daß/ 7 Auch brachte Nebucadnezar etliche Ge⸗ 
er dich nicht verderbe. faͤſſe des Hauſes des Herrn gen Mabel, 
22 Aber Joſia wandte ſein Angeſichtund that fie in ſeinen Tempel zu Babel. 
nicht von ibm, ſondern ſtellete fit mit ibm] 8 Bas aber mehr von Jojakim zu ſagen 
au ftreiten, und gehorchte nicht den Wor⸗ iſt, und feine Grâucl, die cr that, und 
ten Nechos aus dem Munde Bottes ; und die an ibm gefunden wurden; fiche, bie 
kam mit ibn ju fireiten auf der Œbene|find gefhrichen im Buche der Koͤnige Iſ⸗ 
fey Megiddo. rac{s und Suba. Und fein Sohn Sojas 
- 23 Aber die Chien fhoffen den Koͤnigſchin ward Koͤnig an feine Statt. 
Joſiam: und der Koͤnig ſprach su feinen| 9 Acht Jabre alt mar Jojachin, da er 
Knechten: Fuͤhret mich hinuͤber; denn Koͤnig marb, und regierte drey Monathe 
ich bin ſehr wund. und zehn Tage zu Jeruſalem, und that, 
24 Und feine Ænccbte thaten ibn von demſdas bem Herrn uͤbel geficl. 
Wagen, und fübreten ibn auf ſeinem an⸗ 10 Da aber tas Jahr umPam, fanbdte bin 
dern Wagen, und bradten ibn gen Ses Netucadbnegar und fief ibn gen Babel 
rufalem; und er ftark, und ward éegrus bolen mit ven koͤſtlichen Geräffen im Hau⸗ 
ben unter den Graͤbern feiner Vaͤter. ſſe des Herrn, und madte * Zidekiam feis 
Und “gangs Juda und Jeruſalem trugen|nen Bruder, gum Koͤnige über Juda und 
Leid um Joſiam. °5 Moſ. 54, 8.| Jeruſalemn. *2 Rên.24, 17. ff. Jer. 37, 1. 
25 Und Jeremia klagte Joſiam; und] 11 Œin und zwanzig Jahre alt war Zi⸗ 
alle Saͤnger und Saͤngerinnen redeten dekia, da er Konnig ward, und regierte eilf 
ihre Klagelieder uͤber Joſiam, bis auf die⸗ Jahre qu Jeruſalem. 
fon Tag, und machten eine Gewohnheit/ 12 Und that, das dem Perrn, ſeinem 
daraus in Iſrael. Siehe, es iſt geſchrie⸗ Gotte, uͤbel geficl, und demuͤthigte fit 
ben unter den Klageliedern. nicht vor dem Propheten Jeremia, der da 
26 Was aber mehr von Sofia zu ſagen redete aus dem Munde des Herrn. 
iſt, und ſeine Barmherzigkeit nach der! 13 Dazu ward er *abtrünnig von Nebu⸗ 
Schrift in Geſctze des Herrn, cadnezar, dem Koͤnige zu Babel, der einen 
27 Und ſeine Geſchichten, beyde tie Er⸗ Eid bep Gott von ibm genommen hatte, 
ſten und Letzten; fiche, das it geſchrieben und ward halsſtarrig und verſtockte ſein 
im Buche der Koͤnige Iſraels und Juda. PAL daß er ſich ot Eeretrets su bem 
: errn, tem Grotte Iſraels. er. 52, 5. 
Das 36 Capitel. 14 Auch ‘alle Oberſte unter ven Prie⸗ 
Babyloniſche Gefangenſchaft, ꝛtc. ſtern, ſammt ven Velte machten des 
1 Und das Bolt im Sante nabm *Sras|Sunvigens viel nach fallerley Graͤuel der 
bas, ten Sohn Joſia, und machten Heiden, und verunreinigten das Haus 
ihn zum Koͤnige an ſeines Vaters Statt des Herrn, das er geheiliget hatte ju Je⸗ 
zu Jeruſalem. 2 Koͤn. 23, 30. ff. ſruſalem. Eſ. 1,6. +5 Moſ. 18, 9. 
2 Dreu und zwanzig Jabre aft war] 15 Und ver Derr, ibrer Baͤter Oott, 
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fanvte zu ihnen burd ſeine *Sothen fruͤ⸗ 20 Und fuͤhrete weg gen Babel, wer vom 
be. Denn er ſchonete ſeines Volts, und Schwerte uͤbergeblicben war; und wurden 
ſeiner Wohnung. »Jer. 25, 4. ſeine und ſeiner Soͤhne Knechte, bis das 
16 Aber fie ſpotteten der Bothen Gottes, Koͤnigreich der Perſer regierte; 
und verachteten feine Worte, und aͤffeten/ 21 Daß erfuͤllet wuͤrde das Wort tes 
ſeine Propheten, bis der Grimm des Herrn Herrn durch »den Mund Jeremia, bis 
über ſein Volt wuchs, daß kein Heilenſdas Sand an ſeinen Sakbathen genug 
mehr da war. haͤtte. Denn die ganze Zeit uͤber der 
17 Denn er fübrete uͤber ſie den Koͤnig der Verſtoͤrung war Sabbath, bis daß ſieben⸗ 
Chaldaͤer, ‘und ließ erwuͤrgen ihre jungelsig Sabre voll waren. *Ser. 25, 11. ꝛ6. 
Dannfhaft mit dem Schwerte im Paufe| 22 Aber im erſten Jahre Kores, des Koͤ⸗ 
ihres Heiligthums, und verfoncte wedcr|nigs in Perſien, daß erfuͤllet wuͤrde das 
der Juͤnglinge noch Jungfrauen, weder der| Wort des Herrn durch den Mund Jere⸗ 
Alten noch der Großvaͤter; alle gab er fielmia geredet, erweckte der pa den Gift 
in feine Hand. °2 Rôn. 25, 1. ff. Kores, des Koͤnigs in Perſien, daß er licÿ 
18 Und alle Gefaͤſſe im Hauſe Gottes, ausſchreyen durch ſein ganzes Koͤnigreich, 
groſſe und kleine, tie Schaͤtze im Hauſe ſauch durch Schrift, und fagen: . 
des Herrn, und die Schaͤtze des Koͤnigs! 23 So ſpricht Kores, der Koͤnig in Pere 
und ſeiner Fuͤrſten, Alles ließ er gen Ba⸗ſſien: Der Herr, der Gott vom Himmel, 
. bel fuͤhren. hat mir alle Koͤnigreiche in Landen gege⸗ 
19 Uno fie verbrannten bas Haus Got⸗ben, und bat mir befohlen, ibm ein Haus 
tes, und brachen ab die Mauern zu Je⸗ſzu bauen zu Jeruſalem in Juda. Wer 
ruſalem, und alle ibre Pallaͤſte brannten nun unter euch ſeines Volks iſt, mit dem 
fic mit Feuer aus, daß alle ihre koͤſtliche ſey der Herr, ſein Gott, und ziche hin⸗ 
Geraͤthe verderbet wurden. auf. . 
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: Prieſter und Leviten, Alle, derer Geiſt 
Das 1 Eapitel. Gott crmedte, hinauf ju ziehen und zu 
Kores oder Cyrus erlaubt ben gefangenen|thauen bas Haus des Herrn zu Jeru⸗ 
Juden nach Jeruſalem zuruͤckzutehren. ſalem. 
1 Cyan “erften Jahre Kores, des Rônigsin| 6 Und Alle, die nm fie her waren, ſtaͤrk⸗ 
Perſien, daß erfuͤllet wuͤrde das Wort ten ihre Dinde mit ſilbernem und golde⸗ 
des Herrn durch den Mund Jeremia gere⸗ nem Geraͤthe, mit Gut und Bich, und 
det, erweckte der Herr den Geiſt Kores, des Kleinodien, ohne was ſie ®freyrei(fig gas 
Rônigs in Pertien, tag cr ließ ausfhrepen|ten. #1 Ghron. 29, 5. ff. 
durch fein ganzes Koͤnigreich, auch dur} 7 Und der Koͤnig Kores that berans vie 
Schrift, und fagen: °2 Chron. 36, 22. f. Gefaͤſſe des Hauſes des Herrn, die Nebu⸗ 
2 So frriht Kores, der Koͤnig in Per⸗cadnezar aus Jeruſalem genommen, und 
ſien: Der Herr, der Gott vom Himmel, ſin feines Bottes Haus gethan batte. 
bat mir alle Kônigreihe in Sanben gege⸗8 Aber Kores, der Rénig in Perfien that 
ben, und cr bat mir befohlen, ihm cinifie beraus durch Mithredath, den Scha⸗ 
aus ju bauen zu Serufalem in Juda. Imeifter, und zaͤhlete fie dar Sesbazar, 
3 Wer nun unter euh ſeines Volks iſt, dem Fuͤrſten Juda. 
mit den ſey ſein Gott, und er ziehe bins| 9 Und dieß iſt ihre Zahl: Dreyſſig get 
auf gen Jeruſalem in Juda, und baue das dene Beden, und tauſend filberne Vecken, 
Haus des Herrn, des Bottes Iſraels. Er jneun und zwanzig Meſſer, 
iſt der Gett, ter qu Jeruſalem iſt. 10 Drevffig goldene Becher, und der ans 
4 Und wer ne nbrig iſt an allen Orten,|dern filbernen Beer vicr hundert und 
da er cin Fremdling ift, tem belfen die zehn, und anderer Gefaͤſſe tauſend. 
feute ſeines Orts mit Silber und Golb,| 11 Daß aller Gefaͤſſe, beydes goltene und 
Gut und Bieh, aus freyem Willen gumifilberne, waren fuͤnf tauſend und vier hun⸗ 
Hauſe Gottes zu Jeruſalem. dert. Alle brachte ſie Sesbazar herauf mit 
5 Da machten ſich auf die oberſten Baͤ⸗ denen, die aus dem Gefaͤngniſſe von Babel 
ter aus Juda und Benjamin, und die herauf zogen gen Jeruſalem. 


dundert und zwey und ſiebenzig. 
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° 24 Der Kinder Afinaveths, jme 

Das 2 Eapitel. viersig. finaveths, zwey und 

Bab und Regiſter der wiederkehrenden/ 25 Der Linter von Liriath-Arim, Cas 
Juden, Prieſter und Leviten, und ihre phira und Becroth, ficben hundert und 
Steuer. drey und vierzig. 

1 Dies finb “die Finder aus den Laͤndern, 26 Der Kinder von Mama und Gaba, 

die berauf zogen aus dem Gefaͤug⸗ ſechs bundert und ein und zwanzig. 

niſſe, die Nebucadnczar, der Koͤnig zu Bas] 27 Der Maͤnner ren Michmas, buntert 

bel, hatte gen Babel gefuͤhret, und wieder und zwey und zwanzig. 

gen Jeruſalem und in Judam kainen ein] 28 Der Maͤnner von Bethel und ME, 

Jeglicher in feine Stadt. *Meb. 7, 6. ff. zwey bundert und brep und zwanzig. 

2 Und kamen mit Serubabel, Jeſua, Mer] 29 Der Kinder Nebo, zwer und fünfig. 
heinia, eraja, Reelja, Mardodai, Bil⸗ 30 Der Maͤnner von Magbis, bunbdert 
fan, Mifpar, Bigevai, Rehum und Bae⸗ und ſechs und fuͤnfzig. 
na. Dieß ift nun die Zahl der Mânner| 31 Der Kinder des andern Elams, tau 
bes Boits Iſrael. ſend zwey bundert und vier und fuͤnfzig. 

3 Der inter Darcos, zwey tauſend NS Der Rinber Harims, drey hundert 
und zwanzig. 

4 Der Kinder Sephatja, drey bundert| 33 Der Kinder Lode, Hadids und Ono, 
und zwey und ſiebenzig. ſieben hundert und fuͤnf und zwanzig. 

5 Der Kinder Arab, ſieben hundert und! 34 Der Kinder Jerchos, drey hundert 
fuͤnf und ſiebenzig. fuͤnf und vierzig. 

6 Der Kinder Pahath⸗Moabs, unter den! 35 Der Kinder Senaha, drey tauſend 


Kindern Jeſua, Joab, zwep taufend act ſeg⸗ hundert uud dreyſſig. 


hundert zind zwoͤlf. 


Der Prieſter: Der Kinder Jedaja, 


7 Der Kinder Elams, tauſend zwey hun⸗ vom Hauſe Jeſua, neun hundert und drey 


dert und vier und funfsig. 


und ſiebenzig. 


8 Der Kinder Sathu, neun bunbdert und] 37 Der Kinder Immers, taufend und 


fünf und vicrzig. 
9 Der Rinder Gacat, ſieben hundert und 


ſechzig. 

10 Der Kinder Vani, ſechs hundert und 
zwey und vierzig. 

11 Der Kinder Bebai, ſechs hundert und 
drey und zwanzig. 


zwey und fuͤnfzig. 

38 Der Kinder Pashurs, tauſend zwey 
hundert und ſieben und vierzig. 

39 Der Kinder Harims, —* und ſie⸗ 
benzehn. 

40 Der Leviten: Der Kinder Jeſua und 
Kadmiels, von den Kindern Hodavja, vier 


12 Der Kinder Aſgads, tanfend zwey und ſicbenzi 


hundert und zwey und zwanzig. 


41 Der Cdoger : Der Kinder Aſſaphs, 


13 Der Kinder Adonikams, ſechs hun⸗hundert und acht und zwanzig. 


dert und ſechs und ſechzig. 


42 Der Kinder der Thorhuͤter: Die 


14 Der Kinder Bigevai, zwep tauſend Kinder Sallums, die Kinder Aters, die 


und ſechs und fuͤnfzig. 


Kinder Thalmons, die Kinder Akubs, 


15 Der Kinder Adins, vier hundert und die Kinder Hathitha, und die Kinder 


vier und fuͤnfzig. 


Sobai, alleſammt hundert und neun und 


16 Der Kinder Aters von Hiſtia, acht dreyſſig. 


und neunzig. 


43 Der Nethinim: Die Kinder Ziha, 


17 Der Kinder Bezai, drey hundert und die Kinder Hafuphaͤ, die Kinder Tabaoths. 


drey und zwanzig. 


44 Die Kinder Keros, die Kinder Sicha, 


18 Der Kinder Jorah, hundert und zwoͤlf. die Kinder Padons, 
19 Der Kinder Haſums, zwey hundert/ 45 Die Kinder Lebana, die Kinder Ha⸗ 


und drey und zwanzig. 


gataͤ, die Kinder Akubs, 


20 Der Kinder Gibbars, fuͤnf und| 46 Die Kinder Hagabs, die Kinder 


neunzig. 


Samlai, die Kinder Hanans, 


21 Der Kinder Bethlehems, bunbert und| 47 Die Kinder Giddels, die Kinder Bas 


drey und zwanzig. 
22 Der Maͤnner Netopha, ſechs und 
fuͤnfzis. 


bars, die Kinder Reaja, 


48 Die Finder Rezins, die Kinder Ne⸗ 
kodaͤ, die Kinder Gaſams, 


23 Der Maͤnner von Anathoth, hundert/ 49 Die Kinder Uſa, die Kinder Paffeab, 


und acht und zwanzig. 


bic Kinder Beſſai, 
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$0 Die Kinder Afna, die Kinder Men⸗ſalem, wurden ſie “freymillig gum Hauſe 
nimes, tic Kinder Nephuſims, Gottes, daß man es ſetzte auf ſeine 

51 Die Kinder Batbulfs, die Kinder Ha⸗ Stitte. °c. 1,6. 
fuyba, tie Kinder Harhurs, 69. Und gaben nad ihrem Bermôgen zum 

52 Die Kinder Bagcluths, tie Rinder| Sage an bas Werk cin und ſechzig taus 
Mehida, die Rinder Harſa— fend Guͤlden, und fünf taufend Pfund 

53 Die Kinder Bartoms, die Rinber| Silbers, und bundert Prieſterroͤcke. 
Siſſeraͤ, die Rinder Thamah, 70 Alſo festen fi die Prieſter und die 

F4 Die Kinder Neziah, die Kinder Das |feviten, und Etliche des Volks, und vie 
tirha. Saͤnger, und die Thorhuͤter, und die Ne⸗ 

55 Die Kinder der Knechte Salomos:thinim in ihre Staͤdte, und alles Iſrael 
Die Rinder Sotai, die Kinder Sophes lin feine Staͤdte. 


reths, bic Kinder Pruda, ‘1 Kôu. 9, 21. 
56 Die Linder Jaela, die Kinder Dars Das 3 Capitel. 
tons, die Rinter Giddels, Bon Branborfersaltar. Feſt ber Laub⸗ 
57 Die Kinder Scrhatja, tie Kinder huͤtten wird gefeyert, ac. 
Hattils, die Kinder Podereths von 3cbas|1 Und Da man erlanget batte den ficher 
fm, die Kinder Ami. ten Monath, und die Rinder Sfrael 


58 Aller Nethinim und Linber der Knech⸗ nun in ibren Staͤdten waren; fam us 
te Salomos waren zuſammen drey hun⸗ Volk zuſammen, wie * Ein Mann— gen 
dert und zwey und neunzig. Jeruſalem. °c. 2, 64. 

59 Und dieſe gogen au mit herauf: 2 Uno es madte fit auf Sefua, der 
Mithel, Melah, Thel, Harſa, Cherub,| @obn Jozadakts, und fcine Brübder, vie 
Addan, und Summer; aber fle konnten Driefter, und * Serubabel, der Sohn 
nicht anzeigen ihrer Vaͤter Haus, noch Sealthiels, und feine Bruͤder; und baucs 
ihren Samen, ob fie aus Iſrael waͤren. ſten den Altar des Gottes Iſraels, Brands 

60 Die Kinder Delaja, die Kinder Toslopfer darauf zu opfern, wie es geſchrieben 
biaͤ, die Kinder Nekodaͤ, ſechs hundert und ſtehet im Geſetze Moſes, tes Mannes 
zwey und fuͤnfzig. Gottes. »Matth. 1, 12. Luc. 3, 27. 

61 Und von den Kindern der Prieſter: 3 Und richteten zu den Altar auf ſein 
Die Kinder Habaja, die Kinder Hakoz, Geſtuͤhle (denn es mar ein Schrecken un⸗ 
tie Kiuder »Barſtilai, der aus den Toͤch⸗ ſter ihnen von den Voͤlkern in Laͤndern,) 
tern Barſillai, des Gileaditers, ein Weibſund opferten dem Herrn Brandopfer dar⸗ 
nahm, und ward unter derſelben Nahmen ſauf tes Morgens und des Abends. 
genannt. °2 Sam. 19, 31.| 4 Und hielten der Laubhuͤtten Feſt, tie 

62 Dieſelben ſuchten ihre Geburtsregi⸗ geſchrieben ſtehet; und thaten Brandopfer 
ſter, und fanden keine; darum wurden ficlalle Tage nach der Zahl, wie ſichs geduͤh⸗ 
vom Prieſterthiune (os. ret, cinen jeglichen Zag fcin Opfer: 

63 Und Hathirſatha frrad zu ibnen, ſiel 5 Darnad aud tic taͤglichen Brandop⸗ 
follten nidt cffen vom Allerheiligſten, bis|fer, und der Neumonden, und aller Feſt⸗ 
ein Prieſter flünde mit den Lichte und|tage des Herrn, die gebciliget waren, und 
Rechte. °2 Moſ. 28, 30. allet ley freywillige Opfer, die fie dem 

64 Der ganzen Gemeine, mie Ein Herrn freywillig thaten. 

Mana, war zwey und vierzig tauſend/ 6 Au erſten Tage des ſiebenten Monaths 
drey hundert und ſechzig. flengen ſie an, dein Herrn Brandopfer zu 

65 Ausgenommen dre Knechte und thun. Aber der Grund des Tempels des 
Maͤgde, derer waren ſieben tauſend drep| Herrn war noch nicht gelegt. 
hundert und ſieben und dreyſſig; und hat⸗/ 7 Sie gaben aber Geld den Steinmetzen 
ten zwey hundert Saͤnger und Saͤnge⸗ und Zimmerleuten, und Speiſe und Trank 
rinnen, und Oehl denen zu Zidon und zu Tyrus, 

66 Sieben hundert und ſechs und dreyſ⸗ ſdaß ſie Cedernholz vom Libanon auf das 
ſig Roſſe, zwey hundert und fuͤnf und Meer gen Japho draͤchten, nach den Be⸗ 
vierzig Maulthiere, fehle Rores, des Koͤnigs von Perſien, an fie. 

67 Bicr hundert und fuͤnf und drepffig| 8 Im andern Jahre ihrer Zukunft zum 
Ramecle, und ſechs tauſend ſieben hundert Hauſe Gottes gen Jeruſalem, des andern 
und zwanzig Eſel. Monaths, fiengen an Serubabel, der 

68 Und Œtlihe der oberſten Vaͤter, dal Sohn Sealthiels, und Jeſua, der Sohn 
fe tumen jun Hauſe des Herrn qu Jeru⸗ Jozadaks, und die Uebrigen ihrer Bruͤder, 
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Driefter und Seviten, und Alle, bie vom] 4 Da binrerte das Doll im Lande be 
Gefaͤngniſſe gefommen waren gen Jeru⸗ Dand des Volks Juda, und ſchreckten ſie 
ſalem; und ſtelleten die £eviten vou gwans |ab im Vauen. 

sig Sabren und brüber, ju treiben das] 5 Und dingeten Rathgeber mider fie, 
Bert am pat des Herrn. und verbinderten ibren Math, fo lange 

9 Und Jeſua ftand mit feinen Soͤhnen, Kores, der Rônig in Perſien, lebte, bis 

und Bruͤdern, und Kadmiel mit ſtinen an tas Koͤnigreich Darii, des Rônigs in 
Soͤhnen, und die inter Juda, mie Ein | Perfien. 
Mann, zu treiben die Arbeiter am Hauſe/ 6 Denn da Ahasverus Koͤnig ward, im 
Gottes; naͤhmlich bie Kinder Henadads, Hnfange feines Koͤnigreichs; ſchrieben 
mit ihren Kindern, und ihren Bruͤdern, ſie cine Anklage wider die von Juda und 
die Leviten. Jeruſalem. 

10 Und da die Bauleute den Grund leg˖ 7 Und zu den Zeiten Arthaſaſtha ſchrieb 
ten am Tempel des Herrn, ſtanden die Bislam, Mithredath, Tabeel und die ane 
Prieſter angezogen, mit Trompeten, und dern ihres Raths, zu Arthaſaſtha, dem 
die Leviten, die Kinder Aſſaphs, mit Cym⸗ Koͤnige von Perſien. Die Schrift aber 
beln, zu loben ven Herrn mit den Gedich⸗ ſdes Briefes war auf Syriſch geſchrieben, 
te Davids, des Koͤnigs Iſtaels. und ward auf Spriſch ausgelegt. | 

11 Und fangen um einander mit Loben/ 8 Rehum, der Rangler, und Simſai, 
und Danten den Derrn, da ß er guͤtig der Schreiber, fhricben dieſen Brief wi⸗ 
if, un» (eine Barmherzigkeitſder Jeruſalem, ju Arthaſaſtha, den Koͤ⸗ 
ewiglich mdbret über Iſrael. Und nige: 
alles Bolt toͤnete laut mit Loben den! 9 Wir, Rehum, der Kanzler, und Sims 
Herrn, daß der Grund am Hauſe des fai, der Schreiber, und andere des Maths 
Herrn gelegt war. °2 Chron. 5, 13.|von Dina, von Apharſach, von Tarplat, 

12 Aber vicle der alten Driefter und Le: |von Derfien, ven Arab, von Babel, von 
viten und obertten Baͤter, die das vorige| @ufan, von Deba, und von Elan, 
Daus gefchen batten, und nun dieß Haus 10 Und die anbern Voͤlter, welche der 
vor ihren Mugen gegrünbet ward, weine⸗ groſſe und berübmte Aſnaphar “heriber 
ten fie faut. Viele aber tôncten mit gebracht, und fie geſetzet hat in tie Staͤd⸗ 
Freuden, da tas Geſchrey hoch erſchallete; te Samaria, und andere dieffeit des Waſ⸗ 

13 Daß das Volk nicht erkennen konnte ſers, und in Canaan. »2 Koͤn. 17, 24. 
das Toͤnen mit Freuden vor dem Geſchreye 11 Und dieß iſt der Inhalt des Briefes, 
des Weinens im Volte; denn das Bolt den fic zu dem Koͤnige Arthaſaſtha fanttens 
toͤnete laut, daß man das Geſchrey ferne| Deine Knechte, Die Maͤnner, dieſſeit des 
bôrete. Segr⸗ pas ga, ige, baß 

: 2 Œs fey kund dem Koͤnige, daß vie 
Das 4 Ca pite L Juden, die von dir zu uns berauf gekom⸗ 
Hinderung des Tempelbaues, 26. men find gen Jerufalem, in die aufrübs 
1 Da aber die Widerſacher Juda und ſriſche und boͤſe Stadt, bauen dieſelbige, 
Benjamins hoͤreten, daß die Kinder ſund machen ihre Mauern, und fübren 

des Gefaͤngniſſes dem Herrn, dem Gottific aus dem Grunde. 
Iſtaels, den Tempel haueten ; 13 Go fey nun dem Sônige fund, wo 

2 Ramen fie zu Serubabel und zu den dieſe Stadt gebauet wird und die Mauern 
oberften Vaͤtern, und fpraden ju ihnen: wicder gemacht; fo werden fie Shot, Zoll 
Wir wollen mit euch bauen, denn wir fus |und jébriihe Zinſe nicht geten, und ibr 
en eucrn Gott, gleich wie ibr, und wir] Bornebinen wird den Koͤnigen Schaden 
baben nidt geopfert, feit der Zeit Aſſar⸗ |bringen. 

Haddon, der Koͤnig von Affur, uns bat] 14 Nun wir ater alle dabey fine, die mir 
berauf gebracht. den Tempel geritéret baben, haben wir die 

3 Aber Serubabel und Jeſua, und die Schmach des Koͤnigs nicht laͤnger wollen 
andern oberſten Vaͤter unter Iſrael, ant⸗ſehen; darum ſchicken wir bin, und laſſen 
worteten ihnen: Es ziemet fit nicht uns es bem Koͤnige su wiſſen thun, 
und euch das Haus unſers Gottes ju bau⸗ 15 Daß man laſſe ſuchen in den Chroni⸗ 
en; ſondern wir wollen allein bauen dem ken deiner Vaͤter, fo wirſt bu finden in 

errn, bem Gotte Iſraels; fwie uns denſelben Chroniken und erfahren, daf 
ores, der Koͤnig von Perſien, gebothen dieſe Stadt aufruͤhriſch und ſchaͤdlich iſt 
hat. °c. 22 ft. 1, 3. Iden Koͤnigen und Laͤnbern, und machen⸗ 
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daß andere auch abfallen von Alters her: ſchen alſo zu ihnen: Wer bat end befohlen, 
barum die Stadt auch gerftéret ift. d'ici Haus ju bauen, und ſeine Mauren 


16 Darum thun wir Tom Koͤnige zu wifs| ju madhen ? 
fen, daß, wo dieſe Stadt gchauet wird| 4 Da fegten wir ibnen, mie die Maͤnner 
und ibre Mauern gemacht; fo wirft du ver lbicffen, die ticfen Bau thâten. 
ihr nidts behalten dicffeit des QBaffers. | 5 Aber das Auge ibres Gottes kam anf 
17 Da fandte der Koͤnig cine Antwortibie Aelteſten der Juden, daß ibnen nidt 
qu chum, dem Rangler, und Gimfai,|gemebret ward, bis daß man Die Sache an 
dem Schreiber, und den Andern ihres Darium gelangen lieffe, und daruͤber cine 
Maths, die in Samaria wobneten, und Schrift wieder tâme. sf. 34, 16. 
den Anbern jenfeit des Waſſers: Friede/ 6 Dieß ift aber der Inhalt des Bricfes 
und Gruß! Thathnai, des Landpfiegers dieſſeit des 
18 Der Brief, ben ihr uns zugeſchickt Waſſers und Sthar⸗Boſnai und ihr Rath 
habt, iſt oͤffentlich vor mir geleſen. von Apharſach, die dieſſeit des Waſſers 
19 Und iſt von mir befohlen, daß man waren, an den Koͤnig Darius. 
ſuchen ſollte. Und man hat gefunden,| 7 Und die Worte, die fie su ihm ſandten, 
* dieſe Stadt von Alters her wider diellauten affo: Dem Koͤnige Darius allen 
Koͤnige fit empoͤret bat und Aufruhr und Fricden! 
Abfall darinnen — 8 Es ſey kund dem Koͤnige, daß wir in 
20 Au ſind maͤchtige Koͤnige zu Jern⸗ das Juͤdiſche Land gekommen find zu dem 
ſalein geweſen, die geherrſchet haben uͤber Hauſe des groffen Gottes, welches mai 
Alles, das jenſeit des Waſſers iſt, daß bauet mit allerley Steinen, und Malte 
ihnen Zoll, Schoß, und jaͤhrliche Zinſe leget man in die Waͤnde, und das Werk 
gegeben wurden. gehet friſch von Statten unter ihrer 
21 So thut nun nach dieſem Befehle. Sant. 
Wehret denſelben Maͤnnern, daß viel 9 Wir aber haben die Aelteſten gefragt, 
Stadt nicht gebauet merde, bis daß von|unb zu ihnen geſagt alſo: Wer bat euch 
mir der Befehl gegeben merde. befohlen, dieß Haus zu bauen und ſeine 
22 So ſehet nun zu, daß ihr nicht hin⸗Mauern ju machen? 
laͤſſig hierinnen G Le damit nidt Scha⸗ 10 Auch fragten wir, mie fe bieffen, auf 
den entſtehe bem Kônige. daß wir lie dir kund thâten, und baben die 
23 Da nun der Brief des Koͤnigs Artha⸗ Nahmen befhrieben der Maͤnner, bie 
faftha geleſen ward vor Rehum und Sim: libre Oberften maren. 
fai, dem Schreiber, und ibrem Rathe; 11 ie aber gaben uns ſolche Worte zur 
gogen fie cilenb binauf gen Serufalem ul Antwort, und ſprachen: Wir find Knechte 
den Juden, und wehreten ibnen mit denlides Gottes Himmels und ter Œrde, und 
Arme und Gewalt. bauen das Haus, das vorhin vor vielen 
24 Da hoͤrete auf vas Werk am Hauſe Jabren gebauet war, das cin groffer Koͤ⸗ 
Gottes zu Jeruſalem, und blieb nad hisinig Iſraels gchauet bat und aufacrichtet. 
ins anbere Jahr Darii, des Koͤnigs in| 12 Aber da unfere Vaͤter den Gott vom 
Derfien. FRE crsñrneten, gai er d: in die 
: and Nebucadnezars, Des Konigs zu 
Das5 € apitel. Babel, des Chaldaͤers; der “serbrad dieß 
Sortfepung des Tempelbaues, 2.| Sans, und fübrete bas Volt meg gen 
1 Es teiffagten aber die Propheten, | Babel. °2 Koͤn. 25, 9. 
Haggai und Sacharja, der Sobn| 13 Aber im erften Sabre Kores, des Köͤ⸗ 
Iddo, ju den Juden, die in Juda und nigs ju Babel, befahl derſelbe Lônig Los 
Jeruſalem waren, tm Nahmen des Gottes res dies Haus Bottes ju bauen. 
Iſraels. H4 Denn aud die goldenen und filbernen 
2 Da machten ſich auf Sekubabel, der Gefaͤſſe im Hauſe Bottes, die Nebucad⸗ 
Sohn Sealthiels, und Jeſua, der Sohn nczar ans dem Tempel zu Jeruſalem 
Jozadaks, und ſiengen an zu bauen das nahm und brachte fie in ven Tempel zu 
us Gottes zu Jeruſalem, und mit Babel, nahm der Koͤnig Kores aus dem 
ihnen die Propheten Gottes, die fie "ir: | Teinpel zu Babel, und gab fie Sestazur 
ten. Ap. G. 14, 22. mit Nahmen, den er sum Landpfleger 
3 Zu der Zeit kam zu ihnen Thathnai, ſetzte; 
der Landpfleger dieſſeit des Waſſers, und] 15 Und ſprach zu ibm: Dieſe Gefaͤſſe 
Sthar⸗Boſnai, und ihr Rath, und ſpra⸗ nimm, zieht bin, und bringe fe in den 
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Tempel qu Jerufalem, und laß das Daus[rufalem: ſoll man ibnen geben taͤglich ibre 
Gottes dauen an feiner Staͤtte. Gebuͤhr, und daß ſolches nicht hinlaͤſſig 

16 Da kam derſelbe Sesbazar, Und geſchehe; 
legte den Grund an Hauſe Gottes zuſ 10 Daß fie opfern zum ſuͤſſen Geruche 
Jeruſalem. Seit der Zeit bauct man, dem Gott vom Himmel, und bitten für 
und iſt noch nicht vollendet. des Koͤnigs Leben und ſeiner Kinder. 

17 Gefaͤllt es nun dem Koͤnige, fo laſſe/ 11 Bon mir iſt ſolcher Befehl geſchehen. 
er ſuchen in dem Schatzhauſe tes Koͤnigs, Und welcher Menſch dieſe Worte veraͤn⸗ 
bas qu Babel iſt, ob cs von dem Koͤnige dert, von deß Hauſc ſoll man einen Balten 
Kores befohlen ſey, das Haus Gottes zu nehmen, und aufrichten, und ihn daran 
Jeruſalem zu bauen; und ſende ju uns haͤugen; und ſein Haus ſoll den Gerich⸗ 





des Koͤnigs Meinung über dieſem. pie ſeyn bons ee — — 
À er Gott aker, der im Himmel woh⸗ 
Das 6 Capitel. net, bringe um alle Rônige und Volk, das 


Vollendung und Einweihung des Tempels.|feine Band ausredet ju dndern und zu 
1 Da befahl der Koͤnig Darius, daÿ man|brehen das Haus Gottes zu Jeruſalem. 

ſuchen ſollte in ver Kanzley, im Ich, Darius, babe dieß befohlen, daß es 
Schatzhauſe des Koͤnigs, die zu Babel lag.ſmit Fleiß gethan werde. 

2 Da fand man zu Ahmetha im igt 13 Das thaten mit Fleiß Thathnai, der 
bas in Meden licgt, cin Bud; und ſtand Landpfleger jenfeit des Waſſers, und 
alſo barinnen eine Geſchichte gefbrichen : Sthar-Bofnai, ait ibrem Mathe, ju 
3 Im “erften Sabre des Koͤnigs Kores, welchen der Koͤnig Darius geſandt batte. 
befahl der Koͤnig Kores das Haus Bottes! 14 Und die Aelteſten der Juden baueten; 
au Jeruſalem zu bauen an der Staͤtte, da und es gieng von Statten durch die Weiſ⸗ 
man opfert, und den Grund zu legen, zur ſagung der Propheten, Haggai und Gas 

oͤhe ſechs zig Ellen, und zur Weite auch charja, des Sohnes Iddo, und baueten, 
echzig Ellen; *2 Chron. 36, 22. und richteten auf, nach dem Befehle des 

4 Und drep Waͤnde von allerley Steinen, Bottes Iſraels, und nad bem Befehle 
und eine Wand von Holz; und die Koſt Kores, Darii und Arthaſaſtha, der Koͤnige 
fol vom Hauſe des Koͤnigs gegchen wer-|von Dertien, 
den. 15 Und vollbrahten bas Haus bis an 

S Dazu “die golbenen und ſilbernen Ges|den britten Tag tes Monaths Adar, das 
faͤſſe des Hauſes Gottes, die Nebucadne⸗ war das fehste Jahr des Koͤnigreichs des 
dar aus bem Teinpel ju Jeruſalem genom⸗Koͤnigs Darius. 
men und gen Babel gebracht bat, foil man! 16 Und die Kinder Iſrael, die Priefter, 
mictergcben, Laÿ fie wiedergebracht mer-ibie Leviten und die andern Kinder des 
den in den Tempel ju Jeruſalem an ihre Gefaͤngniſſes hielten Einweihung des 
Statt im Hauſe Gottes. ec. 1,7.Hauſes Gottes mit Freuden. 

6 So machet euch nun ferne von ibneu,| 17 Und *opfertenauf die Einweihung des 
du Thathnai⸗ Landpfleger jenſeit des Waſ⸗ Hauſes Gottes hundert Kaͤlber, zwey hun⸗ 
fers, und Sthar⸗Bofnai, und ihr Rath dert Laͤmmer, vier hundert Boͤcke, und zum 
von Apharſach, die ihr jenſeit des Waſ⸗ Suͤndopfer für das ganze Iſracl zwoͤlf 
ſers ſeyd. Ziegenboͤcke, nach der Zahl der Staͤmme 

7 Laſſet ſie arbeiten am Hauſe Gottes,| Iſraels, *1 Koͤn. 8,5. 
daß der Juden Landpfleger und ihre Ael⸗ 18 Und ſtelleten die Prieſter in ihre 
teſten das Haus Gottes bauen an feiner|Orbnung, und vie Leviten in ihre Sut, 
Staͤtte. zu dienen Gott, der in Sfracl iſt, wie es 

8 Auch if von mir befohlen, was man geſchrieben ſtehet im Buche Moſes. 
den Aelteſten Juda thun ſoll, zu bauen| 19 Und die Kinder des Gefaͤngniſſes 
Das Haus Gottes, naͤhmlich, daß man ausibielten * Paſſah, im vierzehnten Tage des 
des Koͤnigs Guͤtern von den Renten jen⸗ſerſten Monaths. 2 Mof. 12, 6. 
feit tes Waſſers mit Fleiß nebme, uñdſ 20 Denn die Priefter und Leviten batten 
gcte es den Seuten, und daß man ibnenifih gerciniget, daß fie alle rein waren 
nicht wehre. wie Ein Mann, und ſchlachteten das Paſ⸗ 

9 Und ob fic beduͤrften Kaͤlber, Laͤmmer, ſah fêr alle Kinder des Gefaͤngniſſes, und 
oder VBoͤcke zum Brandopfer bem  Gott| für ihre Bruͤder, die Prieſter, und für ſich. 
bon Himmel, Weizen, Salz, Wein und] 21 Und die Kinder Iſrael, die aus dem 
Ocdl. nach der Weiſe der Pricſtes zu Je⸗ Gefaͤngniſſe waren wiedergekonmen, nd 
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Ale, die ſich zu ihnen abgefontert batteniru, dem Prieſter und Schriftgelehrten ha 
von Der Unreinigfeit der Heiden im Lan⸗ efche des Oottcs vom Himmel, Friede 
de, zu ſuchen den Herrn, ten Gott Iſ⸗und Grub. 

raels, affen, 13 Von mir iſt befohlen, daß Alle, die 

22 Und hielten tas Feſt der ungeſaͤuer⸗ da freywillig ſind in meinem Reiche, des 

ten Brote ſieben Tage mit Freuden. Den Bolts Iſraels und der Prieſter und Le⸗ 

der Herr hatte fie froͤhlich gemacht, und viten, gen Jeruſalem zu ziehen, daß fie 
das Herz des Koͤnigs von Aſſur ju ihnen mit dir ziehen, 

ewendet, daß ſie geſtaͤrkt wuͤrden im] 14 Vom Koͤnige und ben ſieben Raths⸗ 

—8* ain Hauſe Bottes, der Gott Iſ⸗herren gefanets qu befuchen Sudan und 

raels if. Jeruſa me v NP ve Gottes, us 

* unter deiner Hand iſt; 

Das 7 Ca pitel. 15 Uno mitnehmeſt Silber und Gold, 

Eſra bekommt von dem Koͤnige Erlaub⸗ dae her Koönig und feine Nacheberren 

nig ben Gottesdienſt anzuordnen. freywillig geben dem Gott Ifraels, deß 

1 ar dieſen Geſchichten im Koͤnigreiche Wohnung zu Jerufalem ift, * EF. 60, 10. 

Arthafaftha, des Rônigs in Der-| 16 Und alleerley Silber und Gold, tas 

fien, zog berauf von Babel Eſra, der Sohn du finden fannit in der gangen Landſchaft 

Geraja, des Sohnes Afarja, tes Soh⸗zu Babel, mit tem, das das Bolt unb die 


nes Hilkiaͤ, Driefter freywillig geben zum Hauſe Bots 
2 Des Sohnes Sallums, des Sobnes|tes zu Jeruſalem. 

Zadoks, des Sohnes Ahitobs, 17 Alles daſſelbe nimm, und kaufe mit 
3 Des Sohnes Amarja, des Sohnes Fleiß von demſelben Gelde Kaͤlber / Laͤm⸗ 

Aſarja, des Sohnes Merajoths, mer, Boͤcke, und Speisopfer, und Trank⸗ 
4 Des Sohnes Seraja, des Sohnes ft, opfer, daß man opfere auf dem Altare bey 

des Sohnes Bukti, dem Hauſe euers Gottes ju Jeruſalem. 


5 Des Sohnes Abiſua, des Sohnes Dis] 18 Dazu was dir und deinen Brüdern 
nehas, des Sohnes Elcaſars, des Soh⸗ mit den uͤbrigen Gelde zu thun gefaͤllt, 
nes Aarons, des oberſten Prieſters; das thut nach dem Willen euers Gottes. 

6 Welcher war ein geſchickter Schrift⸗ 19 Und die Gefaͤſſe, die dir gegeben ſind, 
gelehrter im Geſetze Moſes, das der Herr, zum Amte im Hauſe deines Bottes, uͤber⸗ 
der Gott Iſraels gegeben hatte. Und der antwortet vor Gott zu Jeruſalem. 
Koͤnig gab ibm Alles, was er forderte, 20 Auch was mehr noth ſeyn wird sum 
nach ter Hand des Herrn, ſeines Got⸗Hauſe deines Gottes, das dir verfällt 
tes, über ibm. *v. 9. Neh. 2,8. Luc. 1, 66. aus zugeben, tue laß geben aus der Kam⸗ 

7 Und es zogen herauf Etliche der Cin⸗mer des Koͤnigs. 
der Iſrael, und der Prieſter, und der fe) 21 Ich Koͤnig Arthaſaſtha babe diet be⸗ 
viten, der Saͤnger, der Thorhuͤter, und] foblen den Schatzmeiſtern jenfeit des Waſ⸗ 
der Rethinim, gen Jeruſalem, im fichen-|fers, daß, was Eſra von euh ferdern wird, 
ten Jahre Arthaſaſtha, des Rûnigs. der Prieſter und Schriftgelehrte im Ge⸗ 

8 Und fie famen gen Serufalem im fuͤnf⸗ ſetze Bottes vom Dianncf, bag ibr bas 
ten Monathe, Ms ift bas jichente Jabr|flciffig thut ; 
des Kônigs. 22 Bis auf hundert Sentner Silbers, 

9 Denn am erften Tage des erffen Mo-lund auf bunbert Cor Weizen, und uuf 
naths ward cr Maths herauf ju jichen von hundert Bath Weins, und auf bunbert 
Babel, und am crften Tage des funften| Bath Ochls, und Salz chne Maaß. 
Monaths kam er gen Jeruſalem, »nach/ 23 Ales, was gehoͤret zum Geſttze Got⸗ 
der guten Hand Gottes über ibm. °c. 8, 18. tes vom Himmel, daß man dafſſelbe flciffig 

10 Denn Eſra eſchickte ſein Herz zuſthue gum Hauſe Bottes vom Himmel daß 
ſuchen tas Geſetz des Herrn, und zu thuninidt ein Zorn komne über des Koͤnigs 
und zu lehren En Ifrael Gebothe und Koͤnigreich und ſeine Rinber, 

Rechte. »Pf. 1. und 119.) 24 Und euch ſey kund, daß ihr nicht 

11 Und dieß iſt der Inhalt des Beiefes. Macht hubet, Zins, Sell und ſährliche 
den der Koͤnig Arthaſaſtha gab Eſra, tem Mente zu legen auf irgend einen Prieſter, 
Prieſter, dem Schriftgelehrten, der ein Leviten, @änges, Thorhuͤter, Rethinim 
Lehrer wat in ben Worten des Herrn und und Diener im Hauſe dieſes Gottes. 
ſeiner Gebothe uͤber Iſrael: 25 Du aber, Eſra, nach der Weisheit 

12 Arthaſaſtha, Koͤnig aller Koͤnige, Eſ⸗ deines Bottes, die unter deiner Sand if, 
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ſetze Ridter und Pfleger, die alles Volkſder Sehn Bebai, und mit ibm adt un 
richten, tas joufeit des Waſſers ift, Alle, zwanzig Mannsbilder. 
die das Geſetz deines Gottes wiſſen; und] 12 Bon den Kindern Aſgads: Irhanan, 
welche es nicht wiſſen, die lehret es. der juͤngſte Sohn, und mit ihm hundert 
26 Und Ale, die nicht mit Fleiß thunſund zehn Mannsbilder. 
werden das Geſetz deines Bottes und das/ 13 Von den letzten Kindern Adonikams, 
Geſetz des Koͤnigs, der ſoll ſein Urtheil die hieſſen alſo: Eliphelet, Jehiel und 
um der That willen haben, es ſey zum To⸗ Semaja, und mit ihnen ſechzig Manns⸗ 
de, oder in Lie Acht, over zur Buſſe am bilder. 
Gute, oder ins Gefaͤngniß. 14 Bon den Kindern Bigevai : Uthai und 
27 Gelobet ſey der Herr, unferer Vaͤter Sabud, und mitibnen ſiebenzig Manus⸗ 
Bott, “ver folhes bat bein Rônige cinge:|bilder. 
gtben, daßz or das Haus Bottes zu Je⸗ 15 Und id verſammelte ffe an bas Waſ⸗ 
ruſalem zierete, Sypr.21, 1. ſer, das gen Ahevam koemmt; und blie⸗ 
28 Und bat zu mir Barmherzigkeit ge⸗ſben drey Tage daſelbſt. Und du ich Acht 
neiget vor bem Koͤnige und ſeinen Maths: hatte auf das Volt und die Prieſter, fand 
berren, und alien Gewaltigen des Koͤnigs. ich feine Seviten daſelbſt. 
Und id ward getroft, nad der Hand des] 16 Da fanbte id bin Œllefer, Ariel, 
Herrn, meines Gottes, fiber mir. undb|@emajam, Œlinathan, Jarib, Elnathan, 
verfammelte die Haͤupter aus Iſrael, daß Nathan, Sacharjam und Meſullam, vie 
fie mit mir binauf zoͤgen. °c. 8,18. 22. Oberſten, und Sojarib, und Elnathan, 
: Vie Lehrer; 
Das 8 Capitel. 17 Und fanbte fie aus zu Iddo, dem 
Eſra und feine Gefaͤhrten reifen gen Je⸗ Oberſten, gen Caſphiam, daß ſie uns ho⸗ 
ruſalem und kommen an. leten Diener im Hauſe unſers Gottes. 
1 Dieß find die Haͤupter ihrer Vaͤter, Und ich gab ihnen cin, was fie reden ſoll⸗ 
die gerechnet wurden, die mit miriten mit Foto und ſeinen Bruͤdern, den 
herauf gogen von Babel, ju den Zeiten, Nethinim, zu Caſphia, 
da ver Koͤnig Arthafaftha regierte. 18 Und fie brachten uns, *nad der guten 
2 Bon ben Rindern Pinebas : Gerſom. Sand unfers Gettes über uns, einen klu⸗ 
Bon ben Kindern Sthamars : Danicl.|gen Mann aus den Rindern Maheli, des 
Bon den Kindern Darids: Hattus. Sohnes Levi, des Sohnes Ifraels, Se⸗ 
3 Bon ten Kindern Sechanſa, der Kin⸗rebjam, mit ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, 
der Pareos: Sacharja, und mit ihm achtzehn; *v. 22. 31. 
Mannsbilber gerechnet bundert und fünf:| 19 Und Hafabjam und mit ibm Jeſa⸗ 
zig. jam, von den Kindern Merari, mit ſei⸗ 
4 Bon den Kindern Pahath⸗Moabs: nen Brüdern und ihren Soͤhnen, zwanzig; 
Elioenai, der Sohn Serahja, und init] 20 Und von ven Nethinun, die David 
ihm zwey buutert Mannsbilder. und die Fuͤrſten gaben zu dienen den Le⸗ 
5 Ben ven Lindern Sechanja: Derlviten, zwey hundert und zwanzig, alle 
Sohn Jehaſiels, und mit ibm drey buns|mit Nahmen genannt. 
dert Mannsbilder. 21 Uno id lies daſelbſt am Waſſer bey 
6 Bon ten Kindern Mbin: Œhebs : Der Aheva eine Faſten ausrufen, daß wir 
Sohn Jonathans, und mit ibm fünfiigluns demüthigten vor unferm Gott, zu 
Mannsbilder. ſuchen von ihm einen richtigen Weg fuͤr 
7 Bon den Kindern Elams: Sefaja,luns und unſere Kinder, und alle unſere 
der Sohn Athalja, und mit ibm ſieben⸗ Habe. 
zig Mannsbilder. 22 Denn ich ſchamte mich vom Koͤnige 
8 Bon den Kindern Sephatja: Sebad⸗ Geleit und Reiter zu fordern, uns wi⸗ 
Ja. der Sohn Michaels, und mit ihm der die Feinde zu helfen auf dem Wege. 
achtzig Mannsbilder. Denn wir batten dem Koͤnige geſagt: 
9 Von den Kindern Idabs: Obadja, der Die Hand unſers Gottes iſt zum 
Sohn Jehiels, und mit ihm zwey hundert Beſten über Alle, die ibn ſuchen; 
und achtzehn Mannsbilder. und ſeine Stärke und Zorn uͤber 
10 Mon ten Kindern Sclomiths: Der Alle, tie ihn verlaſſen. 
Sohn Joſiphia, und mit ibm hundert und] VBAlſo faſteten wir, und ſuchten ſolches 
ſechzig Mannsbilder. an unſern Gott: und er hoͤrete uns. 
11 Bon ben Kindern Bebai: Sacharja,! 24 Und id fonvderte zwoͤlf aus den obere 
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Ben Prieſtern: Serchjam und HaſabeUnd fie erhoben bas Volk und das Paus 
tam un mit ignen ibrer rites ep: Bottes. 

nd wog ibnen bar lus Silber und y 
Gold, und 3 zur Hebe dem Hauſt Das 9 Capitel. 
unfers Gottes, welche der Koͤnig und ſei⸗ Das Bolt vermiſcht fit mit fremben Wei⸗ 
ne Rathoherren und Fuͤrſten, und gang| Peru. Œfrd Subgebeth deßhalben. 
Sfracl, das vorhanden war, zur Hebe ges|1 Da das Alles war ausgerichtet, tra⸗ 
geben hatten. ten ju mir die Oberſten und ſpra⸗ 

26 Und wog ibnen bar unter ibre Hand ſchen: Das Bolt Iſrael und die Prieſter 
ſechs huudert und fuͤnfzig Jentner if [und Leviten find nidt abgefondert von den 
bers ; unb an filbernen Gefaͤſſen bundert| Voͤlkern in Laͤndern nad ibren Graͤueln, 
Zentner; und am Gelde bundert Zentner; naͤhmlich der Gananiter, Hethiter, Phe⸗ 

27 Zwanzig goldene Becher, die hattenreſiter, Schufiter, Minmoniter, Moabiter, 
tauſend Guͤlden; und zwey gute eherne Egyhpter und Amoriter. 
toͤſtliche Gefaͤſſe, lauter wie Gold. 2 Denn fie haben derſelben? Toͤchter ges 

28 Und ſprach pu ibnen : Ihr ſeyd hei⸗ nommen, fid und ibren @ébnen, und den 
fig dem Herrn, fo find die Befaffe auch heiligen Samen gemein gemacht mit den 
beilig, dazu das freygegebene Silber und! Bélfern in Laͤndern. Und die Hand ber 
Gold den Herrn, eurer Vaͤter Gotte. Oberſten und Rathsherren war die Vor⸗ 

29 So madet uud bewahret es, bis daß nehmſte in dicfer Miffethat.*5 Diof. 7,3. 
br es barmdget vor ben oberften Dries| 3 Da id ſolches bérete, zerriß id meine 
ſtern und feviten, und oberften Vaͤtern Kleidet und meinen Mod, und raufte 
unter Iſrael ju Jeruſalem, in ben Ka⸗ſmein Haupthaar und Bart aus, und faf 
fren des —* des Herrn. einſam. 

- 30 Da nahmen die Prieſter und Leviten/ 4 Und es verſammelten ſich zu mir Ale, 
bas gewogene Gilber und Gold, und bic die des Derrn Wort, des Bottes Iſraels, 
Gefaͤſſe, daß fie es bréhten gen Jeruſa⸗ fuͤrchteten, um der groffen Bergreifung 
fem, gum Hauſe unfers Gottes. willen; und id ſaß einfam bis an dus 

31 Alſo brachen wir auf von bein QBaffer | Xhendopfer. 

Abeva am zwoͤlften Tage des erfien Dos] 5 Und um das Abendopfer fland id auf 
naths, das wir gen Jeruſalem zoͤgen. von meinem Œlenbe, und zerriß meine 
Und “die Hand unferes Bottes war uͤber Kleider und meinen Ro, und fiel auf 
uns, und terrettete uns vou der Hand der meine nie, und breitete meine Haͤnde 
Feinde und die auf uns hielten auf dem aus ju dem Derrn, meinem Gott, 

Wege. sc. 7, 6. TDF. 91, 154.) 6 Und ſprach: Mein Gett, ich ſchaͤme 

32 Unb famen gen Serufalem, und blies|mid und ſcheue mich, meine Mugen auf» 
ben vafelbit brep Tage. zuheben ju dir, mein Gott; denn *unfcre 
+ 33 Aber am vierten Tage ward gewogen Miſſethat ift über unfer Haupt gewach⸗ 
bas Silber und Gold, und bic Gefaͤſſe in ſen, und unfere Schuld it groß bis in 
bas Haus unfers Bottes, unter die Hand den Himmiel. *flagf. 1, 14. 
Mereneths, des Sobnes Uria, des Dries| 7 Bon der Zeit unferer Vaͤter an find 
fters ; und mit ibm Œleafar, dem Sohne wir in groffer Schuld gewefen, his auf 
Dinebas: und mit ibnen Joſabad, dem eiefen Æag, und um unferer Miſſethat 
Sohne Jeſua; und Roadja, dem Sohne willen find wir und unfere Rônige und 
Renui, dem Seviten: Prietter gegeben in die Hand der Rénige 
. 34 Rad der Zahl und Gewicht eines |in Laͤndern, ins Schwert ins Gefaͤngniß, 
Seglihen, und das Gewidt mard ju der lin Raub und in Scham des Angeſichts, 
Seit Ales beſchrieben. tie cs heutiges Tages gebet. 

35 Und die Kinder des Gefaͤngniſſes, die| 8 Nun aber ift ein wenig und ploͤtzlich 
aus den Gcfängniffe gekommen waren, Gnade von dem Herrn, unſerm Gotte, 
opferten Brandopfer dem Gott Iſraels; geſchehen, daß uns nod etwas Uebriges 
zwoͤlf Farren für das ganze Iſrael, ſecht iſt entronnen, daß er uns gebe einen Ra⸗ 
und neunzig Widder, ſieben und ſieben⸗gel an ſeiner heiligen Staͤtte, daß unſer 
zig Laͤmmer, zwoͤlf Voͤcke zum Suͤndop⸗ Gott unſere Augen erleuchte und gebe uns 
fer: Alles sum Brandopfer bem Herrn. ſein wenig Leben, ba wir Knechte find. 

36 Und fic uͤberantworteten des Koͤnigs/ 9 Denn wir find Knechte, und unſer 
VBefehl den Amtleuten des Lônigs, und Gott bat uus nidt verlaffen, obſchon 
ben Landpflegern bieffeit des Waſſers. lwir Kunechte find, und bat Barmherzig⸗ 
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keit qu uns geneiget vor den Koͤnigen Mimit unfcrm Gott, daß wir alle Weiber, 
Perſien, daß fic uns Ms Leben laſſen, und und bic von ibnen geboren find, binang 
erhoͤhen das Haus unſers Gottes, und thun nach dem Rathe des Derrn, und des 
aufrichten ſeine Verſtoͤrung, und geben|rer, bic vie Gebothe unſers Gottes fuͤrch⸗ 
uns einen Zaun in Juda und Jeruſalem. |ten, daß man thue nach dem Geſetze. 

10 Nun was ſollen wir fagen, unſer Gott,/ 4 So made dich auf, denn dir getübret 
had biefem, daß mir deine Gebothe ver⸗ es, wir wollen mit dir ſeyn. Sey getroſt, 
laſſen haben, und thue es. 

11 Die bu durd deine Knechte, die Pro] 5 Da ſtand Efra auf und nabm cinen 
pheten, gebothen baft, und gefagr: Das! Œib von ben cherfien Drieftern und Levi⸗ 
Land, * darcin ibr fommet ju erben, iſtſten unb bem ganzen Qfracl, daÿ fie na 
tin unreines Land, bur® die Unreinigfeitidiefen QBorte thun foliten. Und file 
der Voͤlker in Laͤndern in ibren Grâueln,|fhwuren. 
dauit fie es hier und ba voil Unreinigleit| 6 Uno Œfra ſtand auf vor dem Hauſe 
gemacht haben; 3 Prof. 18, 24. f.| Bottes, unb gieng in die Lammer Jeha⸗ 

12 »So ſollt ihr nun eure Toͤchter nibtinans, des Sobnes Eliaſibs. Und da cr 
geben ibren Soͤhnen, und ihre Toͤchter daſelbſt hinkam, aß er foin Bret und 
ſollt ihr euern Soͤhnen nicht nehmen, und trant kein Waſſer; denn er trug Leid um 
ſuchet nicht ihren Frieden noch Gutesdie Vergreifung derer, die gefangen ge- 
ewiglich, auf daß ihr maͤchtig werdet, und weſen waren. 
eſſet das Gute im Sante, und beerbet es] 7 Und fie lieſſen ausrufen burd Sudam 
aufeure Kinder ewiglich. »5 Moſ.7, 2. 3. ſund Jeruſalem zu allen Kindern, die ges 

13 Und nach bem Allen, das uͤber uns fangen Ca waren, daß fie ſich gen Je⸗ 
ge kommen iſt, um unſerer boͤſen MBertelrufalen verſammelten. 
nd groſſer Schuld willen, haſt dun, nnferl 8 Und welcher nicht käme in dreyen Ta⸗ 
Gott, unſerer Miſſethat verfhonet, unbigen nach bem Rathe Ver Oberſten und 
haſt uns eine Rettung gegeben, wie es Ml Aelteſten, deß Habe ſollte alle verbannet 

et. ſeyn, und er abgeſondert von der Gemeint 

14 Wir aber agen uns umgelebret und/ der Gefangenen. 
deine Gebothe laſſen fahren, daß mir uns] 9 Da verſammelten ſich alle Maͤnner 
mit den Voͤltern dieſer Gräuel defreundet Juda und Benjamin gen Jeruſalem in 
paben. Willſt bu denn über uns zuͤrnen, dreyen Tagen, das ift im zwanzigſten Ta⸗ 

is daß es gar aus ſey, daß nichts Uebri⸗ ge des neunten Monaths. Und alles Doit 
ges nech keine Errettung fey? ſaß auf der Straſſe vor dem Hauſe Got⸗ 

15 Herr, Gott Iſraels, du biſt gerecht; tes, und zitterten um der Sache mille 
denn wir find ruͤbergeblieben, cine Erret⸗ und vom Regen. 
tung, wie es heutiges Tages ſtehet. Sie⸗ 10 Und Eſra, der Prieſter, ſtand auf, 
be, wir find vor dir in unſerer Schuld, ſund ſprach au ihnen: Ihr habt euch ver⸗ 
denn un deßwillen iſt nicht zu ſtehen vor griffen, daß ihr freinde Weiber genom⸗ 
dir. »Eſ. 1, 9. men habt, daß ihr der Schuld Iſraels noch 

11 So bekennet nun dem Herrn, eurer 
Die fremden Weiber werden von den Iſ⸗ Vaͤter Gott, une thut ſein Wohlgefal⸗ 
raeliten abgeſondert. len, and ſcheidet euch von ben Bôltcrn des 

1 Und da Œfra alfo betcte, und bekannte, Landes und von den fremben Weidern. 
weinete unb vor dem Hauſe Bottes] 12 Da antwortete die ganze Gemeine, 
lag fammelten ſich zu ihm aus Iſrael eine und frrah mit lauter Stimme: Es ges 

ſehr groffe Gemeine von Maͤnnern, und ſchehe, wie bu uns geſogt haſt. 

Weibern uno Kindern; denn das Volt 13 Aber des Volks iſt viel, und regnicht 
weinete ſehr. Wetter, und kann nicht drauſſen ſtehen: 

2 Und Sachanja, der Sohn Jehiels, aus|fo iſt es auch nicht Eines oder zweyer Ta⸗ 
den Kindern Elams, antwortete und ſprach ge Werk; denn wir haben es vif. gemacht 
zu Œfra: Wohlan, wir haben uns an un-|intt ſolcher Uebertretung. 
ſerm Gott vergriffen, daß wir »fremdeſ 14 Laßt uns unfere Oberſten beſtellen in 
Weiber aus ben Voͤlkern des Landes ge⸗ſder ganzen Gemeine, daß Alle, die in un⸗ 
nommen haben. Nun, es iſt noch Hoff-lfern Staͤdten fremde Weiber genommen 
nung in Iſrael uͤber dem. »Neh. 13, B. haben, ju beftimmiten Zeiten kommen, und 

3 Go lait uns nun cinen Bund madenldie Aelteſten ciner zeglichen Stadt und 
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tre Richter mit, bis daß von uns gewen⸗ reos: Rainja, Jeſta, Malchja, Mejamin, 
Set merbe der Sorn unfers Gottes um Elcaſar, Malchja und Benuja. 
dicfer Sache willen. 26 Unter den Kinbern Elams: Mathan⸗ 

15 Da murden beftellet Jonathan, der|ja, Sacharja, Ichiel, Abdi, Seremoth und 
Sohn Afabcis, und Schafju, der Sohn Elia. 

Titwa, über dieſe Sachen, und Meſullamſ 27 Unter ben Kindern Sathu: Elioenai, 
und Sabthai, die Leviten, halfen ihnen. Eliaſib, Mathanja, Jeremoth, Sabad und 

16 Und die Kinder des Gefaͤngniſſes tha⸗ Aſiſa. 
ten alſo. Und ver Prieſter Eſra, und die 28 Unter den Kindern Bebai: Sobanan, 
vornchmften Vaͤter unter ihrer Vaͤter Hananja, Sabai und Athlai. 

Hauſe, und alle jetzt Beamte, ſchieden fie:| 29 Unter ben Kindern Bani: Meſullam, 
und ſetzten ſich am erſten Tage des zehn⸗ Malluch, Adaja, Jaſub, Seal und Jera⸗ 
ten Monaths, zu forſchen dieſe Sachen. moth. 

17 Und ſie richteten es aus an allen Maͤn⸗30 Unter ten Kindern Pahath⸗Moabs: 
nern, die fremde Weiber hatten, ain erſten Adna, Chelal, Benaſa, Maeſeja, Mas 
Tage des erſten Monuaths. thanja, Bezaleel, Benui und Manaſſe. 

18 Und es wurden gefunden unter den] SL Unter den Kindern Harims: Œlicfcr, 
Kindern der Prieſter, die fremde Weiber Jeſia, Malchja, Semaja, Simeon, 
genommen hatten, naͤhmlich unter den/ 32 Benjamin, Malluch und Semarja. 
Kindern Jeſua, des Sohnes Jozadaks,ſ/ 33 Unter den Kindern Haſums: Maths 
und feineu Bruͤdern: Maeſcja, Elieſer, nai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, Jere⸗ 
Jarib und Gedalja. mai, Manaſſe und Simei. 

19 Und fie gaben ihre Hand darauf, daß 34 Unter den Kindern Bani: Macdati, 
fie dieſe Weiber wollten ausſtoſſen und zu Amram, Huel, 
ihrein Schuldopfer cinen Widder fuͤr ibre| 35 Menxja, Bedja, Chelui, 





Schuld geben. 

20 Unter den Kindern Immers: Hanani 
und Sebadja. 

21 Unter den Cindern Harims: Maeſe⸗ 
Ja, Ella, Semaja, Ichiel und Uſia. 

22 Unter den Kindern Pashurs: Elloe⸗ 
nai, Maeſeja, Iſmael, Nethancef, Joſa⸗ 
bad und Œicafa. 


36 Naja, Merenoth, Œliafih, 

37 Mathanja, Mathnai, Jüefai, 

358 Bani, Benui, Simei, 

39 Gelemja, Nathan, Adaja, 

40 Machnadbai, Saſal, Sarat, 

41 Afarcel, Sclemja, Samarja, 

42 Sallum, Amarja und Joſeph. 

43 Unter den Kindern Neto: Jeſel, 


23 Unter ven Leviten: Joſabad, Simei Mathithja, Sabad, Scbina, Jaddai, Jo⸗ 
und Kelaja (er iſt der Klita), Dethabjalel und Benaja. 
Juda und Eliezer. 44 Dicfe hatten alle freinde Weiber ges 
24 Unter den Saͤngern: Eliaſib. Unter nommen; und waren etliche unter denſel⸗ 
den Thorhuͤtern: Sallum, Telem und Uri.lben Weibern, die Kinder getragen bats 
25 Bon Iſrael unter ben Kindern Pa⸗hten. 





Das Bud Nehemia. 


: gen von bem Gefaͤngniſſe find daſelbſt im 
Da6 1 Ea piteL Jande, in groffem Unglüde und Schmach. 
Mehemia betct für die Finder Iſrael. Die Mauren Scrufalems find zerbrochen, 

1 Dies find die Geſchichten Nehemia, und ihre Thore mit Feuer verbrannt. 
des Sohnes Hachalja. Es acfhabl 4 Da id aber ſolche Worte hoͤrete; ſaß 
fm Monathe Chisleo des zwanzigſten ich und »weinete, und trug Leid zween Ta⸗ 
Jahrs, daß ich war zu Suſan auf dem ge, und faſtete und betete vor dem Gotte 
Schloſſe; vom Himmel, »Eſ. 9,3. 
2 Ram Hanani, einer meiner Bruͤder,, 5 Und ſprach: Ach Herr, Gott vom 
mic etlichen Maͤnnern aus Juda. Und Himmel, “groffer und ſchrecklicher Gott, 
kb fragte fie, wie es den Inden gienge, die der ta THE ben Bund und Barmiherzig⸗ 
errettei und uͤbrig waren von tem Ge⸗e keit benen, die ibn lieben und ſeine Ge⸗ 
faͤngniſſe, und wie es ju Jeruſalem gienge ? bothe balten! °c. 4, 14 Dan. 9, 4, 
4 Uno fie ſprachen zu mir: Dic Uebri⸗l 6 Laß dod beine Ohren aufmerken und 
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deine Mugen offen ſeyn, daß du béreft das! 6 Und der Koͤnig fprad au mir, und ble 
Gebeth deines Knechts, dus id nun vor Koͤnigin, die neben ibm ſaß: Wie lunge 
dir bete Tag und Nacht, für die Kinder wird deine Reiſe waͤhren? und mann 
Iſrael, deine Knechte, und bekenne die wirſt bu micber Pemanen ? Und es gefiel 
Suͤnde der Kinder Iſrael, die mir an dir dem Koͤnige, daß er mich hinſendete. Und 
gethan haben; und id und meines Vaters ich ſetzte ihm eine beſtimmte 3cit, 

Haus haben auch geſuͤndiget. 7 Und ſprach zum Koͤnige: Gefaͤllt es 

7 Wir find weggefuͤhret worden, daß wir dem Koͤnige, fo gebe er mir Briefe an die 
nicht gehalten haben die Gebothe, Befchle] Saubrfleger jenſeit des Waſſers, daß ſie 
und Rechte, die du gebothen haſt deinem] mich hinuͤber geleiten, bis ich komme in 
Knechte Moſe. Judam; 

8 Gedenke aber doch des Worts, Ms bu] 8 Und Briefe an Aſſaph, den Holzfuͤr⸗ 
deinen Knechte Moſe gebotheſt, und fpras[ften des Koͤnigs, daß er mir peu gebe su 
cheſt: Wenn ibr eud vergreifet, fo will! Balken ver Pforten am Pallafte, bic ins 
id euch unter die Voͤlter fireuen. Hauſe uud an der Stadtmauer find, und 

9 Wo ihr aber euch bekehret ju mir und zum Hauſe, da id cingichen folf. Und 
baltet ineine Gebothe und thut fie, und obſder Koͤnig gab mir nach der guten Hand 
ipr * verftoffen mâret bis an der Himanellimeines Bottes über mir. »Eſra 7, 6. 9. 
Ende; fo will id euch dod von dannen| 9 Und da id fam zu den Landpflegern 
verfaumeln, und will euch bringen an den jenſeit des Waſſers, gab id ibnen tes 
Drt, ven id erwaͤhlet babe, daß mein|Rônigs Briefe. Und ber Koͤnig ſandte 
Nahme daſelbſt wohne. *5 Moſ. 30, 4.|mit mir die Hauptlente und Reiter. 

10 Sie ſind doch ja deine Knechte und| 10 Da aber das hoͤrete Sanchallat, der 
dein Volk, die du erloͤſet haſt durch deine prenne und Tobia, cin Ammonitiſcher 
groſſe Kraft und maͤchtige Hand. necht, verdroß es ſie ſehr, daß ein Menſch 

11 Mb Herr, (af deine Ohren aufmerken gekommen waͤre, der Gutes ſuchte für die 
auf das Gebeth deines Knechts, und aufl Sinbder Iſrael. 
das Gebeth deiner Knechte, Die da begeh⸗/ 11 Und da id gen Serufalem Pam, und 
ren deinen Nahmen zu fürhten; und laß drey Tage da geweſen war, 
deinem Knechte beute gelingen, und gibl 12 Machte ich mit des Nachts auf, unt 
ihm Barmherzigkeit vor dieſem Manne. wenige Maͤnner mit mir; benn id fagte 
Denn id war des Koͤnigs Schente. keinem ae was mir in Bot 

À eingegeten batte zu thun an Serufalem: 
Das 2 Eapitel. und es war Écin Thicr mit mir, obne das, 
Mebemia bekommt Vollmacht Serufalem barauf id ritt. 

ju bauen, und beginnt tas Werk. 13 Und id ritt gum Thalthore aus bey 
1 Im Monathe Niſan, des — der Nacht, vor dem Drachenbrunnen, und 
Jahrs tes Koͤnigs Arthaſaſtha⸗ dalan das Miſtthor; und es that mir wehe, 
Wein vor ibm ſtand, bob id den Wein daß die Mauren Jeruſalems gerriffen was 

auf, und gab bem Koͤnige; und id fablren, und die Thore mit Feuer verjehret. 
traurig vot ihm. 14 Und gieng binüber ju bem Brunnens 

2 Da ſprach ver Koͤnig ju mir: Warumthore, und zu des Koͤnigs Teiche; und es 
ſieheſt bu fo uͤbel? Du J ja nicht krank ? ) war ba nicht Raum meinem Thiere; daß 
Das iſt es nicht, ſondern bu bift ſchwer⸗ſes unter mir haͤtte gehen koͤnnen. 
muͤthig. Ich aber fuͤrchtete mich gar ſehr. 15 Da zog ich bep Nacht den Bad hinan 

3 Und ſprach ju Koͤnige: Der Ring und es that mir wehe, die Mauren alfo 
lebe ewiglich, ſollte it nicht uͤbel ſehen? zu ſehen, und kehrete um, und kam zum 
Die Stadt, da das Haus des Begraͤbniſ⸗Thalthore wieder heim. 
fes meiner Vaͤter iſt, liegt wuͤſte, und ihre/ 16 Und die Oberſten wußten nicht, we 
Thore ſind mit Feuer verzehret. id hingieng, oder was ich machte, denn ich 

4 Fa ſprach der Koͤnig qu mir: Was hatie bis daher den Juden, und den Prie⸗ 
ford rſt du denn ? Da bat ich ben Bottiftern, den Rathsherren und ten Oberſten, 
vom Himmel, °Df. 55, 23. ſund den andern, die am Werke arbeite⸗ 

5 Und ſprach sum Koͤnige: Gefaͤllt esſten, nichts geſagt. 
bem Koͤnige und deinen Knechten vor dir, 17 Und frrad zu ihnen: Ihr ſehet tas 
daß bu mich ſendeſt in Judam zu der Unglück, darinnen wir ſind, ME Jeruſa⸗ 
Stadt des Begraͤbniſſes ineiner Bater, em wuͤſte licgt, und ihre Thore find mit 
daß id fie baue Feuer verbraunt. Komut, laßt uns die 


Mebemia 3. 459 


Mauren Jeruſalems bauen, daß wir nichtſ 9 Neben ibm baucte Rephaja, der Sohn 
mehr eine Schmach ſeyen. Hurs, der Oberſte des halben Viertheils 

18 Und fagte ihnen an die Hand meines zu Serufalem. 

Gottes, die gut uͤber mir war, dazu diel 10 Neben ibm bauete Jedaja, der Sohn 
Worte des Koͤnigs, die er mir geredet Harumaphs, gegen ſeinem Hauſe uͤber. 
hatte. Und fie ſprachen: So laßt uns|Reben ihm bauete Hattus, der Sohn Das 
auf ſeyn! Uud mir baueten, und ibre|fabenja. 

Haͤnde wurden geftärft gum Guten. 11 Aber Malchja, der Sohn Darims, 

19 Da aber tas Sanchallat, der Horoni⸗ und Haſub, der Sohn Pahath⸗Moabs, 
ter, und Tobia, der Ammonitifhe Knecht, baueten zwey Stuͤcke und den Thurm bep 
und Gofem, der Araber, béreten, ſpotte⸗dem Ofen. 
ten fie unfer, und verateten uns, und] 12 Neben ibm bauete Sallum, der Sohn 
frraden: Was ift das, bas ihr thut ?|Salobes, der Oberfte des halben Vier⸗ 
Wollt ihr wieder von bem Rônigeatfallen?|theils zu Jeruſalem, er und feine Toͤchter. 

20 Da antwortete id ihnen, und fprah:| 13 Das Thalthor bauete Hanun, und 
Der Gott vom Himmel wird es uns gesldie Bürger vor Sanoah; fie baueten es 
fingen laſſen. enn wir, ſeine Knechte, jund fekten ein feine Thüren, Schloͤſſer 
baten uns aufgemacht, und bauen! »Ihr und Riegel, und taufend Ellen an der 
ater habt fein Theil, noch Recht, noch Mauer bis an tas Miſtthor. 
Gedaͤchtniß in Jeruſalem. »Efra 4, 3.1 14 Das Miſtthor aber baucte Malchja, 

Das 3 Eavitef der Sohn Rechabs, der Oberfte des Vier⸗ 
° theils der Weingaͤrtner; er baucte es und 
Der Bau ju Jeruſalem gcht an.  |fegte ein feine Thuͤren, Schloͤſſer und 
1 Und Eliaſib, der Hoheprieſter, madte| Ricgel. 
fit auf mit feinen Bruͤdern, den] 15 Aber das Brunnenthor bauete Sal⸗ 

Dricftcrn, und baucten das Schafthor:; lum, der Sohn Chalhoſe, der Oberſte des 

e beiligten es, und fegten fcine Thuͤren Viertheils su Mizpa. Œr bauete es und 
ein; fe beiligten es aber bis an den deckte es, uud ſetzte ein feine Zbüren, 
Thurm Mea, naͤhmlich bis an den Thurm Schloͤſſer und Riegel, dazu die Mauer 
Hananeel. . an Teiche Seloah bep dem Garten des 

2 Neben ibm baucten die Maͤnner von Koͤnigs bis an die Stufen, die von der 
Jericho; aud bauete neben ibm Sadur,| Start Davids herab gehen. 
der Sohn Jmri. 16 Nach ihm bauete Nehemja, der Sohn 

3 Aber das Fiſchthor baueten die Kinder Aſbuks, der Oberſte des halben Viertheils 
Senaa; fie deckten es, und ſetzten ſeine ju Bethzur, bis gegen den Graͤbern Das 
Thuͤren ein, Schloͤſſer und Riegel. vids über, und bis an den Teich Aſuja, 

4 NReben ihnen bauete Meremoth, der und bis an das Haus der Helden. 

Sohn Uria, des Sohnes Hakoz. Reben| 17 Nach ibm baueten die Leviten, Mes 
ihnen bauete Meſullam, der Sohn Be⸗ hum, der Sehn Bani. Neben ibm bauete 
rechja, des Sohnes Meſeſabeels. Neben Haſabja, der Oberſte des halben Vier⸗ 
ihnen bauete 3adof, der Sehn Baena. ſtheils ju Kegila, in ſeinem Viertheile. 

5 Neben ihnen baueten die von Thekoa; 18 Nach ibn baueten ihre Bruͤder Bas 
aber ihre Gewaltigen brachten ihren Hals vai, der Sohn Henadads, der Oberſte 
nicht zum Dienſte ihrer Herren. des halben Viertheils zu Kegila. 

6 Das alte Thor bauete Jojada, der 19 Neben ibm baucete Eſer, der Sohn 
Sohn Paſſeah, und Meſullam, der Sobn|Jefua, der Oberſte zu Mizra, zwey 
Beſodja; ſie deckten es und ſetzten ein ſei⸗ Stuͤcke den Winkel hinan gegen den 
ne Thuͤren, und Schloͤſſer und Riegel. Harniſchhauſe. 

7 Reben ihnen buucten Melathja von| 2Nach ibm auf dem Berge bauete Bas 
Gibeon, und Jadon von Merono, Maͤu⸗ ruch, der Sohn Sabai, zweyd Stuͤcke vom 
ner von Gibeon und von Mizpa, am Winkel bis an die Hausthuͤre Eliaſibs, 
Stuhle des Landpflegers dieſſeit des des Hohenprieſters. 

Waſſers. 21 Rad ibm bauete Meremeth, der 

8 Neden ibm bauete Uſiel, der Sohn gen Uria, des Sohnes Hakoz, zwey 
Harhaja, der Goldſchmid. Neben ihm Stuͤcke von der Hausthuͤre Eliaſibs bis 
bauete Sananja, der Sohn der Apothe⸗ an das Ende tes Hauſes Eliaſibs. 
fers und fie baueten aus zu Jeruſalem, 22 Nach ibm baueten die Prieſter, die 
bis an die breite Mauer. lMaͤnner aus den Gegenden. 
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23 Rad dem bauete Benjamin und Ha-| 4 père, unfer Gott, wie veradtet find 
fub, gegen ibrem Hauſe über. Nach dem wir! Kehre ibre Schmach auf ibren Kopf, 
baucte Afarja, der Sohn Maeſeia, des daß bu fie gcheft in Verachtung im fande 
Sohnes Ananja, neben ſeinem Hauſe. [libres Gefaͤngniſſes. 

24 Mad ibm bauete Benui, der Sohn 5 Decke ihre Miſſethat nicht zu, und 
Henadads, zwey Stuͤcke vom Hauſe ihre Suͤnde vertilge nicht vor dir; denn 
Afarji bis an den Winkel und bis an ſie haben die Bauleute gereizet. 
die Ce. 6 Aber wir baucten die Mauren, und 

25 Halal, der Sohn Lfai, gegen dem fuͤgten ſie ganz an cinanter bis an bie 
Winkel und den hohen Thurme, der vom halbe Hoͤhe. Und dus Bolt gnvann ein 
Koͤnigshauſe heraus ſichet, bey dem Ker⸗Herz su arbeiten. 
kerhofe. Mad ihm Pedaja, der Sobn| 7 Du aber Sanedallat, und Tebia, und 
Parcos. die Araber, und Ammoniter, und Asdoedi⸗ 

26 Die Nethinim aber wobneten aniter hoͤreten, daß die Mauren zu Jerufas 
Ophel bis an das Waſſerthor gegen Mor⸗ lem zugemacht maren, und tag fie vie 
gen, da der Thurm beraus fichet. Süden angefangen batten zu büffen, wur⸗ 

27 Mad den baucten die von Theloalben fre fchr sornig, 
zwey Stuͤcke gegen dem groffen Thurme, 8 Und madten allefammt cinen Bund 
der heraus fiebet, und bis an bie Mauer zu Haufen, daß fie kaͤmen und ftritten 
Drbhel. wider Serufalem, und machten darinnen 

28 Aber von dem Roßthore an baueten|cinen Srrthum. 
die Prictter, ein Gegliber gegen feinem| 9 Wir aber beteten zu unferm Gott 
Hauſe. und ſtelleten Hut uͤber ſie Tag und Nacht 

29 Nach dem bauete Zadok, der Sohn gegen ſie. 

Immers, gegen ſeinem Hauſe. Nach ihm/ 10 Und Juda ſprach: Die Kraft der 
baucte onaja, der Sohn Sechanja, der Traͤger iſt zu ſchwach, und des Staubs 
Thorhuͤter gegen Morgen. iſt ſu viel; wir koͤnnen an der Mauer 

30 Mad ihm bauete Sananja, der Sohn nicht bauen. 

Selemja, und Hanun, der Sohn Za⸗ 11 Unſere Widerſacher aber gedachten: 
laphs, ver ſechste. zwey Stuͤcke. Nach Gie ſollen es nicht wiſſen noch ſehen, bis 
ihm bauete Meſullam, der Sohn Be⸗ſwir mitten unter fie kommen und fie er⸗ 
rechja, gegen ſeinem Kaſten. wuͤrgen und das Werk hindern. 

31 Rad ibm bauete Malchja, der Sohn— 12 Da aber die Juden, de neben ihnen 
des Goldſchmids, bis an bas Haus der ſwohneten, kamen, und ſagten es uns wehl 
Nethinim und der Kraͤmer, gegen dem zehnmal, aus allen Orten, da fie um uns 
Rathsthore und bis an den Saal an der wohneten; 

Ecke. 13 Da ſtellete id unten an ble Oerter 

32 Und zwiſchen dem Saale an der Eckeſhinter der Mauer in die Braben tas 
zum Schafthore baueten die Goldſchmiede Volk nach ibren Geſchlechtern mit ibren 


und die Kraͤmer. EPL NE Sets nd — — 
n ab es, und machte mich au 
Das 4 Cap itel. und ſprach zu den Rathsherren und Oters 


Der Bau gchet unter Hinderniſſen fort. |fien 1nb dem andern Volke: °Sirbtet 
1 Da aber Saneballat hoͤrete, taf wir euch nicht vor ihnen, gedenket an den 

die Mauren baueten, ward er got: groſſen und ſchrecklichen Herrn, und ſtrei⸗ 
nig, und ſehr entruͤfet, und fpottete derltet fuͤr eure Bruͤder, Soͤhne, Toͤchter, 
Zuden. °c. 2, 19. Weiber und Haͤuſer. »2 Rôn. 6, 16. 
2 Und ſprach vor ſeinen Bruͤdern, und] 15 Da aber unfere Feinde hoͤreten, daß 
ben Maͤcht zen zu Samaria: Was es uns mar kund geworden; »machte Gott 
machen tie ohnmaͤchtigen Juden? Wird ihren Rath au nichte. Und wir kehreten 
man ſte fo laſſen? Werden fie opfern? ſaalle wieder zur Mauer, ein Jeglicher zu 
QB.rven ſie es einen Tag vollenden? ſeiner Arbeii. Hiob 5, 12. 
Werden ſie die Steine lebendig machen, 16 Und es geſchah hinfoͤrder, daß die 
die Staubhaufen und verbraunt find? Fuͤnglinge die Haͤlfte thaten vie Arbeit, 
3 Aber Tobia, der Ammoniter, neben|bieanbere Haͤlfte hielten Spieſſe, Schilde, 
ihm ſprach: Laß ſie nur bauen; wenn Bogen und Panger: und die Oberſten 
Fuͤchſe hinauf gégen, die jerriſſen wohl ſtanden hinter bem gangen Hauſe Juda, 
lbre ſteinernen Mauren. 17 Die da baueten an der Mauer, und 
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trugen Laſt von denen, tie ibnen aufluden; daß id fhalt die Ratbsberren und di 
mit einer Sand thaten fie die Arbeit, und! Oberften und fprad zu ibnen: Wollt ibr 
mit der andern biciten fie dic QBaffen. einer auf ben antern Wucher treiben i 

18 Und ein Jeglicher, der da bauete, Und id bradte eine groffe Gemecine wi⸗ 
batte fein Schwert an fcine Lenden ge⸗ der fie. °2 Moſ. 22, 25. 5 Mof. 25, 56. 
gürtct und baucte alfo; und ber mit der] 8 Und ſprach qu ibnen: Wir haben uns 
Poſaune blies, war neben mir. fere Brüder, die Juden, crhauft, die den 

19 Und id fprad zu ben Mathsberren| Heiden verfauftiwaren, nad unferm Bers 
und Oberften, und zum andern Volke: moͤgen; und ibr wollt aud eure Bruͤder 
Das Bert if groß und weit, und mir|verlaufen, die wir ju uns getauft haben ? 
find gcrftreuct auf der Dauer ferne von! Da ſchwiegen fle, und fanden nichts zu 
einander. antworten. 

20 An welhem Orte ihr nun die Po⸗O9 Und ich ſprach: Es iſt nicht gut, das 
faune lauten hoͤret, dahin verſammelt ſihr thut. Solltet ihr nicht in der Furcht 
eud zu uns. Unſer Gott wird fuͤr uns Gottes wandeln um der Schmach willen 
ſtreiten; *2 Moſ. 14, 25. der Heiden, unſerer Feinde. 

21 So wollen wir am Werke arbeiten. 10 Ich und meine Bruͤder und meine 
Und ihre Haͤlfte hielt die Spieſſe, von Knaben haben ihnen auch Geld gethan, 
dem Aufgange der Morgenroͤthe bis diclund Getreide; ben Wucher aber buben 
Sterne hervor fainen. wir nachgelaſſen. 

22 Auch frrad id ju der Zeit ju dem! 11 So g:ft pnen nun beutiges Tages 
Volke: Ein Jeglicher bleibe mit ſeinen wieder ibre Meder, Weinberge, Ochlgaͤr⸗ 
Knaben über Nacht zu Jeruſalem, daß ten und Haͤuſer, und den hundertſten am 
wir des Nachts der Hut und des TagesGelde, ain Getreide, am Moſte und am 
der Arbeit warten. Oehle, das ihr an ihnen gewuchert habt. 

23 Aber id und meine Bruͤder, und mei⸗ 12 Da ſprachen fie: Wir wollen es wie⸗ 
ne Knaben, und die Maͤnner an der Hut dergeben, und wollen nichts von ihnen 
hinter mir, wir zogen unſere Kleider nicht fordern, und wollen thun, wie bu geſagt 
aus; ein Jeglicher ließ das Baden anſtehen. haſt. Und ich rief die Prieſter, und nahm 





Das 5 Eapitel. den Œid von ibnen, daß fie alfo toux 

. ollten. 
Rehemia hilft den Klagen tes Volks Uber| 13 Auch ſchuͤttelte ich meinen Buſen aus, 
den Wucher ab. und fprab: Alſo ſchuͤttle Gott aus Je⸗ 


1Und es erhob fit ein groſſes Geſchreyſ dermann von ſeinem Hauſe und von ſei⸗ 
des Volks und ihrer Weiber wideriner Arbeit, der dieß Wort nicht handha⸗ 
ihre Bruͤder, die Juden. bet, daß er ſey ausgeſchuͤttelt und lcer. 
8 Und waren Etliche, die da ſprachen: Und die ganze Gemeine ſprach: Amen, 
Unſerer Soͤhne und Toͤchter find viele; und lobten den Herrn. Und das Bolt 
laßt uns Getreide nehmen und eſſen, daß that alſo. 
wir leben. 14 Auch von der Zeit an, da mir befohlen 
3 Aber Etliche ſprachen: Laßt uns un⸗ ward ein Landpfleger au ſeyn im Lande 
ere Aecker, Weinberge und Haͤuſer ver⸗ Juda, naͤhmlich vom zwanzigſten Jahre 
etzen, und Getreide nehmen in der Theu⸗ an bis in das zwey und dreyſſigſte Jahr 
tung. des Koͤnigs Arthaſaſtha, das find zwoͤlf 
4 Etliche aber ſprachen: Laßt uns Gelb! Sabre, nâbrete id mich und meine Brider 
entlehnen auf Zinſe dem Rônige auf un⸗nicht von der Landpfleger Koft. 
ſere Aecker und Weinberge. 15 Denn die vorigen Landpfleger. de vor 
5 Denn unſerer Bruͤder Leib iſt wie un⸗mir geweſen waren, hatten das Bolt bes 
fer Leib, und ihre Kinder mie unſere Kin⸗ſchweret, und hatten von ihnen genommen 
der; ſonſt wuͤrden wir unſere Soͤhne und Brot und Wein, dazu auch vierzig Sekel 
Toͤchter unterwerfen den Dienſte, und Silbers; auch hatten ihre Knaben mit 
find ſchon unſerer Toͤchter etliche unter⸗ Gewalt gefahren über das Bolt. Ich 
worfen, und iſt kein Vermoͤgen in unſern that aber nicht alſo, ‘um der Furcht Got⸗ 
— and wuͤrden unfere Aecker und tes willen. MHiob 31, 23. Spr. 8, 13. 


einberge der Andern. 16 Auch arbeitete ich an der Mauren Ars 
6 Da ich aber ihr Schreyen und ſolche beit, und kaufte keinen Acker, und alle 
Worte hoͤrete, ward ich ſehr zornig. meine Ænaben mußten daſelbſt an die Ars 


7 Und mein Herz ward Raths mit mir, Ibeit ju Haufe kouunen. 
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17 Dazu waren der Juden und Oberftenfarbeiten. Aber id ſtaͤrkte defto mehr meine 
bundert und fünfzig ‘an meinem Tiſche, Hand. 
die zu mir gekoimmen waren aus den Hei⸗/ 10 Und id kam in das Haus Semaja, 
deu, die um uns ber find. »Hiob 31, 32. des Sehnes Delajd, tes Sohnes Mehe⸗ 

18 Und man mate mir des Tages eincn|tabccls; und er batte fit) verſchloſſen, und 
Ochſen, und fehs erwaͤhlte Schafe, und ſprach: Laß uns sufammen fommen im 
Voͤgel, und je innerbalb zehn Tagen aller⸗ Saufe Bottes mitten im Tempel, und die 
ley Wein vie Menge. Mob forverte ih| Thuͤre des Tempels zuſchlieſſen; denn fie 
nidt der Landpfleger Roft, denn der Dienſt werden kommen did zu erwuͤrgen, und 


war ſchwer auf dem Bolte. 


terten bey der Nacht fommen, daß fie 


19 Gedenke mir, mein Gott, gum Beften| did erwuͤrgen. 


Ales, das id dieſem Volke gethan babe. 
Das 6 Capitel. 


11 Sd after ſprach: Sollte cin felher 
Mann flichen ? Sollte cin fclher Mann, 
wie id bin, in den Tempel geben, tag er 


Nehemia bleibt unerſchrocken. Der Paul ſebendig bieibe? Ich will nidt hinein 


wird vollendet. 


gehen. 
1Und da Saneballat, Tobia und Gofem,| 12 Denn ich merkte, daß ibn Gott nicht 
der Araber, und andere unſerer Fein⸗ geſandt hatte. Denn er ſagte wohl Weiſ⸗ 
de erfuhren, daß ich die Mauern gebauct| ſagung auf mich; aber Tobia und Ganes 


hatte, und keine Luͤcke mehr daran waͤre, ballat hatten ibm Geld gegeten. 
wiewohl it die Thuͤren gu der Scit nod| 15 Darum nabm er Ge 


nidt gchânget batte in ten Thoren; 


, auf daf id 
mich fürten follte und affo thun, und 


2 Sandte Sanchallat und Goſem zu! fündigen, daß fie cin hôfes Geſchrey haͤt⸗ 
mir, und licffen mir fagen: Komm, unbiten, damit fie mich fâftern môchten. | 
faÿ uns gufammen kommen in ben Doͤr⸗ 14 » Gedenke, mein Gott, des Tobia und 
fern, in der Flaͤche Ono. Sie gedachten Sanctallats na dieſen feinen Werken; 


mir aber Boͤſes zu thun. 

3 Ich aber fanbte Rothen zu ibnen, und 
fieg ihnen ſagen: Ich babe ein groffes 
Geſchaͤfte auszurichten, id kann nicht bin: 
ab kommen; es moͤchte das Werk nach⸗ 
bleiben, wo ich die Hand abthaͤte, und zu 
euch hinab zoͤge. 

4 Sie ſandten aber wohl viermal zu mir 
auf dieſe Weiſe, und ich antwortete ihnen 
auf dieſe Weiſe. 

5 Da ſandte Saneballat gum fuͤnften 
Male zu mir ſeinen Knaben mit einem 
offenen Briefe in ſtiner Hand. 

6 Darinnen war geſchrieben: Es iſt vor 
die Heiden gekommen und Goſem hat es 
geſagt, daß du und die Juden gedenket ab⸗ 
zufallen, darum du die Mauren baueſt, 
und du wolleſt ihr Koͤnig ſeyn in dieſen 
Sachen; 

7 Und du habeſt die Propheten beſtellet, 
die von dir ausſchreyen ſollen zu Jeruſa⸗ 
lem, und ſagen: Er iſt der Koͤnig Juda. 
Run ſolches wird vor den Koͤnig fommen. 
Go tom nun, und laß uns mit einander 
rathflagen. 

8 Ich aber fandte gu ibm, und ließ ibm 
fagen: Solches ift nicht geſchehen, bus du 
fagefts du haſt es aus deinem Herzen er⸗ 

acht. 

9 Denn ſie alle wollten uns furchtſam 
machen, und gedachten: Sie ſollen die 
Hand abthun vom Geſchaͤfte, daß ſie nicht 


auch der Prophetin Noadja, und der an⸗ 
dern Propheten, die mich wollten abſchre⸗ 
cken. Pf. 74, 22. 

15 Und die Mauer ward fertig am fin 
und zwanzigſten Tage des Monaths Elul, 
in zwey und fuͤnfzig Tagen. | 

16 Und da alle unfere Feinde ds hôreten, 
“fürteten fit alle Heiden, die um uns 
ber waren, und ber Muth entfiel ibnen; 
denn fie merften, daß dieß Wert von 
Botte wur. +PDf. 46, 11. 12. 

17 Auch zu derfelben Zeit maren viele der 
Oferften Juda, derer Briefe gicngen ju 
Tobia, und von Tobia gu ibnen. 

18 Denn ibrer maren vicle in Juda, die 
ihm geſchworen waren; denn er war cin 
Schwager Sachanja, des Sohnes Arab, 
und ſein Sohn Johanan batte tic Tochter 
Meſullams, des Sohnes Berechja. 

19 Und ſagten Gutes von ihm vor mir, 
und brachten meine Rede aus zu ihm. So 
finèée denn Tobia Bricfe mich abzuſchre⸗ 

en. 

Das7 Capitel. 
Thorhuͤter der Stadt, Zahl des Volks, ꝛtc. 
1 Da “wir nun die Mauren gebauet 

hatten, haͤngete ich die Thüren: 
und wurden beſtellet die Thorhuͤter, Saͤn⸗ 
ger und Leviten. ° Sir. 49, 15. 

2 Und id geboth meinem Bruder Hana⸗ 

ni, und Hanania, dem Pallaſtvogte ju It⸗ 
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ruſalem (denn er mar ein treucr Mann,/ 22 Der Linder Haſums, drey bunvert 
und gottesfürhtig vor viclen andern.) [und adt und zwanzig. 
3 Und frrad zu ibnen: Man fol die) 25 Der Kinder Bezai, drep hundert und 
Thore zu Serufalem nicht aufthun, bis daß vier und zwanzig. 
die Sonne beiÿ wird; und wenn man) 24 Der Kinder Hariphs, bundert und 
noch arbeitet, foll man die Thüre zuſchla⸗zwoͤlf. 
gen und vcrriegein. Und es wurden Huͤ⸗ 25 Der Rinder Bibeons, fünf unt neun⸗ 
ter betieflet aus ven Buͤrgern Jeruſalems, zig. 
ein Jeglicher auf feine But und um ſein 26 Der Maͤnner von Bethlehem und 
us. Retorha, bundert und acht und achtzig. 
4 Die Stadt aber mar weit von Raum| 27 Der Maͤnner von Anathoth, bundert 
and gro, aber wenig Volks tarinnen, und act und zwanzig. 
and tie Haͤuſer waren nicht gebauet. 28 Der Maͤnner von Beth⸗Aſmaveth, 
5 Uno mein Gott gab nrir en das Herz, zwey und vicraig. 
daß id verfammelte die Rathsberren und] 29 Der Maͤnner, von Liriath-Jearim, 
die Oberften und das Bolt, ſie zu rechnen. Caphira und Beeroth, ſieben hundert und 
Und id fand ein Regiſter ihrer Rech⸗ drey und vierzgig. 
nung, »Eſra 2, 1. ff.) 30 Der Maͤnner von Rama und Baba, 
6 Die verbin berauf gefommen waren ſechs bunbert und ein und zwanzig. 
aus dem Gefaͤngniſſe, die Mebucabnczar,| 31 Der Maͤnner von Michmas, bundert 
der Koͤnig von Babel, hatte weggefuͤhret, ſund zwey und zwanzig. 
und ju Jeruſalem wohneten und in Juda, 32 Der Maͤnner von Bethel und Hi, 
ein Jeglicher in feincr Stadt, hundert und drey und zwanzig. 
7 Und maren gekommen mit Serubabel, 33 Der Maͤnner vom andern Nebo, 
Jeſua, Nehemſa, Aſarja, Raamja, Nu: zwey und fuͤnfzig. 
bemani, Mardochai, Bilſan, Miſpereth,/ 34 Der Kinder des andern Elams, tau⸗ 
Bigevai, Nebum und Baena. Dieß iſtſſend zwey hundert und vier und fuͤnfzig. 
bic Zahl der Maͤnner vom Volte Iſ⸗385 Der Kinder Harims, drey hundert 
rael. und zwanzig. 
8 Der Kinder Darcos waren zwey tau-| 36 Der Kinder Jereho, drey hundert 
ſend hundert und zwey und ſiebenzig. und fuͤnf und vierzig. 
9 Der Kinder Sephatja drey bunbdert| 37 Der Kinder Leds, Hadids und Ono, 


und zwey und ſiebenzig. ſieben hundert und ein und zwanzig. 
10 Der Kinder Arab, ſechs hundert und] 38 Der Kinder Senga, drey taufend 
zwey und funfsig. neun hundert und drepflig. 


11 Der Kinder Pahath⸗Moabs unter| 39 Die Priefter: Der Linder Jedaja—⸗ 
ben Rindern Jefud und Joabs, zwey tau⸗ vom Hauſe Jeſua, neun hundert und 
ſend acht hundert und achtzehn. drey und fiebenzig. 

12 Der Kinder Elams, tauſend zwey/ 40 Der Kinder Immers, tauſend und 
hundert und vier und fuͤnfzig. zwey und fuͤnfzig. 

13 Der Kinder Sathu, acht buntert und] 41 Der Kinder Pashurs, tauſend zwey 
fuͤnf und vierzig. hundert und ſieben und vierzig. 

14 Der Kinder Sacai, ſieben hundert 42 Der Kinder Harims, —* und ſie⸗ 
ant ſechzig. benzehn. 

15 Der Kinder Benui, ſechs hundert und/ 43 Die Leviten: Der Kinder Jeſua von 
acht und vierzig. Kadmiel, unter den Kindern Hodua, vier 

16 Der Kinder Bebai, ſechs hundert und und —— 
acht und awanzig. 44 Die Saͤnger: Der Kinder Aſſaphs, 

17 Der Kinder Aſgads, zwey tauſend hundert und acht und vierzig. 
drey hundert und zwey und zwanzig. 45 Die Thorhuͤter waren: Die Kinder 

18 Der Kinder Adonikams, ſechs hun⸗ Salluns, die Kinder Aters, tie Kinder 
dert und ſieben und ſechzig. Thalmons, die Kinder Akubs, die Kinder 

19 Der Kinder Bigevai, zwey tauſend Hatita, die Kinder Sobai, alleſammt 
und ſieben und ſechzig. hundert und acht und dreyſſig. 

20 Der Kinder Abins, ſechs bunbert und| 46 Die Nethinim: Die Kinder Ziha, 
fünt und fuͤnfzig. die Rinder Haſupha, die Kinder Tabaoths, 

21 Der Kinder Aters von Hiſtia, adt| 47 Die Kinder Keros, die Rinder Sia, 
and neunzig. die Kinder Padons, 
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48 Die Kinder Libana, die Kinder Das] 68 Sicben hundert und ſechs und drepſ⸗ 
gaba, vie Kinder Salmai, fig Roſſe, zwey hundert und fuͤnf und 

49 Die Kinder Panans, die Kinder vierzig Maulthicre, 
Giddels, die Kinder Babars, 69 Vier hundert und fuͤnf und dreyſſig 

50 Die Kinder Reaja, die Kinder Mes Lamecle, ſechs tauſend ſieben hundert und 
zins, die Kinder Nekoda, zwanzig Eſel. 

51 Die Kinder Bajams, die Kinder Uſa, 70 Und Etliche der oberſten Vaͤter gaten 
die Kinder Paſſcah, zum Werke: Hathirſatha gab zum Scha⸗ 

52 Die Kinder Beſſai, Me Kinder Me⸗ tze tauſend Guͤlden, fuͤnfzig Becken, fünf 
gunims, die Kinder Nephuſſims, hundert und dreyſſig Prieſterroͤcke. 

53 Die Kinder Bakbuks, die Kinder Ha⸗ 71 Und etliche oberſte Baͤter gaben sum 
kupha, die Kinder Harhurs, Schatze ans Werk zwanzig tauſend Guͤl⸗ 

54 Die Kinder Bazliths, die Kinder den, zwey tauſeud und zwey hundert 
Mehida, die Kinder Harſa, Pfund Silbers. 

55 Die Kinder Barkos, ble Kinder Siſ⸗ 72 Und das andere Volk gab zwanzi 
ſera, die Kinder Thamah, tauſend Guͤlden, und zwey tauſend D find 

56 Die Kinder Neziah, die Kinder Das Giléers, und fichen und ſechzig Pricfters 

i roͤcke 


tipha. 
57 Die Kinder der Knechte Salomos| 73 Und die Prieſter und die Levtten, tie 
waren: Die Rinder Sotai, de Kinder Zhorbüter, die Saͤnger, und Etllche des 


Sorhereths, die Rinber Priba, Bolts, und die Nethinim, und gang Iſ⸗ 
58 Die Kinder Jaclaͤ, die Kinder Dar⸗ rael, ſetten ſich in ibre Staͤdte. 
kons, die Kinder Giddels, Das 8 Ca pite J. 


59 Die Kinder Sephatja, die Kinder 
Patils, die Kinder Pocheteths von Zeba⸗ Œfra liest dem Boite tas Geſetz vor. 
in, die Rinber Amons. Feyer des Laubhuͤttenfeſtes. 

60 Aller ꝰ Nethinim und Kinder der 1 Da nun herzu kam der ſiebente Mo⸗ 
Knechte Salomos waren drey hundert nath, und die Kinder Iſrael in ih⸗ 
und zwey und neunzig. Eſra 8, 20. ren Staͤdten waren, verſammelte ſich das 

61 Und dieſe zogen auch mit herauf: ganze Volk, wie Ein Mann, auf die 
Mithel, Melah, Thelbarfab, Cherub, Ads breite Gaſſe vor dem Waſſerthore, und 
don und Immer; aber fie konnten nicht ſprachen ju Œfra, dem Schriftgelehrten, 
anzeigen ibrer Vaͤter Haus, nod ibreu|daÿ er das Geſetzbuch Moſes bolcte, bas 
Samen, ob fie aus Iſracl mâren. der Herr Iſrael gebothen bat. 

62 Die Kinder Deluja, die Kinder To⸗ 2 Unb Œfra, der Dricfter, bradte “us 
bia, und die Kinder Nekoda waren ſechs Geſetz vor die Bemcine, beydes Maͤnner 
hundert und zwey und vierzig. und Weiber und Alle, die es vernehmen 

63 Und von ben Prieſtern waren die konnten, an erſten Tage des ſiebenten 
Kinder Habaja, die Kinder Hakoz, die Monaths, *2 Chron. 54, 29. f. 
Kinder Barfillai, der aus den Toͤchtern 3 Und las barinnen auf der breiten 
Barſillai, des Gileabiters, ein cib| Baffe, die vor dem Waſſerthore ift, von 
nabm, und ward nad berfelben Mabineu|libt Morgen an bis auf Len Mittag, vor 
genannt. Mann und Weib und wer es vernechmen 

64 Dieſe fubten ibr Geburtsregiſter, konnte. Und des gangen Volks Obren 
und da fie es nicht fanden, wurden fie los waren zu dem Geſctzbuche gekehret. 
vom Prieſterthume. 4 Und Œfra, ter Schriftgelehrte, ſtand 

65 Und Hathirſatha ſprach zu ibnen:lauf einem hoͤlzernen hohen Stuhle, den 
Sie ſollten nicht eſſen vom Allerheiligſten, ſie gemacht hatien zu predigen; und ſtand 
bis tag ein Prieſter auftdme mit * dem neben ibm Mathithja, Sema, Anaja, 
Lichte und Rechte. e2 Moſ. 28, 30. Uria, Hilkia und Macfcja zu ſeiner 
66 Der ganzen Gemeine tie Ein Mann Rechten; aber zu ſeiner Linken, Pedaja, 
war zwey und vierzig tauſend drey hun⸗Miſael, Malchſa, gafum, Dasbabana, 
dert und fchaig. Sacharja und Meſullam. 

67 Ausgenommen ihre Knechte und 5 Und Eſra that bas Bud auf vor dem 
Maͤgde, derer waren ſieben tauſend drey ganzen Volke; denn er ragte über alles 
hundert und ſieben und dreyſſig: und bats| Bolt; und da cr es aufthat, »ſtand alles 
ten zwey hundert und fünf und vierzig Volt. *2 Chron. 34, 32. 
Saͤnger und Saͤngerinncu, 6 Und Efra lobte den Herrn, den groſ⸗ 
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ſen Gott, und alles Bolt antwortcte:|ibren Dôfen, und in ten Hoͤfen am Hauſe 
Amen, Amen, mit ibren Haͤnden empor; Bottes, und auf der breiten Gaſſe am 
und neigten Ji, und beteten den HerrnWaſſerthore, und auf der breiten Gaſſe 
ananit dem Antlise gur Erde. am Thore Ephraim. 

7 Und Jeſua, Bani, Serebja, Jamin,| 17 Und tie pange Gemeine derer, die 
Atub, Sabthai, Hodaja, Maeſeja, Klita, aus dem Gefaͤngniſſe waren wieder ges 
Aſaria, Joſabad, Hanan, Plaja und die kommen, machten Laubhuͤtten und wohne⸗ 
Leviten machten, daß dus Volt auf das ten darinnen. Deun tie Kinder Iſtae 
Geſetz merkete; und das Bolt ſtand auflbatten ſeit der Zeit Joſua, des Sohnes 
ſciner Staͤtte. Run, bis auf dieſen Tag nicht alſo ges 

8 Und fie laſen im Geſetzbuche Gottes than; und es war cine ſehr groſſe Freude. 
klaͤrlich und verſtaͤndlich, daß man es ver⸗ 18 Und es ward im Geſetzbuche Gottes 
ſtand, da man es las. geleſen alle Tage, vom erſten Tage an bis 

9 Und Nehemia, der ba iſt »Hathirſa⸗ auf den letzten; und hielten das Feſt ſieben 
tha, und Eſra, der Prieſter, der Schrift⸗ Tage, und am achten Tage die Verſamm⸗ 
gelehrte, und die Leviten, die das Voltlung, wie ſichs gebuͤhret. 
anfmerkſam machten, ſprachen ju allem Das 9 Eavitel 
Volke: FDiefer Tag ift beilig den Herrn, p 
euerm Gott; darum fepo nicht traurig,| Des Volks oͤffentliche Buſſe, ꝛtc. 
und weinet nicht. Denn alles Bolt wei⸗1 Am vier und zwanzigſten Tage dieſes 
nete. ba ſie die Worte des Geſetzes bé: Monaths famen die Linder Iſrael 
reten. €. 7,70. +4 Mof. 29, 1. zuſammen, mit Faſten, und Saͤcken, und 

10 Darum fprad cr zu ibnen: Gehet Erde auf ifnen. 
bin, und effet das Fette, und trinfet das] 2 Und "fonderten den Samen Iſraels 
Suͤſſe: und ſendet denen auch Theil, die von alfen fremden Kindern, und fraten 
nichts für fi bercitet haben; denn dieſer hin und bekannten ihre Suͤnde und ihrer 
Tag iſt heilig unſerm Herrn; darum be⸗Vaͤter Miſſethat. »Eſra 10, 11. 
Éümmert eud nibt, denn die Freudel 3 Und ftanten auf an ibre Staͤtte, und 
am Herrn iff cure Staͤrke. man [as im Geſetzbuche des Herrn, ibres 

11 Und die Leviten ftilleten alles Volk, Bottes, viermal des Tages; und fr bes 
und ſprachen: Seyd flille, benn der Tag faunten, und beteten an den Herrn, ibren 
iſt heilig, bekuͤmmert cud nicht. Gott, viermal des Tages. 

12 Uud alles Bolt gieng bin, daß es] 4 Und vie Leviten ſtanden auf in die 
aͤſſe, traͤnke, und Theil feudete, und eine Hoͤhe, naͤhmlich Jeſua, Bani, Fatiniel, 
greffe Freude machte; denn ſie hatten die Sebanja, Buni, Serebja, Bani und 
Worte verſtanden, die man ihnen batte| Chenani, und ſchrien laut zu den Herrn, 
kund gethau. eAp. G. 2, 41. ꝛc. ihrem Gott. 

13 Und des andern Tages verfammelten| 5 Und pie Leviten, Jeſua, Kadmiel, Bas 
ſich bic oberſten Vaͤter unter dem ganzenni, Haſabenza, Serebja, Hodja, Seban⸗ 
Volte, und die Prieſter und Leviten zu ja, Pethahja, ſprachen: Stehet auf, lo⸗ 
Œfra, dem Schriftgelehrten, datz er ſie bet ten Herru, euern Gott, von Ewigkeit 
die Worte des Geſctzes unterrichtete. zu Ewigkeit; und man lobe den Nahmen 

14 Und fie fanden “acfhrichen in Ge⸗ deiner Herrlichkeit, der erhoͤhet iſt, mit 
ſetze, das der Herr durch Moſen gebothen ſallem Segen und Lobe. 
hatte, daß die Kinder Iſrael in Laubhuͤt⸗ 6 Herr, Du biſt es allein, D u haſt ges 
ten wohnen ſollten auf das Feſt im fle-lmadt ven Himmel und aller Himmel 
benten Monathe. »3 Mof. 23,34. 42.) Himmel mit allem ihrem Heere, tie Erde, 

15 Und fie lieſſen es laut werden, und und Alles, mas darauf ift, bie Meere, und 
ausrufen in allen ihren Staͤdten und sul Alles, was darinnen if. Du macheſt 
Jeruſalem, und ſagen: Gehet hinaus aufl'Alles lebendig, und das himmliſche Heer 
die Berge, und holet Oehlzweige, Bal⸗betet did an. 
ſamzweige, Myrtenzweige, Palmenzwei⸗ 7 Du biſt der Herr, Gott, der vu Abram 
ge und Zweige von dichten Baͤumen, daß erwaͤhlet haſt, und ibn von Ur in Chal⸗ 
man faubhutteh made, wie es geſchrieben daͤn ausgefuͤhret, und Abraham genannt, 
ſtehet. 8 Und ſein Herz treu vor dir gefunden, 

16 Und bas Volt gieng hinaus, und und einen Bund mit ibm gemacht, ſeinem 
hohleten, und machten ihnen Laubhuͤtten, @amen zu geben bus Land ter Canaani⸗ 
ein Zeslichen auf ſeinem Dache, und inlter, Hethiter, Amoriter, Pher ſiter, Je⸗ 
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bufiter und Girgofiter; und baft bein] 20 Und bu gabeſt ihnen deinen guten 
Wort gehalten, denn Du bift gerecht. Geiſt, fic zu unterweiſen; und dein Man 

9 Und “ren haſt angeſehen us Elend un⸗wandteſt du nicht von ihrem Munde; und 
ſerer Vaͤter in Egypten, und ihr Schreyengabeſt ihnen Waſſer, da ſie dürſtete. 
erhoͤret am Schilfmeere. »2Moſ. 3,7. 21 Bierzig Jahre verſorgteſt du fie tn 

10 Und Zeichen und Wunder gethan anlder Wuͤſte, daß ihnen nichts mangelte. 
Pharao, und allen ſeinen Knechten, und Ihre Kleider veralteten nicht, und ihre 
an allem Bollte ſeines Landes. (Denn KFuͤſſe zerſchwollen nicht. »s Moſ. 8, 4. 
tu erkannteſt, daß fie ftofz wiber ffe was] 22 Und gabeſt ihnen Koͤnigreiche und 
ren;) und haſt dir einen Nahmen gemacht, Voͤlter, und theilteſt ſie hier und daher, 
wie es heute gehet. daß ſie einnahmen bas Sand Sihons, 

11 Und haft »das Meer vor ihnen zer⸗ des Koͤnigs zu Hesbon, und das Sant Ogs, 
riſſen, daß fie mitten im Meere trocken des Koͤnigs in Bafan. *4 Moſ. 21, —8 
durchhin giengen, und ihre Verfolger in! 23 Unb vermehrteſt ihre Kinder, mie die 
die Licfe verworfen, wie Steine in maͤch⸗ Sterne aim Himmel, und brachteſt fie ins 
tigen Waſſern; »2 Moſ. 14, 21.Land, bas bu ihren Vaͤtern geredet bats 

12 Uno fie “gcfübret des Tages in cinerteſt, daß ſie einziehen und ed einnchmen 
Wolkenſaͤule, und des Nachts in einer ſollten. Joſ. 3, ff. 
Feuerſaͤule, ihnen zu leuchten auf demi 24 Und die Kinder zogen hinein, und 
OBcge, ten fie zogen. »2 Moſ. 13, 21. ꝛxc. nahmen das Land ein; und bu demuͤthig⸗ 

13 Und biſt *herab geſtiegen auf ten Berg] teſt vor ihnen die Einwohner des Landes, 
Sinai, und haſt mit ihnen vom Himmel die Cananiter, und gabeft fie in ihre 
geredet, und gegeben ein wahrhaftiges Haͤnde, und ihre Koͤnige, und Voͤlker im 
FRecht, und ein rechtes Geſctz, und gute Lande, daß ſie mit ihnen thaten nach ih⸗ 
Getothe und Sitten;  *2 Mof. 19, 18. rem Willen. 

14 Und deinen “hciligen Sabbath ibnen| 25 Und fie gewannen feſte Staͤdte, und 
kund gethan; und Gebothe, Sitten undicin fettes Land, und nahmen Haͤuſer ein, 
Geſche ihnen gebothen durch deinen Knecht voll allerley Guͤter, ausgehauene Brun⸗ 

oſen: »2 Mof. 20, 8. ff.inen, Weinberge, Oehlgaͤrten, und Bäu⸗ 

15 Und ihnen Brot vom Himmel gege-line, davon man iffet, vie Menge, und 
ben, ta ſie hungerte, und Waſſer aus dem aſſen, und wurden ſatt und fett, und leb⸗ 
Felſen laſſen gehen, da fie duͤrſtete; und ten in Wolluſt, durch veine groſſe Guͤte. 
ſhnen geredet, fie ſollten hinein gehen undj 26 Aber fie wurden ungehorſam, und 
bas Sand einnehmen, daruber bu deine widerſtrebten dir, und warfen bein Des 
Hand hobeſt, ihnen zp geben. fes hinter ſich zuruͤck, und erwuͤrgeten 

16 Aber nnfere Baͤter wurden ſtolz unddeine Propheten, die ihnen bezeugten, daß 
hals ſtarrig, daß ſie deinen Gebothen nibt|fie ſollten ſich zu dir berehren, und thaten 
gehorchten, groſſe Laͤſterung. 

17 Und weigerten ſich ju hoͤren, und ge⸗N Darum gateft du fie in die Hand ih⸗ 
dachten auch nicht an deine Wunder, Dielrer Feinde, die fie aͤngſteten. Und zur 
du an ihnen thateſt; ſondern fie wurden Zeit ihrer Angſt ſchrien fic zu dir; und bu 
halsſtarrig und warfen ein Haupt auf, ſerhoͤrteſt fie vom Himmel, und durch deine 
daß fie ſich wendeten zu ihrer Dienfitar-|aroffe Barmherzigkeit gabeſt du ihnen 
keit bn ihrer Ungeduld. Aber Du, mein Heilande, die ihnen halfen aus ibrer 
Gott, vergabeſt, und wareſt gnaͤdig, barm⸗Feinde Hand. »Richt. 3, 9. 13. 
herzig, geduldig, und ven groffer Barm:| 28 Wenn fie aber gur Ruhe famen, °rcre 
hberzigkeit, unb verlicffeft fic nibt. kehrten lie fit, übcel gu thun vor dir. So 

18 Uno cb fie mobl cin “gcaoffenes Ralbiverlieffeft du fiecin ibrer Feinde Hand, 
machten, und ſprachen: Dasift rein Gott, daß fie uͤber ſie herrſcheten. So bekehr⸗ 
der dich aus Egyptenland gefübret hat, und ſten fie ſich daun, und ſchrien zu dir: und 
thaten groſſe Laͤſternengen; »2 Moſ. 32, 4. Din erhoͤrteſt ſie vom Himmel, und er⸗ 

19 Dennoch verlieſſeſt du fie nicht in der retteteſt ſie nach deiner groſſen Barmher⸗ 
Wuoͤſte, nach deiner groſſen Barmherzig⸗zigkeit vielmal. . Richt. 2:13. 
keit; und die Wolkenſaͤute mich nicht von] 29 Und lieſſeſt ihnen bezeugen, daß fie 
hnen des Tages, ſie zu füͤhren auf dem ſſich bekehren ſollten zu deinem Geſectze. 
Wege, not vie Feuerſaͤule des Nachts, Aber fie waren ſtolz, und gehorchten deinen 
lbnen zu leuchten auf dem Wege, den ſie Getothen nicht, und ſuͤndigten an deinen 
lzogen. °2 Moſ. 13, 22. Rechten (welche fo ein Menſch thut, le⸗ 
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bet er darinnen) and mandten ihre Schul⸗⸗8 Harim, Meremoth, Obadja, 
tern weg, und wurden balsftarrig und ges! 6 Daniel, Ginthon, Baruch, 


horchten nicht. #3 


Mof. 18, 5.| 7 Meſullam, Abja, Mejamin, 


30 Uno bu hielteſt viele Sabre fiber 1h] 8 Maasja, Bilgai und Semaja; das 


non, und licfieft ibnen 


bezeugen durch waren die Dricfter. 


deinen Geiſt in deinen Propheten; aber! 9 Die Leviten aber maren: Jeſua, der 
ſie nahmen es nicht ju Ohren. Darum S]Sohn Aſanja, Binni, anter den Kindern 
haſt bu fie gegeben in die Hand der Voͤl⸗Henadads, Rabmicf, 


ker in Laͤndern. 


Eſ. 48. Jer. 11,7. 10 Und ihre Bruͤder: Sechanha, Hor⸗ 


31 Aber nach deiner groſſen Barmher⸗ja, Klita, Piara, Hanan, 
zigkeit haſt du es nie ar aus mitibnen| 11 Micha, Réhob, Mafabja, 


gemacht, no fie verfa 
ein gnaͤdiger und darmherziger Gott. 


32 Nun, unſer Gott, du groſſer Gott,/ 14 


en; denn du bift| 12 Sachur, Serchja, Sebanſa, 


13 Hodja, Bani und Beninu. 


ie Haͤupter im Bolte waren: Pare⸗ 


maͤchtig und ſchrecklich,“ der du haͤltſft Bund os, Pahath⸗Moab, Elam, Sathu, Bari⸗ 


und Barmherzigkeit, achte nicht gering 
alle die Muͤhe, die uns getroffen bat, und 
unfere Koͤnige, Fuͤrſten, Pricfter, Pro⸗ 
pheten, Vaͤter und dein ganzes Bolk, 
von der Zeit an der Koͤnige von Aſſur, 
bis auf dieſen Tag. *Dan. 9, 4. 
53 Du bift gerecht an Allem, das du uͤber 
uns gebrabt haſt; denn D u haſt vedt ge: 
than ; mir aber find gottlos geweſen. 
34 Und N unſere Rônige, Fuͤrſten, Prie⸗ 
ſter und Vaͤter haben nicht nach deluem 
Geſetze gethan, und nicht Acht gehabt auf 
deine Gebothe und Zeugniſſe, die du ih⸗ 
nen haſt laffen zeugen. 


15 Buni, Asgad, Bebai, 

16 Adonja, Bigvai, Adin, 

17 Ater, Hiskia, Aſur, 

18 Povja, Haſum, Bezai, 

19 Hariph, Anathoth, Neubat, 
20 Ma pias, Meſullam, Heſir, 
21 Meſeſabeel, Zadok, Jaddua, 
2 Platja, Hanan, Anaja, 

23 Hoſea, Hananja, Pafut, 
24 Halohes Pifba: Sotct, 

25 Rechum, Haſabna, Maeſeja, 
26 Ahia, Hanan, Anan, 

27 Mallud, Harim und Buena. 


*Dan. 9, 6. 8.1 28 Und das andere Volt, Driciter, Le⸗ 


35 Und fie haben dir nidt gedienet inlviten, Æborbüter, Saͤnger, Retbinin 
ihrem Koͤnigreiche, und in beinen groſſen und Alle, bie fit von ven Voͤltern in 
Gütern, die bu ibnen gabeft, und in dem Laͤndern gefonbert batten zum Geſetze 
weiten und fetten Lande, das bu ihnen Gottes, ſammt ibren Weibern, Soͤhnen 
dargelegt haſt, und haben ſich nicht bekeh⸗ und Toͤchtern, Alle die es verſtehen konn⸗ 

ter 


rct von ibrem boͤſen Weſen. i. 

36 Siehe, mir ſind heutiges ages] 29 Und ihre Maͤchtigen nahmen es an 
Knechte, und im Lande, das bu unſernfuͤr hhre Bruͤder. Und fie kamen, daß fie 
VBaͤtern gegeben haſt, zu eſſen ſeine Fruͤch⸗ ſchwuren und ſich mit einem Eide vers 
te und Guͤter, fiche, darinnen find wir pflichteten, zu wandeln im Geſetze Bottes, 
Knechte; tas durch Moſen, den Knecht Gottes, 

37 Und ſein Einkommen mehret ſich den gegeben iſt, daß ſie halten und thun woll⸗ 
Koͤnigen, die du uͤber uns geſetzet baft, umiten nach allen Gebothen, Rechten und 
unſerer Suͤnden willen; und ſie herrſchen Sitten des Herrn, unſers Herrſchers; 
uͤber unſere Leiber und Bieh nach ihrem 30 Und bag wir ben Voͤltern im Lande 
Willen, und wir find in groſſer Roth. unſere Toͤchter nicht geben, noch ibre Toͤch⸗ 

38 Und in dieſem Allen machen wir ei⸗ ter unſern Soͤhnen nehmen wollten. 
nen feſten Bund, und ſchreiben, und laſ⸗ 31 Auch wenn die Bélter im Lande ꝰam 
ſen es unſere Fuͤrſten, Leviten und Prie⸗ Sabbathtage bringen Waare und aller⸗ 
ſter verſiegeln. [ep giteruns zu —& daß F es 

nicht von ihnen nehmen wollten auf Don 
Das 10 Capite l. Sabbath und an heiligen Tagen; und bag 

Verſiegelung des erneuerten Bundes, 2e. wir tas fichente Jahr allerhand Beſchwe⸗ 

1 Die Berlicaler aber waren: Rehemia, rung frey laſſen woilten. *c.13,15, 
Hathirfatha, der Sohn Hachaljaͤ, 32 Und fegten ein Geboth auf uns, daß 
und Zidekia, wir jaͤhrlich einen Drittentheil eines Se⸗ 

2 Seraja, Aſarja, Jeremja, kels gaͤben zum Dienſte im Hauſe unſers 

3 Pashur, Amarja, Malchja, Gottes: 

4 Hattus, Sebanja, Malluch, 83 Naͤhmlich ju Schaubrot, zu taͤgli⸗ 
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em Sreiserfer, ju taͤglichem Brandop⸗die frepmillig waren zu Jeruſalem zu 
fer tes Gabbaths, der Neumonden und|mobnen. 

Feſttage, und ju dem Geheiligten, und] 3 Dieß ſind die Haͤupter in der Sandfhaft, 
gum Günvorfer, damit Iſrael verfébnet| bic qu Serufalem wohneten. In den Stade 
werde, und ju alfeus Geſchaͤfte im Haufe|ten Juda aber wobnete cin Jeglicher in feis 
unſers Bottes. non Œute, das in ibreu Staͤdten war; 
34 Und wir warfen bas Loos unter den naͤhmlich Iſrael, Prieſter, Leviten, Nethi⸗ 
Prieſtern, Leviten und dem Volke um nim und die Kinder der Knechte Salomos. 
das Opfer des Holzes, das man zum Hauſel 4 Und zu Jeruſalem wohneten Etliche 
unſers Gottes bringen ſollte — nach der Kinder Juda und Benjamin. Von 
den Haͤuſern unſerer Vaͤter, auf beſtimm⸗den Kindern Juda: Athaja, der Sehn 








te Zeit, zu brennen auf dem Altare des 
Herrn, unſers Gottes, “wie es im Ge: 
fese geſchrieben fichet. »3Moſ. 6, 12. 

35 And jäbrlid zu bringen die »Erſt⸗ 
linge unfers Landes, und die Œrftlinge 
aller Fruͤchte auf allen Baͤumen, gum 
Daufe des Herrn. °2 Moſ. 23, 19. 

56 Uno bie Œrftlinge unferer * ôbne 
und unfcrs Biches, wie es im Geſetze ges 
ſchrieben ſtehet, und die Erſtlinge unferer 
Rinber und unferer Schafe; da wir dus 
Ales juin Hauſe unfers Gottes bringen 
ſollen den Prieſtern, die im Hauſe unfers 
Gottes vicnen.  °2 Mof. 15, 2. 12. f. 

57 Au follen wir bringen tie Erſtlinge 
unfers Teiges und unſerer Hebe, und die 
Fruͤchte allerley Baͤume, Moſt und Oehl 
den Prieſtern in die Kaͤſten am Hauſe 
unſers Gottes; und den Zehnten unſers 
Landes den Leviten, daß die Leviten den 
Zehnten haben in allen Staͤdten unfers 
Ackerwerks. *4 Moſ. 18, 21. 26. 28. 

38 Uno der Drictter, der Sohn Aarons, 
folf mit den Leviten auch an dem Zehnten 
der Seviten haben, daß die Leviten ben 
Zehnten ibrer Zehnten herauf bringen zum 
Hauſe unfers Gottes in die Kaͤſten im 
Schatz hauſe. 

39 Denn die Kinder Iſtael und die Kin⸗ 
der Levi ſoellen die Hebe des Getreides, 
des Moſts und Oehls herauf in die Kaͤſten 
bringen. Daſelbſt ſind die Gefaͤſſe des 
Heiligthums, und die Prieſter, die da die⸗ 
nen, und die Thorhuͤter und Saͤnger, daß 
wir das Haus unſers Gottes nicht ver⸗ 
laſſen. 

Das 11 Capitel. 
Regiſter ter Einwohner Jeruſalems und 
der Landſtaͤdte. 
1Und tie Oberſten des Volts wohneten 
zu Jeruſalem. Das andere Volt 
aber warfen das Loos darum, daß unter 
geo cin Theil gen Jeruſalem in die hei⸗ 
ige Stadt zoͤgen, da su mobnen, und neun 


Theile in ten Staͤdten. “Matth. 4, 5. 


Ufia, des Sohnes Sadarju, des Sohnes 
Amarja, des Sohnes Sexrhatja, bes 
Sohnes Mahelalcels, aus den Kindern 
Dares. 

5 Und Maeſeja, ter Sohn Marubs, des 
Sohnes Chalbofe, des Sohnes Pafaja, 
des Sohnes Adaja, des Sohnes Jojaribs, 
es Sobnes Sadarja, des Sohnes Si⸗ 

oni. 

6 Aller Kinder Parez, die su Jeruſalem 
wohneten, waren vicr bundert und act 
und ſechzig, redliche Leute. 

7 Dieß ſind die Kinder Benjamin: Sallu, 
der Sohn Meſullams, des Sohnes Joeds, 
des Sohnes Pedaja, des Sohnes Kolaja, 
des Sohnes Macfcja, des Sohnes Ithiels, 
des Sohnes Jeſaja. 

8 Und nach ihm Gabai, Sallai, neun 
hundert und acht und zwanzig. 

9 Und Joel, der Sohn Sichri, war ihr 
Vorſteher; und Juda, der Sohn Has⸗ 
nua, über das andere Theil der Stadt. 

10 Bon den Priciteru iwobneten Jedaja, 
der Sohn Sojaribs, Jachin. 

11 @eraja, der Sohn pie des Soh⸗ 
nes Meſullams, des Sohnes Zadoks, des 
Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahitobs, 
war Fuͤrſt im Hauſe Gottes. 

12 Und ſeine Bruͤder, die im Hauſe 
ſchafften; deren waren acht hundert und 
zwey und zwanzig. Und Adaja, der Sohn 
Jerohams, des Sohnes Plalja, des Soh⸗ 
nes Amzi, des Sohnes Sacharja, tes 
Sohnes Pashurs, des Sohnes Malchja, 

13 Und ſeine Bruͤder, Oberſten unter den 
Vaͤtern, waren zwey hundert und zwey 
und vierzig. Und Amaſſai, der Sehn 
Afarcels, des Sohnes Ahuſai, des Sohnes 
Meſillemoths, des Sohnes Immers, 

14 Und ſeine Bruͤder, gewaltige Leute, 
waren hundert und acht und zwanzig 
Und ihr Vorſteher mar Sabdiel, der Sohn 
Gedolims. 

15 Von den Leviten: Seſmaja, der Sohn 
Haſubs, des Sohnes Aſrikams, des Soh⸗ 
nes Haſabja⸗, des Sohnes Bunni; 


2 Und bus Bolt ſegnete alle die Maͤnner, 16 nb Sabthai und Joſabad, aus der 
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Leviten Oberſten, an den dufferfiden Ge⸗ 36 Und etliche Seviten, die Thell in Juda 
CALE —— EE in Mid batten, wobneten unter Benjamin. 
nd Mathanßza, der Sohn Micha, 

des Sohnes Sabdi, Les Sohnes Aſſaphs, Das 12 Ca pit € l. 

der das Haupt war, Dank anzuheben zum Nahmen der Prieſter und Leviten. Ein⸗ 
Gebethe/ und Bakbukja, der andere unter wcibung der Stadt, 2c. 

feinen Brübern, und Abda, der Sohn 1 Dies find die Prieſter und Leviten, 
Sammua, des Sohnes Galals, des Soh⸗ die mit Serubabel, dem Sohne 
nes Jedithuns. Sealthiels, und Jeſua herauf zeaen: Ses 

18 Aller Leviten in der heiligen Stabtiraja, Jeremja, Eſra, *Œfr. 2,1 f 
maren zwey hundert und vier und achtzig. 2 Amarja, Mallud, Hattus, 

19 Und vie Thorhuͤter, Atub und Thals| 3 Gedanja, Rehum, Meremoth, 
mon und ihre Bruͤder, die in ben Thoren| 4 Iddo, Ginthoi, Abja, 
büteten, waren bunbert und zwey und fies| 5 Mcjamin, Maavja, Bilga, 
benzig. 6 @cmaja, Joharib, Jedaja, 

20 Das andere Iſrael aber, Prieſter und/ 7 Sallu, Amok, Hilkia, und Jedaja. 
Leviten, waren in allen Staͤdten Juda, Dieß waren die Haͤupter unter den Prie⸗ 
ein Jeglicher in ſeinem Erbtheile. ſtern und ihren Bruͤdern, zu den Zeiten 

21 Und dite Nethinim wohneten an Ophel. Jefua. 

Und Ziha und Giſpa gehoͤrten zu den Ne⸗8 Die Leviten aber waren dieſe: Jeſua, 
thinim. Benui, Kadmiel, Serebja, Juda und Ma⸗ 

22 Der Borftcher aber uͤber die Leviten thanja, uͤber das Dankamt, er und fcine 
qu Serufalem war Uſi, der Sohn Bani,| Bruͤder. *c, 11, 17. 
des Sohnes Haſabja, des Sohnes Mas! 9 Batbufja und Unni, ire Bruͤder, 
thanja, des Sohnes Mia. Aus deulwaren um fie gur Sut. 

Kindern Aſſaphs waren Saͤnger um das] 10 Jeſua geugcte Jojakim, Jojafim zeu⸗ 
Gefhärte im Hauſe Gottes. . gete Œliafib, Œliafib geugete Sojabaun, 

25 Denn es war des Rônigs Geboth über] 11 Jojada geugete Gonathan, Jonathan 
fc, daß die Saͤnger treulich bandelten, ei⸗ zeugete Jadduam. 
nen jeglichen Tag ſein Gebuͤhr. 12 Und zu den Zeiten Jojakims waren 

24 Und Pethahja, der Sohn Meſeſa⸗ dieſe oberſte Vaͤter unter den Prieſtern: 
beels, aus den Kindern Serah, des Soh⸗ Naͤhmlich von Seraja mar Meraja; von 
nes Juda, war Befthlshaber des Koͤnigs Jeremia war Hananja: 
qu allen Geſchaͤften an das Volt. 13 Bon Œfra war Meſullam; von 

25 Und der Kinder Juda, die auffen auf! Amarja war Johanan; 
den Doͤrfern auf ibrem Sanbe waren, woh⸗ 14 Don Malluch mar Jonathan; von 
neten Etliche zu Kiriath⸗Arba und in ibren|@etanja war Joſeph; 

Toͤchtern, und su Dibon und in ihren Toͤch⸗ 15 Bon Harim war Adna; von Mera⸗ 
tern, und zu Kabzeel und in ihren Dôrfern,|joth war Helkai; 

26 Und zu —5 — Molada, Bethpalet, 16 Bon Iddo war Sacharhja; von Bitte 

27 Paarfual, Berſeba und ihren Toͤch⸗ thon war Meſullam; 
tern, 17 Bon Abja war Sichri; von Meja⸗ 

28 Und zu Ziklag und Modona, und min⸗Moadja war Diltai;  *£uc. 1, 5. 
ihren Toͤchtern, 18 Von Bilga war Sammua; von Se⸗ 

29 Und ju Enrimmon, Zarega, Jere⸗maſa war Jonathan; 
muth, 19 Bon Joiarib war Mathnal; von 

30 @ansah, Adullam und ibren Doͤr⸗ Icdaja war Uſi; 
fern, ju Lachis und auf ihrem Felde, su] 20 Bon Sallai war Kallai; von Amok 
Afeta und in ibren Toͤchtern. Und la⸗war Eber; 
gcrten fit von Berſeba an bis ans Thall 21 Bon Hilkia war Haſabja; von Je⸗ 
Hinnom. bafa war Nethaneel. 

31 Die Kinder Benjamin aber von Gala! 22 Und zu ben Zeiten Œllafibs, Soiade, 
wohneten zu Michmas, Aja, Bethel und] Johanans und Jaddua, wurden die ober⸗ 
ihren Toͤchtern, ſten Vaͤter unter den Leviten und die 

32 Und zu Anathoth, Nob, Ananja, Dricfter beſchrieben unter dem Koͤnigrei⸗ 

33 Hazor, Rama, Githaim, che Darii, des Perſers. 

34 Hadid, Ziboim, Neballat, 23 Œs wurden aber die Kinder Levi, die 

35 $ov, Ono, und im Ziumerthale. oberfien Vaͤter, beſchrieben in die Chrouks 
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ca, bis zur Zeit Johanans, des Sohnes Hauſe Davids hinan, bis au bas Waſſer⸗ 
Eliaſibs. thor gegen Morgen. 

24 Und dieß waren die Oberſten unter| 58 Das andere Dankchor gieng gegen 
ben Leviten: Haſabja, Serebja, und Je⸗ ihnen über, und id ibm nach, und die 
ſua, der Sohn Kadmiels. und ihre Bruͤder Haͤlfte des Volks die Mauer hinan zum 
neben ihnen, zu loben und zu danken; wie Ofenthurme hinauf, bis an die breite 
es David, der Mann Gottes, gebothen Mauer, 
hatte, eine Hut neben der andern. 39 Und zum Thore Ephraim hinan, und 

25 Mathanja, Vakburja, Obadija, Me⸗ zum alten Thore, und gum Fiſchthore, 
ſullam, Talmon und Akub waren Thorhuͤ⸗ und zum Thurme Hanancel, und gum 
fer an der Hut, an den Schwellen in den Thurme Mea, his an das Schafthor; 
Thoren. und blieben ſtehen im Kerkerthore. 

26 Dieſe waren zu den Zeiten Jojakims,/ 40 Und ſtanden alſo die zwey Danktchoͤre 
des Sohnes Jeſua, des Sohnes Joza⸗ im Hauſe Bottes, und id und die Haͤlfte 
daks, und zu den Zeiten Nehemia, des der Oberſten mit mir; 

Landpflegers, und des Prieſters Eſra, des| 41 Und die Prieſter, naͤhmlich Eljakim, 
Schriftgelehrten. Maeſeja, Minjamin, Mibaja, Elioenai, 
427. Lund in der Einweihung der Mauern| Sacharja, Hananja, mit Tromptten; 
zu Jeruſalem fudte man die Scviten aus| 42 Und Macfeja, Semaja, Œleafur, 
alien ihren Orten, daß man fie gen Jeru⸗ Uſi, Johanan, Malchja, Elam und Aſar. 
ſalem draͤchte, zu halten Ginweihung, in Und die Saͤnger ſangen laut, und Jeſ⸗ 
Freuden, mit Danken, mit Singen, rahja mar der Vorſteher. 

Cymbeln, Pſaltern und Harfen. 43 Lund es wurden deſſelben Tages groſſe 

28 Und cs verfammalten ſich die Kinder Opſer geopfert, und waren fréblih; denn 
der Saͤnger, und von der Gegend un Je⸗ Gott hatte ihnen eine groſſe Freude ges 
ruſalem her, und von ben Hoͤfen Neto⸗macht. daß ſich deyde Weiber und Kiuder 

hati, freueten, und man hoͤrete die Freude Je⸗ 

29 Und von Hauſe Gilgals, und von ruſalems ferne. 
den Aeckern ju Gibea und Asmaveth; 44 Su der Zeit wurden verordnet Maͤn⸗ 
denn die Saͤnger hatten ihnen Hoͤfe ge⸗ſner uͤber die Schatzkaͤſten, darinnen ‘die 
bauet um Jeruſalem her. eben, Crftlinge und Zehnten waren, daß 

30 Und die Prieſter und Leviten reinig⸗ ſie ſammeln ſollten von den Aecern un 
ten ſich, und reinigten bas Boll, die Tho⸗ um die Staͤdte, auszutheilen nach dem 
re und die Mauer. Geſetze für die Prieſter und Leviten; denn 

31 Und ich ließ die Fuͤrſten Juda oben Juda hatte eine Freude an den Prieſtern 
auf die Mauer ſteigen, und beſtellete zweyſ und Leviten, daß fie ſtanden, °c. 10, 57, 
groſſe Dankchoͤre, die giengen bin zur 45 Und warteten der Hut ihres Gottes 
Rechten oben auf die Dauer sun Miſt⸗ und bee Hut der Reinigung. Und die 
thorwaͤrts. Saͤnger und Thorhuͤter ſtanden nach dem 

32 Und ihnen gieng nach Hoſaja, und Gebothe Davids und ſeines Sohnes Sa⸗ 
die Haͤlfte der Fuͤrſten Juda, lomos. | 

33 Und Aſarja, Eſta, Mefullam, 46 Denn zu den Zeiten Davids und Aſ⸗ 

34 Juda, Benjamin, Semaja, und Je⸗ ſaphs wurden geſtiftet die oberſten Saͤn⸗ 
temja, ger, und Loblieder, und Dant ju Gott. 

35 Und etliche der Prieſter⸗Kinder mit! 47 Aber ganz Iſrael gab den Saͤngern 
Trompeten; naͤhmlich Sacharja, der und Thorhuͤtern Theil zu den Zeiten Se⸗ 
Sohn Jonathans, des Sohnes Semaja,rubabels und Nehemia, einen jeglichen 
des Sohnes Mathanja, des Sohnes Mi⸗ Tag ſein Theil; und fie gaben Geheiligtes 
chaja, des Sohnes Sachurs, des Sohnes fuͤr die Leviten, die Leviten aber gaben 
Aſſarhs; Geheiligtes fuͤr die Kinder Aarons. 

36 Und feine Bruͤder, Semajah, Aſa⸗ Das 18 Capi tel 
ceel, Milalai, Gilalai, Maai, Retpanecl 
und Juda, Hanani, mit den Saitenſpie⸗ Nehemiaͤ Eifer in Verbeſſerung der Po⸗ 
len Davibs, des Mannes Bottes; Eſra lizey, des Kirchenweſens, ac. 
aber, der Schriftgelehrte, vor ihnen her, 1 Und es ward zu der Zeit geleſen das 

37 Sum Brunnenthorwaͤrts. Und gien⸗ Buch Moſes vor den Ohren bes 
gen neben ihnen auf den Stufen zur Volks; und ward gefunden darinnen ge⸗ 
Stat Davide, die Maner hinauf zu ſchrichen, daß die Ammoniter und Moa⸗ 
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béter ſollen nimmermehr in Die Gemeinelter treteu auf den @ablath, und Garben 
Gottes kommen; 5 Moſ. 23, 3. f. herein bringen, und Eſel beladen mit 

2 Darum, tag fie ben Kindern Iſraecl Wein, Trauben, Feigen und allerley Laſt 
nicht zuvor famen mit Brot und Waſſer, zu Jeruſalein bringen auf den Sabbath⸗ 
und diungeten wider ſie Bileaum, daß er ficltug. Und ich bezeugte fie des Tages, da 
verfluden ſollte; aber uufer Gott wandte ſie die Fuͤtterung verkauften. °c. 10,51, 





den Fluch in einen Segen. 16 Es wohneten auch Tyrer darinnen; 
3 Da fie nun dieß Geſctz hoͤreten, ſchie⸗die brachten Fiſche und allerley Waare, 
ben fie alle Fremdlinge von Iſrael. und verkauften es auf den Sabbath den 


4 Und vor dem hatte der Prieſter Elias! Kindern Juda und Jeruſalems. 
ſib in den Kaſten am Hauſt unſers Got⸗17 Da ſchalt ich die Oberſten in Juda, 
tes geleget das Opfer Tobia. und ſprach zu ihnen: Was iſt das boͤſe 

5 Denn er hatte ibm einen greſſen La-|Ding, das ihr thut, und brechet den Sab⸗ 
ſten gemacht; und dahin hatten fie zuvor bathtag? 
geleget Speisorfer, Weihrauch, Geräthe,| 18 Thaten nicht unſere Vaͤter alſo, und 
und die Zehnten vom Getreide, Moſt und unſer Gott fuͤhrete alles dieß Ungluͤck 
Ochie, nach dem Gebothe der Leviten, uͤber uns und uͤber dieſe Stadt? Und 
Saͤnger und Thorhuͤter, dazu die Hebe derlibr machet des Zorns uͤber Iſrael noch 
Prieſter. mehr, daß ihr den Sabbath brechet. 

6 Aber in dieſem allen war ich nicht ju] 19 Und da die Thore zu Jeruſalein auf⸗ 
Zeruſalem. Denn un zwey und dreyſſig⸗ gezogen waren vor dem Sabbathe; bicÿ 
ſten Sabre Arthaſaſtha, des Koͤnigs zu ich die Thuͤren zuſchlieſſen und befahl, 
Batef, tam id zum ſoͤnige, und nach cts man ſollte fie nicht aufthun, bis nach deu 
lien Tagen erwarb id vom Koͤnige, Sabbathe. Und id beftellete meiner 

7 Daë id gen Jeruſalem zog. Und ich Knaben etliche an die Thore, daß man kei⸗ 
mertte, daß nicht gut mar, das Eliaſib anne Laſt herein braͤchte au @abbathtuge. 
Tobia gethan hatte, daß er ibm einen! 20 Da blieben die Kraͤmer und Verkaͤu⸗ 
Kaſten machte im Hofe am Hauſe Gottes; fer mit allerley Waare über Nacht 

8 Und verdroß mich ſehr, und warf alledrauſſen vor Jeruſalem, cinmal obér zwey 
Geruaͤthe vom Hauſe Tobia hinaus vor den/ 21 Da zeugte id ihnen, und ſprach zu 
faften, ihnen: Warunm bleibet ibe über Nacht uin 

9 Und hieß, daß ſie die Caͤſten reinig⸗ die Mauer? Werdet ihr es noch Eins 
ten; und id brachte wieder daſelbſt hinſthun, fe will id die Hand an euh legen. 
odas Gerathe des Hauſes Gottes, das Bon der Zeit an kamen fie des Sabbaths 
Speisopfer und Weihrauch. *c. 10, 39. nicht. 

10 Und id erfuhr, daß der Leviten Theil/ 22 Und id ſprach zu den Leviten, die 
ihnen nicht gegeben war; derhalben bielrein waren, daß fie kaͤmen und huͤteten 
Leviten und Saͤnger geflohen waren, cinider Thore, zu heiligen den Sabbathtag. 
Jeglicher zu ſeinem Acker, zu arbeiten. Mein Gott, gedenke mir deß auch, und 

11 Da ‘fait ich die Oberſten, und ſchone meiner nach deiner groſſen Barm⸗ 
ſprach: Warum verlaſſen mir bas Haus herzigkeit. 

Gottes? Aber ich verſammelte fic, und] 25 Sd fab auch zu der Zeit Juden, bis 
ſtellete fie an ihre Staͤtte. »v. 17, 25. Weiber nahmen von Asdod, Ammon und 

12 Da brachte ganz Juda die *Schnten| Moab. 
ven Getreide, Moſt und Oehle zumſ 24 Und ihre Kinder redeten tie aa 
Gate. *4 Mof. 18, 21.| Asdodiſch, und konnten nicht TJuͤdiſch res 

13 Und ich fegte über die Schaͤre Seltin⸗ den, fondern nad der Sprache eines jeg⸗ 
jam, ben Prictter, und Zadok, den Schrift⸗ lichen Volks. 
gelehrten, und aus den Lediten Pedajam,/ 25 Und ich fhalt fie, und flute ibnen, 
und unter bre Hand Panau, den Sobn|unb ſchlug etliche Maͤnner, und raufte fie, 
Sachurs, des Sohnes Mathanja; benn ſie und nabin einen Œid ven ibnen bep Gott 2 
wurden für treu gebalten, und ihnen mard|* Sbr ſollt eure Toͤchter nicht geben ibren 
befoblen, ibren Bruͤdern auszutheilen. Soͤhnen, noch ibre Toͤchter nehmen cures 

1410 Gedente mein Gott, mir daran, und Soͤhnen over euch ſelbſt. *3 Mof. 7,3. 
tilge nicht aus meine Varmherzigkeit, die 26 Hat nicht Salomo, der Koͤnig Iſ⸗ 
ich an meines Gottes Hauſe und an ſeiner raels, daran geſuͤndiget? Und war doch 
Qtit gethan babe. ev. 31. Pſ. 106, 4. in viclen Heiden foin Koͤnig ibm gleich; 

LS Bu derſelben Zeit ſah ich in Juda Kel⸗und er war ſeinem Gotte lieb, und Gott 
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ſerte ibn zum Koͤnige uͤber ganz Iſrael.) 29 Gedenke an ſie, mein Gott, die des 
Roch machten ihn die auslaͤndiſchen Prieſterthums [os find geworden, und tes 
Weiber ſuͤndigen. »1Köon. 11, 3. ff. Bundes des Dricfterthums, und der Le 
27 Pabt ihr das nicht gehoͤret, daß ibrlviten. 
ſolches groſſe Lctef thut, euch an unſerm/ 30 Alſo reinigte id fe von allen Aus⸗ 
Gotte zu vergreifen mit auslaͤndiſchem laͤndiſchen, und ſtellete die Hut ver Prie⸗ 
Weibernehmen? ſter und Leviten, einen Jeglichen ju ſei⸗ 
26 Und Einer aus ben Kindern Jojada, nem Gefhäfte; 
des Sohnes Eliaſibs, des Bobenpricfters,| 31 Und ju opfern bas Holz zu beſtimm⸗ 
hatte ſich befreundet mit Saneballat, dem ten Zeiten, und die Erſtlinge. Gedenke 
Horoniten; aber id) jagte ihn von mir. lineiner, mein Gott, im Beſten. 
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9 Und vie Koͤnigin Vaſthi machte auch 


Das 1Œapitel. ein Wal fur die PBciber, lux ténigliden 
Bafthi wird wegen veradteter Mahlzeit Hauſe des Koͤnigs Ahasveros. 
von Ahasveros verſtoßen. 10 Und am ſiebenten Tage, da der Koͤnig 


1 Zu den Zeiten Ahasveros, ta der Koͤnig gutes Muths war von Weine, hieß ee 
war von Indien bis an die Mohren. Mehuman, Biſtha, Harbona, Bigthaͤ, 
uber hundert und ſieben und zwanzig Abagtha, Sethar und Charcas, ben ſie⸗ 


Laͤnder. ben Kaͤmmerern, die vor dem Koͤnige 
2 Und ba er auf ſeinem koͤniglichen Ahasveros diencten, 
Stuble taf, zu Schloß Sufan, 11 Daß fic die Koͤnigin Bañhi boleten 


3 Im britten Sabre feines Koͤnigreichs vor den Koͤnig mit der koͤniglichen Kroue, 
mate cr bey ibm cin Mahl allen ſeinen daß er den Béltern and Fürften zeigete 
Fuͤrſten und Knechten, naͤhmlich den De-libre Chêne: denn fie mar fhôn. 
waltigen in Derfien und Medien, pen| 12 Aber die Koͤnigin Baſthi wollte nicht 
Landpflegern und Oberften in feinen Lan⸗kommen nach dem Worte des Koͤnigs 
dern, durch feine Râmmerer. Da mard der 

4 Daf er ſehen lieſſe den berrlihen| Rônig fchr gornig, und fein Grimm cute 
Reichthum feines Koͤnigreichs und die brannte in ibm. 
tôftlihe Pracht feiner Majeſtaͤt viele/ 13 Und der Kônig frrad su den Weiſen, 
Tage lang, ndbmlid bunbert und achtzig die fih auf Landes Sitten verftanven, 
Tage. (denn des Koͤnigs Sachen mußten ges 

5 Und ba die Tage ans waren; machte ſchehen vor allen Verſtaͤndigen auf Recht 
der Koͤnig ein Mahl allem Volke, Las zu und Haͤndel;) 

Schloß Suſan war, beyde Groſſen und| 14 Die Naͤchſten aber bey ibm waren 
Kleinen, ſieben Tage lang im Hoft des Charſena, Sethar, Admatha, Tharſis, 
Gartens am Hauſe des Koͤnigs. Meres, Marſena und Memuchan, ‘die 

6 Da hiengen weiſſe, rothe und gelbe ſieben Fuͤrſten der Perſer und Meder, tie 
Tuͤcher, mit leinenen und ſcharlachenen das Angeſicht des Koͤnigs ſahen und ſaſſen 
Seilen gefaſſet in ſilbernen Ringen aufſeben an im Kôniareihes  *Œfra 7, 14. 
Marmorfäuien. Die Baͤnke waren gol⸗ 15 Was für ein Recht man an der Kö⸗ 
ben und filbern, auf Pflaſter von gruͤnem, nigin Vaſthi thun folite, darum, daß fie 
we iſſem, gelbein und ſchwarzem Marmor nicht gethan batte nach bem Worte des 
gemacht. Koͤnigs durch ſeine Kaͤmmerer? 

7 Und bas Getraͤnke trug man in golde 16 Da ſpraͤch Memuchan vor dem Koöͤ⸗ 
nen Gefaͤſſen, und immer andern und an⸗nige und ten Fuͤrſten: Die Koͤnigin 
dern Gefaͤſſen, und koͤniglichen Wein die Vaſthi bat nicht allein an dem Koͤnige 
Menge, wie denn der Koͤnig vermochte. ſuͤbel gcthan;:fontern auch an allen Fuͤr⸗ 

8 Und man ſetzte Niemand, was erſſten und an allen Voͤlkern in allen Laͤn⸗ 
trinken ſollte; denn der Koͤnig hatte allen dern des Koͤnigs Ahasveros. 

Vorſtehern in ſeinem Hauſe befohlen, dah 17 Denn es wird ſolche That der Koͤnigin 
ein Segfiher ſollte thun, wie es ihm wohl auskommen zu allen Weibern, daß fie 
geflcĩc. ihre Maͤnner vcrachten vor ibren 
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and werden fagen: Der Rônig Mbasveros| fem, da Jechanja, den Koͤnig Juda, weg⸗ 
Dies vie Rénigin Vaſthi vor ſich rommen, gefuͤhret ward, welden Nebucadnezar, der 
aber fie wollte nidt. Rénig von Babel, wegfiübrete. 

18 So werden nun die Gürffinnen in! 7 Und er mar ein Bormund Pabaffa, 
pie und Medien aud alfo fagen quibdle ift Eſther, ciner Tochter feines Bet» 
“dtien Fuͤrſten des Koͤnigs, menn fie ſolcheſters; denn fic batte weder Vater nod 
That der Rônigin hoͤren; fo wird ſich Ber⸗ Mutter. Und fie war eine fhône und 
achtens und 3orns genug erheben. feine Dirne. Und da ihr Vater und Mut⸗ 

19 Gefaͤllt es dem Rénige: fo laffe manlter ſtarb, nahm fie Mardachai auf zur 
din koͤnigliches Geboth von ibm ausgehen Tochter. 
and ſchreiben nach der Derfer und Meber| 8 Da nun bas Geboth und Geſetz des 
Geſetze, welches man nicht darf uͤbertre⸗ Koͤnigs laut ward, und viele Dirnen zu 
ten, daß Vaſthi nicht mehr vor ben Koͤ⸗ Haufe gebracht wurden gen Schloß Gus 
nig Ahasveros komme; und der Æônig|fan unter die Hand Hegai; ward Eſther 
* ihr Koͤnigreich ihrer Naͤchſten, die auch genommen in des Koͤnigs Haus, un⸗ 

er iſt, denn ſie; °c. 3, 9. Iter die Hand Hegai, des Huͤters der Wei⸗ 

20 Uno daß dieſer Brief des Koͤnigs, der ber. 
gemacht wird, in ſein ganzes Reich (wel⸗9 Und die Dirne gefiel ihm, und fie fand 
es gro iſt) erſchalle, daß alle Weiber Barmherzigkeit vor ibm. Und er eilete 
ihre Maͤnner in Ehren halten, beydes mit ihrem Schmuck, daß er ihr ihren 
unter Groſſen und Kleinen. Theil gaͤbe, und ſieben feine Dirnen von 

21 Das gefiel tem Koͤnige und ben Fuͤr⸗ des Koͤnigs Hauſe dazu. Und ce that fie 
ſten; und der Koͤnig that nach dem Worte mit ihren Dirnen an ben beſten Ort im 
Memuchans. Frauen⸗Zimmer. 

22 Da wurden Briefe ausgeſandt in alle! 10 Und Eſther ſagte ibm nicht an ihr 
Laͤnder des Koͤnigs, in ein jeglides Sand] Bolt und ihre Freundſchaft; denn Mars 
nad ſeiner Schrift, und zu jeglichem dachai batte ibr gebothen, fie folite es nicht 
Brlte nad feiner Sprache, daß einlanfagen. 
jegfiher Mann der Oberberr in feinem| 11 Und Marbadjai manbelte alle Tage 
Dante ſey; und ließ reden nad der Spras|vor dem Hofe am Frauen⸗Zimmer, daß 
che ſeines Volks. “€. 3, 12. ſer erfübre, ob es Eſther wohl gienge, und 

Das 2 Capitel was ihr geſchehen wuͤrde. 
12 Wenn aber die beſtimmte Zeit einer 
Eſther wird an Vaſthi Statt zur Koͤ⸗jeglichen Dirne tam, daß fie gum Lônige 
nigin erkohren. Ahasveros kommen folte, nachdem fie 
1 Nach dieſen Geſchichten, da der Grimm zwoͤlf Monathe in Frauen⸗ Schum—e ges 
des Koͤnigs Ahasveros ſich gelegtſweſen war (denn ihr Schmuͤcken mußte fo 
hatte, gedachte er an Baſthi, mas fie ge⸗ viel Zeit haben, naͤhmlich ſechs Monathe 
than hatte, und was uͤber fie beſchloſſen mit Balſam und Myrrhen, und ſechs 
war. Monathe init guter Spezerey; fo waren 

2 Da frraden die Knaben des Koͤnigs, dann die Weiber geſchmuͤckt.) 
bic ibm dieneten: Man fudje dem Hônige| 13 Alsdann gieng eine Dirne gum Koͤ⸗ 
junge fhône Sungfranen ; nige, und welche fie wollte, mufte man ibr 

3 Und ver Rônig teftelle Schauer in af-|geben, die mit ibr vom Frauen⸗Zimmer 
len Landen ſeines Koͤnigreichs, daß ſie zu des Koͤnigs Hauſe gienge. 
allerley junge ſchoͤne Jungfrauen zuſam⸗ 14 Und wenn cine des Abends hinein 
men bringen gen Schloß Suſan, in das kam, die gieng des Morgens von ibm in 
Frauen⸗Zimmer, unter die Hand Pegat,|tas andere Frauen⸗Zimmer unter bie 
des Koͤnigs Rämmerers, der der Welber, Hand Saasgas, des Koͤnigs Râmmerers, 
wartet, und gebe ihnen ibren Schmuck; der Rebsrweiber Huͤters. Und fie inufte 

4 Und welche Dirne dem Koͤnige gefaͤllt, nicht wieder gum Koͤnige kommen; es [is 
die werde Koͤnigin an Vaſthi Statt. Das ſtete denn den Koͤnig, und licffe- fie mit 
gefiel dem Koͤnige, und that alſo. Nahmen rufen. 

5 Es war aber ein Juͤdiſcher Mann qu) 15 Da nun die Zeit Eſthers herzu Pam, 
Schloß Suſan, der hieß Mardachai, ein der Tochter Abihails, des Vetters Mars 
Sohn Jairs, des Sohnes Simci, des dachai (die cr zur Tochter hatte aufgenom⸗ 
Sohnes Kis, des Sohnes Jemini, men) daß ſte zum Koͤnige kommen ſollte; 

6 Der mit weggefuͤhret mar von Jeruſa⸗begehrett fie nichts, denn was Hegai, des 
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Koͤnigs Kaͤmmerer, er Weiber Huͤter, dachai: Warum uͤbertrittſt du des Koͤnigs 
ſprach. Und Eſther fand Gnade vor Al⸗Geboth? 
len, die ſie anſahen. 4 Und da ſie ſolches taͤglich zu ihm ſag⸗ 

16 Es ward aber Eſther genommen zumten, und cr ihnen nicht gehorchte, ſagten 
Koͤnige Ahasveros, ins koͤnigliche Hausſie es Haman an, daß fie ſaͤhen, ob ſol⸗ 
im zehnten Monathe, der da heiſſet Terlhes Thun Mardachai beſtehen wuͤrde; 
beth, in ſiebenten Sabre ſeines Koͤnig⸗ denn er hatte ihnen geſagt, daß er ein Ju⸗ 
reichs. de waͤre. 

17 Und der Koͤnig gewann Eſther licb| 5 Und da Haman fab, daß Mardachai 
fiber alle Weiber, und fie fand Gnade undlibm nicht die Kniee beugete, noch ihn ans 
Barmherzigkeit vor ibm vor allen Jungebetete; ward er vol Grimms. 
frauen. Und er ſetzte die koͤnigliche Kroönel 6 Und verachtete es, daß cr an Marda⸗ 
auf ihr Haupt, und machte fie zur Koͤni⸗ſchai allein ſollte die Hand legen, denn fie 
gin an Vaͤſthi Statt. hatten ihm das Volt Mardachai angeſagt: 

18 Und der Koͤnig “mate ein groſſes ſondern er trachtete das Bolt Mardachai, 
Mahl allen ſeinen Fuͤrſten und Knechten, alle Juden, fo im ganzen Koͤuigreiche Ahas⸗ 
(das war ein Mahl um Eſthers willen) veros waren, zu vertiigen. 
und ließ die Laͤnder ruhen, und gab tônigs| 7 Im erſten Monathe, das iſt der Mo⸗ 
liche Geſchenke aus. *c. 1,3. Dan. 5, 1. nath Niſan, im zwoͤlf ten Sabre des Koͤnige 

19 Und ba man das andere Mal Jung⸗ Ahasveros, ward das Loos geworfen vor 
ſrauen verſammelte, ſaß Mardachai lin! Haman, von einem Tage auf den an⸗ 
Thore des Koͤnigs. dern, und vein Monathe bis auf den zwoͤlf⸗ 

20 Und Eſther butte noch nicht angeſagtſten Monath, das iſt der Monath Adar. 
ihre Freundſchaft, noch ihr Bolt; wie ihrj 8 Uind Haman ſprach qu dem Koͤnige 
denn Mardachat gebothen hatte. Denn Ahasveros: Es iſt ein Self zerſtreuet, 
Eſther that nach dem Worte Mardachai, und theilet ſich unter alle Voͤlker in allen 
gleich als da er ihr Vormund war. Ländern deines Koͤnigreichs, und ihr Ge⸗ 

21 Zu derſelbigen Zeit, tu Mardachai im ſetz iſt anders, denn aller Voͤlker, und 
Thore des Koͤnigs (af, wurden zween Kaͤm⸗thun nicht nach des Koͤnigs Geſetzen; und 
merer des Koͤnigs, Bigthan und Theres, iſt bem Koͤnige nicht zu leiden, fie alſo zu 
die der Thuͤre huͤteten, zornig und trach⸗laſſen. 
teten ihre Haͤnde an den Koͤnig Abasveros| 9 Gefaͤllt es dem Koͤnige, fo ſchreibe er, 
qu fegen. dag man cs umbrinac; fo will id zehn 

22 Das ward Mardachai kund, und erltaufend Sentner Silbers darwaͤgen unter 
fagte es an der Rônigin Œfther, und Eſt⸗die Hand ter Amtleute, daß man es brine 
Der fagte es dem Koͤnige in Martaduilge in bie Kammer des Rônigs. 

Rabmen. 10 Da that ber Koͤnig »ſeinen Ring von 

23 Und da man fofhes forſchete, ward es der Hand, und gab ibn Haman, dem Soh⸗ 
gefunten. Und fie wurden bepre an Mäusine Medatha, dem Agagiter, der Juden 
me gehenkt, und ward gefrichen in *Die| Seine. °1 Moſ. 41, 42. 
Chronica vor dem Koͤnige. °c. 6,1. où nn pe ais frrad su Spaman s 

€ as Silber fey dir gegchen, dazu das 

Das 3 Eapitel. Bolt, taf du tamit theft, mas dir gefäiit. 

Haman wirkt einen Befehl aus, alle QSus| 19 Da rief man die Schreiber des Toͤnigs 
den im ganzen Reiche zu erwuͤrgen. ſam dredzehnten Tage des erften Dionatkss 

1 Nach dieſen Geſchichten machte der Koͤ⸗ und ward geſchrieben, mie Haman befahl, 
nig Ahasveros Haman groß, denlan die Fuͤrſten des Rônigs, und zu den 
Sohn Mebatha, den Agagiter, und erhoͤ⸗ Landpflegern bin und her in ben Laͤndern, 
bete ibn und febte ſeinen Stuhl über allelund su den Hauptleuten eines jeglichen 
Fuͤrſten, die hey ihin waren. Volks in den Laͤndern bin und her, ꝰnach 

2 Unb alle Knechte des Koͤnigs, die imiver Schrift eines jeglihen Volts und 
Zbore des Koͤnigs maren, beugten die nach ibrer Sprache, im Mabmen des Koͤ⸗ 
Krice, und bcteten Haman an; benn der nigs Ahasveros, unb mit des Rénigs Nine 

€. 1, 


Koͤrig batte es alfo gchothen. Aber Mar⸗ge verfiegelt. ° 
dachal Seuate die nice nibt, und betete! 13 Und die Briefe wurden geſandt durch 
nicht an. die Sdufer in alle Laͤnder des Koͤnigs, zu 


3 Da ſprachen tes Koͤnigs Knechte, Dis |vertilgen, zu erwdrgen und umaubringen 
bn Thore des Rônigs maren, zu Mar⸗ lalle Juden, bepbes Jung und Ait, Finder 
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æmud Weiber, auf Einen Tag, nibmlih| 11 Es wiffen alle Knechte des Koͤnigs 
auf ven dreyzehnten Zag des zwoͤlften und bas Volt in den Landen des Koͤnigs, 
Monaths, das ift der Dionath Adar, und daß, wer gum Koͤnige bincin gehet, ins 
ihr Gut qu rauben. wendig in den Hof, er ſey Mann oder 
14 Alſo war der Inhalt der Schrift, Weib, der nidt gerufen ift, der ſoll ſracks 
bag cin Geboth gegeben mûre in allen Gchoths ſterben; es ſey denn, daß der Koͤ⸗ 
Laͤndern, allen Bélrern zu eroͤffnen, daß nig »den goldenen Scepter gegen ibn rei⸗ 
“fic auf denſelben Tag geſchickt waͤren. he, damit er lekendig bleibe. Ich aber 
15 Uno die Laͤufer giengen aus cilend|bin nun in dreyſſig Tagen nicht gerufen 
nach des Rônigs Gebothe. Und zu Schloß zum Koͤnige hinein zu kommen. *c. 5,2. 
Suſan ward angeſchlagen cin Geboth.12 Und da die Worte der Eſther wurden 
Und der Koͤnig und Haman faffen und| Mardachai angefagt, 
tranken; aber die Start Suſan ward irre. 8* pit Mardachai Eſther mice fagen. 
« edenke nicht, daß bu bein Leben erret⸗ 
Da8 4 € apite L teft, wcil bu im Hauſe des Koͤnigs bift, 
Trauer Martadai und der Juden, 26. | vor allen Juden. 
1 Da Mardachai erfuhr Alles, mas gel 14 Denn mo du wirſt zu dieſer Zeit 
ſchehen mar: zerriß er ſeine Klei⸗ ſchweigen, fo wird cine Huͤlfe und Erret⸗ 
der, und legte einen Sack an und Aſche, tung aus einem andern Orte den Juden 
mad gieng hinaus mitten in die Stadt, entſtehen, und du und veines Vaters 
und ſchrie laut und klaͤglich, Haus werdet umkommen. Und 'wer weiß, 
2 Und kam vor bas Thor des Koͤnigs. ob du un dieſer Zeit willen zum Koͤnig⸗ 
Denn es mußte Niemand ju des Koͤnigs reiche gekommen biſt? »1Moſ. 45, 7. 
Thore eingehen, der einen Sack anhatte. 15 Eſther hieß Mardachai autworten: 
3 Und in allen Laͤndern, an welchen Ortſ 16 So gehe bin und verfamanfe alle Jus 
des Koͤnigs Wort und Geboth gelangete, den, die ju Suſan vorhanden find, und 
war ein groſſes Klagen unter ben Juden, faſtet für mich, daß ihr nicht effet und 
und viele faſteten, weineten, trugen Scid|trinfet in dreyen Tagen, weder Tag noch 
und lagen in @dden und in der Aſche. Nacht; ich und meine Dirnen wollen auch 
4 Da kamen die Dirnen Eſthers und alſo faſten. Und alſo will ich zum Koͤnige 
ihre Kaͤmmerer, und ſagten cs ihr an.|binein gehen wider das Geboth. Koume 
Da erſchrak die Koͤnigin ſehr. Und ſie ich un, fo komme id um. 
ſandte Kleider, daß Mardachai anzoͤge unt| 17 Mardachai gieng bin und that Alles, 
ben Sad von ihm abiegte; er aber nahmſwie ihm Eſther gebothen hatte. 


ſie nicht. 
5 Da rief Eſther Hathech unter des Koͤ⸗ Das 5 Tapitel. 
nigs Faͤmmerern, der vor ihr ſtand, und Eſther gehet zum Rônige. Haman be⸗ 
befahl bin an Mardachai, bad fie erfübre,| ſchließt den Mardachai aufzuhenken. 
was das wdre, und warum ev fu thaͤte. 1 Und, am britten Tage zog ſich Eſthet 
6 Da gieng Hathach, binaus zu Marda⸗ téniglit au, und trat in den Hoſ 
bai an die Balle der Stadt, die vor demlam Hauſe des Koͤnigs inwendig gegen 
Thore des fônigs war. dem Haufe des Koͤnigs. Und der Koͤnig 
7 Und Mardachai fagte ibm Ales, masl ſaß auf ſeinem koͤniglichen Stuble in koͤ⸗ 
ibm begegnet waͤre, und die Summa trs nigliten Hauſe, gegen der Thuͤre bes 
Silbers, das Haman geredct batte in des Hauſes. 
fénigs Kammer darzuwagen um der Ju⸗ 2Und da der Koͤnig ſah Eſther, die Rôe 
ben willen, fie zu vertilgen. »c. 3, 9. nigin, ſtehen im Hofe; fand fie Gunade 
6 Und gab ihm die Äbſchrift des Ge⸗ vor ſeinen Mugen. Und der Koͤnig reckte 
boths, tas zu Suſan angeſchlagen war, den goldenen Scepter in ſeiner Hand ges 
fe zu vertilgen, daß er es Eſther zeigete, gen Eſther. Du trat Eſther herzu, und 
und ihr anſagete, und geboͤthe ihr, daß ſie ruͤhrete die Spitze des Scepters an. 
zum Koͤnige hinein gienge, und thâte eine! 3 Da ſprach der Koͤnig zu ihr: Was iſt 
Vitte an ibn, und fragte von ihnm um ibribir, Eſther, Koͤnigin? Und was forderſt 
Boit. du? Auch ‘die Haͤlfte des Koͤnigreichs 
9 Und da Hathach hinein Fam, und fagtel ſoll dir gegeben werden. »Marc. 6, 25. 
Eſther die Worte Mardachai; | 4 Eſther ſprach: Gefaͤllt es dem Rôuige, 
10 Sprach Eſther su Hathach, und gel fo komme der Koͤnig und Haman heute zu 
both the au Diarbachai : dem Mahle, bas 4 zugerichtet babe. 
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5 Der Koͤnig frrad : Eilet, taf Haman res, die an ter Schwelle huͤteten, getrach⸗ 
thue, mas Eſther gefagt bat. Da nun der|tet bâtten, die Hand an den Rônig Mhage 
Koͤnig und Haman ju dem Mahle tamen,|veros zu legen. *c. 2, 22. 
das Eſther zugerichtet batte ; 3 Und der Koͤnig ſprach: Was haben 

6 Sprach der Koͤnig qu Eſther, da er wir Mardachai Ehre und Gutes dafüre 
Wein getrupten hatte: Was bitteft du, gethan? Da ſprachen die Knaben des 
Eſther Es ſoll dir gegeben werden. Koͤnigs, die ibm dieneten: Es iſt ibm 
Und was forderſt du? Auch die Haͤlftel nichts geſchehen. 
des Koͤnigreichs, es ſoll geſchehen. 4 Und der Koͤnig frrads Wer iſt im 

7 Da antwortete Eſther, und ſprach: Dofe? (denn Haman mar in den Hof ges 
Meine Bitte und Begehren ift : gangen, traufien vor des Koͤnigs Haufe, 

8 “Pate id Gnade gefunden vor dem daß er dem Koͤnige fagte, Mardadai zu 
Koͤnige, und fo es dem Rônige gefaͤllt, mir henken an den Baum, den cr ihm zube⸗ 
au geben mrine Bitte und ju thun mein/|rcitet batte.) 

Begehren; fo komme der Koͤnig und Ha⸗ 5 Und des Rônigs Knaben fpraden zu 
man ju dem Mahle, das lb für fie zu ihm: Siche, Haman ſtehet im Hoft. Der 
richten will; fo will id morgen thun, was Koͤnig ſprach: Laßt ibn hercin gehen. 

der Koͤnig gefagt bat. *c. 713.1 6 Und ba Haman bincin Pam, ſprach der 

9 Da gieng Maman des Tages binaus| Koͤnig ju ibm: Was fell man dem Mans 
fréblid und gutes Muths. Und da erine thun, den der Koͤnig gern wollte ebren ? 
fab Mardachai im Thore des Rônigs, daß Maman aber gebachte in ſeinem Herzen: 
er nicht aufſtand, noch fit vor ibm beweg⸗ Wem follte der Rônig anders gern wollen 
te, ward er voll 3orns über Marbadai. |Œbre thun, denn mir? 

10 Aber er enthiclt ſich. Und da er beim| 7 Und Haman frrad zum Koͤnige: Den 
fam, fanbte er hin, und ließ  bolen feine| Mann, ben der Koͤnig gern wollte ebren, 
Freunde, und fein Weib Seres ; Soll man ber bringen, daß man ihm 

11 Und ergdblete ibnen vie Herrlichkeit koͤnigliche Kleider angiche, die ter Koͤnig 
fcincs Reichthums, und die Menge fciner pflegt zu tragen, und das Roß, barauf 
Kinder, und Ales, wie ibn der Koͤnig folder Koͤnig reitet, und daß man ble tônige 
groß gemacht bâtte, und daß er uͤber die liche Krone auf fein Haupt ſctze; 
Fuͤrſten und Knechte des Koͤnigs erhoben 9 Und man ſoll ſolches Kleid und Roß 
waͤre. geben in die Hand eines Fuͤrſten des Koͤ⸗ 


12 Auch ſprach Haman: Und die Koͤni⸗ 
pin Eſther bat Niemand laſſen kommen 
mit dem Koͤnige zum Mahle, das ſie zu⸗ 
gerichtet hat, ohne mich; und bin auch 
morgen zu ihr geladen mit dem Koͤnige. 

15 Aber an dem Allen babe id kein Ge⸗ 
nüge, fo lange id febe den Suben Mar: 
dachai am Koͤnigs⸗ Thore figen. 

14 Da ſprach zu ihm ſein Weib Seres, 
und alle ſeine Freunde: Man mache einen 
Raum fuͤnfzig Ellen hoch, und ſage mor⸗ 
gen dem Koͤnige, daß man Mardachai dr: 
an henke; fo kommeſt du mit dem Koͤnige 
fréblit gum Mahle. Das gefief Haman 
wohl, und ließ cinen Baum jurihten. 

Das 6 Capitel. 
Mardachai wird hoch geehrt; Haman 
muß ibm die Ehre erweiſen. 

1 In derſelben Nacht konnte der Koͤnig 

nicht ſchlafen, und hieß die Chroni⸗ 
ca und die Hiſtorien bringen. Da die 
wurden vor dem Koͤnige geleſen; 


nigs, daß derſelbe den Mann anziche, den 
der Koͤnig gern ehren woilte, und fuͤhre 
ibn auf den Roſſe in der Stadt Gaſſen, 
und laſſe vufen vor ibm ber: So mirb 
man thun bem Manne, den der Koͤnig 
gern chren wollte. 

10 Der Koͤnig frrad zu Haman: Œile 
und nimm das Kleid und Mo, wie bu ges 
fagt bañt, und thue alſo mit Mardachai, 
dem Suben, der vor bem Thore des Koͤnigs 
figet, und laß nichts fehlen an Allem, bas 
du geredet haſt. 

11 Da nahm Haman bas Kleid und Rof, 
und zog Mar dachai an, und fübrete Ibn auf 
der Stadt Gaffen, und rief vor ibm her: 
Ge wird man thun tem Manne, ben der 
Koͤnig gern ebren wollte. 

12 Und Mardachai kam mieber an bas 
Thor des Rônigs. Haman aber cilete zu 
Paufe, trug Leid mit verhuͤlltein Stopfe, 

13 Und erzaͤhlete ſeinem Weibe Seres, 
und ſeinen Freunden allen Alles, was ihm 
begegnet war. Da ſprachen ju ihm ſeine 


2 Traf ſichs, daß geſchrieben war, »wie Weiſen, und ſein Weib Seres: Iſt Mars 
Wardachai hatte angeſagt, daß die zween dachai vom Samen der Juden, vor dem du 
Kaͤmmerer des Koͤnigs, Bigthan und The⸗lzu fallen angchoben hafts fo vermagſt va 
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michts an ibn, ſondern bu wirſt vor ibm] 10 X fo henkte man Haman an den Baum, 
fallen. tener Mardachai gemacht hatte. Da legte 
14 Da fie aber nod) mit ibm redeten, ka⸗ ſich des Rônigs Zorn. 
men herbey des Rônigs Kaͤmmerer und Das 8 Cavitel 
tricben Harman sum Mahle ju kommen, . p 
das Eſther zugerichtet hatie. Mardachai erhaͤlt apen⸗ Stelle. 
n dem Tage gab der Koͤnig Ahasveros 
Da 8 7 Capitel. 21 der Koͤnigin Œfther das Haus Pas 
Haman wird an einen Baum gehenket. mans, des Gudenfcindes. Und Marda⸗ 
1 Und da der Koͤnig mit Haman kam zum ſchai kam vor den Koͤnig: denn Eſther fagte 
Mahle, das die Koͤnlgin Eſther zu⸗an, wie er ihr zugehoͤrete. 
gerichtet hatte; 2 Und der Koͤnig that ab ſeinen Finger⸗ 
2 Sprach ver Koͤnig qu Eſther des an⸗ reif, ben er von Haman hatte genommen, 
dern Tages, ba er Wein getrunken hatte: und gab ibn Mardachai. Und Eſther 
Was bitteſt bu, Koͤnigin Eſther, daß man ſetzte Mardachai über das Haus Hamans. 
dirs gebe? Und was fordeſt bu? Auch 3 Und Eſther redete weiter vor dem Koͤ⸗ 
das halbe Koͤnigreich, es ſoll geſchehen. nige, und fiel ihm zu den Fuͤſſen, und fle⸗ 
3 Eſther, die Koͤnigin, antwortete unb|bete ihm, daß er wegthaͤte die Bosheit Has 
ſprach: Habe ich Gnade vor dir gefunden, mans, des Agagiters, und ſeine Anſchlaͤge, 
o Koͤnig, und gefaͤllt es bem Koͤnige; ſo die er wider die Juden erdacht hatte. 
gib mir mein Leben um meiner Bitte mils| 4 Und der Koͤnig »reckte das goldene 
leu, und mein Bolt um meines Begeh⸗ Scepter zu Eſther. Da ſtand Eſther 
rens willen. auf, und trat vor ben Koͤnig, °c. 5, 2. 
4 Denn wir find verfauft, id und mein! 5 Und ſprach: °Gefallt cs dem Koͤnige, 
Bolt, daß mir vertilget, erwuͤrget und und babe id Gnade gefunden vor ihm, 
umgebracht werden; und wollte Gott, wir und iſt es gelegen dem Rônige, und id 
wuͤrden doch zu Knechten und Maͤgden ihm gefalle; fo fhreibe man, daß vie Bricfe 
verkauft, fo wollte id ſchweigen, fo wuͤrde der Anſchlaͤge Hamans, des Sohnes Me⸗ 
der Feind doch dem Koͤnige nicht ſchaden. dathaͤ, des Agagiters, widerrufen werden, 
5 Der Koͤnig Ahasveros redete, und ſprach die er geſchrieben hat, die Juden umzubrin⸗ 
zu der Koͤnigin Eſther: Wer iſt der? Oder gen in allen Landen des Koͤnigs. *c. 7,3. 
wo iſt der, der ſolches in ſeinen Sinn neh⸗ 6 Denn wie kann ich zuſehen dem Uebel, 
men duͤrfte, alſo zu thun? tas mein Bolt treffen wuͤrde? Und wie 
6 Eſther ſprach: Der Feind und Wider⸗kann zuſehen daÿ mein Geſchlecht um⸗ 
ſacher iſt dieſer boͤſe Haman. Hamankomme 
aber entſetzte ſich vor dem Koͤnige und der] 7 Da ſprach der Koͤnig Ahasveros zur 
Koͤnigin. Koͤnigin Eſther, und zu Mardachai, dem 
7 Uno der Koͤnig ſtand auf vom Muble| Suden: Siehe, ich babe Eſther das Haus 
und vom Weine in feinem Grimme, und Hamans gegeben, und ihn bat man an ei⸗ 
gieng in den Garten am Hauſe. Undnen Baum gehenket, darun, daß er feine 
Haman fland auf, und fat die Koͤnigin Band bat an die Juden gelegt. 
Eſther mn foin Leben; denn er fab, daß 8 So fhreibet nun ibr für die Juden, 
ihm ein Ungluͤck von Koͤnige fhon bereitet wie es euch gefälit, in des Koͤnigs Nah⸗ 
war. men, und verſiegelt es mit des Koͤnigs 
8 Und ba der Koͤnig wieder aus dem Ringe. Denn die Schrift, die ins Ride 
Garten am Hanſe in den Saal, da man|nigs Nahmen geſchrieben und mit des Ko⸗ 
grgeſſen batte, fan; [ag Haman an der nigs Ringe verſiegelt worden, mußte Nie⸗ 
Bant, darauf Eſther ſaß. Da frrad der mand “wiberrufen. °Dan. 6, 8. 
Rônig: Will er aud tie Rônigin mürgen|. 9 Da wurden gerufen des Koͤnigs Schrei⸗ 
ben mir im Hauſe? Da das Wort aus ber ju der Zeit im bdritten Dionathe, bus 
des Rônigs Munde gieng, verbülleten ſie iſt der Monath Sivan, am drep und zwan⸗ 
Haman tas Antlitz. zigſten Tage; und wurde geſchrieben, wie 
9 Und Harbona, ver Kaͤmmerer einer vor Marbahai geboth zu den Juden und zu 
dem Koͤnige, ſprach: Siehe, es ſtehet ein den Sürften, Landpflegern und Hauptleu⸗ 
Baum in Hauſe Hamans fuͤnfzig Ellen ten in Hurftr von Indien an bis an die 
hoch, ten er Mardachai gemacht hatte, der Mohren, naͤhmlich hundert und ſieben und 
Gutes für deu Koͤnig geredet hat. Der zwanzig Laͤnder; einem jeglichen Lande 
Lônig ſprach: Laßt ihn daran henken. lnach feinen Schriften, cinem jeglichen 





—Jpc ihnen uͤbel wollten. ind Riemand konn⸗ 
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Bolke nach ſeiner Sprache, und ten In⸗te ihnen widerſtehen; denn ihre Furcht war 
den nach ihrer Schrift und Sprache. fiber alle Voͤlrer gekommen. 

10 Und es ward gefhrichen in des Koͤ 3 Auch alle Oberſten in Laͤndern, und 
nigs Ahasveros Nahmen, und mit des Fuͤrſten, und Landpfleger und Amtleute 
Koͤnigs Ringe verſiegelt. Und er fanbteltes Koͤnigs erhoben tie Inden; denn die 
die Briefe durch reitende Bothen auf jun⸗Furcht Mardachai kam über fic. 
gen Maulthieren, 4 Denn Mardachai war groß im Hauſe 

11 Darinnen der Koͤnig den Juden gab, des Koͤnigs, und ſein Geruͤcht erſchallte in 
tro fie in Staͤdten maren, ſich ju verſam⸗ allen Laͤndern, wie er zunaͤhme und groß 
meln und zu ftchen für ihr Leben, und gu|mürbe. 
vertilgen, zu erwuͤrgen und umjubringen| 5 Alſo ſchlugen die Inden an allen ibren 
afle Macht des Bolts und Landes, die ſieſ Feinden mit der Schwertſchlacht, und 
aͤngſteten, ſammt ven Kindern und Wei⸗wuͤrgeten und brachten um, und thaten 
bern, und ihr Gut zu rauben, nach ihrem Willen an denen, die ihnen 

12 Auf Einen Tag in allen Laͤndern des feind waren. | 
Koͤnigs Ahasveros, naͤhmlich am brep-| 6 Und zu Schloß Suſan erwuͤrgeten vie 
zehnten Tage des zwoͤlften Monaths, das Juden und brachten um fuͤnf hundert 
iſt der Monath Adar. Mann. 

13 Der Inhalt aber der Schrift war, 7 Dazu erwuͤrgeten ſie Parſandatham, 
daß ein Geboth gegeben waͤre in allen Lan⸗ Dalphoͤn, Aſpatham, 
den, zu oͤffnen allen Voͤlkern, tag die Jus] 8 Poratham, Adaljam, Aridatham, 
den auf ten Tag geſchickt ſeyn ſollten, ſichſ 9 Parmaſtham, Ariſai, Aridai, Vajeſa⸗ 
zu raͤchen an ihren Feinden. tham, 





14 Und bie reitenden Bothen auf ven] 10 Die zehn Soͤhne Mamans, des Soh⸗ | 


Maulthieren vitten aus ſchnell und cilendines Medatha, des Sudenfeindes : aber an 
nach bem Worte des Koͤnigs; und das|feine Guͤter leaten fie ihre Haͤnde nibr. 
Geboth ward su Schloß Suſan ange] 11 3u derfeiten Zeit fam die Zahl der 
ſchlagen. Erwuͤrgten im Schloſſe Suſan vor ven 
15 Mardachai aber gieng aus von dem Koͤnig. 
Koͤnige in koͤniglichen Kleidern, gelb unb| 12 Unb der Koͤnig ſprach zu der Koͤnigin 
weiß, und mit einer groſſen goldenen Kro⸗ Eſther: Die Juden haben zu Schloß 
he, angethan mit einem leinen und Pur⸗ Suſan fuͤnf hundert Mann erwuͤrget und 
purmantel; und die Stadt Suſan »jauch⸗ umgebracht, und die zehn Soͤhne Pas 
zete und war froͤhlich. ec. 3, 15. mans; was werden fie thun in ben andern 
16 Den Juden aber war ein Licht, und Laͤndern des Arige Was bitteſt du, 
Freude, und Wonne, und Ehre gekommen. daß man dir gete ? Und was forderſt bn 
17 Und in allen Laͤndern und Staͤdten, mehr, daß man thue? 
an welchen Ort des Koͤnigs Wort und Ge⸗13 Eſther ſprach: Gefaͤllt es dem Koͤni⸗ 
both gelangete, da war Freude und Wonnege, fo laſſe er auch morgen tie Juden zu 
unter den Juden, Wohlleben und gute Ta⸗Suſan thun nach dem heutigen Gebothe, 
ge, daß viele der Voͤlker im Lande Juden daß fie die zehn Soͤhne Hamans an den 
wurden; denn die Furcht der Juden kam Baum henken. 
über fic. 14 lin et Koͤnig pie alfe thun. Und 
das Geboth ward ju Suſan angeſchlagen, 
Das 9 Eapite L und die zehn Soͤhne Hamans wurben ges 
Die Inden ftellen ein Freudenfeſt an. |bentet. 
1 Im zwoͤlften Monathe, bas Ift der Mo] 15 Und die Juden verſammelten ſich ju 
nath ꝰAdar, am dreyzehnten Tage GSuſan am vierzehnten Tage tes Mo⸗ 
den des Koͤnigs Wort und Bchothbeftimmtinaths Adar, und erwuͤrgeten zu Œufan 
hatte, daß man es thun ſollte; eben deſſel⸗drey hundert Mann; aber an ibre Guͤter 
ben Tages, da die Feinde ver Juden hoff⸗ legten fie ihre Haͤnde nicht. 
ten, fie zu uͤberwaͤltigen, wandte ſichs, bag] 16 Aber die andern Juden fn den Laͤn⸗ 
die Juden ihre Feinde uͤberwaͤltigen ſolle ſdern des Koͤnigs kamen zuſammen und 
ten. c. 3, 7. ſtanden für ihr Leben, daß fie Ruhe ſchaf⸗ 
2 Da verſammelten ſich die Juden in ih⸗ feten vor ihren Feinden; und erwuͤrgeten 
ten Staͤdten, in allen Laͤndern des Koͤnigsihrer Feinde fuͤnf und ſiebenzig tauſend, 
Ahaeveros, daß fe die Hand legten an die, 35 an ihre Guͤter legten ſie ihre Haͤnde 
nicht. 


e 


Eſther 10. 479 


17 Das geſchah am dreyzehnten Tageſ 27 Und die J'iden ribteten es auf und 
des Monaths Adar, rnb ruheten am vier⸗ nahmen es auf fi, und auf ibren Saͤmen, 
gebnten Tage deſſelben Monaths ; den und auf Ale, bic ſich zu ibnen thaten, 
mate man zum Tage des Wohllebens daß fic nidt uͤbergehen mollten, zu halten 
und Freude. diefe zween Tage jaͤhrlich, mic die beſchrie⸗ 

18 Aber vie Juden ju Sufan maren zu⸗ ben und beſtimmet wurden; 
fammen gerommen, beydes ain dreyzehn⸗28 Daß dieſe Tage nidt ju vergcffen, 
ten und viergebnten Tage, und rubeten|fondern zu balten ſeyen bep Kindeskin⸗ 
am fünfebnten Tage; und den Tag dern, ben allen Geſchlechtern in allen Laͤn⸗ 
machte man zum Tage des Wohllebensſdern und Staͤdten. Es find di: Tage 
und Greube. Purim, welhe nidbt follen uͤbergangen 

19 Darum madten die Juden, die anfliverten unter den Juden, und ibr Ge⸗ 
den Dérfern und Gleden wobneten, den daͤchtniß nicht umtommen bey ihrem Sas 
vierzehnten Tag tes Menaths Adar gumimen. 

Tage des Wohllebens und Freude, unb| 29 Und die Koͤnigin Eſther, die Tochter 
ſandte einer dem andern Geſchenke. Abihails, und Mardachai, der Jude, 

20 Und Mardachai beſchrieb dieſe Ge⸗ſchrieben mit ganzer Gewalt, zu deſtati⸗ 
ſchichte, und ſandte die Briefe qu allen Ju⸗ſgen dieſen audern Brief von Purim. 
ben, Lie in allen Laͤndern des Rônige Ahas⸗80 Und ſandte vie Briefe ju allen Juden 
veros waren, beydes Nahen und Fernen, in den hundert und ſieben und zwanzig 

21 Daÿ fie annaͤhmen und hielten den Laͤndern des Koͤnigreichs Ahasveros, mit 
vierzehnten und fuͤnfzehnten Tag des Mo⸗freundlichen und treuen Worten: 
naths Adar jaͤhrlich, 31 Daß ſie beſtaͤtigten dieſe Tage Pu⸗ 

22 Nach den Tagen, darinnen die Juden rim, auf ihre beſtimmte Zeit; wie Mars 
zur Nuhe gekommen waren von ihren dachal, Per Jude, uͤber fie beſtaͤtiget butée, 
Feinden, und nach dem Monathe, darin⸗und die Koͤnigin Eſther: mie fie auf ihre 
men ihre Schmerzen in Freude, und ihr Seele und auf ihren Samen beſtaͤtiget 
Reid in gute Tage verkehret war; daß ſie hatten tie Geſchichte des Faſtens und ih⸗ 
dieſelben halten ſollten für Tage des res Schreyens. 

Wohllebens und Freude, und einer dem] 32 Und Eſther befahl die Geſchichte die⸗ 
andern Geſchenke ſchicken, und »den Ar⸗ſer Purim ju beſtaͤtigen, und in ein Buch 


mien mittheilen. »Neh. 8, 10. zu ſchreiben. 
23 Und die Juden nahmen es an, das fie : 

angefungen batten zu thun, und das Mar⸗ Da8 10 € apite l. 

dachai zu ihnen ſchrieb⸗ Mardachai wird maͤchtig und befoͤrdert 
24 Wie Haman, der Sohn Medatha, ſeines Bolrs Wohl. 


der Agagiter, aller Juden Feind, getabt|1 Und der fônig Ahasveros legte Zins 
hatte alle Juden umzubringen, und °das auf das Land, und auf die Inſeln im 
Loos werſen laſſen, fie zu ſchrecken und Meere. 

umzubringen; °c. 3, 7.1 2 Aber alle Werke ſeiner Gewalt und 
25 Und wie Eſther zum Koͤnige gegan⸗Macht, und die greffe Herrlichkteit Mar⸗ 
en war und gerenet, daß durch Briefe dachai, die ibm der Koͤnig gab; ſiehe, vas 

—* boͤſen Anſchlaͤge, die er wider die iſt 8ſiten in der Chronica der Koͤnige 

Juden gedacht, auf ſeinen Kopf gekehret ſin Medien und Perſien. 

würden; und wie man ibn und ſeine/ 3 Denn Mardachai, der Jude, war der 
Soͤhne an den Baum gehenket haͤtte. Andere nach dem Koͤnige Ahasveros, und 
26 Daher fie dieſe Tage Purim nannten,|*groÿ unter ben Juden, und angenehm 
nach dem Rahmen des Looſes, nach allenlunter der Menge ſeiner Bruͤder, der für 

Worten dieſes Briefes, und mas fie ſelbſt ſein Volt Gutes ſuchte, und redete das 

geſehen hatten, und was an fie gelangetVBeſte fur allen ſeinen Samen. 

mar. * c 9, 4. 
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Das Buch Hiob. 





Alles was er hat, ſey in deiner Hand; 


Das 1 Capitel. ſohne allein an ihn ſelbſt lege deine Sand 
Hiobs Wohlſtand, Widerwaͤrtigkeit und nicht. Da gieng der Satan aus von dem 
Froͤmmigkeit. errn. 


1 (Ge war ein Mann im £anbe Uz, der 13 Des Tages aber, da ſeine Soͤhne und 

| E hieß Hiob. Derſelbe war —8* Toͤchter aſſen und tranken Wein in ihres 
“und recht, —— 6— und meivete| Bruders Hauſe des Erſtgebornen 

bas Hôfe. *1 Moſ I0. 2316ʒ. 14, 20.| 14 Ram ein Bothe ju Hiob, und ſprach: 

2 Unb geugete ſichen Soͤhne und drey Die Rinder pflügten, und die Eſclinnen 
Eéter. giengen neben ibnen an der Weide. 

3 Und feines Viehes waren fichen taus|. 15 Da fielen die aus bem Reiche Ara⸗ 
fend Safe, drep taufend Kamcele, fünf bien berein, und nahmen fie, und ſchlugen 
Œfclinnen, und ſehr viel Geſindes und an faute bin allein entronnen daß id dirs 
er mar berrlidher, denn Aile, die gegen ‘ . 
oran but. 1 Mof. ge 9.| 16 Da er no rebete, Fam ein Añderer 

4 Und ſeine Soͤhne giengen hin und und ſprach 2 Das Feuer Gottes fiel vorn 
machten Wohlleben, cin Jeglicher in ſei⸗ Himmel, und verbrannte Schafe und Kna⸗ 
nem Hauſe auf ſeinen Tag; und ſandten ben, und verzehrete ſie; und ich bin allein 
bin und luden ihre drey Schweſtern, mit ſentronnen, daß id dirs anſagte. 
ihnen ju eſſen und zu trinten. 17 Da der noch rebete, kam Einer und 

5 Und wenn ein Tag des Wohllebens ſprach: Die Chaldaͤer machten drey Spi⸗ 
um war, ſandte Hiob hin, und heiligte ſie, Len, und uͤber flelen die Kamcele, und nah⸗ 
und machte ſich tes Morgens fruͤhe auf,men ſie, und ſchlugen die Knaben mit der 
und opferte Brandopfer nach ihrer aller! Schaͤrfe des Schwerts; und ich bin allein 
Zahl. Denn Hiob gedachte: Meine Soͤh⸗ ſentronnen, daß ich dirs anſagte. 
ne inoͤchten geſandiget, und Gott gefegnet| 18 Da Per noch redete, kam Einer und 
haben in ihren Herzen. Alſo that Hiob ſprach: Deine Soͤhne und Toͤchter aſſen 
alle Tage. und tranken im Hauſe ihres Bruders, des 

6 Es begab ſich aber auf einen Tag da Erſtgebornen; 
die Kinder Gottes ramen und vor ben| 19 Und fiche, ba kam ein groſſer Wind 
Herrn traten, kam der Satan auch un. von der Wuͤſte her, und ſtieß auf die vier 
ter ihnen. »2 Ehron. 18, 20. Eden des Hauſes, und warf es auf die 

7 Der Herr aber ſprach qu dem Satan Knaben, daß fie ſtarben; und id fin allein 
Wo kominſt tu her? Satan antworteteltntronnen, daß id dirs anſagte. 
dem Herrn und fprad: Ich babe tas] 20 Da ſtand Hiob auf, und zerriß foin 
Sand umber durdaogen. +1 Det. 5, 8. Reid, und raufte fein Haupt, und fiel 

8 Der Herr fprad jun Satan: Haſt auf die Erde, und betete an. 
bu nicht Acht gchabt auf meinen Knecht 21 Und ſprach: Ich bin nackend von mei⸗ 
Diob? Denn es iſt ſeines gleichen nicht ſner Mutter Leibe gekommen, nackend mers 
im Lande, ſchlecht und recht, goticsfuͤrch⸗ ſde ich wieder dahin fahren. Der Herr 
tig, und incidet das Boͤſe. hat es gegeben, der Herr hat es genom⸗ 

9 Satan antwortete den Herrn, undſmen; der Nahme des Herrn ſey gelobet! 
ſprach: Meineſt du, daß Hiob umfonit 22 Sn dieſem allen ſuͤndigte Hiob nibt, 
Gott fuͤrchtet? und that nichts Thoͤrichtes wider Gott. 

10 Haſt Du doch ihn, ſein Haus, und 
Alles, was er hat, rings ju verwah⸗ Das 2 Eapi ( el. 
ret. Ou haſt bas Werk ſeiner Haͤndeſ Hiod iſt krank, und wird verachtet. 
net, und ſein Gut bat fit ausgebrei⸗1 Es begab fih aber des Tages, da bie 

Lande. Kinder Gottes kamen und traten vor 
ce recke deine Hand aus, und taſte den Herrn, daß Satan auch unter ihnen 
s, tas er bat; was gilts, cr wird|fam, und vor ben Herrn trat. 

did En Las Angeſicht fcgnen ? 2 Da fprad der Herr zu dem Satan: 
12 Der Herr fprad qum Satan: Siche,] Wo kommſt du her ? Satan antwortete 
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— — — — ——— — — — —— 
bem Herrn, und fprad: Sd babe das man ſprach: Es iſt ein Maͤnnlein em⸗ 
Land umher durchzogen. pfangen. 

3 Der Herr ſprach ju dem Satan: Haſt/ 4 Derſelbe Tag muͤſſe finfter ſeyn, und 
du nidt Acht auf meinen Knecht Hiob ge⸗ Gott von oben herab muͤſſe nicht nad 
habt? Denn es iſt ſeines gleichen im Lan⸗ ihm fragen, kein Glanz muͤſſe über ibn 
de nicht, ſchlecht und dacht gottesfuͤrchtig, ſcheinen. 
und meidet das Voͤſe, und haͤlt noch feſt 5 Finſterniß und Dunkel muͤſſen ibn 
an ſeiner Froͤmmigkeit; du aber haſt mich uͤberwaͤrtigen, und dicke Wolten muͤſſen 
bewogen, daß id ibn ohne Urſach verders | über ihm bleiben, und der Dampf am Ta⸗ 
bet habe. ge mache ihn graͤßlich. 

4 Satan antwortete dem Herrn, und] 6 Die Nacht muͤſſe ein Dunkel einneh⸗ 
ſprach: Haut fuͤr Haut; und Alles, was men, und muͤſſe ſich nicht unter den Tagen 
ein Mann hat, laͤßt er fuͤr ſein Leben. des Jahres freuen, noch in die Zahl der 

5 Aber recke deine Hand aus, und tafte| Monathe kommen. 
ſein Gebtin und Fleiſch an; mas gilts, 7 Siche, die Nacht muͤſſe einſam ſeyn 


er wird dich in das Angeſicht ſegnen? 
6 Der Herr ſprach ju bem Satan: Sie⸗ 


und fcin Jauchzen darinnen feyn. 
8 Es verfluhen fie tie Derfluder des 


Beta, er fey in deiner Hand ; doch ſchone Tages, und die da bereit find ju erwecken 


ſeines Lebens. 


den Leviathan. 


7 Da fuhr der Satan aus vom Ange⸗09 Ihre Sterne muͤſſen finſter ſeyn in 
ſichte des Herrn, und ſchlug Hieb mit boͤ⸗ ihrer Daͤmmerung. Sie hoffe auf das 
ſen Schwaͤren von der Fußſehle an bis Licht, und komme nicht, und muͤſſe nicht 


auf feine Scheitel. 


feben die AugenbrannenterMorgenrôthe ; 


8 Und er nabm cine Scherbe, und fhabtel 10 Daß fic nicht verfhloffen bat die Thuͤ⸗ 


fih, and fag in der Aſche. 
9 Und ſein Weib ſprach zu ihm: 
noch feſt an deiner Froͤmmigkeit 
egne Gott und ſtirb. 


Ja, 


re meines Leibes, und nicht verborgen das 


pate Ungluͤck vor meinen Auger. 


11 Warum bin id nicht geftorben von 


*c. 19,17. Mutterlcite an? Warum bin ich nicht 


10 Œr aber frrad ju ihr: Du redeſt, umgekommen, da ich aus dem Leibe tam ? 


mie bie nârrifhen Weiber reden. Ha⸗ 


12 Warum hat man mich auf den Schooß 


ben wir Gutes empfangen von Gott; und geſeret? Warum bin id init Bruͤſten 
ſollten das Boͤſe nicht auch annchmen ?|gefduget ? 
Sn dieſem allen verſuͤndigte ſich Hiob nicht 13 So laͤge id doch nun und waͤre ſtille, 


mit ſeinen Lippen. 
11 Da aber die drey Freunde Hiobs hoͤ⸗ 
reten alles das Ungluͤck, das über ibn ges 


ſchliefe und bâtte Rube, 
14 Mit den Koͤnigen und Mathsherren 
auf Œrten, bie bus Wuͤſte bauen ; 


kommen war, kamen fie, ein Segliher aus! 15 Oder mit den Fuͤrſten, die Gold haben 


feinem Orte, Eliphas von Theman, Bil⸗ 
dad von Suah, und Zophar von Naema. 
Denn ſie wurden eins, daß ſie kaͤmen ihn 
zu klagen und zu tréften. 


und ihre Haͤuſer voll Silber ſind; 

16 Oder wie eine unzeitige Geburt ver⸗ 
borgen, und nichts waͤre, wie die jnngen 
Kinder, die das Licht nie geſehen haben. 


12 Und ba fie ihre Angen aufhoben von| 17 Daſelbſt muͤſſen bed aufhoͤren die 
ferne, kannten fie ibn nicht, und hoben Gottloſen mit Toben; daſelbſt ruhen doch⸗ 
auf ihre Stimme und weineten; und ein die viele Muͤhe gehabt haben. 


Jeglicher zerriß ſein Kleid, und ſprenge⸗ 
ten Erde auf ihr Haupt gen Himmel; 


18 Da haben doch mit elnander Frieden 
die Gefangenen, und bôren nidt die 


13 Und faffen mit ibm auf der Œrbe fie: | Stimme des DrâÂngers. 
ben Tage und fichen Naͤchte, und redeten| 19 Da find beyde, Klein und Bref; 
nichts mit ibm ; denn fie faben, daß der | Knecht und der von ſeinem Herrn frep ges 


Schmerz ſehr groß war. 
Das 3 Earpitel. 


laſſen if. 
20 Warum iſt bas Licht gegeten dem 
Muͤhſeligen, und das Leben den betrübten 


Hiobs Wehklage und Ungeduld. Herzen? 


A Darnach that Hiob ſeinen Mund auf, 
und verfluchte ſeinen Tag. 
2 Und Hiob ſprach: 


21 (Die des Todes warten, und komm 
nicht, und grüben ibn wohl aus dem Ver 
borgenen; 


3 Der Tag muͤſſe verloren ſeyn, darins| 22 Die ſich ſehr freuen, und find froͤh⸗ 
nen id geboren bin, und die Nacht, dallich, daß fie das Grab bekommen;) 
31 
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23 Uno tem Mianne, def Weg verbor-| 17 Wie mag cin Menſch gerechter ſeyn, 
gen if, und Gott vor ihm denſelben be-|denn Gott? Dbet cin Mann reiner fcpn, 
dectet ? denn der ibn gemacht bat ? 

24 :Denn wenn ‘id eſſen ſoll, muß ib| 18 Siche, unter feinen Knechten iſt Kei⸗ 
feufsen, und mein Heulen fabret berauginer ohne Tadel, und in feinen Vothen 
mie Waſſer. *Df. 102, 10.! finvet er Thorheit. 

25 Denn bas id gefuͤrchtet babe, ift über] 19 Wie vieimeht, die in feimernen 
mid gekommen, und das id beforgte, bat päufern wobnen, und wclde auf Erden 
mich gctroffen. gegrüntet find, werden ‘von ben Wuͤr⸗ 

26 Bar id nidt glüdfehig ? War ich mern gefreffen merben.  *Gir. 10, 13. 
nicht fein file? Hatte it nibt gutel 20 Es *wâbret vom Morgen bis an ven 
Rue? Und tommt folhe Unrube. Abend, fo werden ſie NAS Po und 


e che fie es gewabr werden, find fie gar 
Das 4 Eapitel. ŒEf. 40, 608. 


| « abin. 
Eliphas fangt an Hiob ju beftrafen, 2e. | 91 Und ibre Ucbrigen vergeben, und 
1 a antwortete Œliphas von Theman, ſterben auch anverfehens. 
und ſprach: : 
2 Du batt es vielleicht nibt gern, fo man . Das 5 Cap te l. 
verſucht init dir zu reden; aber wer kann Eliphas fabrt in ſeiner Beſtrafung fort. 





ſichs enthalten ? 1 enne mir Cinen; was gilts, ob bu 
3 Siehe, du haſt Viele untermiefen, Einen findeſt? Und fiche did um 
und laſſe Haͤnde geſtaͤrtet. irgend nach einem Heiligen. 


4 Deine Rede bat die *Befallenen auf! 2WEinen Tollen aber erwuͤrget wohl der 
gerichtet, und die bebenden Knice haſt bu! Zorn, und den Albernen toͤdtet der Eifer. 
bekraͤftiget. *Spr. 16,24. 3 Ich fab einen Tollen eingewurzelt, und 

3 Run cs aber an did fommt, wirft oulib flute ploͤtzlich ſeinem Hauſe. 
weich, und nun es did trifft, erfrictit bu.| 4 cine Kinder werden ferne feyn tom 

6 Iſt das deine Gottesfurht, dein Troſt, Peile, und werden zerſchlagen werden fm 
deine Hoffnung und veine Froͤmmigkeit? Thore, da ein Œrretter ſeyn wird. 

7 Lieber, gedenke, wo ift cin Unſchuldi⸗/ 5 Seine Œrnte wird effen der Dungrige, 
ger umgcfommen? Oder wo find die und die Gewaffneten werten ibn bolen, 
Gerechten je vertilget ? und foin But werden die Durftigen auss 

8 Wie id wohl gefchen babe, die bu! faufen. 

Muͤhe pfluͤgten und Unglück *fâeten, erns| 6 Denn Muͤhe aus der Erde nibt gchet, 
teten lie auch ein, °Df. 7, 15.17. und Ungluͤck aus bem Acker nicht waͤchſet. 

9 Daß ſie durch den Odem Gottes finn| 7 Sondern der Menſch wird su Unglück 
umgekommen, und vom Geiſte ſeines geboren, wie die Voͤgel ſchweben eipor zu 
Zorns vertilget. Eſ. 11, 5. fliegen. 

10 Das Bruͤllen der Loͤwen, und bic 8 Doch, ich will jetzt von Gott reden, 
Stimmie ver groſſen Loͤwen, und die Zaͤhne und von Ihm handeln; 
der jangen Loͤwen find zerbrochen. 9 Der groſſe Dinge thut, die 

11 Der Côme iſt umgekommen, daß er nicht zu forſchen ſind, und Wun⸗ 
nicht mehr raubet, und die jungen der der- die nicht ju zaͤhlen ſind. 
Loͤwin find zerſtreuet. 10 Der den Regen aufs Land gibt, und 

12 Und zu mir iſt gekommen ein heim⸗laͤſſet Waſſer kommen auf die Straſſen. 
liches Wort, und mein Ohr bat ein] 11 Der die Niedrigen erhoͤhet, und den 
Woͤrtlein aus demſelben empfangen. Betruͤbten empor hilft. 1 Gam. 2,7 

13 Da id Geſichte betradtete in der! 12 Er macht zu nidte die Anſchlaͤge der 
Mat, mann der Schlaf auf die Leute Siftigen, daß es ibre Hand nicht ausfübren 


faͤllt; tann. . 8, 10, 
14 Da fan mich Furcht und 3ittern an,| 13 Er fénat die Weiſen in ibrer Liſtig⸗ 
und alle meine Gebeine erſchraken. keit, und ſtuͤrzet der Verkehrten Rath; 


15 Und tu der Geiſt vor mir über gieng,| 14 Daß fie des Tages in Finſterniß 
ftanten mir die Haare zu Berge au mei⸗ laufen, und tarpen im Mittage, wie in 
nem Leibe. der Nacht. 

16 Da ſtand ein Bild vor meinen Au⸗ 15 Und hilft dem Armen von dem 
gen, und id fannte feine Geſtalt nicht; Schwerte, une von ihreim Munde, und 
es war (till, und id hôrete eine Stimme: lvon der Hand des Maͤchtigen. 
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16 Und ft des Armen Hoffnung, dafl 8 O! daß meine Bitte gefdpe, und Goti 
“die Bosheit wird ibren Mund muͤſſen gaͤbe mir, was ich hoffe! 
zuhalten. #Df. 107, 42.79 Daß Gott anfienge und zerſchluͤge 

17 Siche, ſelig iſt der Menſch, den mich, und lieſſe ſtine Hand gehen und 
Gott ſtrafet; darum wegere vid der zerſcheiterte mic; 

Züͤchtigung des Almaͤchtigen nicht. 10 So haͤtte ich noch Troſt, und wellte 

18 Denn er verletzet, une verbin⸗bitten in meiner Krankheit, daß cr nus 
det; er zerſchmeiſſet, und ſeinelnicht ſchonete. Habe id doch nicht vers 
Hand heilet. 5 Moſ. 32, 39. ꝛc. leugnet die Rede des Heiligen. 

19 Aus ſechs Truͤbſalen wird cr did er-| 11 Was iſt meine Kraft, daß ich moͤge 
retten, und in der ſiebenten wird dich kein beharren? Und welches iſt mein Ende, 
Uebel ruͤhren. Spr. 24, 16. daß meine Secle geduldig ſeyn ſollte? 

20 * Sn der Theurung wird er dich vomſ 12 Iſt vod meine Kraft nicht fleincrns 
Tode erloͤſen, und im Kriege von des ſo iſt mein Fleiſch nicht ehern. 
Schwerts Hand. SD. 33, 19.13 Pate id doch nirgend keine Huͤlfe, 

21 Œr wird dich verbergen vor der Geiſ⸗ und mein Vermoͤgen iſt weg. 
ſel der Zunge, daß du dich nicht fürbtet| 14 Wer VBarmherzigkeit ſeinem Naͤch⸗ 
por dem Verderben, wenn es kommt. ſten wegert, der verlaͤffet des Allmaͤchtigen 

22 Im Verderben und Hunger wirſt du! Furcht. 1 Joh. 3, 17. 
lachen, und did vor den wilden Thieren/ 15 Meine Bruͤder gehen veraͤchtlich vor 
im Lande nicht fuͤrchten. mir uͤber, wie ein Bad, wie die Waſſer⸗ 

23 Sondern dein Bund wird ſeyn mit ſſtroͤme voruͤber flieſſen. Pſ. 38, 12. 
ben Steinen auf dem Felde, und *dic| 16 Do, welche ſich vor bem Reife ſcheu⸗ 
wilden Thiere auf dem Lande merden Frie ˖ ſen, über die wird der Schnee fallen. 
den mit dir halten. Ez. 34, 25.| 17 Su der Zeit, w nn fie die Hitze druͤ⸗ 

24 Und wirſt crfabren, daÿ deine Huͤtteſcken wird, werden fic verſchmachten; und 
Frieden bat; und wirſt deine Behauſungſwann es heiß wird, werden lie vergehen 
verſorgen, und nicht ſuͤndigen. von ihrer Staͤtte. 

25 Und wirſt erfabren, daß deines Gas] 18 Ihr Weg gehet beyſeit aus; fie treten 
mens wird viel werden, und deine Nach⸗ auf das Ungebubnte, und werden umtom⸗ 
kommen wie das Gras auf Erden. men. 

26 Und wirſt im Alter zu Grabe kom⸗ 19 Sie ſehen auf die Wege Thema, auf 
men, wie Garben eingefuͤhret werden guidie Pfade des Reichs Arabien warten fie. 
ſeiner Zeit. 20 Aber ſie werden zu Schanden wer⸗ 

27 Siche, tas haben mir erforſchet, und den, wenn es am ſicherſten iſt, und ſich 
iſt alſo; dem gehorche, und merke du tirs. fairen it, wenn fie dahin femmen. 

: 21 Denn ibr ſeyd nun zu mir gekom⸗ 
Das 6€ ap itel. men; und weil ihr Jammer ſehet, fuͤrchtet 

Hiobs Verantwortung wider Eliphas. ihr euch. 

| Hieb antwortete und ſprach: 22 Pate id and geſagt: Bringet her, 
2 Wenn man meinen Jammer waͤ⸗und von euerm Vermoͤgen ſchenket mir, 

ge und mein Leiden zuſammen in eine 23 Und errettet mich aus der Hand des 

Wage legte; Feindes, und erloͤſet mich von der Hand 

3 So wuͤrde es ſchwerer ſeyn, denn Sand der Tyrannen? 
am Meere. Darum iſt es umſonſt, vas! 24 Lehret mich, id will ſchweigen; und 
ich rede. was ich nicht weiß, das unterweiſet mich. 

4 Denn ‘bie Pfeile des Allmaͤchtigen/ 25 Warum tadelt ihr die rechte Rede] 
ſtecken in mir; derſelben Grimm ſaͤuft aus: Wer iſt unter euh, der fie ſtrafen tônntc 
meinen Geiſt; und die Schreckniſſe Got⸗ 26 Ihr erdenket Worte, daß ibr nur ſtra⸗ 
tes find auf mich gerichtet. »Pf. 38, 3. fet, und das ihr nur pauſtet Worte, die 

5 Das Wild ſchreyet nicht, wenn es mich verzagt machen ſollen. 

Gras bat: der Ochſe blétet nidt, menn er! 27 Ihr fallet über einen armen Waiſen, 
{ein Sutter hat. und grabet euerm Naͤchſten Bruben. 

6 Kann man auch eſſen, bus ungcfalzen| 28 Doch weil ihr habt angehoben, ſchet 
iſt? Oder wer mag koſten das Weiſſe umlauf mich, ob ich vor euch mit Luͤgen beſte⸗ 
ven Dotter ? ben werde. 

7 Was meiner Secle wiberte anzuruͤhe 29 Antwortet mas recht iſt; meine Ant⸗ 
gen, das iſt meine Speiſe ver Shmergen.lwort mir nod recht bleiben. 
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30 Was ailts, ob meine Zunge Unrechtſ 18 Du fubeft ibn tâglih heim, und ver. 
bate, und mein Mund Boͤſes vorgebe? ſucheſt ibn alle Gtunden. 

Dag 7 Cavitel 19 Warum thuft vu did nicht von mir, 
É ? ° und laͤſſeſt nidt ab, bis id meinen © pci» 

Hiobs Rlage über ber Menſchen Elend. | het fhlinge ? 

1 Qué nidt der Menſch immer ml 20 Babe id geſuͤndiget; was ſoll it vit 
Streite ſeyn auf Erden, und feinclthun, o du *IMenfhenbiter ? Warum 
Tage find wie cines Tagclébners ? machſt du mich, dat ih auf dich ftoffe und 

2 Mie ein Rncbt ſich febnet nat dem bin inir ſelbſt cine Laſt? *Ÿf. 121, 4. 
Schatten, und cin Tageloͤhner, daß ſeineſ 21 Und warum vergibff bu mir meine 
Arbeit aus ſey; Miſſethat nicht, und nimmſt nicht weg 
3 Alſo babe ich wohl ganze Monathelmeine Suͤnde? Deun nun merde id mich 
vergeblich gearbeitet, und elender Naͤchte in die Erde legen; und wenn man mich 
ſindut viele “NAN _ morgen ſuchet, merde id nidt da ſeyn. 

enn ich mich legte, fprad id : Wann 
werde id aufſtehen ? Und darnach rechnete D ag 8 Ca pite l. 
id, wann es Abend mellte werden, benn| Hiob wird der Heucheley beſchuldiget. 
ich war ganz ein Scheuſal Jedermann, tis|1 Da antwortete Bildad von Suah, und 
es finſter ward. ſprach: 

3 Mein Fleiſch iſt um und um twurmigt| 2 Wie lange willſt bu ſolches reden? 
und kothigt, meine Haut iſt verſchrumpfetſ Und die Rede deines Mundes fo einen 
und zu nichte geworden. ſtolzen Muth haben? 

6 Meine Tage ſind leichter dahin geflo⸗8 Meineſt du, daß Gott unrecht richte⸗ 
gen, denn cine Weberſpule, und find ver⸗ oder der Allmaͤchtige das Recht verkehre? 
gangen, daß kein Aufhalten ba geweſen/ 4 Haben deine Soͤhne vor ihm geſuͤndi⸗ 
iſt. get; fo bat er ſie verſtoſſen um ihrer Miſ⸗ 

7 Gedenke, daß mein Leben ein Wind ſethat willen. 
iſt, und meine Mugen nicht wieder kom⸗5 So du aber did bey Zeiten ju Gott 
men, zu ſehen das Gute. »Pſf. 78, 39. thuſt, und tem Allmaͤchtigen fleheſt; 

8 Und kein lebendiges Auge wird nid} 6 Und fo tu rein und fromm bift: fc 
mebr fchen. Deine Augen fchen mich an, wird cr aufwachen zu dir, und wird wie⸗ 
dartiber vergche ic. der aufridten die Wohnung um Deiner 

9 Œine Wolke vergchet und fâbret da⸗ Gerechtigkeit millen. 
bin, alfo wer in die Hoͤlle binunter faͤhrt, 7 Und mas du guerft menig gehabt haſt, 
kommt nicht wieder berauf, wird bernach ſehr zunehmen. c. 42, 10. 

10 Und kommt nicht wieder in fein] 8 Denn frage die vorigen Geſchlechter, 
Haus, und ſein Ort kennet ibn nicht und nimm dir vor, zu forſchen ihre Vaͤter. 
mehr. 9 (Denn wir ſiud von geſtern her, und 

11 Darum will auch ich meinem Munde ſwiſſen nichts; *unfer Leben iſt ein Schat⸗ 
nicht wehren, id will reden von der Angti|ten auf Erden.) M. 144, 4. 
meines Herzens, und will heraus fagen| 10 Sie merten dichs lehren, und dir fus 
von der Betruͤbniß meiner Seele. gen, und ihre Rede aus ihrem Herzen her⸗ 

12 Bin id denn ein Meer, eder Wall⸗ſvorbringen. 
fiſch, tag du mich fo verwahreſt? 11 Kann auch das Schilf aufwachſen, wo 

13 Wenn ich gedachte, mein Bette folles nicht feucht ſtehet? Oder Gras wachſen 
id troͤſten, mein Lager ſoll mirs erleich⸗ ohne Waſſer? 
tern; 12 Sonſt, wenn es noch in der Bluͤthe 

14 Wenn ich mit mir ſelbſt rede; fo erslift, ehe es abgehauen wird, verdorret es, 
ſchreckſt du nid init Traͤumen, und machſt ſehe denn man Heu machet. 





mit Grauen. 13 So gehet es allen denen, die Gottes 
15 Daß meine Seele wuͤnſchet crhangen|vergeffen:; und »die Hoffnung der Heuch⸗ 
zu ſeyn, und meine Gebeine den Tod. ler wird verloren ſeyn. 


16 Ich begehre nicht mehr zu leben. 14 Denn ſeine Zuverſicht vergeht, und 
Père auf von mir, denn meine Tage ſind ſeine Hoffnung iſt eine Spinnwebe. 
titel geweſen. 15 Er verlaͤſſet ſich auf ſein Haus, und 
17 Was iſt ein Menſch, daß du ihn wird doch nicht beſtehen; er wird ſich 
groß achteſt, und beruͤmmerſt did mitdaran halten, aber doch nicht ſtehen blei⸗ 
lbin ? Df. 144, 3.lben. . 
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16 Es fat wohl Feuchte, ebé denn dieſich ihm dennod nidt antworten, fontern 
Sonnc komnit; und Reiſer wachſen bere-|id muß um mein Recht flehen. 


vor in ſeinem Garten. 16 Wenn ich ihn ſchon anrufe, und er 
17 Seine Saat ſtehet dick bey den Quel⸗mich erhoͤret; fo glaube id doch nicht, daß 
len, und ſein Haus auf Steinen. er meine Stinme hoͤre. 


18 Wann er ibn aber verſchlinget von! 17 Denn er fâbret über mich mit Unge⸗ 
fcinem Orte; wird er ſich gegen ibn ſtellen, ſtuͤm, und macht mir der Wunden vicle 
als kennete er ibn nicht. obne Urſach. 

19 Siche, das iſt tie Freude feines We⸗ 18 Er laͤßt meinen Geift fit nidt er 
fens, und werden andere aus dem Staubelquiden, fontern madt mich vol Betruͤb⸗ 
wachſen. niß. 

20 Darum ſiehe, daß Gott nicht verwirft/ 19 Will man Macht, fo iſt er au mib. 
die Frommen, und erhaͤlt nicht die Sanditig; will man Recht, wer will mein Zeugt 
der Boshaftigen, feun ? 

21 Bis daß rein Mund voll Sabens tre] 20 Gage ib, taf ich geredt bin, fo vers 
de, und deine Lippen voll Jauchzens. dammet ce mich doch; bin id fromm, fe 

22 Die did aber haſſen, werden zu macht er mich doch zu Unrecht. 

Schanden werden, und der Gottloſen/ 21 Bin id denn fromm, fo darf ſicht 
Huͤtte wird nicht beſtehen. meine Gecle nice anneputen. Ich tes 
gehre feines Lebens mehr. 
Das 9 Cap it el. | 22 Das ift das Cine, das id gefagt babe. 
Hiobs Bertheitigung wider Bildad. Er bringet um beyde den Frommen und 
1 Hiob antwortete, und ſprach: Gottloſen. 

2 Ja, id weiß fchr wohl, daß alſoſ 25 Wenn cr anhebet zu geiſſeln, fo drin⸗ 
iſt, daß ein Menſch nicht rechtfer⸗ſget er fort bald zum Tode, und ſpottet der 
tig beſtehen mag gegen Gott. Anfechtung der Unſchuldigen. 

3 Pat Er Luſt mit ibm ju hadern, fo] 24 Das Land aber wird gegeben unter 
“fann er ihm aufTaufend nicht Œins ant⸗die Hand des Gottloſen, daß er ibre Rich⸗ 
worten. #2Mof.34,7.Îter unterdruͤcke. 3e nicht aljo? Wie 

4 Er iſt weiſe und maͤchtig; wem iſt es ſollte es anders ſeyn 
je Jelungen, der ſich wider ibn geleget| 25 Meine Tage find ſchneller geweſen, 

at? | denn ein Laͤufer; fie find gefloben, und 

5 Er verfeset Berge, che ſie es inne wer⸗haben nichts Gutes erlebt. 


den, die er in ſeinem Zorne umkehret. 26 Sie ſind vergangen, wie die ſtarken 
6 Er beweget ein Sand aus ſeinem Orte, Schiffe, wie ein Adler flieget sur Speiſe. 
dat feine Pfeiler zittern. 27 Wenn ich gedenke, ich will meiner 
7 Er ſpricht zur Sonne, ſo gehet ſie nicht Klage vergeſſen, und meine Geberden laſ⸗ 
auf, und verſiegelt die Sterne. fen fabren, und mid erquiden; 
8 Gr breitet den Himmel aus aflein,und| 28 So fürbte id alle meine Schmerzen: 
gebet auf den Wogen tes Mecrs. weil id weiß, daß bu mich nicht unſchuldig 


9 Er machet den Wagen am Himmel, ſceyn laͤſſeſt. 
und *Oriou, und die Glucke, und biel 29 Bin id denn gottlos; warum leide 
Sterne gegen Mittug. “Amos 5, 8. ſich denn folhe vergetlihe Plage? 

10 Er thut groſſe Dinge, dicnibél 30 Wenn id mich gleih mit Schneewaſ⸗ 
zu forſchen ſind, und Wunder „ſer wuͤſche, und reinigte meine Haͤnde mit 
deren keine Zahl iſt. dem Brunnen; 

11 Sieche, er gehet vor mir über, che ichl 31 So wirſt bu mich doch tunken in den 
es gewahr werde; und verwandelt ſich, ehe Koth, und werden mir meine Kleider 
ich es merke. | ſcheußlich anſtehen. 

12 Siche, wenn er geſchwind binfdbret,| 32 Denn cer iſt nicht meines gleichen, 
wer will ihn wieder holen? Wer will juldem id antworten moͤchte, daß wir vor 
Ein fagen : ‘Bas machſt du? Eſ. 45, 9. Gericht mit einander tâmen. 

13 Er iſt Gott; »ſeinen Zorn kann Nie⸗B33 Es iſt unter uns kein Schiedsmann, 
mand ſtillen; unter ihn muͤſſen ſich beugen noch der ſeine Hand zwiſchen uns Beyde 
die ſtolzen Herren. Nah. 1, 6.lege. 

14 Wie ſollte ich denn ihm antiworten,| 34 Er nehme von mir feine Ruthen, und 
und Worte finden gegen ihn? laſſe ſein Schrecken von mir; 

15 Wenn ich auch gleich Recht babe; fanni 35 Daß ich moͤge reden, und mich nicht 
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vor ibm fürbten duͤrfe; fonft fann ichſkommen laſſen? Ach! M6 ich waͤre umge⸗ 


nichts thun, das für mich ſey. 
Das 10 Capitel. 

Hiobs Klage über ſeinen Jammer, ꝛc. 

1 Meine Seele verdrieſſet mein Leben; 

ich will meine Klage bey mir gehen 
laſſen, und reden von Betruͤbniß meiner 
Seele, 

2 Und zu Gott ſagen: Verdamme mich 
nicht; laß mich wiſſen, warum du mit mir 
haderſt? 

3 Gefaͤllt dirs, daß du Gewalt thuſt und 
mich verwirfſt, den deine Haͤnde gemacht 
haben, und macheſt der Gottloſen Vor⸗ 
nehmen zu Ehren? 

4 Haſt du denn auch ſleiſchliche agen, 
oder ſieheſt bu, mic ein Menſch ſiehet 

5 Ober ift veine Zeit, wie eines Menſchen 
Zeit? Over dcine Sabre, tie cines Mans 
nes Sabre? 

6 Daß du nach meiner Miſſethat frageft, 
und fubeft mcine Suͤnde? 

7 So bu doch weißt, wie id nicht gottlos 
ſey: fo doch Niemand iſt, der aus deiner 
Hand erretten moͤge. 

8 Deine Haͤnde haben mich gearbeitet, 
und gemacht Alles, was ich um und um 
bin; und verſenkeſt mich fo gar. 

9 Gedenke doch, daß vu mid ans Leimen 
gemacht baft, und fwirſt mid wieder zur 
Erde mahen. *1DMof.2,7. f1Mof.5, 19. 

10 Haſt du mit nidt mie Milch gemole 
fen, und wie Kaͤſe laſſen gerinnen 

11 Ou haſt mir Haut und Fleiſch anges 
gogen, mit einen und Adern Daft du 
mich zuſammen gefüget. 

12 Leben und Wohlthat haſt du an mir 
gethan, und »dein Aufſchen bewahret mei⸗ 
nen Odem. “Dan. 5, 23. Ap. G. 17, 28. 

13 Und wiewohl du ſolches in deinem 
Herzen vrbirgeſt; fo weiß ich doch, daß du 
deß gedenkeſt. 

14 Wenn ich ſuͤndige, ſo merkeſt du es 
bald, und laͤſſeſt meine Miſſethat nicht un⸗ 
geſtraft. 

15 Bin ich gottlos, ſo iſt mir wehe; bin 


femmen, und mich nie kein Auge gcfchen 
patte! 

19 So ivre ich, afs die nie geweſen find, 
vou Mutterleibe gum Grabe gebracht. 

20 Will denn nicht ein Ende haben mein 
kurzes Leben? und von mir laſſen, daß id 
ein wenig erquicket wuͤrde? 

21 Ehe denn ich hingehe und komme nicht 
wieder, naͤhmlich in das Land der Finſter⸗ 
nig und des Dunfels, 

22 Sn tus Sand, da cs ſtockdick finfter ift, 
und ba keine Dronung iſt, La es ſcheinet, 
wie das Dunkele? 


® Das 11 Capitel. 


Zophar befuldiget Hiob ter Heucheley. 
1 Da antwortete Zorhar von Macma, 

und ſprach: 

2 Wenn einer lange geredet, muß er 
nicht auch hoͤren? Muß denn ein Waͤſcher 
immer Recht haben? 

3 Muͤſſen die Leute ju deinem groſſen 
Schwatzen ſchweigen, daß du ſpotteſt, und 
Niemand dich beſchaͤme? 

4 Du ſprichſt: Meine Rede iſt rein, und 
lauter bin ich vor deinen Augen. 

5 Ad, daß Gott init dir redete, und thaͤte 
fcine Lippen auf, 

6 Unb zeigete “tie beimlihe QBeishgit ! 
Denn er bâtte nod wohl mehr an bir zu 
thun, auf daß du wiffeft, daß er deiner 
Suͤnden nicht aller gedenket. “PF, 51, 8. 

7 Meineſt du, tué du fo viel wiffeft, als 
Gott weiß, unt wolleſt Ales fo volltomm⸗ 
fit treffen, afs der Allmaͤchtige? 

8 *Œr ift béber, denn ver Himmel, mas 
willſt du thun? Tiefer, deun die Heile, 
was kannſt du wiſſen? Erh. 5, 18. 

9 Laͤnger, denn die Erde, und brciter, 
denn das Meer. 

10 So er fie umkehrete, oder verbaͤrge, 
oder in cinen Haufen wuͤrfe, mer will cs 
ihm wehren? 

11 Denn er kennet die loſen Leute, er 
ſiehet die Untugend, und ſollte es nicht 
merken? 


ich gerecht, fo darf ich doch mein Saurt| 12 Ein unnuͤtzer Mann blaͤhet ſich; und 
nicht aufheben, als der ich voll Schmach bin ein geborner Menſch will ſeyn mic ein jun⸗ 


und ſehe mein Elend. 


ges Wild. 


16 Und *ivie ein ausgereckter Loͤwe jageſt 13 Wenn du dein Herz haͤtteſt gerichtet, 
bu mich, und handelſt wiederum gräulich und deine Hände su ibm ausgebreitet; 


mit mir. Eſ. 38, 13. 


14 Wenn du die Untugend, die in deinet 


17 Du erneuerſt deine Zeugen wider mich, Hand iſt, haͤtteſt ferne von dir gethan, daß 


und macheſt deines Zorns viel auf mich; es in deiner 


Huͤtte kein Unrecht bleibe: 


zerplagt mich Eins über das Andere nit| 15 So moͤchteſt bu bein Antlis aufheben 


Haufen. 


chne Tadel, und wuͤrdeſt feſt ſeyn, und 


18 Warum haſt du mich aus Mutterleibe dich nicht fuͤrchten 
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16 Dann wuͤrdeſt bu der Muͤhe vergeffen, Ifhlicft, fo wird Ales duͤrre; und wenn 
und fo wenig gedenken, als des Waſſers, ler es auslagt, fo kehret er das Sand um. 
dus voruͤber gchet. 16 Er iſt ſtark, und fübret es aus. Scin 

17 Uno bie Zeit veines Lebens wuͤrde auf lift, der ba irret, und der da verfübret. 
gehen, wie der Mittag; und das Sinftere) 17 Er fübret die Rlugen, mie cinen 
wuͤrde ein libter Morgen merden. Raub, und madet die Richter toll. 

18 Und duͤrfteſt did dep troͤſten, daß Hoff⸗ 18 Œr loͤſet auf der Koͤnige Zwang, und 
nung ba ſey: und wuͤrdeſt init Ruhe in das guͤrtet mit einem Guͤrtel ibre Lenden. 
Grub kommen. 19 Er fuͤhret die Prieſter, wie einen 

19 Und ' wuͤrdeſt dich legen, und NiemandRaub, und laͤſſet es fehlen den Feſten. 
wuͤrde did aufſchrecken; und Viele wuͤrden 20 Er wendet weg die Lippen ter Wahr⸗ 
vor dir flchen, °3 Moſ. 26, 6. Pſ. 3, 6. haftigen, und nimmt weg bic Sitten der 

20 Aber die Mugen ter Gottloſen werden Alten. 
verfémadten, und werden nibtentrinnen| 21 Fr ſchuͤttet Beradtung auf tie Fuͤr⸗ 
môgen; denn ihre Hoffnung wird ibrer|ften, und macht den Bund der Gewaltigen 
Seele fehlen. los 3 anſt *Pf. 107, 40. 

d Er et die finftern Gruͤnde, und 

Das 12 Capitel. bringet —* das Dunkele an das Licht. 
Hiob antwortet dem Zophar und preifet | 23 Er macht Etliche gum groffen Boite, 
Gottes Uebermacht. und bringet fie wieder um. Er breitet 

1 Da antwortete Hiob, und ſprach: ein Volk aus, und treibet es wieder weg. 
2 Sa, ihr ſeyd die Leute, mit euchſ/ 24 Er nimmt weg den Muth der Ober⸗ 

wird die Weisheit ſterben! ſten des Bolts im Lande, und macht fic 

3 Ich habe fo wohl ein Herz, als ihr, ſirre auf einem Umwege, da kein Weg if, 
und bin nicht geringer, denn ihr; und/ 25 Daß fie ‘in der Finſterniß tappen 
wer iſt es, der ſolches nicht miffe ? ohne Licht, und macht ſie irre, wie die 

4 Wer von feinem N a verlachet Trunkenen. »2 Koͤn. 6, 18 
wird, der wird Gott anrufen, der wird 
ihn erhoͤren. Der Gerechte und Fromme Das 18 Capitel. 
muß verlachet feyn, Hiob faͤhrt in ſeiner Verantwortung fort 

3 Und iſt ein verachtetes Lichtlein vor 1 Sithe, das hat alles mein Auge geſe⸗ 
den Gedanken der Stolzen; ſtehet aber, hen, und mein Ohr gehoͤret; und 
bag fie ſich daran aͤrgern. habe es verſtanden. 

6 Der Verſtoͤrer Huͤtten haben die Fuͤl⸗ 2 Was ihr wiſſet, daß weiß ich auch: 
le, und toben frech wider Gott; wiewohl und bin nicht geringer, denn ibr. 
es ihnen Gott in ihre Haͤnde gegeben hat. 3 Doch wollte ich gern wider ven All⸗ 

7 Frage doch das Vieh, das wird dichs maͤchtigen reden, und wollte gern init 
lehren, und die VBoͤgel unter dem Himmel, Gott rechten. 
die werden dirs ſagen. 4 Denn ihr deutet es faͤlſchlich, und ſeyd 

8 Oder rede mit der Erde, die wird dichs alle unnuͤtze Aerzte. 
lehren, und die Fiſche im Meere werden/ 5 Wollte Gott, ihr ſchwieget; fo wuͤrdet 
dirs erzaͤhlen. ihr weiſe. | 

9 Wer weiß folhes Ales nicht, da f des! 6 Hoͤret doch meine Strafe, und merbet 
Derrn Hand vas gemacht bat? [auf die ace, Davon id rebe. 

10 Dag “in feiner Hand ift biel 7 Wollt ibr Gott vertheidigen mit tns 
Seele Ales deg, das ba lebet, undirebt, und vor ibm Sift brauchen ? 
der Geift alles Fleiſches eines 8 Wollt ihr feine Perfon anfchen ? 
Jeglichen? Ap. G. 17, 25. Wollt ihr Gott vertreten ? 

11 Pruͤfet nicht bas Ohr die Rede? Unb| 9 Bird es euch auch wohl gehen, wenn 
der Mund ſchmecket die Speiſe? er euch richten wird? Meinct ihr, daß ihr 

12 Sa, bep den Großvaͤtern iſt die Weis⸗ ihn taͤuſchen werdet, wie man einen Men⸗ 
beit, und der Berſtand bep ten Alten. ſſchen taͤuſchet? 

13 Bey ibm ift Weisheit und Gewalt,/ 10 Er wird euh ftrafen, wo ihr Perfon 
Math und Verſtand. pr. 8, 14.|anfehet beimlic. 

14 Giche, wenn Œr zerkricht, fo bilft! 11 Wird er euh nicht erſchrecken, wenn 
fein Bauen; wann Er Jemand versler ſich wird bervorthun ? Und ſeine Furcht 
ſchließt, kann Niemand aufmachen. wird uͤber euch fallen? 

15 Siche, wenn er das Waſſer versl 12 Euer Gedaͤchtniß wird verglichen 
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werden ber Aſche, und euer Ruͤcken wird] 6 Thue did von ihm, baÿ er Ruhe babe, 





wie ein Seimenbaufe fepn. bis daß ſeine Zeit komme, deren er wie ein 
13 Schweiget mir, daß id rede; es ſoll Tagloͤhner wartet. 
mir nichts fchlen. 7 Gin Baum bat Hoffnung, wenn er 


14 Was ſoll id mein Fleiſch mit meinen ſchon abgehauen ift, daß cr fit wieder 
Zaͤhnen beiſſen, und meine @ecle in meine veraͤndere; und ſeine Schoͤßlinge hoͤren 
Haͤnde legen? nicht auf. 

15 Siehe, er wird mich doch ermürgen,| 8 Ob ſeine Wurzel in der Erde veraltet, 
und id kann es nicht erwarten; dech will ſund ſein Stamm in dem Staube erſtirbt; 
ich meine Wegt ver ihm ſtrafen. 9 So gruͤnet er doch wieder von Geru⸗ 

16 Er wird ja mein Heil ſeyn; denn esſche des Waſſers, und waͤchſt daher, als 
kommt kein Heuchler vor ibn. waͤre er gepflanzet. 

17 Hoͤret meine Rede, und meine Aus⸗ 10 Wo iſt aber ein Menſch, wenn er 
legung vor euern Ohren. todt und umgekommen und dahin ift ? 

18 Siehe, id babe das Urtheil ſchon ge:| 11 Wie ein Waſſer auslaͤuft aus dem 
fâllets ich weiß, daß ich werde gerebt fepn.|@ce, und wie cin Strom verfieget und 

19 Wer ift, der init mir rechten will ?|vertreduet; 

Aber nun muß id ſchweigen und verderben.| 12 So ift cin Menſch, menn er fit legt 

20 Zweyerley thue mir nur nidt, fo milllund wird nidt aufltchen und wird nicht 
ich mich nidt vor dir verbeigen. aufwachen, fo {ange der Himmel bleitet, 

21 Laß deine Hand ferne von mir ſeyn, noch von feincm Schlafe criocdet werden 
und bein Schrecken erſchrecke mit nicht. 15 Ach dati du mich in der Hoͤlle verve 

22 Rufe mich, id will dir antworten; ſteſt und verbaͤrgeſt, bis dein Zorn ſich leg 
oder ich will reden, antworte du mir. te; und ſetzteſt mir ein Ziel, daß bu an 

B Wie viel iſt meiner Miſſethat undmich daͤchteſt! 

Suͤnde? Laß mich wiſſen meine Ueber⸗14 Meineſt bu, ein todter Menſch werde 


tretung und Suͤnde. wieder leben? Ich barre taͤglich, dieweil 
24 Warum verbirgeſt du bein Antlitz, ich ſtreite, bis daß meine Veraͤnderung 
und haͤltſt mich fuͤr deinen Feind? tomme. 


25 Wiillſt vu wider ein fliegendes Blatt/ 15 Daß du wolleſt mich rufen, und id 
fo ernſtlich ſeyn, und einen duͤrren Halm dir antworten, und wolleſt tas Wert dei⸗ 
verfolgen ner Haͤnde nicht ausſchlagen, 

26 Denn bu ſchreibeſt mir an Betruͤbniße/ 16 Denn du haſt fhon *meine Gaͤnge 
und willſt mich umbringen ‘un der Suͤn⸗ gezaͤhlet; aber du wolleſt ja nicht Acht ha— 
den willen meiner Jugend. »Pſ. 25, 7. ac. ben auf meine Suͤnde. Spr. 5, 21. 

27 Du bat meinen Fuß in den Stod| 17 Du haſt *incine Ucbertretung tn cie 
geleget, und haſt Acht auf alle meine Pfa⸗ nem Buͤndlein verlicgelt, und meine Miſ⸗ 
de, und fichett auf die Fußſtapfen meiner|fethat zuſammen gefaffet. °5 Moſ. 52,54, 

uͤſſe 18 Zerfaͤllet doch ein Berg und vergebet, 

28 Der id doch wie ein faules Aas ver⸗ſund ein Gels wird von ſcinem Orte ver: 
gehe, und wie ein Kleid, das die Motten ſetzet. 
freſſen. RL non (dt Steine weg, und die 

: ropfen en die Erde weg; aber des 
Das 14 Eapitel. Menſchen Hoffnung ift verloren. 
Ben des Menſchen Lebens Hinfaͤlligkeit. 20 Denn du ſtoſſeſt ibn gar um, baf er 
1 Der Menſch vom Weibe geboren lebtdahin faͤhret, veraͤnderſt ſein Weſen, und 
kurze Zeit, und iſt voll Unrube, laͤſſeſt ibn fahren. 

2 Gehet auf wie eine Biume, und faͤlltab, 21 Sind feine Kinder in Ehren, das 
flichet wie ein Schatten, und bleibet nicht. weiß er nicht; oder ob ſie geringe find 

3 Und du thuſt deine Augen über ſolchem deß wird er nicht gewahr. 
auf, daß bu mich vor dir in bas Greridt| 22 QMeil er das Fleiſch an ſich triat, 
zieheſt. muß cr Schmerzen haben; und weil ſein 

4 Wer will einen Reinen finden bep de⸗ Seele noch ben ihm iſt, muß er Leid tragen 
nen, ba Keiner rein ift ? Spr. 20, 9. Das 15 Cavitel 

5 *Œr hat ſeine beſtimmte cit, die Zahl a apitel. 
ſeiner Monathe ſtehet bey dir. Ou haſt Eliphas wirft dem Hiob Stolz vor, 10. 
ein Ziel geſetzet, das wird er nicht übers|1 Ga antwortete Œliphas von Theman, 
gehen. »Pſ. 31, 16. Pſ. 39, 5. und ſprach: 
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2 Soll ein weiſer Mann fo aufgeblaſene ſſchlagen ibn nieder, als ein Koͤnig mit cie 
Worte reden, und fcinen Bauch fo blaͤhen nem Hecre. *5 Mof. 28, 66. 
mit lofen Reden? 25 Denn er bat feine Hand wider Gott 

3 Du ftrafeft mit Morten, die nicht tau⸗ geſtrecket, und wider deu Allmaͤchtigen fit 
gen, und bein Reden iſt kein nuͤtze. geſtraͤubet. 

4 Du haſt die Furcht fahren laſſen, und] 26 Er laͤuft mit dem Kopfe an ibn, und 
redeſt qu veraͤchtlich ver Gott. ficht halsſtarrig wider ibn. 

5 Denn deine Miſſethat lehret deinen] 27 Er bruͤſtet ſich wie ein fetter Wanſt, 
Mund alfo, und haſt erwaͤhlet cine ſchalk⸗ und macht ſich fett und did. »Pfſ. 73,7. 
haftige Zunge. 28 Er wird aber wohnen in verſtoͤrten 

6 Dein Mund wird did verdammen, und Staͤdten, da keine Haͤuſer ſind, ſondern 
nicht ich; deine Lippen ſollen dir antwor⸗ auf einem Haufen liegen. 





ten. Er wird nicht reich bleiben, und ſein 
7 Rift bu der erſte Menſch geboren? VBiſtGut wird nicht beſtehen, und ſein Gluͤck 
du vor allen Huͤgeln empfangen? wird ſich nicht ausbreiten im Lande. 


8 Haſt du Bottes heimlichen Rath ge⸗ 50 Unfall wird nicht von ihm laſſen. 
hoͤret? Und iſt die Weisheit ſelbſt ge⸗ Die Flamme wird ſeine Zweige verdorren, 
einger, denn du? Eſ. 40, 13. und durch den Odem ihres Mundes ibn 

9 Was weißt du, bas wir nicht wiffen ? wegfreſſen. 

Was verſſteheſt du, das nicht bey uns ſey? 31 Œr wird nicht beſtehen, denn er iſt in 

10 Es find Graue und Alte unter uns, ſeinem eiteln Duͤnkel betrogen, und eitel 
die laͤnger gelebet haben, denn deine Vaͤter. wird ſein Lohn werden. 

11 Sollten Bottes Troͤſtungen fo gering| 32 Er wird ein Ende nehinen, wenn es 
ver dir gelten? Aber du haſt irgend noch ihm uneben iſt; und ſein Zweig wird nicht 


ein heimliches Stuͤck bey dir. gruͤnen. 
12 Was nimmt dein Herz vor ? Was 35 Er wird abgeriſſen werden, mie cine 
ſieheſt vu fo ſtoelz? ungcitige Zraute vom Weinſtocke, und 


13 Bas feget ſich dein Muth wider wie ein Oehlbanm feine Bluͤthe abwirft. 
Gott, daß du ſelche Rede aus deinem Mun⸗34 Denn der Heuchler Verſammlung 
de laͤſſeſt? wird einſam bleiben; und bas Feuer wird 

14 Was iſt "ein Menſch, daß er ſollte die Huͤtten freſſen, »die Geſchenke neh⸗ 
rein ſeyn, und daß der ſollte gerecht ſeyn, men. *Df. 26, 9. 10. 
dec vom Weibe geboren ift ? * Rôm. 3,23.| 35 Cr gehet ſchwanger mit Ungluͤck, und 

15 Siehe, “unter fine -Beiligen if Res gchicret Muͤhe, und ihr Bauch bringet 
ner ohne Tadel, und die PAUL gicht Fehl. Pſ. 7, 15. Eſ. 59, 4. 
rein vor ihm. °1 Seb. 1, 8. ff. : 

16 Wie viel mebr ein Menſch, der cin Das 16€ a pite —. 

Graͤuel und ſchnoͤde iſt, der Unrecht ſauftf Hiob bezeuget ſeine Unſchuld. 
wie Waſſer. 1 Hie antwortete, und ſprach: 

17 Ich will dirs zeigen, hoͤre mir zu; und 2 Ich babe ſolches gehoͤret. Ihr 
will dir erzaͤhlen, was ich geſehen habe; ſeyd allzumal leidige Troͤſter. 

18 Was die Weiſen geſagt haben, und| 3 Wolilen die loſen Worte kein Ende 
ihren Vaͤtern nicht verhohlen geweſen iſt, haben? Oder was macht did fo frech als 

19 Welchen allein das Sand gegeben ift, fo zu reden? 
daß kein Freinder durch ſie gehen muß. 4 Gb koͤnnte auch wohl reden, mie ihr. 

20 Der *Gottlofe bebet ſein Lebenlang, Wollte Gott, cure Secle waͤre an meiner 
und dem Tyrannen iſt die Zahl ſeiner Seele Statt; id wollte auch mit Wor⸗ 
Jahre verborgen. »1 Moſ. 4, 14. ſten an euch ſetzen, und mein Haupt alfo 

21 Was er hoͤret das ſchrecket ihn; und uͤber euch ſchuͤtteln. 
ewenn cs gleich Friede iſt, fuͤrchtet er ſich. 5 Ich wollte euch ſtaͤrren mit dem Mun⸗ 
der Verderber komme; Spr. 28, 1. de, und mit meinen Lippen troͤſten. 

Glaͤubet nicht, daß cr moͤge dem Un⸗6 Aber menn id ſchon rede, fo ſchonet 
gluͤck entrinnen, und verfichet ſich immer meiner der Schmerz nicht; laſſe id es 
des Schwerts. anſtehen, ſo gehet er nicht von mir. 

23 Œr ziehet bin und her nach Brot; unb| 7 Nun aber macht cr mich muͤde, unt 
duͤnket ibn imimer, die Zeit ſeines Un⸗verſtoͤret Ales, was id bin. 
gluͤcks ſed vorhanden. 8 Er hat mich runzlicht gemacht, und 

Angſt und Noth ſchrecken ibn, und zeuget wider mich; und mein Widerſpre⸗ 
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er lehnet fi wider mi auf, und ant] 5 Er ruͤhmet wohl feinen Freunden die 
wortet wider mich. Ausbeute; aber ſeiner Kinder »Augen 

9 Sein Grimm reiſſet, und der mir gramlwerden verſchmachten. *1Sam. 2,55. 
iſt, beiſſet die Zaͤhne uͤber mich zuſammen; 6 Er bat mich “zum Spruͤchworte unter 
mein Widerſacher funkelt mit ſeinen Au⸗ den Leuten geſetzet, und mu ein Wunder 
gen auf mich. unter ihnen ſeyn. Pſ. 69, 13. 

10 Sie haben ihren Mund aufgefperret| 7 Meine *Gettalt iſt dunkel geworden 
wider mich, und haben mich ſchinaͤhlich aufloor Trauren, und alle mcine Glieder find 
meine Baden geſchlagen; ſie haben ibren|wie ein Schatten. »Pf. 6, 8. 
Muth mit einanbder an mir gekuͤhlet. 8 Daruͤber werden die Gerechten uͤbel 

11 Gott bat mich uͤbergeben dem Unge⸗ſehen, und die Unſchuldigen werden ſich 
rechten, und bat mich in der Gottloſenſetzen wider die Heuchler. 

Haͤnde laſſen kommen. 9 Der Gerechte wird ſeinen Weg behal⸗ 

12 Ich war reich, aber er bat mich zuſten, und der von reinen Haͤnden wird 
nichte gemacht; er bat mich beym Halſe ſtark bleiben. 
genommen und zerſtoſſen, und bat ini! 10 Wohlan, fo kehret euch Alle her, und 
ibm zum Ziele anfgerichtet.“ Klagl.3, 12. kommet; ich merde doch keinen Weiſen 

13 Er bat mich umgeben mit feinen|unter euch finden. 

Schuͤtzen, er bat meine Nieren gefraltet,| 11 Meine Tage find vergangen, meine 
und nicht verſchonet, er bat meine GalleAnſchlaͤge find zertrennet, die mein Herz 
auf tie Erde geſchuͤttet. beſeſſen haben. 

14 Er bat mir eine Wunde uͤber die aus] 12 Und haben aus der Nacht Tag ges 
dere gemacht; er ift an mid gclaufen, michinadt, und aus den Tage Nacht. 
tin Gewaltiger. 13 Wenn ich gleich lange barre, fo ift 

15 Ich babe cinen Sad um meine Haut doch die Hoͤlle mein Haus, und in Gin» 
gendbet, und babe mein Horn in den ſterniß ift mein Bette gemacht. 

Staub geleget. 14 Die Verweſung heiſſe ich meinen 

16 Mein Antlitz iſt geſchwollen von Wei⸗ Vater, und »die Wuͤrmer meine Mutter 
nen, und meine Augenlieder find verdun⸗ und meine Schweſter. »Sir. 10, 13. 
kelt. 15 Was ſoll ich harren? Und wer ach⸗ 

17 Wiewohl kein Frevel in meiner Hand tet mein Hoffen? 
iſt, und mein Gebeth iſt rein. 16 Hinunter in die Hoͤlle wird es fah⸗ 

18 Ach Œrde, verdede mein Blut nicht! ren, und wird mit mir im Staube licgen. 
Ph dr Geſchrey muͤſſe nicht Raum Das 18 Capitel. 

19 Auch fiche da, mein Zeuge iſt im Him⸗ Bilbad mifht Hiob unter die Gottloſen. 
mel; und der mich tennet, iſt in der Sôbe.|1 Ga anfwortete Bildad von Suah, unb 

20 Meine Freunbe find meine Spaͤtter; frrad : 
iber mein Auge thrânet ju Gott. 2 Mann wollt ibr der Rede ein Ende 

21 Wenn ein Mann ténnte mit Ootthmaden? Merket vod; darnad wollen 
rechten, wie ein Menſchenkind mit ſeinem wir reden. 

Freunde! 3 Warum werden wir geachtet tie Vich. 

22 Aber die beſtimmten Jahre find geslund find fo unrein vor cucrn Augen? 
kommen; und id gche bin des Weges, 4 Willſt du vor Bosheit bertten ? Mei⸗ 
den id nicht wieder tommen werde. neft ï daß um Peneteillen + Erde 

* verlaſſen werde, und der Fels von ſeinem 
Das 17 Capitel. Drte verſetzet merbe ? 
Hiobs boffuungslofer Zuſtand, 1c. 5 Auch wird das Licht der Gottloſen ver 

Mein Otem iſt ſchwach, und meine Taloͤſchen, und der Funke fcines Feuers wird 

ge fint abgekuͤrzet, das Grab iſt da. nicht leuchten. 

2 Niemand iſt von mir getaͤuſchet, nochſ 6 Das Licht wird finſter werden in ſei⸗ 
mußz mein Auge darum bleiben in Betruͤb⸗ F— uͤtte, und feine Leuchte über ihm 
niß. verloͤſchen. 

3 Od vu gleich einen Vuͤrgen für mich/ 7 Die Zugaͤnge ſeiner Habe werden ſchmal 
wollteſt ſeben; wer will fuͤr mich geloben ?Imerven, und ſein Anſchlag wir ibn faͤllen. 

4 Du haſt ihrem Herzen den Berftand| 8 Denn er iſt mit ſeinen Fuͤſſen in Stri⸗ 
derborgen, darum wirſt ne ſie nicht erhoͤ⸗ſcke gebracht, und wandelt in Netze. 
hen. 9 Der Strick wird ſeine Ferſen balten 
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and die Ourftigen werden ibn erhaſchen. 
10 Sein Strick ift gelegt in die Erde, 
und ſeine Falle auf ſeinen Bang. 
11 » Um und um wird ibn freden ploͤtz⸗ 


liche Furcht, daß er nicht weiß, wo er hin⸗ 
aus ſoll. *3 Moſ. 26, 36. Weish. 17,11. 
12 Hunger wird ſeine Habe feyn, und 
Ungluͤck wird ihm bereitet ſeyn und an⸗ 


bangen. 


13 Die Staͤrke ſeiner Haut wird ver⸗ 
zehret werden, und ſeine Staͤrke wird 


verzehren der Fuͤrſt des Todes. 


14 Seine Hoffnung wird aus ſeiner 


Huͤtte gerottet werden, und ſie werden 
ihn treiben zum Koͤnige des Schreckens. 

15 In ſeiner Huͤtte wird nichts bleiben, 
uͤber feine Huͤtte wird Schwefel geſtreuet 
werden. 

16 Von unten werden verdorren ſeine 
Wurzeln, und von oben abgeſchnitten ſei⸗ 
ne Ernte. 

17 Sein Gedaͤchtniß wird vergehen im 
£anve, und wird keinen Nahmen haben 
auf der Gaſſe. »Pſ. 9,7. Grr. 10,7. 

18 Œr wird vom Lichte in die Finſterniß 
oertrichen werden, und vom Erdboden 
verſtoſſen werden. 

19 Er wird feine Kinder haben, und Peis 
ne Neffen unter ſeinem Volke; es wird 
ibm Keiner uͤberbleiben in ſeinen Guͤtern. 

20 Die nad ibm kommen, werden ſich 
üter feinen Tag entfcten; und die vor ibm 
find, wird eine Furcht ankommen. 

21 Das ift die Wohnung des Ungerech⸗ 
ten; und dieß ift die Staͤtte deb, der 
Gott nidt achtet. 


Das 19 Capitel. 
Hiobs Œlend und Troft. 

l Hie antwortete, und ſprach: 

2 Was plaget ihr doch meine See⸗ 
fe, und peiniget mich mit Worten? 

3 hr habt mich nun zehnmal gehoͤhnet; 
und ſchaͤmet euch nicht, daß ihr mich alſo 
umtreibet. 

4 Irre ich, ſo irre ich mir. 


und die Krone von meinem Haupte ge⸗ 
nommen. 

10 Er bat mich zerbrochen um und inn, 
und laͤßt mich gehen, und hat ausgeriſſen 
meine Hoffnung wie einen Baum. 

11 Sein Zorn iſt über mich ergrimmet, 
und er achtet mich fuͤr ſeinen Feind. 

12 Seine Kriegsleute find mit einander 
gekommen, und haben ihren Weg uͤber 
mich gepflaſtert, und haben ſich um meine 
Huͤtte her gelagert. 

13 Er bat meine Bruͤder ferne von mir 
gethan, und meine Verwandten ſind mir 
fremde geworden. »Pf. 31, 12. Pf. 69,9. 

14 Meine Naͤchſten haben ſich entzogen, 
und meine Freunde haben meiner vergeſſen. 

15 Meine Hausgenoſſen und meine 
Maͤgde achten mich fuͤr fremd, ich bin un⸗ 
bekannt geworden vor ihren Augen. 

16 Ich rief meinen Knecht, und er ant⸗ 
wortete mir nicht; ich mußte ihm flehen 
mit eigenem Munde. 

17 Diein Weib ſtellet ſich fremd, wenn 
ich fie rufe; ich muß flehen den Kindern 
meinea Leibes. 

18 Auch die jungen Kinder geben nichts 
auf mich; wenn ich mich wider ſie ſetze, 
ſo geben ſie mir boͤſe Worte. 

19 »Alle meine Getreuen haben Graͤuel 
an mir; und die ich lieb hatte, haben ſich 
wider mich gekehret. *Df. 41, 10. 

20 »Meine Gebeine bangen an meiner 
Haut und Fleiſch, und fann meine Zaͤhne 
mit der Haut nicht bedecken. *Df. 102, 6. 

21 Erbarmet euch meiner, erbarmet cu 
meiner, ibr meine Sreunde; denn die 
Hand Gottes hat mich geruͤhret. 

22 Warum verfolget ihr mich gleich ſo 
wohl als Gott, und koͤnnet meines Flei⸗ 
ſches nicht ſatt werden? 

23 Ach, daß meine Reden geſchrieben 
wuͤrden! Ach, daß ſie in ein Buch geſtel⸗ 
let wuͤrden! 

24 Mit einem eiſernen Griffel auf Bley, 
und zum ewigen Gedaͤchtniſſe in einen 
Fels gehauen wuͤrden! 


5 Aber ihr erhebet cuch wahrlich miber| 25 Aber ich weiß, daß mein Sri 
mich, und ſcheltet mich zu meiner Schmach.ſſer lebet; und er wird mich her⸗ 
6 Merket vod einſt, daß mir Gott Un-nach aus der Erde auferwecken. 
recht thut, und bat mich mit ſeinem Jages| 26 Und werde darnach ‘mit dics 


ſtricke umgeben. 


fer meiner Haut umgeben mers 


7 Giche, cb id fhon *fhreve über Greslden, und merde In meinem Flei⸗ 


vel, fo merde id doch nicht erhoͤret; ich ſche Gott ſehen. 


2 Matt. 7,11. 


rufe, und ift kein Met ba. »Pſ. 69, 4.] 27 Denfelben merde id mir fes 
8 Œr bat meinen Weg vergdunet, daflhen, und »neine Augen werden 
ich nicht kann hinuͤber geben, und hatſihn fhauen, und fein Fremder. 


Finſterniß auf meinen Steig geſtellet. 


9 Er bat meine Ehre mir ausgezogen, Schooſe. 


Meine Nieren ſind verzehret in meinem 
°Pf. 17,15 Matth. 5, 8 
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28 Denn ihr fpredet: Wie wollen wir nieſſen; und ſeine Guͤter werden Andern⸗ 
ihn verfolgen, und cine Sache ju ihm daß cr derer nicht froh wird. 
finden? 19 Denn er hat unterdruͤckt und ver⸗ 
29 Fuͤrchtet euch vor dem Schwerte; denn laſſen den Armen; cr bat Haͤuſer ju ſich 
das Schwert iſt der Zorn über die Miſſe⸗ geriſſen, die er nicht erbauet hat. 
that, auf daß ihr wiſſet, daß ein Gericht ſey. 20 Denn ſein Zang Pa ne voll 
werden, und wird durch ſein iches 
D a 6 20, Eapite £ Gut nicht entrinuen. $ 
Zophar ſchildert der Gottlofen Gluͤck. 21 Es wird fciner Srcife nichts uͤber⸗ 
1 Da antwortete Zophar von Naema, bleiben; darum wird ſein gutes Leben 





und ſprach: keinen Beſtand haben. 
2 Darauf muß id antworten, und fann| 22 Wenn cr gleich die Fuͤlle und genug 
nicht barren. bat, mird ibm vod Augſt werden; aller⸗ 


3 Und will gern hoͤren, wer mir bas ſoll hand Muͤhe wird über ibn kommen. 
ſtrafen und tadeln; denn der Geiſt mei⸗ 23 Es wird ibm der Wanſt einmal voll 
nes Verſtandes ſoll fuͤr mich antworten. werden; und er wird den Grimm ſeines 

4 Weißt bu nicht, daß es allezeit fo ge⸗ Zorns über ibn ſenden; er wird über ibn 
gangen iſt, ſeit daß Menſchen auf Erden regnen laſſen ſeinen Streit. 
geweſen ſind, 24 Œrwiro flichen vor don eiſernen Har⸗ 

5 Daß der Ruhm der Gottloſen ftebet|nifhe, und der cherne Bogen wird ibn 
nidt fange, und die Sreude des Heuch iverjagen. 
fers mbret einen Augenblick. Pf. 57,35.| 25 Ein bloſſes Schwert wird durch ihn 

6 Wenn gleich ſeine Hoͤhe in den Hanmel lausgehen; und des Schwerts Blitz, der 
reicht, und ſein Haupt an die ORolfen|ibm bitter ſeyn wird, wird mit Schrecken 
ruͤhrt; Eſ. 14, 13. Obadja 3. ff. | über ibn fabren. Pſ.7, 13. 14. 

7 So wird er doch zuletzt umtommen mic! 26 Es ift keine Ginferniÿ ba, die ibn 
ein Roth, daß bie, vor denen er ift ange⸗ verdecken moͤchte. *Œs wird ibn ein Feuer 
feben, werden fagen: Wo iſt er ? vergchren, das nicht aufgcblafen ift; und 

8 Wie cin Traum vergebet, fo wird er ſwer uͤbrig ift in feiner Huͤtte, dem wird es 
auch nicht gefunden werden; unb wie cin|übel gchen. #5 Moſ. 32, 22. 
Geſicht in der Nacht verfhiwindet. 27 Der Himmel wird feine Miffcthat 

9 Welches Auge ibn geſehen bat, wird eroͤffnen, und die Erde wird fi wider ibn 
ihn nicht mebr feben, und feine Staͤtte ſetzen. 
wird ibn nicht mebr ſchauen. 28 Das Getreide in feinem Hauſe wird 

10 Seine Kinder werden betteln gehen, weggefuͤhret werden, gerftreuet am Tag 
und ſeine Hand wird ibm Muͤhe zum ſeines 3orns. 

Sobne gchen. 29 Das ift der Lohn eines gottiofer 

11 eine Beine werden feine heimliche Menſchen bep Gott, und das Erde feiner 
Suͤnde wobl — und werden ſich Rede bey Gott. 
mit ihm in die Erde legen. 

12 Wenn ihm die Bosheit gleich in Das 21 Ca pite l 
ſcinem Munde wohl ſchmeckt, wird ſie Hiob widerlegt die Rede Zorhars vem 
doch ihm in ſeiner Zunge fehlen. Gluͤcke und Strafe der Gottloſen. 

13 Sie wird aufgehalten, und ihm nicht 1 Hieb antwortete, und ſprach: 
geffattet, und wird ibm gewehret werden 2 Hoͤret doch ju meiner Rede, und 


in ſeinem Halſe. laſſet euch rathen. 
14 Seint Speiſe inwendig ln Leibe wird] 3 Vertraget mich, daß ich auch rede, und 
ſich verwandeln in Ottergalle. ſpottet darnach meiner. 


15 Die Guͤter, die er verſchlungen bat,| 4 Handle id denn mit einem Menſchen, 
muß er micder ausſpeyen; und Gott wird daß mein Muth bierinnen nidt folite 
fie aus (einem Bauche ftoffen. unwillig ſeyn? 

16 Gr wird der Ottern Galle faugen:| 5 Kehret euch her zu mir; ihr werdet 
und bie Sunge der Schlange wird ibnifaucr feben, und die Sand auf dus Maul 
toͤdten. legen muͤſſen. 

17 Er wird nicht ſehen die Stroͤme, no] 6 Wenn ich daran gedenke; fo erſchreckt 
die Waſſerbaͤche die mit Honig und But⸗ich, und Zittern kommt mein Fleiſch an. 
ter ſlieſſen. 7 Warum leben denn die Gottloſen, 

18 Gr wird arbeiten, und def nicht ge⸗lwerden alt und uehmen ju mit Guͤtern? 
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8 Ihr Same ift fiber um ſie her, und] 30 Denn ‘rer Boͤſe wird behalten auf 
gore Nachkoͤmmlinge find key ihnen. den Æag tes Berbertens, und auf ten 
9 Ihr Haus bat Frieden vor der Furcht, Tag des Grimms Meibet er. *2 Met. 2,9 
und Gottes Ruthe ift nicht ber ibnen. | 31 Wer will fagen, mas er verdienrt, 
10 @cine Ofen fäffet man gu, und wenn man es aͤuſſerlich anſichet? cr 
migräth ihm nidt; feine Kuh kalbet, und will ibm vergelten, was er thut ? 
iſt nidt unfruchtbar. 32 Aber er wird zum Grabe geriſſen, 
11 Ihre jungen Kinder gehen aus, wie und muß bleiben bey dem Haufen. 
cine Herde, und ihre Kinder huͤpfen. 33 Es gefiel ihm wohl der Schlamm 
12 Sie jauchzen mit Pauken und Dar: des Bachs, und alle Menſchen werden ibm 
fen, und ſind froͤhlich mit Pfeifen. nachgezogen; und derer, die vor ihm ge⸗ 
13 Sie werden alt bey guten Tagen, weſen find, iſt keine Zahl. 
und erſchrecken kaum einen Augenblick vor] 34 Wie troͤſtet ihr mich fo vergeblich, 
ter LUE af 8 Hete did und eure Antwort findet ſich unrecht. 
ie doch ſagen zu Gott: ebe 
von uns, “wir wollen von deinen Megen| D as 22 € apitel. 
nicht wiſſen. »Pſ. 10/4. Eliphas wirft dem Hiob Ungerecchtigkeiten 
15 Wer iſt der Allmaͤchtige, daß wir vor, und ermahnt ibn zur Buſſe. 
ihm dienen ſollten? Oder mag find wirs 1 Da antwortete Eliphas von Theman, 
gebeſſert, ſo wir ihn anrufen ? und ſprach: 
16 Aber fiche, ihr Gut ſtehet nibt in] 2 Was bedarf Gott eines Starken, und 
ihren Haͤnden; darum ſoll der Gottloſen was nuͤtzet ihm ein Kluger? 
Sinn ferne von mir ſeyn. 3 Meineſt du, daß dem Allmaͤchtigen 
17 Wie wird “bic Leuchte der Gottloſen gefalle, daß du dich fo fromm macheſt? 
verloͤſchen, und ihr Ungluͤck Über ſie kom⸗Oder was hilft es ibm, ob du deine Wege 
men! Er wird Herzeleid austheilen in gleich ohne Wandel achteſt? 
ſeinem Zorne. Pf. 73, 18. ff.| 4 Meineſt bu, er wird ſich vor dir fuͤrch⸗ 
18 Sie werden ſeyn “wie Stoppeln voriten, dich zu ſtrafen, und mit dir vor Ge⸗ 
dem Winde, und wie Spreu, die der richt treten? 
Sturmwind wegfuͤhret. Pſ. 1, 4.1] 5 Ja deine Bosheit iſt zu groß, und dei⸗ 
19 Gott behaͤlt deſſelben Ungluͤck aufiner Miſſethat iſt kein Ende. 
ſeine Kinder. Wenn er es ihm vergelten/ 6 Du haſt etwa deinem Bruder ein 
wird, ſo wird man es inne werden. Pfand genommen ohne Urſach; du haſt 
20 Seine Augen werden ſein Verderben /den Nackenden die Kleider ausgezogen. 
ſehen, und »vom Grimme des Allmaächti⸗/ 7 Du haſt tie Muͤden nicht getraͤnket 
gen wird er trinken. Pſ. 75, 9. mit Waſſer, und haſt bem Hungrigen 
21 Denn wer wird Gefallen haben an dein Brot verfaget. Matth. 25, 42. 
ſeinem Hauſe nach ibm? Und die Zahl/ 8 Du haſt Gewalt int Lande geuͤbet, und 
ſeiner Monathe wird kaum halb bleiben. praͤchtig darinnen geſeſſen. 
22 »Wer will Gott lehren, der auch diel 9 Die Wittwen haſt du leer laſſen gehen, 
Hohen richtet? °Ef. 40, 15. ff. und die Arme der Waiſen zerbrochen. 
23 Diefer ſtirbt friſch und geſund in al:| 10 Darum biſt du mit Stricken umge⸗ 
ſem Reichthume und voller Genuͤge, ben, und Furcht hat dich ploͤtzlich er⸗ 
Sein Melkfaß it voll Milch, und ſſchrecket. 
ſeine Gebeine werden gemaͤſtet mit Mark. 11 Sollteſt du denn nicht die Finſterniß 
25 Jener aber ſtirbt mit betruͤbter Seele, ſehen, und die Waſſerfluth dich nicht be⸗ 





und hat nie mit Freuden gegeſſen. decken? 
26 Und liegen gleich mit einander in der! 12 Siehe, Gott iſt hoch droben im Him⸗ 
Erde, und Wuͤrmer decken ſie zu. mel, und ſiehet die Sterne droben in Der 


27 Sieche, ich kenne eure Gedanken Hoͤhe. 
wohl, und euer frevelbaftes Bornebmen| 13 Und du ſprichſt: Mas weiß Gott? 
wider mich. Sollte er, das im Dunkeln iſt, richten 
28 Denn ihr ſprechet: Wo iſt das Haus koͤnnen? 
des Fuͤrſten? Und wo iſt die Huͤtte, da 14 Die Wolken find ſeine Bordecke, und 
die Gottloſen wohneten? ſiehet nicht, und wandelt im Umgange des 
29 Rebdet ihr doch davon, wie der ge⸗Himmels. 
meine Poͤbel; und merket nicht, was jener| 15 Wiillſt du der Welt Sauf achten, dar⸗ 
Weſen bedeutet. innen die Ungerechten gegangen ſind? 
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16 Die vergangen finb, che dennes 3cit| 6 Will er mit groffer Madt mit mir 
war, und das Waſſer bat ibren Grund|rchten? Œr {telle ſich nicht ſo gegen mich; 
weggewaſchen. Pf. 55, 24.. 7 Sondern lege mirs gleich vor, ſo mif 

17 Die zu Gotte ſprachen: Hebe dich von| id mein Recht wohl gewinnen. 
uns, was ſollte der Allmaͤchtige ibnen thuu| 8 Aber gehe id nun ſtracks vor mich, fo 
tennen? iſt er nicht da; gehe ich zuruͤck, ſo ſpuͤre 

18 So er doch ihr Haus mit Guͤtern fuͤl⸗ich ibn nicht; 
fet. Aber der Gottloſen Nath ſey fernel 9 Iſt er zur Linken, fo ergreife id ibn 
von mir. nicht; verbirget er ſich zur Rechten, ſo ſe⸗ 
19 »Die Gerechten werden es ſehen und|he ich ibn nicht. 
ſich freuen, und der Unſchuldige wird ibrer| 10 »Er aber kennet meinen Weg wohl. 
ſpotten. Pſf. 107, 42. Er verſuche mich, fo will id erfunden 

20 Was gilts, ihr Weſen wird verſchwin⸗ werden wie das Gold. Pſf. 1, 6. 
den; und ihr Uebriges wird bas Feuer ver⸗ 11 Denn id fege meinen Fuß auf frine 
zehren? Babn, und halte ſeinen Weg, und *meis 

21 Go vertrage did nun mit ibm, und che nicht ab; *5 Mef. 17, 11. 
bate Frieden; daraus wird dir viel Gutes 12 Und trete nidt von dem Gebothe 
kommen. ſeiner Lippen; und bewahre die Rede ſei⸗ 

22 Hoͤre das Gefe von ſeinem Munde, nes Mundes mehr, denn ich ſchuldig bin. 
und faſſe ſeine Rede in dein Herz. 13 Er iſt einig, wer will ibm antwor⸗ 

23 Wirſt du dich bekehren zu dem All⸗ten? Und cr macht es, wie er will. 
maͤchtigen, fo wirſt du gebauet werden:| 14 Und wenn cr mir gleich vergilt, was 
und Unrecht ferne von deiner Huͤtte thun, ich verdienet habe; ſo iſt ſein noch mehr 

24 So wirſt du fuͤr Erde Gold geben, und dahinten. 
fuͤr die Felſen goldene Baͤche. 15 Darum erſchrecke ich vor ihm; und 

25 Und der Allmaͤchtige wird dein Bold|menn id es merke, fo fuͤrchte ich mich ver 
ſeyn, und Silber wird dir zugehaͤuft wer⸗ ihm. . 
ben. 16 Gott hat mein Herz bloͤde gemabt, 

26 Dann wirſt bu * deine Luſt haben an und ver Allmaͤchtige bat mich erſchrecket. 
dem Allmaͤchtigen, und dein Antlis su Gott/ 17 Denn die Finſterniß macht es Écin 





aufheben. »Pf. 37, 4. Ende mit mir, und das Dunkele will vor 
27 @o*wirft du ibn bitten, und cr mird|mir nidt verdedt werden. 
M le LE DAS 24 Eapitet 
28 Was du wirſt vornehimen, mird er vir| Hiob klagt, daß es den Boͤſen oft ſo wohl 
faffen gelingen; und das Licht wird auf gche in der Welt. 
deinem Wege fheinen. 1 arum follten bie Sciten dem All⸗ 
29 Denn “die ſich demuͤthigen, die erhoͤ⸗ maͤchtigen nicht verborgen ſeyn? 
het er; und wer ſeine Mugen niederſchlaͤgt,. Und die ibn kennen, ſehen feine ˖ Tage 
der wird geneſen. Matth. 23, 12.nicht. 


30 Uno “dcr Unſchuldige wird errettet| 2 Sie treiben die Grenzen zuruͤck, ſie 
werden; er wird aber errettet an feiner|rauben die Herde und weiden fie. 
Haͤnde Reinigkeit willen.*Pf.18,18.21.| 3 Sie treiben der Waiſen Eſel weg, 


Das 23 Capitel und ‘nebmen der Witwen Ochſen zum 

l inde. 25 Moſ. 24, 10:13. 17, 

Diot klagt, daß er ſeine Unſchuld gegen Voie Armen muͤſſen * Leichen, und 
Gott nicht darthun kann. die Duͤrftigen im Lande muͤſſen ſich ver⸗ 

1 Hieb antwortete, und ſprach: kriechen. Spr. 28, 28. 


2 Meine Rede bleibet noch betrübt,| 5 Siche, das Wild in der Wuͤſte gebet 
meine Macht ift ſchwach uͤber meinem heraus, mic fie rflegen, fruͤhe zum Maube, 
Seufzen. daß ſie Speiſe bereiten fuͤr die Jungen. 

3 Ad, daß id wuͤßte, wie id ibn finten! 6 Sie ernten auf tem Acker Alles, mag 
und ju fcincm Stuhle kommen moͤchte; ler traͤgt, und fefen den Weinberg, den 
4 Und das Recht vor ibm follte vorlegen, ſie mit Unrecht haben, ‘1 Kôn. 21, 16. 
und den Mund vol Strafe Fallen; 7 Die Nackenden laſſen fie licgen, und 
5 Und crfabren die Rede, die er mie ant⸗ laſſen ibnen feine Dede im Forſte, denen 
worten, und vernchmen, was er mir fagen|fie bic Kleider genommen haben, 
wuͤrde! 8 Daß fic ſich muͤſſen ju den Felſen hal⸗ 


D 
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ten, wenn cin Platzregen von den Bergen|mid Luͤgen ftrafen, und bemäbren, tag 
auf fie gieſſet; weil fie fonit feinen Troſt ineine Rede nibts ſey? 


paben. 
9 Sie reiffen das Kind von den Brüften, 


Das 25 Capitel. 


und maden es zum Waiſen, und machen Bildad ſtellt dem Hiob vor, daß vor Gott 


die Leute arm mit Pfaͤnden. 


10 Die Nackenden laſſen fie ohne Rleider|1 
gehen, und den Hungrigen nebmen fie dic 
Eſ. 58, 7. Matth. 25, 43. 2 


Garten. 


alle Menſchen Suͤnder ſind. 


Da antwortete Bildad von Suah, und 
ſpra 


Iſt —R die Herrſchaft un 


11 Sie zwingen fie, Oehl zu machen auf Furcht bey ibn, der den Frieden 
ihren eigenen Muͤhlen, und ihre eigenelmadt unter ſeinen Hoͤchſten? 
Kelter zu treten, und laſſen fie dod Durtt| 3 Wer will feine Kriegsleute zaͤhlen? 


leiden. 


Und uͤber welchen gehet nicht auf ſein 


12 Sie machen die Leute in der Stadt Licht? | 
feufsend, und die @ecle der Crfhlagenen| 4 Und “mie mag cin Menſch gercht vor 


fhrepend; und Gott ſtuͤrzet fic nicht. 


15 Darum finv fie abtruͤnnig geworden| MBeibes Kind ? 


Gott fepn ? Und wie inag rein ſeyn eines 
°Pf. 130, 3. 


vom Site, und Éennen .feinen Weg] 5 Siehe, der Mond ſcheinet noch nibt, 
nidt, und kehren nidt wicder zu ſeiner und die Sterne find nod nicht rein vor 


Straſſe. 


ſeinen Augen: 


14 Wenn der Tag anbricht, *fichet aufl 6 Wie viel weniger ein Menſch, die Mas 


der Moͤrder und erwuͤrget den Armen und 
Duͤrftigen; und des Nachts iſt er wie ein 
ich; *Df. 10, 8. 9. 

15 Das Auge des Chebrehers bat Acht 
auf das Dunkele, und ſpricht: Mich fichet 
kein Auge; und verdecket fein Antlitz. 

16 Im Finſtern bricht er zu den Haͤuſern 
ein. Des Tages verbergen ſie ſich mit ein⸗ 
ander, und ſcheuen das Licht. 

17 Denn wo ihnen der Morgen kommt, 
iſt es ihnen wie eine Finſterniß, denn er 
fuͤhlet das Schreckes der Finſterniß. 

18 Er faͤhret leichtfertig wie auf einem 
Waſſer dahin; ſeine Habe wird gering im 


de, und ein Menſchenkind, der Wurm? 


Das 26 Capitel. 
Piob preifet Bottes Majeſtaͤt, ꝛc. 
1 Hioeb antwortete, und ſprach: 

2 Wem ſteheſt du bey? Dem, der 
feine Kraft bat ? Hilfſt bu dem, der keine 
Stârte in Armen bat ? 

3 Wem gicbft du Nath? Dem, der feine 
Weisheit bat ? Und zeigeſt einem Maächti⸗ 
gen, wie er es ausfuͤhren ſoll? 

4 Fuͤr wen redeſt du? Und für wen gehet 
der Odem von dir? 

5 Die Rieſen aͤngſten ſich unter den Waſ⸗ 


Lande, und bauet ſeinen Weinberg nicht. ſern, und die bey ihnen wohnen. 
19 Die Hoͤlle nimmt weg, die da ſuͤndi⸗/ 6 Die Hoͤlle iſt aufgedeckt vor ihm, und 
gen, wie die Hitze und Duͤrre das Schnee⸗ das Verderben hat reine Decke. 


waſſer verzehret. 


7 Er breitet aus die Mitternacht nirgend 


20 Œs werden ſeiner vergeſſen die Barm⸗ ſan, und haͤnget die Erde an nichts. 


herzigen, ſeine Luſt wird wurmigt werden, 


8 *Œr faſſet das Waſſer zuſammen in 


ſeiner wird nicht mehr gedacht, er wird zer⸗ ſeine Wolken, und die Wolken zerreiſſen 


brochen werden wie ein fauler Baum. 


darunter nicht. »Pf. 104, 3, 


21 Er bat beleiniget die Einſame, die 9 Œr hâft fcinen Stuhl, und breitet ſei⸗ 
nidt acbicret, und bat der QBithvefeinine Wolken bavor. 


Gutes gethan, 


10 *Œr bat um bas Waſſer ein Ziel ges 


22 Unbd vie Maͤchtigen unter ſich gezogen ſetzet, bis das Licht ſammt der Finſterniß 


+ mit feiner Sraft. Wenn er fichet, wird |vergche. *Gpr. 8, 29 


er feines Lebens nicht gewiß feun. 


Ver. 5, 22. 
11 Die Saͤulen des Himmels gittern, 


25 Er mate ibm wohl ſelbſt eine Si und entſetzen fit vor ſeinem Schelten. 
cherheit, darauf er ſich verlaſſe; do feben| 12 Bor feiner Kraft wird das Meer 


feine Augen auf ibr Thun. 


Pf. 34, 17. |rléglid ungeftüm, und vor ſeinem Ver⸗ 


24 Sie find eine flcine Zeit crhaben, und ſtande erbebet ti die Hébe des Meers. 
merten ju nibte und untergedrudt und! 15 Am Himmei wird es ſchoͤn durch ſei⸗ 
gang unb gar ausgctilget werden; und nen Wind, und feine Hand bereitet Dic ges 
wie die crfte Bluͤthe an den Achren, wer⸗ rade Schlange. 


den fie abgeſchlagen werden. Pſ. 73, 18:20. 


14 Siehe, alſo gehet ſein Thun; aber da⸗ 


25 it es nicht alſo? Wohlan, wer will] vou haben wir ein geringes Woͤrtlein vers 
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nommen. Wer will aber den Don⸗und wie cin Huͤter eine Laubhuͤtte machet 


ner feiner Macht verfteben? 19 Der Reiche, wenn er — wird 
er es nicht mitraffen; er wird ſeine Augen 
Das 27 Capitel. aufthun, und da wird nichts ſeyn. 


GBiob vertheidigt ſeine Unſchuld, 2. | 20 Es wird ibn Schrecken uͤberfallen wie 
1 Und Hiob fubr fort, und hob an ſeine Waſſer, des Nachts wird ibn tas Unge⸗ 
Spruͤche, und fprad : titter wegnehmen. 

2 So wahr Gott lebet, der mir mein] 21 Der Oſtwind wird ibn wegfuͤhren, 
Recht nicht geben laͤſſet, und der Alimäds|baÿ er dahin fdbret, und üngeſtuͤm wird 
tige, der meine @ecle betruͤbet; ibn von fcinem Orte treiben. °Œ3. 17, 10. 

3 @o ange moin Obem tn mir iſt, und 22 Er wird ſolches uͤber ibn fuͤhren, und 
edas Schnauben von Gott in meiner|twird fciner nidt ſchonen; es wird ibm Al⸗ 
Naſe iſt; #1 Moſ. 2, 7. les aus ſeinen Haͤnden entflichen. 

4 Meiue Lippen ſollen nichts Unrechtes 23 Man wird kuͤher ihn mit den Haͤn⸗ 
reden, und meine Zunge ſoll keinen Be⸗den klappen, und uͤber ibn ziſchen, da er 
trug Qu ; NE 10 euch geweſen ift. Nah. 3, 19. 

5 Das ſey ferne von mir, eu - 

Recht actes bis dag mein Ende Fomint, D a6 28 Capitel. 
till id nie weichen von meiner Froͤm⸗ Lob der Weisheit an Gott und Menſchen. 
migkeit. 1Es bat Las Silber ſeine Gaͤnge, und 

6 Bon meiner Gerechtigkeit, die id bas bag Gold feinen Ort, ba man es 
be, will it nicht laſſen; *mcin Gewiſſen ſſchmelzet. 
beißt mich nicht ancines gangen Lebens 2 Œifen bringet man aus er Erde, und 
halber. Ap. G. 24, 16.)aus Den Steinen ſchmelzet man Erz. 

7 Aber mein Feind wird erfunden wer⸗38 Es wird je des Finſtern etwa cin En⸗ 
den ein Gottloſer, und der ſich wider mich de, und Jemand findet ja zuletzt den Schie⸗ 
auflehnet, ein Ungerechter. fer tief verborgen. 

8 Denn was iſt die Hoffnung des Heuch⸗ 4 Es bridbt ein ſolcher Bach hervor, daß, 
fers, tag cr fo geizig iſt, und *Gett doch die darum wohnen, ten Weg daſelbſt ver⸗ 
ſeine Secle binreiffet ? Luc. 12, 20. lieren; und faͤllt wieder, und ſchieſſet da⸗ 

9 Meineſt du, tag »Gott ſein Schreyen hin von den Leuten. 
hoͤren wird, wenn die Angſt über ibnt:5 Man bringet auch Feuer unten ans 
kommt? “ob. 9, 31. der Erde, da doch oben Speiſe aufwaͤch ſt 

10 Wie kann er an den Allmaͤchtigen/ 6 Man findet Sapphir an etlichen Or 
Luſt haben, und Gott etwa anrufen? ten, und Erdenklaͤſe, da Gold iſt. 

11 Ich will euch lehren von der Hand—/ 7 Den Steig kein Vogel erkannt bat, 
Gottes; und was bep tem Allmaͤchtigen und kein Geiers⸗Auge gcfchen. 
gilt, will ich nicht verhehlen. 8 Es haben die ſtolzen Kinder nicht dar⸗ 

12 Siche, ihr haltet end alle fuͤr klug; auf getreten, und iſt kein Loͤwe darauf ges 
warum gebt ihr denn ſolche unnuͤtze Din-|gangen. 
ge vor? 9 Auch legt man die Hand an die Felſen, 

13 Das iſt der Lohn eines gottloſen Men⸗ und graͤbet die Berge um. 
ſchen bey Gott, und das Erbe der Tyran⸗10 Man reiſſet Mâde aus den Felſen; 
nen, das ſie von den Allmaͤchtigen nehmen und Alles, was koͤſtlich iſt, ſiehet das Auge. 
werden. 11 Man wehret den Stromce des Waſ⸗ 

14 Wird ‘er viele Kinder haben, fo wer⸗ſers, und bringet, bas verborgen darinnen 
den ſie des Schwerts ſeyn; und feine Nach⸗iſt, an vas Licht. 
koͤmmlinge werden des Brots nicht fatt| 12 Wo will man aber Weisheit finden? 
haben. »2 Koͤn. 10, 6. 7. ſUnd wo iſt die Staͤtte des Verſtandes? 

15 Seine Uebrigen werden im Tode be⸗— 13 Niemand weiß, me fie liegt, und wird 
graben werden, und ſeine Wittwen werden nicht gefunden im Sante der Lebendigen. 
nicht weinen. 14 Der Abgrund ſpricht: Sie iſt in mir 

16 Wenn er Geld zuſammen bringet wienicht; und das Meer ſpricht: Sie iſt nicht 
Erde, und ſammelt Kleider mie Leimen: bey mir. 

17 So wird er es wohl bereiten; aber der] 15 Man kann nicht Gold um fie geben, 
Gercdte wird es anzichen, und der Un⸗noch Silber darwaͤgen, fie qu bezahlen. 
fhultige wird bas Geld austheilen. 16 Es gilt ibr nidt gleich orhiriſch Gold, 

18 Er hauct ſein Haus wie eine Spinne, loder koͤſtlicher Onych und Saprhir. 
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17 Gold and Demant mag ihr niche gleis| 10 Da die Stimme der Fuͤrſten ſich vers 

den, nod) am fie golden Kleinod wechſeln. kroch, und ibre Sunge an ibrem Barmen 
18 Ramoth und Gabis adtet man nicht. klebte. 

Feishei iſt hoͤher zu waͤgen, dena 11 Denn welches Ohr mich hoͤrete, der 


tien. 
19 Topaſtus aus Mohrenland wird Ir 


pries mid ſelig; und welches Auge m 
ſah, der ruͤhmte midi. 4 ne 4 


nicht gleich geſchaͤtzt, und das reinfte Gold] 12 Denn ‘id crrettete den Armen, der 


gilt ihr nidt gleich. 


da ſchrie, und den Waiſen, der keinen 


20 Woher kommt denn die Weicheit? Helfer hatte. »Pſ. 72, 12. PI. 82,8 € 
Und wo iſt die Staͤtte des Berftandes? | 13 Der Segen def, der verderben ſollte, 
21 Sie iſt verboblen vor ben Mugen aller |fam über mich; und ‘id erfreucte das 


£ebenbigen, auch verborgen den Boͤgeln Ders der W 


unter dem Himmel. 


ittwen. *Gaf. 1,27. 
14 Gerechtigkeit mar mein Lleib, das id 


22 Die Berdammniß und der Tod frre-lansog wie einen Rod; und meln Recht 
Gen: Wir haben mit unfern Ohren ibr|war mein fuͤrſtlicher Due. 


Geruͤcht achôret. 


15 Sd war des Blinden Auge, und des 


23 Gott weiß den Wag dazu⸗ und Éennet| Lahmen Fuͤſſe. 


ihre Gtâtte. ish. 7, 15. 


16 Ich war “ein Bater der Armen; und 


24 Denn er ſieht ble Enden der Erde, welche Sache id nidt wußte, die erfors 


and ſchauet Alles, was unter dem Dim: fete id. 


mel if. 


% °Sir. 4, 10. 
17 Ich serbrad die Backenzaͤhne des Un⸗ 


25 Da er dem Winde foin Gewicht mad! gerehten, und rif den Raub aus feines 


te, und ſetzte bem Waſſer ſeine gemiffen | 349 


$ 
26 Da er dem Regen cin Ziel madte, 
end bem lise und Donner den Weg: 
27 Da fab er fie, under zaͤhlete ſte, berei⸗ 
tete fie, und erfand fe, *Gpr. 3, 19. 
28 Uno frrad au tem Menſchen: Ses 


nen. 

18 Ich gedachte: Ich will in meinem 
Reſte erſterben, und meiner Tage viele 
machen wie Sand. 

19 Meine Saat gieng auf am Waſſer 


20. and der Thau blieb uͤber meiner Ernte. 


20 Meine Herrlichkeit erneuerte ſich im⸗ 


he, »die Furcht des Herrn, bas iſt mer an mir, und mein Bogen beſſerte ſich 


Weisheit; und meiden das Boͤſe, 
das iſt Berſtand. 
Das 29 Capitel. 

Hiob fhifbert feine vorige Gluͤckſeligkeit. 


Und Hiob bob abermal an ſeine Spruͤ⸗ 
che, und ſprach: 


2 0 daß ich waͤre/ wie in den vorigen als 


5 Mof. 4, & 


in meiner Sant. 

21 Man bèrete mir qu, und ſchwiegen, 
und twarteten auf meinen Rath. 

22 Mad metnen Worten redete Nie⸗ 
mand mehr; und meine Rede froff auf fe. 

23 Sie iarteten auf mi, wie auf den 
Regen, und fperreten ibren Mund auf, 
dem Abendregen. 


Monathen, in den Tagen, ba mid Gott/ 24 Wenn ich fle anlachte, wurden fle 


behuͤte te. 


nicht zu kuͤhn darauf; und das Licht mei⸗ 


3 Da ſeine Leuchte uͤber meinem Daupteines Angeſichts machte mich nicht geringer. 
ſchien, und id bey ſeinem Lichte in der] 25 Wenn ich zu ihrem Gefhdfte wollte 


Finſterniß gieng; 

4 Wie ich war 
genb, ba Gottes 
Pâtte war ; 

5 Da der Allmaͤchtige no mit mir war, 
und meine Linber um mi fer: 

6 Da té meine Tritee wuſch in Butter, 
und die Felſen mir Ochlbaͤche goſſen; 


kommen, fo mußte ich oben an ſitzen; und 


is her Zeit meiner Iu⸗ wohnete wie ein Koͤnig unter Kriegsknech⸗ 
eheimnitzgeir mener teu, da ich troͤſtete, die Leid trugen. 


Das 30 Capitel. 
Hiob ſchildert foin jesiges Elend, x. 


Lun aber lachen meiner, die Juͤnger 


find denn ich, welcher Vaͤter ich 


7 Da ich arsgieng zum Thore In der verachtet haͤtte, zu ſtellen unter meine 


Stadt, und ließ meinen Sctuhl anf der 
Gaſſe bereiten ; 


Ga unte ; 


Welcher Vermoͤgen ich Mr nichts bielt, 


8 Da mich die Jungen ſahen, und ſich die nicht zum Alter kommen fonnten. : 
verſteckten, und die ÄAlten vor mir auf⸗ 3 Die vor Hunger und Summer einſam 


ſtanden;: 
9 Da die Oberſten aufhoͤreten 


mud legten ihre Hand sf ihren Mund: 


flohen in die Einoͤde, neulich verdorben 
u reden, und elend geworden; 


4 Die ba Fieſſeln ausrauften un die Buͤ⸗ 
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ſche, und Wachholderwurzel mar ibre] 24 Doch wird er nicht die Hand aus⸗ 
Speiſe; ſtrecken in das Beinhaus, und werden 
5 Und wenn ſie die heraus riſſen, jauch⸗ [nicht ſchreyen vor ſeinem Verderben. 
zeten ſie daruͤber, wie ein Dieb. 25 Ich weinete ja in der harten Zeit, un» 
6 An den graufamen Baͤchen mobneten|meine Seele jammerte Ler Armen. 
fle, in ben Sôhern der Œrde und Stcin-| 26 Ich *wartete des Guten, und kommt 
riten. bas Boͤſe; id boffte aufs Sibt, und fommt 
7 Zwiſchen ben Buͤſchen riefen fe, und Finſterniß. »Jer. 14, 19. 
unter den Diftefn fammelten fie; : | 27 Meine Œingeweide ſieden, und bôren 
8 Die Kinder lofer und verachteter Leute, ao auf; mid bat überfallen die elende 


die die Geringſten im Sande maren. cit. 

9 Run bin id ihr Saitenfpiel gemor-| 28 Ich gebe ſchwarz cinber, und, brennet 
ben, und muß ihr Maͤhrlein fepn. mich doch keine Sonne nicht; ich ſtehe 

10 Sie haben einen Graͤnel an mir, auf in der Gemeine, und ſchreye. 
and machen fit ferne von mir, unb ſchonen Ich bin ein Bruder der Schlangen, 
nicht vor meinem Angefidte gu fpepen. und ein Gefelle der Strauſſen. 

11 Sie haben mein Seil ausgefpannet,| 30 Peine Haut über mir ift ſchwarz ges 
and mich zu nidte gemadt, unb bas Mcis |worben, und meine Gebeine find verdors 
ne abgezaͤumet. ret vor Hitze. 

12 Sur Rechten, ba td grânete, haben] 31 Meine Harſe Ift eine Klage gewor⸗ 
ſie ſich wider mich geſetzet, und haben mei⸗ den, und meine Pfeife ein Weinen. 
nen Fuß ausgeſtoſſen, und haben über Das si Capitel. 

Hiob betheuert ſeine Unſchuld. 


mis cinen Weg gemacht, mid zu vers 

erben. 

13 Sie haben meine Steige zerbrochen; 1 Ich habe einen Bund gemacht mit mei⸗ 
es war ihnen ſo leicht mich y" beſchaͤdigen, nen Augen, daß id nicht achtete auf 
daß ſie keiner Huͤlfe dazu bedurften. eine Jungfran. Sir. 9, 5. 

14 Sie find gekommen wie zur meiten| 2 Das ge mir aber Gott zum Lohne 
Sfice berein, and find ohne Orbnung da⸗ von oben? Und mas für ein Œrbe der 
ber gefallen. Allmaͤchtige von ter Hoͤhe? 

15 Schrecken bat fit gegen mit gekeh⸗ Sollte rot tilliger der Ungerechte 
ret, und bat verfofget wie der TBind meis es Ungluͤck haben, und ein Uebelthaͤ⸗ 
ne ferr ichkeit / und wie cine faufende|fér fo verftoffen werden ? 

Wolke meinen glüdfeligen Stant. 4 Siehet er nidt moine Wege, und zaͤh⸗ 

16 Mun aber gieffet fi aus meine Sees [let alle meine Gaͤnge? 

Le fiber mi, und mid bat ergrigfen die] 5 Babe ich gemanbeltinŒitelfeit? Ober 
elende Zeit. hat mein Fuß geeilet zun Betrug? 

17 Des Rachts wird mein Gebein durch⸗ 6 So wage man mich auf rechter Wage, 
bohret allenthalben; und die mich jagen, ſo wird Gott erfahren meine Froͤmmigkeit. 
legen ſich nicht ſchlafen. 7 Hat mein Gang gewichen aus dem 

18 Durch de Menge der Kraft werde Wege, und mein Herz meinen Augen 
td anders und anders gekleidet; und man nachgefolget, und iſt etwas in meinen Haͤn⸗ 
guͤrtet mich damit wie mit dem Loche mei⸗den beklebet: Pſ. 7,4. ff. 
nes Rocks. 8 So mûffe ich ſaͤen, und ein Anderer 

19 Man hat mich in Koth getreten, und freſſe es; und mein Geſchlecht müffe aus⸗ 
gleich geachtet dem Staube und Aſche. gewurzelt werden. 

20 *Schreye id au dir, fo antworteſt bul 9 Bat ſich mein Herz faffen reizen zum 
mir nidt; trete id bervor, fo achteſt bu|Bcibe, und babe an meines Juaͤchſten 
nicht auf mid. #Df. 29, 3.|Thûre gelauert : 

21 Du bift mir verwandelt in einen] 10 @o müffe mein Weid von einem An⸗ 
Graufamen, und geigeft deinen ram an|bern geſchaͤndet werden, und Andere muͤſ⸗ 
mie mit der Staͤrke deiner Hand. fen fie beſchlafen. 2 am. 12, 11, 

22 Du hebeft mich auf, und laͤſſeſt mich 11 Denn das iſt ein Safter, und _tine 
auf tem Winde fabren, und zerſchmelzeſtMiſſethat für vie Ridter, Mat. 5, 27. f. 
mich kraͤftiglich. 12 Denn das waͤre ein Feuer, das bie 

23 Denn id weiß, du wirſt mich bem To⸗ ins Verderben verzehrete, und alles mein 
de uͤberantworten; da iſt bas beſtimmte Cinkommen auswurzelte. 
Haus aller Lebendigen. 13 Habe ich verachtet das Recht meines 
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Knechts over meiner Rogd, wenn fie einelben, ſondern meine Thuͤre that id dem 
Sache wider mich hatten Wanderer auf. Roͤm. 12, 13. 

14 Was wollte id thun, wenn Gott fih| 33 Habe ich meine Schalkheit wie ein 
aufmachte? Und was wuͤrde id antwor⸗Menſch gedeckt, bag ich heimlich meine 
ten, wenn er heimſuchte? Miſſethat verbaͤrge 

15 Hat ibn nicht auch der gemacht, derl 34 Habe id mir grauen laſſen vor der 
mich in Mutterleibe machte; und bat ihn groſſen Menge, und bat die Verachtung 
im Leibe eben fo wohl bereitet? der Freundſchaften mich abgeſchreckt? Ich 

16 Babe id den Duͤrftigen ihre Begier⸗ blieb gite und gieng nicht sur Thuͤre aus. 
de verſagt, und die Augen der Bittwen| 35 Wer giebt mir einen Verhoͤrer, daß 
laſſen verſchmachten? Eſ. 58, 7. meine Begierde der Allmaͤchtige erhoͤre, 

Habe id meinen Biffen allein gegefs daß Jemand ein Bud ſchreibe von meiner 
ſen, und bat nicht der Waiſe auch davon Sache? 
gegeſſen? | 5 Mof. 16, 11.| 36 So mollte id es auf moine Achſeln 

18 Denn id babe mich von Jugend aufinebmen, und mir wie eine Krone umbinden. 
gepaiten wie ein Vater; und von meiner| 37 Ich wollte die Zahl meiner Gaͤnge 

utter Leibe an babe id gerne gctréslanfagen, und mie ein Suürft wollte ich fe 
fret. darbringen. 

19 Pate ich Jemand feben umfommen,| 38 Wird mein Land wider mich ſchreyen, 
daß er kein Kleid hatte? Und den Armen und mit einander ſeine Furchen weinen? 
ohne Decke gehen laſſen? Eſ. 58, 7.1 39 Habe id ſeine Fruͤchte unbezahlt ges 

20 Haben mich nicht geſegnet ſeine Sei⸗ geſſen, und “bas Leben der Ackerleute ſau⸗ 
ten, da er von den Fellen meiner Laͤmmer cr gemadt: *5 Mof. 24, 14. f. 
erwaͤrmet mur ? So wachſen mir Diftein fuͤr Weizen, 

21 Habe id meine Hand an den Waiſen und Dornen für Gerſte. 
ge. weil is mid fab im Thore Madt| Die Morte Hiobs haben ein Ende. 
au belfen haben: : 

22 Go faille meine Schulter von der Ach⸗ Das 82 Capitel. 
ſel, und mein Arm brehe von der Roͤhre. Elihu vermeifet den Freunden Hiobs ihr 

23 Denn ‘id fuͤrchte Bott, wie cin Un⸗ Stillſchweigen. 
fall uͤber mich; und koͤnnte ſeine Laſt nu ſ Da hoͤreten die drey Maͤnner auf, Hi⸗ 
ertragen. »ĩ Moſ. 50,19. Spr. 14, ob zu antworten, weil er ſich fuͤr 

24 Habe id das Gold zu meiner Zuver⸗ gerecht hielt. 
ſicht geſtellet, und zu dem Goldklumpen/ 2 Aber Elihu, der Sohn Barachcels, 
geſagt: Mein Troſt? Pſ. 52,9. von Bus, des Geſchlechts Rams, ward 

25 Habe ich mich gefreuet, daß id groſ⸗ zornig uͤber Hiob, daß cr ſeine Seele ges 
fes Gut hatte, und meine Hand allerley rechter hielt, denn Gott. 
erworben hatte? Pſ. 62, 11.1 3 Auch ward er zornig über ſeine drey 

26 Habe ich das Licht angeſchen, menn| Freunde, daß fie keine Antwort fanden, 
es belle leuchtete, und den Moud, wenn er und doch Hiob verdammeten. 
voli gieng? 5 Moſ. 17,3. Spr. 11,28.| 4 Denn Elihu hatte geharret, bis daß ſie 

27 Hat fit mein Herz heimlich bereden mit Hiob geredet hatten; weil fie aͤlter 
nf, daß meine Hand meinen Mund waren, denn er. Gir. 7, 15. 

üffe 


5 Darum, da er fab, daß Peine Antwort 

28 Welches ift and eine Miſſethat für war im Munde der drey Maͤnner, ward 

die Richter; denn damit bâtte id verleugs| er zornig. 

net Gott von oben. 6 Unb fo antwortete Elihu, der Sehn 
29 pan id mit gcfreuct, menn es meis| Barachecls von Bus, und ſprach: Ich bin 

nem Feinde Abel gieng, und babe mich cr. 


jung, ibr aber ſeyd alt; barum babe w 
boben, daß ipn nai betreten batte? 














mich gefheuct und gefuͤrchtet, meine Kun 
30 Denn ich ließ meinen Mund nicht an euch zu beweiſen. 

ſuͤndigen, daß er wuͤnſchte einen Fluch 7 Ich dachte: Laß die Jahre reden, und 
ſeiner Seele. Matth. 5, 44. f. die Menge des Alters laß Weisheit be⸗ 
31 Haben nicht vie Maͤnner in meiner weiſen. 

Huͤtte muͤſſen ſagen: O wollte Gott, dub, 8 Aber der Geiſt iſt in den Leuten, und 

wir ven ſeinem Fleiſche nicht gcfâttiget|ber Odem des Allmaͤchtigen macht fie ver⸗ 
wuͤrden! Andig. Spr. 2, 6. 
32 Drauffen mufte der Gaſt nibt blu 9 Die Broffen find nicht die Weiſeſten, 
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und die Alten verftehen nicht das Recht. 9 Sd bin rein, ohne Miſſethat, unſchul⸗ 

10 Darum wilt ich auch reden; bêre miribig, und babe teine Suͤnde. 
au. Ich will meine Kunſt auch fehen laſſen. 10 Siche, er bat eine Sache wider nid 

11 Siehe, ich babe geharret, daß ihr ge⸗ gefunden, darum achtet cr mich für ſei⸗ 
redet habt; id babe aufgemertt auf eucrninen Feind. *c 15, 3. ff. 
Berftant, bis ibr trdfet die vehte Mede; | 11 Er bat meinen Fuß in Stod geleat, 

12 Und babe Acht gchabt auf eut. Aber und bat alle meine Wege verwabret. 

che, da iſt Keiner unter end, der Diob| 12 Siehe, eben daraus fblieffe id wider 

afe oder feiner Rede anhworte. did, daß bu nicht redt bit; denn Gott 

13 Ihr werbet vielleicht fagen: Wir bas lift mebr, weder cin Meuſch. 
den die Weisheit getroffen, daß Gott ibn] 13 Warum willſt bu mit ihm zanken⸗ 
serftoffen bat, und ſonſt Niemand. daß er dir nicht Rechenſchaft gicht alles 

14 Die Rede thut mir nicht genug; ich ſeines Thuns? 
will ibm nicht fo nach eurer Rede antr| 14 Denn wenn Gott einmal etwas be⸗ 
worren. ſchlieſſet, ſo bedentet er es nicht erſt her⸗ 

15 Ab! ffe ſind serpagte tônnen nicht nach. 
mehr antworten, ſie koͤnnen nicht mehr 15 Im Traume des Geſichts in der 
reden. Rat, wenn der Schlaf auf die Leute 

16 Weil id denn geharret babe, und ſie faͤllt, wenn fie ſchlafen auf tem Bette; 
konnten nicht reden (denn fie ſtehen fill! 16 Da oͤffnet er das Ohr der Leute, und 
und antworien nicht mehr,) ſchrecket ſie, und zuͤchtiget ſie, 

17 Will doch ich mein Theil antworten, 17 Daß er den Meunſchen von ſeinem 
und will meine Kunſt beweiſen. Vornehmeun wende, und beſchirme ihn vor 

18 Denn id bin der Rede fo voll, daß Hoffart, 
mich der Odem in meinem Bauche aͤngſtet. 18 Und verſchonet ſeinet Scele var dem 

19 Siehe, mein Bauch iſt wie der Moſt, Berderben, und ſeines Lebens, daß es 
der zugeſtopfet iſt, der die neuen Faͤſſer nicht ins Schwert falle. 
zerreiſſet. 19 Gr ſtraft ibn mit Schmerzen auf ſei⸗ 
20 Sd muß reden, daß ich Odem hele; nem Bette, und alle ſeine Gebeine beftigs 
ich mug meine Lippen aufthun, und ant⸗ 20 Und richtet ihm fcin Leben fo au, daß 
worten. vor der Speiſe ekelt, und ſeine Ses⸗ 
21 Ich will Niemandes Perſon anfehen, MR das ſie nicht Luſt zu eſſen bat. 
und will keinen Menſchen ruͤhmen. 21 Sein Sleiſch verichwindet. daß er nicht 
22 Denn ich weiß nicht, wo id es thaͤte, wohl ſehen mag; und ſeine Peine werden 
ob mich mein Schoͤpfer uͤber ein Klcines zerſchlagen, daß man fie nicht gerne ans 
hinnehmen wuͤrde. et. G fine Seele natet Verd 

aß ſeine Seele nahet zum Verder⸗ 
Das 88 Ca pite l. ben, und ſein Leben zu den Todten. 

Elihu vertheidigt Gottes Gerechtigkeit. 23 So tant ein Œngel, Einer aus fase 
ꝛ pire do, Hiob, meine Mode, und ſend, mit ibm rebct, ju vertündigen dem 

merte auf alle meine Worte. Menſchen, wie er ſolle secbt thun; 

2 Siehe, ich thue meinen Mund auf,| 24 Go wird er ihm gudbig ſeyn, und (as 
unt moine Zunge redet in meinem Munde. gen: Œr ſoll erldſet werden, daß er nicht 

3 Mein Herz fol Recht reden, und mei⸗ hinunter fahre in bas Verderben; denn 
ne Lipren ſollen ben reinen Verſtand ſagen. ich babe cine Verſoͤhnung gefunden. 

4 Det Geiſt Gottes hat mich gemacht, 25 Sein Fleiſch gruͤne wieder, wie in 
und der Odem des Allmaͤchtigen bat miriber Jugend; und laſſe ibs wieder Jung 
das Leben gegeben. 1 Dtof. 2, 7. werden. f. 103, 5. 

5 Kannſt du, fo antworte mir; fhidel 26 Er wird Gott bitten; der wird ihm 
did gegen mid, und ſtelle did. Gnate erzeigen, und wird *fein Antlitz 

6 Siehe, ich bin Gottes eben fo twobl,|feben laffen mit Freuden, und wird dem 
ais bu; und aus Leimen bin id aud ge⸗ Menſchen nach feincr Gerechtigkeit vers 
macht. gelten. °Pf. 80, 4. 

7 Doch bu darfſt vor mir nicht erfhres| 27 Œr wird vor den Leuten belennen, 
den, und meine Hand foll dir nidt zu und fagen: Ich wollte geſuͤndiget, und 
ſchwer feun. das Recht verkehret baben, aber es bâtte 
8 Du batt geredet ver meinen Obren, bielmir nichts genünet. 

Gtimme deiner Rede mugÿte id hoͤren: | 28 Gr pat melue Seele erloͤſet, daß ſie 
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nicht fôbre in das Berberten, ſondern und merke auf die Stimme meiner Nede. 
moin Leben das Sicht ſaͤhe. 17 Sollte einer darum bas Necht zwin⸗ 
29 Siebe, das Alles thut Gott zwey oder |gen, daß er es baffet? Und daß bu ſtolz 
drey Mal mit einem Veglihen, bat, foliteft bu darunn den Gerechten vers 
S0 Daß er feine Seele berum hele aus|bammen ? 
bein Berverten, und erfenchte ihn mitbem| 18 Sollte einer zum Rônige fagen: Du 
Lichte ter Lebendigen. ſ. 36, 14. loſer Mannz und ju den Fuͤrſten: Ihr 
31 Merte auf, Hiob, und hoͤre mir zu, Gottloſen? 
und ſchweige, daß ich rede. 19 Der doch Nnicht aufiehet die 
32 Daft du aber was pu fagen, fo ant⸗Perſon der Furſten, und kennet 
worte mir; fage ber, biſt bu recht, ich willsſlden Herrlichen nidt mebr, denn 
gerne hôren. ven Armen; denn fe find Alle feis 
33 paf bu aber nidts, fo bôre mir qu,iner Hande Bert. 5 Mof. 10, 17. 
d ſchweige, ich will did die Weisheit / 20 Ploͤtzlich muͤſſen bie Leute fierbez, 


lehren. und zu Mitternacht erſchrecken und ver⸗ 

Das 34 Tapitel. gehen; die Maͤchtigen werden kraftlos 
weggenommen. 

Ellhu preiſet Gottes Gerechtigkeit. À Denn eine Augen feben auf eines 


1 tin Elihn antwortete und ſprach: Jeglichen Wege, und er fharret alle ibre 
2 Bôret, ihr Weiſen, meine Nede,| Gaͤnge. 1 Œbron. 28,9. 

Wnd ihr Berfténbigen, merfet anf mich. | 22 Es tft feine Finſterniß no Dunéel, 
8 Denn bas Ohr prifet ble Nede, und daß fit da moͤchten verbergen die Uebel⸗ 


der Mund ſchmecket die Speiſe. ithaͤter. Pſ. 139, 11. ff. Amos 9, 2. ff. 
4 Lagt uns vin Urtheil erwaͤhlen, taf] 23 Den es wird Lena * 
wir erkennen unter uns, was gut ſey. bdaß er mit Gott rechte. Eſ. 45,9, 


5 Denn Hiob hat gefagt: Ich bin ge⸗24 Er “hringet der Stolzen Biele mn, 
recht, unb Gott megert mir mein Medt: die nicht zu sdblen find, and ſtellet An⸗ 
6 Ich muß luͤgen, ob ich wohl Recht babe, dere an ihre Statt; tuc. 1, 51. 
Rnb bin gequaͤlet von meinen Pfeilen, ob! 25 Darinn, daß er kennet ibre Werke, 
ich wohl nichts verſchuldet babe. und kehret fie um des Nachts, daß fie gere 
7 Wer ift cin folher wie Hiob, ber ba] féfagen werden. 
Spoͤtterey trinfet wie Waſſer? 26 Er wirft die Gottloſen uͤber einen 
8 Und auf dem Wege gehet mit den Haufen, da man es gern ſtehet; 
Uebelthaͤtern, und wandelt mit den gott⸗ 27 Darnm, daß fie ven in weggewichen 
fofen Leuten7 find, und verftanben feiner Wege teinens 
9 Denn er bat gefagt: Wenn Jemand 28 Daf das Schreyen der Armen mufte 
on fromm ift, fo gift er doch nichts bey vor ihn kommen, und er bas Schreyen 
ott. | der Elenden bôrete. Df.9, 13. 
10 Darnm hoͤret mir zu, ihr wetfen| 29 Wenn Cr Fricben giebt, wer mil 
Leute: Es féy fèrne, daß Gott fofite un⸗verdammen? Und wenn er bas Antlit 
goͤttlich handein, und der Allmaͤchtige un⸗ verbirget, wer will ibn ſchauen unter ben 
gerebt. 5 Moſ. 32,4. 2 Chron. 19, 7. VBoͤlkern end Senten ? °Rôm. 8, 34. 
11 Sondern er vergilt dem Menſchen, 30 Und laͤßt uͤber fe tegicren einen 
darnach er verdienet bat, und trifft einen Heuchler, das Bolt zu drângen. 
Feglichen nach ſeinem Thun. Pſ. 62, 13.1 31 Ich muß fuͤr Gott reden, und kann 
12 Ohne Zweifel, Gott vervammetles nicht laſſen. 
Niemand mit Unrecht, und der! 32 Habe ich es nicht getroffen, ſo leher 
Aumächtige beuget das Necht nicht. ſdu michs beſſer; habe id unrecht gehan⸗ 
18 Wer bat, tas auf Erden iſt, verord⸗ delt, ich will es nicht mehr thun. 
net? Und wer bat »den ganzen Erdboden/ 33 Man wartet der Antwort von bit, 
et ep. 119, 90. denn bu verwirfſt Alles; und bu haſt an⸗ 
14 So et ſichs würde unterivinden, ſo gefangen, und nicht ich. Weißt bu fun 
wuͤrde er Aller Geiſt und Odem ju ſich was, fo ſage an. 
fammeln; Pſ. 104,29.| 34 Weiſe Leute laſſe ich mir ſagen, und 
15 Alles Fleiſch würde mit einander ein weifer Mann gehorchet mir. 
vergehen, und der Menſch wuͤrde wieder/ 35 Aber Hliob redet mit Unverſtand, und 
zu Aſche werden. ſeine Worte find rt klug. 
16 Daft bu nun Berſtand, ſo hoͤre bas,! 36 Mein Vaterl laß Hiob verſucht wer⸗ 
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den bis aus Ende; darum, daß er fi zu dirs zeigen; denn ich babe noch von Gottes 
unrechten Leuten kehret. wegen was zu ſagen. 

37 Er bat über ſeine Suͤnde dazu no} 3 Ich will meinen Verſtand weit holen, 
gelaͤſtert; darum laß ibn zwiſchen uuslund meinen Schoͤpfer bewcifen, daß es 
geſchlagen werden, und darnach viel widerrecht ſey. 


Sott plaudern. 4 Meine Reden ſollen ohne Zweifel nicht 
Das 35 Capitel. falfd ſeyn, mein Verſtand (ol ohne 


Wandel vor dir ſeyn. 
Sortfegung der Rede Elihu. | 5 Siche, Gott verwirft die Maͤchtigen 
1 Und Elihu antwortete und ſprach: nicht; denn er iſt auch maͤchtig von Kraft 
2 Achteſt bu das für recht, daß dulbes Herzens. 
ſprichſt: Ich bin geredter, denn Bott? | 6 Den Bottlofen erbdlt er nicht, fondern 
3 Denn du fpridft: Wer gilt bep Dir hilft dem Elenden gum Rechte. 
etwas? Was bilft es, ob id mit obnel 7 Œr *iwendet feine Augen nicht von dem 


Suͤnde made ? Gerechten; und die Rônige (dÿt er ſihen 
4 Ich will dir antworten ein Wort, undlauf ben Throne immerdar, daß fie hoch 
deinen Freunden mit dir. bleiben. °Pf. 33, 18. 


5 Schaue gen Himmel, und fiche, und| 8 Und wo Gefangene licgen in Stoͤcken, 
fhaue an die Wolken, daß fie dir zu hoch und gebunden mit Striden elendiglich: 
find. 9 So »verk uͤndiget er ibnen, mas fie ges 

6 Suͤndigeſt bu, was kannſt du dit ibm|than baben, und ibre Untugend, daß fie 
maden? Und 06 deiner Miſſethat viel mit Gewalt gefabren haben. Eſ. 48, 17. 
iſt, was kannſt du ihm thun? 10 Und oͤffnet ihnen das Ohr zur Zucht, 

7 Und ob du gerecht ſeyeſt, was kannſt und ſagt ihnen, daß fie ſich von dem Un⸗ 
du ibm geben? Oder was wird er von ſrechte betchren follen. 
deinen Haͤnden nebmen ? 11 Gehorchen fic, und dienen ihm; fe 

8 Œinem Menſchen wie du biſt, mag werden fie bep guten Tagen ait werden, 
wohl etwas thun deine Bosbcit, und\und mit £uft leben. 
cinem Menfhentinde deine Gerechtigkeit. 12 Gehorchen fie nibt: fo werden ſie in 

9 Dieſelbigen moͤgen ſchreyen, wenn ih⸗ das Schwert fallen und vergehen, che fie 
nen viel Gewalt geſchieht, und rufen uͤber ſes gewahr werden. 
ben Arm der Groſſen, 13 Die Heuchler, wenn fie der Zorn 

10 Die nidt darnad fragen, wo ift Bott,|trbft: ſchreyen fie nicht, we un fie gefans 
mein Schoͤpfer, der das Geſaͤnge mabt|gen ficgen : 
in der Nacht; 14 So wird ibre Seele mit Qual ſter⸗ 

11 Der uns gelebrter madt, benn das ben, und ibr Leben unter den Hurern. 
Vieh auf Erden, und weifer, denn biel 15 Aber “den Glenden wird er aus fete 
Boͤgel unter dem Himmel. nem Œlende cerctten, und ben Armen das 

12 Aber fie werden da auch fhrepen über | Obr oͤffnen in Truͤbſal. *Df. 35, 10, 
den Hochmuth der Boͤſen; und er wird fic] 16 Er wirb dich *reiffen aus bent weiten 
nicht erhoͤren. Raden der Angft, die feinen Boden bat; 

13 Denn Gott wird das Eitle nié er⸗ und bein Tiſch wirb Ruhe haben, vof 
bôren, und der Allmaͤchtige wird es nicht alles Outer. pſ. 18, 2. 
anſchen. Joh. 9, 31.1 17 Du aber machſt die Sache der Gott⸗ 

14 Daju ſprichſt bu, bu werdeſt ibn nicht loſen gut, daß ihre Sache und Recht er⸗ 
ſehen. Aber es iſt ein Gericht vor ihm, halten wird. 
harre ſeiner nur: 18 Siehe zu, daß dich nicht vlelleicht 

15 Ob ſein Zorn fo bald nicht heimſucht; Zorn beweget babe, Icmand ju plagen; 
und ſichs nicht annimmt, daß fo vielelober groſſes Geſchent dich nicht gebeuget 
Laſter da ſind. Pred. 8, 11. ff.habe. 

16 Darum bat Hiob ſeinen Mund ums| 19 Meineſt bu, daß er deine Gewalt as 
ſonſt aufgefperret, und giebt ſtolze Dingelte, oder Gold, oder irgend cine Staͤrke 


vor mit Unverſtand. oder Vermoͤgen? 

Das 36 Capitel. 20 Du barfit der Nacht nidt begehren, 
Bernerer Beweis der Gerechtigkeit, All⸗ die Seute an ibrem Orte ju überfailen. 
mat und Weisheit Gottes. 21 Huͤte did, und kehre did nicht zum 
1 Elihu rebete weiter, und fprad : Unrechte; mie bu denn vor Elend anges 

3 Darre mir nod cin wenig, ich will l fangen hafi. 
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22 Giehe, Gott ift su hoch in feinerles belle werde, und durch den Nebel bricht 
Kraft; wo ift ein Sebrer, wie Er iſt?  Ifcin Sidt. . 

23 Wer will über ibn beinfuden feinen| 12 Œr febret die Wolken, wo er bin 
Des? Und wer will ibm ſagen: Du will, daß fie fhaffen Ales, was er ihnen 
cul Unrcdt? gebietet, auf dem Erdboden; 

Gedenke, daß du fein Werk nicht) 13 Es ſey Über cin Geſchlecht oder Über 


wiſſeſt, wie die Leute fingen. ein Land, ſo man ihn barmherzig findet. 
25 Denn alle Menſchen ſchen das, die 14 Da merke auf, Hiob, ſtehe, und ver 
Leute fhauen es von ferne. ninun die Wunder Gottes. 


"96 Siehe, Gott ift grof und unbelannt;| 15 Weißt du, wann Gott ſolches über 
oſeiner Jahre Zahl fann Niemand fors-|fie bringet? Und wann er das Licht feiner 
fhen. ef. 90, 2. Ebr. 1, 12. Wolken laͤßt bervor brechen? 

27 Cr madt das aq utleinen Tro⸗ 16 Weißt du, mie fit die Wolken aus⸗ 
pfen, und treibt feine Wolken zuſammen ſtreuen? Welche Wunder die Vollkom⸗ 


aum Regen⸗ inenen wiſſen. 
28 Dai ble Wolken flieffen, und tricfen| 17 Daß deine Kleider warm find, mens 
febr auf die Menſchen. 


bas Sand ftille ift vom Mittagswinde? 
29 Wenn er vornimnt ble Wolken aus⸗ 18 Ga, bu wirft mit ibn die Woltken 
gubreiten, wie fein hoch Gezelt: ausbreiten, die feft ſtehen, wie ein gegofs 
30 Siche, fo breitet er aus feinen Blitz ſener Spiegel. 
der dieſelben, und bedecket alle Enden] 19 Zeige uns, was wir ibm fagen foflen 









des Meers. denn wir werden nicht dahin reihen vor 
31 Denn damit ſchreckt er die Leute, unb| Finſterniß. 
giebt doch Speiſe die Fuͤlle. 20 Wer wird ihm erzaͤhlen, daß ich re⸗ 


32 Er decket den Blih mie mit Haͤnden, de? So Jemand redet, der wird ver⸗ 
und heiſſet es doch wiederkommen. félungen. 

33 Davon seuget fein Geſelle, ndpmlih| 21 Jetzt ſiehet man bas Licht nicht, bas 
des Donners Zorn in Wolken. — ee se leudtet: gent aber 
Dac 57 Capitel. der nd wehet, ſo wird es klar. 

22 Bon Mitternacht kommt Gold, zu 
Gottes Majeftdt wird aus bem Buche! gob vor bem —ã Gott. 
4 der Natur erfannt. 23 Den Allmaͤchtigen aber moͤgen fie nicht 
1 Deß entfebet ſich mein Herz, und bebet.| findes, der fo axe ift von Rraft; denn 
2 Lieber, bôre doch, »wie fein Donsler wird von feinem Rechte und guter Sa⸗ 
mer zuͤrnet, und was für Geſpraͤch von ſche nicht Rechenſchaft geben. 
feinem Munde ausgehet. »Pf, 29, 3.1 24 Darum muͤſſen ibn fuͤrchten die Leu⸗ 
3 Er fichet unter allen Himmeln, undlte; und er fuͤrchtet ſich vor Keinem wie 
ſein Blitz ſcheinet auf die Ende der Erde. weiſe fic find. Pf. 33, 8. PE. 96, 9. 
4 Demnad brüllet der Donuer, und er Das 38 Cavitel 
bonnert mit feinem groffen Schalle, und p 
weun ſein Donner gehôret wird, kann Gott uͤberführt ben Hiob ſeiner Unwiſſen⸗ 
fan es nicht aufhalten. heit und Ohnmacht. 
5 *Gott donnert mit ſeinem Donner|1 Und der Herr antwortete Hiob aus ei⸗ 
greulich, und thut groſſe Dinge, und wird nem Wetter, und ſprach: 
doch nicht erkanut. ePf. 104, 7.| 2 Wer iſt der, der fo fehlet in der Weis⸗ 
6 Er eſpricht sum Schnee, fo iſt er bald heit, und redet fo mit Unverſtand? 
auf Erden, und gum Platzregen,- fo iſt der| 3 Guͤrte deine Lenden, wie ein Mann; 
Plagregen ba mit Macht. D. 147, 16.|ih will dich fragen, lehre mi. 
7 Alle Menſchen bat er in der Hand, 4 Wo wareſt Du, da id die Erde grûne 
als verfbloffen, daß die Seute lernen, mas|bete? Sage mirs, bift du fo t{ug ? 
er thun fann. 5 Weißt bu, wer ibr das Maaß geſetzet 
8 Das wilde Thier gebet ia die Hoͤhle, hat? Oder wer Über fie cine Richtſchnur 
und bieibet an feinem Orte. Pſ. 104, 22. gezogen bat ? 
9 Bom Mittage her kommt ABetter,| 6 Ober worauf fteben ibre St verſen⸗ 
und von Mitternacht Kaͤlte. ket ? Oder wer hat iht einen Eckſtein gelegt ? 
10 Bom Odem Gottes kommt Froſt, unb| 7 Da mich die Morgenſterne mit cingus 
greffe Waſfer/ wenn er aufthauen laͤßt. der lobeten, und jauchzeten qe Kinder 
11 Die dicken Wolken ſcheiden ſich, tabl Gotteg. | 
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8 Wetr hat ms Meer mit ſeinen Thuͤren Und mer bat den Reifen unter dem Him⸗ 
verfhloffen, ba es beraus brad, wie aus mel gezeuget, 
Mutterleibe ? 30 Daß das Waſſer verborgen wird wie 
9 Da ich es mit Wolken kleidete, und in|unter Steinen, und die Tiefe oben geftes 
Duntel einwidelte, wie in QBinbeln.  |bet ? 
10 Da id ibm den Sauf brad mit mel! 31 Rannft bu die Baude der ſieben Ster⸗ 
nem Damme, und bte ibm Riegel undine zuſammen binben? Oder das Band 
Thuͤre, des Orion aufloͤſen? 
11 Und ſprach: Bis hieher ſollſt du kom⸗ 32 Kannſt vu den Morgenſtern hervor 
men, und nicht weiter; hiert ſollen ſich le-|bringen ju ſeiner Zeit? Oder ben Wa⸗ 
gen deine ſtolzen Wellen. gen am Himmel Über ſeine Kinder fuͤhren ? 
12 Haſt du bep deiner Zeit dem Morgen—/ 33 Weißt bu, wie der Himmel zu regie⸗ 
ebothen, und der Morgenroͤthe ihren Otélren iſt? Over kannſt bu ibn meiſtern 
ezeiget, auf Erden? 
13 Daß die Ecken der Erde gefaſſet, und! 34 Kannſt du deinen Donner in der 
die Gottloſen heraus geſchuͤttelt wuͤrden ?| Wolke hoch herfüͤhren ? Oder wird dich 
14 Das Siegel wird fit wandeln wieldie Menge des Waſſers verdecken? 
fcimen, und ſie ſtehen wie cin Kleid. 35 Rannft bu die Blitze sua da 
15 Und ben Gottiofen wird ihr Licht ge⸗ fie hinfahren und ſprechen: Hier ſind wir 
nommen werden: und der Arm der Hof⸗36 Wer giebt die Weishrit in das Ver⸗ 
fartigen wird zerbrochen werden. borgene? Wer giebt verſtaͤndige Ge⸗ 
16 Biſt du in ben Grund des Meers ge⸗ danken? 
kommen, und haſt in den Fußſtapfen der] 37 Wer iſt ſo meife, der die Wolken er⸗ 
Tiefen gewandelt? zaͤhlen koͤnute? Wer kann die Waſſer⸗ 
17 Haben ſich dir des Todes Thore jeſchlaͤuche am Himmcl verſtopfen, 
aufgethan ? Oder haſt du gefchen die Tho⸗ 38 Wenn der Staub —— wird, daß 
re der Finſternig er zu Haufe laͤuft, und Koͤſſe an cinander 
18 Haſt bu vernoummen, wie breit die Œr: kleben? 
de fep? Sage an, weißt bu ſolches Alles? 39 Kannſt be der Lowin ihren Raub zu 
19 Welches iſt der Weg, da das Siht|jagen geben, und die jungen Loͤwen ſaͤtib⸗ 
twobnet, und welches fey der Ginfternifigen, 
Gtâtre. 40 Daf fie ſich legen in ihre Staͤtte, und 
20 Daf bu môgft abnebmen feine Gren⸗ ruhen in der Hoͤhle, da fie fauern ? 
gen, und merfen den Pfad qu feinem| 41 Wer bereitet dem Raben dit Speiſe, 
Haute? wenn feine Sungen ju Gotte rufen und 
21 Wußteſt du, daß du zu der Zeit ſoll⸗fllegen ivre, wenn ſie nicht zu eſſen haben? 
teſt gcboren werden nd wie viele dei⸗ 


Das 89 Capitel. 
ner Tage ſeyn wuͤrden? 
, va d Die Wunder im Thierreiche beweiſen die 
22 Biit du geweſen, ba der Schnee ber ST Gens, f 


fommt? Ober baft bu geſehen, wo der 
1 Weißt du die Zeit, wann die Gemſen 















Hagel herkommt? 

23 Die ich babe verhalten bis auf die auf ben Gelfen gehären ? Over 
Zeit der Trübfal, und auf ben Tag des haſt bu gemerét, wann die Hirſche ſchwan⸗ 
Streits und Kriegs. 2 Moſ. 9, 18. ger gchen ? 

24 Durch welchen Weg ſich tas Licht/ 2 ht du gezaͤhlet ihre Monathe, wann 
theilet, und auffauͤhret der Oſtwind auflfie voll werden ? Oder weißt bu die Zeit 
Erden? wann ſie gebaͤren? 

25 Wer bat dem Platzregen fcinen $ 3 Sie beugen fit, mann fie gebaͤhren, 
ausgetheilet, und den Weg bem Blitze und retffen fi, und laffen aus ibre June 
und Donner ? en. 

26 Daf es regnet auf das Sand, da Nie⸗/ 4 Ihre Jungen werden feift, und meh⸗ 
man iſt, in der Wuͤſte, da kein Mienfh|ren ſich im Getreide, und gehen aus, und 


i fommen nicht wieder zu ihnen. 

NDaß er fuͤllet die Eindden und Wild⸗5 Wer pa tas Wild fo frev laffen ge. 
fig, und mat, daß Gras waͤchſet? ben, wer bat die Bande des Wildes aufs 
28 Wer ift des Regens Bater ? Wer geloͤſet, 

t die —* des Thaues gezeuget? 6 Dem ich das qu zum Hauſe gegeben 


29 Aus weß Leibe iſt bas Œis gegangen dhabe, und die Waͤſte zur Wohnung? 
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7 @s verlachet das Getuͤmnel der Stadt,/ 28 Im Felſen mobnet er, und bleibet auf 
bas Poden des Treibers bôret es We den Klippen an Selfen und in feften Orten. 
8 Es féauct nad ten Bergen, da feinel 29 Von dannen fhauet er nad ter Spei⸗ 
Brive ht, und ſuchet, mo es grün if.  |ft, und ſeine Augen feben ferne. 
9 Meineſt bu, das Einhorn werde dir] 30 eine Jungen faufen Blut; und 
dienen, und werde bleiben an dreiner Krippe? "wo ein Aas tft, Da iſt cr. Mat. 24, 28. 
10 Kannſt du ihm dein Joch anknuͤpfen, 31 Und der Derr antwortete Hiob, und 
die Furchen zu machen, daß es hinter dir fprad ; 
frache in Sruͤnden Ber mit dem Allmaͤchtigen 
11 Magft bu did darauf verfaffen, daßſhadern mil, fol es ibm ver nidt 
es ſo ſtark ft? Und wirft es dir laſſen deybringen? Und mer Gott tas 
asbciten ? delt, fol es der nidt verantwors 
12 Magft du ihm trauen, daß es deineniten? 
Samen dir wicber bringe und in deine] 33 Hiob aber antwortete dem Derrn, 
Scheune fammie ? und pra: 
43 Dte Federn Les Pfauen find ſchoͤner, 34 Siehe, 14 bin zu leichtfertig geweſen, 
denn die Fluͤgel und Federn des Storchs, was fol id antmorten? Ich will meine 
14 Der feine Œter anf der Erde laͤſſet Hand — Mund legen. 
und laͤyt ſte die heiffe Erde ausbruͤten. 35 Ich habe einmal geredet, darum will 
18 Er vergiſſet, dag fe moͤchten zertre⸗ich nicht mehr antworten; zum andern 
io vs und ein wildes Thier fie er. | Male will ich es nicht mehr thun. 


Se Das 40 Eapitel. 

16 Œr wird t gegen feine Sungen, 
on RE eeen ES NUE | Sorifeguns der Ame Sets. Gricgel 
va er umfonft arheitet. goͤttlicher Almacht an dem Behemoth. 


Denn Bott Bat ihm die Weisheit ge⸗1 Und der Derr antwortete Hied aus 
nommen, und hat ihm keinen Berſtand einem Wetter, und ſprach: 
mitgetheilet. 2 Guͤrte mie ein Mann deine Lenden; 

18 Zu der Zeit, wann er hoch fahret, er. | id will dich fragen, lehre mich. 
get er fit, und verlachet beyde Roß und| 3 Sollteſt du mein Urtheil zu nichte mas 

ann. chen, und mich verdammen, daß du ge⸗ 

19 Rannft du dem Roſſe Kraͤfte geben, techt ſeyeſt? | 
oder feinen Hals gicren mit ſeinem Des] # Daft bu ehren Arm wie Goft, und 

neye? kannſt mit gleicher Stimme donnern, ais 

20 Kannſt bu es féreden wie die Deus | Gr thut ? 
ſchrecen? Das if Preis feimer Raſe, 5 Schmuͤcke did mit Pradt, und erhebe 
mas fhredtid iſt. dich; ziehe dich loͤblich und herrlich an. 

21 Es ſtampfet auf ben Boden, und Mt! 6 Streue aus den Zorn deines Grimms; 
pee mit Rvaft, und sichet aus ben Ge⸗ ſchaut an Me Hochmuͤthigen, wo fie find, 

arniſchten entgegen. und demuͤthige fie. 

22 Es frottet der Furcht, und erſchrickt/ 7 Va, ſchaue die Hochmuͤthigen, wo fie 
nicht, und fliechet vor dem Schwerte nicht, ſind, und beuge fie, und made die Gott⸗ 

23 Menn gfrith wider daſſelbe flinget[fofen duͤnne, wo fie find. 
der Koͤcher, und glaͤnzet beyde Spieß und] 8 Berfharre fie mit einander in der Er⸗ 
fanse. de, und verſenke ibre Pracht in das Ver⸗ 

2€ Œs gittert and fobet, und ſcharret in borgene. 
die Erde, und achtet nidt der Trompeten| 9 So wif id dir aud belennen, daß dir 

if deine redte Sand helfen fann. 

23 Wenn die Trompete ſtark Plinget,| 10 Siche, der Behemoth, den ich neben 
foridt es : Out; und riecht ben Streit dir gemadt babe, frißt Peu, mie ein Ochſe. 
don ferne, das Schreyen der Fuͤrſten und/ 11 Siehe, ſeine Rraft ift in feinen Len⸗ 

uchzen. den, und ſein Vermoͤgen im Nabel ſeines 

26 Flieget ver Habicht durch deinen Ber⸗ Bauchs. 
fan, und breitet ſeine Fluͤgel gegen Mit⸗/ 12 Sein Schwanz ſtrecket ſich wie eine 

ag ? Ceder, die Adern Lier Schaam ftarren 
* Flieget ‘+ re LA beinenr 58 mie pi —F qen find mie feſtes Er 

0 hoch, MB er ſein n Der e eine Knochen find mie feftes Erz. 
md M ſeine Gebeine find wie eiſerne Staͤbe. 
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14 Œrift ter Anfang der Wege Gottes; 5 Wer fann die Kinnbacken feines Ant⸗ 
der ihn gemacht bat, der greift ibn an mit les aufthun? Schrecklich fteben fcine 
feinen Schwerte. Zaͤhne umher. 

15 Die Berge tragen ibm Kraͤuter, und] 6 eine ſtolzen Schuppen find wie feſte 





alle wilde Thiere ſpielen daſelbſt. Schilder, feſt und enge in einander. 
16 Er liegt gern im Schatten, im Rohre 7 Eine ruͤhrt an die andere, bag nicht ein 
und im Schlamme verborgen. Luͤftlein dazwiſchen gehet. 


17 Das Gebuͤſch bedeckt ibn mit feinem| 8 Es hangt eine an der andern, und hal⸗ 
Schatten, und die Bachweiden bededen|ten ſich zuſammen, daÿ fie fit nicht von 
ihn. einander trennen. 

18 Siche, er ſchluckt in ſich den Strom, 9 Sein Nieſen glaͤnzet wie ein Licht; 
und achtet es nicht groß; laͤßt ſich duͤnken, ſeine Augen find wie die Augenlieder der 
er wolle den Jordan mit ſeinem Munbe| Morgenroͤthe. 
ausſchoͤpfen. 10 Aus ſeinem Munde fahren Fackeln, 

19 Noch faͤnget man ihn mit ſeinen eige⸗ [und feurige Funken ſchieſſen beraus. 
nen Augen, und durch Fallſtricke durchboh⸗ 11 Aus ſeiner Naſe gehet Rauch, wie von 
ret man ihm ſeine Naſe. heiſſen Toͤpfen und Keſſeln. | 

20 Kannſt bu den Leviathan gichen mit! 12 Sein Odem ift wie lite Sobe, unt 
dem Hamen, und feine Sunge mit einemlaus feinem Munde geben Flammen. 
Etride faflen ? 13 Œr $at einen ftarfen Hals und ift 
21 Kannſt du ibm einen Angel in bielfeine Luſt, wo cr etwas verderbct. 

Naſe legen, und mit ciner Stachel ihm die] 14 Die Gliedmaſſen ſeines Fleiſches han⸗ 


Baden durchbohren? | gent an einander, und halten bart an ibm, 
“22 Meineſt du, er werde dir viel Flehensdaß er nidt serfallen fann. 
machen oder dir heucheln ? 15 Sein Herz ift fo bart wie ein Stein, 


23 Meineſt du, daÿ er cinen Bund mit|und fo feft, wie ein Stuͤck vom unterften 
dir machen werbe, daß bu ihn immer zum Muͤhlſteinc. 
Knechte habeſt? : 16 Wenn er ſich erhebet, fe entſetzen fid 
A Kannſt vu mit ihm ſplelen, wie mit ei⸗ die Starken; und wann er daher bricht, 
nem Vogel? Oder ibn deinen Dirnen bin⸗ſo iſt keine Gnade M. 
den? 17 Wenn man zu ihm will mit dem 
25 Meineſt bu, die Geſellſchaften merden| Schwerte, fo regt er ſich nicht; oder mit 
ibn zerſchneiden, daß er unter die Kaufleu⸗ Spieß, Geſchoß und Panzer. 
te gertheifet wird ? 18 Œr achtet Eiſen wie Strob, und Erz 
26 Kannſt bu das Netz fuͤllen mit fciner mie faules ga 
Daut, und die Gifhreufen mit fcincm| 19 Rein Pfell wirb ibn verjagen, die 
Kopfe] Schleuderſteine ſind ihm wie Stoppeln. 
NWenn du deine Hand an ibn legft;| 20 Den Hammer achtet er wie Stoppeln; 
fo gedenke, daß cs ein Streit ſey, den duler ſpottet der bebenden Lanze. 
nicht ausfuͤhren wirſt. 21 Unter ihm liegen ſcharfe Steine, und 
28 Siehe, ſeine — wird ihm feh⸗faͤhrt über die ſcharfen Felſen, mie uͤber 
len; und wann er fciuer anſichtig wird, Koth. 
ſchwinget er ſich dahin. * J post vas Ep tiefe Acer ſtedet 
tie ein Topf, und ruͤhrt es in einander, 
Das 41 Capitel wie man eine @albe mengct. 
Sortfebung der Rede Gottes. Belbreis| 93 Rach ibm leucbtet der Leg, er macht 
bung des Leviathans. die Tiefe gan grau. 
1 Niemand iſt fo kuͤhn, ver ihn reizen/ 24 Auf Erden iſt ihm Niemand zu 
RME wer iſt benn, der vor mir ficr|gleihen; er iſt gemadt, ohne Gurdt ju 
en koͤnne eyn. 
2 Wer bat mir mas zuvor gethan, daß 25 Er verachtet Alles, mas hoch iſt, er 
ich es ibm vergelte? Es iſt mein, was un⸗iſt ein Koͤnig uͤber alle Stolzen. 


ter allen Himmeln iſt. Das 42 Capitel. 
3 gi , , pite 
D nb Def ee ges wie Hiobs Buſſe. Hiobs wiederhergeſtellter 
Wohlſtand. 


maͤchtig und wohl geſchaffen er i 
* Wer kann ihm ſein ri — L jind Sivb antwertete Dem 9 1 
nd wer darf es wagen, ihm zwiſchen Dic n ob antwortete Dem Herrn, u 

Zaͤhne zu greifen? : — u ſprach: 
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2 Sd ertenne, daß bu Ales vermagft,rgefagt batte. Und der Herr (ab an Hiob. 
und fein Gedanke ift dir vertorgen. 10 Und der Herr wandte das Gefaͤngniß 
3 Es iſt ein unbeſonnener Mann, der Hiobs, da cr bat für fcine Freunde. Und 
ſeinen Math meinet ju verbergen. Dar-|der Herr gab Hiob zweyfaͤltig fo viel, als 
um bekenne id, daß id babe unweislich er —*8 hatte. 
geredet, »das mir zu hoch iſt, und nicht/ 11 Und es kamen zu ihm alle ſeine Brie 
verſtehe. Pſf. 139, 6. der und alle ſeine Schweſtern, und Alle, 
4 So erhoͤre nun, laß mich reden; ich die ibn vorbin kannten, und aſſen mit 
will dich fragen, lehre mich. ihm in ſeinem Hauſe, und kehreten ſich 
5 Ich babe did mit den Ohren gehoͤret, zu ibm, und troͤſteten ibn uͤber allem Ue⸗ 
und mein Auge ſiehet dich auch nun. — bel, das der Herr über ibn batte fommen 
6 Darum ſchuldige id mich, und fhuellaffen. Und cin Jeglicher gab ibm einen 
Buſſe im Staube und Aſche. fhônen Grofhen, und ein goldenes 
7 Da nun der Herr diefe Worte mit Stirnband. 
Diob geredet batte, fprad er ju Œlirbas! 12 Und der Herr fegnete bernad Hiob 
von Theman: Mein Zorn ift ergriminet|mebr, benn vorbin, daß er kriegte vier⸗ 
Gber did, und über deine zween Greunde,|sebn taufend Schafe, und ſechs taufend 
denn ibr babt nicht redt von mir geredet, Kameele, und faufend Joch Rinder, und 
wie mein Knecht Hiob. tauſend Eſel. 
8 So nchmet nun ſieben Farren und fies| 13 Und kriegte ſieben Soͤhne und drey 
ben Widder, und gehet hin zu meinem Toͤchter. 
Enchte Hiob, und opfert Brandopfer für| 14 Und hieß die erſte Jemima, die andere 
euch, und laßt meinen Knecht Hiob für|Rezia, und die dritte Kerenhapuch. 
euch bitten. Denn ibn will ich anfchen,| 15 Und wurden nicht fo ſchoͤne Weiber 
daß id euch nicht ſehen laſſe, wie ihr Thor⸗ gefunden in allen Lauden, ais die Toͤchter 
heit begangen habt. Deun ihr habt nicht Hiobs. Und ihr Bater gab ihnen Erb⸗ 
recht von mir geredet, wie mein Knechttheil unter ihren Bruͤdern. 
Qie. 16 Und Hiod lebte nach dieſem bunbert 
Da giengen bin Eliphas von The-lund vierzig Sabre, daß er (ab Kinder und 
man, Bildad von Suah, und Zophar von Rintestinber bis in das vierte Glied. 
Naema, und thaten, wie der Herr ibnenl 17 Und Hiob ftarb alt und lebensſatt. 








Der Dfalter. 


6 Denn °ber Herr kennet den Weg der 
Der 1 Pfalm. Gerechten; aber der Gottiofen Weg vers 
Olüdfeligteit der gene und Straft|gchet. »Hiob 23,10. 2 Tim. 2, 19, 
ber Gottfofen. 
1 Weht dem, der nicht wandelt im Ma: Der 2 Palm. 
the der Gottlofen; noch tritt auf Weiſſagung von Chrifto. Aufforderung 
den Weg der Günter; noch fitet da die) dem Geſalbten des Herrn ju bufdigen. 
Spoͤtter ſitzen; Pf.119,1. pr. 4,14. ff. 1 Warum toben die Heiden, und bie 
2 Sondern “hat Suft gum Geſete Leute reden fo vergcblid ? 
des Herrn, und redet von feinem Bes| 2 Die Koͤnige im Lande lehnen fit auf, 
fete Tag und Rat. °Pf. 112, 1. und die Herren rathſchlagen mit cinander 
3 »Der ift wie ein Baum, gepflanzet wider den Herrn und feinen Gefalbten 3 
an ben Waſſerbaͤchen, der freine Sridte 3 Laſſet uns zerreiſſen ihre Banbe, und 
bringet zu feiner Zeit, und feine Blaͤt⸗ von uns merfen ibre Seile. Jer. 2, 20. 
ter vermelfen nicht, und mas er madt,] 4 Aber der im Himmel wohnet, ladet 
bas geräth wohl. er. 17, 8. librer, und der Herr frottet ibrer. 
4 Aber fo find die Gottloſen nicht; fon-| 5 Er wird einft mit ibnen reden in fete 
dern wie Spreu, die der Wind verſtreuet. nem Sorne, und mit feinem Grimme wird 
5 Darum bleiten die Bottlofen nicht im er fie ſchrecken. Of. 6, 16. 
Gerichte, nod die Suͤnder in der Bemcis! 6 Aber Ich —* meinen Koͤnlg eingeſeht, 
ne der Gerechten. Matth. 25, 41. 46. 1auf meinem heiligen Berge Sion. 
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7 Ich till von einer ſolchen Weiſe pres! 4 Erkennet dod, daß der Herr feis 
digen, daß der Herr qu mir gefagt hat:ne Heiligen wunderbar fübret; 
Du biſt mein Sohn, heute babe Ich dich der Herr hoͤret, wenn id ibn anrufe. 
gezeuget. Ap. G. 13, 33. Ebr. 1, 5.| 5 *Sürnet ihr, fo ſuͤndiget nicht. Redet 

8 Heiſche von mir, fo will ich dir bicimit enerm Herzen auf euerm Lager, und 
ee: gum Œrbe gchen, umnd “ver Welt harret. Sela. *Œrb. 4,26. 

nde gum Eigenthume. »Pſ. 22, 28.| 6 Opfert Gerechtigkeit und thoffet auf 

9 °Du folift fie mit einem eiſernen den Serrn. Eſ. 1,17. 1 Det. 1, 13. 
Scepter zerſchlagen, wie Toͤpfe folift vu] 7 Viele fagen: Wie ſollte uns dicfer 
fe gerfhmeiffen. ° Off. 2, 27. c. 19, 15. weiſen, mas gut it? Aber Herr, erhebe 

10 So laßt euch nun weiſen, ihr Rônige, uͤber uns das Licht beines Anklitzes. 
and laßt euch zuͤchtigen, ihr Richter auf] 8 Du erfreueſt mein Herz, ob jene gleich 
Erden. Eſ. 60, 10.12. Weish. 6, 2. viel Weins und Korns haben. 

11Dienet dem Herrn mit Gurdt,| Ich liege und ſchlafe ganz mit Frieden; 
und freuet euch mit Zittern. denn allein bu, Herr, hilfſt mir, daß id 

12 Kuͤſſet den Sohn, daß er nicht zuͤrne, ficher wohne. 3 Moſ. 26, 6. 
und ihr umkommet auf dem Wege; denn Der 5 Dfaim. 


ftin Zorn wird bald anbrennen. Aber 
wohl Heu D auf 8 trauen. Sete Las Grimmige 
er 3 Pfaim. . 
Gebeth and rent Davis wider feine A dus Davids, vorgufingen für 
erfolger. 9 , Wor 
1 Ein Pfaim Davids, da er ſioh ver] © Her PÉte meine Wortr, nf il 
Pertes ——— — 3 Bernimm mein Schreyen, *mein ès 
err, wie ner 9 ! 
9 viél, und ſeben fit fo Biche wie no wein Sotti deun 14 RUE Nes PE 
mic : 4 Derr, frûübe wollef bu meine Stimme 
3 Biele fagen von meiner Seebe: Ste FA ses wili id té u die ſchicken, 
bat Peine HÜfe bep Gott. cfa. tnd darauf merten. sels. 16, 28. 
4 Aber ‘tu, Herr, biſt der SHIR Fâr| 3 Denn tu bift nicht ein Gott, bem gotts 
mid, und der mid zu Œhren ſetzet, und fofes Weſen gefâlit s; wer bôfe ift, blcibet 
mein Haupt aufrichtet. 1Moſ. 15, 1. icht por dir. Str. 15, 21. 
S Ich rufe an mit meiner Stimme den| 6 Die Ruhmraͤthigen beſtehen nicht vor 
Herrn; fo *crhôret er mich von ſeinem hei⸗ deinen Mugen; du bift feind allen Uüebel⸗ 
ligen Berge. Sela. PT. 121, 1.2. ihitern. D. 75, 5. ff. 
.6 3% licge und ſchlafe, und errmade ; *Du bringeft die sûgnes um; der Herr 
e 



















denn der Herr bâft mit.  Spr.3, 

7 Ich fuͤrchte mid nicht vor viel hundert — an dem ne . 
faufenten, die fit umber wider mich legen, 8 Ich aber will in dein Haus gehen auf 
8 Auf, Herr, und hilf mir, mein Gott deine groſſe Guͤte, und anbeten gegen dei⸗ 
ten, und jerfmetterft der Gottlofen Ke Devr, leite mid in beiner Gerechti 
— 
deinen Segen uͤber dein Volk. Sela. 10 Denn in ihrem Munde iſt nichts Ge⸗ 

Der 4Pſalm. wiſſes, ihr Inwendiges iſt Herzeleid, ihr 
Gebet wider die Eitelkeit der Weltkinder. Rachen iſt ein offenes Grab, mit ihren 
1 Œin Pſalm Davids, vorzuſingen auf] Zungen heucheln fie. Roͤm. 3, 13. 
Gaitenfrielen. 11 Schuldige fie, Bott, daß fie fallen 
2 Gerhoͤre mid, wenn id rufe, Gottivon ihrem Vornehmen, ftoffe fie aus um 
meiner Gerechtigkeit, »der bu miblibrer groffen Ucbertretungen willen; deun 
troͤſteſt in Angſt; fep mir gnaͤdig, und ersifle find dir widerfpenftig. 
bôre mein Beberb. °€f. 38, 17.1 12 Saf ſich freuen Ale, die auf did trau⸗ 
3 Liebe Herren, wie lange ſoll meinelen; ewiglich laß fie ribmen, denn tu be. 
Œbre gefhdnbet merden ? Wie habt ihr ſchirmeſt fie; froͤhlich laß ſeyn in bir, die 
bas Œitele fo lieb, und die Luͤgen fo grue deinen Nahmen fieben. 
Sela. Joh. 8, 44. 49.1 13 Denn bu, Herr, ſegneſt die Gerech⸗ 
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ten; “du kroͤneſt ſie mit Gnade, wie mit ſmeln; und um derſelben willem Pomme 
einem Schilde. »Pſf. 103, 4. wieder empor. Pſ. 142, 8. 
Der 6 Pſalm. 9 Der Herr iſt Richter über die Leute. 


Gebeth in fémerghaftem Sénvengefdpie. | RAichte mich Herrt, nad weiner Bercde 
i , tigteit und Frommigleit. °1 Mof. 18,25. 
— Daride, veraiingen auf — er ne — sin Œnde 
7 er, ſtrafte uit in deinem werden, und foͤrdere die Gerechten; denn 
A nb —13 8 nicht in du, gerechter Gott, pruͤfeſt Herzen und 
deinem Grhnme. Nieren. 

3 Herr, ſey mir gnaͤdig, denn ich bin 11 Mein Schild if bep Gott, der den 
ſchrach: heile mid, Heer, denn meinefrommen Herzen bilft. Pſ. 62, 2.3 
Gcteine find erſchrocken, Jer. 17, 14. 12 Gott it ein redter Richter, und ein 

4 Und meine Seele ift fegr erſchrocken. Gott, der taͤglich drohet. 

Ach du, Herr, wie fo lange 13 BEL man fit nicht bekehren; ſo bat 

5 Mende di, Herr, and errette meineſer ſein Schwert gemepet, und, feinen 
Seele; pit mir uin delner Guͤte willen, Bogen gefpannet, und jielet, Sf. 1, 20. 

6 Denn fm Tobe gebentet mas deiner| 14 lnd bas barauf geleget toͤdtliche⸗ 
nidt, wer wi déc in der ie banten? | ScfÉoB: fine Pfeile bat er ſogeiguet zu 

7 JE bin fo made von Seuffen, ich verderben 5 Moſ. 32, 23. 42. 
féwennme mein Dette vie gange Indt,|, 15 Siche, der bat Boſes im Sinne, mit 
and nebe mit meinen Thrânen mein Lager. Unglüd if er ſchwanger; er wird aber 

8 Meine Seftalt if verfalon vor Lraus|tinen Fehl gcbdren. Œf. 59, 4, 
ven, und if ait gemerven venn id aflens.| 15 Œr bat cine Grube gegraben und aude 
balben geïngfiget merde. gcfübret, und iſt in die Grube gefallen, 
‘9 Wachetr von mir alle Uebelthaͤter; die 67 gemadht bat. Spr. 26, 27. 
denn der Herr bâret mein Weinen. 17 Sein Unglüd wird auf feinen Kopf, 

10 Dec Herr hoͤret mein Flehen, mein tommen, und fein Frevel auf feinen 
Oébcth nimnt der Herr an. Sdcitel fallen. pr. à, 23 

11 €s mien meine geinde qu| 18 3 dante deu Herru um fciner Den 
Schanden werden, und fer erférecten, rechtigkeit willen, uub will loben den 
fé purécétehren, und pu Œéanden we. Nahmen des Herrn, des Allerhoͤchſten. 


ben plétti. Der 8 Pfain 
Der 7 Piaim. Preis Bottes megen der bem Menſchen 
Gebeth un Rettung der gerehten Sade.| verlichenen Wuͤrde. Weiſſagung auf 


1 Die Unſchuld Davids, davon er fang| Chriſti Acid, Leiden und Herrlibteit. 
bem Derrn, von wegen der Worte des] 1 Ein Palm Davids, vorzuſingen auf 
Mohren, des Jeminiten. °2 Sam. 16,5. der Githith. 

2Auf dich⸗ Herr, trauc ich, mein Gott!| 2 ere unfer Herrſcher, wie berrlid 

Hilf mir von alfen mcinen Mers ift bein Nahme in allen Landen, 
folgern, und errette mi,  °Df. 11, 1. da man dir bantet im Himmel! 

3 Daß fic nicht wie Sêwen meine Seeleſ 3 Aus deu Munde der jungen Rinber 
erhaſchen, und zerreiſſen, weil kein Erret⸗ und Saͤuglinge haſt bu cine Macht juges 
ter da iſt. richtet, um deiner Feinde willen, daß du 

4 Herr, mein Gott, habe ich ſolches ge⸗ſvertilgeſt den Feind und den Rachgieri⸗ 
than, und iſt Unrecht in meinen Haͤnden; gen. °Matth. 21, 16. 

5 Hate id Boͤſes vergolten denen, biel 4 Denn id werde feben die * Himmel, 
friedlich mit mir lebten; oder die, fo mirldeiner Singer Werk, ben Mond und bie 
ohne Ur feind waren, beſchaͤdiget: Sterne, die bu berciteft. Pf. 102, 26. 

6 So verfolge mein Feind meine Secle,| 5 Was ift der Menſch, daß bu feiner 
und ergreife ie, und trete mein Leben zu gedenkeſt, und des Menſchen Kind, a, 
Boden, uund lege meine Ehre in beulbu did feiner annimmft? »Ebr. 2,6.7, 
Staub. Sela. 6 Du wirſt ihn laſſen eine kleine Zeit 

7 Stehe auf, Herr, in deinem Sorne,]von Gott verlaſſen ſeyn. Aber mit Ehre 
erhebe did uͤber den Grimm meiner Fein⸗ und Schmuck wirſt bu ibn kroͤnen. 
de, und hilf mir wieder in das Ant, tas! 7 Du wirſt ibn zum Herrn machen über 


bu mir befohlen haſt, deiner Haͤude Werk; ° Ales haſt bu unter 4 | 


8 Pat ſich die Leute wieder qu dir ſam⸗lſeine Fuͤſſe getban, Matth. 28, 18 


e 
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8 Schafe und Ochſen allzumal, dazu auch, Hoͤlle gcfchret werden. alle Heiden, die 
die wilden Thiere, Gottes vergeſſen! 

9 Die Boͤgel unter den Himmel, und| 19 Denn er wird des Armen nicht ſo ganz 
die Fiſche im Meere, und was im Meere ſvvergeſſen, und die Hoffnung der Elenden 
gehet. wird nicht verloren ſeyn ewiglich. 

10 Herr, unſer Herrſcher, mie berrlih| 20 Herr, ſtehe auf, daß Menſchen nicht 


iſt dein Nahme in allen Landen! —** teigens laÿ alle Heiden vor 
geridtet werden. 
Der 9 Palm. 21 Gib ibnen, Herr, einen Meiſter, daß 


Dantlied für einen erhaltenen Sieg. die⸗ Heiden erkennen, daß fie Meufhen 
1 Œin Pſalm Davids, von der ſchoͤnen ſtud. Sela. 


ugend, vorzuſingen. 
8* —8 dem Herrn von ganz Der 10 Pſalm. 


nzem 
Herzen, und Lerjaͤhle alle deine Sebeth um Huͤlfe wider die Feinde Gottes 
Wunder. Pſ. 16, 18.24. 29. 30. 34. und der Œlenden im Bolte. 

3 Sd freue mid und bin froͤhlich in bir,|1 Herr⸗ warum trittſt du ſo ferne, ver⸗ 
und lobe deinen Rahmen, bu Allerhoͤchſter, birgſt dich zur Zeit der Roth? 

4 Daß du meine Feinde hinter ſich ge⸗2 Weil der Gottloſe Uebermuth treibes, 
trieben haſt; fie find gefallen und umge-|muÿ der Elende leiden. Sic haͤngen fit 
tommen vor dir. an cinander, und erdenfen bèfe Tuͤcke. 

5 Denn du fübreft mein Recht und] 3 Denn ‘der Gottloſe rübmt ſich feines 
Sade aus; bu figeft auf dem Stuhle ein Muthwillens, und der Geizige fegnet ſich, 
rechter Ridter. und fdftert ben Herrn. °5 Mof. 29, 19. 

6 Du fhiltit die Heiden, und *bringeſt/ 4 Der Gottloſe if fo ſtolz ann gernige 
die Gottiofen un; ibren Nahmen vertil-Idaf ee nad Niemaud fragt; in ſei⸗ 
geſt du immer und ewiglich. »Pf. 5, 7. nen Tuͤcken haͤlt cr Gott für nichts. 

7 Die Schwerter des Feindes haben ein/ 5 Gr faͤhrt fort mit ſeinem Thun im⸗ 
Ende; die Staͤdte haſt du umgekehret; ihr merdar; deine Gerichte ſind ferne von 
Gedaͤchtniß iſt umgekommen ſammt ihnen. ihm; er handelt trotzig mit allen ſeinen 

8 Der Herr aber bleibet ewiglich, er hat Feinden. 
ſeinen Stuhl bereitet zum Gerichte. 6 Er ſpricht in ſeinem Herzen: Ich 

9 Und er wird den Erdboden recht rich⸗ werde nimmermehr darnieder liegen; es 
ten, und die Leute regieren rechtſchaffen. wird für und fuͤr keine Noth haben. 

10 Und der Herr iſt »des Armen Schutz,/ 7 ein Mund iſt voll Fluchens, Fal⸗ 
ein Schutz in der Noth. »Pf. 37, 39.Ifhes und Trugs; ſeine Zunge richtet 

11 *Darum hoffen auf did, die deinen Muͤhe und Arbeit an. Roͤm. 3, 14. 
Nahmen kennen; denn du verlaͤſſeſt nicht,, 8 Er ſitzet und lauert in den Hoͤfen, er 
die dich, Herr, ſuchen. °Df. 62. jerwuͤrget die Unſchuldigen heimlich, ſeine 

12 Lobet ben Herrn, der zu Zion wohnet; Mugen halten auf die Armen. 
verkuͤndiget unter ven Leuten ſein Thun. 9 Œr lauert im Verborgenen, mie ein 

13 Denn er gedenket und *fraget nach Loͤwe in der Hoͤhle, er lauert, das er ben 
ihrem Blute; er vergift nidt des Schrey⸗ Elenden erbafhe, und erhaſchet ibn, wenn 
ens der Armen. °1 Mof.4,10. c. 9, 3. ſer ihn in foin Netz ziehet. Pf. 37. 32. 

14 Herr, ſey mir gnaͤdig, fiche an mein| 10 Er zerſchlaͤgt und druͤckt nieder, und 
Elend unter bden Écinben, der bu midiftéft zu Boden den Armen mit Gewalt. 
erbebeft aus ben Thoren des Todes; 11 Gr frridt in ſeinem Herzen: Gott 

15 Auf daf id erzaͤhle allen beinen Preis |bat es vergeffen, er bat fein Antlig vers 
in den Thoren der Tochter Sion, daß ich borgen, er wird es nimmermebr feben. 
froͤhlich ſey über deiner Huͤlfe. 12 Stehe auf, Herr Gott, erhebe deine 

16 Die Heiden ſind verſunken in der] Hand; vergiß der Elenden nicht. 

Grube, Die ſie zugerichtet hatten; ihr/ 13 Warum ſoll der Gottloſt Gott [de 
31 iſt gefangen in Netze, bas fie ge⸗ſſtern, und in ſeinem Herzen ſprechen: 
ellet hatten. Du fragſt nicht darnach? 

17 So erkennet man, daß der Derr| 14 Du ſieheſt ja, venu bu fhaueft das 
Recht fhaffet. Der Gottloſe iſt ver⸗ Elend und Jammer, es ſteht in °beinen 

rickt in dem Werke ſeiner Haͤnde, durch Haͤnden; die Armen befrhlen es br, "Du. 

as Wort. Sela. Fa 26, 1.|bift der Waiſen Qelfer. a 6. 

18 Ach daß die Gottloſen muͤßten zurl 15 Zerbrich den Arm des Goffibten, 


UT 
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und fude tas Boͤſe; fo wird man fein]|fpribt der Herr; id will cine Dhtfe ſchaf⸗ 
gottleſes Weſen nimmer finden. fen, daß man getroſt lehren (oi. 

16 “Der Herr iſt Koͤnig immer und ewig⸗7 Die Rede des Herrn iſt lauter, wie 
lich, die Heiden muͤfſen aus ſeinem Lande durchlaͤutert Silber im irdenen Tiegel be⸗ 
améommen. »Pf. 29, 10, Pf. 146, 10. waͤhret ſiebenmal. Spr. 30, 5. 
+17 Das Berlangen der Œlenden| 8 Du, Herr, wolleft fie bewehren, un 
hoͤreſt bn, Derr: ibr Herz if gesluns behuͤten vor dieſem Geſchlechte ewig⸗ 
wiß, daß bein Ohr darauf merket: lich. 
ſ. 34, 18. f. 9 Denn es wird allenthalben voll Gott⸗ 

18 Daß du "Redt fhaffeft dr Waiſen loſer, wo folhe loſe Seute unter den Men⸗ 
und Armen, daß der Menſch nicht mebr|fhen.berrfhen. Spr. 28,12. 2 Tim. 2, 17. 
trotze auf Erden. °5 Moſ. 10, 18. Der 13 Pſalm. 


Der 11 Pfalm. Gebeth In Traurigkeit und Herzensangſt. 
David ſchildert gottloſe Feinde, und bofft,| 1 Ein Pſalm Davids, * 
daß Gott ſie ſtrafen werde. 2 Herr, ‘tie lange willſt du meiner fe 
1 Œin Pſalm Davids, vorzuſingen. gar vergeffen ? Wie lange verbirs 
Gé traue auf den Herrn. Wie fagt ibrigeff bu dein Antlig vor mir? Pf. 77, 8. 
denn ju meiner Seele, fie ſou —** 3 Wie lange ſoll ich ſorgen in meiner 
wie ein Vogel auf eure Berge Seele, und mich aͤngſten in meinem Her⸗ 
2 Denn ſiehe, die Gottloſen ſpannen den jen téglid ? Wie lange fol ſich mein Feind 
Bogen, und legen ihre Pfeile auf die Seh⸗ über mich erheben ? 
nen, damit beimlid zu ſchieſſen die From⸗4 Shane doch, und erhoͤre mich, Herr, 


men. mein Gott; erleuchte meine Augen, daß 
3 Denn ſie reiſſen den Grund um; was ich nicht im Tode entſchlafe, 
ſollte der Gerechte ausrichten? 5 Daß nicht mein Feind ruͤhme, er ſey 


4 Der Herr iſt in ſeinem heiligen Tem⸗meiner maͤchtig geworden, und meine Wi⸗ 
pel, des Herrn Stuhl iſt in Himmel. derſacher ſich nicht freuen, daß ich nieder⸗ 
Seine Augen ſehen darauf, ſeine Au⸗liege. 
genlieder pruͤfen die Menſchenkinder. 6 Ich hole aber darauf, daß du fo gnaͤ⸗ 

5 Der Herr “prüfet ben Gerechten; feis [Dig bit; »mein Herz freuet ſich, daß du ſo 
ne @cele haffet ven Gottlofen, und diclgern hilfſt. Ich will dem Herrn fingen, 
gern frevein. °9f. 34, 16.{daÿ er ſo wohl an mir thut. °Df. 9, 15. 
uk Es HN hi ee de die sr Der 14 Pſalm. 
ofen Blitz, Feuer und wefel, und wir 
ibnen cin QBetter gum £obne gchen. Lehre vom Berberben des menfhlihen 


. 53. 
7 Der Herr ift gereht, und bat Gerech⸗1 AE one ——— 


tigkeit lieb; darum, daß ihre Angeſichter ——— 
prechen in ihrem Herzen: 
ſchauen auf das Da reqht iſt. D Es iſt kein Gott. Sie taugen nichts, 
Der 12 Pſalm. und find cin Greucl init ibrem Weſen: da 
Gebeth um Erhaltung der kleinen Anzahl iſt Feiner, der Gutes thue. »Pf. 10, 4. 
von Gottesverchrern. 2 Der Herr fhauet vem Himmel auf der 
1 Œin Pſalm Davids, vorgufingen auflMenfhen Kinder, daß er fche, ob Jemand 
adt Salten. klug fev, und nad Botte frage. Pſ. 833, 13. 
2 HA Derr, “vie Heiligen baben ab] 3 Aber fie find Alle abgewichen, und als 
genommen, und der Glaͤubigen iſt leſamumt untuͤchtig, ba ift Retner, der Gu⸗ 
wenig unter ben Menſchenkindern. tes thue, auch nidt Œiner. Roͤm. 3, 12. 
*Œf. 57, 1. Phil. 2, 21. 2 Det. 2,2. | 4 Will denn der Uebelthaͤter einer tas 
3 Œiner rebet mit dem andern unnûbelmerfen, die mein Bolt freffen, daß fe ſich 
Dinge, und *heudeln, und lehren aus un⸗naͤhren, aber ten Herrn rufen fie nidt an ? 
einigem Herzen. Pf. 28, 3.1 5 Daſelbſt fuͤrchten fie ſich; aber Gott iſt 
4 Der Herr wolle ausrotten alle Heu⸗ bey dem Geſchlechte der Gerechten. 
cheley, und bic Zunge, die da ſtolz redet, 6 Ihr ſchaͤndet des Armen Rath; aber 
5 Die ba ſagen: Unſere Zunge ſell Ue⸗eGott iſt ſeine Zuverſicht. »Pſ. 10, 14. 
berhand haben, uns gebübret zu reden:| 7 Mc daß die Huͤlfe aus Zion über Iſ⸗ 
ower iſt unſer Herr? Dan. 3, 15. rael tune, und der Herr ſein gefangenes 
6 Weikdenn die Elenden verttéret wer⸗Volk erfôfete! So wuͤrde Jakob froblid 
den, go Die Armen ſeufzen, will id auf, lſeyn, une Iſrael ſich freuen. 


% 
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Der 15 Pſalm. Der 17 Pſalm. 
Wer ft ein wabrer Bottesverehrer? Gebeth um Schutz vor Feinden und Staͤr⸗ 
1 Œin Palm Davibs. kung in der Tugend. 


Het wer wird wohnen in deiner Huͤtte? 1 Ein Gebeth Davids. 
Wer wird bleiben auf deinem heiligen Heer erhoͤre die Gerechtigkeit, merte auf 
Berge] mein Geſchrey! Bernimm mein Des 
2 Der ohne Wandel einher gebet, undb|beth, bas nidt aus ſalſchem Munde gebet. 
recht thut, und rebet die Wahrheit von] 2 prit du in meiner Sache, und 
Dergen. Ef. 33, 15. f. ſchaue du auf bas Recht. *Df. 43, 1, 
3 Wer mit ſeiner Zunge nicht verleums| 3 Du pruͤfeſt mein Herz, und beſucheſt 
det, und ſeinemn Naͤch ſten kein Nrges thut,les tes Nachts, und laͤuterſt mich, wub 
und ſeinen Naͤchſten nicht ſchmaͤhet. findeft nichts. Ich babe mir vorgeſcetzt, 
4 Wer die Gottloſen nichts achtet, ſon⸗daß mein Mund nicht ſoll uͤbertreten. 
dern chret die Gottesfuͤrchtigen; wer ſei⸗ 4 Ich bewahre mich in dem Worte dei⸗ 
nem Raͤchſten ſchwoͤret, und haͤlt es. ner Sippen vor Menſchenwert, auf dem 
5 Wer “fcin Geld nicht auf Mudber| Wege des Moͤrders. 
bebe, und fnimmt nicht Geſchenk Êber ven! 5 Crhalte meinen Bang auf deinen Fuß⸗ 
nfufbigen. Wer das thut, der wirb|ftcigen, daß melne Tritte nidt gleiten. 
wohl bleiben.*2 Mof.22,25.f@pr.17,23.| 6 Sd rufe qu dir, daß du, Gott, wolleft 
Der 16 Pſalm. Au erhoͤren; neige deine Ohren ju mir, 


re meine Rede. 
Davids Vertrauen auf Gott. Weiſſagung 7 muneife deine wunberbare Guͤte, du 


" CHAT repars. — de dir race bee 
° er fo ſich wider deine rechte Hand ſetzen. 

Drvabre mich, Gott; denn id traue auf À orbite mi cinen sa in 
2 34 babe gefagt ju bem Herru: Du —* —52 unter Ga —* 
biſt ja der Herr, id muß mu deinctwiflen| © pr pen Suttiofen, die mid verftôren, 


ciden. 
3 Sd die Heiligen, fo auf Erden fine, | °°? meinen Feinden, die um und um nad) 
nnd für bic Ben ichen; an —* habe ich maine Seele ſtehen. 

alles mein Gefallen. f. 147, 11.|,10 re Setten balten gufmmen ffe 

4 Aber Gene, die einem Andern nadrilen, ere mit ihrem Munde flo ÿ s 

toerden greffes Herzeleid haben. Ich will]. Wo wir gehen, ß umgeben fie uns; 
ihres Trantopfers mit dem Blute nicht De re AT e dahin, daß ſie ung 
se eee hren Rahmen in einem 12 Gleichwie ein Loͤwe, der des Raubes 


Munde füpren. begepret, tie ein junger Loͤwe, der in der 
Hoͤhle figet. 


5 TE TH iſt mes out und Mein 
til; du erhaͤltſt mein Œrbtheil. 
SD RÉ fn, mg ne mi 
, rbtheil geworden. ' 
7 Sd lobe ben Herrn, der mie gerathen See" dem Gottiofen mit deinem 
a DES mich meine Nieren Le gen den Leuten deiner Hand⸗Herr, 
8 34 “babe den Herrn allezeit vor Au⸗Lon den Leuten dicfer Welt, welche ihr 
gen; denn er iſt mir zur Rechten, darum —— — re —— ou 
werde ich wohl bleiben. Ap. G. 2, 25. ff. — En mn — 
9 Darum freuet ſich mein Derg, und mei⸗ aee die * pate , 
me Œfre iſt froͤblich, auch mein Fieiſch wird] "Se —ãA eus dein Antlis in 


re 
er liegen. 
ſa Dean bu wirſt meine Seele Gerechtigkeit; ich will fatt werden, wenn 


nidt in der Höile faffen, und nid elit erwache nad deinem Vilde. 

gugeben, daß bein Heiliger ver- Der 18 Palm. 

AE Dantlieb far Gottes Ioblthaten. 
11 Ou thuſt mir kund deu fees um Le⸗ 1 Œin Pfalin vorqufingen, Davibs, des 

ben. Vor dir iſt Freude die Faͤͤe, und Herrn Knechts, welcher hat dem Herrs 

hcbluche⸗ Weſen ju deiner Rechten ewig⸗ die Worte dieſes Liedes geredet zur Self, 
id. . ba ihn ber Herr errettet butte von Der 


… Pſalm. 18 513 


gr ſeiner Feinde und ven ter Hand Raum; er riß mid heraus, denn er batte 
auls, 2 Sam. 22. Luſt ju mir. | 
2 une ſprach: Herzlich lieb babe id] 21 Der Herr thut wohl an mir, nat 
did, Derr, meine Staͤrke! meiner Gerechtigkeit; er vergilt mir nad 
3 Derr, mein Sels, meine Burg, meinlder Reinigkeit meiner Haͤnde. 
Œrretter, mein Gott, mein Hort auf den| 22 Denn id halte die Wege des Herrn, 
ich trauc, mein Schild und Horn meines|und bin nidt gottlos wiver meinen Gott. 
Heils, und mein Schutz. 23 Denn alle feine Rechte babe id vor 
4 Ich will den Herrn loben und anru:|'Augen, und feine Gebothe werfe id nicht 
fn, fo werde id von incinen Feinden er] von mir. 5 Moſ. 17, 19. 
loͤſet. 24 Sondern ich bin ohne Wandel vor 
S Denn es umfiengen mich °bes Toves|ibin, und huͤte iich vor Suͤnden. 
Bande, und die Baͤche Belials erſchreckten 25 Darum vergilt mir der Herr nach 
mich. Pf. 116, 3. meiner Gerechtigkeit, nach der Reinig⸗ 
6 Der Hoͤllen Bande umflengen mich, keit meiner Haͤnde vor ſeinen Augen. 
und des Todes Stricke uͤberwaͤltigten 26 Bey ben heiligen biſt bu heiüg, und 
mich. bey den Frommen bift bu fromm, 
7 *Wenn mir angſt if, fo rufe id den| 27 Und bep deu Reinen biſt du rein, und 
Dhs an, und ſchreye ju mcinem Gott ;|bey den Verkehrten bift bu verkehrt. 
crhèret cr moine Stimme von fcinem| 28 Denn bu hilfſt dem elenden Volke, 
Tempel, und mein Geſchrey fommt vor|und die hohen Augen nicdrigeft tu. 
ibn ju feinen Ohren. °@f. 26,16. 29 Denn du erleuchteſt meine Leuchte; 
8 Die Erde bebete, und mard bewegt,|der Herr, mein Gott, »macht meine Sins 
und die Grundfeſte der Berge regeten ſterniß fit. ° 197, 11. 
fl, und bebeten, da er zornig war. 30 Denn mit dir fann id Kriegsvolt 
9 Dampf gieng auf von ſeiner Mafe,|serfhmeiffen, und mit meinem Gott über 
und verzehrendes Feuer von feinen Mun-|die Mauer (pringen. 
de, daß es davon blibete. 31 Gottes Wege ſind ohne Wandel, die 
10 Er neigte den Himmel, und fuhr her⸗Reden des Herrn find durchlaͤutert. Er 
ab, und Dunkel war unter fcinen Süffen.lift ein Schild Allen, die ibm vertrauen. 
11 Und er fubr auf bem Cherub, und] 32 Denn wo ift ein Gott, obne 
flog daher, er ſchwebete auf den Gittigenider Derr? Oder ein Port, ohne 
des Windes. unfer Bott?1Sam.2,2. Ef. 45,11. 
12 Sein Gezelt um ibn her war finfier,| 33 Gott rüffet mich mit Sraft, und 
and ſchwarze dite Wolken, darinnen er|inadt meine Wege obne Wandel. 





perborgen tar. 34 Er madt meine Fuͤſſe gleich den Hir⸗ 
13 Vom Glanze vor ibm trenneten ſich ſchen, und ſtellet mich auf meine Hoͤhe. 
die Wolken, mit Hagel und Blitzen. 35 Er lehret meine Hand ſtreiten, und 


14 Und der Herr donnerte im Himmel, lehret meinen Arm einen ehernen Bogen 
und der Hoͤchſte ließ ſeinen Donner aus ſpannen. 
mit Hagel und Blitzen. 36 Und giebſt mir den Schild deines 
15 Er ſchoß ſeine Strablen, und »zer⸗ Heils, und deine Rechte ſtaͤrket mich: und 
ſtreuete ſie; er ließ ſehr blitzen, und fhred-|°menn du mich demuͤthigeſt, machſt du 
te Île. *1 Sam. 7, 10. mich grof. »Pf. 71, 21. 
16 Da ſah man Waſſerguͤſſe, und des! 57 Du machſt unter mir Raum ju ges 
Erdbodens Grund ward aufgedeckt, Herr, hen, daß meine Knoͤchel nidt glciten. 
von deinem Schelten, von dem Odem und] 38 Ich will meinen Feinden nachjagen, 
Schnauben deiner Naſe. und ſie ergreifen, und nicht umkehren, 
17 Er ſchickte aus von der Hoͤhe, und bis id fie umgebracht babe. 
hohlete mich, und zog mich aus groffen| 59 Ich will ſie zerſchmeiſſen, und ſollen 
aſſern. mir nicht widerſtehen; ſie muͤſſen unter 
18 Er errettete mich von meinen ſtarken meine Fuͤſſe fallen. 
Feinden, von meinen Hafſern, die mir zu] 40 Du kannſt mich ruͤſten mit Staͤrke 
maͤchtig waren. zum Streite; du kannſt unter mich wer⸗ 
19 Die mich uͤberwaͤltigten zur Zeit fen, die fit wider mic fegcn 
meines Unfalls: und der Herr ward meis| 41 Du gichit mir meine Fcinde in die 
ne Zuverſicht. Flucht, daß td meine Haſſer verftôre. 
20 Und er fübrete mich aus in den! 42 Sie rufen, aber da iſt kein Helfer; 
83 
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gum Herrn, aber er antwortet ihnen Die Gebothe des Derrn find faus 
nibt. ter, und erleuchten die Augen. 

43 Ich will fie zerſtoſſen, wie Staub vor] 10 Die Furcht des Herrn iſt rein, und 
deu Winde, ich will ſie wegraͤumen, wie bleibet ewiglich. Die Rechte des Herrn 
den Koth auf der Gaſſe. find wahrhaftig, alleſaumt gerecht. 

44 Du hilfſt mir von dem zaͤnkiſchen Vol⸗ 11 *Sie ſind koͤſtlicher, denn Gold und 
te, und machſt mich ein Haupt unter den viel feines Gold; fie find ſuͤſſer, denn 
Heiden; ein Bolt, das ich nicht kannte, Honig und Honigſeim. »Spr. 8, 11.19, 
dienet mir. 12 Auch wird dein Knecht durch ſie erin⸗ 

45 Es gehorchet mir mit gehorſamen nert; und wer fie haͤlt, der bat groſſen 
Ohren. Ja, den fremden Kindern bat es Lohn. 


wider mich gefehlet. 13 Wer kann merken, wie oft cr fehlet? 
46 Die fremden Kinder verſchmachten, Berzeihe mir die verborgenen Fehler. 
and zappeln in ihren Banden. 14 Bewahre auch deinen Knecht vor den 


47 Der Herr “lebt, und gelobet ſey mein| Stolzen, daß fie nicht über mich herrſchen; 
Hort; und der Gott meines Heils müffe|fo werde ich ohyne Wandel ſeyn, und uns 
erhoben werden. +5 Moſ. 32, 40. ſchuldig bleiben groſſer Miſſethat. 

48 Der Gott, der mir Rache giebt und] 15 Laß dir wohlgefallen die Rede meines 
zwinget die Dôlfer unter mich; Mundes, und bas Geſpraͤch meines Her⸗ 

49 Der mit crrettet von meinen Fein⸗zens vor dir, Herr, mein Port und mein 
den, und “erbébet mich aus denen, die fih| Œrlôfer ! 
wider mid ſetzen; bu hilfit wir von den Der 20 Palm. 


Frevlern. Pſ. 27, 6. 
50 Darum ‘will ich dir tanten, gere Gebeth des Volks für ven ins Feld zie⸗ 


henden Rénig. 
unter ben Heiden, und deinem Nahmen 1 Gin Pſalm Davibs, vorsufingen. 


lobſingen. »Roͤm. 15,9. pa 
51 Der ſeinem Koͤnige groffes Heil bes 2 DST, * ER 
melfet, und mobltput feinem Gefalbten,| ſchuͤbe nid ahme de “pr. 18, 10 
David, und ſeinem Samen ewiglich. 3 Er ſende dir Huͤlfe vom Heiligthume, 
Der 19 Pſalm. un frârée dich aug Bion. Eſ. 7 15 
reis des Shôpfers und des Wortes r gcèenfe alles deines Speisopfers, 
ch es 2 und bein Brandopfer muͤſſe fett ſeyn. 


1 Ein Palm Davibs, vorsufingen, ca. 
2 * ptites erzaͤhlen gufi bre Gots 5 Œr gebe dir, was bein LT) begehret, 
tes, und die Gefte vertünbiget ſei. ſund erfuͤlle alle deine Anſchlaͤge. 
ner Haͤnde Wert. PF. 97, 6. 6 Wir rübinen, daß bu uns hilfſt, und 

3 Œin Tag fagt es dem andern, und ei: im Nahmen unfers Gottes werfen wir 

ne Nacht thut es kund der andern. RAD Der Herr gewdbre dich aller 
ra einer €. | 
—* ——— Rede, ba 7 Nun merke ich, daß der Herr ſeinem 

6 Ihre Schnur geht aus in alle Lande, Geſalbten hilft, und erhoͤret ihn in ſei⸗ 

und ihre Rede an der Welt Ende. — peiligen enmel: ſcine rechte Sand 
i bilft gcwaltiglih. 
HR PSE cine Huͤtte in denſelbigen 8 Gene verlaffen fit auf Wagen und 

6 Und biefelbige geht heraus, wie ein] Roſſe: Wir aber denten an den Nahmen 
Braͤutigam aus ſeiner Kammer, und freu- [065 Herrn, unſers Gottes. L 
et fid wie ein Held, ju faufen ten Weg. 9 Gie find niedergeſtuͤrzt, und gefallen; 

7 Sie geht auf an einem Ende des Sim, Wir aber ſtehen aufgerftet. 
mels, und laͤuft um bis wieder an daͤſſel⸗ 10 Hilf, Herr! der Koͤnig erhoͤre uns, 
be Ende; und bleidt nichts vor ihrer Di, wenn wir rufen. 
ge verborgen. Der 21 Palm. 

8 Das Gefes des Herrn iſt obnel Dant und Bitte für ben Konig. 
Wandel, und erquidet die Seele.l 1 Œin Pfalm Davids, vorgufingen. 
Das Zeugnißdes Herrniſt gemig,| 2Ferr, der Æônig freuct ſich in deiner 
und mat die Albernen meife. fraft, und wie febr froͤhlich iſt er 

JD Die Befehle des Herrn finbiüber deiner Hülfe? 1 Chron. 17, 16:27, 
tidtig, und ecfreuen bas Herz.! 3 Du gicbft ihm feines Herzens Wunſch, 
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und wegerſt nibt, mas fin Mund bittet.| 9 Er flage es dem Herrn, ber helfe ihw 
Sela. aus, und errette ihn, hat er Luſt zu ihm. 

4 Denn du uͤberſchuͤtteſt ihn mit zutem] 10 Denn du haſt mich aus meiner Mut⸗ 
Segen, bu ſetzeſt eine goldene Krone auflter Leibe gezogen; bu wareſt meine Zuver⸗ 
ſein Haupt. ſicht, ba ich noch an meiner Mutter Bruͤ⸗ 

5 Er bittet did um das Leben; fo giebft|ften war. 
bu ibm fanges Leben immer und ewiglich. 11 Auf did bin id gemorfen aus Mut⸗ 

6 Er bat groffe Œhre an bdeiner Huͤlfe, terleibe; Du bift mcin Gott ven meiner 
du legeſt Lob und Schmuch auf ibn. Mutter Leibe an. 

7 Denn ‘du ſetzeſt ibn gum Segen emig:| 12 Sey nicht ferne von mir; denn Angſi 
lich du erfreueſt ibn mit Freuden deincs|ift nahe; denn es iſt hier kein Helfer. 
Antlitzes. 2 Gam.7,11.ff.| 13 Groſſe Farren haben mich umgeben, 

8 Denn der Koͤnig hoffet auf ven Herrn, fette Ochfen haben mich umringet. 
und wird durch die Guͤte des Hoͤchſten feft| 14 Ihren Rachen ſperren fic auf wider 
bleiden. mich, wie ein bruͤllender und reiſſender 

9 Deine Hand wird finden alle deine Loͤwe. 

Feinde; deine Rechte wird finden, die dich 15 Ich bin ausgeſchuͤttet mie Waſſer, 
n. alle meine Gebeine haben ſich zertrennet. 

10 Du wirſt fie machen wie einen Feuer⸗Mein Herz if in meinem Leibe wie zer⸗ 

ofen, wenn bu darein ſchen wirſt; der ſchmolzenes Wachs. 
err wird fie verſchlingen in feinem| 16 Meine Krafte ſind vertrocknet wie 
orne; Feuer wird fie freſſen. eine Scherbe, und meine Zunge klebet an 

11 Ihre Srudt wirft bu umbringen vomimeinem Gaumen; und du legeft mid in 
Erdboden, und ibren Samen von bdenites Todes Staub. 

Dienfhentinbern. 17 Denn Hunde baten mit umgeben, 

12 Denn fie gebadten bdir Uebels zu und der Boͤſen Hotte bat ſich um mic ge 
thun, und madten Anfhidge, die fie nicht macht; “fie buben meine Haͤnde und Fuͤſſe 
tonnten ausfuͤhren. durchgraben. FJoh. 19, 18. 

13 Deun du wirſt fle zur Schulter mas! 18 Ich moͤchte alle meine Sebeine zaͤhlen. 
chen; mit deiner Schne wirſt du gegen SGSie aber ſchauen, und feben ibre Luſt an 
ihr Autlitz zielen. mir. 

14 Derr, erhebe did in deiner Kraft; fol 19 Sie theilen meine Kleider nnter ſich, 
wollen wir ſingen und loben deine Macht. und merfen Las Loos um mein Gewand. 

Der 98 palm. Lane dre Me os ma 
Weiſſagung von Chrifti Leiden und Derr-| 91 Grrette meine Scele vom Schwerte, 
fidfeit. meine Œinfame von ben Hunden. 

1 Gin Palm Davits, vorzufingen von| 22 Hilf mir aus dem Rachen des Loͤwen, 
der Hindin, bic fruͤhe gejagt wird. und ervette mid von den Einhoͤrnern. 

2 Mein Gott, mein Gott, marum baft| 23 Ich ‘will deinen Nahmen prebigen 

du mi verfaffen? Ich beule, aber meinen Bruͤdern, id will dich in der Ges 
meine Huͤlfe ift ferne. * Matth. 27, 46. meine rübmen. *Ger. 2, 12. 

3 Mein Gott, res Tages rufe id, fol 24 Ruͤhmet den Herrn, Die ibr ibn 
antworteft bu nicht; und des Nachts fuͤrchtet. Es chre ibn aller Same Gas 
ſchweige ich auch nibt. kobs, und vor ihm ſcheue ſich aller Same 

4 Aber du biſt heilig, der du wohneſt un⸗FIſraels. 
ter dem Lobe Iſraels. 25 Denn er hat nicht verachtet nech 

5 Unſere Vaͤter hofften auf dich; und da verſchmaͤhet das Elend des Armen, und 
ſie hofften, halfſt du ihnen aus. ſein Antlitz vor ihm nicht verborgen, und 

6 Bu dir ſchrien fie, und wurden errets|ba er su ihm ſchrie, hoͤrete er es. 
tet: fe bofren auf did, und wurden nidt| 26 Did will ich preifen in ber groffen 
zu Schanden. Gemeine; ich will meine Geluͤbde bezahlen 

7 Ich aber bin ein Wurm und Éein|vor denen, die ibn fuͤrchten. 

Menſch, ein *Srott der Scute, und Bers| 27 “Die Elenden ſollen effen, daß ſie fatt 
achtung des Bolts. Eſ. 53, 3. werden; und die nad bem Herrn fragen, 

8 Aile, die mich fehen, fpotten meiner, werden ibn preifen; euer Pers ſoll ewig⸗ 
frerren das Maul auf, und ſchuͤtteln ben [id leben. °Pf. 69,33. Ef. 65, 15. 

opf: 28 Es werde gedacht aller Welt 
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Ende, daß fie fd gum Derrn bein der Welt hoch, taf der Koͤnig der Eh⸗ 
tebren, und vor ibm anbeten alleſren eingiche. 












Geſchlechter der Heiden. 8 Wer iſt derſelbe Koͤnig der Ehren? 
29 Denn ter Herr bat ein Reich, und er Es iſt der Herr ſtark und maͤchtig, der 
herrſchet unter den Heiden. Herr maͤchtig im Streite. Sach. 9, 9. 


30 Alle Getten auf Erden werden effen| 9 Machet die Thore weit und die Thil 
und anbeten:; vor ibm werden Rnice beu⸗ ren in der Welt bob, daß der Koͤnig ter 
gen Alle, die im Staube licgen, und die, Ehren cingiche. 

d kuͤmmerlich leben. 10 Wer iſt derſelbe Koͤnig der Ehren? 

S1 Gr wird “einen Samen haben, der Es iſt der Herr Zebaoth, Er iſt der Koͤ⸗ 
ihm dienet. Vom Herrn wird man ver⸗ſnig der Ehren. Sela. 
kuͤndigen zu Kindeskind. »Eſ. 53, 10. Der 25 Pfaim 

32 Sie werden fominen, und feine Ge⸗ 
rehtigfeit prebigen °bem Bolte, das ge| Gebeth um Huͤlfe wider Feinde, rc. 
boren wird, tag er es thut. »Pf. 110, 3. aa Mr, Be Davies Emi 

Der 23 Pſalm. a dir, Herr, verlanget mic. 
2 Mein Gott, id hoffe auf did. Laß 
Dertrauen auf Bottes Schutz. Chriſtus midi nicht ju Schanden merben, daß fit 

1 Gi —8 gute Hirt. meine Feinde nicht freuen über mich. 

n Pſa —8 ir wird.“ Den Leiner wird qu Shanden, der 
Der Herr iſt mein Hirt: 10 19 ED deiner barret ; aber gn Sdanden müffen 
nidts mangein. Joh. 10, L2, 16. ſie werden, vie loſen Veraͤchter. 

2 Gr weidet mid auf einer grûnen Aue,| 4 Serr, jeige mir beine Wege, und leh 
und fübret mit gum frifen Waſſer; |. mid deine telge. 

3 Er erauidet meine Seele; cr fbret| 5 seite mid in deiner Wahrheit, und 
mid auf rechter Straſſe, un ſeines Nahe ſehre mid; denn Du biſt der Gott, der 
per willen. mir hilft taͤglich barre id deiner. 

Unb Fa if f@on pandett pa finftenn 6 Gedenke, Herr, an deine Barmherzig⸗ 
Thale, fuͤrchte kb tein Unglid; denn Du pes, und an dcine ûte, die von der Weit 
— bey mir; dein Stecken und Stab troͤ⸗ her gewefen ift 

en mich. 7 Gebende nicht der Suͤnden meiner Ju⸗ 

5 Du berelteſt vor mir einen Tiſch ge) gend, und meiner Uetertretung: gedenke 
gen meine Feinde Du ſalbeſt mein Sauplliper meiner nach deiner Barmherjigkeit, 
mit Oehle, und ſchenkeſt mir voll ein. um deiner Guͤte willen 

6 Gutes und Barmberzigleit werden mir geDer Herr iſt gut und fromim, 
folgen mein Lebenlang, und ich werde parain untermeifeter die Sünder 
bleiben im Daufe des Herrn immerdar. auf bem Wege. 5 Mof. 32, 4. 


Der 24 Dfalm. 9 Œr lcitet die Œlenden recht, und leh⸗ 
Ben Chrifto, den Koͤnige der Ehren. Iret tie Elenden fcinen Weg. 

1 Œin Pſalm Davids. 10 Die Wege des Herrn ſind el 
Die »Erde iſt des Herrn, und mas dar⸗tel Guͤte und Wahrheit, denen, 
innen iſt; der Erdboden, und wasſdie ſeinen Bund und Zeugniß 
darauf wohnet. +2 Mof. 19, 5. xc. halten. pr. 89, 2. 
2 Denn er bat ibn an die Meere ges| 11 “Um deines Nahmens willen, Herr, 
grünvet, und an ben Waſſern bereitet. ſſey gnaͤdig meiner Miſſethat, Vic da groß 
3 Wer wird auf des Derrn Rerg gehen ?lift. °Df. 33, 3. 
und wer wird ſtehen an feincr beiligen| 12 Wer iſt der, der den Herrn fürchtet? 
Staͤtte? Er wird ihn unterweiſen den beſten Weg. 
4 Der unſchuldige Haͤnde hat, und veis| 13 Seine Seele wird im Guten wohnen, 

nes Herzens iſt; der nicht Luſt bat zu lo⸗ und fein Same mhD tas Land beſitzen. 
ſer Lehre, und ſchwoͤret nicht faͤlſchlich. 14 Das Geheimniß des Herrn iſt unter 
5 Der wird ben Segen vom Herrn em⸗ denen, die ibn fuͤrchten; und fcinen Bunb 

pfangen, und *OGerchtigfeit von dem laͤßt er fie wiffen. 

Botte feines Heils. »Eſ. 48, 18.| 15 Meine Mugen fehen ftets zu dem 
6 Das ift das Geſchlecht, »das nad ihm Herrn, denn er wird meinen Fuß aus 
fraget, das da ſuchet dein Antlitz, Jakob. dem Retze ziehen. *Df. 121, 1. ff 
Sela. »Ppf. 22, 27.1 16 Wende dich zu mir, und ſey mir gnaͤ⸗ 
7 Machet die Thore weit und die Thuͤren ldig; denn id bin einſam und elend. 


Pſalm 26. 27. 28, 


17 Die Angft meines Herzeus iſt 
fübce mich aus meinen Rôthen. 

18 Sichean meinen Jammer und Œlenb, 
und vergicb mir alle meine Suͤnden. 

19 Siche, daß mciner Geinde fo vicl tft, 
und haſſen mich aus Srevel. 

20 Bewahre meine Seele, und errette 
mich; lag mid nidt zu Schanden ners 
den, denn id traue auf vid. 

21 »Schlecht und Recht, ms behuͤte mt ; 
denn id barre deiner. Pot 1,1. 

22 Gott, erlôfe Iſrael aus aller ſeiner 
Noth. PF. 150, 8. 

Der 26 Pſalm. 
Gebeth um Œrrettung der Unſchuld. 
1 Gin Palm Davivs. 
err, fhaffe mir Recht, denn id bin uns 
ſchuldig, id boffe auf ben Herrn, 
edarum merde id nicht fallen. *®f. 25,3. 

2 Prüfe mi, Herr, und verſuche mich, 
laͤutere meine Nieren und mein Herz. 

3 Denn beine Güte ift vor meinen Au⸗ 
gen, und id wanble in beiner Wahrheit. 

4 Sp fige nidt bep den eiteln Leuten, 
und hate nicht Gemeinſchaft mit den Gal: 


en. 

5 Ich haſſe die Berfammiung der Bos⸗ 
baftigen, und ſitze nicht bep den Gottloſen. 

6 Ich waſche meine Haͤnde mit Unſchuld, 
und halte mich, Herr zu deinem Altare, 

7 Da man hoͤret die Stimme des Dan⸗ 
kens, und da man prediget alle deine Wun⸗ 
der. 

8 Herr, ich habe lieb die Staͤtte deines 
Hauſes, und den Ort, da deine Ehre 
wohnet. 

9 Raffe meine Seele nicht hin mit den 
Suͤndern, noch mein Leben mit den Blut⸗ 
duͤrſtigen, 

10 Welche mit koͤſen Tuͤcken umgehen, 
und nehmen gern Geſchenke. 

11 Ich aber wandle unſchuldig. Erloͤſe 
mid, und ſey mir gnaͤdig. 

12 Mein Fuß gebet richtig. Ich will dich 
loben, Herr, in den Verſammlungen. 

Der 27 Pſalm. 
Vertrauen auf Goft. 
1 Gin Palm Davids. 


grof lle 
il 
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act, fo fuͤrchtet ſich dennoch mein Herz 


icht. Weun ſich Krieg wider mich er⸗ 
hebt, ſo verlaſſe ich mich auf Ihn. 

4 Œins bitte id vem Herrn, das haͤtte 
id gern, daß id im Hauſt des Herrn blei⸗ 
ben moͤge mein Lebenlang, zu ſchauen die 
ſchoͤnen Gottesdienſte des Herrn, und ſei⸗ 
nen Tempel zu beſuchen. a 84, 2. 3. 

5 Denn er dedet mid in fciner Huͤtte 
zur Boͤſen Zeit, er verbirget mich heim⸗ 
lich in ſeinem Gezelte, und erhoͤhet mich 
auf einem Felſen. 

6 Und wird nun erhoͤhen mein Haupt 
uͤber meine Feinde, die um mich ſind; ſo 
will id in feincr Huͤtte Lob opfern, ich 
will ſingen und lobſagen dem Herrn. 

7 Herr, hoͤre meine Stimme, wenn id 
ruft; ſey mir gnaͤdig, und erhoͤre mic. 

8 Mein Herz haͤlt dir vor dein Wort: 
Ihr ſollt mein Antiis fuden. 
Darum ſuche ich auch, Herr, dein Antlitz. 

9 Berbirg dein Antlitz nicht vor mir, 
und verſtoſſe nicht im Zorne deinen Knecht; 
denn du biſt meine Huͤlfe. Laß mich nicht, 
und thue nicht ven mir bie Hand ab, Gott, 
mein Deil! 

10 Denn mein Batez und meine Mut⸗ 
ter verlaffen mich, aber der Derr nimmt 
mich auf. 

11 Herr, weiſe mir bdeinen Weg, und 
leite mid auf ribtiger Babn, um meiner 
Feinde willen. 

12 Gicb nid nicht in ben Willen mets 
ner Feinde; denn es ſtehen falfhe Zeu⸗ 
gen wider mich, und thun mir Unrecht 
ohne Scheu. 

13 Ich glaube aber doch, daß ‘id ſehen 
werde das Gute des Herrn im Lande 
der Lebendigen. *Œf. 38, 11. 

14 Harre des Derrn, ſey getroſt und uns 
vergagt, und barre des Herrn. 


Der 28 Pſalm. 
Geteth um Behuͤtung vor der Gefahr 
verfubrt gu werden. 
1 Ein Palm Davids. 


Wenn ich vufe zu dir, Herr, mein Hort, 
fo ſchweige mir nicht, auf daß nicht, 
wo du ſchweigeſt, id gleich werde denen, 


Der Herr iſt mein Licht und mein Heil: die in die Hélle fahren. 
vor wem frite ich mich fürhten; Der] 2 Hoͤre die Stimme meines Flehens, 
Heir iſt meines Lebens Kraft; vor wem wenn ich ju die ſchreye, wenn id meine 


ſollte mir grauen? 


*Ef. 60, 1.F.| Haͤnde aufhebe ju deinem heiligen Chore. 


2 Darum, to die Boͤſen, meine Wider⸗33Z Ziehe mich nicht bin unter den Gottlo⸗ 
ſacher und Feinde, an mich wollen, mein ſen, und unter ben Uebelthätern, die 


Fleiſch zu freſſen 
und fallen. 


muͤſſen fie anlaufen freundlich reden mit ihrem Naͤchſten, und 
Jer. 20, 11. haben Boͤſes im Herzen. 


3 Wenn ſich ſchen ein Heer wider mich! 4 Gieb ihnen nach ihrer That, und nach 
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ihrem bâfen Weſen, gieb ibnen nach den] 2 SL) preife did, Herr! denn bu baft 
Werken ibrer Haͤnde;: vergilt iÿnen, was mid) rpépet und laͤſſeſt meine 
ſie verdienet haben. Feinde ſich nicht uͤber mich freuen. 
5 Denn “fie wollen nicht achten auf das| 5 Hert, mein Gott, La ich ſchrie zu dir, 
Thun des Herrn; not auf die Werke ſei⸗ machteſt du mich geſund 
ner Haͤnde; darum wird et fie zerbrechen, 4 Herr, du haſt meine Seele aus der 
und nicht dauen. Eſ. 5, 12. Roͤm. 1, 21. Hoͤlle gefuͤhret; bu haſt mich lebendig bes 
6 Gelobet ſey der Herr, denn er bat er⸗ halten, da die in die Hoͤlle fubren 
hoͤret die Stimme meines Flehens. 5 Ihr Heiligen, lobſinget dem Herrn, 
7 Der Herr iſt meine Staͤrke und mein danket und preiſet ſeine Heiligkeit. 
Schild, auf ibn hoffet mein Herz, und mir] 6 Denn ſein Zorn waͤhret cinen Augen⸗ 
iſt geholfen; und mein Herz iſt froͤhlich, blick, und er bat Luſt gum Leben; den 
und ich will ihm danken mit meinem Liede. Abendlang waͤhret das Weinen, aber des 
8 Der Herr iſt ihre Staͤrte; er iſt die Morgens die Freude. »Eſ. 54, 7. 
Staͤrte, die ſeinem Geſalbten hilft. 7 Ich aber ſprach, da mirs wohl gieng: 
9 Hilf deinem Volke, und ſegne dein Er⸗Ich werde nimmermehr darnieder liegen. 
be, und weide fie, und erhoͤhe ſie ewiglich, 8 Denn, Herr, durch bein Wohlgefallen 
Der 29 Pſalm. haſt bu meinen Berg ſtark gemacht; aber 
da du dein Antlitz verbargeſt, erſchrak ich. 
Preiß Gottes bey einem Gewitter. 9 Xh will, Herr, rufen qu de; dem 
1 Œin Pſalm Davids. Hertn will id ſichen. 
tanset her dem Herrn⸗ihr Gewaltigen! 10 Was iſt nûg an meinem Blute, wenn 
Bringet her dem Herrn Ehre undlié todt hin? Wird tir auch der Staub 


Staͤrke. danken, und deine Treue verkuͤndigen? 
2 Bringet dem Herrn Ehre ſeines Nah⸗11 Herr, hoͤre, und ſey mir —* 


mens; PUS an den Herrn sit beiligem Derr, ſey mein Helfer! 

Schmucke. 12 Du haſt mir meine Klage verwandelt 
3 Die Stimme des pers gebt auf den in einen Meigen. Du haſt meinen Sad 

Waſſern; der Gott der Ehren donnert, Zusgejogen, und mit mit Freuden gegürs 

ber girt pal grofen — be mi tet ; @f. 61, 3. 10 
4 Die Stunme des Herrn geht mit} 13 Auf daß bir fobfinge meine Œhre: und 

Macht; die Stimme des Herrn geht herr⸗nicht qe te, Dee, mein — Ich 


lich; "re 
5 Die Stimme des Herrn gerbridt die will dir danten in Ewigteit. 


Cedern; der Herr zerbricht die Cedern im Der 31 Palm. 
Libanon, Hoffnung laͤßt nicht zu Schanden werden. 
6 Und machet fie huͤpfen wie ein Kalb, 1 Gin Pſalm Davids, vorzuſingen. 
nn und GSirion, wie ein junges Ein⸗ 9 Herr! auf dit traue ich, laß mich 
Ori. nimmermehr zu Schanden werden; 
annen des Herrn hauet wierrette mit durch beine Gerehtigtcit. 
' ot 3 Neige beine Ohren ju mir, eilend bif 
8 Die Gtinune des Herrn erregt die mir. Gen mir ein ſtarker Feis, und bu 
une die Stimme des Herrn erregt die Burg, daß du mr heifeſt 
ufte Rudes ; 4 Deun du bift mein Fels und meine 
9 Die Gtimme des NS erregt die Vurg, und um beines Mabmens willen 
Hindinnen, und entbloͤſſet die Walder. Reueſi du mich leiten und fuͤhren. 
nb in (einem Tempel wird ihm Jeder. I Du wolleſt mic aus dem Netze ziehen, 


mann Ehre ſagen.  °Df. 76, 2. 3. 12. 
10 Der Herr ſitzet, eine Suͤndfluth an⸗ tag fie eng geſtellet haben; deun bu bift 


guridten. Und °ber Herr bleibt ein Rd-| Sean heine Haͤnde befehle ich meinen 


nig in Ewigkeit. »Pf. 10, 16. J.c — 
11 Der Herr wird ſeinem Volke Kraft —— gui" mich cet, © 05. eu 


geben: ber Herr wird fin Bell fegnen| > 44 page, die da balten auf fofe £chre ; 





mit Frieden. ih boffe aber auf ten Herrn. 
Der 50 PDfafm. 8 Ah freue mich und bin fréblié über 
Danklied nach der Errettung. deiner Guͤte, daß du mein Elend anſie⸗ 


1 Œin Pſalm zu ſingen, von der Ein⸗heſt, und erkenneſt meine Seele in der 
weihung des Hauſes Davids. Noth. 
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9 Du uͤbergiebſt mich nicht in die Haͤnde « 
des Geintes. Du ſtelleſt meine Fuͤſſe au Der 52 D ſalm. 
Dank lied nach —8 Vergebung der 
uden. 















weiten Raum. 
10 Herr, ſey mir gnaͤdig, denn mir iſt 
angft: meine Geſtalt iſt verfallen vor! 1 Eine Unterweiſung Davids. 
Trauren, dazu meine Seele und mein Woehl edem, bem die llebertretungen 
Banch. vergeben ſind, dem die Suͤnde bede⸗ 
11 Denn mein Leben hat abgenommen cket iſt. »Roͤm. 4, 7. & 
vor Betruͤbniß, und meine elt ve Geuf:] 2 Wohl dent Menfhen, dem der Herr 
gen; meine Kraft ift verfulien vor meiner die Miſſethat nicht zurechnet, in deß Geift 
Miſſethat, und meine Gebeine find ver⸗tein Faͤlſch iſt. 
ſchmachtet. 3 Denn da id es wollte verſchweigen, 
12 *Es geht mir fo bel, daß ich bin eine verſchmachteten meine Gebeine, durch mein 
groffe Schmach geworden meinen Nach⸗taͤgliches Heulen. 
irn, und cine Scheu meinen Verwand⸗ 4 Denn deine Hand war Tag und crade 
ten; die mid ſehen auf der Gaſſe, fliehen ſchwer auf mir, daß mein Saft vertrock⸗ 
vor mir. »Hiob 19, 13. ff. nete, wie es im Sommer duͤrre wird. 
13 Meiner iſt vergeſſen im Herzen, miel cela. Pſ. 38, 5. 
eines Todten; id Pin gemorden, mie cin| 5 Darum befenne id dir meine Suͤnde, 
zerbrochenes Gefaͤß. und verhehle meine Miſſethat nicht. Ich 
14 Deun Bicle ſchelten mich uͤbel, daß ſprach: Ich will dem Herrn meine Ueber⸗ 
Jedermann ſich vor mir ſcheuet; fie rath:|tretungen bekennen. Da vergabeſt du mit 
ſchlagen mit cinanber über mid, und den⸗ die Miſſethat meiner Suͤnde. Sela. 


Pen mir dus Leben zu nehmen. 6 Dafür werden did alle Heiligen bitten 
15 Ich aber, Herr, hoffe auf did, und »zur rechten Zeit; darum, wenn groffe 
ſpreche: Du biſt mein Gott! Waſſerfluthen kommen, werden ſie nicht 


16 Meine Zeit ſteht in deinen Haͤnden. ſan dieſelbigen gelaugen. Eſ. 55, 6. 
Œrrette mid von Ver Sand mecincr Fein⸗ 7 Du biſt mein Schirm, bu wolleft mich 
de, und von denen, die mi verfelgen. vor Angſt behuͤten, daß id errettet gang 

17 Laß leuchten bein Antlitz uͤter beinen|fréblih rihmen koͤnne. Sela. 

Knecht; hilf mir durch deine Guͤte! 8 Ich will dich unterweiſen, und dir ten 
*4 Mof. 6, 25. Pſ. 80, 4. Wez scigen, den du wandeln ſollſt; id will 

18 Herr, laß mit nicht su Schanden dich mit meinen Mugen leiten. 
werden, denn id rufe did an. Die Bott:| 9 Seyd nicht mie Roffe und Maulthiere, 
loſen muͤſſen zu Schanden und geſchweiget die nicht verſtaͤndig fint, welchen man 
werden in der Hoͤlle. Zaum und Gebiß muß in das Maul legen, 

19 Verſtummen muͤſſen falſche Maͤuler, wenn ſie nicht zu dir wollen. 
die da reden wider den Gerechten, fteif,| 10 "Der Bottiofe bat viele Plage; wer 
ſtolz und hoͤhniſch. aber auf den Herrn hoffet, den wird die 

20 Wie groß iſt deine Guͤte, die du Gite umfañgen. Spr. 13, 21. 
verborgen haſt denen, die dich fuͤrchten, 11 Freuet euch des Herrn, und ſeyd froͤh⸗ 
und erzeigeſt denen, die vor den Seuten|fié, ihr Gerechten, und ruͤhmet alle ihr 
auf ns rate. à fie heiml "of. 17, 7.|Groinmen. 

u verbirgeſt fie beimlic key bir vor 
Jedermanns Trotze; du verdeckeſt ſie in Der 33 Pſalm. 
Per Huͤtte vor den sntifen Zungen. Preiß Gottes, des allmaͤchtigen Regierers 

22 Gelobet ſey der Herr, daß er but cine der Welt. 
wunderbare Guͤte mir bewieſen, in einer 1 Freuet euch des Herrn, ihr Ge⸗ 
feſten Start. rechten; die Frommen ſollen 

Denn ‘id ſprach in meinem Zagen: ihn »ſchoͤn preiſen. Pf. 9, 12. 
Ich bin von deinen Mugen verftoffen: bens| 2 Danket dem Herrn mit Harfen, und 
noch hoͤreſt du meines Flehens Stimme, lobſinget ihm auf dem Pſalter vo gehr 
da ich zu dir ſchrie. sf. 116, 11.Saiten. PF. 92, 4. 

24 $Sichet ven Herrn, alle feine Peiligen.| 3 Gsinget ihm ein nenes Lied, machet es 
Die Glaͤubigen behuͤtet der Herr, und gut auf Saitenfriclen mit Schalle. 
verailt reichlich dem, der Hochmuth übet.! 4 Denn des Herrn Mort ilt mabrhafe 

25 Seyd getroſt unt unvergugt, Ale die ſtig, und ‘vas er gufagt, das haͤlt er ges 
ir des Herrn barret. wi. °Df. 146, 6. 
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5 Er liebet Gerchtiglcit und Geridt.) 4 Preiſet mit mir den Herrn, und fafs 
Die Erde tft volf der Büte tes Herrn. ſſet uns mit cinander ſeinen Nahmen crs 

6 Der Himmel ift durch vas Wort des |hôben. 

Herrn gemacht, und alles foin Heer durchſ 5 *Da id den Herrn ſuchte, antwortete 
den Geiſt feines Mundes. 1 Moſ. L.{er mir, und errettete mich aus aller meiner 

7 Œr bat das Waſſer im Meere zuſam⸗ Furcht. Eſ. 65, 24, 
men, wie in einem Schlauche, und fegt| 6 Welche ihn anfehen und anlaufen, des 
die Tiefe in das Verdorgene. rer Angeſicht wird nicht zu Schanden. 

8 Alle Welt fuͤrchte den Herrn, unb| 7 Da edieſer Elende rief, hoͤrete der 
vor ihm ſcheue ſich Alles, was auf dem Herr, und balf ihm aus allen ſeinen Noͤ⸗ 
Erdboden wohnet. then. *Gir. 21, 6. 

9 Denn fo * Er ſpricht, fo gefhiehet es;| 8 Der Engel des Derrn lagert fit um 
fo Œr gebictet, fo ftebt es da. 1 Mof. 1,3. die ber, fo ibn fürbten, und bilft ibnen 

10 Der Perr mahet zu nichte der Deislaus. 1 Micf. 32,1. ff. Pſ. 91, 11. ff. 
den Math, und wendet die Gedanken der] 9 Schmecket und febet, wie freundlich 
Boͤlker. der Herr iſt. Wohl dem, der auf ibn 

11 Aber der Math des Herrn bleibet trauet »1Pet. 2,5. 
ewiglich; ſeines Herzens Gedanken für] 10 Fuͤrchtet ben Pate br ſeine Heili⸗ 
und fuͤr. gen; denn die ihn fuͤrchten, haben keinen 

12 Wohl dem Volke, deß der Herr ſein Mangel. 

Gott iſt; tas Bolt, das cr jui Erbe er⸗ 11 Die Reichen muͤſſen darben und hun⸗ 


waͤhlet hat. gern; aber die den Herrn ſuchen, haben 
15 Der Herr ſchauet vom Himmel, und keinen Mangel an irgend einem Gute. 
fiehet aller Menſchen Kinder. 12 Kommt lur Kinder, hoͤret mir zu; ich 


14 Bon ſeinem feſten Throne fichet er will euch die Furcht des Herrn lehren. 
auf Alle, die auf Erden wohnen. 13 Wer ift. der gut Leben begehret, und 
15 Er lenket ihnen Alen dus Herz, er gern gute Tage haͤtte? 1 Pet. 3, 10. ff. 
merket auf alle ihre Werke. 14 Behuͤte deine Zunge vor Boͤſem, und 
16 *Œincm Koͤnige hilft nicht ſeine groſſe deine Lippen, daß ſie nicht falſch reden. 
Maͤcht; ein Rieſe wird nicht errettet dur] 15 Laß von Boͤſen, und thue Gutes; fus 
ſeine groſſe Kraft. »Eſ. 37, 36. ſche Frieden und jage ibm nach. 
17 Roſſe helfen auch nicht, und ihre groſ⸗ 16 Die Augen des Herrn fchen auf die 
fe Staͤrke errettet nicht. 2Sam. 10, 18. Gerechten, und ſeine Ohren auf ihr 
18 Siehe, des Herrn Auge ſiechet auf Schreyen. 
die, fo ibn fuürchten, die auf ſeine Guͤte 17 Das Antlitz aber des Herrn ftchet 
boffen. uͤber bic, fo Boͤſes thun, daß er ihr Ge⸗ 
19 Daß er ihre Seelt errette vom Tode, daͤchtniß ausrotte von ter Erde. 
und ernaͤhre ſie in der Theurung. 18 Wenn die Gerechten ſchreyen, ſo hoͤ⸗ 
20 Unſere Seele harret auf den Derrn;lret der Herr, und errettet ſie aus aller 
er iſt unſere Huͤlfe und Schild. ihrer Noth. 
21 Denn unſer Herz freuct ſich ſeiner, 19 Der Herr iſt nahe dey denen, 
und wir trauen auf fcinen heiligen Nah⸗ die zerbrochenen Herzens ſind, 


men. und hilft, denen, die zerſchlage⸗ 

22 Deine BGuͤte, Herr, ſey uͤber uns, wieſnes Gemuͤth haben. Œf. 57, 15. 

wir auf did) boffen. 20 Der Gerechte muß viel Leiden; aber 
Der 34 Pſalm. der Herr bilft ibm aus bem Allen. 


. L 21 Er bewabret ihm alle ſeine Gebeine, 

Dant für erbaltenc Huͤlfe. Der Weg zum daß derer nicht Eins zerbrechen wird. 
Gluͤcke iſt Bottes Gebothe halten. 22 Den Goitlofen wird das Ungluͤck tête 
1 Gin Pſalm Davids, ‘ba er fcine Ge⸗ſten; und die den Gerechten baffen, werden 

berde verfiellete vor Abimelech, der ibn von Schuld haben. 

ſich trieb, und er meggieng.*1 @um.21,13.| 23 Der Herr erlôfet die Seelen ſeiner 
2% will ben Herrn loben allegeit, ſein Knechte; und Ale, die auf ibn trauen, 
£ob ſoll immerdar in meinem Mun⸗ſewerden cine Schuld haben. Pſ. 37, 3. 


de ſeyn. f. 9, 2. 
3 Meine Seele ſoll ſich * ruͤhmen des Der 55 Pſalm. 

Herrn, daß die Elenden hoͤren, und ſich Gebeth um Errettung von Berleumdern. 
freuen. »Jer. 9, 24.1 1 Ein Pſalm Davids. 
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err, hadere mit meinen Haderern; ſtrei⸗ 19 £aÿ ſich nicht uͤber mich freuen, die 


te wider meine Ziſtetugr. mir unbillig feind find; noch init den Au 
2 Ergreife den Schild und Waffen, und gen fpotten, die mich ohne lirſach haſſen. 
mache did auf, mir zu helfen. 20 Denn 'ſie trachten Schaden zu thun, 


3 Zucke den Spieß,- und ſchuͤtze mich wi⸗ und ſuchen falſche Sachen wider die Stil⸗ 
der meine Verfolger. Sprich ju meiner|fen im Lande. Pf. 52, 4. 
Sccle: °3d bin deine Huͤlfe!“ EF. 43, 1. 21 Und fperren ibr Maul weit auf wider 

4 Es müffen ſich ſchaͤmen und gehoͤhnet mich, und ſprechen: Da, da! bas ſehen 
werden, die nach meiner Seele ſtehen. Es wir gern. 
muͤſſen zuruͤck kehren, und ju @handen| 22 Herr, du ficheft es, ſchweige nicht; 
werden, die mir übel wollen. Derr, ſey nicht ferne von mir. 

5 Sie müffen werden mie Spreu vor] 23 "Œrrmede dich, und mache auf zu mei⸗ 
den Winde, und der Œngel des Herrn nem Rechte, und ju meiner Sade, mein 
ſtoſſe fie weg. Gott und Herr! °Df. 44, 24. 

6 Ihr Weg müffe finfter und ſchluͤpfe 24 Herr, mein Gott! richte mich nad 
tig werden, und der Œngel des Herrn deiner Gerechtigkeit, daß fie ſich über mich 
verfolge fie. nidt freuen. 

7 Denn fie haben mir obne Urſach ges] 25 Laß fie nicht fagen in ibrem Herzen: 
fteliet ibre Nebe au verderben, und baben|Da, M! bas wollten wir. Laß fie nicht 
ohne Urſach meiner Seele Gruben zuge⸗ ſagen: Wir haben ihn verfchlungen. 
richtet. 26 Sie muͤſſen ſich ſchaͤmen und zu Schan⸗ 

8 Œr muͤſſe unverſehens uͤberfallen wer⸗ den werden Alle, die ſich meines Uebels 
den, und ſein Netz, das er geſtellet bat,ifreuen. Sie muͤſſen mit Schande und 
müffe ibn fangen, und müffe darinnen Scham gekleidet werden, dic fih wider mich 
überfullen werten. tübinen. 

9 Aber meine Secle müffe ſich freuen/ 27 Ruͤhmen und freuen müffen ſich, die 
des Herrn, und frôblit ſeyn auf ſeineſmir goͤnnen, daß id Recht bebalte, und 

uͤlfe. immer ſagen: Der Herr muͤſſe hoch gelo⸗ 

10 Alle meine Gebeine muͤſſen ſagen: bet ſeyn, der fcinem Knechte wohl will. 
Herr, wer iſt deines Gleichen? »Der du] 28 Und meine Zunge ſoll reden von dei⸗ 
deu Elenden erretteſt von dem, der ibm zu ner Gerechtigkeit, und dich taͤglich preiſen. 
ſtark iſt, und den Elenden und Armen von Der 36 Pfaim 
feinen Râubern. * Hiob 36, 15. faim. 

11 Es trcten frevelhafte Zeugen auf, die Bosheit der Gottiofen. Guͤte Gottes. 
zeihen mich, deß id nicht ſchuldig bin. Bitte um Schutz. 

12 Sie thun mir Arges un Gutes, mid| 1 Ein Pſalm Davids, des Herrn Knechts, 
in Herzeleid zu bringen. vorzuſingen. 

13 Ich aber, wenn fie krank waren, 30og| 2 Es iſt von Grund meines Herzens von 
einen Sad an, that mir wehe mit Faſten, der Gottlofen Weſen gefprochen, 
und betcte von Dergen ftets. daf keine Gottesfurht bep ibnen iſt. 

14 Sd biclt mich, als waͤre es mein| 3 Sie ſchmuͤcken ſich unter einander felbft, 
Freund und Bruder; id gieng traurig, daß fie ibre boͤſe Sache férdern, und An⸗ 
wie ciner, der Leid trâgt über feine Mut-Idere verunglimpfen. 
ter. 4 Alle ibre Lehre ift ſchaͤdlich und erlos 

15 Sie aber freuen fit über meinen gen; fie faffen fit auch nidt weiſen, taf 
Schaden, und rotten fib; es rotten ſich ſie Gutes thâten. 
die Dinfenden wider mich, ohne meine| 5 Sondern fie trahten auf ibrem Lager 
Schuld; fie reiffen, und bôren nicht auf. nach Schaden, und ſtehen feft auf dem böͤ⸗ 

16 Mit denen, die da heucheln und ſpot⸗ſen Wege, und ſcheuen kein Arges. 
ten um des Bauchs willen, beiſſen fie ibrel 6 Herr, deine Guͤte reichet ſo 
Zaͤhne zuſammen über mic. weit der Himmel iſt, und deine 

17 »Herr, wie lange willſt du zuſehen Wahrheit, fo weit die Woltken 
Errette doch meine Seele aus ihrem Ge⸗gehen. . 57, 11. 
tüinmel, und meine Einſame von den juns| 7 Deine Berchtigheit ſteht wie die Ber⸗ 
gen Loͤwen. °Pf. 119, 84.|ge Bottes, und dein Recht wie groffe Tics 

18 Ich will dir danken in der groffen Ge⸗fe. Herr, du bilfit beyden Menſchen und 
meine, und unter viclem Bolfe will ich Vieh. 

did ruͤhmen. Pſ. 111, 1.) 8 Wie theuer ift deine Guͤte, Bott, daß 
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Menſchenkinder unter dem Schatten dei⸗ 15 Aber ihr Schwert wird in ibr Mers 
ner Fluͤgel trauen. gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 

9 Sie werden trunken von ben reichen 16 Das Wenige—, Ms ein Gerechter hat, 
Guͤtern deines Hauſes; und du traͤnkeſt iſt deſſer, denn das greffe Gut vieler 
fie mit Wolluſt, als mit einem Strome. Gottloſen. *1 Tim. 6, 6. 

10 Denn bey dir ift die lebendige Quelle; 17 Denn der Gottirfen Arm mird 3ers 
und in deinem Lichte ſehen mie das Licht. brechen; aber der Herr erhaͤlt die Gerech⸗ 

11 Breite deine Guͤte uͤber Lie, die dich ten. 
fennen, und deine Gerechtigkeit über bic) 18 Der Herr kennet die Tage der Frem⸗ 
Frommen. men, und ihr Gut wird ewiglich bleiben. 

12 Laß mich nicht von ben Stolzen un⸗ 19 Sie werden nicht ju Schanden in der 
tertreten werden, und de Hand der Gott⸗ boͤſen Zeit, und in der Theurung werden 
loſen ſtuͤrze mich nicht. ſie genug haben. Pſ. 33, 18. f. 

13 Sondern laß fie, die Mebefthâter, ba:| 20 Denn die Gottloſen werten umkom⸗ 
ſelbſt Fallen, da fie verftoffen werten, und men, und die Feinde Des Herrn, wenn fie 
nicht bleiben moͤgen. gleich pi we cine koͤſtliche Aue, werden 

a fie doch vergehen, wie der Rauch vergehet. 

Der 57 Pſalm. . | 21 Der Oottiofe borget und cables 
Vergleichung des Schickſals der Boͤſen nicht; “ver Gerechte aber ft turmbersig 
und Guten zur Rechtfertigung der Vor⸗ und milde. »ppf. 112, 5. 
ſehung. 22 Denn frine Geſegneten erben tas 

1 Gin Pſalm Davids. Land; aber ſeine Verfluchten werden aus⸗ 
Erzuͤrne dich nicht uͤber vie Boͤſen, ſey gerottet. 

nicht neidiſch uͤber die Lcbelibäter. 23 Ron dem Herrn wird ſolches Mannes 

2 Denn mie das Bras werden fie alt] Gang gefoͤrdert, und hat Luſt an ſeinem 

abgehauen, und wie das gruͤne Kraut wer⸗ Wege. 











den fie verwelken. 24 Faͤllt cr, fo wird er nicht weggewor⸗ 
3 Hoffe auf den Herrn, und thne Gutes; fen; denn der Herr erbâlt ibn bey der 
bleibe int Sante, und naͤhre dich redlich. Aant. Pſ. 145, 14. 


4 Habe deine Luſt an dem Herrn; der] 25 Ich bin jung geweſen, und alt gewor⸗ 

wird dir geben, was bein Herz wuͤnſchet. ben, und babe nod nie gefchen “den Ge⸗ 
5 Befichl den Herrn deine Wege, und ſrechten verlaffen, ober felnen Samen na 

botfe auf ibn: Œr wird es wohl maden, VBrot gehen. *Œir. 2, 19. 
6 Und wird “veine Gerechtigkeit bervor:| 26 Œr ift allegeit darmherzig, und leihet 

bringen mie bas Licht, und dein Met wie gern; und fein Same mirb geſegnet ſeyn. 

ben Mittag. »Eſ. 58, 8. 27 Laß vom Bôfen, und thue Gutes, und 
7 Sey ftille dem Herrn, und warte auflblcibe immerdar. 

ibn. Erzuͤrne did nicht über ben, tem| 28 Denn der Herr hat bus Recht lieb, 

fein Muthwille gluͤcklich fortacht. und verlaͤßt ſeine Heiligen nicht, ewiglich 
8 Stehe ab vom Zorne, und laß den werden fie bewahret; aber der Gottloſen 

Grimm; erzuͤrne dich nicht, daß du auch Same wird ausgerottet. 

aͤbel thuſt. 29 Die Gerechten erben das Land, und 
9 Denn die Boͤſen werden ausgerottet; bleiben ewiglich darinnen. 

die aber des Herrn harren, werden das] 30 Der Mund des Gercchten redet die 

Land erben. Weisheit, und ſeine Zunge lehret das 
10 Es iſt noch um ein Kleines, ſo iſt der Recht. 

Gottloſe nimmer; und wenn bu nach ſei⸗ 31 Das Geſetz ſeines Bottes iſt in ſei⸗ 

ner Staͤtte ſehen wirſt, wird cr weg ſeyn. nem Herzen, ſeine Tritte gleiten nicht. 
11 Aber die Elenden werden bas Land 32 Der Gottloſe lauert auf ten Gerech⸗ 

erben, und Luſt haben En groſſem Frieden.ſten, und gedenket ibn zu toͤdten. 
12 Der Gottloſe drohet bem Berchten,| 33 Aber der Herr laͤßt ibn nicht in fete 

und beiffet ſeine Zaͤhne zuſammen uͤber ihn. nen Haͤnden, und verdammet ihn nicht, 
13 Aber *ber Herr lachet ſeiner; denn er wenn er verurtheilet wird. 

ſiehet, daß ſein Tag kommt. »Pf. 2, 4.1 34 Harre auf den Heren, und halte ſet⸗ 
14 Die Gottloſen ziehen das Schwert nen Weg, fo wird er dich erhoͤhen, daß du 

aus, und ſpannen ihren Vogen, daß ſie das Land erbeſt, bu wirſt es ſehen, daß die 

faͤllen den Elenden und Armen, und ſchlach⸗ Gottloſen ausgerottet werden. 

ten die Frommen. 35 Ich babe gefchen einen Gottiefen, der 
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war trotzig, und breitete fid aus, unbiboret, und ber Peine Widerrede In feinem 
grünete wie cin Lorbeerbaum. Pf. 73, 3. Munte bat. 

36 Da man voräber gieng, fiche, da mar| 16 Aber it barre, Herr, auf did; du, 
er dahin; id fragte nach ibm, da ward er Herr, mein Gott ! wirſt crhôren. 
nirgend gefunden. 17 Denn id vente, tag fie ja fit nicht 

37 PBleibe fromm, und halte did recht; über mich freiien. Wenn mein Fuß wank⸗ 
denn ſolchem wird eg zuletzt wohl gehen. ſte, wuͤrden fie ſich bob ruͤhmen wider mich. 

38 Die Uebertreter aber werden vertifgct| 18 Denn id bin zu Leiden gemacht, und 
mit cinander ; und die Gottloſen werden mein Schmerz iſt immer ver mir. 
zuletzt ausgerottet. 19 Denn ich zeige meine Miſſethat an, 

39 Aber der Herr hilft den Gerechten, und forge für meine Suͤnde. 
der iſt ihre Staͤrke in der Noth. 20 Aber meine Fu feben, und find 

40 Und ber Herr wird ihnen beyſtehen, maͤchtig; die mid unbillig baffen, find 
und wird fic erretten; er wird ſie von den groß. | 
Gottlofencrretten, und ihnen helfen; denn/ 21 Und die mir Arges thun um Gutes, 
fle trauen auf ibn. ſetzen ſich wider nid, darum, daß id ob 


2 — dem Œuten halte. 
Der 58 Pi alm. 22 Verlaß mid nicht, Herr, mein Bott, 


Gebeth eines Leidenden, der fine Schuldſey nicht ferne von mir. 
ertennt, und um Huͤlfe bittet. 23 Œile mir beyzuſtehen, * Herr, meine 
Li 








1 Œin Pſalm Davits, zum Gebdaͤchtniſſe. Huͤlfe. Pſ. 35, 5. 
2 Heer⸗ ſtrafe mid nicht in deinem Zor⸗ Der 39 P faim 
ne, und zuͤchtige mit nicht in bei: ‘ 
nem Grimme. Kurz iſt dus Leben und der Genuß des 
3 Denn deine Pfeile ſtecken in mir, und Gluͤckes. 
deine Hand druͤcket mich. 1 Ein Pſalm Davids, vorzuſingen für 


4 Es iſt nichts Geſundes an meinem] Jeduthun. 

Leibe vor deinem Drohen, und iſt Pein| 2 Oh habe mir vorgefett, ich will mid 
riche in meinen Gebeinen vor meiner huͤten, daß 1 nicht ſuͤndige mit mei⸗ 
Suͤnde. ner Zunge, ich will meinen Mund zaͤu⸗ 

5 Denn meine Sunden gehen uͤber mein men, weil id muß ten Gottloſen fo vor 
Haupt; wie cine ſchwere Laſt find ſie mir mir ſehen. 
zu ſchwer geworden. 3 Ich bin verſtummet und ſtill, und 

6 Meine Wunden ſtinken und eitern vor ſchweige der Freuden, und muß mein Leid 
meiner Thorheit. in mich freſſen. 

7 Ich gehe kruunm und ſehr gebuͤckt; den/ 4 Mein Herz iſt entbrannt in meinem 
ganzen Tag gehe ich tranrig. Leibe, und went id daran gedenke, mers 

8 Denn meine Lenden verdorren gans,|de id entzuͤndet; ich rede mit meiner 
und iſt nichts Geſundes an meinem Leibe. Zunge. 

9 Es iſt mit mir gar anders, und bin (chr| 5 Aber, Herr, lehre doch mich, daß es 
zerſtoſſen. Ich heule vor Unruhe meines ein Ende mit mir haben muß, und mein 
Herzens. Leben ein Ziel bat, und id davon muÿ. 

10 Herr, vor dir iſt alle meine Begterte,| 6 Siehe, meine Tage find eine Hand 
und mein Seufzen if dir nicht verborgen. breit bey dir, und mein Leben iſt mie nichts 

11 Mein Herz bebet, meine Kraft bativor dir. Wie gar nidts find alle Drens 
mich verlaffen, und bas Licht meiner An⸗ſchen, die bob fo fiber fchen ! Sela. 
gen iſt nicht bey mir. 7 Sie gehen daber wie ein Schattenbild⸗ 

12 Meine Lieben und Freunde ſtehen ges |nnd machen ihnen viel vergebliche Unruhe; 
gen mir, und ſcheunen meine Plage, und eſie ſammeln, und wiffen nicht, wer es 
meine Naͤchſten treten ferne. kriegen wird. *Dred. 2, 18. 21. 

13 Und die mir nach der Seele fteben,| 8 Sun, Herve, weß ſoll id mit troͤſten? 
ſtellen mir nad, und die mir uͤbel wellen,|* pa hoffe auf vid. °9f. 25,2 
teren, mie fie Schaden thun wollen, und rrette mich von affer meiner Suͤnde, 
gchen mit eitel Liſten um. und laß mich nidt ben Marren cin Spoti 

14 Ich ater muß fepn mie ein Tauber, werden. 
und nicht hoͤren, und mie ein Stummer, 10 Ich will ſchweigen, und meinen Mund 
der ſeinen Mund nicht aufthut. nicht auſthun; du wirſt es wohl machen. 
8 Und muß ſeyn mie Einer, der nicht! 11 Wende deine Plage von mir; denn 
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id bin verſchmachtet von der @trafe deis| bergigfeit von mir nicht wenden. Laß dei⸗ 


ner Een 
12 Wenn du Œinen zuͤchtigeſt um der 
Suͤnde willen ; fo wird fcine Schoͤne ver: 
gchret, wie von Motten. Ad wie gar 
nichts find tod alle Dicnfhen! Sela. 
13 Hoͤre mein Gcheth, Herr, und vers 
nimm mein Schreyen, und ſchweige nidt 
dber meinen Thraͤnen; denn id bin bep: 
des “bein Pilgrim, und bein Vuͤrger, wic 
alle meine Bater. *1 Moſ. 55, 
14 Laß ab von mir, daß id mich erquicke, 
A denn id binfubre, und nicht mehr hier 
Cp. 
D er 40 Palm. 


Dant für Errettung aus fhweren Leiden. 
Weiſſagung von Cbrifto. 
1 Œin Pfalm Davibs, vorzuſingen. 


ne Guͤte und Zreue allewege nid behuͤten 

13 Denn es bat mich umgeben Leiden 
obne 3abl; es haben mid imcine Suͤnden 
ergriffen, daß ich nicht feben kann; ihrer 
iſt mehr denn Haart auf meinem Haupte, 
und mein Herz bat mich verlaſſen. 

14 Laßg dirs gefallen, Herr, daß bu mich 
erretteſt! eile, Herr, mir zu helfen. 

15 Schaͤmen muͤſſen ſich, und zu Schan⸗ 


27.1ven werden, die mir nach meiner Seele 


ſtehen, daß ſie die umbringen; zuruͤck 
muͤſſen ſie fallen, und zu Schanden wer⸗ 
ben, die mir Uebels goͤnnen. 

16 Sie muͤſſen in ibrer Schande er⸗ 
ſchrecken, die uber mich ſchreyen: Du, dal 
17 Es muͤſſen ſich freuen und froͤhlich 
ſeyn Alle, die nach dir fragen; und die 
dein Heil lieben, muͤſſen ſagen allewege: 


2 Ich harrete des Herrn; und er neigte Der Herr ſey hoch gelobet! 


ſich 


zu mir, und “hôrete ancin 
Schreyen, ° 


18 Denn id bin arm und clend, der 


Pſ. 5, 2. ff. | Herr ater forget für mi. Du biſt mein 


3 Und zog mich aus der graufaimen Brus| Selfer und Erretter; mein Gott, vers 
be, und ‘aus dem Schlamme, und ftellete| siche nicht. 


moine Güffe auf einen els, daß id ges 
wiß treten fann. *Df. 69,3 
4 Und fat mir ein neucs 


Der 41 Pſalm. 


Lied in meinen Schoͤn ift die Wohlthaͤtigkeit; ſchaͤndlich 


Mund gegeben, zu loben unſern Gott.| die Feindſeligkeit. Bitte un Errettung. 
Das werden Viele fchen, und den Herrn] 1 Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 


fuͤrchten, und auf ihn hoffen. 
5 Wohl dem, der ſeine Hoffnung ſetzt 
auf den 


errn, und ſich nicht wendet zuretten zur boͤſen Zeit. 


2 Wohl tem, der ſich des Duͤrftigen 
annimmt, den wird der Herr er⸗ 
Spr. 14, 21. 


den Hoffaͤrtigen, und Lie mit Luͤgen um⸗ 3 Der Herr wird ibn bewahren, und 


gchen. 


beym Leben crhalten, und ihm laſſen wohl 


6 Herr, mein Gott, groß find deine gehen auf Erden, und nicht geben in ſei⸗ 


Wunder, und deine Gedanken, die du an ner Feinde Willen. 


2 Koͤn. 4, 8. ff. 


uns beweiſeſt. Dir iſt nichts gleich. Gb] 4 Der Herr wird ibn erquicken auf ſei⸗ 
will fie verfünbdigen, und bavon fagen,inem Siechbette; bu bilfit ibm von aller 
wiewohl ſie nidt zu zaͤhlen find. ſeiner Krankheit. 

7 Opfer und Speisopfer gefallen Dir] 5 Ich ſprach: Herr, ſey mir gnaͤdig, 
nicht: aber Die Ohren haſt du mir auf: heile meine Seele; denn ich babe an dir 
gethan. Ou willſt weder Brandopfer geſuͤndiget. 
noch Suͤndopfer. Ebr. 10, 5. ff.| 6 Meine Feinde reden Arges wider mich: 

8 Da ſprach ich: Siehe, ich komme, im Wenn wird er ſterben und ſein Nahme 
Buche iſt von mir geſchrieben.“ Joh. 5,39. vergehen? 

9 Deinen Willen, mein Gott, thue ich 7 Sie kommen, daß fie ſchauen, und 
gern, und dein Geſetz babe id in meinem meinen es doch na von Herzen: ſondern 
Dergen. Eſ. 50, 5. ſuchen etwas, dag fie laͤſtern moͤgen, gehen 

10 Ich will predigen die Gerechtigkeit hin, und tragen es aus. 
in der groſſen Gemeine; fiche, ich will] 8 Mlle, die mich haſſen, raunen mit cine 
mir meinen Mund nicht ſtopfen laſſen, ander wider mich, und denken Boͤſes über 
Derr, das weißt du! mich. 

11 Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht/ 9 Sie haben ein Bubenſtuͤck uͤber mich 
in meinem Herzen, von deiner Wahrheitbeſchloſſen: Wenn er liegt, ſoll er nicht 
und von deinem Heile rede ich, id vers |micber aufſtehen. 
hehle deine Guͤte und Treue nicht vor berl 10 Auch mein Freund, dem id mich ver⸗ 
groſſen Gemeine. tranete, der mein Brot af, tritt mich une 

12 Du aber, Herr, wolleft deine Barm-lter die Fuͤſſe. Jeh. 13, 18, 
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11 Du aber, Herr, ſey mir gnaͤdig, und] Gott, denn id werde ihm noch danken, 
hilf mie auf: fo will id fie bezahlen. daß er incines Angeſichts Huͤlfe und mein 
12 Dabey merke id, daß du Gefallen an|Gott iſt. 
ã ta mein Feind über mich nicht Der 43 Pſalm. 
uch zen wird. 
Ra did ater erhaͤltſt bu um meiner Settfebung des vorbergehenten Pſalins. 


: 1 RNichte mid, Bott, und fübre meine 
—— —— nv ſtelleſt mich vor R Sache wider das unbcilige Bolt, 


14 Gelobet fey der Herr, der Gott Iſ⸗ —8 ge mich von ben QE par 


raels, von nun an bis in Ewigkeit. Amen,| 9 Denn bu biſt der Gott mciner Stârtes 
men. tuc. 1, 68. warum verftèffeft ou mit ? Warum laͤſ⸗ 
Der 42 Pſalm. fer mi fo fraurtg gchen, wenn mich 
à mein Feind draͤnget 

a ——— pre rt 3 Sende dein sit und deine Wahrheit, 
1 Œine Lntermel der Linber & daß fie mich leiten, und bringen zu deinem 
—— erwelſung der Kinder Korah, hegen —5 und zu deiner —— 
JU” aß id hincin gche gun Altare Got- 
2 85 Sir — nad pis tes, ju dem Gott, Der »meine Freude und 
Soit, 12% fer, fo ſchreyet meine Seele, Bonne iſt, und dir, Gott, auf der farfe 

d ; danfe, mein Gott. *Df. 63, 
3 Meine Seele duͤrſtet nad Gott, nach A . ù 
dem lebendigen Gott. ann werbe id 5 Was betruͤbſt bu did, meine Secle, 


: Lund bift fo unrubig in mir? Parre auf 
—— #5 1 — 1372 Gott; denn id merde ibm nod danken, 


rs D. 3 € : 

À Min e Eprmen find min e Grrife Rap er mcincé Angeſichts Huͤlfe und mein 
Tag und Nacht, weil man taͤglich zu mir 
ſagt: Wo iſt nun dein Bot} Der 44 Pfalm. 

5 Wenn ich dann deß inne werde, fol Klage über die Unterdruͤckung, die das 
ſchuͤtte id mein Herz beraus bep mir ſelbſt. Bolt Gottes leidet. Bitte um Huͤlfe. 
Denn id wollte gern hingehen mit dem] 1 Œine Untermeifung der Kinder Korah⸗ 
Haufen, und mit ibnen mallen sum Hau⸗ vorzuſingen. 
fe Bottes, mit Frohlocken und Danten,| 2 Gott⸗ wir haben es mit unſern Ohren 
unter dem Haufen, die da feyern. gehoͤret, unfere Vaͤter haben es 

6 Was betruͤbſt du dich, meine Seele, uns erzaͤhlet, was bu gethan haſt zu ihren 
und biſt fo unruhig in mir? Harre auf Zeiten vor Alters. *5 Moſ. 6, 21. ff 
Gott; denn if merde ibm noch danken, 3 Du baft mit deiner Hand “die Heiden 
daß er mir hilft mit ſeinem Angcfidte. vertrieben, aber fie Daft du eingeſetztt; du 

7 Mein Gott! betrübt iſt meine Secle|baît die Voͤlker verderhet, aber fic bat du 
in mir; barum gebenfe id an did, imlausgebreitet. #5 Mof.7, 1. ff. 
Lande am Jordan und Dermonim, auf! 4 Denn fie haben das Sand nicht einge⸗ 
dem kleinen Berge. nommen durch ihr Schwert, und ihr Arm 

8 Deine Fluthen rauſchen daher, daß hier half ihnen nicht, ſondern deine Rechte, 
eine Tiefe und da eine Tiefe brauſen; alle |dein Arm, und bas Licht deines Angeſichts; 
deine Waſſerwogen und Wellen gehen denn bu hatteſt Wohlgefallen an ibnen. 
uͤber mich. 5 Gott, du biſt derſelbe/ mein Koͤnig, der 

9 Der Herr bat des Tages verheiſſen ſei⸗ du Jakob Huͤlfe verheiſſeſt. 
ne Guͤte, und des Nachts linge id ibin,| 6 Durch dich wollen mir unſere Feinde 
end bete zu dem Gott meines Lebens. zerſtoſſen; in deinem Nahmen wollen wir 

10 Ich ſage au Gott, meinem Felſen: untertreten, die ſich wider uns ſetzen. 
Warunm haſt du meiner vergeſſen? War⸗J 7 Denn td »verlaſſe mich nicht auf mets 
um muß id fo traurig gehen, wenn mein|nen Bogen, und mein Schwert kann mir 
Feind mich draͤnget? nicht heifen; °Pf. 20, 8. 

11 Es iſt afs ein Mord in meinen Bei⸗ 8 Sondern bu hilfſt uns von unfern 
nen, daß mit moine Feinde ſchmaͤhen, Feinden, und machſt su Schanden, bte 
wenn fie täglich zu mir ſagen: Wo iſt uns haſſen. 
nun dein Oott ? 9 Wir wollen taͤglich ruͤhmen von Got⸗ 

12 Was betruͤbſt du dich, meine Seele, te, und deinem Nahmen danken ewiglich. 
und biſt ſo unruhig in mir? Harre aufl Sela. 





596 Pſalm 43 46. 
10 Waruin vrerſtoͤſſeſt du uns denn nun,; 4 Œürte bein Schwert an deine Seite, 

und laͤſſeſt uns ju Schanden merden, und du Held, und fhnude dich ſchoͤn. 

zieheſt nicht aus unter unſerm Heere? 5 Es muͤſſe dir gelingen in deinem 
11 Ou laͤſſeſt uns fliehen vor unſerm Schmucke! Ziehe cinber der Wahrheit 

Feinde, daß uns berauben, die uns haſſen. zu gut, und »die Elenden bey Recht zu 
12 Du laͤſſeſt uns auffreſſen wie Schafe, behalten: fo wird deine rechte Hand Wurn⸗ 





und zerſtreueſt uns unter die Heiden. der beweiſen. Pſf. 72. 4, 
13 Du verkaufeſt dein Volt umſonſt,/ 6 Scharf ſind deine Pfeile, us die Voͤl⸗ 
und ninmft nichts darum. fer vor dir niederfallen, »mitten unter 


14 Du machſt uns zur Schmach unſern ſden Feinden des Kônigs. »Pf. 110, 5. 
Nachbarn, juin Spotte und Hohne denen,| 7 Gott, dein Stuhl bleibet im⸗ 
die um uns her ſind. mer und ewig; Das Scepter deines 

15 Du machſt uns zum Beyſpiele unter Reichs iſt ein gerades Scepter. 
den Heiden, und daß die Voͤlker das Hauptſ 8 Du liebeſt Gerechtigkeit, und 


uͤber uns ſchuͤtteln. haſſeſt gottloſes Weſen; darum 
16 Taͤglich iſt mine Schmach vor mir, hat did, Gott, dein Gott, geſalbet 
und mein Antlitz iſt voller Schande, mit Freudenoͤhl, mehr denn deine 


17 Daß ich die Schaͤnder und Laͤſterer Geſellen. 
bêren, und die Feinde und Rachgierigen/ 9 Deine Kleider find eitel Myrrhen, 
ſchen muß. Aloes und Kezia, wenn du aus den ele 
18 Dies Ales ift dber uns gekommen; fenbeinernen Pallaͤſten daher trittſt, in 
und haben do deiner nidt vergeſſen, nochdeiner ſchoͤnen Prat. 
untreulich in deinem Bunde gehanhelt. 10 In deinem Schmucke gehen der Koͤ⸗ 
19 Unſer Herz iſt nicht abgefallen, noch nige Toͤchter; die Braut ſteht zu deiner 
unſer Gang gewichen von deinem Wege, Rechten, in eitel koͤſtlichem Golde. 
20 Daß tu uns fo zerſchlaͤgeſt unter ven! 11 Hoͤrt, Tochter, ſchaue darauf, und 
Drachen, und bedeckeſt uns mit Finſterniß. neige deine Ohren, vergiß deines Boite 
21 Wenn wir des Rahmens unſtrs Bots |und deines Batcrs Hauſes; 
tes vergeſſen bdtten, und unfere Haͤnde 12 So wird der Koͤnig Luſt an teiner 
aufachoben qu fremèen Gotte;: Schoͤne haben; denn Er if bein Herr, 
22 Das moͤchte Gott wohl finden; nun|und ſollſt ibn anbeten. * Hobel. 4, 1. 
kennet Œr ja unfers Herzens Grund. 13 Die Tochter Zor wird mit Befhent 
23 Denn wir werden ja um beinet willen da fcyn, die Reiden in Boite werden vor 
taͤglich erwuͤrget, und find geachtet wie dir fleben. ePpf. 72, 10. 
Schlachtſchafe. Roͤm. 8, 36.| 14 Des Koͤnigs Tochter ift gang herrlich 
24 Erwecke dich, Herr, warum ſchlaͤfſt inwendig, fie iſt mit goldenen Stuͤcken 
bu? Wache auf, und verſtoſſe uns nidt|gctleidet. 
fo gar. 15 Man fubret fie in geftitten Kleidern 
25 Barum verbirgeft bu bein Antlitz, zum Rénige, und ibre Gefriclen, die Jung⸗ 
vergiffeft unfers Œlende und Dranges ? |frauen, bic ibr nachgehen, fübret nan zu 
26 Denn unfere Secle iſt geheuget gur|dur. 
Œrbe, unfer Bauch tichet am Erdboden. 16 Man fübret fle mit Freuden und 
27 Made did auf, bilf uns, und erloͤſe Bonne, uud gehen in tes Koͤnigs Pallaft. 


uns um deiner Guͤte willen. nſtatt pates —* wirſt Se "fine 
er kriegen; die wirſt bu ju Fuͤrſten ſetzen 

__ Der 45 Pfalm gr ait. eGbr. 2, 13. 
Weiſſagung ven Chriſto und der Kirche. 18 Ich mali deines Nahmens gebenten 
Loblicd auf einen Koͤnig, 2e. von Tind zu Lindesfinb; barum werden 


1 Gin Brautlicd und Untermelfung der dir danken die Voͤlker inmmer und ewig⸗ 
Kinder Korah, von den Roſen, vorzuſin⸗lich. 


gen. Der 46 Dfaf 
2 Mein Herz dichtet ein feines Siebs ich m. 

M till ſingen von einem Sônige;| Det Kirchc Troſt uud Sicherheit. 
meine Zunge iſt ein Griffel eines guten/ 1 Œin Lied der Kinder Korah, von der 


Schreibers. Jugend, vorzuſingen. 
3 Du biſt der Schoͤnſte unter den Men⸗2Gzott iſt unfere Zuverſicht und Staͤr⸗ 
ſchenkindern, holdſelig ſind deine Lippen, te, eine Huͤlfe in den groſſen No⸗ 


darum fegnet dit Ooit ewiglich. theu, die uns getroffen haben. 


SD faim 47. 48, 49. 57 





8 Darum fürdten wir uns nidt, wenn 
gleich die Welt untergicnge, und die Der 48 Pſalm. | 
Vverge mitten ins Meer fânfen, Vorbild der Chrifiliten Lire. 

4 dB enn gleid bas Meer wutete und| 1 Ein Pfalmlied der Kinder Sorub. 
twallcte, und von ſeinem Ungeſtuͤme bic] 2 Gr°5 it der Hexr und hochberuͤhmt 
Berge einficien. Sela. in der Stadt unſers Gottes, auf 

5 Dennod ſoll die Stadt Gottes frin ſcinem heiligen Berge. Pſf. 87, 3. 
luſtig bleiben mit ipren Brünnicin, ta die) 3 Der Berg Sion ift wie ein fhênes 
beiligen Wohnungen des Hoͤchſten find. Zweiglein, def ſich das ganze Sand trôftet. 

6 Gott iſt bep ibr darinnen, darum wird An der Seite gegen Mitternacht liegt 
ſie wohl bleiben; Gott hilft ihr fruͤhe. die Stadt des groſſen —5 — 

7 Die Heiden muͤſſen verzagen, und die] 4 Gott if in ihren Pallaͤſten bekannt, 
Koͤnigreiche fallen; das Erdreich muß vers daß er der Schutz ſey. 
gehen, wenn er ſich hoͤren laͤht. 5 Denn fiche, Koͤnige find verſammelt, 

8 Der Herr Zebaoth iſt mit uns, der und mit einander vorüber gezogen. 

Gott Safobs itt unfer Schutz. Sels. 6 Sie haben fit verwundert, da ſie ſol⸗ 

9 Roinmt her und ſchauet vie Werkeſches faben; fie haben ſich entſetzet, und 
des Derrn, der auf Erden folhes Zerſtoͤ⸗ find geſtuͤrzt. 
ren anrichtet; Pf. 66,5.| 7 Bittern ift fe daſelbſt angekommen, 

10 Der ‘ten Kriegen ſteuret in aller Angſt wie eine Gekaͤrerin. 

Welt: der Bogen zerbricht, Spieſſe zer⸗ 8 Du jerbrichſt Schiffe im Meere, durch 
ſchlaͤgt, und Wagen mit Feuer verbrennet. den Oſtwind. 
pf. 76, 4. 9 Wie wir gehoͤret baben, fo ſehen wir 

11 Sedd ftille und erfennet, daß Ichſes an ter Stadt des Herrn Zebaoth, an 
Gott bin, Ich will Ehre einfegen unter der Staͤdt unſers Gottes: Gott erhaͤlt dier 
den Heiden; ich will Ehre einlegen auf] ſelbige ewiglich. Sela. 

Erden. 10 Gott, ‘wir warten deiner Guͤte, in 

12 Der Pere Zebaoth iſt »mit uns, der deinem Tempel. Eſ. 30, 15. 
Gott Jakobs if uufer bus. Sela. 11 Gott, wie dein Nahme, fo ift au 

°2 Chron. 13,12. Roͤm. 8, 31, bein un, sie a F —* Ende; deine 
echte iſt voller Gerechtigteit. 
Det 47 D [a ( m. 12 Es freue ſich der Berg Zion, und die 
Preiß Gottes, des Koͤnigs über Iſrael Toͤchter Juda ſeyen fréblid, wa deinet 
und alle Voͤlker. Rechte willen. 

1 Gin Pſalm, vorzuſingen, der Rinder| 13 Macht euch un Sion, und umfanget 
Korah. ſie, zaͤhlet ihre Thuͤrme. 

2 Frohlocket mit Haͤuden, alle Voͤller, 14 Leget Fleiß an ihre Mauern, und 
und jauchzet Gott mit froͤhlichem] erhoͤhet ihre Pallaͤſte, auf daß man davon 
Schalle. ſ. 68, 5. 27. ff. verkuͤndige bey den Nachkommen, 

3 Denn der Herr, der Allerhoͤchſte, iſt! 15 Daß dieſer Gott ſey unſer Gott im⸗ 
erſchrecklich, ein »groſſer Koͤnig auf dem mer und ewiglich. Er fuͤhret uns wie 


genes Etes sie * Sad. 14,9. | die Jugend. Eſ. 25,9 
r wird bie er unter uns zwin⸗ 
gen, und ble Seute unter unfcre Fuͤſſe. Der 49 Pfa Em. 


5 Œr erwaͤhlet uns gum Grbtheile, die Das Gluͤck der Gottlofen iſt nur ſchein 
Herrlichkeit Jakobs, den er liebet. Sela. bar und endigt ſich im Tode. 

6 Gott faͤhret auf mit Jauchzen, und der! 1 Ein Pſalm der Kinder Korah, vorzu 
Herr mit heller Poſaune. ſingen. 

7 Lobſinget, lobſinget Gott; [ebfinget,| 2 Hoͤret zu, alle Voͤlker, mertet auf 
lebſinget unſerm Koͤnige. Eſ. 12,5. Alle, die in dieſer Zeit leben. 

8 Denn Gott iſt Koͤnig auf bem gangen| 3 Beyde, gemeiner Mann und Herren 


Erdboden; lobſinget ihm kluͤglich. beyde, Reiche und Arme, mit einander. 
9 Gott iſt Koͤnig uͤber die Heiden; Gott| 4 Mein Mund ſoll von Weisheit reden 
fitzet auf ſeinem heiligen Stuhle. und mein Herz von Verſtand ſagen. 


10 Die Fuͤrſten unter den Voͤlkern finb| 5 Mir wollen einen guten Spruch *hôe 
verſammeit zu Einem Bolle, dem Gott| ren, und ein feines Gedicht auf der Harſe 
Abrahams; denn Gott ift febr erhoͤhet fricien. | °Df. 78, 2. 
bey den Schilden auf Œrden. *Df. 45, 7.] 6 Warum follte ich mit fuͤrchten in boͤ⸗ 
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fen Tagen, wenn mit die Miſſethat mei⸗Freſſendes Feuer gehet ver ibm ber, und 
ner Untertreter umgicbt ? inn ibn ber ein greffes QBetter. 

7 Die fit verlaffen auf ihr Out, und! 4 Er ruft Himmel und Erde, daf et 
trogen auf ihren groffen Reichthum. foin Volt richte. 

8 Kann doch ein Bruder Niemand erloͤs5 Verſammelt mir meine Heiligen, die 
ſen, noch Gott Jemand verſoͤhnen. den Bund mehr achten, denn Opfer. 

9 Denn ‘es koſtet su viel, ihre Scele gul 6 Und bic Himmel werden ſeine Gerech⸗ 
erloͤſen, daß er es muß laſſen anftehen|tigfeit verkuͤndigen; denn Gott if "Ride 
ewiglich; eMatth. 16, 26. ter. Sela. epf. 7,9. 

10 Ob er auch gleich lange lebet, und die/ 7. Hoͤre, mein Bell, (af mich reden, 
Grube nicht fichet. Iſrael, latz mich unter dir zeugen: Ich 

11 Denn man wird fehen, daß ſolche Gott, bin bein Gott. 

Weiſen tot fterben, fo mobl als die Tho⸗ 8 Deines Opfers halben ftrafe id bi 
ren und Narren uintommen, und *müffeninidt; find doch deine Branverfer fon 
ihr Gut Anbern laffen. Pred. 6, 2.|immer vor mir. 

12 Das ift ihr Herz, daß ibre Haͤuſer 9 Ich will nicht von deinem Hauſe Far⸗ 
waͤhren immerdar, ihre Wohnungen blei⸗ren nehmen, noch Boͤcke aus deinen Staͤl⸗ 
ben für und für, und haben groffe Œbre|len. 
auf Œrben. 10 Denn alle Thiere im Walde find 

13 Dennoch koͤnnen ſie nibt bleiben in mein, und das Bich auf den Bergen, ba 
folher Wuͤrde, fondern müffen davon wic|fic bep Tauſenden gehen. 
ein Vieh. 11 Ich fenne alles Gevoͤgel auf ben 

14 Dieß ibr Thun ift eitel Thorheit; noch Bergen, und allerfey Thicre auf dem Fel⸗ 
eloben es there Nachtommen mit ibrem|ve find vor mir. 

Munde. Sela. *Spr. 28, 4.| 12 Wo mich bungerte, wollte ich dir 

15 Sie licgen in ter Hoͤlle wie Schafe, nicht davon ſagen; denn der Erdboden ift 
der Tod naget fie; aber die Frommen wer⸗mein, und Ales, mas darinnen tft. 
den gar bald über fie berrfhen, und ibr! 13 Meineſt du, daß ich Ochſenfleiſch effen 
Trot muß vergeben, in der Hoͤlle muͤſſen wolle, oder Bedsblut trinfen ? 
fie bleiben. Weish. 5, 8.1 14 Opfre Gott Danf, und bezahle dem 

16 Aber Gott wird meine Seele "erlôfen| Hoͤchſten deine Geluͤbde. Pſ. 116, 17. f. 
aus der Hoͤlle Gewalt; denn er bat mich 15 Und rufe mich an in der Noth; fo 
angenommen. @ela. »Hoſ. 13, 14. will id dit crretten, fo ſollſt bu mich 

17 Laß dichs nicht irren, ob einer reich preiſen. 
wird, cb die Herrlichkeit ſeines Hauſesſ 16 Aber zu dem Gottloſen ſpricht Gott: 
groß wird. Was verkuͤndigeſt du meine Rechte, und 

18 Denn er wird nichts in ſeinem nimmſt meinen Bund in deinen Mund. 
Sterben mitnehmen, und ſeine Herrlich⸗ 17 So du doch Zucht haſſeſt, und wirfſt 
keit wird ihm nicht nachfahren; meine Worte hinter dich? 

19 Sondern er *trôftet fib diefes guten| 18 Wenn du einen Dieb ſieheſt, fo laͤufſt 
Lebens, und preiſet es, wenn ciner nach du mit ibm, und haſt Gemeinſchaft mit 
guten Tagen tradtct. Luc. 12, 19. ſden Ehebrechern. 

20 So fahren fie ihren Vaͤtern nach, 19 Dein Maul laͤſſeſt tu Boͤſes reden, 
und ſehen das Licht nimmermehr. und deine Zunge treibet Falſchheit. 

21 Kurz, wenn ein Menſch in der Wuͤr⸗ 20 Du ſitzeſt und redeſt wider deinen 
de iſt, und bat keinen Verſtand; fo fâbr Bruder, deiner Mutter Sohn verlaͤum⸗ 


et er davon, wie ein Vieh. ref du, î lé · ſcweige. Da 
Das thuft du, und weige. 

Der 50 P fa Cm. meineſt bu, id merde ſeyn gleich wie du. 

Gott ertlaͤrt, daß ibm nidt Opfer, fon Aber it will dich ftrafen, und will virs 

dern fromme Gefinnung gcfalle. unter Augen ſtellen. *Œf. 42, 14. 

1 Gin Pſalm Aſſaphs. 22 Merfet bob das, die ibr Grottes vers 

ott, der Derr, der Maͤchtige, rebet,|geffet, daß id nicht einmal binreiffe, und 
und ruft cer Welt vom Aufgange der|fey fein Retter mebr da. 

Sonne bis gum Niedergange. 23 Wer Dant opfert, der prets 

2 Aus Zion bridt an der fhône Glangifet mi: und das iſt der Weg, 

Gottes. daß ich ibm zeige das Heil Gots 


3 Unſer Gott kommt und ſchweiget nicht.tes. 


Pſalm 51. 52 58, 529 


der Gerechtigkeit, Die Brandopfer und 
Der 51 Pſalm. anzen Opfer; dann wird man Farreu 

Gebeth al Verzelhung der on auf deinem Altare opfern. 

1 Œin Pſalm Davids, vorzuſingen; 

2 Da der Prophet Rathan ju ihm kam, Der 52 P fa fm. 
ais er war ju Bathſeba cingegangen. Rage iber einen Berleumbder. Er wird ge⸗ 

3 Gott, ſey mir gudbdig nach deiner Guͤ⸗ ſtraft, der Unſchuldige gerettet werden. 

te, und tige mcine Suͤnden nach/ 1 Eine Unterweiſung Davids, vorzu⸗ 
deiner groſſen Barmherzigkeit. ſingen; 

4 Waſche mich wohl von meiner Miſſe⸗2 Da Docg, der Edomiter, kam, und 
that, und reinige mich von meiner Suͤnde. ſagte Sauf an, und ſprach: David iſt in 

S Denn id erkenne meine Miſſethat, Ahimelechs Haus gekommen. 
und meine Suͤnde iſt iumer vor mir. | 3 Cas trotzeſt bu denn, du Tyrann, 

6 An dir allein habe ich geſuͤndiget, und daß du kannſt haben thun; ſo 
Uebel vor dir gethan, auf daß bu Recht doch Gottes Guͤte noch taͤglich waͤhret? 
behalteſt in deinen Worten, und tein| 4 Deine Zunge trachtet nach Schaden, 
bleibeſt, wenn du gerichtet wirſt. und fducidet mit Luͤgen, wie ein ſcharfes 

7 Siehe, ich bin aus *fündlihem Sa⸗Schermeſſer. 
men gezeuget, und meine Mutter bat mich 5 Ou redeſt lieber Bôfes, benn Gutes, 
in Gunden emrfangen. Joh. 3, 6. und Falſch, denn Recht. Sela. 

8 Siche, bu haſt Luſt zur Wahrheit, die] 6 Du redeſt gern Ales, was zum Bers 
hu Verborgenen liegt; du laͤſſeſt mich wiſ⸗ derben dienet, mit falſcher Zunge. 
ſen die heimliche Weicheit. 7 Darum wird dich Gott auch ganz und 

9 Entſuͤndige mich mit »Yſop, daß ich ſgar zerſtoͤren, und zerſchlagen, und aus 
rein merde; waſche mich, daß id ſſchnee⸗ |der Huͤtte reiſſen, und aug dem Lande der 
wcif werde. »4 Moſ. 19,6. +FEf. 1, 18. Lebendigen ausrotten. Sela. 

10 Laß mich hoͤren Freude und Woune, 8 Und die Gerechten werden es ſehen, 
daß die Gebeine froͤhlich werden, die du und ſich fuͤrchten, und werden ſeiner las 
zerſchlagen baït. n. 

11 Berbirg bein Antlitz von meinen| 9 Siche, das iſt der Mann, der Gott 
Suͤnden, und tilge alle meine Miſſethat. nicht für ſeinen Troſt hielt; ſondern vers 

12 Schaffe in mir, Gott, ein reines ließ ſich auf ſeinen groſſen Reichthun—, 
Herz, und gieb mir einen neuen gewiſſen und war maͤchtig, Schaden zu thun. 
Geiſt. 10 ° Ich aber werde bleiben, mie ein gris 

13 Berwirf mich nicht von deinem Ans ner Oehlbaum im Hauſe Bottes; verlaffe 
geſichte, und nimm deinen beiligen Geiſt mich auf Gottes Guͤte immer und cwigs 
nicht von mir. lich. Pſ. 92, 13⸗15. 

14 Troͤſte mich wieder mit deiner Huͤlfe, 11 Ich danke dir ewiglich, denn ‘du 
und der freudige Geiſt enthalte mich. kannſt es wohl machen; und will harren 

15 Denn id will die Lebertreter deine auf deinen Nahmen, denn deine Heiligen 
pese lebren, bag fit die Suͤnder ju dir haben Greude daran. Pt 57,5. 

ekehren. 

16 Errette mich von den Blutſchulden, Der 58 Pſalm. 

Gott, der bu mein Gott und Heiland Klage über Gottesleugner und Volks 
diffs daß meine Zunge deine Gerechtig- Unterdruͤcker. 
keit ruͤhme. 1 Œine Unterweiſung Davids, in Chore 

17 Herr, thue meine Lippen auf, daflum einander vorzuſingen. 
mein Mund deinen Ruhm verkuͤndige. 2 Die Thoren “fpreden in ihrem Here 

18 Denn du haſt nicht Luſt zum Opfer, gen: Es if kein Gott. Sie tau⸗ 
ich wollte dirs ſonſt wohl geben; und gen nichts, und ſind ein Gräͤuel geworden 
Brandopfer gefallen dir nicht. in ihrem boͤſen Weſen. Da iſt Keiner, 

19 Die Opfer, die Gott gefullen, ſind der Gutes thut. °Pf. 14, 1. f. 
ein geaͤngſteter Geiſt; ein gednaftctes| 3 Gott féauct vom Himmel auf der 
und zerſchlagenes Herz wirft bu, Gott, Menfhen Linder, daß er fébe, ob Jemand 
nidt veradten. Œf. 57, 15. klug fev, der nach Gott fragc. 

20 Thue wohl an Sion nad deiner Gnas| 4 Xher fie find alle abgcfallen, und alles 
de, baue die Mauren qu Jeruſalem. ſammt untuͤchtig. Daift Keiner, der Gutes 

21 Dann werden Dir gefallen vie Opfer thue, aud nidt Giner. Roͤm. 3, 10. ff. 

4 
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5 Wollen denn die Ucbelthäter ibnen] 8 Siche, fo wollte id mit frne weg 
nicht fagen laffen, bie mein Bolt effen, lmaden, und in ber Wuͤſte biciben. Sela. 
da fie ſich naͤhren ? Gott rufen fie nichtſ 9 Ich wollte cifen, daß id entroͤnne vor 
an. dem Sturmwinde und Wetter. 

6 Da fuͤrchten fie ſich aber, da nichts qu] 10 Mache ibre Sungeunens, Derr, und 
fuͤrchten iſt; denn Gott gerfireuct die laß ſie untergehen; denn ich ſehe Frevel 
Gebeine der Treiber. Du machſt je zu ſund Saber in der Stadt. 

Schanden, denn Gott verſchmaͤhet fic. 11 Solches gehet Tag und Nacht um und 

7 Ad daß die Huͤlfe aus Zion über Iſ⸗ um in ihren Mauren, es iſt Muͤhe und 
vael fâme, und Gott ſein gefangenes Arbeit darinnen. 

Volt erlôfete! So wuͤrde ſich Jatob freu⸗ 12 Schaden thun regieret darinnen, Luͤ⸗ 
en, und Iſrael froͤhlich ſeyn. gen und Truͤgen laͤßt nicht von ihrer Gaſſe. 
Der 54 Pſalm. 13 Wenn mid doch mein Feind fhdndes 


. te, wollte id es leiden; und wenn mid 
Gebeth um Grrettung von einem unges|mei 
reten Feinte. mein Haſſer pote, wollte id mich vor 


ihm verbergen. 
1 Œine Unterweiſung Davids, vorgufins | 
gen auf Saitenfpiclen ; 14 Qu aber bift mein Gefelle, mein Pfle 


* ce und mein Verwandter, 

2 Dar die von Siph famen, und fpras 5 Die wir freundlich mit cinanber was 
den qu Saul: David bat ſich bey uns pen unter uns ; wir wandelten im Haufe 
verborgen. 1Sam. 23, 19.20. c. 26, L.| gottes ju Haufen. 

3 Gif mir, Gott, durch deinen Nahe 16 Der Tod uͤbereile fie, und müffen 
peine BL ſchaffe mir Recht durch ſebendig in die Hoͤlle fabren ; denn es ifé 
» Gott, erhoͤre mein Gebeth, —A eitel Dee unter ihrem Haufen in ih—⸗ 

ie Rede meines Mundes. .4, 2. 

5 Denn Stolze ſetzen ſich wider mich, und PARTS ane els rufen, und der 
Trotzige ſtehen mir nach meiner Seele,VIg Des Abenos, Morgens, und Mittags 
und haben Gott nidt vor Augen. Sela will ĩch plagen und heulen; fo wird er 

6 @iche, Gott ſteht mir bep, der Herr ine Stimme bêren. ° 
er haͤlt meine @ccle. | | 19 Er erloͤſet meine Seele von denen, 

7 Gr wird pie Bosheit meinen Feindendie an mich woflen, und fhaffet ihr Ruhe; 
bezahlen. Zerſtoͤre fie durch deine Treut. denn ihrer iſt viel wider mich. 

8 So will id dir cin Freudtnopfer thun⸗ 90 Gott wird hoͤren und fie demuͤthigen, 
J AR A DE 02 2 Ÿ ter “allewege bicibt. Sela. Denn fie 
ec fo troͤſtlich ift. ſ. 92, 2. f. à 

9 Denn du erretteſt mid aug aller mei⸗ rt n nicht anders, und ——— 
ner Noth, daß mein Auge an meinen| 91 Denn fie legen ihre Haͤnde an ſeine 
Feinden Suft fichet. Gricbfamen, uno enthciligen feinen Bund. 

Der 55 Palm. 29 Ihr Mund ift glaͤtter denn Butter 
Rage uͤber treuloſe und harte Feinde, ꝛc. und haben dech Krieg im Sinne; ihre 

1 Gine Unterweiſung Davids, vorzuſin⸗ Worte find gelinder, denn Ochl/⸗ und fine 
gen auf Saitenſrielen. bo bloſe Schwerter. . 62,5. 

2 Gott, hoͤre mein Gebeth, und vertirg| 25 Wirf dein Anliegen auf den Herrn. 

dich nicht vor meinem Flehen. Der wird dich verſorgen, und wird den 
€ Merte auf mich, und erhoͤre mich, wie ſ Gerechten nicht ewiglich in Un⸗ 
ich ſo klaͤglich zage und heule, ruhe laſſen. Matth. 6, 25. rc. 

4 Da der Feind fo ſchreyet, und ber] 24 Aber Gott, du wirſt fie binunter 
Gottlofe drénact ; denn fie wollen mir|ftoffen in bic ticfe Grube. Die Blut⸗ 
einen Tuͤck bewdeiſen, und find mir beftig|gicrigen und Falſchen werden ihr Leben 
gram. nibt gue Sâlfte bringen. Ich ater hoffe 

5 Mein Berg Angftet ſich in meinem auf did PF. 5,7 
— und des. Todes Furcht iſt auf mich Der 56 Pſalm 

efallen. 

5 Fuͤrcht und Sittern ift mich angekom⸗ Gebeth um Rettung von Verfelgern. 
men, und Grauen bat mit uͤberfallen. 1 Gin goldenes Kleinod Davids, von Der 

7 Ich ſprach: O haͤtte id Fluͤgel wieſſtummen Taube unter den Fremden, da 
Tauben / daß id flège und etwa bliebe! lihn ble Philiſter griffen zu Gath. 
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2 Gott, fy mir gndbig, denn Denfhen] 6 Erhebe did, Gott, Êter den Himmel, 
wollen mit verſenken; taͤglich und deine Œbre itber alle Welt. 
ftrciten fie und dngften mich. 7 Sie ſtellen meinem Gange Netze, und 
3 Meine Feinde verfenten mich taͤglich; druͤcken meine Seele nicder ; fie graben 
denn Viele ſtreiten wider mich ſtolziglich. vor mir eine Grube, und fallen ſelbſt dure 
4 Wenn ich mich fuͤrchte, fo “hotfe ich ein. Sela. 
auf Dich. »Pf. 25, 2.18 Mein Herz iſt bereit, Gott, mein 
5 Ich will Gottes Wort ruͤhmen; aufl Herz iſt bereit/ daß th ſinge und lobe. 
Gott will ich hoffen, und mich nid fürbs| 9 Wache auf, meine Ehre, wache auf, 
ten; was follte mir Gicifh thun Pfalter und Harfe; frübe will it aufs 
6 Taͤglich fechten ſie meine Worte an; wachen. 
alle ihre Gedanken ſind, daß fie mir Ue⸗10 Herr, ich will dir danken unter den 
bels thun. Boͤlkern, id will dir lobſingen unter den 
7 Sie halten ju Hauf und lauern, und Leuten. 
haben Acht auf meine Ferſen, wie ſie mei⸗/ 11 Denn edeine Guͤte ift fo meit der 
ne Seele erhaſchen. Himmel iſt, und deine Waͤhrheit fo weit 
8 Was ſie Boͤſes thun, das iſt ſchon ver⸗ die Wolken gehen. “Pf. 108, 5. 
geben. Gott, fteffe ſolche Seute ohne alle! 12 Œrhebe dich, Gott, Über den Himmel, 
NÉ —— de, faſſe meine Thrä und deine Ehre uͤber alle Welt. 
e meine Flucht, faſſe meine Thraͤ⸗ Der 58 Pſalm. 
nen in deinen Sack. Ohne Zweifel du Rage dber unger chie Richter, 2e. 


aͤhleſt fie. 

gt) Dann werden ſich meine Feinde muͤſe 1 Ein goldenes Kleinod Davids, vorzu⸗ 

ſen juruͤck tehren, wenn id rufe. So ſingen, daß er nicht umkaͤme. 

werde id inne, daß du mein Gott bift. | 2 (CL ihr denn ſtumm, daß ihr nibt 
11 Ich will ruͤhmen Gottes Wort, ich reden wollt, was recht iſt, und 

will ruͤhmen des Herrn Wort. richten, was gleich iſt, ihr Menſchenkin⸗ 
12 Auf Gott hoffe ich, und fuͤrch⸗der? 

te mich nicht; mas koͤnnen mir die 3 Ja, muthwillig thut ihr Unrecht lin 

Menſchen thun? Lande, und gehet ſtracks durch mit euern 
13 Ich habe dir, Gott, gelobet, daß ich Haͤnden qu freveln. Spr. 21, 29 

dir danken will. 4 Die Bottiofen find verfebrt von Muts 
14 Denn tu baft meine Seele vom Tode terleibe an, die Signer irren von Mutter» 

errettet, meine Süfle vom Gleiten, daß leibe an. 

ich wandeln mag vor Gotte im Lichte der] 5 Ihr Wuͤten iſt gleich wie das Wuͤten 

Lebendigen. °1 Moſ. 17, 1. ſeiner Schlange, mie eine tante Otter, die 

Der 57 D fa [ ihr Ohr guftorft, Pred. 10, 11. 


6 Daß ſie nicht hoͤre die Stimme des 
Gebeth um Errettung, und Dank für ges|Sauberers, des Beſchwoͤrers, der wohl bes 
leiſtete Huͤlfe. 


ſchwoͤren kann. 
1 Œin goldenes Kleinod Davids, vorqus| 7 Gott, zerbrich ihre Zaͤhne in ihrem 
ſingen, daß er nicht unkäme; da *er vor! Maule: gerftoffe, Herr, die Backenzaͤhne 
Sanl flob in die Hoͤhle. °1 Sam. 22, 1. der jungen Loͤwen. 
2 Se mir gnaͤdig, Gott, ſey mir gnaͤ⸗ 8 Sie merten gerachen wie Waſſer, das 
dig; denn auf did trauct meine dahin flicffet. Sie zielen mit ibren Pfei⸗ 
Secele, und unter dem Schatten deinerlen, aber dieſelben zerbrechen. 
Fluͤgel babe id Zuflucht, bis daß das Un⸗9 Sie vergehen, wie cine Schnecke ver: 
aluͤck voruͤber gehe ſchmachtet; mie eine unzeitige Geburt ri⸗ 
3 Ich rufe zu Gott, dem Allerhoͤchſten, nes Weibes ſehen fie die Sonne nicht. 
zu Gotte, der meines Jammers ein Endeſ 10 Ehe eure Dornen reif werden ain 
neoft. Dornfirauche, wirb fie ein 3orn fo frifh 
4 Er fendet vom Himmel und bilft mir|megreiffen. 
ton der Schmach meincs Berfenters.! 11 Der Berechte wird fih freuen, menn 
Sd. Gott fenbet feine Guͤte und Trene.|er ſolche Race fichet, und wird ſeine Fuͤſſe 
5 Ich liege mit meincr Seele unter den baden in des Gottloſen Blute. 
Loͤwer; Die Menſchenkinder find Flam⸗12 Dag die Leute werden fagen: Der 
men, ihre Zaͤhne find Spieſſe und Pfei⸗ Gerechte wird ſeiner ja genieſſen; *es tft 
le, und ihre Zungen ſcharfe Schwerter. ha noch Gott Richter auf Grten. °Df. 7,9 















 — ————— 


54 Dfalm 59 60 61. 





Der. 59 Pſalm. Der 60 Pſalm. 
Gebeth wider Berfolger. Triumphlied auf cinen Sieg nad groffen 
1 Œin goldenes Kleinod Davids, daß er Gefahren. 


nicht umraͤme; da Saul binfandte, und 1 Cin goldencs Kleinod Davids vorzu⸗ 
ließ ſein Haus bewahren, daß er ibn toͤd⸗ ſingen, von einem goldenen Roſenſpan zu 
tete. »1 Sam. 19, 11. lehren. 

2 Œrrette mich, mein Gott, von meinen 2 Da “er geſtritten batte mit den Sy⸗ 

J Feinden, und ſchuͤtze mich vor denen, rern in Mefopotamien, uad mit ben Sy⸗ 
ſo ſich wider mich ſetzen. rern von Zoba; da Joab uméchrete, und 

3 Œrrette mit von ben Uebelthätern,|fhlug der Edomiter im Salzthale zwoͤlf 
und bilf mir von den Blutgierigen. taufend. °2 Sam. 8, 2, 13. c. 10, 13. 18, 

4 Denn fiche, Herr, fie laucrn auf meine| 3 (Sjott, der du uns verftoffen und gere 
Seele; die Starken ſammeln fit wider ſtreuet haſt, und zornig wareſt, 
mich, ohne meine Schuld und Miſſethat.troͤſte uns wieder. 

5 Sie laufen ohne meine Schuld, und] 4 Der bu die Erde beweget und zerriſſen 
berciten ſich. *Œrmadhe und begegne mir, haſt, heilt ibre Bruͤche, die fo zerſchellet ift. 
unt fiche darein. Pf. 35, 23.1 5 Denn du baft deinem Volke ein Hartes 

6 Du Herr, Gott Zebaoth, Bott Iſraels, erzeiget, bu baft uns cinen * Trunt Weins 
made auf, und ſuche hein alle Heiden; fe gegeben, daÿ wir taumelten. *Œf. 51, 17. 
derer keinem gnaͤdig, die fo vermwegene Le-| 6 Du haſt aber dod ein Zeichen gegeben 
belthaͤter ſind. Sela. denen, die dich fuͤrchten, welches fic auf⸗ 

7 Des Abends lag fie wiederum auch heu⸗ warfen, und fie ſicher machte. Sela. 
len mie die Hunde, und in der Stadt ums| 7 Auf daß »deine Lieben erlediget werr 
her laufen. den, ſo hilf nun mit deiner Rechten, und 

8 @iche, fie plaudern mit einander, erhoͤre uns. *Pf. 108, 7.14. 
Schwerter find in ibren Sippen: °QBer| 8 Gott rebet in feinem Heiligthume, deß 
foute es bôren ? bin id frob; und will thcilen Sichem, 

9 Aber du, pe wirſt ibrer lachen, und und abmeſſen bas Thal Suchoth. 
aller Heiden ſpotten. 9 Gilead iſt mein, mein iſt Manaſſe; 

10 Vor ihrer Macht halte id mich ju) Ephraim iſt die Macht meines Haupts, 
dir: denn Gott iſt mein Schutz. Juda iſt mein Fuͤrſt. 

11 Gott erzeiget mir reichlich ſeine Guͤte; 10 Moab iſt mein Waſchtopf: meinen 
Gott laͤßt mich meine Luſt ſehen an mei⸗ Schuh ſtrecke id über Edom; Philiſtaͤa 
nen Feinden. jauchzet zu mir. 

12 Erwuͤrge ſie nicht, daß es mein Bolt! 11 Wer will mich fuͤhren in eine feſte 
nicht vergeſſe; zerſtreue ſie aber mit deiner Stadt? Wer geleitet mich his in Edom? 
Mabt, Herr, unſer Schild, und ſtoſſe fie) 12 Wirſt du es nicht thun, Gott, der du 
hinunter. uns verſtoͤſſeſt, und zieheſt nicht aus, Gott, 

13 *Sbre Lehre iſt eitel Suͤnde, und ver⸗ auf unſer Heer? 
harren in ihrer Hoffart, und predigen citel| 15 Schaffe uns Beyſtand in der Noth; 
Fluchen und Widerſprechen. »Pf. 56, 4. denn Menſchenhuͤlfe iſt kein nuͤtze. 

14 Vertilge fie ohne alle Gnade; vertilge, 14 Mit Gott wollen mir Thaten thun. 


tie, daß fie nichts ſeyen, und inne werden, Er wird unſere Feinde untertreten. 


daß Gott Herrſcher ſey in Jatob, in aller 
Door ſgeſcher ſey in 3 Der 61 Pſalm. 
15 Des Abends lag fie wiederum auch Gebeth um Huͤlfe, mit Zuverſicht der Er⸗ 
heulen wie Hunde, und in der Stadt um⸗ hoͤrung. 
her lauſen. 1 Gin Palm Davids, vorzuſingen auf 
16 Laß fie bin und ber faufen un Speiſe, |cinein Saitenfriele. 
und murren, wenn fie nicht fatt merben, | 2 Hoͤre, Gott, mein Geſchrey, und merte 
17 Ich aber mil von deiner Macht fingen, auf mein Gebeth. 
und tes Morgens rübmen deine Guͤte; 8 Hienieden auf Erden rufe id ju dir, 
denn du biſt mein Schutz und Zuflucht in wenn mein Berg in Angſt ift, bu wolleft 
meiner Noth. mich fuͤhren auf einen hohen Felſen. 
18 » Ich will tir, mein Hort, lobſingen; 4 Denn bu bift meine Zuverſicht, ein 
denn du, Gott, biſt mein Schutz, und mein ſtarker Thurm vor meinen Feinden. 
guadiger Gott. °2 Moſ. 15, 1.1 5 Ich will wohnen in deiner Huͤttt ewig· 


Dfalm 6e. 65. 64, 539 


Aid, und trauen unter deinen Gittigen.inad dir, mein Fleiſch verlanget nad dir, 
Sela. in cinem trockenen und duͤrren Lande, da 
6 Denn bu, Gott, hoͤreſt meine Geluͤbde; kein Waſſer if. ePf. 42, 3. 
bu belohneſt die wohl, bie deinen Nabimen| 3 Daſelbſt ſehe ich nach Dir in deinem 
fuͤrchten. Heiligthume, wollte gerne ſchauen deine 
7 Du giebſt einem Koͤnige langes Leben, Macht und Ehre. 
daß ſeine Jahre waͤhren immer fuͤr und für,| 4 Denn deine Guͤte iſt beſſer, denn Le⸗ 
8 Daß er immer ſitzen bleibet vor Gott. ben. Meine Lippen preiſen dich. 
Erzeige ibm Guͤte und Treue, die ibn be⸗ 5 Daſelbſt wollte ich dich gerne leben 
huͤten. mein Lebenlang, und meine Haͤnde in dei⸗ 
9 So will id deinem Mabmen lobſingen nem Nahmen aufheben. 
ewiglich, daß id meine *Gelübde begablel 6 Das waͤre meines Herzens Freude 
taͤgich. °Df. 65, 2. und Wonne, wenn id dich mit froͤhlichem 
Der 62 Pſalm. Munde loben follte. 
Vertrauen auf Gott in Leiden. 4 Wenn id mich ju Bette lege/ fo dente 
ue Pſalm Davids für Jeduthun, vor Ne ich; wenn id mnt? ne ie 
guringen. a en 8 Denn du bift mein Helfer, und unter 
e , 
2 ME iſt file er, pe den Schatten deiner & uͤgel ruͤhme id). 
3 Denn er ift mein Hort, mcine Huͤlfe, cebte Dane — Er a 10 
min dut, daß mich kein Sal fürsen] 16 @ie ater fteben nad meiner Seele, 
wird, wie groÿ er ift. geler 


4 Wie Lange ftellet ibr alle Einem nad, En a werden unter Die 


daß ihr ibn ermürget, als eine bangende , 
and und percée Dauer |ten den pe bu Den nd 
5 Sie denken nur, wie fie ibn daͤnpfen, :9 Mber der Rônig freuet fit in Gott. 
fleiffigen ſich der Sügen, gcben gute Wor⸗ Wer bep ibm ſchwoͤret, wird geruͤhmet 


te, aber im Herzen fluchen fie. Sela. merben : denn die $à Aufer OÙ 

6 Aber meine Seele harret nur auf Gott:|®° en ; denn die Sügenmüuler ſollen vere 
denn Œr ift mcine Heffnuns ftopfet werden.“s Moſ. 6,13. Ver. 4, 2. 
7 Œr ie mi Sort, mine Dre und Der 64 Pſalm. 

mein Schutz, das ich nicht fallen merde. 

8 Bey Gott ift mein Heil, meine Ehre, Rlage bec Beau Gebeth um 
—— Staͤrke; meine Suver-| , Ein Pſalim Davibs, vorzufingen 

auf Gott. 
9 » Hotfet auf ibn allezeit, lieben Leute, 2 Pire Gott, meine Stimme in meis 


ſchuͤttet euce pers vor fin aus; Gott iſt dem Pt ie Ru mein Leben vor 
ID Me Reuhen find tot —28 3 Berbirg mich vor der Verſammlun 
groffe Leute fée sud fe gen wenis PE Pal vor dem Saufen der Uebel⸗ 
ger, denn nidts, fo viel ibrer ft. 4 Bel de ihre Jun 
ge ſchaͤrfen wie ein 

1 Derlaffet eud nidé auf Unredé un Schwert, die mit ibren giftigen Worten 
Frevel; haltet cut nidt ju ſolchem, das sielen role mit Dfetlen 
binnet Das Der nid varan de zu, ſo 5 Daf fie “clic féfteffen ven rot 
haͤ a 

12 Gott hat ein Wort geredet, das habe mens pli ſchieſſen fie auf Dr nest 


5 et. 3 
Pr OUT gehoͤret, daß Gott allein 6 Sie find kuͤhn mit ihren böſen Ans 
13 und bu, Herr, biſt gnaͤdig, und be⸗ ſchlaͤgen/ und fagen, wie ſie Stride fegen 


zahleſt cinem Jeglichen / mie ers verdienet. mepene uno ſprechen: Aer “30, fe 


Der 63 Pfaim. 7 Sie erdihten Schalkheit, und halten 
Sehnſucht an bem oͤffentlichen Gottes⸗ es heimlich, ſind verſchlagen, und haben 
dienſte Theil zu nehmen. geſchwinde Raͤnke. 
1Ein Pſalm Davids, da ver war in der! 8 Aber Sott wird fie ploͤtzlich ſchieſſen, 
Wuͤſte Juda. °1 Sam. 23, 14.| taf ihnen wehe thun wird. 
2 Got, du biſt mein Bott; fruͤe made) 9 Ihre cigene Zunge wird ſie fâllen, daß 
ich zu dir; es »duͤrſtet meine Setlel ihrer ſpotten wird, wer fie ſichet. 


534 Pſalm 65. 66. 67. 


—— ——— 
10 Und alle Menſchen, die es feben, wers] 3 Sprechet zu Gott: ie wunderbar 

den ſagen: Das hat Gott gethan, und ſind deine Werke! Es wird deinen Fein⸗ 

merken, daß es ſein Werk ſey. den fehlen vor deiner greſſen Macht. 

11 Die Gerechten werden ſich des Serrn| 4 Alles Sand bete did) an, und lobſinge 
freuen, und auf ibn trauen, und alle froms|dir, Ivbfinge beinem Nahmen. Gela. 
men Herzen werden ſich deß ruͤhmen. 5 Kommt her, und ſehet an die Wert⸗ 

Der 65 Pſa {m. Gottes, der fo wunderbar ift mit ſeinem 

Thun unter den Menfhentindern. 
Dantfagung für Bottes Wohlthaten, 2. Ge evermanbelt tas Dicer ins Trodne, 
nan, Palm Davids, zum Licde vorzu⸗ bag man ju Fuß Über bas Waſſer gehet; 

2 Getu man lobet dich in der Stille zu deß freuen we —A— 

Zion, und dir bezahle man be 7 Er berrfet mit feiner Bewalt ewigs 
luͤbde. PF. 50, 14. tit; ſeine Mugen ſchauen suf die Dôlter. 

3 Du erpôreft Gebeth, darumie Abtruͤnnigen werden fit nidt er⸗ 
fommt alles Fleiſch zu dir. bâben tônnen. G@cla. 

4 LnfereMiffethat druͤcket uns hart; Du|S sopet ihr Bélter, unfern Gott, laffet 
wolleſt unfre Suͤnde vergcben. ſeinen Ruhm meit erféallen, 

5 ABobl dem, den du ermwäbleft, un? BU] 9 Der unfere @eclen im Leben behalt. 
dir laͤſſeſt, daß er wohne in deinen Hoͤfen, und ĩaßt unfere Fuͤſſe nicht gleiten. 

d hat —* ze FL deinem Saufc,| 10 Denn, Gott, du baft uns verſuchet 

einem Heiligen Tempel. à 

6 Œrbère ais nab ve und erb aren un gelaͤutert, wie das Silber gelaͤutert 
Gerechtigkeit, Gott, unſer Heil, der Dul y Qu baft uns laffen in ben Thurm 
vifs Zurer ſicht Aller auf Erden, und fernc en, na bai auf unfere Lenden eine 
am Laſt geleget; 

7 Der vie Berge feſt ſctzet in einer! 19 Su daſt Menſchen laſſen uͤber unfer 
Kraft, und eruͤſtet ift mit Macht. Hauft LA mu find ‘in Feuer und 

8 Der “vu ftilleft bas Brauſen des Meers, Waſſer gefommen ; aber bu haſt uns aus⸗ 
bas Braufen ſeiner Wellen und das Ed gefaͤhret und erquicket. *Ef. 48, 2. 
ben der Voͤlker; Matth. 8, re 13 Darum will id init *Branborfern 

9 Da fit entſetzen, die an benfélben| ehen in bein Haus, und dir meine Ge» 
Enden wobnen, vor dcinen Bciden. Du Labbe begablen ; #1 Mof. 8, 20. 
machſt fréblid, mas da webet, beydes Des! 14 Wie id meine Lippen habe aufges 
Morgens und des Abends ac than unb mein Mund geredet pat in meis 

10 Du ſucheſt das Sand heim, und waͤſ⸗ mo th. 1 Dof. 28, 20. c. 35,7. 
ſerſt es, und machſt es ſehr ride Gottes 15 Ich will dir fette Brandopfer thun 
Vruͤnnlein bat Waſſers die Fuͤlle · Du hon gebrannten Widdern; id will opfern 
aq A etreide wehl gerathen, denn Rinder mit Böcken. Seia. 
alſo baueſt du das Land. 1 dret zu Alle, die ihr 

11 Du traͤnkeſt ſeine Furchen, und feuch⸗ ie té mil —** — was gt 
teſt ſein Gepfluͤgtes mit Regen machſt an meiner Seele gethan hat. 
bu es weich, und fegneft ſein Gewaͤchs. 17 Su ihm rief ich mit meinem Munbe, 

12 Du kroͤneſt das Jaht mit deinem und pries ibn mit meiner Sunge. 
ute, und deine Fußſtapfen tricfen von! 18 One id Unrechtes vorhâtte in mets 

ett. 


8 d r ni 
13 Die Wohnungen in der Wuͤſte ſind rene ſo 15e 29e 28,9. 
aud Get, daß fie triefen, und die Huͤgel 19 Dorum erhèret mit Gott, und mers 
find umher fuftig. ket auf mein Gichen. 
14 Die Anger find voll Safe, und die So Gelobet ſey Gott, ter mein Gebeth 
Auen a did mit Korn, daß inan jauch⸗ dt vermirft, nod) feine Gute von mir 


Der 66 Palm. D 
er 67 Pfaln. 
eyung des Volks. 
ind Dote eegee Gebeth und Dank fuͤr Gottes gnadenrti⸗ 
Jauch ʒet Gott, alle Lande! Pf. 100, 1. chen Segen. 
2 Sobfinget zu Ehren ſeinem Nah⸗1Ein Pſalmlied, vorzuſingen auf Sai⸗ 
men! ruͤhmet ibn herrlich! tenſpielen. 
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2 Gott ſey uns gnaͤdig, und ſegne uns:| 14 Wenn ihr zu Felde lieget, fo glaͤnzet 
ser laſſe uns ſein Antlitz leuch⸗ es als der Taubon Fluͤgel, die wie Silber 
ten; Sela. 24 Moſ. 6, 25. und Gold ſchimmern. 

3 Daß wir auf Erden erkennen feinen| 15 Wenn der Allmaͤchtige bin und wie⸗ 
Weg, unter alien Heiden foin Heil. der unter ihnen Rônige febct, fo wird es 

4 Es banten dir, Gott, die Voͤlter; es | belle, wo es dunkel iſt. 
danken dir alle Voͤlter. 16 Der Berg Bottes ift ein fruchtbarer 

5 Die Voͤlter freuen fit und jauchzen, Berg, ein groffes und fruchtbares Betirge. 
daß bu die Boͤlker recht ribteft, und re⸗ 17 Was büpfet ihr groffen Gebirge? 
gic reſt die Seute auf Œrden. Sela. Gott bat Suft auf dieſem Berge ju woh⸗ 

6 Es danken dir, Gott, die Bôlter; eslnen, und der Herr bleibt aud immer das 
danken tir alle Boͤlker. elbſt. 

7 Das Land gibt ſein Gewaͤchs. Es feg-| 18 ° Der Wagen Bottes iſt viel tauſend 
ne uns Gott, unſer Gott. mal tauſend;: der Herr iſt unter ihnen im 

8 Es ſegne uns Gott, und “alle Weltheiligen Sinal. 5 Mof. 33, 2. 
fuͤrchte ibn. °Pf. 33, 8.1 19 Du bift in die Hoͤhe gefabren, und 

Der 68 Pſalm haſt das Gefângnif gefangen; du baft 
| | * Gaben empfangen für die Menſchen, au 
Triumphlied. Weiſſagung von Chriſto. die Abtruͤunigen; daß Gott, der Herr, 
1 Ein Pſalmlied Davids, vorzuſingen. dennoch daſelbſt bleiben wird. 
265 eſtehe Gott auf, daß ſeine Fcinde| 20 Gelobet feu der Herr, taͤglich. Gott 
zerſtreuet werden, und die ibn haſ⸗ legt uns cine Laſt auf, aber er hilft uns 
fen, vor ihm flichen. *4 Mof. 10, 35. land. Sela. »Matth. 11, 29. 

3 Vertreibe fie, wie der Maud vertrichen| 21 Wir haben einen Gott, der da bilft, 
wird; twie bas Wachs zerſchmelzet vom und den Herrn Herrn, der vom Tode er⸗ 
Feuer, fo muͤſſen umkommen die Gottlo⸗rettet. 
ſen vor Gott. 22 Aber Gott wird ben Kopf ſeiner Fein⸗ 

4 Die Gerechten aber muͤſſen ſich freuenide zerſchmeiſſen, ſammt ihrem Haarſche⸗ 
und froͤhlich ſeyn vor Gott, und von Her⸗del die La fortfahren in ihrer Suͤnde. 
gen ſich freuen. 23 Dob prit der Herr : Ich will uns 

5 Singet Gott, fobfinget feinem Nah⸗ter den Fetten Œtlibe holen, aus der 
men. »Machet Bahn dem, der da fanft|Ticfe des Meers will it Etliche boblen. 
herfaͤhrt; ce heißt Herr, und freuct eud| 24 Darum wird dein Fuß in der Geinde 
vor ibm, Eſ. 62, 10. Blut gcfarbet werden, und deine Hunde 

6 Der ein Bater iſt der Waiſen, und werden es lecken. 
ein Richter der Wituwen. Er iſt Bottin! 25 Man ſiehet, Gott, wie du einher zie 
Giner heiligen Wohnung. heſt; wie bu, mein Gott und Koͤnig, ein⸗ 

7 Ein Goktt, der den Einſamen das Haus her zieheſt im Heiligthume. 
voll Kinder gibt; der die Gefangenen aus⸗ 26 Die Saͤnger gehen vorher, darnach 
fuͤhret zu rechter Zeit, und laͤßt die Ab⸗ die Spielleute unter den Maͤgden, die da 
truͤnnigen bleiben in der Duͤrre. pauken. 

8 Gott, da “ou vor deinem Volke —5 27 Lobet Gott, den Herrn, in den Ver⸗ 
geſt, ba bu einhergiengeſt in der Wuͤſte; ſammlungen, für den Brunnen Iſraels. 
Sela. *2 Moſ. 13, 20. 21.1 28 Da herrſchet unter ihnen der kleine 

9 Da bette die Erde, und die Himmel Benjamin, die Fuͤrſten Juda mit ihren 
troffen vor viefem Gott in Sinai, vor] Haufen, die Fuͤrſten Sebulons, die Fuͤr⸗ 
dem Gotte, der Iſraels Gott ift. ſten Naphthali. 

10 Nun aber gibſt bu, Gott, einen gnaͤ⸗ 29 Dein Gott bat dein Reich aufgerich⸗ 
digen Regen, und dein Erbe, das duͤrretet, daſſelbe wolleſt bu, Gott, uns ſtaͤrken; 
iſt, erquickſt bu, denn es iſt dein Werk. 

11 Daß deine Thiere darinnen wobnen| 30 Lin deines Tempels willen zu Jeru⸗ 
koͤnnen. Gott, du labeſt die Elenden mit|falem werden dir die Koͤnige M HE 





deinen Guͤtern. zufuͤhren. 6. 
12 Der Herr gibt das Wort mit greffen| 31 Schilt das Thier im Rohre, die Rot⸗ 
Scharen Œvangcliften. te der Ochſen unter ibren Kaͤlbern, die da 


13 Die Rônige der Decrfharen find un⸗zertreten um Geldes willen. Œr gerftreuet 
ter cinanber Freunde, und die Dauschrel die Voͤlker, die da gerne kriegen. 
theilt den Raub 82 Dis Fuͤrſten aus Egypten werden 


586 Pſalm 69. 
temmen, Mohrenland wird fcine Ddndel 15 Errette mid aus dem Lette, daß ich 





ausſtrecken qu Gett. nicht vecfinte, daß id errettet werde vos 
33 Ihr Koͤnigreiche auf Erden, fingetimeinen Haſſern, und aus bem tiefen 










Gott, lobſinget dem Herrn. Sela. ſſer; 

34 Dem, der da faͤhrt im Himmel allent⸗ 16 Daß mich die Waſſerfluth nicht ere 
halben vom Anbeginne. Siche, er wirdſaͤufe, und die Tiefe nicht verſchlinge, und 
feinem Donner Kraft geben. das Loch der Grube nicht über mir zuſam⸗ 

85 Gebt Gott vie Macht! Seine Derre|inen gebe. 
lichteit ft in Iſrael, und feine Macht in] 17 Erhoͤre mid, Derr, denn deine Guͤte 
den Wolken. iſt troͤſtlich, wende did zu mir, nach deines 

36 Gott iſt wunderſam in ſeinem Hei⸗groſſen Barmberzigteit, 
ligthume. Er iſt Gott Iſraels; er wird] 18 Und verbirg dein Angeſicht nicht vor 
bein Volke Macht und Kraft geben! Ge⸗ deinem Knechte; denn mir iſt angſt; ere 
lobet ſey Gott! hoͤre mich eilend. 

Der 69 Dfa (m. 19 Mache did ju meiner Seele, und ere 


(è oͤſe mi i 
Bitte un Beſtrafung der Feinde, und um fe es erlôfe mid um meiner Geinbe 
Rettung. Leiden des Dieffias. 20 Du weißt meine Schmach, Schande 


1 Œin Pſalm Davibs von ben Roſen, und Scham; meine Widerſacher find alle 


vorgufingen. vor dir. 
2 Gott bit mir: denn das Waſſer gchet| 21 Die Schmach briht mir mein Pers, 
mir bis an die Seele. und kraͤnket mi. Ich warte, ob es es 


3 Ich verſinke in tiefen Schlamme, dalmanb fammerte, aber ta ift Niemand; 
tein Grund iſt; id bin tn ticfen Waſſer, und auf Trôfter, aber id finde teine. 
und die Fluth will mich erfâufen. 22 Und fie geben mir Gale zu eſ⸗ 
4 Sd babe mid muͤde gefhrien, meinifen, und Eſſig su trinten, in mei⸗ 
Hals ift heiſch, bas Geſicht vergcbet mir,inen groffen Durfte. *Vob. 19, 28. ff. 
daß id fo lange muß barren auf meinen| 23 Ihr Tiſch muͤſſe vor ibnen zum Stri⸗ 
Gott. 


cke werden, zur Vergeltung und zu einer 
5 Die mich ohne Urſach haſſen, derer ift| Salle. eRôm. 11, 9. 
mebr, denn id Haare auf meinem Daupte| 24 Ihre Augen muͤſſen finfter werden, 
babe. Die mir unbillig feind find, und daß fie nidt ſehen; und ihre Lenden laß 
inich ververben, find mddbtig. Sd muß immer wanten. *Ef. 6, 9. 
bezahlen, das id nicht geraubet babe. 25 Gieffe deine Ungnade auf fie, und 
6 Gott, du weißt meine Thorheit, und dein grimmiger Zorn ergreife fie. 
meine Schulden find dir nidt verborgen.| 26 Ihre Wohnung muͤſſe müfte werden, 
7 Laß nidt su Schanden werden an mir,lund fep Niemand, der in ibren Huͤtten 
die beince barren, Derr, Herr Zebaoth. wohne. Ap. G. 1, 20 
Laß nibt fhamroth werden an mir, die] 27 Denn fie verfoigen, den du geſchla⸗ 
bib ſuchen, Gott Iſraels! gen baft, und ruͤhmen, daß du bic Deinen 
8 Denn um beinctwillen trage ich uͤbel ſchlaͤgeſt. Eſ. 53, 4. 
Schmach, mein Angeſicht iſt voler! 28 Laß in eine Suͤnde uͤber die an⸗ 
Schande. dere fallen, daß ſie nicht kommen ju dei 
9 Ich bin fremd geworden meinen Brûüs|ner Gerechtigkeit. 
dern, und unbekannt meiner Mutter Kin⸗29 Zilge ſie aus dem Buche der Lebendi⸗ 
dern. Joh. 7, 5. gen, daß fie mit den Gerechten nicht ans 
10 Denn ich eifere mich ſchier zu Tode um geſchrieben werden. 
bein Haus; und die Schmaͤhungen derer,| 30 Ich aber bin elend, and mir ift wehe. 
die Did ſchmaͤhen, fallen auf mich. Gott, deine Huͤlfe ſchuͤte mi. 
11 Und id weine, und fafte bitterlih;l 31 Sd will ben Nahmen Gottes loben 
und man frottet melner dazu. mit einem Liede, und will ibn hoch ebren 
12 Ich babe einen Sad angezogen; aber |mit Dant. 
fie treiben das Gefrôtt daraus. 32 Das wird dem Herrn beffer gefallen, 
13 Die im Thore fisen, mafden von mir, denn ein Farr, der Hoͤrner und Llauen 
œnd in ben Zechen finget man von mir. |bat. 
14 Sd aber bete, Derr, su dir gur anges] 33 Die Elenden feben es, und freuen 
nebmen Zeit; Gott, durch deine groffe Guͤ⸗ ſich; und die Gott fudyen, denen wird das 
de⸗ erhoͤre mich mit deiner treuen Huͤlfe. Herz leben. 


SD faim 70. 71, 72 887 
84 Denn der Pere hoͤret die Armen, unb|unb die auf meine Seele halten, berathen 


verachtet feine Gefangenen nicht. fi mit einanber, 
35 €s (obe ibn Simmel, Erde und Meer, 11 Und ſprechen: Gott bat ibn verlaffens 
und Ailes, was Hd barinnen reget. jaget na, und ergreifet ibn; denn da ift 


36 Denn Gott wird Sion belfen, undifein Œrretter. 
die Staͤdte Juda bauen, daß man dafctbft| 12 Gott, fey nicht e von mir! mein 
wobne, un jie beſitze. Gott, elle mir zu helfen! 

37 Und der ame fciner Rnedte wird] 13 Schaͤmen miüffen fit und umbommen, 
fle ererten, und vie feinen Nahmen lieben, die meiner Seele zuwider find ; mit Schan⸗ 
werden datinnen bleiben. de un; Hohn —A uͤberſchuͤttet wer⸗ 

en, die mein Ung uchen. 
Der 70 P fa [m. 14 Ich aber will immer barren, und will 

Bitte um Huͤlfe wider Feinde. immer deines Ruhms mebr machen. 

1 Ein Pſalm Davids, vorgufingen gun] 15 Mein Mund ſoll verkuͤndigen deine⸗ 
Gedaͤchtniſſe. Gerech tigkeit, taͤglich dein Heil, die id 

2 Eile⸗ eGott, mich zu erretten! Herr, nicht alle zaͤhlen kann. 

mir ju helfen. »Pſf. 40, 14:18. 16 Ich gehe einher in der Kraft des 

3 Es muͤſſen ſich ſchaͤmen, und zu Schan⸗ Herrn Herrn, ich preiſe deine Gerechtig⸗ 
ben werden, die nach meiner Seele ſtehen. keit allein. 

Sie muͤſſen zuruͤck kehren, und gehoͤhnet 17 Gott, bu haſt mich von Jugend auf 
werden, die mir Uebels wuͤnſchen. gelehret, darum *verfinbige ich beine 

4 Daß fie muͤſſen wiederum zu Schanden Wunder. *Pſ. 77, 12. 
werden, die ba uͤber mich ſchreyen: Da,ba!l 18 Auch verlaß mich nicht, Gott, im Al⸗ 

5 Freuen und froͤhlich muͤſſen ſeyn an dir, ter, wann id grau merde, his ich deinen 
die nach dir fragen; und bic bein Heil lie⸗ Arm verkuͤndige Kindeskindern, und dei⸗ 
ben, immer ſagen: Hochgelobet ſey Gott!ine Kraft Allen, die noch kommen ſollen. 

6 Ich aber bin elend und arm. Gott, 19 Gott, deine Gerechtigkeit iſt hoch, der 
eile zu mir, denn bu biſt mein Helfer und du groſſe Dinge thuſt. Gott, *wer iſt dir 
Erretter. Mein Gott, verziehe nicht! sn bu Te 8: 458 aa 10, — 

enn du laͤſſeſt mich erfahren viele 
Der 71 Pſalm. und groffe Mngit, und emachſt mid mies 

Hebeth um fernere Œvrettung. der lebendig, und holeſt mid wieder aus 
2 Gaerr, id traue auf dich; laß mich nim⸗ der Tiefe der Erde herauf. 1 Sam. 2, 6. 

mermehr zu Schanden werden. 21 Du machſt mich ſehr groß, und troͤſteſt 

2 Errette mich durch »deine Gerechtig⸗ mich wieder. 
keit, und hilf mir aus; neige deine Ohren/ 22 So danke ich auch dir mit Pſalter⸗ 
zu mir, und hilf mir. *Dan. 9, 16. ſpiel fuͤr deine Treue, mein Gott; ich lob⸗ 

3 Sey mir ein *ftarter Hort, dahin id|finge dir auf der Harfe, »du Heiliger tu 
immer fliehen moͤge, der bu zugeſagt haſt Iſtael. »Pf. 78, 41. 
mir zu helfen; denn du bift mein Gels und] 23 Meine Lippen nnd meine Secle, die 
meine Burg. °Pf. 61, 4.|du erloͤſet baft, find fréblih, und lobſingen 

4 Mein Gott, hilf mir aus der Hand dir. 
des Oottiofen, aus der Hand des Unge⸗24 Auch dichtet meine Sunge taͤglich von 
rechten und Tyrannen. beiner Gerechtigkeit. Denn ſchaͤmen 

5 Denn du biſt meine Zuverſicht, Herr, muͤſſen ſich und zu Schanden werden, die 
Herr! meine Hoffnung von meiner Ju⸗ mein Ungluͤck ſuchen. 


gend an. 

6 Auf dich habe ich mich verfafic:: von Der 72 Pfa in, 
Dtutterleibe an, bu baft mich aus meiner| Weiſſagung von Chriſto und feinem Reid. 
Mutter Seibe gegogen. Mein Ruhm if] 1 Des Salomo. 
immer vor dir. ott, gib dein Gericht dem Rônige, und 

7 Ich bin vor Biclen mie ein Wunder; — veine Gerebtigteit ves Rônigs Sobne, 
aber bu biſt meine flarte Suverfiht. 2 Daf er bein Bof? bringe zur Gerech⸗ 

8 Laß meinen Mund beines Ruhms und|tigheit, und deine Slenden errette. 
beines Preiſes voll ſeyn taͤglich. 3 Laß die Berge den Frieden bringen 

9 Verwirf mich nicht in meinem Alter, unter das Vork, und die Huͤgel die Des 
verlaß mich nicht, menn id ſchwach merde. rechtigkeit. 

10 Denn meine Feinde reden wider mich,/ 4 Gr wird “has elende Doll bey Recht 
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erbalten, unb den Armen belfen, und diel 2 Ich aber bâtte fier “geftrandelt mit 
£atterer gcrfimcitfen. *Œf. 11, 4. meinen Fuͤſſer; mein Tritt bâtte beynahe 

5 Man wird dich fuͤrchten, ſo lange die geglitten Pf. 94, 18. 
Sonne und der Mond wdbret, von Lindb| 3 Denn es verbrof mid auf die Ruhm⸗ 
zu Kindeskindern. Df. 89, 37. raͤthigen, ta ich ſah, daß es fden Gottloſen 

6 Gr wird herab fahren, wie der Regen ſo wohl gieng. Jer. 12, 1. Hiob 21, 7 
auf bas Fell, wie die Tropfen, die das 4 Denn fie find in keiner Geſahr des To⸗ 
Land feuchten. des, ſondern ſtehen feſt wie ein Pallaſt. 

7 Bu ſeinen Zeiten wird biüben| 5 Sie find nicht in Ungluͤck wie andere 
der Gerechte und groffer Friede, Leute, und werden nidt mie anbere Men⸗ 
bis daß der Monb nimmer ſey. ſchen geplaget. 

8 Er wird berrfhen von cinem| 6 Darinn muß ibr »Trotzen téfilihes 
Mecre bis ans andere, und von|Ding feyn, unb ihr Frevel muß wohl⸗ 
dem Baffer an bis gur Welt Ende. gethan heiſſen. *Gir. 13, 4. 

9 Bor ibm merben fit neigen bie in ber| 7 Ihre Perſon brüftet ſich wie cin fetter 
Wuͤſte; und *feine Feinde werden Staub| Wanſt; fie thun, was fie nur gedenten. 
lecken. Eſ. 49, 23.1 8 Sie vernichten Alles, und reden uͤbel 
10 Die Koͤnige am Meere und in den In⸗ davon, und reben und laͤſtern hoch her. 
ſeln werden »Geſchenke bringen; die Rés! 9 Was fie reden, das muß vom Him⸗ 
nige aus reich Arabien und Seba werden mel herab geredet ſeyn; was fic ſagen, das 
Gaten zufuͤhren. *Œf. 60, 6. 9. muß gelten auf Erden. *Gir. 13, 28. 

11 Alle Koͤnige werden ibn anbeten; allel 10 Darum faͤllt ihnen ihr Poͤbel zu, und 
Heiden werden ihm dienen. laufen ihnen zu mit Haufen wie Waſſer, 

12 Denn er wird ben Armen erretten,| 11 Und ſprechen: Was follte Gott nach 
der da ſchreyet, und den Elenden, der kei⸗ jenen fragen? Was ſollte der Hoͤchſte 
nen Helfer hat. ihrer achten? 

13 Er wird gnaͤdig ſeyn ben Geringen| 12 Siche, das ſind die Gottloſen; die 
und Armen, und den Seelen der Armen ſind gluͤckſelig in der Welt, und werden 
wird er helfen. reich. 

14 Er wird ihre Seele aus dem Trugel 13 *@oll es denn umſonſt ſeyn, daß mein 
und Frevel erloͤſen, und ihr Blut wirdHerz unſtraͤflich lebet, und ich meine Haͤn⸗ 
theuer geachtet werden vor ihm. de in Unſchuld waſche? »Mal. 3, 14. 

15 Er wird “leben, und man wird ibm] 14 Und bin geplaget taͤglich, und meine 
vom Golde aus reich Arabien geben. Und Strafe iſt alle Morgen ba. 
man wird immerdar vor ibm beten; taͤg⸗ 15 Sd haͤtte auch ſchier fo geſagt, wie 
lit wird man ibn loben. °9ff. 1, 18. ſie; aber fiche, damit bâtte ich verdammet 

16 Auf Erden, oben auf den Bergen, | aile deine Kinder, bic je gewefen find. 
wird tas Getreide di fteben; fine Frudt| 16 Ich gedachte ibm nach, daß ich es bee 
wird beben mie Libanon, und wird grinen|greifen inôchte; aber es war mir ju ſchwer, 
in den Staͤdten, wie Gras auf Erden. 17 Bis daß id gieng in das Heiligthum 

17 Sein Mabme wird ewiglich Gottes, und mertte auf ibr Ende. 
bleiben; fo lange bic Sonne waͤhret,/ 18 Aber du ſetzeſt ſie auf das Schluͤpfri⸗ 
wird fein Nahme auf die Nachkommen ge, und ftürgeft fie qu Boden. Hiob 21, 17. 
reichen; und werden dur denfefben geftg:| 19 Wie werden fie fo ploͤtzlich zu nichte: 
net fon ; alle Heiden werden ibn preifen.| Sie gchen unter, und *nebinen cin Ende 

18 Gelobet ſey Gott der Derr, der Gottimit Shreden. sPf. 37, 38, 
Vfracis, der allein Wunder thut! 20 Wie ein Eraum, menn ciner erwa⸗ 

19 Und gelobet fep fcin bercliher Nabmelhet ; fo madft du, Herr, ihr Bild in der 
ewiglid; und alle Lande muͤſſen feiner hs | Start verſchmaͤhet. 
ve voll werden. ‘Hmen, Amen. 21 Aber es thut mir wehe im Herzen⸗ 

20 Ein Ende haben die Gebethe Davids, und ftiht mich in meinch Nieren. 


des Gobnes Iſai. 22 Daß ich muß ein Narr ſeyn, und 

Der 78 Pſalm. nichts wiſſen, und muß wie ein Thier ſeyn 
Zweifel an Bottes Borſehung, »c.|vor Dir. 

1 Œin Pſalm Affarhs. 23 Dennoch bleibe id ſtets an dir; denn 


Œfrael bat dennoch Gott Jum du haleſt mid bey meince rechten Sand, 
Zrofte, mer nur reines Der! 24 Du letteſt mich nad deinem Matte, 
tens if. und nimmſt mich endlich mit Ehren an. 
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25 Wenn id nur Did babe, fo frage ichſ 15 Du laͤſſeſt quellen Brunnen und Baͤ⸗ 
nidts nad Himmel und Erde. he; bu laͤſſeſt verlicgen ſtarke Stroͤme. 

26 Wenn mir gleich Leib und Secle vers| 16 Eng und Nacht ift dein; du machſt, 
fhmacbtet, fo bift bu doch, Gott, gutzeit daß beydes Sonne und Geſtirn ihren ge⸗ 
meines Herzens Troſt und mein Theil. wiſſen Lauf haben. 

27 Denn ſiehe, die von dir weichen, wer⸗ 17 Du ſetzeſt einem jeglichen Lande ſeine 
den umkommen; du bringeſt um Alle, die Grenze; Sommer und Winter machſt du, 
wider did buren. 18 So "gebente doch deb, daß der Feind 

28 Aber Das ift meine Freude, daß ich den Herrn fhmäbet, und ein théridtes 
mich zu Gott balte, und meine Suvertiht| Volt ldftert deinen Nabmen.*Df. 89,51, 

cge auf den Herrn Herrn, daß id ver⸗ 19 Du wolleft nidt dem Thiere geben 


uͤndige ailes dein Thun. bie mr neiner — es deiner 
tlenden Thiere nicht fogar vergeffen. 
Det 74 D fa Em. 20 Gebente an den Bund; denn das Land 


Æraucrgcfang auf die Verheerungen imiſt allenthalben jaͤmmerlich verhecret, und 
Lande und im Tempel. Bitte un Huͤlfe. die Haͤuſer find serriffen. 
1 Œine Unterweiſung Aſſaphs. 21 Laß den Geringen nicht mit Schan⸗ 
ott, warum verſtoͤſſeſt du uns ſo gar? den davon geben; benn die Armen und 
Und biſt fo grimmig zornig über die Elenden ruͤhmen deinen Rabmen. 
Schaſe deiner Weide? 22 Mache dich auf, Gott, und fuͤhre aus 
2 Gedente an *deine Gemeine, die duibeine Sade; gedenke an die Schmach, die 
von Alters ber erworben, und dir zum dir täglid von ben Thoren widerfubret. 
Erbtheile crlôfet baft, an ven Berg Zion, 23 Pergif nidt des Geſchreyes deiner 
darauf tu wohneſt. +5 Mof. 9, 29. Feinde; das Toben deiner Widerwaͤrti⸗ 
3 Tritt auf fie mit Fuͤſſen, und ſtoſſe ſie gen wird je laͤnger je groͤſſer. 
gar zu Boden. Der Geind “hat Ales Der 75 Pfaim 
derderbet im Deiligthume. °Df. 79, 1. ff. 0 et . 
4 Deince Widerwaͤrtigen brûllen in deis| Berbeiffung befferer Zeiten durch Beſtra⸗ 
nen Haͤuſern, und ſetzen ire Goͤtzen dar: fung der Ungerechten. 
n. 1 Ein Dfalin und Lied Aſſaphs, daß er 
5 Man ſiehet die Aexte oben her blicken, nicht umkaͤme, vorzuſingen. 


wie man in einen Wald hauet. 2 Wir danken dir, Gott, wir danken 
6 Und zerhauen alle ſeine Tafelwerke mit dir, und verkuͤndigen deine Wun⸗ 
Beil und Barten. der, daß bein Nahme fo nabe iſt. 


7 Sie *verbrennen bein Heiligthum, fic] 3 Denn zu feiner Zeit fo werde id recht 

entweihen die Wohnung deines Nahmens ſrichten. 

zu Boden. 2 Koͤn. 25, 9.| 4 Das Land zittert, und Alle, die darin⸗ 
8 Sie frreen in ibrem Dergen : Laßt nen mobnen; aber id halte ſeine Saͤulen 

ans fie pluͤndern. Sie verbrennen allelfeit. @cla. 

Haͤuſer Bottes im Sanbde. 5 Ich fprad qu den Ruhmredigen: Nuͤh⸗ 
9 Unſere Zeichen ſehen wir nicht, und met nicht fo: und zu ben Gottloſen: Pos 
kein Prophet predigt mehr, und kein Leh⸗ ſchet nicht auf Gewalt; 

rer lehret uns mehr. 6 Pochet mit fo bo auf eure Gewalt, 
10 Ach Gott, wie lange ſoll ber Wider⸗redet nidt halsſtarrig; 

waͤrtige fhindhen, und der Feind beinen| 7 Œs babe keine Noth, weder vom Anf⸗ 

Nahmen fo gar verlaͤſtern? gange, nod vom Niedergange, noch von 
11 Warum wenbdeft bu deine Sand ab, dem Gebirge in der Wuͤſte. 

and deine Rechte von deinem Schooſe fos| 8 Denn Gott iſt Richter, der 

gar ? Dieſen erniedriget, und Jenen 
12 Aber Gott ift mein Rônig vonlerbôbet. 

Alters her, ter alle Huͤlfe thut,| 9 Denn der Herr bat cinen Peer in 

fo auf Erden geſchieht. der Hand, und mit ſtarkem Weine vol 
13 Ou “iertrenneft das Meer durch des leingefhentet, und ſchenket aus demfelbens 

ne Kraft, und zerbrichſt die Koͤpfe der ſaber “die Gottiofen muͤſſen alle trinken, 

Drachen im Waſſer.  °2 Moſ. 14, 21. lſund die Hefen ausfaufen. »Off. 14, 10. 
14 Du zerſchlaͤgſt die Koͤpfe der Wallfi⸗ 10 Ich aber will verkuͤndigen ewiglidh, 

fhe, und gibſt fie aur Speiſe dem Bolltelund loblingen dem Gott Jakobs. 

in der Einoͤde. 11 Und will ꝰalle Gewalt der Gottloſen 
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gerbrehen, daß die Gewalt des Berchten] 7 Ich denke des Nachts an mein GSaite n⸗ 


erhoͤhet werde. ev. 5. pie mn ee mit meinen Dergen, mein 
eift muß forfhen. 
Der 76 Palm 8 Wird denn Herr ewiglich verſtoſſen, 


Preiß Gottes nach einem Siege. und keine Gnade mehr erzeigen? 
1 Ein Pfalmlied Aſſaphs, auf Saiten⸗ 9 Iſts denn ganz und gar aus mit ſei⸗ 


ſpiel vorzuſingen. ner Guͤte? Und hat die Verheiſſung ein 
2 Gott iſt in Juda bekannt, in Iſrael Ende? 
iſt ſein Rahme herrlich. 10 Hat denn Gott vergeſſen gnaͤdig zu 


3 Zu Salem iſt ſein Gezelt, und ſeine ſeyn, und ſeine Barmherzigkeit vor Zorn 
Woͤhnung zu Zion. verſchloſſen? Sela. 

4 Dafelbft zerbricht er die Pfeile des! 11 Aber doch ſprach id: Ich muß bas lets 
Zefrn⸗, Schild, Schwert und Streit. den; die rechte Hand des Hoͤchſten kann 
Sela. Alles aͤndern. 

5 Du biſt herrlicher und maͤchtiger, denn/ 12 Darum gedenke ich an die Thaten des 
die Raub⸗Berge. errn, ja ich gedenke an deine vorigen 

6 Die Stolzen muͤſſen beraubet werden Wunder. 
und entſchlafen, und alle Krieger müffen| 13 Und rede von allen deinen Werken, 
die Haͤnde laſſen ſinken. und ſage von deinem Thun. 

7 Bon deinem Schelten, Gott Jatobs,| 14 Gott, bein Weg iſt heilig. 
ſinket in Schlaf beydes Noß und Wagen. Wo iſt fo ein maͤchtiger Gott, als bu, 

8 Du biſt erſchrecklich. »Wer kann vor Gott, biſt? 
dir ſtehen, wenn vu zuͤrneſt. »Pf. 90,7.| 15 Du biſt ver Gott, »der Wunder thut; 

9 Wenn vu das Urtheil laͤſſeſt hoͤren vom du haſt deine Macht bewieſen unter des 
Himmel, fo erſchrickt das Erdreich, und| Béltern. Pf. 98, 1. 
wird ftille. 16 *Du haſt dein Bolk erlôfet gewaltige 

10 Wenn Gott fit aufmacht zu richten, lich, die Kinder Jakobs und Joſephs. 
daß er helfe allen Œleuben auf Erden. Sela. °2 Mof. 6, 6. 
Sela. 17 Die Waſſer ſahen dich, Gott, die 

11 Wenn Menſchen wider did wuͤthen, Waſſer ſahen dich, und aͤngſteten fit, und 
fo legeſt bu Ehre ein; und wenn fie noch die Tiefen tobten. b. 3,8. K. 
mebr wuͤthen, bift tu auch noch gerüftet. | 18 Die diten Wolken goffen Waſſer, 

12 Gelobet und baltet dem Herrn, cuerm|die Wolken donnerten, und die Strahlen 
Gotte, Alle, die ihr um ibn ber ſeyd; brins | fubren daher. 2Mof. 14, 19. ff. 
get Geſchenke dem Shredlihen, 19 Œs donnerte im Himmel; veine Blitze 

13 Der den Fuͤrſten den Muth nimmt, |leudteten auf dem Erdboden; das Erd⸗ 
und ſchrecklich it unter Den Rônigen aufircid regte fi, und bebte davon. 


Erden. Joſ. 10, 10. ff. 2 Rôn.7,6. Er Dei —* EM Le Meere, und ein 
n groſſen ern, und man fpie 
Der 77 Pſalm. rete do deinen Fuß nibt. F 


Der Srommen Anfebtungen und Troſt. 21 Du fübretett dein Bolt, mie eine Her⸗ 
Ein Palm Affaphs für Jeduthun, vor⸗ de Safe, durch Moſen und Aaron. 
ingen. 
F pe freye mit meiner Stimme zu Der 78 D faim. 
Gott, zu Gott ſchreye id, und er er⸗ Ersdblung der Wohlthaten und Strafe 
bôret mi. Gottes, aus der Gefhidte Iſraels. 

3 Sn der Zeit meiner Noth ſuche id ben] 1 Cine Unterweiſung Aſſaphs. 

Herrn. Meine Hand ift des Nachts aus: père, mein Bolt, mein Gefch, neiget 
gereckt, und laͤßt nicht ab; benn meine © eure Obren ju der Rede meines Mun⸗ 
Seele will ſich nicht trôften laſſen. des. 

4 Wenn ich betruͤbt bin, fo vente 1h an] 2 Ich will *meinen Mund aufthun zu 
Gott; wenn mein Herz in Aengſten iſt, fol Spruͤchen, und alte Geſchichten ausſpre⸗ 
rede ich. Sela. Eſ. 26, 16. en, Ma 

SMeine Augen haͤltſt bu, daß ſie wachen;; 3 Die wir gehoͤret haben und wiſſen, und 
td) bin fo ohnmaͤchtig, daß ich nidt reben|unfere Bâter uns erzaͤhlet haben, 
fann. 4 Daß wir es nicht verbalten follen ih⸗ 

6 Ich denke der alten Zeit, der vorigen|ren Kindern, die hernach kommen, und 
Saÿrs. @f. 51, 9. f.ivertinbigen den Ruhm des Dern, und 
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feine Macht uud Wunder, die er getban] 25 Sie aßen Engetbrot, et ſandte ihnen 
t. 5 Mef. 4, 6. 9. ff. Speiſe Die Fülle. 

5 Er ridtete ein Zeugniß auf in Jafob,| 26 Er ließ wehen den Oſtwind unter 
und gab ein Geſetz in Sfrael, das er un⸗ dem Oimmel, und erregte durch feine 
ſern Baätern gebot su lebren ihre Kinder, Stärke den Suüdwind. 

6 Auf daß Die Rachkommen lerneten, 27 Und ließ Fleiſch auf fie regnen, wie 
und die Finder, Die noch follten geboren| Staub, und Boͤgel, mie Sand am Mecre, 
werden, wenn fie auflämen, daß fle es 28 Und fief fie fallen unter ihr kager 
aud ibren Kindern verkündigten; allenthalben, Da fie wohneten. 

7 Daß fie feteten auf Gott ibre Hoff⸗ 29 Da afen fie, und wurden allzufatt ; 
nung, unD nidt vergdben Der Thaten er ließ fie ibre £uft büfen. 

Goites, und feine Gebote bielten, 80 Da fie nun ibre Luft gebüßet batten, 
8 Und nidt würden wie ibre Vaäter,|und fie noch davon afen ; 
eine abtrännige unD ungeborfame Art,, 31 Da *fam der Zorn Gottes Über fie, 

welchen ihr Herz nicht feit mat, und ihr und erwürgete Die Bornehmſten unter 

Geiſt nicht treulich hielt an Gott. ihnen, und ſchlug darnieder die Beſten 
9 Wie die Kinder Ephraim, fo gehar⸗ in Iſrael. 4 Moſ. 11, 33. 

niſcht den Bogen führeten, abſielen zur 32 Aber über das Alles ſündigten fie 

Zeit des Streits. noch mehr, und “glaubten nicht an feine 
10 Sie bielten den Bund Gottes nicht, Bunber. og 24, 

und wollteu nicht in feinem Geſetze wan⸗ 33 Darum lief er fie dahin fterben, daß 

{n, [fie nichts erlangeten, und muften ihr Les 

11 Und vergafen ſeiner Thaten und ſei⸗ benlang geplaget fenn. 4 IXof. 14, 29, 
net Wunder, Die er ibnen erzeiget batte.| 34 Wenn er fic —— ſuchten fie 
12 Doc ihren Vaͤtern that er Wunder ihn, und kehreten ſich frühe zu Gott, 
in Egyptenland, im Felde Zoan. 85 Und gedachten, daß Gott ihr Hort iſt, 

13 Er “jertbeilete Das Meer, und ließſund Gott, der Hoͤchſte, ihr Erloſer if, 
fie durchhin gehen, und ſtellete das Waſ⸗ 36 Und beucelten ihm mit ibrem Muns 
ſer, wie eine Mauer. *2 Moſ. 41, 21. 22. de, und logen tbm mit ibrer Zunge. 

14 Er leitete fie des Tages mit einer] 37 Aber the Herz war nicht feſt an ibm, 
Boite, und des Nachts mit einem bellenluud biciten nicht treulid an feinem 
Seuer. #9 Moſ. 13, 21. 2c. Bunbde. 

15 Er vif die Felſen in der Wuſte, und 38 Er aber war barmherzig und vers 
traͤnkte fie mit Waſſer die Fülle, gab Die Miſſethat, und vertilgte ſie nicht, 

16 Und ließ Bache aus dem Felſen und wandte oft feinen Zorn ab, und ließ 

ießen, daß fie hinabfloſſen, wie Waſſer⸗ nicht ſeinen ganzen Zorn geben 

rôme, | 39 Denn er gedachte, daß fie Fleiſch 

17 Noch ſündigten fie weiter wider ibn,|find, ein Mind, bec dabin fâbret, und 
and erzürneten den Hoͤchſten in der Wüſte, nicht wiederkommt. 

18 Und “verfubten Gott in ihrem Der-| 40 Sie ergürneten ihn gar oft in der 
gen, bag fie Speiſe forderten für ibre| Wuͤſte, und entruͤſteten ibn in der Ein⸗ 
@eclen, *4 Moſ. 11,46, |ôde. 

19 Und rebeten wiver Gott, und ſpra⸗ 41 Sie verfubten Gott immer micher, 
en: Ga, Gott follte wobl koͤnnen cinenlund meitterten den Heiligen in Iſrael. 
Tiſch bereiten in der Wuͤſte! 42 Sie gedachten nicht an ſeine Sand 

20 Siche, er bat wohl ben Felſen gestes Tages, da er fie erloͤſete von ben 
ſchlagen, daß Waſſer floffen, und Baͤche Feinden. 

* ergoffen; aber wie kann er Brot ge⸗ 45 Wie er denn ſeine Zeichen in Egyp⸗ 
eu, und ſeinem Volke Fleiſch verſchaffen ?|ten gethan hatte, und ſeine Wunder im 
21 Da nun das der Herr hoͤrete, entbrann⸗Lande Zoan: 2Moſ. 3 » 12. 

teer, und Geuer gieng an in Jatob, und] 44 Da er ibr Waſſer in Blut wanbelte, 

Zorn kam über Ifrael⸗ bag fie ihre Bâche nicht trinken konnten; 
22 Da fie nicht glaubeten an Gott, unb| 45 Da er Ungeziefer unter fie ſchickte, die 

hoffeten nicht auf feine Huͤlfe. fie fraffen, und Kroͤten, die fie verderbe⸗ 

23 Und er gchoth ben Wolken brobeu,|ten; 
und that auf die Thüre des Himmels, 46 Und gab ihr Gewaͤchs ben Raupen, 

24 Und ließ das Man auf ſie regnen, zu und ihre Saat ben Heuſchrecken; 
feu, und gab ihnen Himuielbrot, 47 Da er ihre Weinſtoͤcke mit Hagel 
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ug, und ihre Maulbeerbaͤume mit! 68 Sondern ermäblete ben Stamm ue 


chloſſen; 

48 Da er ihr Vieh ſchlug mit Hagel, 
und ihre Herde init Straͤhlen; 

49 Da er boͤſe Engel unter fe ſandte in 
fcinem grimmigen Zorne, und ließ [le to- 
ben und wuͤthen, und Leid thun ; 

50 Da er fcinen Zorn ließ fortgchen, 


da, ben Berg Sion, welchen er liebte. 


69 Und bauete fein Heilizthum bob, 
wie ein Land, das ewiglich feft fteben ſoll. 

70 Und erwaͤhlete feinen Knecht David, 
und nabm ihn von den Schafſtaͤllen; 

71 Bon ben ſaͤugenden Schafen holte er 
ibn, daß er ſein Bolt Satob weiden ſoll⸗ 


und ibrer Seelen vor dem Tode nicht versite, und fin Erbe Sfracl. 
ſchonete, und ließ ihr Vieh an der Peſti- 72 Und er weidcte fie auch mit alfee 


lenz ſterben; 

51 Da er alle Erſtgeburt in Egypten 
ſchlug, die ecften Erben in ben Huͤtten 
Pants; 

52 Und fief fein Bolt aussichen wie 


Treue, und regierete fie mit allem Fleiſſe. 


Det 79 Pſalm. 


Gebeth um Rettung bey der fcinblihen 
Verheerung Serufalems, ic. 


Schafe, und fuͤhrete ſie wie eine Herde in 1 Ein Pfaln Aſſaphs. 


der Wuͤſte. 
53 Und er leitete ſie cher, taf ſie ſich 


err, es ſind Heiden ‘in bein Erbe ges 
fallen, die haben deinen heiligen Tem⸗ 


nicht fuͤrchteten; aber ihre Feinde bedeckte pel verunreiniget, und aus Jeruſalem 
das Meer. v. 13. ff. Steinhaufen gemacht. Pf. 74, 3. ff. 
54 Und bradte ſie in ſeine heilige Gren⸗ 2 Sie haben die Leichname deiner Knech⸗ 
ge, zu dieſem Berge, den ſeine Rechte crslte den Voͤgeln unter dem Himmel zu freſ⸗ 
worben hat. fen gegeben, und das Fleiſch deiner Pets 
55 Und vertrieb vor ibnen ber die Voͤl⸗ligen den Thicren im Sanbe. 
Per, unb fief ibnen das Erbe austhcilen,| 3 Sie haben Blut vergoffen um Jern⸗ 
und ließ in Jener Huͤtten die Staͤmme ſalem her, mie Waſſer; und war Nie⸗ 
Iſtaels wohnen. Joſ. 1: 21.manb, der begrub. 
56 Aber fie verfubten unb ersürneten| 4 Wir find unſern Nachbarn cine 


Gott, den Hoͤchſten, und biclten ſeine Schmach geworden, ein Spott und Hohn 


Zeugniſſe nié, 


denen, bie um uns fint. 


57 Uub ficlen zuruͤck, und verabteten| 5 Herr, mie (ange willſt du fo gar zuͤr⸗ 


Ales, wie ihre Baͤter, und hielten nicht, 
gleichwie ein loſer Bogen, Richter 1 - 19. 
58 itnd erzuͤrneten ibn mit ihren Hoͤ⸗ 
hen, und reizten ihn mit ihren Goͤtzen. 
59 Und da das Gott hoͤrete, entbrannte 
er, und verwarf Iſrael ſehr; 


nen, und deinen Eifer wie Feuer bren⸗ 
nen laſſen? 

6 Schuͤtte deinen Grimm auf die Hei⸗ 
den, die dich nicht kennen, und auf die 
Koͤnigreiche, die deinen Nahmen nicht an⸗ 
rufen. 


60 Daß er ſeine Wohnung zu Silo ließ 7 Denn ſie haben Jakob aufgefreſſen, 


fahren, die Huͤtte, da er unter Menſchen 
wohnete. 1 Gam. 4,5. 11. 
61 Und gab ibre Macht in das Gefaͤng⸗ 
niß, und ibre Derrlibéeit in die Hand 
des Feindes. 
62 Und uͤbergab fein Volk in tas 
Schwert, und entbrannte über fein Erbe. 
63 Ihre junge Mannſchaft fraf bas 


und feine Haͤuſer verwuͤſtet. 

8 *Gctente nidt unferer vorigen Miſ⸗ 
fethat. Œrbarme did unfer balb, denn 
wir ſind ſehr duͤnne geworden.“ Eſ. 64, 9, 

9 Hilf tu uns, Gott, unſer Helfer, um 
deines Nahmens Ehre willen; errette 
uns, und vergib uns unſere Suͤnden, 
um deines Nahmens willen. 


Feuer, und ihre Jungfrauen mußten un⸗— 10 Warum laͤſſeſt du die Heiden ſa⸗ 


gcfrepet bleiben. 


gen: Wo iſt nun ihr Gott? Laß unter 


64 Ihre Prieſter fielen durch das den Heiden vor unſern Augen Fund mers 
Schwert, und waren keine Wittwen, die den die Rache des Bluts deiner Knechte, 


da weinen ſollten. 


das vergoſſen iſt. Joel 2,17. 


65 Und der Herr erwachte, wie ein] 11 Latz vor dich kommen Ms Seufzen 
Schlafender, wie ein Starker jauchzet, der Gefangenen; nach deinem groſſen Ar⸗ 


der vom Weine kommt, 


me behalte die Kinder des Todes. 


66 Und ſchlug ſeine Feinde im Hintern, 12 Und vergilt unſern Nachtarn ſieben⸗ 
und hieng ihnen eine ewige Schande an. faͤltig in ihren Buſen ihre Schmach, das 


67 Und verwarf die Huͤtte Joſerhs, und 
erwaͤhlete nicht den Stamm Œrhraim ; 


mit ſie dich, Derr. geſchmaͤhet haben. 
13 Wir aber, bein Volk und Schaſe 
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deiner Weide, banfen dir ewiglich, und 
verkuͤndigen deinen Ruhm für und für. Wi ? et D fa [mn 
Der 80 Pſalm. e die Feyertage recht ju begehen 


À Auf der Githith vorzuſingen. Aſſaphs. 
Gebeth um Erhaltung des Volks Gottes. 2 inget froͤhlich Got, der ps. 

1 Gin Pſalm Affarhs, von ten Span⸗ Staͤrke ift; jaͤuchzet dem Gotte 
gofen, vorzufingen. atobs. 

2 Du Dirt Iſraels, hoͤre, der du Jo⸗ 3 Nehmet die Pſalmen, und gebet her 

ferb huͤteſt wie der Schafe; erſchei⸗ die Dauten, liebliche Harfen mit Pſalter. 
ne, der du ſitzeſt uͤber Cherubim. 4 Blaſet im Neumonden die Poſaunen, 

3 Erwecke deine Gewait, der du vorlin unſerm Feſte der Laubruͤſte. 
Erhraim, Benjamin und Manaſſe bift,| 5 Denn ſolches iſt eine Weiſe in Iſrael, 
und komm uns zu Huͤlfe. und ein Recht des Gottes Jakobs. 

4 Gott, troͤſte uns, und laß leuchten] 6 Solches bat er gum Zeugniſſe geſetzet 
dein Antlitz, ſo geneſen wir. unter Joſeph, da fic aus Eghptenlaud zo⸗ 

5 Herr, Gott Zebaoth, mie fange wilift{gen, und fremde Sprache gehoͤret batten. 
du zuͤrnen über dem Gebethe deines Volts? 7 Da id ibre Schulter von der Laſt ent⸗ 

6 Du freifeft fie mit Thränenbrot, und|lediget batte, und ibre Haͤnde der Eôrte 
traͤnkeſt fie init gropfem Maaße voll Thraͤ⸗los wurben. 
hen. 8 Da du mid *in der Noth anricfeft, 

7 Ou feseft uns unfern Nachbarn sun] balf id dir aus, und erbôrete did, da did 
Bante, und unfere Feinde ſpotten unfer. das Better uͤberfiel, und verfuchte did 

8 Gott 3chaoth, trôfte uns; laß leuch⸗ ain Haderwaſſer. Sela. °2 Mof. 2, 23. 
ten dein Antlis, fe gencfen wir. 9 Hoͤre, mein Bolt, id will unter dit 

9 Du haſt einen Weinſtock aus Egyptenzeugen; Iſrael, du ſollſt mich bôren; 
gcholet, und haſt vertrichen die Heiden, 10 Daß unter dir fein anterer Gott 
und denſelben gepflanzet. ſey, und du keinen fremden Gott aubeteſt. 

10 Du haſt vor ihm die Bahn gemacht,/ 11 Ich bin der Herr, bein Gott, der did 
und baft ibn faffen einwurzeln, bag erlaus Egyptenland gefübret bat. Thue deis 
bus Sand erfuͤllet hat. nen Mund meit auf, (ag mich ibn füllen. 

11 Berge ſind mit feinem Schatten be⸗ 12 Aber mein Bot gehorcht nidt mei⸗ 
dedt, und mit feinen Reben die Ecberniner Stimme, und Iſrael mil meine⸗er 
Bottes. nicht. 

12 Du haſt fein Gewaͤchs ausgebreitetſ 13 So bate id fie gelaſſen in ibres 
bis an tas Meer, und feine Zweige bis] Herzens Dünfel, daß ſie wandeln nad 
an das Waſſer. ibrem Rathe. Ar. G. 7,42. 

13 Warum haſt bu denn feinen Saun] 14 Wollte mein Volk mir gchorfam 
zerbrochen, tag ibn gerrciffet Mes, dasifeon, und Iſrael auf meinem Wege 
vorüber gcht ? geben: 5 Moſ. 5. 29. 

14 Es baben ibn zerwuͤhlet die wildenſ/ 15 So wollte id ihre Feinde bald daͤm 
Saͤue, und die wilden Thiere haben ihn pfen, und meine Sand uͤber ihre Wider⸗ 
verderbet. waͤrtigen wenden; Hoſ. 7, 13. 

15 Gott Zebaoth, wende did doch, ſchauel 16 Und die den Herrn haſſen, muͤßten 
vom Himmel, und ſiehe an, und fubelan ibm fehlen; ihre Zeit aber wuͤrde ewig⸗ 
heim dieſen Weinſtock. lich waͤhren, 

16 Und halte ibn im Ban, ben deine 17 Und id wuͤrde fie mit bem beſten 
Rechte gepflanzet bat, und ben bu dir fes| Weizen (peifen, und mit Honig aus dem 
ſtiglich erwaͤhlet haſt. ſchilt, taf Felſen ſaͤttigen. 

17 Siehe darein, und t, es 
Brennens und Reiſſens ein Ende werde. Der 82 P fa Em 

18 Deine Hand ſchuͤtze das Volk deiner| Gott ermabnt ble Ungerechten Boltsobern 
Rechten, und die Seute, die bu dir feſtig⸗ zur Gerechtigkeit. 
lich erwaͤhlet haſt. 1 Gin Pſalm Aſſaphs. 

19 So wollen wir nicht von dir weichen. Gott ſteht in der Gemeine Gottes, und 
Laß uns leben; fo wollen wir deinen Nah⸗ iſt Richter unter den Goͤttern. 
men anrufen. 2 Wie lange wollt ihr unrecht richten, 

20 Herr, Gott Zebaoth, troͤſte uns; laß und ‘die Perſon der Gottloſen vorziehen? 
dein Antlitz leuchten, ſo geneſen wir. Sela. 25 Moſ. 1, 17. pr 17, 15, 
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3 Schaffet Recht dem Armen und demiund erfrede fie mit deinem Ungewitter. 
Waiſen, und belfet dem Œlenden und] 17 Mache ibre Angefihter vof Schande, 
Dürftigen sum Rechte. Œf. 1, 17. daß fie nach deinem Nahmen fragen müfe 

4 Errettet den Geringen und Armen, ſen, o Herr! 
and erloͤſet ibn aus der Gottloſen Gewalt. 18 Schaͤmen muͤſſen fie ſich, und er⸗ 

6 Aber fie laſſen ihnen nicht ſagen, und ſchrecken immer mehr und mehr, und zu 
achten es nicht; fie gehen immer bin im] @handen werden und unfommen. 
Finſtern; darum muͤſſen alle Grundfeſtel 19 So werden fie erfennen, daß bu mit 





des Landes fullen. deinem Nahmen heiſſeſt: Herr allein⸗ 
6 Ich habe wohl geſagt: Ihr ſeyd Goͤt⸗, und ver Hoͤchſte in aller Welt. 
ter, und allzumal Kinder des Hoͤchſten. Der 84 Pſalm. 


7 Aber ibr merbet fterben, mic Menſchen 

und tic Un Tran zu Grunbe 36— Sehnſucht Gott im Tempel ju verehren. 
8 Gott made dich auf, und richte Ms Gluͤck der Frommen. 

Land; denn bu biſt Erbherr über alle) 1 Ein Pſalm der Kinder Korah, auf der 


Heiden. gong EE b ine Weh 

e licblid find beine Wohnungen, 
Der 85 Pſalm. W Der 

Gebeth um Huͤlfe wider mehrere vereinig⸗ 3 Mein? Seri⸗ *verfanget und febnet 
te Feinde des Volks Gottes. fit nach den Borhôfen des Herrn. Wein 
1 Gin Pſalmlied Affarbs. Leib und Seele freuen fi in dem leben⸗ 
2 Gott⸗ ſchweige doch nicht alſo, und digen Gotte. °Df. 26, 6. x. 27,4 
ſey doch nicht fo ſtille; Gott, baltel 4 Denn der Mogel bat cin Haus gefun⸗ 
doch nicht fo inne. den, und bie Schwalbe ihr Neſt, da fie 


3 Denn fiche deine Feinde toben, und Junge hecken, naͤhmlich deine Altaͤre, 
die dich haſſen, richten den Kopf auf. Herr Zebaoth, mein Koͤnig und mein Gott! 
4Sie machen liſtige Anſchlaͤge wider 5 Wohl denen, die in deinem Hauſe 
dein Bolt, und rathſchlagen wider deine wohnen, die loben dich immerdar. Sela. 
Verborgenen. 6 Wohl den Menſchen, die dich 
5 Wohl her, ſprechen ſie, laßt uns ficifür ibre Staͤrke balten und vou 
ausrotten, daß fie fein Bolt feven, daß Herzen dir nachwandeln, 
des Nahmens Iſrael nicht nehr gebadbt] 7 Die durch das Jammerthal geben, und 
merde. machen daſelbſt Brunnen. Und die Leh⸗ 
6 Denn fie haben ſich mit einander ver⸗ rer werden mit viel Segen geſchmuͤckt. 
einiget, und cinen Bund wider dich ge] 8 Sie erhalten einen Sieg nach bem 
macht, andern, daß man ſehen muß, der rechte 
7 Die Huͤtten ter Edomiter und Iſmae⸗ Gott ſey qu Sion. 
liter, der Moabiter und Pagariter, 9 Herr, Bott Zebaoth, bôre mein Ge⸗ 
8 Der Gebaliter, Ammoniter und Amasibeth; vernimm es, Gott Jakobs. Secla. 
fetiter, die Philiſter ſammt benen gu| 10 Gott, unfer Schild, fhaue doch; fiche 
Tyrus. an das Reich deines Geſalbten. 
9 Aſſur bat ſich auch qu ihnen geſchlagen,/ 11 Denn Ein Tag in deinen Vorhoͤfen 
und helfen ben Kindern Lots. Sela. liſt beſſer, denn ſonſt tauſend. Ich will 
10 Thue ihnen wie ben Midianitern, wic|lieber der Thuͤre huͤten in meines Bottes 
Siſſera, wie Jabin an Vache Kiſon; Hauſe, denn lange wohnen in der Gott⸗ 
11 Die vertilget wurden bey Endor, und loſen Huͤtten. 
wurden zu Koth auf Erden. 12 Denn Gott der Herr iſt Sonne und 
12 Mache ihre Fuͤrſten, »wie Oreb und Schild, der Herr gibt Gnade und Ehre; 
Seehb, alle ihre Oberſten, wie Seba fund|*er wird kein Gutes mangeln laſſen ben 
Zalmuna, °Ridbt. 7,25. Richt. 8, 21.| Frommen. °pf. 23, 1. 
13 Die da fagen: Wir wollen die Haͤu⸗ 13 Herr Zebaoth, wohl bem Menſchen, 
fer Gottes einnehmen. ber ſich auf did verlaͤßt. 
14 Gott, made fie mie cinen Wirbel, D 85 Pſalm 
mie Stoppeln vor bem Winde. er f N 
15 Wie ein Feuer den Wald verbren⸗ Gebeth um Bottes Huͤlfe und Wohlfahrt 
net, und wie eine Flamme die Berge an⸗ aller Staͤnde. 
zuͤndet; 1 Œin Palin der Kinder Korah, vorju⸗ 
16 Alſo verfolge ſie mit deinem Wetter,ſingen. 


Dfafm 86. 87, 88. say; 


2 Herr, ter du biſt vormals gmdbig ges] 9 Alle Heiden, die du gemacht haft, mers 
weſen deinem Sanbe, und haſt die den kommen, und vor die anbeten, Herr, 
Gefangenen Jakobs erloͤſet: und deinen Nahmen ehren, Eſ. 25. c. 56,7, 
3 Der du die Miffethat vormals verge⸗ 10 Daß du fo groß biſt, und Wunder 
den haſt bdeinem Bolke, and alle ibrelthuft, und allein Gott biſt. 
Suͤnde bedecket; Sela. 11 »Weiſe mir, Herr, deinen 

4 Der du vormals haſt atten deinen Zorn Weg, daß id wandle in deiner 
aufgehoben, und did gewendet von dein Wahrheitz erhalte mein Herz bey 
Grimme deines Zorns; dem Einigen, daß ich deinen Rah⸗ 

3 Troͤſte uns, Gott, uuſer Heilaud, undſmen fuͤrchte. °Df. 143, 8. 
Laÿ ab von deiner Ungnade über uns. 12 Sd danke dir, Herr, mein Gott, von 

6 Willſt tu denn ewiglich uͤber uns zuͤr⸗ ganzem Herzen, und ere beinen Nahmen 
nen, und deinen Zorn gethhen laſſen immer ewiglich. 
fuͤr und fuͤr? 13 Denn deine Guͤte st groß über mich, 

7 Willſt bu uns denn nicht wieder er⸗ und haſt meine Seele errettet aus der tie⸗ 
quicken, daß ſich bein Bolt uͤber dich freuen fen Hoͤile. 
mêge ? 14 Gott, es ſetzen ſich die Stolzen wider 

8 Herr, erzeige uns deine Gnade, und mich, und der Haufe der Tyrannen ſteht 
hilf uns. mir nach meiner Seele, und haben dich 

9 Ach daß ich hoͤren ſollte, daß Gott der nicht vor Augen. 

Herr redete, daß er Frieden zuſagte ſei- 15 Du aber, Herr Gott, biſt barmherzig 
nou Bolte, und ſeinen Heiligen, auf daß und gnaͤdig, geduldig und von groſſer 
fie nicht auf eine Thorheit gerathen. Guͤte und Treue. v. 5. 

10 Doch ift ja feine Süife nahel 16 Wende did zu mir, ſey mir gnaͤdig; 
denen, bie ibn fuͤrchten; daß in ſtaͤrke deinen Knecht mit deiner Mat, 
unferm Lande Ehre wohne; und hilf dem Sohne deiner Magd. 

11 Daß Guüte und Treue einan⸗A17 Thue ein Zeichen an mir, daß mirs 
der begegnen, Gerechtigkeit und wohl gehe, daß es ſehen, die mich baffen, 
Friede ſich kaͤſſen; Eſ. 32, 17. ſund ſich ſchaͤmen muͤſſen, daß bu mir bev⸗ 

12 Daß Treue auf der Erde wachſe, und ſteheſt, Herr, und troͤſteſt mich. 
Gerebtigfeie vom Himnel ſchaut; Der 87Pſalm. 
———— pe —S — Net Bekehtung — que Berehrung 

14 Daß Grrehtigfeit dennad vor ihm 1 Gin Dfaimlied der Sinber Lorab. 
bicibe, und im Schwange gehe. « 

, Sie iſt feſt gegruͤndet auf den heiligen 
Der 86 Pfalm. Bergen. Œf. 14, 32 

Bebeth um froume Gefinnung und um 2 Der Herr liebet die Thore Bions, über 
Dülfe. * peerlide Singe erd n in dir gepre 

1 Œin Gebet Davis. EE Bottes ° 

err, neige beine Obren, und erhoͤre diget du Feart Bottes. sn b und 
mid; denn id bin elend und arm. J@ win prebigen laffen Rahab un 

2 Bewahre meine @ecle, veun ich bin Babel, daß fie mich kennen ſollen. Siche, 
beilig. Hilf ou, mein Gott, veinem Anch die Phififter unv Torer, ſammt den Moh⸗ 
—— verge auf 

a sion ſagen, [4 
FA 7 YA A gnaͤdig, denn ich rufe que —8 ren werden, und daß 
. r, der e, fie baue. 
8 À rer euh denns 6 Der Herr wird prebigen laffen in als 

5 Denn du, Herr, bift gut und gnâbis, lerley Sprachen, daß derer Etliche aud 
von groſſer Guͤte, Allen, die dich anrufen. Paru peer werden. Sela. 

6 Vernimm, Herr, mein Gebeth, und nd die Saͤnger, wie ain Reigen, mere 
merte auf die Gfimine mines Glcbens. den alle in dir fingeu, cins ums andere. 

7 Sn der Noth rufe id did an: du wol⸗ Der 88 Palm. 
left mich erhoͤren. Gebeth in ſchwerer Anfechtung. 

8 Herr, “es iſt dir Keiner gleih unter] 1 Ein Pſalmlied der Kinder Korah, vor⸗ 
den Goͤttern, und iſt Niemand, der thun|sufingen, von der Schwachhtit der Elen⸗ 
kann, wie du. +2 Mof. 15, 11. Iden. 
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Eine Unterweiſung Hemans des Eſ⸗ heit verkuͤndigen mit meinem Memde für 


rahiten. und fuͤr, Pf. 92, 3. 
2 Ferr Gott, mein Heiland, id férepel 3 Un fage alſo: Daß eine ewige 
Tag und Nacht vor dir. Gnade wird aufgehen, und du 


3 Laß mein Gebeth vor dich kommen, wirſt deine Wahrheit treulich 
neige deine Ohren ju meinem Geſchreyehalten im Himmel. »Eſ. 54, 8. 
4 Denn meine Secle ift voil Jammers,| + Dh babe einen Bund gemadt mit meis 
und inein Seben ft nabe hey der Dôle. ‘Inn Auserwäblten, id babe David, meie 
.5 Jé bin geadtet gleid venen, die gu|mem Snecbte, gefmworen : 
ter Poue fabren ; ich bin wie ein Mann, 5 36 will dir ewiglich Games verſchaf⸗ 
der keine Huͤlfe hat. fen, und “dcinen Stuhl bauen für und 
6 Ich liege unter ben Todten verfaffen,|für: Sela. *£uc. 1, 32. Ap. G. 2, 50. 
mie die Erfchlagenen, die im Grabe fie-| 6 Und die Himmel werden, Derr, dein⸗ 
gen, beren bu nicht mehr gente und Wunder preifen, und deine Wahrheit 
Die von deiner Sand abgeſondert ſind. in der Gemeine der Heiligen. 
7 Ou bañt mich in vie Grube binunter| 7 Denn wer mag in den ABelten dem 
geleget, in die Finſterniß und in die Ticfe.| Herrn gleich gelten, und gleid ſeyn unter 
8 Dein Grimm drâdet mich, und dran⸗ den Linbern der Gôtter dem Derrn ? 
geft mich mit allen deinen luthen. @ela.| 8 Soft iſt ſehr mâcbtig in der Berſamm⸗ 
9 Meine Freunde baft bu ferne von mir lung der Seiligen, und wunberbar über 
gethan, du haſt mich ihnen gum Grâuef Alle, Lie um ihn find. 
gemacbt. Sd) liege gefangen, und tann| 9 Serr, Gott Schaoth, wer ift voie Du, 
nidt auskommen. ein maͤchtiger Gott 7 nd deine Wahr⸗ 
10 Weine Geſialt iſt jammerlich vor|ift um vid ber. 
Glend. Herr, id rufe tit an tâglid,| 10 Du berrféeft uͤber das ungeſtuͤme 
id breite meine Haͤnde aus zu dir. Meer; du ſtilleſt feine Wellen, wenn fie 
11 QBirft du denn unter ben Todten ſſich erheben. 
Wunder thbun? Oder merden die Bere| 11 Du ſchlaͤgſt Rahab zu Tode; Du zer⸗ 
ftorbenen aufſtehen und dir danken? Se⸗ pre beine Feinde, mit deinem ftarten 
eme 


12 Wird man in Graͤbern erzaͤhlen dei⸗ 12 Himmel und Erde iſt bein ; du paf 
ne Guͤte, und deine Ereue im Verderben? gegründet den Erdboden, und was dar⸗ 
13 Mägen denn veine Wunder in der innen ff. 
Sinfternig erfannt merten ? Oder deine 13 Mitternacht und Mittag haſt bu ge» 
Sere gtigteit in $anve, ba man nibts|fhaffen: Thabor und Hermon jauchzen 
gedenket in deinem Nahmen. 
14 Aber ich ſchreye zu dr, Herr, und] 14 Du haſt einen gewalt et Arm; flart 
mein Gebeth kommt fruͤhe vor did. ift deine Hand, und bod) iſt deine Redte. 
15 Warum verfioſſeſt bu, Herr, meine| 15 Oerchtigheit und Gericht tft deines 
Seere und verbirgett dein Antiitz vor mir ?| Stuhls Feſtung; Gnade unb Wahrheit 
16 Ich bin elend und vohnmaͤchtig, daß ſind vor deinem Angeſichte. 
ich fo verſtoſſen bin; “id leide dein Schre⸗ 16 Wohl den Bolle, bas jauchzen kann. 
den, daß id ſchier verzagt. Hiob 6, 4. Herr, ſie werden im Lichte deines Ant⸗ 
17 Dein Grimm gchet Über mich, dein lites mandeln. 
Schrecken druͤcket mic. 17 Sie werden uͤber deinem Nahmen 
18 Sie umgeben mich taͤglich wie Waſ⸗ taͤglich froͤhlich ſeyn, und in deiner Ge⸗ 
fer, und umringen mich mit einander. rechtigteit herrlich fepn. 
19 Du madft, daß “imcine reunde und] 18 Denn du bift ver Ruhm ibrer Staͤr⸗ 
Naͤchſten, und meine Bermandten, fid Le, und durch deine Gnade wirſt bu unfer 
ferne von aie thun, um ſoiches Œfenbes| Don erboͤten 


willen. Hiob 19, 14. © Dern der ere — nt und 
er Deilige in frac unfer Koͤnig. 
Der 89 Pfaïm. 20 Dagumal redeteſt bu im Geſichte ju 


Bon dem Meſſia und feinem Reich. deinem Heiligen, und fprabedt: Ich babe 
1 Gine Unterweiſung Œthans, des Œfslcinen Held erwecket, her belfen ſoll, id 
rabiten. #Df. 88, 1.| habe crhôbet einen Auserwaͤhlten aus dem 
2 Ich will fingen ‘von der Gnade des Volte. 
Herrn ewiglich, und ſeine Wahr⸗l 21 Ich babe gefunden meinen Knecht 
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Davib, id babe ihn gefalbet mit meinem|märtigen, und erfreueſt afle feine Feinde. 
beiligen Oeble. 44 Auch haſt bu bie Kraft fcines 
22 Meine Sand ſoll Ibn erbalten, und! Schwerts weggenommen, und laͤſſeſt ibn 
mein Arm fol ihn fièrten. nidt fiegen im Streite. 
25 Die Feinde ſollen ibn nicht uͤberwaͤl⸗ 45 Du gerftéreft feine NReinigkeit, und 
tigen, und die Ungerechten follen ibn nidt{wirfit feinen Stuhl ju Boden. 
daͤmpfen. 46 Du verkuͤrzeſt die Zeit ſeiner Jugend, 
24 Sondern id will ſeine Widerſacher und bedeckeſt ibn mit Hohn. Sela. 
ſchlagen ver ibm her, und die ibn baffen,| 47 Herr, wie lange wilift bu dich fo gar 
will id plagen. verbergen, und deinen Grimm wie Feuer 
25 Aber meine Wahrheit und Bnade|brennen faffen ? 
ſoll bcp ibm feyn, und foin Horn foll in| 48 Gebente wie kurz mein Leben ft. 












meincm Nahmen erhoben werden. Warum willſt bu alle Menſchen umfonft 
26 Ich will feine Dand ins Meer ftellen, | acfhatfen haben ? 
und feine Rechte in die Waſſer. 49 Wo ift Jemand, der da lebet, und ben 


27 Er wird mit nennen alfo: Du biſt Tod nicht febe? Der feine Seele errette 
mein Vater, mein Gott und Sort, berlaus der Hoͤllen Hand? Sela. 
mir hilft. 50 Herr, wo iſt deine vorige Gnade, die 
28 Und id will ihn zum erſten Sohne du David geſchworen baft in deiner 
machen, allerhoͤchſt unter den Koͤnigen auf| Wahrheit? 
Erden. Ebr. 1, 6.! 51 Gedenke, Herr, an die Schmach dei⸗ 
29 Ich will ibm ewiglich behalten mei⸗ ner Knechte, die id trage in meinem 
ne Gnade, und mein Bund ſoll ibm feſt Schooſe, von fo vielen Vdikern allen, 
bleiben. 52 Damit dich, Herr, deine yrimbe 
30 Ich will ibm ewiglich Samen geben, ſchmähen, damit fie ſchmähen die Fußſtap⸗ 
und ſeinen Stuhl, fo lange der Himmel ſen deines Geſalbten. 
waͤhret, erhalten. 93 Gelobet ſey der Herr ewiglich! Amen, 
31 Wo aber ſeine Kinder mein Geſetz Amen. 
Der 90 Pſalm. 


verlaffen, und in einen Rechten nidt 
wandeln, ss 
32 So fie meine Ordnungen entheiligen, Vetrachtung ber Ewigteit Gottes und 
und meine Gebothe nicht halten; der Kürze des menſchlichen Lebens. 
33 So will ich ihre Suͤnde mit der Ru⸗/ 1 Ein Gebeth Moſes, des Mannes Got 
the heimſuchen, und ihre Miſſethat mitites. 
Plagen; 2Herr Gott,bu biſt unſere 3u- 
34 Aber meine Gnade will ich nicht von flucht für und für. Chedenn 
ihm wenden,“ und meine Wahrheit nibtibie Bergegeworden, und die Er⸗ 
laſſen fehlen. de, undedie Welt geſchaffen wur— 
35 Ich will meinen Bund nicht entheilisiben, biſſt bu, Gott,von Ewigkeit 
en, und nicht aͤndern, was aus meinemzu Ewigleit, Cf. 43,13. Spr. 8, 25. 
unde gegangen iſt. »4Moſ. 2, 19.3 Der bu die Menſchen läſſeſt 
36 Ich habe einſt gcfémoren bep meiner ſterben, unb fpridfi: Kommt 
Heiligkeit: Ich will David nicht luͤgen: wieder Menfhenfinder. 
37 Sein Same ſoll ewig ſeyn, und ſein 4 Denn * taufend Jahre find vor dir wie 
Stuhl vor mir, wie die Sonne; der Tag, der geſtern vergangen iſt And 
38 Wie der Mond ſoll er ewiglich erhal⸗ wie eine Nachtwache. *2 Pet. 3, 8. 
ten ſeyn, und gleichwie der Seuge in ben] 5 Du läſſeſt fie babin fahren wie einen 
Wolten gewis ſeyn. Sela. Eſ. 54, 9. Strom, unb finb tie ein Schlaf; gleich⸗ 
89 Aber nun verſtoͤſſeſt du, und verwirfſt, wie ein Gras, bas doch bald welk wird, 
und zuͤrneſt mit deinem Geſalbten. 6 Das ba frühe blühet und bald mwelf 
40 Du verſtoͤreſt den Bund deines wird, und bed Abends abgehauen wird, 
Knechts/ und trittſt ſeine Krone ju Boden. und verdorret. | 
41 Du zerreiſſeſt alle feine Mauecrn, und] 7 Das madt bein Born, daß wir fo ver- 
laͤſſeſt ſeine Geften gerbrehen. geben, unb bein Grimm, baf tir ſo pop 
42 Es rauben ibn Alle, die vorüber ge-|lié babin müffen. Di. 76, 7. 8. 
ben, er if feinen Nachbarn ein Spott ges! 8 Denn unfere Miſſethat ſtelleſt du vor 
worten. bid, unfere unerfannte Sünde in bas 
43 Du erhoͤheſt die Rechte feiner Wider⸗Licht vor beinem Augeſichte. 
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9 Darum fabren alle mmfere Tage babin,| 10 Es wird dir kein Bebe! begegnen, und 
durch deinen Sorn: tir bringen muferc|feine Plage wird qu deiner Huͤtte fi 
Jahrre qu wie ein Geſchwaͤtz. naÿen. | 

10 Unfer Seben wébret ſiebenzig Jahre, 11 Denn er bat feinen Engeln befohlen 
und wenn es bed) kommt, fo finb es achte | Über dir, taf fie did beblten auf allen 
zig Sabre: und menn es koͤſtlich geweſen deinen Wegen. Df. 34, 8. 
ift, fo iſt es Muͤhe und Arbeit geweſen. 12 Daf fie dich auf den Haͤnden tragen, 
Den es faͤhret ſchnell dahin, als floͤgen at * deinen Fuß nidt an einen Stein 

r davon. eſt. 

11 Wer glaubt +8 aber, daß du fo fer! 15 Auf ben Loͤwen und Ottern wirſt du 
zuͤrneſt? Und wer fuͤrchtet ſich vor ſol⸗ gehen, und treten auf ben jungen Loͤwen 
em deinem Grimme7 und Drachen. ‘Dan, 6. 2 Xim. 4, 17. 

12 Lehre uns bedenten, daß wir fécrben| 14 Œr “hegebret meiner, fe will if ibm 
muͤſſen, auf das wir klug werden. aushelfen; er fennet meinen Nahmen, 

13 Herr, tebre did doch wieder pu uns, darum will id ibn fhübgen. »Eſ. 65, 24. 
und feu deinen Knechten gnaͤdig. 15 Er ruft mich an, fe will ich ibn er⸗ 

14 Fuͤlle uns frübe mit deiner Gnade, hoͤren; ich bin bey ihm In der Roth, ich 
fo wollen wir ruͤhmon und froͤhlich ſeyn will ibn heraus reiſſen, und ju Ehren 
unſer Lebenlang. machen; 

15 Erfreue uns nun wieder, nachdem du! 16 Ich will ibn fdttigen mit langem Le⸗ 
uus fo lange plageſt, nachdem wir fo lange|ben, und will ibm zeigen mein Heil. 


Ungluͤck leiden. 
16 Zeige deinen Knechten deine Werke, Der 92 Pſalm. 

und deine Ehre ihren Kindern. £ob Gottes, des Schoͤpfers und Negiee 
17 Und ber Derr, unfer Dott, fey uns rers der Weit, x. 


freundlich, und férbere das QBert unfes| 1 Ein Pſamlied auf den Sabbathtag. 
res Haͤnde bcp uns, ja das Werk unférer| 2 Das iſt cin koͤſtlich Ding dem 
Haͤnde wolle er foͤrdern. Ann ———— 

gen deinem Nahmen, du dfter, 
Der 91 D ſalm. 3 Des Morgens deine Gnade, und des 

Wie gluͤcklich ift, mer auf Gott vertraut.|Madts deine Wahrheit vertündigen, 

1 3er unter dem Schirme des Hoͤch⸗ 4 Auf den jebn Saiten und Pſalter, 

ſten figet, und unter bem Schat⸗ mit Spielen auf der Parfe. 

ten des Allmaͤchtigen bleibet, S Denn, Herr, bu laͤſſeſt mit froͤhlich 

2 Der fpridt su dem Herrn: *IMeinelfingen von deinen Werken, und id ruͤh⸗ 
Zuverſicht und meine Burg, mein Gott, me die Geſchaͤfte deiner gine. 
auf den id boffe. °Df. 142, 6.| 6 Herr, mie find deine Werke fo groß! 

3 Denn er errettet did vom Stride des | Deine Gedanken finb fo febr tief. 
Jaͤgers, und von der ſchaͤdlichen Peſti⸗ 7 Œin Thoͤrichter glanbt das nicht, und 
lenz. ein Narr achtet ſolches nicht. 

4 Er wird dich mit ſeinen Fittigen/ 8 Die Gottloſen gruͤnen wie bas Gras, 
decken, und deine Zuverſicht wird ſeyn un⸗ſund die Uebelthaͤter bluͤhen alle, bis fie 
fer ſeinen SGlügeln. Seine Wahrheit vertilget werden immer und ewiglich. 
iſt Schirm und Schild. 9 Aber »Du, Herr, biſt der Hoͤchſte, und 

5 Daß bu nicht erſchrecken muͤſſeſt vor bleibeſt ewiglich. pf. 97,9. 
dem Grauen des Nachts; vor ben Pfei⸗ 10 Denn fiche, deine Feinde, Herr, fire 
len, die des Tages fliegen; be, deine Feinde werden umkommen; und 

6 Bor der Peſtilenz, die im Finſtern alle Uebdelthaͤter muͤſſen zerſtreuet werden. 
ſchleichet; vor der Seuche, die im Mittage, 11 Aker mein Horn wird erhoͤhet wer⸗ 
verderbet. den, wie eines Einhorns, und ich werde 

7 Ob tauſend fallen ju deiner Seite, geſalbet mit friſchem Oehle. 
und zehn tauſend zu deiner Rechten, ſo 12 Und mein Auge wird ſeine Luſt fehen 
wird es doch dich nicht treffen. an meinen Feinden; und mein Ohr wird 

8 Sa, bu wirſt mit deinen Augen deine ſeine Luſt hoͤren an den Boshaftigen, dk 
Luſt ſehen, und ſchauen, rie es den Gott⸗ſich wider mich feben. 
loſen vergolten wird. 13 Der Gerechte wird gruͤnen wie ein 

9 Denn ver Herr ift deine Zuverſicht, Palmbaum, er wird wachſen mie eine Ces 
der Hoͤchſte ift veine Suflubt. ber auf fibanon. Ov. 11,28. 
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14 Die gepflanget find in dem Hauſe des] 13 Daß er Geduld babe, menn es uͤbel 
Perrn, werden in den Vorhoͤfen unſers, gehet, bis dem Gottloſen die Grubt bes 
Gottes grünen. reitet werde. 

15 Und wenn fie glcich alt werden, wer⸗ 14 Denn der Herr wird fein Bolt nicht 
den ſie dennoch bluͤhen, “frudthar uudiveritoffen, noch ſcin Erbe verlaſſen. 
friſch ſeyn, Pf. 1,3. 15 Denn Recht muß doch Recht bleiben, 

16 Daß ſie verkuͤndigen, daß der Derrlund bem werden alle fromme Herzen 
fo fromm iſt, mein Hort, und iſt kein zufallen. 

Unrecht an ihm. +5 Moſ. 32, 4. 8* ee qe bep mir wider die Bose 
aftigen er tritt ju mir wiber Die 
Det 93 D fa Fm Hcbelthâter 7 

Das Reich Chriſti iſt ein ewiges Reid] 17 Wo ver Herr mir nicht huͤlfe, fo 

1 Der Herr iſt Koͤnig und herrlich ge⸗ſlaͤge meine Seele ſchier in der Stille. 
ſchinuͤckt; der Herr iſt geſchmuͤckt, 18 Ich ſprach: Mein Fuß bat geſtrau⸗ 
und bat ein Reich angefangen, fo weit dielhelt; aber deine Gnade, Herr, hielt mich. 
Welt if, und zugerichtet daß es bleiben— 19 Ich batte vicl Bekuͤmmerniß in mei⸗ 

AL. »2 Moſ. 15,18. Pſ. 95: 99,[nem Herzen; aber deine Troͤſtungen er⸗ 

2 Bon dem an ſteht dein Stuhl feſt; goͤtzten meine Seele.  *2 Kor. 1, 4. 5. 
du biſt ewig. 20 Du wirſt ja nimmer eins mit dem 

3 Herr, die Waſſerſtroͤme erheben ſich,ſchaͤdlichen Stuble, der bas Geſctz uͤbel 
die Waſſerſtroͤme erheben ihr Braufeu,|deutet. 
die Waſſerſtroͤme heben empor die Wellen./ 21 Sie ruͤſten ſich wider die Seele des 

4 Die Waſſerwotgen im Meere ſind Gerechten, und verdammen unſchuldiges 
groß, und brauſen greulich; der Hert Blut. 
aber iſt aoch groͤſſer in der Hoͤhe. 22 Aber der Herr iſt mein Schutz, mein 

5 Dein Wort iſt cine rechte Lehre. Hei⸗Gott iſt der Hort meiner Zuverſicht. 
ligkeit iſt die Zierde deines Hauſes ewiglich. 23 Und er wird ee ibr Unredt vers 

Der 94 Pſalm. geften, unb wird fie um ibre Bosheit 


ilgen ; ir 
Gebeth daſ Got die Unterdréder feines|Vertiiben der Hert, unfer Gott, wird fie 


0 rafen mége. 
perte frafen re Der 95 Palm. 
1 Eater Gott, def die Rache ift, Gott, 
deß die Rache ift, erfheine. Dem Meſſias ſoll man Gehorſam leiſten. 
2 Erhebe dich, du Richter der Welt, 1 Kommt herzu, laßt uns »dem Herrn 
vergilt den Hoffaͤrtigen, was ſie verdienen. frohlocken, und jauchzen dem Perte 
3 Herr, wie lange ſollen die Gottloſen, unſers Heils. Pſf. 93, 1 
wie Lange ſoellen vie Bottiofen prablen, | 2 Laßt uns mit Danfen vor fein Anges 
4 Und fo trobiglih reben, und alle Ue⸗ ſicht kommen, und mit Pſalmen ibm 
belthuter fit fo ruͤhmen? jauchzen. 
5 Herr, fie zerſchlagen dein Bolk, und! 3 Denn der Herr iſt ein groſſer Gott, 
plagen dein Erbe. und ein groſſer Koͤnig uͤber alle Goͤtter. 
6 Wittwen und Fremdlinge erwuͤrgen/ 4 Denn in ſeiner Hand iſt, was die Er⸗ 
ſie, und toͤdten die Waiſen, Ez. 22, 7. ſde bringet; und die Hoͤhen der Berge 
7 Und ſagen: Der Herr ſiehet es nicht, ſind auch ſein. 
und der Gott Jakods achtet es nicht. 5 Denn ſein iſt das Meer, und er bat 
8 Merket doch, ihr Rarren unter dem ſes gemacht; und ſeine Haͤnde haben das 
Volke, und ihr Thoren wann wollt ihr Trockene bereitet. 
klug werden? Pſ. 92,7.) 6 Lommt, laßt uns aubeten, und knieen, 
9 Der das Ohr gepflanzet bat, ſollte und niederfallen vor dem Herrn, der uns 
der nicht hoͤren Der bas Auge gemacht gemacht bat. 
bat, ſollte der nicht ſehen? 2 Moſ. 4, 11.| 7 Denn Er iſt unſer Gott, und wir das 
10 Der vie Heibden zuͤchtiget, ſollte der Bolt ſeiner Weide, und Safe ſeiner 
nicht ſtrafen J Der die Menſchen lchret, Hand. Heute, fo ihr ſeine Stimme hoͤret, 


was fic wiffen. 8 @o veritrdet euer Herz nicht; wie 
11 Aber der Herr weiß die Gedanken zu Meriba geſchah, wie ju Vaſſa in der 
der Menſchen, bag fie eitel fine. Wuͤſte; 


12 Wohl ben, den bu, Herr, zuͤchtigeſt./ 9 Da “mi eure Vaͤter verſuchten, fuͤh⸗ 
und lchreſt ihn durch dein Geſetz/ Letes und ſahen mein Wert, 2 Moſ. 17,2 


OT 
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10 Daß id vicrsig Sabre Muͤhe batte) 5 »Berge zerſchmelzen wie Wachs vor 
mit dieſem Voltke, und ſprach: Es ſind dem Herrn, vor dem Derrfher des ganzen 
Leute, deren Herz immer den Irrweg will, Erdbodens. Mid. 1, 4 
und die meine Wege nidt lernen wotlen;| 6 Die Himmel verkuͤndigen feine Ge⸗ 

11 Daß id ſchwur in meinem Zorne: rechtigkeit, und alle Voͤlter ſehen feine 
Sie ſollen nicht zu meiner Ruhe kommen. Ehre. 

Det 96 Pſalm. 7 Schaͤmen muͤſſen Mt Mlle, bie den 


Aufforderung zum Lobe Gottes und Chriſti. Bildern dienen, und ſich ter @éten ruͤh⸗ 
1 Singet den Herrn ein neues Lied; par Betet ibn an, alle Gôtter. 
finget tem Herrn alle Welt. Zion bôret es, und it fech; und die 

2 @inget dem Herrn, und lobet feinen —— froͤhlich, Herr, uͤber 
— prediget einen Tag a andern 9 Denn Du, Sert, biſt der 98 chſte in 
3 Erzaͤhlet unter ben Heiden feine Eh⸗ den RNPeER du biſt ſehr erhoͤhet über 
re, unter allen Voͤlkern ſeine Wunder. PURE. 

4 Denn der Serr iſt gro und bob qu 10 Die ibr den Herrn lichet, haſſet bas 
foben, wunderbar über alle Goͤtter. Arge, Der Herr bewahret dic Seelen fet- 
5 Denn “alle Bôtter ter Délter find —S— ctten der Gottlofen Sand 
—B Per Hert RTE 11 Dem Gercdten muf das Licht irnmer 

6 Es ſtehet herrlich und praͤchtig vor wieder aufgehen, und Freude den frommen 
bin, und gehet gewalliglich und löbnch ul Nerzen. Pf. 112, 4. 
in ſeinem Aciligthume. 12 Ihr *Geredten, freuet eud des 
7 Ihr Délter, bringet her dem Herrn, Herrn, und dantet ihm, und preifet feine 
bringet her dem Herrn Ehre und Mabt. | Peiligreit. pf. 33, 1. 
8 Bringet ber dem Herrn die Ehre fcis Der 98 Pfalm. 
nes Naͤhmens; bringet Gefhente, und] Ermunterung gum Lobe des Herrn. 
kommt in fcine Vorhoͤfe. 1 Gin Pſalm. 

9 Betet an den Herrn im beiligen Singet dem Herrn ein neues Lied, denn 
Schmucke; es fuͤrchte ihn alle Welt. er thut Wunder. Er ſieget mit ſeiner 
10 Saget unter den Heiden, daß der NRechten, und mit ſeinem heiligen Arme. 
Herr Koͤnig, ſey, und babe ſein Reid, fol 2 Der Herr laͤßt ſein Heil verkuͤndigen, 
meit die Welt iſt, bereitet, daß es bleiben vor ven Voͤlkern laͤßt er ſeine Gerechtig⸗ 

ſoll. und richtet die Voͤlker recht. teit offenbaren. 

11 Der Himmel freue ſich, und die Œr:| 5 Œr gedenket an ſeine Gnade und 
de ſey fréblib: vas Meer braufe, unbiABabrheit dem Hauſe Iſraels. ‘Aller 
was darinnen ft; Welt Ende fchen das Heil unſers Gottes. 

12 Das Feld ſey froͤhlich, und Ales, mas] 4 Jauchzet dem Herrn alle Welt, ſinget, 
darauf ift; und laſſet ruͤhmen alle Baͤumeruͤhmet und lobet. 

im Walde, 5 Lobet den Herrnemit Harfen, mit Har⸗ 

13 Vor bem Herrn, denn er kommt; fen und mit Pſalmen. *Df. 150,3, 
benn er kommt qu richten das Erdreich. 6 Mit Trompeten und Poſaunen jauchzet 
Er wird den Erdboden ribten mit ec: |vor ten Herrn, den Koͤnige. 
rebtiafeit, und vie Bélter mit feiner| 7 Das Meer braufe, und mas darinnen 
Wahrheit. iſt, der Erdboden, und die darauf wohnen. 

Der 97 Pſalm. Die — va frohlocken, und alle 
Berge fepen froblid, 
1 sans PART TA Ron Le 9 Vor dem Herrn, denn et fommt tas 
bas Grtreid, und ſeyen fréblid bic Erdreich zu richten. Er wird den Erdbo⸗ 
Œnfeln, fo diel ihrer if. »Pſ. 93, L. ic. den richten mit Gerchtigteit, und ble 
2 Wolkten und Duntel ift um ibn her. Voͤlter mit Rebt. 


»Gerechtigkeit und Gericht ift feines Der 99 Pſalm. 

Stuhls Feſtung. °Df. 89,15. Gun Reiche Bottes und Chriſti wohnet 
3 Feuer gebet ver ibm her, und günbet Gerechtigkeit. 

an umher ſeine Feinde. 1Der ? Herr iſt Koͤnig, darum toben die 
4Seine Blitze leuchten auf dem Erdbo⸗ Bélter. Er ſitzet auf Cherubim, 


den, das Erdreich ſiehet es und erſchrickt. darum reget ſich die Welt. Pſ. 97,4. 
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2 Der Herr ift groß su Sion, und bob! 6 Meine Mugen feben nad den Ereuen 
Êber alle Voͤlter. im Lande, dag fie bep mir mobnen; und 
3 Man danke deinem greffen und wun⸗ habe gerne fromme Dicner. 
derbaren Nahmen, der da heilig iſt. 7 »Falſche Leute halte id nicht in mei⸗ 
4 Im Reiche dieſes Koönigs hatſnem Hauſe, die Luͤgner gedeihen nicht bey 
man das Recht lieb. Du gibſt mir. Spr. 15,5. 
Srémmigteit, du ſchaffeſt Gericht, 8 Fruͤhe vertilge ich alle Gottloſen im 
und Gerechtigkeit in Jakob. Lande, daß ich alle Uebelthaͤter ausrotte 
5 Erhebet den Herrn, unſern Gott, be⸗ aus der Stadt des Herrn. 


Belle, ju ſeinem Fußſchemel; ET f Det 102 Pſalm. 
6 “Mofe und Aaron unter feinen Prie⸗ Trauer Über bas gerftôtte Sion. Wunſch 
flern, und Samuel unter denen, die ſei⸗ daß es wieder gebauet wuͤrde. 


nen Nahmen anrufen: ſie riefen an den| 1 Œin Gebeth des Elenden, fo er betruͤbt 
Derrn, und er erhoͤrete ſie.“2 Moſ. 14, 15. iſt, und ſeine Klage vor dem Herrn aus⸗ 

7 Er redete mit ihnen durch cine Wol⸗ ſchuͤttet. 
kenſaͤule; fie hielten ſeine Zeugniſſe und 2 Serre bôre mein Gebeth, und laß 
Gebothe, die er ibnen gab. *2Mof. 533,9. mein Schreyen ju dir kommen. 

8 Herr, du biſt unſer Gott, du erbôreteft| 3 Verbirg bein Antlitz nicht vor mir in 
fie: du, Gott, vergabeſt ihnen, und ſtraf⸗ der Noth, neige deine Ohren zu mir; wenn 
teſt ihr Thun. ich dich anrufe, ſo erhoͤre mich bald. 

9 Erhoͤhet den Herrn, unſern Gott, und 4 Denn meine Tage find vergangen wie 
betet an zu ſeinem heiligen Berge; denn ein Rauch, und meine Gebeine ſind ver⸗ 


der Herr, unſer Gott, iſt heilig. rannt ot ein 33 de 
Mein Herz iſt geſchlagen, und verdor⸗ 
Der 100 Pſalm. ret wie Gras, daß ir auch vergeffe mein 
Dankſagung für Gottes Wohlthaten. Brot zu eſſen. 
1 Gin Dankpſalm. 6 Mein Gebein Plebt an meinem Flei⸗ 
Jauch et ven Herrn, alle Welt. fe, vor Heulen und Seufzen. 
2 Bienct dan Herrn mit Freuden, 7 Sd bin gleid wie cine Rohrdommel in 


kommt vor fein Angeſicht mit Frohlocken. der Wuͤſte; id bin gleich wie ein Kaͤuzlein 

3 Œrtennet, daß der Herr Gottift. °Œrlin ben verftérten Staͤdten. | 
bat uns gemadt, und nidt wir ſelbſt, ju] 8 Ich wache, und bin wie ein einſamer 
feinen Bolte, und zu Schafen feiner| Bogel auf dem Dache. 

Weide. Pf. 95, 7.1 9 Taͤglich ſchmaͤhen mich meine Feinde; 

4 Gcbet zu ſeinen Thoren ein mit Dan, und die mich ſpotten, ſchwoͤren bey mir. 
feu, zu ſeinen Vorhoͤfen mit Loben; bans| 10 Denn ich eſſe Aſche wie Brot, und mie 
ket ihm, lobet ſeinen Nahmen. ſche meinen Trank mit Weinen. 

5 Denn der Herr ft freundlit, und! 11 Vor deinem Drohen und Zorne, daß 
eſeine Gnade wdbret ewig, und ſeine du mich aufgehoben, und ju Boden geftofs 
Wahrheit für und für. °96.117,2.|fen haſt. 

Der 101 Pſalm 12 Meine Tage find dahin, mie ein 
° Schatten; und id vertorre wie Gras. 
Borfäge eines Koͤnigs gerecht ju regieren.| 13 Du aber, Serr, Meibeft ewiglid, und 


1 Gin Palm Davibs. dein Gedaͤchtniß für und für. 
Ven Gnade und Recht will ich fingen,| 14 Du wolleſt did aufmaden, und ter 
und bir, Herr, lobfagen. Sion erbarmen; denn es itt Zeit, daß bu 


2 Ich handle vorfibtig und redlich beplibr gndbig feyeft, und die Stunde ft ges 
denen / die mir gugchôren, und wandle treus | fominen. 
fid in meinein Hauſe. 15 Denn veine Knechte wollten gerne, 
3 Ich nehme mir Peine bâfe Sade vor.| da fie gebauet wuͤrde, und fâben gerne, 
SJ haſſe ten Uebertreter, und laffe ibn|baÿ ibre Steine und Kalk zugerichtet wuͤr⸗ 
nicht bey mir bleiben. Pf. 139, 21. den; 
4 Ein verkehrtes Herz muß von mir wei⸗ 16 Daf die Heiden ben Nahmen des 
chen, ben Voͤſen leide id nicht. Herrn fuͤrchten, und alle Koͤnige auf Er 
3 Der ſeinen Naͤchſten heimlich verltum⸗ den deine Ehre; 
det, ten vertilge ich. Ich mag deß nicht,, 17 Daß der Herr Zion bauet, und ere 
der ſtolze Geberden und hohen Muth hat.lſcheinet in ſeiner Ehre; 
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18 Er roenbet fit gum Gebethe der Der-| 10 Er handelt nicht mit uns aach unſeru 
laſſenen, und verſchmaͤhet ihr Gebeth Suͤnden, und vergilt uns nidt nach un⸗ 


nicht. ſerer Miſſethat. 
19 Das werde geſchrieben auf die Nach⸗ 11 Deus ſo hoch der Himmel über der 


kommen; und das Bolt, das gefhatfen ſoll Erde iſt, laͤßt er feine Guade walten über 


werden, wird ben Herrn lobnen. die, fo ibn fuͤrchten. 
20 Denn ‘er ſchauet von ſeiner belligen| 12 So fern der Morgen iſt vom Abende:; 
Hoͤht, und der Herr ſiehet vom Himmel laͤht er unſere Uebertretung ven uns ſeyn. 


auf Erden, Pf. 33, 15. 


13 Wie fih cin Bater über Line 


21 Daß cr tas Seufzen des Gefangenen der erbarmet, fo crbarmet fid der 
bôre, und fes made die Finder des Todes; Herr dber die, fo ibn fuͤrchten. 
22 Auf daß fie zu Dion prebigen den] 14 Denn er kennet, was für ein Ge⸗ 


Nahmen des Herrn, und fein Lob zu Ses 
eufalan; 

25 Wenn die Délter gufammen kom⸗ 
men, und die Rénigreihe, dem Herrn ju 
Dicnen. 

24 Er demuͤthiget auf dem Wege meine 
Kraft, er verkuͤrzet meine Tage. 

25 Sd ſage: Mein Gott, nimm mit 
nicht weg in der Hauͤlfte meiner Tage. 
Deine Jabre waͤhren für und fur. 

26 Du haſt vorhin die Erde gegruͤndet, 
und die Himmel ſind deiner Haͤnde Wert. 

NSie werden vergeben, aber Du blei⸗ 
beſt. Sie werden alle veralten, wie ein 
Gewand; lie werden verwandelt, wie ein 
Kleid, menn bu fie verwandeln wirſt. 

28 Du aber bicibeft, wie du biſt, und dei⸗ 
ne Sabre nehmen tein Ende. 

29 Die Kinder deiner Knechte merden 
blciben, und ihr @ame wird vor dir ge: 
deihen. Pf. 69, 37. 


Der 103 Pſalm. 


Lob Bottes nach der Gencfung vou einer 
Krankheit. 
1 Œin Pſalm Davids. 
Lobe den Herrn meine Seele, und was in 
mir iſt, ſeinen heiligen Mahmen. 
2 Lobe den Herrn, meine Œcele, und 
vergiß nicht, was er dir Gutes gethan bat; 
3 Der bir alle deine Suͤnde vergibt, und 
beilet alle deine Gebrechen, 


mate wir find: er gedenket daran, dut 
wir Staub find. 

15 Ein Menſch ift in frinem Leben wie 
Grass er bluͤhet wie cine Blume auf dens 
Gelte: 1 Pet. 1, 24. 

16 Wenn ber Wind daruͤber gebt, fo iſſ 
Île nimmer da, und ibre Staͤtte kennet fie 
nicht mehr. 

17 Die Gnade aber des Herrn waͤhret 
von Ewigkeit zu Ewigkeit uͤber die, ſo ihn 
fuͤrchten; und ſeine Gerechtigkeit auf Rire 
deskind, Klagl. 3, 22. 

18 Bey denen, die feinen Bund baltert, 
und “gcbenten an ſeine Gebothe, daß ſie 
darnach thun. »Pf. 25, 10. 

19 Der Herr bat feinen Stuhl in Him⸗ 
ml bereitet, und fein Reid herrſchet über 

CLR 

20 Lobet den Herrn, ibr fcine Œngef, 
ibr ſtarken Helden, die ibr feinen Befehl 
ausrichtet, daj man bère die Stimme 
fcines Worts. 

21 Sobet ven Herrn, alle feine Heerſcha⸗ 
ren, “feine Diener, die ibr ſeinen Willen 
thut. °Dan. 7, 10. 

22 Lobet den Derrn, alle feine MBerte, 
an allen Orten feiner Derrihaft, Lebe 
den Herrn, meine Gecle. 


Der 104 Pſalm. 


Lob Gottes des Schoͤpfers und Crhalters 
der Welt. 


4 Der dein Leben von Berderben erfôfet,|1 * Lobe den Herrn, meine Seele. Herr, 


tee did “Érônet mit Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit, 


mein Gott, du biſt ſeht herrlich; bu 


Pf. 5, 13. biſt ſchoͤn und praͤchtig geſchmuͤckt. *v. 35, 


5 Der deinen Mund froͤhlich macht, uub| 2 Licht iſt dein Kleid, das du anhaſt; du 


du wieder jung wirſt, wie ein Adler. 


breiteſt aus ben Hiumel wie einen Teppich. 


6 Der Herr ſchaffet Berabtigteit und] 3 Du woͤlbeſt es oben mit Waſſer; bu 


Gericht Allen, die Unrecht leiden. 


faͤhreſt auf den Wolken, wie auf einem 


7 Er hat ſeine Wege Moſen wiſſen laſ⸗ — und geheſt auf den Fittigen des 


ſen, die Kinder Iſrael ſein Thun. 


ndes. 
82Barmherzig und gnadig if] 4 Der du madeft deine Engel zu Win⸗ 


ber Herr, geduldig und von groſ⸗ſden, und deine Diener ju Feuerſlammen; 


ſer Guͤte. 


2 Moſ. 34, 6. ꝛxc. 5 Der du bas Erdreich gruͤndeſt auf ſei⸗ 


9 Œr wird nidt immer badern, nochſnen Boden, daß es bleibet immer und 


cwiglich 3orn balten. 


Mit. 7: 18. f. ewiglich. 
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6 Mit ber ZLiefe deckeſt bu es, wie mit| Wallfiſche, die bu gemadt baft, taf fle 
einem Kleide, und Waſſer ſtehen dber den |darinnen fhersen. 

Bergen. 27 Œs wartet Ales auf di, daß bu ih⸗ 

7 Aber von deinen Schelten flichen fie, Inen Speiſe gebeſt ju feiner Zeit. 
von deinem Donner fabren fie dahln. 28 Wenn du ibnen gibft, fo ſammein fie; 

8 Die Berge gehen hoch bervor, und die wenn bu deine Hand aufthuſt, fo werden 
Breiten fesen lib berunter, sum Drte, | fie mit But geſaͤttiget. 
den du ihnen gegrünbet bañt. 29 Berbirgeft bu bein Angeſicht, fo er. 

9 Du haſt cine Grenze defebt, daruͤber ſchrecken fie; du nimmit weg ihren Odem, 
fommen fie nidt, und muͤſſen nicht wie-|fo vergehen fie, und werden wieder zu 
berum das Œrbreih bedecken. Staub. 

10 Du laͤſſeſt Brunnen quellen in den! 30 Du laͤſſeſt ans deinen Odem, fo wer⸗ 
Gruͤnden, daß bie Waſſer zwiſchen den den fie gefhaffen, und verneuerft die Ge⸗ 
Bergen hinſlieſſen, ſtalt der Erde. 

11 Daß alle Thiere auf dem Felde trin-| 51 Die Ehre des Herrn iſt ewig:; der 
ken, und bas Wild ſeinen Durſt loͤſche. Herr bat Wohlgefallen an ſeinen Werken. 

12 An denſelben figen die Voͤgel des 32 Œr ſchauet die Erde an, fo bebet fie: 
Himmels, und fingen unter ben Swcigen.|er ruͤhret die Berge au, fo rauchen fic. 

13 Du feuchteſt Mie Berge von obeu her;; 33 Ich will bem Herrn fingen mein Le⸗ 
bu mabh das Land vol Fruͤchte, Mie du penfang, und meinen Gott loben fo lange 


ſchaffeſt. ch bin. Pf. 146, 2. 
14 Du laͤſſeſt Gras madfen fuͤr das 34 Meine Rede müffe ibm wohlgefallen. 

Bich, and Saat sum Nutz des Menſchen, Ich freue mid des Herrn. 

daß du Brot aus der Erde bringeft. 35 Der Suͤnder muͤſſe ein Ende werden 
15 Und daß ver Wein erfreue des Men. |auf Erden, und die Gottloſen nicht mehr 

ſchen Herz, und ſeine Geſtalt ſchoͤn wer⸗ ſeyn. Lobe ben Herrn, meine Seele. 

be vom Oehle; und das Brot des Men⸗Halleluja. 


ſchen Herz ſtaͤrke. 

16 Daß die Baͤume des Herrn voll Safts De r 105 Pſalm. 
ſtehen; die Cedern lLibanons, die er ge⸗ Kurze Chronica vos Abraham bis auf 
pflanzet hat. Joſua. 

17 Daſelbſt niſten be Voͤgel, und die1 Danket dem Herrnu, und prebiget 
Reiger wohnen auf den Tannen. ſeinen Nahmen; verkuͤndiget ſein 


18 Die hohen Verge find der Gemſen Thun unter den en. 1 Chr. 16, 8522. 
Zuflucht, and die Seeintluͤfte der Lanin-| 2 Ginget von ibm, und lobet ibn ; redet 
en. von allen feinen Wundern. | 
19 Du machſt ben Mond, das Jahr dar⸗ 3 NRuͤhmet feinex heiligen Nahmen; es 
nad ju theilens die Sonne weiß thren|freuc fi Das Herz derer die Den Herrn 


Ribergans. fuchen. 
20 Du machſt erniß. daß es Nacht/ 4 Fraget nad dem Herrn, und nad) fete 
wird; da regen fié alle wilde Thiere; ner Macht; fuchet fein Antlitz allewege. 

21 Die jungen Smwen, bie ba brüllen| 5 Gedentet feiner Wunderwerte, bie 
nad dem Maube, und ihre Speiſe fuhen ler gethan bat, ſeiner Wunder und ſeines 
von Gotte. Worts, 

22 Wenn aber die Sonne anfacbet, he⸗ 6 She, der Same Abrabams, fcines 
Fret fi bavon, und legen Ad in ibre anedts ibr Kinder Jakobs, freine Aus⸗ 

ten. 


23 So gehet dann der Menſch aus au| 7 Cr iſt der Herr, unſer Gott; er rich⸗ 
ſeine Arbeit, und an ſein Ackerwerk, bistet in aller Welt. 
an ben Abend. 8 Œr gedenket ewiglid an feinen Bunb, 
2 Herr, wie finb deine QBerfelbes Worts, bas er verheiſſen bat auf viele 
fo grof und vieil Du bat fie alleTauſend fèr und für, 
meisliid georbnet, unb die Œrbe| 9 Den er gemadt bat mit “Abrabam, 
if voll deiner Guͤter. und des Eides mit Iſaat; €. 17, 2. 
25 Das Meer, tas fo grof und weit iſt, 10 Und ſtellete daſſelbige Jakob zu cinem 
da wimmelt es obne Sail, beydes groffe| Rechte, und Iſrael zum ewigen Bunde⸗ 
und kileine Thiere. 11 Und ſprach: Dir will id das Laud 
26 Daſelbſt gehen die Schiffe; ba ſind Canaan geben, bas Loos euers Erbes; 
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12 Da fie wenig und gering waren, und, Lande, und fraſſen die Fruͤchte auf ihrern 
Freindlinge darinnen. Felde. 
13 Und fie zogen von Volt zu Bolt,| 36 Und ſchlug alle Erſtgeburt in Eſsyp⸗ 
von einem Koͤnigreiche zu einem anberniten, alle ihre erſten Erben. 
Volte. 37 Und fuͤhrete fie aus mit Silber un» 
14 Gr ließ teinen Menfhen ibnen Scha⸗ Gold; und es war kein Gebrechlicher un⸗ 
ben thun, und ſtrafte Koͤnige um ibrent-|ter Dren Staͤmmen. 
twillen. #1 Moſ. 12, 17. 20, 3. 7.| 38 Egypten ward frob, taf fie ausgogen; 
15 Taſtet meine Gefalbten nidt an, und denn ibre Furcht mar auf fte gefallen. 
thut meinen Propheten Écin Leid. 39 Œr breitete ecine Wolke aus zur De⸗ 
16 Und er ließ cine Theurung in das cke, und ein Feuer des Nachts ju leuchten. 
Sant kommen, und entzog allen Borrath| 40 Sie baten, da ließ er Wachteln tom. 
des Brots. 1 Mof. 41, 54. men; und er féttigte jte mit Hiumelbrot. 
17 Er fanbte einen Mann vor ibnen] 41 Œr oͤffnete den *Gelfen, da floffen 
bin, Joſeph ward gum Knechte verkauft. Waſſer aus, daß Baͤche liefen in der duͤr⸗ 
18 Sie zwangen ſeine Fuͤſſe in Stock, ren Wuͤſte.“2 Moſ. 17, 6. 4 Mof.20,11. 










ſein Leib inußte in Eiſen liegen; 42 Denn er gedachte an ſein heiliges 
19 Bis daß ſein Wort tam, und die Wort, Abraham, ſeinem Knechte, geredet. 
NRede des Herrn ibn durchlaͤuterte. 43 Alſo fuͤhrete er ſein Bolt aus mit 


20 Da fandte der Lônig bin, und lith Freuden, und feine Auserwaͤhlten mit 
ibn [os gchen, der Derr über Voͤlker hieß Bonne ; 
lon auslaffen. 1 Moſ. 41, 14.! 44 Und gab ibnen die Laͤnder der Dei. 
21 Œr febte ibn gum Herrn über feiniben, daß fie vie Guͤter Der Voͤlker ein 
Haus, zum Herrſcher uͤber alle feine Guͤ⸗ nahmen, 
ter, 1 Moſ. 41, 41.| 45 Auf daß fie balten follten feine Rech⸗ 
22 Da er feine Fuͤrſten unterweife nach |te, unb feine Geſetze bewahren. Halleluja. 
feiner Weiſe, und feine Aelteſten Weis⸗ Det 106 Pf aim 
FE UE Sfrael jog in E dJa Undankbares Verhalten bes volts Iſ. 
nd Iſrael zog in Egypten, und Ja⸗ ⸗ 
kob ward ein Fremoling im Lande Pains. rael gegen Gottes Wohlthaten. 
24 Un er ließ ſein Bolt ſehr wabfen,| 1 Salleluia. 
und machte fie maͤchtiger, denn ibre Seins Danktet dem Herrn, denn er iſt freund⸗ 
e. lich, und ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
25 Gr verkehrte Jener Herz, daß fie ſei 2 Wer kann die groſſen Thaten des 
nem Volte gram wurden, und dachten Herrn ausreden, und alle feine loͤblichen 
ſeine Knechte mit Liſt zu daͤmpfen. Werke preiſen? 
26 Er faudte feinen Knecht Vioſen, Has! 3 Wohl denen, die das Geboth halten 
ton, den er batte erwaͤhlet. 2 Moſ. 3, 10. und thun immerdar recht. 
27 Diefelben thaten ſeine Zeichen un⸗4 Herr, gedenke meinet nach der Gnade, 
ter ihnen, und ſeine Wunder im Landedie du deinem Boite verheiſſen haſt; be⸗ 
weiſe uns deine Huͤlfe, 
5 Daß wir ſehen moͤgen die Wohlfahrt 
deiner Auserwaͤhlten, und uns freuen, 
daß es deinem Volte wohl gehet, und uns 
29 Œr berwandelte ihre Waſſer in Blut, ruͤhmen mit deinem Erbtheile. 
und toͤdtete ihre Fiſche. 6 Wir haben geſuͤndiget, ſammt unſern 
30 Ihr Land wimmelte Kroͤten heraus, Vaͤtern, wir haben mißhandelt, und find 
in ben Kammern ihrer ſoͤnige. gottlos geweſen. 
31 Œr ſprach, ba kam Ungeziefer, Säufel 7 Unfere Vaͤter in Egypten wollten det⸗ 
in allen ihren Grenzen. ne Wunder nicht verſtehen: fie gedachten 
32 Er gab ihnen Hagel zum Regen, nicht an deine groſſe Guͤte, und waren 
Feuerflammen in ihrem Lande. ungehorſam am Dicere, naͤhmlich am 
33 Uno ſchlug ibre Weinſtoͤcke und Fei⸗Schilfmcere. °2 Moſ. 14, 10. F. 
genbâume, une gerbrad die Bdunne in ih⸗ 8 Er balf ibnen aber um fines Rae 


ans. 
Le Œr ließ Sinfternif kommen, und 
mate es finſter; und waren nidt unge- 
borfam feinen Merten. 


ren Grenzen. mens willen, daß er ſeine Macht beweife. 
34 Œr ſprach, ba kamen Heuſchrecken/ 9 Und er ſchalt das Schilfineer, da ward 
und Kaͤfer ohne Zahl. es trocken, nund fuͤhrete lie durch bic Lies 


35 Lind fie fraffen alles Gras in ihremnlfen, wie in einer Wuͤſte. 2 Moſ. 14, 21. 
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10 Und haff ihnen von der Hand deß, 34 Auch vertifgten fie die Voͤlker nibt, 
der fie haſſete, und erlôfete fie von der|mie fic doch der Herr geheiſſen batte: 





Hand des Grindes. 35 Sondern fie mengeten fit unter die 
11 Uind bie Waſſer erſaͤnften ihre Wi⸗ Heiden, und lerneten derſelben Werke, 
derſacher, daß nicht Einer uͤberblieb. 36 Und dieneten ihren Goͤtzen, die ge⸗ 


12 Da glaubten fie an ſeine Worte, und riethen ihnen zum Aergerniſſe. 
ſangen »ſein Lob. 22 Moſ. 15, 1. f.| 37 Und fie opferten ihre Soͤhne und ihre 
13 Aber fie vergaſſen bald ſeiner Werke, Toͤchter den” Teufeln, *3 Moſ. 17,7. 


fle marteten nicht feines Maths. 38 Und vergoffen unſchuldiges Blut, das 
14 Uno fie wurden luͤſtern in der Wuͤſte, Blut ihrer Sôbne und ibrer Toͤchter, die 
und verſuchten Gott in der Einoͤde. ſie opferten den Goͤtzen Canaans, daß das 


15 Er aber gab ihnen ihre Bitte, und] Land mit Blutſchulden beflecket ward. 
ſandte ihnen genug, bis ihnen davor ekelte. 39 Und verunreinigten ſich mit ihren 
16 Und fie “empérten ſich wider Moſen Werken, und hureten mit ihrem Thun. 
im Lager, wider Aaron, ben Heiligen des| 40 Da ergrimmete “der Zorn des Herrn 
Herrn. 24 Moſ. 16, 1. ff. uͤber ſein Volk, und gewann einen Greuel 
17 Die Erde that ſich auf, und ver⸗an ſeinem Erbe, »NRicht. 2, 14. 
fhfang Dathan, und bete zu die Motte) 41 Und gab fie in die Hand der Heiden, 
Abirams. daß uͤber ſie herrſcheten, die ihnen gram 

18 Uno Feuer ward unter ihrer Motte|maren. 
angesünbet, die Flamme verbrannte die] 42 Und ibre Feinde aͤngſteten fie; und 


OGettiofen. wurden gedemuͤthiget unter ibre Haͤnde. 
19 Sie machten ein Kalb in Horeb, und] 43 Œr crrettete fie oftmals; aber fic er⸗ 
betcten an tas gegoffene Bild, zuͤrneten ibn mit ibrem Vornehmen, und 


20 Und vermandelten ibre Œbre in ein wurden wenig um ibrer Miſſethat willen. 
Gleichniß eines Ochſen, der Gras iffet. | 44 Und er fab ibre Noth an, ba er ibre 
21 Sie vergaffen Gottes, ibres Deilans| Rage hoͤrete; »Richt. 3,9, c. 4, 3. ff. 
des, ber fo groffe Dinge in Egypten ge⸗ 45 Und gedachte an feinen Bund, init 


than batte, ihnen gemacht; unb reuete ibn nad feiner 
22 Wunder tm Sante Hams, und ſchreck⸗ groſſen Guͤte. 
liche Werke am Schilfmeere. 46 Und ließ ſie zur Barmherzigkeit kom⸗ 


23 Und er ſprach, er wollte ſie vertilgen; men, vor Allen, die fie gefangen hatten. 
to nicht Mofe, fein Auserwaͤhlter, den/ 47 Hilf uns, Herr, unfer Oott, und 
Riß aufachalten bâtte, ſeinen Grimm ab-|bringe uns zuſammen aus den Heiden, 
zuwenden, auf dag er fie nidt gar ver⸗ daß wir danken deinem beiligen Nahmen, 
dertete. 2 Diof. 32, 10. F. 4 Miof. 14,12. und ruͤhmen bein Lob. 

24 Und fie verachteten das liebe Land, 48 Gelobet ſey der Herr, der Gott Iſ⸗ 
fie glaubten ſeinem Worte nié, raels, von Ewigkeit zu Ewigkeit, und 
25 Und murreten in ihren pütten : ficlailes Bolt fprehe: Amen. Halleluja. 

chorhten der Stimme des Derrn nicht. 

8 Uno er bob auf feine Sand wider %e, Der 107 Palm. 
bag er fie niederſchiage in der Wuͤſte, Aufforderung gum Dant für Errettung 

27 Undb mürfe ibren Samen unter bic aus mancherley Môthen. 

Heiden, und ftreuete fie in die Laͤnder. 1 GSantet dem Herrn, benn er iſt freund⸗ 

28 Und fie hiengen fit an ten »Baal lit, unb feine Guͤte waͤhret ewig⸗ 
Peor, und affen von ben Opfern der tobs lich. DPf. 136, 1. 
ten Goͤtzen, *4 Moſ. 25, 3. f.| 2 Saget, die ibr erloͤſet ſeyd durch den 

29 Unb erzuͤrneten ibn mit ibrem Thun; Herrn, vie er aus der Noth erlôfet bat; 
da rit auch die Plage unter fie. 3 Und bie er aus den Sânbern zuſammen 

30 Da trat zu Dinchas, und fhlidtetel gebracht bat, vom Aufgange, vom Miles 
die Sache ; da ward der Plage gefteuert,|dergange, von Mitternacht unb von 

31 Und ward ibm gerechnet zur Gered-| Meere; 
tiafeit für und für ewiglich. A Die ivre giengen in der Wuͤſte, in 

2 Und fie erzuͤrneten ihn am Sas|ungebabntem Wege, und fanden eine 
derwaſſer, und fie gerplagten ben Diofe! Start, da fie wobnen fonnten, 
cf. 5 Hungrig und burftig, und ibre Seele 

35 Denn fie betruͤbten ibm ſein Herz, rerſchmachtete; 

Puf ihm etfihe Morte entfubren. 6 Und ‘fie gum Derrn riefen in ihrer 
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Roth; und er fée errettete ans ihren Roth, und er fe aus ihren Xengften 

Aengſten, ePf. 120, 1.|fübrete, “Matth. 8, 25. 
7 Und fübrete fie einen richtigen Weg,/ 29 Und ſtillete das Ungewitter, daß die 

daß fie giengen zur Stadt, da ſie wehzuen Wellen ſich legten, 

konnten; 30 Und ſie froh wurden, daß es ſtille ge 

8 Die ſollen dem Herrn danken um ſeine worden war, und er ſie zu Lande brachte 
Guͤte, und um ſeine Wunder, die er aninad ihrem Wunſche; 
ben Menſchenkindern thut, 31 Die folles deu Herrn danken um 

9 Daß er ſaͤttiget die durftige Seele, ſeine Guͤte, und um feine Wunder, die er 
and füllet die bungrige Scele mit Gutem.lan den Menſchenkindern thut, 

10 Die ba fiten muÿten in Ginfternigund| 32 Und ibn bep der Gemeine preifen, 
Duntel, gefaugen un Zwang und Eiſen: ſund bey den Alten ruͤhmen. 

11 Darum, bag fie Bottes Gebothen un⸗38 Die, welchen ihre Baͤche vertrocknet, 
gehorſam geweſen waren, und das Gefcglunb die Waſſerquellen verficget warcen, 
des Hoͤchſten geſchaͤndet hatten: 34 Daß ein fruchtbares Land nichts trug, 

12 Darum mußte ihr Herz mit Ungluͤck um der Bosheit willen derer, die barinnen 
geplaget werden, daß ſie da lagen, und wohneten; 
ihnen Niemand haif; 35 Und er das Trockene wiederum waſ⸗ 

13 Und fie gum Herrn riefen in ihrer ſerreich machte, und im duͤrren Lande 
Roth, und cr ihnen half aus ihren Aeng⸗ Waſſerquellen; 

en, v. 6, 19.1 36 Und die Hungrigen dahin geſetzt bat, 

14 Und fie aus der Finſterniß und Dun⸗datz fie eine Stadt zurichteten, ba fie 
kel fuͤhrete, und ihre Bande zerriß; wohnen koͤnnten, 

15 Die ſollen dem Herrn danken um| 37 Und Aecker beſaͤen, und Weinberge 
ſeine Guͤte, und um ſeine Wunder, die pflanzen moͤchten, und die jäbprlihen 





er an den Menſchenkindern thut, Fruͤchte kriegten; 
16 Daß er zerbricht eherne Thuͤren, und| 38 Und er fie ſegnete, daß fie ſich ſehr 
zerſchlaͤgt eiſerne Riegel. mehreten, und ihnen viel Vieh gab. 


17 Die Narren, fo geplaget waren un] 39 Die, welche niebergebridt und ges 
ibrer Uebertretung willen, und um ihrerſchwaͤcht waren von dem Voͤſen, der fie 


Suͤnde willen, gezwungen und gedrungen hatte; 
18 Daß ihnen ekelte ver aller Speiſe, 40 Da Verachtung auf die Fuͤrſten 
und wurden todttrank; ſchuͤttet war, daß Alles irrig und wuͤſte 


19 Und ſie gun Herrn riefen in ihrer ſtand, 

Roth, und er ihnen half aus ihren Aeng⸗ 41 Und er ven Armen ſchuͤtzte vor Elend, 
en; und ſein Geſchlecht wie eine Herde meh⸗ 
20 Er ſandte »ſein Wort, und madtelrete. 

fe geſund, und errettete fie, daß ſie nicht/ 42 Solches werden die Frommen ſehen, 

ſtarben; Weish. 16, 12. und ſich freuen; und aller Bosheit wird 
21 Die ſollen dem Herrn danken um das Maul geſtopfet werden. 

ſelne Guͤte, und um ſeine Wunder, die er] 43 Wer iſt weiſe und behaͤlt dieß? 

an den Menſchenkindern thut, So werden ſie merken, wie viele 

* Da rte nn lee Wohlthat der Herr erzeiget. 

erfe mit Freuden. . , 
23 Die mit Schiffen auf dem Meere Der 108 Pſalm. 
fubren, und trieben ihren Handel in groſ⸗ Dant uad einem Siege. 

fen Waſſern; 1 Œin Pſalmlied Davids. 

24 Die des Herrn Werke erfabren bas 2 Gott, es if mein rechter Ernſt; id 
ben, unb ſeine Wunder im Meere, till “fingen und bidten, meine 
25 Wenn er ſprach, und einen Sturm⸗Ehre auch. ef. 57, 8512. 
wind erregete, ber bie Wellen erhob, 3 Wohlauf, Pſalter und Harfen! Ich 
26 Und fie gen Himmel fubren, und in will fruͤh auf ſeyn. 

Abgrund fuhren, daß ihre Seele vor Angſt/ 4 Ich will dir danken, Herr, unter den 

veragte, DBéltern, id voill dir (obfingen unter den 
27 Daß fie taumelten und wankten wie feuten. ef. 57, 10. 

ein Trunkener, und wußten keinen Nath] 5 Denn teine Gnade reihet, fo weit der 
mehr: Himmel if, und beine Babrbhcit, fo weit 

28 Und oſie sum Herrn ſchriten in itrerlbie Wolken gehen. Pf. 57, 11. x. 
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6 Erhebe did, Gott, Über den Himmel, rottet werden, ihr Nahme mûffe im ane 
and beine Ehre uͤber alle Lande; dern Gliede vertilget werden. 

7 Auf baÿ deine ltchen Freunde erlediget/ 14 Seiner Vaͤter Miſſethat müffe ges 
werden. Hilf mit deiner Rechten, und dacht werden vor dem Herrn, und ſeiner 
erhoͤre mich. *Df. 60,7.14. Mutter Suͤnde muͤſſe nicht ausgetilget 

8 Gott redet in ſeinem Heiligthenne, werden. 
deß bin ich froh, und will Sichem theilen,| 15 Der Herr müffe ſie nimmer aus den 
und das Thal Suchoth abmeſſen. Augen laſſen, und ihr Gedaͤchtniß muͤſſe 

9 Gilead if mein, Manaſſe iſt auch ausgerottet werden auf Erden. 
mein, und Ephraunm iſt Die Macht meines 16 Darum, daß er fo gar keine Barm⸗ 
Haupts, Juda iſt mein Fuͤrſt, het zigkeit hatte, ſondern verfolgte den 

10 Moab iſt mein Walchtopf. Ich will Elenden und Armen, und den Betruͤbten, 
meinen Schuh über Edom ſtrecken; uͤber daß er ibn toͤdtete. 
die Philiſter will ich jauchzen. 17 Und er wollte den Fluch haben, der 

11 Wer will mich fuͤhren in cine feſte wird ibm auch kommen; er wollte des Se⸗ 
Stadt? Wer will mich leiten in Edom? gens nicht, fo wird er auch ferne ven ihm 

12 Wirſt bu es nicht thun, Gott, der du bleiben. 
nas ver ſtoͤſſeſt, und zieheſt nicht aus, Gott,, 18 Und zog an den Fluch, wie ſein 


mit unſerm Heere? Dan, und iſt in ſein Inwendiges gegan⸗ 

13 Schaffe uns Beyſtand in der Roth:|gen wie Waſſer, und wie Oehl in ſeine 
denn Menſchenhuͤlfe iſt kein nuͤtze. Gebeine. 

14 Mit Gott wollen wir Thaten thun.| 19 So werde er ihm wie ein Kleid, das 

Er wird unſere Feinde untertreten. * anhabe, qe wie cin Dürtel, damit er 

allewege gùrte. 
Der 109 Palm. 20 So gefhehe benen vom Derrn, die 
Bitte eines Berfolgten un Beſtrafung mir pwviber ſind, und reden Boͤſes wider 
des ungerechten Feindes, 36. meine Seele! 
1 Gin Pſalm Davids, vorzuſingen. 21 Aber Du, Herr, Herr! ſey du mit 
ott, mein Ruhm, ſchweige nicht mir, um deines Nahmens willen; denn 


2 Denn fie haben ihr gottloͤſes und deine Gnade iſt mein Troſt, errette mich. 
falſches Maul wider mich aufgethan, und| 22 Denn id bin arm und elend, mein 
reden wider mich mit falſcher Zunge. Herz iſt zerſchlagen in mir. 

8 Und fie reden giftig wider mich allent⸗ 23 Sd fahre dahin wie ein Schatten, der 
halben, und freiten wider mich ohne Ur⸗vertrieben wird, und werde verjaget, wie 


ſach. die Heuſchrecken. 
4 Dafür, daß ich ſie liebe, find fie wiber| 24 Meine Kniee find ſchwach von Faſten; 
mich; ich aber bete. und mein Fleiſch iſt mager, und bat kein 
5 Sie beweiſen mir Boͤſes un Gutes, Fett. 
und Haß um Liebe. 25 Und ich muß ihr Spott ſeyn; wenn 
6 Setze Gottloſe uͤber ihn; und der Sa⸗ ſie mich ſehen, ſchuͤtteln fie ihren Kopf. 
tan muͤſſe ſtehen zu ſeiner Rechten. 26 Stehe mir bey, Herr, mein Gott; 


7 Wer ſich denſelben lehren laͤßt, def Ses hilf mir nach deiner Gnade, 
ben muͤſſe gottlos ſeyn, und ſein Gebeth/ 27 Daf fie inne werden, daß dieß ſey 
muͤſſe Suͤnde ſeyn. deine Hand, daß Du, Herr, ſolches thuſt. 

8 Seiner Tage muͤſſen wenige merben,| 28 Fluchen fie, fo ſegne du. Seden fie 
und *fein Amt muͤſſe ein Anderer empfan⸗ſich wider mich, fo muͤſſen fie ju Schan⸗ 
gen. Ap. G. 1, 20. den werden; aber bein Knecht muͤſſe ſich 

9 Seine Kinder muͤſſen Waiſen werden, freuen. 
und ſein Weib eine Wittwe. 29 Meine Widerſacher muͤſſen mit 

10 Seine Kinder muͤſſen in der Irre ge⸗ mad angezogen werden, und mit ih⸗ 
ben und betteln, und fuchen, als Die ver⸗ rer Schande betleidet werden, wie mit ei⸗ 
dorben finb. nem Rocke. 

11 Es inûffe der Wucherer ausfaugen| 30 Ich will dem Herrn ſehr danken mit 
Ailes, mas er bat; und Freinde müffen|meinem Munde, und ibn ruͤhmen unter 
feine Guͤter rauben. Biclen. 

12 Und Niemand mâffe ihm Gutes thun,| 31 Denn er feet dem Armen zur Rech⸗ 
und Niemand erbarme fit ſeiner Waiſen. Iten, daß er ihm belfe von denen, die fein 

13 Seine Nachtommen muͤffen ausge⸗Leben verurtheilen. 
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Der 110 Pfaim 10 Die Gurbt des Herrn ift det 


. Weisheit Anfang. Das ift eine fcine 
RE RSS der Meſſias. | Glugbeit, wer varnad thus, def 40b bieis 


Der Derr fprad qu meinem Serrn: bet ewislich. 


Sete did qu meiner Rechten, bis id Der 112 Pſalm. 
deine Feinde sum Schemel deiner Fuͤſſe Gluͤck des Frommen und des Wohlthaͤ⸗ 
f Matth. 22, 45. f. tigen. 


ege. 

2 Der Herr wird das Scepter deines] 1 Halleluja. 
Reichs fendenaus ion. Herrſche unter Wohl dem, der ben Herrn fuͤrchtet; 
deinen Feinden. “der groſſe Luſt bat zu ſeinen Ge⸗ 

3 Rad deinem Siege wird dir dein Bofl|bothen. *Pf. 119, 1. 
williglit opfern, in heiligem Schmucke. 2 Def Game wird gewaltig ſeyn auf Er⸗ 
Deine Kinder werden dir geboren, wie der den; bas Geſchlecht der Frommen wird ges 
Thau aus der Morgeurôthe. ſegnet fepn. 

4 Det Herr bat geſchworen, und wird] 3 Reichthum und die Fe wird in ihrem 
ibn nidt gercuen: "Du bift ein Prie⸗Hauſe fe: und ibre Gerechtigkeit bleibet 
fter ewiglich nach der Weiſe Mel⸗ ewiglich. 
chiſedechs. *Etr. 5,6. 4° Den Frommen geht das Licht 

5 Der Herr zu deiner Rechten wird zerAauf in der Finſterniß, von dem 
ſchmeiſſen die Koͤnige zur Zeit ſeines Gnaͤdigen, Barmherzigen und 
Zorns. Gerechten. Pſ. 97, 11. 

6 Er wird ridten unter ben Deiden, er! 5 Wohl dem, der barmherzig ift, und 
wird greffe Schlacht thun; er wird ger-|gerne leibet, und ribtet feine Sachen aus, 
ſchmeiſſen bas Haupt über greffe Sanbde. daß er Niemand Unrecht the. 

7 Er wirb trinten vom Bache auf dem] 6 Denn cr wird ewiglich bleiben; des 
Wege; darum wird er bas Haupt empor| Gerechten wird nimmermehr vergeffen. 
beben. 7 Wann eine Plage fominen will, fe 

Der 111 Pfaim. fuͤrchtet * mare fein Herz hoffet un 
; : verzagt auf ten Derrn. 
Dantlien Er ane Sfrael erwie 8 Sein Herz ift getroſt, und fuͤrchtet 

1 Sallefuja. ° . [fit bee bis er feine Luſt an fcinen Seine 
Cjd tante bem Herrn *von gangem Her · Ode te 

k ftreuet aus und gibt den Armen. 

— Rathe der Frommen te) intet Seine NA NE er ewiglich, ſein 

2Groß ſinddie Werke des Herrn; Horn wird erbebet mit Edren— 

wer ibreradtet, der bateitel Luſt mn Der Dettlofe me, e⸗ gen, * 
datgn. ee 6 —8 —7 A ergoben Den n 

’ . 

an been lids une fe sl 3 ! { * was die Gottloſen gerne wollten, bas iſt 
tigteit bleibet ewiglich. verforen. 

4 Œr bat cin "Gctddbtnig geftiftet feiner Der 1183 Palm. 
Wunder, der gnaͤdige Per à Lob Gottes, der Den Demüthigen Gnade 

Ô 0 LA C] 


Herr. eweiſet. 

5 Er gibt Speiſe denen, fo ibn fuͤrchten; 1 Halleluja. 
er gedenket ewiglich an ſeinen Bund. obet, ihr Knechte des Herrn, lobet den 

6 Er laͤßt verkuͤndigen ſeine gewaltigen“ Nahmen des Herrn. *Df. 154, 1. 
Thaten ſeinem Volke, daß er ibnen gcbel 2 Gelobet fep des Herrn Nahme, von nun 
das Erbe der Heiden. an bis in Ewigkeit. 

7 Die Werke feincr Hande ſind Wahr⸗3 * Bon Aufgange der Sonne bis ju ih⸗ 
heit und Recht; alle ſeine Gebothe ſindſrem Mictergange ſey gelobet der Nabine 
rechtſchaffen. des Herrn. »Mal. 1, 11. 

8 Sie werden erhalten immer und emigs| 4 Der Herr iſt hoch über alle Heiden; 
fi, und geſchehen treulid und redlich. ſeine Œbre gchet, fo weit der Himmel ift, 

9 Er fendet cine Erloͤſung ſeinem Vols! 5 Wer tft, wie der Herr, unfer Gott? 
te: er verheiſſet, daß foin Bund ewiglichDer fit fo bob geſetei bat, 
bleiben fol, Deilig und bebr iſt feinl 6 Und auf das Riedrige fichet im Him⸗ 
Rabine. mel und auf Erden; Œf. 57, 15, 
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7 Der ben Geringen aufribtet aus dem| 12 Der Derr denket an uns, und fegnet 
Staute, und erbôbet ten Armen aus dem uns. Er fegnet bas Haus Ifraci, er 
Route: 1Moſ. 41, 40. f.|fegnet bas Haus Aarons, 

8 Dag er ibn fege neben vie Güriten,| 13 Œr fegnet, die den Herrn 
neben die Fuͤrſten fcincs Voles. fürdten: bepdes Kleine u Grofs 

9 Der vie Unfruchtbare im Hauſe woh⸗ ſe. 
nen macht, daß fie cine frôblihe Kinder⸗ 14 Der Herr fegne euh je mehr une 
mutter wird. Dalleluja. 1 Sam. 1,20. mehr, eud und eure Rinber. 

Der 114 Pſalm. 15 Ihr ſeyd die Gefegneten des Herrn, 

Gottes Macht bey dem Auszuge der Kin⸗ M6 Der — des 

1 der 3fracl aus Œgprtcn. errn; aber bie Œrde bat er Den Men⸗ 
Da Iſra⸗ vous Œgyrten jog, das entindern gegcben. 

porte, Lous Jakods aus bem fremden 17 Die Lobten werden did, Herr, nicht 

9 Da mard ue gain Heiligthum, Iſ⸗ ue ne4 die binunter fahren in die 
rael feine Herr 

Us 18 Sondern wir loben ben Herrn von 

3 »Das Meer fab, und flob; der Jor⸗ à 
ban wandte fit qurd; °2 Dior. 1 > nun an bis in Œwigheit. Halleluja 
Fe Die Serge — mie Die Säminer, Der 116 Pſalm. 

ie Huͤgel mie die jungen Shaft. Dant für Errettung aus Todesgefahr. 

5 2Ba8 war dr, bu Dicer, daß Du flo-| j Das iſt mir lieb, daß der Herr mei⸗ 
— a? Jordan, daß bu did qu ne Stimme und mein Flehen 

oͤret, 

6 Ihr Berge daß ihr huͤpftet, wie bic Le Daÿ er ſein Ohr iaet : 

qu mir neiget ; dar⸗ 
gmmer ? Ihr Huͤgel, wie die jungen| n° vif ich mein Sebenlang ibn anrus 














afe 
—8 —8 peer bebete die Erde, vor F'otriée bes Todes batten mid umfan- 
otte Safobs, gen, unb Angſt der Hoͤlle batte mid ges 

8 Der ben Gels wandelte in Waſſerſee, roffen, jé Pam in Sammer und Mot. 

und die Stcine in Waſſerbrunnen. 4 Aber id rief an ben Mabmen des 

Der 115 Pfalm. Derrns À Herr, errette meine Sece ! 
Bitte um Beſchuͤtzung des Voltes Vfracl| 5 Der Herr iſt gnaͤdig und gerecht; und 
gegen abgôttifhe Seinde. unfer Gott iſt barmherzig. 
1Nicht uns, Herr, nicht uns, fontern| 6 Der Herr behuͤtet die Einfaͤltigen. 
deinem Nahmen gib Ehre, um dei⸗Wenn ich unterliege, fo hilft er mir. 

ne Gnade und Wahrheit. 7 Sey nun wieder zufrieden, meine See⸗ 
2 Warum ſollen die Heiden ſagen: Woſle; denn der Herr thut tir Gutes. 

iſt nun ihr Gott? 8 Denn du haſt meine Seele aus dem 
3 Aber unſer Gott iſt im Himmel; er| Tode geriſſen, meine Augen von den Thraͤ⸗ 
kann ſchaffen, was er will. nen, meinen Fuß vom Gleiten. 
4 Jener Goͤten aber find Silber und| 9 Ich will »wandeln vor bem Herrn, im 
Gold, von Menſchen Haͤnden gemacht. Lande der Lebendigen. »1Moſ. 17, 1. 
8 Sie haben Maͤuler, und reden nicht;; 10 Ich glaube, darum rede id. Ich 

ſie haben Augen, und ſehen nicht; werde aber ſehr geplaget. °2 Kor. 4, 13. 
6 Sie haben Ohren, und hoͤren nicht; 11 Ich ſprach in meinem zagen: * Alle 

ſie haben Naſen, und riechen nicht; Menſchen ſind Luͤgner. Rôm. 3, 4. 
7 ie haben Haͤnde, und greifen nidt;| 12 Wie ſoll id dem Herrn vergelten alle 

Fuͤſſe haben fie, und gehen nidt; und re-|feine Wohlthat, die er an mir ihut? 

den nidt burd ibren Hals. 13 Sd will ben beilfamen Kelch nehmen, 
8 *Die folhe maden, find gleich alfo,|und des Herrn Nahmen prebigen. 

und Alle, die auf ſie hoffen.“ Weish. 14, 9.1 14 Ich will meine Geluͤbde dem Derrn 
9 Aber Iſrael boffe auf den Herrn; der bezahlen, vor alle feinem Volke. 

iſt ihre Dülfe und Shi.  Df. 131, 3. 15 Der Tod feiner Heiligen ift werth 
10 Das Haus Aarons hoffe auf Dden|gehalten vor dem Herrn. PF. 72, 14. 

Herrn; der ift ibre Huͤlfe und Schild. 16 À Herr, id bin dein Knecht; id bin 
11 Die den Herrn fürhten, boffen aufltein Knecht, deiner Magd Sobn. Du 

den Herrn; der iſt ibre Huͤlfe und Schild. haſt meine Bande zerriſſen. 


560 Dfalm 117 118 119. 


17 Dir mil td Dantopfern, nt] 17 Ich werde nicht ſterben, ſendern leben, 
des Derrn Nahmen prebigen.  |unb des Derrn Wert vertüurigen. 
18 Ich wi »meine Beldbbe bdem| 18 Der Herr zuüͤchtiget mit wobf, aber 
Herrn qezahlen, vor allem ſeinem ſer gibt mich bem Tode nicht. 
Volke. Pf. 50, 14.| 19 *Thut mir auf die Thore der Gerech⸗ 
19 Sn den Hoͤfen am Hauſe des Herrn, tigkeit, daß id da hineingehe, und van 
in bir, Jerufalem. Halleluja. Herrn danke. Eſ. 26, 2. 
Der 117 Pſalm. 20 Das iſt das Thor tes Herrn: die 
Œrmunterung gum Lobe Sottes.| Beredten mgrben babinein geben. 
1 Qobet ven Berrn, alle Selben: pretfet 1 34 dente dir, Daÿ du mich demuͤthi⸗ 
ibn, alfe Délter. * Aôm. 15, 11.|80f und hitfſt mir. | 
2 Denn ſeine Gnade und Wahrheit male] 22 Der Stein, ben die Bauleu⸗ 
tet ber uns in Ewigkeit. Balleluja.  |te verworfen, iſt jum Œdfteine 
Der 118 Pfal gemorben. Matth. 21, 42. 
r ſalm. 23 Das tft vom Herrn geſchehen,— 
Danftpfalm Chriſti Sies lund tft ein Wunder vor unfern 
1 Darket bem Herrn; denn er iſt Augen. 
freundlich, und ſeine Guͤte waͤh⸗ 24 Dieß iſt der Tag, den der Herr madts 


ret ewiglich. Pf. 136, 1. laßt uns freuen, und froͤhlich darinnen 
2 Œs ſage nun Iſrael: Seine Guͤte ce. Fr sus 

waͤhret ewiglich. 25 O Herr, hilf, o Herr, laß wohl ges 
3 Es fage nun das s Aarons: Sei⸗lingen! 

ne Guͤte waͤhret ewigl 26 Belobet ſey, der da kommt im Nah⸗ 
4 Es ſagen nun, die den Herrn fürdten:|men des Herrn! Wir ſegnen cuch, die 

Seine Guͤte waͤhret ewiglich. ihr vom Hauſe des Herrn ſeyd. 


5 In der Angit rief id den Herrn an,! 27 Der Herr iſt Gott, der uns erleuch⸗ 
und der Herr erpôrete mid, und troͤſtete tet. Schmuͤctet das Feſt mit Mayen, 
mich. Eſ. 26, 16. bis an die Hoͤrner des Ältars. 

6 Der Herr iſt mit mir, darum fürtel 28 Du biſt mein Gott, und ich dante 
ich mich nicht; mas koͤnnen mir Menſchen dir, mein Gott, ich will did preifen. 
thun Ebr. 13, G.| 29 Danket dem Herrn; denn er iſt freund⸗ 
AGEN ge 1 mie ff wir zu —5 lich, und ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 

i e Luſt ſehen an meinen 

8 Es iſt gut auf den Herrn vertrauen, Lob des Worts Gottes. Bitte um Hülfe. 
und ſich nicht verlaſſen auf Menſchen. 1Wohl denen, die ohne Wandei leben, 

9 Es iſt gut auf ben Herrn vertrauen, die im Geſetze des Herrn wandeln. 
und fit nicht verlaſſen auf Fuͤrſten. 2 Bobi denen, die ſeine Zeugniſſe bals 

10 Alle Heiden umgeben mich; aber imiten, die ibn von gangem Herzen fuhen. 
Mabmen des Herrn will id ſie zerhauen. 3 Deux melhe anf feinen Wegen wan⸗ 

11 Sie umgeben init allenthalben; aber|deln, die thun kein Uebels. 

im Nahmen des Herrn will id fie gere] 4 Du haſt gebothen fleiffig au halten 
faucn. deine Befchle. 

12 Sie umgeben mid wie Bienen; fie| 5 D daß moin Leben bdeine Rechte mit 
daͤmpfen wie ein Feuer in Dornen; aber ganzem Œrnfte hielte! 

im Nahmen bdes Herrn will id fie ger-| 6 Wenn id fhauc allein auf deine Ge⸗ 
hauen. bothe, ſo werde ich nicht zu Schanden. 

13 Man ſtoͤtit mich; daß id fallen fol ;] 7 Ich danke dir von rechtem Herzen 
aber der Herr hilft mir. daß du mid lehreſt die Rechte deiner Des 

14 Der Herr iſt meine Macht, und mein ſrechtigkeit. 

Pſalm, and iſt mein Heil. Eſ. 12, 2.1 8 Deine Rechte will Id halten; verlaß 

15 Man ſinget mit Freuden vom mich nimmermehr. 

Siege in den Huͤtten der Gerech⸗ 9 Wie wird ein Juͤngling ſeinen Weg 
ten: Die Rechte des Derrn beunſtraͤflich gehen? Wenn er ſich haͤlt nach 
haͤlt den Sieg. deinen Worten. 

16 Die Rechte des Herrn iſt er⸗10 Ich ſuche did von ganzem Herzen; 
ETES die Rechte des Herru be⸗llaß mid nicht feblen deiner Gebothe. 

aͤlt ben Sieg. 11 Ich behalte dein Wort in meinem 
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Herzen, auf daß id nicht wider did ſuͤn⸗ſehen nach unnuͤtzer Lehre; ſondern er⸗ 
dige. quicke mich auf deinem Wege. 
12 Gelobet ſeyſt du, Herr! Lehre mit] 38 Laß deinen Knecht dein Geboth feſtig⸗ 


deine Rechte. lich fuͤr dein Wort halten, daß ich dich 
13 Ich will mit meinen Lippen erzaͤhlen fuͤrchte. 
alle Rechte deines Mundes. 39 Wende von mir die Schmach, die ich 


14 Ich freue mich des Weges deiner ſſcheue; denn deine Rechte ſind licblich. 
Zeugniſſe, als uͤber allerley Reichthum. | 40 Sieche, id begehre deiner Befchle; 
15 Ich rede, was du befohlen haſt, und erquicke mich mit deiner Gercchtigkeit. 


ue auf deine Wege. 41 Herr, (ab mir deine Gnade widerfah⸗ 
16 Ich babe Luſt ju deinen Rechten, und ren, deine Huͤlfe nach deinem Worte. 
vergeſſe deiner Worte nicht. 42 Daß id antworten moͤge meinem L⸗ 
17 Thue wohl deinem Knechte, daß ichſterer; denn id verlaſſe mich auf dein 
lebe, und dein Wort halte. Wort. 
18 Oeffne mir die Augen, daß ich febe tie) 43 Und nimm ja nicht von meinem Mun⸗ 
Wunder an deinem Geſctze. de das Wort der Wahrheit; denn ich hoffe 
19 Ich bin ein Gaſt auf Erden; verbirglauf deine Rechte. 
deine Gebothe nicht vor mir. 44 Ich will bein Geſetz halten allewege, 
20 Meine Seele iſt zermalmet vor Ber-limmer und ewiglich. 
langen nach deinen Rechten allezeit. 4 Und ich wandle froͤhlich; denn ich ſuche 
21 Ou ſchiltſt die Stolzen; verſlucht ſind, deine Befehle. 
die deiner Gebothe fehlen. 46 Ich rede von deinen Zeugniſſen vor 


22 Wende ven mir Schmach und Ver⸗ Koͤnigen und ſchaͤme mich nicht. 
achtung; denn id halte deine Seugniffe. | 47 Und babe Luſt an deinen Gebothen, 
2B Es ſitzen auch die Fuͤrſten, und reden und ſie find mir lieb. 
wider mich; aber dein Knecht redet von] 48 Und hebe meinc Haͤnde auf zu deinen 


deinen Rechten. Gekothen, bic mir lieb find; und rede von 
24 Ich hate Suft zu deinen Zeugniſſen, deinen Rechten. 

die ſind meine Rathsleute. 49 Gedenke deinem Knechte an dein 
25 Meine Seele liegt im Staube; er⸗Wort, auf welches du mich laͤſſeſt hoffen. 

quicke mich nach deinein Worte. 50 Das iſt mein Troſt in mcinem Elen⸗ 
26 Sd er zaͤhle meine Wege, und du er⸗de; denn dein Wort erquicket mich. 

doͤreſt mich; lehre mich deine Rechte. 51 Die Stolzen haben ihren Spott an 


27 Unterweiſe mich den Weg deiner Be⸗mir; dennoch weiche id nicht von deinem 
febles fo will ich reden von deinen Wun⸗Geſetze. 
dern. 52 Herr, wenn ich gedenke, wie du von 
28 Ich graͤme mich, daß mir das Herzſder Welt her gerichtet haſt, fo werde ich 


verſchmachtet; ſtaͤrke mich nach beincemigetrôftet. 


Worte. 53 Ich bin entbrannt uͤber die Gottloſen 
WWende vou mir den falſchen Weg, die dein Geſetz verlaſſen. 
mad goͤnne mir dein Geſctz. 54 Deine Rechte ſind mein Lied in dem 


30 Ich habe den Weg der Wahrheit er⸗ Hauſe meiner Wallfahrt. 
waͤhlet, deine Rechte babe id vor mich ge⸗55 Herr, id gedenke des Nachts an dei⸗ 
ſtellei. nen Nahmen, und halte dein Geſetz. 
. 31 Ich hange an deinen Zeugniſſen; Herr,| 56 Das iſt mein Schatz, daß id deine 
laß mich nicht zu Schanden werden. Befehle halte. 

.52 Weun du mein Herz troͤſteſt, ſo lau⸗— 57 Ich hate geſagt, Herr, das ſoll mein 
fe ich den Weg deiner Gebothe. Erbe ſeyn, daß ich deine Wege halte. 

33 Zeige mir, Herr, den Meg deiner] 58 Ich flehe vor deinem Angeſichte von 
Rechte, daß ich ſie bewahre bis ans Œnde.|gangem Herzen; fep mir gnaͤdig nach dei⸗ 

34 Unterweiſe nid, tag id bewabrelnem Worte. 
bein Geſetz, und balte es von gangem| 59 Sd betrachte meine Wege, und Échre 
Herzen. meine Fuͤſſe zu deinen Zeugniſſen. 

35 Fuͤhre mich auf dem Steige dciner| 60 Ich cie und ſaͤume mich nicht, zu bal: 
Gebothe: denn id habe Luſt dazu. ten deine Gebothe. 

36 Neige mein Herz zu deinen Scugnifs| 61 Der Gottloſen Motte beraubet mid; 
fen, und nicht zum Grise. aber id vergeffe deines Geſetzes nicht. 

37 Wende meine Augen ab, daß ſie nicht! 62 Zu Mitternabt fiche Id auf, tir ju 

36 
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danken für vie Rechte deiner Gerehtig.] 86 Deîne Gebothe find eitel Wahr⸗ 
keit. heit. Sie verſolgen mich mit Luͤgen 
63 Ich halte mich zu benen, die dich fuͤrch⸗ hilf mir. 
ten, und deine Befehle halton. 87 Sie haben mich ſchier umgebracht 
64 Herr, die Erde iſt voll deiner Guͤte; auf Erden; id aber verlaſſe deine Befehie 
lehre mich deine Rechte. nicht. 
65 Du thuſt Gutes deinem Knechte, Herr, 88 Erquicke mich durch deine Gnade, daß 
nach deinem Worte. ich halte die Zeugniſſe deines Mundes. 
66 Lehre mich heilſame Sitten und Er⸗80 Herr, dein Wort bleibet ewiglich, fe 
kenntniß; denn ich glaube deinen Gebothen.|weit der Himmel iſt. 
67 Ehe ich gedemuͤthiget ward, irrete id;| 90 Deine Wahrheit waͤhret für und für. 





nun aber halte ich dein Wort. Du haſt die Erde zugerichtet, und ſie blei⸗ 
68 Du biſt guͤtig und freundlich; lehre bet ſtehen. 
mich deine Rechte. 91 Es bleibet taͤglich nach deinem Wor⸗ 


69 Die Stoljen erdichten Luͤgen uͤber ſte; denn es muß dir Alles dienen. 
mich; id aber halte von ganzem Herzen/ 92 Bo dein Geſetz nicht mein Troſt ge 


deine Befehle. weſen waͤre; fo mûre id vergangen in 
70 Ihr Herz ift did mie Schmeer; ich meinem Œlende. 
aber hate Luſt an deinem Geſetze. 93 Ich will beine Befchle nimmermebr 


71 Es ift mix lieb, daß du nid gedemüͤ⸗vergeſſen; denn du erquideft mich damit. 
thige haſt, daß ich deine Rechte lerne. 94 Ich bin dein, hilf mir; denn ich ſuche 

72 Das Geſectz deines Mundes if mir deine Befehle. 
lieber, denn viel tauſend Stuͤcke Goldes/ 95 Die Gottloſen warten auf mich, daß 
und Silbers. ſie mich umbringen; ich aber merke auf 

73 Deine Hand hat mich gemacht unb|dcine Zeugniſſe. 
bereitet; unterweiſe mich, daß id deine/ 96 Ich babe alles Dinges ein Ende ge⸗ 
Gebothe lerne. ſehen; aber dein Geboth waͤhret. 

74 Die dich fuͤrchten, ſehen mich, und/ 97 Wie babe id dein Geſetz fo ficb! 
freuen ſich; denn id hoffe auf dein Wort. Taͤglich reve ich davon. 

75 Herr, ich weiß, daß deine Gerichte/ 98 Du machſt mich mit deinem Gebothe 
recht ſind, und haſt mich treulich gedemuͤ⸗ weiſer, denn meine Feinde find; denn es 
thiget. iſt ewiglich mein Schatz. 

76 Deine Gnade muͤſſe mein Troſt feyn,| 99 Ich bin gelehrter, denn alle meine 
wie du deinem Knechte zugeſaget haft. Lehrer; denn deine Zeugniſſe ſind meine 

77 Laß mir deine Barmherzigkeit wider⸗Rede. 
fahren, daß id lebe; denn id babe Luſtſ 100 Ich tin kluͤger denn die Alten; 
zu deinem Geſetze. denn ich halte deine Befehle. 

78 Ad, daß die Stolzen muͤßten zuſ 101 Ich mebre meinem Fuſſe alle boͤſt 
Schanden werden, die mich mit Sgen] Wege, daß id dein Wort halte. 
niederdruͤcken; id aber rede von deinem] 102 Ich weiche nicht von deinen Rechten; 
Befehle. denn du lehreſt mich. 

79 Ab, daß ſich muͤßten zu mir halten, die/ 103 Dein Wort iſt meinem Munde 
dig fuͤrchten und deine Zeugniſſe kennen. ſuͤſſer, denn Honig. 

Mein Herz bleibe rechtſchaffen in dei⸗/ 104 Dein Wort macht mich klug; darum 
nen Rechten, daß ich nicht zu Schanden paie id alle falſche Wege. 


werde. 105 Dein Wort iſt meines Fuſſes 
81 Meine Seele verlanget nach deinem Leuchte, und ein Licht auf meinem Wege. 
Heile; ich hoffe auf dein Wort. 106 Ich ſchwoͤre, und will es halten, daß 


82 Meine Augeu ſehnen ſich nach deinem ich die Rechte deiner Gerechtigkeit halten 
Worte; und ſagen: Wann troͤſteſt duwill. 
mich? 107 Ich bin ſehr gedemuüͤthiget; Herr, 

83 Denn id bin wie cine Haut im Rau⸗erquicke mich nach deinem Worte. 
de: deiner Rechte vergeſſe ich nicht. 108 Laß dir gefallen, Herr, das willige 

84 Wie lange ſoll dein Knecht marten?|Opfer meines Mundes; und lehre nid 
Wann willſt du Gericht halten uͤber mei⸗deine Rechte. 
ne Berfolger ? 109 Sd trage meine Seele immer in 

85 Die Stolyen graben mir Gruben, meinen Haͤnden, nnd id vergeffe deines 
die nidt find nad deinem Geſctze. Geſetzes nicht. 7 
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110 Die Gottlofen legen mir Stricke; nem Worte, und [af kein Unrecht uͤber 
ich aber irre nicht von deinem Befchle. mich herrſchen. 
111 Deine Zeugniſſe find mein ewiges/ 134 Erloͤſe mich von der Menſchen Fre⸗ 
Erbe; denn ſie ſind meines Herzensvel; fo will id halten deine Befeble. 


Wonne. 135 Laß dein Antlitz leuchten uͤber dei⸗ 
112 Sd neige mein Herz zu thun nedinen Knecht, und lehre mich deine Rechte. 

deinen Nechten immer und ewiglich. 136 Meine Augen flieffen mit Waſſer, 
113 Ich haſſe die Flattergeiſter, und liebel daß man dein Geſetz nicht haͤlt. 

dein Geſetz. 137 Herr, Du bift gerecht, und dein 
114 Ou bift mein Schirm und Schild; Wort iſt rebt. 

ich boffe auf dein Wort. 138 Du baft bie Zeugniſſe deiner Ge. 


115 Weichet von mir, ihr Bosbaftigen:|redtigfeit und die Wahrheit bart gebo⸗ 
bb will balten die Gebothe meines Gottes.| then. 

116 Erhalte mid dur dein Wort, tag] 159 Ich babe mid fier zu Tode gecifert. 
ich lebe; und laß mich nicht ju Schanden daß meine Widerſacher beiner Mort 
werden uͤber meiner Hoffnung. vergeſſen. 

117 Staͤrte mich, daß id geneſe; fo mil] 140 Dein Wort iſt wohl gelaͤutert, und 
th ſtets meine Luſt haben an beinenldein Knecht bat es lieb. 

Rechten. 141 Ich bin gering und verachtet; ich 

118 Du zertrittſt Alle, die deiner Rechte vergeſſe aber nicht deines Befchls. 


fehlen; denn ihre Truͤgerey iſt eitel fügen.| 142 Deine Gerechtigkeit iſt cine ewige 


119 Du wirfſt alle Gottloſen auf Erden Gerechtigkeit, und bein Geſetz iſt Wahr⸗ 
weg wie Schlacken; darum liebe ich deine heit. 

Zeugniſſe. 143 Angſt und Noth haben mich getrof⸗ 

120 Ich fuͤrchte mich vor dir, daß mir fen; id babe aber Luſt an deinen Gebothen. 
Die Haut ſchaudert, und entſetze mich vor 144 Die Gerechtigkeit deiner Zeugniſſe 
deinen Rechten. iſt ewig; unterweiſe mich, fo lebe it. 

121 Sd halte Über dem Rechte und e-| 145 Ich rufe von ganzein Herzen; erhôre 
rechtigkeit; uͤbergib mich nicht denen, die mich, Herr, daß id dcine Rechte halte. 
mir wollen Gewalt thun. 146 Ich rufe zu dir, hilf mir, daß ich 

122 Vertritt du deinen Knecht, undideine Zeugniſſe halte. 
troͤſte ihn, daß mir die Stolzen nicht Ge⸗ 147 Ich komme fruͤhe und ſchreye; auf 
walt thun. dein Wort hoffe id. 

123 Meine Augen ſehnen ſich nach bei] 148 Ich made fruͤhe auf, daß id rede 
nem Heile, und nach dem Worte deiner von deinem Worte. 

Gerechtigkeit. 149 Hoͤre meine Stimme nach deiner 

124 Handle mit deinem Knechte nach Gnade;: Herr, erquicke mich nach deinen 
deiner Gnade, und lehre mich deine Rechte.Rechten. 

125 Ich bin bein Knecht; unterweiſe/ 150 Meine boshaftigen Verfolger wol⸗ 
mich, daß ich erkenne deine Zeugniſſe. len mir zu, und find ferne von deinem 

126 Es iſt Zeit, daß der Herr dazu thue; Geſctze. 


ſie haben dein Geſetz zerriſſen. 151 Herr, du biſt nahe, und deine Ge⸗ 
127 Darum liebe id dein Geboth uͤber bothe find eitel Wahrheit. 
Gold, und uͤber feines Gold. 152 Zuvor weiß id aber, daß du deint 


128 Darum halte id ſtracks alle deine Zeugniſſe ewiglich gegruͤndet haſt. 
Befehle; ich haſſe allen falſchen Weg. 153 Siche mein Elend, und errette 

129 Deine Zeugniſſe find wunderbar; mich. Hilf mir ans, denn ich vergeſſe 
darum haͤlt ſie meine Seele. deines Befches nicht. 

130 Wenn dein Wort offenbar mirv;| 154 Fuͤhre meine Sade, und erloͤſe mich: 
fo erfreuet es, und macht klug die Œin-lerquide mich durch dein Wort. 
faͤltigen. 155 Das Heil iſt ferne von den Gottlo⸗ 

151 Ich thue meinen Mund auf, unbifen; denn fie achten deine Rechte nicht. 
begehre deine Gebothe; denn mich ver:| 156 Herr, deine Barmherzigkeit iſt groß. 
langet darnach. erquicke mich nach deinen Rechten. 

132 Wende did zu mir, und ſey mir] 157 Meiner Verfolger und Widerſachen 
gnaͤdig; wie bu pflegſt zu thun denen, bielift viel; id weiche aber nicht von deinen 
deinen Nahmen lieben. Zeugniſſen. 

133 Laß meinen Gang gewiß ſeyn in dei⸗ 158 Ich ſehe tie Veraͤchter, und es thu⸗ 
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mir iwche, daß fie dein Wort nicht balten.| 6 Œs wird meiner Secle lang ju woh⸗ 

159 Siche, id fiche veine Befehle; Herr, jnen bep denen, die ben Gricben haſſen. 
erquicke mit nad deiner Gnade. 7 Ich halte Frieden; aber wenn id rede, 

160 Dein Worfi iſt nichts denn Wahr⸗ſo fangen fie Krieg an. 
heit; alle Rechte deiner Gerechtigkeit Der 121 Pſalm. 
waͤhren ewiglich. | | 

161 Die Fuͤrſten verfolgen mich ohne Vertrauen auf Gottes Sdus. 
Urſach; und mein Herz fuͤrchtet fit vor] 1 Ein Lied fm hoͤhern Chore. 
deinen Worten. ch hebe meine Augen auf den Ber⸗ 

162 Ich freue mich uͤber deinem ABorte, |" gen, von welchen mir Huͤlft koinmt. 
wie ciner, der cine groſſe Beute kriegt. 2 Meine Huͤlfe kommt von dem Herrn, 

163 Laͤgen bin id graim, und babe Gteuelſder Himmel und Erde gemacht hat. 
daran; aber dein Geſetz hate id lieb. 3 Er wird deinen Fuß nicht gleiten laſ⸗ 

164 Sd lobe did des Tages ſiebenmal ſen; und der did behuͤtet lift nicht. 
um der Rechte willen deiner Gerechtigkeit.4Siche, der Huͤter Sfracl ſchlaͤft noch 

165 Groſſen Frieden haben, die dein ſchlummert nié. 

Geſetz lieben, und werden nicht ſtrau- 5 Der Herr behuͤtet dich, der Herr iſt 
cheln. dein Schatten uͤber deiner rechten Hand, 

166 Herr, ich warte auf dein Heil, und] 6 Daß did des Tages die Sonne nicht 
thue nach deinen Geborhen. ſteche, nod der Mont des Nachts. 

167 Meine Secle halt veine Zeugniſſe, 7 Der Herr dehuͤtet dich vor allem Ue⸗ 
und liebet ſie ſehr. bel; er behuͤtet deine Secle. 

168 Ich halte deine Befchle und deinel 8 Der Herr behuͤte deinen Ausgang und 
Zeugniſſe: denn alle meine Wege ſind Eingang von nun an bis in Ewigteit. 
vor dir. Der 122 Palm. 

169 Herr, laß meine Klage vor dich kom⸗ Wuͤnſche für die Wohlfahrt Jeruſalems. 
men; unterweiſe mich nach deinem Worte. 1 Œin Lied Davids im hoͤhern Chore. 

170 Laß mein Fleyen vor dich tommen; Ich freue mich deß, das mir geredet iſt, 
errette mich nach deinem Worte. daß wir werden ins Haus des Herrn 

171 Meine Lippen ſollen loben, wenn|geben ; | 
du mich deine Rechte lehreſt. 2 Und daß unſere Fuͤſſe werden ſtehen 

172 Meine Zunge ſoll ihr Geſpraͤch aslin deinen Thoren, Jerufalem. 
ben von deinem Worte; denn alle deine| 3 Jeruſalem iſt gebauet, daß es cine 
Gctothe ſind recht. Stadt ſey, ba man zuſammen kommen 

173 Laß mir deine Hand beyſtehen; deun ſoll, 
ich babe erwaͤhlet deine Befchle. 4 Da die Staͤmme hinaufgehen follen, 

174 Herr, mid verlanget nach deinem naͤhmlich die Staͤmme des Herrn, ju pres 
Heile, und babe Luſt an deinem Geſetze. digen dem Volte Sfract, zu danken den 

175 Laß meine @ccle leben, daß fie dich Nahmen des Herrn. 
lobe, und deine Rechte mir helfen. 5 Deun daſelbſt fisen die Stuͤhle gum 

176 Sd tin wie ein verirrtes und ver⸗ Gerichte, die Stuͤhle des Hauſes Davids. 
lornes Schaf, fude deinen Knecht; denn| 6 Wuͤnſchet Jeruſalem Gluͤck! Es müffe 
ich vergeſſe deiner Gebothe nicht. wohl gehen denen, die dich lieben. 

Der 120 Pſalm. 7 Es muͤſſe Friede ſeyn inwendig in 
Stage über Verleumder und Haſſer. dbeinen Mauren, und Gluͤck in deinen 


"pet Pallaͤſten. | 
1 Œin Liad im hoͤhern Chore. 8 Um meiner Brübder und Freunde wil⸗ 


Ich rufe ju dem Herrn in meiner Noth,en will id dir Frieden wuͤnſchen. 
J und er erhoͤret mich. Pf. 50, 15.1 9 um re Haufes willen des Herrn, un⸗ 


Herr, errette meine Seele von den Luͤ⸗ Ni lb bein Belles fuchen. 
„enmaͤulern, und von ben falſchen Sungen. ſers Gottes, will ich Yet ch 


3 Was kann dir die falſche Zunge thun? Der 125 Pa [im 
Und was kann fie ausrichten? Sehnfſucht nach Gottes Huͤlfe. 
4 Sie iſt mic ſcharft Pfeilt cines Star⸗ 1 Ein Lied im hoͤhern Chore. 
Pen, wie Feuer in Wachholdern. Ich hebe meine Augen auf zu dir, der du 
5 Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin im Himmel ſitzeſt. 2 Chron. 20, 12. 
unter Meſcch: id miß wohnen unter ten] 2 @iche, mie tie Mugen ber Knechte auf 
Huͤtten Kedars. tie Hoͤnde ihrer Herrn ſchen, mie Pie 
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Mugen der Magd auf die Haͤnde ibrer! 2 Dann wird unfer Mund voll Lachens, 
Frauen; alſo fchen unfere Augen auf den und unfere Sunge voll Ruͤhmens fepn. 
Herrn, unfcrn Gott, bis er uns gnddig| Da wird man fagen unter den Heiden: 
merde. Der Herr bat Groſſes an ibnen gethan; 

3 Sey uns gndvig, Pere, feu uns gnd-| 3 Der Herr bat Groſſes an uns gethan; 
dig; denn wir find ſehr vell Verachtung. deß find wir froͤhlich; 

4 Sehr voll iſt unſere @ccle der Stol⸗ 4 Herr, wende unſer Geſaͤngniß, wic du 
sen Spott, und der Hoffaͤrtigen Verach⸗/die Waſſer gegen Mittag trockneſt. 
tung. 5 Die mit Thraͤnen ſaͤen, werden mit 

Der 124 Pſalm. Freuden ernten. Matth. 5,4. 
Dont fuͤr Bottes Beyſtand in der Noth.| 6 Sie gchen bin und weinen, und tras 

1 Gin Lied Davids in bébern Œhore. gen chefn Samen, und kemmen mit Greus 
We ver ga nicht bey uns mûre, fo ſa⸗ den, und bringen ibre Barben. 

ge 


Iſrael, Der 127 Pſalm. 

2 Wo ver Herr nicht bey uns waͤre, wenn Michts gedeiht ohne Bottes Segen. Gluͤck⸗ 
die Menſchen ſich wider uns ſetzen: lich iſt wer fromme Kinder hat. 

3 So verſchlaͤngen ſie uns lebendig, wenn/ 1 Ein sied Salomos im hoͤhern Chore. 
ihr Zorn uͤber uns ergrimmete; Wo der Herr nicht das Haus bauet; 

4 @o ecfdufete uns Waſſer, Stroͤme fo atteiten umfonit, die baran. 
gicngen über uufere Seele; . bauen. Bo der Herr nicht die Stadt be⸗ 

5 Es gicngen Waſſer allzuhoch Uber un⸗ huͤtet; fo wachet der Waͤchter umfonft. 
ſere @ecle, À 2 Œsiftumfonit, daß ihr fruͤhe aufſtehet, 

6 Gelobet ſey der Herr, daß er uns nicht und hernach lange ſitzet, und effet euer 
gibt zum Raube in ihre Zaͤhne. Brot mit Sorgen; denn ſeinen Freun⸗ 

7 Unſere Seele iſt entronnen, wie ein den gibt er es ſchlafend. 

Vegel dem Stricke des Voglers; der] 3 Siehe, Rinder find eine Gabe des 
Strick iſt zerriſſen, und wir ſind los. Herrn. und Leibesfrucht iſt ein Geſchentk. 

8 Unſere Huͤlfe ſtehet im Nahmen des 4 Wie die Pfeiie in der Hand eines 


Herrn, der Himmel und Erde gemacht Start b ue 
bat. SPf. 121, 2. tu en, alfo gerathen die jungen K 


Der 125 Pfaim 5 Wohl bem, ter feinen Koͤcher derſelben 
Gluͤc berer, die auf Gott vertrauen. |voÛ bat; Lie merden nidt ju Schanden, 
1 Gin Lied im hoͤhern Chore. wenn fie anit ihren Feinden handeln im 


le auf den Herrn boffen, die Thore. 
werden nidt fallen, Pers Der 128 D fa lm. 

emiglid bleiben, wie der Bergl  Belchnung der Gottesfuͤrchtigen. 

ion. D. 21, 8.1 1 Ein Lied im hoͤhern Chore. 

2 Um Jeruſalem her find Berge; und ohl dem, der den Herrn fuͤrchtet, und 
der Herr iſt um ſein Volk her, von nun auf ſeinen Wegen gehet. 
an bis in Ewigkeit. 2 Du wirſt dich naͤhren deiner Haͤnde 

3 Denn der Gottloſen Scepter wird nicht Arbeit; wohl dir, du haſt cs gut. 
bleiben uͤber dem Haͤuflein der Gerechten, 3 Dein Weib wird ſeyn wie ein frucht⸗ 
auf daß dis Gerechten ihre Hand nidtibarer Weinſtock um dein Haus herum, 


ausſtrecken zur ungeredrigeeit. deine Kinder wie die Ochlzweige um Deis 
4 Herr, thue wobl den guten und from⸗nen Tiſch her. 
men Herzen. 4 Giche, alfo wire gefegnet der Mann, 


5 Die aber abweichen auf ibre Érummen|der den Herrn fuͤrchtet. 
Wege, wird der Herr megtreiben mit ven] 5 Der Herr wird did fegnen aus Sion, 


Uebelthaͤtern; aber Friede fep über Iſ⸗ daß du febeft das Gluͤck Jeruſalems dein 
rael. Gal. 6, 16.| Lebenlang, 
Der 126 Pſalm. — End —— veines Rinber Kinder. Frie⸗ 
Ruͤckkehr der gefangenen Iſracliten in de uüder Iſrael. 
b 168 Baterlant. Der 129 Pain 
1 Œin Lied im hoͤhern Chore. Der Rirhe Sieg über ihre Geinde. 


Wenn der Herr die Gefangenen Zlons 1 Œin Lied im hoͤhern Chore. 
erloͤſen wird; ſo werden wir ſeyn le haben mich oft gedraͤnget von mels 
wie die Traͤumenden. nor Jugend auf, fo ſage Iſtael, 


566 Dfalm 130. 131. 132% 135. 

2 Sie haben mid oft gebränget von mei⸗ Gedenke, Herr, an David, und an alle 
ae Jugend auf; aber fie haben mich nidt ) ge So e k 

bermocht. cr “ven Herrn ſchwur, und gclobte 

3 Die Pfléger haben auf meinem Ruͤcken dem Maͤchtigen Jatobs: °2 Gam.?,2. ff. 
geackert, und ibre Furchen lang gezogen. 3 Sd will nidt in die Huͤtte meines 
jé Des Darren geredt A bat ber Gore LORIE RE auf Des Leger 

5 Ad, daß muͤßten ju Schanden mers] 4 Sd will moine Augen nicht ſchlafen 
den, und zuruͤcktehren Ale, die Zion gram laſſen, noch meine Augenlieder ſchlum⸗ 
ind! mern, 

6 Ab, daß fie muͤgten ſeyn wie das Gras| 5 Bis id eine Staͤtte findbe für ten 
auf ven D “tr Ciatauts verdorret, ehe — zur Wohnung dem Maͤchtigen 
man es ausrauft! atobs. 

7 Bon welchem der Schnitter ſeine Band] 6 Siche, wir hoͤren von ihr in Œrhrata, 
39 ſalet, noch der Garbenbinder ſeinen A pute fle gefunden auf dem Felde des 

rm vou ; té. 

8 Und bie vordber gehen, nicht fpreden:| 7 Wir wollen in feine Wehnung gehen, 
Der Segen des Herrn fey über euch, wir und anbeten vor feinem Fußſchemel. 
ſegnen eud in Nahmen des par F pers, made id an A deiner Rube, 

Der 150 ain. uw und die Lade deiner Macht. 

Gebeth um Sans Le Suͤnden, ic. 9 Dclne Prieſter laÿ ſich Eleiden mit 

1 Œin Sieb im hohern Chore. si ii und deine Heiligen fit 
Aus der Tieft rufe id, Bert, u BIT | 10 Rimm nidt weg tas Regiment dets 

2 Herr, bôre meine Stimme, laß dei⸗ 
* * —88 auf die Stimme meines ne eſalbten, um deines Knechts Davids 

Flchens. 11 Der Herr bat David einen wahren 

* n du tt * UE SA Eid geftworen, davon wird cr fit nidt 

eu? | f. 145,2. feten Die —ãarc A Pre nel 
1 Dern an F a Bd 12 Werden deine Kinder einen Bund 

5 4 barre des Herrn, meine Secele halten, und mein Zeugnig, Las Id fie leh 
barret, und id hoffe auf fein Wort. deu — cer aud os Kinder auf 

6 Meine Seeie martet auf den Herrn 13 Deun der —* aan erwaͤhlet 
von einer Morgenwache bis zur andern. lund bat Luſt bafclbft * on on blet, 

7 Iſrael boffe auf den Dern: dvenn| 14 Dieg it fu w Ce 
bep dem Herrn iſt die Gnade, und vicl}, fr; eÿ ift meine Ruhe ewiglid, bier 
Œrtôfung bey ibm. sil id wopnen denn es gefaͤllt mir wohl. 

8 Un er wird Iſrael erldſen aus allen| ge mil ire pee fgnen, und ih⸗ 
ſeinen Suͤnden. Pf. 103, 3. en 2DrOL6 genpe See 

16 Ihre Priefter will id mit Heil klei⸗ 
Der 131 Pſalm. den, und ibre Heiligen ſollen froͤhlich ſeyn. 
Der Demuͤthige. 17 Dafelbft ſoll aufgehen das Horn Das 

1 Gin Lied Davids im hoͤhern Chore. vids; ich habe meinem Geſalbten eine Leuch⸗ 

Herr/ mein Herz If nicht boffärtig, undte zugerichtet· £uc. 1, 69. 

meine Mugen find nidt flo; unv| 18 eine Geinde till id mit Schande 
wandle nid in groffen Dingen, die mir den: aber über ihm foll bluͤhen ſeine 
au bod) ſind. ° 

2 Wann ich moine Secle nicht fete und Der 133 Pſalm. 
ftillcte, fo ward meine Seele entwoͤhnet, Preis der Eintracht. 
wie Einer von ſeiner Mutter entwoͤhnet 1 Gin Lier Davibe im bébern Chore. 

Siehe, wie fein und lieblich iſt 


wird. 
es, daß »Bruͤder eintraͤchtig 
bey cinanber mobnen.*@ir.25,1.2, 
2 Wie der koͤſtliche Balſam ift, der vom 
paupie Aarons herab flleffet in feinen gans 
gen Bart, der herab Uüeßt in ſein Kleid; 

















3 Iſrael, boffe auf den Derrn, von nun 
an bis in Ewigkeit. 
Der 132 Palm. 


Bettrauen auf Bottes Berbeiffung, 16. 
D Ein 8teb dus dber Gone 
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3 Wie der Thau, der von Hermon herab] 17 Sie baben Obren, und hoͤren nicht; 
fâllt auf die Berge Fions. Denn da-laud ift kein Odem in ibrem Munde. 
ſelbſt verbeist Der Herr Segen| 18 eDie ſolche machen, find gleich alſo: 
und Leben immer und ewiglich. Alle, die auf ſolche hoffen. »ẽſ. 42, 17. 

Der 134 Pſalm. 19 Das Haus Iſrael lobe den Herrn; 
Die Leviten im Tempel crmuntern einan⸗ lobet den Herrn, ihr vom Hauſe Aarons. 
der juin Lobe Gotres. 20 Ihr vom Hauſe Levi, lobet den Herrn; 

1 Lied im hobern Thore pa den Herrn fuͤrchtet, lobet den 

iche, lobet den Herrn, alle Knechte des |“DCTTR. 
S'en, die —* ſtehet des 338. im] 21 Gelobet ſey der Herr aus Zion, der 
Daufe des Herrn. zu Serufalemwobnet. Halleluja. 

2 —* sure dre auf im RON NES Det 136 Pſalm. 
me, und lobet den Herrn. f. 141, 2. 

3 Der Herr fegne vid aus Sion, der Dantfaguns fr Gottes Guͤte, x. 
Dimmef und Erde gemacht bat. 1 Danket Un — ge er iſt 

eun 3 — 
Der 135 Palm. ect wieng id); benn feine Guͤte waͤh 

Dantfagung für Bottes Wohlthaten. 2 Danfct dem Gott aller Goͤtter; denn 

1 Halleluja. feine Güte waͤhret ewiglich. 

Lebet den Nahmen des Herrn! lobet *ibr] 3 Danket dem Herrn aller Herren; denn 

Knechte des Derrn, °Df. 113, 1.|feine Guͤte waͤhret ewiglich. 

2 Die ibr ſtehet im Hauſe Les Herrn, in] 4 Der groffe Wunder thut allein; denn 
ben Hoͤfen des Hauſes unfcrs Bottes.  |fcine Guͤte waͤhret ewiglich. 

3 Lobet den Herrn, denn der Derr ift| 5 Der die Himmel ordentlich gemabt 
freundlich; loblinget feinem Nahmen, hat; denn feine Guͤte wâbret ewiglich. 
denn er iſt lieblich. 6 Der die Erde aufs Waſſer ausge⸗ 

4 Denn ter Herr bat ſich Jakob erwaͤh⸗ breitet bat; denn ſeine Guͤte waͤhret ewig⸗ 
let, Iſtael zu fcinem Eigenthume. lich. 

5 Denn id weiß, daß der Herr groß ift,| 7 Der groſſe Lichter gemacht bat; denn 
und unſer Herr vor allen Goͤttern. ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 

6 Alles, was cr will, das thut er, im! 8 Die Sonne, tem Tage vorzuſtehen; 
Himmel, auf Œrden, im Meere, und in denn feine Güte waͤhret ewiglich. 
allen Tiefen. 1Mof.1. Pſ. 136,4. ff, 9 Den Mond und Sterne, der Nacht 

7 Der die Wolken laͤßt aufgehen vom|vorgufteben; denn feine Guͤte waͤhret 
Ende der Erde, der die Blitze ant dem ewiglich. 

Regen mabt, der den Wind aus heimli⸗ 10 Der Egypten fhlug an ibren Erftges 
en Dertern kommen laͤßt. burten; denn feine Guͤte waͤhret ewiglich. 

8 Der vie Crftgchurten fblug in Egype 11 nd fuͤhrete Iſrael heraus; denn 
ten, beydes der Menfhen und des Viches, ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 

9 Und ließ ſeine Zeichen und Wunder, 12 Durch maͤchtige Hand und ausgereck⸗ 
kommen über bib, Egpptenland, über|ten Arm; denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 





Pharao und alle ſeine Knechte; 13 Der das Schilfmeer theilte in zwey 
10 Der viele Bôlter ſchlug, und toͤdtete Theile; denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
maͤchtige Koͤnige, 14 Und ließ Iſrael durchhin gehen; denn 


11 Sihon, der Amoriter Koͤnig, und ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
Og/ den Koͤnig zu Baſan, und alle Koͤnig⸗ 15 Der Pharao und ſein Heer in das 
reiche in Œanaan; *4 Moſ. 21, 21. ff.Schilfmeer ſtieß; denn feine Guͤte waͤhret 

12 Und *gab ihr Sand gum Erbe, zum ſewiglich. 
Erbe feinem Volte Iſrael. »Joſ. 11,23.| 16 Der ſein Volk fuͤhrete durch die Wuͤ⸗ 

13 Herr, dein Nahme waͤhret ewiglich, ſte; denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
dein Gedaͤchtniß, Herr, waͤhret für und/ 17 Der groſſe Koͤnige ſchlug; denn feine 
fuͤr. Guͤte waͤhret ewiglich. 

14 Denn der Herr wird ſein Volk rich⸗ 18 Und ermürgete maͤchtige Koͤnige; denn 
ten, und ſeinen Knechten gnaͤdig ſeyn. ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 

15 Der Heiden Goͤtzen ſind Silber und] 19 Sihon, der Amoriter Koͤnig; denn 
Gold, von Menſchenhaͤnden gemacht. ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 

16 Sie haben Maͤuier, und reden nicht; 20 Und Og; den Koͤnig su Baſan: denn 
fe baben Augen, und ſehen nicht; ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 


— 
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21 Unb gab ihr Sand gum Erbe; tenn| 5 Und ſingen auf den Wegen Des Herrn, 
feine Guͤte waͤhret ewiglich. daß die Ehke des Herrn groß ſey. 

22 Zum Erbe ſeinem Knechte Iſrael; 6 Denn der Herr iſt *bod, und ſtehet 
denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. auf das Niedrige, und kennet den Stolzen 

23 Denn er gedachte an uns, da wir un⸗ von ferne. | | °Df. 113, 5. 1c. 
tergedruͤckt waren; benn feine Guͤte méb-| 7 Wenn ich mitten in der Angſt wan⸗ 
ret ewiglich. ble; fo erquickeſt bu mich, und ſtreckſt deiue 

24 Und erloͤſete uns von unſern Feinden; Hand über ben Zorn meiner Feinde, und 
denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. hilfſt mir mit deiner Rechten. 

25 Der allem Fleiſche Speiſe gibt; denn/ 8 Der Herr mir cs ein Ende machen 
ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. um meinẽetwillen. Herr, deine Guͤte ift 

26 Dantet dem Gotte vom Himmel; *cewig. Das Wert deiner Haͤnde wolleſt 
denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. du nicht laſſen. *£uc. 1, 50. 


Der 137 Pſalm. Der 139 Pfaim. 
Elaglied der Gefangenen su Babylon. Preiß Bottes tes Allwiſſenden und All⸗ 
1 9fn ten Waſſern zu Batylon faffen waltenten. 
voir, und weincten, wenn wir an] 1 Œin Pſalm Davids, vorgufingen. 
Bion gedachten. Herr bu erforſcheſt mich, und kenneſt 
2 Unſere Harfen hiengen wir an die mich. 

Weiden, die darinnen ſind. 2 Ich ſitze oder ſtehe auf, fo weißt du es; 
3 Denn daſelbſt hieſſen uns ſingen, die du verſteheſt meine Gedanken von ferne. 
uns gefangen hielten, und in unferm| 3 Ich gehe oder liege, fo biſt du um mich, 

Heulen froͤhlich ſeyn: Lieber, ſinget uns und ficheft alle meine Wege. 





ein Lied von Zion. 4 Denn ſiehe, es iſt kein Wort auf mei⸗ 
4 Wie ſollten wir des Herrn Lied ſingen ner Zunge, das du, Herr, nicht Alles 
im fremden Lande? wiſſeſt. 


5 Vergeſſe id bein, Jeruſalem; fo merde] 5 Du ſchaffeſt es, was id vor oder her⸗ 
meiner Rechte vergeffen. Jer. 51, 50. nach thue, and haͤltſt deine Sand über 

6 Meine Zunge muüffe an meinem Gau:|mir. 
men ficben, wo id beiner nidt gedenke, 6 Solches Erkenntniß iſt mir zu wun⸗ 
too ich nidt laffe Jeruſalem meine hoͤchſte derbar und zu bed, id kann es nidt bes 
Freude fepn. greifen. | 

7 Derr, gedenke der Kiader Edoms am| 7 Wo ſoll ih hingehen vor deinem Geiſte? 
Tage Jeruſalems, die da ſagten: Rein Und wo ſoll id binflichen ver deinem Ans 
ab, rein ab, bis auf ihren Boden! geſichte? Jer. 23, 24. 

8 Tu verſtoͤrte Tochter Babel! Wohl8 Fuͤhre ich gen Himmel, fo biſt du da, 
dem, der dir vergilt, wie du uns gethan Vettete ich mir in vie Hoͤlle, ſiehe, fo bift 

a 


ſt. du auch da. 

9 Wohl dem, der deine gen Rtuber| 9 Naͤhme id Fluͤgel der Morgenroͤthe, 
nimmt, und ezerſchinettert file an den und biche am aüfferften Meere; 

Stein. Eſ. 13, 16. a Se wuͤrde mi doch deine a das 

, elbſt fübren, und deine Rechte mich balten. 

© Der 158 P Le Ci 11 Spraͤche id: Sinfterniffe môgen mit 

; Zantſasuns fuͤr Errettung. en fo muß die Nacht auch Licht um 

mich ſeyn. 

ch danke dit von ganzem Herzen; vor] 19 Dénn auch Finſterniß nicht finſter iſt 

ÿ den Géttern will id vie lobfingen. · bey dir: und NN Nacht leucdtet wie der 
2 Ich will anbeten ju deinem beiligen Tag: Finſterniß ift wie das Licht. 

Tempel, und deinem Nahmen tanten um|" 13 Denn bu haſt mcine Micren in beiner 

veine Huͤte und Zreues denn du haſt Pefe| Gewalt, du wareſt aͤber mir in Drutters 

nen Nahmen über Ales herrlich gemadt| ip. 


durch dein Wort. 14 Ich danke dir daruͤber, daß ich wun⸗ 
3 Wenn ich dich anrufe, fo erhoͤre mich, derbarlich gemacht tin; wuntertar find 


und gib meiner Seele groſſe Kraft. 
4 Œs danken tir, Herr, “alle Koͤnige auf Sue va und bas erfcnnet meine 


Œrden, daß fic bâren das Wort deines 15 Gs mar dir mein Gebein nidt vere 
Duntes, PI. 61, 32. f. popten, va id im Bertorgenen gemadt 
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Pfafm 140. 141. 142 569 


mard, da id gebildet ward unten in der|rathflagen, mûffe auf ibren Kopf fallen. 
Erde. 11 Er wird Strahlen uͤber ſie ſchuͤtten, 

16 Deine Augen ſahen mich, daſer wird fie mit Feuer tief in tie Erde 
id noch unbereitet mar; und wa⸗ ſchlagen, daß ſie nimmer nicht aufſtehen. 
ren alle Tage auf dein Bud ge-| 12 Ein bèfes Maul wird kein Gluͤck bas 
fhrieben, die nod merben ſollten, ken auf Erden; ein frevelbafter bêfer 


und derfelben Æecincr da mar. 
17 Aber wie koͤſtlich ſind vor mir, Gott, 


Menſch wird verjagt und geſtuͤrzt merven. 
135 Denn id weiß, daß der Herr wird. 


deine Gedanken! Wie ift ibrer fo cinel*des Elenden Sade und der Armen Recht 
, 


groffe Summa! 


ausfübren. Df. 9, 19, 


18 Sollte id ſie zaͤhlen, ſo mürte ibrer| 14 Auch werden die Gerechten deinem 


mehr ſeyn, benn des Sandes. 
aufwache, bin id noch ben dir. 

19 Ach Gott, daß bu toͤdteteſt die Gott: 
fofen, und tie Plutgicrigen von mir weis 
en müften. 

20 Denn fie reten von dir laͤſterlich; und 
deine Feinde erheben ſich chne Urſach. 

21 Ich haſſe ju, Herr, die did baffen, 
und verdrichf mid auf fie, taf fie fi 
wider did ſetzen. Df. 101, 3. ff. 

22 Ich haſſe fie in rechtem Ernſte; dar: 
um ſind ſie mir feind. 

23 Erforſche mich, Gott, und er: 
fahre mein Her; prüfe mich, und 
erfahre, wie ichs meine. 

24 Und ſiehe, ob ich auf boͤſem We⸗ 
ge bin, und »leite mich auf ewi⸗ 
gem Wege. Pſ. 25, 4. xx. 

Der 140 Pſalm. 
Gebeth um Rettung von Feinden. 
1 Œin Pſalm Davids, vorzuſingen. 
2 Errxette mich, Herr, “von ben boͤſen 
Menſchen, behuͤte mich vor den fre⸗ 
velhaften Leuten, Pſ. 45, 1. 

3 Die Boͤſes gedenken in ihrem Dergen, 
und taͤglich Krieg erregen. 

4 Sie ſchaͤrfen ihre Zunge, wie cine 
Schlange; Otterngift iſt unter ihren Lip⸗ 
pen. Scla. 

5 Bewahre mich, Herr, vor der Hand der 
Gottiofen, behuͤte mich vor ben frevelhaf⸗ 
ten Leuten, die meinen Bang gedenten 
umyuftoffen. 

6 Die Hoffaͤrtigen legen mir Strid'e, und 
breiten mir Seile aus zum Netze, unb ſtel⸗ 
len mir Fallen an den Weg. Sela. 


7 Ich aber ſage gum Herrn: Du biſt vor 


mein Gott; Herr, vernimm die Stimme 
meines Flehens. 


Wenn ich Nahmen danken, und die Frommen were 


den vor deinem Angeſichte bleiben. 
Der 141 Pſalm. 
Gebeth um Huͤlfe und Crrettung. 
1 Œin Palm Davids. 
err, id rufe ju dir; cile su mir! Ver⸗ 
nimm meine Stimme, wenn id dich 
anrufe. 

2 Mein Gebeth muͤſſe vor dir taugen, 
wie ein Rauchopfer; »meiner Haͤnde Auf⸗ 
heben, wie ein Abendopfer.2 Moſ. 9, 29. 

3 Herr, behuͤte meinen Mund, und be⸗ 
wahre meine Lippen. 

4 »Reige mein Herz nicht auf etwas Boͤ⸗ 
ſes, ein gottloſes Weſen zu fuͤhren mit 
den Uebelthaͤtern, daß ich nicht eſſe von 
dem, das ihnen geliebet. »Pfſ. 119, 112. 

5 Der Gerechte ſchlage mich freundlich, 
und *ftrafe mich. Das wird mir fo wohl 
thun, als ein Balſam auf meinem Haup⸗ 
tes denn id bete ftets, daß fie mir nicht 
Schaden thun. Spr. 19, 1. c. 25, 12, 

6 Ihre Lehrer muͤſſen geſtuͤrzt merden 
über cinen Gels, fo wird man dann meine 
Lehre hoͤren, daß ſie lieblich ſey. 

7 Unſere Gebeine ſind zerſtreuet bis zur 
Hoͤlle, wie einer das Land zerreiſſet und 
zerwuͤhlet. 

8 Denn auf ‘did, Herr, Herr! ſehen 
meine Augen; ich traue auf dich, verſtoſſe 
meine Seele nicht. Pf. 123, 2. 

9 Bewahre mid vor bem Stride, ben fie 
mir gelegt haben, und vor der Galle der 
Uebelthaͤter. 

10 Die Gettloſen muͤſſen in ihr eigenes 
Netz fallen mit einander; Ich aber immer 

ber gehen. 

Der 142 Pſalm. 
Gebeth um Huͤlfe und Errettung. 


8 Herr, Herr, meine ſtarke Huͤlfe, bul 1 Eine Unterweiſung Davids zu beten, 
beſchirmeſt mein Haupt ju der Zeit des da er “in der Hoͤhle war. 1 Sam. 22, 1. 


Streits. 
9 Herr, laß dem Gottloſen feine Begier⸗ 


2 chreye zum Herrn mit meiner 
Van id fiche den Herrn mit 


de nicht; ſtaͤrke ſeinen Muthwillen nicht, meiner Stimme; 


ſie moͤchten ſichs erheben. Sela. 


10 Das Ungluͤck, davon meine Feinde lund zeige an vor ihm meine Noth. 


3 Ich ſchuͤtte meine Rede vor ibm aus, 


570 Pſalm 148. 144. 


4 Wenn emein Geiſt in Aengſten iſt, folmens willen; fuͤhre meine Secle aus der 
nimmſt Du dich meiner an. ie legen Noth um deiner Gerechtigkeit willen. 
mir Stricke auf dem Wege, darauf it] 12 Und verſtoͤre meine Feinde um deiner 
gehe. *Df. 138, 7.Guͤte willen, und bringe um Alle, die iei⸗ 

5 Schaue zur Rechten, und ſietfga. da willine Seele aͤngſtigen; denn id bin dein 
mich Niemand kennen. Ich kann nicht Knecht. 
on Niemand nimnt fi mciner Der 144 Pſalm. 

6 Herr, qu dir ſchreye id, und fage: "Du Gebeth un Errettung aus Gefabren, 2. 
biſt meine Zuverſicht, mein Theil im fan-| 1 Œin Pfalm Davids. 
de der Lebendigen. "D 91, 2. Gelobet ſey, der Herr, mein Hort, der 

7 Merte auf meine Klage, denn ich merde meine Haͤnde lehret ſtreiten, und mei⸗ 
ebr gerlaget; errette mich von meinenine Faͤuſte kriegen. 

Berfolgern, denn fie find mir zu maͤchtig, 2 Meine Guͤte und meine “Burg, mein 

8 Führe meine Seele aus dem Kerker, Schutz und mein Erretter, mein Shift, 
bag id danke deinem Nahmen. Die Beslauf ven id traue, der mein Bolt unter 


rechten werden ſich zu mir ſammeln, wenn mich zwinget. Pſ. 18, 3. 

bu mir wobl thuſt. 3 Pat mas ift der —8 LUE. 

dur ciner fo annimm nv 

Der 145 Pſalm. des Menſchen Kind, daß du ihn ſo 

Gebeth in der Bedraͤngung ven Feinden. ach teſt? pf. 8,5 
1 Cin Pſalm Davids. 4 Iſt doch ver Menſch gleich mie Nichts 


err. erbôre mein Gebeth; vernimm Seine Zeit faͤhrt dahin wie ein Schatten. 
mein Flehen um deiner Wahrheit/ 5 Herr, neige deine Himmel, und fahrt 
willen, erhoͤre mich um deiner Gerechtig⸗herab; taſte die Berge an, daß fie rauchen. 
keit willen. 6 Laß blitzen, und zerſtreue fie; ſchieſſe 

2 Und gehe nicht ins Gericht mitſdeine Strahlen, und ſchrecke fie. 
deinem Knechte; denn vor dir êftl 7 Sende deine Hand von der Hoͤhe, und 
kein Lebendiger gerecht. erloͤſe mich, und errette mich von groſſen 

3 Denn der Feind verfolget meine See⸗Waſſern, von der Hand der fremden Lire 
le, und zerſchlaͤgt mein Leben zu Boden; der; 
er legt mich in das Finſtere, wie die Tode 8 Welcher Lehre iſt kein nuͤtze, und ihre 
ten in der Welt. Werke ſind falſch. 

4 Und mein Geiſt iſt in mir geaͤngſtet; 9 Gott, id will dir ein neues Lied ſingen, 
mein Herz iſt mir in meinem Leibe ver⸗ich will dir ſpielen auf dem Pſalter von 
zehret. zehn Saiten, 

5 Ich gedenke ꝰan die vorigen Zeiten, ich 19 Der *du den Koͤnigen Sieg gibſt, und 
rede von allen deinen Thaten, und ſageſlerloͤſeſt deinen Knecht David vom maöͤrde⸗ 
von den Werken deiner Haͤnde. riſchen Schwerte des Boͤſen. Spr. , 31. 

°Df. 77, 6. 11 Erloͤſe mich aud, unt errette mich 

6 Sd breite meine Haͤnde aus zu dir:lvon der Hand der fremben Kinder, wel⸗ 
meine @ecle duͤrſtet nach dir, wie ein duͤr⸗ cher Lehre ift kein nüge, und ihre Werke 
res Land. Sela. eDf. 42, 3.ſind falſch. 

7 Herr, erhoͤre mich bald, mein Geiſtſ 12 Daß unſere Soͤhne aufwachſen in ih⸗ 
vergehet; verbirg dein Antlitz nicht von rer Jugend, wie die Pflanzen; und unſe⸗ 
mir, daß ich nicht gleich werde denen, diere Toͤchter, wie die ausgehauenen Œrter, 
in die Grube fahren. gleich wie die Pallaͤſte. 

8 Laß mich fruͤhe hoͤren deine Gnade; 13 Und unſere Kammern voll ſeyn, die 
denn id hoffe auf dich. °Thue mir kund heraus geben koͤnnen einen Vorrath nach 
den Weg, darauf id gehen ſoll; denn dem andern. Daß unſere Schafe tragen 
mich verlanget nach dir. »Pf. 86, 11. tauſend und hundert tauſend auf unſern 

9 Errette mich, mein Gott, von meinen| Dérfern. 

Feinden; zu dir habe ich Zuflucht. 14 Daß unſere Ochſen viel erarbeiten: 

10 Lehre mich thun nach deinemſdaß kein Schade, kein Berluſt, noch Kla⸗ 
Wohlgefallen; denn du biſt meinſge auf unſern Gaſſen fev. 

Oott. Dein guter Geiſt fuͤhre 15 Wohl dem Bolke, bem es alſo gehet! 
mich auf ebener Bahn. Aber wohl dem Bolke, def Per Dent 

11 Herr, erquide mid um deines Nah⸗ſein Gott ift! Pſ. 833, 12 
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Der 145 Pſalm. Der 146 Pſalm. 
Lob der Majeſtaͤt und Büte Bottes. Bon mabren Vertrauen auf Gott. 
1 Œin Lob Davivs. 1 st 





db mil bit “erbében, mein Gott, du Pole den HVerrn, meine Seelt! 
Koͤnig! und veinen Nahmen loben ims| ” 2 JS will den Herrn leben, ‘fe lange 
mer und ewiglich. Pf. 54, 4. lid (che, und meinem Gott lobſingen, weil 
2 Sd will did taͤglich loben, und deinen ich hier bin. Pfſ. 104. 33. 
Rabmen ruͤhmen immer und ewiglich. 3 Berlaffet eud nidt auf Sürften: fic 
3 Der Herr ift groÿ und febr loͤblich, und ſind Menſchen, “die koͤnnen ja nicht hel⸗ 
ſeint Grôffe iſt unausſprechlich. n. Pf. 118,8.9 
4 Kindeskinder werden deine Werke prei/ 4 Denn des Menſchen Geiſt muß das 
ſen, und von deiner Gewalt ſagen. von, und er muß wieder zur Erde wer⸗ 
5 Ich will reden von deiner herrlichen den; alsdann ſind verloren alle ſeine An⸗ 
ſchoͤnen Pracht, und von deinen Wun⸗ſchlaͤge. 
dern. 5 Wohl dem, deß Huͤlfe der Gott Jakobs 
6 Daß man ſoll reden von deinen herr⸗iſt; def Hoffnung auf den Herrn, ſeinen 
lichen Thaten, und daß man erzaͤhle deinc| Gott, ftchet, 


Herrlihteit ; 6 Der Himmel, Erde, Meer, und Ailes, 
7 Daß man preiſe deine groſſe Guͤte, und was darinnen iſt, gemacht bat; der Glau⸗ 

deine Gerechtigkeit ruͤhme. ben haͤlt, ewiglich Pſ. 3,4. 
8 Gnaͤdig und barmherzig if der Herr, 7 Der Recht ſchaffet denen, fo Gewalt 

geduldig und von groſſer Euͤte. leiden; der die Hungrigen ſpeiſet. Der 
9 Der Ittt iſt Allen guͤtig, und erbar⸗ Herr loͤſet die Gefangenen. 

met ſich aller ſeiner Werke. 8 Der Herr macht die Blinden ſchend. 


10 Es ſollen dir danken, Herr, alle! Der Herr richtet auf die nicdergeſchlagen 
deine Werke, und deine Heiligen dich ſind. Der Herr liebet die Gerechten. 


loben, 9 Der Herr behuͤtet die Freindlinge und 
11 Und die Ehre deines Koͤnigreichs ruͤh⸗ Waiſen, und erhaͤlt vie Wittwen; und keh⸗ 
men, und von deiner Gewalt reden: ret gurüd ben Weg der Bottlofen. 


12 Daß den Menfhenfindern deine Bes| 10 Der Herr if Koͤnig ewiglich, bein 
walt fun werde, und die ehrliche Pracht Gott, Sion, für und für. Halleluja. 
deines Rônigreihs. . 

13 Dein Reich ift ein emiges Reid, und Der 147 P fa Fm 
deine Herrſchaft waͤhret fuͤr und fuͤr. Lob Gottes, des Weltregierers, und Be⸗ 

14 Der Herr erhaͤit Ale, die da fallen, ſchuͤtzers Iſraels. 
und *ridtet auf Alle, die niedergeſchlagen1 gotet den Herrn! Denn unfern Gott 
ſind. uc. 1, 52. loben, das iſt ein koͤſtliches Ding; ſol⸗ 

15 Aller Augen warten auf dich; ches Lob iſt lieblich und ſchoͤn. 
und »Du gibſt ihnen ihre Spcife) 2 Der Herr bauet Jeruſalem, und brin- 
zu ſeiner Zeit. Pf. 136, 25. get zuſammen die Berjagten in Iſrael. 

16 Du thuſt deine Hand auf, und) 3 Er heilet die zerbrochenes Herzens 
erfülleſt Alles, was lebet, mitſind, und verbindet ihre Schinerzen. 
Wohlgefallen. 4 Œr zaͤhlet die Sterne, und nennet ſie 

17 Der Herr iſt gerecht In allen ſeinen alle mit Nahmen. 

Wegen, und heilig in allen ſtinen Wer⸗5 Unſer Herr iſt grof, und von groſſer 
ken. 5 Moſ. 32, 4. Kraft; und iſt unbegreiflich, wie er res 

18 Der Herr iſt nabe Allen, die ihn gieret. 
anrufen, Allen, die ibn mit Ernſt an⸗ 6 Der Herr richtet auf die Elenden, und 
rufen. ſtoͤßt die Bottloſen zu Boden. 

19 Œr thut, mas "vie Gottesfürchtigen/ 7 Singet ‘um einander dem Herrn mit 

begebren, und bôret ibr Schreyen, und|Danfen, und lobet unfern Gott mit Har⸗ 
hilft ibnen. e@pr. 10, 24.|fen: “PS. 34, 2. F. 

20 Der Herr behuͤtet Alle, die ibn lice] 8 Der den Himmel mit Wolken vers 
ben; und wird verttigen alle Gottiofen. decket, und gibt Megen auf Erden; der 

21 Mein Mund ſoll des Herrn Lob ſa⸗ Gras auf Bergen mabfen [dft; 

en, und alles Fleiſch lobe feinen beiligen! 9 Der dem Biebe fein Futter gibf, den 

abmen immer und ewiglich. jungen Raben, die ibn anrufen, 
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10 Œr hat nicht £uft An der Staͤrte des/ 12 Juͤnglinge und Jungfrauen, 
Roſſes, noch Befallen an Jemandes Bei⸗Alte mit den Jungen, 
nen. 13 Sollen loben den Nahmen des 
11 Der Herr bat Gefallen an denen, Herrn; denn ſein Rahme allein 
die ibn fuͤrchten, die auf ſeine Guͤte bofslift hoch; ſein Lob gehet, fo wei 
fen. Himmel und Erde iſt. 
12 Preiſe, Jeruſalem, den Herrn; lobe, 14 Und Er erhoͤhet das Horn ſeines 
Zion, deinen Gott. Bolts. »Alle ſeine Heiligen ſollen loben; 
13 Denn cr macht feſt die Riegel deiner die Kinder Iſrael, das Bolt, Das ihm die⸗ 
Thore, und ſegnet deine Kinder darinnen. net. Halleluja! “PF. 149, 1. 5. 
14 & fhafft deinen gran en — Der 149 Pſalm. 
und fâttiget did mit den betten Weizen. 
15 Œr ſendet fcine Rede auf Erden; fein Loblied nad cinem Siege. 
Wort laͤuft (@nelt 1 Sallcluja. F 
16 Er gicbt Schnee wie Wolle, er ſtreuet Singet dem Herrn ein neucs $ied! 
Reif wie Aſche. Sir. 43, 19.21. die Gemeine der Heiligen ſoll ihn 
17 Er wirft ſeine Schloſſen mie Biffen; loben⸗ + 96, 1. 
ter tann bleiben vor ſeinem Froſte? 2 Iſrael freue ſich deß, der ihn gemacht 
18 Gr frribt, fo jerfémelut es: er laͤßtſhat: die Rinder Sion ſcyen froͤhlich über 
feinen Wind meben, fo thauct es auf, ihren Koͤnig. 
19 Er zeigt Jatob fein Wort, Jfrael| 5 Sie follen foben feinen Nahmen im 
fine Sitten und Rechte. den Pauten und Sarfen follen 
20 @o thut er keinen Heiden, nod fâgt|Ne 1 4 
ſie wiſſen ſeine Rechte. Pattaya, on Dolte — A —— Los 
Der 148 Pſalm. i 


Aufforterung an alle Rreaturen, Goft ju] 5 Die patigen follen froͤhlich ſeyn, und 


foben. preifen und ruͤhmen auf ibren fagern. 

1 Halleluja. 6 Ihr Mund fol Gott erhében, und ſol⸗ 

obet, ihr Himmel, den Herrn, lobet ibn|len fharfe Schwerter in ibren Haͤnden 

in der Hoͤhe. baben ; 

2 Lobet ibn, alle fine Œngel ; lobet ihn, 7 Daß ffe Rache ben unter den Heiden, 
alles foin per Straft unter den Voͤlkern; 

3 Lebet ibn, Sonne und Mond; lobeti-8 Ihre Koͤnige zu binden mit Ketten, und 
ihn, alle leuchtende Sterne. ihre Edlen mit eiſernen Feſſeln; 


4 Lobet ibn, ihr Himmel allenthalben,, 9 Daß fie ihnen thun das Recht, davon 
und die Waſſer, die oben am Himmel find. geſchrieben iſt. Solde Ehre werden alle 
5 Die ſollen loben den Nahmen des ſeine Heiligen haben. Haileluja. 
Herrn; denn Er gebietet, ſo wird es ge⸗ Der 150 Pſalm. 

chaffen. 
sé Ë haͤlt fie immer und ewiglih; er ; sales gum Lobe Gottes. 
rbnet fie, daß fie nidt anbers gehen muͤſ⸗ alleluja : 

(en, € fes dag fe nich ers geh ſ obet den Herrn in ſeinem Heiligthume; 
7 Lobet ten Herrn auf Erden, ihr Wall⸗VIlobet ibn in der Feſte ſeiner Macht; 
fifhe und alle Tiefen. 2 Lobet ihn in ſeinen Thaten; lodet ihn 

8 Feuer, Hagel, Schnee, und Dampf, in ſeiner groſſen Herrlichkeit; 
Sturmwinde, bic fein Wort rusrichten! 3 Sobet ihn mit Poſaunen; lobet ibn mit 
9 Berge und alle Huͤgel, fruchtbare Baͤu⸗ Pſalter und Harfen; 

me und alle Cedern! 4 Lobet ihn mit Pauken und Reigen; lo⸗ 
10 Thiere und alles Bieh, Gewuͤrm und bet ihn mit Saiten und Pftifen; 

gel! 5 Lobet ibn mit hellen Eymbeln; lobet 

11Ihr Könige auf Erden, undlihn mit wohlklingenden Cyinbeln. 
alle Seute, Fuͤrſten und alle Rich6 Alles, was Odem bat, lobe Den. 
ter auf Erden! Herrn. Halleluja! °9ff. 5, 13 
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Spruͤche 1. à 578 
Die Sprüide Salomons, 
Das 1 Gapitel (mer ga Re "Ou 


Mugen ter Syruͤche. Warnung vor Ber-| "29 OBje [ange wollt ihr Albernen albern 
führung. Die Weisheit ruft und fin-| fon? Und vie Srôtter Suft jur Grôte 
det kein Gehoͤr. terey haben? Und die Ruchloſen die Lebre 

1 x» 10] find die Spruͤche Salemens, des | haſſen? 

Rônigs Iſraels, Davids Sohnes, 23 Rebreteuh zu meiner Strafe. Siche, 
2 Zu lernen Weisheit und Zucht, Ver⸗ich will euch heraus ſagen meinen Geiſt, 


ſtand. und euch meine Worte kund thun. 
3 Rlughcit, Gerechtigkeit, Recht und| 24 Weil id denn rufe, und ihr wegert 
Schlecht, PT. 25, 21. euch; id recke meine Band aus, und Rie⸗ 


4 Daß die Albernen witzig, und die Jüng⸗ mand achtet darauf, Eſ. 65, 2. 12, 
finge verndnftig und vorſichtig werden. | 25 Uno faffet fabren allen meinen Math, 
5 Wer weiſe iſt, der bôret ju, und beſſert und wollt meiner Strafe nidt : 
fich; und mer verſtaͤndig ift, der (dft ibm] 26 So will Ich auch lachen in euerm 
rathen, | Unfalle, und curer frotten, wenn da 
6 Daÿ er vernchme die pride, unt|fomint, das ibr fûrdtet; 
ihre Deutung, die Lehre der Weiſen, und/ 27 Wenn uͤber eut kommt, mie ein 
ihre Beyſpiele. Sturm, das ihr fuͤrchiet, und euer Unfall 
77Des Herrn Furcht iſt Anfangſals cin Wetter; wenn über euch Angſt 
zu lernen. Die Ruchloſen verach und Noth kommt. 
ten Weisheit und Zucht. °c. 9,10.| 28 Dann werden ſie mich rufen, ‘aber 
8 Mein Kind, gehorcht der Zucht deines ich werde nicht antworten; fie werden mich 
Baters, und verlaß nicht bas Geboth dei⸗ fruͤhe ſuchen und nicht finten. *Œf. 59, 2 
ner Mutter. 29 Darum, daß ſie haſſeten die Lehre, 
9 Denn ſolches iſt ein ſchoͤner Schmuck und wollten des Herrn Furcht nicht haben; 
deinem Haupte, und eine Kette an deinem| 30 Wollten meines Raths nicht, und laͤ⸗ 
palfe. fterten alle meine Strafe : 
10 Mein ind, menn dich die bêfen Bu] 31 So ſollen fie *effen von den Fruͤchten 
Gen foden, fo folge nicht. ibres Weſens, und ibres Maths fatt wer⸗ 
11 Wenn ffe fagen: Gehe mit uns, wiripen. Hiob 4, 8. 
wollen auf Blut lauern, und den Unſchul⸗ 32 Das die Albernen geluͤſtet, toͤdtet fie, 
digen ohne Urſach nachſtellen; | und der Ruchloſen Gluͤck bringet fie un. 
12 Wir wollen fie lebendig verfhlingen,| 33 Wer aber “mir gebordet, wird fier 
wie die Hoͤlle, und die Frommen, afs dic|tfciben, und genug haben, und fein Uns 
binunter in die Grube fabren; gluͤck fuͤrchten. Eſ. 1, 19. 
13 Wir wollen greffes Out finden; wir Dac 2 Capitel 
wollen unfere Haͤuſer mit Raub fuͤllen. p 
14 Wage cs mit uns; es fol unfer aller! Bon Erlernung der Weisheit. Nue 
Œin Beutel ſeyn. derſelben, und Gefahr ſie zu verlaſſen. 
15 Mein Kind, wandle den Weg nicht! Mein Kind, willſt du meine Rede an⸗ 
mit ihnen; wehre deinem Fuſſe vor ihrem nehmen, und meine Gebothe bey bis 
Pfade. behalten; | 
16 Denn *ibre Fuͤſſe laufen gum Boͤſen, 2 So [af dein Or auf Weisheit Acht 
und eilen Blut gu vergicffen. »Eſ. 59, 7. haben, und neige dein Herz mit Fleit dazu 
17 Denn es iſt vergeblich, das Netz aus⸗3 Denn ſo du mit Fleiß daruach rufeſt, 
werfen vor den Augen der Voͤgel, und darum beteſt; »Jat. 1, 5 
18 Auch laucrn jie fe{kft unter cinandber| 4 So du fie fucheft, wie Silber, und fors 
auf ibr Blut, und ſtellet Einer dem An⸗ſſcheſt fie, mic die Schaͤtze; 
dern nad dem Leben. 5 Alsdann wirſt bu die Furcht Les Herrn 
19 Alſo thun alle Geizige, daß Œinerivernebimen, nnd Bottes Erkenntniß fins 
dem Andern tas Leben nimmt. den. 
20 Die Weisheit klagt drauſſen, und! 6 Denn der per gite aBelspette 
ft fit béren auf den Gaſſen. und aus ſeinem unde fommt 
21 ie ‘ruft in der Thuͤre am Thote, Erkenntniß und Berftanv. 
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7 Er laͤßt es ven Aufrichtigen gelingen,! 7 Duͤnke did nicht weiſe ſeyn; ſondern 





und beſchirmet die Frommen, fuͤrchte den Herrn, und weiche vom Bôfen, 
8 Und behuͤtet die, fo recht thun, und be⸗8 Das wird deinem Nabel geſund ſeyn, 
wahret den Weg ſeiner Heiligen. und deine Gebeine erquicken. 


9 Dann‘wirft du verſtehen Gerechtigkeit/ 9 Ehre den Herrn von deinem Gute, und 
und Recht, und Froͤmmigkeit, und allen von ven Erſtlingen alles deines Einkom⸗ 
guten Weg. »Sir. 1, 24. mens; 

10 Bo vie Weisheit dir ju Herzen ge⸗ 10 So werden deine Scheunen voll mere 
het, daß bu gerne lerneſt; den, und deine Kelter mit Moſt uͤbergehen. 

11 So wird did guter Math bewahren, 11 Mein Kind, verwirf die Zucht 
und Berftand wird did bebüten, des Herrn nicht; und ſey nicht un— 

12 Daß du nicht geraiheſt auf den Weg geduldig über ſeiner Strafe. 
der Boͤſen, noch unter die verkehrten 12 Denn welchen der Herr liebet, den 


Schwaͤtzer; ſtraft er, und hat Wohlgefallen an ihm, 
13 Die ta verlaſſen die rechte Bahn, und wie ein Vater am Sohnc.Off. 3, 19. 1c. 
gehen finſtre Wege; 13 Wohl dem Menſchen, der Weisheit 


14 Die ſich freuen Boͤſes zu thun, und findet, und dem Menſchen, der Berſtand 
ſind froͤhlich in ihrem boͤſen verkehrten bekommt. 
Weſen; 14 Denn es iſt beſſer “ui fie handthieren, 
15 Welche ihren Weg verkehren, und weder um Silber; und ihr Einkommen 
folgen ihrem Abwege; iſt beſſer, denn Gold. pie 28, 15. f. 
16 Daÿ “du nicht geratheſt an eines An⸗ 15 Siciftevier, denn Perlen ; und Alles, 
dern Weib, uud die nidt bein ift, die was du wuͤnſchen magſt, ift ihr nidt ju 
glatte Worte gibt, °c. 6, 24. gleichen. 
17 Und verlaͤßt den Herrn ihrer Jus| 16 Langes Leben iſt zu ihrer rechten 
gend, und vergißt den Bund ihres Gottes. Hand, zu ihrer Linken iſt Reichthum und 
18 Denn ihr Haus neiget ſich zum Tode, Ehre. 
und ihre Gaͤnge zu den Verlohrnen. 17 Ihre Wege ſind liebliche Wege, und 
19 Alle, die zu ihr eingehen, kommen alle ihre Steige ſind Friede. 
nicht wieder, und ergreifen den Weg des 18 Sie iſt ein Baum des Lebens Allen, 


Lebens nicht. die ſie ergreifen; und ſtlig ſind, die ſie 
20 Auf bag du wandelſt auf gutem Wege, |balten. 
und bleibeſt auf der rechten Bahn. 19 Denn der Herr hat die Erde durch 


21 Denn “die Gerechten werden im Lande Weisheit gegruͤndet, und durch ſeinen 
wohnen, und die Frommen werden darin⸗ Nath die Himmel bereitet. 
nen bleiben; »Pf. 37, 9.1 20 Durch ſeine Weisheit find die Tiefen 
22 Aber vie Gottloſen werden aus dem zertheilet, und die Wolken mit Thau trie⸗ 
Lande gerottet, und die Veraͤchter werden fend gemacht. 
daraus vertilget. »Hiob 18, 17. a Mein * — fe nie et que 
« ugen weichen; fo wirſt du gluͤckſelig un 
Das 3 Capitel. Plug werden. 8 
Ermahnung ju guten Werken. Lob der 22 Das wird deiner Seele Leben ſeyn; 
Weishtit. und dein Mund wird holdſelig ſeyn. 
1 Mein Kind, vergiß meines Geſetzes/ 23 Dann wirſt du fiber wandeln auf 
nicht, und »dein Herz behalte meine deinem Wege, daß dein Fuß ſich nicht 
Gebothe. °9f. 119, 11. ſtoſſen wird. 
2 Denn fie werden dir langes Leben, und! 24 Legſt bu dich; fo wirſt du dich nicht 
gute Jahre, und Frieden bringen. fuͤrchten, ſondern ſuͤſſe ſchlafen: 
3 Gnade und Treue werden dich nicht/ 25 Daß du did nicht fuͤrchten duͤrfeſt 
laſſen. Haͤnge fie an deinen Hals, und vor ploͤtzlichem Schrecken, noch vor ten 
ſchreibe ſie in die Tafel deines Herzens; Sturme der Gottloſen, wenn er komnmt. 
4 Se wirſt bu Gunſt und Klugheit fin⸗ 26 Denn ver Herr iſt dein Trotz; der 
den, die Gott und Menſchen gefuͤllt. behuͤtet deinen Sup, da er nicht gefangen 
5 Verlaß dich auf ben Derrn von ganzemwerde. °c. 14, 26. 
Herzen, und verlaf did nidt auf teinen| 27 MBegere did nicht tem Dürftigen 
Serflant; Gutes ju thun, fo deine Hand von Gott 
6 @onvern gedenke an Ihn, in allen teis|bat, ſolches zu thun. Tob. 4,7. 8 
nen — 2 Er dich recht fuͤhren.! 28 Sprich nicht zu deinemn Freunde: 


D at st 


Sprüche 4. 5. 573 


che bin, und komm wicder, morgen will) 14 Komm nidt auf der Gottloſen Dfad, 

id dir geben ; fo bu es doch wohl bat. [und tritt nicht auf den Weg der Voͤſen. 
29 Trachte nicht Boͤſes wider deinen/ 15 Laß ibn fabren, und gche nicht burs 

Freund, der auf Zgeue bey Dir mobnet. innen; weide von ibm, uub gche vorüber. 
30 Hadre nicht mit Jemand ohne Urs| 16 Denn fie ſchlafen nidt, fie baben denn 








fad, fo er Dir kein Leid gethan bat. Uebel gethan, unt fie ruben nidt, fie baben 
31 Œifre nidt einem Frevler nad, und denn Schaden gethan. 
erwaͤhle feiner Wege einen. 17 Denn fie ndbren fit von gottiofem 


32 Denn der Derr bat Grâuel an dem Brote, und trinfen vom Weint des Fre⸗ 
Abtruͤnnigen; und *fein Geheimniß ifthep|vels. 
den Frommen. Pſ. 25, 14.| 18 Aber der Gerechten Pfad glaͤnzet wie 
33 »Im Hauſe der Gottloſen iſt der ein Licht, das da fortgeht, und leuchtet 
Fluch des Herrn; aber bas Haus der Ge⸗ bis auf den vollen Tag. 
rechten wird gefegnet. *3 Meſ. 26, 14. ff./ 19 Der Gottloſen Weg aber iſt wie Dun⸗ 
34 Er wird der Spoͤtter ſpotten; aberkel, und wiſſen nicht, mo fie fallen werden. 
den Elenden wird er Gnade geben. 20 Mein Schn, merke auf mein Wort, 
35 Die Weiſen werden Ehre erben; aber! und neige dein Ohr zu meiner Rebe. 
waun die Narren bed fommen, werden] 21 £ag fie nidt von deinen Augen fah⸗ 
fie doch ju Schanden. ren, behalte fie in dbeinem Herzen. 
Das 4 Capitel 22 Denn fie find das Leben denen, Vie fie 
7. ° finden, und gefuud ibrem gangen Leibe. 
Œrmabnung gur Weisheit. Barnungen.| 93 Bepüte dein Herz mit allem Fleiſſe: 
1 Hoͤret meine Kinder, die Zucht euers denn daraus gehet tas Leben. 
Baters; merket auf, daß ihr fernet| 24 Thue von dir den verkehrten Mund; 


und klug werdet. und laß das Laͤſtermaul ferne von dir 
2 Denn id gebe euch eine gute Lehre; ſeyn. 
verlaſſet mein Geſetz nicht. 25 Laß deine Augen ſtracks vor ſich ſehen, 


3 Denn id mar meines Vaters Sohn, und deine Augenücder richtig vor dir hin⸗ 

ein Zarter und ein Einiger vor meiner ſehen. 

Mutter. 26 Laß deinen Fuß gleich vor ſich gehen, 
4 Under lehrte mich, und ſprach: Laß ſo geheſt du gewiß. 

dein Der meine Worte aufnehmen; halte] 27 MBanfe weder zur Rechten noch zur 

meine Gebethe, fo wirſt du leben. Linken; wende deinen Fuß vom Boͤſen. 
5 Nimm an Weisheit, nimm an Ver⸗ Das 5 Capitel 

ſtand; vergiß nicht, und weiche nicht von p 

der Rede meines Mundes. Warnung vor Hurerey. Ermahnung zur 
6 Verlaß ſie nicht, ſo wird ſie dich behal⸗ Keuſchheit. 

ten: liebe fie, fo wird fie dich behuͤten. 1 Mein Kind, merke auf meine Weis⸗ 
7 Denn vert eishen Anfang iſt, wenn heit; neige dein Ohr zu meiner 

man fie gerne hoͤret, und die Klugheit lie⸗ Lehre; 

ber bat, denn alle Guͤter. Weish. 6, 18.1 2 Daß du behalteſt guten Rath, und dein 
8 Achte ſie hoch, ſo wird ſie dich erhoͤhen, Mund wiſſe Unterſchied zu haben. 

und “wird did zu Ehren machen, two bu] 3 Denn die Lippen der Hure find füffe 
fie herzeſt. °1 am. 2, 3U.|wie onigfetm, und ibre Reble ift glâtter, 
9 Sie wird *tein Haupt ſchoͤn ſchmuͤcken, denn Ocbl; 

und wire did gieren mit einer huͤbſchen/ 4 Aber hernach bitter mie YBermuth, und 

frone. *c. 1, 9. fharf wic ein zweyſchneidiges Schwert. 
10 So hôre, mein Kind, und nimm an] 5 Ihre Fuͤſſe laufen gum Tode binunter, 

meine Rede; “fo merten deiner Jahre ihre Gaͤnge erlangen die Hoͤlle. c. 2, 18. 

viele werden. 2 Moſ. 20, 12. 6 Sie gehet nicht ſtracks auf dem Wege 
11 Ich will dich den Weg der Weisheit des Lebens; unſtät find ihre Tritte, daß 

fuͤhren, ich will did auf rechter Babr|fie nicht weiß, wo ſte gehet. 

leiten; Df.32 8.7 So gehorchet mir nun, meine Kinder, 
12 Daß, wenn du geheſt, bein Bang dir und weichet nicht von der Rede meines 

nicht ſauer werde; und wenn du laͤufſt, Mundes. 

daß du dich nicht anſtoſſeſt. 8 Laß deine Wege ferne von ihr ſeyn. 
13 Faſſe die Zucht, laß nicht davon; be⸗ und nahe nicht zur Thuͤre ihres Hauſes: 

wahre ſie, denn ſie iſt dein Leben. 9 Daß du nicht den Fremden gebeſt dei⸗ 


570 Spruͤche 6. 


ne Œhre, und deine Sabre dem Graufa:l 6 Gehe bin zur Ameiſe, du Sauler, 

men; ſiehe ihre Weiſe an, und lerne. 
10 Daß ſich nicht Fremde von deinem Ver⸗ 7 O6 fie wohl keinen Fuͤrſten, noch 

moͤgen ſaͤttigen, und veine Arbeit nicht Hauptmann, noch Herrn hat; 

ſey in cines andern Hauſe; 8 Bereitet ſie doch ihr Brot im Sommer, 
11 Und muͤſſeſt hernach ſeufzen, wenn und ſammelt {bre Speiſe in der Ernte. 

du deinen Leib und Gut verzehret haſt, | 9 Wie lange liegſt du, Fauler? Wann 
12 Und ſprechen: Ach wie habe id die willſt du aufſtehen von deinem Schlafe? 

Zucht gehaſſet, und miein Herz die Stra⸗ 10 Ja, ſchlafe noch ein wenig, ſchlum⸗ 

fe verſchmaͤhet; mere ein wenig, ſchlage die Haͤnde in 
13 Und babe nicht gehorchet der Stim⸗ſeinander ein wenig, daß bu ſchlafeſt; 

me meiner Lehrer; und mein Ohr nidt) 11 So wird did die Armuth uͤbercilen, 

geneiget zu denen, die mich lehreten. wie ein Fußgaͤnger, und der Mangel, wie 
14 Ich bin ſchier in alles Ungluͤck gekom⸗ ein gemapneter Mann. 

men, ver affen Seuten und allem Dolte. | 12 Œin fefer Menſch, ein ſchaͤdlicher 
15 Erint Waſſer aus deiner Grube, und] Mann, gebet mit verkehrtem Munde, 


Fluͤſſe aus deinem Brunnen. 13 »Winket mit Augen, deutet mit Fuͤſ⸗ 
16 Laß deine Brunnen heraus flieſſen, ſen, zeiget mit Fingern, *c. 10, 10. 
und die Waſſerbaͤche auf die Baffen. 14 Trachtet allegeit Bôfes und Verkehr⸗ 


17 Habe du aber fie allein, und Écinites in fcinem Herzen, und richtet Hader 
Fremder init bir. an. 

18 Dein Born ſey gefegnet, und freuel 15 Darum wird ihm ploͤtzlich ſein Unfall 
di des Weibes deiner Jugend. kommen, und wird ſchnell gerbroden wer⸗ 
19 Sie ift lieblich wie eine Hindin, und den, daß feine Huͤlfe da ſeyn mire. | 
holdſelig wie ein Reh. Laß did ibre £ictel 16 Dicfe fehs Stuͤcke baffet der Herr, 
allezeit fâttigen, und ergôge did allewegelund ain fiebenten bat er einen Greucl ; 
in ibrer Sicbe. | 17 Hohe Mugen; falfhe Zungen; Haͤnde, 

20 Mein Kind, “marum willſt bu dich die unſchuldiges Blut vergicffen ; 
an der Fremden ergoͤtzen, und pergeff Lib] 18 Herz, tas mit bôfen Tuͤcken umge⸗ 
mit ciner Andern? *Oir. 9,11. f. het; Süffe, die bebende find, Schaden ju 

21 Denn Jedermanns Wege ſind ftrads|thun ; 
vor bem Herrn, und cr miffet gleich alle! 19 Falſcher Zeuge, der fred Luͤgen res 
ipre Gaͤnge. Hiob 34, 21. det; und der Hader zwiſchen Brübern 

22 Die Miſſethat des Gottloſen wird anrichtet. 
bn fangen; und er wird mit dem Stricke/ 20 Mein Kind, bewahre die Gebothe 
feiner Suͤnde gehalten werden. deines Baters, und laß nidt fabren das 

23 Œr wire ſterben, daß cr fi nicht mill| Geſetz deiner Mutter. 

ichen laſſen, und um feiner groffen Thor⸗ 21 Binde fie quan auf dcin Pers 
bit willen wird es ibm nicht wohl geben. ange, und h No an PART pales 

| : enn du gcbett, daß fie did gelei⸗ 

Das 6 Eapitel. ten; wenn du D: legeſt, daß lie dich bes 

Warnung vor Buͤrgſchaften, Faulheit, wahren, wenn du aufwacheſt/ daß fie dein 

Ehebruch, ꝛc. Sefpraͤch fepen. 1, 2. 

1 Mein Kind, wirſt du Buͤrge fuͤr dei⸗ 23 Denn das Geboth iſt cine Leuchte, 

nen Naͤchſten, und haſt deine Hand ſund das Gcfes ein Licht; und die Strafe 
bey einem Fremden verhaftet; der Zucht iſt ein Weg des Lebens, 

2So biſt du verknuͤpft mit der Rede/ 24 Auf taf du bewahret werdeſt vor bem 
deines Mundes, und gefangen mit den boͤſen Weibe, vor der glatten Zunge der 
Reden deines Mundes. Fremden. °c. 7, 5. f. 
3 So thue bo, mein Kind, alfo, unb| 25 Laß did ihre Schoͤne nicht gelüften 
errette did; denn bu biſt deinem Raͤchſten in deinem Herzen, und verfange dich nicht 
in die Haͤnde gekommen; eile, draͤnge und an ihren Augenliedern. 


treibe deinen Naͤchſten. 26 Denn eine Hure bringet einen um 
4 Laß deine Augen nicht ſchlafen, nochſ das Brot: aber ein Eheweib faͤnget das 
deine Augenlieder ſchlummern. edle Leben. 


5 Œrrctte dich wie cin Reh von der Hand, 27 Kann auch Jemand ein Feuer ln 
und wie ein Vogel aus Der Hand des] Bufen behalten, daß ſeine Kleider nicht 
Voglers. brennen ? 
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28 Wie fofite Jemand auf Roblen geben,] 15 Darmm bin id beraus gegangen, bdir 
daß fcine Süffe nidt verbrannt mürten? zu bhegegnen, bein Angefiht fruͤhe zu 

29 Aifo gebet es, wer ju (eines Nâdften|fuden, unb babe did gefunten. 

Weibe gehet; es bleibet Keiner nnge:] 16 Ich babe mein Bette ſchoͤn geſchmuͤcket 
ſtraft, der ſie beruͤhret. mit bunten Teppichen aus Egypten. 

30 Es iſt einem Diebe nicht fo groffe| 17 Ich babe mein Lager mit Myrrhen, 
Schmach, ob er ſtiehlt, ſeine Seele ul Aloes und Cynnamen bdeſprenget. 
ſaͤttigen, weil ihn hungert. 18 Komm, laß uns genug bublen, bis an 

31 Und ob er ergriffen wird, gibt er esiben Miorgen, und laß uns der Liebe 
fictenfditig wieder, und legt tar alles pflegen. 

Gut in ſeinem Hauſe. | 19 Denn der Mann fft nidt daheim, er 

32 Aber ter mit einem Weibe die Ehe iſt einen fernen Weg gezogen. 
bricht, ber iſt ein Rarr, der bringet fein| 20 Er fat ben Ge ds mit ſich genom⸗ 
Leben in bas Verderben. men, er wird erſt auf das Feſt wieder 

33 Dazu trifft ibn Plage und Schande, heim kommen. 
und ſeine Schande wird nicht ausgetilget. 21 Sie uͤberredete ihn mit vielen Wor⸗ 

34 Denn der Grimm des Mannes eifert, ten, und gewann ibn mit ibrem giatten 
und ſchonet nicht zur Zeit der Rache. Munde. 

35 Und ſiehet keine Perſon an, die dal 22 Er folgte ihr bald nach, wie ein Ochs 
derſoͤhne, und nimmt es nicht an, ob du zur Fleiſchbanki gefuͤhret wird, und tie 
olel ſchenken wollteſt. que Feſſel, da man die Narren mit zuͤch⸗ 

Là 3 t get, 
Das7 Capitel. VBis ſie ihm mit dem Pfeile die Leber 
Die Berfuͤhrung sum Ebebrude; War⸗ſpaltete; wie ein Vogel sum Stricke eilet, 
nung bavor. und weiß nicht, baf es thin bas Leben gilt. 
1 Mein Linb, tchalte meine Rede, und] 24 So gchordet mir nun, meine Line 
verbirg meine Gebothe ben dir. der, unb merfet auf Die Rede meines 

2 Bebalte meine Gebothe, fo wirſt du Mundes. 
leben, und mein Geſctz wie deinen Aug-| 25 Laß dein Herz nidt weichen auf ihren 


apfel. Weg, und laß vid nicht verfuͤhren a 
3 Binde fle an deine Finger, ſchreide fie (bre Babn, 4 fi uf 
auf die Tafel deines Herzens. 26 Denn fie fat Viele verwundet und 


4 Sprich zur Weisheit: Du biſt meine gefaͤllet, und find allerley Maͤchtige von 
Schweſter, und nenne die Klugheit deine ihr erwuͤrget. 

Freundin; A Ihr Haus ſind Wege zur Hoͤlle, da 

5 Daß ‘bu behutet werdeſt vor dem man hinunter faͤhrt in des Todes Kam⸗ 
—— ertiqe vor einer —— mer. c. 2,18. c. 5,5 
glatte rte gibt. °c. 5,3. f. c. 6, 24. f. . 

6 Denn am Fenſter meines Hauſes Das 8 Capitel. 
gudte id burd das Gitter, and fabunter| Die Weisheit preißt ihre Vorzuͤge. 
die Albernen, 1RMuft “nidt die Weisheit, und die 

7 Und ward gewahr unter den Kindern Klugheit laͤßt ſich hoͤren? *c.1,21. 
eines naͤrriſchen Juͤnglings; 2 Oeffentlich am Wege, und an der 

8 Der gieng auf der Gaſſe an einer Straſſe ſtehet ſie. Suc. 14, 23. 
Ecke, und trat daher auf den Wege an! 3 An ben Thoren bey der Stadt, ta man 
ihrem Hauſe: zur Thuͤre eingehet, ſchreyet fie: 

9 In der Daͤmmerung, am Abend tes! 40 ihr Maͤnner, ich ſchreye au euch, 
Tages, da es Nacht ward und dunkel mar. und rufe den Leuten. 

10 Und ſiehe, da deg zyete ihm ein Weib— 5 Merket, ihr Albernen, den Witz; und 
im Hurenſchmucke, liſtig, ihr Thoren, nehmet es zu Herzen. 

11 Wild und unbaͤndig, daß ihre Fuͤſſe/ 6 Hoͤret, denn ich will reden, was fuͤrſt⸗ 
in ihrem Hauſe nicht bleiben koͤnnen. lich iſt, und lehren, was recht iſt. 

12 Jetzt iſt ſie drauſſen, jetzt auf der] 7 Denn mein Mund ,off die Wahrheit 


Gaſſe, und lauert an allen Ecken. reden, und meine Lippen ſollen haſſen. 
13 Und erhaſchte ibn, und kuͤſſete ihn das gottlos iſt. 
unverſchaͤmt, und ſprach zu ihm: 8 Alle Reden meines Mundes ſind ge⸗ 


14 Ich habe Dantorfer für mich heuterecht; es iſt nichts Verkehrtes noch Fal⸗ 
bejablet, für meine Geluͤbde. ſches darinnen. 
37 


s7e Oprüdbe 9. 


9 Sie find alle gleichaus denen, die fielunb °meine Suft iſt bey den Mens 
vernchinen, und ribtig benen, die es an⸗ſchenkindern. °5 Moſ. 33,3, 
nebmen wollen. 32 So geborchet mir nun, meine Rinder. 

10 Nehmet “an meine Zucht lieber, denn| Wohl denen, die meine Wege behalten. 
Gilber, und die Lehre achtet bôber, tenn| 33 Hoͤret die Zucht, und werdet weife, 
koͤſtliches Gold. *c. 3, 14.| und faft fie nicht fahren. 

11 Denn Weisheit iſt beſſer, denn Der-| 34 Wohl den Menſchen, der mir gehors 
len; und Ales, pas man wuͤnſchen mag,|det, daÿ er wache an meiner Thüre taͤg⸗ 
kann ibr nicht gleichen. lich, daß er warte an den Pfoſten meiner 

12 Sd, Weisheit, mobne bey dem Wi⸗Thuͤre. 
be, und id weiß guten Rath su geben. | 35 Wer mid finbet, der findet 

13 Die *Furcht des Herrn baffct das das Leben, und wird Wohlgefal⸗ 
Arge, Die Doffarth, ben Hochmuth, und|len von dem Herrn befommen. 
boͤſen Weg; und bin feind dem vertebr:| 36 Wer aber an mir fünbiget, 
ten Munde. *c. 16,6. Sir. 1, 26. der verleset feine Seele. Abe, 

14 Mein ift beydes Math und That; die mich baffen, lieben den Tod. 
Ich babe Verſtand und Mat. Daë 9 Capitel 

15 Durch mid regieren die Rônige, und à p 
die Rathsherren fegen das Recht. Die Weisheit ladet Jedermann zu ſich 

16 Durch mich herrſchen die Fuͤrſten, ein. Die Thorheit thut es ihr nach. 
und alle Regenten auf Erden. 1 Sie Weisheit baucte ifr Haus, und 

17 Ich liebe, die mit lieben; und bie hieb ſieben Saͤulen, 
mich fruͤhe ſuchen, finden mich. 2 Schlachtete ihr Vich, und trag ihren 

18 Reichthuin und Ehre iſt bey mir, Wein auf, und bercitete ihren Tiſch, 
wahrhaftiges Gut, und Gerechtigkeit. 3 Uno ſandte ire Diruen aus, ju laden 

19 Meine Frucht iſt beffer, denn Gold|oben auf die Pallaite der Stadt: 
und fcincs Gold; und mein Einkommen, 4 Wer albern ift, der made fit hieher; 
bcffer, benn auserleſenes Silber. und gum Narren ſprach fie : 

20 Ich wandle auf dem rechten Wege, 5 Kommt, zehret von meinem Brote, 
auf der Straſſe des Rechts, und trinket des Weins, den ich ſchenke. 

21 Daß id wohl berathe, die mich lie⸗6 Verlaſſet das alberne Weſen, fo wer⸗ 
ben, und ihre Schaͤtze voll mache. det ihr leben; und gehet auf dem Wege 

22 Der Here hat mich gehabt im An⸗ſdes Verſtandes. 
fange fcincr-QBege; che er efwas madte,| 7 Wer den Spêtter zuͤchtiget, der muß 
mar id da. * Weish. 9,9. Sir. 24, 14. Schande auf ſich nehmen; und wer den 

23 Jh bin cingefegt von Ewigkeit, von] Gottloſen fraft, der muß gehoͤhnet mer» 
Anfang vor der Erde. den. 

24 Da die Tiefen nod nicht iwaren, bal 8 Strafe den Srôtter nidt, er haſſet 
war id fon bereitet; da die Brunnen|did; ftrafe den Weiſen, der wird dich 
noch nidt mit Waſſer quollen. lieben. 

25 Ehe denn die Berge cingefentt voa| 9 Gib dem Weiſen, fo wird er no 
ren, vor ben Huͤgeln war id bereitet.  |iweifer werden: lebre den Gerchten, fo 

26 Er batte die Erde noch nidt gemacht, wird er in der Lehre zunehmen. 
und was baran ift, nod die Berge des| 10 Der Weisheit Anfangiftbes 
Erdbodens. Herrn Furcht; und der Verſtand 

27 Da er die Himmel bereitete, war lehret, was beilig iſt. *c.1,7. 
Ich daſelbſt; ba er die Tiefen mit feinem| 11 Denn durch mid wird bdeiner Tage 





Zirkel verfaffete. viel werden, und werden dir der Sabre 
28 Da er Die Wolken droben feftete, dal des Lebens mebr werden. 
er befeſtigte die Brunnen der Tiefen; 12 Biſt du weiſe, ſo biſt du dir weiſe; 


29 Da cr dem Meere das Ziel ſetzte, und biſt du ein Spoͤtter, fo wirſt bu es allein 
den Waſſern, daß fie nicht uͤbergehen ſei⸗ tragen. 
nen Befehl, ta er den Grund der Erdeſ 13 Es iſt aber ein thoͤrichtes wildes 
legte; Weib, voll Schwaͤtzens, und weiß nichts. 
30 Da war ich der Werkmeiſter bey ibm,| 14 Die ſitzet in der Thuͤre ihres Hauſes 
und hatte mein.e Luſt taͤglich, und ſpielte auf dem Stuhle, oben in der Stadk, 
vor ihm allezeit. 15 Zu laden Alle, die voruͤber gehen, 
31 Und ſpielte auf feinem Erdboden,und richtig auf ihrem Wege wandeln. 
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16 Wer iſt altern, der made fit bie] 18 Falſche Maͤuler decken Haß; und 
her; und gum Narren ſpricht fie : wer verlaͤumdet der ift ein Narr. 

17 Die verftoblenen Waſſer find füffe,| 19 Wo viele Morte find, ba geht es 
und das verborgene rot ift nicblid. [ohne Suͤnde nicht ab; iwer aber feine Lip⸗ 
18 Er weiß aber nicht, daß daſelbſt Tod⸗pen bâft, ver ift t{ug. 

te finb, und ibre Gaͤſte in der tiefen Hoͤlle. 20 Des Gerechten Sunge ift koͤſtliches 


Das 10 Capitel. nes à after der Gottloſen Herz iſt 
nichts. 
Vermiſchte Lehren. 21 Des Gerechten Lippen weiden Bicles 


1 Dieß find die Spruͤche Salomons.  laber bic Narren werden in ihrer Thor⸗ 
in ‘weifer Sohn it (eines Vaters heit ſterben. 
Freude; aber ein thoͤrichter Sohn ilt| 22 Der Segen des Herrn macht reich 
ſeiner Mutter Graͤmen. °c. 15, 20. ohne Muͤhe. 
2 Unrechtes Gut hilft nicht; aber Ge] 23 Ein Narr treibt Muthwillen, und 
rechtigkeit errettet vom Tode. bat es noch dazu ſeinen Spott; aber der 
3 Der Herr laͤßt die Seele des Gerech⸗ Mann ift weiſe, der darauf merket. 
ten nicht Hunger leiden; ex ftürzt aber] 24 Was der Gottloſe fuͤrchtet, das wird 
der Gottiofen Schinderey. ihm begegnen; und was die Gerechten 
4 * Laͤſſige Hand madt arm: aber der begehren, wird ibnen gegeben. 
Fleiſſigen Hand macht reich. *c. 12, 24.1 25 Der Gottloſe ift wie ein Wetter, vas 
5 Wer “in Sommer fanmelt, der iſt uͤberhin gebt, und nicht mehr ift; der Ge⸗ 
klug; wer aber in der Ernte ſchlaͤft, mird|rebte aber beftebt ewiglich. 
su Schanden. *c. 6,8. 26 Wie der Effig den Zaͤhnen, und der 
6 Den Segen bat bas Haupt des Ge⸗Rauch den Augen thut; fo thut der Gaule 
rechten; aber den Mund der Gottloſen denen, die ibn fenden. 
wird ihr Grevel uͤberfallen. 27 Die Furcht des Herrn mebret die 
7 Das Gedaͤchtniß der Gerechten bleibt| Tage; aber die Sabre der Gottinfen were 
im Segen; aber der Gottlofen Nahme den verkuͤrzet. 
wird verweſen. 28 Das Warten der Gerechten wird 
8 Wer weiſe von Herzen ift, nimmt die Freude werden: aber der Gottiofen Soffs 
Gebothe an; der aber ein Narrenmaul nung wird verloren ſeyn. 
pat, wird gefhlagen. 29 Der Weg des Herrn iff Les rome 
9 Wer eunſchuldig lebt, der lebt ſicher; men Trotz; aber vie Ucbelthâter find bloͤde. 
wer aber verkehrt iſt auf ſeinen Wegen, 30 »Der Gerechte wird nimmermehr um⸗ 
wird offenbar werden.” °Pf. 24,5. 4. geſtoſſen; aber die Gottloſen werden nicht 
10 Wer mit Mugen winket, wird Miübe lim Sand bleiben. *Pf. 112, 6: 
anrichten; und der ein Marrenmaul bat, 31 Der Mund tes Gerechten bringet 
bird gefhlagen. Weisheit; aber das Diaul der Verkehr⸗ 
11 Des Gerechten Mund iſt ein febens|ten wird ausgerottet. « 
biger Brunnen; aber den Mund der Gotts| 32 Die Sippen der Gerechten lehren heil⸗ 
fofen wird ihr Frevel überfallen. fume Dinge; aber der Gottlofen Mund 
12 Haß erreget Hader; aber Liebe des |ift verkehrt. 
det gu alle Lebertretungen. *1 Det. 4, 8. Das 11 Capitel. 
13 Sn ben Sippen des Verſtaͤndigen fin⸗ Thorheit und after haben ſchlimme ol 
det man Weisheit; aber auf den Ruͤcken gen; Tugend bat gute Folgen. 
tes Rarren gehoͤrt eine Ruthe. 1 Golfe ¶ Mage iſt dem Herrn ein Greu⸗ 
14 Die Weiſen bewahren die Lehre; ef; aber ein voͤlliges Gewicht iſt ſein 
aber der Narren Mund iſt nahe dem Wohlgefallen. *c. 16, 11. 3 Mof. 19,35 
Schrecken. 2Wo Stolz iſt, da iſt auch Schmach; aber 
15 Das Gut des Reichen if ſeine feſte Welsheit iſt bey ten Demuͤthigen. 
Stadt; aber die Armen macht die Ars! 3 Unſchuid wird vie Fronimen leiten; 
muth bloͤde. aber die Bosheit wird die Beraͤchter vers 
16 Der Gerchte braudt ſeides Guts ſtodren. 
Fin Leben; aber der Gottlofe braudt! 4 Gut hilft nicht an Tage des 3orns- 
cines Einkommens zur Guͤnde. aber Gerechtigkeit errettet vom Tode. 
17 Die Zucht halten, iſt der Weg zumſ 5 Die Gerechtigkeit des Frommen mas 
Leben; wer aber die Strafe verlaͤßt, der es ſeinen Weg eben; aber der Gottloſe 
bleibt irrig. wird fallen durch ſein gottloſes Weſen. 
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Gprüsde is 


6 Die Gerechtigkett der Frommen wirdwird fetts und wer trurken macbt, der ward 
ſie erretten; aber die Veraͤchter werden] auch trunken werden. 


gefangen in ihrer Bosheit. 


26 Wer Korn inne haͤlt, dem fluchen die 


7 Wenn der gottloſe Menſch ſtirbt, iſt Leute; aber Segen kommt uͤber den, der 
die Hoffnung verloren; und bas Harren ſes verkauft. 


der Ungerechten wird zu nichte. 


27 Wer ba Gates ſucht, bem widerfaͤhrt 


8 Der Gerechte wird aus der Noth erlès| Butes; wer aber nach Ungluͤck ringet, 
fet: unb der Oottlofe kommt an feine] den wird es begegnen. 


Gstatt. 


28 Wer fit auf feinen Reichthum vers 


9 Durd den Mund des Heuchlers wird) (ÂGt, der wird nntergebens aber die Ge⸗ 
foin Naͤchſter verderbet; aber die Gerech⸗ rechten werden gruͤnen wie in Blatt. 


ten merken es, und werden erlôfet. 


29 QBer fein eigenes Haus betrübt, der 


10 Eine Stadt freuet fi, menn es den wird Wind zum Œrbtheike haben: und 
Gerechten wohl gehet; und wenn Die Gott⸗ ein Narr muß ein Knecht des Weifen fcyn. 


loſen umfommen, wird man froh. 


30 Die Frucht des Gerechten iſt ein 


11 Durch den Segen der Frommen wird Baum des Lebens; and ein Weiſer nimmt 
eine Stadt erhoben; aber durch den ſich der Leute herzlich an. 


Mund der Gottloſen wird fie zerbrochen. 


12 Wer ſeinen Naͤchſten ſchaͤndet, iſt 


ein Narr; aber ein verſtaͤndiger Mann 
ſtillet es. 

13 Ein Verleumder verraͤth, was er 
heimlich weiß; aber wer eines getreuen 
Herzens iſt, verbirgt daſſelbe. 

14 Wo nicht Rath iſt, ba gehet das Bolt 
unter; wo aber viele Rathgeber ſind, da 
gehet es wohl zu. 

15 Wer fuͤr einen Andern Buͤrge wird, 
der wird Schaden haben; wer ſich aber 
ror Geloben huͤtet, iſt ſicher. 

16 Œin holdſeliges Weib erhaͤlt die Eh⸗ 
re; aber die Tyrannen erhalten den Reich⸗ 
thum. 

17 Ein barmherziger Mann thut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein Unbarmhergiger be⸗ 
trübt auch ſein Fleiſch und Blut. 

18 Der Gottloſen Arbeit wird fehlen; 
aber wer Gerechtigkeit ſaͤet, das iſt ge⸗ 
wiſſes Gut. 

19 Denn Gerechtigkeit foͤrdert zum Le⸗ 
ben; aber dem Uebel nachjagen foͤrdert zum 
Tode. 

20 Der Herr bat Greuel an den ver⸗ 
kehrten Sergen, und Wohlgefallen an den 
Frommen. Pf. 5,7. 

21 Den Boͤſen hilft nichts, wenn ſie auch 
alle Haͤnde zuſammen thaͤten; aber der 
Gerechten Same wird errettet werden. 


31 So »der Gerechte auf Erden leiden 
muß, wie viel mehr der Gottloſe und 
Suͤnder? *1 Pet. 4, 17. 18. 


Das 12 Capitel. 


Bergleihung zwiſchen Weiſen und Tho⸗ 
ren, Guten und Boͤſen. 
1Wer ſich gerne laͤßt ſtrafen, der wird 

klug werden; wer aber ungeſtraft 
ſeyn will, der bleibt ein Narr. 

2 Wer fromm iſt, der bekommt Troſt 
vom Herrn; aber ein Ruchloſer verdam⸗ 
met ſich ſelbſt. 

3 Ein gottloſes Weſen foͤrdert den Men⸗ 
ſchen nicht; aber die Wurzel der Gerech⸗ 
ten wird bleiben. 

4 Ein efleiſſiges Weib iſt cine Krone ih⸗ 
res Mannes; aberæine Unfleiſſige iſt ein 
Eiter in ſeinem Gebeine. »Sir. 26, 2. 

5 Die Gedanten der Gerechten find red⸗ 
li; aber bie Anſchlaͤge der Gottloſen 
find Truͤgerey. 

6 Der Gottloſen Predigt ribtet Blut⸗ 
vergieffen an; aber der Srommen Mund 
errettet. ‘1 Moſ. 37, 22. 

7 Die Bottlofen werden umgeſtuͤrzt, und 
nicht mehr ſeyn; aber Das Daus der Ge⸗ 


7.|vedten bicibt fichen. 


8 Œines weiſen Mannes Math wird ges 
lobet; aber der Tâdifhe wird zu Schan⸗ 
ben. 


22 Gin ſchoͤnes Weib ohne Zucht ift mie! 9 Wer *gering iſt, und wartet des Sei⸗ 
inc @au mit cinem goldenen SHaar-[nen, der ift beffer, denn der groß ſeyn 
bande. will, dem das Brot mangelt. * ir. 10,30. 

23 Der Gerechten Wunſch muf do! 10 Der Berchte erbarimet fi feincs 
wohl gcrathen, und der Gottloſen Soffen| Biches: Aber bas Herz der Bottiofen iſt 
wird Ungluͤck. *c. 10,24. 28.| unbarmherzig. 

24 Einer *theilt aus, und bat imincr| 11 Wer fcinen Acker bauet, der wird 
mehr; ein Anderer karget, da er nidbt| Brots die Fuͤlle haben: wer aber unnoͤthl⸗ 
ſoll, und wird vod ârmer. Pf. 112, 9.| gen Sachen nachgchet, der iſt cin Narr. 

24 Die Oecle, die da reichlich fegnet,l 12 Des Bottlofen Luſt iſt Schaden zu 
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thun; aber die Wurzel des GSerechten, 5 Der Gerechte ift der Luͤge feind; aber 
wird Frucht bringen. der Gottloſe ſchaͤndet und ſchmaͤhet ſich 

13 Der Boͤſe wird gefangen in ſeinen ſelbſt. ne »Pf. 119, 165. 
eigenen faiſchen Worten; aber der Ge⸗6 Die Gerechtigkrit bebitet den Unſchul⸗ 
rechte entgehet der Angſt. digen; aber das gottloſe Weſen bringet 

14 Biel Gutes kommt einem durch die einen ju der Suͤnde. 

Frucht des Mundes; und »dem Menfhen| 7 Mancher iſt arm bey groſſem Gute; 
wird vergolten, nach dem ſeine Haͤnde und mancher iſt reich bey ſeiner Armuth. 
berdienet haben. Ppf. 62, 15.| 8 Mit Reichthum kann einer ſein Leben 

15 Dem Narren gefallt feine Werſe wohl; erretten; aber ein Armer hoͤret das Schel⸗ 
aber wer Nathe gehorchet, der iſt weiſe. [ten nicht. 

16 Ein Narr jeigt feinen Zorn bald; 9 Das Licht der Gerechten macht froͤhlich; 
aber wer die Schmach birget, if witzig. aber die Leuchte der Gottloſen wird aus⸗ 
17 Wer wahrhaftig ift, der fagt fre, loͤſchen. | | 
was recht ift; aber ein falſcher Seuge be⸗ 10 Unter den Stolzen ift immer Hader; 
trûgt. aber Weisheit madt vernuͤnftige Leute. 
18 Wer unvorfidtig heraus faͤhrt, Ride] 11 Reichthum wird wenig, mo man es 
mie ein Schwert; aber die Sunge der Wei⸗ vergeudet; was man aber zuſammen bâlt, 

fen iſt heilſam. *c. 13, 3. das wird groß. | 

19 Wahr haftiger Mund beſteht ewiglich; 12 Die Hoffnung, die ſich verzieht, aͤng⸗ 
aber bic falſche Zunge defteht nicht lange.|ftiget das Herz; wenn es aber fommt, 

20 Die, fo Boͤſes rathen, betruͤgen; aber|das man begehret, bas iſt ein Baum des 
die gum Frieden rathen, machen Freude. Lebens 

21 Œs wird bem Gerechten kein Leid ge] 13 Bet das Wort verachtet, der verder⸗ 
ſchehen; aber die Gottiofen werden voiflbet ſich ſelbſt; wer aber das Geboth fuͤrch⸗ 
ungluͤcks ſeyn; tet, dem wird es vergolten. 

22 Falſche Maͤuler ſind dem Herrn eîn| 14 Die Lehre des Weiſen iſt eine leben⸗ 
Oreucl; die aber treulich handein, gefal⸗ dige Quelle, ju meiden die Stricke des 
Len ihm wohl. ePf.s, 7. Todes. 

23 Ein witziger Mann gibt nicht Rlug-| 15 Ein guter Rath thut ſanft; aber der 
heit vor; aber das Herz der Narren ruft, Veraͤchter Weg bringt Wehe. 


feine Narrheit aus. 16 Gin Kluger thut Alles mit Vernunft; 
24 Gleiffige Hand wird herrſchen; bdicléin Narr aber breitet Marrbeit aus. . 
aber laͤſſig iſt, wird müffen zinſen. 17 Ein gottloſer Bothe bringt Ungluͤck; 


25 Gorge in Herzen kraͤnket; aber ein aber ein treuer Werber iſt heilſam. 
freundliches Wort erfreuet. @ir.38, 19.1 18 Wer Zucht laͤßt fahren, der bat Are 

26 Der Gerechte bat es beſſer, denn ſein muth und Schande; wer ſich gerne ſtra⸗ 
Naͤchſter; aber der Gottloſen Weg ver-[fen laͤßt, wire zu Ehren kommen. 
fuͤhret ſie. 19 Wenn es kouunt, das man begebret, 

27 Cinem Laͤſſigen gerâth fein Handel das thut bem Herzen wohl; aber der das 
nicht; aber ein fleiffiger Menſch wird reich. Boͤſe meidet, iſt den Thoren ein Greuel. 

28 Auf dem redten Wege ift Scben, und] 20 Wer mit ben Weiſen umgchet, der 
auf den gebabnten Pfade ift kein Tod. [wird meife; mer aber der Narren Geſelle 

Das 13 Eapitel, tft, der wird Ungluͤck haben. 
| 21 Ungluͤck verfolgt die Suͤnder; aber 
Weiſe und Thoren, Tugendhafte und £as|pen Gerechten wird Gutes vergoiten. 
ſterhafte werden verglichen. 22 Der Gute wird erben auf Kindeskind; 
1Ein werſer Sohn laͤßt ſich den Vater aber *tes Suͤnders Gut wird tem Ges 
zuͤchtigen; aber ein Spoͤtter gehor⸗rechten vorgeſparet. + Diob 27, 16. ff. 
et der Strafe nidt. 23 Œs iſt vicle Speiſe in ben Furchen 

2 Der Frucht des Mundes genieft man; der Armen; aber die Unrecht thun, vers 
aber die Beraͤchter denten nur ju freveln.|derben. 

3 Wer *feinen Mund bewahret, der bes| 24 Wer fciner Ruthe fhonet, der baffet 
wahret fein Leben; wer aber init ſeinem ſeinen @obn: wer ibn aber lieb bat, der 
Maule heraus faͤhrt, der fonmt in Schre⸗zuͤchtiget ibn bald. “ir. 30, 1. ff. 
den. €. 18, 21.| 25 Der Gerechte iffet, daß feine Seele 

4 Dex Gaule begehrt, und kriegt es doch ſatt wird; der Gottiofen Bauch aber bat 
nichtz aber die Fleiſſigen kriegen genug. nimmer genug. 


e- 


582 Spruͤche 14, 13. 


22 Die mit boͤſen Raͤnken umgehen, were 
Das 14 Capi t el. den fehlen; die aber Gutes denken, denen 

Lob der Klugheit im menſchlichen Leben. wird Treue und Guͤte widerfahren. 
1 Durch »weiſe Weiber wird bas Paus| 23 Wo man arbeitet, da iſt genug; wo 
erbauet; cine Naͤrrin aber zerbricht man aber mit Worten inngchet, Da iſt 

es mit ihrem Thun. *c. 31, 10. Mangel. 

2 Wer den Herrn fuͤrchtet, der gehet/ 24 Den Weiſen iſt ihr Reichthum eine 
auf rechter Bahn; wer ibn aber veradtet,| Krone; aber die Thorheit der Narren bleibt 





der weicht aus feinem Wege. Zborbeit. 
3 Marren reden tprannifh: aber die 25 Gin treuer Seuge errettet das Leben; 
Weiſen bewahren ibren Mund. aber ein falſcher Zeuge betruͤgt. 


4 Wo nicht Ochſen find, da iſt die Rrippel 26 Wer den Herrn fuͤrchtet, “der bat 
rein; aber “wo der Os gefhäftig ift, baleine fihere Feſtung, und feinc Minder wers 
ift viel Einkommens. *c. 12, 11. den auch beſchirmet. *c. 18, 10. 

5 Gin treuer Seuge luͤgt nicht; aber ein] 27 Die Surdbt des Herrn ift “eine Quelle 
fulfher Zeuge redet freh Luͤgen. des Sebens, daÿ man meidct die Stricke 

6 Der Spétter fut Weisheit, und fin⸗des Tobdes. *c. 10, 27. 
det fie nidt: aber dem Verftänbigen ift! 28 Wo ein Rônig vicl Volks bat, bas iſt 
die Erkenntniß leicht. fcine Herrlichkteit; wo aber wenig Volts 

7 Gehe von dem Marren! denn bu lerslift, das macht einen Herrn blôbe. 
neft nichts von ibm. 29 Wer geduldig ift, der ift weiſe; mer 

8 Das ift des Rlugen Weisheit, daß erlaber ungeduldig ift, der offenbaret feine 
‘auf feinen Weg mertet; aber das ift der| Thorbeit. * *c. 19, 11. 
Narren Thorbeit, daß es citel Trug mit] 30 Gin gütiges Herz iſt des Leibes Le⸗ 
thnen ift. *Œprb. 5, 15.1ben; aber Reid iſt Citer in Beinen. 

9 Die Narren treiben bas Gefvôtt mit! 31 Wer dem Geringen Gewalt thut ; 
der Suͤnde: aber die Frommen babeu Luſtder laͤſtert deffelben Schoͤpfer; aber mer 


an den Grominen. fh tes Armen erbarmet, der ehret Gott. 
10 Wenn das Herz traurig iſt, fo hilftſ 32 Der Gottlofe beſtehet nicht in ſeinem 
keine aͤuſſerliche Freude. Ungluͤcke; aber der Gerechte iſt auch in 


11 Das Haus der Gottloſen wird ver⸗ ſeinem Tode getroſt. 
tilget; aber die Huͤtte der Fromnen wird! 33 Im Herzen des Verſtaͤndigen ruhet 
gruͤnen. Weisheit, und wird offenbar unter den 

12 Es gefaͤllt manchem ein Weg wohl, Narren. 
aber endlich bringet er ihn zum Tode. 34 Gerechtigkeit erhoͤhet ein 

13 Nach dem Lachen kommt Trauern, Bolt; aber die Suͤnde iſt der 
und nach der Freude kommt Leid. Leute Verderben. Tob. 12, 10. 

14 Einem fofen Menſchen wird es gehen,| 35 Œin kluger Knecht gefaͤllt dem Lônige 
twie er banbdelt; aber cin Srommer wird wohl, aber einem ſchaͤdlichen Knechte ift er 
der Lu fepn- laubt All fcind. 

5 Œin Alberner glaubt Ailes; aber ein 5 
Witziger mertt auf feinen Gang. Das 15 € pt fe L. 

16 Œin °ABeifer fuͤrchtet fi, und mei⸗ Der Klugheit Wirkung. Mittel fit vor 
det bas Arge; ein Narr aber fdbrt frech Suͤnden zu huͤten. 
hindurch. #1 Mof. 39, 9.1 Eine gelinde Antwort ſtillet den Zorn; 

17 Ein Ungeduldiger thut naͤrriſch; aber aber ein hartes Wort richtet Grimm 
ein Bedaͤchtiger haſſet es. an. 

18 Die Albernen erben Narrheit; aber] 2 Der Weiſen Zunge macht die Lehre 
es it der Witzigen Krone, »vorſichtiglich lieblich; der Marren Mund ſpeyet eitel 
handeln. Erh. 5, 15.Narrheit. *Œf. 32, 6. 

19 Die Boͤſen muͤſſen ſich büden vor den] 3 Die Mugen des Herrn ſchauen an allen 
Guten, und die Gottiofen in den Thoren| Orten beydes die Boͤſen und Frommen. 
des Gerechten. 4 Œine heilſame Sunge iſt ein Baum des 

20 Œinen Armen baffen auch feine Naͤch⸗ Lebens; aber eine luͤgenhafte macht Herze⸗ 
ſten; aber die Reichen baben vicle Freunde. leid. 

21 Der Suͤnder verachtet feinen Naͤch⸗/ 5 Der Narr laͤſtert die Zucht feines Bas 
ſten; aber »wohl bem, der ſich der Elenden ters; wer "aber die Strafe annimmt, der 
erbarinet. °Df. 41, 2.lwird klug werden. °Df. 141, 3. 
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6 Sn ‘tes Gerechten Hauſe iſt Butes! 27 Der Beigige veritéret foin eigeñes 
genug: aber in dem Einkommen des Gott⸗Haus; wer aber ® Gcefhente haffet, der 
ofen ift Berberben. *c. 3, 33. wird fchen. *Df. 15, 5. 
7 Der Weiſen Mund ftreuct gufen Rath; 28 Das Herz des Gerechten dichtet, mas 
aber der Narren Pers ift nicht alſo. au antworten it; aber der Diund der Gott⸗ 
8 “Der Gottlofen Opfer iſt dem Herrn loſen ſchaͤumet Bôfes. 
ein Greuel; aber das Gebeth der From⸗ 29 Der Herr iſt *ferne von ven Gott⸗ 
men ift ibm angenchm.  *Œf. 1, 11. ff. loſen; aber der Gerchten Gebeth erhoͤ⸗ 
9 Des Gottlofen Weg ift bem Herrn ein ret er. »Joh. 9, 31. ꝛc. 
Greuel; wer aber der Gerechtigkeit nach⸗ 30 Greunblider Anblick erfrenct das 
jagt, der wird gclicbet. Der. Cin'gutes Geruͤcht macht das Ge 
10 Das ift eine bôfe Sucht, den Weg ver. |beine fett. °c. 22,1. 
faffen ; und iwer die Strafe baffet, ber muf| 31 Das Obr, bas da hoͤret die Strafe 
ſterben. des Lebens, wird unter ben Weiſen woh⸗ 
11 * H elle und Verderbniß iſt vor dem nen. 
Herrn; wie vielmehr der Menſchen Her⸗ 32 Wer ſich nicht ziehen laͤßt, ter machet 
ſen. »Hiob 26, 6. ſich ſelbſt zu nichte; wer “aber Strafe hoͤ⸗ 
12 Der Spoͤtter liebt nicht, der ibn ſtraft, ret, der wird klug. »Pf. 141,5. 
und gehet nicht zu den Weiſen. 33 Die Furcht des Herrn iſt Zucht zur 
13 Ein froͤhliches Herz macht ein froͤhli⸗ Weisheit; und *ebe man zu Ehren kommt, 
ches Angeſicht; aber wenn das Herz be⸗ muß man zuvor leiden. *©f. 18, 36, 
tümmert ft, fo faͤllt auch der Muth. Das 16 Capitel. 


14 Œin tluges Pers handelt bedaͤchtig⸗ 
lich; aber NA one arte teen Ben Bottes Borfchung und Regierung, 


naͤrriſch. und der Menſchen Pflicht. 


15 Gin Betruͤbter hat nimmer feinen| 1 Der Menſch ſetzt ihm wohl vor im 
guten Tag; aber ein »guter Muth iſt ein Hetzen; aber vom Herrn kommt, 
kaͤgliches Wohlleben. »1 Tim. 6, 6. was bic Zunge reden ſoll. 

16 Es iſt beſſer ein Wenig mit] 2 Einem Jeglichen duͤnken ſeine Wege 
der Furcht des Herrn, — se Cons bee alfein der Herr madt das 

er has, darinnen Unruhe ift. Herz g6miB. 

Et Œs ift beffer ein Gericht Kraut mit! 3 Befichl dem Herrn deine Werke, fo 
Liebe benn ein gemäfteter Ochs mit Haß. werden deine Anſchlaͤge fortgehen. 

18 Œin zorniger Mann richtet Hader 4 Der Herr madt Alles um fein ere 
an; ein Geduidiger aber ſtillet den zank. willen; auch *den Gottloſen gum boͤſen 

19 Der Weg des Faulen iſt dornicht; aber Tage. Hiob. 21, 30 
ber Weg des Frommen ift wohl gcbapnet. 5 Gin ſtolzes Herz iſt dem Herrn ein 

20 Gin “melfer Sohn erfreuet ben Va⸗ Greuel, und wird nicht ungeftraft biciben, 


ter; und cin narriſcher Benſch iſt ſeiner wenn fie ſich gleich alle an cinander haͤn⸗ 
Ce 


Î 
Mutter Schande. °c. 10, L. ꝛc. gen. c. 6,17. 
21 Dem Shoren if die Thorheit eine] 6 Durd Guͤte und Treue wird Miſſe⸗ 


aberſtaͤmiger Mann bleibt that verſoͤhnet; und durch die Furcht des 
se mes ac 5 Herrn meidet man das Boͤſe. *c. 10,12. 

92 Die Anſchlaͤge werden zu nidfe, mo 7 Wenn Jemanbes Wege bem Herrn 
nidt Math iſt; wo aber vicle Mathgeber wohlgefallen; fo “mat er auch ſeine Seins 
fine, beftehen fic. de mit ihm gufrieven. *1Mof.31,24. 

où Œstft cinem cine Freude, to man ihm 8 Es iſt beffer menig mit Ge 
richtig antwortet; und ein Wort zu feiner|r ed tigteit,dennviel Œinfommen 
Zeit ift ſehr lieblich. mit Unrecht. c. 15, 16. 

94 Der Weg des Lebens gehet uͤberwaͤrta, 9 Des Menſchen Pers ſchlaͤgt ſeinen 
klug zu machen, auf daß man meide die Weg an; aber der Herr allein gibt, daß er 
Pôle unterwaͤrts. fortgehe. 

25 Der Herr wird bas * Haus der Hof⸗ 10 Weiſſagung ift in dem Munde des 
fâctigen zerbrechen, und die Grenge der Koͤnigs; fein Mund fehlet nicht im es 
Witiwen heftétigen. °1 Pet. 5, 5.|ricte. 

26 Die Anſchlaͤge des Argen find dem| 11 Redte Wage und —— iſt wm 
Herrn ein Greuel; aber troͤſtlich reden die pe unb alle Pfunde im Sade find 
einen. ein Werk. *c 11,1 


L 
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12 Bor den Rônigen Unrecht thun, ift} 33 Loes wird geworfen in den Goes 
ein Greuel: denn ‘dur Geredtigécit aber es fait, wie der Herr will. 
wird der Thron beſtaͤtiget. c. 20,28. 1 ste L 

13 Recht rathen gefaͤllt den Rônigens und Da * 7 Capitel 
ter pebtieh rte wird geliebet.®c.22,11.] Von ungeitigem Zank und Hader. 

14 Des Koͤnigs Grimm iſt ein Bothe1 Es iſt ein trockener Biſſen, daran nas 
des Todes; aber ein weiſer Maun wird ſich genuͤgen laͤßt, beſſer, deun ein 
ihn verſoͤhnen. Haus voll Geſchlachtetes mit Hader. 

15 Wenn des Koͤnigs Angeſicht freunde 2 Ein kluger Knecht wird herrſchen über 
lich iſt, das iſt Leben; und ſeine Gnade iſt unfleiſſige Erben, und wird unter den 
wie ein Abendregen. Bruͤdern das Erbe austheilen. 

16 Nimm an die Weisheit, denn ſie if] 3 Wie das Feuer Silber, und der Ofen 
beſſer weder Gold; und Verſtand haben Gold, alſo pruͤfet der Hert die Herzen. 
iſt edler denn Silber. 4 Ein Boͤſer achtet auf boͤſe Maͤuler, und 

17 Der Frommen Weg meidet das Arge; ein Falſcher gehorcht gerne ſchaͤdlichen 
und wer ſeinen Weg bewahret, der behaͤlt Zungen. 
ſein Leben. 5 Wer 'des Duͤrftigen ſpottet, der hoͤh⸗ 

18 Wer *zu Grunde gehen ſoll, der wird|net deſſelben Schoͤpfer; und wer ſich ſeines 
zuvor ſtolz; und ſtolzer Muth kommt vor|Lnfalfs freuet, wird nicht ungeftraft blei⸗ 
den Falle. Sir. 10, 15. ff. ben. °c. 14, 31. 

19 Es ift beffer niedriges Gemuͤths fepn]) 6 Der Alten Lrone find Kindeskinder, 
mit ben Œlenden, denn Maub austheilen[und ver inter Ehre find ihre Vaͤter. 
mit den Poffârtigen. 7 Es ſtehet einem Narren nicht wohl an, 

20 Wer eine Sacht kluͤglich fuͤhret, der von hohen Dingen reden; vielweniger ei⸗ 
findet Gluͤck; und »wohl dem, der ſich auflnem Fuͤrſten, daß er gerne luͤget. 
den Herrn verlaͤßt. *Cf. 30, 18.) 8 Wer su ſchenken rs dem ift es wie 

21 Gin Verſtaͤndiger wird getuͤhmet fuͤr ein Edelſtein; wo er ſich hinkehret, iſt er 
einen weiſen Mann, und licblicht Reden klug geachtet. 
lehren wohl. | | 9 Wer Suͤnde zudeckt, der macht Freund⸗ 

22 Klugheit iſt ein lebendiger Brunnen ſchaft; mer aber die Sache eifert, der 
dem, der fe bat; aber die Zucht der Nar⸗macht Gürften uneins. €. 10, 12. 
ren ift Narrheit. | 10 Schelten fhredt mebr an dem Ver⸗ 

23 Œin weifes Herz redet kluͤglich, und ſtaͤndigen, denn bundert Schlaͤge an dem 
lehret wohl. Narren. 

24 Die Reden des Freundlichen find Ho⸗11 Gin bitterer Menſch trachtet Schaden 
nigſeim, troͤſten die Seele, und erfriſchen zu thuns aber es wird ein graufamer Œns 
die Gebeine. . gel auͤber ihn kommen. 

25 Mancheu gefaͤllt ein Weg wohl; aber! 12 Es if beſſer einem Baͤren begegnen, 
ſein Letztes reicht zum Tode. dem die Jungen geraubt find, denn cinem 

26 Mander kommt su groffem Ungluͤcke Narren in feiner Marrbeit. 
durch fein eigenes Maul. . 13 Wer Gutes mit Voͤſem vergilt, von 

27 Œin loſer Menſch graͤbt nad Un⸗ deß Hauſe wird Voͤſts nicht faffen. 
gluͤck, und in ſeinem Maule brennet/ 14 Wer Hader anfaͤngt, {tt gleich, als 
Feuer. der dem Waſſer ben Dammn aufreißt. Laß 

28 Ein verkehrter Menſch richtet Hader du vom Hader, ehe du darein gemenget 
an; und ein Verleumder macht Fuͤrſten wirſt. 
uneins. 15 Wer dem Gottlofen Recht ſpricht, 

29 Œin Frevler locket ſeinen Naͤchſten, und den Gerechten verdammet, die ſind 
und foret ibn auf keinen guten Weg. WBeyde dem Herrn ein Greuel. 

30 Wer mit ven Augen winkt, denft| 16 Was ſoll dem Narren Geld in der 
nichts Gutes; und wer mit den Lippen Hand, Weisheit ju kaufen, fo er doch ein 
deutet, vollbringet Boͤſes. Narr iſt? 

31 *Graue Haare find eine Krone der] 17 Ein Freund liebt allezeit, und ein 
Ehren, die auf den Wege der Gerechtig⸗ Bruber wird in der Noth erfunden. 
keit gefunden werden. Weish. 4, 9.1 18 Es iſt ein Narr, her in die Hand ges 

33 Ein Geduldiger iſt beſſer, denn ein lobet, und Buͤrge wird für ſeinen Naͤch⸗ 
Sfarker; und der ſeines Muths Herr iſt, ſten. 
beſſer denn der Staͤdte gewinnet. 19 Wer Zank liebt, der liebt Suͤndez 
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und wes *feine Thuͤre hoch macht, tinget|fefie Seadt, und wie eine hothe Dauer 
nach Ungluͤck. Sir. 3, 29. um Toy eu 
20 Œin vertebrtes Herz findet nibts| 12 Wenn Œiner zu Grunde geben foll, 
Gutes; und Der verkehrter Suuge ift, wird wird ſein Herz zuvor ſtolz; und che man 
in Ungluͤck fallen. qu Ehren tomunt, qœuÿ man guvor leiden. 
21 Wer einen Narren geuget, der bat} 15 Wer anhvortet, ebe er bôret, dem iſt 
Graͤmen, und eines Marren Dater batles Narrheit und Schaude. 
feine Greude. 14 Wer cin fréblihes- Herz bat, der 
22 Œin fréblihes Per; macht das Leben weiß fid in ſeinem Leiden zu halten; 
luſtig; aber ein betruͤbter Muth vertrods|wmenn aber der Muth ficgt, war kann es 
net das Gebein. tragen ? 


8 
23 Der Gottloſe nimmt heimlich gerne| 15 Ein verſtaͤndiges Der wriß ſich vers 










Geſchenke, zu beugen den Weg des Rechts. nuͤuftig zu halten, und die Weiſen hoͤren 


24 Ein *Berftindiger geberdet ſich weis⸗ gerne, daÿ man vernuͤnftig handeit. 
lich; ein Marr wirft die Augen bin und] 16 Das Geſchent des Menſchen macht 
her. Pred. 8, 1. ihm Mann, und bringet ibn vor die groſ⸗ 

25 Ein naͤrriſcher Sohn iſt ſeines Va⸗ſen Herren. 
ters Trauern, und Betruͤbniß ſeiner Mut⸗17 Der Gerechte iſt ſeiner Sache zuvor 
ter, die ihn geboren hat. gewiß; kommt ſein Naͤchſter, fo findet cr 

26 Es iſt nicht gut, daß man ven Me-libn alſo. 
rechten ſchindet, ben Fuͤrſten ju ſchlagen, 18 Das Loos ſtillet den Hader, und 
der recht regieret. ſcheidet zwiſchen den Maͤchtigen. 

27 Gin BVienauntuge maͤſſiget feinel 19 Œih verletzter Bruder haͤlt haͤrter, 
Rede; und ein verſtaͤndiger Mann iſt denn eine feſte Stadt; und Zant haͤlt 
eine theure Seele. sat. 1, 19. haͤrter, denn ein Riegel am Pallaſte. 

28 Ein Narr, wenn er ſchwiege, mürbe| 20 Einem Manne wird vergolten, bars 
auch weiſe gerechnet, und verſtuͤndig, wenn nach fein Mund geredet bat, und wird ges 
er das Maul hielte. ſaͤttiget von der Brut féner SA 

s 21 *Tod und Leben ftebt in ver Zungen 

Das 18 Ca pite L Gewalt; wer fie liebt, der wird von ibrer 

Weber Umgang, Freundſchaft und ver⸗Frucht effen. 0. 13, 3 
ſchiedene Tugenden. 22 Wer “eine Ehefrau findet, der findet 

1 Wer ſich abſondert, der fut, was ihn was Gutes, und bekommt Wohlgefallen 
geluͤſtet, und ſetzt ſich wider Alles, vom Herrn. *c. 19, 14. c. 31, 10. 
was gut iſt. 23 in Armer redet mit Flehen; ein 

2 Ein Narr hat nicht Luſt an Verſtande, Reicher antwortet ſtolz. 
ſendern was in ſeinem Herzen ſteckt. 24 Œin treuer Freund liebt mehr und 

3 Wo der Gottleſe hinkommt, da kommt ſſteht feſter bey, denn ein Bruder. 
Berachtung und Schmach mit Hohn. Das 19 Capitel. 


4 Die Worte in Eines Munde find we 
ticfe Waſſer; und die Quelle der Weis⸗Ueber Armuth und Reichthum; Thorheit; 
Wahrhaftigkeit, sc. 


beit ift cin voller Strom. 
5 Ce ift nicht gut, »die Perſon tes Gott.|1 Ein Armer, der in ſeiner Froͤmmigkeit 
wandelt, iſt beſſer, denn ein Ver⸗ 


loſen achten, zu beugen den Gerechten im 
Gerichte. 5 Moſ. 1, 17.|febrter mit ſeinen Lippen, Der Do ein 
Narr iſt. c. 28, 6. 


6 Die Lippen des Narren bringen Zank, 
and fein Mund ringet nad Schlaͤgen. 2 Wo man nicht mit Bernunft handelt, 
7 Der Mund des Narren ſchadet ihm da gebt es nicht wohl zu; und wer ſchnell 
felbft, und fcine Lippen fangen feine cigenelift mit Fuͤſſen, der thut Schaden. 
Seele. 3 Die Thorheit eines Menſchen verleitet 
8 Die Worte des Berleumders findlfeinen Weg, daß ſein Herz wider den 
Schlaͤge, und gehen einem durch das Herz. Herrn tobet. 
9 Wer (af iſt in ſeiner Arbeit, der iſt 4 Gut macht viele Freunde; aber der 
ein Bruder deß, der das Seine umbringet.| Arme wird von ſeinen Freunden verlaſſen. 
10 Der Nahme des Herrn ittein| 5 Œin efalſcher Zeuge bleibt nicht unge⸗ 
feſtes Schloß; der Gerechte läuftſſtraft; und wer Sgen fred redet, wird 
tabin, und wird beſchirmet. nicht entrinnen. °5 Mof. 19, 18. f, 
11 Das Gut des Reichen ift ibm einel 6 Biele marten auf die Perfon des Fuͤr⸗ 
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und Alle find Freunde def, der Des] 26 Wer Vater verftôrt, und Mutter vers 
fente gibt. ms J jagt, der iſt ein ſchaͤndliches und verfluch⸗ 
7 Den Armen haſſen alle fuine Bruͤder,tes Kind. Sir 3, 10. f. 
ja auch feine Freunde ensfernen Jid von! 27 £aÿ ab, mein Sohn, ju hoͤren die 
ibm; und wer fit auf Worte verlaͤßt, Zucht, die da abfubret von vernünftiger 


dem wird nidts. Lehre 
8 Wer klug iſt, liebt ſein Leben; und der 28 Ein loſer Zeuge ſpottet des Rechts, 
Berſtaͤndige findet Gutes. und der Gottloſen Mund verſchlinget das 


9 Ein efalſcher Zeuge bleibt nicht unge-|Unredt. 
—— —* Luͤgen redet, wird] 29 Den Spoͤttern find Strafen bereitet, 


innkommen. ſieht nid ec. Re und Schlaͤge auf der Narren Rôden. 
10 Dem Harcen ſteht nidt wobl an, Das 20 Capitel 
haben; viel weniger einem e ee 
—X —* aͤber — Empfehlung der Maͤſſigkeit, Friedfertig · 
11 Wer egeduldig iſt, der iſt ein kluger keit, Arbeitſamteit, rc. 
Wenſch; und iſt ihm ehrlich, bag er Un⸗1 Der Wein macht loſe Leute, und ſtar⸗ 
tugend uͤberhoͤren kann. °c. 14, 29. tes Getraͤnt macht wild; mer dazu 


12 Die Ungnade des Rônigs iſt wie das Luſt, bat, wird nimmer meife. . 
Brüllen eines jungen Loͤwen; aber feine| 2 Das Schrecken des Koͤnigs ift wie vas 
Gnade ift wie Thau auf bem Grafc. Bruͤllen eines jungen Loͤwen; mer ibn ere 

13 Œin *nérrifher Sohn ift feines Ba-|gürnet, der ſuͤndiget wider fein Leben. 
ters Herzeleid; und ein zaͤnkiſches Weibl 3 Es ift dem Manne cine Ehre, vo 
ein ftetiges Triefen. *c. 15, 20.| Saber bleiben; aber die gerne badeen, jint 

14 Haus und Guͤter erben die Eltern; allzumal Narren. 
aber ein vernünftiges QBeib kommt vom| 4 Um der Râlte willen will der * Gaule 


errn. nicht pfluͤgen; ſo muß er in der Ernte 
15 Faulheit bringt Slafen, und eine betteln, und nichts Eriegen. *c. 18,9. 
laͤſſige Seele wird Hunger leiden, 5 Der Rath im Herzen eines Mannes 


16 * Wer dus Geboth bewahret, der be⸗ iſt mie tiefe Waſſer; aber ein Verſtaͤn⸗ 
wahret ſein Leben; wer aber ſeinen Weg diger kann es merken, was er meinet. 
verachtet, wird ſterben. *£uc. 10, 28.| 6 Viele Menſchen werden fromm geruͤh⸗ 

17 Wer »ſich des Armen erbarmet, met; aber mer will finden einen, der 
der leihet dem Herrn, der wird rechtſchaffen fromm ſey? 
ihm wieder Gutes vergelten. 7 Ein Gerechter, der in ſeiner Froͤmmig⸗ 
°Pf.112,5.9. Matth. 10, 42. Luc. 6,38. keit wandelt, »deß Kindern wird es wohl 

18 Zuͤchtige deinen Sohn, weil Hoff⸗ gehen nach ibm. “Df. 112, 2. 
nuug ba iſt; aber laß bcine Seele nicht 8 Ein Koͤnig, der auf dem Stuble figt 
bemeget werden, ihn zu toͤdten. zu richten, zerſtreuet alles Arge mit ſeinen 

19 Denn groſſer Grimm bringt Scha⸗ Augen. 
den: darum laß ibn los, fo Pannit bu ibn! 9 Wer kann ſagen: »Ich bin rein in 
mehr zuͤchtigen. meinem Herzen, und fauter von meiner 

20 Gehorche dem Rathe, und nimm die Suͤnde? »Pred. 7,21. 1 Joh. 1,8. 
Zucht an, daß du bernad weiſe fepeft. 10 "Manderley Gewicht und Maaß ift 

21 Es ‘find vicle Anſchlaͤge in eines Beydes Greuel dem Herrn. *0. 25. 
Mannes Herzen; aber der Rath des Serrn]| 11 Auch kennet man cinen Knaben an 
bleibt ſtehen. »Jer. 10, 23. ſeinem Weſen, ob er fromm und redlich 

22 Einen Menſchen luͤſtet ſeine Wohl⸗ werden will. 
that; und ein Armer iſt beſſer, denn cin] 12 Œin hoͤrendes Ohr und ſehendes Au⸗ 

uͤgner. ge, die macht beyde der Herr. 

»Die Furcht des Herrn foͤrdert zumſ 13 Liebe den Schlaf nicht, daß bu nicht 
Leben, und wird ſatt bleiben, daß kein arm werdeſt; laß deine Mugen wacker ſeyn, 
Uebel ſie heimſuchen wird. *c. 11, 19. fo wirſt vu Brots genug haben. 

24 Der Gaule *verbirgt feine Hand im| 14 Boͤſe, bôfe, fpriht man, menn man 
Topfe, und brinaf fie nicht wieder guinles bat; aber wenn es wegift, fo rübmt 
Munbve. °c. 26, 15.|man es nn. 

25 Schlaͤgt man den Spôtter, fo wird] 15 Es iſt Gold und viele Perlen; aber ein 
der Alberne wigig: ftraft man cinen Vers |vernünftiger Mund ift ein edles Kleinod. 
ſtaͤndigen, fo wird er vernünftig. 16 Nimm bem foin Kleid, der für einen 


indern Buͤrge wire, und pfaͤnde ihn umſwird fehlen, und fallen unter die, fo den 
des Unbekannten willen. Tod ſuchen. 

17 Das egeſtohlne Brot ſchmeckt Jeder⸗7 Der Gottloſen Rauben wird fie ſchre⸗ 
mann wohl; aber hernach wird ibm derſcken; denn fie wollten nicht thun, mas recht 
Mund voll Kieſelinge werden. °c. 9, 17.|war. 

18 Anſchlaͤge beſtehen, wenn man fie mit| 8 Wer einen andern Weg gehet, der iſt 
Rath führet; und »Krieg ſoll man mit verkehrt; wer aber in ſeinein Befehle ges 
Vernunft fuͤhren. *c. 24, 6. het, deß Werk ift recht. 

19 Sey unverworren mit dem, der Heim⸗9 Es iſt beſſer wohnen in Wintkel auf 
lichkeit offenbaret, und init dem Berleum:|dem Dache, denn bey einem zaͤnkiſchen 
der, und mit bem falſchen Maule. Weibe in cinem Hauſe beyſammen. 

20 Wer ſeinem Vater und ſeiner Mut⸗ 10 Die Seele des Gottloſen wünfhet 
ter flucht, deß Leuchte wird verloͤſchen mit⸗ Arges, und goͤnnet ſeinein Naͤchſten nichts. 
ten in der Ginfterniÿ. 2 Moſ. 21, 17. 2c. 11 Wenn der Spoͤtter geſtraft wird, fe 

21 Das Erbe, darnach man zuerſt ſehr werden die Albernen weiſe; und wenn man 
eilet, wird zuletzt nicht geſegnet ſeyn. einen Weiſen unterrichtet, ſo wird er ver⸗ 

22 Sprich nicht: Ich will Boͤſes vergel⸗ nuͤnftig. 
ten. Harre des Herrn/ der wird dir helfen. 12 Der Gerechte haͤlt ſich weislich gegen 

23 Mancherley Gewicht iſt ein Greuel des Gottloſen Haus; aber die Gottloſen 
dem Herrn; und cine falſche Wage iſt denken nur Schaden zu thun. 
nicht gut. +5 Moſ. 25, 13. f.| 13 Wer ſeine Ohren verſtopfet vor dem 

24 Jedermanns Gaͤnge kommen vom Schreyen des Armen, der wird auch ru⸗ 
gens Welcher Menſch verftehet ſeinen fon, und nicht erhoͤret werden. 

9? 14 * Œine heimliche Gabe fliller den Sorn, 

25 Es ift dem Menſchen ein Strick, das und ein Geſchenk im Schooſe den beftigen 
Deilige laͤſtern und darnach Geluͤbde fus| Grimin. °1 San. 25, 18. ff. 

n. 15 Es iſt dem Gerechten eine Freude ju 

26 Ein weiſer Koͤnig zerſtreuet die Bott⸗ thun was recht ifts aber cine Furcht den 
loſen, und bringet das Rad uͤber ſie. Uebelthaͤtervs. 

27 Die Leuchte des Herrn ift des Men] 16 Ein Menſch, der vom Wege der Klug⸗ 
fhen Odem; bie gehet burd bas gangelbeit irret, der wird bleiben in der Todten 
Pers. Gruvine. . 

28 Fromm und mabrhaftig feyn,| 17 Wer gerne ‘in Wolluſt lebt, wird 
bebüten den Æônig, und * fein/mangein; und mer Wein und Oehl liebt, 
Thron bettebet durch Froͤmmigs⸗ wird nidt reid. uc. 15, 13. ff. 
feit, °c. 16,12. c. 29, 14.] 18 Der Gottloſe aug fur den Gerechten 

29 Der Juͤnglinge Staͤrke ift ibr Preis: gegeben merden, und Der Veraͤchter für 
und graues Haar ift der Alten Schmuck. die Frommen. 

30 Man muÿ “bem Voͤſen wehren mit 19 Es iſt beſſer wohnen im wuͤſten 
harter Gtrafe, und mit ernſtlichen Schlaͤ⸗ Lande, denn dey einem zaͤnkiſchen und zor⸗ 


gen, die man fuͤhlt. *c. 10, 13. es * se di * ou 5. rs 
e m Paule des Weiſen iſt ein lie 
Das 21 Eapitel. her Schatz und Ochl; aber ein Narr vers 


Œunpfeblung verfhicoener Tugendon. ſchlemmet es. 
1 GSes Rônigs Herz ift En der Hand des! 21 Wer der Barmherzigkeit und Guͤte 
Heren, wie dBatterbibe: und Œrinadjagt, der finbet das Leben, Barmher⸗ 
neiget es, wobin er will. zigkeit und Œbre. Jat. 2, 13. 
2 Œinem * Seglihen vünft foin Beg| 22 Ein Weiſer geminnet die Stadt der 
recht ſeyn; aber allcin der Herr macht die Starken, und ſtuͤrzet ibre Macht durch 


Herzen gewiß. °c. 16, 2. ihre Sicherheit. 
3 Wohi und recht thun iſt dem Herrn/ 23 Wer ſeinen Mund und Zunge be⸗ 
lieber, denn Opfer. wahret, der bewahret ſeine @ecle vor 


4 Hoffaͤrtige Augen und ſtolzer Muth⸗Angſt. 
und die Leuchte der Gottloſen iſt Suͤnde. 2A Der ſtolz und vermeſſen iſt, heißt ein 
5 Die Anſchlaͤge eines Emſigen bringen loſer Menſch, der im Borne Stolz beweiſet. 
Ueberfluß; wer aber allzujach iſt, wird/ 25 Der Gaule ſtirbt uͤber ſeinem Wuͤn⸗ 
mangeln. ſchen; denn ſeine Haͤnde wollen nichts 
6 Schaͤte ſammelt mit Luͤgen, derlthun. 





Li Sprà de 22 25. 


26 Er wuͤnſcht taͤglich aber der Berete|fcines Guts viel werde, ber wird auch cha 
gibt und verfagt nicht. nem Reichen geben, und mangein. 

27 Der Bottlofen Opfer if ein Greucl;| 17 Neige deine Obren, und bôre ble 
denn fie werden in Suͤnden geopfert. Worte der Weiſen, und nimm ju Herzen 

28 Ein luͤgenhafter Zeuge wird unfoms|meine Lehre. 
men; aber wer gehorcht, den laͤßt man| 18 Denn es wird dir fanft thun, wo bu 
auch alfegeit wiederum reden. fie wirft bey dir bebalten, und werden mit 

29 Der Gottloſe faͤhrt mit bem Ropfeleinander durch deinen Mund wobl geras 
hindurch; aber wer fromm ift, def Weg then. 
wird beftehen. 19 Daß “teine Poffnung fer auf ben 
30 Es hilft keine Weisheit, tein Ber⸗Herrn. Ich muß bib folies taͤglich erin⸗ 
ſtand, kein Math wider den Herrn. nern, dir zu gut. M. 71, 5. 
31 Roſſe wernen sum Streittage bercir| 20 Habe id dirs nicht mannigfaltig vers 
tet; aber der Sieg tommt vom Derrn. geſchrieben, mit Rathen und Lehren, 

Das 22 Capite . 21 Daß ich dir zeigete einen gewiſſen 
7. Grund der Wahrheit, daß du recht ant⸗ 
Ueber ben Reichthum; Folgen der Tugend worten koͤnnteſt denen, tie dich ſenden? 
und des Laſters. 22 Beraube den Armen nicht, ob er wohl 
1 Das Ser uͤcht iſt koͤſtlicher denn groſſer arm iſt; und unterdruͤcke ben Œ@lenves: 
Reichthum; und Gunſt beſſer denn nicht im Thore ; 
Silber und Gold. Sir. 41, 15. ff. 23 Denn ‘be Herr wird ihre Sache 

2 Miche und Arme muͤſſen unter einan⸗ handeln, und wir ibre Untertreter un: 
der ſeyn; ber Hert bat fle Alle gemacht. |tertreten. °c. 23, 1t. 

3 Der Witzige fobct das Ungluͤck, und| 24 Gefelle did nidt gum gornigen Mans 
verbirat ſich; tie Albernen geben durchhin, ne, und halte did) nicht qu einem grimmi⸗ 
und werden beſchaͤdiget. gen Manne; 

4 Po man leidet in des Herrn Furcht, 25 Du médbteft (einen Weg lernen, und 
das it Reichthum, Ehre und Leben. deiner Seele Aergerniß empfangen. 

5 Stacheln und Stricke finb auf bem| 26 Sey nicht bep denen, die ihre Sand 
Wege tes Verkehrten; wer aber ſich bas |verbaften und für Schuld Buͤrge werden; 
von entfernet, bewahret ſein Leben. 27 Denn mo bu es nicht haft zu bezah⸗ 

6 Wie manreinen Knaben gewoͤhnt, follen, fo wird man dir tein Beite unter 
laͤßt er nicht davon, wenn er alt wrrd. dir wegnehmen. ” 

7 Der Reiche herrſchet uͤber die Armen; 28 Treibe nicht zuruͤck die vorigen Gren⸗ 
und wer borgt, iſt des Lehners Knecht. zen, die deine Vaͤter gemacht haben. 

8 Wer “Unredt ſaͤet, der wird Muͤhe 29 Sieheſt du einen Mann *emfig in ſei⸗ 
ernten, und wird durch die Ruthe ſeiner nem Geſchaͤfte, der wird vor ben Koͤnigen 
Bosheit umkommen. Hiob 4, 8. 9. ſtehen, und wird nicht ver ben Unedeln 





9 NAN NE anse ir * egnet; denn ſtehen. °1 Moſ. 39, 3. ff. 
er tines s ben Armen. 
10 Xreibe den Spoͤtter aus, fo gebet Das 23 Capitel. 


der 3ant weg ſo hoͤret auf Hader und Von Maͤſſigkeit im Eſſen und Trinken. 
Schina 1 enn bu ſitzeſt und iffeft mit einem 

11 Wer ein treues Herz und liebliche W Herrn; fo inerte, Lo du vor dir 
pee — gran iſt F us que . 

Die Augen des Herrn ten guben d ſeye ein Meſſer an beine Reble, 
Hat À aber die Worte des Veraͤchters wug eu Du Leben Ne L 4 
verkehret er. uͤnſche dir nicht ſeine Speiſe; denn 

13 Der Gaule ſpricht: "Ce iſt ein Loͤwe es if falſches Bret” f peiſ 
drauſſen, id moͤchte erwuͤrget werden auf 4 Bemguhe did nicht reich zu werden, 
der Gaſſe. °c. 26, 13. und [af ab von deiner Klugheit. 

14 Der ꝰ Huren Mund iſt eine tieſe/ 5 Laß deine Augen nidt flicgen dabin, 
Grube; wem der Herr ungnaͤdig if, der das bu nidt haben kannſt; denn daffelbe 
faͤllt darein. °C. 5,3. ff. macht ibm Fluͤgel, mie ein Adler, und 

15 Thorheit ſteckt dem Knaben im Der, |fliegt gen Himuiel. 
gens aber die Ruthe der Zucht wird fie) 6 Iß nicht Brot bey einem Neidiſchen, 
ferne von in freiben. und wuͤnſche dir ſeine Speiſe nicht. 

16 Wer dem Armen Unrecht thut, daß/ 7 Denn wie ein Geſpenſt it er inwen⸗ 


Ghrätht. 241 se, 


dig. Gr ſpricht: Iß und trints und feins 30 Raͤhmilich, wo man bepm Weine liegt⸗ 
Herz ift doch nicht an bir. und kommt ausjufaufen, mas cingefchens 

8 Deine Biffen, die du gegeſſen bañt,l let ift. 
mugt Du ausfpepen, und mußt deine| 31 Giche den Wein nicht an, daß er 
freundlichen Worte verloren haben. fo roth ift und im Glafe fo ſchoͤn ſtehet. 

9 Rede nicht vor des Narren Ohren; Er gebet glatt ein; 
denn er veradtet die Klugheit deiner Mes] 32 Aber darnach beißt er wie cine Schlan⸗ 
be. Matth. 7, 6.|ge, und ſticht wic eine Otter. 

10 Treibe nicht zuruͤck die voriges Grens| 33 So werden deine Mugen nad antern 
gen, und gehe nidt au der Waiſen Ader;:| Weibern ſehen; und dein Herz wird vers 

11 Denn ibr Œrlôfer ift maͤchtig; ber|tebrte Dinge reben, 
wird ibre Sache wider dich ausfuͤhren. 34 Und wirſt feyn, mie Œiner, der mit⸗ 

12 Otb dein Herz zur Zucht, und deinclten im Meert ſchlaͤft, und wie ciner ſchlaͤft 
Obren gur vernünftigen Rede. oben auf bem Diaftbaume. 

18 Laß nidt ab den Knaben su zuͤchti⸗ 35 Sie fhlagen mich, aber es thut mir 
gen; denn wo du ibn mit ber Ruthe baus nicht wehe; fie klopfen mich, aber id fuͤh⸗ 
eft, ſo darf man ibn nicht toͤdten. le es nicht. Wann will id) aufwachen, 

14 Du — Qu sit der Ruthe ÿ aber daß ich es mehr treibe ? 
du erretteſt feine e von der Hoͤlle. | ( 3 

15 Mein Sohn fo bu weiſe bift, fo Das 24 Capitel. 
freuct fit auch mein Sers, Empfehlung der Weisheit, Mildthaͤtig⸗ 

16 Und meine Rieren froh, wenn/ keit, Gerechtigkeit, ꝛtc. 
deine Lippen reden, was recht iſt. 1 Folse nicht boͤſen Leuten, und wuͤnſche 

17 Dein Herz folge nicht den Suͤndern, nicht bey ihnen zu ſeyn. *c. 1, 10. 
ſondern ſey taͤgiich in der Furcht des] 2 Denn ihr Herz trachtet nach Shaden, 
Herrn. °c. 24, 1. x. und ihre Lippen rathen sum Ungluͤcke. 

18 Denn es wird dir hernach gut fepn,| 3 Durd Weisheit wird ein Haus ge 
und bein Warten wird nicht fchlen. bauet, und durch Verſtand erhalten. 

19 Hoͤre, mein Sobn, und feo meife,| 4 Durd *ordentiihes Haushalten were 
und richte bein Herz in den Weg. den die Kammern voil aller koͤſtlichen lieb⸗ 

20 * Sey nicht unter den Saͤufern und lichen Reichthuͤmer. °c. 8, 21. 
Schlemmern. Luc. 21, 34.1 8 Ein weiſer Mann iſt ſtark; und ein 

21 Denn die Saͤnfer und Schleimer vernuͤnftiger Mann iſt maͤchtig von Kraͤf⸗ 
everarmen, und ein Sehlaͤfer muß zir⸗ten. 
riſſene Kleider tragen. *Luc. 18, 13. 17.1 6 Denn mit Rath muß man Krieg fuͤh⸗ 

22 Gehorche deinem Bater, der ren; und wo viele Rathgeber find, da iſt 
did gezeuget bat, und veradtelder Sieg. °c. 20, 18. 
beine Mutter nicht, menn fie ait} 7 Weisheit ift dem Marren zu hoch; er 
wird. *c, 1, 8. darf feinen Mund in Thore nibtaufthun. 

23 Kaufe Wahrheit, und verkaufe fie) 8 Wer ihm ſelbſt Schaden thut, den 
nicht, Weisheit, Zucht und Verſtand. heißt man billig einen Ereterior 

24 Ein Vater “des Gerechten freuet ſich, 9 Des Narren Tuͤcke iſt Suͤnde; und 
und wer einen Weiſen gezeuget bat, iſt der Spoͤtter iſt ein Greuel vor den Lenten. 
froͤhlich daruͤber. °c. 15, 20.1 10 Der iſt nicht ſtark, der in der Noth 

25 Laß ſich deinen Vater und deine Mut⸗nicht feſt iſt. 
ter freuen, und froͤhlich ſeyn, die dich ge⸗ 11 *Œrrette die, fo man toͤdten will; und 
zeuget hat. entziehe dich nicht von denen, Die man 

26 Gib mir, mein Sohn, dein|würgen til. *Df. 82, 4, 
Herz, und laß deinen Mugen mei| 12 Sprichſt bu: Siche, wir verftchen 
ne Wege wohl gefallen. es nicht; meineſt du nicht, der die Her⸗ 

27 Denn eine Hure iſt eine tiefe Grube, zen weiß, mertet es? Und der auf die 
und die Ehebrecherin iſt eine euge Grube. Seele Acht bat, kennet es? Und vergilt 

28 Auch “lauett fic, mie cin Raͤuber, und dem Menſchen nach ſeinem Werke. 

Die Frechen unter den Menſchen ſammelt/ 13 Iß, mein Sohn, Honig, denn cs iſt 
ſie zu ſich. *c. 7, 12. gut, und Honizgſeim iſt ff in deinem 

29 Mo if Weh? Wo iſt Leid? Wo iſt Halſe. 

Zank? Wo iſt Klagen? Wo find ABun:| 14 Afo lerne die Weisheit für deine Sce⸗ 
den ohne Urſach? Wo find rothe Augen ile. Wenn bu tic ſindeſt, fo wird es her⸗ 


se Spruche 25. 

nad wohl gchen, und deine Hoffnung 2 

wird nicht unſonſt ſeyn. Das 25 € apitel. 
15 *£aure nidt, als ein Gottloſer, auf Ueber den Umgaug mit goͤnigen und An⸗ 

das Haus des Gerechten; verftôre fcine dern. Seinbesliche, ac. 

Ruhe nicht. »Pſ. 10,9.| 1 Dieß ſind auch Spruͤche Salomos, 
16 Denn ein Gerechter efaͤllt ſiebenmal, die hinzu geſerzt haben die Maͤnner 

und ſteht wieder auf; aber die Gottiofen| Hiſtia, des Koͤnigs Inda. 

verſinken in Ungluͤcke. °Df. 37, 24.| 2 Es iſt Bottes Ehre, cine Sade ver⸗ 
17 *Freue did des Falls deines Feindes bergen; aber der Koͤnige Ehre 5 : 

nicht; und bein Herz ſey nicht froh über|es, eine Sache erforſchen. 

ſeinem Uuglüde; + Diob 31, 29.| 3 Der Himmel iſt hoch, und die Erde tieſ; 
18 Œs méchte es der Herr feben, und aber der Koͤnige Herz iſt unerforſchlich. 

ihm uͤbel gefallen, und ſeinen Zorn von] 4 Man thue ben Schamn vom Sifber, 





ihm wenden. fo wird ein rein Gefaͤß daraus. 
19 Œrjürne dich nicht über den Boͤſen, 5 Mau thue gottiofes Weſen vom Koöͤ⸗ 
und cifre nidt über bie Gottiofen. nige, fo wird °fcin Thron mit Gerechtig⸗ 
»Pſ. 37,1. Pf. 73,5. keit beftatiget. °c. 16, 12 


20 Denn der Boͤſe bat nibts zu hoffen, 6 Prange nicht vor dem Koͤnige, und 

und die Seuchte der Gottloſen wird ver-|tritt nidt an den Ort der Groffen; 
en. 7 Denn es ift bir beffer, daÿ man zu dir 

21 Mein ind, fürchte den Herrnſſage: Tritt bier berauf; benn daß du vor 
und ben Rônig; und menge dich dem Fuͤrſten geniedriget wirſt, daß deine 
nicht unter die Aufruͤhreriſchen. Augen ſehen muͤſſen. *éuc. 14, 8. f. 

22 Denn ihr Unfall wird ploͤtzlich entſte⸗ 8 Sabre nidt bald beraus zu santen; 
ben; und wer weiß, wenn Veyder Ungluͤck denn was willft bu hernach maden, menn 
fomumt ? du deinen Naͤchſten geſchaͤndet haſt? 

23 Dieß kommt and von ben Weiſen: 9 Handle deine Sache mit deinem Naͤch⸗ 
Der Perſon Anſehen im Gerichte iſt nicht ſten, und offenbare nicht eines Andern 
gut. 3 Mof. 19, 15. ⁊c. Heimlichkeit, 

24 Wer sum Bottlofen ſpricht: Du bift| 10 Auf daß dirs nicht uͤbel fprehe, ver es 
fromm, dem flugen die Jeute, und thn|bôret, und bein bôfes Geruͤcht nimmer ab⸗ 
baffet bas Bolt; laſſe. 

25 Welche aber ſtrafen, die gefallen wohl, 11 Ein Wort geredet zu feiner Zeit, iſt 
und kommt ein reicher Segen auf ſie. wie goldene Aepfel in ſilbernen Schalen. 

26 Eine richtige Antwort iſt mie cin| 12 Wer einen Weiſen ſtraft, der ibm 
lieblicher Ruÿ. gehorchet, das iſt wie ein goldenes Stirn⸗ 

27 Richte drauſſen bein Geſchaͤfte aus, band, und goldenes Halsband. 
und arbeite deiuen Acker; darnach baue| 13 Wie die Kaͤlte des Schnees zur Zeit 
dein Haus. der Ernte; fo iſt ein getreuer Bothe dem. 

28 Sey nicht Zeuge ohne Urſach wiber der ibn geſandt bat, und erquicket ſeines 
deinen Raͤchſten, und betruͤge nicht mit| Serrn Seele. 
deinem Munde. *c. 19, 5.| 14 Wer viel geredet und haͤlt nicht, ver 

29 eSprich nicht: Wie man mir thut, fo lift wie MBolten und Wind chne Regen. 
will éd wieber thun, und cinen Jeglichen 15 Dur Geduld wird ein Fuͤrſt ver 
fein Wert vergelten. °c. 20, 22. ſoͤhnet, und eine “gelinbe Zunge bricht vie 

30 Sd gleng vor bem Ader des Faulen, Haͤrtigkeit. *c. 15, 1. 
und vor bem Weinberge des Narren; 16 Findeſt du Honig, fo if feiner genug⸗ 

81 Und ſiehe, da waren eitel Neſſeln dar. [bag du nicht zu faté werdeſt, und ſpeyeſt 
auf. ‘und ſtand voll Diftein, und die ihn aus. 

Mauer war cingefallen. *c. 15, 19.1 17 Entziehe deinen Fuß vom Daufe dets 

32 Da it das fab, nabm ich es gu Her⸗nes Naͤchſten; er moͤchte deiner uͤberdruͤſ⸗ 
gen, und fhauete und lernte daran. ſig unb dir gram werden. 

33 Du willſt ein menig fhlafen und ein 18 Mer wider ſeinen Naͤchſten falſches 
wenig fhlmninern, unb ein wenig die Zeugniß rebet, der ift ein Spieß⸗ Shwert 
Haͤnde zuſammen thun/⸗daß du ruheſt; und fharfer Pfeil. 

34 Aber es wird dir deine Armuth kom⸗ 19 Die Hoffnung des Veraͤchters zu 
men, wie ein Wanderer; und dein Man⸗Zeit der Noth iſt wie ein fauler Zahn, 
gel, wie ein gewaffneter Mann. und gleitenter Fuß. . 
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Spruͤche 26 M. sut 


20 Wer cinan boͤſen Herzen Sicder! 11 Wie °cin Hund ſein Gefpeytes wie⸗ 
ſinget, vas iſt wie ein zerriſſenes Kleidſder frißt; alſo iſt der Narr, der ſeine 
im Winter, und Eſſig auf der Kreide. Narrheit wieder treibtt. °2 Det. 2, 22. 

21 Hungert “deinen Feind, fo fpeife ibn] 12 Wenn du einen ficheft, der *fih weiſe 
mit Brot; duͤrſtet ibn, ſo trânte ibn mitidünfet, da if an einem Marren mehr 
Waſſer. °2 Moſ. 23, 4. 5. Soffnung, denn an ibm. Roͤm. 12, 17. 

22 Denn du wirft Robien auf fein Haupt/ 13 Der Gaule ſpricht: Es ift ein junger 
haͤufen, und der Herr wird dirs vergelten.| £ôme auf ben Wege, und cin Loͤwe au 

23 Der Nordwind bringet Lingewitter,| den Gaſſen. 
und die heimliche Zunge macht faures An⸗ 14 Œin Fauler wendet fit im Bette, 
gelcht. wie die Thuͤre in der Angel. 

24 Es iſt beſſer im Wintel auf bem] 15 Der Faule verbirgt ſeine Hand in 
Dache ſitzen, denn bep einen zaͤnkiſchen dem Topfe und wird ihm fauer, daß er 
Weibe in einem Hauſe beyſammen. fie gun Munde bringe. 

25 Ein gutes Geruͤcht aus fernen Lan⸗216 Ein Fauler duͤntt ſich weiſer, denn 
den iſt wie kaltes Waſſer einer durſtigen ſieben, die da Sitten lehren. 

Seele. 17 Wer vorgehet, und ſich menget in 

26 Ein Gerechter, der vor einem Gott⸗fremden Hader, der iſt mie Einer, der den 
loſen faͤllt, iſt wie ein trüber Brunnen| Hund bey den Ohren zwacket. 
und verderbte Quelle. 18 Wie einer heimlich mit Geſchoß und 
27 BWer ju viel Honig iſſet, das iſt nicht Pfeilen ſchieſſet und toͤdtet: 
gut; und wer ſchwere Dinge forfhet, demi 19 Alſo thut ein falſcher Menſch mit ſei⸗ 
wird es zu ſchwer. nem Naͤchſten, und ſpricht darnach: Ich 
28 Ein Mann, der ſeinen Geiſt nicht habe geſcherzet. 
halten taun, iſt wie cine offene Stabt| 20 Wenn nimmer Holz da iſt, fo ver⸗ 
ohne Mauren. loͤſcht das pee ! und wann der pr 

« der m.u iſt, fo hoͤret der Hader auf. 
Das 26 € ap itel. 21 Wie vie Kohlen cine Géut, und Holz 
Ueber Narrheit, Faulheit, Zankſucht, ꝛtc. ein Feuer, aifo richtet ‘ein zaͤnkiſcher 
1 Wie der Schnee im Sommer, und Mann Hader an. Sir. 28, 11. ff. 
Regen in der Ernte; alfo giemt| 22 Die Worte des Berleumbers find 
“bem Narren Ehre nicht. v. 8.|wie Schlaͤge, und fie gehen durchs Ders. 

2 Wie ein Bogel dahin fâbrt, nd einel 23 Difriger Mund und tôfes Herz ift 
Schwalbe fliegt; alfo ein unverbienter|mie ein Scherben mie Silberſchaum uͤber⸗ 
Fluch trifft nidt. gogen. 

3 Dem Roſſe eine Geiffel, und dem Eſelj 24 Der Feind wird erkannt bey (einer 
inen “Saum:; und bem Darren eine NRNede, wiewohl cr im Herzen falſch ift. 
Ruthe auf den Ruͤcken. *Df.32,9.| 25 Wenn er feine Stimme holdſelig 
4 Antworte dem Narren nicht nad ſei⸗macht, fo glaube ibm nidt; denn es fint 
ner Narrheit; daß bu ihm nibt auch gleich ſieben Greuel in feinem Herzen. 
werdeſt. 26 Wer ven Haß heunlich bâlt, Schaden 

5 Antworte aber deu Narren nach ſei⸗ zu thun, deß Bosheit wird vor der Ge⸗ 
net Narrheit, daß er ſich nicht weiſe laſſe ineine offenbar werden. 
duͤnken. 27 Wer ‘eine Grube macht, der wird dar⸗ 

6 Wer cine Sache durch einen thôrihtenlein fallen; und wer einen Stein wâljet, 
Bothen ausrichtet, der iſt wie ein Lahmer ſauf den wird er kommen. D. 7, 16. 
an Fuͤſſen, und nimmt Schaden. Sir. 27, 28. ⁊c. 

7 Wie einem Lrüuppel das Tanzen, alſo 28 Eine falſche Zunge haſſet, der ibn 
ſteht dem Narren an, von Weisheit reden. ſtrafet; und ein Heuchelinaul richtet Ber⸗ 

Aer einem Narren Gr ar pee derben an. 
tit, afs wenn einer cinen Edelſtein au x 
ben Rabenſtein wuͤrfe. D as 27 Eapitel. 

9 Œin Spruch in eines Narren Munbellleber bas Ruͤhmen, den Zorn, die Freund⸗ 
iſt wie ein Dornzweig, der in cines ſchaft, ꝛtc. 

Trunknen Hand ſticht. 1 Roͤhme “Did nicht des morgenden Ta⸗ 

10 Ein guter Meiſter macht cin Ding ges, denn du weißt nicht, was heute 
recht; aber wer einen Huͤmpler dinget, ſich begeben mag. Jatk. 4, 13, 14 
dem wird es verdorben. 2 Laß dich einen Andern loben, und nicht 
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deinen Mund; einen Fremden, und nidit, 22 Wenn du den Narren im Moͤrſer 
deine cigenen *Sippen. »2 Ror. 10, 12. zerſtieſſeſt mit dem Staͤmpel, wie Gruͤte; 
3 Stein iſt ſchwer, und Sand iſt Laſt; ſo lieſſe doch ſeine Narrheit nicht von ihm. 
aber des Narren Zorn iſt ſchwerer, denn/ VWAuf deine Schafe babe Acht, und nimm 
Me Beyrden. dich deiner Herde an. 

4 Born iſt ein wuͤtiges Ding, und| 24 Denn Gut waͤhret nicht ewiglich, und 
Grimm ift ungeſtuͤm; und mer kann vor die Krone waͤhret nicht für und fuͤr. 


dem Neide beſtehen? 25 Das Heu iſt aufgegangen, und iſt da 
5 Oeffentliche Strafe iſt beſſer, denn das Gras, und wird Kraut auf den Bergen 
heimliche Liebe. geſammelt. 


6 Die Schlaͤge des Liebhabers meinen es 26 Die Laͤmmer kleiden dich, und die 
recht gut; aber das Kuͤſſen des Haſſers it] Boͤcke geben dir bas Ackergeld. 
ein Gewaͤſche. Pf. 141, 5.| NDu haſt Ziegenmilch genug zur Speiſe 

7 Eine volle Seele zertritt wohl Honig⸗ deines Hauſes, und zur Rahrung deiner 
fs QE Vs bungrigen Seele tft alles |Dirnen. 

ittre ſuͤß. ‘ 

8 Wie ein Bogel iſt, der aus feinem Res Das 28 € apite l. 
ſte weicht; alſo iſt, der von ſeiner Staͤttel Ueber Gottloſigkeit und Froͤmmigkeit. 
weicht. 1Tyer Gottlofſe fliehet, und Niemand 

9 Das Herz freuet ſich der Salbe und jagt ihn; der Gerechte aber iſt ge 
des Raͤuchwerks; aber ein Freund tft ltebs |troft, wie ein junger Loͤwe.“3 Mof. 26,36 
lich um Maths willen der Serfe. 2 Um des Sandes Suͤnde willen werben 

10 Deinen Freund und bdeines Batersivicle Aenderungen der Fuͤrſtenthuͤmer; 
Freund verlag nicht; und gehe nicht ns aber nm der Seute willen, die verſtaͤndig 
Haus deines Bruders, wenn dirs dbel ge⸗ und vernuͤnftig find, bleiben ſte ange. 
het; denn ein Nachbar if beſſer in der 3 Ein armer Mann, der die Geringen 
Naͤhe, weder ein Bruder in der Ferne. beleidiget, iſt wie ein Mehlthau, der die 

11 Sey weiſe, mein Sohn, fo freuet Mb] Frucht verderbet. 
mein Herz; fo will ich antworten bem, der| 4 Die das Geſetz verlaſſen, *ioben ben 
mich ſchmaͤhet. Gottloſen; die es aber bewahren, ſind uns 

12 Gin Witziger ſiehet das Ungluͤck, und willig auf fie. °Df. 49, 14. 
verbirat fit; aber bie Albernen gehen] 5 Bôfe Leute merken nicht auf das Recht; 
durch, und leiden Schaden. die aber nach dem Herrn fragen, merken 

13 Nimm dem ſein Kleid, ter für cinen|auf Ales. 

Andern Buͤrge wird, und pfaͤnde ibn um] 6 Es ift “heffer ein Armer, der in feiner 
der Gremben Willen. Froͤmmigkeit gehet, denn ein Reider, der 

14 Wer feinen Naͤchſten mit lauterlin verkehrten Wegen gebet. *c. 19, 1. 
Stimme fegnet, und früb aufftebet, das] 7 Wer das Gefes bewahret, ift ein ver. 
wird ihm für cinen Fluch gerchnet. ſtaͤndiges Find: mer aber Schleinmer naͤth⸗ 

15 Œin géntifhes Weib und ftetigesiret, ſchaͤndet feinen Bater. 

Triefen, wenn es ſehr regncet, merden wobll 8 Wer fein Gut mehret mit Wucher und 
mit einander verglichen. Ueberſatz, der ſammelt es zu Nutz der Ar⸗ 

16 Wer fie aufhaͤlt, der haͤt den Wind, |men. Piob 27, 17. 
und will bas Och mit ber Hand faffen. 9. Wer ſein Ohr abwendet ju hoͤren bas 
17 Ein Meſſer wetzt das andere, und ein Geſetz, deß Gebeth iſt ein Greuel. 
Mann den andern. 10 Wer die Frommen verfübret auf bo⸗ 

18 Wer (einen Fcigenbaum bewahret, ſein Wege, der wird in feine Grube fais 
der iffet Fruͤchte davon; und wer feinen|fen, aber die Frommen werden Gutes er⸗ 

errn bewahret, wird gechret. erben. 

19 Wie bas Schattenbild im Waſſer iſt 11 Sin Reicher duͤnket ſich weiſe ſeyn; 

egen das Angeſicht, alſo ift eines Men-laber ein armer Verſtaͤndiger merlet 
en Herz gegen ben Andern. ibn. 

20 Hoͤlle und Verderbniß werden nimmer| 12 Wenn ‘ble Gerechten Ueberhand ha⸗ 
volf, und der Menſchen Augen find auch ben, fo gebet es febr fein zu; menn aber 
unerſaͤttlich. Gottloſe aufkommen, wendet ſichs unter 

21 Ein Mann wird durch den Mund des den Leuten. °c. 29, 2. 
Lobers bemäbret, mie tas Silber im Tie⸗ 13 Wer *feine Miſſethat leugnet, dem 
Bel uud bas Gold im Ofen. wird es nidt gelingen; wer fie aber beben⸗ 
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net unb laßt, der wird Barmbergigteit er:| 4 Œin Lônig ridtet bas Sand auf: 
fangen. 09.32, 3. durch das Recht; ‘ein Geiziger 

14 Wohl dem, der fit allewege fuͤrchtet; aber verderbet es. °Œf. 22,7. 
wer aber halsſtarrig ift, wird in Ungluͤck/ 5 Wer mit ſeinem Naͤchſten beuchelt, der 
fallen. breitet ein Netz au fcinen Fußſtapfen. 

15 Œin Gottlofer, der über ein armes] 6 Wenn cin Bôfer ſuͤndiget, verſtrickt er 
Bolt regteret, bas iſt ein bruͤllender Loͤwe fé ſelbſt; aber ein Gerechter freuet fit, 
und gicriger Baͤr. und hat Wonne. 

16 PBann ein Fuͤrſt ohne Verſtand iſt, 7 Der Gerechte erkennet die Sache ver 
fo geſchiehet viel Unrechts; wer aber den! Armen; der Gottloſe ahict keine Ver⸗ 
Seitz haſſet, der wird lange leben. nunft. 

17 Ein Menſch, der am Blute einer Sce⸗/8 Die Spoͤtter bringen frechlich eine 
le Unrecht thut, der wird nicht erhalten, Stadt in Ungluͤck; ‘aber die Weiſen ſtil⸗ 
ob er auch in die Hoͤlle fuͤhre. len den Zorn. + 2 Sam. 20, 16. ff. 

18 Wer fromm cinher gehet, wirb genes] 9 Wenn ein Weiſer mit einem Marren 
ſen; mer aber verkehrten Weges ift, wird] ju handeln kommt, er zuͤrne ever lade, fs 
auf einmal zerfallen. bat er nicht Ruhe. 

19 Wer feinen Acker bauet, wird Prets| 10 Die Blutgierigen haſſen den From⸗ 
genug haben: wer aber Muͤſſiggang nach⸗ men; aber die Gerechten ſuchen feine 
gebet, wire Armuth genug haben. Seele. 

20 Ein treuer Mann wird viel geſegnet; 11 Ein Narr ſchuͤttet ſeinen Geiſt gar 
wer “aber eilet reich zu werden, wird nicht aus; aber ein Weiſer haͤlt an ſich. 
unſchuldig bleiben. ꝰv. 22. c. 20, 21. 12 Ein Herr, der ju Luͤgen Luft bat, deß 

21 Perſon auſehen iſt nicht gut; denn Diener find alle gottlos. 
er thaͤte uͤbel, auch wohl un cin Stuͤck 13 Arme und Reiche begegnen einander; 
Brots. aber Beyder Augen erleuchtet der Herr. 

22 Wer Leilet gum Reichthume und iſt 14 Ein König, der die Armen 
neidiſch, der weiß nicht, daß ihm Unfallltreulich richtet, deß Thron wird 
begegnen wird. 1Zim. 6, 9. ewiglich beſtehen. *c. 20, 28. 

23 Wer ‘einen Menſchen ſtraft, wirb| 15 Ruthe ‘und Strafe gibt Weisheit; 
hernach Gunſt finden, mehr, ben“ oer bal aber ein Knabe ihm ſelbſt gelaſſen, ſchaͤn⸗ 

uchelt. Le. 25, 12. det ſeine Mutter. *c. 18, 24. 

24 Bet (einem Bater oder Mutter et-| 16 Wo viele Gottloſen find, da find vies 
tas nimmt, und ſpricht, es fey nicht Suͤn⸗ le Suͤnden; aber die *Oerrdten werden 
de, der iſt des Berderbers Geſelle. ihren Fall erleben. »Pppf. 37, 36. 

25 Ein Stolzer erwecktt Zank; wer aber] 17 Zuͤchtige deinen Sohn, fo wird er dich 
auf den Herrn ſich verldÿt, wird fett. ergôgen, und wird deiner Seele fanft thun. 

26 Wer ſich auf ſein Herz verlaͤßt, iſt 18 Wenn die Weiſſagung aus iſt, wird 
ein Narr; wer aber mit Weisheit gehet, das Bolt wild und waͤſte; wo aber dem, 
wird entrinnen. der tas Geſetz handhabet. »Reh. 8, 2. ff. 

27 Wer dem Armen gibt, bem wird es| 19 Gin Knecht laͤßt fit mit Worten nicht 
nicht mangeln; wer aber feine Mugen abs zuͤchtigen; denn ob ce es gleich verftehet, 
wendet, der wird ſehr verderben. nimmt er ſichs doch nicht an. 

28 Wenn die Gottloſen aufkommen, ſo 20 Sireheſt du Einen ſchnell zu reden; 
verbergen ſich die Leute; wenn ſie aber um⸗ ſo iſt an einem Narren mehr Hoffnung, 
kommen, wird der Gerechten viel. denn an ihm. ane« Jagend aut 

21 Wenn ein Knecht von Jugend ar 
Das 29 Ca pite L zaͤrtlich gehalten wird; fo will er dar nach 
Gerechte u. Ungerechte, Weiſe u. Thoren. in Sunter ſeyn. 

1Wer “rider ble Strafe baleftarria| 22 Œin gorniger Mann ridtet Hader 
iſt, ver wird piéglit verberten|an, und ein grimmiger thut viele Sunde. 

one alle Huͤlfe. *c. 13, 18.| 23 Die * Hoffart tes Menſchen wird ihn 
Wenn der Gerechten viel iſt, freuetſtuͤrzen; aber der Demüthige wird Ehre 
ſich das Volk; wenn aber der Gottloſe empfangen. »Matth. 23, 12. 3c. 
herrſchet, ſeufjtt das Bolt. 24 Wer mit Dieben Theil bat, *hôrt 

3 Wer Weiheit liebet, crfreuet ſeinen fluchen, und fagt es nidt an; ber buffet 
Bater; wer aber init * Haren ſich ndbret,|fein Leben. °3 Moſ. 5, 1. 
kommt um fcin Out. 38 #tuc. 15, 13.1 25 Vor Menſchen fé ſcheuen, bringet: 
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zu Salle; “wer fit aber auf 37 peser zu fdttigen, und bas Vierte ſpricht nicht: 


veriaͤßt, wird beſchuͤtzet. *D 


r 9.1€8 if genug: 


26 Viele fuhen das Angeſicht cines Fuͤr⸗ 16 Die Pôle; der Frauen verfhloffene 
ſten; aber eines Jeglichen Geridt fommt| Mutter; die Erde wird nicht Waſſers 


voim Herrn. 


ſatt; und das Feuer ſpricht nicht: Es iſt 


27 Œin ungerechter Mann iſt dem Ge⸗ |genug. 


rechten ein Greuel; und wer rechtes We⸗ 
ges iſt, der iſt des Gottloſen Graͤuel. 


Das 50 Capitel. 


Spruͤcht von boben, unbegreifligen, wun⸗ 

derbaren Dingen. 

1 Dies find bie Worte Agurs, des Soh⸗ 
nes Sale, Schre und Rede des Mannes 
Leithiels, Leithiels und Uchals. 

2 Fenn id bin der Allernaͤrriſchte, 

und Menſchenverſtand ift nidt 
bey mir. 

3 Ich babe Weisheit nicht gelernet, und 
was bcilig ift, weiß id nidt. 

4 Wer fâbret binauf gen Himmel, und 
berab? Wer faſſet den Wind in fcine 
Haͤnde? Wer binbet die Waſſer in ein 
Reid? Wer bat alle Ende der Welt ges 
ftellet? Wie heißt er: und mic heißt foin 
Sohn? Weißt du bus? 

5 Alle *IBorte Bottes find durchlaͤntert, 
und find ein Schild denen, die auf ibn 
frauen. *Pf. 18, 31. 

6 Thue nichts gu feinen Worten, daß cr 
did nicht ftrafe, uub merdeft luͤgenhaftig 
erfunden. 5 Moſ. 4, 2. 

7 Zweyerley bitte id von dir, die molleft 
du mir nicht wegern, ehe denn id ſterbe: 

8 Abgoͤtterey und Luͤgen laß ferne von 
mir ſeyn; Armuth und Reichthum gib mir 
nicht; laß mich aber mein beſcheidenes 
Theil Speiſe dahin nehmen. 

9 Ich moͤchte ſonſt, wo ich zu ſatt wuͤr⸗ 
de, derleugnen und ſagen: Wer iſt der 
Herr? Over wo id ju arm wuͤrde, moͤch⸗ 
te ich ſtehlen, und mich an dem Nahmen 
meines Gottes vergreifen. 

10 Verrathe den Knecht nicht gegen ſei⸗ 
nen Herrn; er moͤchte dir fluchen, und 
du muͤßteſt die Schuld tragen. 

11 Es iſt cine Art, die ihrem Vater 
flucht und ihre Mutter nicht ſegnet; 


17 Ein Auge, das den Vater verſpottet, 
und verachtet der Mutter zu gehorchen, 
das muͤſſen die Raben am Bache ausha⸗ 
cken, und die jungen Adler freſſen. 

18 Drey Dinge ſind mir zu wunderbar, 
und das Vierte weiß ich nicht: 

19 Des Adlers Weg im Himmel; der 
Schlangen Weg auf einem Felſen; des 
Schiffs Weg mitten im Meere; und ets 
nes Mannes Weg an einer Magd. 

20 Alſo iſt auch der Weg der Ehebreche⸗ 
rin; die verſchlinget und wiſchet ihr Maut, 
und ſpricht: Ich habe kein Uebels gethan. 

21 Ein Land wird durch dreyerley un⸗ 
ruhig, und des Vierte mag es nicht er⸗ 
tragen: 

22 Ein Anedt, wann er Koͤnig wird: 
ein Narr, mann er zu fatt iſt; 

23 Œine Feindfelige, wann fie geehlichet 
wird; und eine Magd, wann fie ibrer 
Grauen Œrbe wird. 

24 Vier find flein auf Erden, und kluͤ⸗ 
ger, denn bic Weiſen: 

25 Die Aineifen, cin ſchwaches Bolt, den⸗ 
noch ſchaffen ſie im Sommer ibre Speiſe; 

26 Kaninchen, ein ſchwaches Volk, den⸗ 
noch legt es ſein Haus in den Felſen; 

27 Deufhreden haben keinen Koͤnig⸗ 
dennoch ziehen ſie aus gan init Haufen; 

28 Die Spinne wirkt mit ihren Haͤn⸗ 
den, und iſt in der Koͤnige Schloͤſſern. 

29 Drevperles haben einen feinen Gang, 
und das Vierte geht wohl: 

30 Der Loͤwe, maͤchtig unter den Thieren, 
und kehrt nicht um vor Jemand; 

31 Ein Windhund von guten Lenden; 
ant ein Widder; und ein Koͤnig, wider 
den ſich Niemand darf legen. 

32 Haſt du genarret, und zu hoch gefah⸗ 
ren, und Boͤſes vorgehabt; ſo lege die 
Hand auf das Maul. 

33 Wenn man Miclch ſtoͤßt, fo macht 


12 Eine Art, die ſich rein duͤnkt, und iſt man Butter daraus; und wer die Naſe 


doch von ihrem Kothe nicht gewaſchen; 


hart ſchnaͤuzet, zwingt Blut heraus; und 


13 Œine Art, die ihre Mugen hoch traͤgt, wer den Zorn reizet/ zwingt Hader her⸗ 


und ihre Augenlieder empor haͤlt; 

14 Eine Art, die Schwerter für Zaͤhne 
hat, die mit ihren Backenzaͤhnen frißt, 
und verzehret die Elenden im Lande, und 
die Armen unter den Leuten. 

15 Der Igel bat zwo Toͤchter, bring 


her, bring her. Dry Dinge find nicht 


aus. 
Das 31 Capitel. 
Seb cines tugendhaften Weibes. 
1 Dieß find bic Worte des Rônigs La⸗ 
muels; die Lehre, die ibn feine Mutter 
{eprete. 
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2 Ach mein Auserwaͤhlter, ad du Sohnkauft ibn; und pflanget cinen Weinberg 
meines £cibes, ad) mein gewuͤnſch⸗ von den Fruͤchten ibrer Haͤnde. 
ter Gobn! "| 17 ie gürtet ibre Lenden fett, und ſtaͤr⸗ 

3 Laß nidt den Weibern bein Bermoͤ⸗ſket ibre Arme. 

en; unb gebe die Wege nidt, darinnen| 18 Sie merft, wie ihr Handel From⸗ 
En die Rônige verderben. men bringt; ibre Leuchte verloͤſchet des 

4 9 nidt den Rônigen, Samuel, gib denNachts nidt. 

Koͤnigen nidt Wein zu trinken; nod ben| 19 Sie ftredt ibre Sand nad dem Nos 
Fuͤrſten flartes Getraͤnk. cken, und ihre Finger faſſen die Spindel. 

5 Sie moͤchten trinten und »der Redte| 20 Sie breitet ihre Haͤnde aus ju dem 
vergeffen, und verdndern die Sache irgend Armen, und reidt ire Hand dem Duͤrf⸗ 
der eleuden Leute. Eſther 3, 15. Itigen. 

6 Gebet ſtarkes Getraͤnk denen, die um⸗ 21 Sie fuͤrchtet ihres Hauſes nicht vor 
kommen ſollen, und den Wein ben be⸗ dem Schnee; denn ihr ganzes Haus bat 
truͤbten Seelen; zwiefache Kleider. 

7 Daß fie trinken, und ihres Elendes 22 Sie madt ihr ſelbſt Decken; weiſſe 
vergeſſen, und ihres Ungluͤcks nicht mehr Seite und Purpur iſt ihr Kleid. 
gedenken. 23 Ihr Mann iſt beruͤhmt in den Thoren, 

8 Thue »deinen Mund auf fuͤr die Stum⸗ wenn er ſitzt bey den Aelteſten des Landes. 
men, und für die Sache Aller, die verlafs| 24 Sic macht einen Rod, und verkauft 
fen find. s Diob 29, 12. 15. ſihn; einen Guürtel gibt ſie bem Kraͤmer. 

9 Thue beinen Mund auf, und ribte| 25 Ihr Schmuck ift, daß fie reinlich und 
recht, und râcdhe den Elenden und Armen. fleiſſig it; und wird hernach lachen. 

10 Wem ‘ein tugendfames Weib be-| 26 Sie thut ibren Mund auf mit Weis⸗ 
ccheret iſt, Idie ift viel edler, denn die koͤſt⸗ heit, und auf ibrer Zunge ift boldfelige 
lichſten Perlen. @. 18, 22. fOir. 7, 21. Lehre. 

11 Ihres Mannes Herz darf fi auf fie] 27 Sie ſchauet, wie es in ihrem Hauſt 
verlaffen, und Nahrung wird ihm nicht zugehet, und iffet ihr Brot nicht mit Faul⸗ 

t 





mangein. eit. 
12 Sie thut ibm Liebes und kein £eibes| 28 Ihre Soͤhne fommen auf, und preiſen 
fein Lebenlang. “Sir. 26, 2. ſie ſelig; ihr Mann lobt fic. 


13 Sie gehet mit Wolle und Flachs um,/ 29 Viele Toͤchter bringen Reichthum; du 
und arbeitet gerne mit ihren Haͤnden. aber uͤbertriffſt fie Ale. 

14 Sie iſt wie ein Kaufinannsſchiff, das 30 Lieblich und ſchoͤn ſeyn iſt nichts; ein 
ſeine Nahrung von ferne bringt. Weib, das den Herrn fuͤrchtet, ſoll 

15 GSie ſteht des Nachts auf, und gibtman loben. 
Futter ihrem Hauſe, und Eſſen ihren Dir⸗ 31 Sie wird geruͤhmet werden von den 
nen. Fruͤchten ihrer Haͤnde; und ihre Werke 
16 Sie denkt nach einem Acker, undlwerden fie loben in den Thoren. 





Der Prediger Salomo. 


und laͤuft an ihren Ort, daß fie datcibtl 
Das 1 Eapitel wieder aufgche. 1e 
Unbeſtaͤndig und nidtbefriebigend iſt alles| 6 Der Mind geht gegen Mittag, und 
Irdiſche; ſelbſt auch die Kenntniß. tommt her um sur Mitternacht, und wie 

1 Dies find die Reden des Predigers, der herum an den Ort, da er anfieng. 
des Sohnes Davids, des Koͤnigs 7 Aile Waſſer laufen ins Meer/ noch 


zu Jeruſalem. wird bas Meer nicht voller; an den Ort⸗ 
2 Es iſt Alles gang eitel, ſprach der Pre: [ba fie herflieſſen, flieffen fie wieder bin. 
Viger, es it Miles gans eitel. 8 Es ift alles Thun fo vol Muͤhe, tuÿ 


3 Was bat ter Menſch mehr ven aller Riemand ausreren kann. Das Auge 
feiner Muͤhe, vie er bat unter der Sonne? fieht fit nimmer fatt, und das Ohr bôrt 
4 Ein Geſchlecht vergcht, bas andere ſich nimmer fatt. 
fommt die Œrve aber bicibt ewiglich. 9 QBas ift es, das geſchehen iſt? Eben 
3 Die Sonne geht auf, und geht unter, Ibas hernach geſchehen wird. Bas ilt cg, 
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PRE 
bas man gethan bat? Œben bas man ber.| Gefinde; id batte cine grâffere Habe an 
nad wieder thuu wird; und geſchichet Rindern und Schafen, denn Ale, die vor 
nidts Neues unter der Sonne. mir zu Jeruſalem geweſen waren; 

10 Geſchichet auch Etras, davon man 8 Ich ſammelte mir auch Silber und 
ſagen moͤchte: Siehe, tas iſt neu? Denn Gold, und von den Koͤnigen und Laͤndern 
es iſt zuvor auch geſchehen in vorigen Zei⸗ſeinen Schatz; id ſchaffte mir Saͤnger und 
ten, die ver uns geweſen find. Saͤngerinnen, und Wolluſt der Men⸗ 

11 Man gedenket nicht, wie es zuvor ge⸗ ſchen, allerley Saitenſpiel; 
rathen ift; alſo auch deß, bas beruad| 9 Und nabm zu “über Aile, die vor mir 
fommt, wird man nicht gebenfen bey de⸗ zu Serufalem gewefen waren; aud blich 


nen, die bernad ſeyn werden. Weisheit bey mir. *1 Ron. 10, 23. 
12 Ich, Prediger, mar Rônig über Iſ⸗ 10 Und Ales, was meine Augen wuͤnſch⸗ 
rael ju Jeruſalem. ten, das ließ ich ihnen, und wehrete mcinem 


13 Und begab mein Herz zu ſuchen und| Herzen beine Freude, daß es froͤhlich war 
qu forſchen weislich Ales, was man unter|von aller meiner Arbeit; uud das hielt id 
dem Himmel thut. Solche unfelige Mübe) für mein Theil von aller einer Arbeit. 
bat Gott ben Menſchenkindern gegeben,| 11 Da id aber anſah alle meine Werte, 
daß fie fit darinnen muͤſſen quaͤlen. die meine Sand gcthan batte, und Muͤhe, 

14 Sd fa an alles Thun, bas unter ter|dic id gebabt hatte; fiche, ba war es Alle⸗ 
Sonne geſchiehet; und fiche, es war Alles eitel Jammer, und nidts mehr unter des 


citel und Jammer. Gonne. 
15 Krumm tann nicht ſchlicht werden, 12 Da wandte id mid, zu ſehen, die 
no der Fehl gezaͤhlet werden. Weisheit, und Klugheit, und Thorheit. 


16 Ich ſprach in meinem Herzen: Siehe, Denn iwer weiß, was der für ein Menſch 
Ich bin herrlich geworden, und babe mehr / werden wird nach ben Koͤnige, deu fie 
Weisheit, denn Aile, die vor mir geweſenſchon bereit gemacdt babe ? 
find zu Jeruſalem; und mein Herz hat! 13 Da fab ich, daß die Weisheit die 
viel gelernet und erfahren. Thorheit uͤbertraf, wie das Licht die Fin⸗ 

17 Und gab auch mein Herz darauf, daß ſterniß, 
ich lernete Weisheit, und Thorheit, und] 14 Daß *dem Weiſen ſeine Augen im 
Klugheit. Ich ward aber gewahr, daß Haupte ſtehen, aber die Narren in Fin⸗ 
ſolches auch Muͤhe iſt. ſterniß gehen, und merkte doch, daß es 

18 Denn wo viel Weisheit iſt, ba iſt Einem gehet, wie dem Andern. »c. 8, 1. 
viel Graͤmens; und wer viel lebren muf,| 15 Da dachte id in meinem Herzen: 


der muß viel leiden. Weil es Per — re gui * mir; 
warum babe i nn na cisheit ge. 
Das 2 Eapitel. ftanten? Da dachte id in meincm Her⸗ 


Irdiſche Wolluͤſte ſind eitel. |jen, daß folhes aud eitel fen. 
1 NL. fprab in meinem Herzen: Wohl⸗ 16 Denn man gedenket des Weiſen 
an, id till wohl feben, und gutelnicht imimertar, eben fo menig als bes 
Tage baben. Aber fiche, bas mar auch eitel. Rarren, und vie kuͤnftigen Tage vergeffen 

2 Ich ſprach zum Lachen: Du bift toll; Ales; und wie der Weiſe ftirbt, alſo auch 
und zur Freude: Bas madft vu? der Narr. 

3 Da dachte id in meinem Dergen, imcis| 17 Darum verdroß mich zu leben; denn 
nen Leib vom Weine zu ziehen, und meinſes geſiel mir uͤbel, was unter der Sonne 
Herz sur Weisheit zu ziehen, daß id er⸗ geſchiehet, daß es fo gar eitel und Muͤhe iſt. 
griffe, was Thorheit iſt, bis ich lernate,, 18 Und mich verdroß alle meine Arbeit, 
mas den Menſchen gut waͤre, das fie thunſdie id unter der Sonne hatte, daß ‘id 
ſollten, ſo lange fie unter bem Himmel dieſelbe einein Menſchen laſſen muͤßte, 


leben. der nach mir ſeyn ſollte. °Df. 39, 7. ꝛc. 
4 Ich that groſſe Dinge; ich bauete Haͤu⸗ 19 Denn wer weiß, ob er weiſe oder toll 
ſer, pflanzte Weinberge; ſeyn wird? Und ſoll doch herrſchen in 


3 Ich machte mir Gaͤrten und Luſtgaͤrten, aller meiner Arbeit, die id meislih geiban 
und pflanzte allerley fruchtbare Baume) babe unter der Sonne. Das iſt auch eitel. 
darein; 20 Darum wandte ich mich, daß mein 

6 Ich machte mir Teiche, daraus zu Herz ablieſſe von aller Arbeit, bic id that 
waͤſſern ben Wald der gruͤnenden Baͤume; unter der Sonne. 

7 Ich hatte Knechte und Maͤgde, undl 21 Deun es min ein Menſch, der ſein⸗ 
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Arbeit mit Weisheit, Bernunft und Ge⸗ 9 Man arbeite, wie man will; fe kann 
ſchicklichteit gethan bat, einem anberniman nicht mehr ausrichten. 

amm Erbtheile laſſen, der nidt baran ge-| 10 Daher fab id die Muͤhe, die Gott 
atteitet bat. Das iſt auch citel und ein den Menſthen gegeben bat, M6 fle darine 
groffes Ungluͤck. nen geplaget werden. 

22 Denn mas kriegt der Menſch von! 11 Er aber thut Alles fein zu ſtiner Zeit, 
aller ſeiner Arbeit und Muͤhe feines Her⸗ und laͤßt ihr Herz fit aͤngſten, wie es 
gens, die er bat unéer der Sonne, gehen ſoll in der ABelt. Denn der Menſch 

23 Denn alle fein Lebtage Schmerzen, kann doch nidt treffen das Bert, bag 
mit Grâmen und Leid, daß and fein Herz Gott thut, weder Anfang nod Ende. 
tes Nachts nicht ruhtt? Das iſt auch eitel. 12 Darum merkte id, daß nichts Beſſers 

24 Iſt es nun nicht beſſer tem Menſchen darinnen iſt, denn froͤhlich ſeyn und ibm 
eſſen und trinfen, und ſeine Seele guter guͤtlich thun in ſeinem Leben. 

Dinge ſeyn in ſeiner Arbeit? Aber ſol⸗13 Denn ein jeglicher Menſch, der da iſſet 
des fab id auch, daß es von Gottes Hand und trinket und bat guten Muth in 
foumt. feiner Arbeit; das if cine Babe Bottes. 

25 Denn wer bat froͤhlicher gegeffen unb| 14 Ich merfte, daß Alles, was Gott 
ſich ergoͤtzet, denn ich? ihut, das beſteht immer; man kann nichts 

26 Denn bem Menſchen, der ibm ge⸗ dazu thun, noch abthun. Und ſolches thut 
faͤllt, gibt er Weisheit, Bernunft und|Gott, daß man ſich vor ibm firchten ſoil. 
Freude; aber dem Suͤnder gibt er Un⸗ 15 Mas Gott thut, das ſteht ba; und 
gluͤck, daß er ſammle und haͤufe, und doch was er thun mil, das muß werden; denn 
dem gegeben werde, der Gott gefäͤllt. ſer trachtet und jaget ibm nach. 

Darum iſt bas auch eitel Jammer. 16 Weiter ſah ich unter der Sonne 
Das 3 Tapitel Staͤtte des Gerichts, da war ein gottlo⸗ 
p ſes Weſen, und Staͤtte der Gerechtigkeit, 

Alles wechſelt, nur nicht Gottes Werke. da waren Gottloſe. 
1 Gin Jegliches bat feine Zeit, uno afles| 17 Da te id im meinem Herzen: 
Vornehinen unter dem Himmel hat Bott muf ridten den Gerechten und 








feine Stunde. Gottloſen; denn es bat alles Bornehmen 

2 Geboren merden, feine Zeit, und alle Werke. 

Sterben, 18 Ich ſprach in meinem Herzen von 
Pflanzen, dem Weſen der Menſchen, darinnen Gott 
Ansrotten, bas gepflanzt iſt, anzeiget, und laͤßt es anſehen, als waͤren 

3 Wuͤrgen, fie unter ſich ſelbſt ie tas Vieh. 
Heilen, 19 Denn es gehet dem Menſchen, wie 
Brechen, dem Viehe; wie dieß ſtirbt, ſo ſtirbt er 
Bauen, auch; und haben Alle einerley Odem; und 

4 Weinen, der Menſch hat nichts mehr, denn das 
Lachen, Vich, denn es iſt Alles eitel. 

Klagen, 20 Es faͤhrt Alles an Einen Ort; es 
Tanzen, eiſt alles von Staub gemacht, und wird 

5 Steine gerfireuen, wieder ju Staub. °1 Mof. 3, 19. 
Steine ſammeln, fat feinel 21 Wer weiß, ob der Geiſt der Menſchen 
Herzjen, Zeit. aufwaͤrts fahre, und der Odem des Vie⸗ 
Fernen von Herzen, hes unterwaͤrts unter die Erde fahre? 

6 Suchen, 22 Darum (ab ich/ daß nichts Veſſers 
Berlieren, if, venn baf ein Menſch froͤhlich ſey im 
Pebalten, feiner Arbeit; denn bas ift fein Theil. 
Wegwerfen. Denn wer will ibn dahin bringen, daß er 

7 Zerreiſſen, ſehe, was nach ihm geſchehen wird? 
Bandÿen, Das 4 Eapitel. 
Schweigen, 

Reben, Fernere Lehre, worin wahre Gluͤckſelig⸗ 

8 Lieben, keit nicht beſtehe. 

Haſſen, 1 RQ wandte mid und fab an Ale, die 
Streit, Unrecht leiden unter ter Sonne; 


Friede, und fiche, ba waren Thraͤnen derer, ſo 


Unrecht litten, und batten keinen Troͤſter; 
und bic ihnen Unrecht thaten, waren ju 
machtig, daÿ fe keinen Troͤſter haben 
konnten. 

2 Da lobte id die Todten, die ſchon geftors 
ben waren, mehr denn die Lebendigen, die 
nod das Leben batten; 

3 Und der noch nidt ift, iſt bcffer, denn 
alle Beyde, und des Boͤſen nidt inne wird, 
das unter der Sonne gefhiehet. 

4 Ich ſah an Ardeit und Geſchicklichkeit in 
allen Sachen; da neidet Einer den An⸗ 
dern Das iſt je auch eitel und Muͤhe. 

S Denn ein Rarr ſchlaͤgt die Singer in 
einander, und frift ſein Fleiſch. 

6 Es iſt *beffer cine Hand voll mit Ru 
be, denn beyde Faͤuſte voll mit Muͤhe und 
Jammer. Spr. 15, 16. 

7 Ich wandte mich, und fab die Eitel⸗ 
keit unter der Sonne. 

8 Es iſt ein Einzelner, und nicht ſelban⸗ 
der, und hat weder Kind noch Bruͤder; 
noch iſt ſeines Arbeitens kein Ende, und 
ſeine Augen werden Reichthums nicht ſatt. 
Wem arbeite ich doch, und breche meiner 
Seele ab? Das iſt je auch eitel, und 
eine boͤſe Muͤhe. 

9 So iſt es je beffer Zweyd, denn Eins; 
denn ſie genieſſen doch ihrer Arbeit wohl. 

10 Faͤllt ihrer Einer, ſo hilft ihm ſein 
Geſell auf. Wehe dem, der allein iſt; 
wenn er faͤllt, ſo iſt kein Anderer da, der 
ihm aufhelfe. 

11 Auch wenn zwey bey einander liegen, 
waͤrmen ſie ſich; wie kann ein Einzelner 
warm werden? 

12 Einer mag uͤberwaͤltiget werden, aber 
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Das 5 Capitel. 

Bon Wege sur wahren Gluͤckſeligkeit. 

1 Sey nicht ſchnell mit deinem Munde, 

und laß dein Herz nicht eilen, et⸗ 
was zu reden vor Gott; denn Gott iſt im 
Himmel, und du auf Erden; darum laß 
deiner Worte wenig ſeyn. 

2 Denn wo viel Sorge iſt, da kommen 
Traͤume; und wo viele Worte ſind, da 
hoͤret man den Narren. 

3 Wenn du Gott ‘ein Geluͤbde thuſt, 
ſo verziehe nicht es zu halten; denn er 
hat keinen Gefallen an den Narren. Was 
du gelobeſt, das halte. °5 Moſ. 23, 21. 

2Es iſt beffer, du gelobeſt nichts, denn 
daß du nicht haͤltſt, was du gelobeſt. 

5 Berhaͤnge deinem Munde nicht, daß 
er dein Fleiſch verfuͤhre; und ſprich vor 
dem Engel nicht: Ich bin unſchuldig. 
Gott moͤchte erzuͤrnen uͤber deiner Stim⸗ 
me, und verdammen alle Werke deiner 
Haͤnde. 

6 Wo viele Traͤume ſind, da iſt Eitelkeit 
und viele Worte; aber fuͤrchte du Gott. 

7 Sieheſt bu dem Armen Unrecht thun 
und Recht und Gerechtigkeit im Lande 
wegreiſſen, wundere dich des Bornehmens 
nicht; denn es iſt noch ein hoher Huͤter 
uͤber dem Hohen, und ſind noch Hoͤhere uͤber 
die Beyde. 

8 Ueber das iſt der Koͤnig im ganzen 
Lande, das Feld zu bauen. 

9 Mer Geld liebt, wird Geldes nimmer 
ſatt; und wer Reichthum liebt, wird kei⸗ 
en NRuten davon haben. Das iſt auch 
eitel. 


zween moͤgen widerſtehen; denn eine dreps| 10 Denn wo viel Guts iſt, da find Bie⸗ 
faͤltige Schnur reißt nicht leicht entzwey. le, die es eſſen; und was genießt ſein, der 

15 Ein armes Kind, das weiſe iſt, iſt es bat, ohne daß er es mit Mugen anſieht? 
beſſer, denn ein alter Koͤnig, der ein Narr| 11 Wer arbeitet, dem iſt der Schlaf ſuͤſ⸗ 
ift, und weiß ſich nicht ju huͤten. fe, cr babe menig oder viel gegeffen ; aber 

14 Es *tounmt Œiner aus bem Gefâng-|die Fuͤlle des Reichen laͤßt ihn nicht ſchlafen. 
niſſe zum Koͤnigreiche; und Einer, der in] 12 Œs ift cine boͤſe Plage, die ich fab uns 
ſeinem Koͤnigreiche geboren ift, verar-|ter der Sonne, Reichthum bebalten zum 
met. »1 Diof. 41, 14. Schaden den, ter ibn bat. 

15 Und id ſah, bas alle Sebenbdige unter] 13 Denn der Reicht kommt um mit grofe 
der Sonne wandeln bep einem anbdern Kin⸗ ſem Jammer; und fo cr cinen Sohn ges 
be, das an jenes Statt ſoll auffommen. zeuget bat, dem bleibt nidts in der Que 

16 Und bes Volks, das vor ibm gieng,| 14 Wie *er nackend ift von feiner Mut⸗ 
mar kein Œnbe, und deß, tas ibm nadslter Leibe gekommen; fo fdbrt er wieder 
gieng, und wurden ſein doch nicht frob.|bin, wie er gekommen iſt, und nimmt 
Das ift je auch citef und ein Jammer. nichts mit fit von feiner Arbeit in feiner 

17 Bewahre deinen Fuß, wenn du qum| Hand, menn er hinfaͤhrt. Hiob 1, 21 
ae Gottes gebeft, und fomme, daß du] 15 Das iſt eine boͤſe Plage, daß er hin⸗ 
hoͤreſt. Das *ift beffer, benn ber Narren faͤhret, wie er gefommen iſt. Was bilfte 
Opfer; denn fie wiffen nidt, was fie Boͤ⸗ ihm denn, daß er in den Wind gearbeitet 
fes thun. °1 Sam. 15, 22. 2. lbat ? 
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16 Sein Lebenlang bat er im Finſtern . 
gegeffen, und in groſſem Graͤmen, und D a 8 7 Capitel. 
Nrantheit, und Traurigkeit. Bon Mitteln zur Gluͤckſeligkeit. 


17 So ſehe id nun das für gut an, daß1 Denn wer weiß, was bem Menſchen 
es fein ſey, wenn man iſſet und trinket, nuͤtzlich iſt im Leben, fo lange er lebt 
und gutes Muths iſt in aller Arbeit, die in ſeiner Eitelkeit, welches dahin faͤhrt wie 
einer thut unter der Sonne ſein Leben⸗ ein Schatten ? Oder wer will dem Mens 
lang, bas ihm Gott gibt; denn bas iſt foin |fhen (agen, tas nad ihm fommen wirb 
Theil. unter der Sonne7 

18 Denn welchem Menfhen Gott Reihr| 2 Ein gutes Geruͤcht iſt beſſer, denn 
thum und Guͤter und Gewalt gibt, daß er gute Salbe; und der Tag des Todes, we⸗ 
davon iſſet und trinket für ſein Theil, und der der Tag der Geburt. »Spr. 22, 1 
froͤhlich iſt in feiner Arbeit; das iſt eine! 3 Es iſt deſſer in bas Klaghaus gehen, 
Gottesgabe. dens in bas Trinthaus ; in jenem iſt bas 

19 Denn er denkt nidt viel an bas elen⸗ Ende aller Menſchen, und der Lebendige 
de Leben, well Gott fein Herz erfreuet. es 34 zu Herzen. 

Das 6 Capitel. 8 iſt Zrauern beffer, benn Lachen; 

denn durch Zrauern wird das Herz gebeſ⸗ 

Unglucuich iſt der Parge Reiche. [fre durch Pers gebef 

L €: ift ein Ungluͤck, bas id fab unter] 5 Das Herz der Weiſen iſt im Klaghau⸗ 

der @onne, und iſt gemein bep denife, und das Herz der Narren im Hauſe 
Menfhen. der Greuden. 

2 Œiner, dem Gott Reichthum, Bôter| 6 Es iſt beffer hoͤren bas Schelten des 
und Œbre gegchen bat, und mangeft ibn! XBeifen, denn bôren den Befang der Nar⸗ 
Reines, das tein Herz begehrt; und Gottiren. 
ihm doch nicht Macht gibt veffelben zu ges] 7 Denn bas Lachen des Narren iſt wie 
néeffen, fondern cin Anderer vergebret es. das Krachen der Dornen unter den Toͤp⸗ 
Das iſt eitel und cine bôfe Plage. fen; und das ift au eitel. 

3 Weunn er gleich bunbert Rinber geuges| 8 Œin Widerſpenſtiger macht eines 
te, und bâtte fo langes £eben, daß er vicle| Weiſen umwillig, und verderbet ein mile 
Sabre dberlebte, und feine Seele fâttigteldes Pers. 
ſich des Gutes nicht, und bliebe ohne Brab,| 9 Das Ende eines Dinges ift beſſer, 
von dem fpredje id, daß cine ungeitige Ge⸗ denn fein Anfang. Ein gcbulbiger Geiſt 
burt beſſer fey, benn er. ift beffer, denn ein hoher Geiſt. 

4 Denn in Citeléeié kommt er, und in| 10 Sey nicht *fhnellen Gemuͤths zu zuͤr⸗ 
Finſterniß faͤhrt er dabin, und fein Nah⸗ nen; denn Zorn rubet im Herzen eines 
me bleibt in Finſterniß bedeckt. Narren. Jat. 1, 19. 

5 Er wird der Sonne nibt frob, und! 11 Sprich nicht: Was ift es, daß die 
weiß teine Ruhe weder hier noch Da. vorigen Tage beffer mwaren, benn biefe ? 

6 Ob er auch zwey taufenb Sabre lebte,| Denn du fragft ſolches nicht weislich. 
fo bat cr nimmer feinen guten Muth; 12 Weisheit ift gut mit einem Œrbgute, 
kommt es nicht alles an Einen Ort? und bilft, daß fih einer der Gonne freuen 

7 Einem jeglihen Menſchen ift Arbeit|fann. 
aufgelegt nad fcinem Maaße; aber das| 13 Denn die Weisheit befhirmet, fo bes 
Herz tann nidt daran blciben. fhirmet Geld au; aber die Weisheit 

8 Denn was ridtet cin Weiſer mehr gibt bas Leben dem, der fie bat. 
aus, weder ein Narr? Was unterftchct| 14 Siche an die Werke Gottes, dent 
fi der Mrme, tag er unter ben Lebendigen wer kann das ſchlecht machen, das Er 
will feyn ? kruͤmmet? 

9 Es iſt beſſer, das Gegenwaͤrtige gut| 15 Am guten Tage ſey guter Dinge, und 
gebrauchen, denn nach andern gedenken. den boͤſen Tag nimm auch für gut; denn 
Das iſt auch Eitelkeit und Jammer. dieſen ſchaffet Gott neben jenem, daß der 

10 Was iſt es, wenn einer gleich hoch Menſch nicht wiſſen ſoll, was kuͤnftig iſt. 
beruͤhmt iſt, fo weiß man doch, daß er ein] 16 Allerley babe ich geſchen die Zeit Über 
Menſch iſt; und kann nicht hadern mit meiner Eitelkeit. Da iſt ein Gerechter 
bem, bas ibin zu maͤchtig iſt. und geht unter in ſeiner Gerechtigkeit 

11 Denn es iſt des eiteln Dinges zu viel; und iſt ein Gottloſer, der lange lebt in 
mas bat ein Menſch mehr davon? ſeiner Bosheit. 
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17 Sev nicht allzu gerecht, und nicht all⸗ Boͤſes erfahren; aber eines Weiſen Herz 
zu weiſe, daß du dich nicht verderbeſt. weiß Zeit und Welſe. 

18 Sey nicht allzu gottlos, und narrel 6 Denn ein jegliches Vornehmen bat 
nicht, daß bu nicht ſterbeſt zur Unzeit. ſſtine Zeit und iſe; denn des Ungluͤcks 

19 Es iſt gut, daß bu dieß faffeft, und des Menſchen iſt viel bey ihm. 
jenes auch nicht aus deiner Hand laͤſſeſt; 7 Denn er weiß nicht, was geweſen iſt; 
deun wer Gott fuͤrchtet, der entgehet dem und wer will ibm ſagen, was werden ſeil? 

en. Spr. 2, 5. F.| 8 Ein Menſch bat nicht Macht uͤber den 

20 Die Weisheit ſtaͤrkt ven Weiſen Geiſt, dem Geiſte ju wehren; und bat 
mehr, denn gebn Gewaltige, vie in der nicht Macht zu der Zeit des Sterbens, 
Stadt ſind. c. 9, 18. ſund wird nicht losgelaſſen in Streite; 

21 Denn es iſt kein Menſch auf Erden, und bas gottloſe Weſen errettet ben Gott⸗ 
der Gutes thue, und nicht ſuͤndige. loſen nicht. 

22 Nimm auch nicht zu Herzen Alles, 9 Das babe id Alles geſehen, und gab 
was man ſagt, daß du nicht hoͤren muͤſſeſt mein Herz auf alle Werke, die unter der 
deinen Knecht dir fluchen. Sonne geſchehen. Ein Menſch herrſchet 

23 Denn dein Herz weiß, daß Du an⸗zu Zeiten uͤber den andern zu ſeinem Line 
dern auch oftmals gefluchet haſt. gluͤcke. 

24 Solches Alles babe ich verſucht weis⸗ 10 Und ba fab id Gottloſe, die begraben 
Gb. Ich gedachte, id will weiſe ſeyn; ſie waren, die gegangen waren. end gewan⸗ 


kam aber ferne von mir. belt hatten in beiliger Staͤtte; und maren 
25 Œs ift ferne, was wird es fepn ? Undl vergeſſen in der Stadt, daß fie fe gethan 
ft ſehr ticf, wer will es finden? batteu. Das ift aud eitel. 


26 Ich kehrete mein Herz, su erfabren,| 11 Weil nidt bald gefhichet ein Urtheil 
und gu erforfhen, und zu fuden QBeiss |über die boͤſen Werke, dadurch wirb bas 
beit und Æunft, ju erfabren der Gottiofen| Herz der Menſchen voil, Boͤſes ju thun. 
Thorheit, und Irrthum der Tollen ; 12 Ob ein Suͤnder bundertmal Sôfes 

27 Und fand, * daß ein ſolches Weib, |thut, und bob lange lebt; fo weiß id bo, 
welches Herz Net und Strick if, und daß es wohl geben wird benen, die Gott 
ibre Haͤnde Bande find, bitterer fey benn|fürbten, die fein Angefiht fheuen. 
der Tod. Wer Gott gefaͤllt, der wird ibr| 13 Denn es wird dem Gottioſen nicht 
entrinnen; aber der Suͤnder wird durch wohl geben, und wie ein Schatten, fo wer⸗ 
fie gefangen. *Spr. 22, 14. den nidt lange leben, bie fit vor Gott 

28 Schaue, das babe 14 gefunden, fpribt|nibt fuͤrchten. 
der Prediger, Œins nach dem Andern, daÿ| 14 Es ift cine Gitelleit, die auf Erden 
id Kunſt erfaͤnde. geſchiehet. Es ſind Gerechte, denen gehet 

29 Und meine Seele ſucht noch, und batles, als haͤtten ſie Werke der Gottiofen, 
es nicht gefunden. Unter tauſend babe ichſ und find Gottloſe, denen gehet es, als 
Einen Menſchen gefunden; aber kein haͤtten ſie Werke der Gerechten. Ich 
Weib babe ich unter den Allen gefunden. ſprach: Das iſt au eitel. 

30 Allein ſchaue das, id babe gefunden,| 15 Darum lobte id die Freude, daß der 
daë Gott-den Menfhen bat aufrihtig ges | Menfh nichts Beſſers bat unter der Sons 
mat; aber Sie fuhen vicle Kuͤnſte. qe denn en und —8 und fois 

« eyn; und ſolches werde ibm von der Ar⸗ 
Das 8 Capitel. beit fein Lebenlang; bas ibm Gott gibt 

Andere Regeln sur Gluͤckſeligkeit, ꝛc. |unter der Sonne. 

1 Wer iſt ſo weiſe? Und wer kann das! 16 Ich gab mein Herz, zu wi die 

auslegen? Die Weisheit des Weisheit, und zu ſchauen tie Muͤhe, die 
Menſchen erleuchtet ſein Angeſicht; merlauf Erden geſchlehet, daß auch einer weder 
aber frech iſt, der iſt feindſelig. Tag noch Nacht ven Schlaf ſiechet mit ſei⸗ 

2 Ich halte bas Wort des Fenigs, undinen Augen. 
den Eid Gottes. 17 Und ich ſahalle Werke Gottes. Denn 

3 Eile nicht zu gehen von ſeinem Ange⸗ ein Menſch kann vas Werk nicht finden, 
ſichte, und bleibe nicht in boͤſer Sache ſdas unter der Sonne geſchiehet; und je 
benn er thut, was ibn geluͤſtet. mebr der Menſch arbeitet ju fuden, je 

4 Sn des Koͤnigs Mort ift Gewalt, nnd|weniger er findet. Wenn er gleich (prit: 
wer mag ju ibin agen : Was machſt bu 7134 bin welfe und weiß es; fo fann er es 

5 Wer das Gcboth haͤlt der wird nichts!doch nicht fluden. 
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: klug ſeyn; daß einer anzenehm fe, hilfi 
Da ⸗ € ap itel. nicht, daß er ein Ding wohl koͤnne; ſon⸗ 
Der Eitelkeit ſoll man begegnen, und der 53 Fi⸗⸗ liegt an ver Zeit und am 


Weisheit ſich befleiffigen. D. 127, 1. 2. 
1 Denn ich babe ſolches alles ju Herzen/ 12 Auch weiß der Menſch ſeine Zeit 
genommtn, ju ſorſchen bas Ailes, nicht; ſondern wie die Fiſche gefangen 
daß Gerechte und e ſind, und ibre|werten mit einem ſchaͤdlichen Hamen, und 
Unterthanen in Gottes Hand. Doch wie die Bôgel mit einem Stricke gefan⸗ 
teunet kein Menſch weder die Liebe noch gen werden; fo werden auch die Menſchen 
den Haß irgend Eines, ben er vor ſich hat. deruͤckt zur boͤſen Zeit, wenn fie ploͤtziich 
2 » Es begegnet Einem wie dem Andern, uͤber ſie faͤllt. 
dem Gerechten mie dem Gottloſen; dem] 13 Ich babe auch dieſe Weitheit geſchen 
Guten und Neinen wie dem Lnreinen:lunter der Sonne, die mir groß daͤuchte, 
dem, der opfert, wie Dem, der nicht opfert. 14 Daf cine kleine Start war, und we⸗ 
Wie es dem Guten geht, ſo gebt es aud|nig Leute barinnen, un Pam ein groffèr 
bem Suͤnder. Wie es bem Meineidigen, Koͤnig, und belegte fie, und bauete groffe 
geht; fo geht es auch dem, der ben Eid Bollwerke barum, 
fuͤrchtet. Pf. 73, 2:16.) 15 Und ward darinnen gefunden ein ar⸗ 
3 Das iſt ein boͤſes Ding unter Allem, mer weiſer Mann, der dieſelbe Stadt 
bas unter der Sonne geſchiehet, daß es durch ſrine Weisheit konnte erretten; 
Œinem gehet wie dem Andern; daher auch und kein Menſch gedachte deſſelben armen 
bas Herz der Menſchen voll Arges wird, Mannes. 
und Thorheit iſt in ibrem Herzen, dieweil 16 Da ſprach ich: Weisheit iſt ja beſſer, 
ſie leben; darnach muͤſſen ſie ſterben. tenn Stuͤrte. Noch ward des Armen 
4 Denn bey allen Lebendigen iſt, das Weisheit verachtet, und ſeinen Worten 
man wuͤnſchet, naͤhmlich Hoffnung; denn nicht gehorchet. 
ein lebendiger Hund if beffer, weder ein] 17 Das macht, der Weiſen Worte gel⸗ 
todter Loͤwe. ten mehr bey den Stillen, denn der Her⸗ 
5 Denn die Lebendigen wiſſen, daß ſie ren Schreyen bey ben Narren. 
ſterben werden: die Todten aber wiffen| 18 Denn Weisheit iſt beſſer, denn Har⸗ 
nichts; ſie verdienen auch nichts mehr, niſch; aber ein einiger »Bube verderbet 





Den De — tre 6 vie Gutes. 2 am. 15, 1. f. 
aß man fie nicht mebr liebet, n 
baffet, no neibets und baben fein Theu Das 10 Eapitel. 


mebr auf ber Weit in Allem, das unter Bon Obrigfeit und Unterthanen, 
der Sonne gefhichet. 1 Alſo verberben die ſchaͤdlichen Sliegen 
7 So gebe bin und if dein Brot mit gute @alben, darum {ft guweilen 
Freuden, trint beinen Wein mit gutem|beffer Thorbeit, denn Weisheit und Ehre. 
Muthe; denn dein Werk gefällt Gotte. | 2 Denn des Weiſen Herz ift zu feiner 
8 Laß beine leider immer weit ſeyn, Rechten; aber des Narren Herz Mt zu fois 
und lag deinem Haupte Salbe nidt man⸗ner Linken. 
geln. 3 Auch ob der Narr ſelbſt naͤrriſch iſt in 
9 Brauche des Lebens mit deinem Wei⸗ ſeinem Thun, noch haͤlt er Jedermann für 
be, bas bu lieb haſt, fo lange du das eitle Narren. 
Leben baft, das dir Gott unter der Sonne| 4 Darum, wenn eines Gewaltigen Zrog 
gegeben bat, fo lange bein cities Leben wider beinen Willen fortgehet, “fo laß 
wdbrets denn bas iſt dein Theil im £eben dich nicht entruͤſten; denn Nachlaſſen ſtillet 
und in deiner Arbeit, die bu thuſt unter groſſes Ungluͤck. Pſ. 37, 1. Spr. 24, 19. 
der Sonne. 5 Es iſt ein Ungluͤck, das ich ſah unter 
10 Alles, was dir vorhanden fommt zu der Sonne, naͤhmlich Unverſtand, der une 
thun, das thue friſch; denn in der Hoͤlle, ter den Gewaltigen gemein iſt. 
ba bu hinfaͤhreſt, iſt weder Wert, Kunſt, 6 Daß ein Narr figet in groſſer Wuͤrde, 
Vernunft, noch Weisheit. und die Reichen hienieden ſitzen. 
11 Ich wandte mich und fab, mie es uns! 7 Ich fab Knechte auf Roſſen, und Fuͤr⸗ 
ter der Sonne zugehet, daß zum Laufen ſten zu Guffe geben wie Knechte. 
nicht hilft ſchneil ſeyn, zuin Streite bilft| 8 Aber mer cine Grube macht, der wird 
nicht ſtark ſeyn, zur Nahrung hilft nicht ſelbſt darein fallen; und wer den Zaun 
geſchickt feun, gum Reichthume hilft nidtiserreiffet, ven wird eine Schlange ſtechen. 
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9 Wer Steine wegwaͤlzt, der wird Muͤheleibe bereitet werden; alfo fannft du au 
damit haben, und wer Halz fraltet, der Gottes Wert nicht tiffen, das cr thut 
wird davon verletzet werden. uͤberall. 

10 Wenn ein Eiſen ſtumpf wird undan| 6 Fruͤhe ſaͤe deinen Samen, und [af dei⸗ 
der Schneide ungeſchliffen bleibt, mußne Sand des Abends nicht ab; denn de 
man es mit Macht wieder ſchaͤrfen; alſo weißt nicht, ob dieß oder bas gerathen 
folgt auch Weisheit dem Fleiſſe. wird; und ob es Beydes geriethe, fo waͤre 

11 Ein Waͤſcher iſt nichts beſſer, denn es deſto beſſer. 
eine Schlange, die unbeſchworen ſticht. 7 Es iſt das Licht ſuͤſſe, und den Augen 

12 Die Worte aus dem Munde eines lieblich die Sonne zu ſehen. 

Weiſen find holdſelig; aber des Narren/ 8 Wenn ein Wenſch lange Zeit lebt, und 
Lippen verſchlingen denſelben. iſt froͤhlich in allen Dingen; fo gedenket 

13 Der Anfang ſeiner Worte iſt Rarr⸗ſer doch nur der boͤſen Tage, daß ibrer fo 
heit, und das Ende iſt ſchaͤdliche Thorheit.viel iſt; denn Alles, was ibm begegnet iſt, 

14 Ein Narr macht viele Worte; denn iſt eitel. 
der Menſch weiß nicht, was geweſen ift:| 9 So freue 29. Juͤngling, in deiner 
und wer will ihm ſagen, was nach ihm Jugend, und laß dein Herz guter Dinge 
werden wird? ſeyn in deiner Jugend. Thue, was dein 

15 Die Arbeit der Narren wird ihnen Herz luͤſtet, und deinen Augen gefaͤllt; und 
faucr, weil man nicht weiß in die Stadtwiſſe, daß dich Gott um dieß Alles wird 
zu gehen. vor Gericht fuͤhren. °c. 12, 14. 

16 Wehe dir Sand, def Koͤnig ‘ein Rint| 10 Laß die Traurigleit aus deinem Pers 
iſt, und deg Fuͤrſten fruͤhe effen. Eſ. 3, 4. jen, und thue das Uebel von deinem Leibe; 

17 * dr Land, deß Koͤnig gel iſt, denn Kindheit und Jugend iſt eitel. 
und deß Fuͤrſten zu rechter Zeit eſſen, zur 
Staͤrke und nicht zur Luſt. Das 12 C apitel. 

18 (Denn durch Faulheit ſinken die Bal⸗ Bon Beſchwerlichkeit des Alters, und 
ken, und durch hinlaͤſſige Haͤnde wird das Gottes Gericht. 

Haus triefend.) 1 Gedenke an deinen Schoͤpfer in deiner 

19 Das macht, ſie machen Brot zum La⸗ Jugend, ehe denn die boͤſen Tage 
den, und der Wein muß die Lebendigen kommen, und die Jahre herzutreten, da 
erfreuen, und das Geld muß ihnen Allesſdu wirſt ſagen: Sie gefallen mir nicht. 
zuwege bringen. 2 Ehe denn die Sonne und bas Licht, 

20 Fluche dem Koͤnige nicht in deinem Mond und Sterne finſter werden, und 
Herzen, und fluche dem Reichen nicht in| Wolken wiederkommen nach dem Regen. 
deiner Schlafkammer; denn die Voͤgel des] 3 Zu der Zeit, wann die Huͤter im Hauſe 
Himmels fuͤhren die Stimme, und die zittern, und fit kruͤmmen die Starken⸗ 
Fittige haben, ſagen es nach. ue müffig ſtehen vs pr Pb ihrer 

o wenig geworden iſt, und finſter werden 
D a6 11 Capit 4 L die Geſichte durch die Genfter; 
Gutthaͤtigkeit zu ben, dngftlide Sorge 4 Und die Thuͤren auf der Gaſſe geſchloſ⸗ 
zu meiden. ſen werden, daß die Stimme der Muͤllerin 
1 Qaf dein Brot Über das Waſſer fah⸗ leiſe wird, und erwachet, wann der Vogel 
ren; fo wirſt bu es finden auf langelfinget, und fit buͤcken alle Toͤchter des Ge⸗ 
eit. 5 Mof. 15, 10.|fangs; 

2 Thcile aus unter fieben und unter acht; 5 Daß ſich auch die Hohen fürdten, und 
denn bu weißt nicht, was für Ungluͤck aufl fheucn auf dem ABege, wann der Mans 
Erden kommen wirb. delbaum bluͤhet, und die Heuſchrecke bela⸗ 

3 Wenn die Wolken voll ſind, fo gebeniben wird, und alle Luſt vergehet; (denn 
ſie Regen auf Erden; und wenn der Baumder Menſch faͤhrt bin, ba er ewig bleibe, 
faͤllt, er falle peser Mittag oder Mitter⸗ und die Klaͤger gehen umher auf ber 
nacht, auf welchen Ort er faͤllt, da wird er Gaffe:) 
liegen. 6 Ehe denn der ſilberne Strick wegkom⸗ 

4 Wer auf ben Wind achtet, der ſaͤet me, und die goldene Quelle verlaufe, und 
nicht; und wer auf die Wolken ſiehet, der der Eimer zerlechze am Borne, und das 
erntet nicht. Rad zerbreche am Borne. 

8 Gleichwit bu nicht weißt den Weg des! 7 Denn eder Staub muß wieder zu der 
Windes, und wie die Gebeine in Mutter⸗Erde kommen, wie er geweſen iſt, und der 
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Geiſt wieder ju Oott, der ibn gegebençder Berfammlungen, und von Œinem 
t. *1 Moſ. 3, 19.Hirten gegeben. 
8 Es iſt Alles ganz eitel, ſprach der Pre⸗ 12 Huͤte dich, mein Sohn, vor andern 
diger, ganz eitel. mehr; denn viel Buͤchermachens iſt kein 
9 Derſelbe Prediger war nicht allein wei⸗ Gnde, und viel Predigen macht den Leib 
fe, ſondern lehrete auch das Volt gutelmübe. 
Lehre, und merkte und forſchete, und »ſtel13 Laß uns die Hauptſumma 
lete viele Spruͤche. *1 Koͤn. 4, 32. aller Lehre bôren: Fuͤrchte Gott, 
10 Er ſuchte, daß er faͤnde angenehmeſund halte ſeine Gebothe; denn 
Worte, und ſchrieb recht die Worte der das gehoͤret allen Menſchen zu. 
Wahrheit. 14 Denn Gott wird alle Werle 
11 Dieſe Worte der Weiſen ſind Spieße vor Gericht bringen, das verbor⸗ 
und Naͤgel, geſchrieben durch die Meiſterlgen iſt, es ſey gut oder bèfe. 





Das Hohelied Salomons. 


Spangen, und dein Hals in den Ketten. 
Das 1 Capitel. 11 QBir mollen dir golbene Spangen 
Der Chriftlihen Kirche Berlangen nad|machen, mit filbernen Dédiein. 
ibrem Brdutigame, Chriſto, mit bem] 12 Da der Koͤnig fit ber wandte, gab 
ĩe fi in Liebe verfproden und verbun⸗ mein Narde feinen Geruch. 
den. 13 Mein Freund iſt mir ein Buͤſchel 

1 Das Hohelicd Salomens. Myrrhen, das zwiſchen meinen Bruͤſten 

2 Er kuͤſſe mich mit den Kuſſe ſeines haͤngt. 

Mundes; denn deine Liebe iſt liebli⸗/ 14 Mein Freund iſt mir cine Traube 
cher, denn Wein. Cepher, in den Weingaͤrten zu Engeddi. 

3 Daß man deine gute Salbe rieche; dein| 15 Siehe, meine Freundin, du biſt ſchoͤn; 
Nahme iſt eine ausgeſchuͤttete Salbe, dar⸗ ſchoͤn biſt du, deine Mugen find wie Tau⸗ 
um lieben did die Maͤgde. benaugen. 

4 Ziehe mich dir nach fo laufen wir; der] 16 Siehe, mein Freund, du biſt ſchoͤn 
Koͤnig fuͤhret mich in ſeine Kammer. Wir und lieblich. Unſer Bette gruͤnet. 
freuen uns, und find froͤhlich uͤber dirswirl 17 Unferer Haͤuſer Balten find Cedern, 

denten an beine Liebe mebr, un an den ſunſere Latten find Cypreſſen. 
n. Die Frommen lieben did. Das 2 Capitel 

5 bin ſchwarz, aber gar lieblich, ihr . ° 
nie, —A wie ie Dâtte Fa Lieb und Leid ift Chriſto und feiner Braut 
dars, wie die Teppiche Salomos. gemein. 

6 Sehet mich nicht an, daß ich fo ſchwarz 1 Ich bin eine Blume zu Saron, und eine 
bin, denn die Sonne bat mich fo vers Rofe im Thale. 
brannt. Meiner Mutter Kinder gürnen] 2 Wie eine Mofe unter ben Dornen, to 
mit mir. Man bat mid que Huͤterin der iſt meine Greundin unter den Toͤchtern. 
Weinberge gefebt: aber meinen Wein⸗3 Wie ein Apfelbaum unter den wilden 
berg, den id batte, babe id nicht bebütit.|Bâumen, fo ift mein Freund unter ven 

7 Gage mir an, bu, den meine Seele Soͤhnen. Ich fige unter dem Schatten, 
flebt, wo Du weideſt, wo du rubeft in Mit⸗ deß ich begebre, und ſeine Frucht iſt mets 
sage, daß id nicht bin und ber gehen müffelner Reble ſuͤſſe. 
bey den Herden deiner Befellen. 4 Gr fübret mich in den Weinkeller, und 

8 Renneft du did nicht, bu Schoͤnſte un⸗ die Liebe ift fein Panier über mir. 
ter den Weibern: fo gehe binaus auf biel 5 Er erquicket mit mit Blumen, und 
Fußſtapfen der Schafe, und weide deine|fahet mid mit Aepfeln; denn ich bin krank 
Boͤcke bey ven Hirten haͤuſern. vor Liebe. c. 5, 8. 

9 Ich gleiche dich, meine Freunbin, mei⸗6 eine Linke liegt unter mcinem Haup⸗ 
nem reifigen Seuge an den Wagen Dhaslte, und feine Rechte herzet mich. 
rasé. 7 Ich beſchwoͤre euh, ihr Toͤchter Jeru⸗ 
10 Deine Baden ſtehen lieblich in den ſalems, bep den Rehen oder bey den Dire 


ln 
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ben auf dem Gelte, daß ihr meine Sreun-|rufalem, bey ben Rehen over Hinden anf 

din nidt aufwecket, nod reget, bis daß es dem Felde, daß ibr meine Sreunbin nicht 

tbe ſelbſt gefaͤllt. aufwecket, noch reget, bis daß es ihr ſelbſt 
8 Das iſt vie Stimme meines Freundes. gefaͤllt. 

Siehe, er kommt, und huͤpfet auf ben! 6 Wer iſt die, die herauf gehet aus der 

Bergen, und ſpringet auf den Huͤgeln. apige, wie ein gerader Rauch, wie ein 
9 Mein Frennd ift gleich einem Rehe, Berdud von Myrrhen, Weihrauch und 

ober jungen Hirſche. Siche, er ſtehtallerley Pulver eines Apotheters ? 

binter unferer Wand, und ficht burd ms] 7 Giche, um bas Bette Salomons ber 

Fenſter, und gudt durch das Gitter. ſtehen ſechzig Starte aus den Starken in 
10 Mein Freund antwortet, und ſpricht Iſrael. 

pu mir: Stehe auf, meine Sreunbin,| 8 Sie halten alle Schwerter und ſind 





meine Schoͤne, und fomm ber. gefhidt qu ftreiten, Ein Jeglicher bat 
11 Denn fiche, der Winter ift vergangen,|fein Schwert an feiner Huͤfte, um ber 
der Regen ift weg und dahin; Furcht willen in der Racht. 


12 Die Blumen find hervor gefommen| 9 Der Koͤnig Salomo ließ ihm eine 
im Lande, ter Sens it herbey gekommen, Stufte machen von Holz aus Sibanon. 
und bie Turteltaube laͤßt fib bôren in uns| 10 Derfelben Saͤulen waren filbern, die 
ferm Lande. Dee golden, der Sitz rurpurn, der Bo⸗ 

13 Der Feigenbaum bat Knoten gewon⸗ den mitten inne mar licblid gerflaftert, 
nen, die Weinſtoͤcke haben Mugen gewon⸗um der Toͤchter willen ju Jeruſalem. 
nen, und geben ibren Geruch. Stehe 11 Gchet beraus, und fhauet an, the 
auf, meine Freundin, und komm, meine Toͤchter 3ions, ben Rônig Salomo, in 
Schoͤne, komm her. der Krone, damit ihn ſeine Mutter ge⸗ 

14 Meine Taube in ben Felsloͤchern, in kroͤnet hat am Tage ſeiner Hochzeit und 
den Steinritzen, zeige mir deine Geſtalt, am Tage der Freude ſeines Herzens. 

aß mich hoͤren deine Stimme; denn deine Das 4 Ca pite f, 


ti Î , und bei tait lieb⸗ 
* mme iſt fi, und deine Geſtalt [ie Gbénbeit der Rire, eine Gundengabe. 


15 Gandet uns bie Fuͤchſe, die fleineni1 Gite, meine Sreundin, bu bilt ſchoͤn, 
Fuͤchſe, die die Weinberge verterben;: ſiehe, ſchoͤn biſt du. Deine Augen 
denn unſere Weinberge haben Augen ge⸗ſſind wie Taubenaugen, zwiſchen deinen 
wonnen. Zoͤpfen. Dein Haar iſt wie die Ziegen⸗ 

16 Mein Freund iſt mein, und ich bin herde, bic beſchoren find, auf bem Berge 
ſein, der unter den Roſen weidet, Gilead. 

17 Bis der Tag kuͤhl werde, und bder| 2 Deine *Zaͤhne find wie die Serbe mit 
Schatten weiche. Kehre um, werde miel befnittner Wolle, die aus der Schwem⸗ 
ein Reh, mein Freund, oder wie cinlme fommen, die allzumal Swillinge tra: 
junger Hirſch auf den Scheidebergen. gen, und iſt keines unter ihnen uafrudée 

Das 3 Capitel. Fe cute 

| | 3 Deine Lippen find wie eine rofinfarime 

Chriſtus feincr Kirche gemaltiger Schutz. Schnur und veine Rede lieblich. Deine 

1 Cd ſuchte des Nachts in meinem Bette, Wangen find wie der Ritz am Granatap⸗ 
ben meine Seele liebt. Ich ſuchte, fel zwiſchen deinen Zoͤpfen. 

aber ich fand ihn nicht. 4 Dein Hals iſt wie der Thurm Davibe 

2 Ich will aufſtehen, und in der Stadt mit Bruſtwehr gebauet, daran tauſend 
uinbergeben auf ben Gaſſen und Straſſen, Schilder hangen, und allerley Waffen der 
und ſuchen, den meine Seele liebt. Ich Starken. 
ſuchte, aber ich fand ihn nicht. 5 Deine zwo Bruͤſte fint wie zwey junge 

3 Es ſanden mich die Waͤchter, die in Reh⸗Zwillinge, die unter ven Roſen wei⸗ 
der Stadt umhergehen: Habt ihr nicht den, 
geſehen, den meine Seele liebt? 6 Bis der Tag kuͤhl werde, und der 

4 Da id ein wenig vor ihnen dber fam:| Schatten weiche. Ich will sum Myrr⸗ 
da fand id, ven meine Seele liebt. Ich henberge gehen, und sum Weihrauchhu⸗ 
halte ihn, und will ihn nicht laſſen, bis Ib] get. 
ihn bringe in meiner Mutter Haus, in| 7 Du biſt allerdings ſchoͤn, meine Freun⸗ 
meiner Mutter Kammer. din, und iſt kein Flecken an dir. 

5 Ich beſchwoͤre euch, ibr Toͤchter zu Je⸗8 Komm, meine Brant, vom Libanen, 
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fomm vom Libanon. Gehe heretn, tritti 4 Aber mein Freund ſteckte feine Sand 
her von der Hoͤhe Amana, von der Hoͤhe durchs Loch, und mein Leib erzitterte das 
Senir und Hermon, von den Wohnungenvor. 
der Loͤwen, von ben Bergen der Leopar⸗5 Da ſtand ich auf, daß ich meinem 
den. Foeunde aufthaͤte; meine Haͤnde troffen 
9 Du haſt mir das Herz genommen, mit Myrrhen, und Myrrhen liefen 
meine Schweſter, liebe Braut, mit deiner uͤber meine Finger an dem Riegel am 
Augen einem und mit deiner Halsketten Schloſfſe. 
einer. 6 Und da ich meinem Freunde aufgethan 
10 Wie ſchoͤn ſind deine Bruͤſte, meine hatte, war er weg und hingegangen. Da 
Schweſter, licbe Braut! Deine Bruͤſte gieng meine Seele heraus nach ſeinem 
ſind lieblicher, denn Wein; and der Ge⸗Worte. Ich ſuchte ibn, aber ich fand ibn 
ruch deiner Salben uͤbertrifft alle Wuͤrze. nicht; id rief, aber er antwortete mir 
11 Deine Lippen, meine Braut, find wie nicht. 
triefender Honigſeim; Honig und Milch 7 Es fanden mich die Huͤter, die in der 
iſt unter deiner Zunge, und deiner Klei· Stadt umhergehen, die ſchlugen mich 
der Geruch iſt wie der Geruch Libanons. wund; die Huͤter auf der Mauer nahmen 
12 Meine Schweſter, liebe Braut! du mir meinen Schleyer. 
biſt ein verſchloſſener Garten, eine vers! 8 Ich beſchwoͤre euch, ihr Toͤchter Jeru⸗ 
ſchloſſene Quelle, ein verſiegelter Born. |faleins, findet ihr meinen Freund, ſo ſagt 
13 Dein Gewaͤchs ift wie ein Luſtgarten ihm, daß ich vor Liebe krank iicge. 
ven Granataͤpfeln, mit edeln Fruͤchten, 9 Muse if dein Freund vor andern 
Cypern mit Narden, Freunden, o du Schoͤnſte unter den Wei⸗ 
14 Narden mit Safran, Cafmus unbibern? Was iſt bein Freund vor ans 
Cynnamen, mit allerley Baͤumen des dern Freunden, daß bu uns ſo beſchworen 
Weihrauchs, Myrrhen und Aloes, mitibaft ? 
allen beſten Wuͤrzen. 10 Mein Freund iſt weiß und roth, aus⸗ 
15 Wie ein Gartenbrunnen, wie einlerforen unter vielen Tauſenden. 
Born lebendiger Waſſer, die vom Libanon/ 11 Sein Haupt iſt das feinſte Bold. 
flieffen. eine Soden find fraus, ſchwarz wie ein 
16 Stehe auf, Nordwind, und komm, Rabe. 
Suͤdwind; und wehe durch meinen Gar⸗12 Seine Mugen find wie Taubenaugen 
ten, daß ſeine Wuͤrzje triefen. an den Waſſerbaͤchen, mit Milch gewa⸗ 
17 Mein Freund komme in ſeinen Gar⸗ſchen, und ſtehen in der Fuͤlle. 
ten, und eſſe ſeiner edeln Fruͤchte. 13 rotin find sera vie mate 
Das 5 Capitel. den Wuͤrzgaͤrticin der Apotheker. cine 
ippen find mie Roſen, die mit flieſſenden 
Chriftus, von der Kirche eingeladen, sippen fi ſen, fic 


Myrrhen triefen. Pſ. 45, 3. 
fommt. Seine Schoͤnheit geruͤhmt. | 14 @eine Haͤnde find wie golbene Nine 
1 Ojé tomme, meine Schweſter, liebelge, voll Türtiffen. Sein Leib ift wie rei⸗ 

Braut, in meinen Garten. Ich babelnes Elfenbein mit Sapphiren geſchmuͤckt. 
meine Myrrhen ſammt meinen Wuͤrzen/ 15 Seine Beine find wie Marinorſaͤu⸗ 
abgebrochen; ich babe meines @eims|fen, gegruͤndet auf goldenen Fuͤſſen. Sei⸗ 
ſammt meinem Honig gegeſſen; ich babelne Geſtalt ift wie Libanon, auserwaͤhlt 
meines Weins ſammt meiner Milch ge⸗ſwie Cedern. 
trunken. Eſſet, meine Lieben, und trins| 16 Seine Kehle tft ſuͤß und ganz lieblich. 
Pet, meine Freunde, und werdet trunken. Ein ſolcher iſt mein Freund; mein Freund 

2 Sd ſchlafe, aber mein Herz wacht. iſt ein ſolcher, ihr Toͤchter Jeruſalems! 
Da iſt die Stimme meines Freundes, Der! 17 Wo iſt denn bein Freund hingegan⸗ 
anklopft: Thue mit auf, liebe Freundin, gen, o bu Schaͤnſte unter ben Weibern? 
meine Schweſter, meine Taube, meine Bo bat ſich dein Freund hingewendet? 
Fromme; denn mein Haupt iſt vol So wollen wir mit dir ibn fuchen. 
—* und meine Locken voll Nacht⸗ Das 6 Capitel 

ropfen. 

3 Ich hate meinen Mod ausgezogen, wie Die Kirche bekennt ihren Braͤutigam und 
ſoll ich ihn wieder —* Ich habe wird von ihm gelobt. 
meine Fuͤſſe gewaſchen, mie ſo id fie|1 Mein Freund iſt hinabgegangen in fete 
wieder beſudeln ? nes Garten, zu den Dauͤrzgaͤrtlein, 
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daß er ſich weide unter ben Gaͤrten, und] Deine Naſe iſt mie der Thurm auf Liba⸗ 
Roſen breche. non, der gegen Damaſcus ſiehet. 

2 Mein Freund iſt mein, und id bin| 5 Dein Haupt ſteht auf dir, wie Car⸗ 
ſein, der unter den Roſen ſich weidet. mel. Das Haar auf deinem Haupte if 

3 Du biſt ſchoͤn, meine Freundin, wiglioie der Purpur des Koͤnigs in Falten ges 
Thirza, lieblich mie Serufalem, ſchrecklich bunden. 
wie Heersſpitzen. 6 Wie ſchoͤn und lieblich biſt du, du Lie⸗ 

4 Wende deine Augen von mir, denn fie|be in Wolluͤſten. 
machen mich bruͤnſtig. Deine Haare ſind 7 Deine Laͤnge iſt gleich einem Palm⸗ 
wie cine Herde Ziegen, die auf dem Ber⸗ baume, und deine Bruͤſte den Weintrau⸗ 
ge Gilead geſchoren ſind. en. 

5 Deine Zaͤhne ſind wie eine Herde Scha⸗ 8 Ich ſprach: Ich muß auf den Palm⸗ 
fes die aus der Schwemme kommen, bielbainn ſteigen, und ſeine Zweige ergreifen. 
allzumal Zwillinge tragen, und iſt keins Laß deine Bruͤſte ſeyn wie Trauben am 
unfruchtbar unter ihnen. Weinſtocke; und deiner Naſen Geruch 

6 Deine Wangen find wie ein Ris am wie Aepfel; 

Granatapfel priféen deinen Sôpfen. 9 Und beine Kehle wie guter Brin, der 

7 Sechzig ift ver Koͤniginnen, und acht⸗ meinem Freunde glatt eingebe; und rede 
zig der Kebsweiber, und “der Sungfrauen, von Sernigem. 
iſt keine 3abl; Pſ. 45, 15.1 10 Mein Freund iſt mein, und er haͤlt 

8 Aber Eine iſt meine Taube, meine ſich auch zu mir. 
an Œineift ibrer Mutter die Liebe 11 Komm, mein Greund, laß uns auf 

e, und bie Auserwaͤhlte ibrer Mutter. das Feld binaus geben, und auf ben Doͤr⸗ 
Da fie die Toͤchter faben, priefen fie die⸗ fern bleiben, 
felbige feligs die Rôniginnen und Rebs-| 12 Daß wir fruͤh aufiteben zu den Wein⸗ 
weiber fobten fie. bergen, daß wir fchen, ob der Weinſtock 

9 Wer ift, die hervor bridt, wie die bluͤhe und Mugen geivonnen babe, ob pie 
Morgenroͤthe, fhôn wie der Mond, aus⸗ Granataͤpfelbaͤnme ausgefhlagen find; 
erwaͤhlt mie die Sonne, ſchrecklich wie dic|da will id dir meine Brüfte geben. 
Heersſpitzen? 13 Die Lilien geben den Geruch, und vor 

10 Ich bin hinab in ben Nußgarten ge-|unferer Thuͤre find allerley edle Fruͤchte. 

angen, zu ſchauen die Straͤuchlein am Mein Freund, ich habe dir beydes heuri⸗ 
— zu ſchauen, bee —— bluͤ⸗ ge und fernige behalten. 
bete, ob die Granataͤpfel gruͤneten. À 

11 Meine Secle mubte es nicht, daß er Das 8 € ap ite 
mich zum Wagen Amminadibs gefetzt Liebesgeſpraͤch Chriſti und ſeiner Kirche. 

atte. 1 OS daß id) bi, mein Bruder, der du 

12 Rebre wieder, kehre wieder, o Sula⸗ meiner Mutter Bruͤſte ſaugeſt 
mith, kehre wieder, kehre wieder, daß wir drauſſen faͤnde, und dich kuͤſſen muͤßte, daß 
did ſchauen. Bas ſchet ihr an Sula⸗ mich Nieimand hoͤhnete. 
mith? Den Reigen zu Mahanaim. 2 Ich wollte did) fuͤhren und in meiner 

Das7 Capitel Mutter Haus bringen, ba Lu mich lehren 
p ſollteſt; da wollte ich dich traͤnken mit ge⸗ 
Ferneres Lob uno Gebeth der Kirche. machtem Weine, und mit dem Moſte mei⸗ 
1 ie ſchoͤn iſt dein Gang in ben Shus|ner Granataͤpfel. 

ben, vu Fuͤrſtentochter. Deine] 3 cine Linke liegt unter meincm Haup⸗ 

Lenden ſtehen gleid an cinanber, wie gmolte, und feine Rechte berget mich. 
Spaugen, bie des Meiſters Hand ge:| 4 Sh beſchwoͤre euch, Toͤchter Jeruſa⸗ 
macht hat. leins, daß ihr meine Liebe nicht aufwecket, 

2 Dein Nabel iſt wie ein runder Vecher, noch reget, bis daß es ihr ſelbſt gefaͤllt. 
bem nimmer Getraͤnk mangelt. Dein| 5 Wer iſt die, die herauf faͤhrt von der 
Bauch iſt wie ein Weizenhaufen, um⸗ Wuͤſte und lehnet ſich auf ihren Freund? 
ſteckt mit Roſen. Unter dem Apfelbaume weckte ich dich, da 

3 Deine zwo Bruͤſte find wie zwey junge deine Mutter did geboren batte, da mit 
Reh⸗Zwillinge. dir gelegen iſt, die dich gezeuget hat. 

4 Dein Hais iſt mie ein elfenbeinerner| 6 Setze mich wie ein Siegel auf dein 
Thurm. Deine Augen find mie die Tei⸗ Herz, und wie ein Siegel auf deinen 
che zu Hesbon, am Thore Bathrabbim. Arm. Denn Liebe iſt ſtark, wie der Tod. 
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und Eifer iſt feſt, wie die Hoͤlle. Ihre ſte find mie Thuͤrme. Da bin id gewor⸗ 
Glut iſt feurig, und eine Flamme des — vor ſeinen Augen, als die Frieden 

Herrn, ndet. 

7 Daf auch vicle Waſſer nicht moͤgen/ 11 Salomo bat einen Weinberg ju 
bic Liebe ausloͤſchen, nod die Stroͤme ſie Vaal⸗ Hamon. Er gab den Weinberg den 
erfâufen. Wenn einer alles Gut in fei:| Stern, tag ein Jeglicher für feine Fruͤch⸗ 
mem Daufe um ble Liebe geben wollte, folte braͤchte taufend @ilberlinge. 
gdite es Alles nibts. 12 Mein Weinberg ift vor mir. Dir, 

8 Unfere Schweſter ift Plein, und bat! Salomo, gebuͤhren tauſend; aber ben 
teine Bruͤſte. Was follen wir unferer| Pitern zwey bunbert, fammt feinen 
Schweſter thun, wann man fie nun ſoll Fruͤchten. 
anreden? 13 Die du wohneſt in den Gaͤrten, laß 

9 Iſt fie eine Mauer, fo wollen wir ſil⸗ mich deine Stimme hoͤren; die Geſell⸗ 
bernes Bollwert darauf bauen. Iſt ſie ſchaften merken darauf. 
eine Thuͤre, fo wollen wir fie befcftigen| 14 Fliehe, mein Freund, und ſey gleich 
mit cedernen Bolen. einem Rehe oder jungen Hirſchen auf den 

10 Ich bin eine Mauer, und meine Bruͤ⸗l Wuͤrzbergen. 








Die Propheten. 


Der Prophet Jeſaia. 


7 Euer “Sand iſt wuͤſte; eure Staͤdte 

Das 1 Cap itel. find mit Fener verbrannt; Fremde vers 

Sefaid Bußgebet an die undankbaren Jus |sepren eure Aecker vor euern Augen; und 
pen. iſt wuͤſte, als bas, fo durd Fremde vers 

1 Dies iſt das Geſicht Jeſaia, des Soh⸗ heeret iſt. °c. 5, 5. 
nes Amoz, welches er fab von Juba| 8 Was aber nod uͤbrig iſt von der Toch⸗ 

and Serufalen, sur Zeit Uſia, Jothams, ter Sion, iſt wie ein Haͤuslein im Wein⸗ 
Ahas und Schiffia, der Rônige Juda. berge, wie eine Nachthuͤtte in den Kuͤr⸗ 

2 » Péret ibr Himmel, und Erde, nimmibisgärten, mie eine verheerte Stadt. 
zu Ohren, denn der Herr rebet: Ich babe! 9 Wenn uns der Herr Sebaoth nicht cin 
Linber aufergogen, und erhôbet, und fie! Weniges lieſſe uͤberbleiben; fo waͤren wir 
find von mir abgefallen. ‘5 Moſ. 32, 1. wie Sodom, und gleichwie Gomorra. 

3 Œin Os kennet feinen ATP 10 Hoͤret des Herrn Wort, ibr Fuͤrſten 
und ein Eſel die Krippe ſeinesſvon Sodom; nimm zu Ohren unſers 
Herrn; aber Sfracl kennet es BGottes Geſetz, du Volk von Gomorra. 
nicht, und mein Bolt vernimmt| 11 Was »ſoll mir die Menge eurer Op⸗ 
es nicht. fer? ſpricht der Herr. Ich bin ſatt der 

4 D wehe des ſuͤndigen Bolks, des Brandopfer von Diddern / umd des Fetten 
Bolks von groſſer Miſſethat, des boshaf⸗ von den Gemaͤſteten, und babe keine Luſt 
tigen Samens, der ſchaͤdlichen Kinder, zumm Blute der Farren, der Laͤmmer und 
die den Herrn verlaſſen, den Heiligen in Voͤcke. »Spr. 21,27. Jer. 6, 20. 
Iſrael iaͤſtern, weichen zuruͤck. 12 Wenn ihr herein kommt zu erſcheinen 

5 Was ſoll man weiter an euch ſchlagen, vor mir; wer fordert ſolches von euern 
fo ihr des Abweichens nur deſto mebr| Haͤnden, daß ihr auf meinen Vorhof 
machet? Das ganze Haupt iſt krank, tretet? 
das ganze Herz iſt matt. 13 Bringet nicht mehr Speisopfer ſo 

6 Bon der Sugfoble an bis aufs Haupt vergeblich. Das Raͤuchwerk iſt mir ein 
iſt nichts Gefunbes an ibm, fonbern|Greuel:; der Neumonden und Sabbathe, 
Wunden, und Striemen, und Giterheus|ba ibr zuſammen kommt, und Muͤhe und 
len, die nidt gebeftet, noch verbunden, Angſt habt, derer mag 1h nicht. 
noch mit Oehl gelindert find. 14 Meine Secle iſt feind euern Neu⸗ 
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monden und Jahrszeiten; ich bin derſel⸗ und ſchamroth werden Über den Gaͤrten, 
bigen uͤberdruͤſſig, ich bin es muͤde auldie ihr erwaͤhlet; *c.42, 17. 
leiden. 30 Wenn ihr ſeyn werdet, wie eine 

15 Und wenn ihr ſchon ‘eure Haͤnde Eiche mit duͤrren Blaͤttern, und mie ein 
ausbreitet, verberge ich doch meine Augen Garten ohne Waſſer, 
vor eus und ob ihr fon viel betet, hôrel 31 Wenn der Schutz wird ſeyn, wie 
ich euch doch nicht; denn feure Haͤnde find! Werg, und ſein Thun wie ein Guufe, und 
voll Bluts. Joh. 9, 31. te. 59, 2. 3. Beydes init einander angezuͤndet werde, 

16 rte reiniget ue sous Pret daß Niemand loͤſche. ‘Amos 5, 6. 
bofes Weſen von meinen Augen, laffet a . 

—* Bôfen ; *Voel 2, 12, 13. Das 2 Capitel. 

17 *Lernet Gutes thun, tradtet nach/ Beruf der Deiben an der Juden Gtatt. 
Recht, belfet dem Unterdruͤckten, ſchaffet1 Dies it es, das Jeſaia, der Sohn 
dem Waiſen Recht, und belfet der Witt⸗ Amoz ⸗ (ah von Juda und Jeruſaleimn. 
wen Sache. er. 7,3, TP. 82,3.) 2 Es wird zur letztten Zeit der Verg⸗ 

18 So kommt dans und laßt uns mitſſda des Herrn Haus iſt, gewiß ſeyn, hoͤher 
einander rechten, ſpricht der Herr. Wennſdenn alle Berge, und uͤber alle Huͤgel er⸗ 
eure Suͤnde gleich blutroth iſt, ſolllhaben werden; und werden alle Heiden 
fie doch ſchneeweiß werden; unbidaqu laufen, *Ser. 3,17. Mich. 4, 158. 
wenn ſie gleich iſt wie Roſinfarbe, 3 Uno viele Voͤlker hingehen, und ſagen: 
ſoll fe dot wie Wolle werden. Kommt, laßt uns auf den Berg des 

19 Wollt tbe mir push fo folit ifr| Herru geben, sum que des Gottes Ja⸗ 
des Landes Gut gchicffen. tobs, daß er uns lebre feine Wege, und 

20 Wegert ibr eud aber, und ſeyd un-lwir wandeln auf fcinen Steigen. Denn 
gchorfam; fo folit ibr vom Schwerte ges|von Sion wird das Geſttz ausgchen, und 
freffen werden: denn der Diunb des Derrnidbes Herrn Wort von Jeruſalem. 

agt es. 4 Und er wird richten unter den Heiden, 

21 Wie gebt Das qu, daß bie frommelund ftrafen viele Voͤlter. Da werden 
Stadt zur Pure geworben iſt? Sie marific ibre Schwerter zu Pflugſcharen, und 
voll Rechts; Gerechtigkeit wobnete darin⸗ ihre Spieſſe qu Sicheln machen. Denn 
nen; nun aber Moͤrder. "Matth. 23, 37. es wird kein Bolt wider das andere ein 

22 Dein Silber iſt Schaum geworden, Schwert aufheben, und werden fort nicht 
und dein Getraͤnk mit Waſſer vermiſcht. mehr kriegen lernen. 

23 Deine Fuͤrſten find Mbtrünnige und] 5 Kommt ihr nun vom Hauſe Jakobs, 
Diebsgeſellen, (te nehmen alle gern Ge⸗ laßt uns wandeln im Lichte des Herrn. 
ſchenke, und trachten nach Gaben; don] 6 Aber bu haſt bein Volk, bas Haus 
Waiſen ſchaffen Île nicht Recht, und der Jakobs, laſſen fabren: denn fie treiben es 
JBitnven Sache kommt nicht vor fie. mehr, denn die gegen dem Aufgange, und 

24 Darum ſpricht der Herr Herr Zeba⸗ ſind Tagewaͤhler, wie vie Philiſter, und 
oth, der Maͤchtige in Iſrael: O wehe, machen der fremden Kinder viel. 
ich werde mich troͤſten durch meine Feinde, 7 Ihr Land iſt voll Silbers und Goldes, 
und mich raͤchen durch meine Feinde. und ihrer Schaͤtze iſt kein Ende; ir Sand 

25 Und muß meine Hand wider dich iſt voll Roſſe, und ihrer Wagen iſt kein 
kehren, und deinen Schaum aufs lauter⸗Ende. 
ſte fegen, und alles bein Zinn wegthun; 8 Auch iſt ihr Sand voll Goͤtzen, und 

Mal. 3, 2. bcten ihrer Haͤnde Wert an, welches 

26 Und dir wieder Richter geben, wie ihre Ginger gemacht haben. Mich. 5, 12e 

uvor waren, und Rathsherren wie im| 9 Da büdt ſich der Poͤbel, ba demuͤthi⸗ 

nfauge. Alsdann wirſt bu cine Stadt gen ſich die Junkern. Das wirſt bu ihnen 
der Gerechtigkeit, und eine fromme Stadt nicht vergeben. 
heiſſen. »Jer. 3, 17.| 10 »Gehe bin in ben Felſen, und verbirg 

N Zion muß durch Recht erloͤſet werden, dich in der Erde, vor der Furcht des 
und ihre Geſaugene durch —— Herrn, und vor ſeiner herrlichen Ma⸗ 

28 Daß tie Uebertreter und Saͤnder jeſtaͤt. °c. 26, 20. 
mit cinander zerbrochen werben, und die! 11 Denn afle boben Mugen merden ge⸗ 
den gere verlaſſen, umkommen. niedriget werden, und was hohe Leute 

enn fie muͤſſen zu Schanden wer⸗ ſind, wird ſich buͤcken muͤſſen: der Herr 
deu uͤber den Eichen, da ihr Suit su habt, later wird allein hoch ſeyn au ter Zeit 
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22 Denn der Tag des Herrn Schaoth] 6 Dann wird einer feinen Bruber aus 
wird gchen über alles Hoffaͤrtige und|feines Baters Hauſe ergreifen: Du baft 
Hehe, und über alles Œrbabenc, bag es Kleider, ſey unfer Fuͤrſt, hilf bu diefens 
geniedriget werde; Unfaͤlle. 

13 Aud über alle hohe und erhabene Ces! 7 Er aber wird zu der Zeit ſchwoͤren, und 
dern auf dem Libanon, und über alle Ei⸗ ſagen: Ich bin kein Arzt, es iſt weder 
chen in Baſan, Sach. 11, 1. f. Brot noch Kleid in meinem Hauſe; ſetzet 

14 Ueber alle hohe Berge, und über alle mich nicht gum Fuͤrſten im Volke. 
erhabene Huͤgel, 8 Denn Jeruſalem faͤllt dahin, und Juda 

15 Licber alle hohe Thuͤrme, und uͤber al⸗ liegt du; weil ihre Zunge und ihr Thun 
fe feſte Mauren, wider den Herrn iſt, daß ſie den Augen 

16 Ueber alle Schiffe im Meere, And ſeiner Majeſtaͤt widerſtreben. 
uͤber alle koͤſtliche Arbeit; 9 Ihr Weſen hat ſie kein Hehl, und ruͤh⸗ 

17 Daß fit buͤcken muß alle Hoͤhe der men ihre Suͤnde, mie die su Sodom, und 
Menſchen, und demuͤthigen, was bobe|verbergen fie nicht. Wehe ihrer Seele! 
Leute find; und der Herr allein hoch ſey denn damit bringen fie ſich ſelbſt in alles 


zu der Zeit. Ungluͤck. 
18 Und mit ben Goͤtzen wird es gang aus| 10 Prediget von den Gerechten, daß fie 
feun. es gut haben; denn fie werden die Frucht 


19 Da wird man in der Felfen Hoͤhlen ibrer Werke eſſen. D. 37, 37. 
gchen, und in der Erde Kluͤfte, vor ber| 11 Wehe aber ven Gottlofen, denn fie 
Furcht des Herrn, und vor ſeiner berrlis| find bosbaftig, und es wird ibnen vergol⸗ 
en Majeſtaͤt, wenn er fi aufniucden| ten werden, wie fie es verdicnen. 
wird zu ſchrecken die Erde. 12 Kinder find Treiber meines Volks, 

20 Su ‘der Zeit wird Jedernmnann weg-lund Weiber herrſchen über fie. Mein 
werfen ſeine ſilbernen und goldenen Gé! Volk, deine Troͤſter verfuͤhren dich, und 
tzen, die ee ihm hatte machen laſſen anzu⸗ zerſtoͤren den Weg, ten tu gehen ſollſt. 
besen, in die Loͤcher der Maulwuͤrfe und] 13 Aber der Herr ſtehet ta zu rechten, 
der Fledermaͤuſe: °c. 27, 9. €. 30, 22. | und iſt aufgetreten, die Bôlter zu richten. 

21 Auf daß er môge in die Steinrigen| 14 Und der Herr kommt sum Gerichte 
und Felſenkluͤfte Érichen vor der Furcht mit den Aelteſten fines Volks, und mit 
des Herrn, und ver feiner herrlichen Ma⸗ ſeinen Fuͤrſten. Denn ibr babt den Wein⸗ 
jeſtaͤt, wenn er ſich aufinaden wird zu berg verberbet, und der Raub vou den Ar⸗ 
ſchrecken die Erde. men iſt in euerm Hauſe. | 

22 Go laß nun ab von dem Mienfhen,| 15 Warum gertretet ibr mein Poll, und 
ver Odem in der Naſe bat; denn ihr wiſ⸗ zerſchlaget die Derfon der Elcuden? (prit 
ſet nicht, wie hoch er geachtet iſt. der Herr Herr Zebaoth. 

Das 3 Capitel 16 Und der Herr ſpricht: Darum, daß die 
Toͤchter Zions ſtolz ſind und gehen mit auf⸗ 
Strafe der Ungerechtigkeit und der |gerichtetem Halfe, mit gefhnintten Ange⸗ 
Hoffart. ſichtern, treten einher und ſchwaͤnzen und 

1 Denn ſiehe, der gr Herr Zebaothhaben koͤſtliche Schuhe an ihren Güffen: 
wird von Jeruſalem und Juda neh⸗ 17 So wird der Herr die Scheitel der 
men allerley Vorrath, allen Vorrath des Toͤchter Zions kahl machen, und der Herr 

Brots, und allen Vorrath des Waſſers, wird ihr Geſchucide wegnehmen. 

2 Starke und Kriegsleute, Richter, Pro⸗—/ 18 Zu der Zeit wird der Herr den Schmuck 
pheten, Wahrſager und Aelteſte, an den koͤſtlichen Schuhen wegnehmen, und 

38 Hauptleute über fuͤnfzig, und ehrliche die Hefte, die Spangen, 

Seute, Raͤthe und weiſe Werkleute, und/ 19 Die Kettlein, die Armſpangen, die 
kluge NRedner; Hauben, 

4 Und will ihnen * Juͤnglinge zu Fuͤrſten 20 Die Flittern, tie Gebraͤme, die 
geben, und Kindiſche ſollen uͤber fie herr⸗ Schnuͤrlein, die Bicfemäpfel, die Ohren⸗ 

chen. Pred. 10, 16. fpangen, 

5 Unb tas Volk wird Schinderey trei:| 21 Die Minge, tie Haarbaͤnder, 
ben, ciner über ten anbern, und cin Jeg⸗ 22 Dre Feyerekleider, die Maͤntel, di 
fiber über feinen Naͤchſten; und der Juͤn⸗Schleyer, die Beutel, 
gere wird ſtolz ſeyn wiber ben Alten, und/ 23 Die Spiegel, die Koller die Borten 
dn leſer Mann wider den ehrlichen. die Kittel. 
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24 Und wir» Geftant fâr guten Geruch/ 3 Nun ribtet, ihr Vuͤrger qu Jeruſa⸗ 
ſtyn, und ein loſes Band für cincu Guͤr⸗ lem, une ir Maͤnner Saba, zwiſchen mir 
tel, und eine Blage fuͤr ein krauſes Haar,|unt meinem Weinberge. 
und für einen weiten Mantel ein enger/ 4 Mas ſollte man doch mehr thun an 
Sack. Solches alles anſtatt deiner meinem Weinberge, das ich nicht gethan 
Schoͤne. babe an ibm? Warum bat er denn Her⸗ 

95 Dein Poͤbel wirb burd bas Schwert linge gebracht, da id martete, daß er 
fallen, und deine Rrieger im @treite. Trauben braͤchte? 

26 Und ihre Thore werden trauren und| 5 Wohlan, id will euch zeigen, was ich 
Hagen: und fie wird jaͤmmerlich ſitzen auf meinem Weinberge thun will Scine 
der Erde, Wand (oil weggenommen worden, daß er 

Das 4 Eavitel verdict werde, und fein Zaun fol 3er. 
° riffen werden, daÿ er gertreten werde. 
Weiſſagung von Chriſto. 6 Ich will ibn wuͤſte liegen laſſen, daß 
1 Daß fieben Weiber werden ju der Seitier nicht geſchnitten noch gehacktt werde, 
Œinen Mann ergreifen, und ſpre⸗ ſondern Diſteln und Dornen darauf wach⸗ 
den: Wir wollen uns ſelbſt naͤhren undſſen; und will den Wolken gebieten, daß 
kleiden; laÿ uns nur nach deinem Rab:|fie nicht darauf regnen. 

men heiſſen, daß unſtre Gchmach von uns] 7 Des Herrn Zebaoth Weinberg aber ift 
genommen werde. das Haus Iſrael, und die Maͤnner Juda 

2 Sn der Zeit wird des Herrnſſeine zarte Pflanze. Er wartet auf Recht; 
23weig lieb und werth ſeyn, und — iſt es Schinderey; auf Gerechtig⸗ 
die Frucht der Erde herrlich undſteit, fiche, fo iſt es Klage. 
ſchoͤn bey denen, die behalten wer⸗ 8 Wehe denen, die Ein Haus an tas 
den in Iſrael. *e. 11,1. Zach. 3, 8. ic. Andere ziehen und Einen Acker zum An⸗ 

3 Und wer da wird uͤbrig ſeyn zu Zion dern bringen, bis daß kein Raum mehr Da 
und uͤberbleiben zu Jeruſalem, der wird ſey, daß ſie allein bas Sand beſitzen. 
heilig heiſſen, ein Jeglicher, der gefhries| 9 Es iſt vor den Ohren des Herrn Ze⸗ 
ben iſt unter die Lebendigen ju Jeruſalem. baoth; was gilts, wo nicht die vielen 

4 Dann wird der Herr den Unflath der, Haͤuſer ſollen wuͤſte werden, und die groſ⸗ 
Toͤchter Zions waſchen, und die Blutſchul⸗ ſſen und feinen oͤde ſtehen? *c. 22, 14, 
den Jeruſalems vertreiben von ihr, dur} 10 Denn zehn Acker Weinberg ſollen 
den Geiſt, der richten und ein Feuer an⸗nur Einen Eimer gchen, and Ein Mal⸗ 
zuͤnden wird. ter Samen ſoll nur Einen Scheffel ges 

5 Und der Herr wird ſchaffen über alle ben. 

Wohnung des Berges Zion, und wo ffel 11 Wehe denen, die des Morgens fruͤhe 
verſammelt iſt, Wolken und Maud teslauf find, des Saufens ſich zu befltiſſigen, 
Tages, und Feuerglanz, der da brenne des und ſitzen bis in die Nacht, daß fic ver 
Nachts. Denn es wird ein Schirm ſeyn Wein erhitzet, 
uͤber Alles, was herrlich iſt. 12 Und haben Harfen, Pſalter, Pan. 

6 Und wird cine Huͤtte ſeyn zum Schat⸗ben, Pfeifen und Wein in ihrem Wohl⸗ 
ten des Tages vor der Hitze, und eine Zu⸗ leben, und ſehen nicht auf das Wert tes 
flucht und Berbergung vor den Wetter Herrn, und ſchauen nicht auf tas Ge⸗ 
und Regen. c. 25, 4. 5. ſchaͤft ſeiner Haͤnde. Amos 6, 5. 6. 

Das 5 Capitel 13 Darun wire moin Bolt müffen wegs 

Qfracls Berhalten und Si dal unter —288 men unverſehens, und — 

cine Herr 1 
dem Bild cines Weinbergs. DR D iger leiden, und ſein 
1Wohlan, id will meinem Lieben ein] 14 Daher bat die Hoͤlle die Seele weit auf⸗ 
Lied meines Vetters ſingen von geſperret, und den Rachen aufgethan ohne 
ſcinem Weinberge. Mein Lieber bat eis [alle Maaße; daß hinunter fahren Bevde 
nen Weinberg an einem fetten Orte. ihre Herrlichen und Poͤbel, Beyde ihre 

2 Und er bat ibn verzaͤunet, und mit Reichen und Froͤhlichen. 

Steinhaufen vermabret, und edle Reben/ 15 Daß Icdermann fit *“hüden muͤſſe, 
darcin geſenkt. Er bauete auch einen und Jedermann gedemuͤthiget merde, und. 
Thurm darinnen, und grub cine Kelter die Augen der Hoffaͤrtigen gedemuͤthiget 
darein; und wartete, daß er Trauben ſwerden c.2, 11. 
braͤchte. Aber cr brachte Herlinge. 16 Aber der Herr Zebaoth erhoͤhet werde 
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En Rechte, und Gott, der Heilige, gehei⸗Land anfchen wird; ſiehe, ſo iſt es finſter 
liget werde in Gerechtigkeit. vor Angſt, und das Licht ſcheinet nicht 

17 Da bi dann die Et fi wei⸗mehr oben über ihnen. 
ben an Jener Statt, und Sremblinge mer: ‘ 
den ſich ndbren in der Wauͤſte der Getten. Das 6 Capi Fe L. _ 

18 Wehe denen, die fit jufummen top Jeſaia fichet Bottes Derrlidteit, rc. . 
peln mit loſen Stricken, Unrat ju thun,|1 Des Jahrs, da der Koͤnig Ufin ſtarb, 
und mit Wagenſeilen, ju ſuͤndigen, “fab id den Herrn figen auf einem. 

19 Und ſprechen: A eilend und bald hohen und erbabenen Stuhle; und fein 
femmes foin Werk, das wir es ſehen; Saum fillete den Tenpel. * ob. 12, 41, 
tas berfribren and kommen den Mnfblag| ? Seraphim ſtanden über ibm, cin 
des Deiligen in Iſrael, daß mir es inne jeglicher batte ſechs Fluͤgel; mit zweven 
werden. »Fer. 17,15. 2Pet. 3, 4. deckten fie ihr Antlitz, mit zweyen deckten 

20 Wehe denen, bte Boͤfes gut, ſie ihre Fuͤſſe, und mit gwcyen flogen fic. 
nb Gukes bôfe heiſſen; die aus! 3 Und einer °rief gun andern, und 
Ginfernif fidt, und aus Licht ſprach? Heiligheiligheilig iſt der 
Finſternißj machen; die aus fauer| Herr Zebaoth; falle Lande find feis 
ſfäüß, und aus ſüß ſauer machen. Aer Ehre vol!" Off. 4,8. f Hub. 3, 3. 

21 Wehe denen, die bey ſich ſelbſt meifel 4 Das die Ueberſchwellen bebten von der. 
ſind, und balten ſich felbft für king. Stimme ibres Rufens, und das Haus 

22 GBche denen, fo Helden find, Wein /ward “vof Rauchs 
zu faufen, und Krieger in Voͤilered; 3 Da fprad id: Wehe mir, id vergehe! 

23 Die ten *Oottlofen Recht fpreden|denn id bin unreiner Lippen, und woÿne 
um Geſchenke willen, und bas Recht der| ner einem Volke von unrcinen fippen: 
GSercchten von ibnen wenden. »Pf. 82, 2. denn id babe ben Rénig, den Herrn 3e. 

24 Darum, wie des Feuers Glamme|baoth, gefeben mit meinen Augen. 

Stroh verzehret, und vie Lohe Stopreln/ 6 Da fleg der Seraphim einer zu mir, 
binnimnt ; affo wird ihre Wurzel verfau⸗ und hatte cine gluͤhende Kohle in der. 
len, und ihre Sproſſen auffahren miel Hand, die er mit der Zange vom Altare 
Staub. Denn fe verachten das Geſetz des | nahm; 

Herrn Zebaoth⸗ umo laͤſtern die Rede des 7 Undribretemeinen Mund, und fprad : 
Heiligen in Iſrael. Siehe, hiemit ſind deine Lippen geruͤhrt, 

25 Darum iſt der Zorn des Herrn er⸗ daß deine Miſſethat von dir genommen 
geimuret über ſein Bolt, und reckt ſeine werde, und deine Suͤnde verſoͤhnet ſey. 
—— über ſie, und ſchlaͤgt fie, daß vie! 8 Und ich hoͤrete die Stimme des Herrn, 

rge beben; und ihr Leichnam iſt wie daß er ſprach: Wen ſoll ich ſenden? Wer 
Foth auf ven Gaffen. Und in dem allen will unſer Bothe ſeyn? Ich aber ſprach: 
laͤßt ſein Zorn nicht ab, ſondern ſeine Hier bin ich, ſende mich. 

Hand iſt noch ausgereckt. 9 Und Er ſprach: Bebe bin, und ſprich 
26 Denn er wird ein Panier aufwerfen zu dieſem Volte: Hoͤret es, und verſtehet 
tunter ben Heiden, und dieſeltigen es nicht; ſehet es, und merket es nicht. 
den vom Ende der Erde. Und ſiche, 10 Verſtocke ts Herz dieſes Dolls, und 
eilend ant ſchnell kommen ſie daher; laß ihre Ohren vide ſeyn, und blende ihre 
N eUnd iſt Keiner unter ihnen muͤde oder Augen, daß fie nicht ſehen mit ihren Aus 
ſchwach, Keiner ſchlammert not ſchlaͤft; gen, noch hoͤren mit ihren Ohren, noch 
Keinem gehet der Guͤrtel auf von ſeinen verſtehen mit ihrem Herzen, und ſich be⸗ 
£enden, und Keinem zerreißt ein Schuh⸗ kehren und geneſen.  *5 Mof. 28, 28 
ciente. 11 po aber ſprach: Herr, wie fange ? 
28 Ihre Pfeile find fharf, und alle ihre Er fprach: Bis daß die Staͤdte wuͤſte 
Begen geſpannet. Seiner Roſſe db": werden ohne Einwohner, und Haͤuſer oh⸗ 
fe find wie Felſen geachtet, und ihre Wa⸗ ne Leute, und das Feld gang wuͤſte liege. 
genraͤder wie ein Sturmwind. 12 Denn der Herr wird die Leute ferne 
29 Sie müllen wie Loͤwen und brillen|megthun, daß bas Land ſehr verlaſfen wird. 
tie funge Loͤwen; ſie werden braufen,| 13 Det ſoll nod das zehnte Theil dar⸗ 
und den Raub erhaſchen, und davon brin-|innen bleiben; denn es wird weggeführet 
gen, daß Riemand erretten wird. und verheeret werden, wie eine Eiche 

30 Und wird uͤber ſie brauſen zu der Zeit, ſund Linde, welche den Stamm haben, ob⸗ 
wie das Meer. Wenn man dann das wohl ihre Blaͤtter abgeſtoſſen werden. 
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Ein heiliger Same wird ſolcher Stammſdaß ihr die Leute beleidiget, ihr muͤſſet 
ſcyn. auch meinen Gott beleidigen? 


Das 7 Capitel. —e fo Mo pr ver ses ſelbſt 

loin Zeichen geben: Siehe⸗j ine Jung⸗ 

Der Meſſias fou von einer Zungfrau ge frauift féwanger, und wird einen 
1 G: begab fit ju ber Zeit Ahas, bes Sohn gebâren, ten mird fe beifs 


n Smmanuef. Matth. 1, 23. 
Sohnes Jothams, des Sohnes Lfia, fe 5 83 * Honig wird er taf 


des Rônigs Juda, zog "herauf Rezin, der| + 
Rônig vou Syrien, und Pekah, der Sohn qu pi Pl es zu verwerfen, Er Pre 
Remalja, der Koͤnig Jfracls, gen Gerus|"16 Denn “ehe der Knabe lernet Boͤſes 
falem, wider fe zu ſtreiten; konnten ſie verwerfen, und Gutes erwaͤhien; wird 
aber nicht gewinnen. 2 $ôn. 16,5. das sand, davor dir grauet, verlaffen fepn 
2 Da ward dem Hauſe Davids anges von feinen gmeyen Koͤnigen.) °c. 8,4. 
fagt: Dle Syrer verlaſſen fid auf Erbra-| 17 Aber der Herr mird über did, aͤber 
im. Da bebte ign das Pers, Er das bein Bolt, und über deines Baters aus, 
gui fines Belts, wie die Baͤume im Tage fommen faffen, die nidt gctommen 
à alde beben vom Winde. 3. ſind, ſeit der Zeit Ephraim von Juda ge⸗ 
Aber der Herr ſprach zu Jeſaia: Ge⸗ ſchieden iſt, durch den Koͤnig von Aſſyrien. 
he hinaus Abus entgegen, bu und bein! ;g Denn zu der Zeit wird der Herr sis 
Sohn @car-Gafub, an bas Œnbe der ſchen her Glicge am Œnte der Waſſer in 
Waſſerroͤhren am obern Teide, am Wege Egypten, und der Biene ins Lande Affur: 
ton Ader des Surbers, jte di | 19 Dai fie Écmmen, und alle fit legen 
Und ſprich zu ihm: Huͤte dich, un an die trockenen Bâche, und in vie Stein⸗ 
fep file; fuͤrchte dich nicht, und bein Gers] püfte, und in alle Hecken, und in alle 
ſey LEE vor — FRE — aͤſche 
den Loͤſchbraͤnden, naͤhmlich vor dem Zorne 
Nes aa Syrern, und des Soh⸗ 2 Ep er Énare an ab 
Ama93 ſcheren, und den Bart abnehmen, durch 
5 Da die Syrer wider dich einen boͤſen4 gemiethetes Schermeſſer; naͤhmlich 


Rathſchlag gemacht haben, ſammt Ephra⸗ 
im und bem Sohne Remalja, und fagen: durch die, fo jenfeit tes Waſſers find, als 


durd ten Rônig von Affprien. 
6 Wir wollen binauf ju Juda, und fie 
aufwecken, und unter uns thcifen, und einer ann MAbe — Pot 
qu Rônige darinnen maden den Gobpnlse, und; 
Tabeals. 2und wird ſo viel zu melken haben, daß 
7 Denn alſo ſpricht der Herr Herr: ES] Bulter effen wird, venn Bunter und 


ſoll nicht beſtehen, noch alſo gehen. 
LE Gomes mi Dama (eus as — — tir effen, wer übrig im Lande 
n Syrien, fo fo cjin das Haupt su) 9: wird zu d it 
Damaſco ſeyn. Und der fuͤnf und ſech⸗ Nr hi 34 — AR 
zig Sabre ſoll es mit Ephraim aus ſeyn, fun Siiberlinge werth ba werden 
bas fie nicht mehr ein Bolt ſeyn. Dornen und Hecken fepn, 

9 Und wie amaria das Haupt iſt in "os Daf man mit Dfeilen und Bogen das 


ju ponte on" —S hin gehen muß. Denn im ganzen Lande 


werden Dornen und Hecken feyn, 
nicht, fo bleibet ihr nicht.2 Chron. 20, 20. 25 Daf man auch zu allen den Bergen, 


10 Und der Herr redete abermal ju Ahasnicht fann fommen, vor Scheu der Dors 
und frrad : nen und Hecken; fondern man wird Ochſen 
11 Fordre dir ein Zeichen vom Herrn, daſelbſt geben, und Schafe darauf treten 
deinen Bott, es Router in der Sôlle,|jaffen. 
oder broben in der €. 
Ê 2er 2008 fra: 34 miles — Beſtr —* —A F Troſt 
dern, daß d tn nicht ver⸗ a 
Love aß ich ben Her ge ve der Gottesfuͤrchtigen. 
15 Da fprad er: Wohlan, fo bôret ihr1 Und der Herr ſprach qu mir: Nimm vor 
vou Hauſe Davids: Iſt es euch zu wenig, dich einen groſſen Brief, und ſchreib 
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barauf mit Menſchen⸗Griffel: Maubes] 17 Denn id hoffe auf den Herrn, der fein 
bar, Eilebeute. Antlitz verborgen bat vor dem Hauſe Jus 
2 Und id nahm gu mir mocen freue Zeu⸗kobs; id aber barre feiner. 
gen, den Dricfter Uriam, und Sacharjam,/ 18 @iche, bier “bin id, und tie inter, 
den Sohn Jeberecchla, die mir der Herr gegeben hat, zum Zei⸗ 
3 Uno gieng zu einer Prophetin, die chen und Wunder in Iſrael, vom Herrn 
ward ſchwanger, und gebar einen @obn.|Sebaoth, der auf dem Berge Zion webs 
Und der Herr ſprach gu mir: Nenne ihn, net. Ebr. 2, 13 
Raubebald, Eilebeute. 19 Wenn fie aber zu euch ſagen: Ih⸗ 
4 Denn che der Knabe rufen kann: Sic-Imüffet die QBabrfager und Zeichendeuten 
ber Vater, liebe Mutter, ſoll die Maht|fragen, die da ſchwatzen und diſputiren: 
Damaſcus amd die Ausbeute Samaria weg⸗ (ſo ſprecht:) foll nicht ein Volt ſeinen 
genommen werden durch ben Koͤnig von Gott fragen? Oder, ſoll man die Todten 


Aſſyrien. für die Lebendigen fragen? 
5 Und der Herr redete weiter mit mir, 20 Ja, nach dem Geſetze und Zeugniſſe. 
und ſprach: Werden ſie das nicht ſagen, fo werden fie 


6 Weil dieß Bolt verachtet tas Waſſerdie Morgenroͤthe nicht haben; 
zu Siloha, das ſtille gehet, und troͤſtet 21Sondern werden in Lande unher ges 
ſich des Rezin und des Sohnes Remalja; hen, hart geſchlagen, und hungrig. Wenn 

7 Siehe, wird der Herr über ſie kom⸗ ſie aber Hunger leiden; werden ſie zuͤrnen, 
men laſſen ftarte und viele Waſſer des und fluchen ihrem Koͤnige und ihrem 
Stroms, naͤmlich den Koͤnig von Aſſyrien, Gott, 
and alle ſeine Herrlichkeit, daß fie über] 22 Und werden uͤber ſich gaffen, und une 
alle ibre Bâche fubren, und über alle ihre ter fi die Erde anfchen, und nichts fins 
Ufer geben: den, denn Trübfal und Ginfterniÿ; denn 

8 Und werden ctnreiffen in Juda, unb| lie find müde in Angſt, und gchen irre ins 
ſchwemmen, un uͤberher gehen, bis daß fic! Finſtern. 
an ben Hals reichen; und werden ibre A 
Fluͤgel ausbreiten, dañ file dein Land, o Das 9 Eapite C . 
*Immanuel, fuͤllen, fo weit es int. “c. 7,14. Des Meſſius Gcburt, Nahmen und Reid) 

9 evo boͤſe, ibr Voͤlker, und gebet dob|1 Denn es wird wohl cine aubdere Muͤhe 
die Flucht. Hoͤret ihr es, Alle, die ihr in ſeyn, die ihnen Angſt thut, denn zu 
fernen Landen ſeyd: Ruͤſtet euch, und ge⸗ der vorigen Zeit mur, da es leicht zugieng 
Pet doch die Flucht; lieber, ruͤſtet euch, und im Lande Sebulon, und im Lande Naph⸗ 
gebet doch die Flucht. thali, und hernach ſchwerer ward am We⸗ 

10 Beſchlieſſet einen Rath, und werde ge des Meers, diſſeit des Jordans, in der 
nichts daraus. Beredet euh, und es beſte⸗ Deiden Galilaͤa. 
be nicht; denn hier iſt Immannel. (Epiſtel am heiligen Chriſttage.) 

11 Denn fo ſpricht der Herr zu mir, afs|2 Da⸗ *Beft, fo im Finſtern wandelt, 
fañfete er mid bep der Hand, und unters fichet-ein groffes Licht, unb über die 
wieſe mich, daß id nicht ſoll wandeln aufida wohnen im finftern Lande, fhcinet es 
dem Wege dieſes Volks; und ſpricht: helle. °c. 42,7. Matth. 4, 16. 

12 She fofft nidt fagen: Bund. Dies) 3 Du madft der Heiden vicl, bamit 
Belf redet von nidbts, denn vom Bunde. machſt du ver Freuden nidt vif. Vor 
Fuͤrchtet ibr cuch nicht alfo, wie fie thun, [dir aber wird man fit frenen, mie mun 
und laßt end nicht grauen. fit freuet in der Ernte; mie man froͤhlich 

13 Sondern bciliget den Herrn 3ebaotb. lift, wenn man Beute anstheilet. 

Den laßt eure Furcht und Schrecken fepn.| 4 Denn du baft das Joch ibrer Saft. und 

14 So wird er cine Heiligung ſeyn; aber|die Ruthe ibrer Shulter, und den Ste⸗ 
ein Stein des Anſtoſſes, und ein Fels den ibres Treibers zerbrochen, mic * su der 
des Aergerniſſes den zweyen Haͤuſern Iſ⸗Zeit Midians. »Richt.7, 22 
raels, gum Stricke und Salle den Buͤr⸗5 Denn aller Krieg mit Ungeſtuͤm, und 
gern zu Jeruſalem; Luc. 2, 34. blutiges Kleid wird verbranut, und mit 

15 Daß ihrer Biele ſich daran ftoffen,| Feuer verzehret werden. 
fallen, jerbrechen, verſtrickt und gefangen/ 6 Denn uns tft ecin Kind gchoren, 
werden. ein Sohn iſt uns gegeben, wel—⸗ 

16 Binde zu das Zeugniß, verſiegle das ſches Herrſchaft iſt auf ſeiner 
Geſet meinen Juͤngern. Schulter Under heißt Wunder⸗ 


nm Ounger; effen fic zur £inten, fo werde 
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bar, Math, Hraft, Held, Ewig⸗Ba⸗ſſie nidt fatt. Ein Jeglicher frift bas 
ter, Friede⸗Fuͤrſt. *£uc. 1,51. f. Slcifh feincs Arms. 

7 Auf daß ſeine Herrſchaft großſ 21 Manaffe den Grhrain, Ephraim den 
werde und des Friedens foin En⸗Manaſſe; und fie Beyde mit cinanter 
be, auf bem @tuble Davibs, undſwider Judam. Sn dem Allen laͤtzt fein 
foinem Koͤnigreiche; daß er es que] Born nidt ab, feine Band ift noch ausges 
rite und fidrte mit Gericht undſreckt. 


Gerechtigkeit von nun an bis in : 
Œvigteit. Soldes wird thunbder Da 6 10 Capitel. 
Œifer des Herrn Zebaoth.) Strafe der Ungerechtigkeit. Untergang 
8 Der Herr bat ein Wort gefandt in der Afforer. | 
Jakob, und ift in Iſrael gefallen, 1 che Len Schriſtgelehrten, die uns 
9 Daß es ſollen inne werden alles Bolt redte Geſetze machen, und die une 


Ephraim, und die Bürger ju Samaria,|redtes Urtheil freiben, | 
die da fagen in Hochmuth und ftolgem| 2 Auf daß fie die Sache der Armen beu⸗ 
Ginne: gen, und Gewalt ben im Rechte der 

10 Ziegelſteine find gcefallen, aber wir|Œlenden unter meinem Volke; daß vie 
wollen es mit Werkſtuͤcken wieder bauen; Wittwen ihr Raub, und die Waiſen ibre 
man bat Maulbeerbaͤume abgchauen, ſo Beute ſeyn muͤſſen. 
wollen wir Cedern an die Staͤtte ſezen. 3 Was wollt ihr thun am Tage der 

11 Denn der Herr wird des Rezins Heimſuchung und des Ungluͤcks, das von 
Kriegsvolt wider fie erhoͤhen, und ihre ferne kommt? Zu wem wollt ihr fliehen 
Feinde zu Haufe rotten. um Huͤlfe? Und wo wollt ir eure Cbre 

12 Die Syrer vorne her, und die Phili⸗ laſſen, 
ſter von hinten ju, daß fie Iſrael freffen| 4 Daß ſie nicht unter die Gefangenen 
mit vollem Maule. In dem Allen laͤßt gebeuget merde, und unter die Erſchlage⸗ 
fein Zorn nod nicht ab, feine Sand iftinen falle? Sn dem Allen laͤßt fcin Zorn 
noch ausgerct. nidt ab, feine Hand itt noch ausgcrecdt. 

13 So kehret fit bas Volk aud nibt| 5 0 wehe Aſſur! der meince Zorns Ru⸗ 
qu dem, “ver cs ſchlaͤgt; und fragt nichtsſthe, und ihre Hand meines Grimms Ste⸗ 
nach dem Herrn Zebaoth. *c. 42, 25. cen iſt. *c. 7, 20. 

14 Darum wird der Derr *abbauen von] 6 Ich will ibn ſenden wider ein Heuchel⸗ 
Iſrael beydes Rorf und Schwanz, beptes volr, und ibm Befehl thun wider das 
Aſt und Strumpf, auf Einen Tag. Volk meines Zorns; daß er es beraube 

°c. 10, 33. und austhcile, und gertrete es, wie Koth 

15 Die alten chrlihen Leute find berlauf der Gaſſe. 
Kopf: die Dropheten aber, fo falſch lehren, 7 Wiewohl Er es nibt fo incinet, und 
find der Schwanz. fein Herz nidt fo denket; fondern ſein 

16 Denn die “citer dieſes Volks find]. Herz ſtehet ju vertilgen, und auszurotten 
Berfübrer ; und die ſich leiten laſſen, ſind nicht menige Voͤlker. 
verloren. *c 3, 12. Luc. 6, 39.| 8 Denn er ſpricht: Sind meine Fuͤrſten 

17 Darum kann ſich der Herr uͤber ihre nicht allzumal Koͤnige? 
zunge Mannſchaft nicht freuen, no ibrer] 9 Iſt Calno nicht wie Charchenis? Iſt 
Waiſen und Wittwen erbarmen; denn ſie Hamath nicht wie Arpad? Iſt nicht Sa⸗ 
ſind allzumal Heuchler und boͤſe, und aller maria wie Damaſcus? 

Mund redet Thorheit. Sn dem Allen! 10 Wie meine Hand gefunden bat die 
laͤßt ſein Zorn noch nicht ab, ſeine Hand Koͤnigreiche ver Goͤtzen, fe bob ihre Goͤ⸗ 
iſt noch ausgereckt. tzen ſtaͤrker waren, denn die zu Jeruſalem 

18 Denn das gottloſe Weſen iſt ange⸗ und Samaria find: 
zuͤndet wie Feuer, und verzehret Dornen| 11 Sollte ich nicht Jeruſalem thun und 
und Hecken, und brennet mie im dicken ihren Goͤtzen, wie ich Samaria und ihren 
Waͤlde, und gibt hohen Rauch. Goͤtzen gethan habe? 

19 Denn im Zorne des Herrn Zebaoth/ 12 Wenn aber der Herr alle ſeine Wer⸗ 
iſt das Land verfinſtert, daß das Bolt iſtke ausgerichtet hat auf dem Verge Zion 
mic Speiſe des Feuers; keiner ſchonet des und zu Jeruſalem, will ich heimſuchen die 
Andern. Frucht des hechmüthigen Koͤnigs von Aſ⸗ 

20 Rauben fie zur Rechten, fo leiden ſie ſyrien, und die Pracht ſeiner hoffaͤrtigen 

Augen; °c. 37, 36. 
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13 Darum, daß er ſpricht: Ich habe es] 25 Denn es iſt noch gar um ein Lleines 
durch meiner Haͤnde Kraft ausgerichtet, zu thun, fo wird die Ungnade und mein 
und durch meine Weisheit, denn id bin! 3orn uͤber ihre Untugend ein Ende haben. 
Plug: td babe tie Laͤnder anders getheitet,| 26 Alsdann wird der Herr Zebdaoth cine 
und ihr Einkommen geranbet, und mic! Geifel über ibn erweden, wie in der 
vin AN ibtiger die Einwohner ju Boden Schlacht Mibians, auf dem Felſen Oreb; 
geworfen; und wird feinen tab, def er am Meere 

14 Und meine Hand bat gefunden dicibraudte, aufheben, wie in Egypten 
Voͤlker, wie cin Bogelneſt, daß Vh babe] 27 Fu der Zeit wird fcine Lafi von deiner 
aille Lande gufammen gerafft, mie man| @dulter weichen müffen, und fein Joch 
Eyer aufrafft, die verfaffen find, ba Nie⸗ von deinem Halſe; denn das God wird 
mand cine Feder regt, oder ben Shnabel|verfaufen vor der Gette. 
auffrerret: ober ziſchet. 28 Er kommt (laß gleich feyn) gen Xjath, 

15 Mag ſich auch eine Art ruͤhmen widerler ziehet durch Migron, er muſtert ſeinen 
den, fo damit hauet? Oder cine Saͤgeſ 3eug zu Michmas. 
tretzen wider ben, fo fie ziehet? mie ber| 29 Sie ziehen vor unſerm Lager Geba 
rühmen kann, der ten Stecken fuͤhret und uͤber, Mama erſchrickt, Gibeath Sauls 
hebet, nnd fuͤhret ibn fo leicht, als waͤre er fliehet. 
tein Holz 30 Du Tochter Gallim, ſchreye laut; 

16 Darum wird der Herr Herr Zebaothſmerke auf Laiſa, du clendes Anathoth. 
unter ſeine Fetten die Duͤrre ſenden, und/ 51 Madmena weicht; die Vuͤrger zu 
ſeine Herrlichteit wird er anzuͤnden, daß Gebim ſtaͤrken ſich. 
ſie brennen wird wie ein Feuer. 32 Man bleibt vielleicht einen Tag zu 

17 Und bas fit Iſraels wird ein Feuer Nob; fo wird er ſeine Hand regen wider 
ſeyn, und ſein Heiliger wird eine Flamme den Berg der Tochter Zion, und wider den 
tepn, und wird ſeine Dornen und Hecken, Hügel Jeruſalems. 
anzuͤnden, und verzehren auf Œinen| 33 Aber fiche, der Herr Herr Zebaoth 
Tag. wird die Aeſte mit Macht verhauen, und 

18 Und die Zrtzgeen ſeines Waldes was hoch aufgerichtet ſtehet, verfürgen, 
mub ſeines Feldes ſoll zu nichte werden, daß die Hohen geniedriget werden. 
von den Seclen bis auf das Sleifh, und] 34 Und der bide Wald wird mit Eiſen 
wird gergeben und verfhiwinben, umgchauen werden, und £ibanon wird fal⸗ 

19 Das die fprigen Baͤume feincs Wal⸗len durch den Maͤchtigen. 
des moͤgen gezaͤhlet werden, und ein Kna⸗ : 
be fie mag anſchreiben. D as 11 Capit ef. 

20 Au der Zeit werten die Uebrigen in] Œbrifti und feines Œvangclii Kraft. 
Iſrael, und die errettet merben im Hauſe (Epiſtel am Tage Mariaͤ Heimſuchung.) 
Jakobs, fit nidt mehr verlaifen auf den,|1 Und es wird cine Ruthe aufs 
der fie ſchlaͤgt; ſondern fie werden Jid vers gchen von dem Stamme fai, 
Laffen auf ten Herrn, ben Heiligen in Sflund ein Zweig aus (einer Wur⸗ 
rael, in der Wahrheit. zel Srudt bringen; °c. 4, 2. 1. 

21 Die Uebrigen werden filé befchren;| 2 Auf welchem wird ruben der 
ja die Uebrigen in Satob, “zu Gott, dem Geiſt des Herrn, der Gcift der 
Starken. c. 9, 6. Weisheit und des Berſtandes, 

22 Denn ob bein Volk, o Iſrael, if micider Geiſt des Raths und der 
Sand am Meere; ſollen doch die Uebrigen Staͤrke, ber Geiſt der Erkennt⸗ 
deſſelbigen bekehret werden. Denn wenn niß und der Furcht des Herrn. 
dem Verderben geſteuert wird, ſo kommt/ 3 Und ſein Riechen wird ſeyn in der 
die Gerechtigkeit uͤberſchwenglich. Furcht des Herrn. Er wird nicht richten⸗ 

23 Denn der Herr Herr Zebaoth wird nach dem ſeine Mugen fchen, noch ftrafen, 
ein Berberben geben laſſen, und demſelbi⸗ nach bem feine Obren hoͤren; 
gen doch fteuren im ganzen Lande. 4 Sondern wird mit Gerchtigfeit ride 

24 Darum ſpricht der Herr Herr Sebaslten die Armen, und mit Beridte ftrafen 
oth: Fuͤrchte did nicht, mein Bolt, das zultie Elenden im Sante ; und wird mit den 
Sion wohnet, vor Aſſur. Œr wird bib init! take "feines Mundes die Erde fhlagen, 
dem Stecken fhlagen, und fcinen Stabſund mit dem Odem ſeiner Lipren Len 
wider did aufheben, wie in Œgypten ge⸗ Gott{ofen tévten. °c. 49,2. 2 Theſſ. 2, 
ſchah. 5 Gerechtigkeit wird der Gurt ſeiner 
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Das 19 Capitel. 
Dankempfindungen der Geretteten. 
1 Zu derſelbigen Zeit wirſt du ſagen: J 
danke dir, Herr, daß du zornig bi 
geweſen uͤber mich, und dein Zorn ſich ge⸗ 
wendet bat, und troͤſteſt mich. 

2 Giche, Gott iſt mein Heil, id 
bin ſicher, und fuͤrchte mich nicht; 
denn Gott der Herr iſt meine 
Staͤrke, und mein Pſalm, und iſt 
mein Heil. 2 Moſ. 15, 2. 

ZIhrwerdetmit Freuden Waſſer 
fhôrfen aus den Heilsbrunnen. 

4 Und werdet fagen ju derſelbigen Zeit 2 
Dantet dem Herrn, prediget ſeinen Nah⸗ 
men, macht kund unter den Voͤlkern ſein 
Thun, verkuͤndiget, wie ſein Nahme ſo 
hoch iſt. 

5 Lobſinget dem Herrn, denn er but ſich 
herrlich bewieſen; ſolches ſey kund in al⸗ 
len Landen. 

6 Jauchze und ruͤhme, du Einwohnerin 
zu Sion; denn der heilige Iſraels ift groß 
bey dir. 

Das 13 Capitel. 
Zerſtoͤrung des Babylonifhen Reichs. 





Senben ſeyn, und der Glaube der Gurt 
feiner Micren.] °DPf. 72, 1. 

6 Die Woͤlfe werden ben den Sémmern 
wohnen, und bte Pardel bey den Boͤcken 
liegen. Ein kleiner Knabe wird Kaͤlber 
und junge Loͤwen und Maſtvich init einan⸗ 
der treiben. *c. 65, 25. Hoſ. 2, 18. 

7 Kuͤhe und Bâren merten an der Weide 
gehen, bag ibre Sungen bep einander lie⸗ 
gen; und Loͤwen werden Stroh effen wie 
die Ochſen. 

8 Unb cin Saͤugling wird ſeine Suft ha⸗ 
Pen ain Loche der Otter, und ein Ent⸗ 
woͤhnter wird ſeine Hand ſtecken in die 
Hoͤhle des Baſiliſten. 

9 Man wird nirgend letzen noch verder⸗ 
ten auf meinem heiligen Berge; denn das 
Land iſt voll Erkenntniß des Herrn, wie 
mit Waſſer des Meers bedeckt. 

10 Und wird geſchehen zu der Zeit, daß 
die Wurzel Iſai, die da ſteht zum Pas 
niere den Voͤltern, nach der werden tic 
Heiden fragen; und ſeine Ruhe wird Ehre 

eyn. »Noͤm. 15, 12. 

11 Und der Herr wird zu der Seit zum 
andernmale ſeine Hand ausftreden, daß 
er bas Uebrige ſeines Volks erkriege, fo 
uͤbergeblieben iſt von den Aſſyrern, Egyp⸗1 Dieß iſt bic Laſt uͤber Babel, die Je⸗ 
tern, Pathros, Mohrenland, Elamiten, ſaia, der Sohn Amoz, ſah. 
Sinear, Hamath, und von ben Snfefn| 2 Werfet Panier auf, auf hohen Mers 
des Mecrs. gen, vufet gctroft wider ſie, merfet die 

12 Und wird ein Panier unter die Hei⸗ Sand auf, laßt einziehen durd die Thore 
den aufwerfen, und gufammen bringenider Sürften. 
die verjagten Iſraels, und die Zerſtreuten/ 3 Ich babe meinen Geheiligten gebothen, 
aus Juda zu Hauf fübren, von den vicrlund meine Starken gerufen zu meinem 
Dertern des Erdreichs. Borne, bie da fréblit find in meiner 

13 Und der Neid wider Erbraim wird Herrlichkeit. 
aufhôéren, und die Feinde Juda merden| 4 Es ift ein Geſchrey einer Menge auf 
augsgerettet merten, daß Ephraim nidtiden Bergen, wie eines groffen Volks; cin 
neide ten Juda, und Juda nicht ſey wider Geſchrey als cines Getuͤmmels der verſam⸗ 
Ephraim. melten Koͤnigreiche der Heiden. Der Herr 

14 Sie werden aber ben Philiſtern auf] Zebaoth ruͤſtet ein Heer sum Streite, 
dem Halſe ſeyn gegen Abend, und berau⸗5 Die aus fernen Landen kommen vom 
ben alle die, ſo gegen Morgen wohnen. Ende des Himmels; ja, der Herr ſelbſt 
Edom und Moab werden ihre Haͤnde ge⸗ ſammt bem Zeuge ſeines Zorns, qu ver⸗ 
gen fic falten. Die Kinder Ammon wer⸗derben dus gange Land. 
den gehorſam ſeyn. 6 Heulet, denn des Herrn Tag iſt nahe; 

15 {ind der Herr wird verbannen den ſer fommt mie cine Berwuͤſtung von dem 
Strom des Meers in Egypten, und wird Allmaͤchtigen. 
ſeine Hand laſſen gehen uͤber das Waſſer7 Darum werden allt Haͤnde laß, und 
mit ſeinem ſtarken Winde, und die ſieben laller Menſchen Herz wird feige ſeyn. 
Stroͤme ſchlagen, daß man mit Schuhen, 8 Schrecken, Angſt und Schmerzen wire 
dadurch gehen mag. ſie ankommen; es wird ihnen bange ſeyn, 

16 Und wird cine Bahn ſeyn dem wie einer Gebaͤhrerin. Einer wird ſich 
Uebrigen ſeines Bolks, bas übergeblie⸗ vor dem Andern entſetzen; feuerroth wer⸗ 
ben iſt von den Aſſprern, mie Iſrael ge⸗den ihre Angeſichter ſeyn. 
ſchah, qu der Zeit, da ſie aus Egyptenlandj 9 Denn fiche, des Herrn Tag komm⸗ 
zogen. rauſam, zornig, grimmig, das Land zu 
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verſtoͤren, und die Suͤnder daraus ju ver-lerméblen, und fle in ihr Sand feten. Und 
tilgen. Fremdlinge werden fit zu ibnen thun, 

10 Denn die Sterne am Himmel und und dem Hauſe Jakobs anhangen. 
ſein “Orion ſcheinen nicht belle; die) 2 Und vie Voͤlker werden fie annehmen, 
Sonne gehet finſter auf, und der Mond und bringen an ihren Ort, daß fie das 
ſcheinet dunkel. »Ez. 32, 7. Haus Iſrael beſitzen wird im Lande des 

11 Ich will ben Erdboden heimſuchen Herrn, zu Knechten und Maͤgden; und 
um ſeiner Bosheit willen, und die Gott⸗ werden gefangen halten die, von welchen 
leſen um ihrer Untugend willen; und will fie gefangen waren, und werden herrſchen 
des Hochmuths der Stolzen ein Ende uͤber ihre Treiber. 
machen, und die Hoffart der Gewaltigen/ 3 Und zu der Zeit, wenn dir der Herr 
demuͤthigen; Ruhe geben wird von deinem Jammer 

12 Daß ein Mann theurer ſeyn ſoll, und Leide, und von bem harten Dienfte, 
denn feines Gold, und ein Menſch mer-|barinnen du geweſen biſt; 
ther, denn Goldſtuͤcke aus Ophir. 4 So wirſt du ein ſolches Spruͤchwort 

13 Darum will id ben Himmel bewe⸗ fuͤhren wider den Koͤnig zu Babel, und 
gen, daß die Erde beben ſoll von ihrer ſagen: Wie iſt es mit dem Treiber fo 
Staͤtte, durch den Grimm des Perrn|gar aus, und der Zins bat ein Ende. 
Zebaoth, und durch den Tag ſeines Zorns.5 Der Herr bat die Ruthe der Gottlo⸗ 

14 Und fie ſoll ſeyn mie ein zerſcheuchtes ſen zerbrochen, die Ruthe der Herrſcher; 
Neh, und mie eine Herde ohne Hirten; 6 Welche die Voͤlker ſchlug im Grimme 
dat fit ein Jeglicher zu ſeinem Volke ſohne aufhoͤren, und mit Wuͤthen herrſchete 
heimkehren, und ein Jeglicher in ſein Land uͤber die Heiden, und verfolgte ohne 
fliehen wird. Barmherzigkeit. 

15 Darum, taf, welcher ſich da finden/ 7 Nun rubet doch alle Welt und iſt 
laͤßt erſtochen wird, und welcher dabey iſt, ſtille, und jauchzet froͤhlich. 
durchs Schwert fallen wird. 8 Auch freuen ſich die Tannen uͤber dir, 

16 Es ſollen auch ihre Kinder vor ihren und die Cedern auf dem Libanon (und 
Mugen zerſchmettert, ihre Hauſer gepluͤn⸗ ſagen:) Weil du liegſt, kommt Niemand 
dert, und ihre Weiber geſchaͤndet werden. herauf, der uns abhaue. 

17 Denn fiche, ich will die Meder über] 9 Die Hoͤlle drunten erzitterte vor dir, 
fie erwecken, die nicht Silber ſuchen, oder da bu ibr entgegen kameſt. Sie erwecket 
nach Gold fragen; dir die Todten, alle Boͤcke der Welt, und 

18 Sondern die Juͤnglinge mit Bogen|beitit alle Koͤnige der Heiden von ihren 
erſchieſſen, und ſich der Fruchi des Leibes Stuͤhlen aufſtehen; Ez. 32, 
nicht erbarmen, noch der Kinder fhonen.| 10 Daß dieſelbigen alle um einander res 

19 Alſo ſoll Babel, das ſchoͤnſte unter den, und fagen zu dir: Du biſt aüch ges 
den Koͤnigreichen, die herrliche Pracht der ſchlagen, gleich wie wir: und gehet dir, 
Chaldaͤer, umgekehret werden von Gott, wie uns. 
mie Sodom und Gomorra; 11 Deine Pracht iſt herunter in die Hoͤl⸗ 

20 Daß man hinfort nicht mehr da woh⸗ le gefahren, ſammt bem Klange deiner 
ne, noch Jemand da bleibe für und fuͤr; Harfen. Motten werden bein Bette ſeyn, 
daß auch die Araber keine Huͤtten daſelbſt und Wuͤrmer deine Decke. 
machen, und die Hirten keine Sürden tal 12 Wie biſt Du vom Himmel gefalien, 
aufſchlagen. du ſchoͤner Morgenſtern. Wie biſt bu zur 

21 Sondern Zijim werden ſich ba la⸗ Erde gefaͤllet, der bu bic Heiden ſchwaͤchteſt. 
gern, und ihre Haͤuſer voll Ohim fepn:| 13 Gedachteſt dur doch in deinem Herzen: 
nnd Strauſſe werden ba wohnen, und Ich will in den Himmel ſteigen, und 
Feldgeiſter werden da huͤpfen; meinen Stuhl über die Sterne Bottes 

22 Und Œufen in ibren Pallaͤſten ſingen, erhoͤhen. °2 Theff. 2, 4. 
und Drachen in ben (uftigen Schloͤſſern. 14 Ich will mich fesen auf ten Berg des 
And ibre Zeit wird bald kommen, und] @tiftsé, an der Seite gegen Mitternacht; 
{bre Tage werden fit nicht ſaͤumen. id will uͤber die bohen Welken fabren, 

D 14 Capitel und gleich ſeyn bem Allerhoͤchſten. 
a6 apitel 15 Sa “que Hoͤlle faͤhreſt du, zur Seite 

Untergang der Babplonier, re. |ber Grube. °c. 30, 33. 
"1 Denn der Herr wird ſich uͤber Jakobl 16 Wer did ſiehet, wird dich ſchauen und 

ertarmen, und Iſrael noch weiterlanſehen (und fagen:) Iſt bas der Mann, 


4 
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der vie Welt zittern, und die Koͤnigreiche Sunger tédten, und beine Uebrigen wir 
beben machte? er erwuͤrgen. 

17 Der den Erdboden zur Wuͤſte mach⸗/ 31 Heule Thor, fhrepe Stadt! gans 
te, und die Staͤdtt darinnen zerbrach, und Philiſterland iſt feige: denn von Mitters 
gab ſeine Gefangene nicht los ? nacht kommt ein Rauch, und iſt kein Ein⸗ 

18 Zwar alle Koͤnige der Heiden mitſamer in ſeinen Gezeiten. 
einander liegen doch mit Ehren, cin Jeg⸗/ 52 Und was werden die Bothen ter Pets 
licher in ſeinem Hauſe. den bin und wieder ſagen? Naͤhmlich: 

19 Du aber biſt verworfen ven beincm| 3ion bat der Herr »gegruͤndet; und da⸗ 
Grabe, wie cin verachteter Zweig; wie ſelbſt werden die Cienten feines Bolts 
tin Kleid der Erſchlagenen, fo mit dem] Suverfidt haben. °c. 26, 1. Pf. 87, 1. 5, 


Schwerte erſtochen ſind, die binunter fab: . 

ren zu den Steinhaufen der Dôlle, wie Das 15 Capi te .. 

eine jertretene Leiche. Berhecrung der Philiſter. 

20 Du wirſt nicht wie dieſelbigen begra⸗1 Dieß iſt die Laſt uͤber Moab: Des 
ben werden; denn bu haſt dein Land vers Nachts kommt Verſtoͤrung über 


derbet, und dein Bolt erſchlagen; denn Ar in Moad; ſie iſt dahin. Des Radts 
man wird der Boshaftigen Samen nims|fonunt Verſtoͤrung über Kir in Moab; 
mermehr gedenken. fie iſt dahin. »Jer. 48, 1. f. Zeph. 2, 8. f. 

21 Ridtet qu, daß man feine Kinder 2 Sie gchen binauf gen Baith und Dis 
(hlachte, um ibrer Vaͤter Miſſethat mil:| bon qu ten Altaͤren, daß fic wcinen und 
en, dal fie nibt auffommen, nod dus|beulen über Ncbo und Medba in Mioub, 
Sand erben, nod den Erdboden voll Std: | Aller Haupt ift befhoren, Aller Bart 
te machen. iſt abgeſchnitten. , CA 48, 37, 

22 Und id will über fie Éommen, ſpricht 3 Auf ibren Gaffen gchen fie mit Saͤ⸗ 
der Herr Zebaoth, und gu Babel ausrots| den, umgürtct; auf ibren Daͤchern und 
ten ihr Gedaͤchtniß, ibre Uebrigen, Neffen Straffen beulen fie Alle, und geben wel⸗ 
und Nachkommen, (prit der Herr. nend berab. 

23 Und will fie maden zum Œrbe den| 4 Hesbon unb Eleale fhrepen, daß man 
Igeln, und gum Waſſerſce, und will ſie es zu Jahza hoͤret. Darum wehtlagen 
mit einem Veſem des Verderbens kehren, die Geruͤſteten in Moab; denn es gehet 
ſpricht der Herr Zebaoth. ihrer Seele uͤbel. 

24 Der Herr Zebaoth bat gefbworen| 5 Mein Herz ſchreyet zu Moab. Ihre 
und gefugt: Was gites, es (ol geben,| Fluͤchtigen flichen von der drepjâbrigen 
wie ich dente, und foll bleiben, wie ich es Kuh, bis gen Zoar; denn fie gchen gen 
tn Sinne babe ? Subith binan, und weinen; und auf dem 

25 Daß Aſſur zerſchlagen merbe in mei⸗ Wege au Horonaim ju erbebt fit ein 
nem Lande, und id ibn gertrete auf mcis| Jammergeſchrey. 
nen Bergen; auf daß fein God von ibnen| 6 Denn die Waſſer zu Nimrim verffes 
genommen werde, und feine Buͤrde von|gen,baÿ das Heu verdorret, und das Gras 
ibrem Dalfe komme. verwelket, und waͤchſet kein grünes Rraut. 

26 Das ift der Anſchlag, ben er bat Über! 7 Denn bas Gt, tas fic gefammelt, und 
alle Lande; und das ift bic ausgercdteltas Bolt, das fie gerüftet haben, fübret 
Hand über alle Heiden. man über den Weidenbach. 

27 Denn der Herr Schaoth bat es besl 8 Geſchrey gebet um in ben Grenzen 
ſchloſſen; wer will es webren ? Unb ſeine Moabs; fie beulen bis gen Œglaim, und 
Hand ift ausgereckt; mer will (le menden.|beufen bey dem Borne Elim. 

28 Jin Sabre, ba *ber Koͤnig Ahas ftarb,| 9 Denn vie Waſſer su Dimon find roll 
war dieß die Safts 2 Chron. 28,27. Bluts. Dazu will id über Dimon noch 

29 Freue did nidt, bu gang Philiſter⸗ mehr kommen faifen : beydes über die er⸗ 
land, ‘tag die Ruthe, die did ſchlug, zer⸗ paiten find in Moab des Loͤwen, und über 
broen ift. Denn aus der Wurzel der|nie Ucbrigen im Lande. 


Schlange wird cin Baſiliſt kommen, und 
{bre Sud wird cin feuriger flicgenter Das 16 Eapit el. 
Drache ſeyn. FJer.47 1. ff., Plage und Fall der Moabiter. 


30 Denn tie Erſtlinge der Duͤrftigen1 Lieber ſchicket, ihr Landesherren Laͤm⸗ 
werden ſich weiden, und die Armen ſicher mer von Sela aus der Wuͤſte, zum 
ruhen; aber deine Wurzel will ich mit Verge der Tochter Zion. »2 Koͤn. 14,7 
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2 Aber wie cin Vegel dahin flieget, der nn: 
aus bon Neſte getrichen wird; fe werden Das 17 Ea pitel. 

ſeyn tie Toͤchter Moabs, wann fie vor Weiſſagung wider Damaſcus, Iſracl, re. 
Arnon uͤber ziehen. 1 Dieß iſt die Laſt über Damaftus: Sics 

3 Saummelt Rath, haltet Gericht, mas be, Damaſcus wird teine Stadt mehr 
che dir Schatten des Mittags wie eine ſeyn, ſondern ein zerfallener Steinhaufe. 
Nacht; verbirg die Berjagten, und melde 2 Die Stddte Aroer werden verlaſſen 
die Fluͤchtigen nicht. ſeyn, daß Herden daſelbſt weiden, die 

4 Laß meine Verjagten bey dir herber⸗Niemand ſcheucht. 
gen; liebes Moab—, ſey du ihr Schirm vor 3 Und wird aus ſeyn init der Feſte Erhra⸗ 
dem Verſtoͤrer! fo wird der Treiber ein ims; und bas Koͤnigreich zu Damaſens, 
Ende haben, der Verſtoͤrer aufhoͤren, und und bas Uebrige in Syrien wird fepn, wie 
der Untertreter ablaſſen im Lande. die Herrlichteit der Kinder Iſrael⸗ ſpricht 

5 Es wird aber ein Stuhl bereitet werden der Herr Zebaoth. 
aus Gnaden, daß *Œincr darauf ſitze in 4 Zu der Zeit wird die Herrtlichkeit Ja⸗ 
der Wahrheit, in der Huͤtte Davids, und kobs duͤnuc ſeyn, und ſein fetter Leib wird 
richte und trachte nach Recht, und foͤrdere mager ſeyn. 

Gerechtigkeit. *c. 9,6. 7.| 5 Denn fie wird ſeyn, als wenn einer 

6 Wir *hôren aber von dem Hochmuthe Getreide cinfammelte in der Erute; und 
Divubs, daß er faft groß iſt; daß auch ihr als meun ciner mit fcinen Arme die Aech⸗ 
Dodumuth, Stol; und Zorn groͤſſer iſt, ren einerntete; und als wenn einer Achren 
denn ihre Macht. Jer. 48,29. Zeph. 2, 8. laͤſe im Thale Rephaim, 

7 Darum wird ein Moabiter über deuil 6 Und eine Nachernte darinnen bleibe; 
andern beulen, alleſammt werden fie heu⸗ als weun man einen Oehlbaum ſchuͤttelte, 
feu. Ueber die Gruudfeſte der Stadtdaß zwo oder drey Becren bleiben oben in 
Kir⸗Hareſeth werden die Verlaͤhmten dem Wipfel; oder, als wenn vier oder fuͤnf 
ſeufzen. Fruͤchte an den Zweigen hangen, ſpricht 

8 Denn Hesbon iſt ein wuͤſtes Feld ge⸗der Herr, der Gott Iſraels. 
worden, der Weinſtock ju Sibma iſt vers| 7 Su der Zeit wird ſich der Menſch halten 
derbet, die Herren unter ben Heiden ha⸗ zu dem, der ihn gemacht hat; und feine 
ben ſeine edlen Reben zerſchlagen, uud| Augen werden auf den Heiligen in Iſrael 
find gekommen bis gen Jaeſer, und ziehen ſchauen; 
um in der Wuͤſte; ihre Pflanzen find] 8 Und wird ſich nicht halten ju den Altaͤ⸗ 
zerſtreuet und über das Meer gefuͤhret. |ren, die ſeine Haͤnde gemacht haben, und 

9 Darum weine ich um Jaeſer, und um nicht ſchauen auf bas, das ſeine Ginger ges 
den Weinſtock zu Sibma; and vergieffelmadt haben, weder auf Haine noch Vilder. 
viele Thraͤnen um Hesbon und Eleale. 9 Zu der Zeit werden die Staͤdte ihrer 
Denn es iſt ein Geſang in deinen Som-|Stärte ſeyn, wie ein verlaſſener Aſt und 
mer und in deine Œrnte gefallen, Zweig, ſo verlaſſen ward vor den Kindern 

10 Daß Freude und Wonne im Felde Iſracl; und werden wüͤſte ſayn. 
aufhoͤret, und in Weinbergen jauchzt nochſ 10 Denn du haſt vergeſſen Bottes, dei⸗ 
ruft man nicht. Man keltert keinen Wein nes Heils, und nicht gedacht an ven Fels 
fn den Keltern; id babe des Geſangs ein deiner Staͤrte. Darum wirſt du luſtige 
Ende geuacht. Pflanzen ſetzen, aber du wirſt damit den 

11 Darum brummet mein Herz uͤber Fremden vie Pflanze gelegt haben. 
Moab, mie eine Harfe, und mein In11 Zu der Zeit des Pflanzens wirſt du 
wendiges über Kirhares. ſeiner wohl warten, daß dein Sante zeit⸗ 

12 Alsdann wird es offenbar werden, lich wachſe; aber in der Ernte, wenn du 
wie Moab muͤde iſt bey den Altaͤren; und die Mandeln ſollſt erben, wirſt du dafuͤr 
wie er zu ſeiner Kirche gegangen ſey zu Schmerzen eines Betruͤbten haben. 
beten, und doch nichts ausgerichtet habe. 12 O mebe der Menge eines ſo groſſen 

13 Das iſt es, das der Herr dazumal Voltkts! Wie bus Meer wird es brauſen, 
wider Moab geredet bat. und dus Getuͤmmel der Leute wird wuͤthen, 

14 Nun aber redet ver Herr, und ſpricht: wie greffe Waſſer wuͤten. 

In dreyen Jahren, wie eines Tugelébners| 13 Va, mie groſſe Waſſer wuͤthen, ſo wer⸗ 
Jahre find, wird tie Herrlichkeit Moabsſden die Leute wuͤthen. Aber er wird fie 
geringe werden in der zroſſen Menge, Dub ſchelten, ſo werden ſie ferne weg fliehen; 
zar ein weniges uͤberbleite, und nicht viel. lund wird fic verfolgen, mie den Staubt 
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auf ben Bergen vom Winde geſchichet, vor ihm beben, und den Egyptern wird bas 
unb wie cine Wiebelwinde vom Unge-| Sers feige merten In ibrem £cibe. 
witter gefhichet. 2 Uno id will die Egypter an einander 

14 ° Um ven Abend, ſiehe, fo ift Schrecken hetzen, daß cin Bruder wider Len andern, 
da; und ebe es Morgen wird, find fie nimslcin Freund wider den andern, cine Stadt 
mer ba. Das iſt der Sobn unferer Raͤuber, wider die andere, ein Reich wider bas ans 
und tas Œrbe derer, bic uns das Unſere dere ftreiten wird. 
nehmen. °c. 371 36. 3 in der Rueh ſoll ten —A— ne 

« ter ibnen vergehen, und will ibre Anſchlaͤ⸗ 

Das 18 Capite [. ge su nichte machen. Da werden fic dann 
Heimſuchung u. Bekehrung der Mobren.|fragen ibre Goͤtzen, und Pfaffen, und 
1 Wehbe dem Lande, das unter den Se⸗ Wahrſager, und Zeichendeuter. c. 8, 10. 

geln im Schatten faͤhrt, dieſſeits der 4 Aber id will die Egypter uͤbergeben in 
Waſſer des Mohrenlandes, die Hand grauſamer Herren; und ein har⸗ 

2 Das Bothſchaften auf dem Mecre ſen⸗ter Koͤnig ſoll über fie herrſchen, ſpricht der 
det, und in ANohrſchiffen auf den Waſſer Herrſcher, der Herr Zebaoth. 
faͤhrt. Gehet bin, ihr ſchnellen Bethen,] 5 Und das Waſſer in den Seen wird ver⸗ 
qu Bolte, bas gerriffen und gepluͤndert trocknen, dazu der Strom wird verficgen 

ft: gum Volte, bas greulider ift, denn und verſchwinden. 

fonff trgent eins; gum Volke, das hier und] 6 Und die Waſſer merben verfaufen, taf 
tu ausgemefen und gertreten iſt, welchem die Seen an Daͤmmen werten geringe und 
die Waſſer ſtroͤme foin Sand einnebmen. |troden werden, bepdes Rohr und Schilf 

3 Alle, die ihr auf Erden mobnet, und die verwelken, 

im Lande figen, werden ſehen, wie man! 7 Linb bas Gras an den Waſſern vers 
das Panier auf den Bergen aufwerfen ſtieben, und alle Gaat am Waſſer wird 
wird / und hoͤren, wie man die Trompeten verwelken und zu nichte werden. 

blaſen wird. 8 Und die —3* werden trauern; und 

4 Denn fo ſpricht der Herr zu mir: alle die, fo Angeln in tas Waſſer werfen, 
Ich will ſtiile halten, und ſchauen in mei⸗ werden klagen; und die, fo Netze auswer⸗ 
nem Sitze, wie cine Hitze, die ben Regen fen auf das Waſſer, werden betruͤbt 
austrocknet, und wie ein Mehlthau in derifeyn. 

Pise der Ernte. 9 Es werden mit Schanden beſtehen, die 

5 Denn vor der Ernte wird bas Gewaͤchs da gute Gaͤrne wirken und Negte ſtricken. 
abnehmen, und die unreife Frucht in derſ 10 Und die ta Haͤlter haben, ſammt Al⸗ 
Bluͤthe verdorren, daß man die Stengellfen, vie Teiche um Lohn machen, werden 
mu mit Sicheln abſchneiden, und die Res bekuͤmmert ſeyn. 
ben wegthun und abhauen; 11 Dic Fuͤrſten zu Zoan ſind Theren, vie 

6 Daÿ man es mit einanbder muß laffen|meifen Raͤthe Pharaos find im Rathe zu 
flegen dem Gevégel auf den Bergen, und Narren geworden. Bas fagt ibr do von 
ben Thieren im Lande; daß des Sommers|Pharao: Ich bin der Weiſen ind, und 
die Voͤgel varinnen niſten, und des Win⸗ komme von alten Koͤnigen her? 
ters allerley Thiere im Lande tarinnen| 12 Wo find denn nun deine Weiſen? 
liegen. Saf fie dirs verkuͤndigen und anzeigen, 

7 Zu der Zeit wird bas zerriſſene und ge⸗ was der Herr Zebaoth uͤber Egypten bee 
pluͤnderte Volk, das greulicher iſt, denn ſchloſſen hat. 
ſonſt irgend Eins, tas hier und da abge-| 13 Aber die Fuͤrſten qu Zoan find zu 
meſſen und zertreten iſt, welchem vie] Marren geworden, die —*58 zu Noph 
Waſſerſtroͤme ſein Sand einnehmen, °c] find betrogen: fie verfuͤhren ſammt Egyp⸗ 
fente bringen dem Herrn Zebaoth an denten ben Eckſtein der Geſchlechter. 

Drt, da der Rahme des Herrn Zebaoth iſt./ 14 Denn der Herr bat einen Schwindel⸗ 





zum Berge Zion. °c. 60, 9. geiſt unter fie — bag fe Œsyre 
< ten verfübren in allem ibrem Thun, wie 
Das 19€ a pite [. ein Trunkenbold taumelt, wenn er ſpeyet. 


Zerſtoͤrung und Bekehrung der Egypter. 15 Und Egypten wird nichts haben, bas 

1 Dies iſt die Laſt uͤber Egyrten. Sie⸗ Haupt oder Schwanz, Aſt eder Strumpf 
he, der Herr wird auf einer ſchnel⸗zeuge. 

len Wolke fahren, und in Egypten fem-| 16 3u der Zeit wird Egypten ſeyn wie 

men. Da werden die Goͤren in Egypten Weiber; une ſich f uͤrchten und erſchrecken, 
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menn der Herr Zebaoth die Hand über ſie Knecht Jeſaia nackend und barfuß gebet, 
weben wird. um Zeichen und Wunder dreyer Jahre, 

17 Und Egypten wird ſich fuͤrchten vor uͤber Egypten und Mohrenland; 
bem Lande Juda, daß, wer deſſelbigen ges| 4 Alſo wird der Koͤnig von Aſſyrien hin⸗ 
benft, wird davor erſchrecken, über dem treiben Das gefungene Egypten, und vere 
Raͤthe tes Herrn Zebaoth, ben Er überitriebene Mohrenland, beydes Sung und 
ſie beſchloſſen hat. Alt, nackend und barfuß, mit loſſer 

18 Zu der Zeit werden fuͤnf Staͤdte in| Scham, zu Schanden Egyptens. 
Egyptenland reden nach der Sprache Ca-| 5 Und fie werden erſchrecken, und mit 
naans, und ſchwoͤren bep dem Herrn 3e! Shanden beſtehen, über bem Mohrenlan⸗ 
baoth. Eine wird heiſſen Irheres. de, darauf ſie ſich verlieſſen; und wieder⸗ 

19 Zu derſelbigen Zeit wird des Herrn um das Mohrenland über den Eghptern 
Altar mitten in Egyptenland fepn, und|welher ſie ſich ruͤhmeten. 
ein Maalſtein des Herrn an den Gren⸗6 Und die Cinwebner dieſer Inſeln mere 
gen. den fagen qu derſelbigen Zeit: Iſt das 

20 Welcher wird ein Zeichen und Seug-lunfere Suverfit, da wir binfloben um 
niß ſeyn ven Derrn Schaoth in Egypten⸗Huͤlfe, daß wir errettet wuͤrden von deu 
land. Denn fie merven gum Herrn ſchrey⸗Koͤnige von Aſſprien? Wie fcin find wire 
en vor den Belcivigern; fo wird er ihnen entronnen! 

Lies Deiland und Meiſter, der Der 21 Eapitel. 

91 Deun der Herr wird den Egyptern/ Weiſſagung wider Babel, Nrabien, 2e. 
betannt werden: und die Egypter werden 1 Dicet iſt die Laſt uͤber die Wuͤſte am 
deu Herrn kennen zu der Scit, und werden Meert: Wie ein Wetter vom 
ihm dienen mit Opfer und Speisopfer, Mittage kommt, das Alles umkehret; ſo 
und werden bem Herrn “gefoben und hal⸗ kommt es aus der Wuͤſte, aus einem grau⸗ 
ten. Pred. 5.3. ſamen Lande. Sac. 9, 14. 

22 Unb der Derr wird die Egypter rlas| 2 Denn mir it ein hartes Geſicht anges 
gen und heilen; denn fie merten ſich be⸗ zeiget. Ein Berddier kommt wider den 

ehren zum Herrn; und er wird ſich er⸗ Andern, ein Verſtoͤrer wider den Andern. 
bitten laſſen, und ſie heilen. Biche herauf, Œlam; belege fie, Madai! 

23 3u der Zeit wird eine Bahn ſeyn von ich will alles ſeines Seufzens ein Ende 
Egypten in Aſſyrien, daß die Aſſyrer in machen. 

Œawrten, und die Egypter in Aſſyrien/ 3 Derhalben find meine Lenden vof 
koinmen, und die Œgppter ſammt ven Aſ⸗Schmerzen, und Angſt hat mich ergriffen, 
ſyrern Gott dienen. *c. 60. wie cine Gebaͤrerin. Ich kruͤmme mich, 

24 Su der Zeit wird Iſtael felbdrittelmenn id es hoͤre, und erſchrecke, wann id 
feun, anit den Egyptern und Aſſyrern, es anfche. 
durd den Segen, ſo auf Erden fcpn wird. 4 Mein Herz gittert, Grauen bat nid 

25 Denn der Herr Zebaoth wird fie feg-|erfhredt: id babe in der lieben Nacht 
nen, und ſprechen: Geſegnet biſt du, keine Ruhe davor. 

Œaprten, mein Volk, und du, Aſſur, mei⸗ 5 Ga, richte einen Tiſch zu, laß wachen 

ner Haͤnde Wert, und du Iſracl, mein ſauf der Warte, effet, trinket; macht euch 
Erbe. WA ihr gurften, — een Soin 

: enn der Herr fagt zu mir alſo: Gehe 

Der DE pite ( bin, ficelle cinen Waͤchter, der da ſchaue 

Der Egyrter und Mobren Gefingnif. und anfage. 

1 Im Sabre, ba Tharthan gen Asdod 7 Er ſiehet aber Reiter reiten und fah⸗ 
tam, als ibn geſandt hatte Sargon, ren auf Roſſen, Eſeln und Kameelen, und 

der Koͤnig von Aſſyrien, und ſtritt wider hat mit groſſem Fleiſſe Achtung darauf. 

Asded, und gewann fic; »2 Rôn. 18, 17.8 Und ein Loͤwe rief: Herr, id ſtehe auf 

2 Su derſelbigen Zeit redete der Herrſder Warte immerdar des Tages, und ſtelle 
durch Jeſaiam, den Sohn Amoz, und mich auf meine Hut alle Nacht. 
ſprach? Gehe bin, und ziehe ab den Sad! 9 üUnd ſiehe, da kommt Œiner, der faͤhrt 
von deinen Lenden, und giche deine Schuhe auf einem Wagen, “der antwortet und 
aus von deinen Güffen. Und er that alſo, ſpricht: Babel ift gefallen, fie ift ges 
gieng nadend und barfuß. | fallen, und alle Bifder ibrer Goͤtter find 
3 Da ſprach der Herr: Gleichwie meinlju Boden geſchlagen. °9ff. 18, 2. jſ. 
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10 Meine fiche *Tenne, La ich auf dre⸗ 
ſthe. Was id gehoͤret babe vom HerrnThore. 

Zebaoth, dem Botte Iſraels, das verruͤn⸗ 8 Da wird der Berhang Juda aufgedeckt 
dige ich euch. »Jer. 31, 33. werden, daß man ſihauen wird zu der 

11 Dieß iſt die Laſt uͤber Duma. Manſ Zeit ben Zeng im Hauſe des Waldes. 
ruft zu mir ans Seir: Huͤter, iſt tie 9 Und ihr werdet der Riſſe an ter Stadt 
Nacht ſchier bin? Huͤter, if die Nacht Davids viel ſehen, und werdet das Waſ⸗ 
ſchier bin ? fer im untern Teiche ſammeln müffen. 

12 Der Huͤter aber ſprach: Wenn der] 10 Ihr werdet aud die Häuſer zu Jeru⸗ 
Morgen ſchon kommt, fo wird es doch ſalem zaͤhlen; ja ihr werdet die Haͤuſer 
Radt ſeyn. Wenn ihr ſchon fraget, ſo abbrechen, die Mauren ju befeſtigen. 
werdet ihr doch wieder kommen, und wie⸗ 11 Und werdet einen Graben machen 
der fragen. zwiſchen beyden Mauern, rom Waſſer 

13 Dieß iſt die Laſt uͤber Arabien: Ihr des alten Teichs. Mod ſehet ihr nicht 
werdet im Walde in Arabien wohnen, aufſauf den, ter ſolches thut; und ſchauct 
dem Wege gegen Dedanim. nicht auf den, der ſolches ſchaffet von ferne 

14 Bringet den Durſtigen Wafſer ent her. 
gegen, die ihr wohnet im Lande Thema; 12 Darnm wird ter Herr Herr Zebaoth 
bietet Bret den Fluͤchtigen. zu der Zeit rufen laſfen, taf man weine 

15 Denn he fliehen vor dem Schwerte, und Plage, und ſich befhere, und Sade 
ja vor den bloffen Schwerte, ver dem ges anziche. 
ſrannten Bogen, vor den groffen Streite. 15 Wiewohl jetzt, fiche, iſt es eitel Freu⸗ 

16 Denn alſo ſpricht der Herr zu mir: de und Wonne, Ochſen würgen, Schafe 
Mod in einem Jahre, mie des Tageloͤy⸗ſchlachten, Fleiſch effen, Wein trinken 
ners Sabre find, ſoll alle Herrlichteit Ke⸗ (und ſprechet:) Laßt uns eſſen und trin⸗ 
Vars untergehen. ken, wir ſterben doch morgen. 

17 Une ver uͤbrigen Schuͤtzen der Helden/ 14 Solches iſt vor ten Ohren des pren 

u Kedar ſoll wmeniger werden; denn der Zebaoth effenbar. Was gilt es, ob euch 

err, der Gott Iſraels, hat es geredet. a foff vergeben merten, bis 

: ihr ſterbet, fpridt der Derr Herr Zebaoth. 

Das 22 Capite L 15 So frridt ver Herr Herr Zebaoth: 

Zerufalem belagert, Sebna geſtuͤrzt, 2. Gehe hinein zum Schatzmeiſter Sebna— 
1 Die à ift die Laſt uͤber das Schauthalbe dem Hofmeiſter, und fre zu ibm : 

as iſt denn eut, tag ibr alle fol 16 Was baft bu hier ? Wem gchêreft du 

auf die Daͤcher laufet ? an, daß du dir ein Grab hier barten eg 

2 Du wareſt voll Getoͤnes, cine Stadtſals der fin Brab in der Hoͤhe bauen Rift, 
voll Bolks, cine fréblihe Start. Deine und als der fcine Wohnung in den Gelfen 
Erſchlagene find nicht mit bem Sbmerte|macdhen laͤßt? 
erſchiagen, und nicht im @treite geftor-| 17 @iche, der Herr wird did wegwerfen, 
ben; wie cin Starter einen wegwirft, unb did 

3 Sondern alle deine Hauptleute ſind zuſcharren. 
vor dem Bogen weggewichen und gefan⸗218 Und wird dich umtrelben, mie cine 

en; Alle, die man in dir gefunden hat, Kugel auf weitem Lande; daſelbft wirft 
ind gefangen und ferne geflohen. du ſterben, daſelbſt werden deine koͤſtliche 

4 Darum ſage ich: Hebt euch von mir, Wagen bleiben, mit Schmach des Hauſes 
faÿt mich bitterlich weinen; muͤhet euch deines Herrn. 
nicht, mich qu troͤſten über der Berftérung! 19 Und id will dich von deinem Stande 
der Tochter meines Volks. ſtuͤrzen, und von deinem Amte will ich dich 

5 Denn es iſt ein Tag des Getuͤmmels ſetzen. 
und der Zertretung, und Berwirrung| 20 Und zu der Zeit will ich rufen meinen 
vem Herrn Herrn Zebaoth im Schautha⸗ Knecht Eliakim, den Sohn Hilkia;: 
fe; mn des Untergrabens willen der Mau⸗21 Und will ibm deinen Rod anziechen 
ren, und des Geſchreyes am Berge. und init deinem Gauͤrtel guͤrten, und deine 

6 Denn Elam faͤhrt daher mit Koͤcher, Gewalt in ſeine Hand geben, taf er Bas 
Wagen, Leuten und Reitern; und Liriter ſey derer, die zu Jeruſalem wohnen, 
glaͤnzet daher mit Schildern. und des Hauſes Juda. 

7 Und wird geſchehen, bag deine auser⸗ 22 Und will die Schluͤffel gum Hauſe 
wahlten Thaͤler werden voll Wagen ſeyn; Davids auf ſelne Schulter legen; daß er 





und Reiter werden fit lagern ver die 
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aufthue, und Niemand zuſchlieſſe; bag rl 12 Und fpritts Ou fellſt nicht mehr: 


zuſchlieſſe, und Niemand aufthue. 

23 Und will ibn gum Nagel ſtecken an 
einen feften Ort, und ſoll baben den Stuhl 
der Ehren in feines Baters Panfe; 

24 Daß man an ibn bânge alle Derr- 
fidteit feines Vaters Daufes, Kind und 
Kindeskinder, alle kleine Berâthe, beydes 
Trinkgefaͤſſe und allerley Saitenſplel. 

25 Zu der Zeit, ſpricht der Herr Zeba⸗ 
oth, ſoll der Nagel weggenommen wer⸗ 
den, der am feften Orte ſteckt, daß er zer⸗ 
breche, une fulle, und ſeine Laſt umkomme. 
Deun der Herr ſagt es. 


Das 23 Capitel. 

Berftérung und Wiedererbauung Tyrus. 
1 Dieß iſt die Laſt fiber Tyrus: Henlet, 

— ihr Schiffe auf tem Meere; denn 
fie iſt zerſtoͤret, daß kein Haus ba iſt, noch 
Jemand dahin ziehet. Aus dem Lande 
Œbitim werden fie das gemabr werden. 

2 Die Einwohner ber Inſeln find ftille 
geworden. Die Raufleute ju Zidon, die 
durch dus Meer zogen, fuͤlleten dich. 

3 Und was für Fruͤchte am Sihor, und 
Getreide am Waſſer wuchs, brachte man 
qu ihr hinein durch groſſe Waſſer; und du 
twareft der Heiden Markt geworden. 

4 Du magſt wohl erſchrecken, Zidon. 
Denn das Meer, ja die Feſte am Meere 
ſericht: Ich bin nicht mehr ſchwanger, id 

ebüre nicht mehr; fo ziehe ich keine Juͤng⸗ 

inge auf, und erziehe keine Jungfrauen. 

5 Gleichwie man erſchrak, da man von 
Egypten hoͤrete; alſo wird man auch 
erſchrecken, wenn man von Tyrus hoͤren 
wird. 

6 Fahret bin auf bas Meer; heulet ihr 
Einwohner der Inſeln. 


froͤhlich ſeyn, tu geſchaͤndete AJungfrau, 
du Tochter Zidon. 
auf, und ziehe fort; denn du mußt da nicht 
bieihen. 

15 Gontern in ter Chaldaͤer Sant, bas 
nicht cin Volt mar, fondern Aſſur bat es 
angerihtet zu fhiffen, une baben feſte 
Thuͤrme darinnen aufgerichtet, und Pal⸗ 
laͤſte aufgebauet. Aber lie iſt geſetzet, taf 
fie geſchleifet werden foif. 

14 Heulet, ihr Schiffe auf dem Meere; 
denn eure Macht iſt zerſtoͤret. 

15 Zu der Zeit wird Tyrus vergeſſen 
werden fiebengig Sabre, fo lange ein Kod⸗ 
nig {cben mag. Aber na ſiebenzig Jah⸗ 
ten wird man von Tyrus cin Hurenlied 


fingen : 

16 Rimin die Parfe, gehe in der Stadt 
um, bu vergeßne Pure; made es gut auf 
ten Gaitenfpicle und ffnge getroft, auf 
daß deiner wieder gedacht merte. 

17 Denn nach fictensig Jabren wird der 
Herr Tyrus heimſuchen, daß ſie wieder 
komme zu ihrem —— und Jus: 
rerey treibe mit allen Kſoͤnigreichen auf 
Erden. 

18 Aber ihr Kaufhandel und Hurenlehn' 
werden dem Herrn heilig ſeyn. Man 
wird ſie nicht zum Schaͤtze ſammeln nech 
verbergen; ſondern die vor dem Herrn 
wohnen, werden ihr Kaufgut haben, daß 
fe eſſen und fatt werden, und wohl beklei⸗ 
det ſeyn. 


Das M Capitel. 


Verwuͤſtung des Jübifhen Landes. 


1 Siehe der Herr macht das Land leer 
und wuͤſte, und wirft un, mas dar⸗ 
innen iſt, und gerftreuct ſeine Einwohner. 


7 JA das eure froͤhliche Stadt, die ſichſ 2 Und gehet dem Driefter mie dem 
ihres Alters ruͤhmete? Ihre Fuͤfſe werden Bolte, dem Herrn wie dem Knechte, der 


ſie ferne wegfuͤhren ju wallen. 


Frau wie der Magd, dem Berkaͤnfer wie 


8 Wer haͤtte das gemeinet, daß es Tyhrus, dem Kanfer, dem Leiher wie dem Vorger, 
der Krone, fo gehen ſollte; fo doch ihre dein Mahnenden wie dem Schuldiger. 
»Kauſteute Fuͤrſten find, und ihre Kraͤmerſ 3 Denn das Sand wird leer und beraubt 


die Herrlichſten im Lande. 
9 Der Herr Zebaoth bat es alſo gedacht, 


Off. 18, 23. ſeyn; denn der Herr bat ſolches geredet. 


4 Das Land »ftehet jaͤmmerlich und ver⸗ 


auf daß er ſchwaͤchte alle Pracht der luſti⸗ derbt; der Erdboden nimmt ab und ver⸗ 
gen Stadt, und veraͤchtlich machte alle) dirbt: die Hoͤchſten des Volks im Lande 


errlichen im Lande. 


nehmen ab. *Yer. 14, 2. 


O Fabre bin durch bein Land, mie ein] 3 Das Land ift enthcifiget von ſeinen 
Strom, du Tochter des Meers; da iſt Einwohnern; benn fie uͤbergehen das Ge⸗ 


kein Gurt mehr. 
11 Œr reckt ſeine 


ſetz, und aͤndern die Gebothe, und laſſen 


and uͤber das Deer] fabren ten ewigen Bund. 


und erſchreckt die Koͤnigreiche. Der Herrj 6 Darim frißt der Fluch das Sand; 
EN PE über Œanaan, ju vertifgen ihre denn fie verſchulden es, die darinnen wob- 


tigen. - + Hivb 12, 24 


Anen. Darum vervorren die Einwohnen 


623 : 


D Ebitim, made did 


Pa 
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des Landes, daß wenige Leute uͤberbleiben. 23 Und “der Mond wird ſich fhâimen, 

7 Der Moſt verſchwindet, der Wein⸗ und die Sonne mit Schanden beſtehen, 
Rod verſchmachtet; und Alle, die von wenn der Herr Zebaoth Koͤnig ſeyn wird 
Herzen froͤhlich waren, ſcufzen. auf dem Berge Zion und zu Jeruſalem, 

8 Die Freude der Pauken fepert, baslund vor feinen Aelteſten in der Herrlich⸗ 
Les te —A eus und die keit. *c. 60, 19. 

reude der Harfen bat ein Œnde. « 

9 Man fingt nicht bepin Weintrinken, Das 25 Capite l. 
und gutes Getraͤnt iſt bitter denen, fo es Dankſagung für die Fortpflanzung des 
trinfen. Reichs Chrifti. 

10 Die ſeere Stadt iſt zerbrochen; alle|1 Herr, Du bift mein Gott; did preife 
Haͤuſer find gugetbloffen, daß Niemand ich. Ich lobe deinen Nahmen, denn 
hinein gehet. du thuſt Wunder. Deine Vornehmen 

11 Man klagt Wein auf den Gaſſen, von Altem her ſind treu und wahrhaftig. 
daß alle Freude weg iſt, alle Wonne des| 2 Denn du machſt die Stadt zum Stein⸗ 





Landes dahin iſt. haufen; die feſte Stadt, daß ſie auf einem 
12 Eitel Verwuͤſtung iſt in der Stadt, Haufen liegt; der Fremden Pallaſt, daß 
geblieben, und die Thore ſtehen oͤde. nicht mehr eine Stadt ſey, und nimmer⸗ 


. 13 Denn es gehet im Sante und im Volke mehr gebauet werde. 
eben, als wann ein Oehlbaum abgerflüdet| 3 Darum ehret did ein maͤchtiges Bell; 
it: als mwenn man nachlieſet, fo Dbicldie Staͤdte gewaltiger Heiden fürdten did. 
Weinernte aus ift. 4 Denn du biſt der Geringen Staͤrke, 
14 Dieſelbigen heben ihre Stimme auf, der Armen Staͤrke in Truͤbſal, eine Zu⸗ 
und ruͤhmen und jauchzen vom Meere flucht vor bem Ungewitter, ein Schaften 
her, uͤber der Herrlichkeit des Herrn. vor der Hitze, wenn die Tyrannen wuͤthen, 
15 So preifet nun den Herrn in Gruͤn⸗ſwie ein Ungewitter wider cine Wand. 
ben, in den Inſeln des Meers den Mabs| 5 Du demuͤthigeſt der Fremden Unge⸗ 
men des Herrn, des Bottes Iſraels. ftüm, wie die Die in einem türren Drte, 
16 Wir bôren Lobgeſaͤnge vom Ende der daß die Hitze den Reben der Tyrannen 
Erde, zu Ehren dem Gerechten. Und ich verderbe, und die Wolte dennoch Schat⸗ 
muß ſagen: Wie bin id aber fo mager {1ten gebe. 
Wie bin id aber fo mager? Wehe mir;:l 6 Und der Derr Zebaoth wird allen Voͤl⸗ 
denn die Veraͤchter veradten, ja die Ver⸗ kern maden auf dieſem Verge cin fcttes 
doter verachten. Mabl, “ein Mahl von reinem Weine, 
17 Darum kommt über euh Œiniwobner|von Gctt, von Diart, von Wein, darin⸗ 
des Landes Schrecken, Grube und Strick. nen fcine Hefen find. “Matth. 22, 2. 
18 Und ob Einer entflébe vor dem Ge⸗ 7 nd er wird auf dieſem Berge 
ſchreye des Schreckens, fo mird er dochſdas Huͤllen megthun, damit alle 
n die Grube fullen. Kommt er aus der Voͤlker verhüllet find, und die 
Grube, fo wird er doch im Stricke ge⸗Decke, damit alle Heiden guges 
fangen werden. Denn die Genfter in der deckt fénd. 
Hoͤhe ſind aufgethan, und die Grundfeſten 8 Denn er wird ben Tod vers 


der Erde beben. . fhlingen ewiglich. Und der Serre 
19 Es wird dem Lande übel geben, und Herr wird bie Thraͤnen von aleu 
nichts gclingen, und wird zerfallen. Angeſichtern abwifhen, und wird 


20 Das Land wird taumeln wie einlaufheben die Schmach feincs 
Zruntener, und weggefübret wie eine Volks in allen Landen; denu der 
Huͤtte; denn fcine Miſſethat druͤckt es, Herr hat es gefagt. *1 Kor. 15, 55. 
daßz es ſallen muß, und kann nicht ſtehen/ 9 Su der Zeit wird man ſagen: Siehe 
bleiben. das iſt unſer Gott, auf den wir harren, 

21 Zu der Zeit wird der Herr heimſuchen und Er wird uns helfen; das iſt der Herr, 
die hohe Ritterſchaft, fo in der Hoͤhe ſind, auf den wir harren, daß wir uns freuen 
und die Koͤnige der Erde, fo auf Erden ſund froͤhlich ſeyen in ſtinem Heile. 

nd: 10 Denn die Hand des Herrn rubet auf 

22 Daß fie verfammelt werden In ein dieſem Berge. Moab aber wird unter ihm 
Buͤndlein zur Grube, und verſchloſſen zerdroſchen merden wie Stroh zerdroſchen 
werden im Kerker, und nach langer Zeitwird, und mie Koth. 
wicder heimgeſucht werden. 11 Und er wird ſeine Haͤnde ausbreiten 
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matten unter fie, wie fie cin Shwimmer] 14 Die Todten blciben nicht leben, die 
ausbreitet ju ſchwimmen; und wird ihre Berftorbenen fichen nicht auf; denn du 
Pracht nicbdrigen mit ben Armen feincr|balt fie heimgeſucht und vertilget, und zu 
Haͤnde. nichte gemacht alles ihr Gedaͤchtniß. 

12 Und die hohe Feſtung curer Mauren, 15 Aber du, Herr, faͤhreſt fort unter den 
beugen, nicbrigen und in ben Staub zu Heiden, du faͤhreſt immer fort unter den 
Boden werfen. PARUS PL eine RE und 

! omuiſt ferne bis an der Welt Ende. 
Das 26 Eapitel. 16 Herr, wann *Truͤbſal da ift, fo fut 
Bertrauen auf Gott in der Truͤbſal. man dich menn bu fie süctigelt, fo rue 
1 ei der Seit wird man cin folhes Siebifen fe aͤngſtlich. Pſ. 18, 7. Hof. 5. 15. 
fingen im Lande Juda: Wir babeul 17 Gleichwie eine Schwangere, wenn 
eine “fefte Stadt, Mauren und Wehre ſie bald gebaͤren ſoll; fo iſt ihr angſt, fie 
find Heil. °Df. 87, 1. te. 60, 18. ſchreyet in ihren Schmerzen. So gehet 

2 *Thut die Thore auf, daß herein gebelcs uns auch, Herr, vor deinem Angeſichte. 
das gerechte Voſt, bas ven Glauben be⸗] 18 Da find wir auch ſchwanger und iſt 
wahret. »Pf. 118, 19. ſuns bange, daß wir kaum Odem holen. 

3 Du erhaͤltſt ſtets Frieden nach gewiſſer Mod koͤnnen wir ben Lande nicht helfen, 
Zuſage; denn man verlaͤßt ſich auf dich. ſund die Einwohner auf dem Erdboden 

4 Darum *verlaffet euch auf den derEn wollen nidt fallen. 
ewiglich; denn Gott, der Herr, ift ein] 19 Aber deine Todten merden le⸗ 
Fels ewiglich. *Df. 118, 8. 9. ben, und mit dem Leichname auf⸗ 

5 Und er beuget die, fo in der Hoͤhe woh⸗ er ſtehen. Wachet auf und ruͤh⸗ 
nen. Die hohe Stadt niedriget er, ja er met, die ihr lieget unter der Erde; 
ſtoͤßt ſie zu der Erde, daß fie im Staube denn bein Thau ift ein Thau des 
icat, grünen Feldes. Aber das Land 

6 Daß fie mit Fuͤſſen zertreten wird, jader Todten wirſt bu ſtuͤrzen. 
mit Fuͤſſen der Armen, mit Ferſen ber! 20 Gehe bin, mein Bolt, in dei⸗ 
Geringen. ne Kammer, und ſchlieſſe die This 

7 Aber des Gerechten Weg iſt fhlchtilre nad dir zu; verbirg did cinen 
ben Steig des Gerechten machſt du richtig.kleinen Hugenblid, bis der Zorn 

8 Denn wir warten auf dich, Herr, im voruͤber gche. °ç. 2, 10. 
Wege deines Mets; »des Herzens Suft| 21 Denn fiche, der Herr wird ausgehen 
ſtehet zu deinem Nahmen, und deinem Ge-|von ſeinem Orte, heimzuſuchen die Bosheit 
taͤchtniſſe. Pſf. 37, 4. der Einwohner des Landes über fic, daß 

9 Bon Herzen begehre ich deiner des das Land wird offenbaren ihr Blut, und 
Nachts, dazu mit meinem Geiſte in mir nicht weiter verhehlen, die darinnen er⸗ 
wache ich fruͤhe in de Doux go an wuͤrget find. »Mich. 1,3. Off. L1, 17. f. 
Recht im Lande gehet, fo fernen die Ein⸗ : 
ner des Erdbodens Gerechtigkeit. Das 27 Capi tes. 

10 Aber menu den Gottlofen gleich Gna⸗ Der Weinberg Bottes wird von ihm ges 
be angebothen wird, fo lernen ſie doch nicht/ ſchuͤtzt und durch Strafen gelaͤutert. 
Gerechtigkeit; ſondern thun nur uͤbel im 1 Zu der Zeit wird der Herr heimſuchen 
richtigen Lande; denn fie ſehen des Herrn mit ſeinem harten, groſſen und ſtar⸗ 
Herrlichkeit nicht. | fen Schwerte, beydes den Leviathau, der 

11 Herr, deine Hand iſt erhoͤhet, tas fchenlcine gerate Schlange, und den Scviathan, 
fle nicht. QBenn fie es aber fchen werden, [der eine krumme Schlange ift; und wird 
fo werden ſie zu Schanden werden in Gis|die Drachen im Meere erwuͤrgen. 
fer uͤber die Heiden; dazu wirſt bu fie mit] 2 Su der Zeit wird man ſingen von tem 
Feuer, damit bu deine Feinde vergchreft,| Weinberge des beſten Weins: 
jeytex. 3 Ich, der Herr, behuͤte ihn und feuchte 

12 Aber uns, Herr, wirſt bu Frieden ihn bald, daß man ſeiner Blaͤtter nicht ver⸗ 
ſchaffen; denn »Alles, was wir ausrichten, miſſe; ich will ibn Tag und Nacht behuͤten. 
das haſt Du uns gegeben. »Joh. 15,5.1 4 Gott zuͤrnet nicht mit mir. Ach daß 

13 Herr, unſer Gott, es herrſchen wohl ich moͤchte mit ven Hecken und Dornen 
andere Herren uͤber uns, denn Ou: aber triegen! fo wollte ich unter fie reiſſen, 
wir gedenken doch allein deiner und deines und ſie auf einen Haufen anſtecken. 
Nahmens. o 5 Er wird mich erhalten bey meiner Kraft, 

4 
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und wird mir Sricben fhaffen; Frieden| 4 Und die welte Blume ibrer lieblichen 
wird er mir dennoch fhaffen. Herrlichkeit, melhe ſtehet oben Über ei⸗ 

6 Es wird dennoch dazu kommen, daß nem fetten Thale, wird ſeyn gleich wie 
Jakob wurzeln wird, und Iſrael bluͤhen das Reife vor den Sommer, welches vers 
und gruͤnen wird, daß fie den Erdboden dirbt, wenn man cs noch an ſeinem 
mit Fruͤchten erfuͤllen. °c, 37, 31. Zweige hangen ſieht. 

7 Wird er bob nicht geſchlagen, mie ibn] 5 Su der Zeit wird der Herr Zebaoth 
ſeine Feinde ſchlagen; und wird nidt er⸗ ſeyn eine liebliche Krone und berrliber 
wuͤrget, wie ibn feine Feinde erwuͤrgen; Kranz den Uebrigen feines Bolts; 

8 Sondern “mit Maafe ribteft bu ffe,| 6 Und ein Geiſt des Rechts den, der zu 
und laͤſfeſt ſie los, wenn bu fie betruͤbet Gerichte fist, und eine Staͤrte denen, 
haſt mit deinem rauhen Winde, naͤhmlich die vom Streite wieder kommen zum 
mit dem Oſtwinde. »Jer. 10, 24.Thore. 

9 Darum wird dadurch die Suͤnde Vas] 7 Dazu find dieſe and vom Weine toll 
fobs aufhèren. Und das ift der Nutzen geworden, und taumein von ftartem Ge⸗ 
davon, daß feine Suͤnden meggenomnen|trânte. Denn Beyde, Driefter und Pro⸗ 
werten, in dem, daß er alle Steine des pheten, find toll von ſtarkem Getrante, 
Altars madt, wie gerttoffene Steine, zu find im Weine erfoffen, und taumeln von 
Aſche, daß keine Haͤine not Bilder mebriftartem Getraͤnke; fie find tolf im Weiſ⸗ 
bleiben. *c. 2, 20. ſagen, und ſtammeln die Urtheile beraus. 

10 Denn die fefte Stadt muß cinfjam| 8 Denn alle Tiſche find voll Speyens 
werden, die ſchoͤnen Haͤuſer verftoffen und|nnd Unflaths an allen Orten. 
verfaffen werten, tie eine Wuͤſte, vaÿl 9 Wen ſoll er denn lehren tas Erkennt⸗ 
Kaͤlber daſelbſt weiden und ruhen, und da⸗ niß? Wem ſoll er zu verftehen geben bie 
ſelbſt Reiſer abfreſſen. Predigt? Den Entwoͤhnten von der 

11 Ihre Zweige werden vor Duͤrre bre⸗Milch; denen, die von Bruͤſten abgeſetzt 
en, daß die Weiber kommen und Feuer ſind. 
damit machen werden; denn cs iſt ein un⸗10 Denn (ſie ſagen:) Gebiete bin, ges 
verſtaͤndiges Volt. Darum wird ſich auchbiete her; gebiete bin, gebicte ber: barre 
ihrer nicht erbarmen, der ſie gemacht hat; hier, barre ba: barre hier, barre da; hier 
und der fie geſchaffen bat, wird ihnen nibtlein menig, ta ein wenig. 
gnaͤdig feyn. 11 Wohlan, Er wird cinmal mit ſpoͤt⸗ 

12 Zu der Zeit wird der Herr worfeln tiſchen Lippen und mit cincr antern 
von dem Ufer des Waſſers, bis an ven|*Sunge reden zu dieſem Volke, welchem 
Bad Egyptens; und ihr Kinder Iſraellhetzt dieß geprediget wird:1 Kor. 14, 21. 
werdet verſammelt werden, Einer na} 12 So bat man Nuhe, fo erquicket man 
dem Andern. die Muͤden, ſo wird man ſtille; und wol⸗ 

13 Zu der Zeit wird man mit einer grofs|len doch ſoicher Predigt nicht. 
ſen Dofaune blaſen; fo werden kommen,/ 13 Darum ſoll ihnen auch des Herrn 
die Verlornen im Lande Aſſur und die| Wort eben alſo werden: Gebiete bin, ges 
Verſtoſſenen im Lande Egypten, und wer⸗biete her; gebiete bin, gebiete her; barre 
den den Herrn anbeten auf dem heiligen hier, harre ba; barre hier, harre da; hier 
Berge zu Jeruſalem. cin wenig, da tin wenig; daß ſie hinge⸗ 

Das 28 Capitel. ben, und zuruͤck fallen, zerbrechen vers 
Laſt tes Reichs Iſrael und Juda. ſtrickt und gefangen werden. 
1 IKehe der rrâdtigen Krone der Trun.| 14 So hoͤret nun des Hexen Mort. ihr 
fenen von Œrbraim, der welten Söpoͤtter, die ihr herrſchet über dieß Volk, 
Blume ibrer lietlichen Herrlichkeit, wel⸗ſo zu Jernſalem iſt. | 
de ſtehet oben fiber einem fetten Thale 15 Denn ibr fpredet: Wir haben init 
derer, Lie vom Weine taumeln. dem Tode cinen Bunt, und mit der Hoͤlle 

2 Giche, cin Starter und Maͤchtiger ſtinen Verſtand gemadt. Wenn eine 
vom Herrn, wie cin Hagelſturm, tie ein] Fluth daher gebet, wird fie uns nicht trefs 
ſchaͤdliches Wetter, rie cin Wafferſturin, fen; denn wir haben die Luͤgen unſere Zu 
die maͤchtiglich einreiſſen, wird in das flucht, und Heucheley unſern Schirm ges 
Sant gelaſſen mit Gewalt, macht. 

3 Das tie praͤchtige Krone der Trunke⸗ e Ko Leu vi Pen — 
nen von raim mit Fuͤ 
werde. EF tFuͤſſen jertreten Grundſtein, einen bewäbrten 





Jefaia 29. 6e7 


Stein, einen tôftiihen Œtftein, « 
der mobi gegrüntet iſt. We Das 29 Sapitel. 
glaubet, der flichet nidt. Jeruſalem ſoll zerſtoͤrt, die Juden ver⸗ 
17 Und ich will das Recht zur Richt⸗blendet, die Heiden bekthrt werden. 
ſchnur, und die Gerechtigkeit zum Ge⸗1 ehe Ariel, Ariel, du Stadt des La⸗ 
wichte machen; ſo wird der Hagel die fal⸗ gers Davids! Ihr haltet Jahrs⸗ 
ſche Zuflucht wegtreiben, und Waſſer fofs|seiten, und feyert Feſte. 
len den Schirm wegſchwemmen, 2 Aber id will ben Ariel aͤngſten, daß 
18 Daß euer Bund mit dem ÆLbbe losler traurig und jammerig ſey; und fcf 
merde, und euer Verſtand mit der Hoͤlle mir ein rechter Ariel feyn. 
it beftche. Und wenn cine Fluth bas| 3 Denn ‘it will did belagern rings 
her gebet, wird ffe euch gertreten; fo bald umher, und will vit aͤngſten mit Bell 
fte tuber gebet, wird ſie euch wegnehmen. werk, und will Waͤlle um dich auffuͤhren 
19 Kommt ſie des Morgens, fo gefhic-|faffen. »Jer. 6, 3. ff. 
bet es des Morgens; alfo au, fe tom! 4 Alsdann ſollſt bu gentebriget merven, 
me des Tages over des Nachts. Denniund aus der Erde reden, und aus dem 
affein die Anfechtung lehret auf Staube mit deiner Rede murmeln, daß 
das Wort merken. deine Stimme ſey wie eines Zauberers 
20 Denn das Bette iſt fo eng, daf nichts aus der Erde, und deine Rede aus dem 
uͤbrig iſt; und die Decke iſt fo kurz, daß Staube wiſpele. 
man ſich darein ſchmiegen muß. 5 Und die Menge, die did zerſtreuen, 
21 Denn der Herr wird ſich aufmachen, werden ſo viel ſeyn, als ein duͤnner 
wie auf dem »Berge Prazim; und zuür⸗ Stanb; und die Menge der Tyrannen, 
nen, wie im Thale Gibeon, daß er fcinimie eine webende Spreu; und das fui 
Werk thue auf eine andere Weiſe, und ploͤtzlich bald geſchehen. 
daß er ſeine Arbeit thue auf eine andere) 6 Denn du wirſt vom Herrn Zebaoth 
Weiſe. 22 am. 5, 20. FGof. 10, 12. | heimgeſucht werden, mit Wetter und Erd⸗ 
22 So laßt nun euer Spotten, auf daß beben, und groffem Donner, mit Wind⸗ 
eure Bande nidt bârter werden. Denn ſwirbel und Ungewitter, und init Flammen 
1 babe cin * Berberben und Steuren gesites vergchrenden Feuers. 
ret, fo vom Herrn gerer Bchacth ges| 7 Aber vie ein Nachtgeſicht im Traume, 
fheben wird in aller QBelt.  *c. 10,23.|fo ſoll ſeyn vie Menge aller Heiden, fo 
23 Rebmet zu Obren, und hoͤret meine wider Ariel féreiten, fammt allem ihrem 
Gtimme, merfet auf, und bôcet meinel Heere und Bollwerke, und bie ibn Angftis 
Rede: gen. 
24 Pfluͤget, oder brachet, oder arbeitet| 8 Denn gleichwie einem Hungrigen traͤu⸗ 
auch ein Ackermann ſeinen Acker immer:|met, daß er eſſe, wann er aber aufwacht, 
dar zur Saat7 fo tft feine Seele noch leer; und wie ei⸗ 
25 Iſt es nicht alſo, wenn er es gleichſnem Durſtigen traͤumet, taf er trinke, 
gemacht bat, fo fireues er Wicken, und wann er aber aufwacht, iſt ce matt und 
wirft Kuͤmmel, und fâet Weizen undſ durſtig; alfo ſoll ſeyn die Menge aller 
Gerſte, Jegliches, wo er es bin baben| Heiden, die wider den Berg Sion ſtreiten. 


will, und Spelt an feinen Ort. 9 Œrftarret, und werdet verſtuͤrzt! Ver⸗ 
26 Alſo zuͤchtiget fie aud ibr Gott durch blendet euh, und werdet trunfen, doch 
Recht, und lebret fie. nidt vom Weine! taunelt, dog nicht 


27 Denn man brifht die Wicken nibt|ven flartem Getraͤnke 
mit Œgen, fo laͤßt man and nibt bas| 10 Denn der Herr bat euch cinen Geif 
Wagenrad uͤber ven Cuͤmmel geben; ſon⸗ des barten Schlafs cingefhenfcet, und eu- 
dern die Wicken ſchlaͤgt man aus mit ei⸗re Augen zugethan; eure Propheten und 
nem Stabe, und den Tuͤmmel mit einem Fuͤrſten, ſammt den Sehern, hat er ge 
Stecken. | blendet, 

28 Man mahlt es, daß es Brot werde, 11 Daß euch aller (Propheten) Geſichte 
und driſcht es nicht gar ju nichte, wenn ſeyn werden, wie die Worte eines verfie⸗ 
man es init Wagenraͤdern und Pferden gelten Buchs, welches, fo man es gaͤbt 
austrifet. dem, der leſen fann, unt ſpräche: Lieber, 

29 Solches geſchlehet auch vom Herrn Ze⸗ lies das; und er ſpraͤche: Sd kann micht, 
baoth; denn ſein Rath iſt wunder⸗denn es iſt verſiegelt. 
bar, und fuͤhret es herrlich hinaus.! 12 Over, gleich als wenn man es pâte 
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dem, der nidt leſen kann, und (pride : 
Lieber, lies tas; und er ſpraͤche: Sd 
tuun nicht leſen. 

15 Uno der Herr ſpricht: Darum, daß 
die Doit zu mir nabct mit *fcinem 
Diunde, und mit ſeinen Lippen mit eh⸗ 
rets aber ibr Herz ferne von mir iſt, und 
mit furdten nach Menſchengetoth, tic 
tie lehren; *Matth. 15,8. 

14 Go will id aud mit dieſem Volke 
wunderbar umgchen, aufs wunderbarſte 
und ſeltſamſte, daÿ bie Weisheit feiner 
Weiſen untergehe, und der Berftand ſei⸗ 
ner Klugen verblendet werde. 

15 Wehe, die verborgen ſeyn wollen vor 
dem Herrn, ibr Vornehmen zu verheh⸗ 
len, und ihr Thun im Finſtern balten, 
und ſprechen: »Wer ſiehet uns? und wer 
kennet uns ? »Hiob 24, 15. 1c, Pſ. 94, 7. 

15 Wie ſeyd ihr fo verkehrt ? Gleich als 
wenn des Toͤpfers Thon gedaͤchte, und ein 
Wert ſpraͤche von ſeinem Meiſter: Er 
hat mich nicht gemacht; und ein Gemaͤch⸗ 
te ſpraͤche vou ſeinem Toͤpfer: Er kennet 
mich nicht. 

17 Wehlan, es iſt noch un cin klein 
wenig zu thun; fo ſoll Libanon ein Feld 
werden, und das Feld ſoll ein Wald ge⸗ 
rechnet werden. c. 32, 15. 

18 Denn zu derfelbigen Zeit werden die 
Tauben bôren die Worte des Buchs, 
und die Augen der Blinden werden aus 
den Dunkel und Finſterniß fehen, 

19 Und die Elenden werden wieder Freu⸗ 
de haben am Herrn, und die Armen unter 
den Menſchen werden froͤhlich ſeyn in 
dem Heiligen Iſraels. 

20 Wenn die Tyrannen ein Ende haben. 
und mit ven Spoͤttern aus ſeyn wird, 
und vertilget ſeyn werden alle die, ſo wa⸗ 
chen, Muͤhe anzurichten, 

21 Welche die Leute ſuͤndigen machen 
durchs Predigen, und *ficlen bem nach, 
der ſie ſtraft in Thore, weichen durch Luͤ⸗ 
gen vom Gerechten. “Amos 5, 10. 

22 Darun ſpricht der Herr, der Abra⸗ 
bain erdâfet bat, zum Hauſe Jatobs alſo: 
Jakob foil nicht mehr zu Schanden mer: 
den, und ſein Antlitz ſoll ſich nicht mehr 
ſchaͤmen. 

23 Denn wenn ſie fchen werden ihre 
Kinder, die Werke meiner Haͤnde unter 
ihnen; werden ſie meinen Nahmen heili⸗ 


gen, und werden den Heiligen in Jaroblen, und trotzet darauf: 


heiligen, und den Gott Iſraels fuͤrchten. 


Das 80 Capitel. 


Bey Gott ſoll man Huͤlfe ſuchen. Troſt 


fuͤr die Frommen. 


1 Wehe den Labtruͤnnigen Kindern, 
ſpricht der Herr, die ohne mich 
rathſchlagen, und ohne meinen Geiſt 
Schutz ſuchen, zu haͤufen cine Suͤnde über 
die andere; *c. 1, 2. 
2 Die binab gichen in Egypten, und fra⸗ 
gen meinen Mund nicht, daß fie ſich ſtaͤr⸗ 
ken mit der Macht Pharaos, und ſich be⸗ 
ſchirmen unter dem Schatten Egyptens. 
3 Denn es ſoll euch die Staͤrke Pharaos 
zur Schande gerathen, und der Schutz un⸗ 
ter dem Schatten Egyptens zum Hohne. 
4 Ihre Fuͤrſten ſind wohl zu Zoan gewe⸗ 
ſen, und ihre Bothſchaft gen Hanes ge⸗ 
foinmen ; 

5 Aber fie müffen bob alle ju Schanden 
werden uͤber dem Rolle, das ibnen nicht 
nübe fepn fann, weder zur Huͤlfe not 
fontt ju Nutze, ſondern nur zur Schande 
und Spotte. 

6 Dieß iſt die Laſt uͤber die Thiere, ſo 
gegen Mittag zichen, da Loͤwen und Loͤ⸗ 
winnen ſind, ja Ottern und feurige flie⸗ 
gende Drachen, im Lande der Truͤbſal und 
Angſt. Sie fuͤhren ihr Gut auf der Fuͤl⸗ 
len Ruͤcken, und ihre Schaͤtze auf der 
Rainccle Hoͤckern, gum Volke, das ihnen 
nicht nuͤtze ſeyn kann. 

7 Denn Egypten iſt nichts, und ihr Hel⸗ 
fen iſt vergeblich. Darum predige ich da⸗ 
von alſo: Die Rahab wird ſtille dazu ſitzen. 

8 So gehe nun hin, und ſchreibe es ih⸗ 
nen vor auf eine Tafel, und zeichne es in 
qe Buch, daß es bleibe für und für ewig⸗ 
id. 

9 Dennes ift ein ungehorſames Volk, 
und verfogne Rinber, bic nicht bôren wol⸗ 
(en des Herrn Geſctz; 

10 Sondern fagen gu den Sehern: Ihr 
foilt nicht feben; und zu deu Schaucern: 
Ihr ſollt uns nicht ſchauen die rechte Leh⸗ 
re. *Dreviget uns aber ſanft, ſchauet 
uns Tdufiberep: *Ser. 11,21. Mid. 2,6. 

11 Weichet vom Wege, madt euch von 
der Babn; laßt den Heiligen in Sfracl 
aufhéren bey uns. 

12 Darum frriht der Heilige in Sfracl 
affo: Weil ihr dieß Wort verwerfet, und 
verlaſſet euch auf Frevel und Drubhreile 

Ce ’ . 


15 So ſoll eut ſolche Untugend fcpn, 


24 Denn tie, fo irrigen Geiſt haben, wie ein Rif an einer hohen Pauer, wenn 


werden Verſtand annehmen, und bdicles beginnet 


Schwaͤtzer werden ſich lehren laſſen. 


ju rieſeln, die ploͤtzlich unver⸗ 


fchens cinfaͤllt und zerſchmettert; 


— 
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34 Als wenn ein Topf zerſchmettert wuͤr⸗ theilte Waſſerſtroͤme gehen, ju ver Zeit 
de, den man gerftôpt, und ſeiner nicht der groſſen Schlacht, wenn die Thuͤrmt 
ſchonet, alſo, daß man von ſeinen Stuͤcken fallen werden. 
nicht cine Scherbe findet, darinnen man! 26 Und des Mondes Schein wird ſeyn 
Feuer hoel vom Serbe, oder Waſſer wie der Sonne Schein, und der Sonm 
ſchoͤpfe aus einem Brunnen. Sein wird ſiebenmal heller ſeyn, denn 

15 Denn fo ſpricht der Herr Herr, der jetzt; zu der Zeit wenn der Herr den 
Heilige in Iſrael: Wenn ihr ſtille bleis| Schaden ſeines Bolts verbinden, und ſei 
bet, ſo wuͤrde euch geholfen; Durch Stilsine Wunden heilen wird. 
leſeyn und Hoffen würdet ibr| 27 Siehe, des Herrn Nahmen komm 
ſtark ſeyn. Aber ihr wollt nicht, von ferne, fein Zorn brennet, und iſt ſehr 

16 Uno ſprechet:? Mein, ſondern auf ſchwer, ſeine Lippen find voll Grimms, 
Roſſen wollen wir ſliehen. Darum wer⸗ und ſeine Zunge wie ein vergehrendes 
det ihr fluͤchtig ſeyn. Und auf sautern| Geucr. 
wollen wir reiten. Darum werden euh] 28 Und ſein Odem tie cine Waſſerfluth, 
eure Berfolger uͤbereilen. die big an den Hals reiht, zu zerſtreuen 

17 Denn Euer taufend werden flicen die Heiden, bis fie zu nichte merten, und 
vor cines Œinigen Schelten, ja ver fuͤn⸗die Voͤlker mit einem Zaume in ibren 
fen werdet ibr alle flicheu, bis daß ibr| Baden bin und ber trcibe. 
dberbleibet, tvie ein Mafthaum oben aufl 29 Da werdet ibr fingen, wie zur Nacht 
einem Serge, und mie cin Panier obenlcines beiligen Feſtes, und eud von Der. 
auf einem Hügel. »3 Mof. 26, 36. ꝛc. gen freuen, aîs wenn man mit der Pfeife 

18 Darum barret der Herr, daß er euch gehet zum Berge des Herrn, gum Horte 
gnaͤdig ſey, und bat fit aufgemadt, daß Sfracis. 
er fit ener erbarme. Denn der Herr iftl 30 Und der Herr wirb feine herrliche 
ein Gott des Gerichts; *mobl Allen, die Stimme fhallen laffen, dati man febe ſei⸗ 
Seiner barren. »PYſ. 2, 12. nen ausgcredten Arm mit zornigem Dre 

19 Denn tas Volk ions wird su Ves|ben, und mit Flammen des vergebrenten 
ruſalem wohnen, bu wirft nidt weinen.| Feuers, mit Gtrablen, mit ſtarkem Nes 
Er wird dir gnaͤdig ſeyn, menn du rufeft:|gen, und mit Hagel. 
et wird dir antworten, fo bald er es bôret.| 31 Denn Affur wird erſchrecken vor der 

20 Unb der Herr “wird eut in Träbfal|*Stimme des Deren, der ibn mit der 
Brot, und in Aengſten Waſſer geben. Ruthe ſchlaͤgt. ePf. 29, 4.7. 
Denn er wird deinen Sebrer nicht mehr] 32 Denn es wird ble Ruthe ganz dure 
laſſen wegflichen, fonbern beine Augen dringen, und wohl treffen, wenn fie ver 
werden beinen Sebrer feben, °c. 33, 16. Herr über ibn fuͤhren wird, mit Pauten 

21 Und deine Ohren werden bôren das und Harfen, und allenthalben wider fie 
Wort hinter dir fagen alſo her: Diefiftreiten. 
iſt der Weg, denſelbigen gebet:| 33 Denn die Grube iſt von geſtern her 
ſonſt weder zur Rechten noch zurzugerichtet; fa dieſelbige iſt auch dem Koͤ⸗ 
Linken. nige bereitet, tief und weit genug; fo iſt 

22 Und ihr werdet entweihen eure uͤber⸗ die Wohnung darinnen, Feuer und Sols 
ſilberten Goͤtzen, und die goldenen Klei⸗die Menge. Der Odem des Herrn wird 
der eurer Bilder, und werdet fie wegwer⸗ſie anzuͤnden, wie ein Schwefeiſtrom. 





en, wie einen Unflath, und gui ⸗ 2 

Un: Hinaus! ſath, und ju — Das S1 Capitel. 

23 @o wird er deinem Samen, ben du Nichtige Huͤlfe der Egypter. Goͤttlicher 
auf ten Acker geſaͤet haft, Regen geben, Sieg wider tie Aſſprer. 


und Brot von des Ackers Einkommen, 1Wehe denen, die hinab ziehen in Egpp⸗ 
und deſſelbigen volle Genuͤge. Und dein ten um Huͤlfe, und verlaſſen ſich 
Bieh wird ſich au der Zeit weiden in einer auf Roſſe, und hoffen auf Wagen, daß 
weiten Aue. derſelbigen viele ſind, und auf Reiter, 
24 Die Ochſen und Fuͤllen, fo ben Acker darum, daß ſie ſehr ſtark find; und bals 
bauen, werden gemengtes Futter eſſen, ten ſich nicht zum Heiligen in Iſrael, und 
welches geworfelt iſt mit der Worfſchau⸗ fragen nichts nach bem Herrn. 
fel und nne. 2 Œ rater iſt weiſe, und bringet Ungluͤck 
25 Und es werden auf allen groſſen Ber⸗ herzu, und wendet ſeine Worte nicht, fon. 
gen, und auf allen groſſen Huͤgeln zer⸗ dern wird fſich auſmachen wider das Haus 
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ber Boͤſen, und wider die Huͤlft ter Uebel⸗5 Œs wird nicht mehr ein Narr Fuͤrſt 


thaͤter. 
3 Denn Egypten iſt Menſch und nicht 
Gott, und ihre Roſſe ſind Fleiſch und 
nicht Geiſt. Und der Herr wird ſeine 
Hand ausrecken, daß der Helfer ſtrauche⸗ 


c. 45, 7. heiſſen, uoch ein Geiziger Herr genannt 


werden. 

6 Denn ein Narr redet von Narrheit, 
und ſein Herz gehet mit Ungluͤck um, daß 
er Heucheley anrichte, und predige von 


de, und der, bem geholfen wird, falle, und dem Herrn Irrſal, damit er die hungrigen 


alle mit einander umrommen. 

4 Denn ſo ſpricht der Herr zu mir: 
Gleichwie ein Loͤwe und ein junger Loͤwe 
bruͤllet der feinem Raube; wenn der 
Hirten Menge ihn anfbrepet, fe erſchrickt 
er vor ihrem Geſchreye nicht, und iſt ihm 
auch nicht Leid vor ihrer Menge; alſo 
wird der Herr Zebaoth bernicder fahren, 


Scelen aushungere, und den Durſtigen 
das Trinken wehre. 

7 Denn des Geizigen Regieren ifl eitel 
Schaden; denn er erfindet Tuͤcke, zu ver⸗ 
derben die Elenden mit falſchen Worten⸗ 
wenn er des Armen Recht reden ſoll. 

8 Aber die Fuͤrſten werden fuͤrſtliche Ge⸗ 
danken haben, und daruͤber halten. 


zu ſtreiten auf dem Berge Sion, und aufl 9 Stehet auf, ihr ſtolzen Frauen, hoͤret 


ſeinen Huͤgel. 
5 Und der Herr Zebaoth wird Jeruſalem 


meine Stimme; ihr Toͤchter, die ihr ſo 
ſicher ſeyd, nehinet zu Ohren meine Rede: 


beſchirmen, wie die Voͤgel thun mit Fluͤ⸗ 10 Es iſt um ein Jahr und Tag zu thun, 
geln, ſchuͤten, erretten, darinnen unge⸗ ſo werdet ibr Sichern gitrern; denn es 


hen, und aushelfen. 


wird keine Weinernte, fo wird auch tein 


6 Kehret un, ihr Linder Iſrael, die ihr Leſen werden. 


ſehr abgewichen ſeyd. 

7 Denn zu der Zeit wird ein Jeglicher 
ſeine ſilbernen und goldenen Goͤtzen ver⸗ 
werfen, welche euch eure Haͤnde gemacht 
hatten zur Suͤnde. *ç. 2, 20. 

8 Und Aſſur fol fallen, nidt durch 
Manns⸗Schwert, und ſoll vergehret 
werden, nicht durch Menſchen⸗Schwert; 
und wird doch vor deu Schwerte ſliehen, 
und ſeine junge Mannſchaft wird zinsbar 
werden. 


11 Erſchrecket, ihr ſtolzen Frauen, zit⸗ 
tert, ihr Sichern; es iſt vorhanden Aus⸗ 
ziehen, Bloͤſſen und Guͤrten um die Len⸗ 
den. 

12 Man wird klagen um die Aecker, ja 
um die lieblichen Aecker, um die fruchtba⸗ 
ren Weinſtoͤcke. 

13 Denn es werden auf dem Acker mei⸗ 
nes Volkts Dornen und Hecken wadfen, 
dazu uͤber allen Freudenhaͤuſern in der 


ec. 37, 36. |frobligen Stadt. 


9 Und ihr Sels wird ver Furcht wegzie⸗ 14 Denn die Pallaͤſte werden verlaſſen 


ben, und ſeine Fuͤrſten werden vor dem ſeyn, und die Menge in der Stadt einſam 
Daniere die Flucht geben, ſpricht ver ſeyn, daß tie Thuͤrme und Geftungen ewi⸗ 
Herr, der qu Sion Feuer, und ju Verufas|ge Héblen werden, und dem Wilde zur 
[em einen Derd hat. Arr ps perèen dr gpeite 
e ° 5 Bis fo lange, da r uns ausge⸗ 
Das 52 Eapi tel goffen merbe der * Geift aus der Hoͤhe. 
Beſtaͤndige Gluͤckſeligkeit des Reichs So wird bann die Wuſte gum Aer wer⸗ 
Chriſti. den, und der Acker fuͤr einen Wald gerech⸗ 
1 Siehe⸗ es wird ein Koͤnig regieren,| net werden. °c. 44,3. Joci 3, 1. 
Gerchtigfeit anzurichten, unb| 16 Und bas Recht wird in der Wuͤſte 
Gürften werden berrfhen, das Recht zu wohnen, und Gerechtigkeit auf den Acer 
banthaben ; Jer. 23, 5. 6. baufen. 

2 Daß Jedermann ſeyn wird als ciner,| 17 Und der Gerechtigkeit Frucht 
der vor bem Winde bemabret ft, und wielmiro Griebe feyn, und der Ge⸗ 
Einer, der vor dem Plagregen verborgen rechtigkeit Muben wird emige 
ift, wie die Waſſerbaͤche am dürren Orte, Stille und Sidherheit ſeyn; 
wie der Schatten eines groffen Felſen im| 18 Daß mein Bolt in Haͤuſern des Frie⸗ 
trodenen Lande. dens wobnen wird, in ſichern Wohnun⸗ 

3 Und der Schenden Augen werden fibigen, und in ftolser Ruhe. 
nicht bleuden laſſen, und die Obren der] 19 Aber Hagel wird fepn den Wald hin⸗ 
Zuhoͤrer werden aufmerken; ab, und die Stadt danieden wird niedrig 

4 Und die Unvorſichtigen werden Klug⸗ ſeyn. 
heit lernen, und der Stammeluden Sunge| 20 Wohl euch, die ihr ſaͤet allenthalben 
wird fertig und reinlich reden. ax ben Waſſern; denn ba moͤgt ihr die 
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Dom — — 
sûr der Ochſen und Eſel darauf geben|môge ? Wer ift unter uns, der bey der 

ſſen. cg, Glut — , 

- 15 Wer ‘in Gerechtigkeit mandelt und 

| Das 35 Capite £ redet, mas recht iſt; wer Unrecht haſſet 
Die Aſſyrer ſollen verjagt und die Kirche ſammt dei Geize, und fcine Haͤnde abzie⸗ 
beſchuͤtzt werden. het, daß cr nicht Geſchenk nehme: wer 

Wehe aber dir, du Verſtoͤrer! Mei⸗ ſeine Ohren zuſtopfet, daß er nicht Blut⸗ 

neſt du, du werdeſt nicht verſtoͤret ſchulden hoͤre, und ſeine Augen zuhaͤlt, 
werden? Uno bu, Veraͤchter! meineſt du, daß er nicht Arges ſehe, “PS. 15, 2. 
man werde did nidt verahten ? Wenn 16 Der wird in der Hoͤhe wohnen, und 
du tas Berftôren vollendet haſt, fo wirft|Gclfen merden feine Seite und Shut 
bu aud) verflôret werden. Wenn bu des ſeyn. Sein Brot wird jbin gegeben, fein 
Beradtens ein Ende gemacht baft, fo wird! Waſſer but er gewiß. 
man did wieder veradten. 17 Deine Augen werden ben Koͤnig ſehen 

2 Herr, ſey uns gnaͤdig, denn auf biblin fciner Schoͤne, du wirſt das Sand er⸗ 
harren tir; fey ihr Arm fruͤhe, dazu uns|weltert ſchen, | 
fer Heil zu der Zeit der Truͤbſal. 18 Daÿ ſich dein Herz ſehr verwundern 
3 Laß flichen die Voͤller vor dem groſſen wird, und ſagen: »Wo find nun die 
Getuͤmmel, und die Heiden zerſtreuet Schriftgelehrten? Wo find die Raͤthe? 
werden, wenn du dich erhoͤheſt. Wo ſind die Kanzler? °1 or. 1, 20. 
4 Da wird man eud aufraffen afs einen] 19 Dazu wirſt du das ſtarke Bolt nicht 
Raub, wie man die Heuſchrecken aufrafft,|feben, tas Volk von *tiefer Sprache, die 
und wie die Râfer zerſcheucht werden, ſman nidt vernehmen kann, und von uns 
wenn man fie Gberfällt. beutlider Sunge, bie man nidt verſtehen 

5 Der Herr ift erbaben, denn er mobnet|fann. “er. 5, 15. 
in der Hoͤhe. Er bat Zion voll Gericht/ 20 Shane, Sion, die Stadt unfers 
und Gerchtigfeit geuacht. Stifts, deine Mugen werden Serufalem 
6 Und wird gu beiner Zeit Glaube ſeyn, ſehen, eine ſichere Wohnung, eine Huͤtte, 
und Herrſchaft, Heil, Weisheit, Kluͤg⸗ die nicht weggefuͤhret wird, welcher Na⸗ 
heit, Furcht des Herrn werden ſein Schatz gel ſollen nimmermehr ausgezogen, und 
eyn. c. 11, 3:5.|ibrer Seile keins zerriſſen werden. | 
7 Siehe, ihre Bothen fhrepen drauffen,| 21 Denn der Herr wird maͤchtig daſelbſt 
die Œngel des Friedens weinen bitterlich bey uns ſeyn, und merten meite JBalfers 
(und fprehen :) graͤben ſeyn, daß daruͤber kein Schiff mit 
8 Die Steige find wuͤſte, es gehet Nie⸗Rudern fahren, noch Galeeren dahin 
mand unchr auf der Straſſe. Er haͤlt ſchiffen werden. 
weder Treuce noch Glauben; er verwirft/ 22 Denn der Herr If unſer Richter, 
die Staͤdte, und achtet der Leute nicht. der Herr iſt unſer Meiſter, der Herr iſt 
9 Das Land liegt klaͤglich und jaͤnimer⸗ unſer Koͤnig, der hilft uns. 

li, der Libanon ſtehet ſchaͤndlich zerhau⸗23 Laßt fie ihre Stricke ſpannen, ſie mers 
en, und Garon iſt wie cin Gefilde, und den doch nicht halten; alſo werden fie auch 
Baſan und Carmel iſt oͤde. das Faͤhnlein nicht auf den Maſtbaum 

10 Nun will id mich aufmachen, ſpricht ausſtecken. Dann wird viel koͤſtlicher 
der Sert; nun will ich mich erheben, nun|Maub ausgetheilet werden, daß auch die 
will ich hoch kommen. Lahmen rauben werden. 

11 Mit Stroh gehet ihr fhmanger,| 24 Und kein Einwohner wird ſa⸗ 
Stoppeln gebaͤhret ihr; Feuer wird euchſgen: Ich bin ſchwach. Denn das 
mit euerm Muthe verzehren. Volt, ſo darinnen wohnet, wird 

12 Denn die Voͤlker werden zu Kalk ver/Vergebung der Suͤnden haben. 
a sn an géhauene Dore] | Das 54 EapiteL. 

13 So doͤret nun ibr, be ihr ferne ſeyd, Zerſtoͤrung wird ben Œtomitern gewelſ⸗ 
tas ich gethan babe, und die ihr nabe ſagt. 
ſeyd, merket meine Staͤrke. 1 Kommt herzu, ihr Heiden, und hoͤret, 

14 Die Suͤnder zu Zion ſind erſchrocken, ihr Voͤlker, merket auf; die Erde 
Zittern iſt die Heuchler angefommen.|bôre zu, und mas darinnen iſt, der Welt⸗ 
(Sie frrehen :). Wer iſt unter uns, der kreis ſammt ſeinem Gewaͤchſe. 
bep einen verzehrenden Fcuer wohnen! 2 Denn der Herr If zornig Über alle 
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Heiden, und grimmig ter afles ibr Decr.| 15 Der Igel wird auch daſelbſt niften 
Gr wird fie verbannen, und gum Schlach⸗ und Jegen, brûten und aushecken unter 
ten uͤberantworten. ibrem Schatten; auch werden die Weihen 
3 Und ihre Crfhlagenen werden hinge⸗daſelbſt zuſammen fommen. 
worfen werden, daß der Geſtank von ifren| 16 Sup nun in dem Bude des Serrn 
Leichnamen aufgchen wird, und tie Bergelund leſek, es wird nicht an Œinem der⸗ 
mit ibrein Blute flieffen. ſelbigen fehlen; man vermißt and nicht 
4 Und wird alles Deer des Himmels dieſes noch das. Denn Er iſt es, der 
verfaulen, und der Himmel wird cinges Dre meinen Mund gebietet; und ſein 
wickelt werden, wie cin Brief, und alles Geiſt ft es, der es zuſaimmen bringet. 
ſein Heer wird verwelken, wie ein Blatt| 17 Er gibt bas Loos uͤber fie, und feine 
verwelket am Weinſtocke, und wie ein] Sand theilt das Maaß aus unter fic, daß 
dürres Blatt am Feigenbaume. fe burinnen erben ewiglich, und darinnen 
5 Denn mein Schwert ift trunken imlbleiben für und für. 


Himmel; und fiche, es wird hernieder * JF 
fahren auf Edom, und über tag verbannte Das ss Capitel. 
Bolt zur Strafe. | Blübender Zuſtand des Volks Bottes 
6 Des Herrn Schwert iſt voll Blut, und nach Vertilgung der Feinde. 
did vom Fetten, vom Blute der Laͤmmerſ1 Aber tie Wuͤſte und Einoͤde wird [ue 
und Voͤcke, von der Nieren Fette aus den ſtig ſeyn, und das Gefilde wird froͤh⸗ 
Widdern; denn der Herr haͤlt ein Schlach⸗lich ſtehen, und wird bluͤhen mie die Lilien. 
ten zu Bozra, und ein groſſes Wuͤrgen, 2 Sie wird bluͤhen und froͤhlich ſtehen in 
im Lande Edom. aller Luſt und Freude. Denn die Herr⸗ 
7 Da werden die Einhoͤrner ſammt ihnen lichkeit des Libanons iſt ihr gegeben, der 
herunter muͤſſen, und die Farren ſainmt Schmuck Carmels und Sarons. Sie 
den gemaͤſteten Ochſen. Denn ihr Land ſehen die Herrlichkeit des Herrn, ven 
wird trunken werden vom Blute, und Schmuck unſers Goͤttes. Joh. 7, 14. 
ihre Erde dick werden vom Fetten. 3 Staͤrket die muͤden Haͤnde, und er⸗ 
8 Denn es iſt “der Tag der Rache des quicket die ſtrauchelnden Kniee. 
Herrn, und das Jahr der Vergeltung⸗ qu] 4 Sagt den verzagten Herzen: Seyd 
raͤchen Zion. °c. 63, 4. getroſt, fuͤrchtet euch nicht! Schet, cuer 
9 Da werden ihre Bâche zu Pech wer⸗Gott, der kommt zur Made: Gott, der 
den, und ihre Erde zu Schwefel; ja ihr da vergilt, kommt und wird euch helfen. 
Sand wird zu brennendem Peche merten, | 5 Alsdann werden der Blinden 
10 Das weder Tag noch Nacht verloͤſAugenaufgethan werden, und der 
ſchen wird, ſondern ẽewiglich wird Rauch Ta uben Ohren werden geoͤffnet 
bon ihr aufgehen, und wird für und fürlmerden. °c. 29, 18. Matth. 11, 5. rc. 
wuͤſte fon, daß Niemand dadurch gehen/ 6 Alsdann merben die Lahmen büpfen 
wird in Ewigkeit. *Offenb. 19, 3. ſwie ein Hirſch, und der Stummen Zunge 
11 Sondern Rohrdommeln und Igel wird Lob ſagen. Denn cs werden Waſ⸗ 
werden es inne haͤben, Nachteulen undifer in der Wuͤſte bin und wieder flieſſen, 
Naben werden daſelbſt wohnen. Denn ſund Stroͤme in den Gefilden. 
er wird cine Meßſchnur daruͤber gichen,| 7 Und wo es zuvor trocken iſt geweſen, 
daß fie wuͤſte werde, und ein Richtbley, ſollen Teiche ſtehen; und two es duͤrre ges 
bag fie oͤde ſey; weſen iſt, ſellen Brunnenquellen ſeyn; 
12 Daß ihre Herren heiſſen muͤſſen Her⸗ da zuvor die Schlangen gelegen haben, 
ren ohne Land, und alle ihre Fuͤrſten cin|foll Peu und Rohr und Schilf ſtehen. 
Ende haben. 8 Und es wird daſelbſt cine Babn 
13 Und werden Dornen wachſen inibren|ifepn und ein Weg, welcher der 
Pallaͤſten, Neſſeln und Difteln in ibrenlbeilige Meg heiffen mird, daß 
Schloͤſſern; und wird eine Behauſungſkein Unreiner darauf geben wird; 
ſeyn der Draden, und Weide für dielunbd derſelbige wird für fie ſeyn, 
Gtrauffen. daf man bdarauf gehe, daß aud 
14 Da werden unter einander faufenldie Thoren nidt irren môgen. 
Marder und Geyer, und ein Feloteufel| 9 Es wird da kein Loͤwe feyn, und wird 
wird bem anbern begegnen; dr Koboldkein reiſſendes Thier darauf treten, nod 
wird auch daſelbſt berbergen, und feinelbafelbit — PE werden; ſondern man 
Rue daſelbſt ſinden. wird frep ſicher daſelbſt gehen. 
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10DicŒriôfetenves Herrn wer⸗ſſprach gu mir, ziehe binauf in dieß Sand, 
ben wiederkommen, und gen” 3islund verderbe es. 
on kommen mit Jauchzen; emige] 11 Aber Eliakim, und Sebena, and Joah 
Sreute mird über ibrem Pauptelfpraden gum Erzſchenken: Lieber, rebe 
feyn; Sreudve und Bonne werdenſmit deinen Knechten auf Syriſch, denn 
fle ergreifen, und Schmerz und wir verfteben es mobl; und rede nicht auf 
Seufzen mird meg müffen. eg uns vor ren Ohren des Bolts, 

: das auf der Marer if. 
Das 36 Capitel 19 Da frrad der Erjſchenke: Mcine@ 
Jeruſalem von Sanberib belagert.  |bu, daß mein Herr mid ju deinem Herrn, 
Und e⸗ begab ſich im vierzehnten Sabrel oder zu dir geſandt babe, ſolche Worte zu 
des Koͤnigs Hiſtia, zog der Koͤnig reden; und nicht vielmehr zu den Maͤn⸗ 
von Aſſyrien, Sanherib, herauf miberinern, die auf der Mauer ſitzen, Mb ie 
alle feſte Staͤdte Juda, und gewann ſie. ſammt euch ihren ignen Miſt freſſen, und 

2 Und der Koͤnig von Affprien fanvtel ihren Harn ſaufen 
den Rabſake von Lachis gen Serufalem! 13 Und der Erzſchenke ſtand, und ricf 
zu bem Koͤnige Hiſtia mit groffer Macht. laut auf Juͤdiſch und ſprach: Hoͤret die 
Und er trat an die Waſſerroͤhren des Worte des groſſen Koͤnigs, des Koͤnigs 
obern Teichs, am Wege bep dem Ackervon Aſſyrien. 
des Faͤrbers. 14 So ſpricht der Koͤnig: Laßt euch Hiſ⸗ 

3 Und es gieng zu ibm heraus Œliatin,| tiam nicht betruͤgen; denn er kann end, 
der Sehn Hilkia, der Hofmeiſter, unv|nidt erretten. 

Sebena, der Kanzler, und Joah, ber| 15 Und laßt euch Hiſtiam nicht vertroͤ 
Sohn Aſſaphs, der Schreiber. ſten auf den Herrn, daß er ſaget: Dec 

4 Und der Erzſchenke ſprach zu ihnen: Herr wird uns erretten, und dieſe Stadt 
Saget doch dem Hiſtia: So ſpricht der wird nicht in die Hand des Koͤnigs von 
—* Koͤnig, der Koͤnig von Aſſyrien:Afſprien gegeben werden. 

18 iſt das fuͤr ein Trotz, darauf bu dit] 16 Gehorchet Hiſtia nicht. Denn fo 
verfäffeft ? fpriht der Koͤnig von Aſſyrien: Thut 

5 Ich acte, bu fâffeft did bereben, dag| mir ju Dant, und gcht su mir heraus, 
du nod Rath und Macht wiſſeſt qu ftreis| fo ſollt ibr ein Segliher von (Pinem Wein⸗ 
ten. Auf wen verlaͤſſeſt bu denn vit, ſtocke und von feinem Feigenbaume effen, 
daß du mir biſt atfälltg geworten ? undaus feinem Brunnen frinfen: 

6 Verlaͤſſeſt du did auf den gerbrodenen| 17 Bis taf id komme und hole euch in 
Otobrftab Egypten? melher, fo Yemanbdlein Land, wie euer Land iſt, ein Sand, da 
fi varauf leynet, gehet cr ibm in die Rorn und Moſt innen ift, ein Sand, ba 
Hand, unt durchbohret fie. Alſo thut] Brot und Weinberge innen find. 
Pharao, ver Koͤnig in Egypten, Allen,/ 18 Laßt eut Hiſtiam nicht bereben, daß 
die ſich auf ihn verlaſſen. er ſaget: Der Herr wird uns erloͤſen. 

7 Willſt bu aber mir ſagen: Wir ver⸗ Paben and der Heiden Goͤtter ein Jeg⸗ 
laſſen uns auf den Herrn⸗- unſern Gott ?| lier ſein Lund errettet von der Sand des 
5 es denn nicht ber, welches Hoͤhen und songe von Afforien ? *c. 10, 10, f. 

Îtâre der Hiſtia hat abgethan, und zu] 19 Wo find die Goͤtter ju Hamath und 
Juda und Jeruſalem gefagt: Vor dieſein Arpad? Wo find die Goͤtter zu Sephar⸗ 
Altare ſollt ihr anbeten ? vaim ? Haben ſie auch Samariam errettet 

8 Wohlan, fo nimm es an mit meinem von meiner Hand? 

Herrn, tem Koͤnige von Aſſyrien: Ich will 20 Welcher unter allen Goͤttern dieſer 
dir zwey tauſend Roſſe geben; laß ſchen, Laͤnder hat ſein Land errettet von meiner 
ob du bey dir koͤnneſt ausrichten, die dar⸗ Hand, daß der Herr ſollte Jeruſalem er⸗ 
auf reiten. retten von meiner Hand? 

9 Wie willſt da denn bleiben vor einem 21 Sie fhmicgen aber ſtille, und antwor⸗ 
Hauptmanne, der geringſten Diener Œisiteten ihm nichts; denn der Koͤnig hatte 
nem meines Herrn? Und du verlaͤſſeſt dich gebothen und geſagt: Antwortet ihm 
auf Egyrten, um der Wagen und Reiter nichts. 
willen 22 Da kamen Eliakim, der Sohn Hil⸗ 

10 Dazu, mein bu, daß ich ohne denkia, der Hofmeiſter, und Sebena, der 
Herrn bin herauf gezogen in dieß Land, Kanzler, und Joah, der Sohn Aſſaphs, 
daſſelbige zu verberben? Sa, der Derriber Schreiber, mit zerriſſenen Kkeidern 
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zu Diffia, und geigten ihm an die Worteſ 12 Haben aud die Goͤtter der Heiden die 


des Erzſchenken. os PA lg we âter pee 
: derbet baben, afs Bofan, Haran, Rezep 
Das 37 Capit € L und die &inver Eden ju Thelaſſar? 
Sanheribs Macht wird auf Hiſtia Gebct| 13 Wo iſt der Koͤnig zu Hamath, und 
geſchlagen. der Koͤnig zu Arpad, und der Koͤnig der 


1 Da aber der Koͤnig Hiſtia bas bêrete,| Stadt Sepharvaim, Hena und Jwa ? 
zerriß er fcine leider, und büllete) 14 Und da Hiſtia ven Brief von den 

einen Sad um fi, und yieng in bas] Bothen empfangen und gelefen hatte; 

Haus des Herrn. gieng er hinauf in bas Haus des Herrn, 

2 Und ſandte Eliakim, den Hofmeiſter, und breitete ihn aus vor bem Herrn. 
und Sebenam, den Kanzler, ſammt den] 15 Und Hiſtia betete zum Herrn, und 
aͤlteſten Prieſtern, mit Saͤcken um huͤllet, ſprach: 

‘au dem Propheten Jeſaia, dem Sohne 16 Herr Zebaoth, du Gott Iſraels, der 
Amoz, °2 Koͤn. 19, 2. ff. du über den Cherubim fitzeſt: Du biſt al⸗ 

3 Daß fie su ihm ſpraͤchen: So ſpricht lein Gott über alle Koͤnigreiche auf Er⸗ 
Hiſtia: Das iſt ein Tag der Truͤbſal, des den, Du haſt Himmel und Erde ges 
Scheltens und Laͤſterns; und gebet gleich, macht. *c. 40, 28. 
als wenn die Rinbder bis au die Geburt| 17 Merr, neige deine Obren und bâre 
gerommen find, und iſt feine Kraft ba zu doch; Herr, thue deine Mugen auf und fics 
gebaͤren. be doch hoͤre doch alle die Worte Sanhe⸗ 

4 Daß doch der Herr, dein Gott, hoͤren ribs, die er geſandt bat, ju ſchmaͤhen den 
wollte die Worte des Erzſchenken, wel⸗lebendigen Gott. 
den ſein Herr, der Koͤnig von Aſſyrien, 18 Wahr iſt es, Herr, die Koͤnige von 
geſandt bat, zu laͤſtern ben lebendigen Aſſyrien haben wuͤſte gemacht alle Koͤnig⸗ 
Gott, und zu ſchelten mit ſolchen Worten, reiche fauunt ihren Laͤndern, 
wie der Herr, dein Gott, gehoͤret hat. 19 Und haben ihre Goͤtter ins Feuer ge⸗ 
Und bu wollteſt bein Gebet erheben fuͤr worfen;: denn fie waren nicht Goͤtter, ſon⸗ 
die Uebrigen, ſo noch vorhanden ſind. dern Menſchen⸗Haͤnde⸗Werk, Holy und 

5 Und die Knechte des Koͤnigs Hiſtia ka⸗ Stein. Die find umgebracht. 
men zu Jeſcha. 20 Nun aber, Herr, unſer Gott, hilf 

6 Jeſaia aber fprad qu ihnen: So fagetluns von feiner Hand, auf daß alle Rénigs 
euerm Herrn: Der Herr fpribt alſo: reiche auf Erden erfabren, daß Du, Herr, 
Fuͤrchte did nidt vor ken Worten, bie du ſeyſt allein. 
gehoͤret haſt, mit welchen mich die Knaben / 21 Da ſandte Fefaia, der Sohn Amos zu 
des Koͤnigs von — geſchmaͤhet haben. Hiſtia, und ließ ihm ſagen: So ſpricht det 

7 Siehe, id will ihm einen andern Muth Herr, der Gott Iſraels: Daß du mich 
machen, und ſoll etwas hoͤren, daß er wie⸗ gebeten haſt des Koͤnigs Sanheribs bals 
der heimziehe in ſein Land; und will ihn ben, von Aſſyrien; 
durch das Schwert faͤllen in ſeinem Lande. 22 So iſt es das, das der Herr von ibm 

8 Da aber der Erzſchenke wieder kam⸗redet: Die Jungfrau Tochter Zion vers 
fand er ben Koͤnig vou Aſſyrien ſtreiten achtet did und ſpottet deiner, und die 
wider Libna; denn er hatte gehoͤret, daß er Tochter Jeruſalem ſchuͤttelt das Haupt die 
von Lachis gezogen war. nach. 

9 Denn es kam ein Geruͤcht von Thirha⸗ 23 Wen haſt du geſchmaͤhet und gelaͤ⸗ 
fa, der Mohren Koͤnige, ſagend: Er iftiftert ? Ueber wem haſt bu die Stimme er⸗ 
ausgezogen wider dich zu ſtreiten. hoben? Und hebeſt deine Augen eimpor 

10 Da er nun ſolches hoͤrete, ſandte er wider ben Heiligen in Iſrael. 

Bothen zu Hiffia, und ließ ihm ſagen: 24 Durch deine Knechte haſt du ben 
Saget Hiſtia, dem Koͤnige Juda, alſo: Herrn geſchaͤndet, und ſprichſt: Ich bin 
Lat dich deinen Gott nicht betruͤgen, auf durch die Menge meiner Wagen herauf 
den bu did) verlaͤſſeſt und ſprichſt: Jeruſa⸗ gezogen auf die Hoͤhe der Berge, an den 
lem wird nidt in die Hand des Koͤnigs Seiten fibanons; und babe feine hohen 
von Afivrien gegeben merden. Cedern abgehauen, fammt feinen auset⸗ 

11 Giche, Du haſt gehôret, was die Rés waͤhlten Tannen; und bin durch die Hoͤhe 
nige von Aſſyrien gethan haben allen Laͤn⸗ bis an das Œnde getogguen, an dieſen 
dern un fie nnet; und Ou ſollteſt Wald auf dem fande. 
attetéet werden 25 Ich habe gegraben und getrunken die 
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Waſſer: und babe mit meinen Fußſohlen Ezer, mit dem Schwerte; und ſie flohen 

ansgetrocknet alle verwabrte Waſſer. in das Land Ararat. Und ſein Sohn 
26 ge os RES daß Aſſar⸗Haddon ward Koͤnig an feine Statt. 

vor Zeiten alſo gethan dabe, und ver Al⸗ 

ters fo gehandelt, und thue jetzt auch alſo, Das 38 € ap itel. 

daß feſte Staͤdte zerſtoͤret werden zu Hiſkiaͤ toͤdtliche CKrantheit, Geneſung und 

Steinhaufen, Lob Gottes. 

N und ihrt Einwohner geſchwaͤchet und 1 Zu der Zeit * ward Hiſkia todtkrank. 
zaghaft werden, urd mit Schanden beſte⸗ Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
ben, und werden ju Feldgras und zu grü⸗ Amoz, kam ju ihm, und ſprach ju ihm: 
nem Kraut, als Peu auf den Daͤchern, So ſpricht der Herr: Reftelle dein Haus, 
welches dorret, ehe denn es reif wird. denn du wirſt ſterben, und nicht lebendig 

28 Ich kenne aber deine Wohnung, dei⸗bleiben. *2 Koͤn. 20, 1.ff. 2 Chron. 32, 24. 
nen Auszug und Einzug, und bein Loben| 2 Da wandte Hiffia ſein Angeliht zu 
wider mich. der Wand, und betete sum Herrn. 

29 Weil bu denn wider mich tobeft, und| 3 Und ſprach: Gedente doch, Herr, wie 
dein Stolz berauf vor meine Ohren ge-lid vor dir gewandelt habe in der Wahr⸗ 
kommen il; will id dir einen Ring an die heit mit *vollfoinmencin Herzen; und bube 
Naſe fegen, und ein Gebiß in dein Maul, gethan, was dir gefallen bat. Und Hiſtia 
und will did des Weges wieder beimfübs|weincte febr. *2 ôn. 18, 3.6. 
ren, def du getormmnen biff. 4 Da geſchah bas Wort des Herrn zu 

30 Das ſey dir aber bas Zeichen: Iß Jeſaia und ſprach: 
dieß Jahr, was zertreten iſt; das andere/ 5 Gehe bin, und ſage Hiſtia: So ſprich 
Jahr, was ſelbſt waͤchſet: des dritten der Herr, der Gott deines Vaters Das 
Jahrs ſaͤet, und erntet, pflanzet Wein⸗ vids: Ich habe dein Gebeth gehoͤret, und 
berge. und effet ihre Fruͤchte. deine Lhrânen gefeben: fiche, id will deis 

31 Deun die Œrretteten vom Hauſe Ju⸗ nen Tagen nod fünfschn Jahre jules 
dd, und die überbleiben, werden no wies|gen. 
derum unter fit wurzeln, und über ſich 6 Und will dich ſammt diefer Stadt ere 
Frucht tragen. retten von der Hand des Rônigs vou Aſ⸗ 

32 Denn von Serufalen werden noch ſyrien; denn id will dicfe Stadt wohl 
ausgchen, die übergeblichen find, und die vertheidigen. 

Œrcretteten von dem Berge Sion. Sol⸗7 Lind babe dir das zum Zeichen von dem 
es wird thun der Œifer des Herrn 3c-] Herrn, daß der Herr folhes thun wird, 
oth. was er geredet bat: 

33 Darum ſpricht der Herr alſo vom Koͤ⸗ 8 Siche, id will den Shatten am Son⸗ 
nige von Affurien: Er fol nicht kommen nenzeiger Ahas zehn Sinien zuruͤck gichen, 
in dieſe Stadt, und ſoll auch keinen Pfeil! über welche er gcaupen ift, daß die Gonne 
daſelbſt binfhieffen, und Éein ild das! zehn Sinien zuruͤck laufen foll an Zeiger, 
vor tommen, und foll einen Wall un fie] über welche ſie gelaufen iſt. 
ſchuͤtten; 9 Dieß iſt vie Schrift Hiſtia, des Koͤnigs 

54 Sondern des Weges, def er gcfomment Juda, da er krant geweſen, und von der 
iſt, folf er wiederktehren; daß cr in dicfe| Sranfheit gefund geworden war. 

Stadt nidt komme, (prit der Herr. 10 Sd ſprach: Run muß id sur Hoͤllen 

35 Denn ich will diefe Stadt ſchuͤtzen, Pforten fabren, ba meine Scit aus war, 
tag id ihr ausbelfe um meinetwillen, undda id gedachte nod langer zu leben. 
um meines Diencrs Davids willen. 11 30 ſprach: Nun muß id nidt mehr 

36 Da fuhr aus der Engel des Seren,|feben den Herrn, *ja ben Herrn in Lande 
uud ſchlug in Aſſpriſchen Lager bundert|der Lebendigen; nun muß id ‘it mehr 

nf und achtzig tauſend Mann. Und daſchauen die Menſchen bey denen, die ihre 

e ſich des Morgens fruͤh aufmachten; Zeit leben. Pſ. 27, 13. 
fiche, da lag es alles eitel todte Leichname. 12 Meine Zeit iſt dahin, und von mir 

37 Unb der Rôuig von Afforien, Ganslaufgerdumet, wie eines Hirten Huͤtte; 
berib, brad auf, zog weg, und kehrete wie⸗ und reiſſe mein Leben ab, wie ein Weber. 
der heim, und blieb zu Ninive. Er ſaugt mich duͤrre aus. Du machſt es 

38 Es begab ſich auch, da er anbetete imſmit mir ein Ende, den Tag vor Abend. 
— Nisrochs, ſeines Gottes, ſchlugen/ 13 Ich dachte: Moͤchte id bis morgen 
ibn (eine Soͤhne, Adramelech und Sar⸗leben! Aber er zerbrach mir alle meine 
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Gebeine, mie ein Loͤwe; dent bu machſt es nem Hauſe gefchen ? Hiſtia ſprach: Alles, 

mit mir aus, den Tag vor Abend. was in meinem Hauſe iſt, haben ſie geſe⸗ 
14 Ich winſelte wie ein Kranich und hen; und iſt nichts, das id) ihnen nicht 

Schwaͤlbe, und girrte mie eine Taube;haͤtte gezeiget in meinen Schaͤtzen. 

meine Augen wollten mir brechen: Herr, 5 Und Jeſaia ſprach qu Hiſtia: Hoͤre 

ich leide Noth, lindre mirs. das Wort des Herrn Zebaoth. 

15 O tic will ich noch reden, daß er mir] 6 Siehe, es kommt die Zeit, taf Alles, 
zugeſagt bat, und thut es auch. Ich werde was In deinem Hauſe iſt, und mas deine 
mich fhenen alle mein Lebtage vor ſolcher Vaͤter geſammelt haben big auf dieſen 
Betruͤbniß meiner Seele. Tag, wird gen Babel gebracht werden, daß 

16 Herr, davon lebet man, und das Le⸗nichts bleiben wird; ſpricht der Herr. 
ben meines Geiſtes ſtehet gar in demfelbis| 7 Dazu werden fie deine Kinder, fo von 
gen; benn du licffeft mid entfhlafen, unb|dir Fommen werden und du zeugen wirſt, 
madteft mich leben. nehmen und muͤſſen Kaͤmmerer ſeyn im 

17 Siehe um Troſt war mir ſehr Hofe des Koͤnigs zu Babel. 
fange. Du aber haſt dich meiner| 8Und Hiſtia ſprach zu Jeſaia: Das 
Seele herzlich angenommen, daß Wort des Herrn iſt gut, das du ſageſt. 
ſte nicht verdürbe; denn »du wirfſt Und ſprach: Es ſey nur Friede und Treue, 
— su weil tb lebe. 
ruͤck. »Pf. 32, 1.2. Mid. 7, 18. 19. 

18 Denn vie Hoͤlle lobt did nicht; fo Das 40 Capitel. 
ruͤhmt ti ter Tod nidt, und die in dieſ Zukunft Chriſti. Lob Gottes. 
Grube fabren, warten nibt auf deine (Ep. am Tage S. Sobannis, des Taͤufers.) 
Wahrheit; 1 Troͤſtet, troͤſtet mein Volk, ſpricht euer 

19 Sondern allein die da leben, loben Gott. 
dich, wie ich jetzt thue. Der Vater wird] 2 Redet mit Jeruſalem freundlich, und 
den Kindern deine Wahrheit kund thun. prediget ihr, bag ihre Ritterſchaft ein En⸗ 

20 Herr, hilf mir: fo wollen mir meine de bas, denn ihre Miſſethat it vergeben; 
Lieder ſingen, fo lange wir leben, im Hauſe denn ſie bat zweyfaͤltiges empfangen von 
des Herrn. der Hand des Herrn, um alle ihre Suͤnde. 

21 Und Jeſaia hieß, man ſollte ein Pflas| 3 Es iſt eine Stimme eines Pre⸗ 
ſter von Feigen nehmen und auf ſeineſdigers in der Wuͤſte: Bereitet 
Druͤſe legen, daß er geſund wuͤrde. dem Herrn den Weg, machet auf 

22 Hiſtia aber ſprach: Welch ein Zeichen dem Gefil de eine ebene Bahn un⸗ 
ang dahich hinauf zum Hauſe des Herrn ſerm Gotte. Matth. 3,5. 
ſoll gehen ae Thaͤler ſouer cons werden, und 

« alle Berge und Huͤgel foflen genicoriget 

Das 39 Capite L. werden, und me ungleich ift, fol eben, 

PAF IA Ehrgeit wird geftraft. |unt mas béderigt ift, fol gerabe werden. 

1 Anuder En fandte Merodach Bal Adan,| 5 Denn Me Herrlichkeit des Herrn ſoll 

der Sohn Bal⸗Adans, Rônig zu Bas] geoffenbaret werden; und alles Fleiſch mit 

bel, Briefe und Geſchenke zu Hiſtia; denn einander wirb ſehen, daß des Herrn Mund 

er hatte gehoͤret, daß er krank, und wieder redet.) 

ſtark geworden waͤre. 6 Es ſpricht eine Stimme: Predige 

2 Deß freuete ſich Hiſtia, und zeigte ih⸗Und er ſprach: Bas ſoll ich predigen? 
nen dus Schatzhaus, Silber und Gold, Alles Fleiſch iſt Heu, und alle ſeine Guͤte 
und Spezerey, koͤſtliche Salben, und alfelift wie cine Blume auf dem Felde. 
fcine Sebäufer, und allen Schatz, den| 7 Das Heu verdorret, die Rlume vers 
cr Patte. Nichts mar, us tbnen Hiſtia welket; benn des Herrn Geiſt bidfet dars 
nicht geigte in feinem Hauſe und in ſeiner ſein. Ja, das Volk {ft Das Heu. 
Serre. 8 Das Heu verdorret, die Blume verwel⸗ 

3 Da tam ber Prophet Sefala du ket; aber das Wort unfers Bottes bleibt 
Koͤnige Hiſtia, und fprad zu ibm : s ewiglich. Pf. 119, 89. Luc. 21,38. 
fagen dieſe Maͤnner? Und von mannen| 9 Sion, du Prebdigerin, fteige auf cinen 

ommen fie gu dir? Hiſtia rad Gielbohen Berg. Jernſalem, du Pretigerin, 

naͤhmlich von hebe deine Stimme auf mit Madt, bebe 
abel. auf, und fuͤrchte dich nicht; ſagt den Siaͤd 
€ Er aber ſprach: Was haben ſie in dei⸗ ten Zuda: Sicht, da iſt euer Gott. 
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10 Denn fiche, der Derr Herr kommt bem id gleich ſep? ſpricht der Heilige. 
gewaltiglich; und fein Arm wird berr-| 26 Pebet eure Augen in die Hoͤhe, und 
ſchen. Siche, ſein Lohn iſt bey ibm, und ſehet! Wer bat ſolche Dinge geſchaffen, 
ſeine Vergeltung iſt vor ihm. und fuͤhret ihr Deer bey der Zahl teraus, 

11 Œr wird ſeine Herde weiden, der ſie alle mit Nahmen rufet? Sein 
mie “ein Hirte; er wird die Laͤm⸗Vermoͤgen und ſtarke Kraft iſt fo gro, 
mer in ſeine Arme ſammeln, und daß nicht an Einem fehlen kann. 
in ſeinem Bufen tragen, und bic] NWarum ſprichſt du denn, Jakot, und 
Schafmuͤtter fübren. °C. 34, 23. du, Iſrael, ſagſt: Mein Weg iſt tem 

12 Wer miſſet die Waſſer mit der Fauſt, Herrn verborgen, und mein Recht geht 
und faſſet den Himmel mit der panne, |vor meinem Botte uͤber? 
und begreift die Erde mit einem Drep-| 28 Weißt du nicht? Haſt du nidt ges 
ling, und wiegt die Berge mit einem Ge⸗ hoͤret? Der Herr, der ewige Bott, ‘LT 
wichte, und die Huͤgel mit einer Wage? die Enden der Erde geſchaffen bat, wird 

13 Wer unterrichtet den Geiſt des Herrn,nicht muͤde noch matt; ſein Verſtand iſt 
und welcher Rathgeber unterweiſet ihn? ſunausforſchlich. *ç. 42, 5. 

14 Wen fragt er un Math, der ibinl 29 Er gibt den Muͤden Kraft, und Stûre 
Verſtand gebe, und lebre ibn den Wegke genug bein Unvermôgenten. 
res Rechts, und (chre ibu die Erkenntniß,/ 30 Die Knaben werden muͤde und matt, 
and unterwcife ibn den Weg des Ver⸗und die Juͤnglinge fallen. 
flundes ? 31 Aber die auf den Herrn bars 

15 Siche, die Heiden ſind geadtet miclren, kriegen neue Kraft, daß fie 
ein Zropfen, fo im Œimer bleibt, und miclautfabren mitSlügeln mic Adler, 
tin Scherflein, fo in der Wage bleibt. daß fie faufen, und nidt matt 
Giche, die Inſeln find wie ein StâubrImerden, daß ſie wandeln, und nicht 
lein muͤde werden. 





16 Der Libanon waͤre zu gering zum 
Feuer, und fcine Thiere ju gering gum Das 41Capite L 
Brandopfer. Eitelkeit des Goͤtzendienſtes. 

17 Alle Heiden ſind vor ihm nichts, und|1 gas die Inſeln vor mir ſchweigen, und 
wie ein Nichtiges und Eiteles geachtet. die Voͤlker ſich ſtaͤrken. Laß fie bers 

18 Wem wollt ihr denn Gott naͤchbil⸗zu treten und nun reden, *laft uns mit 
ben? Oder was für ein Gleichniß molticinander rechten. *c. 1, 18. Jer. 2, 35. 
ihr ihm zurichten? 2 Wer bat ven Gerechten vom Aufgan⸗ 

19 Der Meiſter gießt wohl ein Bild, ge erweckt? Wer rief ibn, daß er gienge ? 
und der Goldſchmidt uͤbergoldet es und] Wer gab die Heiden und Koͤnige vor ibm, 
macht filberne Ketten daran. daß er ihrer maͤchtig ward; und gab ſie 

20 Deßgleichen wer eine arme Hebe ver⸗ ſeinem Schwerte, wie Staub, und ſeinem 
mag, der waͤhlt ein Holz, dus nicht fault; Vogen, wie zerſtreuete Stoppeln; 
und fut cinen klugen Meiſter dazu, dber| 3 Daß er ihnen nachjagte, und zog durch 
ein Bild fertige, das beſtaͤndig ſey. mit Frieden, und ward des Weges noch 

21 Wiſſet ihr nicht? Hoͤret joe nidt ?|nie müve ? 

Iſt es euch nicht vormals vertünbdiget ?| 4 Wer thut es, und macht es, und ruft 
Zabt ibr es nidt verflanden von Anbeslalle Menſchen nad cinander vom Anfan⸗ 
ginn der Erde? ge her? Ich bin es, der Herr, beydes 

92 Gr fist über dem Kreiſe der Erde; ẽder Erſte und der Letzte. *c. 44,6. 
und die darauf wobnen, find wie Heu⸗ 5 Da due die Inſeln ſahen, fürdteten 
ſchrecken. Der die Himmel ausbebnet| fie fi, und die Enden der Erde erſchra⸗ 
tie ein dünnes Sell, uud breitet fie aus|ten; fie nabeten und famen herzu. 

Wie cine Huͤtte, da man innen wohnet. 6 Œiner salt dem Andern, und fprad zu 

25 Der die Fuͤrſten su nichte macht, und ſeinem Naͤchſten: Sey getroſt! 
die Richter auf Erden eitel macht, 7 Der Zimmermann nahm den Gold⸗ 

24 Als haͤtte ihr Stamm weder Pflan⸗ſchunidt zu ſich, und machten mit dem Ham⸗ 
gen, noch Samen, noch Wurzel in der mer das Blech glatt auf bein Amboſſt, und 
Grte, daß ſie, wo ein Wind unter fie we⸗ ſprachen: Das wird fein ſtehen; und hef⸗ 
het, verdorren, und ſie ein Windwirbelteten es mit Naͤgeln, daß es nicht ſollte 
mie Stoppeln wegfuͤhret. wackeln. 

25 Wem wollt ihr deun mich nachbilden, 8 Du aber, » Iſrael, mein Knecht, Za⸗ 
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kob, ben ich erwaͤhlet babe, tu @amen! 21 So laÿt eure Sache herfommen, 
Abrahams, meines Sellcbten ; * Luc. 1,54. fpridt ver Herr; bringet ber, worauf ibr 
9 Der ich tit geſtaͤrket babe von ber|ftehet, fpriht der Aônig in Jakob. 

Welt Ende ber; und babe bit berufen| 22 Laßt fie herzu treten, und uns vers 
von ibren Gemaltigen, und ſprach ju dir: kuͤndigen, was kuͤnftig iſt. Verkuͤndiget 
Du ſollſt mein Knecht ſeyn; denn id ersluns, und weiſſaget etwas zuwor. Laßt 
waͤhle dich, und verwerfe dich nicht. uns mit unſerm Herzen darauf achten und 

10 Fuͤrchte “bib nicht, Ich bin mit dir; merken, mie es hernach gehen ſoll; oder 
weicht nicht, denn Sd bin bein Gott. laßt uns doch hoͤren mas zukuͤnftig iſt. 
Ich ſtaͤrke dich, id helfe dir auch, ich er 23 Verkuͤndiget uns, was hernach kom⸗ 
halte dich durch die rechte Hand meiner ſmen wird, fo wollen wir merken, daß ihr 
Gerechtigkeit. °c. 43, 1. 2. IMoſ. 15, 1. Goͤtter ſeyd. Trotz, thut Gutes oder 

11 Siche, fic ſollen zu Spott und zu Schaden, fo wollen mir davon reden, und 
Schanden werden, Alle, die die gram ſind, mit einander ſchauen. 
ſie ſollen werden als nichts; und die Leu⸗ 24 Siehe, ihr ſeyd aus nichts; und euer 
te, ſo mit dir hadern, ſollen umkommen; Thun iſt auch aus nichts; und euch waͤh⸗ 

12 Dag du nach ihnen fragen moͤchteſt, len iſt ein Greuel. 
und wirſt ſie nicht finden. Die Leute, fo] 25 Ich aber erwecke Einen von Mitter⸗ 
mit dir zanken, ſollen werden als nichts, nacht, und kommt vom Aufgange der 
und die Leute fo wider did ſtreiten, ſollen Sonne. Er wird ihnen meinen Nah⸗ 
ein Eude haben. men predigen; und wird uͤber die Gewal⸗ 

13 Denn id bin der Herr, dein Gott, tigen gehen, mie uͤber Leimen; und wird 
der deine rechte Hand ſtaͤrket, und zu dir den Rolf t'eten, wie ein Toͤpfer. 
ſpricht: Fuͤrchte dich nicht, Ich helfe 26 Wer kann etwas verkuͤndigen von 
dir. Anfang? So wollen wir es vernchmen; 

14 So fuͤrchte dich nicht, buloder weiſſagen guvor ? So wollen wir 
Wuͤrmlein Jakob, ihr armer Hanu⸗ſagen: Du redeſt recht. Aber ba iſt kein 
fe Iſrael. Ich helfe dir, ſpricht Verkuͤndiger; Keiner, der etwas hoͤren 
der Herr, und bein Erloͤſer, der ſlieſſe; Keiner, der ven euch ein Wort be 
Heilige in Iſrael. ren moͤge. 

15 Sieht, ich babe dich zum ſcharfen N Ich bin der Erſte, ver zu Zion ſagt: 
neuen Dreſchwagen gemacht, der Zacken Siehe, da iſt es: und ich “acte Jeruſa⸗ 
bat, daß bu ſollſt Serge zerdreſchen undlem Prediger. Matth. 23, 34. 
germalmen, und die Aügel mie Srpreu) 28 Dort aber fhaue id, aber da iſt Nie⸗ 
machen. mand; und ſehe unter ſie, aber da iſt kein 

16 Du ſollſt ſie zerſtreuen, daß ſie der Nathgeber; id frage fie, aber da antwor⸗ 
Wind wegfuͤhre und der Wirbel verwehe.ten fie nichts. 

Du aber wirſt fréblih feun am Herrn, 29 Siehe es iſt Ailes eitel Muͤhe und 
und wirſt dich ruͤhmen des Heiligen in nichts mit ihrem Thun; ihre Goͤtzen find 
pa Elende — ſuch Wind und eitel. 
e Elenden und Armen ſuchen 
Waſſer, und iſt nichts da; ihre Zunge ver⸗ Da ⸗ 42 Sapite L 
borret vor Durft. Aber Ich, der Herr, Chriſti Gerechtigkeit. Der Juden Undank. 
will ſie erhoͤren; id, der Gott Iſraels, 1 Siehe⸗ das iſt mein Knecht, ich 
will ſie nicht verlaſſen. erhalte ibn; und mein Aus⸗ 

18 Sondern id will Waſſerfluͤſſe aufſerwaͤhlter, an welchem meine 
den Hoͤhen oͤffnen, und Brunnen mitten Seele Wohlgefallen hat. Ich ha⸗ 
auf ben Feldern. Ich will die * Wuͤſte zu be ibm meinen Geiſt gegeben, cr wird 
Waſſerſeen machen, und Ms duͤrre Land das Recht unter die Heiden bringen. 
zu Waſſerquellen. °c. 43,20.| 2 Er wird nicht ſchreyen noch rufen, 

19 Ich will in der Wuͤſte geben Cedern, und ſeine Stimme wird man nicht hoͤ⸗ 
Foͤren, Myrten und Kiefern; id will a ren auf ben Gaffen. 








dem Gefilde geben Tannen, Buchen und| 3 Das geritoffene Rohr wird er 
Buchsbaum mit cinander; nidt zerbrechen, und Das giims 
20 Auf daß man ſehe und erfenne, undimente Tocht wird er nicht auslè 

merke und verftehe zugleich, daß des Herrn fhen. Œr mire das Recht wabre 
Hand habe folhes gethan, und der Seitis|9a ftigtih balten febren. 

ge in Iſrael babe ſolches geſchaffen. 4 Er wird nicht muͤr riſch noch greufid 
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Ron, auf daß er anf Erden das Rechtſſeyd unfere Goͤtter; die ſollen zuruͤck 
anrichte; und die Inſeln werden auf ſeinkehren, und zu Schanden werden. 
Geſttz warten. 18 Hoͤret, *ibr Tauben; und ſchauet her, 

5 So ſpricht Gott, der Herr, der die ihr Blinden, daß ihr fchet. *c. 43, 8. 
prune fhaffet und ausbreitet, der die! 19 Wer iſt fo blind, ais mein net? 

rde macht und ibr Gewaͤchs, der dem Und wer iſt fo taub, mie mein Bothe, ten 
Boite, fo darauf it, den Odem gibt, und ich fende ? Wer iſt fo blind, als der Voll⸗ 
den Geift benen, die darauf gchen: fommene? Und fo ind, ais der Knecht 

6 Ich, der Hert, babe did gerufen mitides Herrn ? 

Gerechtigkeit, und babe did bep deiner! 20 Man prediget wohl vicl, aber fie 
Hand gefaffet, und habe did bchitet, und halten es nicht; man fagt ihnen genug, 
babe dich zum Bunde unter das Bolt ges|aber fie wollen es nicht béren. °c. 53, 1. 
geben, gum Sichte der Heiden. *c. 9,2.| 21 Mod wilf ibnen der Herr wohl um 

7 Dag vu ſollſt éffnen bie Augen der ſeiner Gerechtigkeit willen, daß er das 
Blinden, und die Gefangenen aus dem Geſetz berrlid und groß made. 
Gefaͤngniſſe fbren, und die ta figen in] 22 Es ift ein beraubtes und gepluͤnder⸗ 
ter Finſterniß aus dem Kerker. tes Bolt; fie find allzumahl vertiridt in 

8 Ich, der Herr, bas ift mein Hoͤhlen, und verftedt in ven Rertern; 
Nahme;: und mit meine Ehre kei⸗ſſie find gum Raube gemorven, und if 
nem Andern geben, nod meinenifein Erretter da; geplündert, und iſt Nie⸗ 
Ruhm den Goͤtzen.  *2 Mof. J. 15. mand, der La ſage: Gib fie wieder her. 

9 Siehe, mas kommen ſoll verfünbige) 23 Wer iſt unter euch, der ſolches zu 
ich zuvor, und verkuͤndige Meues; che Ohren nehme, ver aufmerke und hoͤre, 
denn es aufgehet, laſſe ich es euch hoͤren. das hernach fommt ? 

10 Singet dem Herrn ein neues Lied,/ 24 Wer hat Jatob uͤbergeben zu pluͤn⸗ 
foin Ruhm iſt an der Welt Ende;: die imſdern, und Iſrael den Raͤubern? Hat es 
Meere fahren, und mas darinnen iſt, dielnidt der Herr gethan, an dem mir ges 
Snfefn, und die darinnen mobnen. ſuͤndiget baben ? Und fie wollten auf * 

11 Rufet nt, ihr Wuͤſten und die nen Wegen nicht wandeln, und gehorchten 
Staͤdte darinnen, fuinmt ten Doͤrfern, da ſeinem Geſetze nicht. 

Kedar wohnet. Es jauchzen die im Fel⸗ 25 Darum bat er Über ſie ausgeſchuͤttet 
ſen wohnen, und rufen von den Hoͤhenſden Grimm ſeines Zorns, und eine 
der Berge. °c. 60.7. Kriegsmacht; und bat ſie umher anges 

12 Laßt ſie »dem Herrn die Ehre geben, zuͤndet, aber ſie merken es nicht; und bat 
unt ſeinen Ruhm in den Infeln verkuͤn⸗ſie angeſteckt, aber ſie nehmen es nicht ju 
digen. »Offenb. 14,7.| Herzen. 

13 Der Herr wird ausziehen wie ein Das 43 Capitel. 

Ricfe, er wird dec Œifer aufwecken iwicl Die Rire bat Zroft bey Chriſto. 
ein Kriegsmann; er wird jauchzen und 1 Und nun ſpricht der Herr, der dich ge⸗ 
toͤnen, er wird ſeinen Feinden obliegen. ſchaffen bat, Jakob, und did gemacht 

14 Ich ſchweige wohl cine Zeit lang, hat, Iſrael: Fuͤrchte 'dich nichi, 
und fin ſtille, und enthalte mich. Nun denn ich babe dich erloͤſet; ich ha⸗ 
aber will ich, wie cine Gebaͤhrerin, chrey⸗be did bey deinem Nahmen ges 
en; ich will fie verwuͤſten, und alle ver⸗rufen; du biſt mein. °c. 44, 2. 
fblingen. °6.57, 11. Pf. 50,21.| 2 Denn fo du durchs Waſſer geheſt, 

15 Ich will Berge und Huͤgel verwuͤ⸗ will ich dey dir feun, tab did die Stroͤme 
ften, und alles ibr Gras verdorren; und nicht ſollen erfaufen: und fo du ins Gcus 
will die Waſſer ſtroͤme zu Snfein machen, er gebeft, ſollſt du nicht brennen und vie 
und die Seen austrocknen. Flamme ſoll did nicht anzuͤnden. 

16 Aber die Blinden will id auf bem! 3 Denn Ich bin der Herr, dein Gott, 
Wege leiten, den fie nicht wiſſen; id will der Heilige in Iſrael, dein Heiland. Ich 
ſie ſuͤhren auf den Steigen, die ſie nicht habe Egypten, Mohren und Sci an dei⸗ 
kennen: id mill die Finſterniß vor ihnen ne Statt zur Verſoͤhnung gegeben. 
her zum Lichte machen, und das Hoͤcke⸗ 4 Weil du ſo werth biſt vor meinen Au⸗ 
richte zur Ebene. Solches will id ihnen gen geachtet, mußt vu auch herrlich ſeyn⸗ 
thun, und fie nicht verlaſſen. und id babe did liebz darum gebe id 

17 Aber die ſich auf Goͤtzen verlaſſen, Menſchen an veine Gtatt, und Bélte 
and frrchen zum gegoſſcnen Bilde: Ihrfuͤr veine Secle. 
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5 So efuͤrchte did nun nicht, denn Ichſchen, jegt ſoll es aufwachſen; Lab ibr ere 
Sin bey dir. Ich will von Morgen dei | fubren merdet, daß id Weg in der Wuͤſte 
nen Samen éringen, und will dich vom|made, und Waſſerſtroͤme in der Einoͤde 
Abende ſammeln. *c. 41, 10. #2 Kor. 5, 17, Offenb. 21, 5. 

6 Und will fagen gegen Mitternacht: 20 Daß mid das Thier auf dem Felde 
Gite her; und gegen Mittag: Wehrepreiſe, die Draden und Strauffen. Denn 
nidt. Bringe meine Soͤhue von ferne|id mil Waſſer in der Wuͤſte, und Stroͤ⸗ 
ber, und meine Toͤchter von der ABeltime in der Einoͤde geben, ju traͤnken mein 
Œutc, Bolt, meine Auserwaͤhlten. 

7 Alle, die mit »meinem Nahmen ge-| 21 Dieß Bolt babe ich mir zugerichtet, 
nannt find; naͤhmlich die id geſchafſen ſes ſoll meiinen Ruhm cerzaͤhlen. 
habe zu meiner Herrlichkeit, und fie jue| 22 Nicht, daß bu mich haͤtteſt gerufen, 
bereitet und gemacht. Jer. 14, 9. Jakob, oder, daß du un mich gearbeitet 

8 Laß hervortreten das blinde Volk, wel⸗haͤtteſt, Iſrael. 
es doch Augen bat; und die Tauben, die] 23 Mir zwar haſt du nicht gebracht 
doch Ohren haben. Schafe deines Brandopfers, noch mich 

9 faÿt alle Heiden zuſammen kommen geehret mit deinen Opfern. Mich bat 
zu Haufe, und ſich die Voͤlker verſam⸗deines Dienſtes nicht geluͤſtet im Speis⸗ 
ineln. Welcher iſt unter ihnen, der ſol⸗opfer; babe auch nicht Luſt au deiner Ar⸗ 
es verkuͤndigen moͤge, und uns hoͤren beit im Weihrauche. 
laſſe vorhin, was geſchehen fol? Laßt fiel 24 Mir haſt du nicht un Geld Kalmus 
ihre Zeugen darſtellen, und beweiſen; ſo gekauft; mich haſt bu mit dem Fetten dei⸗ 
wird'man es hoͤren, und »ſagen: Es iſt ner Opfer nicht gefuͤllet. Ja, mir haſt 
die Wahrheit. c. 41, 22. 26. du Arbeit gemacht in deinen Suͤn⸗ 

10 Ihr aber ſeyd meine Zeugen, ſpricht den, und haſt mir Mube gemacht 
der Herr, und mein Knecht, Len ich erslin deinen Miffethuten. 
waͤhlet babe; auf daß ihr wiſſet und mir| 25 Ich, Ich tilge deine Uebertre⸗ 
glaubet und verſtehet, daß Ich es bin. runs um meinct mien, und ges 
Vor mir ift kein Gott gemadt, fo wirdſldenke deiner Suͤnden nidt, 
aud) nad) mir Keiner ſeyn. 26 Erinnere mich, laß uns mit einander 

119%, Ich bin der Pere, undſrechten: ſage au, wie du gerecht willſt fepn. 
iſt auffer mir kein Heiland. 27 *Ocine Voreltern aber geſuͤndiget, 

12 Ich babe es verkuͤndiget, und habe und deine Lehrer haben wider mich gemife 
euch geholfen, und habe es euch ſagen handelt. *Dan. 9, 6. 8. 
laffen, und ift frein Srembder (Gott) un-| 28 Darumn babe ih die Fuͤrſten des Hei⸗ 
ter cu. Ihr ſeyd mcine Zeugen, ſpricht ligthums entheiliget, und babe Jakob zum 
der Herr; ſo bin ich Gott. Banne gemacht, und Iſrael zum Hohne. 


13 Auch bin Ich, “che denn nie kein 
Tag war; und iſt Riemand, der aus mei⸗ Das 44 Capitel 


ner Hand erretten kann; id wirke, wer 
will es abwenden? *Df. 90, 2. 
14 Go ſpricht ver Herr, eucr Œrlôfer, 
der Heilige in Sfruel: Um euert willen 
babe it gen Babel geſchickt, und bate bic 
Ricgel alle berunter geftoffen, und dite kla⸗ 
genden Chaldaͤer in die Schiffe gejaget. 
15 Ich bin der Herr, eucr Heiliger, der 
ſch Iſrael gefhaffen babe, euer Koͤnig. 
16 So frridt der Herr, der “im Meere 


Gottes Hobeit und Allwiſſenheit; der 
Goͤtzen Nichtigkeit. 
1 (Go hoͤre nun, mein Knecht Jakob, und 
Iſrael, ben ich erwͤolet babe. 

2 So ſrpricht der Herr, der dich gemacht 
und zubereitet hat, und der dir beyſtehet 
von Mutterleibe an : Fuͤrchte did nicht, 
mein Knecht Jakob, und bu Frommer, den 
it erwaͤhlet babe. »Fer. 30, 10. f 

3 Denn id will Waſſer gicffen auf vis 


Weg, und in ftarten Waſſern Bahn Durftigen, und Stroͤme auf die Dürren. 


acht 
17 Der heraus bringt 


»2 Mof. 14, 22.Ich wi 
Wagen und Roßz, gieſſen, und meinen @egen auf beine 
Heer und Macht, daß fie auf einem Hau⸗Nachkommen, 


meinen Geiſt auf deinen Samen 


Ez. 36, 27. Joel 3, 1. 


fen da liegen, und nicht aufſtehen, bag fiel 4 Daß fie wachſen ſollen wie Bras, wie 


verloͤſchen, wie ein Tocht verloͤſchet: 


die Weiden an den Waſſerbaͤchen. 


18 Gedenket nicht an das Alte, und ach⸗ 5 Dieſer wird ſagen: Ich bin des Herrn, 


tet nicht auf das Vorige. 


und Jener wird genannt werden mit bem 


19 Denn fiche, ich “will cin Meucs mal Nahmen Jatob: und dicfer wird ſich mis 
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feiner Sand tem Herrn zuſchreiben, und bin warm geworden, id febe meine Luſt 
wird mit den Nahmen Iſrael genanntlam Feuer. 
werden. 17 Aber das Uebrige macht er sum Gett⸗ 
6 So ſpricht der Herr, der Koͤnig Iſra⸗ daß es ſein Goͤtze ſey, davor cr kniet und 
els, und ſein Erloͤſer, der Herr Zebaoth: niederfaͤllet, und betet, und ſpricht: Er⸗ 
BVIch bin der Erſte, und Ich bdinſrette mich, denn du biſt mein Gott! 
der Letzte, und auſſer mir iſt fein| 18 Sie wiſſen nichts, und verſtehen 
Gott. *Offenb. 1, 17. nichts; denn ſie find verblendet, dag ihre 
7 Und wer iſt mir gleich, der da rufe und Augen nicht ſehen, und ihre Herzen nicht 
ver kuͤndige, und mir es zurichte, der ich merken koͤnnen, 
von der Welt her die Voͤlker ſetze? »Laßtſ 19 Und gehen nicht in ihr Herz; keine 
fic ihnen vie Zeichen, und mas kommen Bernunft noch Witz iſt da, das fic de 
ſoll, vertinbigen. ec. 41, 22. daͤchten: Ich babe die Haͤlfte mit Feuer 
8 Fuͤrchtet euch nicht, und erſchrecket verbrannt, und babe auf den Kohlen Brot 
nicht. Habe ich es nicht dazumal dich hoͤ⸗ gebacken, und Fleiſch gebraten und gegeſ⸗ 
ren laſſen, und verkuͤndiget? Denn ihr ſen; und ſollte das Uebrige zun Greuel 
ſeyd meine Zeugen. »Iſt auch ein Gottmachen, und ſollteknieen vor cinem Klotze? 
auſſer mir? Es iſt kein Hort, ich weiß ju] 20 Es gibt Aſche und taͤuſcht das Hers, 
keinen. »5 Moſ. 4, 35. das ſich zu ihm neiget; und kann ſeine 
9 Die Goͤtzenmacher find allzumal eitel, Seele nicht erretten. Med denktt cr nicht: 
und ihr Koͤſtliches iſt kein nuͤtze. Sie Iſt bas auch Truͤgerey, das meine rechte 
find ihre Zeugen, und ſehen nichts, merfen| Sand treibet? 
auch nichts; darum muͤſſen fie zu Schan⸗21 Daran gedenke, Jakob, und Iſrael, 
den werden. »Pf. 115, 4. denn du biſt mein Knecht. Ich habe dich 
10 Wer find die, die einen Gott machen, zubereitet, daß du mein Knecht ſcyſt; Iſ⸗ 
und Goͤtzen gieſſen, der kein nuͤtze iſt rael, vergiß meiner nicht. 
11 Siche, alle ihre Genoſſen werden sul 22 Sd vertilge deine Miſſethat 
Schanden; tenu es find Meiſter auslwie cine Wolke, und deine Suͤn⸗ 
Menſchen. Wenn je glei alle gufams-ide mie den Nebel. Kehre did pu 
men treten, muͤſſen fie den noch ſich férds mir, benn id erloͤſe did. 
ten, und zu Schanden werden. 23 Saudict, *ifr Himmel⸗ denn ter Herr 
12 Es ſchmiedet Einer das Œifen in der bat es getban ; rufe, bu Œrte, berunters 
Bange, arbcitet En der Glut, und bercitet|ibr Berge, frohlocket mit Jauchzen; der 
es mit Haͤmmern, und arbeitet daran mit} Wald und alle Baͤume darinnen; denn 
ganzer Kraft ſeines Arms; leidet auch der Herr bat Jakob er loͤſet, und iſt in Iſ⸗ 
Hunger, bis er nimmer kann; trintt rael herrlich. °c. 49, 13. Pſ. 96, 11. 
auch nicht Waſſer, bis er matt wird. 24 @o frridt der Herr, dein Erloͤſer, 
13 Der Andere *zimmert Holz, und miſ⸗ der did von Mutterleibe bat gutercitet : 
ſet es mit ver Schnur, und zeichnet es mit} Ich bin der Herr, der Ales thut, der ven 
Roͤthelſtein, und behauet e8, und zirkelt es Himmel ausbreitet allcin, und die Erde 
ab, und macht es mic ein Mannsbild, wie weit macht ohne Gehuͤlfen; 
einen ſchoͤnen Menſchen, der im Daufe] 25 Der die Zeichen der Wahrſager ju 
wohne. »Jer. 10,3. Weish. 13, 11. ff. nichte, und die Weiſſager toll mat, der 
14 Gr gehet frif daran unter den Baͤu⸗die Weiſen zuruͤck kehret, und ibre Kunſt 
men im Walde, daß er Cedern abhaue, zur Thorbeit macht; 
und nehme Buchen und Eichen; ja eine! 26 Beſtaͤtiget aber das Wort ſeines 
Ceder, die gepflanzet, und die vom Regen Knechts, und ven Rath ſeiner Bothen roll⸗ 
erwachſen ift, fuͤhret; der zu Jeruſalem ſpricht: Sey 
15 Und die den Leuten Feuerwerk gibt; bewohnet! und zu den Städten Judä: 
davon man niuunt, daß man ſich dabey Seyd gebauet! und der ich ihre Verwuͤ⸗ 
waͤrme, und die man anzuͤndet, und Brot ſtung aufrichte; 
dabey backet. Daſelbſt macht er einen 27 Der id ſpreche zu der Tiefe: Verſie⸗ 
Gett von, und betet es an; cr macht einen ge! und ju den Stroͤmen: Vertrecknet. 
Goͤtzen daraus, und kniet davor nicber. 28 Der id ſpreche gu * Kores: Der ifl 
16 Die Haͤlfte verbrennet er im Feuer, ſmein Hirte, und ſoll alfen meinen Willen 
und über der andern Haͤlfte iſſet er Fleiſch, vollenden, daß man fage zu Jeruſalcin: 
ee bratet einen Braten und fâttigt ſich, Sey gebuuet! und gum Temprel: Sey 
waͤrmet fit aud und ſpricht: Hoja, ich gegruͤndet! °c. 45,1 
al . 
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Das 45 Capitel. 


Erſikſunzg aus der Babyloniſchen Gefan⸗ 
genſchaft. 
1Se ſpricht der Herr zu ſeinem Geſalb⸗ 

S ten, dem Kores, den ich bep ſeiner 
rechten Sand ergreife, Dal ich tie Heiden 
vor ibm untermerfe, und den Koͤnigen MS 
Schwert atgûrte; auf daß vor ibm ble 
Thuͤren geoͤffnet werden, und die Thore 
nicht verſchleſſen biciten. 

2 39 will vor dir hergehen, und tit 

cer eben machen; id will die chernen 
huͤren zerſchlagen, und die eiſernen Rie⸗ 
gel zerbrechen. 

8 Und will dir geben die heimlichen 
Schaͤtze, und die verborgenen Kleinodien; 
auf daß du erkenneſt, daß Ich der Hert, 
der Gott Iſraels, did bep deinem Nah⸗ 
men genannt habe, | 

4 Um Satots, moines Knechts, willen, 
und um Iſraels, meines Auserwaͤhlten, 
willen. Ja, ich rief dich bey deinem Nah⸗ 
men, und nannte Did, da du mich noch 
nicht kannteſt. 

5 Sd »bin der Herr, und fonft Keiner 
mebr; fein Gott if, chne id. 4 fnte 
did geriftet, ba du nid noch nicht fann: 
teſt; 28 Moſ. 4, 35. 


Jeſaia 45. 
ben, und habe allem frincm Hecre gebo⸗ 


then. 

13 Ich habe ihn erwecket in Gerechtig⸗ 
keit, und alle ſeine Wege will ich eben 
machen. Er ſoll meine Stadt bauen, 
und meine Gefangenen los laffen, nicht 
um Geld noch um Geſchenke, ſpricht ver 
Sert 3ebaoth. 

14 So ſpricht der Herr: Der Egypter 
Handel, und der Mohren Gewerke, und 
der langen Leute zu Scha, werden ſich vie 
ergeten und dein cigen ſeyn; fic werden 
dit folgen, in Feſſeln werden ſie gehen, 
und werden vor die nlederfallen, und tir 
flehen; denn dey dir iſt Gott, und iſt ſonſt 
kein Gott nicht mchr 

15 Fuͤrwahr, Du biſt ein verdergener 
Gott, du Gett Iſraels, der Heiland. 

16 Aber die Goͤtzenmacher muͤſſen alles 
ſammt mit Schanden und Hohn kbeſtehen, 
und mit einander ſchauroth bingchen. 

17 Sfracl aber wind erloͤſet durch den 
Derrn, durch eine ewige Erloͤſung, und 
wird nicht zu Schanden noch zu Spott 
immer und ewiglich. 

18 Denn ſo frridt der Herr, ter def 
Himmel gefhaffen bat, der Goͤtt, ter tie 
Erde gubercitet bat, und bat ſie gemacht 
und zugerichtet; und ſie nicht gemacht hat, 


6 Auf daß man erfahre, beydes von derdaß fie feer ſoll ſeyn; ſondern fie gubercis 
Sonnen RAufgange und ver Sonnen Nie⸗tet bat, daß man darauf wohnen fol: 34 
bergange, daß auffer mir nichts ſey. Ich bin ter Sert, unv ift Keiner mehr. 


bin ter Herr, und Keiner mehr. 


7 Der id “ts Licht made, und ſchaffe redet, im finftern Orte der Erde. J 
die Finſterniß: der id Frieden gebe, und habe nidt gum Samen Satots vergctiid 
Ich bin der Herr, der geſagt: ! 

1 Mof. 1, 3. der Herr, der von Gerechtigkeit tredet, und 


ſchaffe das Uebel. 
ſolches Alles thut. 


19 Ich babe nicht in tas Bertergene ? 
3— 


uchet mich. Denn Ich fin 


8 Traͤufelt, ihr Himmel, ven oben! und verkuͤndiget, das da recht iſt. Pſ. 27,8. 


die Wolten regnen die Gerechtigkeit! 20 Laß fit 


*verfammeln, und rommen 


Die Erde thue ſich auf, und bringe Seil,|mit einander herzu die Helden der Hei⸗ 
und Gerechtigkeit wachſe mit zu! Ich, den, die nichts vien, und tragen fid) mit 


der Herr, fhaffe es. 


»Hoſ. 10, 12. den Kloͤten ihret Gaoͤtzen, und flchen dem 


9 Wehe dem, der ꝰmit ſeinem Schoͤpfer Gott, der nicht helfen kann. 
hadert, naͤhmlich der Scherbe mit dem] 21 Verkuͤndiget uno machet end herzu, 


Toͤpfer des Thons. 


Spricht auch der rathſchlaget mit einander. Wer hat dicß 


Thon ju ſeinem Toͤpfer: Was machſt du? laſſen ſagen von Alters her, und dazumai 
u beweiſeſt deine Haͤnde nicht an deinem verkuͤndiget? Habe Ich es nicht gethan, 


Werke. 


°1 Sam. 2, 10. fer. 18, 6. der Herr? Uno iſt ſonſt kein Gott, ehne 


10 Wehe dem, der zum Vater fagt:lid; cin gerechter Gott und Heiland; und 
Warum haſt du mich gezeuget? Und Keiner iſt, ohne ich. ? 


gum Weibe: Warum gcbicreft du ? 


11 So fpribt der Herr, der Heilige inſihr ſelig, aller 


22 Wendet euch su mir, fo werdet 
cit Ende; denn 


Jfracl und ihr Meifter: Fordert von mirl3d bin Gott, und Keiner mebr. 
die Zeichen; weiſet meine Rinber und tas] 23 Ich ſchwoͤre ken mir ſelbſt, und cin 


Werk meiner Haͤnde ju mir. 


Mort ter Gerechtigkeit gchet aus meinem 


12 Sd babe die Erde gemacht, und den] Munde, ta fell es bey bleiben, nahmlich: 
Menſchen darauf geſchaffen. Ich bin es, Mir follen ſich alle Knie beugen, 
den Haͤnde den Hiuucl ausgebrtitet ha⸗lund alle Zungen ſchwoͤren. 
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24ttne fagen: Im Derrnhabeid| 13 Ich Pate meint Getechtigkeit nabe 
Wercchtigkeit und Stärfe. Sol⸗gebracht, fie iſt nidt ferne, nd men 
de merten au gu ihm kommen; aber ne ſaͤumt ſich nicht; denn id will ju 
Je, die ihm widerſtehen, muͤſſen pu] Son bus Heil geben, und in Iſrael meine 
AE in Der , °c. Fr il Herrlichtkeit. 
enn im Herrn werden gerecht aller 
une Iſracels, und ſich nd tübinen. Das 47 Eapitel. 


. Untergang des Babyloniſchen Reichs 
Das 46 Capitel. | " 
| . | 1 Herunter, Sungfrau, du Echter Bas 

Sett iſt Ftiner Rire Schut. DEL ſetze Né in den Stat, fève 
1 er Bel iſt gebtuget, der Nebo iſt dich anf die Erde; denn die Tochtet ver 

gefallen, ihre Goͤten ſind ven Thie⸗ Chaldaͤer hat keinen Stuhl meht. Man 
ren und dem Viehe zu Theil geworden, wird dich nicht mehr nennen: Du Zarte 
daß fe ſich muͤde tragen an eurer Laſt. [und Sûftlin. — 

3 Ga fie fallen und beugen ſich alle--2 Nimm ‘vie Muͤhle, und mable Mehl; 
ſammt, and koͤnnen die Laſt nicht weg⸗ flechte deine Zoͤpfe aus, enttilͤſfe ben 
bringen; ſondern ihre Scelen muͤſſen in! Fuß, entdecke den Schenkel, wate durchs 
das Gefaͤngniß gehen. iſſer; »2 Moſ. 11, 5. 

3 Hoͤret mir qu, ihr vom Hauſe Jakobs, 3 Daß deine Scham aufgedeckt, und dei⸗ 
und alle Uebrigen vom Hauſe FIſraels, jne Schande geſehen werde. Ich will mich 
die ihr von mir im Leibe getragen werdet, rien, und ſoll mirs kein Menſch abs 
und mir in der Mutter lieget. bitten. 

4 Ga, ich will euch tragen Ms fn das 4 (Solches thut) unſer Erloͤſer, wel⸗ 
»Alter, und dis ihr grau werdet. Ichſcher heißt der Herr Zedaeth, ter Heilige 
will es thun, ich will heben und tragen,lin Sftacl. *c. 41, 14. c. 
und crretien, ePf. 71, 18.1 5 Setze did in das Stille, gehe En die 

3 Pad wem Met, und wem verglelbt| Ginfternif, du Tochter der Chaldaͤer; 
ide mid denn? Gegen men meffet ihr denn du ſollſt nicht mebr beiffens Grau 
mich, tem it gleich ſehn fol? über Koͤnigreiche. 

6 Sie foûtten tas *Gofo aus dem Beus| 6 Denn da {db über mein Bolt jornlg 
tel, und waͤgen var tas Silber mit der war und entweihete mein Œrte, übergu 
Wage, und lohnen tem Goldſchmide, dañlid fe in deine Hand. Aber bu bewieſeſt 
er einen Gott daraus mache, vor bem fic|lbnen Peine Barmherzigkeit, auch über die 
knien und anbcten. *c. 44, 10. 12. Alten machteſt du dein Job allzuſchwer. 

7 Sie heben ibn auf die Achſeln, und—/ 7 Und dachteſt: rè bin cine Rénigin 
tragen ihn, und ſetzen ibn an feine Staͤt⸗ ewiglich. Du haſt ſolches bisher noch 
te. Da ſtehet er, und kommt von ſeinem nicht zu Herzen gefaſſet, noch daran ges 
Orte nicht. Schreyet einer ju ihm; ſo dacht, wie es mit ihnen hernach werden 
antortet er nicht, und hilft ihin nicht aus ſollte. Zeph 2, 15. 
foiner Moth. “ce. 45,20. Pur. 6, 25. f. 8 So hoͤre nun dieß, die bu in Wolluſt 

8 An ſolches gedenket bob, und ſeyd lebeſt und fo ſicher fiseft, und *fpribft in 
feſt; ihr Ucbertreter, gehet in euer Herz. deinem Herzen; Ich Pins, und fine 

9 Gedenket tes Borigen von Alters her; mehr; id werde Peine Wittwe merden nod) 
tenn Ich bin Gott, und Leiner mehr, unfrudtbar fepn. *9ff. 18, 7. 
ein Gott, desgleichen nirgend if. 9 Aber es werden dir ſolche alle beyde 

10 Der id verkuͤndige zuvor, mas her⸗ fommen ploͤtzlich auf Ein en Tag, taf du 
nach kommen ſoll, und in che denn YBithoc und unfruchtbar fepft. Ja voll⸗ 
es gcfhichet, und fages »Mein Aufhlag| kommlich werden fie Über dich kommen, 
beltehet, und id thue Ales, was mir ge⸗ um der Menge willen deiner * Sauberer, 
fait. Pf. 33, II1. und min deiner Beſchwoͤrer millen, veren 

11 Ich rufe cinen Vogel bom Hufgange,|ein groffer Haufen bey dir iſt. Nah. 3,4 
und cinen Mann, der meinen Anfblag|] 10 Denn du baft did auf veine Bosheit 
thue, aus fernem Lande. Was ich fage,|verlaffen, da du dadteft, man fichet mi 
tas laſſe id Poinmens tas id denke, das nicht. Deine Weisheit und Kunſt bal 
thuc id) au. did geſtuͤrzt; und ſprichſt in deinem Her⸗ 

12 Hoͤret mir ju, ihr von ſtolzen Her⸗ zen: Ich bins, und ſonſt Keine. 
gen, die ihr ferne ſeyd von der Gerech⸗ 11 Darum wird uͤber dich ein Ungluͤck 
tigkelt. fonnnen, taf du nicht weißt, wann es Dar 
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her bricht; und wird ein Unfall auf dich davon ehoͤret, auf daß bu nicht ſagen moͤ⸗ 
fallen, ben bu nicht verſoͤhnen fannftilgeit: Siche, ue wußte id wohl. | 
denn es wird ploͤtlich ein Getuͤmmel über] 8 Denn du béretelt cé nidt, und wuß⸗ 
did kommen, deß bu dich nidt verfic-|teft es auch nidt, und dein Ohr war las 
ef. zumal nidt geoͤffnet. Ich aber wußte 
12 So tritt nun auf mit deinen Be⸗ſwohl, daß du verachten wuͤrdeſt, und von 
ſchwoͤrern und mit der Menge deiner Zau⸗ Mutterleibe an ein Uebertreter genantn 
berer, unter welchen bu dich von deiner biſt. J 
Jugend auf bemuͤhet haſt; ob du dir moͤch⸗/ 9 Darum bin ich um meines Rahmens 
teft rathen/ ob vu moͤchteſt dich ſtaͤrten. ſwillen geduldig, und um meines Rutzms 
13 Denn bu biſt muͤde vor der Mengeſ willen will id mich dir zu gut enthalten, 
deiner Anſchlaͤge. Laß hertreten, und dir daß vu nicht ausgerottet werdeſt. 
helfen die Meiſter des Himmelslaufs und] 10 Siche, ich wi dich laͤutern/ aber nicht 
die Sterngucker, die nach den Monathen wie Silber; ſondern ich will dich auser⸗ 
rechnen, was über did fommen werde. waͤhlt machen im Ofen des Elendes. 
14 Siehe, fie ſind wie Stoppeln, die ts] 11 Um meinetwillen, ja um meinctwil⸗ 
Feuer verbrennet; fie koͤnnen ihr Leben len, till it es thun, daß ich nicht gelaͤ⸗ 
nicht erretten vor der Flamme. Denn ſtert werde; denn ich will meine Ehre 
es wird nicht eine Glut ſeyn, dabey mankeinem Andern laſſen. 
fit waͤrme, oder ein Feuer, darum man! 12 Hoͤre mir ju, Jakob, und bu Iſrael. 
fiten môge. moin Berufener : Ich bin es, Sd bin 
15 Alſo ſind ſie, unter welchen du dich der Œrfte, dazu auch der Sete. c. 41, 4. 
bemübet baft, deine Danbthicrer von deis| 13 Meint Hand bat den Crthoben ges 
ner Jugend auf, cin Jeglicher wird ſeines gruͤndet, und meine redte Hand bat den 
Ganges bicr und daber geben, und haſt Simmel umfpannets was id rufe, das 
fcinen Delfer. pe Ales ba. à Alle, und bi qe 
: ummelt cu e, und hoͤret: Wer 
Das 48 Capitel. ft unter bicfen, der ſolches verkuͤndigen 
Des Bolks Suͤnde wird geftraft, Bottes |tann? Der Herr liebt ibn : darum wird 
Œbre gepriefen. er fcinen ABillen an Babel, und fcinen 
1 Hoͤrtt tas, ibr vom Hauſe Jakobs, die Arm an den Chaldaͤern beweiſen. 

ihr heiſſet mit Nahmen Iſrael, und 15 Ich, ja Ich babe es gefagt, ich habe 
aus bem Waſſer Juda geſloſſen ſeyd; ihn geruftn. Ich will ibn auch kommen 

die ihr ſchwoͤret bey dem Nahmen des laſſen, und ſein Weg ſoll ibm gelingen. 
Herrn und gedenket des Gottes in Iſrael, 16 Tretet her zu mir, und hoͤret dicfs 
aber nicht in der Wahrheit noch Gerech⸗ ich babe es "nidt in Verborgenen zuvor 
keit. Jer. 4, 2. geredet. Von der Zeit an, da es geredet 

2 Denn fie nennen ſich aus der beiligen|wird, bin ich da; und nun ſendet mich ver 
Stadt; und troden auf den Gott Iſraels, Berre Herr, und fein Geiſt. °c. 45, 19, 
der ba heißt der Herr Zebaoth. 17 So frriht der Herr, dein Erloͤſer, 

3 Ich babe es zuvor verfunbiget dieß der Heilige in Iſrael: Ich bin her Berre, 
Zukünftige; aus meinem Munde iſt es dein Gott, der dich lehret, mas nuͤtz lich iſt, 
gekommen, und id babe es laffen fagen;lund fleitet dich auf dein Wege, den du 
id thue es auch ploͤtzlich, daß es kommt. geheſt. °c. 41, 14. 1Pſ. 25, 12. 

4 Denn id weiß, daß bu *hart biſt; unb| 18 9 daß du auf mcine Geboihe merkteſt! 
bein Raden iſt eine ciferne Ader, und|fo wuͤrde bein *Gricbe fepn wie sin Waſ⸗ 
deinc tien ift er er. 5,3. Ez. 2, 4. ſerſtrom, und beine Gerechtigkeit mie 

5 Ich habe dirs verkuͤndiget zuvor, und! Meereswellen; °c. 66, 12. fPſ. 24,5. 
dabe dirs laſſen ſagen, che denn es gefom-| 19 Und bein Same wuͤrde fepn wie 
men iſt; auf daß bu nidt fagen môgeft :|@ant, und das Gewäaͤchs deines Leibes 
Mein Goͤtze thut es, und mein Bild und wie beffelbigen Kies; def Nahme nicht 
Goͤtze hat es befohlen. wuͤrde ausgerottet noch vertilget vor mir. 
6 Soldes Alles hoͤreſt du, und ſieheſt es, 20 Gehet aus von Babel, fliehet von den 
und haſt es doch nicht verfünbigct. Denn Chaldaͤern mit fréblibem Schalle; vers 
ich babe dir zuvor Neues fagen fuffen, und kuͤndiget und [affet folhes bêren, bringet 
Bertorgenes, das du nicht wußteſt. es aus bis an der Welt Ende. Sprechet: 
7 Run aber if es gefhaffen, und nicht Der Herr bat feinen Knecht Jakob erloͤſet 

dazumal; und baft nidt einen Tag guvorl 21 Sie batten keinen Durft, ba cr fie 
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fettete in der Wuͤſte; er ließ ihnen Waſ⸗ſden, und auf alfen Huͤgeln ibre Weide 
fer aus dem Felſen Aicffen, er rig den Fels, haden. *c. 42, 6,7. 22. ç. 52, 2. 
Bag Waſſer beraus runn. 10 Sie werden weder bungern nec duͤre 

22 Aber “vice Gottlofen, ſpricht der Herr, ſten, fie wird Peine Hitze not Sonne ftes 

haben keinen Frieden. *c. 37, 21. jchen. of. ihr A wird fie fübren, 

5 und wird fie an die Waſſerquellen leiten 

Der ÈS —— L bekeh⸗ 11 Ich will alle meine Berge zum Wege 

* 

ren nu die Ociben. celeucbtrn. ess und meine Pfade ſollen gebahnet 

1 La mie zu, ihr Infeln, unb ibt| 12 Siche, dieſe merten von ferne kom⸗ 

Bélter im der Ferne, merket auf. men; und ſiede, jene von Mittetnacht, 

Der Herr hat mit gerufen von Mutters |und dieſe vom Metire, und jene vom Lande 
leite an: er bat meines Nahmens gedadt,| @inim. 

ba id not in Mutterleibe war. 13 Jauch zet, ihr » Himmel, freuc dich, 

2 Und bat meinen Mund gemacht wie) Œrte, lobet, ihr Berge, mit Jauchzen, denn 
*ein ſcharfes Schwert, mit dem Schatten der Herr bat ſein Dole getroͤſtet, und er⸗ 
ſeiner Hand bat er mich bedecket. Er hat barmet ſich ſeiner Elenden. »c. 44, 23; 
mich zum reinen Pfeile gemacht, und mid] 14 Zion ater ſpricht: Der Sert 
in ſeinen Koͤcher geſteckt. »Off. 1, 16. hat mich verlaſſen, der Herr hat 
3 Uno ſpricht ju mir: Ou bift meinimeiner vergeſſen. *Df. 15, 2. 
Knecht. Iſrael, durch welchen id will ges! 15 Rann and ein »Weib lbres 
prieſen merben. Rinticins vergeffen, daß fie ſich 

4 Sd aber dachte, ich arbettctevergehli, init erbarme über den Sohn ih⸗ 
und braͤchte meine Kraft umſonſt und un⸗ res Leibes? Und ob ſie deſſelbigen 
nuͤtzlich zu; wiewohl meine Sache Deslvergäffe, fo will id doch deiner 
Herrn, und mein Mint meines Gottes iſt. nicht vergeſſen. 1 fôn. 3, 26 

5 Und nun ſpricht ver Pere, der mid| 16 Siehe, in die Hände babe id 
von Mutterleibe an ju feinem Knechte de⸗dich gezeichnet. Deine Mauren find 
reitet bat, tag 16 fol Jakob zu ibm bekeh⸗ | immervar vor mir. 
ten, auf daß Iſracl nicht weggeraffet wer⸗ 17 Deine Banmeifter merden eifen, aber 
be; turum Bin id vor dem Derrn herr⸗deine Zerbrecher und Verſtoͤret merben ſich 
lich, und mein @ott ift meine Stârfe. davon maben. 

6 Uno ſpricht: Es iſt ein Gerin:| 18 Hebe deine Mugen auf umher, und 
ges, daß bu mein Knecht bit, dielfiehe; Aile viefe Fommen verfimmelt zu 
Staͤmme Jakebs aufzurichten, dir. So wahr lb lebe, ſpricht der Herr, 
und das Verwahrloſete in Ifraelſdu ſollſt mit dieſen Allen, wie mit einem 
wieder zu bringen: ſondern ich Schmucke, angethan werden; und wirſt 
habe dich auch zum Lichte der Detsifie in did legen, voie cine Rraut. 
ben gemadt; daß bu ſeyſt mein 19 Denn dein wuͤſtes, verſtoͤrtes und zer⸗ 
Dell bis an der Welt Ende. brochenes Land wird dir albdann zu enge 
7 @o frriht der Herr, der Erloͤſer Iſe werden, datinnen zu wehnen, wenn deine 
tels, ſein Heiliger, zu der verachteten Berberber ferne von dir Commen; 
Secle, zu bem Volke, def man Grencl| 20 Daß die Kinder deiner Unfruchtbar⸗ 
bat, qu bem Knechte, der unter ten Ty⸗keit werden weiter ſagen vor deinen 33 
tannen iſt: Konige ſollen ſehen und aufslren. Der Raum iſt mir qu enge, ruͤ 
ſtehen, und Fuͤrſten ſollen anbeten um des hin, daß ich bey dir wohnen moͤge. 
Herrn willen, der teen iſt, um des Hei⸗ 21 Du aber wirſt fagen In deinem Her⸗ 
aigen in Iſrael willen, der dich erwaͤhlet zen: Wer hat mir dieſe gezeuget? Ich 

at. bin unfrnchtbar, cinzeln, vertrieben und 

8 So ſpricht der Herr: Ich habe dich verſtoffen. Wer hat mir dieſe erzogen7 
erhoͤret zur gnaͤdigen Zeit, und babe dir Siehe, id mar einſam gelaffens mo mas 
nm Zage des Heils geholfen; und habe ren denn dieſe? 
dich behuͤtet unb zum Bunde nnter das! 22 So ſpricht ver Herr Herr: Sithe, . 
Bolt geſtellet, daßj bu das Sand aufrich⸗ich will meine Hand zu ven Heiden auſhe⸗ 
teſt, und die verſtoͤrten Erbe einnehmeſt; ben und zu den Voͤlkern mein Panier auf⸗ 

9 Zu »ſagen ben Gefangenen: Gehet werfen;: fo werden fie deine Soͤhne in den 
heraus! und ju denen in ver Finſternit: Armen herzu bringen, und deine Toͤchter 
ijtomut hervor! daß fie aim Wege ſich weislanf ven Achſein hertragen. °c. 60,4. 
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23 Unt vie Sénige foflen veine Pfleger, 
und ihre Fuͤrſtinnen deine Saͤugammen 
fepn. Sie werden ver dir niederfallen zur 
Erde auf bas Angeſicht, und deiner Suffe 
Staub leden. Da wirſt bu erfahren, daß 

ch der Herr bin; an welchem nicht zu 
—2 werden, ſo auf mich harren. 

24 Kann man auch einem Rieſen den 
Raub nehmen? Oder kann man dem Ge⸗ 
rechien ſcine Befangenen [es machen? 

24 Denn ſo ſpricht der Herr: Nun ſol⸗ 
len die Gefangenen dem Rieſen genom⸗ 
men werden, und der Raub des Starken 
los werden; und id will mit deinen Pas 
derern hadern, und deinen Kindern helfen. 

26 Und ich will deine Schinder ſpeiſen mit 
ihrem cigenen Gleifhe: und ſollen mit ih⸗ 
rem eigenen Slute, wie mit ſuͤſſen Weine, 
trunkten werden; und alles Fleiſch foi erfah⸗ 
ten, daß Ich bin der Herr, dein Heiland 
und dein Erloͤſer, der Maͤchtige in Jakob. 


Das 50 Capitel. 
Verwerfung der Juden. Chriſti Des 
hor ſam. 

1 Se ſpricht der Herr: Wo iſt der Schei⸗ 

debrief eurer Mutter, damit ich ſie 
gelaſſen habe? Oder wer iſt mein Wu⸗ 
derer, dem id euch verkguft bate? Siche, 
ibr ſeyd un eurer Sünden willen vers 


kauft, und eure Mutter iſt um eures Ue⸗ 
bertretens willen gelaſſen. 
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werde id nidt qu Schanden. Darum babe 
ich mein Angeſicht dargebothen, als einen 
Kieſelſtein; denn ich weiß, daß ich nicht 
zu Schanden werde. 

8 Er iſt nahe, der mir Recht ſpricht: 
wer will mit mir hadern? Laßt uns zu⸗ 
ſammen treten; wer iſt, der Recht zu mir 
hat? der komme bee zu our. 

9 Sieche. ver Herr Herr hilft mir: wer 
if, der mich will verdammen? @iche, fie 
werden alljumal wie ein Kleid veralten; 
Motten werben fie freffen. 

10 Wer ift unter euh, der den Herru 
fuͤrchtet, der feines Knechts Stimme ges 
bordet? Der in Finſtern wanbelt, und 
ſcheinet ihm nicht? Der hofft auf ten Maÿe 
men des Herrn, und verlaſſe fit auf ſci⸗ 
nen Gott. 

11 Siche, ihr Alle, die ihr ein Feuer an⸗ 
zuͤndet, mit Flammen gerûftet: wandelt 
hin im Lichte euers Feuers und in Fiam⸗ 
men, die ihr angtzuͤndet habt. Solches 
wider faͤhret sud von meiner Hand; ie 
Schmerze muͤſſet ihr liegen. 


Das 51 Capitel. 
Troſt aller Glaͤubigen in Gottes Bere 
heiſſung gegruͤndet. 
1 Hoͤret mir zu, die ihr der Gerechtigkeit 
nachjaget, die ihr den Herrn ſuchet! 
Schauet den Fels an, davon ihr gehauen 
ſeyd, und des Brunnen Gruft, daraus ihr 


2 Warum kam ich, und war Niemand gegraben fepd. 


ba? Ich rief, und Niemand antwortete ?| 2 Schauet Abraham qu, euern Vater, 
SA meine Hand nun fo kurz geworden, und Sarah, von welcher iht geboren ſepd. 
Mg fie nicht erloͤſen kann? Over iſt bey Denn ich rief ibn, da er noch einzeln mar, 
mir keine Kraft zu erretten? Siche, mit und ſegnete ibn, und mehrete ihn. 

meinem Schelten mache id das Meer, 3 Denn der Herr troͤſtet Zion, er troͤſtet 
trocken. und made die Waſſerſtroͤme als alle ihre Wuͤſten; und madt ihre Wuͤſten 
cine Wuͤſte, daß ihre Fiſche ver Waſſer⸗ wie Luſtgaͤrten, und ihre Gefilde mic ei⸗ 
mangel ſtinken, und Durſts ſterben. nen Garten des Herrn, bag man Wonne 

3 Ich kleide den Himmel mit Dunkel, und Freude darinnen findet, Dank und 
un» mache ſeine Decke als einen Sack. |Sobgefung. °c. 61, 8. 

4 Der Herr Herr bat mir *cinel 4 Merke auf mi, mein Volt, bêret 
gelehrte Zunge gegeben, daß ich mich, meine Leute; deun von mir wird ein 
wiſſe mit tem Müden zu rechter Geſetz ausgehen, und mein Recht will id 
Zeit qu reden. Er weckt mich alle! zum Lichte der Boͤlter gar bald ſtellen. 
Morgeu, er weckt mir bas Ohr, daß ichj 5 Denn meine Gercchtigkeit iſt nahe, 
hoͤre, wie sin Juͤnger. ‘Matth. 7, W. mein Heil gichet aus. und meine Arme 

S Der Herr Derr bat mir das Ohr geslmerden vie Délfer richten. Die Inſeln 
oͤffnet; und 39 bin nidt ungehorſame harren auf mi, und warten auf meinen 
und gehe nicht surid. Arm. 

6 Ich hielt meinen Rucken bar] 6 Hebet eure Augen auf gen Dimmel, 
denen, die mich ſchlugen, und mei⸗-und ſchauet unten auf die Erde. Denn 
ne Wangen denen, bic mich rauf⸗ſeder Himmel wird wie cin Rauch verges 
ten; mein Angeſicht verbara idlhen. und rie Erde wie cin Kleid veralten; 
aibt vor Schmach und Speichel. [und die darauf webnen, werten dahin 

7 Deun der Derr Herr hilft mir, darum ſterben wie Dus. Aber mein Oeil klcibt 
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ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird Niemand aus allen indern, bic fle er⸗ 
aicht verzjagen. Pſ. 102, 27. Luc. 21, 33.zogen bat, der fic bey der Hand noͤhme. 

7 Hoͤret mir zu, die ihr die Gerechtigkeit 19 Dieſe gmep find dir begegnet; wer 
kennet: du Volt, in welches Herzen mein|trug Leid mit dir? Da war Verſtoͤrung, 


Bees it. Fuͤrchtet euch nicht, menn cuch Schaden, 


unger und Schwert; wer 


die Leute ſchmaͤhen; und entſctzet euch ſollte dich trèften ? 


nitht, wann fic euch verzagt machen. 


20 Deine Kinder waren »verſchmachtet; 


8 Deun die Motten werden ſie freffen,|fie lagen auf allen Gaſſen wie ein ver⸗ 


vie ein Kleid, und Wuͤrmer werden ſie ſtrickter Waldochs, vo 


des Zorns vom 


Freſſen, wie ein wollenes Tuch; aber meine Herrn, und des Scheltens von deinem 


Gerchtigheit bleibet ewiglich, und mein Gott. 


Heil fuͤr und fuͤr. 


»Klagl. 2, 11. 19. 
21 Darum hoͤre dieß, du Elende und 


V Wehlauf, wohlauf, ziehe Macht an, Trunkene ohne Wein; 
du Arm des Herrn! Wohlauf, mie *vor| 22 So ſpricht brin Herrſcher, der Herr, 


Zeiten, von Alters her! Biſt Du nidt 


Ter, fo die Stolgen ausgehauen, und den 


und dein Gott, der ſein Volt râdet : 
Siche if nehme den Taumelkelch von 


Draden verwundet bat ? *2 Moſ. 14, 14. deiner Band, ſammt den Hefen des Kelchs 


10 Bift Du nicht, der das Meer der 
groſſen tiefen Waſſer austrodnete? der 
ben (Bruno des Meers zum Wege mach⸗ 
te, va tie Erloͤſeten dadurch giengen? 

11 Alſo werden die Erloͤſeten des Herrn 
wiederkehren, und gen Zion kommen mit 
Ruhme; und ewige Freude wird auf ih⸗ 
tem Haupte ſehn. Wonne und Freude 
werden ſie ergreifen; aber Trauern und 
Seufzen wird von ihnen flichen. 

12 Ich, Ich tin eucr Troͤſter. Wer biſt 
Du denn, daß bu dich vor *Dienfhen 
fuͤrchteſt, die vod fferben, und vor Men⸗ 
gtindern, die als Heu verzehret wer⸗ 

en 


meines Grimms, du ſollſt ihn nicht mehr 
trinken. * Of. 14, 10. 
23 Sonvtern id will ibn *deincn Shine 
Dern in die Sand gcten, bic zu deiner 
Seele fpradens Buͤcke dich, daÿ wir 
uͤberhin gehen; und lege deinen Ruͤcken 
zur Erde, und wie eine Gaſſe, daß man 
uͤberhin laufe. ce. 40, 26 
Das 52 Capitel. 
Erloͤſung der Kirche. Lieblichkeit des 
Evangelli 


gelli. 
1 Made dich auf, made did auf, Zion; 
M giche veine Staͤrke an, oi PE bib 
errlich, bu heilige Stadt Jeruſalem. 


b 
Matth. 10,28. | Denn es wird binfort kein Unbeſchnitte⸗ 


13 Und vergiffeft tes Herrn, der did {ner over Unreiner in dir regieren. 


gemacht bat, Der den Himmel ausbreitct, 


2 Made did aus dem Staube, *ftefe 


und die Erde gruͤndet? Du aber fuͤrchteſt auf, du Gefangene Jeruſalem; made did 


dich tâglid ben ganzen Tag vor dem 
Grimme des Wuͤterichs, wenn er vors 
nimmt zu verderben. Wo blieb Der 
Grimm des Wuͤtherichs, 

14 Da er mußte eilen und umher lau⸗ 
fen, daß er {os gaͤbe, und fie nicht ſtarben 
unter dem Verderben, auch Érinen Mans 
act an Brot batten ? 

14 Denn Ich bin ber Herr, dein Gott, 
Ver das Meer bemeget, daß fcine Wellen 
wuͤthen;z ſein Namc heißt Derr 3chaoth. 

16 Ich lege mein Wort in deinen Munb, 
und bedecke dich unter dem Schatten mei⸗ 
ner Haͤnde; auf daß ich den Himmel 
pflanje, und die Erde gruͤnde, und ju Zi⸗ 
on ſpreche: Du biſt mein Volt. 

17 Waͤche auf, wache auf, ſtehe auf, Je⸗ 
ruſaltin, die bu von der Hand des Herrn 
den Keſch ſeines Brimms getrunken haſt: 
die Hefen tes Taumelkelchs haſt du aus⸗ 
getrunken, und die Tropfen geleckt. 


los von ben Banten deines Halſes, du 
gcfungene Tochter Aion. °c. 49,9. 

3 Denn alfe ſpricht der Herre Ihr ſeyd 
umſonſt erkauft, ihr ſollt quch ohne Geld 
erloͤſet werden. 

4 Denn ſo ſpricht der Herr Herr: Mein 
Bolt zog am erſten hinab in Egypten, 
daß es daſelbſt ein Gaſt waͤre; und Aſſur 
bat ibm ohne Urſach Gewalt gethan. 

5 Aber wie thut man mir ſetzt allhier ? 
ſpricht der Herr: Mein Bell wird um⸗ 
ſonſt verfuͤhret; ſeine Herrſcher machen 
citef Heulen, ſpricht der Herr; und mein 
Nahme wird inner caͤglich gelaͤſtert 

6 Darum ſoll mein Volt meinen Nah⸗ 
men kennen zu derſelbigen Zeit; denn 
fiche, Ich will ſelbſt reden. 

7 Wie lieblich ſind auf den Ber⸗ 
gen die Füſſe der Bothen, die da 
Frieden verkündigen, Gutespres 
digen, Heil verkründigen, die ta 


18 Es war Nicemand aus allen Rin|fagen qu Sion: tDein Gott in 


dern, die fie geberen but, Per fic leitetezg pnig. 


Roͤm. 10, 15. te. 40,9 
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8 Deine Waͤchter rufen faut mit ibrerlunferer Suͤnde willen gerfbla 
Stimme, und ruͤhmen mit einander.igen. Die Strafe licgt auf ibm, 
Dent man wird es mit Mugen fehen, Auf daß wir Frieden bâtten, und 
wann der Herr Zion bekehret. durch ſtine Wunden ſind wir ge⸗ 
9 Laſſet froͤhlich ſeyn, und mit einander heilet. »1 for. 15, 3. 
rübmen das Wüͤſte ju Jeruſalem; denn/ 6 Wir giengen Alle in der Irre, qis 
der gs bat fein Bolt getroͤſtet, und Schafe, ein Jeglicher ſah auf feinen 
Jeruſalem erloͤſet. | Weg;: aber der Derr warf *unfer aller 

















"10 Der Herr ‘hat gecffenfaret feinen|@inve auf ihn. °2 or. 5, 21. 


beiligen Arm, vor ven Augen aller Pets] 7 Da er geltraft und gemartert ward, 
ben: Mb aller Welt Ende fichet das|that er »ſcinen Mund nicht auf, trie ein 
Heil unfers Bottes. °c. 53, 1. Lamm, das zur Schlachtbank gefiibret 
11 Weichet, »weichet, ziehet aus von wird, und wie ein Schaf, das verſtum⸗ 
dannen, und rübret kein Unreines an;lmet vor feinem Scherer, und ſeinen 


gehet aus ven ihr, reiniget euch, die ihr Mund nicht aufthut. »Matth. 16, 62. 


des Herrn Gerathe traget.2 Kor. 6, 17.1] 8 Er iſt aber aus der Angſt und Gerich⸗ 
12 Denn ihr ſollt nicht mit Eilen angsslte genommen; wer will ſeines Lebens 
ziehen, noch mit Flucht wandeln; denn Laͤnge ausreden? Denn der iſt aus dem 
Der Herr wird vor euch her gichen, und Lande der Lebendigen weggeriſſen, da er 
der Gott Iſraels wird cuch ſammeln. um die Miſſethat meines Volks gepla⸗ 
13 Siche, mein Knecht wird weislich get war. »1 Kor. 15, 3. 
thun, und wird erhoͤhet, und ſehr bob} 9 Und er iſt begraben mice die Gottiofen, 
erhaben ſeyn; und geſtorben wie ein Reicher; wiewohl 
14 Daß ſich Viele über dir aͤrgern werſer Riemand Unrecht gethan bat, noch 
den; weil ſeine Geſtalt haͤhlicher iſt, denn Betrug in ſeinem Munde geweſen iſt. 
anderer Leute, und ſein Anſehen, bdenn| 10 Aber der Herr wollte ibn alſo zer⸗ 
der Menſchenkinder. ſchlagen mit Krankheit. Wenn er ſein 
15 Aber alſo wird er viele Heiden be⸗ Leben sun Schuldopfer gegeben bat: ſo 
frrengen, daß and Koͤnige werden ihren wird er Samen haben, und in die Laͤnge 
Mund gegen ihn zuhalten. Denn *wels|(cben, und des Herrn Vornehmen wird 
den nichts davon verkuͤndiget iſt, dieſel⸗ durch ſeine Hand fertgehen. 
ben werdens mit Luſt ſehen; und biel) 11 Darum, daß fcine Seele gearbeitet 
nichts davon gehoͤret haben, die werden es hat, wird er ſeine Luſt ſehen, und die Fuͤl⸗ 
merken. °c. 65, 1. Roͤm. 15, 21. ie haben. une durch ſein Erkenntniß 
wird er, mein Knecht, der Gerechte, Viele 
Das 53 Capitel. gerecht machen; denn Er traͤgt ibre Suͤn⸗ 
Chriſti Leiden und Auferſtehung. den. 
1 Aber ewer glaubt unſerer Predigt? 12 Darinn will ich ihm *groffe Menge 
Und mem wird der Arm des Herrn zur Beute geben, und er ſoll die Starken 
geoffenbaret ? * Joh. 12,38. Roͤm. 10, 16. jum Raube haben; darum, daß cr ſein 
2 Denn er ſchießt auf vor ibm wie ein! Leben in den Tod gegeben bat, und den 
Reis, und wie eine Wurzel aus duͤrrem Uebelthaͤtern gleich gerechnet iſt, und Er 
Erdreiche. Er hatte keine Geſtalt noch Vieler Suͤnde getragen bat, und für die 
Schoͤne; wir ſaben ibn, aber ba mar kei⸗ Uebelthaͤter gebeten. °Df. 2, 8. 
ne Geſtalt, die uns gefullen bâtte. Das 54 Ca pit el 


3 Œr war der Allerverachtetſte und Lin: | 
wertheſte, voller Schmerzen und £rant.| Der Lirhe Gnadengefhent von Chriſto. 


beit. Er war fo verachtet, daß man das 1 Ruͤhme, du Unfruchtbare, die du nicht 
Angeſicht vor ihm verbarg; darum haben gebiereſt; freue dich mit Ruhme und 
wir ibn nichts geachtet. »Pf. 22,7. 8. jauchze, die du nicht ſchwanger diſt. Denn 
4 Fürwahr »Er trug unferelbie Einſame bat mehr Kinder, weder Die 
Krankheit, und lud auf ſich un⸗den Mann bat, ſpricht der Herr. 
ſere Schmerzen. Wiraber hiel⸗2 Made den Raum deiner Huͤtte weit, 
ten ihn für ben, ver geplagtlund breite aus die Teppiche deiner Woh⸗ 
und von Gott geſchlagen untinung, frare feiner nicht; dehne beine 
gemartert mdre ‘Matth. 8, 17. Œcile lang, und ftede deine Naͤgel feft. 
* S After ce iſt °um unferer Miſſe⸗3 Denn du wirſt ausbrechen zur Rechten 
fbat willen verwunbdet, und umlund zur Linken; und dein Game wird die 


# 
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Heiden erben, und in den vermüfteten[ten, und dich uͤberfallen, fo fie fit ohne 
Staͤdten wohnen. Mid rotten ? 2Roͤm. 8, 51, 


4 Fuͤrchte did nicht, denn bu folift nidt| 16 Siche, Ich fhaffe cs, daß ver 
su Schanden werden: werde nicht blôve,| Schmid, fo die Kohlen in Feuer aufblaͤ⸗ 
denn bu ſollſt nicht zu Srott werden; fons|fct, einen Zeug daraus machet zu ſeinem 
dern du wirſt der Schande deiner Junge Werke; denn Ich ſchaffe es, daß der Ver⸗ 
frauſchaſt vergeſſen, und der Schmach derber umkommt. 
deiner Wittwenſchaft nicht mehr gedens| 17 Denn aller Zeug, der wider did zu⸗ 

en. bereitet wird, dem ſoll es nicht gelingen; 

5 Denn der dich gemacht bat, iſt dein und alle Zunge, fo ſich wider dich fest, 
Mann, Herr Zebaoth heißt ſein Nahme; ſollſt du im Gerichte verdammen. Das ift 
und bein Erloͤſer, der Heilige in Iſrael, das Erde der Knechte des Herrn und ibre 


ver aller Welt Gott genannt wird. Gerechtigkeit von mir, ſpricht der Herr. 
6 Denn der Herr bat did laſſen im Ge Das 550 tel 
ſchreye ſeyn, daß du ſeyſt wie ein verlaffes apitel. 


nes, und von Herzen hetrübtes QBcib, und] Don wahrer Buſſe und Gottes Wort. 
mic cin funges Weib, bas verftoffen iſt, 1 Wohlan Alle, die ihr durſtig ſeyd, 
ſpricht dein Gott. kommt her zum Waſſer; und die 
7 Ich babe did einen * Picinenlibr nicht Geld habt, kommt her, kaufet 
Augenblick verlaſſen; aber mitlund effet: kommt her und kaufet ohne Geld 
grelter Barmherzigkeit vo ill ichſund umſonſt beydes Wein und Milch. 
id ſammeln. Pf. 30,6.1 2 Warum zaͤhlet ihr Geld dar, da kein 
8 Ich babe mein Angeſicht imiBrot iſt, und cure Arbeit, da ihr nicht ſatt 
Augenblide des 3orns ein wenig|von werden fênnet ? Hoͤret mir doch sut, 
von dir verborgen: aber mit ewi-|unb effet das Gute; fo wird cure Seele in 
ger Gnade will id mit deiner]Wolluſt fett werten. “M. 56, 9. 
erbarmen, fpridt ber Herr, dvetn| 3 Meiget cure Obren her, und kommt her 
Œriéfer. *c. 60,10.l ju mir; bôret, fo wird eure Seele leben. 
9 Denn folhes ſoll mir ſeyn, wie das Denn id will mit euch einen ewi⸗ 
Waſſer Noa; da id fhwur, daß die Waſ⸗gen Bund machen, nahmlich die 
fer Noa ſollten nicht mehr uͤber den Erde gewiſſen Gnaden Davids. 
boden gehen. Alſo babe ich geſchworen, 4 Siehe, ich babe ihn den Leuten zum 
daß ich nicht Über dich zuͤrnen, noch did] Zeugen geſtellet, sum Fuͤrſten und Gebie⸗ 
fetes wiil. °1 Mof. 9,15.|ter den Voͤltern. 
10 Denn es foflen wohl Bergel 5 Siche, bu wirſt Heiden rufen, die du 
weihen, und Huͤgel hinfallen; nicht kenneſt; und Heiden, die did nicht 
aber meine Gnade ſoll nidt vonifennen, merven zu dir faufen, um tes 
dir weichen, und der Bund mei⸗Herrn willen, deines Gottes, und des 
nes Sricbens ſoll nidt hinfallen, Heiligen in Sfracl, der did preife. 
frridt der Herr, bein Erbarmer. 6 Suchet den Herrn, weil cr qu 
11 Du Elende, über tie alle Better ge-[finden if; rufet ibn an, meil er 
hen, und bu Zroftiofe! Siehe, Ich willlnabe iſt. 
deine Steine wie cinen Schmuck legen,/ 7 Der Gottloſe laſſe von ſeinem Wege, 
und will deinen Grund mit Sapphiren und der Uebelthater ſeine Gedanken, und 
legen; bekehre ſich zum Herrn, ſo wird er ſich 
12 Und deine Fenſter aus Cryſtallen ma⸗ ſeiner erbarmen; und zu unſerm Gott, 
en, und deine Thore von Rubinen, und denn bey ibm iſt viel Vergebung. 
alle deine Grenzen von erwaͤhlten Stei⸗ 8 Denn meine Bebanten find nicht 
nen; eure Gedanken, und eure Wege 
13 Und alle deine Kinder * gelehrt vomſſind nicht meine Wege, ſpricht der 
Herrn, und groſſen fSricden deinen Kin⸗Herr. 
dern. FJoh. 6,45. Roͤm. 5, 1.9 Sondern fo vlel der Himmel 
14 Du ſollſt durch Gerechtigkeit bereitethoͤzer iſt, denn die Erde; fo find 
werden. Du wirſt ferne ſeyn von Gewalt aug neine Wege hoͤher, denn eu⸗ 
und Unrecht, daß du did davor nicht duͤr⸗re ege, und meine Gedanken, 
feſt fuͤrchten; und von Schrecken; dennidenn eure Gedanken. 
es ſoll nicht zu dir nahen. 10 Denn gleichwie der Regen und 
15 Siede, wer will ſich wider dich rotSchnee vom Himmel faͤllt, und 
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uidt wieder dahin kommt; fons|meinem Altare; denn mein Dans heißt 
dern feuchtet die Erde und machtſein Bethaus allen Voͤlkern. 
* fruchtbar und wachſend, daß 8 Der Herr Herr, der die Verſtoſſenen 
icgibr Samen zu ſäen und Brotſaus Iſrael ſammelt, ſpricht: Ich will 
zu eſſen; noch mehr ju dem Haufen, die verſamuielt 
11 Alſo ſoll das Wort, fo aus ſind, ſamnicin. 
meinem Munde gehet, auch fepn.| 9 Ale Thiere auf dem Felde, kommt und 
Es fol nicht wieder zu mir leer freſſet, ja alle Thiere im Walde. 
tommeu: fondern thun, das wir] 10 Alle ihre Waͤchter find blind, fic wife 
gcfaut, und ſoll ihm gelingen, da⸗ſſen Alle nichts; ftumine Hunde find fie, 
zu id es ſende. die nicht ſtrafen koͤnnen; ſind faul, liegen 
12 Denn ihr ſollt in Freuden auszichen, und ſchlafen gerne. 
und im Frieden geleitet werden. Bergel 11 Es ſind aber ſtarke Hunde vom Leibe, 
und Huͤgel ſollen vor euch her froblodenibie nimmer ſatt werden koͤnnen. Sie, 
mit Ruhme, und alle Baͤume auf dem ſdie Hirten, wiſſen keinen Berftant: ein 
Felde mit den Haͤnden klappen. Jeglicher ſiehet auf ſeinen Weg, cin Jeg⸗ 
13 Es ſollen Tannen fur Hecken wach⸗ lier geizet für ſich in ſeiuem Stande. 
fen, und Myrten für Dornen; und demi 12 Kommt her, laßt uns Wein holen 
Herrn ſoll ein Nahme und ewiges Zeichen und voll ſaufen; und ſoll morgen fepn 
ſeyn, das nicht ausgerottet werde. ie heute, und noch viel mehr. 


Das 56 Capitel. Das 57 Capitel. 
Vermahnung zur Gottſeligkeit. Strafe den Widerſpenſtigen, Fricde den 
1So frridt der Herr: Haltet das Bußfertigen. 

Recht, und thut Gercchtigkeit: denn 1Aber der Gerechte kommt um; 
mein Heil iſt nabe, daß es komme, und und Niemand iſt, “Der es zu 
meine Gerechtigkeit, daß fie geoffenbaret Herzen nehme; und heilige Leute 
werde. werden aufgerafft, und Niemand 

2 Wohl dem Menſchen, der ſolches thut, achtet darauf. Denn die Gerech⸗ 
und Pen Menſchenkinde, ver es feſt haͤlt, ſten werden weggerafft vor dem 


daß er den Sabbath halte, und nicht ent⸗Ungluͤcke; »Jer. 12, 11. 
heilige, und halte ſeine Hand, daß cr foin] 2 Und die richtig vor fich gewan⸗ 
Arges thue. delt haben, kommen gum Sricbeu 


3 Uno ter Fremde, der zum Herrn ſichſund ruhen in ihren Kammern. 

sthaun bat, fol nicht ſagen: Der Herr] 3 Und ihr, kommt herzu, ihr Kinder der 

ird mich ſcheiden von ſeinem Volke. Und, Tagewaͤhlerin, ihr Same des Ehebre⸗ 
der Verſchnittene ſoll nicht ſagen: Sie⸗ſchers und der Hure. Matth. 12, 39. 
be, id bin cin duͤrrer Baum. 4 An wem wollt ihr nun eure Luſt bas 

4 Denn (0 ſpricht ber Derr qu den Ver⸗ben? Ueber mem wollt ihr nun bas Maul 
ſchnittenen, welche meine Sabbathe bal: lauffperren, und bic Sunge heraus recten ? 
ten, und crmdblen, was mir woblgefâlit, | Seyd Ihr nicht die Kinder der Uebertre⸗ 
und meinen Bund feſt faſſen: tung, und ein falſcher Game, 

5 Ich will ibnen ja meinem Hauſe und] 5 “Die ihr in der Brunft ju ben Goͤtzen 
in meinen Mauren cinen Ort geben, unb|faufet unter alle grüne Baͤume, und 
einen beſſern Nahmen, denn den Soͤh⸗ſſchlachtet die Rinter an den Baͤchen unter 
non und Toͤchtern; einen ewigen Nah⸗ſden Felsklippen? er. 3, 13. 
men will id ibnen geben, der nidt ver-| 6 Dein Weſen ift an den glatten Bach⸗ 
gchen ſoll. ſteinen, dieſelbigen find dein Theil; den⸗ 

6 Und der Freiden Kinder, die ſich zum ſelbigen ſchuͤtteſt vu bein Trankopfer, da 
Herrn gethan haben, daß fie ibm dienen, du Speisopfer opferſt. Sollte id mich 
und ſeinen Rahmen lieben, auf daß ficiteg tr —* 
ſeine Knechte fenen, ein Jeglicher, der den 7 Du machſt bein Lager auf einem hohen 
Sabbath haͤlt, daß sr ibn nicht entweihe, erhabenen Verge, und geheſt daſelbſt auch 
und meinen Bund feſt haͤlt; hinauf zu opfern. 

7 Dieſelbigen will id zu meinem heiligen| 8 Und hinter der Thuͤre und Pfoſten 
Berge bringen, und will fie erfreuen in ſtelleſt du dein Gedaͤchtniß. Denn bu 
meinem Bethauſc, und ihre Opfer und waͤlzeſt dich von mir, und geheſt binauf, 
Brandopfer ſollen mir angenehm ſeyn aufiuud macheſt dcin Lager weit, und verbin⸗ 
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deft did mit ihnen; und liebeſt ibr Sager, 


wwo bu fie erfichelt. Das 58 Capitel. 
9 Du zieheſt mit Oehl gum Lônige, und] Bon dem Faſten und der Heiligung des 
baft manderley Wuͤrje: und ſendeit deine Sabbaths. 


Bothſchaft in die Ferne, und bift genie⸗1 Rufe getroſt, ſchone nicht, erhebe deine 
driget bis zur Hoͤlle. Stimme wie eine Pofaune; und 
10 Du gerarbeiteteft did in der Menge verkuͤndige meinein Volke ihr Uebertre⸗ 
deiner Wege, und Lo niht: Ich ten, und dem Hauſe Jakobs ibre Suͤnde. 
laſſe es; ſondern weil du findeſt ein Leben/ 2 Sie ſuchen mich tâgfih, und wollen 
dciner Hand, wirſt vu nicht muͤde. meine Wege wiſſen, als ein Bolt, das 
11 Vor wem biſt du fo ſorgfaͤltigs, und Gerechtigkeit ſchon gethan, und das Recht 
fuͤrchteſt alſo; fo du doch mit Luͤgen um⸗ ihres Gottes nicht verlaſſen haͤtte. Sie 
geheſt, und denkeſt an mich nicht, und fordern mich gum Rechte, und wollen mit 
nimmſt es nicht ju Herzen? Meineſt du, ihrem Gott rechten. *c. 1, 18. 
Ich werde allemege ſchweigen, daß dul 3 Warum faften wir, und bu fichett es 
mich fo gar nicht fürbteft? PDF. 50, 21. nicht aa? Warum thun wir unferm 
12 Sd will aber deine Gerechtigkeit an⸗ Seibe wehe, und du willſt es nicht wiffen? 
gcigen unb deine Werke, daß fie dir kein Siche, menn ibr faftet, fo uͤbet ibr cuern 
mige feun ſollen. .Willen, und treibet alle cure Schuldiger. 
13 Wenn du rufen wirft, fo (ag dir] 4 Siche, br faftet, daß ibe hadert, und 
deine Daufen belfen. Aber der Wind zanket, und fhlaget mit der Gauft une 
wird fe Alle wegfübren, und Eitelkeitgoͤttlich. Faſtet nicht alfo, wie ibr jetzt 
wird fle wegnehmen. Aber wer auflthut, daß cin Geſchrey von euch in der 
Mich trauet, wird das Sand erben, und! Hoͤhe gehoͤret wird. 
meinen heiligen Berg beſitzen, 5 Sollte bas “ein Faſten ſeyn, bas ich er⸗ 
14 Und wird ſagen: Machet Bahn, waͤhlen ſoll, daß ein Menſch ſeinem Leibe 
machet Bahn! raͤumet den Weg,/ hebet die ſdes Tages Uebel thue, oder ſeinen Kopf 
Anſtoͤſſe aus dem Wege meines Bolks. haͤnge wie ein Schilf, oder auf einem 
15 Denn alſo “fpridt der Hohe Sacke und in der Aſche llege? Wollt ihr 
und Erhabene, der ewiglich woh⸗e das ein Faſten nennen, und einen Ta 
net, def Rahme heilig tft: der ichſdem Herrn angenehm? »Matth. 6, 16. F. 
in der Hoͤhe and im Belligtoume 6 Das ift aber ein Faſten, Das ich er⸗ 
tobne, und bey dvenen, fo gcrfhlarimäbles Laß los, welche du mit Unrecht 
genes und demüthiges Geiſtesſgebunden baft; “lag ledig, welche du be⸗ 
fint'auf daß ich erquicke ben Geiſtlſchwereſt; gi frep, welde du draͤngeſt; 
der Gedemüſthigten, und das Herz reiß weg allerley Laſt; »Ezech. 18,16. 
der Zerſchlagenen. »Pf. 113, sf 7 °Brih bem Sungrigen bein Bret, 
16 Ich will nicht immertar hadern, und und dic, fo im Elende finb, fibre in das 
nicht ewiglich zuͤrnen; ſondern es foil von] Haus; fo bu einen nackend ſieheſt, fo kleide 
meinem Angeſichte ein Geiſt weben, untlibn, und entziehe dich nicht von deinem 
id will Odem muder. ePf. 103, 9.1 Flcifche. *@3.18,7. Tob. 4,7. 
17 Ich war zornig über die Untugend/ 8 Alsdann wird dein *Sidt bervor bres 
ihres Geizes, und ſchlug ſie, verbarg mich, chen, wie die Morgenroͤthe, und teine 
und zjuͤrnete; da giengen fie bin und her Beſſerung wird ſchnell wachſen, und deine 
im Wege ihres Herzens. Gerechtigkeit wird vor dir her gehen, und 
18 Aber da ich ihre Wege anſah, heileteſdie Herrlichkeit des Herrn wird dich ju 
bb fie, und leitete ſie, und gab ihnen wieder fit nehmen. Pf. 37, 6. 
Troſt, und denen, die uber jene Leid trugen 9 Dann wirf bu rufen, fo wire die der 
19 Ich will Frubt der Lippen ſchaffen, Herr antmorten menn bu wirſt ſchreyen, 
Me da predigen: Fricde, Friede, beydes wird er ſagen: Siebe, hier bin ich. So 
denen in der Ferne, und denen in derſdu Niemand bey dir beſchweren wirſt, 
Naͤbe, ſpricht der Herr, und will ſie heilen. noch mit Fingern zeigen, noch Uedel rebden; 
20 Aber die Gottloſen ſind wie ein uns] 10 Und wirſt den Hungrigen laſſen fins 
geſtuͤmes Meer, tas nicht fille feon fann,|ten dein Herz, und die elende Seele ſaͤt⸗ 
und deſſen Weilen Koth und Unflath aus⸗ tigen; fo wird bein »Licht in Finſterniß 
werfen. aufgeben, und bein Dunfel wird ſeyn wie 
21 Die Gettleſen haben nicht Frieden der Mittag. ePf. 112 4. 
frricht min Gott. 6. 48, 22.1 11 Und der Herr wird dich immerdar 


652 Jeſala 59. 
fâbren, und beine Seele fâttigen in derſſen; ibre Gedanken find Mübe, ihr Weg 
Dècre, und veine Gebtine ſtaͤrken; uuvlift cite Verderben und Schaden. 
wirſt ſeyn, wie ciu gewdtferter Gurten,| 8 @ie fennen Len Weg des grichens 
und wie cine Waſſerquelle, welcher esinidt, und iſt kein Recht in ihren Bans 
nimmer au Waſſer fehlet. gen; ſie ſind verkehret auf ihren Straſ⸗ 
12 Und eſoll durch dich gebauet werden, ſen; wer darauf gehet, ver bat nimmer 
was lange Wuͤſte gelegen iſt; und wirſt keinen Gricden. 
Grund legen, der fuͤr und für bleibe; undſ 9 Darum iſt das Recht ferne von uns, 
fout heiſſen, der die Luͤcken verzaͤunet und und tir erlangen tie Gerechtigkeit nicht, 
tic Wege beſſert, daß man Da wohnen Wir harren auf das Licht, ſiche, fo wirb 
moͤge. ec. 61, 4.{es finſter; auf ten Schein, fiche, ſo wan⸗ 
13 So bu deinen Fuß von dem Sabba⸗deln wir im Dunkeln. 
the kehreſt, daß vu nicht thuſt, was dir] 10 Wir *tapren nach der Wand, mic de 
gefaͤllt an meinem beiligen Tage; fo wird Blinden, und tappen, als die fcine Aus 
es cin luſtiger Sabbath beiffen, ven Serrnigen haben. Wir ſtoſſen uns im Mittage, 
au beiligen und gu preifen. Denn folais in ber Démmerung; mir find im Dü⸗ 
wirſt bu benfelbigen preifen, wenn duſſtern wie die Todten.  °5 Moſ. 28, 29. 
nidt thult deine Wege, nod darinnen er] 11 ir brummen alle wie vie Baren, 
funven werde, was Dir gefdlit, oùcr was und “agen wie Die Tauben; denn wir 
du redeſt. barren auf das Recht, ſo iſt es nicht da; 
14 Alsdann wirſt bu Luſt haben amlauf das Heil, fo ift * ferne von uns. 





Herrn, und ich will dich uͤber die Hoͤhen Ez. 7, 16 

auf Erden ſchweben laſſen, und mil dib| 12 Denn unſerer Ucbertretung vor dir 
ſpeiſen mit dem Erbe deines Vaters Juslift zu vicf, und unfere Suͤnden antworten 
kobs; denn des Herrn Mund ſagt es. ſwider uns. Denn unſere Uebertretungen 


ſind bey uns, und wir fühlen unſere Suͤn⸗ 

Das 59 Capitel. en: ’ 
Die Suͤnden der Juden werden gezaͤhlt. 15 Dit Uebertreten und Lügen wider 
Chriſtus verheiſſen. den Herrn, und Zuruͤckkehren von unſerm 


1 Siehe, des Herrn Hand iſt Gott; und mit Reden gum Frevel un 
nicht ju furg, daf er nicht Ungehorſam, trachten und dichten falſche 
helfen könne; und ſeine Ohren Worie aus dem Herzen. 
find nicht dicke geworden, ba erl 14 Darum iſt auch das Recht zuruͤckge⸗ 
nicht hoͤre. °c. 50, 2. Luc. 1, 37. wichen, und Gerechtigteit ferne getreten; 
2 Sondern enre Untugendenſdenn die Wahrhceit faͤllt auf der Gaſſe, 
ſcheiden euch und eucrn Gottt vonſund Recht kann nicht einher gehen, 
einander; und cure Suͤnden ver⸗15 Und die Wahrheit iſt tabin; und mer 
bergen das Angeſicht von euch, vom Voͤſen weicht, der muß Jedermanns 
daß ihr nicht gebôret werdet. Raub ſeyn. Solches ſiehet der Herr, 
3 Denn *eure Haͤnde find mit Blut be⸗ und gefällt ibm uͤbel, daß kein Recht ift. 
fleckt, und eure Singer mit Untugend./ 16 Und cr fichet, taf Niemand da iſt, 
Eure Lippen reden Falſches, cure Zungeſund verwundert ſich, daß Niemand fie 
dichtet Unrechtes. °c 1, 18. vertritt. Darum ehilft er ihm ſelbſt mit 
4 Es iſl Niemand der von Gercchtigkeit ſelnem Arme, und ſeine Gerechtigkelt er⸗ 
predige, oder treulich richte. Man ver⸗haͤlt ibn. °c. 65: 3. 
trauet auf bas Gitcle, und redet widts| 17 Denn cr ziehet Gerechtigkeit an rie 
Tüchtiges; mit Ungluͤck find fie féwan-leinen Panzer, und ſetzt cinen Helm des 
ger, und gebaͤren Muͤhe. Heils auf Lin Haupt; und gichet ſich an 
5 Gle brüten Baſiliſten⸗Eyer, und wir⸗ zur Made, und Éleidet fit mit Eifer wie 
fen Spinnwebe. Iſſet man von ibrenmit cinem Mode. 
Eyern, fc muß man Rerben; gertritt man] 18 As der ſeinen Widerſachern vergels 
es aber, fo faͤhrt cine Otter beraus. ten, und ſeinen Feinden mit Grimm bes 
6 Ihre Spinnwebe taugt nicht ju Klei⸗ zahlen will. Sa, den Inſeln will er be⸗ 
dern, und ihr Gewirke taugt nicht zurſzahlen; 
Decke; denn ihr Werkt iſt Muͤhe, und in] 19 Daÿ der Nahme tes Herrn gefuͤrch⸗ 
ihren Haͤnden iſt Frerel. Hieb 8, 14. ſtet werde von Nicdergange, und ſeine 
7 Ihre Fuͤſſe laufen zum Boͤſen, und Herrlichtelt vem Aufgange ter Sonne; 
find ſchneli unſchuldiges Blut au vergieſelwenn er kommen wirb wie cit atfgés 
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galtener Gtrom, ten der Wind tes Herrnldem Heiligen in Iſrael, ver did herrlich 
cibet. 2Pſ. 113,3, Mal. 1, 11.|gemadt bat. *Pf. 68, 30. 

20 Denn »denen su Sion wird ein! 10 *Gremte merten deine Mauren bars 
Œrléfer kommen, und denen, dielen, und ihre Lônige werden dir dicnen. 
ſich bektehren von ben Suünden in Denn in meinem Zorne babe id did ges 
Jatob, fpridt der Herr. °c. 1,27. |fhlagen, und in meiner Gnade erbarme 
21 Unv Ich mache folhen Bund mit ih⸗ id mich über did. *3at. 6, 15. 
nen, frridt der Herr: Mein Geiſt, der] 11 Und *dcine Thore follen ſtets offen 
bep dir ift, und “mcine Worte, die id inlftchen, weder Tag nod Nacht zugeſchloſ⸗ 
deinen Mund gelegt babe, follen von bdeis|fen werden, daß der Eine" Macht zu dir 
nem Munde nicht weichen, nod von demigebradt, und ibre Rônige herzu gefübret 
Munde deines Samens und Kindes⸗Kind werden. *Offenb. 21, 25. 
ſericht der Herr, von nun an bis in! 12 Denn welche Heiden oder Kônigreis 
Ewigkeit. °c. 51, 16. er. 1, 9. ſche dir nicht dienen wollen, die ſollen um⸗ 
Das 60 Capitel. kommen, und die Heiden verwuͤſtet wer⸗ 


den. 
Herrlichteit des neuen Itruſalems. Ein 13 je Herrlichkeit Litanons ſoll an 
Gottesreich. | di fommen, Tannen, Buchen und Buchs⸗ 
CŒrift. am Tage der Erſcheinung Chriſti.) aum mit cinander, ju ſchmuͤcken ben 
1Maghe did auf, werde Licht! benn|Ort meines Deiligthums : denn id will 
bein Licht fommt, und die Herr⸗ſdie Staͤtte mciner Fuͤſſe herrlich machen. 
lichkeit des Herrn gehet auf uͤber bir. 14 Es werden auch gebuͤckt zu dir kom⸗ 
2 Denn fiche, Finſterniß bedeckt das men, vie did unterdruͤckt haben; und Alle, 
rdreich, und Dunkel tie Voͤlker; aber die did gelaͤſtert haten, werden niederfal⸗ 
ber dir gehet auf der Herr, und (cinellen zu deinen Fuͤſſen; und werden dich 
Herrlichkeit erſcheinet uͤber dir. nennen eine Stadt des Herrn, ein Zion 
3 Und die Heiden werden in Leinemives Heiligen in Iſrael. 
Lichte wandeln, und tie Koͤnige im Glan⸗ 15 Denn Mrum, daß du biſt die Berlafs 
ge, der über dir aufgehet. Matth. 4, 16. ſene und Gehaßte geweſen, da Nicinand 
4 Hebe deine Augen auf, und fiche um⸗ſgieng, will id dich zur Pracht ewiglich 
her; dieſe Alle verſammelt kommen gu|machen, und zur Freude für und für, 
dir. Deine Soͤhne werden von ferne fom-| 16 Daß du ſollſt Milch von den Heiden 
men, und deine Toͤchter zur Seite roger faugen, und ver Koͤnige Bruͤſte foilen dich 
werden. °c. 49, 18.|fdugen ; auf daß du crfabreft, daß 3%, 
5 Dann wirft bu deine Luſt ſehen und der Herr, bin dein Heiland, und id, der 
austreden, und bein Herz wird ſich wun⸗Maͤchtige in Jatob, din dein Œrlôfer. 
been und ausbrciten ; menn ſich die Men⸗ 17 Ich will Gold anftatt des Erzes, und 
e am Mecre zu dir bekehret, und bic] @ilber anftatt des Eiſens bringen, und 
Eractt ter Heiden gu dir kommt. Erz anſtatt des Holzes, und Eiſen ans 
6 Denn bic Menge der Kameele mird|ftatt der Steine; und will machen, daß 
did bedecken, die Laͤufer aus Midian und »deine Vorſteher Fricden lehren ſollen⸗ 
Epha. Sie werden aus Saba alle kom⸗und deine Pfieger Gerechtigteit predi⸗ 
men, Gold und Weihrauch bringen, und gen. 
des Herrn Lob vertünbdigen.] * pl. 72, 10. 18 Dan fol feinen Grevel mehr bôren, 
7 Ale Herden in Kedar follen zu dir in deinem Lande, noch Schaden oder Ver⸗ 
verſammelt werden, und die Boͤcke Mes derben in deinen Greuzen; ſondern edei⸗ 
bajoths ſollen dir dienen. »Sie ſollen aufine Mauren ſollen Heil, und deine Thore 
meinem angenehmen Altare geopfert wer⸗Lob heiſſen. *ç. 26, 1. 
den; denn it will bas Haus meiner, 19 Die *Sonne fol nicht mehr des Ta⸗ 
Herrlichkeit zieren. Mal. 1, 11. ges dir ſcheinen, und der Glanz des Mon⸗ 
8 Wer ſind die, welche flicgen wie die des ſoll dir nicht leuchten, ſondern der 
offen, und wie die Tauben zu ihren Herr wird dein cwiges Licht, und bein Gott 
enftern ? wird bein Preis fcyu. *9f. 21, 23. 
9 Die Inſeln harren auf mich, und die! 20 Deine Sonne wird nicht mehr unter⸗ 
Schiffe im Meere vorlaͤngſt ber, daß ſie gehen, noch dein Mond ten Sein vers 
deine Kinder von ferne herzu bringen, ſlieren; denn der Herr wird bein ewiges 
eſammt ihrem Siilber und Golde, dem Licht ſeyn, und die Tage deines Leides ſol⸗ 
Nahmen des Herrn, deines Gottes, undllen ein Ende haben. 
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her bricht; und wird ein Unfall auf dich davon ehoͤret, auf daß bu nicht ſagen mue 
fallen, den du nicht verſoͤhnen kannſt; geſt: Siche, us wußte ich wohl. 

denn es wird ploͤrlich ein Getuͤmmel über] 8 Denn bu hoͤreteſt es nicht, und wuß⸗ 
did kommen / def du dich nicht verſie⸗ ſteſt es auch nicht, und dein Ohr war da⸗ 
heſi. zumal nicht geoͤffnet. Ich aber wußte 

12 So tritt nun auf mit deinen Bes|wobl, daß du verachten wuͤrdeſt, und von 
ſchwoͤrern und init ber Menge deiner Zau⸗· Mutterleibe an ein Uebertreter genantn 
berer, unter welchen bu did von deiner biſt. 
Jugend auf bemuͤhet haſt; ob du dir moͤch⸗ 9 Darum bin ich um meines Raͤhmens 
ĩeft rathen, ob tu moͤchteſt vit ſtaͤrten. willen geduldig, und um meines Rugms 

13 Denn bu biſt muͤde vor der Menge willen will ich mich dir qu gut cathalten, 
deiner Anſchlaͤge. Laß hertreten, und dir daß tu nicht ausgerottet werdeſt. 
helfen vie Meiſter des Himmelslaufs unt| 10 Giche, id will dich laͤutern, aber nicht 
die Sterngucker, die nad ten Monathen wie Silber; fondern ich will did auser⸗ 
rechnen, was uͤber did Fommen merde. waͤhlt machen im Ofen des Œlendes. 

14 Siehe, fie find wie Stoppeln, die tas] 11 Lim meinctwillen, ja um meinetwil⸗ 
Feuer verbrennet; fie koͤnnen ihr Leben len, will id cs thun, daß ich nicht gelaͤ⸗ 
hit erretten vor der Glamme. Denn ſtert merde; denn ich will meine Ehre 
es wird nicht cine Glut ſeyn, dabey man keinem Andern laffen. 
fit wârme, oder ein Feuer, darum man] 12 Hoͤre mir ju Jakob, und bu Iſrael⸗ 

gen moͤge. mein Berufencr : Ich bin es, Ich fin 

15 Alſo find fle, unter welchen du dich der Erſte, dazu aud der Letzte. c. 41, 4. 
bemuͤhet haſt, deine Handthierer von dei⸗ 13 Meint Hand bat den Erdboden ges 
ner Jugend auf, ein Jeglicher wird ſeines gruͤndet, und meine rechte Hand bat ten 
Ganges hier und daher gehen, und haſt Simmel umſpannet; mag id rufe, Das 
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Das 48 Capite L ift unter biefen, der ſolches verkuͤndigen 


Des Bolts Suͤnde wird geftraft, Bottes fann? Der Herr licht ibn ; darum wird 
Œbre gepriefen. er feinen ABillen an Babel, und fcinen 
1 Hoͤret tas, ihr vom Hauſe Jakobs, die Arm an den Chaldaͤern beweiſen. 

ihr heiſſei mit Nahmen Iſrack, unt| 15 Ich, ja Ich babe es geſagt, ich babe 
aus bem Waſſer Juda gefloffen ſeyd; ihn gerufen. Ich will ibn aud fommen 

die ihr ftoéret bep bem Nahmen des laſſen, und fcin Weg ſoll ihm gclingen. 
Herrn und gedenket des Gottes in Jfracl,| 16 Tretet her zu mir, und hoͤret dieß: 
aber nicht in der ® Wahrheit noch Gereche ich hate es "nicht in Berborgensn zuvor 
keit. »Jer. 4, 2. /geredet. Don der Zeit an, da es geredet 
2 Denn fie nennen fid aus der heiligen wird, bin id da; und nun ſendet mi ver 
Stadt; und frogen auf den Gott Iſraels, Herr Herr, und fein Geiſt. °c. 45, 19, 
der da heißt der Herr Zebaoth. 17 So ſpricht der Derr, “bein Erloͤſer, 
3 Ich bate es juvor verkuͤndiget dieß der Heilige in Iſrael: Ich bin der Derr, 
Zukünftige; aus meinem Munde iſt es dein Gott, der dich lehret, was nuͤtzlich ift, 
gekommen, und id babe es laſſen ſagen; und fleitet dich auf dem Wege, den du 
ich thue es auch ploͤtzlich, tag es fouunt. geheſt. °c. 41, 14. 1Pſ. 25, 12. 
4 Denn id weiß, daß du *hart biſt; und 18 9 daß du auf meine Geboihe merkteſt! 
dein Nacken iſt eine eiſerne Ader, und ſo wuͤrde bein *Gricde ſeyn wie sin Waſ⸗ 
deine Stirn iſt ehern.“ Jer. 5,3. Ez. 2, 4. ſerſtrom, und deine Gerechtigkeit wie 
5 Ich babe dirs verkuͤndiget zuvor, und Meereswellen; °c. 66, 12. 1Pſ. 24, 5. 
gate dirs faffen fagen, che denn es gekom⸗ 19 Und bein @ame wuͤrde ſeyn wie 
men iſt; auf daß du nicht ſagen moͤgeſt: Sand, und das Gewaͤchs deines Leibes 
Mein Goͤtze thut es, und mein Bild und wie deſſelbigen Lis: deß Nahme nicht 
Goͤtze hat es befohlen. wuͤrde ausgerottet noch vertilget vor mir. 
6 Solches Alles hoͤreſt der, und ſieheſt es, 20 Gehet aus von Babel, fliehet von ben 
und haſt es doch nicht eréiubigcé. Denn Chaldaͤern mit froͤhlichem Salles vers 
éd) babe dir zuvor Neues fagen laſſen, und kuͤndiget und laffet folhes hoͤren, kringet 
Verborgenes, das du nicht wußteſt. es aus bis an der Welt Ente. Sprechet: 
7 Run aber ift es gefhaffen, und nicht Der Bert bat feinen Knecht Jatob erloͤſet 
dazumal; und baft nidt einen Tag auvorl 21 Sie batten keinen Durſt, ba er fe 
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feitete in der Wuͤſte; er ließ ihnen Waſ⸗ ſden, und auf alfen Huͤgeln ibre Weide 
fer aus dem Felſen flieſſen, er rig den Fels, haben. *c. 42, 6.7. 22. c. 52, 2. 
daß Waſſer beraus rann. 10 Sie werden weder bungern noch türs 

22 Aber “vie Gottloſen, ſpricht der Derr,|ften, fie mird keine Hitze not Sonne ſte⸗ 
haben keinen Frieden. *c. 57, 21. chen. — ihr Se quart wird ie fübren, 

D a 6 49 Capitel. und wird fie an die Waſſerquellen feiten. 
11 Ich will alle meine Berge sum Weget 
Der Meſſias wird Iſrael zu Gott bekeh⸗ 

corner und meine Pfade ſollen gebahnet 
1 Heeg mie zu, ihr Snftin, und ihr 12 Siehe, diefe werden von ferne kom⸗ 
Bélter En der Ferne, merket auf. ſmen; und ſiede, jene von Mitter nacht, 
Der Herr bat mich gernfen von Mutter: |und dieſe vom Diecte, und jene vor Lande 

léite an; er bat meines Nahmens gedacht, Sinim. 
ba id noch in Mutterleibe war. 13 Jauchzet, ihr »Himmel, freuc ti, 

2 Uno fat meinen Mund gemacht wie Erde, lobet, ihr Berge, mit Jauchzen, denn 
ein ſcharfes Schwert, mit dein Schatten der Sert hat ſein Bolr gerroͤſtet, und er. 
ſeiner Hand but et mich bedecket. Er hat barmet ſich ſeiner Œlenden. °c. 44, 23. 
mich zum reinen Pfeile geinacht, und mit] 14 Zion ater ſpricht: Der Hert 
in ſeinen Koͤcher geſteckt. »Off. 1, 16. hat mich verlaſſen, ter Herrehat 
3 Und ſpricht zu mir: Ou bdiſt mein meiner vergeſſen. »pf. 13, 2. 
Knecht. Iſrael, durch welchen Id will ge-| 15 Rann and ein »Weib ibres 
prieſen werten. Rinvicins vergeſſen, daß fie ſich 

4 Ich aber dachte, th arbeftetenergcblih, init erbarme über den Sohn ih⸗ 
und braͤchte meine Kraft umſonſt und un⸗res Seibes? Und ob fie deſſelbigen 
nuͤtzlich zu; wiewohl meine Sache des vergäſſe, fo will id vod deiner 
Herrn, und mein Amt wmcines Gottes iſt. nicht vergeſſen. °1 Kon. 3, 26. 

3 Und nun prit der Herr, der mid| 16 Siehe, in die Haͤnde babe id 
von Mutterleibe an zu ſeinem Knechte be⸗ dich gezeichnet. Deine Mauren find 
reitet fut, daß ich ſoll Jakob zu ihm bekeh⸗ immerdar vor mir. 
ren, auf daß Iſrael nicht weggeraffet wer⸗17 Deine Baumeiſter werden eilen, aber 
de; darum bin id vor dem Herrn herr⸗ deine Zerbrecher und Verſtoͤrer werden ſich 
lich, und mein Gott iſt meine Staͤrke. davon machen. 

6 Und ſpricht: Es iſt ein Gerin⸗18 Hebe deine Augen auf umher, und 
ges, daß bu mein Knecht biſt, dieſſiehe; Alle dieſe kommen verſammelt zu 
Stamme Jakobs aufzurichten, dir. So wahr ich lebe, ſpricht der Herr, 
und das Verwahrloſete in Iſrael du ſollſt mit dieſen Allen, wie mit einem 
wieder zu bringen: ſondern ich Schmücke, angethan werden; und wirſt 
babe dich auch gum Lichte der Hei⸗ſſie um did legen, wie cine Araut. 
ben gemadt; bag bu ſeyſt mein 19 Denn dein wuͤſtes, verftértes und zer⸗ 
Deif bis an der Welt Enve. brochenes Land wird tir alsdann zu enge 
7 So ſpricht der Hert, der Erloͤſer Iſ⸗ werden, darinnen zu wehnen, wenn deine 
mels, ſein Heiliger, zu der verachteten Verderber ferne von dir kommen; 
Seele, zu dem Volke, deß man Greuell 20 Daß die Kinder deiner Unfruchtbar⸗ 
bat, zu dem Knechte, Ver unter den Ty⸗keit werden weiter ſagen vor deinen 33 
tannen iſt: Koͤnige ſollen ſehen und auf⸗ ren. Der Raum iſt mir zu enge, ruͤ 
ſtehen, und Fuͤrſten ſollen anbeten um des ſhin, daß ich bey dir wohnen moͤge. 

Herrn willen, der treu iſt, um des Dei! 21 Du aber wirſt ſagen in detnem Her⸗ 
igen in Iſrael willen, der dich erwaͤhlet zen: Wer hat mir dieſe gezeuget? Ich 
hat. bin unfruchtbar, einzeln, vertrieben und 

8 So ſpricht der Herr: Ich habe dich verſtoſſen. Wer bat mir dieſe ersogen ? 
erhoͤret zur gnaͤdigen Zeit, und babe dir Siehe, id mar einſam gelaſſen; mo mas 
am Tage des Heils gcholfen: und habe ren denn dieſe? 
dich behuͤtet unid gum Bunde nuter bas! 22 So ſpricht der Herr Herr: Siehe 
Bolt geſtellet, daß bu bas Sand aufrich⸗ich will meine Hand qu ten Heiden aufhes 
teſt, und die verſtoͤrten Erbe einnehmeſt: ben und zu den Voͤlkern mein Panier aufs 

9 Zu »ſagen den Gefangenen: Gehet werfen; fo werden fie "deine Soͤhne in den 
heraus! une ju denen in der Finſternitz: Armen herzu bringen, und deine Toͤchter 
jtommt hervor! bat fie am Wege ſich wei⸗ auf den Achſeln bertrugen. °c. 60, & 
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23 Und die Koͤnige ſollen deine Pfleger, werde ich nicht zu Schanden. Darum habe 

und ihre Fuͤrſtinuen deine Saugaumen ich mein Angeſicht datgebothen, als einen 

ſeyn. Sie werden vor dir niederfallen zur Kieſelſtein; denn ich weiß, daß ich nicht 

Erde auf bas Angeſicht, und deincr Füͤſſe zu Schanden werde. 

Staub lecken. Da wirſt bu erfahren⸗ daß 8 Er iſt nahe, ver mir Recht ſericht: 
ch der Herr bin; an welchem nicht zu wer will mit mir hadern? Laßt uns zu⸗ 


chanden werden, ſo auf mich harren. 


fammen treten; ter iſt, der Necht su mir 


24 ann man aud einem Rieſen den hat? der komme ber ju mir. 


Raub nebmen? Ober fann man dem Ge⸗ 
rechten fine Gefaugenen Los madhen 3 
24 Denn fo ſpricht der Derr : Nun fols 
{en tie Gefangenen dem Rieſen genom⸗ 
men werden, und der Raub des Starken 
les werden; und id will mit deinen Gas 
derern hadern, und dcinen Kindern helfen. 
26 Und ich will deine Schinder ſpeiſen mit 
ihrem eigenen Fleiſche; und ſollen mit ih⸗ 
rem eigenen Blute, wie mit ſuͤſſein Weine, 
trunken werden; undalles Fleiſch ſoll 5— 
ren, daß Ich bin der Herr, dein Heiland 
und dein Erloͤſer, der Maͤchtige in Jakob. 


Das 50 Capitel. 
Verwerfung der Juden. Chriſti Ge⸗ 
hor ſam. 


1 So ſpricht der Herr: Wo iſt der Schei⸗ 

debrief curer Mutter, damit ich fic 
gelaſſen habe? Oder wer iſt mein Wu⸗ 
cherer, dem id euch verkauft hate? Siche, 
ihr feu nn eurer unten willen vers 
fauft, und eure Mutter ift um cures Les 
bertretens millen gelaffen. 

2 Wrum fun id, und war Niemand 
ba? brief, und Miemand antwortete ? 
Iſt meine Gand nun fo kurz geworden, 
daß fie nicht erloͤſen kann? Ober iſt bep 
mir keine Kraft zu erretten? Siche, mit 
meinem Schelten mache if das Meer 


9 Siehe, ver per Herr bilft mir: wer 
if, der mich will verbamnen? @iche, fie 
werden allzumal wie ein Kleid veralten; 
Motten werden fie freffen. 

10 Wer iſt unter euh, der den Herrn 
fuͤrchtet, der ſeines Knechts Stimme ges 
horchet? Der im Finſtern wandelt, und 
ſcheinet ihm nicht? Der hoffe auf ren Make 
men des Herrn, und verlaſſe ſich auf ſci⸗ 
nen Gott. 

11 Siehe— ihr Alle, die ihr ein Feuer ane 
zuͤndet, mit Flammen geruͤſtet wandelt 
bin im Lichte euers Feuers und in Fiam⸗ 
men, die ihr angezuͤndet habt. Solches 
widerfaͤhret gud von meiner Hand; im 
Schmerze muͤſſet ihr liegen. 
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Troſt aller Glaͤubigen in Gottes Ver⸗ 
heiſſung gegruͤndet. 
1 Hoͤret mir zu, die ihr der Gerechtigkeit 
nachjaget, die ihr den Herrn ſuchet! 
Schauet den Gels an, davon ihr gehauen 
ſeyd, und des Brunnen Gruft, daraus ihr 
gegraben ſeyd. 

2 Schauet Abraham an, euern Vater, 
und Sarah, von welcher ihr geboren ſeyd. 
Denn ich rief ibn, da er noch einzeln mar, 
und ſegnete ibn, und mehrete ibu. 

3 Denn der Herr etroͤſtet Zion, er troͤſtet 


trocken, und made die Waſſerſtroͤme als alle ihre Wuͤſten; und macht ihre Wuͤſten 


cine Wuͤſte, daß ihre Fiſche vor Waſſer⸗ 
mangel finten, und Durſts ſterben. 

3 Ich kleide deu Himmel mit Dunfel, 
und mache ſeine Decke als einen Gad. 

4 Der Herr Herr bat mir ‘cine 
gelehrte Zunge gegeben, bag id 


wie Luſtgaͤrten, und ihre Gefilde wie ei⸗ 
nen Garten des Herrn, daß man Wonne 
und Freude darinnen findet, Dant und 
Kobgeſang. °c. 61, 5, 

4 Dierte auf mich, mein Bolt, bêret 
mich, cine feute; Penn von mir wird ein 


mitfe mit dem Muden qu rechter Geſetz ausgehen, und mcin Recht will id 


gli ju reden. 


Er weckt mid alle! zum Lichte der Dôlter par bald ſtellen. 


Morgen, er weckt mir bas Ohr, daß id] 5 Denn meine Gerechtigkeit iſt nahe, 


hoͤre, wie cin Juͤnger. ‘Matth. 7, 29. 
S Der Derr Herr bat mir das Ohr ge: 
oͤffnet; und Ich bin nicht ungehorſam, 
und gehe nicht zuruͤck. 

6 Ich hielt meinen Rüden bar 
denen, die mich ſchlugen, und mei⸗ 
ne Wangen denendie mich raufs 


mein Heil zichet aus, und meine Arme 
werden die Délter richten. Die Juſeln 
arren auf mi, und marten auf meinen 
Arin. 

6 Hebet eure Augen auf gen Himmel, 
und ſchauet unten auf die Erde. Denn 


eder Himmel wird wie ein Naud verge⸗ 


ten; mein Angeſicht verbarg ichſhen. und die Erde wic ein Kleid veralten; 
aicht vor Schmach und Speichel. lun Die darauf wehnen, werden dahin 
7 Deun der Herr Deer hilft mir, daruml ſterben wie Das. Aber mein Heil kicibt 
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ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird Niemand aus allen Kindern, die fle ere 
nicht verzagen. °Pf. 102,27. Luc. 21, 33. | zogen bat, der fic bep ter Hand nébme. 

7 Hoͤret mir qu, Vic ihr tie Geretigteit| 19 Dicfe gmep find dir begegnet: wer 
kennet: du Bolt, in welches Bergen mein|trug Leid mit dir ? Da war Berſtoͤrung, 


BHe ſetz iſt. Fuͤrchtet cuch nicht, wenn euch Schaden, 
vie Leute ſchmaͤhen; und entſctzet euch ſollte dicht 


nicht, wann fic eu verzagt machen. 


Ranger und Schwert; wer 
roͤſten? 
20 Deine Kinder waren »verſchmachtet; 


8 Denn tie Motten werden fie freſſen, ſie lagen auf allen Gaſſen, mie ein ver⸗ 


vote ein Kleid, und Wuͤrmer werden ſie ſtrickter Waldochs, vo 


des Zorns vom 


Freſſen, wie ein wollenes Tuch; aber meine Herrn, und des Scheltens von deinem 


Gerechtigkeit bleibet ewiglich, und mein Gott. 


Heil fuͤr und fuͤr. 


V Wehlauf, wohlauf, ziehe Macht an, Trunkene ohne W 


glagi. 2, 11. 19. 
21 Darum bôre dieß, du Elende und 
cin ; 


Lu Arm des Herrn! Wohlauf, wie *vor| 22 So fpridt bein Herrſcher, der Herr, 


Zeiten, von Alters ber! Bit Du nibt 
Der, fo die Stolzen ausgehauen, und den 
Draden verwundet bat ? *2 Mof. 14, 14. 
10 Bift Du nidt, der vas Meer der 
groſſen ticfen Waſſer austrodnete ? der 
den Grund des Meers zum Wege mad: 
te, va tie Erloͤſeten dadurch giengen ? 
11 Alſo werden die Erloͤſeten des Herrn 
wiederkehren, und gen Zion kommen mit 


und dein Gott, der fein Dole raͤchtt: 
2Siehe id nehme den Taumelkelch von 
deiner Hand, fammt ben Hefen des Kelchs 
meines Grimms, du ſollſt ihn nicht mehr 
trinken. * Off. 14, 10. 
23 Sondern ich will ibn »deinen Shine 
dern in die Hand geben, die zu deiner 
Seele ſprachen: Buͤcke dich, daß wir 
uͤberhin gehen; und lege deinen Ruͤcken 


Ruhme; und ewige Freude wird auf ih⸗ zur Erde, und wie eine Gaſſe, daß man 


tan Haupte ſeyn. 
werden ſie ergreifen; aber Trauern und 
Seufjen wird von ihnen flichen. 

12 Ich, Ich bin euer Troͤſter. Wer bift 


Du denn daß du dich vor Menſchen 1 


fuͤrchteſt, die doch ſterben, und vor Men⸗ 


Wonne und Freude uͤberhin laufe. 


*c. 49,20 
ag 52 Capitel. 
Erloͤſung der Rire. Lieblichkeit des 
che dich va es dich auf, Zi 
Nache dich auf, made auf, Zion; 
M giche veine Staͤrke an, —X dich 


ſchentindern, die als Heu verzehret wer⸗ herrlich, bu heilige Stadt Jeruſalem. 


den ? Matth. 10,2 


3. Denn es wird binfort fein Unbeſchnitte⸗ 


13 Und vergiffeft des Derrn, der did iner oder Unreiner in dir vegieren. 


gemacht hat, Der den paume ausbreitct, 
und vice Erde grünbet 

tu tâgli den gangen Tag vor dem 
Grimume des Wuͤterichs, wenn cr vors 
nimmt zu vperberben. Wo blieb der 
Grimm des Wuͤtherichs, 

14 Da er mußte eilen und umher fau: 
feu, daß er [es gaͤbe, und fie nicht fiarten 
unter den Derderben, aud keinen Man: 
gel an Brot batten ? 

15 Denn Ich tin der Herr, dein Gott, 
Ver dus Meer bemweget, daß feine Wellen 
wuͤthen; ſein Mame heißt Herr Zebaoth. 

16 Ich lege mein Wort in deinen Munb, 
und bedecke dich unter dem Schatten mei⸗ 
ner Haͤnde; auf daß id ten Himmel 
pflanze, und die Erde gruͤnde, und zu Zi⸗ 
on ſpreche: Du biſt mein Volt. 

17 Wache auf, wache auf, ſtehe auf, Je⸗ 
ruſalem, die du von der Hand des Herrn 
ten Kelch ſeines Grimms getrunken haft; 
die Hefen des Tanmelkelchs haſt du aus⸗ 
getrunfen, und Me Tropfen geleckt. 


18 Es war Niemand aus allen Kin⸗ſa 
dern, Die ſie geberen but, Der ſie leitetel g 


2 Made vit aus dem Staube, *ftehe 


Du aber fuͤrchteſt auf, du Gefangene Jeruſalem; mache did 


{os von ten Vanden deines Halſes, du 
gcfangene Tochter Sion. *c. 49,9. 

3 Denn alfo fpridt der Herr: Ihr ſeyd 
umſonſt erkauft, ihr ſollt quch ohne Geld 
erloͤſet werden. 

4 Denn ſo ſpricht der Herr Herr: Mein 
Bolt zog am erſten hinab in Egypten, 
tag es daſelbſt ein Gaſt waͤre; und Aſſur 
bat ibm ohne Urſach Gewalt gethan. 

5 Aber wie thut man mir jetzt alfhicr ? 
frridt ver Derr: Mein Volt wiro ums 
ſonſt verfuͤhret; feine Herrſcher machen 
cite Heulen, ſpricht der Herr; und mein 
Nahme wird immer taͤglich gelaͤſtert 

6 Darum ſoll mein Doit meinen Nah⸗ 
men kennen zu derſelbigen Zeit; denn 
ſiehe, Ich will ſelbſt reden. 

7 Wieelieblich ſind auf ben Ber⸗ 
gen die Fuͤſſe der Bothen, die Da 
Friceden verkündigen, Gutespre⸗ 
digen, Heil verkündigen, die da 
gen qu Zien: Dein Gott in 
bnig. Raͤm. 10, 15. tc. 40, 
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8 Deine Waͤchter rufen fant mit ibrer[unferer Suͤnde willen zerſchla 
Stimme, und ruͤhmen mit einander. gen. Die Strafe liegt auf ibn, 
Denn man wird es mit Augen ſehen, auf das wir Frieden hätten, und 
wann der Herr Zion bekehret. durch ſtine Wunden ſind wir ges 

9 Laſſet froͤhlich ſeyn, und mit einander heilet. .. *1 for. 15, 3. 
ruͤhmen bas Wuͤſte qu Jeruſalein; denn| 6 Wir giengen Ale in der Srre, wie 
ber Sert bat fein Bolt getréftet, und Schafe, ein Jeglicher fab auf feinen 
Jerufalem erfôfet. Weg; aber der Herr warf *unfer aller 

10 Der Herr ‘hat geoffenbaret ſeinen Suͤnde auf ibn. °2 Kor. 5, 21. 
beiligen Arm, vor den Mugen aller Hei⸗7 Da er geltraft und gemartert ward, 
den: daß aller Welt Ende fichet das that cr »ſcinen Mund nicht auf, wie ein 
Heil unſers Gottes. °c. 53, 1. Lamm, das zur Schlachtbank gefuͤhret 

11 Weichet, “iwcihet, ziehet aus von wird, und wie ein Schaf, das verſtum⸗ 
dannen, und ruͤhret kein Unreines an;lmet vor ſeinem Scherer, und ſeinen 
gehet aus ven ihr, reiniget euch, die ihr Mund nicht aufthut. Matth. 16, 62. 
des Herrn Berâthe tragct. °2 Kor. 6, 17.1 8 Er iſt aber aus der Angſt und Gerich⸗ 

12 Denn ihr ſollt nicht mit Eilen aus⸗te genommen; wer will ſeines Lebens 
zichen, noch mit Flucht wandeln; denn Laͤnge ausreden? Denn *et iſt aus dem 
der Herr wird vor euch her ziehen, und Lande der Lebendigen weggeriſſen, da cr 
der Gott Iſraels wird euh ſammeln. un die Miſſethat meines Volks gepla⸗ 

13 Siche, mein Knecht wird weislichſget war. *1 for. 15, 3. 
thun, und wird erbôbet, und ſehr bot] 9 Und er ift begraken mie die Gottlofen, 
erhaben ſeyn; und geſtorben wie ein Reicher; wiewohl 

14 Daß ſich Viele uͤber dir aͤgern wer⸗ er Riemand Unrecht gethan bat, noch 
den; weil ſeine Geſtalt haͤßlicher iſt, denn Betrug in ſeinem Munde geweſen iſt. 
anderer Leute, und ſein Anſehen, denn] 10 Aber der Herr wollte ibn alſo pers 
der Menſchenkinder. ſchlagen mit Krankheit. Wenn er ſein 

15 Aber alſo wird er viele Heiden be⸗ Leben gum Schuldopfer gegeben bat; fo 
ſprengen, tag auch Koͤnige werden ihren wird er Samen haben, und in die Laͤnge 
Mund gegen ibn zuhalten. Denn wel⸗leben, und des Herrn Bornchinen wird 
chen nichts davon verkuͤndiget iſt, dieſel⸗ durch ſeine Hand fortgehen. 
ben werdens mit Luſt ſehen; und die/ 11 Darum, daß ſeine Seele gearbeitet 
nichts davon gehoͤret haben, die werden es bat, wird er ſeine Luſt ſehen, und die Fuͤl⸗ 


merken. °c. 65,1. Roͤm. 15, 21. ie haben. Und durch ſein Erkenniniß 
wird er, mein Knecht, der Gerechte, Viele 
Das 58 Capitel. gerecht machen; denn Er traͤgt ihre Suͤn⸗ 


Chriſti Leiden und Auferſtehung.  |den. 
1 Aber ewer glaubt unſerer Drevigt ?| 12 Darum will id ihm *groffe Menge 
Und mem wird ber Arm des Herrn zur Beute geben, und er fol die Starken 
geoffenbaret ? *%ob. 12,38. Roͤm. 10, 16. | zum Raube baben; darum, daÿ cr fin 
- 2 Denn cr fhicpt auf vor ibin wie ein Leben in ben Tod gegeben hat, und den 
Reis, und wie cine Wurzel aus duͤrrem Uebelthaͤtern gleich gerechnet tft, und Œr 
Erdreiche. Er batte keine Geftalt nod|Bicler Suͤnde getragen bat, tr e die 


Sins: it faben pe aber ba mar kei⸗ Uebelthaͤter gebcten. 8. 
ne Geſtalt, die uns gefallen haͤtte. 
3 Er war der »Allerverachtetſte und Un⸗ Das 54 Capitel, 


wertheſte, voller Schmerzen und Krank⸗Der Rirhe Bnadengefhent von Chriſto. 
beit. Er war fo verabtet, daß man das 1 SRübme, du Unfruchtbare, die du nidt 
Augeſicht vor ibm verbarg; darum haben gebiereſt; freuc did mit Rubme und 
wir ibn nidts geadtet.  *°Df. 22,7. 8. jauchze, die du nicht ſchwanger biſt. Denn 
4 Fürwahr »Er trug unferclbie Einſame bat mehr Kinder, weder Die 
Krankheit, und fud auf ſich uns]den Mann bat, fpribt der Herr. 
fere Schmerzen. Wiraber hiel-2 Made den Raum deiner Huͤtte meit, 
ten ibn für ben, der geplagtſund breite aus die Teppiche deiner Woh⸗ 
und von Gott geſchlagen unvdinung, frare feiner nicht; dehne deine 
gemartert mâre. ‘Matth. 8, 17. @eile lang, und ſtecke deine Naͤgel feſt. 
* 5 Aber er iſt “um unſerer Miſſe⸗3 Denn du wirft ausbrechen zur Rechten 
bat willen vermunbdet, und Umlund zur Linken; unb bein Same wird D 


Ed 
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Heiden crben, und in ben verwuͤſteten ſten, und did uͤberfallen, fo fie ſich ohne 
Staͤdten wohnen. Mich rotten ? °Môm. 8, 51. 
4 Fuͤrchte did) nicht, denn du (olift nibt| 16 Siche, Ich fhaffe es, daß ver 
zu Schanden werden; werde nicht bloͤde, Schmid, fo die Robien im Feuer auftiis 
denn du ſollſt nicht zu Spott werden: ſen⸗ ſet, einen Zeug daraus machet ju ſeinem 
dern du wirſt der Schande deiner Jung⸗ Werke; denn Ich ſchaffe es, daß der Ver⸗ 
frauſchaft vergeſſen, und der Schmach derber unkommt. 
deiner Wittwenſchaft nicht mehr geden⸗17 Denn aller Zeng, der wider did zu⸗ 
fen. bereitet wird, bem ſoll es nicht gelingen;: 
5 Denn der dich gemacht bat, iſt dein und alle Zunge, fo ſich wider dich ſetzt, 
Mann, Herr Zebaoth heißt ſein Nahme; ſollſt vu tin Gerichte verdammen. Das iſt 
und bein Erloͤſer, der Heilige in Iſrael,ſdas Erbe der Knechte des Herrn und ihre 


ver aller Welt Gott genaunt wird. Gerechtigkeit von mir, ſpricht der Herr. 
6 Denn der Herr hat dich laſſen im Ge⸗ Das 55 Cavitel 
ſchreye ſeyn, bag bu fepit mie sin verlaffes pitel 


nes, und von Bergen hetrübtes QBcit, und! Von wahrer Buffe und Bottes Wort. 
mic ein junges Weib, Las verftoffen ift,11 Wohlan Alle, die ihr durſtig ſeyd, 
ſpricht dein Gott. kommt her gum Waſſer; und die 
7 Ich babe did einen * Éfeinen|ibe nicht Geld habt, kommt her, kaufet 
Augenblick verlaſſen; aber mitlund effet: kommt her und faufet ohne Geld 
8 roffer Barmherzigkeit will ichund umfonit beydes Wein und Milh. 
ich ſammeln. Pf. 30,6.| 2 Warum zaͤhlet ihr Geld dur, da kein 
8 Ich babe °mein Angeſicht im|Brot iſt, und eure Arbeit, La ihr nicht fatt 
Augenblicke des 3orns ein wenig von werden koͤnnet? Hoͤret mir doch su, 
von dir verborgen: aber mit ewis[unb effet das Gute; fo wird cure Gecle in 


ger Gnade will id mich deiner Wolluſt fett merven. »Pſ. 56, 9 
erbarmen, fpridt ber Herr, dein| 3 Neiget eure Ohren her, und kommt her 
Erloͤſer. *c. 60, 10. zu mir; hoͤret, fo wird eure Seele leben. 


9 Denn ſolches ſoll mir ſeyn, mie bas! Denn ich will mit euch einen ewi⸗ 
Waſſer Noa; da ich ſchwur, daß die Waſ⸗gen Bund machen, naͤhmlich die 
ſer Noa ſollten nicht mehr über den Crt-lgemiffen Gnaden Davids. 
boden gehen. Alſo habe ich gefhworen,| 4 Siehe, ich babe ihn den Leuten sum 
daß ich nicht uͤber dich zuͤrnen, noch dich Zeugen —5 — zum Fuͤrſten und Gebie⸗ 
ſchelt·n wiil. *1 Moſ. 9, 15. ter den Voͤlkern. 

10 Denn es ſollen wohl Bergel 5 Siche, du wirſt Heiden rufen, die du 
weichen, und Huͤgel hinfallen; nicht kenneſt; und Heiden, die did nicht 
aber meine Gnade ſoll nicht vonſtennen, werden zu dir laufen, um des 
dir weichen, und der Bund mei⸗ Herrn willen, deines Gottes, und des 
nes Friedens ſoll nicht hinfallen, Heiligen in Iſrael, der did preiſe. 

ſpricht der Herr, dein Œrbarmer.| 6 Suchet den Herrn, weil er ju 

11 Du Elende, uͤber tie alle Wetter ge⸗ finden if; rufet ibn an, meil er 
ben, und bu Troftlofe! Siehe, Ich willnahe ft. 
deine Steine wie einen Schmuck legen,| 7 Der Gottloſe laſſe von ſeinem Wege, 
und will deinen Grund mit Sapphirenund der Mebelthâter feine Gedanken, und 
legen; bekehre ſich zum Herrn, ſo wird er ſich 
12 Und deine Fenſter aus Cryſtallen ma⸗ ſeiner erbarmen; uͤnd zu unſerm Gott, 
en, und deine Thore von Rubinen, und denn bey ibm iſt viel Vergebung. 
alle deine Grenzen von erwaͤhlten Stei⸗ 8 Denn meine Bedanten find nicht 
nen; eure Gedanken, und eure Wege 

13 Und alle deine Kinder * gelehrt vom ſind nicht meine Wege, ſpricht der 
Herrn, und groſſen 1Srieden deinen Kin⸗,Herr. 
dern. Foh. 6,45. Roͤm. 5, 1. 9 Sondern fo viel der Himmel 

14 Ou ſollſt durch Gerechtigkeit bereitethdher iſt, denn die Erde; ſo find 
werden. Du wirſt ferne ſeyn von Gewalt auch meine Wege hoͤher, denn eu⸗ 
und Unrecht, daß du did davor nicht duͤr⸗re Wege, und meine Gedanken, 
feſt fuͤrchten; und don Schrecken; denn denn eure Gedanken. 
es ſoll nicht zu dir nahen. 10 Denn gleichwie der Regen und 

15 Siege, wer will ſich wider dich rot Schnee vom Himmel faällt, und 
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uit wieder dahin kommt; fonemeinem Altare; denn mein Haus heißt 
dern feuchtet die Erde und machtſein Bethaus allen Voͤlkern. 
ge frudttar und wachſend, dap] 8 Der Herr Derr, der die Berftoffenen 
ic gibt Samen ju fâcn, und Brotlaus Iſrack fammelt, fpribt: Ich will 
ju cffen; nod mehr ju dem Haufen, die verfammelt 
11 Alſo fol bas Wort, fo aus ſind, ſamnein. 
meinem Munde gehet, auch fepn.| 9 Mile Thiere auf bem Felde, kommt und 
Es fol nmicht wieder ju mir leer ffreſſet, ja alle Thiere im Walde. 
kommen; ſondern thun, das mir! 10 Ale ihre Waͤchter find blind, fie wife 
gefaut, und fol ihm gelingen, basifen Alle nidts:; ſtumme —8 ſind ſie, 
qu id es ſende. die nicht firafen koͤnnen; find faul, liegen 
12 Denn ibr follt in Freuden auszichen, und ſchlafen gerne. 
und in Gricten geleitet werden. Berge| 11 Es find aber ftarfe Hunde vom Seite, 
und Huͤgel follen vor euh ber froblodenibie ninumer fatt werden fônnen. @ie, 
mit Hubune, und ae Baͤume auf dem ſdie Hirten, wiffen keinen Berftanb: cin 
Felde mit ben Haͤnden klappen. Jeglicher ſiehet auf ſeinen Weg, ein Jeg⸗ 
13 Es ſollen Tannen für Hecken mad: | lier geizet fuͤr ſich in ſeinem Stande. 
fen, und Myrten für Dornen; und dem! 12 Kommt her, laßt uns Wein holen 
— ſoll ein Nahme und ewiges Zeichen und voll ſaufen; und ſoll morgen ſeyn 
cou, das nicht ausgerottet merde. wie heute, und nod viel mebr. 


Das 56 Capitel. Das 57 Capitel. 
Bearmahnung zur Gottſeligkeit. @trafe den Widerſpenſtigen, Friede den 
L'@Se frridt der Herr: Haltet tas Bupfertigen. 

Recht, und thut Gerechtigkeit; denn]|1 Aber der Gerechte kommt um; 
mein Heil iſt nahe, daß es komme, und und Niemand iſt, "ter es ju 
meine Gerechtigkeit, daß fie geoffenbaret Herzen nehme: und heilige £eute 
werde. werden aufgerafft, und Niemand 

2 Wohl den Menſchen, der ſolches thut, achtet darauf. Denn die Gerech⸗ 
und dem Menſchenkinde, der es feſt haͤltſten werden weggerafft vor dem 
daß er den Sabbath halte, und nicht ent⸗ Ungluͤcke; »Jer. 12, 11. 
beilige, und halte feine Hand, daß er tein] 2 nd die richtig vor ſich gewan⸗ 
Arges thue. deft baben, tommen qu Frieden 

3 Und der Fremde, der gum Herrn ſichſund ruhen in ihren Kammern. 

ethan bat, ſoll nicht ſagen: Der Perr| 3 Und ihr, kommt herzu, ihr Kiunder der 

ird mich ſcheiden von ſeinem Volke. Und Tagewaͤhlerin, ihr Same ‘des Ehebre⸗ 
der Verſchnittene ſoll nicht ſagen: Sie⸗ſchers und der Hure. Matth. 12, 39. 
be, id bin cin dürrer Baum. 4 An wem wollt ibr nun cure Luſt bas 

4 Denn fo ſpricht der Herr ju ben Ver⸗ben? Ueber wem wollt ibr nun das Maul 
fnittenen, welche meine Sabbathe bal: lauffperren, und die Sunge beraus recken ? 
ten, und erwaͤhlen, was mir wohlgefaͤllt, Seyd Ihr nicht vie Kinder der Uebertre⸗ 
und meinen Bund feſt faſſen: tung, und ein falſcher Same, 

5 Ich will ibnen in meinem Hauſe und] 5 “Die ihr in ver Brunſt qu den Goͤten 
in meinen Mauren einen Ort geben, und laufet unter alle grûne Baͤume, und 
cinen beſſern Nahmen, denn ben Soͤh⸗ ſchlachtet die inter an den Baͤchen unter 
nen und Toͤchtern; einen ewigen Nah⸗ſden Felsklippen? »Jer. 3, 13. 
men will ich ihnen geben, der nicht ver⸗ 6 Dein Weſen iſt an den glatten Sade 
gehen ſoll. ſteinen, dieſelbigen ſind dein Theil; den⸗ 

6 Und der Freiden Linber, die ſich gun ſelbigen ſchuütteſt bu dein Trankorfer, da 
Herrn gethan haben, tas fie ihm vienen,|du Spelse fer opferft. Sollte it mid 
und feinen Rahmen lieben, auf daß ſie deß tr —* 
ſeine Knechte fenen, ein Jeglicher, der den/ 7 Du machſt dein Lager auf einem hohen 
Sabbath haͤlt, daß er ibn nicht entweihe, erhabenen Berge, und geheſt daſelbſt auch 
und meinen Bund feſt haͤlt; hinauf zu opfern. 

7 Dieſelbigen will id zu meinem heiligen! 8 Und hinter der Thuͤre und Pfoſten 
Berge bringen, und will fie erfreuen in ſtelleſt du dein Gedaͤchtniß. Denn bu 
meinem Bethauſe, und ihre Opfer und walzeſt dich von mir, und geheſt binauf, 
Brandopfer ſollen mir angenehm ſeyn aufiuud macheſt brin Lager weit, und verdin⸗ 
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æo bu fie erfichelt. Das 58 Capitel. 
9 Du zieheſt mit Ochf gum Koͤnige, unb| Bon bem Gaften und der Heiligung des 
ft mancherley Wuͤrze; und fenvett veine Sabbaths. 


Bothſchaft in die Ferne, und biſt genie⸗1 Rufe getroſt, ſchone nicht, erhebe deine 
driget bis zur Hoͤlle. Stimme wie eine Poſaune; und 
10 Du zerarbeiteteſt dich in der Menge verkuͤndige meinem Volke ihr Uebertre⸗ 
deiner Wege, und Lie a nicht: Ichten, und ten Hauſe Jakobs ibre Suͤnde. 
laſſe es; ſondern weil bu findeſt ein Seben| 2 Sie fuhen mich taͤglich, und wollen 
dciner Hand, wirſt du nicht muͤde. meine Wege wiſſen, als ein Bolt, das 
11 Bor wem bit bu fo forgfältig, und| Gerechtigkeit fhon gethan, und das Recht 
fuͤrchteſt alſo; fo du doch mit Sügen um⸗ ihres Gottes nicht verlaffen bâtte. Sie 
geheſt, und denkeſt an mid nicht, und} forvern mich »zum Rechte, und wollen init 
nimmſt es nidt gu Herzen? Meineſt du, ſihrem Gott rechten. °c. 1, 18. 
»Ich werde allewege fhmeigen, daß bul 3 Warum fatten wir, unb bu ſicheſt es 
mid fo gar nicht fuͤrchteſt? "D. 50, 21.[nit an? Warum thun wir unferm 
12 Ich will aber veine Gerechtigkeit an⸗Leibe webe, und du willſt es nicht wiffen? 
gcigen und deine Werke, daß fie dir kein Siehe, wenn ibr faftet, fo uͤbet ibr cuern 
nuͤtze feun follen. Willen, und treibet alle cure Schuldiger. 
13 Wenn pu rufen wirſt, fo laß bir| 4 Siehe, ibr fuftet, daÿ ibr hadert, und 
beine AUX belfen. Aber der Wind zanket, und fhlaget mit der Gauft uns 
wird fie Alle wegfuͤhren, und Eitelkeitgoͤttlich. Faſtet nicht alfo, wie ihr jetzt 
wird fie wegnehmen. Aber wer auflthut, daß ein Geſchrey von euch in der 
Mich trauct, wird bas Land erben, und! Hoͤhe gehoͤret wird. 
meinen heiligen Berg beſitzen, 5 Sollte das "cin Faſten ſeyn, bas ich eve 
14 Und wird ſagen: Machet Bahn, waͤhlen ſoll, daß ein Menſch ſeinem Leibe 
machet Bahn! raͤumet ben Weg, hebet die des Tages Uebel thue, oder ſeinen Kopf 
Anftôffe aus dem Wege meines Bolts. haͤnge wie ein Schilf, over auf einem 
15 Denn affo “fpridt ber Hohe Sacke und in der Aſche liege? Wollt ibr 
und Œrhabene, der ewiglich wob-ldas ein Faſten nennen, und einen Ta 
net, deß Rahme heilig iſt: der ichſdem Herrn angenehm? * Matth. 6, 16. f. 
in der Hoͤhe und im Heiligthumel 6 Das iſt aber ein Faſten, das ich er⸗ 
wohne-und bey denen fo zerſchla⸗wäahle: Laß los, welche du mit Unrecht 
genes und demüthiges Geiſtesſgebunden haſt; “lat ledig, welche bu be⸗ 
fint'auf daß id erquicke ben Geiſt ſchwereſt; gi frey/ welche bu draͤngeſt; 
der Gedemüthigten, und das Herz reiß weg allerley Laſt: »*Egech. 18,16. 
der Zerſchlagenen. »pPf. 113, sf 7 »Brich dem Hungrigen bein Bret, 
16 Ich kwill nicht immertar babern, und{und die, fo im Elende find, fibre in das 
nidt ewiglich zuͤrnen; ſondern es fofl von] Saus; fo du einen nackend fichett, fo kleide 
meinem Angeſichte ein Geiſt weben, unvlibn, und entziehe dich nicht von deinem 
id will Odem mader. ePf. 103, 9.1 Flcifhe. Ez. 18,7. Job. 4,7. 
17 Ich var zornig über die Untugend—/ 8 Alsdann wird brin »Licht bervor bres 
ihres Geizes, und fhlug fie, verbarg mich, en, wig die Morgenréthe, und deine 
un? —88 va giengen ſie bin und ber| Befferung wird ſchnell wachſen, und deine 
im Wege ihres Herzens. Gerechtigkeit wird vor dir her gehen, und 
18 Aber da id ihrt Wege anfab, heilete die Herrlichkeit des Herrn wird did ju 
ich fe, und leitete ſie, und gab ihnen wieder ſich nehmen. Pf. 37, 
Troſt, und benen,bie über jene Leid trugen. 9 Dann wirß du rufen, fo mire bic der 
19 Ich tif Frucht der Lippen ſchaffen, Herr antworten wenn bu wirſt ſchreyen, 
die da predigen: Fricde, Friede, beydes wird er ſagen: Siehe, hier bin ich. So 
denen in der Ferne, und denen in derſdu Niemand bep dir beſchweren wirſt, 
Naͤhe, ſpricht der Herr, und will ſie heilen. noch mit gingern zeigen, noch Uerel reden; 
20 Aber die Gottloſen ſind wie ein un⸗ 10 Und wirſt den Hungrigen laſſen fine 
geſtuͤmes Meer, tas nicht Mille ſeyn kann, den dein Herz, und die elende @ccle ſaͤt⸗ 
unt deſſen Weilen Koth und Unflath aus⸗tigen; fo wird bein Licht in Finſterniß 
werfen. aufgeben, und dein Dunkel wird ſeyn wie 
21 Die Gettleſen haben nicht Frieden, der Mittag. »Pf. 112 4. 
fpricht min Gott. 6. 48, 22.1 11 Und der Herr wird dich immerdar 
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fâbren, und beine ecle fâttigen in berlfen: ibre Gedanken find Dtübe, ihr Weg 
Duͤrre, und deine Gcbeine ſtaͤrken; undlift eitel Verderben und Schaden. 
wirſt ſeyn, wie ciu gemdfferter Barten,| 8 Sie kennen den Weg des Fricdens 
und wie cine Waſſerquelle, welcher es nicht, und iſt kein Recht in ihren Gaͤn⸗ 
nimmer au Waſſer ſechlet. gen; fic ſind verkehret auf ihren @trafs 
12 Und 'ſoll durch did gehauct werden, ſeu; wer darauf gehet, der bat nimmer 
was lange Wuͤſte gelegen iſt; und wirſt keinen Fricden. 
Grund legen, der fuͤr und für blcibe; und! 9 Darum iſt bas Recht ferne von uns, 
ſollſt heiſſen, der die Luͤcken verzaͤunet und und wir erlangen die Gerechtigkeit nict, 
tic Wege beſſert, daß man da wohnen Wir harren auf das Licht, fiche, fo wird 
moͤge. *c. 61, 4. es finſter; auf den Schein, fiche, fo mans 
13 So bu beinen Fuß von dem Sabba⸗deln wir int Dunkeln. 
the kehreſt, daß du nicht thuſt, was dir] 10 Wir *tapren nach der Wand, mic die 
gcfallt an meinem beiligen Tage; fo wird Blinden, und tappen, als die keine Aus 
es cin luſtiger Sabbath beiffen, ten Herruſgen haben. Wir ſtoſſen uns im Mittuge, 
zu ſeiligen und qu preiſen. Denn folals in der Daͤmmerung; wir ſind im Dü⸗ 
wirſt bu denſelbigen preifen, wenn duſſtern wie die Todten.  *5 Mof. 28, 29. 
nidt thuſt deine Wege, noch darinnen ere] 11 Wir brummen alle wie die Baͤren, 
funden werde, was dir gefaͤllt, oder was und “üchgen wie die Tauben; denn mir 
du redeſt. harren auf das Recht, fo iſt es nicht tu; 
14 Alsdann wirft bu Suft baben amlauf das Heil, fo ift es ferne von uns. 
Herrn, und id will did über die Hoͤhen "C3. 7: 16. 
auf Œrven ſchweben faffen, und will did] 12 Denn unferer Ucbertretung vor dir 
ſpeiſen mit dem Erbe deines Vaters Juslift zu viel, und unſere Suuden antworten 
kobs; denn des Herrn Mund ſagt es. ſwider uns. Denn unſere Uebertretungen 








ſind bey uns, und wir fühlen unſere Suͤn⸗ 

Das 59 Capitel. [ken . 
Die Suͤnden der Juden werden gezaͤhlt.) 15 Dit Uebertreten und Sügen wider 
Chriftus verheiſſen. ten Herrn, und Zuruͤcktehren von unferm 


1 Giche des "Herrn Sand iſtſGott; und mit Reden gun Grevcl und 
nicht gu kurz, daß'er nichtſUngeborſam, tradten uud didten falfhe 
helfen koͤnne; und feine Ohren Worte aus dem Herzen. 
ſind nicht diche geworden, daß er] 14 Darum iſt auch das Recht zuruͤckge⸗ 
nicht hoͤre. *c. 50, 2. Luc. 1, 37. wichen, und Gerechtigkeit ferne getreten; 
2 Sondern enre Untugendenſdenn die Wahrheit faͤllt auf der Gaſſc, 
ſcheiden eüuch und cuern Gott vonund Recht kann nicht einher gehen 
einander; und cure Suͤnden vers] 15 Und die Wahrheit iſt dahin; und mer 
bergen das Angeſicht von euch, ſvom Voͤſen weicht, der muß Jedermanns 
daß ihr nicht gehoͤret werdet. Raub fon. Solches ficbet Der Herr, 
8 Denn “cure Haͤnde find mit Blut be⸗und gefallt ihm uͤbel, daß kein Recht iſt. 
fleckt, und eure Ginger mit Untugend. 16 Und er ſichet, daß Niemand ba iſt, 
Eure Lippen reden Falſches, eure Zunge und verwundert ſich, daß Niemand fie 
dichtet Unrechtes. c. 1, 18. vertritt. Darum hilft cr ihm ſelbſt mit 
4 Es iſt Niemand der von Gerecchtigkeitſſeilnem Arme, und ftine Gerechtigkeit er⸗ 
predige, oder treulich richte. Man ver⸗haͤlt ibn. | °c. 63, 5, 
trauct auf bas Eitele, und redet nidts] 17 Denn er gichet Gerechtigkeit an mie 
Tuͤchtiges; mit Ungluͤck fint fie ſchwan⸗ ſeinen Panger, und ſetzt cinen Helm des 
ger, und gebaͤren Muͤhe. Heils auf Lin Haupt; und gichet fit) an 
5 Sie brüten Baſiliſten⸗Eyer, und wir⸗ zur Stade, und kleidet fi mit Eifer wie 
fen Spinnwebe. Iſſet man von ihren init einem Nede. 
Epern fe muß man Rerben; zertritt man] 18 As der ſeinen Widerſachern vergel⸗ 
es aber, fo faͤhrt cine Otter beraus. ten, und ſeinen Feinden mit Brimm becs 
6 Ihre Spinnwebe taugt nibt ju Klei⸗ zahlen will. Ja, den Inſeln will er bes 
Dern, und ihr Gewirke taugt nidt zur zahlen; | 
Dee; denn ihr Wert iſt Muͤhe, und in| 19 Daß “her Nahme tes Herrn gefuͤrch⸗ 
ihren Haͤnden iſt Frevel. »Hieb 8, 14. tet werde vom Nicdergange, und ſeine 
7 Ihre Fuͤſſe laufen zum Boͤſen, und Herrlichkeit veom Aufgange ter Senne; 


find fuel unſchuldiges Blut au vergieſ⸗lwenn cé koumen wird wie ci atfgée 
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altencr Gtrors, ten der Wind des Derrnlbem Deiligen in Sfracl, DA perl 





cibct. Pſ. 113,3. Mal. 1, 11. Igemacht bat. » 30. 
20 Denn »denen qu 3ion wird ein! 10 *Fremte werden deine Mauren bats 
Œrléfer fommen, und dencn, bdielen, und ibre Rônige werden dir dicnen. 
Hd betchren von ben Sunden in Denn in meinem Zorne hate it did ges 
Satob, fpridt der Derr. °c. 1,27.|flagen, und in meiner Gnabe erbarine 
21 Uno Ich made folhen Bund mit ih⸗ich mich über did. Zach. 6, 15. 
nen, fpridt ber Herr: Mein Beift, der) 11 Und *vcine Thore ſollen ftets offen 
bep dir if, und *incine Worte, die id in ſtehen, weder Tag nod Nacht zugeſchloſ⸗ 
deinen Mund gelegt babe, follen von dei⸗ ſen merden, daß der Heiden Macht zu dir 
nem Munde nicht weichen, noch von dem gebracht, und ihre Koͤnige herzu gefuͤhrtt 
Murnde deines Samens und Kindes⸗Kind werden. * Offenb. 21, 25. 
ſpricht der Herr, von nun an bis in] 12 Denn welche Heiden ober Hônigreis 
Ewigkeit. °c. 51, 16. Jer. 1, 9. che dir nicht dienen wollen, die ſollen um⸗ 
Das 60 Capitel. kommen, und die Heiden verwuͤſtet wer⸗ 


den. 
Herrlichteit des neuen Jeruſalems. Œln| 13 Die Herrlichteit Libanons ſoll an 
Gottesreich. dich kommen, Tannen, Buchen und Buchs⸗ 
(Eriſt. am Tage der Erſcheinung Chriſti. Iſ daum mit einander, su ſchmucken ben 
1Mage dich auf, werde Licht! denn Ort mcines Heiligthums; denn id will 
dein Licht kommt, und die Herr⸗ die Staͤtte meiner Fuͤſſe perrlid maden. 
lichkeit des Herrn gebct auf über bir. 14 Es werden aud gebuͤckt gu dir kom⸗ 
2 Denn fiche, Finſterniß bedeckt das men, vie dich unterdruͤckt buben ; und Alle, 
rdreich, uno Dunkel vie Voͤlker;: aterldie did gefäftert haben, werden nicderfals 
ber dir gehet auf der Herr, und feinellen gu deinen Fuͤſſen; und werden bit 
Herrlichkeit erfhcinet uͤber vir. nennen cine @tadt des Herrn, ein Zion 
3 Und die Heiden werden in deinemſdes Heiligen in Jfrucl. 
Site mandeln, und Lie Rénige im Glan⸗ 15 Denn Mrum, da du biſt die Berlafs 
ge, ter über dir aufgchet. *Matth. 4, 16. ſene und Gehaßte gewefen, da Niemand 
4 Hebe deine Mugen auf, und fiche um⸗ gieng, will id dich zur Pracht ewiglich 
her; dieſe Mlle verſammelt kommen zu machen, und zur Freude für und für, 
dir. Deine Soͤhne werden von ferne fom-| 16 Daß du ſollſt Milch von den Heiden 
men, und deine Toͤchter zur Seite crgogen faugen, und der Rônige Bruͤſte follen did 
werden. °c. 49, 18. ſaͤugen; auf daß du crfabreft, daß 3h, 
5 Dann wirſt bu beine Suit ſehen und der Herr, bin dein Heiland, und id, der 
austreden, und bein Berg wird ſich wun⸗Maͤchtige in Jatob, bin bein Ertéfer. 
dern und ausbreiten ; wenn ft die Men⸗17 Ich will Gold anftatt des Erzes, und 
e am Mecre zu dir bekehret, und die Silber anftatt nes Œifens bringen, und 
—*8 der Heiden zu dir kommt. Erz anſtatt des Holzes, und Eiſen an⸗ 
6 Denn die Menge der Kameele wird ſtatt der Steine; und will machen, daß 
did bedecken, die Laͤufer aus Midian und edeine Vorſteher Frieden lehren ſollen 
Erin. Sie werden aus Sata alle kom⸗und deine Pfieger Berchtigteit predi⸗ 
men, Gold und Weihrauch bringen, und gen. 
des Herrn Leb verkuͤnbigen. ) Pf. 72, 10. 18 Man ſoll keinen Frevel mehr hoͤren, 
7 Ale Perben in Kedar ſollen zu dir in deinem Lande, noch Schaden oder Ver⸗ 
verſammelt werden, und die Boͤcke Ne: derben in deinen Grenzen; ſondern *Deis 
bajoths ſollen dir dienen. »Sie ſollen auflne Mauren ſollen Heil, und deine Thort 
meinem angenehmen Altare geopfert wer⸗Lob heiſſen. °c. 26, 1. 
den: denn id will Das Haus meiner| 19 Die * Sonne fol nidt mehr des Ta⸗ 
Herrlichkeit zieren. Mal. 1, 11. ges dir ſcheinen, und der Glanz des Dions 
8 Wer find vie, welche flicgen wie die des ſoll dir nicht leuchten, fondern der 
Wolfen, und mie die Tauben zu ihren Herr wird dein emiges Licht, und dein Gott 
Fenſtern? wird bein Preis ſeyn. »Off. 21, 23. 
9 Die Inſeln harren auf mich, und die] 20 Deine Sonne wird nicht mehr unter⸗ 
Schiffe im Meere vorlaͤngſt her, daß ſie gehen, noch dein Mond den Schein vers 
deine Kinder von ferne herzu bringen, lieren; denn der Herr wird bein ewiges 
ſammt ihrem Silber und Golde, dem Licht ſeyn, und die Tage deines Leides ſol⸗ 
Nahmen des Herrn, deines Gottes, undilen ein Ende haben. 
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Q1 Uno tin Bot follen eitel Gerechte /wird, ſell fe Penñen, daß ſir ein Same 
epn, und werden tas Erdreich ewiglich ſind, geſegnet vom Herrn. 

ſitzen; als die der Zweig meiner Pflan⸗ 10 Ich freue mich tin Sertn, und 
zung, und ein Werk meiner Haͤnde find, meine Seele iſt froͤylich in mri⸗ 
zum Preiſe. Miatth. 5, 5.nem Gottz denn er bat mich ans 
22 Aus dem Kleinſten ſollen Tauſendgezogen mit »Kleidern Les Hrils 
werden, und aus bem Geringſten cin und mit bem NRocke der Gerechtig⸗ 
maͤchtiges Bolt. Ich der Herr will ſol⸗keit gekleidet; mie cinen Braͤutigam, 
ches zu ſeiner Zeit eilend ausrichten. mit prieſterlichem Schmuckt gezieret/ und 





Das 61 Capitel wie eine Braut in ihrrm BE femme a 

det. . 152, 9. 16. 

Œwige Gluͤckſeligkeit im Reiche des Meſ⸗ # 1 Denn gleichwie Gris aus der Er 
fias, Cin der Kirche Chriſti.) de waͤchſt, und Same im Barten anfs 


1 er »Geift des Herrn HServnigebt, alſo wird Gerechtigkeit und Led 
iſt aͤber mir, dar um bat mich vor allen Hteiden aufgehen aus dem Herrn 


et Derr gear Cr bat mich Herrn. Zerh. 5, 20, 
geſandt den Elenden zu predigen, 
die zerbrochenen Herzen zu verts Das 62 Capitel. 


binben; zu predigen ben Gefan: Scrnere Beſchreibung der Gluͤckſeligkeit 


genen cine Erledigung, den Ge: im nruen Jernſalem. 
bundenencine Oeffnung; Luc.4,18. 1 Um Zion willen, fo will id nicht fées 
2 Sn predigen ein gnabiges gen, und um Jeruſalem willen, ſo 


Jahr des Derrn, und einen Taglwill id nidt inne halten; tis daß ibre 
der Rade unfers Bottes: qu très Gerchtigteit aufgche wie ein Glanz, und 
‘ften alle Traurigen;: ibr Heil entbrenne wie cine Fackel; 

8 Zu fhaffen ven *Eraurigen zu Slon,|. 2 Daf die einen fchen deine Gerechtig⸗ 
daß ihnen Schmuck fuͤr Aſche, und Freu⸗keit, und alle Koͤnige deine Herrlichkeit; 
renohl für Traurigkeit, und ſchoͤne Klei⸗und bu ſollſt mit cinem “neuen Nahmen 
der für einen betrübten Geiſt gegeben genannt werden, welchen des Herrn Mund 
werden; bag ſie genannt werden Baͤumenennen wird. c.65, 15. Off. 2, 17. 
der Gerechtigkeit, Pflanzen des Herrn,ſ 3 Und du wirſt ſeyn eine 'ſchoͤne Krone in 
zum Preiſe. €. 51, 3. der Hand des Herrn, und ein koͤniglicher 

4 Sie werden die alten Wuͤſtungen bau⸗ Dut in der Hand deines Bottes. 
en, und was vor Zeiten zerſtoͤret iſt, auf⸗ Weish. 5, 17. 
bringen; fie werten die vermüfteten @târs| 4 Man ſell bit nidt mehr °bie Berlafs 
te, fo für und für gerftéret gefcgen find, ſene, noch bein Sant eine Wuͤſtung bris 
verneuen. ſen; ſondern du ſollſt meine Luſt an ihr, 
s Freide werden ſtehen, und eure Her⸗ und dein Land ficher Buhle heiſſen; denn 
de weiden; und Auslaͤnder werden eurelter Herr bat Luſt an dir, und bein Land 
Ackerleute and Weingauͤrtner ſeyn. hat einen lieben Buhlen. *c. 60, 15, 
6 Ihr after follt *Dricfter des Perrn| 5 Denn, wie ein lieber Buhle cinen Buh⸗ 
heiſſen, und man wird end Diener unſers len Lich bat, fo werden did deine Kinder 
Bottes nennen; und werdet der Deiven|lied haben; und wie ſich cin Bräutigum 
Guͤter eſſen, und über ibrer Devrlidbett|freuct über der Braut, fo wird fit dem 
eut ruͤhmen. *c. 66, 21.[Gott ‘über did freuen. »Zerh. 3, 17, 
7 Sür cure Schmach ſoll Zwiefaältiges/ 6 9 Jeruſalem, id will Waͤchter auf 
fommen, und für tie Schande foffen ſie deine Mauren beftellen, die ben ganzen 
froͤhlich ſeyn auf ibren Aeckern. Denn ſie Tag und die gange Nadt nimmer ftille 
ſollen Zwiefaͤltiges befigen in ihrem Lande; ſchweigen follen; und die des Herrn ges 
fle follen ewige Freude baten. denken ſollen, auf daß bey euch kein 

8 Denn Ich bin der Herr, der das Recht Schweigen fey; °c. 52, 8, 
Actet und haſſe rduberifte Srandopfer :| 7 Und ihr von ihm nicht ſchweiget, bis 
and will féaffen, daß ihre Arbeit ſoll ges |tuf se fete gcfertiget und geſetzt were 
wiß ſeyn; und ‘einer ewigen Bund will [de sun * Lobe auf Erden. c. 61, 11, 

mit ihnen machen. °c. 54, 10.1 8 Der Herr fat geſchworen bey fciner 
Unb man foff fhren Samen kennen Rechten, und bep dem Arme ſeiner Macht 
unter den Hetden, und ihre Nachkommen Ich will dein Getreide nicht mehr *beince 


unter den Voͤltern; daß, wer ſie ſehen Feinden ju eſſen geben, noch deinen Moſt . 





Jeſaua 68 64 653 


daran tu gearbeitet haſt, die Fremden trins| Boft, Kinder, die nicht faifé find. Dar- 
fon laſſen. *c. 65, 21. 22. um var cr ihr Heiland. 

9 Wenvern be, fo es einſammcin, fotien| 9 Wer fie Ângttiate, ver aͤngſtigte ihn 
es auch eſſen und den Herrn ruͤhmen; und auch; und der Engel, fo vor ihm iſt, half 
Bic ihn ciubringen, ſollen ahn trinken inlibnen. Er erloͤſete fie, darum, daß er fic 
ven Vorhoͤfen meines Heiligthums. liebete und ihrer ſchontte. Er nahm ſit auf, 

10 Gehet Vin, gehet bin durch die Thore, und trug fie allezeit von Alters her. 
dereitet dem Votre den Weg; mabet| 10 Aber fie erbitterten und entruͤſteten 
Ban, machet Babn, raͤumet die Steine|fcinen heiligen Geiſt; darum ward cr ihr 
auf; werfet ein Panier auf über die Voͤl⸗ Feind. und ſtritt wider fie. Pſ. 78, 40. ff. 

ct, D 68,5. 11 tue er gedachte micber an die verigc 

11 Siehe, der Herr laͤßt ſich hoͤren, bis 3cit, an ven Mefe, fo unter ſeinem Belte 
an ter Welt Ende. *Gagct der Ecdter|war. Wo ift denn nun, der fie aus dem 
Sion: Siche, dein Heil kommt; fichel Mecre fuͤhrete, fammt dem Hirten feiner 
fein Lohn iſt bey ihm, und fcine Vexgel⸗ Herde? Wo ift, der feinen heiligen Geiſt 
kung iſt ver ihm. Zach. 9, 9. f.luntrr fiv gab? 

12 Man wird ſie nennen bas hciligel 12 Der Moſen bep ber rechten Hand 
Solt, “vice Erloͤſtten des Derrn; und dich fuührete, durch feinen herrlichen Arm7 
wire man heiſſen die beſuchte und unver⸗ Der die Waſſer trennete vor ibnen ber, 
laſſene Stadt. °c. 35, 10. auf bag cr jou cinen emigen Nahmen 

! ; mate f : °2 Moſ. 14,21. of. 3, 16. 
Da 65 Cap ! tel 13 Der fie fübrete durch bie Tiefe; wie 
Chriſti Kampf und Sieg. 


die Noſſe in der Wuͤſte, die nicht ſtrau⸗ 
1 Wer if ver, fo ven Edom kemmt, mit|hefn ? 
roͤthlichen Kleidern von Bagra?| 14 Mie das Mich, fo In bas Feld hinab 
Der ſo geſchmuͤckt iſt in feinen Kleidern, geht, welches ber ÄÖdem des Herrn treitts 
und einher tritt in ſeiner groſſen Kraft ?lulfo haſt du and dein Bolt gefuͤhret, 
Ich dis cs, »der Gerechtigkeit lehret und auf ag du dir einen berrliden Mabmen 
ein Meiſter bin zu helfen. *c. 45, 19.machteſt. 

2 Warum ift denn rein Gewand fe] 15 So fhaue nun vom Himmel, und 
rothfarb, und bein Kleid mie eines Relters {fiche berab von deiner beifigen herrlichen 
treters? | °9ff. 19,13. Wohnung. Mo ift nun dein Eifer, dets 
3 Ich trete die Kelter allein und iſt Nie⸗ne Macht? Deine groffe berslihe Parme 
mand unter den Voͤlkern mit mir. Ich pari teit bâlt fit bart gegen mich. 
pate fie gefeitert in ancinem 3orne, unt| 1 dif Du doch unfer Bater. 
zertreten in meinem Grimme. Daber iftDenn Abraham weiß von uns 
ihr Vermoͤgen auf meine Kleider gefprisiniht, und Iſrael kennet uns 
tzet, und id habe alles mein Gewand be⸗n icht. Du aber, Herr, biſt une 
ſudelt. fer Vater und unſer Erlôfer, 

4 Denn ich habe einen Tag der Rache von Alters her iſt das dein 
mir vorgenommen; das Jahr, die Meinen Rahme. 25 Moſ. 32, 6 
zu erloͤſen, iſt gerommen. *c. 34, 8.1 17 Warum laͤſſeſt bu uns, Herr, irren 

8 Denn id fab mich um, und da war kein von deinen Wegen, und unſer Herz ver. 
Helfer; und id mar in Schrecken, undiftoden, daß wir dich nicht fürchten? Kehre 
Niemand enthielt mich; ſondern mein Arm wieder um deiner Knechte willen, um der 
mußte mir helfen, und mein Zorn enthicit| Stimme willen deines Erbes. 
mich. 18 Sie beſitzen dein heiliges Volk ſchier 

6 Darum habe ich tie Voͤlker »zertreten gar, deine iderſacher zertreten dein 
in meinem Zorne, und Babe fie trunken Heiligthum. 
gemacht in meinem Grimme, und ihr Ver⸗ 19 Wir find gleich wie vorhin, da du 
moͤgen zu Boden geſteſſen. *Off. 14, 20. nicht über uns herrſcheteft, und wir nicht 

7 Ich will der Guͤte des Herrn gedenken nach deinem Nahmen genannt waren. 
und des Sobes des Herrn in Allem, tas Das 64 — 
ans der Herr gethan bat, und des groſſen Gebeth un Wicderherſtellung des zerſtoͤr⸗ 
Guts an dem Hauſe Iſrael, bas er ihnen ten Heiligthums. 
gethan bat durch ſeine Barmherzigkeit und 1 Oh daß tu den Himmel gerriſſeſt, 
groſſe Güte. | und fuͤhreſt berab, vaÿ die Berge vor 

BDenn er ſprach: Ole finb ja mein dir zerſtoͤſſta, 
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2 Wie ein beiffes Waſſer vem heftigenſdanken nadgmandelt auf einem 
Fcuer verſtiedet; daß bein Nahme kund Wege⸗ der nicht gut ft. 
wuͤrde unter deinen Feinden, und biel 3 Ein Volk, das nid entruͤſtet, iſt im⸗ 
Heiden vor dir zittern muͤßten; mer vor meinem Angeſichte, opfert in den 
3 Durd die Wunder, tie du thuft, deren Gaͤrten, und râudert auf den Zicgel⸗ 
man fit nidt verlichet; tu du herab fuh⸗ ſteinen, ° 
reſt, und die Berge vor dir gerfloffen. 4 Wohnet unter den Graͤtern, und haͤlt 
Wie denn von der Welt ber nidt ge⸗ſich in den Hoͤhlen; freſſen Schweine⸗ 
hoͤret iſt, noch mit Ohren gehoͤret, hat fleiſch, und haben Greuelſuppen in ihren 
auch kein Auge geſchen, ohne dit, Gott Toͤpfen; °c. 66, 17. 
mas denen gefhichet, die auf ibn barren.| 5 Und ſprechen: Bleibe daheim und rübre 
5 Du begegneteft den Froͤhlichen, und mich nicht, denn id fol dich heiligen. 
denen, fo Gerechtigkeit uͤbten, und auf Solche ſellen ein Rauch werden in mei⸗ 
deinen Wegen deiner gedachten. Siche, nem Zorne; ein Feuer, MS den ganzen 
Du zuͤrneteſt wohl, da wir ſuͤndigten, und Tag brenne. 
lange darinnen blieben; uns ward aber/ 6 Siche, es ſteht vor mir geſchrieben: 
dennoch geholfen. pa will nidt ſchweigen, fondern bezahlen; 
6 Aber nun find wir alleſammt wie dieſſa ich will fie in ibren Buſen deohlen 
Unreinen, und alle unſere Gerechtigkeitſ/ 7 Beydes ihre Miſſethat und ihrer Vaͤ⸗ 
iſt wie ein unflaͤtiges Kleid. Wir ſind ter Miſſcthat mit einander, ſpiicht der 
Mlle verwelket wie die Blaͤtter; und un⸗ Herr, die auf ben Bergen geräuchert und 
fere Suͤnden fuͤhren uns dahin, mie ein mich auf den Huͤgeln geſchaͤndet haben; 
Wind. + Hiob 14, 4. Ez. 86, 17. ſich will ihnen *jumeffen ihr voriges Thun 
7 Niemand ruft deinen Nahmen an, in ihren Buſen. *éuc. 6, 58. 
oder “mat fit anf, daß er did balte.| 8 So frridt der Herr: Gleich als wenn 
Denn du verhirgeft bein Angeſicht vorſman Moft in einer Traube findet und 
uns, und (âjfeft uns in unfern Suͤnden ſpricht: Verderbe es nidt, denn cs ift cin 
verſchinachten. Pſ. 106, 23. Ez. 13, 5. Segen barinnen; alſo till id cs um 
8 Aber nun, Herr, Du biſt unſer Baslinciner Knechte willen thun, "das id es 
ter; wir find Thon, Du biſt unſer Toͤp⸗ nicht alles verderbe. °c. Gr 13. 
fer : und wir find alle deiner Huͤnde Werk.. 9 Sondern will aus Jakob Samen 
9 Herr, zuͤrne nicht gu ſehr, und benfc|madfen faffen, und aus Juda, der meinen 
nicht ewig rer Suͤnden. Siche do das Berg beſitze; denn meine Auserwaͤhlten 
an, daß mir alle dein Volk ſind. ſollen ibn beſitzen, und meine Knechte ſol⸗ 
10 Die Staͤdte deines Heiligthums ſindlen daſelbſt wohnen. 
zur Wuͤſte geworden; Zion iſt zur Wuͤſte/ 10 Und Saron ſoll ein Haus für bic 
geworden, Jeruſalem liegt zerſtoͤret. Perte, und bas Thal Achors ſoll zum 
11 Das Haus unſcrer Heiligkeit und] Viehlager werden meinem Belle, das mich 
Herrlichkeit darinnen did unſere Vaͤter ſucht. *Sof. 7, 26. 
gelobet baben, ift mit Feuer verbrannt:} 11 Aber Ihr, die ihr den Herrn verlafs 
und Ales, was wir Schoͤnes hatten, iftifet, und meines heiligen Berges vergeſſet, 
du Schanden gemacht.  °2 Œôn. 25,9. {und ridtet dem Gad cinen Tiſch, und 
12 Herr, wülſt bu fo bart ſeyn zu fols|fheufet voll cin vom Trankopfer dem 





em, und ſchweigen, und uns fo ſehr nies|*Dicni: “cr. 7, 13. 
derſchlagen? 12 Wohlan, 19 will euch zaͤhlen gum 
Das 65 Capitel Schwerte, daß ihr cuch Ale buͤcken muͤſ⸗ 

ſet zur Schlacht; darum, daß ich rief, und 


Verſtoßung der Juden. Beruf der Hei⸗ ihr antwortetet nidt, daß kb redete, und 
den. br hoͤrctet nicht; fontern thatet, was mie 
1 NL werde geſucht von denen, die übel geficl, und erwaͤhletet/ das mir nicht 
nicht nach mir fragten; ichgefiel. 
merde gefunden von denen, die 13 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
mich nicht ſuchten. Und su ben Hei⸗Siehe, meine Knechte fellen effen, ibr 
den, bie ancinen Nahmen nidt anriefen,laber foflt hungern; fiche, meine Knechte 
fage ich: Hier bin id, hier bin it. ſollen trinfen, i br aber ſollt duͤrſten: fiche 
2 Denn id rede meine Häandelmeine Knechte follen fréblit ſeyn, ihr 
aus den ganzen Tag zu einem uns|aber follt ju Schanden merten. 
gehorſamen Volke, das feinen Ge⸗l 14 Siehe, meine Knechte ſollen vor gus 
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tem Muthe jauchzen, the aber ſollt vor Das 66 Capitel. | 


leid d , 
perse eid ſchreyen und vor Jammer feu Ausbreitung des wahren Gottesdienſtes. 


R, 

15 Uno foflt euern Nahmen faffen mel.|1 (Co frridt der Herr: Der Himmel 
nen Auserwaͤhlten zum Schwure; und S iſt mein Stuhl, und die Erde mei⸗ 
der gere Herr wird did tébten, und feinelte Fußbank; was ift es denn für ein 
Ancchte “mit cineus andern Nahmen nen⸗ Haus, das ihr mir bauen mollt? Over 
nen; *.62, 2. welches ift die Staͤtte, da id ruben ſoll ? 

16 Daß, welcher ffé fegnen wird aufl 2 Meine Hand bat Ales gemabt, mas 
Œrbden, Der wird fi in dem rechten Gotte| da lt, fpricht der Berr. Sd ſehe aber 
ſegnen; und welcher ſchwoͤren wird auflan ben Œlenbden, und der zer⸗ 
Œrten, der wird “hey den redten Gotteſbrochenes Geiſtes tft, und ver 
ſchwoͤren; denn ter vorigen Angft iſt ver⸗ ſich fuͤrchtet vor meinem Worte. 
—— und iſt von meinen Mugen ver⸗8 Denn wer einen Ochſen ſchlachtet, iſt 

rgen. Jer. 4, 2. ſeben als der einen Mann erſchluͤge. Wer 
17 Denn fiche, ich will einen neu⸗ſein Schaf opfert, iſt als der einem Hun⸗ 
en Himmel und neue Erde ſchaf⸗ſde den Hals braͤche. Wer Speisorpfer 
fen; daß man der vorigen nicht bringt, iſt als der Saublut opfert. Wer 
mehr gedenken wird, noch zu Her⸗des Weihrauchs gedenket, iſt als der das 
zen nebinen. °c. 66, 22. 2 Pet. 3,13.|Unredt lobt. Solches erwaͤhlen ſie in 

18 Sondern ſie werden ſich ‘eniglitithren Wegen, und ibre Seele bat Ge 
frenen und froͤhlich ſeyn uͤter dem, bas ich fallen an ipren Greueln. 
ſchaffe. Denn fiche, id will Gerufalem] 4 Darum will ich aud erwaͤhlen, das ſie 
Chalfen qur Bonne, und ihr Volk zur verſpotten; und was fie ſcheuen, will id 
Freude. °c. 35, 10. uͤber fie kommen laſſen; darum, taf ich 

19 Und ich will froͤhlich ſeyn uͤber Jeru⸗ rief, und Niemand antwortete, taf id 
lem, und mich freuen über mein Volkt; redete, und fie hoͤreten nicht, und thaten, 
und ſoll nicht mebr darinnen gehoͤret wer⸗ was mir uͤbel gefiel, und erwäbleteu, 
den die Stimme des Weinens, noch bie|das mir nicht gefiel. 

Stimme des Klagens. 5 Hoͤret des Herrn Wort, die ihr euch 

20 Es ſollen nicht mehr ta ſeyn Rinder,|fitrdtet vor feinem Worte; Eure Bruͤ⸗ 
Ole ihre Tage nicht erreichen, oder Alte, der, die euch haſſen und ſondern euch ab 
die ihre Jahre nicht erfuͤllen; ſondern die um meines Nahmens willen, ſprechen: 
Knaben von hundert Jahren ſollen ſter⸗ Laßt ſehen, wie herrlich der Herr fey, 
ben, und die Suͤnder von hundert Jahrenlaßt ibn erſcheinen zu eurer Freude; die 
ſollen verflucht ſeyn. follen ju Schanden werden. 

21 Sie werden Haͤuſer bauen und be⸗6 Denn man wird hoͤren eine Stimme 
wohnen; fie werden Weinberge pflanzen, des Getuͤmmels in der Stadt, cine Stim⸗ 
und berfefhigen Fruͤchte effen. me vom Teinpel, eine Stimme des Herrn, 

22 Sie follen nicht bauen, bas ein An⸗der feine Feinde bezahlet. 
derer bewohne, und nicht pflansen, tas] 7 Sie gcbleret, ehe ihr wehe wird; ſie 
ein Anderer effe. Denn die Tage meines iſt geneſen eines Knaben, ehe denn ihr 
Volts werden ſeyn, tie die Tage cines| Kindesnoth kommt. 

Baums; und das Werk ibrer Haͤnde wird] 8 Wer bat ſolches je gebèret ? Acr bat 
alt werden ben meinen Auserwaͤhlten. folhes je gefehen ? Kann aud, ebe denn 

23 Gie follen nidt umfonft arbeiten, ein Sand die Weher Ériegt, ein Rolf zu⸗ 
not unzeitige Gcburt gebaͤren, denn fielgleid gctoren werden ? Nun bat dod ja 
find ber ame der Geſegneten des Herrn, Sion ihre Kinder obne bic Wehen gelos 
und ibre Nachkommen mit ibnen. ren, 

24 Und ſoll geſchehen, ehe *fie rufen,| 9 Sollte id anbere laffen die Mutter 
mil id antworten; wenn file nod) reden, btechen, und felbft nicht aud gebâren 1 
will it bôren. ve, 30,19. fpridt der Herr. Sollte ich andere lafs 

25 * Wolf und Lamm folles weiden gus|fen gebâren, und ſelbſt verfhloffen feyn ? 
gleid, der Loͤre wird Stroh cffen, wie! fnridt dein Gott. 
ein Mind, und tie Schlange fol Erde efs| 10 Freuet eud) mit SGerufalem, und ſeyd 
fen. Sie werden nidt ſchaden noch vers] fréblib fiber fie, Ale, die ihr fie Lich babt. 
derben auf meinem gangen beiligen Ber⸗Freuet euch mit ihr, Me, die ihr über fie 
ge, (prié der par €. 11,6» 9.ltraurtg gewefen ſeyd. 
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11 Denn dafuͤr ſollt ifr faugen und fatt| Seiben und Sungen, daß fie kommen 
werden von den Brüften ibres Troſtes; und ſehen meine Herrlichkeit. 
ihr ſollt dafuͤr ſaugen, und eud crgôgen] 19 Und id will cin Zeichen unter fie ges 
von der Fuͤlle ibrer Herrlichkeit. ben, und ihrer etliche, die errettet ſind, 

12 Denn alſo ſpricht der Herr: Siehe, ſenden zu den Heiden am Meere, gen 
ich breite aus ben Fricden bep ihr, wie) Phul und Lud, zu ven Vogenfhüben, 
einen Strom, und die Fee at derigen Thubal und Javan, und in die Ferne 
Heiden, wie einen ergoffenen Bah; lu ben Inſeln, da man nichts von mir 
werdet tbe faugen Ihr follt auf der|gebôret but, und die meine Serrlidfeit 
cite getragen merben, und auf den nicht geſehen baben und follenmeine Serre 
Knicen wird man eut freundlich balten.|lihfeit unter ben Helden vertündigen. 

13 Ich will euch trôften, mie cis| 20 Und merben alle eure Bruͤder aus 
non fcine Mutter trôftet: ja ihr allen Heiden bergubringen bem Derrn 
ſollt an Serufalem ergébet werden. gum Speisopfer, auf Moffen und Wa⸗ 

14 Ihr werdet es feben, und eucr Herz gen, auf Sänften, auf Maulthicren und 
wird fit freuen, und euer Gebein ſoll Sdufern, gen Jeruſalem zu meinem heili⸗ 
grünen wie Gras. Da wird man erfen-|gen Berge, ſpricht der Herr; gleid) wie die 
nen die Band des Herrn an fcinen Knech⸗ Kinder Iſrael Speisopfer in reinem Ge⸗ 
ten, und den Zorn an ſeinen Feinden. ffaͤſſe bringen gum Hauſet des Herrn. 

*c. 35, 10. c. 51, 11. 21 Uno id will aus denſelbigen nehmen 

15 Denn fiche, ver Perr wird foinmen|Pricfter und Leviten, ſpricht der Herr. 
mit Geucr, und feine Wagen mie ein] 22 Denn gleihwie der neue Himmel 
Better, bag er "vergelte im Grimme feis[und bic neue Erde, fo id mache, vor mir 
nes Zorns, und foin Schelten in Feuer⸗ſtehen, ſpricht ver Herr: alfo foll auch 
flammen. #2 Theff. 1,8. 2 Det. 3,7.leuer Same und Nahme ſtehen. 

16 Denn der Herr wird burd das Fcus| 23 Und alles Fleiſch wird cinen Mo⸗ 
er richten, und dur ſein *Shmert alles nath nad dem antern, und einen Sab: 
Fleiſch; und der Getôdteten vom Herrn bath nach bem andern kommen, anzube⸗ 
werden viele ſeyn. * Off. 19, 21. ten vor mir, ſpricht der Herr. 

17 Die lib beiligen und reinigen in den| 24 Und fie merden hinaus geben unb 
Gaͤrten, ciner bicr, ter andere ba, und ſchauen bic Leichname ver Seute, vie an 
Seffen Schweinefleiſch, Greuel unt Mäuslmir gemißhandelt haben; denn ‘ibe 
fe, ſollen geraffet werden mit einander, WBurm wird nicht ſterben, und 
ſpricht der Herr. °c. 05, 4. 5.libr Feuer wird nicht verloͤſchen, 

18 Denn ich will kommen und ſammelnſund werden allem Fleiſche ein 
ihre Werke und Gedanken, ſammt allen Greuel ſeyn. Marc. 9, 44, 








Der Prophet Jeremia. 


Das 1 CEapitel. AE pe Herrn Wort geſchah zu mtr, 

und ſprach: 
Jeremia wird berufen, die Zerſtoͤrung Je⸗5 34 stannte dich, ehe denn ich dich in 
rufafems zu verkuͤndigen. Mutterleibe bereitete; und ſonderte dich 


1Dieß ſind die Geſchichten Jeremia, aus, ehe denn du von der Mutter gebo 
des Sohnes Hilkia, aus den Prie⸗ren wüurdeſt; und ſtellete did sum Pro 
ſtern zu Anathoth, im Lande Benjamin ;|pheten unter die Voͤlker. »Eſ. 49, 1. 5. 
2 Bu welhem gefhah bas Mort des] 6 Ich ater ſprach: Ab Herr Perr, ‘id 
Herrn zur Zeit Sofia, des Sohnes tauge nicht gu prebdigen: denn ich din zu 
Amons, des Koͤnigs Juda im dreyzehn⸗jung. 2 Moſ. 3, 11. 
ten Jahre ſeines Koͤnigreichs. 7 Der Herr aber ſprach zu mir: Sage 
3 Und hernach zu der Zeit des Koͤnigs nicht: Ich bin zu jung; ſondern bn 
Juda, »Joiakims, des Sohnes Joſia, ſollſt gehen, wohin id dich ſende, und 
Lis ans Ende des eilften Jahrs Sitetia,|predigen, was ich dich heiſſe. 
des Sobnes Joſia, Les Lmigs⸗ Qui, bis! 8 »Fuͤrchte dich nicht vor ihnen: denn 
anfs Gefaͤngniß Jeruſalems im fünfren| Ich bin bey dir und will dich erretten, 
Monathe. e2 Koͤn. 23, 34. fpricht der Herr. Gi 26 


Jeremia 2 669. 


9 Und ber Derr redte feine Hand aus. da bu mir folgteſt in der Wuͤſte, im fans 
und ruͤhrete meinen Mund, und frradide, da man nichts fact ; 
qu mir: Siche, ich lege meine Worte/ 3 Da Iſrael des Herrn cigen war, unt 
in deinen Mund. ſeine erſte Frucht. Wer fie freſſen wollte, 

10 Siehe, id ſetze dich heute dieſes Ta⸗ mußte Schuld haben, und Unglüd über 
ges über Bülter: und td daß ihn kommen, fpridt der Herr. 
du ausreiſſen, zerbrechen, verfôren und! 4 Hoͤret des Herrn Wort, ihr vom Hau⸗ 
verderben ſollſt, und bauen und pflangen. |fe Satobs, und alle Geſchlechter vom Hau⸗ 

11 Und es geſchah des Herrn Wort zu ſe Jfracis. 
mir, und ſprach: Jeremia, was ſieheſt/ 5 So ſpricht der Herr: Was haben doch 
du? Ich ſprach: Ich ſehe einen wackern eure Baͤter Fehls an mir gehabt, daß fic 
Stab. von mir wichen, und hiengen an den un⸗ 

12 Und der Herr ſprach zu mir: Du haſtnuͤtzen Goͤtzen; da fic doch nichts erlange⸗ 
recht geſehen: denn ich will wacker fepn|ten ? 
uͤber mein Wort, daß ich es thue. 6 Und dachten nie keinmal: Wo iſt der 

13 Und cs geſchah des Herrn Wort sum! Herr, der uns aus Egyptenland fubrete, 
anberu Male zu mir, und fprad: s und leitete uns in der Wuͤſte, im wilden 
fiebeft bu? Ich ſprach: Ich ſehe einen und ungebabnten Lande, im dürren une 

eiſſen ſiedenden Topf von Mitternacht finſtern Lande, im Lande, da Niemand 

r. wandelte, no fein Menſch wohnete? 

14 Und der Herr ſprach js mit: Bon| 7 Und ich bradte euch in ein gutes Sanb, 
Diitternadt mird das Ungluͤck ausbrechen daß ibr aͤſſet feine Fruͤchte und Guͤter. 
fiber Alle, die im Lande wohnen. Und da ihr binein kamet; *verunreinigtet 

15 Denn fiche, it will rufen alle Fuͤrſten ihr mein Sand, und macbtet mir mein Er⸗ 
in ben Koͤnigreichen gegen Mitternabt,|be sum Greuel. *Pf. 106, 58. 39. 
ſpricht der Herr, daß ſie kommen folen| 8 Die Prieſter gedachten nicht: Wo iſt 
und ihre Stuͤhle ſetzen ver die Thore zuſder Herr? und die Gelchrten achteten 

Jeruſalem, und rings um die Mauren meiner nicht; und die Hirten fübreten 
her, und vor alle Staͤdte Juda. die Leute von mir; und die Propheten 

46 Und id will das Recht laſſen uͤber ſie weiſſagten vom Baal, und hiengen an den 

ben, um aller ihrer Bosheit willen, daß unnuͤtzen Goͤtzen. 

e mich verlaſſen, und raͤuchern antern| 9 Ich muß mich immer mit euch und mit 
Goͤttern, und beten an ihrer Haͤnde euern Kindeskindern ſchelten, ſpricht der 


Werk. Herr. 

17 So beguͤrte nun deine Lenden, und] 10 Gehet bin in die Inſeln Chitim, und 
mache dich auf, und predige ihnen Alles, ſchauet; und ſendet in Kedar, und merket 
was id dich heiſſe. Fuͤrchte dich nicht vor mit Fleiß und ſchauet, ob es daſelbſt fo 
ihnen, als ſollte ich dich abſchrecken. zugehet? 

18 Denn * id will did pese zur feften] 11 Ob die Heiden ihre Goͤtter nbera, 
Stadt, zur eiſernen Saͤule und zur eher⸗ wiewohl fie doch nicht Goͤtter find ? Und 
uen Mauer machen in ganzen Lande, wi⸗ mein Volk bat doch ſeine Herrlichkeit vers 
der die Koͤnige Juda, wider ihre Fuͤrſten, aͤndert, um einen unnuͤtzen Goͤtzen. 
wider ihre Prieſter, wider das Bolt im 12 Sollte ſich doch der Himmel davor 
fauves *c. 15,20. Ez. 3, 8. 9.lentfeten, erſchrecken und ſchr crheben, 

19 Daß, wenn fie gleich wider did ſtrei⸗ ſpricht der Herr. 
ten, dennoch nicht ſollen wider bib fiegen;l 13 Denn mein Bolk thut eine 
benn Sd bin bey dir, foridt der Herr, poiefadge Suͤnde: Mid, bdic les 
daß 1h dich errette. endige puede pere fe; und 

: maden ihnen bler und da ausge—⸗ 

| Da6 2 Sapitel bauene Brunnen, die doch [êcbe 

Jeremia haͤlt dem Volke Gottes Wohl⸗richt find und kein Waſſer geben. 

thaten und ſeine Undankbarkeit vor. 14 Iſt denn Iſrael ein Knccht oder leib⸗ 

1 Und des Herrn Wort geſchah zu mir eigen, daß er Jedermanns Raub ſern 
und ſprach: _ Imug? 

2 Gehe bin, und predige éffentlih gu Ses) 15 Denn tie Loͤwen bruͤllen über ibn, 
Eutolem., und frribs: So frribt der und ſchreven, und vermüiten ſein Land, 


Hert: Ich gedenke, ba bu cine freundliche und verbrennen ſeine Staͤdte, daß Mie» 


fenge Dirne, und cine liebe Braut wareſt zmand darinnen wohnet. 
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16 Dazu fo zerſchlagen die von Nephſwenn die Noth bergebt, ſprechen ſie: Auß 
und Thaͤhpanhes dir den Kopf. und bilf uns! °1 Kön. 14, 9. 
17 Soldes “madit bu dir ſelbſt, daß bu| 28 Wo find aber denn deine Goͤtter, die 
den Herrne deinen Gott, verlaͤfſeſt. fo oft}bu dir gemacht bat ? pif fie aufſtehen; 
er dich ben rechten Weg leiten will. laß feben, ob fie vir heifen tônnen in dei⸗ 
°Œf. 42, 24. Hoſ. 13,9. ner Noth. Denn fo mande Stadt, fo 
18: Was bitft birs, daÿ bu in Egyptenmauchen Gott haſt bu, Juda. 
ticheft und willſt des Waſſers Oibor! 29 Was wollt ibr no Necht haben wider 
trinfen ? Und was bifft dirs, daß bu gen|micdh ? Ihr ſeyd Alle vos mir abgeſallen⸗ 
Mifurien picheff und willſt des affets ſpricht der Herr. 
Pyr ach rrinten? 30 Aie Schlaͤge ſind verloren an euern 
19 Es iſt deiner Pochett Schuld, daß bu) Kindern, fie laſſen ſich doch nicht zichen. 
fe geſtaͤupet wirſt, und deines Ungchor⸗Denn euer Schwert fritzt gleichwohl eure 
fams, daß du fo geſtraft wirſt. Alſo mutzt Propheten, wie ein wuͤthiger Loͤwe. 
ba “inne werden und erfubren, was es für] 31 Ou boͤſe Art, merke auf des Herra 
Jammer und Herztleid bringet, ben| Mort. Bin kb denn Iſrael cine Wuͤſte, 
Herrn, drinen Gott, verlaffen und ihn oder êbes Sand? Warum frridt beun 
nie fuͤrchten, ſpeicht der Herr Herr Scrimein Doit: Wir ſind die Deuren, und 
baoeth. *4 Moſ. 14,34. 2 Chr. 12, 5. 8. muͤſſen dir nicht nadlaufen ? 
20 Denn bu haſt immerdar dein Joch, 32 Vergißt doch cine Jungfrau ihres 
zerbrochen und deine Bande zerriſſen und Schmucks nicht, noch eine Bsoaut ihres 
eſagt: Ich will nicht fe wntermerfen| Schleyers; aber »mein Bolt vergißt mei⸗ 
—* ſondern ‘auf allen hohen Huͤgeln ner ewiglich. °c. 1& 14. 
und unter allen gruͤnen Baͤumen biefet|] 35 Was * fhmüdeft du viré dcin Thun, 
du der Hurerey na. »Eſ. 37, 3. daß ich dir gndbig ſeyn fou ? Unter ſolchem 
21 Ich aber batte “did gepflanzet zu ci⸗ Scheine treibeſt bu je mehr und mehr 
nem ſũſſen Weinſtocke, einem ganz recht⸗ Bosheit. °2 Kan. 17, 9. 
ſchaffenen Gamen. Wie bit du mir! 34 Leber bas finbet man Blut der armen 
denn gerathen ju einem bittern wilden und unſchuldigen @ccleu bep dir an allen 
MBcintrode ? »Mare. 12, 1. ff. Orten; und ift nicht heimlich, ſondern 
22 Und wenn du dich gleich mit Lauge offrubar an denſelbigen Orten. 
wuͤſcheft, und nébmeft vicle Seiſe dazuz 35 Noch ſprichſt vu: Ich bin unſchuldig, 
fo gleißt doch deine Untugend deſte mehhr er wende ſeinen Zorn mon mir. Siche, 
vor mir, ſpricht der Herr Herr. ich will mit dir rechten, daß du ſprichſt: 
23 Wie darfſt eu denn ſaͤgen: Ich bin] Ich babe nicht gefündiget. Eſ. 43, 26. 
nicht unrein, ich haͤnge nicht an Baalm | 36 Wie weichſt be doch fo gerne, und 
Gauche an, wie du es treibeſt im Thale, fuͤllſt jetzt dahtn, jetzt bicher ? Aber du 
und bevente, mie du es ausgerichtet haſt. wirſt an Egyhpten su Schauden werden, 
24 Du laͤufſt unher, wie cine Kameelinſwie du an Äſſprien ju Schanden gewor⸗ 
in ver Brunſt; und wie ein Wild im der den biſt. 
Wuͤſte pflegt/ menn es vor groſſer Brunfſt 37 Denn bu mußt von dannen auch weg⸗ 
lechzet une laͤuft, das Niemand aufhalten, ziehen, und deine Haͤnde uͤber dem Haup⸗ 
kann. Wer es wiſſen will, darf nicht te zuſammen ſchlagen; denn der Herr 
weit laufen; an Feyertage ſieht man es wird deine Hoffnung fehlen laſſen, und 
halte dech, und lauf did nid wird dir bey ihnen nichts gelingen. 
à Lieber, halte doch, u uf dich nicht si 
fe durſtig. Aber tu ſprichſt: Das laſſe Das s Sapite b 
id: id) muß mit den Fremden duhlen, und, Fortſetzung. Ermahnung zu Bekehrung. 
ihnen nachlaufen. 1Vm ſpricht: Wenn ſich cin Mann 
26 Wie ein Dieb zu Schanden wird, von ſeinem Weibe ſcheiden laͤßt, und 
wenn cr ergriffen wird; alſo wird das ſie ziehet von ihm, und nimmt einen an⸗ 
Haus Ifraei zu Schanden werden ſammt dern Mann; darf cr fie auch wieder ans 
ibren Koͤnigen, Fuͤrſten, Prieſtern nnd|nebmen ? Iſt es nicht alfo, daß das Land 
Prerbcten, verunreiniget würbe ? Du aber ball mit 
27 Die zum Holze fagen: Du biſt mein vielen Buhlern gehuret; doch kouun voies 
Vater; und gum Steine: Du haſt mich der qu mir, ſpricht ver Herr. 
gezeuget. Denn fie kehren mir “ben Müs} 2 Hobe deine Mugen auf zu den Hoͤhen, 
den qu, und nicht bas Angeſicht. Aber lund fiche, wie bu allenthalben Hurerer 
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tretbeft. An ten Straſſen figeft ba anbimir vertrauen und will euch helen, tuf 
warteſt auf fie, wie ein Araber In ber|Œimer cime ganze Stadt und zween ein 
Wuͤſte; wub verunreinigeſt bas Land mit|ganges Sand fuͤhren ſollen; und will end 
deiner Hurerey und Bosheit. bringen gen Zion. *c. 18, 11. 
3 Darum muÿ auch ber Sripregen auss| 15 Und “will euch Dirten geben nach 
bleiben, und frein Spatregen kommen. meinem Dergen, die euch weiden ſollen 
Du haſt cine Hurenſtirn, bu willſt dich mit Lehre und Weisheit. *x. 23, 4, f 
nicht mehr ſchaͤmen: 16 Und foil geſchehen, wenn ihr gewa⸗ 
4 Und ſchreyeſt gleichwoh zu mir: Lie⸗ ſchen und eurer viel geworden iſt im Lan⸗ 
ber Vater, bu Meiſter meiner Jugend, de; fo ſoll man, ſpricht ter Herr, zu der⸗ 
5 Willſt du denn ewiglich zuͤrnen, und ſelbigen Zeit nicht mehr ſagen von der 
nicht vom Grimme laſſen? Siche, du Bundeslade des Herrn, auch derſelbigen 
lebreſt und thuſt Boͤſes, und laͤſſeſt dir nicht mehr gedenken, noch davon predigen⸗ 
nicht ſteuern. noch ſie beſuchen, noch daſelbſt mehr opfern; 
6 Und der Herr ſprach zu mir, zur Zeit 17 Sondern zu derſelbigen Zeit “wird 
des Koͤnigs Joſia: Haſt du auch geſehen, man Jeruſalem heiſſen: Des Herrn 
was Sfrael, die Abtruͤnnige, that? Sie Thron; und werden ſich dahin ſammeln 
gieng bin “auf alle bebe Berge, und un⸗ alle Heiden um des Herrn Nahmens wil⸗ 
ter alle gruͤne Baͤume, und treib bafelbft|fen zu Jeruſalem, und werden nicht mehr 
Durerey. °c. 2, 20. wandeln nad den Gedanten ibres bôfen 
7 Uno id ſprach, ba fie ſolches Alles ge⸗ Herzens. *Œf. 2, 2.3, 
than batte: Betchre did gu mir. Aber 18 Su der Zeit wird bas Haus Juda 
fie bekehrete ſich nicht. Und obwohl ihre gehen sum Hauſe Iſrael; und werden 
Schweſter Juda, die Berſtockte, geſehen mit einander kommen von Mitternacht in 
hat, das Land, bas ich euern Baͤtern zum Er⸗ 
8 Wie ich "der abtruͤnnigen Iſrael Ehe⸗be gegeben habe. 
bruch geſtraft, und fie verlaſſen, und ihr 19 Und Ich ſage dir ju: Wie will ich dir 
einen Scheidebrief gegeben babe; noch ſo viele Kinder geben, und das liebe Land, 
fuͤrchtet ſich ihre Schweſter, die verſtockte das ſchoͤne Erbe, naͤhmlich das Heer der 
Juda, nidt: ſondern gehet bin, und trei⸗ Heiden! Und ich ſage dir ju: Du wirſt 
bet and Hurerey. 2 Koͤn. 17, 18. 19. alsdann mich nennen: Lieber Vater; und 
9 Und von bem Geſchreye ihrer Durerep|nidt von mir weichen. 
iſt bas Land verunreiniget ; denn fie treibt} 20 Aber bas Haus Iſrael adtet meiner 
Ehebruch mit Steinen und Holz. nichts; gleichwie ein Weib ihren Buhlen 
10 Und in dieſem allen betebret fit die nicht mehr achtet, ſpricht der Herr. 
verſtockte Juda, ihre Schweſter, nibt au) 21 Darum wird man ein klaͤgliches Heu⸗ 
mir von ganzem Herzen; ſondern heu⸗ len und Weinen der Kinder Iſrael hoͤren 
chelt alſo, ſpricht der Herr. auf ben Hoͤhen; dafuͤr, daß fie uͤbel ges 
11 Und der Herr ſprach zu mir: *Dicithan und des Herrn, ihres Gottes, ver⸗ 
abtruͤrnige Ifrael iſt fromm gegen bic|geffèn haben. 
verſtockte Juda. Ez 16, 51. 22 So kehret °nun wieder, ihr abtruͤn⸗ 
12 Gehe bin, und predige gegen die Mit⸗ nigen Kinder; fo will ich euch heilen von 
ternacht alſo, und ſprich: »Kehre wie-leuerm Ungehorſame. Giche, wir kom⸗ 
der, du abtrünnige Iſrael, ſpricht men zu dir; denn Du biſt der Herr, un⸗ 
der Herr: fo will té mein Antsifer Gott. °c. 25, 5. 
lis nidt gegen end verſtellen. 23 Wahrlich, es ift cite! Betrug mit 
Denn Shbinfharmhcersig, frridht| Sügein und mit allen Bergen. Wahr⸗ 
der Derr, and will nidt ewiglich lich- es bat Iſrael *tcine Huülfe, denn am 
sûvnen.°2 Gbron.30, 9. FPT. 103, 8. 9. Serra, unferm Gotte. epf. 3, 9. 
13 Allein ertenne deine Miſſe⸗/ 24 Und mnferer Vaͤter Arbcit, die wir 
that, daß du wider den Herrn, von Sugend auf gchaften haben, mußte 
deinen Gott, gefünbiget baft, unb|mit Schanden untergeben, faumt ibren 
bin und wieber gelaufen ju den fremden Schafen, Rindern, Soͤhnen und Toͤch⸗ 
Goͤttern, unter allen grünen Mduwmen,|tern. | 
und habt meiner Stimme nicht gehorchet, 25 Denn darauf mie uns verlieffen, das 
frridt der Herr. ift uns jetzt eitel Schande; und def wir 
14 Bekehret ‘euh, ibr abtrdnnige Kin⸗ uns trôfieten, def müffen wir uns jet 
der, fpridt der Herr; denn Ich will Senn wir ſuͤndigten damit wie 
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der den Herrn, unſern Gott, beyde wirſein duͤrrer Wind uͤber dem Sebirge her 
und unfere Bâter, von unſerer Jugend als aus der Wuͤſte, des Weges ju der 
auf, auch bis auf dieſen heutigen Tag; Tochter moines Volts au, nicht zu wor⸗ 
und gehorchten nicht der Stimme des ſeln noch ju ſchwingen. 


Herrn, unſers Gottes. —8 ein —— done 3 pr 
+ eyn wird: nn au 
Das 4 EapiteL mit ihnen rechten. 


Fortgeſetzte Bußpredigt. Weiſſagung von| 13 Siehe, cr faͤhrt daher wie Wolken, 
Verheerung des juͤdiſchen Landes. und ſeine Wagen find wie cin Sturm⸗ 

i EUR bu did, Iſtael, bekehren, ſpricht wind, feine Roſſe find ſchneller, denn Aditr. 
der Herr, fo betehre dich zu Mir. Bebe uns, wir muͤſſen verſtoͤret werden. 

Und fo bu deine Greuel wegthuſt von! 14 Go *wafde nun, Jeruſalem, hein 
meinem Angeſichte, fo folift bu nicht ver⸗Herz von der Bosheit, auf daß dir gehol⸗ 
trichen werden. fen werde. Wie (ange mollen bey dir 

2 Alsdann wirſt bu obne Heuchtley recht bleiben die leidigen Lehren? Eſ. 1, 16. 
und heiliglich ſchwoͤren: So wahr der 15 Denn es fommt ein Geſchrey von 
Herr lebet. Und die Heiden werden in Dan ber, und eine boͤſe Bothſchaft vom 
ibm geſegnet werden, und ſich ſeiner ruͤh⸗ Gebirge Œrbraim her, 
men. 16 Wie die Heiden rdbmen. Und es ift 

3 Denn fo fpridt der Herr ju denentn|bis gen Jeruſalem erſchollen, daß Huͤter 
Juda und Jeruſalem: Pfluͤget ein Neues, kommen aus fernen Landen, und werden 
und ſaͤet nicht unter die Hecken. ſchreyen wider die Stadt Juda. 

4* Beſchneidet euch dem Herrn, und thut/ 17 Sie werden fie rings umher belagern, 
weg die Vorhaut euers Herzens, ihr wie die Huͤter auf dem Felde; venu ſie 
Maͤnner in Juda, and ihr Leute zu Je⸗ haben mich erzuͤrnet, ſpricht der Herr. 
ruſalem; auf daß nicht mein Grimm aus⸗218 Das haſt du sum Lohne fuͤr dein Mes 
fahhre wie Feuer, und brenne, daß Nie⸗ ſen und dein Thun. Dann wird tem 
mand loͤſchen moͤge, um eirer Bosbeit| Herz fuͤhlen, wie deine Bosheit fo groß iſt. 
mitfen. +5 Moſ. 10,16.| 19 Wie ift mir fo herzlich wecbel Micin 

5 Ga, dann verfünbdiget in Juda, und| Hers pot mir im $eibe, und babe Peine 
fhrepet laut gu Jeruſalem, und ſprechet: NRuhe; denn meine Seele hoͤrt der Poſau⸗ 
Blafet vie Trompeten im Lande. Mufrtinen Hall, und eine Feldſchlacht, 
init voler Stimme, und ſprechet: Sam⸗20 Und ein Mordgeſchrey uͤber bas ans 
melt eu, und laßt uns in die feſten dere; denn das ganze Land wird verheeret, 
Staͤdte ziehen. ploͤtzlich werden meine Huͤtten und meine 

6 Werfet zu Zion ein Panier auf, haͤu⸗ Gezelte verſtoͤret. 
fet euch, und ſaͤumet nicht. Denn ich brin⸗ 21 Wie lange ſoll id doch bas Panier 
ge ein Ungluͤck herzu von Mitternacht, ſehen, und der Poſaunen Hall hoͤren? 
und einen groſſen Jammer. 22 Aber mein Bolt “if tof, und glauben 

7 Œs faͤhrt buber der Loͤwe aus ſeinermir nicht; thoͤricht find fie, unb achten es 
Dee, und der Berftôrer der Heiden zieht nicht. Weiſe find fie genug, Uebels zu 
cinber aug feinem Orte, daß er dein fandithun: aber wobl thun wollen ffe nicht 
vermüfte, und deine @tddte ausbrenne,|fernen. *5 Mof. 32, 6. Noͤm. 16, 19. 
daß Niemand turinnen wohne. 23 Ich ſchauete vas Sand an, fiche, bas 

8 Darum ziehet Saͤcke an, klaget und war wuͤſte unb oͤde; und den Himmel, 
heulet; denn der grimmige Zorn des und er war finſter. 

Herrn will nicht aufhoͤren von uns. 24 Ich fab die Berge an, und ſiehe, die 

9 Bu der Zeit, (prit der Herr, wirb|bcheten, und alle Huͤgel gitterten. 
bem Kônige und ben Gürften tas Herz| 25 3 fap-unb fiches da war kein Menſch, 
entfallen; die Prieſter werden verſtuͤrzt, und alles Gevoͤgel unter dem Himmel war 
und die Propheten erſchrocken ſeyn. weggeflogen. 

10 Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, duſ 26 Ich ſah, und fiche, bas Baufeld war 
haſt es dieſem Volke und Jeruſalem weit|eine Wuͤſte; und alle Staͤdte darinnen 
fchlen laſſen, La ſie ſagten: Es wird Frie⸗ waren zerbrochen vor bem Herrn, und ver 
de bey cuch fon: fo doch bas Schwert bis ſeinem grimmigen Borne. 
an die Seele reichet. 27 Denn ſo ſpricht der Derrs Das gang 

11 Zu derſelbigen Zeit wird man dieſem Land ſoll wüfte werden, und will es vod 
Belle und Serufalem fagen : Es kommtlnicht zar ausmachtn. 
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28 Darum wird das Land betruͤbt, und viel, und bleiben verſtockt in ibrem Unge⸗ 
der Himmiel droben traurig ſeyn; denn horſame. 
Ich babe es geredet, ich babe es beſchloſſen, 7 Wie ſoll ich dir denn gnaͤdig ſeyn ? weil 
und ſoll mich nicht reuen, will auch nicht mich deine Kinder verlaſſen und ſchwoͤren 
davon ablaſſen. bey dem, der nicht Gott iſt; und nun ich 
29 Alle Staͤdte werden vor dem Geſchreyeſie gefuͤllet babe, treiben ſie Ehebruch und 
der Reiter und Schuͤtzen flichen, und in laufen ins Hurenhaus. 
die dicken Waͤlder laufen, und in die Fel⸗ 8 Ein »Jeglicher wichert nach ſeines 
ſen kriechen; alle Staͤdte werden verlaſſen Naͤchſten Weibe, wie die vollen muͤſſigen 
ſtehen, daß Niemand darinnen wohnet. Hengſte. Ez. 22, 11. 
30 Was willſt du afsdann thun, du Bers| 9 Und id ſollte fie um folhes nicht heim⸗ 
ſtoͤrte? Wenn du did fhon mit Purpur ſuchen, fprihe der Herr; und meine Seele 
kleiden, und mit goldenen Kleinodien ſollte fit nicht raͤchen an ſolchem Belte, 
ſchmucken, und dein Angeſicht ſchminken wie dieß iſt? *c. 9, 9. 
waͤrdeſt; fo ſchmuͤckeſt bu did doch vergebe 10 Stuͤrmet ibre Mauren, und werfet 
fit. Denn bie dir jegt bofiren, werden ſie un, und macht cs nidt gar aus. Fuͤh⸗ 
dé verachten; fie werden dir nad dem ret ibre Reben weg, denn ſie ſind nicht des 
“£eben trachten. . Herrn. 
. 81 Dean id hoͤre ein Geſchrey, als ciner| 11 Sondern fie verachten mich, beydes 
Gebaͤrerin; cine Hnait, als einer, die in das Haus Iſrael und das Haus Juda, 
ben erſten Kindesnoͤthen iſt; ein Geſchrey ſpricht der Herr. 
der Techter Sion, die da klagt und bic! 12 Sie verleugnen Len Herrn, und ſpre⸗ 
Haͤude auswirfts Mb webe mir, ich mutß ſchen: Das it Cr nicht, und fo uͤbel wird 
fier dergehen vor bem Wuͤrgen! es uns nicht gchen, Schwert und Hunger 
Das 5 Capitel werden sir nidt fhen. 
. D. p 13 Ja die Propheten ſind Schwaͤtzer, und 
Suͤnden des Juͤdiſchen Volks; und die haben and Gottes Mort nicht; es gehe 
deshalben gedroheten Strafen. uaͤber fic felbit alſo. 
1 Gehet durch die Gaſſen zu Jeruſalem, 14 Darum ſpricht der Herr, der Gott 
und ſchauet, und erfubret, und ſu⸗ Zebaoth: Weil ihr ſolche Rede treibet; 
Set auf ihrer Straſſe, ob ihr Jemand ſſiehe, fo will ich meine Worte in deinem 
findet, der recht thue und nach dem Glau⸗ Munde zu Feuer machen, und dieß Volk 
ben frage; fo will ich ihr gnaͤdig ſeyn. zu Holz- und ſoll fie verzehren. 
2 Und wenn fie ſchon ſprechen: Bey dem] 15 Siehe, ich will uͤber euch vom Haufe 
lebendigen Gott; fo ſchwoͤren ſie doch Iſrael, ſpricht der Herr, ein Velk von 
falſch. ferne bringen; ein maͤchtiges Volk, die 
3 Herr, deine Augen ſehen nachſdas erſte Volk gemcfen find; ein Volk, 
bem Glauben. Du ſchlaͤgeſt fic, aber deß Sprache du nicht verſteheſt, und nicht 
ſie fuͤhlen es nicht; du plageſt ſie, aber ſie vernehmen kannſt, was ſie reden. 
beſſern ſich nicht. Sie haben ein haͤrteres 16 Seine Koͤcher find offene Graͤber, es 
Angeſicht jdenn ein Fels, und wollen ſich ſind eitel Rieſen. 
nicht befchren. €. 2, 30, TE. 48, 4.1 17 Sie werden deine Ernte und dein 
4 Ich tadte aber: MBoblan, der arme Brot verzehren, fie werden deine Soͤhne 
Haufe iſt unverſtaͤndig, weitßß nichts um ſund Toͤchter freffen, fiewerten veine Schafe 
des Herrn Weg und um ihres Gottes und Rinder verſchlingen, fie werden deine 
Recht. Weinſtoͤcke und Feigenbaͤume verzehren; 
5 Ich will ju ben Gewaltigen gehen, deine feſten Staͤdte, darauf bu dich ver⸗ 
und mit ihnen reden; dieſelbigen werden laͤſſeſt, werden ſie mit dem Schwerte ver⸗ 
um des Herrn Weg, und ihres Bottes |derhen. 
Recht wiſſen. Aber dieſelbigen alleſammt, 18 Und id will es, ſpricht der Herr, ju 
hatten Ms Joch zerbrochen, und die Seile derſelbigen Zeit nicht gar ausmachen. 
zerriſſen. 19 Und ob fie wuͤrden fagen: Warum 
6 Darum wird fie auch der Loͤwe, der aus thut uns der Herr, unſer Gott, ſolches 
bein Walde fommt, zerreiſſen; und der Alles? ſollſt du ihnen antworten: Mie 
Wolf aus der Wuͤſte wird fie verderben, ihr mich verlaſſet, und fremden Goͤttern 
und der Pardel wird auf ihre Staͤdte bus dienet in euerm eigenen Lande; alſo ſollt 
ern: Alle, die daſelbſt heraus gehen, wird ihr and Fremden dienen in einem Lande⸗ 
er kreſſen. Denn ihrer Suͤnden find zuldas nicht eucr iſt. °c. 16, 10. 
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der den Deren, unſern Gott, beyde wirſein duͤrrer Wind uͤber dem Sebirge her 
uno unſere Baͤter, von unferer Jugend ſals aus der Wuͤſte, des Weges zu Der 
auf, auch bis auf dieſen heutigen Tag; Tochter meines Volts au, nicht zu wor⸗ 
und gehorchten nicht der Stimme des ſeln noch zu ſchwingen. 


Herrn, unſers Gottes. —* en Wind LS —ãX LL. 
: ré fepn wird: da wi enn a 
Das 4 Capitel. mit ihnen rechten. 


Sortgefegte Bußpredigt. Weiſſagung von] 13 Siehe, er faͤhrt daher wie Wolken, 
Verhecrung des juͤdiſchen Landes. und ſeine Wagen find wie ein Sturm⸗ 

i QU vu did, Sfracl, bekehren, ſpricht wind, ſeine Noffe find ſchneller, denn Adler. 
der Herr, fo betehre dich zu Mir. Wehe uns, wir muͤſſen verſtoͤret werden. 

Und fo bu deine Greuel wegthuſt von] 14 So *mafhe nun, Jeruſalem, rein 
meinem Angeſichte, ſo ſollſt du nicht ver⸗ Ders von der Bosheit, auf daß dir gehol⸗ 
trieben werden. fen werde. Wie lange wollen bey dir 

2 Alsdann wirſt bu ohne Heucheley reht|bleiben die leidigen Lehren? »Eſ. 1, 16. 
und heiliglich ſchwoͤren: So wahr der| 15 Denn es kommt ein Geſchrey von 
Herr lebet. Und die Heiden werden in Dan her, und cine boͤſe Bothſchaft vom 
ihm geſegnet werden, und ſich ſeiner ruͤh⸗ Gcbirge Ephraim ber, 
men. 16 Wie die Heiden ruͤhmen. Und es ift 

3 Denn fo fpriht ber Derr ju denen in bis gen Jeruſalem erſchollen, daß Hüter 
Juda und Jeruſalem: Pfluͤget ein Reues,|fonnnen aus fernen Landen, und werden 
und ſaͤet nicht unter die Hecken. ſchreyen wider die Start Juda. 

4 Beſchneidet euch dem Herrn, und thut} 17 Sie werden fie rings umher belagern, 
weg die Vorhaut euers Herzens, ihr wie die Huͤter auf dem Felde; denn fe 
Maͤnner in Juda, and ihr Leute zu Je⸗ſhaben mich erzuͤrnet, ſpricht der Herr. 
ruſalem; auf daß nicht mein Grimm auss| 18 Das haſt du zum Lohne fuͤr dein Mes 
fahre wie Feuer, und brenne, daß Nie⸗ſen und dein Thun. Dann wird ben 
mand loͤſchen moͤge, um eurer Bosbeit| Herz fuͤhlen, wie deine Vosheit fo groß iſt. 
willen. *5 Moſ. 10,16.| 19 Wie iſt mir fo herzlich wehel Mein 

5 Ja, dann verkuͤndiget in Juda, und Herz pocht mir im Leibe, und habe keine 
ſchreyet laut zu Jeruſalem, und ſprechet: Ruhe; denn meine Seele hoͤrt der Poſau⸗ 
Blaſet die Trompeten im Lande. Rufethnen Hall, und cine Feldfchlacht, 
mit voller Stimme, und ſprechet: Sam⸗20 Und ein Mordgeſchrey uͤber das ans 
melt eu, und laßt uns in die feſten dere; denn das ganze Land wird verheeret, 
Staͤdte ziehen. ploͤtzlich werden meine Huͤtten und meine 

6 Werfet zu Zion ein Panier auf, haͤu⸗ Gezelte verſtoͤret. 
fet euch, und ſaͤumet nicht. Denn ich brin- 21 Wie lange (off ich doch bas Panier 
ge ein Ungluͤck herzu von Mitternacht, ſehen, und der Poſaunen Hall hoͤren? 
und einen groſſen Jammer. 22 Aber mein Bolt ‘if tof, und glauben 

7 Es faͤhrt daher der Loͤwe aus ſeiner mir nicht; thoͤricht ſind fie, und achten es 
Hecke, und der Verſtoͤrer der Heiden zieht nicht. Weiſe find fie genug, Uebels zu 
einher aus ſeinem Orte, daß er dein Land thun; aber wohl thun wollen ſte nicht 
verwuͤſte, und deine Staͤdte ausbrenne, lernen. *5 Moſ. 32, 6. MRoͤm. 16, 19. 
daß Niemand darinnen mobue. 23 Ich ſchauett das Sand an, fiche, das 

8 Darum ziehet Saͤcke an, flaget und war wuͤſte und oͤde; und ben Himmel, 
heulet; denn der grimmige Born des und er war finfter. 

Herrn will nicht aufhoͤren vou uns. 24 Sd fab die Berge an, und fiche, die 

9 Bu der Zeit, fpridt der Herr, mird|bebeten, und alle Huͤgel gitterten. 
bem Rônige und den Fuͤrſten das Herz 25 36 fab unb febe, Ba toar feln enfé, 
entfallen; Die Pricfter merden verſtuͤrzt, und alles Gevôgel unter bem Himmel war 
und bie Propheten erfhroden feyn. weggeflogen. 

10 Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, tu| 26 Ich ſah, und fiche, das Baufeld war 
baft es dieſem Volke und Jeruſalem weitleine Wuͤſte; und alle Staͤdte darinnen 
fehlen laſſen, da fie fagten: Es wird Frie⸗ waren gerbroen vor bem Herrn, und vor 
de bey cut fepn: fo doch tas Schwert bis ſeinem griminigen Borne. 
an die Seele reichet. 27 Denn fe (prit der Herr: Das gangs 

11 Su derſelbigen Zeit wird man dieſemLand foll wuͤſte werden, und will es doch 
Boite und Serufalem fagen : Es tonuntiniht gar ausnaden. 
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28 Darum wird tas Land betruͤbt, und viel und bleiben verſtockt in ibrem Unge⸗ 
der Himmel droben traurig ſeyn; denn horſame. 
Ich babe es geredet, ich babe es beſchloſſen, 7 Wie ſoll ich dir denn gnaͤdig fepn ? weil 
und ſoll mich nicht reuen, will auch nicht mich deine Kinder verlaſſen und ſchwoͤren 
davon ablaſſen. bey dem, der nicht Gott iſt; und nun ich 
29 Alle Staͤdte werden vor bem Geſchreyeſie gefuͤllet babe, treiben fie Ehebruch und 
der Reiter und Schuͤtzen flichen, und in laufen ins Hurenhaus. 
die dicken Waͤlder laufen, und in die Fel⸗ 8 Ein »Jeglicher wichert nach ſeines 
ſen kriechen; alle Staͤdte werden verlaſſen Naͤchſten Weibe, wie die vollen muͤſſigen 
ſtehen, daß Niemand darinnen wohnet. Hengſte. Ez. 22, 11. 
30 Was willſt du alsdann thun, du Bers| 9 Und ‘id ſollte fie um ſolches nicht heim⸗ 
ſtoͤrte? Wenn du did ſchon mit Purrur ſuchen, ſpricht der Herr; und meinc Seele 
kleiden, und mit goldenen Slcinodien|follte ſich nicht raͤchen an ſolchem Volke, 
ſchmucken, und dein Augeſicht ſchminken wie dieß iſt? *c. 9, 9. 
wuͤrdeſt; fo ſchmuͤckeſt du dich doch vergeb⸗ 10 Stuͤrmet ibre Mauren, und merfet 
lich. Denn die dir jetzt hofiren, werden ſie un, und macht es nicht gar aus. Fuͤh⸗ 
dich verachten; fie werden Dir nach dem ſret ihre Reben weg, denn fie find nicht des 
RMeben trachten. Herrn. 
31 Dean id hoͤre ein Geſchrey, als ciner| 11 Sondern fie verachten mich, beydes 
Gebaͤrcrin; cine Angſt, als eincr, die inldas Haus Iſrael und Das Haus Juda, 
ben erſten Sinbesnôthen iſt; ein Geſchrey ſpricht der Derr. 
der Tochter Zion, die da klagt und bic! 12 Sie verleugnen Len Herrn, und ſpre⸗ 
Haͤnde auswirfts Ach wehe mir, ich mutjſchen: Das iſt Er nicht, und fo uͤbel wird 
ſchier dergehen vor dem Wuͤrgen! es uns nicht gehen, Schwert und Hunger 
Das 5 Capitel werden wir nicht fchen. 
Le p 13 Ja die Propheten find Schwaͤtzer, und 
Suͤnden des Juͤdiſchen Volks: und die haben auch Gottes Wort nicht; es gehe 
deshalben gedroheten Strafen. uͤber fie felbit alfo. 
1 Gehet durch die Gaſſen qu Jerufalem,| 14 Darum ſpricht der Herr, der Gott 
und ſchauet, und erfabret, und fu-|3ebaoth: Weil ihr ſolche Rede treibet; 
et auf ihrer Straſſe, ob ihr Semanbdiliehe, fo will ich meinne Worte in deinem 
findet, der recht thue und nach dem Glau⸗Munde zu Feuer machen, uud dieß Volt 
ben frage; fo will ich ihr gnaͤdig ſeyn. zu Pofs, und ſoll fic verzehren. 
2 Und wenn ſie ſchon ſprechen: Bey tem] 15 Siehe, id will uͤber euch vom Haufe 
lebendigen Gott; fo ſchwoͤren ſie doch Iſrael, ſpricht der Herr, ein Volk von 
falſch. ferne bringen; ein maͤchtiges Bolf, vie 
3 Herr, deine Augen ſehen naditus erſte Volt geweſen find; ein Volk, 
dem Glauben. Du ſchlaͤgeſt fic, aber ide Sprache du nicht verſteheſt, und nicht 
fie fuͤhlen es nicht; bu plageft fie, aber ſie vernchmen fannft, was fie reven. 
beſſern ſich nicht. Sie haben cin bârtercs| 16 Seine Réher find offene Graͤber, es 
Angeſicht jdenn cin Fels, und wollen ſich ſind eitel Riefen. 
nicht bekehren. °c. 2, 30. FE. 48, 4.| 17 Sie werden deine Ernte und dein 
4 Ich tadte aber: Wohlan, der arme Bret vergebren, ſie werden beine Soͤhne 
Haufe ift unverſtaͤndig, weiß nichts um ſund Toͤchter freffen, ſie werden deine Schafe 
des Herrn Weg und um ihres Gottes und Rinder verſchlingen, fie werden deine 
Recht. Weinſtoͤcke und Feigenbaͤume verzehren; 
5 Ich will zu ben Gewaltigen gehen, deine feſten Stddte, darauf du dich vers 
und mit ihnen reden; dieſelbigen werden laͤſſeſt, werden ſie mit dem Schwerte ver⸗ 
um des Herrn Weg, und ihres Gottes derben. 
Recht wiſſen. Aber dieſelbigen allefammt| 18 Und ich will es, ſpricht der pere qu 
batten Ms Joch zerbrochen, und die Seile derſelbigen Zeit nicht gar ausmachen. 
zerriſſen. 19 Und ob fie wuͤrden fagen: Warum 
6 Darum wird fie auch der Loͤwe, der aus thut uns der Herr, unſer Gott, ſolches 
bem Walde tommt, zerreiſſen; und der Alles? ſoilſt du ihnen antworten: Wite 
Wolf aus der Wuͤſte wird fie verderben, ihr mich verlaſſet, und fremden Goͤttern 
und der Pardel wird auf ihre Staͤdte lau⸗ dienet in euerin eigenen Lande; alſo ſollt 
trn: Alle, die daſelbſt heraus gehen, wirtlibr and Freinden dienen in einem Lande, 
er freſſen. Denn ihrer Suͤnden find zuldas nicht cuer iſt. °c. 16, 10. 
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20 Solches ſoilt ihr verkuͤndigen imlgiäd von Mitternacht, und ein groffée 
aufe Jakobs, und predigen in Inda, und Jammer. 
ſprechen: 2 Die Tochter Zion iſt wie eine ſchoͤne 

21 *Hoͤret qu, ihr tolles Volk, das kei⸗ und luſtige Aue. 
nen Verſtand bat, tie da Mugen haben— 3 Aber es werden Hirten uͤder fie kom⸗ 
und ſehen nicht, Ohren haben, und hoͤren men mit ihren Herden, die werden Ge⸗ 
nicht. Eſ. 6, 9. 10. zelte rings um ſie her aufſchlagen, mb 
2Wollt ihr mich nicht fuͤrchten, ſpricht weiden ein Jeglicher an feinem Orte (und 
der Herr, und vor mir nicht erſchrecken? ſprechen:) 
Der id dem Meere den Sand gum Lfer| 4 Ruͤſtet eut zum Kriege wider ſit; 
ſetze, darinnen es allezeit bleiben muß, wohlauf⸗ laßt uns hinauf ziehen, weil es 
tacüber es nicht gehen muß; und ob es noch hoch Tag iſt; ey es will Abend mers 
ſchon wallet, ſo vermag es doch nichts; den, und die Schatten werden groß. 
und ob ſeine Wellen ſchon toben, fo müffen| 5 Wohlan, fo laßt uns auf ſeyn, und 
fie doch nicht daruͤber fahren.“ Siob38, 8. ff. | ſollten wir bey Nacht hinauf ziehen, und 
23 Aber dieß Volk bat ein abtrünniges|ibre Pallaͤſte verderben. 
ungehorſames Herz, bleiben abtrünnig| 6 Denn alſo ſpricht der Herr Bebaoth: 
und gehen immerfort weg. Faͤllet Baͤnme, und macht Schuͤrte midef 
24 Und ſprechen nicht einmal in ibrem| Jeruſalem; denn ſie iſt eine Stadt, tie 
Herzen: Laßt uns doch den Herrn, un⸗heimgeſucht werden ſoll. Iſt doch eitel 
ſern Gott, fuͤrchten, der uns ꝰ Fruͤhregen Unrecht darinnen. 
und Spatregen su rechter Zeit gibt, und/ 7 Denn gleichwie ein Born ſein Waſſer 
uns die Œrnte trentih und jaährlich de⸗ quillet, alſo quillet auch ihre Mosbcit. 
bütet. »3 Moſ. 26, 4. Ap. G. 14, 17.Ihr Frevel nd Gewalt ſchreyet uͤber fie: 
25 Aber eure Miſſethaten hindern ſol⸗ und ihr Morden und Schlagen treiben fie 
es; und ꝰenre Suͤnden wenden ſolches taͤglich vor mir. 
Out ven euch. °Ef. 59, 2.1 8 Beffere Did, Serufalem, che fi 
26 Denn man findet unter meſnem Bolke mein Herz von dir menbde, und 
Sottloſe, die den Seuten ftellen, une Sal-lidh did sum wuͤſten Lande made, 
Len zurichten, fie su fangen, mie die Begsidarinnen Niemanb mobne. 
fer thun mit Rioben. 9 So frridt der Herr Zebaoth: Was 
27 Uno ihre Haͤuſer find roller Tuͤcke, uͤbrig iſt geblieben von Ifrael, das muß 
wie ein Bogelbauer voller Lockvoͤgel iſt. auch nachher abgeleſen werden, wie ein 
Daher werden fie gewaltig und reich, fett Weinſtock. Der Weinleſer wird Eins 
und glatt. nach dem Andern in die Butten werfen. 
28 Sie gehen mit boͤſen Tuͤchen nm; fic] 10 Ad, mit mem ſoll it bob reden und 
balten kein Met, dem Waiſen foͤrdern zeugen? Daß doch Jemand héren woilte! 
Ye ſeine Sache nicht, und gelinget ihnen, Aber vibre Ohren ſind unbeſchnitten, ſte 
und helfen ben Armen nicht gum Rechte. moͤgen es nicht hoͤren. Siehe, fie halten 
29 Sollte td denn ſolches nicht heimfu⸗ des Herrn Wort für einen Spott, und 
en, ſpricht der Herr, und meine Seele wollen ſeiner nicht. *c. 5, 21. 
ſollte fit nicht rdchen an folhem Volte, 11 Darum bin id bes Herrn Droben fo 
trie dieß iſt? voll, daß ich es nicht laſſen kann. Schuͤtte 
30 Es ſtehet greulich und ſcheußlich im aus, beydes uͤber die Kinder auf der Gaſſe, 
Lande. und Über die Mannſchaft im Nathe mit 
31 Die Dropheten lehren falfh, und die einander; denn es foflen beyde Mann und 
Prieſter berrfhen in ihrein Amte, und Weib, beyde Alte und der Wohlbetagte 
mein Volk bat es gerne alſo. Wie will gefangen werden. 
es euch zuletzt darob gehen? 12 » Ihre Haͤuſer ſollen den Fremden zu 
Das 6 Ca pite TA Theil werden, fammt ten Aeckern und 


Babyloniſche Gefangenſchaft, und tre Weibern; tenn id will meine Hand aus⸗ 
Urſachen. 


ſtrecken, ſpricht der Herr, uͤber des Landes 
Einwohner. °5 Moſ. 28, 30. - 
1 Sammelt euch, ihr Kinder Benſamin, 13 Denn ſie geizen alleſamnt, Klein und 
aus Jernſalem, und blaſet die Groß: und beyde Propheten und Prieſter 
Trompeten auf der Warte Thekoa, und lehren alleſammt falſchen Gottesdienſt, 
werfet auf cin Panier auf der Warte— 14 Und troͤften mein Volt in ſeinem 
ete Cherem ; denn es gehht daher ci Un⸗Ungluͤcke, daß fic es gering-adten folfen, 
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end fagens Friede, Friede! und tft dochſwie die, fo hoch tetrétt ſind; tenn der 
nicht Gricde. Ez. 13, 10, 16.| Verderber kommt Üter uns ploͤtzlich. 

15 Darum “werden fle mit Schanden te] 27 Ich babe did gum Schmeltzer geſetzt 
ſtehen, tag fe ſolche Greuel treiben; mie-lunter mein Bolt, das fe burt iſt, daß du 
wohl fie wollen ungeſchaͤndet ſeyn, unblibr Weſen erfahren und pruͤfen ſoilſt. 
wollen fit nicht ſchaͤmen. Darum muͤſſen/ 28 Sie find allzumal Abtruͤnnige und 
fie fallen Über einen Haufen; und w nhiwmanbeln verraͤtheriſch; fie find eitel vers 
ich fie heimſuchen merbe, ſollen fie fallen, dorbenes Œrs und Sifen. 
fpridt der Sert. °c. 8,12.| 29 Der Piafehatg iſt verbrannt, bas 

16 Go ſpricht der Herr: Tretet auf die Bley verfhwintet, tas Schmelzen if 
Wege, und fhauct, und fraget nad den umſonſt; denn das Boͤſe iſt nicht davon 
vorigen Wegen, welches der gute Weg geſchieden. 
ſey, und wandelt darinnen; fo werdet ibr| 30 Darum heifſen fle auch ein »verwor⸗ 
Nuhe finten für eure Seele. Aber fic|fenes Silber; denn der Herr bat fie ver⸗ 
ſprechen: Wir wollen es nicht thun. worfen. °Ef. 1, 22. 

17 Ich babe Waͤchter über euch gefest. 


1, 


Dierfet auf die Stimme der Trompeten. Das 7 Capitel. 
Aber fie ſprechen? Wir motten es nicht Der Gottesdienſt ohne wahre Beſſerung 
iſt Gott ein Greuel. 


thun. 
18 Darmm fo hoͤret, We Heiden, und 1Dieß iſt das Wort, welches geſchah zu 
merket ſammt euern Leuten; FJeremta vom Herrn, und fprad : 

19 Du Erde, hoͤre su! Siehe, 14 wifi] 2 Tritt in das Thor im Hauſe des 
ein Ungluͤck uͤber dieß Volt bringen, Herrn, und prebige daſelbſt dies Wort 
nmaͤhmlich ihren verdienten Lohn, daß ſie und ſprich: Hoͤret des Herrn Wort, ihr 
auf meine Worte nidt achten, und meinlalle von Iuda, die ihr zu dieſen Thoren 
Geſetz verwerfen. Eſ. 1, 2. eingehet, den Herrn anzubeten. 

20 Bas efrage ich nach dem QBeihs] 3 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
rauche, der aus Reich Arabien, und nach Gott Iſraels: Beſſert euer Leben 
ben guken Zimmetrinden, die aus fernenſund Weſen, fe wiil id bey euch 
Laͤndern kommen? Eure Brandopfer finolmobnen an dieſem Orte. 
mir nicht angenehm, und eure Opfer ge⸗4 *Berlaft euch nicht auf die Luͤgen, 
fallen mir nicht. @f. 1,11. 2c. wenn fie ſagen: Hier iſt des Herrn Tem⸗ 

21 Darium ſpricht der Herr alſo: Siehe, del, hier iſt des Herrn Tempel, hier if 
ich will dieſem Volte ein Aergerniß ſtel⸗des Herrn Tempel! eph. 3, 11. 
en, daran fid beydes Baͤter und Kinder/ 5 Sondern beffert euer Leben und We⸗ 
mit einander ſtefſen, und ein Madbar|fen, daß ihr recht thut Einer gegen den 
mit dem andern umkommen follen. Andern; 

22 Go frridt der Herr: Siche, cs wirb] 6 Und den Fremdlingen, Waiſen and 
ein Belé komnen von Mitternacht, und Wittwen feine Gewalt thut, und nicht 
ein groſſes Volk wird ſich erregen hart anunſchnldig Blut vergieſſet an dieſem Orte; 
unſerm Lande, °c. 5, 15. ſund folget nicht nach andern Goͤttern qu 

23 Die Bogen und Schild füͤhren. Es euerm cigenen Schaden; 

f graufam und one Barmherzigkeit;; 7 Go will ich immer und ewiglich 6e 

e braufen daher wie ein ingeſtaͤmes euch mobnen an dieſem Orte, im Sanbe, 
Meer, und relten auf Roſſen, geruͤſtet das id eucrn Baͤtern gegeben babe. 
tie Kriegsleute, wider did, du Todter| 8 Aber nun verlaßt ibr eud auf Luͤgen, 

ion. die bein nuͤtze ſind. 

24 Wenn tir von ibnen hoͤren werben,| 9 Daneben ſeyd ihr Diebe, Moͤrder, 
fo werden uns die Faͤuſte entſinken; es Ehebrecher und Meineidige; und raͤuchert 
wird uns angſt und web werden, wie einer dem Baal, und folget freinden Goͤttern 
Gebaͤrerin. nach, die ihr nicht kennet. 

- 25 Es gehe ja Niemand hinaus auf den] 10 Darnach kommt ihr denn, und tretet 
Acker, Riemand gehe über Feld; denn es vor mich in dieſem Hauſe, bas nach mei⸗ 
iſt allenthalben unſicher vor dem Schwerte nem Nahmen genannt iſt, und ſprechet: 
des Feindes. Es bat keine Noth mit uns, weil wir 

26 À Tochter meines Volks, ziehe Saͤcke ſelche Greuel thun. 
au lege dich in vie Aſche: trage Leid] 11 Daltet ihr denn Vif Haus, des nadÿ 

man einen vheigerr Sohn, and tfagelheinin Nahmen genannt.ift, {4e ‘vie - 
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eMoͤrdergrube? Siehe, Ich ſehe es mobl,] 24 Aber fic wollten nidt hoͤren, noch ibre 
ſpricht der Herr. Eſ. 56,7. Ohren zuneigen; ſondern wandelten nach 

12 Gehet bin an meinen Ort su Silo, ihrem eigenen Rathe, und nach ihres boͤſen 
da vorhin mein Nahme gewohnet bat; und | Herzens Geduͤnken; und giengen hinter 
ſchauet, was id daſelbſt gethan habe umſich, imd nicht vor ſich. 
der Veosheit willen meines Volts Iſrael. 25 Ja, von dem Tage an, tu ich cure Vaͤ⸗ 

13 Weil ihr denn Alle ſolche Stüdelter aus Egyptenland gefuͤhret habe, bis 
treibet, ſpricht der Herr; und ‘id ſtets ſauf dieſen Tag, habe id frets zu end ges 
euch predigen laſſe, und ihr woilt nicht ſandt alle meine Knechte, vie Propheten. 
hoͤren; id rufe euch, und ihr woilt nitt| 26 Aber fie wollen mich nicht hoͤren, noch 
antworten: Eſ. 65, 12. ihre Ohren neigen; ſondern ſind hals ſtar⸗ 

14 So "will id dem Hauſe, Ms nach frig, und machen es aͤrger, denn ihre Vaͤ⸗ 
meinem Nahmen genannt ift, darauf ibr|ter. *c. 16, 12. 
euch verlaffet, und dem Orte, den ich euern/ 27 Und wenn du ihnen dieß Alles fhon 
Baͤtern gegchen bube, eben thun, mie id ſageſt, fo werten fie rit doch nidt hoͤren; 
Silo gethan bate. °c. 26, 6. rufſt du fie, fo werden fie dir nicht ant⸗ 

15 Und will euch “von meinem Angeſich⸗worten. | 
te wegwerfen, wle ich weggeworfen babe! 28 Darum frrih zu ihnen: Dies if 
alle cure Brüber, ben gangen Samen das Volt, bas Len Herrn, ſeinen Gott, 
Crbrahns. 9 Kôn. 24, 20. nicht bôren, noch fi beſſern mil, Der 

16 Uno Du folift für dieß Bolt nicht Glaube ift untergegangen, und ausges 
titten, und ſollſt für fie Peine Rlage noch rottet von ihrem Munde. 

Gebeth vorbringen, auch nidt fie vertres| 29 Schncide deine Shure at, und wirf 
ten vor mir: denn id will did nicht hoͤren. ſie von tir, und hente klaͤglich auf ten 

17 Denn ficheft du nidt, mas fie thun Hoͤhen; denn ber Sert bat dieß Geſchlecht, 
in ten Staͤdten Juda und auf den Gaſſen uͤber das er zornig ift, verworfen und vers 
zu Jerufalem? ſtoſſen. 

18 Die »Kinder leſen Holz, fo gûnben| 30 Denn die Kinder Inda thun uͤbel vot 
die Vaͤter das Fener an, und die Weiber meinen Augen, ſpricht der Herr. Sie 
kneten ven Teig, daß fie der Melecheth ſetzen ihre Greuel in tas Haus, das nach 
des Himmels Kuchen backen, und Tranke meinem Nahmen genannt iſt, tag ſie cs 
opfer den fremden Goͤttern geben, daß ſie verunreinigen; 
mir Verdruß thun. 6, 44, 19.| 51 Und bauen tie Altaͤre Thopheths im 

19 Aber fic ſollen nicht Mir damit, Thale Ben. Binnom, tag fic ibre Soͤhne 
fpricht der Herr, ſondern ibnen ſelbſt und Tédter verbrennen; melhes id nie 
Verdruß thun; und muͤſſen zu Schanden gebothen, noch in Sinn geuommen habe. 
werden. 32 Darun fiche, es kommt die Zeit, 

20 Darum ſpricht der Herr Herr: ic. ſpricht der Herr, daß man es nicht mehr 
he, emein Zorn und mein Grimm iſt aus. heiſſen ſoll Thopheth und us Thal Ben⸗ 
geſchuͤttet uͤber dieſen Ort, beydes uͤber Hinnom, ſondern Wuͤrgethal; und man 
Menſchen und uͤber Bich, uͤber Baͤmne wird in Thopheth muͤſſen begraben, weil 
auf dem Felde, und uͤber die Fruͤchte des ſonſt kein Raum mehr ſeyn wird. 
Landes; und ter ſell anbrennen, daß Nie⸗ 53 Und die Leichname dieſes Volks ſollen 
mand loͤſchen moͤge. sc. 21, 12. ſden Boͤgeln des Himmels und ben Thie⸗ 

21 So ſpricht der Herr Zebaoth, der ren auf Erden zur Speiſe werden, davon 
GSott Iſraels: * Thut eure Brandopfer ſie Niemand ſcheuchen wird. c. 9, 22. 
und andere Opfer zu Dauf, und freffot! 34 Und will in den Stdvten Ju 
Fleiſch. Pſf. 50, 8. f.ſda und auf ben Gaſſen zu Jeru⸗ 

22 Denn ich habe euern Vaͤtern des Tasifalem wegnehmen das Geſchrey 
ges, da ich fie aus Egyptenland fuͤhrete,ſder Freude und Wonne, und die 
weder gefagt not gebethen von Brautor-[Stimmebes Brâutigams und der 


fern and andern Opfern; Braut; denn das Land ſoll wuͤſte 
23 Gendern dieß geboth id ihnen, unb ſepn. 
ſprach: Gehorchet meinem Worte, fo will Das s Capite (. 


f@ euer Gott ſeyn, und ibr ſollt mein 

Volt ſeyn; und wmanbelt auf allen We⸗/ Den Juden wird Berbecrung gedroht. 
Den, die ich euch gebicte auf daß es euchl Zu derſelbigen Zeit, ſpricht der 43 
web gehe. *c 11,4. wird man die Gebeine der Koͤnige 
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Juda, die Gebeine ihrer Gürften, die Ge⸗ſwollen lib nicht ſchaͤmen. Darum mûfs 
beine der Prieſter, Die Gebeine der Pro⸗ſſen fie fallen uͤber einen Haufen, und 
rhcten, die Gebeine der Burger zu Jeru⸗ wenn id ſie heimſuchen werde, ſollen fie 
ſalem, aus ihren Graͤbern werfen. fallen, ſpricht der Herr. 

2 Und werden fie zerſtreuen unter der) 13 Ich will fie alſo ableſen, ſpricht der 
Sonne, Mouv und allem Heere des Him⸗ Herr, Lab keine Trauben am Weinſtocke, 
mels, welche fie geliebet, und ihnen gedie⸗ und keine Feigen an Feigenbaume blei⸗ 
net, und ihnen nachgefolget, wuv fie geſu⸗ ben, ja auch die Blaͤtter wegfallen ſollen; 
et, und anactetet haben. Sie ſollen und was id ihnen gegchen habe, dus ſoll 
nicht wieder aufgeleſen und begraben wer⸗ ihnen genommen werden. 
den, ſondern Koth auf der Erde ſeyn. 14 Bo werden wir dann wohnen? Ga, 

3 Und alle Ucbrigen von dieſem koͤſen ſammelt euch dann, und laßt uns tn die 
Boire, an welchem Orte fie fepn werden, Ifcfien Staͤdte zichen, und daſelbſt auf 
dahin id fe verftoffen babe, werten licter| Huͤlfe harren. Denn der Herr, unfer 
tort, denn febenbig fepn wollen, frribt|Gott, wird uus belfen mit einem * bits 
der Herr Zebaoth. tern Trunke, daß wir fo ſuͤndigen wider 

4 Darum ſprich ju ihnen: So ſpricht den Herrn. Pf. 60, 5. 
der Herr: Wo if Jemand, fo ce falit,| 15 Da, verlaßt euch darauf, es folle teine 
der nidt gerne wieder aufftünte ? Wo iſt Noth haben, ſo doch nichts Gutes vorhau⸗ 
Jemand, fo er irre gehet, der nicht gerne den iſt; und daß ihr ſollt heil werden, fo 
wieder zurecht émet doch cite! Schaden vorbanben ift. 

5 Mod will ja dieß Bolt zu Jeruſalem 16 Man bôrct, daß ibre Reſſe bereits 
irre geben für und für. Sie balten ſo ſchnauben ju Dan, und ihre Gaͤule ſchrey⸗ 
bart an dem falfhen Gottesbientie, dabicn, daß Das gauge Land davon erbebet. 
fie ſich nicht mollen abwenden faffen. Und fie fubren daher und merten tas Land 

6 Ich ſehe und hoͤre, daß fie nibts rech⸗ auffreſſen mit Allem, mas darinnen if, 
tes lehren. Keiner iſt, dein ſeine Bosheit die Stadt, ſammt Allen, die darinnen 
leid waͤre, und ſpraͤche: Was mache ich wohnen. 
doch? Sie laufen alle ihren Lauf, wie ein] 17 Denn fiche, ich will * Schlangen und 
grimmiger Hengſt im Streite. Baſiliſten unter euch ſenden, die nicht be⸗ 

7 »Ein Storch unter dem Him⸗ſſchworen find; die ſollen euch ſtechen, 
mel weiß ſeine Zeit; cine Turtel⸗ſpricht der Herr. *4 Mof. 21, 6. 
taube, Sranid und Schwalbemer⸗218 Da will it mich meiner Muͤhe und 
ten ibre Zeit, wenn fie wiederſmeincs Herzgeleids ergoͤtzen. 
kommen ſollen; aber mein Volt 19 Siche, die Tochter meines Volks 
will das Recht des Herrn nicht wird ſchreyen aus fernem Lande her: 
wiſſen. »Eſ. 1,3. Will denn der Herr nicht mehr Gott 

8 Wie moͤget ihr doch ſagen: Wir wiſ⸗ ſcyn zu Zion ? Over ſoll ſie keinen Koͤnig 
ſen, was recht iſt, und haben die heilige mehr haben? Ja, warum haben ſie mich 
Schrift vor uns? Iſt es doch eitel Luͤgen, ſo erzuͤrnet durch ihre Bilder und frem⸗ 
was die Schriftgelehrten fesen. den unnuͤtzen Gottesdienſte? 

9 Darum müffen ſolche Lehrer zu Schan⸗20 Die Ernte iſt vergangen, der Som⸗ 
den, erſchreckt und gefangen werden. mer iſt dahin; und uns iſt keine Huͤlſe 
Denn was koͤnnen ſie Gutes lehren, weil gekommen. 
fie des Herrn Wort verwerfen ? 21 Did jammert herzlich, daß mein 

10 Darum fo will it ibre Weiber den! Bolt fo rerderbet iſt; ich grâme mich, und 
jus gebeu, unb ibre Aecker denen, foigebabe mit uͤbel. 

e berjagen merben. Denn fic geigen af| 22 Iſt denn keine Salbe in Gi 
fefammt, beyde Klein und Groß, und bey⸗lead? Over ft Écin Arzt nicht bai 
be Pricfter und Propheten lehren falſchen Warum ift denn die Zodter med 
— Dot in ih nes Volts nidt geheilet? 

nd trôffen mein Bolt in ibrem Un: . 
gluͤcke, daß fie cs gering achten follen, und Das 3 Ca pite l. 
ſagen: Friede, Friede! und iſt doch nicht Jeremia Klage uͤber des Volks Suͤnden. 
Friede. °c. 6, 14. 1Ach edaß id Waſſer genus haͤt⸗ 

12 Darum werden ſie mit Schanden be⸗ te in meinem Haupte⸗ und 
ſtehen, daß fic ſolche Breucl trciben; wie meine Augen Térdnenquellen wä⸗ 
wehl fie wollen ungeſchaͤndet ſeyn, undren, daß id Tag und NRadttewsh 
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hen môdte bie Erſchlagenen initünfen, und Baallm, wie fic ihre Vater 
meinem Bolte! *c. 15, 17. gelehret baben ; *. 3, 17. Ef. 65, 2. 

2 Nb daß id cine Herberge bâtte in der] 15 Darian fpridt der Herr Zebaoth, ver 
Wuͤſte; fo wollte ih mein Bolt verluffen|Gott Iſraels, alto : Siche, ich mil us 
und ven ibnen gichen. Denn es find cis| Boft mit Wermuth fpcifen und mit Gal. 
tel Ehebrecher, und cin frecher Haufe.  |fe tranten; 

3 Sie fhicffen ‘unit ihren Sungen citel| 16 Ich will fie unter die Heiden gere 
Sgen und keine Wahrheit, und treiben|ftreuen, welche weder fie nod ibre Bâter 
es mit Gewalt im Lande, und gehen von|tennen,; und will das Schwert binter fie 
einer Bosheit sur andern, und achten mit ſchicken, bis dag es aus mit ihnen ſey. 
nicht, ſpricht der Herr. ePf. 52, 4. 17 So ſpricht der Herr Zebaoth: Schaf⸗ 

4 Ein Jeglicher huͤte ſich vor ſeinem fet und beſtellet Klageweiber, daß fie kom⸗ 
Freunde, und traue auch ſeinem Bruder men; und ſchicket nach denen, die cé wohl 
nicht; denn ein »Bruder unterdruͤckt den koͤnnen, 
andern, und ein Freund verräth den an⸗ 18 Und eilend uns klagen, taf unſere 
dern. Mich. 7, 6. Mugen mit Thraͤnen rinnen und unſere 

5 Ein Freund kaͤuſcht den andern, und Augenliecder mit Waſſer flieſſen; 
reden kein wahres Wort; fie fleiſſigen ſich 19 Daß man ein klaͤglich Geſchrty hoͤre 
darauf, wie Einer den Andern betruͤge, zu Zion, naͤhmlich alſo: Ach wie ſind wir 
und iſt ihnen leid, daß fic cs nicht aͤrger ſo gar verſtoͤret und zu @chanten gewor⸗ 
machen koͤnnen. den! Mir müſſen dus Land râumen, 

6 Es iſt allenthalben eitel Truͤgerey unter denn ffe haben unfere Wohnungen ges 
ihnen, und vor Truͤgerey wollen fie mich ſchleifet. 
nicht kennen, ſpricht der Herr. 20 So hoͤret nun, ihr Weiber, des Herrn 

7 Darum ſpricht der Herr Zebaoth affo:| Wort, und nehmt zu Ohren ſerines Mun⸗ 
Siche, id will fie ſchmelzen und pruͤfen. des Rede; lehret eure Toͤchter weinen⸗ 
Denu was will id fonte thun, weil ſich und Eine febre die Andere klagen, naͤhm⸗ 
mein Volt ſo zieret lich alſo: 

8 Ihre falſchen Zungen find moͤrderiſche/ 21 Der Tod iſt zu unſern Fenſtern here 
Pfrile; »mit ihrem Munde reden ſie ein gefallen, und in unſere Pallaͤſte ge⸗ 
freundlich gegen den Naͤchſten, aber im kommen, die Kinder zu wuͤrgen auf der 
Herzen lauren fie auf denſelben. Gaſſe, und die Juͤnglinge auf der Straſſe. 

+Df.28,3. Ÿ1.55, 22. 22 So frridt der Herr: Sage: Der 

9 Sollte id nun ſolches nicht heimſuchen Menſchen Leichname follen ficgen, mie der 
an ihnen, ſpricht der Herr, und meine Miſt auf dem Felde, und wie Garben hin⸗ 
Seele ſollte ſich nicht raͤchen an fofhemiter ben Schnittern, die Niemand ſam⸗ 
Volke, als dieß ift ? melt. 

10 Ich muß auf den Bergen weinen und| 23 So fpribt der Herr: Ein Weiſen 
beulen, und Key den Huͤrden in der Wuͤ⸗ ruͤhme ſich nicht feiner Weisheit, ein 
fe klagen; denn ſie find fo gar verbecret,| Starker ruͤhme ſich nicht ſeiner Staͤrke, 
baß Niemand da wandelt, und man auch ein Reicher ruͤhme ſich nicht ſeines Reich⸗ 
nicht ein Bieh ſchreyen hoͤret. Es iſt thums; 
keydes Vogel tes Himmels und das Bich| 24 Sondern wer ſich ruͤhmen will, 
alles weg. der »ruhme ſich deß, daß er mich 
11 Und ich will Jeruſalem zun Strin⸗wiſſe und kenne, daß Ich der Herr 
haufen und zur Drachenwohnung machen, bin, der Barmherzigkeit, Recht 
und will die Staͤdte Juda wuͤſte machen, und Gerechtigkeit uͤbet auf Er⸗ 
bag Niemand darinnen wohnen ſoll. denz denn folhes gefällt mir, 

12 Wer nun weiſe waͤre, und lleſſe esſſpricht der Herr. D. 34, 8. 
ihm zu Herzen gehen, und verkuͤndigte, 25 Siehe, es kommt die Seit, ſpricht d 
was des Herrn Mund su ibm ſagt, war⸗ Derr, daß id heimſuchen werde Alle, die 
um das Land verderbet und verheeret wird, Befdntttenen mit ven Unbeſchnittenen. 
wie eine Wuͤſte, da Niemand wandelt. 26 Naͤhmlich Egppten, Juda, Edom, 

13 Und der Herr ſprach: Darum, daß die Kinder Hinmon, Moab, und Alle, die 
fe mein Giſetz verlaſſen, das ich ihnen in den Oertern der Wuͤſte wohnen. Denn 
vVorgegeben babe, und gehorchen meinerlalle Hriden haben unbeſchnittene Vor⸗ 
tete nicht, ieben auch nicht darnach; haut; aber das ganze Haus Iſrtael bat 

Erridenm oilgen ihres Dennis Ge⸗ in unbaſchuietents Berz.°5 Moſ. 30,6. 





J Jeremia 10. 11. 06: 


: rer Kunſt, unb alle Goldſchmiede ſtehen 

Das 10 Capite £ mit Schanden mit ibren Bildern; denn 

Ride vie Goͤren, fonrern Gott allein ſoll ihre Sgen ſind fFTruͤgereh und habden rein 
man verehren. Leben. *c. 51, 17. Bar. 6, 50. ff. 

1 Hoͤret, was der Herr zu euch vom Hau⸗ 15 Es iſt eitel nichts, und ein verfuͤhre⸗ 
ſe Iſrael redet. riſches Werk; fie muͤſſen umkomnmien, 

2 So ſpricht der Herr: Ihr ſollt nicht wenn ſie heimgeſucht werden. 
der Heiden Weiſe lernen, und ſollt eud} 16 Aber alſo iſt der nicht, ter Jafots 
nicht fuͤrchten ver ben Zeichen des Him⸗ Schatz ift; fondern Gr it es, rer Ales 
mels, wie vie Heiden ſich fürhten. gefhaffen bat, und Sfracl iſt fein Erb⸗ 

3 Denn ver Heiden Goͤtter ſind lauter|theif. Er heißt Herr Zebaeth. 
nichts. Sie bauen im Walde cincn| 17 Thue dein Gewerbe weg ans dem 
Baum, und der Werkueiſter macht ſie mit Lande, die du wohneſt in der feſten (Stadt.) 
dem Beile, 18 Denn fo ſpricht der Herr: Siehe, 

4 Und ſchmuͤckt fie mit Silber und Gold, ich will die Einwohner tes Landes auf 

+. and beftet fie mit Naͤgeln und Haͤmmern, dießmal verſchleudern; und will fie aͤng⸗ 
daß fic nicht umfallen. ſtigen, daß fie es füblen ſollen. 

5 Es ſind ja nichts, denn Saͤulen uͤber⸗· 19 Ach meines Jammers und Herzeleids! 
zogen. »Sie koͤnnen nicht reden; fo muß Ich denke aber: Es iſt meine Plage, id 
man fie auch tragen, denn ſie koͤnnen nicht*ẽmuß fie leiden. °Df. 77, 11. 
gchen. Daͤrum folit ibr eut nicht vor| 20 Meine Huͤtte iſt zerſtoͤret, und alle 
ihnen fuͤrchten; denn fie koͤnnen weber|meine @cile find gerriffen. Meine ins 
belfen, noch Schaden thun. *Df. 115, 5. der find weg, und nicht mehr vorhanden. 

6 Aber dir, Herr, iſt Riemand gleich; Niemand richtet meine Huͤtte wieder auf, 
Du biſt groß, und bein Nahme iſt groß, ſund mein Gezelt ſchlaͤgt Niemand wieder 
und kannſt es mit der That beweiſen. auf. 

7 Mer folite dich nibt *fürbten, tu Koͤ 21 Denn die Dirten find ju Narren ge. 
nig der Heiden? Dir follte man ja ge⸗ worden, und fragen nad bem Herrn nidt; 
borden ; denn es iſt unter allen Weiſen darum koͤnnen fe auch nichts rechtes leh⸗ 
der Heiden, und in allen Koͤnigreichen deis|ren, ſondern alle Herden ſind zerſtreuet. 
nes —5 nicht. ePf. 33, 8.1 22 Siche, cs kommt ein Geſchrey daher 

8 Sie find allzumal Narren und Tho⸗und ein groſſes Beben aus bem Lande von 
ren; denn ein Holz muß ja ein nichtiger Mitternacht, daß die Stadte Juda vers 
Gottesdienſt ſeyn. wuͤſtet, und zur Drachenwohnung werden 

9 Silvernes Blech bringt man auf dem ſollen. 

Meere her, Gold aus Uphas, durch den| 23 Ich weiß, Herr, daß »des Menſchen 
Meiſter und Goldſchmied zugerichtet; gel] Thun ſtehet nicht in ſciner Gewalt, und 
te Seide und Purpur zicht man ihm an, ſtehet in Niemandes Macht, wie er wandle 
und iſt Alles der Weiſen Werk. over ſeinen Gang richte. »Spr. 20, 24 

10 Aber der Herr iſt ein rechter Gott,, 24 Zuͤchtige mich, »Herr, doch 
ein lebendiger Bott, ein ewiger Hénig.|mit Maaße, und nicht in deinem 
»Vor ſcinem Zorne bebet die Erde, und SGSrimme, auf daß bu mich nicht 
die Heiden koͤnnen ſein Drohen nicht er⸗aufreibeſt. °c. 48, W. Ef. 27, 8. 
tragen. Ez. 32, 32.1 25 Schuͤtte aber beinen Zorn über bie 

11 So ſprechet nun ju ibnen affo : Die Heiden, fo dich nicht fennen, und dber die 
Gôtter, fo ben Himmel und Erde nicht Geſchlechter, fe deinen Nahmen nidt ana 
gemacht haben, müffen vertilgct werden |rufen. Denn fie baben Jakob aufacfrefn 
von der Erde und unter dem Himmel. ſſen und verſchlungen; fie baben ibn aufe 

12 Œr aber bat die Erde durch feine|gerdumet und feine Wohnung verwuͤſtet. 
Kraft gemabt, und ben Weltkreis berei⸗ Das 11 Cavitef 
tet durch ſeine Weisheit, und ben Him⸗ p 
mel ausgebreitet durch ſeinen Berſtand. Gottes Bund. Der Juden Uebertretung. 

15 Wenn er donnert, fo iſt des Waſ⸗1 Dieß iſt bas Wort, bas ju Seremia 
fers die Menge unter deu Himmel, und geſchah vom Derrn, und frrach: 
gichet vie Nebel auf vem Œnbe der Erden 2 Hoͤret bie Worte biefes Bundes, daß 
er macht tie Blitze im Regen, und (gt venlibr fie benen in Juda und den Vuͤrgern 
Wind kommen aus heimlihen Oertern. zu Jeruſalem faget. | 

14 Alle Menſchen ſind Narren mit {bel 3 Und frrid zu énens: So ſpricht der 
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Herr, der Gott Iſraels: Berflucht ſey, Bolt, und thue fein Fleben ned Gebeth 
wer nicht gehorcht den Worten dieſes fuͤr ſie; denn ich will ſie nicht hoͤren, wenn 
Rundes, *5 Mof. 27, 26. Pf. 119, 21. ſſie zu mir ſchreyen En ihrer Noth. *c.7, 16. 
4 Den ich euern Vaͤtern geboth des Ta⸗ 15 Was buben meine Freunde in meinem 
ges, da ich fie aus Egyptenland fuͤhrete Hauſe zu ſchaffen ? Sie treiben alle Schalt⸗ 
aus dem eiſernen Ofen und ſprach: Ge⸗heit, und meinen, das heilige Fleiſch ſoll 
horchet meiner Stimme und thut, wie ich es von ihnen nehmen; und wenn fie uͤbel 
euch gebothen babe, fo ſollt ihr mein Voltthun, find ſie guter Dinge daruͤber. 
ſeyn, und Ich will euer Gott' ſeyn; 16 Der Herr nannte dich einen gruͤnen, 
5 Auf bag ich den Eid halten moͤge, den ſchoͤnen, fruchtbaren Ochlbaum: aber nun 
td euern Baͤtern geſchworen babe, »ihnen hat er mit einem groſſen Mordgeſchreye 
zu geben ein Land, darinnen Milch und ein Feuer um denſelbigen angezuͤndet, dag 
Pan flicffet, mie es denn beutiges Tages ſeine Aeſte verberben miffen. 
chet. Ich antwortete, und {pra : Berr,! 17 Denn der Herr Zebaoth, der did ges 
ja, cs ſey alfo. *1 Moſ. 22, 7.ipflanget bat, bat dir cin Ungluͤck gedrohet, 
6 Und ber Herr frrad qu mir: Prebigclum der Bosheit willen des Hauſes Jfracl 
alle dieſe Worte in ben Staͤdten Juda und des Hauſes Juda, melhe fe treiten, 
und auf ten Gaffen qu Serufalen, und daß fie mich erzuͤrnen mit ibrem Raͤuchern, 
ſprich: Hoͤret die Worte dieſes Bundes, das fie dem Paul thun. 
und thut darnach. 18 Der Herr hat mirs geoffenbaret, daß 
7 Denn ich habe euern Baͤtern bezeuget ich es meiti, und zeigte mir ihr Vornehmen, 
vont dem Tage an, ba id ſie aus Egypten⸗ 19 Naͤhmlich, daß ſie mich, mie ein armes 
land fuͤhrete, bis auf den heutigen Tag; Schaf, zur Schlachtbank fuͤhren wollen. 
und zeugete fruͤh und ſprach: Gehorchet Denn ich wußte nicht, daß fic wider mich 
meiner Stimme. berathſchlaget hatten, und geſagt: Laßt 
8 Aber fie gehorchten nicht, neigten auch uns ten Baum mit ſeinen Fruͤchten vers 
ihre Ohren nicht; ſondern ein Jeglicher derben, und ibn aus dem Lande der Leben⸗ 
gieng nach ſeines boͤſen Herzens Gebün-|vigen ausrotten, daß ſeines Nahmens 
ken. Darum will ich auch über ſie gehen nimmermehr gedacht werde. 
laſſen alle Worte dieſes Bundes, ten ich 20 Aber du, Herr Zebaoth, du gerechter 
gebothen babe ju thun, und ſie doch nicht Richter, der du Nicten und Herjen pruͤ⸗ 
darnach gethan haben. feſt, laß mich deine Rache über ſie fchens 
9 Und der Herr ſprach zu mir: Ich weis denn id babe Dir meine Sache befohlen. 
wohl, wie fie in Juda und ju Jerufalem| 21 Darum ſpricht der Herr alfo wider 
fih rotten. die Maͤnner zu Mnathoth, die dir na 
10 Sie kehrten ſich eben gu den Suͤnden deinem Leben ſtehen, und ſprechen: Weiſ⸗ 
ihrer vorigen Vaͤter welche auch nicht ge⸗ ſage uns nicht ‘im Rahmen des Herrn, 
horchen wollten meinen Worten, und willſt du anders nicht von unſern Haͤn⸗ 
folgien and andern Goͤttern nach, und den ſterben.  °Œf. 50, 10. Amos 2, 12, 
dicneten ibnen. Alſo bat us Daus Iſ⸗ 22 Darmn frribt ver —* Zebaoth alſo: 
rael und das Haus Juda (immerdar) mei⸗ Siche, ich will fie heimfuchen: ihre junge 
nen Bund gebrochen, den id mit ihren Mannſchaft ſollen mit tem Schwerte ges 
Vaͤtern gemacht habe. toͤdtet werden, und ihre Soͤhne und Toͤch⸗ 
11 Darum ſiehe, ſpricht der Herr, ich will ter Hungers ſterben, daß nichts von ihnen 
ein Ungluͤck über fie gehen laſſen, dem ſie uͤberbleibe. 
nicht ſollen entgehen moͤgen; und wenn| 23 Denn ich will uͤber tie Maͤnner ju 
ſie 0 iir ſchreyen/ will id) fie nicht hoͤren. Anathoth Ungluͤck gehen laſſen des Jahrs, 
12 So laß denn die Staͤdte Juda und wenn fie belmgefucht werden ſollen. 
bic Buͤrger zu Jeruſalem hingehen und Das 12 Tapitel 
zu ben Goͤttern ſchreyen, denen fie gerûus * J 
chert haben; aber“ ſie werden ihnen nicht Der Gottloſen Gluͤck nimmt bald tin Ende. 
helfen in ihrer Noth.5 Moſ. 32, 37. 38.11 Herr, wenn ich gleich mit dir rechten 
13 Denn ‘fo manche Start, fe manche wollte, fo dehattſt Du doch Recht; 
Goͤtter haſt bu, Juda; und fo manche dennoch muß id vom Rechte mit dir reden. 
Gaſſen qu Jeruſalem ſind, ſo manchen Warum egehet es doch ven Gettiofen fo 
Schaͤndaltar habt ihr aufgerichtet, dem wehl, und bic Beraͤchter haben Alles de 
Baal zu raͤuchern. Hoſ. 10, 1.| Sülie? Hieb 21,7. Pf. 73,3. f. 
14 So bitte Du nun nidt für dießl 2 Du pflangeft lie, daß lie wurgein und 
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wachſen uud bringen Frucht; bu laͤſſeſt ſieſ das ich meinem Volke Iſrael ausgctheilet . 


viel ven dir rühmen, und zuͤchtigeſt ſie habe: Sichc, id will ſie aug ihrcin Lande 
nidt. ausreiſſen, und das Haus Jura aus ihrem 

3 Mich aber, Herr, kenneſt du, und ſie⸗ Mittel reiſſen. 
heſt mich, und pruͤfeſt mein Herz vor dir. 15 Und wenn ich fie nun ausgeriſſen bas 
Aber du laͤſſeſt ſie frey gehen, mie Safe, | be; will id mich wiederum über fie erbar⸗ 
daß lie geſchlachtet werden; und ſpareſt ſie, men, und will einen Jeglichen zu ſeinem 
daß ſie gewuͤrget werden. Pf. 159, 1. Œrbthcile, und in ſein Land wicter brin 

4 Wie lange ſoll doch das Land fo jaͤm⸗gen. 
merlich ſtehen, und bas Gras auf dem| 16 Und ſoll geſchehen, mo fie von meinem 
Felde allenthalben verdorren um der Ein⸗Volke lernen werden, daß ſie ſchwoͤren bey 
wohner Bosheit willen, daß beydes Vieh meinem Nahmen: So wahr der Herr le⸗ 
und Vogel nimmer da find? Denn ficlbet; mie fie (zuvor) mein Volk gelchret 
ſprechen: Sa, er weiß viel, wie es uns ge⸗ haben ſchwoͤren bep Baal; fo ſollen fie une 
hen wird. ter meinem Volte erbauet werden. 

5 Wenn dich die muͤde machen, die sul 17 Wo fie aber nicht hoͤren mwollen: fo 
Fuſſe gehen, wie will dirs gehen, wenn du will id ſolches Volt ausreiſſen und um⸗ 
mit deu Reitern laufen ſollſt? Und fo du bringen, ſpricht der Herr. 
jus Lande, du es Friede il, Sicherheit fus 


cheſt; was will mit dir werden bey dem Das 13 Cap 1 ter. 

hoffaͤrtigen Jordan? Beſtrafung der Juden bildlich vorgeſtellt. 
6 Denn es verachten dich auch deine Bruͤ⸗1 (So ſpricht der Herr zu mir: Gehe 

der und deines Vaters Haus, und ſchreyen bin, und faufe dir cinen leinenen 


Zeter uͤber dich. Darum vertraue du ih⸗ Guͤrtel, und guͤrte damit deine Leuden, 
nen nicht, wenn fie gleich freundlich mit und mache ibn nicht naß. 
dir reden. 2 Und ich kaufte cinen Guͤrtel nach dem 
7 Darum babe ich mein Haus verlaſſen Befehle des Herrn, und guͤrtete ibn un 
muͤſſen, und mein Erbe meiden, und mei⸗meine Senden. 
ne liebe Seele in der Feinde Hand geben. 3 Da geſchah des Herrn Wort zum an⸗ 
8 Mein Erbe iſt mir geworden mie ein dern Male zu mir, und ſprach: 
Loͤwe im Walde, und bruͤllet wider mich.; 4 Nimm den Guͤrtel, den du gekauft und 
darum bin ich ihm gram geworden. um deine Lenden geguͤrtet baft; und mache 
9 Mein Erdbe iſt wie der fpreuglidte|did auf, und gehe bin ag den Phrath, 
Vogel, un welchen fit die Voͤgel ſam⸗und verttede ibn daſelbſt in cinen Stein 
men. Wohlauf und fanunelt euh, allc|ris. 
Feldthiere, kommt und freffet. 5 Ich gieng bin, und verftedte ibn am 
10 Es haben Dirten, und bderer viele, Phrath, wie mir der Herr gebothen batte. 
meinen Weinberg verderbet und meinen,/ 6 Mad langer 3eit aber ſprach der Herr 
Acker gertreten: ſie haben meinen ſchoͤnen zu mir: Mache did auf, und gebe bin an 
Acker sur Wuͤſte gemabt, fie baben es oͤde den Phrath, und hole ven Guͤrtel wicber, 
gemadt. den ich did) hieß daſelbſt verfteden. 
11 Ich febe bereits, wie es fo jdmmertih| 7 Ich gieng bin an den Phrath, und 


verwuͤſtet iſt; ja das ganze Land ift mûfte.igrub auf, und nabm den Gürtel ven dem. 


Aber es will es Niemand su Herzen neh⸗ Orte, dahin ich ibn verſteckt butte; und fics 

men. he, der Guͤrtel war verdorben, daß er 
12 Denn die Verſtoͤrer fahren daher uͤber nichts mehr taugte. 

alle Huͤgel der Wuͤſte, und dus freffente| 8 Da geſchah des Herrn Mort su mir, 

Schwert des Derru von einem Ende des|und fprad: 

Landes bis zum andern; und fein Sleifh| 9 So ſpricht der Herr: Œten alfo will 

mire Frieden haben. ich auch verderben die groſſe Hoffart Juda 
13 Sie ſaͤen Weizen, aber Diſteln wer⸗ und Jeruſalems. 

den fie ernten; fie laſſen es ihnen faucr| 10 Das boͤſe Bolk, tas meine Worte 

werden, aber fie werden es nicht genieſſen; nicht hoͤren will, ſoudern gehen bin nach 

fie werden ihres Einkommens nicht froh Geduͤnken ihres Herzens, und folgen an⸗ 

werden, vor dem grimmigen Zorne des dern Goͤttern, daß ſie denſelbigen dienen 

Herrn. 5 Moſ. 28,58. Hoſ. 8, 7. und fie anbeten; fie ſollen werden wie der 
14 So ſpricht der Herr wider alle meine Guͤrtel, der nichts mehr taugt. 

boͤſen Rachdarn, fe das Erbtheil antaſten, 11 Denn gleichwie cin Mann ben Guͤr⸗ 
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tel um fcine Senten binbet: alſo babe id, 25 Sann aud ein Mohr fine Haut wan⸗ 
ſpricht der Derr, das gange Haus Jfracl|dcln oder cin Parder fcine Sleden ? So 
und das ganze Haus Juda um mi geguͤr⸗ koͤnnet Ihr aut Gutes thun, weil ibe 
tet, daß ſie mein Bolt ſeyn ſollten, zu ei⸗ des Boͤſen gewohnt ſeyd. 

nem Nahmen, Lob und Ehren; aber fic] 24 Darun will ich fie zerſtreuen, wie 
wollen nicht hoͤren. Stoppeln, die vor dem Winde aus der 

12 So ſage ihnen nun dieß Wort: Sol Wuͤſte verwehet werden. Pf. 1, 4. 
frridt der Herr, der Gott Iſraels: Es] 25 Das fol dein Lohn ſeyn und dein 
ſollen alle Laͤgel mit Wein gefuͤllet wers| Theil, den ich dir zugemeſſen babe, ſpricht 
den. So werten fie zu dir ſazen: Wer der Derr. Darum, daß du Meiner ver⸗ 
weiß das nicht, daß man alle Laͤgel mit|gcffen haſt, und verlaͤſſeſt dich auf Luͤgen: 
Wein fuͤllen ſoll? 26 So will Ich auch deine Saͤume hoch 

13 Go ſprich zu ihnen: So ſpricht der aufdecken gegen dir, daß man deine Scham 
Herr: Siche, ich will Alle, die in biefem| wohl ſehen muß. 

Lande wohnen, vie Koͤnige, fo auf bem! 27 Denn ich babe geſehen deine Ehebre⸗ 

Stuhle Davids ſitzen, die Prieſter und cherey, deine Geilheit, deine freche Hure⸗ 

Propheten, und alle Einwohner ju Jeru⸗rey, ja deine Greuel, beydes auf Huͤgeln 

ſalen füllen, daß fie trunken werden und auf Aeckern. Wehe dir, Jerufalen! 

ſollen. Wann willſt du doch immer mehr gereini⸗ 
und nil Einen que dem ann die get werden ? 

Vaͤter, ſammt den Kindern, zerſtreuen, 

ſpricht der Herr; und will weder ſchonen, Das 14 Eapitel. » 

noch uͤberſehen, nod barmherzig ſeyn uͤber Düvre und Sungersnoth; Jeremiaͤ Fuͤr⸗ 

ihrem Verderben. bitte und Klage. 

15 So hoͤret nun, und merket auf, und 1FIyieß iſt das Wort, das der Herr zu 
trotzet nicht, denn der Herr hat es geredet. N Jeremia ſagte, von der theuren Zeit: 

16 Gebet dom Herrn, euerm Gott, vie] 2 Juda liegt jaͤmmerlich, ihre Thore ſte⸗ 
Œbre, che denn es finſter wird, und chelben elend, es ſtehet klaͤglich auf dem 
eure Fuͤſſe ſich an den dunkeln Bergen Lande; und iſt zu Jeruſalem eine groſſe 
ſtoſſen; daß ihr des Lichts wartet, ſo er es Duͤrre. +flaal. 1, 5. 4 
doch gar finſter und dunkel machen wird. | 3 Die Broffen fhiten die Llcinen nad 

17 Wollt ihr aber ſolches nicht hoͤren, fo Waſſer; aber wenn fie zum Brunnen 
muß meine Seele doch heimlich meinen|fommen, finden fie kein Waſſer und brins 
uͤber ſolcher Hoffart; *meine Mugen muͤſ⸗ gen ihre Gefaͤſſe leer wieder. Sie gehen 
ſen mit Thranen flieſſen, daß des Herrnitraurig und betruͤbt, und verhuͤllen ihre 
Herde gefangen wird. °c. 9, 1. Haͤupter: 

18 Sagt dem Koͤnige und der Mônigin:| 4 Darum, daß die Erde lechzet, weil es 
Setzet euch berunter, denn die Krone der nicht regnet auf die Œrte. Die Acker⸗ 
Perrlibteit iſt cu von eucrm Hauptelfeute gehen traurig, und verhuͤllen ibre 
gefallen. Klagl. 5, 16.| Haͤupter. e1 Kn. 17, 1. 7. 

19 Die Staͤdte gegen Mittag find ver-| 5 Denn aud die Hindinnen, fo auf dem 
fhloffen, und ift Niemand, der fie auf⸗Felde merfen, verfaffen die Jungen; weil 
thue; bas gange Juda ift rein weggefuͤhret. kein Gras waͤchſt. 

20 Hebet eure Augen auf und febet, wic! 6 Das Wild ftehet auf den Huͤgeln, und 
fie von Mitternacht baber fommen. Wo ſchnappet nad ter Suft, mie die Drachen, 
iſt nun die Herde, fo dir befoblen war, | und verfhmadtet, meil kein Kraut waͤchſt. 
beine herrlihe Herte? 7 Ad Herr, unſere »Miſſethaten 

21 Was willſt bu ſagen, wenn er did folbaben es ja verdienet, aber hil 
heimſuchen wird? Denn bu haſt ſie fo gel doch um deines Nahmens willen; 
woͤhnet wider dich, daß ſie Fuͤrſten und denn unſer Ungehorſam iſt groß, 
Haͤupter ſeyn wollen. Bas gilts, es damit wir wider dich gefündiget 
wird dir Angſt ankommen, wie einem haben. °c. 2, 19. 
Weibe in Lindesnôthen ? 8 Du biſt der Troſt Iſraels, und ihr 

22 Undwenn bu fn deinem Bergen ſagen Nothhelſer; warum ftelleft bu dich, ais 
wild: Warum begegnet doch mir ſolches? waͤreſt du ein Gaſt im Lande, und als ein 
Um der Menge willen deiner Miſſethat Fremder, der nur über Nacht darinnen 
find dir deine Saͤume aufgedeckt, und dei⸗ bfeibt ? 
ne Schenkel (mit Gewalt) gebloͤſſet. 9 Warum ſtelleſt bu db als in Held⸗ 
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ber vergagt iſt, und als ein Rieſe, berlbat deine @ecle einen Ekel an Sion? 
nidt belfen kann? Du BIS doch ja unter! QBarum haſt du uns denn fo gefhlagen, 
uns, Derr, und wir beiffen nad *deincmitag uns Niemand beilen kann? ir 
Nahmen; verlag uns nicht. °c. 15, 16.|"hofften,es folite grie werden; fo kommt 

10 @o ſpricht der Derr von dieſem Bolsinibts Gutrs. ir Dofften, wir ſollten 
fe: Sie laufen gerne bin und wieder, und beil werden ; aber fiche, fo itt mehr Scha⸗ 
bleiben nicht gerne daheim; darum will ih⸗ den ba. *c. 8, 15. 
ver der Herr nicht, fondern er denkt nuu] 20 Herr, wir erfennen unfer gottiofes 
an ihre Miſſethat, und will ibre Suͤnden Weſen, und unferer Vaͤter Miſſethat; 
brimfuchen. denn wir haben wider dich gefüntiget. 

11 Und ver Herr fprad au mir: Dul 21 Aber um deines Mabmens willen laß 
fouft nidt für bic Doll um Gnadcluns nidt geſchaͤndet werden; laß deu 
bitten. Thron deiner Herrlichkeit nidt verfrottet 

12 Denn ‘ob fie gleid faften, fo will ichſwerden; gedente doch, und laß teinen 
doch ihr Flehen nicht hoͤren; und ob fic] Bund mit uns nicht aufhôren. 
Brandopfer und Speisopfer bringen, fo] 22 Es iſt doch ja unter der Heiden 

efallen fie mir doch nicht; ſondern id will Goͤtzen keiner, der Regen koͤnnte geben; fo 
fe mit dem Schwerte, Hunger und Mes! fann ter Himmel aud nidt regnen. Du 
ftilens aufreiben. »Eſ. 58, 3. biſt ja doch der Herr, unfer Gott, auf 

13 Da fprad ich: Ad Herr Herr, fiche, [ten mir botfen; denu »Du fannft folhes 
die Propheten fagen ibuen: Ihr werdet| Ales thun. *Hiob 5,10. Eſ. 30,2% 





kein Schwert fchen, und keine Thenrung . 
ben euch baten, ſondern id will euch guten Das 15 Capi te l. 
Frieden geben an dieſem Orte. Strafe über die Unbußfertigen. 


14 Und der Herr ſprach zu mir: Diell Und der Herr ſprach zu mir: Und wenn 
“Drorbeten weiſſagen falſch in meinem gleich Moſe und Saumiel vor mir 
Nahmen; ich babe ſit nicht geſandt, undſſtuͤnden, fo babe id doch kein Herz zu 
ihnen nichts befohlen, und nichts mit ihnen dieſem Volke; treibe ſie weg von mér, und 
geredet; fie predigen euch falſche Geſichte, laß ſie hinfahren. *Df. 99, 6. Es. 14, 14. 
Deutung, Abgoͤtterey und ibres Hergens| 2 Und wenn fic gu dir fagen: Wo ſolleu 
Truͤgerey. c. 23, 21. Matth. 7, 15. wir bin? ſo (pri zu ihnen: So ſpricht 

15 Darum fo ſpricht der Herr von den der Herr: Wen der Tod trifft, ven treffe 
Propheten, die in meinem Nahmen meifsler; mwen das Schwert trifft, den treffe 
fagen, fo Ich ſie bob nicht geſandt habe; es; men der Hunger trifft, Len treffe er; 
and fle dennoch predigen, es werde keinſwen das Gefaͤngniß trifft, den treffe es. 
Schwert noch Theurung in dieß £and] 3 Denn ich will fie heimſuchen mit »vier⸗ 
kommen: Solche Propheten ſollen ſterben erley Plagen, ſpricht der Herr: Mit dem 
durch Schwert und Hunger. Schwerte, daß ſie erwuͤrget werden; mit 

16 Und das Volk, dem ſie weiſſagen, Hunden, die ſie ſchleifen ſollen; mit den 
ſollen vom Schwerte und Hunger auf den Voͤgeln tes Himmels und mit Thieren 
Gaſſen zu Jeruſalem hin und her liegen, auf Erden, daß ſie gefreſſen und verweſet 
daß fie Niemand begraben wird; alſo auch werden ſollen. »Ea. 14, 21, 
ibre Weiber, Soͤhne und Toͤchter; und/ 4 Und ich will fie in allen Koͤnigreichen 
till ibre Bosheit über ſie ſchuͤtten. auf Erden bin und ber treiben faffen, 

17 Und bu ſollſt gu ibnen fagen dieß um Manaffe willen, des Sohnes Jehiſ⸗ 
Bert: Meine Augen flieffen mit Thrd-|fia, des Rénigs Juda; deßhalben, das er 
nen Tag und Nacht, und bôren nicht auf; zu Jeruſalem begangen bat. 
denn die Jungfrau, die Tocbter incincs| 5 Wer will ſich denn deiner erbarmen, 
Volks, iſt greulich zerplagt und jſaͤmmer⸗ Jeruſalem? Wer wird denn Mitleiden 
lich geſchlagen. mit dir haben? Wer wird denn hinge⸗ 

18 Gehe id hinaus auf das Feld, ſiehe, hen, und dir Frieden erwerben? | 
fo licgen ta Erfhlagene mit den Schwer⸗6 *Du baft mid verlaffen, ſpricht ber 
te; komme id in bie Stadt, fo liegen dal Serr, und bift mir abgefallen. Darun 
vor Dunger Verſchmachtete. Denn es|babe id meine Hand ausgeſtreckt wider 
müffen aud die Propheten, dazu auch diedich, daß id did verderben will; id bin 
Pricer, in ein Sand gichen, bas fie nicht des Œrbarmens muͤde. *Œf. 1, 2. 4. 

ennen. 7 Ich will fie mit ber Wurfſchaufel 

19 Haſt bu denn Juda verworfen? Oberl rum Lande hinaus worfeln; und will mein 
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Bolt, fo von feinem Weſen ſich nicht be-Ibift une geworden, wie ein Porn, der 
tebren will, zu eitel Waiſen machen undinibt mehr quellen will. 
unbringen. »Matth. 3, 12.1 19 Darum ſpricht der Herr alſo: Wo 
8 Es ſollen mir mehr Wittwen unter du did zu mir haͤltſt, fo will it mich zu 
ihnen werden, denn des Sandes am dir halten, und ſollſt mein Prediger blei⸗ 
Meere iſt. Ich will uͤber die Mutter der lſen. Und mo du die Frommen lehreſt 
jungen Mannſchaft kommen laſſen einen|fid ſondern von ben bôfen Leuten, fo ſoll 
offenbarlichen Verderber, und die Stadtſdu mein Lehrer ſeyn. Und che Du ſoll⸗ 
damit ploͤtzlich und unverſehens uͤberfallen teſt zu ihnen fallen, fo muͤſſen fie cher zu 
faffen. dir fallen. »Jat. 4, 8. 
9 Daf bie, fo fichen Kinder bat, ſollj 20 Denn ich babe did wider dieß Bolt 
elend ſeyn und von Herzen ſeufzen. Denn zur feften chernen Mauer gemacht; ob fie 
*ipre Sonne ſoll bep hohem Tage unter⸗wider did ſtreiten, ſollen fie dir doch 
gehen, daß beydes ihr Rubin und Freude enichts anhaben; denn T3 bin bey dir, 
ein Ende haben ſoll. Und die Uebrigen daß id dir helfe und dich errette, ſpricht 
will ich ins Schwert geben vor ibreniter Herr. *c. 1, 18. 41, 10. 
Feinden, fpriht der Herr. »Amos 8,9.| 21 Und will did aud erretten aus der 
10 Ad meine Mutter, daß bu mid gel Hand der Boͤſen, und erléfen aus der 
boren pat, wider den SAVE paper Haud der Tyrannen. 
und zankt im ganzen Lande. Habe ich 
doch weder auf Wucher geliehen noch ge⸗ Das 16 Capite L 
nommen, bob fludt mir Sebermann. Die Juden folfen gen Babel gefuͤhrt und 
11 Der Herr ſprach: Wohlan, it will wieder erloͤſet werden. 
euer etliche uͤbrig behalten, denen es ſouſi Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
wieder wohl gehen; und will euch zu Huͤlfe und ſprach: 
tommen in der Roth und Angſt unter ten! 2 Du ſollſt kein Weib nehmen, und mes 
Feinden. der Soͤhne noch Toͤchter zeugen an dieſem 
12 Meineſt bu nicht, daß etwa ein Eiſen Orte. 
ſey, welches koͤnnte das Eiſen und Erz/ 3 Denn fo ſpricht der Herr von ten 
von Mitternacht zerſchlagen? Soͤhnen und Toͤchtern, ſo an dieſem Orte 
15 Ich will aber zuvor euer Gut und geboren werden, dazu von ihren Muͤttern, 
SbÂse der Pluͤnderung uͤbergeben, daß die fie gebâren, und von ihren Batern, 
ihr nichts dafuͤr kriegen ſollt; und das um die fie zeugen in dieſem Lande: 
aller eurer Suͤnden willen, die ihr inallen| 4 Sie follen an Krankheiten ſterben, 
euern Grenzen begangen habt. und weder beklaget noch begraben werden; 
14 Und will euch zu euern Feinden ſondern ſollen Miſt werden auf dem Lande, 
bringen in ein Sand, bas ihr nicht kennet; dazu durch das Schwert und Hunger 
denn es iſt das Feuer in meinem Zorne umkommen, und ihre Leichname ſollen der 
uͤber euch angegangen. °5 Moſ. 32, 22. Voͤgel des Himmels und der Thiere auf 
15 Ah Herr, Du weißt es! gedenke an Erden Speiſe ſeyn. 
uns, und nimm did unferer an, und râdel 5 Denn fo ſpricht ter Herr: Du ſollſt 
uns an unfern Berfolgern. Nimm unsinidt gum Trauerhauſe gehen, nnd ſollſt 
auf, und vergiche nidt deinen Zorn uͤber ſauch nirgenvs bin zu flagen geben, noch 
fic: denn du weißt, daß wir um deinet Mitleiden uͤber fe haben ; denn id babe 
willen geſchmaͤhet werden. meinen Gricben von dieſem Volke megges 
16 Indeß enthalte uns bdeininoinmen, fpriht ber Herr, ſammt mei⸗ 
Wort, wenn wir es kriegen; und ner Gnade und Barmherzigkeit; 
daſſelbe dein Wort iſt unfers| 6 Daß beyde Groſſe und Kleine ſollen 
Herzens Freude und Troſt. Dennſin dieſem Lande ſterben, und nicht begra⸗ 
wir ſind ja nach deinem Nahmenlben noch beklaget werden, und Niemand 
genannt, Herr, Gott 3ebaoth. wird ſich uͤber fie zerritzen noch tahl ma⸗ 
17 Wir egeſellen uns nicht zu den Spoͤt⸗ſchen. 
tern, noch freuen uns mit ihnen; fondern| 7 Und man wird auch nicht unter ſie 
bleiben allein vor deiner Hand. Denn Brot austheilen uͤber der Klage, ſie zu 
du zuͤrneſt ſehr mit uns. Pf. 1, 1. troͤſten über ver Leiche; und ihnen auch 
18 Warum waͤhret doch unſer Schmerz nicht aus dem Troſtbecher zu trinken ges 
fo lange, und unſere Wunden find fo gar ſben uͤber Vater und Mutter, 
bêfe, mg fie Niemand heilen kann? Dul 8 Darum ſollſt du in kein Trinkhaus 
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gehen, bey ihnen zu ſihen, weder zu eſſenſund Kraft, und meine Zuftucht in 
noch zu trinken. der Noth. Die Heiden werden zn dir 
9 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth, der! kommen von der Welt Ende, und ſagen: 
Gott Sfracls : Siehe, id will an dicfem|Unfere Vaͤter haben falſche und nidtige 
Orte aufhcben, vor euern Augen und bey Goͤtter gehabt, die nihts nuͤtzen koͤnnen. 
euerm Leben, die Stimme der Sreude und| 20 Wie kann ein Menſch Goͤtter mas 
Wonne, die Stimme des Brdufigams|hen, die nicht Goͤtter find ? 
und der Braut. 21 Darum ſiehe, nun will ich ſie lehren, 
10 Und wenn du ſolches Alles dieſem und meine Hand und Gewalt ihnen kund 
Bolte gefagt haſt, und fie zu dir ſprechen thun, daß fie erfahren ſollen, id heiſſe er 
—— — ne Fee Pepe —F Herr. 
uns alles dieß groſſe Ung elches 
ift die Diffetbat und Shine, dann tir Das 17 Capitel. 
wider den Derrn, unfern Gott, geſuͤndi⸗ Urfaden alles Ungiüds. 
get haben ? *c. 5, 19.11 Die Suͤnde Juda iſt gefhrichen mit 
11 Sollſt du ihnen fagen : Darum, daß tifernen Griffein und mit frigigen 
eure Vaͤter mid verlaffen, ſpricht der Demanten gefhrichen, und auf die Tafel 
Herr, und andern Gôttern gefolget, den⸗ ihres Herzens gegraben, und auf die Hoͤr⸗ 
ſelbigen gedienet, und ſie angebetet, mich ner an ihren Aftâren,; 
aber verlaſſen, und mein Geſetz nicht ge-| 2 Daß ihre Kinder gedenken ſollen der⸗ 
halten haben; ſelben Altaͤre und Haine, bey den gruͤnen 
12 Und Ihr noch aͤrger thut, denn eure Vaͤumen, auf den hohen Vergen. 
Vaͤter. Denn ſiehe, ein Jeglicher lebt} 3 Aber ich will deine Hoͤhen beydes auf 
nach ſeines boͤſen Herzens Geduͤnken, daß Bergen und Feldern, ſammt deiner Habe 
er mir nicht gehorche. und allen deinen Schaͤtzen, der Pluͤnde⸗ 
13 Darum ẽ will id euch aus dieſem Lan⸗ rung uͤbergeben; um der Suͤnde willen, 
de ſtoſſen in ein Land, davon weder ibr|in allen deinen Grenzen begangen 
noch eure Vaͤter wiſſen; daſelbſt folft ibr| 4 Und bu ſollſt ans deinem Erbe verſtoſ⸗ 
andern Goͤttern dienen Tag und Nacht, ſen werden, das ich dir gegeben habe; und 
daſelbſt will id euch teine Gnade erzei⸗ will dich zu Knechten deiner Feinde ma⸗ 
gen. 5 Moſ. 28, 64. chen in einen Lande, das du nicht kenneſt; 
14 Darum ſiehe, es kommt die Zeit, denn ihr habt ein Feuer meines Zorns 
ſpricht der Herr, daß man nicht mehr ſa⸗ angezuͤndet, tas ewiglich brennen wird. 
gen wird: So wahr der Herr lebt, der] 5 So ſpricht der Herr: Verflucht iſt 
die Kinder Iſtael aus Egyptenland ge⸗der Mann, der ſich auf „Menfchen 
fuͤhret hat; verlaͤßt, und haͤlt Fleiſch für fei⸗ 
15 Sondern: So wahr der Herr lebt, nen Arm, und mit ſeinem Herzen 
der die Kinder Iſrael gefuͤhret hat aus vom Herrn weicht. *DPf. 118, 8. 
dem Lande der Mitternacht und aus allen 6 Der wird ſeyn mie die Heide in der 
Laͤndern, babin er fie verftoffen hatte. Wuͤſte, und wird nicht ſehen den zukuͤnf⸗ 
Denn id will fie wiederbringen in das tigen Troſt; ſondern wird bleiben in ver 
Sand, bas id ihren Vaͤtern gegchen hate. | Dürre, in der Wuͤſte, in einem unfruchts 
16 Siehe, td will viele Fiſcher ausſen⸗ baren Lande, da Niemand wohnet. 
den, ſpricht der per die follen fie fifhen:| 7 Gefegnet aber ift der Mann, 
und darnad will id viele Jaͤger ausſen⸗der fid auf ben Herrn verlâgt, 
den, die follen fie fangen auf allen Ber-lunbd der Herr feine Zuverſicht ift. 
gen und auf allen Huͤgeln und in allen| 8 Der ift »wie ein Baum an Waſſer 
Steinrisen. gepflanget, und am Bache gewurzelt. 
17 Denn meine Mugen feben auf alle ih⸗ Denn obgleich eine Hitze kommt, fuͤrchtet 
re MBege, daß fie vor mir ſich nidt ver-ler ſich doch nicht, ſondern feine Blaͤtter 
beblen koͤnnen; und ibre Miſſethat iſt bleiben gruͤn; und forget nicht, menn ein 
vor meinen Augen unverborgen. düvres Sabre kommt, —8* er bringet 
18 Aber zuvor will id ihre Miſſethat ohne Aufhoͤren Fruͤchte. Pſ.1,3. 
und Suͤnde zwiefach bezahlen; darum,| 9 Es iſt das Herz ein trotziges 
daß ſie mein Sand mit den Leichen ibrerlund verzagtes Ding, mer kann cs 
Abgoͤtterey verunreiniget, und mein Erbeſergruͤnden? 
mit ihren Greueln voll gemacht haben. 105 der Herr kann das Herz ergruͤnden, 
19 Herr, bu biſt meine Stärkelund die Nieren pruͤfen; und “gebe einem 
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Jeglichen nad ſtinem Thun, nad ben! 25 Se follen aud durch dieſer Stadt 
Fruͤchten ſeiner Werte. Pſf. 62, 13. Thore ause und cingeben Koͤnige und Fuͤr⸗ 

11 Denn gleichwie ein Vogel, der ſich ſten, die auf dem Stuhlt Davids ſitzen, 
über Eyer fetzet und bruͤtet ſie nicht aus; und reiten und fahren, beydes auf Wagen 
alſo iſt der, fo unrechtes Gut *fummelt.| und Roſſen, fie und ihre Fürſten, ſammt 
Denn er muß davon, wenn cr es am we⸗ Allen, die in Juda und Jeruſalem woh⸗ 
nigſten achtet, und muß doch sulegt Spottinen; und ſoll dieſe Stadt ewiglich be⸗ 
dazu haben. Pf. 39,6. 7. wohnet werden, 

12 Aber die Staͤtte unſers Heiligthuns, 26 Und ſollen kommen aus den Staͤdten 
naͤhmlich der Thron goͤttlicher Ehre, iſt Juda, und die um Jeruſalem her liegen, 
allezeit feſt geblieben. und aus dem Lande Benjamin, aus deu 

13 Denn, Herr, du bift tie Hoffnung Gruͤnden, und von den Gebirgen, und 
Iſraels. Ale, die dich verfaffen, muͤſſen vom Mittage, die da bringen Branbopfer, 
qu Schanden werden, und bie Abtrünnis| Opfer, Speisopfer, und Weihrauch, zjum 
gen müffen in die Erde geſchrieben wer⸗Hauſe des Herrn. 
den; denn fie verlaſſen ben Herrn, bic! 27 Werdet ihr mich aber nicht hoͤren, 
Quelle des lebendigen Waſſers. daÿ ihr den Sabbathtag heiliget, und kei⸗ 

14 Heile du mid, Herr, fo merbelne Laſt traget durch die Thore ju Jeruſa⸗ 
ichheil; hilf du mir, fo iſt mir ge⸗lem ein am Sabbathtage; fo will id ein 
holfen; denn Du biſt mein Rubin. Feuer unter ihren Thoren anſtecken, das 

15 Siche, fie »ſprechen zu mir: Wo iſt die Haͤuſer qu Jeruſalem verzehren, und 
denn des Herrn Wort? tte lg ge nicht * gclèfhet werden ſoll. *Œf. 1, 31. 
gehen. + 9, 19. ‘ 

16 Aber id bin darum nidt von dir ges Das 18 Capite £ | 
floben, mein Hirte; fo babe id Mens Buſſe erbalt, Unbußfertigkeit verdirbt. 
fhentage nicht begebret, das meigt Du;ll GNies âft Das QBort, das geſchah vom 
was ich geprediet pate, das iſt recht vor dir. Herrn zu Jeremia, und ſprach: 

17 Sey du mir nur nicht ſchrecklich, 2 Mache dich auf und gehe hinab in des 
Du meine Zuverſicht in der Noth. Toͤpfers Haus; daſelbſt will ich dich meine 

18 Laß fie zu Schanden werden, die mich Worte hoͤren laſſen. 
verfolgen, und mich nicht; laß fie er] 3 Und id gieng hinab in tes Toͤpfers 
ſchrecken, und mich nicht; laßt den Tag| Haus; und fiche, er arbeitete eben auf 
des Ungluds über fie geben, und ger-|der Scheibe. 
fhlage fie zwiefach. 4 Und ber Topf, ben cr aus dem Thone 

19 So fpridt der Herr gu mir: Gebelmachte, mißrieth ibm unter ben Haͤnden. 
bin und trité unter bas Thor des Bolts,]Da machte cr wiederum einen andern 
badurch die Koͤnige Juda aus⸗ und cinges| Topf, wie es ihm geficl. 
ben, und unter alle Thore zu Serufalem,| 5 Da geſchah des Herrn Wort zu mir, 

20 Und frrid zu ibnen: Hoͤret des und fprad: 

Herrn Wort, ihr Koͤnige Juda, und ganz/ 6 *Kann ich nicht auch alſo mit euch um⸗ 
Juda, und alle Einwohner ju Jeruſalem,/ gehen, ihr vom Hauſe Iſrael, wie dieſer 
fo zu dieſem Thore cingchen. Toͤpfer, ſpricht der Herr. Sitche, wie der 

21 So ſpricht der Herr: Huͤtet euch, Thon iſt in des Toͤpfers Hand, alſo ſepd 
und traget keine Laſt am Sabbhathtageauch ihr vom Hauſe Iſtael in meiner 
durch die Thore hinein ju Jeruſalein, and. Eſ. 45,9. Roͤm. 9, 21. 

22 Und fuͤhret keine Laſt am Sabbath⸗ Ploͤtzlich rede id wider ein 
tage aus euern Haͤuſern, und thut keine Doll und Koͤnigreich, daß id es 
Arbeit, ſondern heiliget den Sabbathtag ausrotten, »zerbrechen und vers 
wie ich euern Vaͤtern gebothen habe. derben wolle. °c. l, 10. 

25 Aber “fie hoͤren nicht, und neigen ibrel 8 Wo eſichs aber bekehret von 
Ohren nicht; ſondern bleiben baléltartig,|feincr Boesheit, dawider id rede; 
daß fie mich ja nicht hoͤren, noch ſich ziehen ſo ſoll mich auch reuen das Une. 
faffen. *c 11,8.1g(èàd, bas id ibm gedadte ju 

24 So ihr mich hoͤren werdet, ſpricht der ihun. °c. 26,3. 19. Son. 3, 10. 
Herr, daß ihr keine Saft traget des abs] 9 Und riôlih rede ich von einem Bolle 
bathtages durch dieſer Stadt Thore ein ;lund Koͤnigreiche, daß id es bauen und 
ſondern denſelbigen heiliget, daß ihr kei⸗pflanzen wolle. 
ne Arbeit an demſelbigen Tage thut; 10 So es aber Boͤſes thut vor meinen 
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Mugen, daß es meiner Stimme nicht ges 
horchet, fo foll mich auch reuen tas Gute, /gehoͤret werde, mie du pidtzlich habeſt 
das ich ihm verheiſſen hatte zu thun. Kriegsvolk über ſie kommen laſſen. Denn 
11 So ſprich nun zu denen in Juda, und ſie haben eine Grube gegraben, mich zu 
zu ben Buͤrgern ju Jeruſalem: So fpridt|fangen, und meinen Fuͤſſen Stricke geiegt. 
der Herr: Siehe, id bereite euch ein Un-| 23 Und weil Du, Herr, weißt alle ihrt 
zluͤck zu, und babe Gedanken wider euch; Anſchlaͤge wider mich, daß fie mich toͤdten 
darum kehre fit ein Jeglicher von ſeinem wollen; fo vergib ihnen ihre Miſſethat 
boͤſen Weſen, und beſſert euer Weſen und nicht, und lag ire Suͤnde vor dir nicht 
Thun. ausgetilget werden. Laß ſie vir dir ges 
12 Aber fie ſprechen: Da wird nichts ſtuͤrzet werden, und handle mit ihnen nach 
aus; ir wollen tag on Becbantenideincm 3orne. 
wandeln, und ein Jeglicher fhun nad Ge⸗ : 
tünten ſeines boͤſen Herzens. Das 19 € api tel. | 
13 Darum frridt der Herr: Fragt bo Zerſtoͤrung Jeruſalems wir» vorgebildet, 
unter den Heiden, wer bat je rpatiqes 1 So ſpricht der Herr: Gehe bin, und 
gehoͤret, daß die Jungfrau Iſrael fo gar faufe dir einen irdenen — vom 
gre uliches Ding thut Toͤpfer, ſammt etlichen von den Aelteſten 
14 Bleibt doch der Schnee laͤnger aufſdes Volts und von ben Aelteſten der 
ben Steinen im Felde, wenn es vom Li⸗Prieſter; 
bano herab ſchnehet; und bas Regenwaſ⸗ 2 Unb gehe hinaus ins Thal Ben⸗Hin⸗ 
fée verſchießt nicht fo bald, als mein Volk noin, das vor dem Ziegelthore liegt; und 
meinet vergißt. predige daſelbſt die Worte, die ich dir ſage, 
15 Sie raͤuchern den Goͤttern, imd + 3 Und ſprich: Hoͤret des Herrn Wort, 
ten Aergerniß an auf ihren Wegen fürlibr Koͤnige Iuda und Buͤrger zu Jeruſa⸗ 
und für, und gehen auf ungebahntenlem, fo ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Straſſen; Iſraels: Siehe, id will ein folches Un⸗ 
16 Auf daß ihr Sand zur Wuͤſte merde, gluͤck über dieſe Staͤtte gehen laſſen, daß, 
ihnen zur ewigen Schande, daß, wer vors|mer es hoͤren wird, ihm die Ohren klingen 
uͤber gehet, ſich verwundere und den Kopflſ ſollen. 
ſchuͤttle. 4 Darum, daß ſie mich verlaſſen, und 
17 Denn ich will ſie durch einen Oſtwind dieſe Staͤtte einem fremden Gotte gege⸗ 
zerſtreuen vor ihren Felnden; ich will ih⸗ ben haben, und andern Goͤttern darinnen 
nen ben Ruͤcken und nicht das Antlitzgeraͤuchert haben, die weder fie, noch ihre 
zeigen, wenn fie verderben. Vaͤter, noch vie Rônige Juda gekannt bas 
18 Aber fie ſprechen: Kommt, und faftiben; und haben dieſe Staͤtte voll unſchul⸗ 
uns wider Jeremlam rathſchlagen; denn diges Bluts gemacht. 
die Prieſter koͤnnen nicht irren iin Geſetze, 5 Denn ſie haben dem Baal Hoͤhen ge⸗ 
und die Weiſen koͤnnen nicht fehlen mitſbauet, ihre Kinder zu verbrennen, dem 
Rathen, und die Propheten koͤnnen nicht Baal zu Brandopfern, welches ich ihnen 
unrecht lehren. Kommt her, laßt uns weder gebothen, noch davon geredet babe. 
ihn mit der Zunge todt ſchlagen, und dazu in mein Herz nie gekommen iſt. 
nichts geben auf alle ſeine Rede. 6 Darum fiche, es wird die Zeit fommen, 
19 Herr, babe Acht auf mi, und hoͤre ſpricht der Herr, daß man dieſe Stûtte 
ble Stimme meiner Widerſacher. nicht mehr Thopheth, noch das Thal Ben⸗ 
20 ft es recht, daß man Gutes mit Boͤ⸗ Hinnom, ſondern Wuͤrgethal heiſſen wird. 
fem vergilt? Denn ſie haben meiner See⸗7 Denn ich will ben Gottesdienſt Juda 
le eine Grube gegraben. Gedenke doch, und Jernſalems dieſes Orts zerſtoͤren, 
wie ich vor dir geſtanden din, und taf ich und will fle durch bas Schwert fallen laſ⸗ 
ihr Beſtes redete, und deinen Grimm dvon ſen vor ihren Feinden unter der Sand des 
ihnen wendete. rer, nach ihrem Leben ſtehen, und will 
21 So ſtrafe nun thre Kinder mit Him⸗ihre Leichname ben Voͤgeln des Himmels 
ger, und laß ſie in das Schwert fallen, und ben Thieren auf Erden zu freſſen 
daß ihre Weiber ohne Cinder und Witt⸗ geben; 
wen ſeyn, und ihre Maͤnner zu Tede ge⸗8 Und will dieſe Stadt wuͤſte machen 
ſchlagen und ihre junge Mannſchaft imlunb zum Spotte, daß Alle, die voruͤber 
Streile durch das Schwert erwuͤrget wer⸗ gehen, werden ſich verwundern uͤber alle 
ben: ihre Plage, und ihrer fpotten. 
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9 Ich will fie laffen “ibrer Soͤhne und das Schwert ibrer Feinde, bas ſollſt du 
Toͤchter Fleiſch freſſen, und Einer ſoll des mit deinen Augen ſehen. Und will bas 
Andern Fleiſch freſſen, in der FMoth undigange Juda in die Hand des Koͤnigs zu 
Angſt, damit ſie ihre Feinde und die, ſo Babel uͤbergeben; der ſoll ſie wegfuͤhren 
nach ihrem Leben ſtehen, bedraͤngen iwers|gen Babel, und mit ten Schwerte têbéets. 
den. *5 Moſ. 28, 55. ff. fLuc. 19, 43. 5 Auch will id alle Guͤter dieſer Stadt, 

10 Und du ſollſt den Krug zerbrechen vor ſammt Allem, das ſie gearbeitet, und alle 
dei Maͤnnern, die mit dir gegangen ſind; Kleinodien, und ‘alle Schaͤtze der Koͤnige 

11 Und fprih ju ihnen: So fpribt der! Guda in ihrer Feinde Hand geben, daß 
Herr Zebaoth: Eben wie man eines Toͤp⸗ ſie dieſelbigen rauben, und nehmen und 
fers Gefaͤhß zerbricht, bas nicht mag wie⸗ gen Babel bringen. Eſ. 39, 6. 
ter gans werden; fo will id dieß Bolt! 6 Und bu, Pashur, ſollſt mit ailen dei⸗ 
und diefe Stadt au gerbrehen. Und nen Hausgenoſſen gefangen gober und 
ſollen dazu in Thopheth begraben merven,|gen Babel Éommen, daſelbſt ſollſt vu ſter⸗ 
weil fonft fein Raum fepn wird zu begra⸗ ben und begraben werden ſammt allen 

en. deinen Greunden, welchen bu Sügen pres 

12 So will id mit biefer Staͤtte, fpricht|vigeft. 
der Herr, und ibren Einwohnern umges| 7 Herr, du baft mit uͤberredet, und id 
ben, daß dieſe Stadt merden ſoll, gleichwie babe mich dberreben laffen. Ou bift mir 
Thopheth. zu ſtark geweſen, und haſt gewonnen; 

13 Dazu ſollen die Haͤuſer zu Jeruſalem aber id bin daruͤber zum @potte gewor⸗ 
und die Haͤuſer der Koͤnige Juda eben ſo den taͤglich, und Jedermann verlacht mich. 
unrein werden, als die Staͤtte Thopheth: 8 Denn feit id geredet, gerufen und ge⸗ 
ja, alle Haͤuſer, ta ſie auf den Daͤchern prediget babe von der Plage und Verſtoͤ⸗ 
gerduchert haben allem Deere des Him⸗ rung, {ft mir des Derrn QBort zum Hoh⸗ 
mels, und andern Gôttern Traukopferſne und Spotte geworden taͤglich. 
geopfert haben. 9 Da dachte ich: Wohlan, ich will ſei⸗ 

14 Und da Jeremia wieder von Thophethiner nicht mehr gedenken, und nicht mehr 
kam, dahin ibn der Herr geſandt hatte zu in ſeinem Nahmen predigen. Aber es 
weiſſagen; trat er in den Vorhof amimard in meinem Herzen wie ein bren⸗ 
Hauſe des Herrn, und ſprach zu alleminendes Feuer in meinen Gebeinen ver⸗ 
Bolte: fhloffen, daß ich es nicht leiven konnte; 

15 So ſpricht der Herr Zebaoth, der und waͤre ſchier vergangen. 

Gott Iſraels: Siehe, it will Sber diefe| 10 Denn É) bôre, wie mit vicle ſchel⸗ 
Stadt und über alle ire Staͤdte alles baslten, und allenthalben fhreden: Hui, 

Unglüd rommen laffen, das id wider ſie verklaget ibn! Wir wollen ibn verklagen, 
geredet babe; darum, daß fie halsſtarrig ſprechen alle meine Greunde und Gefcilen, 
find, und meine Worte nicht bôren mollen. 9 tir ibn —— un om —8 

À ommen môgen, und uns an ibm raͤchen. 

Das 20 Capite l. 11 Aber der Herr iſt “bep mir, mie ein 
Jeremia verkuͤndiget dem Oberpriefter die ftarter Held; darum werden meine Bers 
Gefangenftaft In Babes. folger fallen, und nidt obliegen; ſondern 

1 Da aber Pashur, ein Sohn Immers, ſollen ſehr zu Schanden werden, darum, 
des Prieſters, fo gum Oberſten im ſdaß fie fo thoͤrlich handeln. Ewig wird 
Hauſe des Herrn geſetzt war, Jeremiam die Schande ſeyn, der man nicht vergeſſen 
hoͤrete ſolche Worte weiſſagen; wird. *c. L, 8. 19. Œf. 41, 10. 

2 Schlug er den Propheten Jeremiam,/ 12 Und nun, Herr Zebaoth, der bu ble 
und warf ibn in das Gewoͤlbe unter dem Gerechten pruͤfeſt, Neren und Herz lies 
Dberthore Benjamin, welches an Hauſel heſt, laß mich deine Rache an ihnen fes 
des Herrn iſt. ben; denn id babe dir meine Sache be⸗ 

3 Und da es Morgen ward, zog Pashur! fohlen. 

Jeremiam aus den Gewoͤlbe. Du ſprach/ 13 Singet dem Herrn, ruͤhmet ben 
Jeremia zu ihm: Der Herr heißt dich Herrn, der des Armen Leben aus der 
nicht Pashur, ſondern Magur un und Boshaftigen Haͤnden errettet. 

um. 14 Verflucht ſey der Tag darinnen ich 

4 Denn fo ſpricht der Herr: Siehe, ihigeboren bin; der Tag muͤſſe ungeſegnet 
will dich ſammt allen deinen Freunden in ſeyn, darinnen mich meine Mutter gebo⸗ 
die Furcht geben, und ſollen fallen durchlren bat. 
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15 Verflucht fey der, fo meinem Vater, Schwerts alfo fhlage, daß kein Scho⸗ 
gute Bothſchaft brachte, und ſprach: Dulnen, noch Gnade, noch Baruherzigkeit 
haſt einen jungen Sohn, daß er ibn froͤh⸗ da ſey. 
lich machen wollte. 8 Und ſage dieſem Volke: So ſpricht 

16 Derſelbige Mann muͤſſe ſeyn, wie der Herr: Siche, ich lege euch vor den 
die Staͤdte, ſo der Herr umgekehret und —— Leben und den Weg zum Tode. 
ibn nicht gereuet bat: und muͤſſe bes| 9 Wer ‘in dieſer Stadt bleibt, der wird 
Morgens bôren ein Geſchrep, und des ſterben müffen durchs Schwert, Sunger 
Mittags ein Heulen. und Peſtilenz; wer aber hinaus ſich gibt 

17 Daß du mich doch nicht getoͤdtet haſt zu den Chaldaͤern, die euh belagern, der 
in Mutterleibe, daß meine Mutter mein ſoll lebendig bleiben, und ſoll ſein Leben 
Grab geweſen, und ihr Leib ewig ſchwan⸗ als eine Ausbeute behalten.  *c. 38, 2. 
ger geblieben waͤre. 10 Denn ich habe mein Angeſicht uͤber 

18 Warum bin ich doch aus Mutterlcis|bdiefe Stadt gerichtet zum Ungluͤcke und 
be hervor getomimen, daß id folhen Sams|zu keinem Guten, ſpricht der Herr. Sie 
mer und Herzeleid feben muß, und meine| fol dem Rônige zu Babel übergeben wers 
Zage mit Schande gubringeu 3 ben gi a he mi Seuer Sr ie 

c | nd bôret des Herrn Wort, ibr vom 
Das 21 Œapite l. Hauſe des Koͤnigs Juda. 

Bon ter Eroberung Jeruſalems, ꝛc. 12 Du Gaus Davirs, fo fpridt der 

1 Dies iſt das Wort, fo vom Herrn ge⸗ Herr: Haltet des Morgens Gericht, 
ſchah zu Jeremia, da der Koͤnig Ze⸗ und errettet den Beraubten aus des Frev⸗ 
dekia zu ihm fandte Pashur, den Sohn lers Hand; auf daß mein Grimm nicht 

Malchja, und Zephanjam, ten Sohn ausfahre, wie ein Feuer, und brenne alſo, 
Maeſeja, des Prieſters, und ließ ihm ſa⸗ daß Niemand loͤſchen moͤge, um eures boͤ⸗ 

en: ſen Weſens willen. °c. 22,5. 

2 rage doch den Herrn für uns. Denn| 13 Siche, frriht der Herr, id fage dir, 
Nebucadnezar, der Koͤnig zu Babel, ftrei-|du toobneft im Grunde, in dem Gelfen 
tet mider uns; daß der Herr dod mit uns und auf der Ebene, und ſprichſt: Wer 
thun wolle nad allen feinen Wundern, will uns überfallen, oder in unſere Feſte 


damit er von uns abyôge. tominen ? 
3 Jeremia fprad qu ihnen: So fagetl 14 Ich till eut heimſuchen, fpridt der 
Zedekia: Herr, nach der Frucht eures Thuns; ich 


4 Das ſpricht der Herr, der Gott Iſ⸗will ein Feuer anzuͤnden in ihrem Wal⸗ 
racls : Siehe, id sous die Baffen gus|de, das ſoll Ales umher vergehren. 
ruͤck wenden, bie ihr in euren Haͤnden 
habt, damit ihr ſtreitet wider ben Koͤnig Das 22 Capitel. 
au Babel und wider die Chaldaͤer, welche/ Regentenamt. Strafe dreyer Koͤnige. 
euch drauſſen an der Mauer belagert bas|1 CSL fpriht der Herr: Gche binab in 
ben; und will Île zuhauf ſammeln mitten das Haus des Koͤnigs Juda, und 
in der Stat. rede dafelbit dieß Mort, 

5 Und Ich will miber eud ſtreiten mit] 2 Und ſprich: Hoͤre des Herrn Wort, 
ausgereckter Hand, init ſtarkem Arme, du Koͤnig Juda, der du auf dem Stuhle 
mit groſſem Zorne, Grimme und Un⸗Davids ſitzeſt, beyde du und deine Knech⸗ 
barmherzigkeit. te, und dein Bolt, die zu dieſen Thoren 

6 Und will die Buͤrger dieſer Stadteingehen. 
ſchlagen, beyde Menſchen und Vieh, daß/ 3 So ſpricht der Herr: Haltet Recht 
fie ſterben ſollen durch eine groſſe Peſti⸗ und Gerechtigkeit, und errettet den Be⸗ 
enz. raubten von des Frevlers Hand; und 

7 Und barnad, ſpricht der par will ih{*finbet nicht die Gremblinge, Waiſen 
Zedekiain, den Koͤnig Juda, ſammt ſeinen und Wittwen; und thut Niemand Ge⸗ 
Knechten und dem Volke, das in dieſer walt, und vergieſſet nicht unſchuldiges 
Stadt vor der Peſtilenz, Schwert und] Blut an dieſer Staͤtte.2 Moſ. 22, 21. f. 
Hunger uͤberbleiben wird, — in dieſ 4 Werdet ihr ſolches thun; ſo ſollen 
Hand Nebucadnezars, des Koͤnigs zu Ba⸗ »durch die Thore, dieſes Hauſes einziehen 
bel, und in die Hand ihrer Feinde, und in Koͤnige, die, auf Davids Stuhle ſitzen, 
die Hand derer, ſo ihnen nach dem Leben beydes zu Wagen und zu Mob, ſammt ih⸗ 
ſtehen; daß er fie mit der Schaͤrfe des lren Knechten und Boite. °c. 17, 25. 


680 Véremia 22 


5 Werdet {hr aber ſolchem nicht gehor⸗ kim, dem Sohne Sofia, bem Rônige Juda: 
en, fo babe ich bey mir ſelbſt geſchwo⸗ Man wird ibn nicht klagen: Ach Bru⸗ 
ren, ſpricht der Herr, dieß Haus ſoll ver- der, ach Schweſter! Man wird ibn nicht 
ſtoͤret werden. klagen: Ach Herr, ach Edler! 

6 Denn fo ſpricht der Herr von bem] 19 Er ſoll wie ein Eſel begraben werden, 
Hauſe des Koͤnigs Juda: Gilead, du biſtzerſchleift und hinaus geworfen vor die 
mir das Haupt im Libanon; was gilt es, Thore Jeruſalems. 
ich will dich zur Wuͤſte und die Staͤdte/ 20 Ga, dann gehe hinauf auf ben Liba⸗ 
ohne Einwohner machen? non, und ſchreye, und laß dich hoͤren zu 

7 Denn id babe Berderber über Did be⸗ Vaſan, und ſchreye von Abarim; denn alle 
flellet, einen Segliden init feinen Waf⸗ deine Liebhaber ſind jaͤmmerlich umge⸗ 
fen; die ſollen deine auserwaͤhlten Cedern bracht. 
umhauen, und in das Feuer werfen. 21 Ich babe dirs vorher geſagt, da es 

8 So werden viele Heiden vor dieſer noch wohl um did ſtand; aber bu ſpracheſt: 
Stadt uͤbergehen, und unter einander fas| Ich will nicht hoͤren. Alſo haſt bu dein 
gen: Warum hat der Herr mit dieſer Lebetag gethan, daß du meiner Stimme 
groſſen Stadt alſo gehandelt? nicht gehorchteſt. 

9 Und man wird antworten: Darum,| 22 Der Wind weidet alle deine Hirten⸗ 
daß ſie den Bund des Herrn, ihres Got⸗und veine Liebhaber ziehen gefangen ta 
tes, verlaſſen, und andere Goͤtter angebe⸗ bin; da mußt du doch su Spotte und zu 
tet, und denſelbigen gedienet haben. Schanden werden, um aller deiner Bos⸗ 

10 Weinet nicht uͤber die Todten, und heit willen. 
graͤmet en nicht darum; weinet aber über] 23 Die du jetzt im Libanon mobneft, und 
den, der dahin ziehet; denn er nimmer|in Cedern nifteft: wie fhôn wirſt du fes 
wieder kommen wird, daß er fein Baters|hen, menn dir Schmerzen und Wehe 
fand ſehen moͤchte. rommen werden, wie einer in Kindesnoͤ⸗ 

11 Deun ſo ſpricht der Herr von Sal⸗then? 
lum, dem Sohne Joſia, des Koͤnigs Juda, 24 So wahr Ich lebe, ſpricht der Herr, 
welcher Koͤnig iſt an Statt ſeines BVaters wenn *Chanja, der Sohn Jojakims, der 
Joſiaͤ, der von dieſer Staͤtte hinaus ge⸗Koͤnig Juda, ein Siegelring waͤre an 
zogen iſt: Er wird nicht wieder herkom⸗ meiner rechten Hand; fo wollte ich dich 
men; doch abreiſſen, °2 Chron. 56. 9. 

12 Gonvern muf fterben an bem Orte,| 25 Und in die Haͤnde geben verer, die 
da er bin gefangen gefübret ift, und wird nach deinem Leben ftchen und vor melhen 
dieß Land nicht mehr feben. du dich fuͤrchteſt; naͤhmlich in die Haͤnde 

135 Wehe dem, der ſein Haus mit Nebucadnezars, des Koͤnigs zu Babel, 
Suͤnden bauct, und ſeine Gemäs|und der Chaldaͤer. 
cher mit Unrecht, der feinen Naͤch⸗ 26 Und will did und deint Mutter, die 
ſten umſonſt arbeiten läßt, und dich geboren Bat, in ein anderes Land 
gibt ihm ſeinen Lohn nicht: treiben, bas nicht euer Vaterland iſt; und 

14 Und denkt: Wohlan, ich will mir ein ſollſt daſelbſt ſterben. »2 Koͤn. 24, 12. 15. 
groffes Haus bauen und weite Pallaͤſte; 27 Und in das Land, da fie von Herzen 
und fâgt ihm Senfter Darein bauen, und|gerne wieder bin waͤren, ſollen fie nicht 
init Cedern tâfefn, und roth mahlen. wieder kommen. 

15 Meineſt du, du wolleſt Hônig feyn,| 28 Wie ein elender, verachteter, verfiofs 
weil du init Cedern prangeft? Hat bein|fener Mann ift doch Chanja! ein unwer⸗ 
Vater nibt auch gegeffen und getrunten;|thes Gefaͤß! Ach! wie iſt er doch ſammt 
und hielt dennoch uͤber dem Rechte und ſeinem Nahmen ſo vertrieben, und in ein 
Gerechtigkeit, und gieng ihm wohl? unbekanntes Land geworfen! 

16 Er half dem Elenden und Armen gum| 29 O9 Land, Land, Land! hoͤre des Herrn 
Rechte, und gieng ibm wohl. Iſts nicht Wort: 
alſo, daß ſolches heißt, mich recht erken⸗ 30 So ſpricht der Herr: Schreibet an 
nen? ſpricht der Herr. dieſen Mann fuͤr einen Verdorbnen; einen 

17 Aber deine Augen und bein Herz ſte⸗ Mann, dem es ſein Lebetag nicht gelin⸗ 
ben nicht alſo; ſondern auf deinen Geiz, get. Denn er wird bas Gluͤck nicht ha⸗ 
auf unſchuldiges Blut zu vergieſſen, zu ben, daß Jemand ſeines Samens auf dem 
freveln und unterzuſtoſſen. Stuhle Davids ſitze, und foͤrder in Juda 

18 Darum ſpricht der Herr von Joja⸗l herrſche. 
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Das 23 Capitel. ELA * id mil MAT TO 
Die falſchen Propheten geftraft. Chriſtus kommen faffen, das Jahr ihrer Deimfue 

verheiſſen. chung, ſpricht der Herr. 

1Wehe ‘eu Hirten, die ihr die Herdel 13 Zwar ben den Propheten su Sama⸗ 
meiner Weide umbringet und zer⸗ria fab id Thotheit, daß fie weiſſagten 
ſtreuet, ſpricht der Hetr. »Ez. 13,2. ff.ſdurch Baal, und verfuͤhrten mein Bolt 

2 Darum ſpricht der Herr, der Gott Iſ⸗Iſtrael. 
raels, von den Hirten, die mein Bolt] 14 Aber bey den Propheten zu Jeruſa⸗ 
weiden: Ihr habt meine Herde zerſtreuet, fem ſehe it Greuel, wie ſie ehebrechen, 
und verſtoſſen, und nicht beſucht. Siehe, und gehen mit Luͤgen um, und “ftârten 
it will euch heimſuchen um euers boͤſen die Boshaftigen, auf daß fit ja Niemand 
Weſens willen, ſpricht der Herr. bekehre von ſeiner Bosheit. Sie ſind alle 

3 Und ich will die Uebrigen meiner Her⸗vor mir, gleich wie Sodom, und ihre Buͤr⸗ 
de ſammeln aus allen Laͤndern, dahin ich ger, wie Gomorra. +4, 13, 22 
fe verftoffen babe; und will fie wieder/ 15 Darum ſpricht der Herr Zebaoth von 

ringen gu ibren Huͤrden, daß fie ſollen den Propheten alſo: Siehe, it will fie 
wachſen und viel werden. mit Wermuth freifen, und mit Galle 

4 Und ich will Hirten Über ſie ſehen, die traͤnken; denn von ten Propheten zu Je⸗ 
fle weiden ſollen, daß fie ſich nicht mehr ruſalem kommt Heucheleh aus ins ganze 
ſollen fuͤrchten, noch erſchrecken, noch Land. 
heimgeſucht werden, ſpricht der Herr. 16 So ſpricht der Herr Schbarth: Ge⸗ 

5 Siche, es kommt die Zeit, ſpricht der horchet nicht den Worten der Propheten, 
Herr, daß id dem David ein gerechtes ſo euch weiſſagen. Sie betruͤgen euch; 
Gewaͤchs erwecken will; und ſoll ein Koͤnig denn ſie predigen ihres Herzens Geſicht, 
ſeyn, der wohl regieren wird, und Recht ſund nicht aus des Herrn Mimde. 
und Gerechtigkeit auf Erden anrichten. 17 Sie ſagen denen, die mich laͤſtern: 

6 Zu derſelbigen Zeit ſoll Juda geholfen Der Herr hat es geſagt, es wird euch 
werden, und Iſrael ſicher wohnen. Undwohl gehen. Und Allen, die nach ihres 
dieß wird fein Nahme ſeyn, daß Herzens Duͤnkel wandeln, ſagen fie: ES 
man ibn nennen wird: Herr, der wird kein Ungluͤck uͤber euch kommen. 
unſere Gerechtigkeit iſt. 18 Denn wer iſt im Rathe des Herrn 

7 Darum ſiehe, *e8 wird die Zeit kom⸗geſtanden, der ſein Wort geſehen und ges 
men, ſpricht der Herr, daß man nicht —* habe? Wer hat ſein Wort ver⸗ 
mehr ſagen wird: So wahr der Herr nommen und gehoͤret? 
lebt, der die Rinber Iſrael aus Egypten⸗ 19 Siehe, es wird ein Wetter des 
land gefuͤhret hat; *c. 16, 14. 15.| Herrn mit Grimm kommen, und ein 

8 Sondern: So wahr der Derr lebt, ſchreckliches Ungewitter ben Gottloſen 
der ben Samen des Hauſes Iſrael hat auf den Kopf fallen. *#Pf. 11, 6. 
beraus gefñbret, und gebradf aus dem] 20 Und des Herrn Zorn wird nidt nage 
Lande der Diitternadt, und aus allen laſſen, bis er thue und ausrichte, mas er 
Janden, dahin id fie verftoffen hatte, daß im @inne bat  Dernad werdet ihr es 
fie in ihrem Lande wohnen folfen. wohl erfabren. 

9 Wider die Dropheten: Mein Hers| 21 Ich *fandte die Propheten nicht, noch 
till mir in meinem Leibe brechen, alle! fiefen fle; id redete nicht zu ibnen, noch 
meine Gebeine sittern, mir ift wie einem|meiffagten fie. *c. 14, 14. f. 
trunkenen Manne, und mie einem, ber| 22 Denn to ffe bey meinem Rathe blie⸗ 
vom Weine faumelt, ror dem Herrn und ben, und bâtten meine Worte meinem 
vor ſeinen heiligen Worten; VBolke geprediget; fo haͤtten fie daſſelbe 

10 Daß das Sand fo voll Ehebrecher iſt, von ihrcin boͤſen Weſen, und von ihrem 
daß bas Land fo jaͤmmerlich ſtehet, daß es | bâfen Leben bekehret. 

Fo verflucht iſt, und die Auen in der Wuͤ⸗ 23 Bin Ich nicht ein Gott, ter nahe iſt, 
ſte verdorren; und ihr Leben iſt koͤſe, und ſpricht der Herr, und nicht ein Gott, der 
ihr Regiment taugt nicht. ferne ſey? 

11 Denn beyde Propheten und Prieſter/ 24 Meineſt du, taf ſich Jemand fo heim⸗ 
find Schaͤlke, und finde and in meinem Jlich verbergen koͤnne, daß ich ibn nicht febe? 
Hauſe ihre Bosheit, ſpricht der Herr. ſpricht der Herr. Bin Ich es nicht, der 

12 Darum iſt ihr Weg, tie ein platter| Himmel und Erde fuͤllet? ſpricht der Herr 
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25 Sd bôre es wobl, daß die Prophetenribr dieß Wort eine Laſt des Herrn nennet, 


prebigen , und falſch wmeiffagen in meinem 
Nahmen, und ſprechen: Mir bat getraus 
met, mir bat geträunet. 

26 Wann wollen do die Propheten aufs 
bôren, die falfh weiffagen und ibres Der 
gens Trügerey weiſſagen, 

27 Und wollen, bag mein Bolt meines 
Rabmens vergeffe über ibren Trdumen, 
die Œiner dem Andern predigt; gleichwie 
ihre Dôâter meines Nahmens vergaffen 
Gber dem Baal ? 

28 Œin Prophet, der Traͤume bat, der 
predige Traͤume; mer aber mein Wort 

#, der prebige mein QBort recht. Bic 
reimen fih Strob und Weizen zuſammen, 
fpridt der Herr ? 

29 Iſt »mein Wort nidt wie ein 
Feuer, fpridt der Herr, und wie 
tin Hammer, der Felſen ger- 
ſchmeißt? Ebr. 4, 12. 

30 Darum fiche, ich will an die Prophe⸗ 
ten, {prit der Herr, die mein Wort ſteh⸗ 
len, Einer dem Andern. 

31 Siehe, ich will an die Dropheten, 
fpridt der Herr, die ibr eigen Wort fuͤh⸗ 
ren und fprehen : @r bat es gefugt. 

32 Siehe, id will an die, fo falſche 
Traͤume weiſſagen, fpridt der Herr, und 
predigen dieſelben, und verfuͤhren mein 
Bolt mit ihren Luͤgen und loſem Ge⸗ 
ſchwaͤtze; ſo Ich ſie a nicht geſandt, und 
ihnen nichts befohlen 


und id ju eud) geſandt babe und ſagen 
rue ihr fout es nidt nennen Laſt des 
errn; 

39 Siche, ſo will ich euch hinwegnehmen 
und euch ſammt der Stadt, die ich euch 
und euern Vaͤtern gegeben babe, von mei⸗ 
nem Angeſichte wegwerfen; 

40 Unb will euch ewige Schande und 
ewige Schmach zufuͤgen, deren nimmer 
vergeſſen ſoll werden. 


Das 24 Capitel 


Geſicht von guten und boͤſen Feigen, und 
Erklaͤrung deſſelben. 
1 Giehe, der Herr zeigte mir zween Fei⸗ 
S genkoͤrbe, geſtellet vor * 388 
des Herrn, nachdem der Koͤnig zu Babel, 
Rebucadnezar, hatte weggefüéret Jechan⸗ 
jam, den Sohn Jajakims, den Koͤnig Jus 
da, fammt ben Fuͤrſten Suba, Zimmer⸗ 
leute und Schmiede von Serufalem, und 
gen Babel gebraht. 2 Koͤn. 24, 14. 15. 
2 In dem einen Rorbe waren fehr gute 
Feigen, mie die erften reifen Seigen find. 
Im andern Lorbe waren ſehr bôfe Feigen, 
daß man fie nidt effen konnte, fo bèfe 
waren fie. 
3 Und der Herr fprad gu mic: Seremia, 
was fiebeft bu? Ich ſprach: Feigen; tie 
uten Scigen find fchr gut: und die boͤſen 
ind febr bôfe, daß man fie nicht eſſen 


abe, und fie aud|fann, ſo hôfe find fie. 


dieſem Volke nichts nübe find, (prié der| 4 Da gefhab des Herru Wort au mir, 


Herr. 
33 Wenn dich dieß Bolt, oder ein Pro⸗ 


und ſprach: 
S So ſpricht der Herr, der Gott Iſraels: 


phet, oder ein Prieſter, fragen wird und Gleichwie dieſe Feigen gut ſind; alſo will 
ſagen: Welches iſt die Laſt des Herrn?ich mich gnaͤdiglich aunchmen der Gefan⸗ 
folift du zu ihnen ſagen, was die Salt fep:|genen aus Juda, welche ich babe aus die⸗ 
Ich will euch hinwerfen, ſpricht der Herr. ſer Staͤtte laſſen ziehen in der Chaldaͤer 
34 Und wo ein Prophet, oder Prieſter, Land; 
oder Volt wird ſagen: Das iſt die Saft| 6 Und will ſie gnaͤdiglich anſchen, und 
des Herrn; denſelben will ich heimſuchen, will fie wieder in dieß Land bringen; und 
nnd fein Haus dazu. will ſie bauen, und nicht abbrechen; ich will 
35 Alſo ſoll aber Einer init tem Andern ſie pflanzen, und nicht ausraufen. 
reden, und unter einander ſagen: Was, 7 Und will ihnen cin Herz geben, daß 
antwortet der Herr, und was ſagt der ſie mich kennen ſollen, daß Ich der Herr 
Hert? ſey. Und fie ſollen mein Volk ſeyn, fo will 
36 Und nennet es nicht mehr Laſt des Ich ihr Gott ſeyn; denn ſie werden ſich 
Herrn; denn einem Jeglichen wird fein|von ganzem Herzen zu mir bekehren. 
eigenes Wort cine Saft ſeyn, weil ihr al⸗ 8 Aber ewie die boͤſen Feigen fo boͤſe ſind, 
ſo die Worte des lebendigen Gottes, des daß man ſie nicht eſſen kann, ſpricht der 
Herrn Zebaoth, unſers Gottes, verkehret. Herr; alſo will ich dahin geben Zedetiam, 
37 Darum ſollt ihr gum Propheten alfo den Juda, ſammt ſeinen Fuͤrſten, 
ſagen: Was antwortet dir der Herr, und und mas uͤbrig iſt zu Jeruſalem, und uͤbrig 
was ſagt der Herr? in dieſein Lande, und die in Egyptenland 
38 Weil ihr aber ſprechet: Laſt des wohnen. °c. 29, 17. 
Herrn darum ſpricht der Derr alfo: Nunl 9 Ich well ihnen Ungluͤck zufuͤgen, und 
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fle in keinem Koͤnigreiche auf Erden blei⸗ 10 Und will herausnehmen allen froͤhli⸗ 
ben laſſen; daß ſie ſollen ju Schanden chen Geſang: die Stimme des Braͤutigams 
werden, gum Spruͤchworte, zur Fabel und und der Braut, die Stimme der Muͤh⸗ 
zum Fluche an allen Orten, dahin ich ſie len, und tas Licht der Laterne; 
derſtoſſen werde. 11 Daß dieß ganze Land wuͤſte und zer⸗ 

10 Und will Schwert, Hunger und Des | ftôrt liegen ſoll. Und ſollen dieſe Vdiker 
ſtilenz unter ſie ſchicken; bis ſie umkom⸗ dem Koͤnige zu Babel dienen eſiebenzig 
men von dem Lande, das ich ihnen und ih⸗ Jahre *c. 29,10. 2 Chr. 36, 31 
ren Dâtern gegeben babe. »Ez.6, 12. enr aber de cest Jahre um 

. nd; “will id ben Koͤnig zu Babel beims 

Das 25 Capitel. ſuchen und alles dieß Bolt, fpribt der 

Gichengigiahrige Gefangenfhaft ju Bar| Herr, um ibrer Miffethat, dazu das Sand 

bel. Drobungen, 1c. der Chaldaͤer, and will es zur ewigen 

1 Dießs iſt das Wort, welches ju Jere⸗ Wuͤſte machen. °c. 27,7. 

mia gefhah über das ganze Bolt! 13 Alfo will ih uͤber dieß Sand bringen 

Juda, in vierten Sabre Vojatims, des lalle meine Worie, die ich gerebet babe wi⸗ 

Sohnes Sofia, des Rônigs Juda; (welches der fie; nâbnlih Ales, was in diefem 

ft bas erſte Jahr Nebucadnezars, des Buche gefrichen febt, das Jeremia ges 
Koͤnigs zu Babel.) weiſſaget hat uͤber alle Voͤlker. 

2 Welches auch der Prophet Jeremia res! 14 Und fie ſollen auch dienen, ob fie gleich 
dete zu dem ganzen Volke Juda, und zu groſſe Voͤlker und groſſe Koͤnige ſind. 
allen Buͤrgern su Jeruſalem, und ſprach: Alſo will ich ihnen vergelten nach ihrem 

3 Es iſt von bem dreyzehnten Jahre an! Berbdienfte, und nach ben Werken ihrer 
Joſia, des Sohnes Amons, des Koͤnigs Haͤnde. | 
Fuda, des Herrn Wort gu mir geſchehen 15 Denn alfo prit zu mir der Herr, 
bis auf dicfen Tag; und babe euch nun drev|der Gott Iſraels: Nimm dieſen Becher 
und zwanzig Sabre mit Fleiß geprediget,| Weins volf Zorns von meiner Sand, und 
aber ihr babt nic hoͤren wollen. “fente taraus allen Voͤlkern, zu denen 

4 So hat der Herr auch zu euch geſandt Ich dich ſende, * Off. 14, 10. ꝛc. 
alle feine Knechte, die Propheten, fleiffias| 16 Daß fie trinfen, taumeln und toi 
lich; aber ihr babt nie hoͤren wollen, noch werden vor bem Schwerte, das id unter 
eure Obren neigen, daß the gehorhetet, ſie ſchicken will. 

5 Da er fprad : Bekehret euh, ein Seg-| 17 Und if nabm den Becher von der 
licher von feinem boͤſen Wege und von eu: | Hand des Herrn, und fhentte allen Voͤl⸗ 
erm bâfen Weſen; fo ſollt ibr in dem Sans |fern, zu denen mich der Herr ſandte; 

De, bus der Herr euch und euern Vaͤtern/ 18 Naͤhmlich Jeruſalem, den Staͤdten 
gegeben bat, immer und ewiglich bleiben. Juda, ibren Koͤnigen und Fuͤrſten; daß 

6 Folget nicht andern Goͤttern, daß ihr ſie wuͤſte und zerſtoͤrt liegen und ein Spott 
ihnen dienet und fie anbetet, auf daß ibrlund Fluch ſeyn ſollen, wie es denn heuti⸗ 
mich nicht erzuͤrnet durch eurer Haͤnde ges Tages ſtehet; 

Bert, und ich euch Ungluͤck zufuͤgen 19 Auch Pharao, dem Koͤnige in Egyp⸗ 
muͤſſe. °c. 7, 6. ten, ſammt ſeinen Knechten, ſeinen Fuͤr⸗ 

7 Aber ihr wolltet mir nicht gehorchen, ſten und ſeinem ganzen Volke: 
ſpricht der Herr, auf daß ihr mich ja wohl/ 20 Allen Laͤndern gegen Abend, allen 
erzuͤrnetet durch eurer Haͤnde Werk, ju! Koͤnigen im Lande Uz, allen Koͤnigen in 
euerm eigenen Ungluͤcke. der Palaͤſtiner Lande, ſammt Aſtalon, 

8 Darum ſo ſpricht der Herr Zebaoth: Gaſa, Aktaron und den Uebrigen su Asdod; 
Weil ihr denn meine Worte nicht hoͤren 21 Denen von Edom, denen von Moab, 
wollt; den Kindern Ammon; 

9 Siehe, fo will ich ausſchicken und kom⸗22 Allen Koͤnigen zu Tyrus, allen Koͤni⸗ 
men faffen alle Boͤlker gegen der Mitter⸗ gen zu Zidon, den Koͤnigen in den Inſeln 
nat, fprit der Herr, aud meinen jenſeit des Meers; 

Knecht Nebucadnezar, den Rônig ju Ba-:| 23 Denen von Dedan, denen von Thema, 
bel; und till fie bringen über bdicf Sand |benen von Bus, und allen Fuͤrſten ir ben 
und uͤber bie, fo darinnen wobnen, und Oertern; 
fiber alles dicÿ Bolt, fo umber lieget; und| 24 Allen Koͤnigen in Arabien, allen be 
will ffe verbannen und verſtoͤren, und gum|nigen gegen Mbenb, die in der Wuͤſte woh⸗ 
Spotte und ewiger Wuͤſte machen. nen; 
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25 Allen Koͤnigen in Simri, allen Köni⸗ die Gewaltigen Âber die Herde werden 
gen in Elam, allen Koͤnigen in Medien; heulen, bag der Herr ihre Weide fo ver⸗ 
26 Allen ſoͤnigen gegen Mitternacht, wuͤſtet hat; 
beydes in der Naͤhe und Ferne, einem mit] 37 Und ihre Auen, die ſo wohl ſtanden, 
den andern; und allen Koͤnigen auf Er⸗verderbet ſind vor dem grimmigen Zorne 
den, die auf tem Erdboden ſind; und ſoͤ⸗ des Herrn. 
nig Seſach ſoll nach dieſen trinfen. 38 Er but ſeine Huͤtte verlaſſen, mie ein 
27 Und fprid zu ihnen: So ſpricht der junger Loͤwe; und iſt alſo ihr Land gerftôs 
Herr Zebaoth, der Gott Iſtaels: »Trin⸗tet vor dem Zorne des Tyrannen, und vor 
ket, daß ihr trunken werdet, ſpeyet und ſeinem grimmigen Zorne. 





niederfallet, und nicht aufſtehen moͤget 
bor dem Schwerte, bas Ich unter end Das 26 Capitel. 
fhiden will. “ce 51,7. M. 75,9. Jeremia Bußpredigt, Antlage, 2e. 


28 Und wo fie ben Becher nicht wollen|1 Im Anfange des Koͤnigreichs Joja⸗ 
von deiner Hand nehmen und trinken, ſo tims, des Sohnes Joſia, des Koͤ⸗ 
ſprich zu ihnene Alſo ſpricht der Herr Ze⸗ nigs Juda, geſchah dieß Wort vom Herrn, 
baoth: Nun ſollt ihr trinken. und ſprach: 

29 Denn fiche, in der »Stadt, Me na] 2 So ſpricht der Herr: Tritt in den 
meinem Nahmen génannt ift, fange id] Vorhof ain Paufe des Herrn, und pretige 
an gu plagen; und Ihr folltet ungeſtraft allen Staͤdten Juda, die da berein gehen 
bleiben? Ihr ſollt nicht ungeſtraft blei⸗ anzubeten im Hauſe tes Derrn, alle Wor⸗ 
ben; denn Ich rufe das Schwert uͤberte, die ich dir befohlen babe ihnen zu ſa⸗ 
Alle, die auf Erden wohnen, ſpricht der gen; und thue nichts davon. 

Herr Zebaoth. *1 Pet. 4, 17. x.3 O6 fie vielleicht hoͤren wollen, und ſich 

30 Und Du ſollſt alle dieſe Worte ihnenbekehren, ein Jeglicher von ſeinem boͤſen 
weiſſagen, und ſprich zu ihnen: Der Herr Weſen: damit mich auch reuen moͤchte bas 
“wird bruͤllen aus der Hoͤhe, und ſeinen Uebel, bas ich gedenke ihnen zu thun un 
Donner hoͤren laſſen aus ſeiner beiligen|ibres boͤſen Wandels willen. »Ez. 12, 3. 
Wohnung; er wird bruͤllen uͤber ſeine 4 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
— er wird ſingen ein Lied, wie die Herr: Werdet ihr mir nicht gehorchen, 

eintreter, uͤber alle Einwohner des daß ihr in meinem Gcefete wandelt, bas 
Landes, def Hall erſchallen wird bis anich euch vorgelegt babe: 
der Welt Ende. “Amos 1, 2. ꝛc. 5 Daß ihr hoͤret die Worte meiner 

31 Der Herr bat zu rechten mit den Knechte, der Propheten, *welche ich ſtets 
Heiden, und will mit allem Fleiſche Ge⸗ zu euch geſandt babe, und ihr doch nicht 
richt halten. Die Gottloſen wird er dem hoͤren wolltet; *c. 33, 14. 17. 
Schwerte dbcrgeben, fpricht der Herr. 6 So will id es mit biefem Hauſe mac 

32 So fpriht der Derr Zebaothe Siehe, ſchen, mie mit Silo, und dicfe Stadt zum 
es wird eine Plage fommen von einem Fluche allen Heiden auf Erden machen. 
Bolte zum andern, und ein groſſes Wet⸗7 Da nun die Prieſter, Propheten und ® 
ter wird erwecket werden von der Seite alles Bolt hoͤreten Jeremiam, daß er ſol⸗ 
des Landes. he Worte redete im Hauſe des Herrn; 

33 Da werden die Erſchlagenen vom] 8 Und Jeremia nun ausgeredet hatte 
Herrn ju derſelbigen Zeit liegen von ei⸗ Alles, was ibm der Herr befohlen batte, 
nem Ende der Erde bis an das anbderelallem Bolfe zu ſagen; griffen ibn die 
Ende; die werden nicht geklaget, noch auf⸗ Dricfter, Prorbeten und tas ganze Bolt, 
gehoben, noch begraben werden; ſoudern und ſprachen: Du mußt ſterben. 
inuͤſſen auf bem Felde liegen, und zu Miſt/ 9 Warum darfſt bu weiſſagen im Nah⸗ 
werden. men des Herrn, und ſagen: Es wird die⸗ 

84 Heulet nun, tbe Hirten, und férevet:|fem Hauſe gehen wie Silo, und dieſe 
waͤlzet euch in der Aſche, ihr Gewaltigen Stadt ſoll fo wuͤſte werden, daß Niemand 
uͤber die Herde; denn die Zeit iſt hier, daß mehr darinnen wohne? Und das ganze 
ihr geſchlachtet und zerſtrenet werdet und Bolt ſammelte ſich im Hauſe des Herrn 
zer fallen muͤſſet, mic ein koͤſtliches Gefaͤß.ſ wider Jeremiam. 

35 Und die Hirten werden nicht flichen| 10 Da ſolches hoͤreten die Fuͤrſten Juda; 
koͤnnen, und ble Gewaltigen uͤber bdic|giengen fie aus bes Rônigs Hauſe binanf 
Derbe werden nidt entrinnen koͤnnen. ins Daus des Herrn, nnd ſetten fit vor 

36 Da werden die Dirten fhrepen, anblbas neue Thor des Herrn. 
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11 Und die Dricfter und Propheten fpra-| 22 Aber der Rônig Jojatin ſchickte Leu⸗ 
gen vor ben Gürflen und allem Volke: te in Œgyprten, El Nathan, den Sobn 
zeſer iſt des Todes ſchuldig; denn er bat} Achbors, und Andere mit ihm. 
gewe iſſaget wider dieſt Stadt, wie ibr mit] 23 Die fuͤhreten ibn aus Egypten, und 
euern Ohren gchôret habt. brachten ibn zum Koͤnige Sojatim; der 
12 Aber Jeremia ſprach zu allen Fuͤr⸗ ließ ibn mit den Schwerte koͤdten, und 
ſten, und zu allem Volke: Der Herr hat ließ ſeinen Leichnam unter bem gemeinen 
mich geſandt, daß id ſolches Alles, das Poͤbel begraben. 
ihr gehoͤret habt, ſollte weiſſagen wider/ 24 Alſo war die Hand Ahikams, tes 
tief Haus und wider dieſe Stadt. Sohnes Saphans, mit Jercmia, daß ce 
VSo beſſert nun euer Weſen und Wan⸗ nicht den Bolte in die Haͤnde kam, daß 
del, a A Co Pire ben Der pen fie ibn tôdteten. +2 Kôn. 22, 12. 14 
eucrs Gottes; fo wirD den Derrn au « 
egereuen das Uebel, Das er wiber euch ges Da6 97 € apt te l 
redet hat. °c. 18, 8. Juda und ſeine Madharn muͤſſen unter 
14 Siche, id bin in euten Haͤnden; das Joch qu Babel. 
ihr moͤgt es machen mit anir, wie es cub|1l Im Anfange des Koͤnigreichs Joja⸗ 
recht und gut duͤnkt. kims, des Sohnes Joſia, des Koͤ⸗ 
15 Doch ſollt ihr wiſſen, mo ihr mid}nigs Juda, geſchah dieß Wort rom Herrn 
toͤdtet, ſo werdet ihr unſchuldiges Blutſ zu Jeremia, und ſprach: 
laden auf euch ſelbſt, auf dieſe Stadt und| 2 So ſpricht der Herr zu mir: Mache 
ihre Einwohner. Denn wabrlit, der dir ein Joch, und haͤnge es an deinen 
Herr hat mich zu euch geſandt, daß ich ſol⸗ Hals. | 
des Ales vor euern Ohren reden foll. 3 Und fhide es “sum Rônige in Edom, 
16 Da ſprachen vie Fuͤrſten und das ganze zum Koͤnige in Mioab, zum Koͤnige der 
Bolt zu den Prieſtern und Propheten: Kinder Ammon, zum Koͤnige zu Tyrus, und 
Dieſer iſt des Todes nicht ſchuldig; denn, zum Koͤnige zu Zidon, durch tie Bothen, 
ee bat ju uns geredet in Nahmen des ſo zu Zedekia, dem Loͤnige Suta, gen Je⸗ 
Herrn, unſers Gottes. ele gekommen find. ‘°c. 25, 21. 22, 
17 Und es flanden auf etlie ter Aclte⸗/ 4 Und befichl ibuen, daß fie ibren Herren 
ſten im Lande, und ſprachen zum gangen|fagen : So ſpricht ber Herr Zebaoth, der 
Haufen des Dolts: Gott Iſracls: So follt ibr euern Here 
18 Zu der Zeit Hiſtia, des Koͤnigs Juda, ren fagen : 
tar ein Prophet, »Micha, von Diarefa,| 5 Ich babe die Erde gemacht und Men⸗ 
und ſprach zum ganzen Volke Juda: Soſſchen und Vieh, fo auf Erden find, durch 
ſpricht der Herr Zebaoth: FZion ſoll wie meine groſſe Kraft und ausgeſtreckten 
in Acker gepfluͤget werden, und Serufa-| Xrm; und gebe fie, wem id will. 
leu ein Steinhaufen werden, und derl 6 Run aber babe Ich alle dicfe Lande 
Berg des Hauſes (des Herrn) gum wilden grachen in die Hand meines Knechts Nes 
Walde. »Mich. 1,1, c. 3,12. Ter. 9, 11. bucadnezars, tes Rônigs ju Babel: und 
19 Mob fic ibn Hiſtia, der Koͤnig Ju: | babe ihm auch die wilden Thiere auf dem 
da, und das gange Juda darum nicht toͤd⸗ Felde gegeben, daß fie ibm dienen follen. 
ten; ja fie fuͤrchteten vielmehr den Herrn, 7 Und ſollen alle Voͤlker dicnen ibm und 
unD beteten vor dem Herrn. ‘Da reuctelfcinem Sohne und feines Sohnes Soh⸗ 
au ten Herrn das Uchel. das er wider|ne, big »daß die Zeit feines Landes au 
fie gerebet batte. Darum thun Wir ſehr komme; denn es follen ibm vicle Voͤlker 
uͤbel wider unfere Seelen. *c. 18, 8. und groſſe Koͤnige dienen. °c. 25, 12. 
20 So war QE Œiner, der im Nabinen| 8 Welches Bolt aber und Koͤnigreich dem 
des Herrn meiflagte, Uria, der Sohn Koͤnige von Babel, Nebucadnegar, nicht 
Gemaja, von Kiriath⸗JIcarim. Derfcibeldienen will, und wer fcinen Hals nicht 
weiffagte wider bdicfe Stadt und wider wird unter das Joch des Koͤnigs zu Babel 
dieß Land, gleichwie Jeremia. geben; ſolches Bolt will ich heimfnchen 
21 Da aber der Koͤnig Jojakim, und alleſmit Schwert, Hunger und Peſtilenz, 
ſeine Gewaltigen, und tie Fuͤrſten, ſeine ſprichtder Herr, bis daß id fie durch (ci 
Worte hoͤreten; wollte ibn der Koͤnighne Sand umbringe. 
toͤdten laſſen. Und da Uria das erfubr,| 9 Darum ſo gehorchet nicht euern Pros 
fuͤrchtete er ſich, und floh, und zog in pheten, Weiſſagern, Traumdeutern, Ta⸗ 
Egypten. gewaͤhlern und Sauberern, die euch fagen : 
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Ihr werdet nicht dienen muͤſſen bem Rô:| 21 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth, 
nige zu Babel. °c. 14, 14. c. der Gott Iſraels, von den Gefaͤſſen, die 
10 Denn fie weiſſagen euch falſch, aufinod uͤbrig ſind im Hauſe des Herrn, und 
daß lie euch ferne aus euerm Lande brin-lim Hauſe des Koͤnigs Inda, und zu Je⸗ 
gen, und id euch ausſtoſſe, und ihr um⸗ruſalem: 
kommet. 22 Sie ſollen gen Babel gefuͤhret wer⸗ 
11 Denn welches Bolt ſeinen Hals er⸗ſden, und daſelbſt bleiben, bis auf den Tag, 
ibt unter das Joch des Rônigs von Basl"da id fie beimfuhe, ſpricht der Herr, 
ef, und dienet ibm, bas will id in ſeinemund ich fte wiederum berauf an dieſen Ort 
— se Pr. es daffelbige baue und|bringen faffe. *c. 29, 10. 
wohne, fpriht der Herr. 
12 Und id redete ſolches Ales zu Zede⸗ Das 28 Capi t el. 
tia: den Koͤnige Juda, und ſprach: Œr.| Œin falfer Prophet weiffagt, rc. 
gebet eucrn Hals uuter das God des Koͤ⸗1 Und in demſelbigen Jahre, im Anfan⸗ 
nigs zu Babel, und dienet ihm und ſei⸗ ge des Koͤnigreichs 3cbetia. des Koͤ⸗ 
nem Volte; fo ſollt ihr lebendig bleiben. nigs Juda, im fuͤnften Monathe des vier⸗ 
13 Warum wollt ihr ſterben, bu undſten Jahrs, ſprach Hananja, der Sohn 
dein Bolt, durch das Schwert, Hunger Azurs, ein Prophet von Gibeon, zu mir im 
und Peftilens ? Wie denn der Herr ge⸗ Hauſe des Herrn, in Gegenwart der Prie⸗ 
redet bat uͤber das Bolt, fo bem Koͤnige ſter und alles Volks, und ſagte: 
von Babel nicht dienen will. 2 Go ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
14 Darum gehorchet nicht den Worten Iſraels: Ich babe das Joch des Koͤnigs 
der Propheten, die euch ſagen: Ihr wer⸗ zu Babel zerbrochen. 
det nicht dienen muͤſſen dein Koͤnige zu! 3 Und che zwey Sabre un ſind, will id 
Babel. Denn fie weiſſagen euch falfh, |alle Gefaͤſſe des Hauſes des Herrn, welde 
15 Und id babe fie nicht geſandt, ſpricht Nebncadnezur, der Koͤnig zu Babel, hat 
der Herr; ſondern ſie weiſſagen falſch in von dieſem Orte weggenommen, und gen 
meinem Nahmen, auf daß ich euch aus⸗ Babel gefuͤhret, wiederum an dieſen Ort 
ſtoſſc, und ihr umkommet, ſammt den bringen; 
Propheten, die euch weiſſagen. 4 Dazu Jechanjam, den Sohn Joja⸗ 
16 Und zu ben Prieſtern, und zu allem kims, den Koͤnig Juda, ſammt allen Ge⸗ 
dieſem Volte redete ich, und ſprach: So fangenen aus Juda, die gen Babel gefuͤh⸗ 
foridt der Herr: Gehorchet nicht den ret find, will Ich auch wieder an dieſen 
Worten eurer Propheten, die euch weiſſa⸗ Ort bringen, ſpricht der Herr; denn id 
gen und ſprechen: Siehe, die »Gefaͤſſe will das Joch des Koͤnigs ju Babel gere 
aus dem Hauſt des Herrn werden nun brechen. 
bald ven Babel wieder herkommen. Denn| 5 Da ſprach der Prophet Jeremta ju dem 
ſie weiſſagen euch falſch. °c. 28, 3. Propheten Hananja, in Gegenwart der 
17 Gehoͤrchet ihnen nicht, ſondern dienet Prieſter und des ganzen Volks, die im 
dem Koͤnige von Babel, ſo werdet ihr le⸗ Hauſe des Herrn ſtanden, 
bendig bleiten. Warum ſoll doch dieſe/ 6 Und fagte : Amen, der Herr thue alſo, 
Stadt zur Wuͤſte werden? der Herr deſtäͤtige dein Wort, bas du ges 
18 Sind fie aber Propheten, und haben weiſſaget haſt, daß er die Gefaͤſſe aus dem 
fle des Herrn Wort; fo laßt fie den Hauſe des Herrn von Babel mieber brins 
Herrn Sebaoth erbitten, daß die übrigen|ge an dieſen Ort, ſammt allen Gefanges 
Gefaͤſſe im Hauſe tes Herrn und im HSaus|nen. 
fe des Rônigs Juda und au Jeruſalem, 7 Aber doch bôre and dieß Wort, das 
nicht auch gen Babel gefuͤhret werden. Ich vor deinen Obren rede, und vor den 
19 Denn alfo frribt der Herr Zebaoth Obren des gangen Bols : 
von den Saͤulen, und vom Meere, und| 8 Die Prorbeten, die vor mir und vor 
von bem Geſtuͤhle, und von ben Gefaͤſſen, dir gewefen find von Alters ber, die bas 
die nod übrig find in dieſer Stat, ben wider vicle Laͤnder und groffe Koͤnig⸗ 
20 Welche Nebucadnezar, ber Rônigireihe gemeiffaget, von Krieg, von Un⸗ 
von Babel, nicht wegnahm, da er * Fechan⸗ gluͤck, und von Peſtilenz. 
Jam, den Sohn Jojatims, den Rônig Jus! 9 Wenn aber cin Prophet von Frieden 
da, von Jeruſalem wegfübrete gen Babel, |weiffaget, den wird man kennen, ob ibn 
fammt allen Sürften in Juda und Jerus|der M twabrhaftig gefanbt bat, wenn 
faleus °2 Koͤn. 24, 14. 15.ifcin Wort erfuͤllet wird. 
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10 Da nahm der Prophet Sananja das! 4 So fpriht der Herr Zebaoth, der 
*Jod vom Halſe bes Dropheten Jere⸗ Gott Iſraels, su allen Gefangenen, dir 
mia, und zerbrach es. *c. 27, 2.|id habe von Jeruſalein faffen wegfäbren 

11 Und Hananja frrad in Gegenwartgen Babel : 





des ganjen Dolls: So ſpricht der Derr:| 5 Bauet Haͤuſer, darinnen ihr wohnen 


Eben fo will id zerbrechen das Joch Ne⸗moͤget; pflanzet Gaͤrten, daraus ihr die 
bucadnezars, des Koͤnigs zu Babel, eheFruͤchte eſſen moͤget; 
zwey Jahre umfommen, vom Halfe aller| 6 Nehmet Weiber, und zeuget Soͤhne 
Voͤlter. Und der Prophet Jeremia gienglund Toͤchter; nehmet euern Sohnen Wei⸗ 
ſeines Weges. ber und gebet euern Toͤchtern Maͤnner, 
12 Aber des Herrn Wort geſchah zu daß fie Soͤhne und Toͤchter zeugen; meh⸗ 
Jeremia, nachdem der Prophet Hananjalret euch daſelbſt, daß euer nicht wenig ſey. 
das Joch zerbrochen hatte vom Halſe des| 7 Suchet der Stadt Beſtes, dahin ich 
Propheten Jeremia, und ſprach: euch habe laſſen wegfuͤhren, und betet 
13 Gehe hin und ſage mrand; So fuͤr fie zum ˖ Herrn; denn wenn es ihr 
ſpricht der Herr: Du haſt das hoͤlzerne wohl gehet, ſo gebet es euch auch wohl. 
Joch zerbrochen, fo made nun ein eiſer⸗ 8 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth, der 
nes Joch an jenes Statt. Gott Iſtaels: Laßt euch die Propheten, 
14 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth, die bey euch find, und die Wahrſager 
der Gott Ifraels: Ein eiſernes Joch ha⸗ nicht betruͤgen; und gehorchet euern Traͤu⸗ 
be ich allen dieſen Voͤlkern an ben Hals ſmen nicht, die euch traͤumen. 
gehaͤnget, damit fie dienen ſollen Nebu⸗/ 9 Denn fie weiſſagen euch falſch in mei⸗ 
cadnezar, bem Æônige von Babel; und nem Nahmen; id babe fie nicht geſandt, 
müflen ibm dienen, denn id babe ibin|fpriht der Herr. 
and die wilden Thiere gegeben. 10 Denn ſo ſpricht der Herr: Wenn zu 
15 Und der Prophet Jeremia ſprach Babel ſiebenzig Sabre aus find; fo will 
zum Propheten Hananja: Hoͤre doch, ich euch beſuchen, und will mein gnaͤdiges 
AM Der Herr bat did nicht ges Wort über euch erwecken; daß id euh 
andt, und Du haſt gemacht, daß dieß wieder an dieſen Ort bringe. 
Bolt auf Luͤgen ſich verlaͤßt. 11 Denn Ich weiß wohl, was ich fuͤr 
16 Darum ſpricht der Herr alſo: Sie⸗Gedanken über euch babe, ſpricht der 
be, id will dich vom Erdboden nehmen, Herr, naͤhmlich Gedanken des Friedens, 
dieß Jahr ſollſt du ſterben; denn bu haftlund nicht des Leides, daß ich euch gebe bas 
fie mit deiner Rede »vom Herrn abge⸗ Ende, def ihr wartet. 
wendet. °c. 29,32. 5 Moſ. 13, 5.| 12 Und ihr werdet mich anrufen, und 
17 Alſo ſtarb der Prophet Hananja def: |bingeben, und mich bitten; und id will 
felbigen Jahrs im fiebenten Monathe. ſeuch erhôren. *DPf. 50, 15. 
Das 29 Cavitel 13 Ihr werdet mich ſuchen und finden. 
? ° Denn ‘fo ibr mid von ganzem 
Seremid Sendbricf an die gefangenen | Herzen ſuchen werdet; *Sof. 3, 5. 
Juden ju Babel, ꝛc. 14 So will ich mid von euch fins 
1Dieß find vie Worte im Briefe, den den laſſen, ſpricht der Herr; und 
der Prophet Jeremia ſandte von will *euer Gefaͤngniß wenden und euch 
Jeruſalem zu den übrigen Aelteſten, die ſammeln aus allen Voͤltern und von al⸗ 
weggefuͤhret waren, und zu den Prieftern|len Orten, dahin ich euch verſtoſſen babe, 
und Propheten, und zum ganzen Volke, ſpricht der Herr; und will euch wiederum 
das Nebucadnezar von Jeruſalem battelan dieſen Ort bringen, von dannen ic 
weggefuͤhret gen Babel, euch babe laſſen wegfuͤhren. °c. 30, 18. 
2 (Rachdem der Koͤnig »Jechanja und 15 Denn ihr meinet, der Herr babe euch 
die Koͤnige mit den Kaͤmmerern und Fuͤr⸗ zu Babel Propheten auferweckt. 
ſten in Juda und Jeruſalem, ſammt ben] 16 Denn alſo ſpricht der Herr vom ſoͤ⸗ 
Zimmerleuten und Schmieden zu Jern⸗ nige, der auf Davids Stuhle ſitzt, und 
ſalem, weg waren,) °c. 24, 1. von allem Volke, das in dieſer Stadt 
3 Durch Œleafan, den Sohn Saphans, wohnet, naͤhmlich von euern Bruͤdern, 
und Gemarjam, den Sohn Hilkla, wel⸗die nicht mit euch hinaus gefangen gezo⸗ 
he Zedekia, der Koͤnig Inda, ſandte gen|gen find; 
Babel zu Nebucadnezar, dem Koͤnige gul 17 Ga, alſo ſpricht der Herr Zebaoth, 
Babel. Ulnd ſprach: | .IGSiche, if will Schwert, Hunger und 


4.“ 


688 Jeremia 30 


Peſtilenz unter fie ſchicken; und will mit|nod Lange waͤhren, bauct Haͤuſer, darin⸗ 
tbnen umgchen, wie mit den boͤſen *Geis nen ihr wohnet, und pflanzet Gaͤrten, 
gen, davor einem ekelt zu effen. °c. 24, 8. daß ihr die Fruͤchte davon eſſet. 

18 Und will hinter ihnen her ſeyn mit] 29 Denn Zephanja, der Prieſter, hatte 
Schwert, Hunger und Peſtilenz; und denſelben Brief geleſen, und deu Prophe⸗ 
will ſie in keinem Koͤnigreiche auf Erden ten Jeremiam laſſen zuhoͤren. 
bleiben laſſen, daß fie follen ‘gum Fluche, 30 Darum geſchah des Hertrn Wort ju 
gum Wunder, gum Hohne und zum Spot⸗Jeremia, und ſprach: 
te unter allen Voͤltern werden, babin ich 31 Sende bin ju allen Gefangenen und 
fie verftoffen merde; Ez. 5, 15. laß ibnen fagen, fo (prit der Herr mis 

19 Darum, daß fie meinen Worten der emajam von Nehalam: Darmm, 
nidt gehorchen, fpridt der Derr, der ich daß euch Semaja weiſſaget und Ich babe 
meine Knechte, die Propheten, zu eudlibn doch nibt gefandt, und madt, daß 
ſtets gefantt babe; aber ihr wolltet nicht ihr auf Sügen vertrauet ; 
bôren, fpricht der Derr.  . 32 Darum fpridt der Herr alfo: Sie⸗ 

20 Ihr aber Alle, die ihr gefangen ſeyd |be, id will Semajam von Nehalam heim⸗ 
wegge fuͤhret, die id von Jeruſalein habe ſuchen fammt feinem @amen, daß der 
gen Babel ziehen laffen, hôret des Herrn Seinen Keiner foll unter dieſem Volke 
QBort : bleiben; und foff das Gute nibt ſehen, 

21 So fpridt ter Herr Zebaoth, ber|das id meinem Volke thun will, ſpricht 
Gott Sfracls, wider Ahab, den Sohn ſder Herr. Denn cr bat fie mit feiner 
Rolaja, und wider —* den Sohn Rede vom Herrn abgewendet. 

Maſeja⸗ die euch falſch weiſſagen in mei⸗ 

nem men à Siehe, id will fle geben ? as 30 € q piteL 

in die Haͤnde Mebucabnezars, des Rônigs Gott verheißt bem jütifhen Volke Grid 
ju Babel, der ſoll fie ſchiagen laffen vor fung und Feglüdung. 

euren Augen; *c. 27, 10. 15.|1 Dies ift vas Wort, bas vom Herrn 

22 Daf man wird aus denfelbigen cinen geſchah ju Scercunia : 

Fluch machen unter allen Gefangenen| 2 So ſpricht der Derr, ter Gott Iſra⸗ 
aus Juda, bie zu Babel find, und ſagen: els: Schreibe dir alle Worte in ein 
Der Herr thue dir, wie Zederia und Abab, | Bud, die id zu dir rebe. 

welche der Rônig von Babel auf Geuer! 3 Denn fiche, es kommt die Zeit, ſpricht 
braten licé; der Herr, taf id) bas Gefaͤngniß meines 

23 Darum, daß fie eine Thorheit in Iſ⸗ Volks, beydes Iſrael und Juta, wenden 
rael begiengen und trieben Ehebruch mit will, fprit der Herr, und will fie wieder 
der Andern Weibern, und prebigten falſch bringen in bas Land, das id ibren Vaͤ⸗ 
fn meinem Nahmen, das ih ibnen niht|tern gegeben babe, daf fie es bejiten ſol⸗ 
befoblen batte. Solches weiß Ich und len. 





zeuge es, ſpricht der Derr. 4 Dieß find aber die Morte, welhe der 
24 Und wider Semajam von Mebalam]| Herr redet von Iſrael und Juda. 
ſollſt du fagen : 5 Denn fo fpridt ver Herr: Wir bôren 


25 So frridt der Herr Zebaoth, der ſein Geſchrey des Schreckens; es iſt eitel 
Gott Iſraels: Darum, daß Du unter Furcht da, und kein Friede. 
deinem Nahmen haſt Briefe geſandt zuſ 6 Aber forſchet doch und ſehet, ob ein 
allem Bolte, ds zu Jeruſalen iſt, und Mannsbild gebaͤren moͤge? Wie geht es 
gum Prieſter Sephanja, den Sohne Ma⸗ denn zu, daß ich alle Maͤnner ſche ibre 
ſeja, und ju allen Prieſtern und geſagt: Haͤnde auf ihren Huͤften haben, mie Wei⸗ 
26 Der Herr hat dich pu Dricfter ge⸗ber in Kindesnoͤthen, und alle Angeſichter 
ſetzt, an Statt des Dricfters Sebojada, |fo bleich ſind? 
daß ihr ſollt Aufſcher ſeyn im Hauſe des| 7 Es iſt “ja ein groſſer Tag, und ſeines 
errn uͤber alle Wahnſinnige und Weiſ⸗gleichen iſt nicht geweſen, und iſt cine 
ager, daß bu fie in Kerker und Stock Zeit ter Angſt in Jakob; noch ſoll ibm 
legeſt. daraus geholfen werden. Joel 2, 11. 
27 Nun, warum ftrafft bu denn nicht 8 Œs foil aber gefheben zu derſelbigen 
Jeremiam vou Anathoth, der euch weiſ⸗ Zeit, ſpricht der Herr Zebaoth, daß id 
ſaget? ſein Joh von deinem Halſe zerbrechen till 
28 Darum, daß er ju uns gen Babellunt deine Bande zerreiſſen, daß fie darin 
geſchickt hat, und laſſen ſagen: Es wirdlnicht mehr den Fremden dienen müffen: 
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9 Sondern dem Herrn, ibrem @ott,|vorbin, und ibre Gemeine vor mir ges 
and ibrem “Æônige David, welchen ich deihen; deunn id will beimfuden Alle, die 
ihnen erwecken will. Ez. 34, B. ſie plagen. 

10 Darum fuͤrchte Du dich nicht, mein, 21 Und ihr Fuͤrſt ſoll aus ihnen herkom⸗ 
Knecht Jakob, ſpricht der Herr, und ent⸗ men, und ihr Herrſcher von ihnen ausge⸗ 
ſetze dich nicht, Iſrael. Denn ſiche, hen, und er ſoll zu mir nahen; denn wer 
ich will dir helfen aus fernen Laͤndern iſt der, ſo mit willigem Herzen ju mic 
und deinem Samen aus dem Lande ihres nahet? ſpricht der Herr. 

Gefaͤngniſſes, daß Jakob ſoll wieder kom⸗ 22 Und ‘igr ſollt mein Doit ſeyn, und 
men, im Frieden leben, und Genuͤge ha⸗Ich will euer Gott ſeyn. *c. 24,7. 
ben, und Niemand fol ibn fhreden. 23 Siehe, es wird ein Wetter des Serra 

11 Denn Ich bin bey dir, ſpricht der mit Grimm kommen, ein férecdtiihes 
Herr, daß ich dir helfe. Denn id will Ungewitter wird den Gottloſen auf den 
cé mit allen Heiden ein Ende machen, Kopf fallen. 
dahin ich did) zerſtreuet habe; aber mit} 24 Denn des Herrn grimmiger Zorn 
dir will ich es nicht ein Ende machen; wird nicht nachlaſſen, bis er thue und aus⸗ 
zuͤchtigen aber will id did mit Maaße, richte, was cr im Sinne bat. Zur letzten 
daßg du dich En halteſt. © Zeit werdet ibr ſolches erfahren. 

12 Denn alſo ſpricht der Herr: Dein 
Schade iſt verzweifelt boͤſe, und deine Das 31 Capitel. | 
Wunden find unbeifbar. Fernere Weiſſagung von der Wiederher⸗ 

15 Deine Sache handelt Niemand, daß ſtellung und Begluͤckung Iſraels. 
ex fie verbinde; es kann dich Micmanbil Zu derſelbigen Zeit, ſpricht der Herr, 
heilen. will ich aller Geſchlechter Iſraels 

14 Alle deine Liebhaber vergeſſen deiner, Gott ſeyn; und ſie ſollen mein Volt ſeyn. 
fragen nichts darnach. Ich habe did ges| 2 So ſpricht der Herr: Das Bolt, ſo 
ſchlagen, wie id einen Feind ſchluͤge, mit uͤbergeblieben iſt vom Schwerte, bat Gna⸗ 
unbarmher ziger Staupe, um deiner groſ⸗ de gefunden in der Wuͤſte; Iſrael zieht 
ſen Miſſethat und um deiner ſtarken bin ju ſeiner Ruhe. 

Suͤnden willen. *c. 2, 19. c. 15, 18.1 3 Der Herr iſt mir erſchienen von ferne: 

15 Was ſchreyeſt du uͤber deinen Scha⸗Ich babe did je und je geliebet: 
den, und über deinen vergmeifele boͤſen darum babe id Did ju mir gegos 
Schmerzen? Habe ich dir doch folhes gelgen aus fauter Guͤte. 
than um deiner groſſen Miſſethat und um 4 Wohlan, ich mi dich wiederum bauen, 
deiner ftarfen Suͤnden willen. daß du ſollſt gebauet heiſſen; du Jungfrau 

16 Darum Ale, “vice did gefreſſen haben, Iſrael, du ſollſt noch froͤhlich pauken und 
ſollen gefreſſen werden; und Alle, die dich heraus gehen an den Tanz. 
geaͤngſtiget haben, ſollen alle gefangen| 5 Du ſollſt wiederum Weinberge pflan⸗ 
werden; und die dit beraubet haben, zen an ben Bergen Samaria; pflanzen 
ſollen beraubet werden; und Ale, die dich wird man, und dazu pfeifen. 
gepluͤndert haben, ſollen gepluͤndert wer⸗ 6 Denn es wird die Zeit nod fommen, 
ken. Eſ. 33, 1. daß die Püter an dem Gebirge Ephraim 

17 Aber did will id wieder gefund mas|werden rufen: Wohlauf, und laßt uns 
den, und beine Wunden beilen, fpribt|bimauf geben gen Sion ju bem Decrn, 





der Sert: darum, daß man did nennetlunferm Gott. »Eſ. 2,3. Mich. 4, 2. 


die Verſtoſſene, und Sion fep, nad der] 7 Denn alfo (prit der Herr: Rufet 
Niemand frage. ubce Jakob mit Œreuden, und jauchzet 
18 So ſpricht der Herr: Giche, id will uͤber das Haupt unter den Deiden. Ruͤfet 
das Gefaͤngniß der Hütten Jakobs wen⸗ laut, ruͤhmet und ſprechet: Herr, hilf 
den, und mich uͤber ſeine Wohnung er⸗ [einen Boite, ven Uebrigen in Iſrael. 
barmen; und die Stadt fol wieder auf! 8 Siche, id will fie aus dem Lande ver 
ibre Huͤgel gebauet werden, und der Tems | Mitternaht bringen, und will Île ſam⸗ 
pel fol fchen nach fcincr Weiſe. meln aus ben Enden der Erde, beydes 
19 Und ſoll von dannen heraus gehen|Blinte, Lahme, Schwangere, und Kind⸗ 
Lob⸗ und Freudengeſang: denn id will betterinnen, daß fie mit groſſen Haufen 
fic mehren und nicht mindern, ich will ſie wieder hieher fommen ſollen. 
herrlich machen und nicht kleinern. 9 Sie werden weinend kommen und be⸗ 
20 Ihre Soͤhne ſollen ſeyn gleichwie tend, fo will ich ſie leiten; id will ſie lel⸗ 
44 
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ten an ben Waſſerbaͤchen auf ebenemjrer Sohn, und mein trautes ind? 
Wege, daß fie ſich nicht fteffen; denn ich Denn id gedenke noch wohl dar⸗ 
bin Iſraels Vater, fo iſt Ephraim meinlan, was id ibm geredet babe. 
erftgehorner Sohn. Darum bricht mir mein Herz gts 
10 Hoͤret, ibr Delben, des Derrn Wort, gen ibn, daß id mid ſeiner erbar⸗ 
and verkuͤndiget es ferne in die Snfein,lmen muß, ſpricht der Herr. 
und ſprechet: Der Sfrael zerſtreuet bat,| 21 Richte dir auf Grabzeichen, ſetze dir 
der wird es aud wieder Emmein, und Trauermaale; und ridte bein Herz auy 
wird ibrer huͤten, wie cin Dirte ftiner die gebahnte Straffe, darauf ich gewan- 
Herbe. delt babe. Kehre wieder, Jungfrau Iſ⸗ 
11 Denn der Herr wird Jakob erloͤſen, rael, kehre dich wieder zu dieſen deinen 
und von der Hand des Maͤchtigen erretten. Staͤdten. 
12 Und fie werden kommen, und auf ver) 22 Wie lange willſt du in der Irre ges 
Hoͤhe zu Zion jauchzen, und werden ſich hen, du abtruͤnnige Tochter ? Denn der 
ju den Gaben des Herrn hâufen, naͤhm⸗ Derr wird ein Neues im Lande erſchaffen; 
id gum Getreide, Mofte, Oehle und|das Weib wird den Mann nmgcten. 
jungen Schafen und Ochſen; daß ibrel 23 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Seele wird fepn wie cin wafferreiher! Gott Iſraels: Man mird nod dieß Bert 
Garten, und nicht mehr bekuͤmmert ſeyn wieder reden im Lande Juda und in feinen 
ollen. Staͤdten, wenn id ibr Gefaͤngniß mens 
13 Alsdann werden Die Sungfrauen| den merde: Der Herr fegne did, du Woh⸗ 
fréblih am Reigen ſeyn, dazu die junge|nung der Gerechtigkeit, bu beiliger Berg. 
Mannſchaft, und die Alten mit cinander.| 24 Und Juda ſammt allen feinen Staͤd⸗ 
Denn id will ihr Trauern in Sreudelten follen darinnen wohnen; dazu Acker⸗ 
verkehren, und fie trôften, und fie erfreuen|leute, und die mit Derten umber ziehen. 
nach ibrer Betruͤbniß. 25 Denn id »will die muͤden See⸗ 
14 Und id will der Dricfter Herz voll len crauiden, und die betümmers 
Freude maden, und mein Bolt follmeiner|ten Seelen fâttigen. “Mat. 11, 28. 
Gaben die Elle haben, fpribt der Herr.| 26 Darum bin id aufacmabt, unb fab 
15 So frribt der Herr: »Man hoͤret auf, und babe fo fanft geſchlafen. 
eine klaͤgliche Stimme und bitteres MBei:| 27 Siehe, es kommt die Zeit, prit der 
nen auf der Hoͤhe: Rahel weinet über ihre Herr, daß ih Las Haus Iſrael und das 
Kinder und will fit nibt troͤſten laſſen Haus Juda befamen will beytes mit 
uͤber ibre Kinder, denn es ift aus mit Menſchen und Bic. 
ihnen. »Matth. 2, 18.| 28 Und gleichwie id über fie gewachet 
16 Aber der Herr prit alſo: Laß bein |babe, auszureuten, ju reiſſen, abzubrechen, 
Schreyen und Weinen, und die Thraͤnen zu verderben und zu plagen; alſo will id 
deiner Mugen; denn deine Arbeit wird uber fie wachen zu bauen und ju pflanzen, 
wohl belohnet werden, ſpricht der Herr. ſpricht der Herr. 
Sie ſollen wieder kommen aus tem Lande 29 Zu derfeitigen Zeit »wird man nicht 
des Feindes. mehr ſagen: Die Baͤter haben Herlinge 
17 Und deine Nachkommen haben viel gegeſſen, und ver Kinder Zaͤhne find 
Gutes zu gewarten, ſpricht der Herr; ſtumpf geworden; * Rlagf. 5,7. Ez. 18, 2. 
denn deine Kinder ſollen wieder in ihre/ 30 Sondern ein Jeglicher wird um ſei⸗ 
Grenze kommen. ner Miſſethat willen ſterben; und welcher 
18 Ich babe wohl gehoͤret, wie Ephraim Menſch Herlinge iſſet, bem ſollen ſeine 
klagt: Du haſt mich gezuͤchtiget und ich Zaͤhne ſtumpf werden. 
bin auch gezuͤchtiget, wie ein geiles Kalb; 31 Siehe, es »rommt die Zeit, ſpricht 
bekehre du mich, fo merde id be⸗ der Herr, ta will id init dem Paufe Iſ⸗ 
kehret; denn Du, Herr, biſt mein rael und mit bem Hauſe Juda einen neuen 
Gott. Bund machen. »Ebr. 8, 8. f. 
19 Da ich bekehret ward, that ich Buſſe; 32 Nicht wie der Bund geweſen iſt, den 
denn nachdem ich gewitziget bin, ſchlage ich mit ihren Vaͤtern machte, da ich ſie 
th mich auf die Huͤfte. Denn ich bin zuſbey der Hand nahm, daß ich fie aus Egvp⸗ 
Schanden geworden, und ſtehe ſchamroth; teuland fuͤhrete; welchen Bund fie nicht 
denn ich muß leiden den Hohn meiner gehalten haben, und Ich ſie zwingen muß⸗ 
Jugend. te, ſpricht der Herr. 
20 Iſt nicht Ephraim mein theu⸗l 33 Genbdern Las ſoll ter Bund ſeyn, ben 
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dé nuit vem Hauſe Sfracl maden wii] Warum weiffageft bu, und fpridft: Go 
nach dieſer Zeit, ſpricht der Herr: Ich ſpricht der Herr: Siche, id gebe dieſe 
mill mein Geſer in ihr Herz ge⸗Stadt in die Haͤnde des Koͤnigs von Bas 
ben, und in ihren Sinn ſchreiben;bel, under ſoll ſie gewinnen. 

uno fie ſollen mein Bolt ſeyn, fol 4 Und Zedekia, der Koͤnig Juda, ſoll den 
will Ich ihr Gott ſeyn. Chaldaͤern nicht entrinnen, ſondern ich 

34 Und wird Keiner den Andern, nodlwill ibn dem Koͤnige von Babel in vie 
ein Bruber ben Andern lehren und fagen:| Haͤnde geben, daß er muͤndlich mit ihm 
Erkenne ben Herrn; ſondern fie ſollen reden und nt ſeinen Mugen ibn ſehen ſoll 
mich Alle kennen, beyde Klein und] 5 Und er wird Zedetiam gen Babel füh— 
Groß, ſpricht der Herr. Denn id willren, da ſoll er arch bleiben, bis daß ich ibn 
ihnen ihre Miſſethat vergeben, heimſuche, ſpricht der Herr. Denn ob ihr 
und ihrer Suünde nicht mehr *ges|fhon wider die Chaldaͤer ſtreitet, ſoll euch 
denten. Eſ. 43, 28. Ebr. 10, 16. 17.|bod nichts gelingen. *Œf. 24, 19. 

35 So fprubt der Derr, der die Sonne| 6 Und Jeremia ſprach: Es iſt des Herrn 
bem Tage zum Site gibt, und ben Mond Wort gefheben ju mir, und fpribt : 
und bie terne nach ibrem Laufe ber| 7 Siehe, Danamecl, der Sohn Sal: 
Madt zum Sites der bas Meer bewegt, lums, deines Betters, kommt zu dir und 
das feine Weilen braufen; Herr Zebaoth wird agen: Lieber, faufe tu meinen 
4f foin Razme: Acker ju Anathoth; denn bu baft vus 

36 Wenn folhe Ordnungen abgehen vor naͤchſte Freundrecht dazu, daß bu ibn kau⸗ 
mir, ſpricht der Herr, fo ſoll auch aufhoͤ⸗ fen ſollſt. 
gen der Same Iſraels, daß er nicht mebr| 8 Alſo kam Panameel, meines Vetters 
tin Bolt vor mir ſey ewiglich. Sohn⸗ wie der Herr gefast batte, gu mir 

37 So fpridt der Herr: Wenn man|ver ben Hof des Gefaͤngniffes und ſprach 
ben Himmel often fans meffen, und den zu mir: Lieber, Éaufe meincn Acker qu 
Grund ber Erde erforfen : fo will ich Anathoth, ber im Lande Benjamin liegt; 
and verwerfen den gangen @amen Iſra⸗ denn bu baft Œrbreht dazu, und du bift 
els um Alles, bas fie thun, ſpricht der der Naͤchſte; Lieber Paufe ibn. Da mertte 
Herr. ich, daß es des Herrn Wort waͤre; 

38 Siehe, es kommt die Zeit, fpriht der! 9 Und kaufte den Acker von Hanameel, 
Herr, daß die Stadt des Herrn ſoll geslmeines Vetters Gohne, su Anathoth, und 
bouct werden vom Thurme Hanancels an, wog ibm das Geld dar, ſieben Setel, und 
bis ans Eckthor. zehn Silberlinge. 

39 Und die Richtſchnur wird neben dems] 10 Und ſchrieb einen Brief, und verſie⸗ 
ſelben weiter heraus gehen bis an den Huͤ⸗gelte ibn, und nahm Zeugen dazu; und 
gel Gareb, und fit gen Gaath wenden. |wog das Geld dar auf einer Wage; 

40 Und bas ganze Thal der Leichen und/ 11 Und nahm zu mir den verſiegelten 
der Aſche, ſammt dem ganzen Acker, bis Kaufbrief nach dem Rechtt und Gewohn⸗ 
an den Bad fidron, bis zu der Ecke am heit, und eine offene Abſchrift; 
Rofthore gegen Morgen, wird tem] 12 Und gab ben Kauftricf Barud, dem 
Herrn beilig ſeyn, daß es ninmermehr @obne Nerja, des Sohnes Mahaſcja, in 
terrifien noch abgebrochen fol werden. —— panamecler ps Betters 

: und der Zeugen, die im Kaufbriefe ge- 
Das 82 Ca pite £ fhrichen ſtanden, und aller Juden, die am 

Seremia lauft, zum Zeichen der Wieder ˖ Hofe des Gefingniffes wobnceten ; 
funft aus Babel, einen Acker. 13 Und befabl Baruch vor ibren Mugen. 

1 Dies iſt das Wort, das vom Herrn und ſprach: 

geſchah zu Jeremia, im zehnten] 14 So ſpricht der Herr Zebaoth, ver 
Sabre Zedekia, des Koͤnigs Juda, welches Gott Iſraels: Ninm dieſe Briefe, den 
ft bas achtzehnte Jahr Nebucadnezars. verſiegelten Kaufbrief ſammt dieſer offe⸗ 

2 Dazumal “helagerte das Heer des Koͤ⸗nen Abſchrift, und lege fie in ein irdenes 
nigs vou Babel Serufalem. Aber der Gefaͤß, daß fic lange oͤleiben moͤgen. 
Drorhet Jeremia [ag gefangen im Vor⸗15 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth, 
hofe des Gefoͤngniſſes, am Hauſe des Koͤ⸗ der Gott Iſraels: Noch ſoll man Haͤuſer, 
nigs Juda, #2 Koͤn. 25, 1. 2. Aecker und Weinberge kaufen in dieſem 

3 Dahin Zedekia, der Koͤnig Juda, ihn Lande. 
butte laffen verſchlieſſen, und gefagt :l 16 Und ba 44) deu Kaufbrief hatte Ba⸗ 
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tu, dem Sohne Nerja, gegeben, betete| Stadt fireiten, merten herein kommen⸗ 
ich gum Derrn, und fprad : und fie mit Feuer anftcden und verbrens 

17 Ad Herr Herr, fiche, Du baft Him⸗ nen fammt den Haͤuſern, da fie auf ben 
mel und Erde gemacht dur veine groſſe Dachern dem Baal geriudert und ans 
Kraft, und durch deinen ausgeſtreckten dern Goͤttern Trankopfer geopfert haben, 
Aru, und iſt kein Ding vor dir unmoͤglich. [auf daß fie mich erzuͤrneten. 

18 “Der tu wohl thuſt vielen Tauſenden,, 50 Denn die Kinder Iſrael und die Kin⸗ 
und vergiltſt bic Miſſethat der Vaͤter in der Juda haben von ihrer Jugend auf ges 
ben Buſen ihrer Kinder nach ihnen, du than, bas mir uͤbel gefaͤllt; und die ins 
grogfer und ſtarker Gott; Herr Zebaoth der Iſrael haben mich erzuͤrnet durch ihrer 
ift dein Nahine, *2 Moſ. 34, 7. 2c.| Haͤnde Werk, ſpricht der Herr. 

19 Grotz von Nath und maͤchtig von| 31 Denn ſeit der Zeit dieſe Stadt ges 
That; und deine Augen ſtehen offen über |bauct iſt, bis auf dieſen Tag, bat ſie mich 
alle Wege der Menſchenkinder, daß du zornig und grimmig gemacht: daß id ſie 
einem Jeglichen gebeſt nach ſeinem Wan⸗ muß von meinem Angeſichte wegthun, 
del und nach der Grudbt fcines Mefens. | 32 Um aller der Bosheit willen der Kin⸗ 

20 Der du in Egyptenland haſt Zeichen der Iſrael und der Kinder Juda, die fe 
und Wunder gethan, bis auf dicfen Tag, gethan haben, daß fie mid crsürneten. 
beydes an Iſrael und Menſchen; und balt| Sie, ibre Rônige, Fuͤrſten, Prieſter und 
dir cinen Nahmen gemacht, wie er heuti⸗ Propheten, und vie in Juda und Jeruſa⸗ 
ges Tages iſt. lem wohnen, 

21 Und haſt dein Bolt Iſrael aus Egype 33 Haben mir den Ruͤcken, und nicht 
tenland gefuͤhret, durch Zeichen und Wun⸗-ſdas Angeſicht zugekehret, wiewohl ich fie 
der, dur eine maͤchtige Hand, durch aus⸗ſtets lehren ließ; aber fie wollten nicht 
geſtreckten Arm, und dur groſſes res |bôren, noch ſich beſſern. 

en, 34 Dazu haben fie ibre Greucl in das 

22 Uno haſt ihnen dieß Sand gegeben,| Dans gefegt, das von mir ten Nahmen 
welches bu ibren Vaͤtern geſchworen bats-|bat, daß fie es verunreinigten. 
teft, daß du es ibnen geben wollteſt; ein] 35 Und “haben bie Hoͤhen des Baals ges 
Land, turinnen Mild und Honig fließt. bauet im Thale Ben⸗Hinnom, daß ſie ibs 

25 Unb ba fie bincin kamen und es be-|re Soͤhne und Toͤchter dem WMoloch ver: 
faffen, gebordten fie deiner Stimmelbrannten; davon it ibnen nichts befoh⸗ 
nidt, wandelten aud nidt nach deinemlilen babe und ift mir nie in Sinn ges 
Geſetze; und Ales, was du ibnen gebo⸗kommen, daß fie felhen Greucl thun 
theft, vas fie thun ſollten, tus licffen fie :|follten, damit ſie Juda affo zu ſuͤndigen 
darum bu auch ibnen alles dieß Unglüd|brächten. °c. 7, 51, F3 Moſ. 18, 21. 
lieſſeſt miderfabren. 96 Und nun, um bdegwillen ſpricht vec 

24 Giche, diefe Stadt ift belagert, dañl Herr, der Gott Iſraels, alfo von diefer 
fic gewonnen und vor Shwert, Bungcr| Stadt, davon ibr faget, daß ſie werde vor 
und Peſtilenz in der Chaldaͤer Haͤnde, Schwert, Hunger und Peſtilenz in ne 
welche wider fie ſtreiten, gegeben werden Haͤnde des Koͤnigs su Babel gegeben: 
muß: und wie du geredet haſt, fo gehet/ 37 Siche, ‘id will fie ſammeln aus al⸗ 
es, das ſicheſt du. len Laͤndern, dahin ich ſie verſtoſſe durch 

25 Und Du Herr Herr, ſprichſt zu mir: meinen groſſen Zorn, Grimm und Un: 
Kaufe du einen Acker um Geld, und nimm barmherzigkeit; und will fie wiederum an 
Zeugen dazu; fo doch die Stadt in der dieſen Ort bringen, daß fie ſollen ſicher 





Chaldaͤer Haͤnde gegeben wird. wohnen. °5 Mef. 30,5. 
26 Und des Herrn Wort gefhab gu Yes] 38 Und fie follen mein »Bolk ſeyn; fo 
emia, und ſprach: will Ich ibr Gott fepn. Ez 56, 28. 


27 @iche, Ich ver Herr bin ein Bott| 39 Und will ihnen allerlep Herz und 
alles Fleiſches. »Sollte mir choas un⸗Weſen geben, tag fie mich fuͤrchten fol. 
moͤglich feyn ? “Sue. 1, 57. ꝛc. | fen ibr Lebenlang; auf daß es ibnen und 

28 Darum, fo fpriht der Herr allo slibren Rintern nad ihnen wohl gehe. 
Siche, ih gebe diefe Stadt in der Ebal:| 40 Und will cinen *ewigen Bund init ibs 
daͤer Haͤnde, und in die Hand Nebucad⸗nen machen, daß ich nicht will ablaffen ih⸗ 
nezars, des Rônigs von Babel; und er nen Gutes zu thun; und will ihnen mcis 
foll fie gcwinnen. ne Furcht ins Herz geben, daß fie nicht 
29 Und die Chaldaͤer, fo wider dieſel von mir weichen. Eſ. 54, 10. 
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41 Und ſoll meine Suft feyn, daß 19 ibsimider mit gefündiget und über⸗ 
nen Gutes thun fol; und id will fie inltreten haben. °c. 31, 54. 
dicfem Lande pflangen, treufih, von gan-| 9 Und das folf mir cin frébliher Nah⸗ 
zem Herzen, und von ganger Seele. me, Ruhm und Preis ſeyn unter alien 
42 Denn fo fpriht der Herr: Gleich⸗ Heiden auf Erden; wenn fie bôren mers 
wie id über dieß Bolt habe fommen lafs den alles das Oute, dus id ibnen thue. 
fen alles vieÿ groffe Ungluͤck; affo will ich Und werden ſich verwundern und ent een 
auch alles Gute über fie kommen laſſen, über allem dem Guten und über alien 
das id ibnen geredct babe. dem Frieden, den id ibnen geben will. 
48 Und foilen no Aecker gefauft wer⸗ 10 So fprihtber Herr: An dieſem Orte, 
ben in dieſem Lande, tavon ibr faget, es davon ibr fagt : Er ift müfte, weil weder 
werde wuͤſte ficgen, daß meber Leufe noch Leute, noch Bieh in den Staͤdten Juda, 
Vich darinnen bleibe, und werde in der und auf den Gaſſen zu Jeruſalem bleiben, 
Chaldaͤer Haͤnde gegeben. die ſo verwuͤſtet ſind, daß weder Leute noch 
44 Dennoch wird man Meder um Geld Buͤrger, noch Vich darinnen ift: 
kaufen und verbriefen, verſtegeln und be⸗ 11 Wird man dennoch wiederum hoͤren 
zeugen im Lande Benjamin, und um Je-|Gefhrep von Freude und Wonne, die 
tufalem her, und in den Staͤdten Juda, Stimme des Braͤutigams und der Braut, 
in Staͤdten auf ben Gebirgen, in Staͤd⸗ und die Stimme berer, fo ba fagen : Dans 
ten in Gruͤnden, und in Staͤdten gegen|tet dem Herrn Zebaoth, daß er fo gnaͤdig 
Mittag. Denn ich “will ibr Gefdngniflift, und thut immerdar Gutes ! und des 
wenden, fpriht der Herr. °c. 29, 14.} ver, fo ba Dankopfer bringen gum Saufe 
Das 33 € apitel des Perrn. Denn ich will des Landes 
° Gefaͤngniß menden, wie von Anfang, 
Erloͤſung aus der Gefangenſchaft Babels. fpricht der Herr. 
Chriſtus und ſein Reich verheiſſen. 12 So ſpricht der Herr Zebaothe Un 
1 Und res Herrn Wort gefhab zu Jeres|diefem Orte, der fo wuͤſte iſt, daß weder 
mia gum andern Male, da er noch Leute noch Vich darinnen find, und in 
im Borbofe des Gefaͤngniſſes verfhlof-[allen feinen Staͤdten, werden bennod 
fen war, und frrad : wiederum Hirtenhauſer ſeyn, die da Her⸗ 
2 So ſpricht der Herr, der ſolches macht, ben weiden. 
thut und ausrichtet; Herr iſt ſein Nahme: 13 Beydes in Staͤdten auf den Gebir⸗ 
3 Rufe mich, fo will ich dir antworten, gen, und in Staͤdten in Gruͤnden, und 
und will dir anzeigen groſſe und gewalti⸗ lin Staͤdten gegen Mittag, im Lande Pense 
ge Dinge, die du nicht weißt. jamin, und um Jeruſalem her, und in 
4 Denn fo ſpricht der Herr, der Gott Staͤdten Juda; es ſollen dennoch wieder⸗ 
Iſraels, von den Haͤuſern dieſer Stadtium die Herden gezaͤhlet aus⸗ und einge⸗ 
und von ben Hauſern der Koͤnige Juda, hen, ſpricht der Herr. 
welche abgebrochen find, Bollmert zu ma⸗ 14 Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht 
chen zur Wehre; der Herr, daß ich das gnaͤdige Wort er⸗ 
5 Und von denen, fo bercingetommen|meden will, welches id ben Hauſe Iſrael 
ſind, daß fie wider vie Chaldder ſtreiten und dem Hauſe Juda geredet habe. 
moͤgen, daß fie dieſelbigen fuͤllen mûffen| 15 »In denfelbigen Tagen, und 
mit todten Leichnamen, welche ich in mei⸗zur ſelbigen Zeit will ich dem Da⸗ 
nem Zorne und Grimm: erſchlagen will; vid ein gerecht Gewaͤchs aufgehen 
denn id habe mein Angeſicht von dieſer laſſen; und ſoll ein Koͤnig ſeyn, 
Stadt verborgen, um aller ihrer Bosheitider wohl regieren wird, und ſoll 
willen. fRecht und Gerechtigkeit anrich⸗ 
6 Siehe, ich will fie “heilen und gefanditen auf Erden.?cxc. 23, 5. +Ef. 32, 1. 
machen; und mil fie des Gcbeths um| 16 Bu derfelbigen Zeit fol Juda 
Frieden und Treue gewaͤhren. °c. 30, 17. gehoölfen werden, undeJerufalen 
7 Denn ich will das Gefaͤngniß Juballiher wohnen; und man wird ibn 
und bas Befdngnif Iſraels menden, antinennen: Der Herr, der unſere 
will fie bauen, wie ven Anfang. Gerechtigkeit iſt. »Sach. 14, 11. 
8 Und will fie reinigen von aller! 17 Denn ſo ſpricht der Herr: Es ſoll 
Miſſethat, damit ſie wider mich nimmermehr fehlen, *cs foll Einer von 
gefäntigetbaben;: und *wil ihnen David figen auf bem Stuhle des Hauſes 
bergeben alle Miſſethat, damit fic] Iſrael. 1.Aön. 9, 5. 
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tu, dem Sohne Nerja, gegcben, betete Stadt fireiten, merten bercin kommen⸗ 
ich zun Herrn. und fprad : und fie mit Geuer anftcden und verbren⸗ 

17 Ad Herr Herr, fiche, Du haſt Sins inen ſammt den Haͤuſern, da fie auf den 
mel und Erde gemacht durch veine groſſe Daͤchern den Baal geraͤuchert uud an⸗ 
Kraft, und durch deinen ausgeſtrecktenſdern Goͤttern Trankopfer geopfert haben, 
Arm, und iſt kein Ding vor dir unmoͤglich. auf daß fie mich erzuͤrneten. 

18 * Der du wohl thuft vielen Tauſenden, 30 Denn die Kinder Iſrael und die Line 
und vergiltſt die Miſſethat der Vaͤter in der Juda haben von ihrer Jugend auf ges 
ben Buſen ihrer Kinder nach ihnen, bulthan, das mir uͤbel gefaͤllt; und die Kin⸗ 
zroſſer und ſtarter Gott; Herr Zebaothder Iſrael haben mich erzuͤrnet durch ihrer 
it dein Nabine, +2 Moſ. 34, 7. ac. | Haͤnde Wert, frribt der Herr. 

19 Groÿ von Math und maͤchtig von] 31 Denn feit der Zeit dieſe Stadt ges 
That: und deine Augen ſtehen offen tber|bauet ift, bis auf viefen Tag, bat lie mich 
alle Wege der Menſchenkinder, daß du zornig und grimmig gemacht: daß ich fie 
einem Jeglichen gebeſt nach ſeinem Wan⸗ muß von meinem Angeſichte wegthun, 
del und nach der Frucht ſeines Weſens. | 32 Um aller der Bosheit willen der Kin⸗ 

20 Der du in Egpyptenland haſt Zeichen der Iſracl und der Kinder Inda, die fe 
and Wunder getbun, bis auf dicfen Tag, gethan baten, daß fie mid erzuͤrneten. 
beydes an Iſrael und Menſchen; und batt| ie, ibre Koͤnige, Gürften, Prieſter und 
dir cinen Nahmen gemacht, mic er heuti⸗ Drophcten, und vie in Juda und Jeruſa⸗ 
ges Tages if. lein wohnen, 

21 Und haſt dein Bolt Iſrael aus Egype 33 Haben mir den Rücken, und nicht 
tenland gefuͤhret, durch Zeichen und Wun⸗-das Angeſicht zugekehret, wiewehl id fie 
der, durch eine maͤchtige Hand, durch aus⸗ſtets lehren ließ; aber fie wollten nicht 
geſtreckten Arm, und durch groſſes Schre⸗hoͤren, noch ſich beſſern. 

en. 34 Dazu haben ſie ibre Greuel in das 

22 Und haſt ihnen dieß Land gegeben,| Haus geſetzt, das von mir den Nahmen 
welches du ihren Vaͤtern geſchworen hat⸗ hat, daß fie es verunreinigten. 
teſt, daß du es ihnen geben wollteſt; ein] 35 Und “haben die Hoͤhen des Baals ges 
Land, darinnen Milch und Honig fließt. bauet im Thale Ben⸗Hinnom, daß fic ih⸗ 

23 Uno ba fic hincin kamen und es be-[re Soͤhne und Toͤchter dem Woloch vers 
faffen, gebordten fie deiner Stinnnclbrannten: davon id ibnen nichts befoh⸗ 
nicht, mandelten auch nidt nach deinem len babe und ift mir nie in Sinn ges 
Geſetze; nnd Ales, was bu ibnen gchos|fommen, MB fic folhen Greucl thun 
theft, das fie thun follten, tus licffen ſie: ſollten, damit lie Suta allo au ſuͤndigen 
darum bu aud ibnen alles diet Unglüditräbten. °c. 7, 31, +3 Moſ. 18, 21° 
lieſſeſt miderfabren. S6 Und nun, um deßwillen frribt ver 

24 Giche, diefe Stabt iſt belagert, dañ| Derr, der Gott Iſtaels, alſo von dicfer 
fie gewonnen und vor Ghwert, Bunger| Stadt, baven ibr ſaget, M lie merde vor 
und Peſtilenz in der Chaldaͤer Haͤnde, Schwert, Hunger und Peſtilenz in de 
welche wider fie ſtreiten, gegeben werten| Haͤnde des Koͤnigs zu Babel gegeben: 
mußz; und wie bu geredet haſt, fo gcbet| 37 Siche, ‘id will ſie ſammelu aus al⸗ 
es, das ſieheſt du. len Laͤndern, dahin ich ſie verſtoſſe durch 

25 Und Du Herr Herr, ſprichſt zu mir: ineinen groffen Zorn, Grimm und Un⸗ 
Kaufe du einen Acker um Geld, und nimm barniherzigkeit; und will ſie wiederum an 
Zeugen dazu: fo doch die Stadt in der dieſen Ort bringen, daß fie ſollen ſicher 








Chaldaͤer Haͤnde gegeben wird. wohnen. °5 Moſ. 30, 5. 
26 Und des Herrn Wort geſchah zu Je⸗ 38 Und fic follen mein »Bolk ſeyn; fo 
emia, und ſprach: will Ich ihr Gott ſeyn. Ezg 56, 28. 


27 Siche, Ich der Herr bin ein Gottſ 39 Und will ihnen allerlepy Herz und 
alles Fleiſchtz. »Sollte mir etwas un⸗Weſen geben, tag fie mich fuͤrchten ſol⸗ 
moͤglich ſeyn? RLuc. 1, 37. ꝛc. [en ihr Lebenlang: auf daß cs ihnen und 

28 Darum, fo ſpricht der Herr alfo :libren Kindern nach ihnen wehl gehe. 
Siehe, ich gebe dieſe Stadt in der Chal:| 40 Und will cinen ewigen Bund init ih⸗ 
daͤer Haͤnde, und in die Hand Nebucad⸗nen machen, daß ich nicht will ablaſſen ih⸗ 
nezars, des Koͤnigs von Babel; und ernen Gutes zu thun; und will ihnen mei⸗ 
ſoll ſie gewinnen. ne Furcht ins Herz geben, daß ſie nicht 
29 Und die Chaldaͤer, fo wider dieſel von mir weichen. Eſ. 84, 10. 
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41 Uno ſoll meine Suft fepn, daß th ibslmiber mit geſündiget und über⸗ 
nen Gutes thun foil; und id will fle inltreten haben. *c. 31, 34. 
dieſem Lande pflangen, treulid, von gans| 9 Und bas ſoll mir cin frébliher Nah⸗ 
zem Herzen, und von ganzer Seele. me, Ruhm und Preis ſeyn unter allen 

42 Denn fo ſpricht der Herr: Gleich⸗ Heiden auf Erden; wenn fie hoͤren wer⸗ 
wie ich uͤber dieß Bolt habe kommen laſ⸗ den alles bas Gute, das id ihnen thue. 
fen alles dieß groſſe Ungluͤck; alſo will ich Und werden ſich verwundern und ent etzen 
auch alles Gute über fie kommen laſſen, uͤber allem dem Guten und über allem 
das ich ihnen geredet habe. dem Frieden, den ich ihnen geben will. 

43 Und ſoilen noch Accker gekauft wer⸗ 10 So ſpricht der Herr: An dieſem Orte, 
ben in dieſem Lande, davon ihr faget, es davon ihr ſagt: Er iſt wuͤſte, weil weder 
werde wuͤſte liegen, daß weder Leute noch Leute, noch Vieh in den Staͤdten Juda, 
Viceh darinnen bleibe, und werde in der und auf den Gaſſen zu Jeruſalem bleiben, 
Chaldaͤer Haͤnde gegeben. die ſo verwuͤſtet ſind, daß weder Leute noch 

44 Dennoch wird man Aecker um GeldBuͤrger, noch Vieh darinnen ift; 
kaufen und verbriefen, verſiegeln und bes| 11 Wird man dennoch wiederum hoͤren 
zeugen im Lande Benjamin, und um Je⸗ Geſchrey von Freude und Wonne, die 
tufalem her, unb in den Staͤdten Juda, | Stimme des Brâutigams und der Braut, 
in Staͤdten auf den Gebirgen, in Staͤd⸗ und die Stimme bercr, fo da fagen : Dans 
ten in Gruͤnden, und in Stddten gegen|fet dem Herrn 3ebaoth, daß er fo gnaͤdig 
Mittag. Denn ich “wi ihr Gefaͤngniß iſt, und thut immerdar Gutes ! und des 
wenden, ſpricht der Herr. °c. 29, 14. rer, fo da Dankopfer bringen zum Hauſt 

Das 33 Capitel des Herrn. Denn id will des Landes 
s Gefaͤngniß wenden, wie von Anfang, 

Erloͤſung aus der Geſangenſchaft Babels. ſpricht der Herr. 
Chriſtus und ſein Reich verheiſſen. 12 So ſpricht der Herr Zebaoth: Au 
1 Und des Herrn Wort gefhah au Jere⸗ dieſem Orte, der fo wuͤſte iſt, daß weder 
mia zum andern Male, da er noch Leute noch Vieh darinnen find, und in 
im Borbofe des Gefaͤngniſſes verfhlof-|allen feinen Staͤdten, werden dennoch 
fen war, und ſprach: wiederum Hirtenhauſer ſeyn, die da Pers 

2 So ſpricht der Herr, der ſolches macht, den weiden. 
thut und ausrichtet; Herr iſt ſein Nahme: 13 Beydes in Staͤdten auf den Gebir⸗ 

3 Rufe mich, fo will ich dir antworten, gen, und in Städten in Gruͤnden, und 
und will dir anzeigen groſſe und gewalti⸗ in Staͤdten gegen Mittag, im Lande Ben⸗ 
ge Dinge, die du nicht weißt. jamin, und um Jeruſalem her, und in 

4 Denn fo ſpricht der Herr, der Gott Staͤdten Juda; es ſollen dennoch wieder⸗ 
Iſraels, von den Haͤuſern dieſer Stadt|um die Herden gezaͤhlet aus⸗ und cinges 
und von ben Haͤuſern der Koͤnige Juda, hen, ſpricht der Herr. 
welche abgetroden find, Bollwert ju ma⸗ 14 @iche, es fomint de Seit, ſpricht 
en zur Wehre; der Herr, daß id tas gnaͤdige Wort ere 

5 Unb von benen, fo hereingekommen wecken will, welches id ben Hauſe Iſrael 
find, daß fie wider die Chaldaͤer ſtreiten und dem Hauſe Juda geredet hate. 
moͤgen, daß fie dieſelbigen fuͤllen muͤſſen 15 »In denſelbigen Tagen, und 
mit todten Leichnamen, welche id in mei-zur ſelbigen Zeit will ich dem Da⸗ 
nem Zorne und Grimm: erſchlagen will; vid ein gerecht Gewaͤchs aufgehen 
denn id babe mein Angeſicht von dieſer laſſen; und foll ein Koͤnig ſeyn, 
Stadt verborgen, um aller ihrer Bosheitſder wohl regieren wird, und ſoll 
willen. fRecht und Gerechtigkeit anrich⸗ 

6 Siehe, ich will ſie “heilen und geſundſten auf Œrven.*c. 23, 5. TE. 32, 1. 
maden; und mil fie des Gebeths um 16 Su derfelbigen Zeit fol Juda 
Frieden und Treue gewaͤhren. »c. 30,17. geholfen merden, undeJeruſalen 

7 Denn ich will vas Gefaͤngniß Judalliher wohnen; und man wird ibn 
und das Gefaͤngniß Iſraels wenden, und nennen: Der Herr, der unſere 
will ſie auen, wie ven Anfang. Gerechtigkeit iſt. *Sad. 14, 11. 

8 Un will fie reinigen von aller! 17 Denn fo frribt der Herr: Es ſoll 
ON iffethat, damit fe wider mich nimmermehr fehlen, *es ſoll Œincr von 
geſündiget haben; und »will ihnen David ſitzen auf dem Stuhle des Hauſes 
ocrgthen alle Miſſethat, damit ſie Iſrael. °1 Rôn. 9, 5. 
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18 Defglcihen ſoll es nimmermehr fch-lrinnen, ſondern gegriffen, und in ſeine 
(en, cs ſollen Pricfter und Leviten ſeyn Hand gegeben werden, daß bu ihn anit 
vor mir, De ta Brandopfer thun, und Augen fchen, und muͤndlich anit ihm reden 
Speisopfer anzuͤnden, und Opfer ſchlach⸗ wirſt, und gen Babel kommen. 
ten ewiglich. 4 So hoͤre doch, 3cbetia, du Koͤnig Juda, 

19 Und des Herrn Wort geſchah zu Je⸗ des Herrn Wort: So ſpricht der Hert 
remia, und ſprach: von dir: Du ſollſt nicht durch das Schwert 

20 So ſpricht der Herr: Wenn mein ſterben; 

Bund aufhoͤren wird init dem Tage und| 5 Sondern du ſollſt im Frieden ſterben. 
der Nacht, daß nicht Tag und Nacht ſey zu Und wie man über deine Vaͤter, die vori⸗ 
ſeiner Zeit; gen Koͤnige, ſo vor dir geweſen ſind, ge⸗ 

21 So wird auch mein Bundaufhoͤren mit brannt bat; fo wird man auch über did 
meinem Knechte David, daß er nidt einen |brennen, und did flagen : Ad Herr! Denn 
Sohn babe gun Rônige auf feinem Stuh⸗Ich babe es gercdet, fpriht der Herr. 
fe, und mit bem Leviten und Prieſtern, 6 End der Prophet Jeremia redcte alle 
mcinen Dicnern. diefe Morte zu Zedekia, bein Koͤnige Ju⸗ 

22 TBie ‘man des Himmels Deer nidt|ba, zu Jeruſalem, 
zaͤhlen, noch den Sand am Meere nidt| 7 Da bas Decr des Koͤnigs von Vabel 
meſſen kann; alfo will id mebren den Sa⸗ ſchon ftritt *mider Jeruſalem und wider 
men Davids, moines Knechts, und die Ses alle uͤbrige Staͤdte Juda, naͤhmlich wider 
viten, die mir dienen. »1 Moſ. 15,5. Lachis und Aſekam; denn dicfe waren, als 

23 Und des Herrn Wort geſchah zu Je⸗ die feſten Staͤdte, noch uͤbergeblieben uns 
remia, und ſprach: ter den Staͤdten Judaͤ. »2Koͤn. 25, L 

24 Haſt bu nidt gefehen, was diet Bolt] 8 Dick ift bas Wort, fo vom Herrn ges 
redet und ſpricht: Pat doch der Derr auch ſchah ju Jeremia, nadbem der Lônig Ze⸗ 
die zwey Geſchlechter verworfen, welche er dekia cinen Bund gemadt hatte mit dem 
auserwaͤhlet hatte; und laͤſtern mein ganzen Volke zu Jeruſalem, ein Freyjahr 
Bolt, als ſollten fie nicht mehr mein Bolt auszurufen, 

eyn. 9 Daß ein Jeglicher ſeinen Knecht und 

25 So ſpricht der Herr: Halte ich mei⸗ ein Izucer ſeine Magd, fo Ebraͤer und 
nen Bund nicht mit Tag und Nacht, Ebraͤerinnen waͤren, ſollte frey geben, daß 
noch die Ordnung des Himmels und der kein Jude den andern unter denſelbigen 
Erde; leibeigen hielte. +5 Moſ. 15, 12. 
26 So will id aud veriwerfen den Sa⸗ 10 Da gehorchten alle Fuͤrſten und alles 
men Jakebs, und Davids, meines Knechts, Roll, die ſolchen Bund eingegangen was 
daß id nicht aus ihrem Samen nebine, diciren, daß ein Jeglicher ſollte feinen Knecht 
da herrſchen uͤber den Samen Abrahams, und ſeine Magd frey geben, und fie nicht 
Iſaaks und Jakobs. Denn *“ih will ihr mehr leibeigen halten; und gaben fic los. 
Gefaͤngniß wenden, und mich uͤber fie er⸗ 11 Aber darnach kehreten fie ſich win, und 
barmeu. Ez. 29, 25. — die Rare un. mage wieder 

zu ſich, die ſie frey gegeben batten: und 
Das 54 Capitel. gwangen fie, daß fie Knechte und Maͤgde 
Strafe Zedekia und feiner Unterthanen feyn mnften. 
wegen Verletzung des Freyjahrs. 12 Da zeſchah des Herrn Wort ju Je 
1 Dies iſt das Wort, das vom Herrn remia vom Herrn, und ſprach: 
geſchah zu Jeremia, da Nebucadne⸗ 13 So ſpricht der Herr, der Gott Iſ⸗ 
dat, der Koͤnig von Babel, ſammt allem raels: Ich babe einen Bund gemacht mit 
feinem Heere und allen Koͤnigreichen auf euern Vaͤtern, da id fie aus Egyhpten⸗ 
Œrden, ſo unter ſeiner Gewalt waren, und land, aus dem Dienſthauſe, fübrete, und 
allen Boͤlkern, ſtritten wider Jeruſalem ſprach: 
und alle ihre Staͤdte, und ſprach: 14 Wenn ſieben Jahre um find, fo fol 
2 So ſpricht der Herr, der Gott Iſraels: ein pesto feinen Bruder, der cin 
Gehe bin, und fage Zedekia, dem Koͤnige Ebraͤer ift und ſich ihm verfauft und fehs 
Juda, und ſprich ju ibm: So fpridt der] Gabre gebienet bat, frep von fit laſſen. 
Herr: Siehe, id will bicfe Stadt in die Mber eure Vaͤter gebordten mir nice, 
Haͤnde des Rônigs von Mabel geben, und|unb neigten ire Ohren nibt. 
er fo fie mit Feuer verbreunen. 15 So habt ibr euch beute bekehrei und 
3 Unb Du ſollſt feiner Hand nicht ent-Igcthan, tas mir wohl geficl, daß ihr ein 
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—ã lieſſet ausrufen, cin Jeglicher Haus, in der Kapellen cine und ſchenke 
tinem Naͤchſten; und habt deß cinen|ibnen Wein. 
Bund gemacht vor mir im Hauſe, das] 3 Da nahm ich Jaſanjam, den Sohn 
nach meinem Nahmen genannt iſt. Jeremia, des Sohnes Habazinja, ſammt 
16 Aber ihr ſeyd umgeſchlagen und ent⸗ ſeinen Bruͤdern und allen ſeinen Soͤhnen, 
heiliget meinen Nahmen; und ein Jegli⸗ und das ganze Haus der Rechabiter; 
er fordert ſeinen Knecht und ſeine Magdſ 4 Und fuͤhrete fie in des Herrn Haus, 
wieder, die ihr hattet frey gegeben, daß in die Kapelle der Kinder Hanans, des 
ſie ihr ſelbſt eigen waͤren; und zwinget ſie Sohnes Jegdalja, des Mannes Gottes, 
nuu, daß ſie eure Knechte und Maͤgde ſeyn welche neben der Fuͤrſten Kapelle iſt, über 
muͤſſen. der Kapelle Maſeja, des Sohnes Sallums 
17 Darum ſpricht der pere alſo: Ihr des Thorhuͤters. 
zehorchtet mir nicht, daß ihr ein Freyjahrſ 5 Uno ich ſetzte den Cindern von der Re⸗ 
ausriefet, ein Jeglicher ſeinem Bruder, habiter Hauſe Becher vol Wein und 
und fcinem Naͤchſten; fiche, fo rufe ich, Schalen vor, und ſprach au ihnen: Trintket 
ſpricht der Herr, euh ein Freyjahr aus,| Wein. 
gun Schwerte, zur Peſtilenz, din Duns| 6 Sie aber antworteten: Wir trinfen 
ger; und will euch in keinem Koͤnigreiche nicht Wein. Denn unfer Vater Jonas 
auf Erden bleiben laſſen. dab, der Sohn Rechabs, bat uns gebothen, 
18 Und will die Leute, ſo meinen Bund und geſagt: Ihr und eure Kinder ſollt 
uͤbertreten und die Worte des Bundes, den nimmermchr keinen Wein trinken, 
ſie vor mir gemacht haben, nicht bulten,| 7 Und kein Haus bauen, keinen Samen 
fo machen, wie das Kalb, das fie in zwey ſaͤen, keinen Weinberg pflanzen noch bas 
Stuͤcken getheilet haben, und zwiſchen ben; ſondern ſollt in Huͤtten wohnen euer 
den Theilen hingegangen ſind; Lebenlang, auf daß ihr lange lebet im Lan⸗ 
19 Raͤhmlich die Fuͤrſten Juda, die Fuͤr⸗ de, darinnen ihr wallet. 
ſten Jeruſalems, die Kammerer, die Prices] 8 Alſo gehorchen wir der Stimme une 
fter und das gange Volk im Lande, fo gmis|fers Vaters Jonadabs, des Sohnes Re⸗ 
fhen des Kalbes Stuͤcken hingegangen|Habs, in Allem, das er uns gebothen bat, 
nv. ; daß wir keinen Wein trinten unfer Leben⸗ 
20 Und will ſie geben in ihrer Feindelang, weder wir, noch unſere Weiber, noch 
Hand, und derer, die ihnen nach dem Le⸗Soͤhne, noch Toͤchter; 
ben ſtehen, daß ihre Leichname follen den] 9 Und bauen auch keine Haͤuſer, dar⸗ 
Voͤgeln unter dem Himmel und den Thie⸗ innen wir wohneten, und haben weder 
ren auf Erden zur Speiſe werden. Weinberge, noch Aecker, noch Sauen; 
21 Und Zedekiam, den Koͤuig Juda, und] 10 Sondern wohnen in Huͤtten, und ges 
ſeine Fuͤrſten will id geben in die Haͤnde horchen und thun Alles, wie unſer Vater 
ihrer Feinde, und derer, die ihnen nach Jonadab gebothen bat. 
dem Leben ſtehen, und dem Heere des Koͤ⸗ 11 Als aber *Nebucabnezar, der Koͤnig 
nigs zu Babel, die jetzt von euch abgezogen von Babel, berauf ins Land zog; ſprachen 
ſind. wir: Kommt, laßt uns gen Jeruſalem 
22 Denn fiche, ich will ihnen befehlen, ziehen vor dem Deere der Chaldaͤer und 
frriht ber Herk, und will fie wieder vor| Syrer; und find affo zu Jeruſalem ges 
dicfe Stadt bringen, und follen wider ſie blieben. °c. 54, L. 
ftrciten und fie gewinnen und mit Feuer—, 12 Da gefhab des Herrn Wort zu Je⸗ 
verbrennen; und will die @tädte Judaremia, und fprad : 
verwuͤſten, daß Niemand mehr ba mobnen| 13 So fpriht der Herr Zebaoth, der 
(ou. Goit Srracle à Gebe bin, ann fprid ju 
A benen in Suda und zu den Bürgern zu 
Das 35 Capitel. Gerufalem: Wollt ibr eud denn nicht 
Jeremia beſchaͤmt des Volkes Ungehorſam |beffern, dag ihr meinen Worten gehor⸗ 
durch bas Beyſpiel der Rechabiter. ſchet? ſpricht der Herr. 
1 Dieß iſt bas Wort, bas vom Herrn ges| 14 Die Worte Jonababs, des Sohneg 
ſchah zu Jeremia, zur Zeit Jojakims, Rechabs. die er feinen spa gebothen 
des Sohnes FJoſia, des Koͤnigs Juda, und hat, daf fie nicht ſallen Wein trinken, 
ſprach: werden gchalten; und trinken keinen 
2 Gehe bin in bee Rechabiter Haus, und Wein bis auf dieſen Tag, darum, daß fie 
rede mit ihnen, und fibre fe in deg Kerrnlihres Batera Gebothe gehorchen. °3 4 
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der babe ftets euch predigen laſſen, noch de des Herrn, die er zu thm geredet batte. 
gehorchet ihr mir nicht. *c.25,3. 4.1 5 Und Seremia geboth Baruch, und 
15 So babe ich auch ſtets su eut ge⸗ſprach: Ich bin gefangen, ME id nicht 
fanvt alle imcine Knechte, die Propheten, ſtann int des Herrn Haus geben. 
und laſſen ſagen: »Bekehret euch, ein] 6 Du aber gche bhincin und lies das 
Jeglicher von fcinem bôfen Weſen, und Bud, barcin du des Herrn Reden aug 
beffert euern Wandel, und folget nicht meinem Munbe gefhrichen haſt, vor dem 
andern Goͤttern nach, ihnen zu dienen; Volke im Haufe des Herrn am Gaftta- 
fo ſollt ihr im Sante bleiden, welches ich ge; und ſollſt ſie auch lefen vor den Obs 
euch und euern Vaͤtern gegeben babe.lren des ganzen Juda, die aus ihren 
Aber ihr wolltet cure Ohren nicht neigen, Staͤdten herein kommen. 
noch mir gehorchen.  %c.18, 11. ꝛc. 7 Ob fie vielleicht ſich mit Beten vor tem 
16 So doch die Kinder Jonadabs, des Herrn demuͤthigen wollten, und fit be⸗ 
Sohnes Rechabs, haben ihres Baters kehren ein Jeglicher von ſeinem boͤſen 
Geboth, bas er ihnen gebothen bat, ge-| Weſen; denn der Zorn und Grimm iſt 
halten. Aber dieß Bolt gehorchet mir nicht. groß, davon der Herr wider dieß Volt 
17 Darum ſo ſpricht der Herr, der Gott geredet bat. 
Zebaoth und der Gott Iſraels: Siehe,, 8 Und Baruch, der Sohn Nerja, that 
ich will uͤber Juda und uͤber alle Buͤrger Alles, wie ihm der Prophet Jeremia be⸗ 
zu Jernſalem kommen laſſen alles dasfohlen hatte, daß er die Rede des Herrn 
Ungluͤck, das ich wider ſie geredet habe; aus dem Buche las im Hauſe des Herrn. 
darum, daß id zu ihnen gercdet babe, und] 9 Œs begab fit aber im fuͤnften Sabre 
fie nicht wollen hoͤren; id habe gerufen, Jojakims, des Sohnes Sofia, des Rônigs 
und fie mir nidt wollen antworten. Juda, im neunten Monathe, daß man cis 
18 Und gum Hauſe der Rechabiter fpradine Faſten verkuͤndigte vor dem Herrn afs 
Seremia: So fpribt der Herr Scbaoth, | [em Volke zu Jeruſalem, und allem Bolte, 
der Gott Iſraels: Darum, daß ibr temidas aus ten Stébten Juda gen Jeruca⸗ 
Gebothe cures Vaters Jonadabs habt ges! {em kommt. 
horchet, und alle ſeine Gebothe gehalten, 10 Und Baruch las aus dem Buche die 
und Ales gethan, was er euch gebothen Reden Jeremia, im Hauſe des Herrn, in 
t; der Kapelle Gemarja, des Sohnes Sas 
19 Darum fpridt der Herr Zebaoth, der|phans, des Kanzlers, im obern Vorhofe, 
Gott Sfracls, affo : »Es foll dem Jonas|vor dem neuen Thore, am Hauft des 
dab, dem Sohne Rechabs, nimmer feh⸗ Herrn, vor tem ganzen Bofte. 
len, es ſoll Jemand von ven Seinen alles! 11 Da nun Michaja, ber Sobn Gemar⸗ 





zeit vor mir ftchen. *c. 33, 17. 18.|ja, des Gens Garhans, alle gen des 
e ‘ Herrn, gehoͤret batte aus tem Buche; 
Das 56 € apite . 12 Gieng er binab in des Koͤnigs Haus, 


Jeremiaͤ Prebigten merden zerriſſen, 2c.|jin bic Kanzley. Und fiche, daſelbſt fafe 
1 CŒm*rierten Sabre Jojatims, des Soh⸗ | fen alle Fuͤrſten: Œlifama, der Kanzler, 
nes Joſia, des Rônigs Juda, geſchahſ Delaja, der Sohn Semaja, Elnathan, 
dieß Wort zu Jeremia vom Herrn, und der Sohn Achbors, Gemarja, der Sehn 
ſprach: °c. 25, 1. Saphans, und Zedekia, der Sohn Ha⸗ 
2 Nimm ein Bud und ſchreibe darein nanja, ſammt allen Fuͤrſten. 
alle Reden, die id zu dir geredet habel 13 Und Michaja zeigte ihnen an alle 
uͤber Iſrael, uͤber Juda, und alle Voͤlker, Reden, die er gehoͤret hatte, da Baruch las 
von der Zeit an, da id zu dir geredet bas |aus dem Buche vor den Ohren des Volks. 
be, naͤhmlich von der Zeit Joſia an his] 14 Da ſandten alle Fuͤrſten Judi, ben 
auf dieſen Tag; Sohn Nethanja, des Sohnes Selemja, 
3 Ob vielleicht das Juda, wo ſie des Sohnes Chuſi, nach Baruch, und lieſ⸗ 
hoͤren alles das Ungluͤck, das Ich tbnenlfen ibm ſagen: Nimm das Buch, daraus 
gedenke su thun, ſich bekehren wollten, du vor bem Volke geleſen haſt, init dir, 
ein Jeglicher von ſeinem boͤſen Weſen; und komm. Und Baruch, der Sohn Ner⸗ 
damit id ihnen ihre Miſſethat und Suͤn⸗ ja, nahm das Buch mit ſich, und kam zu 
de vergeben koͤnnte. *c. 26,3. Ez. 12, 8. ſihnen. 
2 Da rief Jeremia Baruch, den Sobn| 15 Lnb fie ſprachen zu ihm: Setze dich 
Nerja. Derſelbige Baruch ſchrieb in ein und lies, daß wir es hoͤren. Und Baruch 
Bud aus bein Munde Jeremiaͤ alle Re⸗las ihnen vor ihren Obren. 
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16 Und da fie alle die Reden hoͤreten, dieß Bud verbrannt und gefagt: Bars 
entfchten ſie fich Einer gegen den Andern, ſum haſt du darein gefrichen, daß der 
und ſprachen zu Baruch: Wir wollenKoͤnig von Babel merde kommen, und 


alle dieſe Reden dem Koͤnige anzeigen. 


dieß Land verderben, und machen, daß we⸗ 


17 Und fragten den Baruch: Sage der Leute noch Bieh darinnen mehr ſeyn 
uns, wie haſt bu alle dieſe Reden aus werden? 


ſeinem Munde geſchrieben? 


30 Darnum ſpricht der Herr von Joja⸗ 


18 Baruch ſprach zu ihnen: Er las miritim, dem Koͤnige Juda: Es fol keiner 
alle dieſe Reden aus ſeinem Munde, und von den Seinen auf dem Stuhle Davids 


ich ſchrieb ſie mit Tinte ins Buch. 


ſitzen, und fein Leichnam fol hingewor⸗ 


19 Da ſprachen die Fuͤrſten zu Baruch: fen des Tages in der Hitze, und des 
Gehe hin, und verbirg dich mit Jeremia, Rachts in dem frofe liegen. °c. 22, 19, 


daß Niemand wife, wo ihr ſeyd. 

20 Gie aber giengen hinein gum Koͤnige 
in ben Vorhof; und licffen das Bud be: 
halten in der Kammer Œfifamä, des Kanz⸗ 
fers, und fagten vor dem Koͤnige an aile 
diefe Reden. 

21 Da fanvte der Koͤnig den Judi, bas 
Bud ju belen. Derſelbige nabm es aus 
der Raminer Œlifama, des Ranglers. Und 
Indi {as vor bem Rônige und vor aflen 
Fürſten, vie ben tem Rônige ftanven. 

22 Der Koͤnig aber ſaß im Winterhau⸗ 
fe, im neunten Monathe, vor dem Ka⸗ 
mine. 


31 Und ich will ihn und feinen Samen 
und ſeine Knechte heimſuchen um ihrer 
Miſſethat willen; und ich will uͤber ſie 
und uͤber die Buͤrger zu Jeruſalem und 
uͤber die in Juda kommen laſſen alles das 
Ungluͤck, das id ihnen geredet babe, und 
fie doch nicht gehorchen. 

32 Da nahm Jeremia ein anderes Buch, 
und gab es Baruch, dem Sohne Rerja, 
den Schreiber. Der ſchrieb darcin ans 
dem Munde Jeremia alle die Reden, fo 
in dem Buche flanbden, das Jojakim, der 
fênig Juda, batte mit Fener verbrennen 
faffen; und über dieſelbigen wurden ver 


23 Als aber Indi drey oder vier Blatt| Neden nod viel mehr, denn jener maren. 


gelefen batte; zerſchnitt er es mit einem 

Schreibmeſſer, und warf es in das Feu⸗ 
er, das auf dem Kaminherde mar; bis 
das Bud ganz verbrannte im Feuer. 

24 Und Riemand entſetzte fih, noch zer⸗ 
riß ſeine Kleider, weder der Koͤnig noch 
ſeine Knechte, ſo doch Alle dieſe Reden 
gehoͤret hatten. 

25 Wiewohl Elnathan, Delaja und Ge⸗ 
marja baten ben Koͤnig, er woilte tas 
Buch nicht verbrennen; aber er gehorchte 
ihnen nicht. 

26 Dazu geboth noch der Koͤnig Jerah⸗ 
meel, dem Sohne Hamelechs, und Sera⸗ 
a, dem Sohne Aſriels, und Selemja, 

m Sohne Abdeels, ſie ſollten Baruch, 
den Schreiber, und Jeremiam, den Pro⸗ 
pheten, greifen. Aber der Herr hatte ſie 
verborgen. 

27 Da geſchah des Herrn Wort zu Je⸗ 
remia, nachdem der Koͤnig das Buch und 
die Reden, ſo Baruch hatte geſchrieben 
aus dem Munde Jeremia, verbrannt hat⸗ 
te, und ſprach: 


Das 37 Capitel. 
Jeremia wird gefhlagen und gefangen. 
1 Und Zedekia, ter Sohn Sofia, ward 

Koͤnig an Statt Jechanja, des Soh⸗ 
nes Jojakims; denn Nebucadnezar, der 
Koͤnig von Babel, machte ihn zum Koͤnige 
im Lande Juda. *c. 52, 1. 26. 

2 Aber er und feine Knechte und das 
Bolt im Lande geborchten nicht des Herrn 
Worten, die er durch den Propheten Je⸗ 
remiam redete. 

3 Es ſandte gleichwohl der Koͤnig Zede⸗ 
kia Juchal, den Sohn Selemja, und Ze⸗ 
phanjam, ben Sohn Maſeja, ven Prie⸗ 
ſter, zu dem Propheten Jeremia, und ließ 
ihm ſagen: Bitte den Herrn, unſern 
Gott, für uns. ‘°c. 42,2. Eſ. 37,4, 

4 Denn Jeremia gieng nun unter dem 
Bol e aus und ein, und fegte ibn Nie⸗ 
mand in das Gefaͤngniß. 

5 So war das Heer Pharaos aus Egyp⸗ 
ten gezegen; und die Chaldaͤer, ſo vor 
Jeruſalem gelegen, M fie ſolches Geruͤcht 


28 Mimm dir wiederum ein anderes gehoͤret hatten, waren von Jeruſalem abs 
Bud und ſchreibe alle vorigen Redenſgezogen. 

darein, die im erſten Buche ſtanden, wel⸗6 Und des Herrn Mort geſchah zum 
es Joiakim, der Koͤnig Juda verbrannt Propheten Jeremia, und ſprach: 


at. 


7 So ſpricht der Herr, der Gott Iſraels: 


29 Und ſage von Joſakim, dem Koͤnige So ſaget dem Koͤnige Juda, der euch qu 
Juda: So ſpricht der Herr: On haſtlmir geſandt bat, mich qu fragen: Siebe, 
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das Heer Pharaos, das euh zu Huͤlfe iſt mich, und laß meine Bitte ver dir gelten, 
ausgezogen, wird wicderum heim in ſund laß mich nicht wieder in Jonathans, 
Egppten ziehen; des Schreibers, Haus bringen, daß ich 
8 Und die Chaldaͤer werden wieder kom⸗nicht ſterbe daſelbſt. 

men, und wider dieſe Stadt ftreiten, und] 21 Da befahl ver Koͤnig Zedekia, daf 
fe gewinnen, und mit Feuer verbrennen.|man * Jeremiam im Borbofe des Geſaͤng⸗ 
9 Darum ſpricht der Derr alſo: Betruͤ⸗ niſſes bebalten ſollte; und fief ibm des 
gt eure @eclen nidt, daß ibr gedenket, Tages ein Saiblein Brots geben aus der 
die Chaldaer werden von uns abziehen; Beckergaſſe, bis daÿ alles Brot in ver 





fe werden nicht absichen. Stadt auf war. Alſo Elieb Jeteinia ins 
10 Und wenn ibr ſchon ſchluͤget das gan⸗ Vorhofe des Gefaͤngniſſes. °c. 32, 2. 
ge Heer der Chaldaͤer, fo wider euch ſtrei⸗ Das ss Capitel. 


ten, und bichen ibrer Œtlide verwundet 8 

diber, fo wuͤrden fie doch ein Jeglicher in Jeremia wird in cine Grube geworfen, rc. 
ſeinem Gezelte ſich aufinachen, und dieſe1 Es⸗ hoͤreten aber Garpatias der Sohn 
Stadt mit Feuer verbrennen. Mathans, und Bebalja, der Sohn 

11 Als nun der Chaldaͤer Deer von Je⸗ Pashurs, und Juchal, der Gobn Seleuts 
tufalen war abgezogen um des Decrslja, und * Pasbur, der Sohn Malhja, die 
willen Pharaos; Rede, fo Jeremia ju allem Volke redete, 

12 Gieng Jeremia aus Jeruſalem undlund ſprach: *c. 21, 1, 
wollte in das Sand Benjamin gchen, Ae⸗/ 2 So ſpricht der Derr: Wer in dieſer 
der zu beſtellen unter dem Volke. Stadt bleibet, der wird durch Schwert, 

13 Und da er unter bas Thor Benjaminſ Hunger und Peftileng ſterben muͤſſen; 
tam, da war einer beſtellet zum Thorhuͤ⸗ſwer aber hinaus gehet zu den Chaldaͤern. 
ter, mit Nahmen Jerija, der Sohn Seslder ſoll leben bleiben, und wird ſein Leben 
lemja, tes Sohnes Hananja; derſelbige wie cine Beute davon bringen. 
griff ven Propheten Jeremiam, und] 3 Denn alſo ſpricht der Herr: Dieſe 
ſprach: Ou willſt ju den Chaldaͤern fal⸗Stadt ſoll décrgeben werden dem Heere 
en. des Koͤnigs zu Babel, und ſollen fic ges 

14 Seremia ſprach: Das iſt nicht mabr,|winnen. 
kb will nidt ju ben Chaldaͤern fallen.| 4 Da fpraden die Fuͤrſten zum Koͤnige: 
Aber Jerija wollte ibn nicht bôren, fon-|£aÿ doch dicfen Mann tédten ; denn mit 
dern griff Jeremiam, und bradte ibn guider Weiſe mendet er die Kriegsleute ab, 
den Guürften. fo noch uͤbrig find in diefer Stadt, deßglel⸗ 

15 Und die Fuͤrſten wurden gornig über|en tas gange Bolt aud, weil er ſolche 
Jeremiam, und lieffen ibn “fhlagen, und} Worte ju ibnen faget. Denn der Diann 
warfen ibn ins Gefaͤngniß im Hauſe Jos |fubt nicht, mas zum Gricben dieſem Bols 
nathans, des Schreibers; denſelben ſetze fc, fontern was gum Unglüde dienct. 
ten fie gun Kerkermeiſter. °c. 20, 2.1 5 Der Rénig Zedekia ſprach: Siehe, er 

16 Alſo gieng Seremia in die Grube undlift in euern Haͤnden; denn der Rônig kann 
Kerker, und lag (ange Zeit dafelbft. nidts wiber euh. 

17 Und Zedeklia, ber Koͤnig, fandte bin,| 6 Da nabmen fie Jeremiam und warfen 
und ließ ibn bolen, und fragte ibn heim⸗ ihn in die Grube * Malbja, des Sohnes 
lid in feinem Daufe, und fprab: Iſt Hamelechs, die am Vorhofe des Gefaͤng⸗ 
aud ein Wort vom Herrn vorbanben ?|Iniffes war, und licffen ibn an Seilen hin⸗ 
Scremia fprad: Ja; denn du wirſt demlab in die Grube, da nicht Waſſer, fon⸗ 
Sônige von Babel in die Haͤnde gegeben|dern Schlamm war. Und Jeremia fant 
werden. °c. 34, 21. lin den Schlamm. °c. 37» 16. 

18 Und Jeremia fprad gum Koͤnige Ze⸗ 7 Als aber Ebed⸗Melech, der Mobr, 
dbetia: Was babe id wider Did, wider ſein Kaͤmmerer in des Koͤnigs Hauſe, bôs 
deine Knechte, und wider dieß Bolt gesirete, daß man Jeremiam batte in die Grus 
ſuͤndiget, daß fie mid in den Kerker ges|be geworfen: und der Koͤnig eben ſaß im 
worfen haben ? Thore Benjamin : °c. 39, 16, 

19 Wo find nun eure Propheten, bie| 8 Da gieng Ebed⸗Melech aus des Rônigs 
euch meiffagten und ſprachen: Der Koͤnig Saufe, und rebete mit dem Kônige, und 
von Babel wird nid über euch, noch über ſprach: 
diet Sand kommen 9 Mein Herr Koͤnig, die Maͤnner han⸗ 

20 Und nun, mein Herr Koͤnig, hoͤreldeln bel mit bem Dropheten Sercmia, 
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tuf fie ibn haben in die Grube geworfen, Stimme des Derrn, die id dir ſage; fo 
da cr muß Dungers ſterben; denn es iſt ſwird dirs wohlgehen, und du wirft leben 
kein Brot mebr in der Start. bleiben. 

10 Da befahl der Koͤnig Ebed⸗Melech,/ 21 Wirſt bu aber nicht hinaus gehen; fo 
dem Mohren, und ſprach: Nimm dreyſ⸗iſt dieß das Wort, das mir der Herr ges 
ſig Maͤnner mit dir von dieſen, und ziehe sciget bat : 
den Propheten Seremia aus der Grube, 22 Giche, alle Weiber, die nod vorbans 
che denn er fterhe. den find in dem Hauſe des Rônigs Juda, 

11 Und Ebed⸗Melech nahm die Mânner|werden binaus muͤſſen qu ten Fauͤrſten 
mit fi, und gieng in des Koͤnigs Haus des Rônigs von Babel. Diefelbigen wers 
unter die Schatzkammer, und nabm Ms den dann fagen: Ad, »deine Troͤſter bas 
ſelbſt gerriffene und vertragenc alte Lum⸗ ben did dberredet und verfuͤhret unt in 
pen, und licß fie an cinen Seile binab zu Schlamm gefübret, und laffen did nun 
Jeremia in die Grube. ſtecken. Eſ. 3, 12. 

12 Und Ebed⸗Melech, der Mohr, ſprach/ 23 Alſo werden dann alle deine Weiber 
zu Jeremia: Lege die zerriſſenen und ver⸗ und Kinder hinaus muͤſſen zu den Chal⸗ 
tragenen alten Lumpen unter deine Ach⸗ daͤern, und Du ſelbſt wirſt ihren Haͤnden 
ſeln um tas Seil. Und Jeremia that alſo. nicht entgehen; ſondern du wirſt vom 

13 Und ſie zogen Jeremiam herauf aus Koͤnige von Babel gegriffen, und dieſe 
der Grube an den Stricken. Und blieb al⸗ Stadt wird mit Feuer verbrannt werden. 
fo Jeremia in Vorhofe des Gefaͤngniſ⸗ 24 Und Bedetia ſprach ju Jecemia: 

es. Siehe zu, daß Niemand dieſe Rede er⸗ 

14 Und der Koͤnig Zedekia ſandte hin, fahre, b wirſt bu nidt fterben. 
und ließ ben Propheten Jeremiam zu fi! 25 Und ob es die Gürften erfuͤhren, taf 
bolen, unter den britten Œingang am ich mit dir geredet babe, und kaͤmen zu dir 
Hauſe des Herrn. Und der Rônig ſprach und ſpraͤchen: @age an, was haſt bu mit 

u peranie : Ich will did etwas fragen; dem Koͤnige gercdet, leugne es uns nidt, 

leber, verbalte mir nidts. fo wollen wir did nicht tôbtens; und was 

15 Jeremia fprad zu Zedekia: age ib hat der Rénig mit dir geredet ? 
dir etwas, fo tébteft du mid vob: gebe ib| 26 So ſprich: Ich babe den Koͤnig gebe⸗ 
dir aber einen Rath, fo gchorheft du miriten, daß er mid nicht wiederum licffe 
nicht. in Jonathans Haus fuͤhren; ich moͤchte 

16 Da ſchwur der Koͤnig Zedekia dem daſelbſt ſterben. °c. 37, 20. 
Jeremia heimlich, und fprad : So wabr| 27 Da famen alle Gücften zu Jeremia, 
der Herr lebt, der uns dieſe Secle genadtlund fragten ibn; und er fagte ibnen, wie 
pat, fo will id bib nicht tôbten, noch »den ihm der Kônig befoblen batte, da lieſ⸗ 
Maͤnnern in die Haͤnde geben, die dir nab]|fen fie von ihm, weil fie nichts erfabren 
deinem Leben ſtehen. *v. 4. 5.|fonnten. 

17 Und Jeremia fprad ju Zedekia: So] 28 Und Jeremia blieb im Vorhofe des 
ſericht ver Herr, der Gott Zebaoth, der Gefoaͤngniſſes bis auf den Tag, da Jeru⸗ 
Gott Sfracls: Wirſt du binaus geben|falem gewonnen ward. 
és den Fürſten des Koͤnigs zu Babel, fo Das 39 Capitel. 





ollſt bu leben bleiben, und bdicfe Stadt 
oÙ nicht verbrannt werden, ſondern du Jeruſalem erobert, Zedekia gefangen, ac, 
und bein Haus ſollen beym Leben biciben.|1 Und es geſchah, daß Jeruſalem gewon⸗ 
18 Wirſt du aber nicht hinaus gehen zu nen ward. Denn im neunten Jahre 
ben Fuͤrſten des Koͤnigs von Babel, fol Zedekia, des Sinigs Juda, in zehnten 
wird dieſe Stadt ten Chaldaͤern in die Monathe Fam Mebucabnezar, der Koͤnig 
Haͤnde gegeben, und werden fie mit Feuer von Babel une alles ſein Heer vor Jeru⸗ 
verbrennen, und Du wirſt auch nicht ih⸗ lem, und belagerten dieſelbige. 
ren Haͤnden entrinnen. 2 Und im eilften Jahre Sebetia, am 
19 Der Koͤnig Zedekia fprad zu Jere⸗ neunten Tage des vierten Monaths, brad 
mia: Ich beſorge mid aber, daß id ben|man in die Stadt. 
Juden, fo ju den Chaldaͤern gefallen find,| 3 Unb- zogen binein alle Fuͤrſten des 
moͤchte uͤbergeben werden, daß fie meiner Koͤnigs von Babel, und hielten unter dem 
frotten. Mittelthore; naͤhmlich Nergalſar⸗Ezer, 
20 Jcreila ſprach: Man wird dich nicht Sanger⸗Nebo, Sarſcchtin, der oberſte 
uͤbergeben. Lieber, gehorche doch derl Kaämmerer, Nergalſar⸗Ezer, der Dofe 
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meifter, und alle andere Fuͤrſten bes Koͤ 16 Gehe bin, nnd fage Ebed⸗Melech, 
nigs ju Babel. vem Mobren: So frribt der Herr Zeba⸗ 

4 Als fie nun Zedekia, der Koͤnig Juda, ſoth, der Gott Ifraels: Siche, id will 
ſah, ſammt ſeinen Kriegsleuten; floben ſie meine Worte kemmen laſſen über dieſe 
ben Nacht zur Stadt hinaus bey des RÈ-| Stadt gum Unglucke und ju keinem Gu- 
nigs Gartten durch das Thor gwifhenlten, und du felift es fchen zu derſelbigen 
zweytn Maunren, und zogen burd das Zeit. 

Feld hindurch. Ez. 12, 12.1 17 Aber did will id erretten zu derſel⸗ 

5 Aber ter Chaltäer Peer jagten ibnen|bigen Zeit, fpridt der Herr, und ſollſt 
nach, und ergriffen Zedekiam'im Felde bey|den Seuten nicht ju Theif werden, vor wel⸗ 
Jericho, und fiengen ibn, und bradten| den bu did fuͤrchteſt. 
bn zu Nebucadnezar, ben Koͤnige von! 18 Denn ich will dir davon helfen, daß 
Batel, gen Riblath, die im Lande He⸗du nicht durchs Schwert falleft, ſondern 
math liegt; der ſprach ein Urtheil uͤber ſollſt dein Leben wie eine Beute davon 
ihn. bringen, darum, daß du mir vertrauet 

6 Und der ing Let Babel fief die haſt, ſpricht der Herr. Hiob 5, 20. 
inter Zedekia vor feinen Augen têvten 
zu Riblaͤth, und tôdtete alle Fuͤrſten Juda. Das 40 Eapitel. 

7 Aber Zedekia ließ er die Augen aus⸗ Feremia bleibt bey Gedalja im Lande. 
ſtechen, und ihn mit Ketten binden, daß 1 Dieß iſt das Wort, ſo vom Herrn ge⸗ 
er ihn sen Babel fuͤhrete. »2 Koͤn. 25,7. ſchah zu Jeremia, da ibn Nebuſar⸗ 

8 Und die Chaldaͤer verbrannten beydes Adan, der Hauptmann, los ließ zu Rama; 
des Koͤnigs Haus und der Buͤrger Haͤu⸗ denn er war auch mit Ketten gebunden 
fer, und zerbrachen die Mauern zu Jeru⸗ unter allen denen, die ju Jeruſalem und 
ſalem. in Juda gefangen waren, daß man ſie gen 

0 Bas aber noch vom Volke in der Stadt Rabel wegfuͤhren ſollte. 
war, und was ſonſt zu ihnen gefallen war, 2 Da nun der Hauptmann Jeremiam 
vie fuͤhrete Nebuſar⸗Adan, der Hofmei⸗zu ſich hatte holen laſſen, ſprach er su 
ſter, alle mit einander gen Babel ge-libm: Der Herr, dein Gott, bat dieß Un⸗ 
fangen. gluͤck uͤber dieſe Staͤtte geredet, 

10 Aber von ben geringen Volke, das 3 Und bat es auch kommen laſſen, und 
nichts hatte, ließ zu derſelbigen Zeit Ne⸗ſgethan, wie er geredet fat; »denn ihr habt 
buſar⸗ Adan, der Hauptmann, etliche im geſuͤndiget wider den Herrn, und ſeiner 
Sante Juda; und gab ihnen Weinberge Stimme nicht gehorchet; darum iſt euch 
und Doͤrflein ein. ſolches widerfahren. *c. 50,7. 

11 Aber Nebucadnezar, her Koͤnig ton] 4 Und nun fiche, ich babe did heute los 
Babel, batte Rebuſar⸗Adan, bem Haupt⸗ gemacht von den Ketten, damit deine 
manne, befohlen von Jeremia und ge⸗ Haͤnde gebunden waren. Gefaͤllt dirs 
ſagt: mit mir gen Babel zu ziehen; fo komm, 

12 Nimm bn, und laß ibn dir befohlen du foifft mir befchlen fcyn. Gefaͤllt tirs 
feon, und *thue ibm kein Leid; ſondern aber nicht, mit mir gen Babel ju ziehen; 
wie er es von dir begebret, fo made es ſo laß esanftehen. Siche, da haft tu das 
mit ibm. #Df. 105, 15. ganze Sand vor dir, mo vis gut duͤnkt 

13 Da fanbdte bin Nebuſar⸗Adan, ber|und vir gefalit, ba ziehe bin. 
Hauptmann, und Nebu⸗Sasban, der] 5 Denn weiter hinaus wird kein Wie⸗ 
oberſte Kaͤmmerer, Nergalſar⸗Ezer, der derkehren ſeyn. Darum magſt du kehren 
Hofmeiſter, und alle Fuͤrſten des Koͤnigs zu Gedalja, dem Sohne Ahikams, des 
von Babel, Sohnes @aphans, welchen der Koͤnig 

14 Und lieſſen Jeremiam hohlen aus dem von Babel geſetzt bat Über die Staͤdte in 
Vorhofe des Gefaͤngniſſes; und befahlen Juda, und bey demſelbigen unter dem 
ibn Gedalja, dem Sohne Ahikams, des Volke bleiben; oder gehe, wohin dirs ges 
Sohnes Saphans, daß er ibn hinaus in fällt. Und der Saurtmann gab ibm 
fein Haus fübrote unD bep bem Doltel3chrung und Gefhente, und lié ibn 
bliebe. gehen. °c. 39, 14. 

15 Es war aud des Herrn Wort ge-| 6 Alſo kam Jeremia zu Gedalja, tem 
ſchehen zu Jeremia, weil er noch im Vor⸗Sehne Ahikams, gen Mizpa; und blict 
hofe des Gefaͤngniſſes gefangen lag, uoſbey ibm unter dem Volke, bus im Lande 
geſprochen: noch uͤbreg war. 
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7 Da nun die Hauptleute, fo auf dem 16 Aber Gedalja, der Sohn Abifams, 
Felde ſich enthiciten, ſammt ibren Leuten ſprach ju Johanan, dem Sohne Kareah: 
erfuhren, daß der Koͤnig von Babel hatte Du ſollſt vas nicht thun; es iſt nicht wahr, 
Gedaljam, ven Sohn Ahikams, uͤber das das du von Sfiuacl ſageſt. 

Land geſetzt, und beydes uͤber Maͤnner und Das 41 Eapitel 


Weiber, Kinder, und die Geringen im Lan⸗ 
de, welche nicht gen Babel gefuͤhret waren; Jfinacl “ais ape sul Johanan 
agt ihm naͤch. 


8 Kamen fie zu Gedalja gen Mizpa, 
naͤhmlich ꝰ Iſmael, der Sohn Retbanja,|1 Aber im ſiebenten Monathe kam Ji⸗ 
Johanan und Jonathan, die Soͤhne Las mael, der Sohn Rethanja, tes Soh⸗ 
teab, und Seraja, der Sohn Thanhu⸗nes Œlifama, aus koͤniglichem Stamme, 
meths, und die Soͤhne Ephai von Neto⸗ ſammt den Oberften des Koͤnigs, und zehn 
phath, und Sefanja, der Sohn Maachati, Maͤnner mit ibm, gu Gedalja, dein Sob: 
fammt ibren Miannern. *c. 41, 1. jne Ahikams, gen Mizpa; und aſſen da⸗ 
9 Und Gedalja, der Sohn Ahikams, des ſelbſt zu Mizpa mit einander. 
Sohnes Sarhans, that ihnen und ihren 2 Und Iſmael, der Sohn Rethauja—, 
Maͤnnern einen Eid, und ſprach: Fuͤrch⸗ machte ſich auf, ſamut deu zehn Maͤunern. 
tet euch nicht, daß ihr den Chaldaͤern un⸗ die bep ibm waren, und ſchlugen Gedal⸗ 
terthan ſeyn ſollet; bleibet ins Lande, und jam, den Sohn Ahikams, des Sohnes 
ſeyd dem Koͤnige von Babel unterthan, ſo Saphans, mit tem Schwerte zu Tode; 
wird es euch wohl gehen. »2 Koͤn. 25, 24. darum, daß ibn ter Koͤnig von Babel über 
10 Siehe, id wohne hier zu Mizpa, daß das Land geſcdt hatte. 
id) den Chaldaͤern diene, die zu uns kom⸗ 3 Dazu alle Juden, die bep Gedalja wa: 
men; darum fo ſammelt ein den Weinſren ju Mizpa- und die Chaldaͤer, bic ſich 
uad Geigen und Ochl, une leget es in eure daſelbſt fanden und alle Kriegsleute ſchlug 
Gefaffe, und mobnet in euern Staͤdten, Iſmael. 
bic ihr bekommen babt. 4 Des anbern Tages, nachdem Gebalja 
11 Auch alle Juden, fo im Lande Monblerfhlagen war und noch Niemand wußte; 
und der Kinder Ammon und in Edom 5 Kamen achtzig Maͤnner von idem, 
und in allen Laͤndern waren, da fie hoͤre⸗ von @ilo und ven Samaria, und batten 
teu, daß ver Kônig von Babel haͤtte laſſen die Baͤrte abgefhoren, und ibre Kleider 
Etliche in Juda überblciben, und über ſie zerriſſen, und fit zerritzt; und trugeu 
gefest Betaljam, den Sohn Ahikams, Speisopfer und Weihrauch mit fih, daß 
des Sohnes Saphans; ſie es braͤchten in das Haus des Herrn. 
12 Kamen fic alle wieder von allen Or-| 6 Und Iſmael, der Sohn Nethanja, 
ten, dahin ſie verſtoſſen waren, in das gieng heraus von Mizpa, denſelbigen ent⸗ 
Land Juda ju Gedalja gen Mizpa; undſgegen, gieng daher und meinete. ‘His er 
ſammelten ein ſehr viel Wein und Soms|nun an lie kam, ſprach er zu ihnen: Ihr 
mer fruͤchte. ſellt zu Gedalja, dem Sohne Ahikams 
13 Aber Johanan, der Sohn Kareah, kommen. 
ſammt allen ven Hauptleuten, fo auf dem] 7 Da fie aber mitten in die Etadt ka⸗ 
Felde lib enthalten hatten, kamen ju Ges|men, erinordetc fie Iſmael, der Sohn Nes 
dalja gen Mira. thanjd, und die Maͤnner, ſo bep ibm was 
14 Und frrachen su ibn: Weißt bulren, bep dem Brunnen. 
aud, daß Baalis, Ter Koͤnig der Rinder| 8 Aber es maren zehn Maͤnner darunter, 
Ammon, geſandt bat Iſmael, den Sobnidie ſprachen zu Iſmael: Lieber, toͤdte uns 
Nethanja, daÿ er dich ſoll erſchlagen? nicht; wir haben Schaͤtze im Acker liegen 
Das wollte ihnen aber Gedalja, der Sohn von Weizen, Gerſte, Oebl und Honig. 
Abttams, nicht glauben. Alſo ließ er av, und toͤdtete fie nicht mit 
15 Da ſprach Johanan, der Sohn Ka⸗den Andern. 
reah, zu Gedalja heimlich zu Mizpar Lie! 9 Der Brunnen aber, darein Iſmael tie 
ber, id will hingehen und Iſmael, den todten Leichname warf, welche er hatte er⸗ 
Sohn Nethanja, ſchlagen, daß es Nie⸗ſchlagen, ſammt dem Gedalja, iſt der, den 
mand erfahren ſoll. Warum ſoll er did der Koͤnig Aſſa machen ließ wider Bacfam, 
erſchlagen, bag alle Juden, fo zu dir ver⸗ den Koͤnig Iſraels; den fuͤllete Iſmael, ver 
ſaminelt ſind, zerſtreuet werden, und die Sohn Nethanja⸗ mit den Erſchlagenen. 
noch aus Juda uͤbergeblieben find, ums| 10 Und was uͤbriges Bolts war zu Mige 
tommen ? pa, auch des Koͤnigs Toͤchter, fuͤhrete Sfs 
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mael, ter Sohn Nethanja, gefangen meg, [If leider wenig geblichèn von vielen, me 
fammt allem übrigen Boite qu Mizpa, du uns ſelbſt fichett mit deinen Augen;) 
über welche Nebuſar⸗Adan, der Haupt⸗ 3 Daß uns der Derr, dein Gott, wolle 
mann, batte geſetzet Gedaljam, den @obnlangcigen, wohin wir gichen und mas mir 
Ahikams; und zog bin, und wollte hinuͤ⸗ thun ſollen. 
ber zu den Kindern Ammon. 4 Und der Prophet Jeremia ſprach zu 
11 Da aber Johanan, der Sohn Kareah, ihnen: Wohlan, id will gehorchen; und 
erfuhr, und alle Hauptleute des Heers, ſiehe, ich will den Herrn, euern Gott, 
die bdey ihm waren, alles bas Uebel, das bitten, wie ihr geſagt habt; und Alles, 
Iſmael, der Sohn Nethanja, begangen was en der Herr antworten wird, ras 
hatte; till id euch anzeigen, und will euch nichts 
12 Nahmen ſie zu fit alle Maͤnner und verhalten. 
zogen bin, wider Sfinacl, den Sohn Ne⸗— 5 Uno ſie ſprachen zu Jeremia: Des 
thanja, qu ſtreiten; und trafen ibn an Herr ſey ein gewiſſer und wahrhaftiger 
bey dem groſſen Waſſer an Gibeon. Zeuge zwiſchen uns, wo wir nicht thun 
13 Da nun alles Bolk, fo bey Iſmael werden »Alles, was dir der Herr, dein 
war, fab den Johanan, den Sohn Larcab,| Gott, an uns befchlen wird. *2 ef. 19,8. 
und alle die Hauptleute des Hters, die 6 Es ſey Gutes oder Boͤſes, fo wollen 
bey ibm waren, wurden fie frob. tir gchorden der Stimme des Derrn, 
14 Und das gange Bolt, bas Iſmael battelunfers Gottes, zu dem wir dich ſenden: 
von Mizpa weggefuͤhret, mandte ſich um, auf daß es uns wohl gehe, fo wir ver 
und kehrete wiederum ju Johanan, dem Stimme des Herrn, unſers Gottes, ges 
Sohne Kareah. horchen. 
15 Aber Iſmael, der Sohn Rethanja,| 7 Und nach zehn Tagen geſchah des Herrn 
entrann dem Johanan, mit acht Maͤn⸗Wort zu Jeremia. 
nern; und zog zu den Kindern Ammon. | 8 Da rief er Johanan, den Sohn Ras 
16 Und Jehanan, der Sohn Kareah, reah, und alle Hauptleute des Heers, vie 
ſammt allen Hauptleuten des Heers, ſoſbey ihm waren, und alles Bolt, beydes 
bey ihm waren, nahmen alles das tibrige| Rlein und Groß. 
Bolt, fo fie wieder gebracht hatten von/ 9 Und ſprach qu ihnen: So ſpricht der 
Iſmael, dem Sohne Methanja, aus Miz⸗ Derr, der Gott Iſraels, zu dem ihr mich 
pa qu ſich; (well Gedalja, der Sohn Ahi⸗ geſandt habt, daß ich euer Gebeth vor ibn 
kams, erſchlagen war) naͤhmlich die ſollte bringen: 
Kriegsmaͤnner, Weiber und Kinder und] 10 Werdet ihr in dieſem Lande bleiben, 
Kaͤmmerer, fo fie von Gibeon hatten wie⸗ſo will ich euch bauen und nicht zerbrechen: 
gebracht; id will euch pflanzen, und nicht ausreu⸗ 
17 Und zogen bin und kehreten ein gumiten; denn es bat mich ſchon gereuct das 
Kimham zur Herberge, der bep Bethlehem Uebel, das id euch gethan habe. 
wohnete; und ꝰwollten in Egypten ziehen/ 11 Ihr ſollt euch nicht fuͤrchten vor dem 
vor den Chaldaͤern. 2 Koͤn. 25, 26.Konige von Babel, vor dem ihr euch fuͤrch⸗ 
B Denn fie fuͤrchteten ſich vor ihnen, tet, ſpricht der Herr; ihr ſollt euch vor ihm 
weil Iſmael, der Sohn Rethanja, Gedal⸗ nicht fuͤrchten; denn Ich will dey euch ſeyn, 
zam, den Sohn Ahikams, erſchlagen hat⸗daß id euch helfe, und von ſeiner Par ere 





te, den ber Koͤnig von Babel über bas |rette. . Œf. 41, 10. 
£anb geſetzet hatte. 12 Sd will euch Barmbersigteiterscigen, 
Das 42 EapiteL. und mid über eud erbarmen, und eu 


wieder in eucr Sand bringen. 
Seremia, nad Bottes Befeble, wiberrdth| 13 Werdet de aber fan Wir wellen 
den Juden in Egpypten qu ziehen. nicht in dieſem Lande bieiben bamit ihr 
1 Da traten herzu alle Hauptleute des ja nicht gehorchet der Stimme des Herrn, 

Heers, Johanan der Sohn Ru:|cuers Gottes; 

reah, Jeſanja, der Sohn Hoſaja, ſammt/ 14 Sondern ſagen: Mein, wir wollen 
bem ganzen Volke, beydes Klein undlin Egyptenland ziehen, tai wir keinen 
Greß; Krieg ſehen, noch der Pofannen Sal 
2 Und ſprachen zum Propheten Jeremia: hoͤren, und nicht Hunger, Brots halben, 
Lieber, laß unſer Gebeth vor dir gelten, leiden muͤſſen; daſelbſt wollen wir bleiben; 
— unmd ditte für uns den Herrn, beinen| 15 Mun, fo hoͤret des Herrn Wort, ihr 
dott· um alle dieſe Uebrigen (denn unſerl Uebrigen aus Juda. So ſpricht ver Hert 
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Zetaoth, der Gott Iſraels: Werdet ibriberedet did def, uns zuwider; auf daß 
euer Angeſicht richten in Egyptenland zu wir den Chaldaͤern uͤbergeben werden, daß 
ziehen, daÿ ihr daſelbſt bleiben wollet; ſie uns toͤdten und gen Babel wegfuͤhren. 

16 So ſoll euch das Schwert, vor dem| 4 Alſo gehorchte Johanan, der Sohn 
ihr euch fuͤrchtet, in Egyptenland treffen; Kareah, und alle Hauptleute des Heers, 
und der Hunger, deß ihr euch beſorget, ſammt bem ganzen Volke, der Stimme 
ſoll ſtets hinter euch her ſeyn in Egypten, des Herrn nicht, daß ſie im Lande Juda 
und ſollt daſelbſt ſterben. waͤren geblieben. 

17 Denn ſie ſeyen wer ſie wollen, bie ibr| 5 Sondern Johanan, der Sohn Kareah, 
Angeſicht richten, daß fie in Egypten zie⸗ und alle Hauptleute des Hters, nahmen 
hen, daſelbſt zu bleiben, die ſollen fine qu fih alle Uctrigen aus Juda, fo ven 
durchs Schwert, Hunger nnd Peſtilenz; allen Boͤlkern, dahin fie gefloben, wieder 
und ſoil keiner Éverblciben, nod entrin⸗gekommen waren, daß fle im fanbe Juda 
nen dem Lebel, das Ich über fie will wohneten; 
kommen faffen. 6 Naͤhmlich Maͤnner, Weiber und Kin⸗ 

18 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth, der, dazu des Koͤnigs Toͤchter, und alle 
der Gott Iſraels: Gleichwie mein Zorn Seelen, die Nebuſar⸗Adan, der Haupt⸗ 
and Grimm uͤber die Einwohner ju Je⸗mann, bep Gebalja, dem Sohne Ahikams, 
ruſalem gegangen iſt, ſo ſoll er auch uͤber des Sohnes Saphans, hatte gelaſſen, 
euch gehen, wo ihr in Egppten ziehet; auch den Propheten Jeremiam, und Ba⸗ 
daß ihr gum Fluche, zum Wunder, ruch, den Sohn Rerja; 

Schwur und Schande werdet, und dicfe| 7 Und zogen in Egyptenland; denn fie 
Staͤtte nicht mehr ſehen ſollet. wollten der Stimme des Herrn nicht ge⸗ 

19 Das Wort des Herrn gilt end, ihr horchen, und kamen gen Thachpanhes. 
Uebrigen aus Juda, daß ihr nicht in Egype 8 Und des Herrn Wort geſchah ju Je⸗ 
ter ziehet. Darum ſo wiſſet, daß ich euch remia zu Thachpanhes, und ſprach: 
heute bezeuge. 9 Nimm groſſe Steine und —8 

20 Ihr werdet ſonſt euer Leben verwahr⸗ſie im Ziegclofen, der vor der Thuͤre am 
loſen. Denn Ihr habt mich geſandt jum| Haufe Pharaos iſt zu Thachranhes, daÿ 
Herrn, euerm Gott, und geſagt: Bitte die Maͤnner aus Juda zuſchen; 
ben Herrn, unſern Gott, für uns; unb| 10 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht ver 
Alles, was der Herr, unſer Gott, ſagen Herr Zebaoth, der Gott Iſraels: Siehe 
wird, bas zeige uns an, fo wollen wir ich will hinſenden und meinen Knecht Mes 
darnach thun. ev. 5. bucadnezar, ven Rônig von Babel, holen 

21 Das babe id euch heute ju wiffen ges | faffen, und will feinen Stuhl oben auf 
than; aber ihr wolit der Stimme des dieſe Steine ſetzen, die id verfharret bas 
Herrn, euers Grottes, nicht gehorchen, be: unb er (off fein Gezelt daruͤber fiblas 
noch allem bem, bas er mir an euch befoh⸗gen. 
len bat. 11 Und er (off fommen, und Egypten⸗ 

22 So folit ihr nun wiſſen, daß ihr durchs land ſchlagen, und tôdten, wen es trifft; 
Schwert, Hunger und Peſtilenz ſterben gefangen fuͤhren, wen es trifft; mit dem 
muͤſſet an dem Orte, dahin ihr gedenket Schwerte ſchlagen, wen es trifft. 
zu ziehen, daß ihr daſelbſt wohnen wolict. un Sd nt Suis gr LA der a 

: in Egypten mit Seuer anfieden, daß er 

Das 43 Capitel. fie verbrenne und wegfuͤhre. Und er ſoll 

Die Juden sichen in Egypten, rc. ibm Egyptenland anjichen, mie ein Hirt⸗ 

1 Da Zeremia alle Borte des Herrn, |fein Lieid angichet, und mit Frieden von 
ihres Gottes, hatte ausgeredet zu dannen gichen. °c. 46, 25. 

allem Boite, wie ihm denn der Herr, ibr| 13 Cr folf vie Bildſaͤulen su Beth: Ses 
Gott, alle biefe Worte an fie befoblen|mes in Egyptenland zerbrechen, und vie 
patte ; Goͤtzenkirchen in Egypten mit Feucr vers 

2 Grrad — po Dofajar brennen. 
und Johanan, der Sohn Karcab, und alle . 
freche Maͤnner zu Jeremia: Du fügeft ; | Das 44 Eapitel 
der Herr, unſer Gott, bat did nidt zu Jeremia beſtraft die Abgoͤtterey der Juden. 
uns geſandt, noch geſagt: Ihr ſollt nibt|1 Dieß iſt das Wort, das zu Jeremia ge⸗ 
in Egypten ziehen / daſelbſt zu mobnen ; ſchah an alle Juden, fo in Egyp⸗ 

3 Gontern Barud, ter Sohn Nerja, ltenlanb webneten, naͤhmlich zu Migdal 
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au Thadpanbes, zu Noph, und die in fans herbergen; es foll cin Ende mit ibnen 
de Pathros wobneten, und fprad : Allen werden in Egyptenland. Durchs 

2 Go ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott| Schwert ſollen ſie fallen, und durch Hun⸗ 
Jfracls : Ihr habt geſchen alles das Ue⸗ger ſollen ſie umrommen, beydes Kleiu 
bel, dus id babe kommen laſſen über Seslund Groß; fic ſollen durchs Schwert und 
ruſalem und über alle Staͤdte in Juda; Hunger ficrben, und follen cin Shwur, 
und fiche, beutiges Tages ſind fie wuͤſte, Wunder, Fluch und Schuach werden. 
und wobnet Niemand darinnen ; 13 Ich will auch die Ginwobner in Egyp⸗ 
3 Uno bas um ibrer Bosheit willen, die renfand mit dem Schwerte, Hunger und 
fie thaten, bag fie mich ergurneten, und Peſtilenz heimſuchen, gleichwie id zu Je⸗ 
bingiengen und raͤucherten und bicneten|rufalen gethan babe; 
andern Goͤttern, welche weder fie, nocb ibr,| 14 Daß aus den Lichrigen Juda Kciner 
noch cure Büter fannten. fol entrinnen nod überticiben, dic doch 

4 Und id fandte ftets ju euch alle meine darum hieher gekommen find in Egypten⸗ 
Knechte, die Propheten, und ließ euh fas land zur Herberge, daß Île wiederum ins 
gen : Thut doch nidt folhe Greucl, die Sand Juda Éommen moͤchten, dabin fie 
id haſſe. gerne wollten wieder kommen und woh⸗ 

S Aber fic"gehordten nibt, neigten auch nen; aber es foll Reiner wieder tubin kom⸗ 
bre Obren von ibrer Bosbeit nidt, daflimen, ohne welche von binnen flichen. 
fe lit befebreten und andern Gôêttern| 15 Da antwortcten bem Jeremia alle 
nicht geraͤuchert haͤtten. *c. 7, 24.26. Maͤnner, die da wohl wußten, dah “ibre 

6 Darum gieng auch mein Zorn und Weiber andern Goͤttern raͤucherten, und 
Grimm an, und entbrannte über die alle Weiber, fo mit groſſem Haufen da 
Staͤdte Juda, und über die Gaſſen zu ſtanden, ſaumt allem Volke, die in Egyp⸗ 
Serufalem, daß fie zur Wuͤſte und Ocde|tenland wohneten und in Pathros, und 
geworden fiud, wie es beutiges Tages ſprachen: °c 7:17.f. TES 11, 11. 
ſtehet. 16 Nach bem Worte, das du im Nah⸗ 

7 Run (o fpridt der Herr, ber Gott Ze⸗ men des Derrn uns ſageſt, *iwollen wir 
baoth, der Gott Iſraels: Warum thut|vir nidt gehorchen: *c. 18, 12. 
ihr do fo groffes Uebel wider cucr eigen| 17 Sondern “wir wollen thun na allem 
Leben; damit unter euh ausgerottet wer⸗ dem Worte, das aus unferm Munde ges 
de beydes Mann und Weib, bepbes Rind|bhet, und wollen Melecheth des Himmels 
und Saͤugling aus Juda, und nichts von raͤuchern, und derſelbigen Trankopfer op⸗ 
cuch uͤberbleibe: fern, wie wir und unſere Vaͤter, unſere 

8 Da ihr mich fo erzuͤrnet durch eurer| Koͤnige und Fuͤrſten gethan haben in ben 
Haͤnde Werk, und raͤuchert andern Goͤt⸗ Staͤdten Juda und auf ven Gaſſen zu 
tern in Egyptenland, dahin ihr gejogen| Jeruſalem. Da hatten wir auch Brot 
ſeyd, daſelbſt ju herbergen; auf daß ibr|genug, und gieng uns wohl, und ſahen 
ausgerottet und juin Fluche und Schmach kein Ungluͤck. *5 Mof. 29, 19. 
werdet unter allen Heiden auf Erden? 18 Seit der Zeit aber wir haben abge⸗ 

9 Habt ihr vergeſſen des Ungluͤcks curer|(affen, Melecheth des Himmels ju raͤu⸗ 
Vaͤter, des Ungluͤcks der Koͤnige Juba,|hern, und Trankopfer zu opfern, haben 
des Ungluͤcks ihrer Weiber, dazu euers wir allen Mangel gelitten, und ſind 
eigenen Ungluͤcks, und eurer Weiber Un⸗durchs Schwert und Hunger umgekom⸗ 
gluͤcks, das euch begegnet iſt im Lande Jus |men. 
da, und auf ben Gaſſen zu Serufalem ? | 19 Auch wenn wir Melccheth des Him⸗ 

10 Ro find fie big auf dieſen Tag nihtimels rândern, und Trankopfer opferir; 
gedemuͤthiget, fuͤrchten ſich auch nicht, und das thun tir fa nicht ohne unſerer Maͤn⸗ 
wandeln nicht in meinem Goſetze undiner Willen, daß wir derſelbigen Kuchen 
Rechten, die id euch und euern Vaͤtern backen und Tranfopfer opfern, fie zu be⸗ 
vorgeſtellet habe. kuͤmmern. 

11 Darum ſpricht der Herr Zebaoth, der] 20 Da ſprach Jeremia gum ganzen Vol⸗ 
Gott Iſraels, alſo: Siche, id will meinlfe, beydes Maͤnnern und Weibern, und 
Angeſicht wider euch richten zum Ungluͤcke; ſallem Volke, die ibm fo geantwortet bats 
und ganz Juda ſoll ausgerottet werden. ten; 

12 Und id will die Uebrigen aus Judal 21 Ich meine ja, der Herr babe gedacht 
nehmen, fo ihr Angeſicht gerichtet haben ſan tas Raͤuchern, fo ihr in den Staͤdten 
in Egpptenland su gichen, daß fic daſelbſt Juda und auf ben Gaſſen su Jeruſalem 
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getrieben babt, fammt encrn Vaͤtern, hen; gleichwie id Zedekiam, ben Rônig 
Toͤnigen, Sürften und allem Volke im Juda, uͤbergeben babe in die Band Nebu⸗ 
Lande, und bat es ju Herzen genommen; cadnezars, des Koͤnigs von Babel, fcines 

22 Daß er nidt mehr leiden fonntel Feindes und der ibm nach ſeinem Leben 

* Eur YBanve{ un Greucl, a A fland. 
tet; daher and euer Sand zur Wuͤſte, « 

om Wunder und zum Fluche geworden Das 45 Capitel. 
| daß Riemand darinnen toobnet, mie es] Baruch wird von Jeremia getroͤſtet 
beutiges Tages ftchet. 1 Nic ift bas Mort, fo der Prophet 

23 Darum, daß ihr gerdudert habt, und Jeremia redete qu Baruch, dem 
wider den Herrn geſuͤndiget, und ber| Sohne Derjar da er dieſe Rede auf cin 
Stimme des Herrn nicht gehordet, und Buch fhrieb aus dem Munde Jeremia, 
in ſeinem Geſetze, Rechten und Seugniffelim vierten Jahre Jojakims, des Sohnes 
nicht gewandelt habt; darum iſt auch euch Joſia, des Koͤnigs Juda, und ſprach: 
ſoiches Ungluͤck widerfahren, wie es heu⸗ 2 So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
tiges Tages ſtehet. Iſraels, von dir, Baruch: 

24 Und Jeremia ſprach au allem Bofle,) 3 Du ſprichſt: Wehe mir! Wie bat mir 
und zu allen Weibern: Hoͤret des Herrn der Herr Jammer uͤber meinen Schmer⸗ 
Wort, alle ihre aus Juda, fo in Egyp⸗zen zugefuͤget; ich ſeufze mich muͤde, und 
tenland ſind. finde keine Ruhe. 

25 So ſpricht der Herr Zebaoth, der] 4 Gage ibm alſo: So ſpricht der Herr: 
Gott Iſraͤels: Ihr und cure Weiber habt| Siche, mas id gebauet babe, das breche 
mit euerm Munde geredet und mit eucrnlid ab; und was id gepflanget habe, das 
Haͤnden vollbradt, bas ihr fagt: Wir reute id aus, fammt diefen meinem gans 
wollen unfere Geluͤbde balten, die wir ges] zen eigenen Lande; 
lobet baben Melecheth des Himmels, baf] 5 Und du begehreſt dir groffe Dinge, bee 
tir derſelbigen raͤuchern und Zranfopfer|gchre es nicht. Denn ſiehe, id will Un⸗ 
opfern. Wohlan ihr habt eure Geluͤbdegluͤck kommen faffen über afles Fleiſch, 
erfuͤllet, und eure Geluͤbde gehalten. frriht der Herr; aber »deine Seele will 

26 So hoͤret nun des Herrn Wort, ihr ich dir zur Beute geben, an welchen Ort 





* aus Es die LA is aprem du zieheſt. °c. 39, 18. 
wobnet : che, it ſchwoͤre bey meinem 
groſſen Nahmen, ſpricht der Herr, da Das 46 € apite L 
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mein Naͤhme nicht mebr ſoll durch ciniges| Egypten ſoll zerſtoͤret, und die Juden aus 
Menſchen Mund aus Juda genanntwers| der Gefangenſchaft erloͤſet werden. 
den im ganzen Egyptenlande, der m]1 Dies iſt das Wort des Herrn, das zu 
ſage: So wahr der Herr Herr lebet. ben Propheten Jeremia geſchehen 

27 Siehr, ich will uͤber fie wachen gumlift, wider alle Heiden; 
Ungluͤcke, und zu keinem Guten, daß, 2 Wider Egypten; wider bas Heer Pha⸗ 
wer aus Inda in Egyptenland iſt, ſoll rao⸗Necho, des Koͤnigs in Egypten, wel⸗ 
durchs Schwert und Hunger umkommen, ſches lag am Waſſer Phrath, zu Carche⸗ 
bis es ein Ende mit ihnen habe. mis, das der Koͤnig von Babel, Nebucad⸗ 

28 Welche aber dem Schwerte entrin⸗nezar, ſchlug im vierten Sabre Jojakims, 
nen, die werden doch aus Egyptenland in des Sohnes Joſia, des Koͤnigs Juda: 
bas Land Juda wiederkommen muͤſſen mitſ 3 Ruͤſtet Schilder und Tartſchen, und 
geringem Haufen. Und alſo werden dann ziehet in den Streit. 
alle die Uebrigen aus Juda, fo in Œgop-| 4 @pannet Roſſe an, und laſſet Reiter 
tenland gezogen waren, daß ſie vafcibftlauflisen, ſetzet die Helme auf, und ſchaͤr⸗ 
herbergeten, erfahren, weß Wort wabrifet die Spieſſe, und ziehet Panzer an. 
geworden ſey, meines oder ihres. 5 Wie kommt es aber, daß id fche, daß 

29 Und zum Zeichen, ſpricht der Herr, ſie verzagt ſind, und die Flucht geben, 
daß Ich euch an dieſem Orte heimſuchen und ihre Helden erſchlagen find? Sie 
till, damit ihr wiſſet, daß mein Wort fliehen, daß ſie ſich auch nicht umſehen. 
ſoll wahr werden über euch zum Ungluͤcke; Schrecken iſt um und um, ſpricht der Herr. 

30 So ſpricht der Herr alſo: Siehe, it] 6 Der Schnelle kann nicht entfliehen, 
will Pharao Harhra,/den Koͤnig in Egype noch der Starke entrinnen. Gegen Mit⸗ 
ten, uͤbergeben in de Haͤnde ſeiner Feinde ternacht am Waſſer Phrath find fie ge⸗ 
mu derer, die ihm nach ſeinem Leben ſte⸗fallen und darnieder gelegt. 

45 


706 Jeremia 47. 
7 Wo tft nun der, ſo berauf zog, mielmobnerin, Tochter Œgyrten: denn Noph 
ein Strom, uud feine Wellen ke erho⸗ wird wuͤſte und verbrannt werden, taf 
ben, wie des Waſſers? Nicmand darinnen wohnen wird. 

8 Egypten zog herauf wie ein Strom, 20 Egypten iſt ein febr ſchoͤnes Kalb; 
und ſeine Wellen erhoben ſich wie des aber es kommt von Mitternacht der 
Waſſers, und ſprach: Ich will hinauf zie⸗Schlaͤchter. 
ben, bas Land bedecken, und die Stadt 21 Und Tageloͤhner, fo darinnen mobs 
verderben ſammt denen, Die barinnen|nen, find auch wie gemaͤſtete Kaͤlber; aber 
wohnen. ſie muͤſſen ſich dennoch wenden, fluͤchtig 

9 Wohlan, ſitzet auf die Roſſe, rennet werden mit einander, und werden nicht 
mit den Wagen, laſſet die Helden aus⸗ beſtehen; denn ‘der Tag ihres Unfalls 
ziehen, die Mohren, und aus Put, die wird uͤber ſie kommen, naͤhmlich ſdie Zeit 
ben Schild fuͤhren, und die Schuͤtzen auslibrer Heimſuchung. *c. 50, 31. Hoſ. 9,7. 
Lodien. 22 Sie fahren daher, daß der Harniſch 

10 Denn dieß iſt der Tag des Herrn praſſelt, und kommen mit Heerskraft, 
Herrn Zebaoth, ein Tag der Made, daflund bringen Aexte über ſie, wie die Holz⸗ 
er ſich an ſeinen Feinden raͤche, da das hauer. 

Schwert freſſen, und von ihrem Bluteſ 25 Dicfcibigen werden hauen alſo ir the 
vol und trunfen werden wird. Deun fielrem Walde, ſpricht der Herr, daß nicht 
müffen bem Derrn Derrn Zebaoth ein zu zaͤhlen ift; denn ibrer ift mchr, weder 
Schlachtopfer werden im Sante gegen Heuſchrecken, die Niemand zaͤhlen fann. 
Mitternacht, am Waſſer Phrath. 24 Die Tochter Egypten ſteht mit 

11 Gehe hinauf gen Gilead und hole Schanden, denn ſie iſt dem Bolte von 
Salbe, densſtam Tochter aus Egypten; Mitternacht in die Haͤnde gegeben. 
aber cs iſt umſonſt, daß bu viel arzneyeſt; 25 Der Herr Zebaoth, ver Gott Iſraels, 
du wirſt doch nicht heil. c. 8, 22. ſpricht: Siche, ich will heimſuchen den 

12 Deine Schande iſt unter die Heiden Regenten zu Mo und den Pharas, und 
erſchollen, deines Heulens iſt das Land Eghpten ſammt ſeinen * Gâttern und Koͤ⸗ 
voll; denn ein Held faͤllt über den An⸗nigen, ja Pharao, mit Allen, vie ſich auf 
Dern, und liegen bepde mit einanber bars libn verlaffen; *c. 43,12. Œf. 19, 1. 
nicber. 26 Daß ich fie gebe in die Haͤnde denen, 

13 Dicf ift tas Wort des Herrn, das die ibnen nach ihrem Leben fichen, und in 
zu dem Propheten Jeremia rebcte, da Me-ldie Haͤnde Rebucadnezars, des Rônigs 
bucadnezar, der Koͤnig von Babel, daber|von Babel, und ſeiner Knechte. Und dar⸗ 
zog, Egpptenland zu ſchlagen. nach ſollſt du bewohnet werden, wie vor 

14 Verkuͤndiget es in Egypten, und ſa⸗ Alters, ſpricht der Herr. 
get es an ju Migdal; ſaget es an zu Nophſ 27 Aber bu, mein Knecht Jakob, fuͤrchte 
und Thachpanhes, und ſprechet: Stelledich nicht; und bu, Iſrael, verzage nicht. 
dich zur Wehre; denn das Schwert wird Denn ſiehe, id will dir aus fernen Lan⸗ 
freſſen was um dich her iſt. den, mio deinem Samen aus bem Lande 

15 Wie gebt es qu, daß deine Bemaltisifcines Gefaͤngniſſes helfen; daß Jakob 

en ju Boden fallen und môgen nidt be:|folf wiederkommen, und im Frieden feyn, 

eben? Der Herr bat fie fo geſtuͤrzt. Jund tie Gülle baben, und Niemand fol 

16 Œr mat, daß ibrer Bicle fallen, ihn ſchrecken. 
daß Œiner mit dem Andern barnicder| 28 Darum efuͤrchte did nidt, du Jakob, 
liegt. Da ſprachen fic: Wohlauf, laßt mein Knecht, fpriht ner Herr; denn Ich 
uns ticber ju unſerm Volke gichen inlbin bep dir. PMit allen Deiben, dahin 
unſer Vaterland vor dem Schwerte des ich dich verftoffen babe, will id es cin En⸗ 
Tyrannen. de machen; aber mit dir will ich es nicht 

17 Daſelbſt ſchrie man ihnen nach: Phaslcin Ende machen; ſondern id will dich 
rao, der Koͤnig in Egypten, liegt: er hat zuͤchtigen mit Maaſe, auf daß id dich nidht 
fe Gezelt —* lete er ab ungeſtraft laſſe. *Œf. 41, 10. fc. 30, 1L 

So wahr als ich lebe, ſpricht der Koͤ⸗ 
nig, der Herr Zebaoth heißt, er wird da⸗ Das 47 Cap it ef. 
Der gichen, fo bo, wie der Verg Thabor Weiſſagung wider die Philiſter, Tyrus 
uuter den Bergen iſt, und wie der Care und Zidon. 
mel am Meere ift. *P(.24, 10.11 Dies iſt das Wort des Herrn, bas 
19 Nimm dein Wandergeraͤthe, bu Ein⸗ zum Propheten Jeremia geſchah 
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wider °bie Dhilifter, che denn DPharaolverlaffeft und auf deine Schaͤtze, ſollſt 
Gazam ſchlug. Eſ. 14, 29. Ez. 25. 15. Duu aud gewonnen werden; und Camos 

2 So ſpricht der Herr: Siehe, es kom⸗muß hinaus gefangen wegziehen, ſammt 
men Waſſer herauf von Mitternacht, die ſceinen Prieſtern und Fuͤrſten. 
eine Fluth machen werden: und beydes| 8 Denn der Verſtoͤrer wird über alle 
Land unb mas barinnen ift, bepdes Staͤd⸗ Staͤdte kommen, daß nidt eine Stadt 
te, und die, fo darinnen wohnen, megreifslentrinnen wird. Es follen beydes vie 
en werden; daÿ die Seute werden fhrepen,| Gruͤnde verderbet, und die Ebene verftèret 
und alle Œinivobner im Sante beufen, werden: denn der Herr bat es geſagt. 

3 Bor dem Getüummel ibrer flarfen! 9 Gebt Moab Federn, er wird ausgehen, 
Roſſe, fo daher traben, und vor dem Raſ⸗ als flôge er; und ibre Staͤdte merden wir 
Gin ibrer Wagen, und Doltern ihrer ſte liegen, daß Nieimand darinnen wohnen 
Raͤder; daß ſich die Vaͤter nicht werden wird. 
umſehen nach ben Kindern, fo verzagt/ 10 Verflucht ſey, der des Herrn Wert 
werden fic fepn ; laͤſſig thut; verflucht feu, der frin Schwert 

4 Vor dem Tage, fo M kommt zu ver⸗aufhaͤlt, daß es nicht Blut vergieſſe. 
ſtoͤren alle Philiſter, und auszureuten]/ 11 Moab iſt von ſeiner Jugend auf fihes 
Tyrus und Zidon, ſammt ihren andern geweſen und auf ſeinen Hefen ſtille gele⸗ 
Gchülfen. Deun der bn e wird die Phi-|gen, und ift nie aus cinem Gaffe in das 
liſter, die bas Uebrige find aus “ber Snfcllandere gegoffen, und nie in das Gefaͤng⸗ 
Caphthor, verftéren. 1Moſ. 10,14. niß gejogen: darum fft fein Gcfhmad 

5 Gaja wird kahl werden, und Affalon,|ibm geblichen, und fcin Geruch nidt vers 
fammt ben Uebrigen in ibreu Gruͤnden, aaͤndert worden. 
verderbet. Wie fange rigeft bu dich? 13 Darum fiche, fpridt der Herr, es 

6 O bu Schwert des Derrn, wann wilfft| fommt die Zeit, daß ich ibnen will Schroͤ⸗ 
bu bot aufhoͤren? Sabre doch in deine ter ſchicken, bic fie ausfroten fellen, und 
Seite, und rube, und fep fille. ibre Faͤſſer auslecren, unb ibre Laͤgel zer⸗ 

7 Aber wie fanuft du aufhôren: weil der ſchmettern. . 

Herr dir Vefehl gethan bat wider Aſta⸗ 13 Und Moab ſoll über dem Camos 3u 
fon, unb did wider bie Anfurt am Meere Schanden werden: gleichwie das Haus 
beſtellet? Itaet uͤber metpel 4 amv gewor⸗ 
den iſt, darauf ſie ſich verlieſſen. 
Das 48 Capi tel. 14 Wie duͤrft ihr ſagen: Wir find die 
Weiſſagung wider Moab. | Sefben und die rechten Kriegsleute? 
1 JS ider Moab. Go fpridt der Herr) 15 So doch Moab muß verftéret, und 
Zebaoth, der Gott Sfracis : ABchelibre Staͤdte erftiegen merben, und ibre 
der Stadt Nebo, denn fie iſt zerſtoͤret und beſte Mannſchaft sur Schlachtbank herab 
liegt elend; Kirlathaim iſt gewonnen; dielgeben muß, ſpricht der Koͤnig, *melher 
Feſte ſteht elend, und iſt zerriſſen. heißt der Herr Zebaoth. *c.46, 18. 

2 Der Trotz Moabs ift aus, den ſie an| 16 Denn der Unfall Moabs wird naͤch⸗ 
Hesbon hatten; denn man gedenkt Boͤſes ſtens kommen, und ihr Ungluͤck eilet ſehr. 
wider fie, naͤhmlich: Kommt, wir mollen! 17 Lieber, habt doch Mitleiden mit ih⸗ 
ſie ausrotten, vañ fie kein Bolk mebrinen, die ihr um fie her wohnet und ih⸗ 
fepen. Und bu, Madmen, mußt auch vers|ren Nahmen kennet, und ſprechet: Wie 
derbet werden; das Schwert wird binter|ift die ſtarke Ruthe und der herrliche 
did fommen. Stab fo zerbrochen? 

8 Man hoͤret ein Geſchrey zu Horonaim,/ 18 Herab von der Herrlichkeit, du Toch⸗ 
vom Verſtoͤren und groſſen Sammer. ter, Die du zu Dibon mobneft, und lise in 

4 Moab ift zerſchlagen, man hoͤrt ihre der Dürre! Denn der Berftôrer Moabs 
Jungen fhreyen. wird zu dir binauf fommen, und deine 

5 Denn fie geben mit Weinen ben Weg Feſten zerreiſſen. 
binauf gen Luhith, und die Feinde bêren| 19 Tritt auf die Straffe nnd ſchaue, du 
ein Sammergefhrey den Weg von Horo⸗ Einwohnerin Aroers; frage die, fo da 
naim herab, flichen und entrinnen, und ſprich: Wie 

6 Naͤhmlich: Hebt euh weg und errettet|gcht es? 
euer Leben. Aber du wirſt ſeyn, wie die 20 Ah, Moab iſt verwuͤſtet und verder⸗ 
Heide in der Wuͤſte; bet, heulet and ſchreyet; Saget cs an zu 
J Darum, def du dich auf deine Gtbaͤude Arnon, daß Moal verfhbret fe. 
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21 Die Strafe ift über bas ebene Land VBaͤrte atgefhoren, Aller Haͤnde zerritzt, 
gegangen: naͤhmlich über Solon, * Sabza, und Jedermann wird Aide ansichen. 
Mephaath, *4 Moſ. 21, 23.| 58 Auf allen Daͤchern und Gaſſen, allent⸗ 

22 Dibon, Nebo, Beth⸗Diblathaim, halben in Moab, wird man klagen; denn 

23 Kiriathaim, Beth⸗Gamul, Beth⸗ich habe Moab zerbrechen, wie ein unwer⸗ 
Meon, thes Gefaͤß, ſpricht der Herr. 

24 Lirioth, Bazra, und uͤber alle Staͤdte/ 39 O wie iſt fe verderbt, wie heulen fic! 
hr Lande Moab, fie liegen ferne oder nahe. Wie ſchaͤndlich haͤngen fie die Koͤpfe! Und 

25 Das Horn Moabs iſt abgehauen und Moab iſt zum Spotte und zum Schrecken 
ihr Arm iſt zerbrochen, ſpricht der Herr. geworden Allen, ſo um ſie her wohnen. 

26 Machet [le trunken (denn fie bat fih| 40 Denn fo ſpricht der Herr: Siehe 
wider den Herrn crhoben,) daß fie frepenler fliegt daher wic cin Adler, und breitet 
und bie Haͤnde ringen muͤſſe, auf daß ficlfeine Fluͤgel aus über Moab. 
auch zum Gefpôtte werde. 41 Kiriath iſt gewonnen, und die feſten 

27 Denn Iſrael bat dein Geſpoͤtte ſeyn Stadte ſind eingenoinmen; und das Herz 
muͤſſen, als waͤre er unter den Dieben ge-|der Helden in Moab wird zu derſelbigen 
funden. Und weil du ſolches wider ſie Zeit ſeyn, wie einer Frauen Herz in Kin⸗ 
redeſt, ſollſt du auch weg muͤſſen. des noͤthen. 

28 O ihr Einwohner in Moab, verlaffet| 42 Denn Moab muß vertilget werden, 
die Staͤdte und wohnet in den Gelfen ;|daf fie kein Volt mehr ſeyen, darum, daß 
und thut wie die Tauben, fo ba niſten in ſes ſich wider den Herrn erhoben bat. 
den hohlen Loͤchern. 43 Furcht, Grube und Strick kommt uͤber 

29 Man bat immer gefagt von ben ſtol⸗ dich, du Einwohner in Moab, ſpricht ver 
gen Moab, daß er ſchr ftofs fev, hoffaͤrtig, Herr. 
hochmuͤthig, trotzig und uͤbermuͤthig. 44 *Ber der Furcht entfliehet, der wird 

30 Aber der Herr ſpricht: Ich kenne ſei⸗ in die Grube fallen: und wer aus ter 
nen Zorn wobl, baÿ er nidt fo viel ver⸗ Grube fomnt, der wird im Strickt gefan⸗ 
mag; und unterfteht ſich mehr zu thun,|gen werden; denn id will über Moab 
benn fein Vermoͤgen ift. kommen faffen ein Jahr ibrer Heimſu⸗ 

31 Darum muß id über Moab heulen, ſchung, fpridt der Derr. ‘Amos 5, 19. 
und über Ms gange Moab ſchreyen, unb| 45 Dir aus der Schlacht entrinnen, wer⸗ 
über die Leute ju Kirheres flagen. den Zuflucht fuhen ju Hesbon; aber es 

32 Ich muß über did, Jaeſer, du Wein⸗wird cin Feuer aus Hesbon, und eine 
ſtock zu Sibma, weinen; denn bdeine Res |Glaurme aus Sihon gehen, melhe vie 
ben find über das Meer gefahren, und bis] Herter in Moab, und die kriegeriſchen 
an das Meer Jaeſer gekommen. Der Der: Leute verzehren wird. 
ſtoͤrer iſt in deine Ernte und Weinleſe ge⸗46 Wehe dir, Moab! »verloren iſt tas 
fallen. Bolt Cames; denn man hat deine Soͤhne 

33 Freude und Wonne iſt aus dem Felde und Toͤchter genommen, und gefangen 
weg und aus dem Lande Moab, und man ſweggefuͤhret. *4 Mof. 21, 29. 
wird keinen Wein mehr keltern, der Wein⸗47 Aber in der zukuͤnftigen Zeit will it 
treter wird nicht mehr ſein Lied ſingen; das Gefaͤngniß Moabs wenden, ſpricht 

34 Bon des Geſchreyes wegen zu Hesbon der Herr. Das ſey geſagt von der Strafe 
bis gen Eleale, welches bis gen Jahza er⸗ über Moab. 





ſchallet; von Zoar an, der dreyjaͤhrigen 
Kuh, bis gen Horonaim; denn auch die D a $ 49 €a pite [. 
Waſſer Nimrim follen verfiegen. Weiſſagung wiber etlihe andere Boͤlker. 


35 Und id will, fpridt der Herr, in 1 Wider die Kinder Ammon ſpricht der 
Moab damit ein Ende machen, daß ſie Herr alſo: pat denn Iſrael nicht 
mit mehr auf ben Hoͤhen opfern, und ih⸗ Kinder, oder bat er keinen Erben? War⸗ 
ren Goͤttern raͤuchern ſollen. um beſitzt denn Malchoin das Sand Gad, 
36 Darum *brummet mein Herz uͤber und fein Bolt wohnet in Jener Stübten ? 
Meab, wie cine Trompete, und über die] 2 Darum fiche, cs kemmt die Scit, ſpricht 
fcute ju Kirheres brummet mein Herz, der Herr, daß id will cin Kriegsgeſchrey 
mie eine Trompete; denn fie baben eslerfallen faffen über Rabbath der Kinder 
uͤbermacht; darum müûffen ſie zu Boden Aminon, daß fie fol auf cinem Haufen 
schen. »Eſ. 16, 11. wuͤſte ficgen, und ibre Toͤchter mit Feuer 
37 Alle Koͤpfe werden kahl ſeyn, und allelangeftehet werden. Aber Iſrael fol bee 
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fiten die, von denen ſie befeffen wuren.|macdt unfer ben Deiden, und verachtet 
ſpricht der Herr. unter den Menſchen. 

3 Peule, o Hesbon! denn Ai ift verftô-| 16 Dein Trotz und deines Herzens Hoche 
set. Schreyet, ir Toͤchter Rabba! und|muth bat did betrogen, weil du in Felſen⸗ 
zieht Saͤcke an, klaget und faufet auf den | kluͤften mobneit, und hohe Gebirge innen 
Mauern berum. Denn Malchom *wird haſt. Wenn bu denn gleid bein Neſt fo 
gefangen wegacfübret, ſammt feinen Dries hoch madhteft, als der Adler; bennod will 
ſtern und Sürften. °c. 48,7.lid vid von danner berunter ſtuͤrzen, 

4 Was trobeft du auf beine Muen ? Dei ſpricht der Herr. 
ne Auen find verfduft, du angeborfamel 17 Alſo fol Edom wuͤſte werden, daß 
Tochter, die du did auf deine hâte vers |’ Alle die, fo vorübergeben, ſich wundern 
laͤſſeſt, und fpridft in beinem Herzen: und pfeifen werden über alle ibre Plages 
Wer darf fit an mich machen? 18 Gleihwie Sodom und Gomorra 

5 Siche, fpridt der Herr Derr Sebaoth:|fammt ibren Madbarn umgekehret ilt, 
Ich will Furcht Über did Éommen faffen|fpridt der Herr, daß Niemand dafcibft 
von Allen, die um did ber wobnen, daß wohnen, noch fein Menſch darinnen hau⸗ 
ein Jeglicher ſeines Weges vor fit binaus|fen ſoll. °1 Mof. 19, 25. 
verſtoſſen werde, und Riemand ſey, der 19 Denn fiche, er kommt herauf wie ein 
die Fluͤchtigen ſammle. Loͤwe vom ſtolzen Jordan her wider die 

6 Aber darnach will id wieder *menben|fefte Huͤtte; denn id will ibn daſelbſt her 
das Gefaͤngniß der Kinder Ammon, ſpricht eilends laufen laſſen. Und wer weiß, wer 
der Herr. °c. 48, 47. der Juͤngling iſt, den id wider fie ruͤſten 

7 Wider Edom. So ſpſricht der Herr werde? Denn wer iſt mir gleich? Wer 
Zebaoth: Iſt denn keine Weisheit mehr zu will mich meiſtern ? Und wer iſt der Hirt, 
Theman? Iſt denn kein Rath mehr bey der mir widerſtehen kann? 
den Kingen ? SR ihre Weieheit fo loſe? 20 So hoͤret nun den Rathſchlag des 

8 Fliehet, wendet euch und verkriechet Herrn, den er Über Edem bat, und ſeine 
euch tief, ihr Vuͤrger zu Dedan! Deun Gedanken, die er uͤber die Einwohner in 
ich laſſe einen Unfall uͤber Eſau kommen, Theman bat. Bas gift es, ob nicht die 
die Zeit ſeiner Heimſuchung. — fie ſchleifen werden, und ihre 

9 Es ſoilen Weinleſer uͤber dich tommen, Wohnungen zerſtoͤren, 
die dir kein Nachleſen laſſen; und Diebe/ 21 Daß die Erde beben wird, wenn es in 
des Nachts ſollen uͤber dich kommen, die einander faͤllt; und ihr Geſchrey wird man 
ſollen ihnen genug verderben. am Schilfmeere hoͤren? 

10 Denn Ich babe Eſau entbloͤſſet und] 22 Siche, er fliegt herauf wie ein Adler, 
ſeine heimlichen Orte geoͤffnet, daß er ſich und wird ſeine Fluͤgel ausbreiten uͤber 
nicht verſtecken kann; ſein Same, ſeine Vazra. Zu derſelbigen Zeit wird das Herz 
Bruͤder und ſeine Nachbaren find verſtoͤ⸗ der Helden in Edom ſeyn, wie das Herz 
ret, daß ihrer keiner mehr da iſt. einer Grau in Kindes noͤthen. 

11 Doch was übrig bleibt von beinen| 23 »Wider Damafcus: Hemath und 
Waiſen, denen will 3h das Leben gôn:| Arpad ſtehen jaͤmmerlich; fie find verzagt, 
nen; und deine Wittwen merden auf mich denn fie hoͤren ein bôfes Geſchrey; die am 
boffen. Meere wobnen, find fo erfroden, daß 

12 Denn fe fpridt der Herr: Siche, dies|fie nicht Mube baben koͤnnen. *Œf. 17, 1. 
jenigen, fo es nicht verfuldet batten, ben] 24 Damaſcus iſt vergagt, und gibt die 
Kelch qu trinken, mûffen trinfen; und Dul Flucht; fie gappeit und {ft in Aengſten 
ſollteſt ungettraft bleiben ? Du ſollſt nicht und Schmerzen, mie cine Grau in Line 
ungeftraft bleiben, fonbern bu muft auch desnoͤthen. 
trinken. 25 Wie? Iſt ſie nun nicht verlaffen, 

13 Denn ich habe bey mir ſelbſt geſchworen, die beruͤhmte und froͤhliche Stadt? 
ſpricht der Herr, daß Bazra ſoll ein Wun⸗26 Darum werden ihre junge Mann 
der, Schmach, Wuͤſte und Fluch werden; ſchaft auf ihren Gaſſen darnieder liegen, 
und alle ihre Staͤdte cine ewige Wuͤſte. und alle ihre Kriegsleute untergehen zur 

14 Ich babe gehoͤret vom Herrn, daß eine ſelbigen Zeit, ſpricht der Herr Zebaoth. 
Bothſchaft unter die Heiden gefandt feu:| Und ich will die Mauren zu Damaſ⸗ 
Sammelt euch und kommt her wider ſie, cus mit Feuer anſtecken, daß es die Pal⸗ 
macht euch auf zum Streite. laͤſte Ben⸗Hadads verzehren ſoll. 

15 Denn fiche, ich babe did gering ge⸗ 28 Wider Kedar und die Koͤnigreicht 
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Payer, welche Nebucadnejar, der Koonig redet bat, “wider Babel und das Land 


von Babel, ſchlug. So ſpricht der Herr: der Chaldaͤer: 


»Eſ. 13, 1. c. 14, 4, 


Wohlauf, ziehet herauf in Kedar, und] 2 Verkuͤndiget unter ben Heiden, und 


verftôret die Rinber gegen Morgen. 

29 Man wird ibnen ire Huͤtten und 
Herde nehmen; ire Gezelte, alle Geraͤ⸗ 
the und Kameele werden ſie wegfuͤhren; 
und man wird ſchrecklich über ſie rufen 
um und 1m. 

30 Fliehet, bebet euch eilends davon, ver» 
kriechet euch tief, ihr Einwohner in Ha⸗ 
zor, ſpricht der Herr; denn Mebucadnes 
jar, der Koͤnig von Babel, bat etwas im 
Sinne wider euch, und meinet euch. 

SL Wohluuf, ziehet herauf wider ein 
Bolk, das genug bat und ſicher wohnet, 
(prit der Derr. Sie haben weder Thüs 
ve no Riegel, und wohnen allein. 

32 Ihre Kameele follen geraubet, und 
die Menge ibres Viehs genommen mers 
den; und ich will fie gerftrenen in ae 
Winde, die in den Winkeln wohnen; und 


layt erſchallen, werft cin Panier auf, laßt 
erfhallen und verterget es nicht, und 
ſprechet: Babel iſt gewonnen: Vel ſteht 
mit Schanden, Merodach iſt zerſchmet⸗ 
tert, ihre Goͤtzen ſtehen mit Shanben, 
und ihre Goͤtter ſind zerſchmettert. 

3 Denn es ziehet von Mitternacht ein 
Bolk herauf wider fie, welches wird tbr 
Land zur Wuͤſte machen, daß Niemand 
darinnen wohnen wird, ſondern beydes 
Leute und Vieh davon fliehen werden. 

4 Sn denſelbigen Tagen und zu derſel⸗ 
bigen Zeit, ſpricht der Herr, werden kom⸗ 
men die Kinder Iſrael, ſammt den Kin⸗ 
dern Juda, und weinend daher ziehen, 
und den Herrn, ihren Gott ſuchen. 

5 Sie werden forſchen nach dem Wege 
gen Zion, daſelbſt bin fi fehren:Sommt, 
und laßt uns gum Herrn uns fuͤ⸗ 


von allen Orten ber will id ibr Ungluͤckſgen mit ‘einem ewigen Bunde, 
uͤber ſie kommen faffen, ſpricht der Herr; deß nimmermebr vergeffen wers 


33 Daß Hazor ſoll cine Drachenwoh⸗den ſoll. 


°c. 31, 31. 


nung und eine ewige Wuͤſte werben, dañ| 6 Denn mein Volt ift wie cine verlor⸗ 


Niemand dafelbft wobne, und kein Menſch 
darinnen baufc. 

34 Dies ift das Wort des Herrn, wel⸗ 
es geſchah ju Serenia, bein Propheten, 
wider Œlam, im Anfange des Koͤnigreichs 
Zedeklaͤ, des Koͤnigs Juda, und ſprach: 

35 So ſpricht der Herr Zebaoth: Sie⸗ 
he, ich will den Bogen Elams zerbrechen, 
bre vornehmſte Gewalt. 

36 Und will die vier Winde aus den vier 
Oertern des Himmels über ſie kommen 
laſſen, und will fie in alle dieſelbigen 
Winde gerftrenen, taf kein Doit fepn 
fol, babin nicht Bertrichene aus Elam 
tommen werden. 

37 Und ich will Elam vergagt maden 
vor ihren Feinden unb denen, die ihnen 


uͤber ſie kommen [a 


ne Herde. Ihre Hirten haben ſie ver⸗ 
fuͤhret, und auf den Bergen in der Irre 
gehen laſſen, daß ſie von Bergen auf die 
Huͤgel gegangen ſind, und ihrer Huͤrden 
vergeſſen. 

7 Alles, was ſie antraf, das fraß ſie; 
und ihre Feinde ſprachen: Wir thun 
nicht unrecht; darum, daß ſie ſich haben 
verſuͤndiget an dem Herrn, in der Woh⸗ 
nung der Gerechtigkeit, und an dem 
Herrn, der ihrer Vaͤter Hoffnung if. 

8 Fliehet aus Babel, und ziehet aus 
der Ehaldaͤer Lande; und fteflet eut als 
Boͤcke vor der Herbe her. *c. 51, 6. 

9 Denn ſiehe, ich will grofe Voͤlter mit 
Haufen aus dem Sande gegen Ditternacht 
ermeden, und wider Babel berauf brin⸗ 


nad ibrem Leben pres und Ungluͤck gen, bie ſich wider fie ſollen rüften, welche 


en mit meinen grim⸗ 


e aud ſollen geminnen; feine D frile find 


migen Borne, fpridt der Herr; und will wie eines guten Kriegers, der nicht feblet. 


bas Schwert binter ihnen ber fhiden, 
$is id fie aufreibe. 


10 Und bas Chaldaͤer Sand ſoll ein Raub 
iwerben, daß Alle, die fie berauben, ſollen 


38 Meinen Stuhl will id in Elam ſetzen, genug davon haben, frrit der Herr; 
und will beyde den Koͤnig und die Fuͤrſten 11 Darmm, daß ihr euch def freuct und 


daſelbſt wmbringens frridt der Herr. 
39 Aber in qu 


ruͤhmet, daß ihr mein Erbtheil gepluͤn⸗ 


uͤnftiger Zeit will ich das dert habt, und huͤpfet, wie die geilen Kaͤl⸗ 


Gefaͤngniß Elams wieder wenden, fpridt|ber, und wiehert, mie die ſtarken Gaͤule. 


der Herr. 
Das 50 Capitel. 


12 Eure Mutter ſteht mit groffen Schan⸗ 
den, und die end geboren bat, iſt sum 


Zerſtdͤrung Babels. Erloͤſung der Juden. Grotte gemorben. Siehe, unter den Hei⸗ 
1 Dieß ff bas Wort, welches der Derr| den ift ſie die Geringfte, wuͤſte, duͤrre und 


durch den Dropheten Jeremia 


ge⸗ êve, 


Te 
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13 Oenn vor bem Zorne des Herrn muflvergebradt; denn foldes bat ber Herr 
fe unbemobnet und ganz wuͤſte bleiben,| Herr Zebaoth in der Chaldaͤer Lande auss 
baÿ Alle, fo vor Babel uͤbergehen, mevben gerichtet. 
fit venvunbern und pfeifen uͤber alle ihre 26 Kommt her wider fie, ibr vom En⸗ 
Diage. de, ôffnet ibre Rornbdufer, merfet fie in 
14 Ruͤſtet euh wider Babel umber, afeleinen Haufen, und verbannet fie, baÿ ihr 
Schuͤtzen, ſchieſſet in fe, fparet der Dfeis nichts ubrig bleibe. 
fe nidt, denn fie bat wiber ben Herrn ge⸗ 27 Erwuͤrget alle ihre Minber, ſuͤhret 
fünbiget. fie binab zur Schlachtbank. Wehe ibnen! 
15 Jauchzet uͤber fie nm und um, fée muf|denn der Tag ift gefommen, die Zeit ih⸗ 
ſich geben; ibre Grundfeſten find gefals|rer Heimſuchung. 
len, ihre Mauren find abgebrochen. Denn| 28 Man hoͤret ein Geſchrey der Fluͤchti⸗ 
das iſt des Herrn Made: raͤchet end an gen, und derer, fo entronnen find aus dem 
ihr; thnt ibr, tie fle gethan bat. Lande Babel; auf daß fie verkuͤndigen su 
16 Rottet aus bon Babel, beyde den |Sion die Made des Herrn, unfers Gots 
6 temann und den Schnitter in der Ern⸗ſtes, uud die Race fines Tempels. 
te, daß cit Segliher vor dem Sbmertel 29 Ruft Viele wider Babel, belagert fie 
des Tyrannen Ep kehre su feinem Volke, [um und um, alle Bogenſchuͤtzen, und laßt 
und ein Jeglicher fiche in fein Land. einen davon fommen; vergeltet ihr, wie 
17 Iſrael bat muͤſſen fepn cine zerſtreue⸗ ſie verdienet bat: wie fie gethan bat, fo thut 
te Herde, die die Loͤwen verſcheucht bas|ibr wicder; denn fie bat ſtolz gehandelt 
ben. Am erſten fraß fie der Koͤnig von wider den Herrn, den — in Iſrael. 





Aſſyrien; darnach uͤberwaͤltigte fie Ne⸗ 30 Darum ſoll ihre junge Mannſchaft 
bucadnezar, der Lônig von Babel. fallen auf ibren Gaſſen, und alle ibre 
18 Darum ſpricht der Herr Zebaoth, der Rriegslente untergehen zu berfclbigen 
Gott Iſraels, alſo: Siehe, ich will den Zeit, ſpricht der Herr. 
Koͤnig von Babel heimſuchen, und fcin| 31 Siehe, bn Stolzer, ich will an dich, 
Sand, gleichwie ich den Koͤnig von Aſſyrien ſpricht der Herr Herr Zebaoth; denn dein 
heimgeſucht habe. Tag iſt gekommen, die Zeit deiner Heim⸗ 

19 Iſrael aber will ich wieder heim zuſuchung. 
ſeiner Wohnung bringen, daß fie auf| 32 Da fi der Stolze ſtuͤrzen und fallen, 
Carmel und Baſan weiden, und ihre daß ibn Niemand aufrichte. Ich will ſeine 
Seele auf dem Gebirge Ephraim und Staͤdte mit Feuer auſtecken, bus ſoll Alles, 
Gilead gefâttiget werden tof. was um ihn her iſt, verzehren. 

20 Bu derſelbigen Zeit, und in denſelbi⸗/ 33 So ſpricht ter Herr Zebaoth: Siehe, 
gen Tagen wird man die Miſſethat Iſra⸗ die Kinder Iſrael, ſammt den Kindern Jus 
els ſuchen, ſpricht der Herr, aber es wird da, muͤſſen Gewalt und Unrecht leiden; 
keine da ſeyn; und die Suͤnde Juba, aber es Alle, die ſie gefangen weggefuͤhret haten, 
wird keine gefunden werden; denn id will halten fie, und wollen fie nicht (os laſſen. 
ſie vergeben denen, fo id uͤberbleiben faffe.! 34 Aber ihr Erloͤſer iſt ſtark, der heißt 

21 Ziehe hinauf wider bas Land, tas Al⸗Herr Zebaoth; der wird ihre Sache ſo 
les verbittert hat; ziehe hinauf wider die ſausfuͤhren, daß er das Land bebend, und 
Einwohner der Heimſuchung; verheere die Einwohner zu Babel zitternd mache. 
und verbanne ihre Nachkommen, ſpricht/ 35 Schwert ſoll kommen, ſpricht der 
der Herr; und thue Alles, was ich dir Que über die Œbaldécr, und fiber die 
befohlen babe. inwohner zu Babel, und Über ihre Fuͤr⸗ 

22 Es iſt ein Kriegsgeſchrey im Lande, ſten, und über ihre Weiſen. 
und groſſer Jammer. 36 Schwert ſoll tommen uͤber ihre Weiſ⸗ 

23 Wie geht es zu, daß der Hammer der |fager, daß ſie zu Narren werden. Schwert 
ganzen Welt zerbrochen und Eſglagen ſoll kommen uͤber ihre Starken, daß ſie 
iſt? Wie geht es zu, daß Babel eine verzagen. 

Wuͤſte geworden iſt unter allen Heiden 2} 37 Schwert ſoll kommen uͤber ire Roſſe 

24 Ich babe dir geſtellet, Babel; darum und Wagen und allen Poͤbel, fo darinnen 
bin bu auch gefangen, ehe du dich es vers lift, daß ſie zu Weibern werden. Schwert 
ſaheſt; du biſt getroffen und ergriffen, ſoll koinmen uͤber ihre Schaͤtze, daß ſie ge⸗ 
denn du haſt dem Herrn getrotzet. pluͤndert werden. 

25 Der Herr hat ſeinen Schatz aufge| 38 Trockenheit ſoll kommen uͤber jihre 
than, und die Waffen ſeines Zorns her⸗ Waſſer, daß fie verſiegen; denn es iſt ein 
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Goͤtzenland, und trotzen auf ibre fhrectlis| 4 Daß bie Erſchlagenen da llegen in 
ben Goͤtzen. Lande der Chaldaͤer, und bie Erſtochenen 
39 Darum ſollen “ungcheure Thiere und|auf ibren Gaſſen. 
Voͤgel varinnen wohnen, und bie jungen| 5 Denn Sfract und Juda follen nicht 
Strauſſe; und fol ninmermehs bewohnet Wittwen von ihrem Gotte, dem Herrn 
werden, und Niemand dariunen hauſen Zebaoth, gelaffen werden. Denn Jener 
für und für; »Off. 18, 2. | fanb bat ſich hoch verſchuldet am Seiligen 
40 Gleichwie Gott * Sodom und Go⸗ in Jfracl. 
morra ſammt ibren Nachbaren ungeteh⸗ 6 * Slichet aus Babel, damit ein 
ret bat, ſpricht der Herr, daß Niemand Jeglicher feine Seclecrrette, dvaÿ 
darinnen wohne, noch kein Menſch darin⸗ihr nicht untergehet in ihrer Miſ⸗ 
nen hauſe. °c. 49, 18. ſe that. Denn dieß iſt die Zeit der Rache 
41 Siche, es kommt ein Volk von Mit⸗ des Herrn, der ein Vergelter iſt, und will 
ternacht her; viele Heiden und viele Koͤ⸗ ſie bezahlen. *ç. 50, 8. Off. 18, 4. 
nige werden von der Seite des Landes ſichſl 7 Der goltene Kelch ju Babel, der alle 
aufmaden ; Welt trunten gemacht bat, ift inter Sand 
42 Dic baben Bogen und Schild, fie ſind des Herrn. Alle Heiden haben von ih⸗ 
graufanr und unbarmherzig; ibr Geſchreyſren Weine getrunten, darum find die 
iſt wie das Braufen des Meers Afie reiten| Heiden fo tolf geworden. 
auf Roffen, gerüftet wie Sriegsmänner| 8 Wie ploͤtzlich ift "Babel gefallen und 
wiber dich, bu Tochter Babel. zerſchmettert! Heulet über fie; nchmet 
43 Wenn der Lônig von Babel ihr Beslaudb Salben ju ibren Wunden, ob fie 
ruͤcht bôren wird, fo werden ibm die Faͤu⸗ vielleicht môdte beilwerden. * Off. 18, 2. ꝛc. 
fte entſinken; ihm wird fo augft und bangel 9 Wir beilen Babel, aber fie will nicht 
werden, wie ciner Grau in Rinvesnôthen.|beil werden. So laÿt fie fapren, und 
44 Siehe, er kommt herauf wie cin Loͤwe laßt uns ein Jeglicher in foin Sand ziehen. 
vom ftolgen Jordan, wider die feſten Huͤt⸗ Denn ibre Strafe reicht bis an den Him⸗ 
ten; denn id will ibn daſelbſt her eilends mel, und langet binauf bis an die Woiken. 
faufen faffen. Und mer weiß, wer der] 10 Der Herr bat unfere Gerechtigkeit 
Juͤngling ift, ben id wider fie rûften mers|bervor gebracht. Kemmt, laÿt uns ju 
de? Denn wer iff mir gleich? Wer will Sion ergéblen vie Werke des Herrn, un 
mich meiftern? Und wer ift der Dirt, berifers Gottes. 
mir widerſtehen fann ? 11 Sa, poliret nun die Pfeile wohl uni 
45 So bêret nun den Rathſchlag besirüftet die Schilde. Der Herr bat den 
Herrn, ven er Über Babel bat, und ſeine Muth der Koͤnige in Medien erweckt. 
Gedanken, die er bat über die Œinmobner| Denn feine Gedanken ſtehen wider Babel, 
in Lande ver Chaldaͤer. Was gilt e8, ob daß er fie verderbe; denn dieß iſt die Rache 
nicht die phase fie ſchleifen werden des Herrn, die Race feines Tempels. 
und ihre Wehnung zerſtoͤren? 12 Sa, ſtecket nun Panier auf die Mau⸗ 
46 Und die Erde wird beben von bem Ge-|ren zu Babel, nehmet die Wache ein, ſetzet 
ſchreye, und wird unter ben Heiden er⸗ Waͤchter, beſtellet die Hut; denn der Herr 
ſchallen, wenn Babel gewonnen wird. gedenket etwas, und wird auch thun, was 
Das 51 Ca pite . er xider die Einwohner zu Babel geredet 


at. 
Fortgeſetzte Weiſſagung wider Babel. 13 Die du an groſſen Waſſern wobneit, 
1 So ſpricht der Herr: Siehe, id willlund groſſe Schaͤtze haſt; dein Ende iſt ges 
einen ſcharfen Wind erwecken wi⸗ kommen, und bein Geiz iſt aus. 
der Babel, und wider ihre Einwohner, die| 14 Der Herr Zebaoth bat ben ſeiner 
fich wider mi gefegt baben. Seele geféworen: Ich will did mit Mens 
2 Ich will aud Worfler gen Babel [his | fhen fuͤllen, als waͤren es Kaͤfer, bic follen 
den, bie fie worfeln follen und ibr Land dir cin Liedlein fingen. 
ausfegen; bic allenthalben um fie fepn] 15 Der bie Œrbe “dur feine Kraft ges 
werden aim Tage ibres Unglüds. macht bat, und den Weltkreis durch feine 
3 Dennibre Schuͤtzen werden nicht ſchieſ⸗ Weisheit bercitet, und den Himmiel or⸗ 
ſen, und ire Geharniſchten werden ſich dentlich zugerichtet. °c. 10, 12. ff 
nicht wehren koͤnnen. So verfhonct nun| 16 Wenn er donnert, fo ift da Waſſer 
ibrer jungen Mannſchaft nicht, verbannet die Menge unter dem Himmel. Œr gie- 
alles ihr Heer; het die Nebel auf von Ende der Erde; er 
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madt tie Blite im Megen, und laͤßt ben aus und find Weiber geworden, ire Woh⸗ 
Wind fommen aus heimlichen Ocrtern. nungen find angeficdt, und ibre Riegel 
17 Ale Menſchen find Narren mit ibrer zerbrochen. 
Kunſt, und alle Goldſchmiede ftchen mit| 31 Es laͤuft hier Œiner und da Einer 
Schaͤnden mit ibren Bildern; denn ihre dem Andern entgcgen, und cine Boths 
Goͤtzen ſind Truͤgerey, und haben kein Leben. ſchaft begegnot hier und da der andern, 
18 Œs ift citel nichts, und verfübrifhes den Koͤnige von Mabel angufagen, daß 
Bert; fie muͤſſen umkommen, wenn fielfeine Stadt gemonnen ſey bis ans Œnde, 
heimgeſucht werden. 32 Und die Gurt cingenominen, und die 
19 Aber atfe ift Der nidt, der Jakobs Seen ausgebrannt finb, und die Kriegs⸗ 
Schatz iſt; fontern der alle Dinge ſchafft, leute fepen bide geivorden. 
der iſt es; und Iſrael ift die Ruthe feines| 33 Denn alfo frriht der Herr Zebaoth⸗ 
Erbes. Er heißt Herr Zebaoth. der Gott Iſraels: Die Tochter Babel iſt 
20 Du biſt mein Hammer, meine Rricgés wie cine Tenne, wenn man darauf dri⸗ 
waffen; durch did babe id die Heiden zer⸗ ſchet; es wird ihre Ernte gar ſchier kom⸗ 
ſchmiſſen und die Koͤnigreiche zerſtoͤret. men. 





21 Ich will deine Roſſe und Reiter zer⸗ 34 Nebucadnezar, der Koͤnig von Babel, 


ſcheitern; ich will deine Wagen und Fuhr⸗ bat mich gefreſſen und umgebracht, er bat 
maͤnner zerſchmeiſſen; aus mir cin leeres Gefaͤß gemacht, er bat 

22 Ich will deine Maͤnner und Weiber mich verſchlungen mie ein Drache, er bat 
zerſchmeiſſen; ich will deine Alten und ſeinen Bauch gefuͤllet mit meinem Nied⸗ 
Jungen zerſchmeiſſen; ich will deine Juͤng⸗ lichſten, er bat mich pates - 
linge und Jungfrauen zerſchmeiſſen; 35 Run aber findet fid über Babel der 

23 Ich will deine Dirten und Herde zer⸗Frevel an mir begangen, und mein Fleiſch, 
ſchmeiſſen; id will deine Bauren und Job |frridt die Cinwmobnerin zu Zion, und 
zerſchmeiſſen; id will deine Sürften und mein Blut über die Einwohner in Chal⸗ 
Herren zerſchmeiſſen. daͤa, (prit Jeruſalem. 

24 Denn id will Babel und allen Ein⸗36 Darum ſpricht der Herr alſo: Siehe, 
wohnern der Chaldaͤer vergelten alle ibrelid will dir beine Sache ausfübren und 
Bosbeit, die fic an Sion begangen haben ſdich raͤchen; id will ibr Meer austreds 
vor euern Mugen, fpridt der Herr. nen, und ire Srunnen verficgen faffen. 

25 Siehe, id will an did, du fhétliher| 37 Und Babel foll zum Steinhaufen 
Berg, der du alle Welt verderbft, fpribtiund sur Drachenwohnung werden, gum 
der Herr. Ich will meine Hand uͤber Wunder und zum Anpfeifen, daß Nie⸗ 
did fireden, und did von den Felſen her⸗ mand barinnen wohne. 
ab waͤlzen, und will einen verbrannten| 38 Sie ſollen mit einander brüllen, mie 
Berg aus dir maden. die Loͤwen, und ſchreyen wie bie fungen 

26 Daß man weder Eckſtein nod Grund⸗ Loͤwen. 
ſtein aus dir nehmen koͤnne; ſoudern cine! 39 Ich will ſie mit ihrem Trinken in die 
ewige Wuͤſte ſollſt nu ſeyn, ſpricht der Herr. Hitze ſetzen, und will fie trunken machen, 

27 Werfet Panier auf im Lande, blaſet daß fie fréblid werden, und einen ewigen 
die Poſaunen unter den Heiden, heiliget Schlaf ſchlafen, von dem ſie nimmermehr 
die Heiden wider ſie; ruft wider ſie die aufwachen ſollen, ſpricht der Herr. 
Koͤnigreiche Ararat, Meni und Aſcenas; 40 Ich will fie herunterfuͤhren, wie Laͤm⸗ 
beſtellet Hauptleute wider fie; bringet mer sur Schlachtbank, mie die Widder 
Roſſe herauf, mie flatternde Kaͤfer. mit den Boͤcken. 

28 Seiliget die Heiden wider fie, ndgm-| 41 Wie if Seſach fo gemonnen, und 
lit die Sônige aus Medien, fammt allen|bie Beruͤhmte in aller Welt fo cingenoms 
ibren Fuͤrſten und Herren, und bas gansimen? Bic ift Babel (0 qum Wunder 
ze Land ihrer Herrſchaft, geworden unter den Heiden 

Z9 Daf das Land erbebe und erſchrecke. 42 Es iſt ein Meer über Babel gegan⸗ 
Denn die Gedanken des Herrn wollen ers|gen ; und fie iſt mit deſſelbigen Wellen 
fuͤllet werden wider Babel, daß er das Penge bedeckt. 

Sand Babel sur Wuͤſte mache, darinnen| 43 Ihre Staͤdte find sur Wuͤſte, und zu 
Riemand wobne. cinem duͤrren oͤden Lande geworden; zum 

30 Die Helden zu Babel werden nicht zu Lande, da Niemand innen wohnet, und 
Felde ziehen duͤrfen, ſondern muͤſſen in ſda kein Menſch innen wandelt. 
der Feſtung bleiben. Ihre Staͤrke iſt! 44 Denn id babe “ten Bel ju Babel 
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helnge ſucht, und babe ans feinem Raden] 57 Ich will ihre Fuͤrſten, Weiſen, Her⸗ 
geriſſen, das er verſchlungen hatte, undſren und Hauptleute und Krieger trunken 
follen die Heiden nicht mehr zu ihm lau⸗ machen, daß ſie einen ewigen Schlaf ſollen 
fen; denn es ſind auch die Mauren zu ſchlafen, davon ſie nimmermehr aufwa⸗ 
Babel zerfallen. °c. 530, 2. chen, ſpricht »der Koͤnig, der ba heißt 
A5 Ziehet berans mein Volt, und er⸗Herr Zebaoth. *Pf. 24, 10. 
rette cin Jeglicher ſeine Secle, vor dem] 58 So frridt ber Perr Zebaoth: Die 
grimmigen Sorne des Derrn. “0. 6|Mauren der groffen Babel ſollen unters 
46 Œncr Herz môdte fonft weich wer⸗ graben, und ibre boben Thore mit Feuer 
ben und vergagen vor bem Geſchreye, das angeſteckt werden; daß der Heiden Mrs 
man im Lande hoͤren wird. Denn es wird beit verloren ſey, und verbrannt werde, 
ein Geſchrey im Jahre gehen, und nach was die Boͤlker mit Muͤhe erbauet haben. 
demſelbigen im andern Sabre and cin| 59 Dieß iſt bas Wort, das der Prophet 
Geſchrey uͤber Gewalt im Lande, und Jeremia befahl Seraja, dem Sohne Mers 
wird ein Fuͤrſt wider den andern ſeyn. jja, des Sohnes Mahſca, ta er zeg mit 
47 Darum fiche, es kommt die Zeit, daß Zedekia, bem Koͤnige in Inda, gen Babel, 
th die Goͤtzen ju Babel heimſuchen will, im vierten Jahre ps oͤnigreichs. Und 
und ihr ganzes Sand zu Schanden werden Seraſja mar ein friedſamer Fuͤrſt. 
ſoll, und ihre Eſchlagenen darinnen [tes] 60 Und Jeremia ſchrieb alles das ln: 
gen werden. gluͤck, fo über Babel kommen ſollte, in ein 
48 Himmel und Erde, und Alles, was Buch, naͤhmlich alle dieſe Worte, die wi⸗ 
darinnen if, werden jauchzen uͤber Ba⸗ der Babel geſchrieben ſind. 
bel, daß ihre Verſtoͤrer von Mitternacht/ 61 Und Jeremia ſprach zu Serafa: 
gekommen find, ſpricht der per. Wenn tu gen Babel fommft, fo ſchaue 
49 Und mie Babel in Iſrael die Erfhlas| zu, und lies alle deiſe Worte, 
genen gefâllet bat, alfo follen ju Babel] 62 Und ſprich: Herr, Du haſt gerevet 
die Erſchlagenen gefaͤllet werden im gan⸗ wider diefe Staͤtte, daß du fie willſt aus⸗ 
gen Lande. rotten, daß Niemand darinnen wohne, 
50 So ziehet nun bin, ble ihr dem weder Menſchen noch Vieh, ſondern ewig⸗ 
Schwerte entronnen ſeyd, und ſaͤumet euchlich wuͤſte ſey. 
nicht. Getenfet des Herrn in fernem)| 63 Und wenn bu tas Bud haſt ausgele⸗ 
Lande, und laßt eu Jeruſalem im Her⸗ſen; fo binde einen Stein daran, und 
gen ſeyn. Pf. 137, 5,wirf es in ben Phrath, *9(. 18, 21. 
51 Wir waren zu Schanden geworden,| 64 Und ſprich: Alſo ſoll Babel verſenkt 
da wir die Schmach hoͤren mußten, und werden und nicht mieber anftommen von 
die Schande unſer Angeſicht bedeckte; da dem Ungluͤcke, das Ich uͤber ſie bringen 
die Fremden uͤber das Heiligthum des will, ſondern vergehen. So ferne hat Je⸗ 
eg⸗ des —XX Grid remia geredet. 
arum fiche, die Zeit kommt, ſpricht e 
der Herr, taf id ihre Goͤtzen heimſuchen Das 52 Ca pite L 
will, und im gangen Sanbe follen die tôbt-| Berftérung der Stadt Jeruſalem, 1e 
lich Berwundeten ſeufzen. 1 Zedekia “war ein und zwanzig Jahre 
53 Und wenn Babel gen Himmel ftiege, alt, da er Koͤnig ward, und regierete 
and ihre Macht in her Hoͤhe feft machte: eilf Sabre zu Jeruſalem. Seine Mutter 
fo follen tot Berftérer von mir uͤber ſie hieß Hamutal, eine Tochter Jeremia ju 
fommen, fpridt der Herr. Sibna. °c. 39, 1. 2 Rén. 24, 17. 
54 Man bâre ein Geſchrey zu Babel, 2 Und that, bas dem Herrn uͤbel gefic 
und einen groffen Sammer in der Chal⸗gleichwie Jojakim gethan batte. 
dder Sante. 3 Denn es giens des Herrn Zorn uͤber 
55 Denn der Herr verftéret Babel; er Jeruſalem und Juda, bis er ſie von ſei⸗ 
verderbet ſie mit ſolchem aroffen Geſchreye nem Angeſichte vermarf. Und Zedekia 
und Getuͤmmel, daß ihre Wellen brauſen, fiel ab rom Koͤnige von Babel. 
wie die groſſen Waſſer. 4 Aber im neunten Jahre ſeines Koͤnig⸗ 
56 Denn es iſt uͤber Babel der Verſtoͤ⸗ —5 am zehnten Tage des zehnten Mo⸗ 
ter gekommen, ihre Helden werden ge⸗ſnaths, Pam Rebncadnezar, der Koͤnig von 
fangen, ihre Bogen werden zerbrochen; Babel, ſammt allem ſeinem Heere wider 
denn “der Gott der Rache, der Herr, be⸗ Jeruſalem, und belagerten fie, und mach⸗ 
zahlet fie. e5 Moſ. 32, 85. ten cine Schanze rings er. 
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5 Und blieb alſo die Stadt belagert bis die man im Gottesdienſte pflegte zu ges 
ins eilfte Jahr des Koͤnigs Zedekia. brauchen, nahmen ſie weg. 

6 Aber am neunten Tage des vierten 19 Dazu nahm der Hauptmann, was gol⸗ 
Monaths nahm der Hunger uͤberhand in den und ſilbern war, an Bechern, Raͤuch⸗ 
der Stadt, und hatte das Volt vom Lande toͤpfen, Becken, Keſſeln, Leuchtern, Loͤf⸗ 
nichts mehr ju eſſen. feln und Schalen; 

7 Da trad man in die Stadt; und alle! 20 Die zwo Saͤulen, das einzelne Meer, 
Kriegsleute gaben vie Flucht, und zogen die zwoͤlf ehernen Rinder, die anſtatt des 
zur Stadt hinaus bep der Nacht, des We⸗ Geſtuͤhles ſtanden, welche der Koͤnig Sa⸗ 
ges gum Thore zwiſchen den zwo Mauren, lomo hatte laſſen machen gum Hauſe des 
gum Garten des Koͤnigs. Aber die Chal⸗ Herrn. Alles dieſes Geraͤthes TL war 
daͤer lagen um die Stadt her. unermeßlich vicl. *1 fôn 7,25. 

8 Und da dieſe zogen Les Weges burb| 21 Der zwo Saͤulen aber war cine jeg⸗ 
dus Feld, jagte der Chaldaͤer Heer dem liche achtzehn Ellen bob, und eine Schnuͤr 
Koͤnige nad, und ergriffen Sedetiam in zwoͤlf Ellen lang reichtr nm fie her, und 
dem Felde bep Jericho; La zerſtreuete ſich war vier Ginger did, und inwendig hohl; 
alles ſein Heer von ihm. 22 Und ſtand auf jeglicher ein cherner 

9 Und fie flengen ten Koͤnig und brach⸗ Knauf fuͤnf Ellen hoch, und Reife, und 
ten ihn hinauf dem Koͤnige von Babel gen Granataͤpfel waren an jeglichem Knaufe 
Ritlath, die im Lande Hemath liegt; der rings umher, alles ehern; und war eine 
ſprach ein Urtheil uͤber ihn. Saͤule wie die andere, die Granataͤpfel 

10 Allda ließ der Koͤnig von Babel die auch. 

Kinder Zedetia vor ſeinen Mugen erwuͤr⸗ 23 Œs waren der Granataͤpfel ſechs und 
gen, und erwuͤrgete alle Fuͤrſten Juda zu neunzig daran, und aller Granatârfel 
Riblath. waren hundert an einem Reife rings 

11 Aber Zedekia ließ er die Augen aus: umher. 
ſtechen, und ließ ibn mit zwo Ketten bin⸗ 24 Und der Hauptmann nahm ten Prir⸗ 
den; und fuͤhrete ibn alſo der Koͤnig von ſter Serajam aus der erſten Ordnung 
Babel gen Babel, und legte ibn in das und ten Prieſter Zephanjam ang der ans 
Gefaͤngniß, bis taf er ftarb. dern Oronung, und drey Thorhuͤter; 

12 Am zehnten Tage des fünften Mo⸗ 25 Und einen Kaͤmmerer aus der Stadt, 
naths, meldes ift tas neunzehnte Jahr welcher fiber die Kriegsleute geſetzt war; 
Rebucadnezars, des Koͤnigs von Babel, jund ficten Maͤnner, welhe um ben Koͤ⸗ 
Fam Nebuſar⸗Adan, der Hauptmann, der nig ſeyn muften, die in der Stadt gefun⸗ 
ftets um ben Rônig von Babel mar, gen den wurden; dazu Sopher, ben Heerfuͤr⸗ 
Jeruſalem; ſten, der das Landvolk zu muſtern pflegte; 

13 Und verbrannte des Herrn Haus, dazu ſechzig Mann Landvolks, ſo in ver 
und des Koͤnigs Haus, und alle Häuſer Stadt gefunden wurden; 
zu Jeruſalem; alle groſſe Haͤuſer vers| 26 Dieſe nahm Rebuſar⸗ Adan, der 
brannte er mit Feuer. Hauptmann, und brachte ſie dem Koͤnige 

14 Und das ganze Heer der Chaldaͤer, ſo von Babel gen Riblath. 
bey dem Hauptmanne war, riſſen um alle/ 27 Und der Koͤnig von Babel ſchlug ffe 
Manren zu Jeruſalem rings umher. todt zu Riblath, die im Lande Hemath 

15 Aber das arme Bolt, und anberellicgt. Alſo ward Juda aus ſeinem Sans 
Bolt, fo nod uͤbrig war in der Stadt, de weggefuͤhret. 
und die gum Æônige von Babel fclen, und] 28 Dieß iſt das Bolt, melhes Nebucad⸗ 
bas fibrige Handwerksvolt flbrete Nebn⸗ nezar meggefñbret bat: naͤhmlich im ſie⸗ 
far- van, der Hauptmann, gefangen weg. benten Sabre, drey tauſend und drey und 

16 Und vom armen Bolfe duf dem Lan⸗ zwanzig Juden. 
de fief Rebuſar ⸗Adan, der Hauptmann, 29 Im achtzehnten Sabre aber des Mes 
bleiben Weingaͤrtner mb Ackerleute. bucadnezar, acht hundert und zwey und 

17 Aber die ehernen Saͤulen am Hauſe dreyſſig Seelen ans Jeruſalem. 
bes Herrn, und das Geſtuͤhle, und bas] 30 Und im drey und zwanzigſten Jahre 
eherne Meer am Hauſe des Herrn, zer⸗ des Nebucadnezar fuͤhrete Nebuſar⸗Adan, 
brachen die Chaldaͤer; und fuͤhreten alles der Hanptmann, ſiebenhundert und fuͤnf 
bas Erz von denſelbigen gen Babel. und vierzig Seelen weg aus Juda. Aller 

18 Und die Keſſel, Schaufeln, Meſſer, Seelen find vier tauſend und ſechs hun⸗ 
Becken, Lellen, und alle ehernen Gefäaͤſſe, dert. 
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S1 Aber im fichen und dreyſſigſten Sabs-Ifebte fcinen Stuhl über der Koͤnige 
re, nachdem Joiachin, ter Sônig von Ju⸗ Stuͤhle, bic hey ibm ju Babel maren; 
da, weggefuͤhret war, am fünf und gwan:| 33 Und wandelte ibm fcines Gefaͤngniſ⸗ 
zigſten Tage des zwoͤlften Monaths, crhobifes Kleider, daÿ er vor ibn af ſtets ſein 
Evil⸗Merodach, der Koͤnig ven Babel, im Lebenlang. 
Jahre, da cr Koͤnig ward, dus Haupt Jo-| 34 Und ibm ward ſtets ſeine Unterhal⸗ 
jachins, des Koͤnigs Juda, und ließ ibn aus|tung vom Koͤnige von Babel gegeben, wie 
dem Gefaͤngniſſe. es ihm verorbnet war, fcin ganges Leben⸗ 
32. Und redete freundlid mit ibm; undllang, bis an fein Ende. 


Die Klagelieder Geremid. 


9 Ihr Unflath fichet an ibrem Saume. 
Das 1 Capitef. Sie bâtte nicht gemeinet, daß es ibr je 
Des Juͤdiſchen Voles Elend, ꝛc. letzt ſo gehen wuͤrde; ſie iſt ja zu greulich 
1 Wie liegt die Stadt fo wuͤſte, die voll herunter geſtoſſen, und bat dazu Niemand, 
Volts war? Sie iſt wie eine der fie troͤſtet. Ach Herr, fiche an mein 
Bitte Die cine Fuͤrſtin unter den Elend, denn der Feind pranget ſehr. 
Heiden und eine Koͤnigin in den Laͤndern/ 10 Der Feind hat ſeine Hand an alle 
war, muß nun dicnen. ibre Kleinodien gelegt; denn fie mußte zu⸗ 

2 Sie weinet des Rachts, daß ihr die ſehen, daß ſie Heiden in ihr Heiligthum 
Thraͤnen über die Backen laufen; es iſt giengen, davon du gebothen haſt, fie ſoll⸗ 
Niemand unter allen ihren Freunden, ſten nicht in deine Gemeine kommen. 
der fic troͤſte; alle ihre Naͤchſten verahten] 11 Alles ihr Bolt ſeufzet, und gehet nach 
ſie, und ſind ihre Feinde geworden. Brot; fie geben ihre Kleinodien um Spei⸗ 
3 Juda iſt gefangen fm Elende, undife, daß fic die Scele laben. Ach Herr, 
ſchweren Dienſte; fe wobnet unter den|fiche doch und ſchaue, wie fhnôbe id ges 
Heiden, und findet keine Ruhe; alle ihre worden bin. 

Verfolger halten fie uͤbel. 12 Euch ſage ich allen, die ihr voruͤber 

4 Die Straſſen gen Zion liegen wuͤſte, gehet: Schauet doch und ſehet, ob irgend 
weil Niemand auf kein Feſt fouunt; alleſein Schmerz ſey, wie mein Schmerz, der 
ihre Thore ftehen oͤde, ihre Prieſter ſeuf⸗mich getroffen hat. Denn der Herr bat 
gen, ihre Jungfrauen ſehen jaͤmmerlich: mich voll Jammers gemacht am Tage ſei⸗ 
und ſie iſt betruͤbt. nes grimmigen Zorns. 

5 Ihre Widerſacher ſchweben empor;/ 13 Er bat ein Feuer aus der Hoͤhe in 
ihren Feinden gehet es wohl; denn der|meine Beine geſandt, und daſſelbige laſſen 
Herr bat fie voll Jammer gemacht, umſwalten. Er bat meinen Fuͤſſen ein Reg 
ihrer groſſen Suͤnden willen; und finvigeftellet, und mich zuruͤck geprellet; er 
ihre Kinder gefangen vor dem Feinde hin⸗ hat mich zur Wuͤſte gemacht, daß id taͤg⸗ 
gezogen. lich trauren muß. 

6 Es iſt von der Tochter Sion aller! 14 Meine ſchweren Suͤnden find durch 
Schmuck dahin. Ihre Fuͤrſten find wie ſeine Strafe erwachet, und mit Haufen 
die Widder, die Peine Weide finden, und|mir auf den Hals gekommen, daß mir alle 
matt vor dem Treiber hergehen. meinc Kraft vergebet. Der Herr bat mi 

7 Jeruſalem denkt in dieſer Zeit, wie alſo gugeridtet, daß id nidt auffommen 
elend und verlaſſen fie iſt, und wie vicl|tann. 

Gutes fic von Alters her gehabt bat; meil|l 15 Der pts bat gertreten alle meine 
alles ibr Bolt darnieder liegt unter dem|@tarten, fo ich hatte; er bat uͤber mit 

Geinde, und ihr Niemand hilft; ibrelcin Feſt ausrufen laffen, moine junge 
Feinde feben ibre Suit an ihr, und fpotten| Mannfhaft zu verberben. Der Derr hat 
ibrer Sabbathe. der Sungfrau Tochter Juda eine Rclter 

8 Gerufalem bat fit verſuͤndiget, darumltreten [affen. 
muf fic ſeyn, wie ein unreines Weib. 16 Darum eweine id fo, und meine bey⸗ 
Alle. die fic ehrten, verſchmaͤhen ſie febt, [den Augen flieffen mit Waſſer, daß der 
weil ſie ibre Shan ſehen; ficaber ſcufzet Troͤſter, der meine Seele follte erquicten, 
und iſt zuruͤck gekehret. ferne von mir iſt. Meine Kinder ſind 
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dahin, denn der Feind bat die Obcrbandiwar, und fcinen Grimm wie ein Feuer 
gekriegt. “er. 14, 17. rc. ſausgeſchuͤttet in der Huͤtte der Tochten 
17 Zion ſtreckt ihre Haͤnde aus; unvift|3ion. Pſ. 7, 13. 
doch Niemand, der fic troͤſte. Denn her] 5 Der Herr ift gleich mie cin Feind; er 
Derc bat rings um Jakeb her feinen Seins] bat vertilget Iſrael, er bat vertilgct alle 
den gebothen, daß Jeruſalem muß zwi⸗ ihre Palläfte und bat ſeine Feſten verders 
ſchen ihnen ſeyn, mie ein unreines Weib. bet; er bat der Tochter Juda viel Klagen 
18 Der Herr iſt gerecht; denn ich bin|und Leiden gemacht. 
ſeinem Munde ungehorſam geweſen. Hoͤ⸗ 6 Er bat ſeine Gezelte gewuͤhlet, wie ei⸗ 
ret, alle Voͤlter, und ſchauet meinen|nen Garten, und ſeine Wohnung verder⸗ 
Schmerz; meine Junfrauen und Juͤng⸗ bet. Der Herr bat au Zion beyde Feyer⸗ 
linge ſind in das Gefaͤngniß gegangen. ſtag und Sabbath laſſen vergeſſen, und in 
19 Ich rief meine Freunde an, aber fie ha⸗ ſeinem grimmigen Zorne beyde Koͤnig und 
ben mich betrogen; meine Prieſter und Prieſter ſchaͤnden laſſen. 
Aelteſten in der Stadt find verſchmachtet,, 7 Der Herr bat ſeinen Altar verworfen, 
denn “fie geben nab Brot, damit fie ihre und foin Deiligthum vertannet ; cr bat 
Seele laben. »Pſ. 57, 25. die Mauren ibrer Palläfte in des Feindes 
20 Ah Herr, fiche doch, ‘wie bange ift| Haͤnde gegeben, daß fie ‘im Hauſe des 
mir, daß mir es im feibe davon wehe thut !| Derrn gefhrieen baben, wie an cinem . 
Mein Herz wallet mir in meinem Leibe, Feyertage. »Pf. 74, 4 
denn id bin bob betrüét. Drauffen bat! 8 Der Herr bat gebadt ju verderben die 
mich das Schwert, und im Hauſe bat mich Mauren der Eodter Sion; er bat “bic 
der Tod zur Wittwre gemacht. *Df. 25,17. Richtſchnur daruͤber gezogen und feine 
21 Man bôret es mobl, daß id ſeufze; Hand nicht abgemenbdet, bis er fie vertil⸗ 
und babe do feinen Trôfter. Alle mei-|get; die Zwinger fteben klaͤglich, und vie 
ne Feinde bêren mein Ungluͤck, und Mauer liegt jémmerlih. °2 Rôn. 21, 13. 
freuen ſich; bas machſt Du. So lag doch— 9 Ihre Thore licgen tief in ver Erde: er 
den Tag fommen, ben bu ausrufeft, bag! bat ibre Riegel zerbrochen und zu nichte 
cs ibnen geben folf, mie mir. gemadt. Shre Koͤnige und Gürften find 
22 Laß alle ibre Bosheit vor dich fom-lunter ben Heiden, daß fie das Geſetz nicht 
men, und rite fie ju, wie bu mich umiüben tônnen, und ire Propheten bein 
aller meiner Miflethat willen sugerihtet| Geſicht vom Herrn haben. 
haſt; denn meines Seufzens iſt vicf, und! 10 Die Aelteſten der Tochter Zion liegen 
mein Herz iſt betrübt. ef der —ãA fm ftille ; un nerf 
: faub auf ibre Haͤupter und haben Saͤ⸗ 
Das 2€ apitel de angczogen ; ê Gungfrauen von Yes 
Trauergeſang über Serufalem, à.  |eufalen bè ngen ihre Haͤupter sur Erde. 
1Wie bat der Herr die Tochter Sion! 11 Ich hate ſchier meine Augen ausge⸗ 
mit ſeinem Zorne uͤberſchuͤttet! / weinet, daß mir mein Leib davon wehe 
Er bat die Herrlichkeit Iſraels vom Sims |thut ; meine Leber iſt auf die Erde aus⸗ 
mel auf die Erde geworfen. Er bat nicht geſchuͤttet uͤber dem Jammer der Tochter 
gedacht an feinen Fußſchemel, am Tagemeines Bolts, ra die Saͤuglinge und Un⸗ 
fcincs Sorns. °1 Chron. 28,2.|mündigen auf ben Baffen in ver Stadt 
2 Det Herr bat alle Wohnungen Ja⸗ verſchmachteten, 
kots ohne Barmherzigkeit vertilget ; er| 12 Da fie zu ibren Muͤttern fprachen : 
bat die Feſten der Tochter Juda abgebro⸗ Wo ift Brot und Wein? Da fie auf den 
en in ſeinem Grimme und gefhleifet ;|Gaffen in der Stadt verfhmadteten, 
er bat entweihet beydes ihr Rônigreid|wie die toͤdtlich Berwundeten, und in den 
und ibre Sürften. Armen ibrer Muͤtter den Geiſt aufgaben. 
3 Œr bat alles Horn Iſraels in feinem| 13 Ach bu Tochter Jeruſalem, wem foil id 
grimmigen Borne zerbrochen; er bat ſeine dich vergleihen ? und wofür foll ich did 
tete Hand binter ſich gezogen, da ber|rednen, bu Jungfrau Tobter Sion ? Wem 
Feind kam; und bat in Jakob ein Feuer ſoll ih did vergicichen, damit id dich troͤ⸗ 
angeſteckt, das umher verzehret. fter moͤchte? Denn dein Schade iſt groß, 
4 Œr bat fcinen »Bogen geſpannet, wie wie ein Meer; mer kann dich heilen ? 
ein Feind ; feine rechte Hand bat cr ge⸗ 14 Deine Propheten haben dir loſe und 
fuͤhret tie ein Widerwaͤrtiger, und bat|théridte Geſichte geprediget, und dir dei 
erwuͤrget Ailes, was lieblich aujufebenine Miſſethat nicht geoffenbaret, damit fs 
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bein Gefaͤngniß gemebret bâtten: fondern hinid, und handelt gar anders mit mir fuͤr 
baben bir gepredigct loſe Predigt, damit ſund für. 
fie did zum Lande binaus predigten. 4 Er bat mein Fleiſch und Haut alt ge 

15 Alle, die vorüber gehen, Élappen mit macht, und mein Gebein gerfhlagen. 
Haͤnden, pfeifen did an, und ſchuͤtteln den 5 Er bat mid verbauct, und mich mit 
Kopf über der Tochter Jeruſalem: Iſt Galle und Muͤhe umgeben. 
das die Stadt, von der man fagt, fie fey| 6 Er bat mid in die tennis geleget, 
die allerſchoͤnſte, der ſich das ganze Land wie die Todten in der Welt. D. 143, 3. 

euet? 7 Er bat mich vermauert, daß ich nicht 

16 Ale deine Feinde ſperren ihr Maul heraus kann, und mich in harte Feſſeln 
auf wider dich, pfeifen dich an, blecken die gelegt. 

Zaͤhne, und ſprechen: He! wir haben fie] 8 Und wenn ich gleich ſchreye und rufe, 
vectilget ; das ift der Tag, def wie haben ſo ftopft er die Ohren zu vor meinem Ge⸗ 
Éegebret ; wir haben es erlanget, wir bas bethe. 

ben es erlebet. 9 Er fat meinen Weg vermauert mit 

17 Der Herr bat gethan, »was er vor Werkſtuͤcken, und meinen Steig umges 
hatte; er bat ſein Wort erfuͤllet, nas er kehret. 
laͤngſt zuvor gebothen bat; er bat obnel 10 Er hat auf mich gelauert wie ein 
Barmherziekeit zerſtoͤret; er bat den Baͤr, wie ein Loͤwe in Verdergenen. 
Feind über aid erfreuct, und teiner QBi-| 11 Er laͤßt mich des Weges fehlen. Er 
derſacher Horn erhoͤhet. »5 Moſ. 28, 45. | bat mich zerſtuͤcket, und zu nichte gemabt. 

18 Ihr Pers ſchrie zum Herrn. O bul 12 Gr bat ſeinen Bogen geſpannct, und 
Mauer ter Tochter Sion, »laß Tag und mich den Pfeile gum Ziele geſteckt. 
Nacht Thraͤnen herabflieſſen, mie ein] 13 Œr bat aus dem Koͤcher in meine Mie» 
Bad; hoͤre auch nicht auf, und dein Aug⸗ ren ſchieſſen laſſen. 
apfel laſſe nicht ab. “er. 14, 17. x. 14 Ich bin ein Spott allem meinem 

19 Stehe des Nachts auf, und ſchreye; Volke, und taͤglich ihr Liedlein. 
ſchuͤtte dein Herz aus in der erſten Wache/ 15 Er bat mich mit Bitterkeit geſaͤttiget, 
gegen ben Herrn mie Waſſer; bete deine und mit Wermuth getraͤnket. 

Haͤnde gegen ihn auf um der Seelen wil⸗ 16 Er hat meine Zaͤhne zu kleinen Stuͤ⸗ 
len deiner jungen Kinder, die vor Zunser cken zerſchlagen. Er waͤlzet mich in der 
verſchmachten vorne an allen Gaſſen. Aſche. 

20 pe ſchaue und fiche bob, wen dul 17 Meine Seele ift aus dem Gricben 
dod fo verterbet baft! Sollen denn die vertrieben; ich muß des Guten vergeffen. 
Weiber ihres Leibes Frucht eſſen, die juͤng⸗ 18 Ich ſprach: Mein Vermoͤgen iſt das 
ſten Kindlein einer Spanne lang? Sollen hin, und meine Hoffnung an Herrn. 
denn Propheten und Prieſter in bem! 19 Gedenkte doch, wie id fo elend und 
Deiligthume des Herrn fo erwuͤrget wer-|verlaffen, mit Wermuth und Gale ges 
den? 5 Mof. 28, 55. 2c.|trântet bin. 

21 Es lagen in den Gaſſen auf ver Œrvel! 20 Du wirſt ja daran getenten, denn 
Knaben und Alte; meine Sungfrauen undimeine Seele fagt mirs. 

Juͤnglinge find durchs Schwert gefullen.| 21 Das nehme id ju Dersen, darum 
Du haſt gewuͤrget am Tage beines 3orns,|boffe it no. 
du haſt ohne Barmherzigkeit geſchlachtet. Die Gäte des Herrn ifts, 

22 Du haſt meine Feinde unher gerufen, daß wir nidt gar aus find: feine 
wie auf cinen Feyertag; daß Riemand|f Barmbhersigteit bat noch kein 
am Tage des Zorns des Herrn entronnen|Œnbde, »Neh. 9,31. +1 Chr. 21, 13, 
und uͤbergeblieben ift. Die id erndbret) 23 Sonvern fie ift alle Morgen 
und erzogen babe, die bat her Feind un-Ineu, und deine Treue ift gros. 
gebracht. tir td Herr iſt meinezset 

: priht meine Seele; darum will 

; Dass Capitel. id auf ibn hoffen. *Mf. 16, 5. 

1 Ich bin ein elender Manu, der die der auf ibn harret, und der Seele, die 
Ruthe ſeines Grimms ſehen muß. Aach ihm fraget. 

2 Er bat mich gefuͤhret uno laſſen geben| 26 Es iſt ein koͤſtliches Ding, geduldig 
in die Finſteruiß, und nicht in das Licht. ſeyn und auf die Huͤlfe des Herrn hoffen. 

3 Gr hat ſeine Hand gewendet widerl 27 Ge iſt cin koͤſliches Ding inm 
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Mannäe, daß er las Joch in feiner Jugend/ 53 Sie haben mein Leben in einer Grue: 

trage ; be umgebracht, und Steine auf mich ges 
28 Daß ein Berfaffener geduldig (cp, 


worfen; 
wenn ibn etwag uͤberfaͤllt; 54 Sie baben auch mein Haupt init 

29 Und feinen Mund in den Staub fte- | Waſſer uͤberſchuͤttet; Da ſprach ich: Nun 
cke, und der Hoffnung erwarte; bin ich gar dahin. 

30 Und laſſe ſich auf die Backen fhlagen,| 55 Sd rief aber deinen Nahmen an, 
and ibm vie! Schmach anlegen. Herr, unten aus der Grube; 

31 Denn der Derr verſtoͤßt nicht 56 Und du erhoͤreteſt meine Stimme. 
ewiglich; Verbirg deine Ohren nicht vor meinem 

32 Sondern er *hetrüber wohl, Seufzen und Schreyen. 
und erbarmet ſich wieder nach feis| 57 Nahe dich qu mir, wenn id dich ans 
ner groſſen Guͤte. Eſ. 54, 8.|rufe, und ſprich: Sürdte did nicht! 

33 Denn er nidt von Herzen bic] 58 Gubre du, Derr, die Sache meiner 
Menfhen plaget und betrübet; |@cele, und erloͤſe mein Leben. 

34 Als wollte er alle die Gefangenen auf] 59 Herr, ſchaue, wie mir fo Unrecht ge 
Erden gar unter feine Fuͤſſe sertreten, ſchiehet, und bilf mir qu meinem Rechte. 

35 Und eines Mannes Recht vor dem| 60 Du ficheft alle ibre Race, und alle 
Allerhoͤchſten beugen faffen, ihre Gedanken wider mich. 

36 Uno eines Menſchen Sache verkehren 61 Herr, du hoͤreſt ihre Schmach, und 
laſſen⸗ gleich ais ſaͤhe es der Derr nicht. alle ibre Gedanken über mid, 

37 Wer darf denn ſagen, daß ſolches ges| 62 Die Lippen meiner Widerwaͤrtigen/ 
ſchehe ohne des Herrn Befchl ? und ihr Dichten wider mich taͤglich. 

38 Und daß weder Boͤfes nach Gutes, 63 Schaue doch, fic gehen nieder oder ſte⸗ 
komme aus dem Munde des Allerhoͤchſten ?|ben auf, fo ſingen fe von mir ein Liedlein. 

39 Wie murren denn die Leutel 64 Bergilt ibnen, Herr, wie fie verdie⸗ 
im $feben affo? Gin Jeglicher net baben. | 
murre wider ſeine Suͤnde. 65 Laß ihnen bas Herz erféreden, und 

40 Und laßt uns forfhen und fuhen un: deinen Fluch fuͤhlen. | 
fer Weſen, und uns gum Herrn befebren.| 66 Berfolge fie mit Grimm, und vertilge 

41 Laßt uns unfer Herz ſaͤmmt den Haͤn⸗ ſſie unter dem Himmel des Derrn. 
den aufheben zu Gott im Himmel. Das 4 Eapitel. 

42 Wir, “wir baben gefünbiget und finb| Klage uͤber die Trübfale des Volks. 
ungeborfam getwefen. Darum baft Dull Wie iſt bas Gold fo ſehr verdunkelt, 
billig nicht verſchonet; Pf. 106, 6. ꝛc. und das feine Gold ſo haͤßlich ge⸗ 

A3 Sondern du haſt uns mit Zorn uͤber⸗ worden, und liegen die Steine des Heilig⸗ 
ſchuͤttet und verfolget, und ohne Barm⸗ thums vorne auf allen Gaſſen zerſtreuet? 
herzigkeit erwuͤrget. 2 Die edlen Kinder Zions, dem Golde 

44 Ou baft dich mit einer Wolke vers gleich geachtet, wie ſind ſie nun ben irdenen 
deckt, daß kein Gebeth hindurch konnte. |Tôpfen verglichen, die ein Toͤpfer macht ? 

45 Du haſt uns qu Koth und Unflath/ 3 Die Drachen reichen die Bruͤſte ihren 











gemacht unter den Voͤlkern. [Sungeu, und ſaͤugen ſie; aber die Tochter 
46 ‘Alle unſere Feinde ſperren ihr Mauli meines Bolts muß undarmherzig fcyn, 
auf wider uns. mic ein Strauß in der Wuͤſte. 


47 Wir werden gedruͤckt und geplagt mit} 4 Dem Saͤuglinge klebt ſeine Zunge an 
Schrecken und Angſt. ſeinem Gaumen vor Durſt, die jungen 
48 Meine Augen rinnen mit Waſſer⸗ginder heiſchen rot, und ft Ricmand, 
baͤchen uͤber den Jammer der Tochter meis [der es ihnen bdreche. 

nes Volks. 5 Die vorhin das Niedlichſte affen, vers 
49 eine Augen flicffen und koͤnnen fhmadten jeht auf den Gaſſen; die vors 
nidt ablaffen, denn es ift kein Aufhoͤren hin in Seiden erzogen find, die muͤſſen 
da: jetzt im Kothe liegen. 

50 Bis der Herr vom »Himmel berab| 6 Die Miſſethat der Techter meines 
ſchaue, und ſehe daretin. Sir. 35, 21. Volks iſt groͤſſer, denn ‘die Suͤnde So⸗ 
51 Mein Auge frißt mir das Leben weg doms—, die ploͤtzlich umgekehret ward, und 
um die Tochter meiner Stadt. faim keine Hand dazu. *1 Moſ. 18, 20. 
M Meine Feinde haben mich gehetzet, 7 Ihre Nazaraͤi waren reiner, denn der 
cie einen Vogel, ohne Urſach; Schnee, und klaͤrer, denn Milch: ibre 
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Geſtalt mar rôthfider, denn Rorallen, ibr| 21 Ja, freue dich und fev froͤhlich, du 

Anfehen war wie Saphir. Tochter Edom, die du wohneſt im Lande 
8 Nun aber iſt ihre Geſtalt fo dunkel vor Uz; denn der Kelch wird auch über dich 

Schwaͤrze, daß man fie auf den Gaſſenkommen, bu mußt auch trinken und ges 

nicht kennet; ire Haut bânget an den ſbloͤſſet werden. 

Beinen, und find fo duͤrre als ein Scheit. 22 Aber deine Miſſethat bat ein Ende, 

9 Den Erwuͤrgten durchs Schwert ge⸗du Tochter Sion. Er wird dich nicht 
(hab beſſer, weder denen, ſo da Hungers mehr laſſen wegfuͤhren. Aber deine Miſ⸗ 
ſtarben, bic verſchmachteten und erſtochen ſethat, du Tochter Edom, wird er heim⸗ 
mure vom Mangel der Fruͤchte des ſuchen und deine Suͤnden aufdecken. 

ers. 

10 Es haben die barmherzigſten Wei⸗ Dass Capitel. 
ber ihre Kinder fefbft muͤfſen foden, tal Jeremiaͤ Gebeth um Erloͤſung,/ ac. 
fie zu eſſen haͤtten in dein Jammer der Gedenke, Herr, wie es uns gehct; 
Tochter meines Volks. *6. 2, 20. ſchaue, und fiche an unfere Schmach. 

11 Der Herr bat feinen Grimm voll⸗2 Unfer Erbe ift den Fremden zu Theil 
bracht, er bat feinen grimmigen Sornigeworben, und unfere Haͤuſer ben Aus⸗ 
ausgeſchuͤttet; er hat zu Sion cin Feuer laͤndern. 
angeſteckt, das auch ihre Grundfeſte ver/3 Wir find Waiſen und haben keinen 
zehret hat. Vater; unſere Muͤtter ſind wie Wittwen. 

12 Es haͤtten es die Koͤnige auf Erden 4 Unſer cigenes Waſſer muͤſſen wir un 
nicht geglaubt, noch alle Leute in der Welt, Geld trinken; unſer Holz muß man be⸗ 
daß der Widerwaͤrtige und Feind ſolltezahlt bringen laſſen. 
zum Thore Jeruſalems einziehen. 5 Man treibt uns über Hals; und wenn 

13 Es iſt aber geſchehen um der Suͤnde wir ſchon muͤde find, laͤßt man uns doch 
willen ihrer Propheten, und um der Miſ⸗keine Ruhe. 
ſethat willen ihrer Prieſter, die darinuen| 6 Wir haben uns muͤſſen Egypten und 
der Gerechten Blut vergoſſen. Aſſur ergeben, auf daß wir doch Brot futé 

14 Sie giengen hin und her auf den zu eſſen haben. 

Gaſſen, wie die Blinden, und waren mit| 7 Unſere Vaͤter haben geſuͤndiget, und 
Blut beſudelt, und konnten auch Jenerſind nicht mehr vorhanden; und mir muͤſ⸗ 
Kleider nicht anruͤhren; ſen ihre Miſſethat entgelten. 

15 Sondern riefen ſie an: Weichet ibr| 8 Knechte herrſchen über uns; und iſt 
Unreinen, weichet, weichet, ruͤhret nichts Niemand, der uns von ihrer Hand errette. 
an. Denn fie ſcheueten Jib vor ibnen und] 9 Wir muͤſſen unfer Brot mit Gefahr 
Kloben fie, daß man aud unter den Heiden unſers Lebens bolen vor dein Schwerte in 
fagte: Sie werden nidt lange de bleiben. der Wuͤſte. 

16 Darum bat fie des Herrn Zorn ser-| 10 Unſere Haut iſt verbrannt, wie in 
ftreuet, und till fie nicht mehr anfeben,|cinem Ofen, vor dem greulichen Sunger. 
weil fie die Prieſter nicht ehreten, und mit| 11 Sie haben die Weiber ju Sion ges 
den Aelteſten Peine Barmherzigkeit uͤbten. ſchwaͤchet, und die SJungfrauen in den 

17 Noch gafften unſere Augen auf die Staͤdten Juda. 
nichtige Huͤlfe, bis fie gleich muͤde wur⸗ 12 Die Fuͤrſten find von ihnen gehenket, 
den; da wir warteten auf ein Volk, das und “die Perſon der Alten hat man nicht 
uns doch nidt helfen fonnte. geehret. #5 Moſ. 28, 50. 

18 Man fagte uns, daß wir auf unſern/ 13 Die Juͤnglinge baben Muͤhlſteine 
Gaffen nidt geben burften. Da fan|müffen fragen, und die Ænaben über dem 
au unfer Œnbe; unfere Tage find aus,| Holztragen ftrauchefn. 
unfer Ende ift gcfommen. 14 Es fiten bie Alten nidt mehr unter 

19 Unfere Verfolger waren ſchneller, dem Thore, und die Sünglinge treiben 
denn die Adler unter bem Himmel; auflécin Saitenſpiel mebr. 
den Bergen haben fie uns verfolget, und] 15 Unfers Herzens Freude bat ein Œnbe, 
in der Wuͤſte auf uns gclauert. unfer Reigen ift in Wehklagen verkehret. 

20 Der Gefalbte “des Herrn, ber unfer| 16 “Die Krone unfers Haupts ift abge⸗ 
Zroft mar, ift gefangen worden, da ficifailen. O wehe, daß wir ſo gefünbiget 
uns verfièrten: deg wir uns tréficten, wir haben! Jer. 13, 18 
wollten unter feinem Schatten leben une, 17 Darum ft aud unſer Herz hetribt, 
ter den Heiden. »Jer. 52, 8. 11. lund unfere Augen finb finfter geworden, 
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18 Um des Berges Zion willen, daß er geſſen, und uns die Sdnge fo gar verlaffen ? 
fo wuͤſte licgt, daß die Fuͤchſe barüber| 21 Pringe uns, Herr, wieder ju ir, 
ufen. daß wir wieder heim kommen; verneuere 
19 Aber bu, Herr, ber bu ewiglich blei⸗ unſere Tuge wie vor Alters. 
bett, und bein Thron für und für, 22 Denn bu baft uns verwerfen, und 
20 Barum willſt du unſer fo gar vers lbiit allzuſehr über uns erzuͤrnet. 





Der Prophet Heſekiel. 


ni ftrads vor ſich; ſie giengen aber, mohin der 
Das 1e pite l. Wind ſtand; und durften ſich nicht herum 
Bon Ausbreitung des Reichs Chriſti. |fenten, wenn fie giengen. | 
1 Im dreyſſigſten Jahre, am fuͤnften/ 13 Und die Thiere waren anzuſechen, 
Tage des vierten Monaths, ta ich wie feurige Kohlen, die ba brenuen, und 
war unter ben Gefangenen am Waſſer wie Fackeln, bic zwiſchen den Thieren 
Chebar, that ſich der Himmel auf, und giengen. Das Feuer aber gab cinen Glanz 
Gott zeigte mie Geſichte. von ſich, und aus dem Feuer gieng ein 
2 Derſelbe fuͤnfte Tag des Monaths Blitz 
mar eben in fuͤnften Sabre, nadbem| 14 Die Thiere aber lieſen bin und her 
»Jojachin, der Rônig Juda, war gefangen wie ein Blitz. 
weggefuͤhret. +2 Koͤn. 24, 15.1 15 Als id die Thiere fo fab, fiche, da 
3 Ba geſchah des Herrn Wort qu Heſe⸗ ſtand ein Mad auf der Erde bey den vier 
kiel, dem Sohn Bu, des Prieſters, im Thieren, und war anzuſehen wie vier 
Lande der Chaldaͤer, am Waſſer Chebar; Raͤder. 
daſelbſt fau die Gand des Herru über ihn. 16 Und dieſelbigen Raͤder waren wie ein 
4 Und ich fab, und fiche, es fan ein un⸗ Tuͤrkis, und waren alle vier Œins wie 
geftümer Wind von Mitternacht her mitſdas Madere, und fie waren anzuſehen, als 
einer groffen ABolte voll Feuer, das al⸗waͤre ein Rad im andern. 
lenthalben umher glaͤnzte; und mitten in] 17 Wenn fie gehen ſollten, konnten ſie 
demſelbigen Feuer war es wie Licht belle.|in alle ihre vier Orte gehen, und durften 
5 Und darinnen mac es geſtaltet wie vier ſich nicht herum (enfer, wenn fie giengen. 
Thiere; und unter ihnen eines geſtalett, 18 Ihre Felgen und Hoͤhen waren 


wie ein Menſch. ſchrecklich; und ihre Felgen waren voller 
6 Und ein Aguge⸗ hatte vier Angeſich⸗ Augen um und un an allen vier Raͤdern. 
ter und vier Fluͤgel. 19 Und wenn die Thiere giengen, ſo 


7 Und ihre Beine ſtanden gerade; aber giengen die Raͤder auch neben ihuen; und 
ihre Fuͤſſe waren gleich wie runde Fuͤſſe, ſwenn die Thiere ſich von der Erde empor 
und glaͤuzten mie ein belles glattes Erz. hoben, fo hoben ſich die Naͤder auch empor. 

8 Und hatten Menſchenhaͤnde unter ih⸗ 20 Wo der Wind hingieng, da giengen 
ten Fluͤgeln an ihren vier Orten, denn fie| fie aud bin; und die Raͤder hoben ſich nes 
batten alle vier ihre Angeſichter und ihre ben ibnen empor; denis es war ein leben⸗ 
Fluͤgel; diger Wind in den Raͤdern. 

9 Und derſelbigen Fluͤgel war je Einer an/ AWenn fie giengen, fo giengen dieſe 
den Andern. Und menu fie giengen, duͤrf⸗auch; wenn fie ſtanden, fo —** die ſe 
ten fie ſich nicht herum lenken; ſondern wo auch; und wenn fie ſich empor hoben vou 
ſie bingiengen, giengen fie ſtracks vor ſich.ſder Erde, fo hoben ſich auch tie Raͤder 

10 Ihre Angeſichter zur rechten Seite neben ihnen enpor; denn es mar ein les 
ter Bicre waren gleich “einem Menſchen bendiger Wind in den Raͤdern. 
und Loͤwen; aber zur linken Seite der/ 22 Oben aber über den Thieren war es 
Bicre waren ibre Angeſichter gleich einem] gleich geftaltet, wie der Himmel, als ein 
Ochſen und Adler. Offenb. 4.7.Kryſtall, ſchrecklich, gerade oben uͤber ih⸗ 

11 Und ihre Angeſichter und Fluͤgel wa⸗ nen ausgebreitet, 
ren oben her zertheilet, daß je zween Fluͤ⸗ 23 Da | unter bem Himmel ibrer Fluͤgel 
gel zuſammen ſchlugen, und init zweyen einer ſtracks gegen den andern ftant, 
Glügeln ihren Leit bedeckten. und eines Gegliden Leib bedeckten zween 

12 Wo fie bingiengen, da giengen ſiel Fluͤgel. 
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24 Und id hoͤrete die Fluͤgel rauſchen. fagen, fie gehorchen eder laſſen cs; denn 
wie groſſe Waſſer, und wie ein Getdncies iſt ein ungehorſames Bolt. 
des Allmaͤchtigen, wenn fic giengen, und] 8 Aber bu Menſchenkind, hoͤre du, was 
wie ein Getuͤmmel in einem Heere. Wenn ich dir ſage, und fey nicht ungehorſam. mie 
ſie aber ſtille ſtanden, fo lieſſen fie die Slu-| das nngeborjame Haus iſt. Thue deinen 
gel nieder. Mundauf—, und if, mas ich dir geben werde. 

25 Und wenn fie ſtille ſtanden, und die] 9 Und id fab, und fiche, da mar cine 
Fluͤgel nicverlieffen; fo donnerte es im| Band gegen mir ausgeftrect, die batte ei⸗ 
Dimmcl cben über ibnen. nen gufammengclegten Bricf. 

26 Und über dem Himmel, fo oben über! 10 Den breitcte jte aus vor mir, und er 
ihnen war, war es geſtaltet, wie ein aps war beſchrieben auswendig und inwendig: 
phir, gleichwie ein Stuhl; “und auf dem⸗ /und ſtand darinnen geſchrieben: Klage, 
Ce Stuble ſaß Einer, OA cin| Ab und Weh. 

enſch geſtaltet. Off. 4, 5. - 

27 Uno tb (ab, und es war wie Licht Das 3 Capitel. 
belle, und inwendig war es geftaltet wic| Der Prophet wird gen Babel gefuͤhrt. 
ein Feuer um und um. Bon fcinen Len⸗1 Und cr iprad ju mir: Qu Menfens 
den fiber fih. und unter fit fab ich es wie find, ‘if, mas vor dir ift, näbmlid 
Feuer glaͤnzen um und um. dieſen Brief; und gehe bin, und predigt 

28 Gleichwie der Regenbogen ſtehet in|dem Hauſe Iſrael. *9ff. 10, 
den Wolken, wenn es gercanet bat; alfe| 2 Da that id meinen Mund auf, und er 
glaͤnzte es um und um. Dieÿ war das gab mir den Brief zu eſſen, 

Anſchen der Herrlichkeit des Herrn. Und/ 3 Und fprad zu mir: Du Menfhens 
du ich es geſehen hatte, fiel ich auf meinkind, du mußt dieſen Brief, den ich dir 


Angeſicht, und hoͤrete Einen reden. ges in einen Leib cffen, und deinen 
Bauch damit füllen. Da aß ib ibn, und er 
Das 2 Eapitel. war in meinem Munde fo f üÿ, afs Honig. 


Ezechiels Beruf gum Prophetenamt. 4 Und ce ſprach ju mir: Du Menfhens 
1Und er ſyrach ju mir: Du Menfhen-|Éind, gebe bin gum Hauſe Sfracl und pres 
tint, *tritt auf deine Fuͤſſe, fo will dige ibnen mein Wort. 
ich mit dir reden. »Dan. 10, 11.1 5 Denn id fente dich ja nicht zum Vol⸗ 
2 Und da er fo mit mir redete, ward ich ke, das eine fremde Rede und unbekannte 
wieder erquickt, und trat auf meine Fuͤſ⸗ Sprache bat, ſondern sum Hauſe Iſtael. 
fe, und hoͤrete dem zu, der mit mir redete. 6 Sa freylich nicht zu groſſen Voͤlkern, 
3 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗die fremde Rede und unbekannte Sprache 
kind, Ich ſende dich zu den Kindern Iſ⸗haben, welcher Worte bu nicht vernehmen 
tel, qu dem abtruͤnnigen Bolke, ſo von|fénnteft. Und wenn id dich gleich zu den⸗ 
mir abtruͤnnig geworden find. Sie, ſammt ſelbigen ſendete, wuͤrden fie did doch gern 
ihren Vaͤtern, haben his auf dieſen heuti⸗hoͤren. 
gen Tag wider mich gethan. 7 Aber das Hans Iſrael will did nicht 
4 Aber die Kinder, su welchen ich dich hoͤren, denn ſie wollen mich ſelbſt nicht hoͤ⸗ 
fente, haben harte Rôrfe und verſtockteren; denn das ganze Haus Iſrael bat bare 
Herzen. Su denen ſollſt bu ſagen: Soſte Stirnen und verſtockte Herzen. 
ſpricht der Herr Herr. Eſ. 48, 4.| 8 Aber doch babe id dein »Angeſicht hart 
5 »Sie gehorchen oder laſſen es. Es ſgemacht gegen ihr Angeſicht, und veine 
iſt wohl ein ungehorſames Haus; dennoch Stirn gegen ihre Stirn. »Jer. 1, 18. 
ſollen ſie wiſſen, daß ein Prophet unter] 9 Va ich babe deine Stirn fo hart, als 
ihnen iſt. »2 Lin. 4, 2. ic. ſeinen Demant, der haͤrter iſt, denn sin 
6 Uno vu, Menſchenkind, ſollſt dich Fels, gemacht. Darum fuͤrchte dich nicht, 
vor ihnen nicht fuͤrchten, noch vor ibrenlentfete dich auch nicht vor ibnen, daß fie 
Worten fuͤrchten. Es find wohl wider⸗ſo ein ungehorſames Haus ſind. 
ſpenſtige und ſtachlichte Dornen bey dir, 10 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
und bu wohneſt unter ben Scorpionen; kind, alle meine Worte, die ich dir ſage, die 
aber vu ſollſt dich nicht fuͤrchten vor ih⸗ faſſe mit Herzen, und nimm fie ju Ohren; 
ren Worten, noch vor ibrem Angeſichte/ 11 Und gebe bin zu den Gefangenen dei⸗ 
dich entſetzen, ob ſie wohl ein ungehorſa⸗nes Volks, und predige ihnen, und ſprich 
mes Haus ſind. Jer. 1,8. zu ihnen: So ſpricht der Herr Herr; fie 
7 Soudern du ſollſt ihnen mein Wort hoͤren es oder laſſen es. 
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12 Und ein Wind bob mid auf, und iblauf, und gehe hinaus in tas Feld, ta will 
bôrete binter mir ein Gctône, wic eines|id mit dir reden. °c. 1, 3. 
grofien Erdbebens: Gelobet fey die Derrs| 23 Und it madte mich auf, unb gieng 
lichkeit des Herrn an ibrem Orte! binaus in bas Scelb: und fiche, va ſtand 

13 Und mar cin Raufhen von ven Gld-|die Herrlichkeit tes Herrn daſelbſt, glciche 
geln der Thiere, die fi an einanber kuͤſ⸗ wie ich ficam ABaffer Chebar gefeben battes 
feten; und aud das Maflein der Raͤder, und id fief nicder auf mein Angeſicht. 
fo bart bey ihnen waren; und bas Getônc| 24 Und ich ward “erquidet, und trat auf 
eines groffen Erdbebens. meine Fuͤſſe. Und er rebete mit mir, nnd 

14 Da bob “mi ver Wind auf, und fuͤh⸗ ſprach ju mir: Gehe bin, und verſchlieſſe 
tete mich weg. Und id fuhr bin, und dich in deinem Hauſe. €. 2, 2. 
erſchrak ſehr; aber des Herrn Hand bielt! 25 Unb vu Dienfhentind, fiche, man 
mich fett. »Ap. G. 8, 39. wird dir Stride anlegen und bid damit 

15 Und id kam ju ben Gefangenen, die binden, daß du ihnen nidt entgchen ſeilſt. 
am Waſſer Chebar wohneten, da die] 26 Und ich will dir die Zunge an deinem 
Mandeln flanden, im Monathe Abib; und Gaunen kleben laffen, daß du erſtummen 
ſete mich neben die, die ba ſaſſen, und ſollſt, und nicht mehr fie ſtrafen moͤgeſt; 
blieb daſelbſt unter ihnen *fichen Tage gans|denn es iſt ein ungehorſames Haus. 
traurig. Hiob 2, 13.| 27 Wenn ich aber mit dir reden werbe, 

16 Und ba die ffeben Tage in waren, ge⸗ will ich dir den Mund aufthun, daß du ju 
fhab des Herrn Wort ju mir, und ſprach: ihnen fagen ſollſt: So fpriht der Herr 

17 Du Menfhenfind, 14 habe Herr! »Wer es bôret, der bôre es; wer 
did zum Waͤchter geſetzt über basles laͤßt, der laffe es; denn es ift ein unge⸗ 
— A mei⸗ſhorſames Haus. ec. 2, 5.7. 
mem Munde das Wort hoͤren, und : 
fie von meinetwegen warnen. Das 4 Capitel. | 

18 Wenn id dem Gottiofen fage:y Belagerung Jeruſalems vorgebildel. 
Du muft des Todes fRerben: unb|i Und du Menſchenkind, nimm einen 
bu warneſt ihn nicht, und fagftes Ziegel, den lege vor dich, und entwirf 
ihm nicht, damit ſich der Gottloſeſdarauf die Stadt Jeruſalem; 
vor ſeinem gottloſen Weſen hüte,/ 2 Und made eine Belagerung darum, 
auf daß cr lebendig bleibe; folund baue ein Bollwerk darum, und grabe 
wird der Gottloſe um ſeinerſeinen Schutt darum, und mache ein Hieer 
Suͤnde willen ſterben; aber ſein darum, und ſtelle Boͤcke rings um fic her. 
Blut wi ich von deiner PBanv| 3 Fuͤr dich aber nimm cine eiſerne Pfan⸗ 
fordern. ne, die lag eine eiſerne Maner ſeyn zwi⸗ 

19 Wo du aber den Gottloſenſſchen dir und der Stadt; und richte dein 
wurneſt, und er ſich nicht beteh⸗ Angeſicht gegen fie, und belagere ſie. Das 
get von ſeinem gottloſen Weſenſſey ein Zeichen dem Hauſe Iſrael. 
und Wege;: fo wird er um einer, 4Du ſollſt dich auch auf deine linke 
Suͤnde willen ſterben; aber du Sette legen, und die Miffſethat des Hauſes 
haſt deine Seele errettet. Iſrael auf dieſelbige legen; ſo viel Tage 

20 Und wenn ſich ein Gerechter von ſei⸗ du darauf liegeſt, fo lange fofft du auch 
ner Gerechtigkeit wendet, und thut Boͤſes; ihre Miſſethat tragen. 
fo werde ich ibn laſſen anlaufen, tag er] 5 Sd will dir aber die Jahre ihrer Miſ⸗ 
muf ſterben. Denn weil bn ibn nicht ge⸗ ſethat gur Anzahl ber Tage machen, naͤhm⸗ 
warnet haſt, wird cr um ſeiner Suͤnde lich drey hundert und neunzig Tage; ſo 
willen ſterben muͤſſen, und ſeine Gerech⸗ lange folift bu die Miſſethat des Hauſes 
tigkeit, die er gethan bat, wird nicht an⸗Iſrael tragen. 
geſehen werden; aber ſein Blut will 1h] 6 Und wenn du ſokches ausgerichtet haft; 
von deiner Hand fordern. c. 18, 24. 26. ſollſt du darnach dich auf deine rechte Seite 

21 Wo du aber den Gerechten warneft,|fegen, und ſollſt tragen die Miſſethat des 
daß er nicht ſuͤndigen ſoll, und er ſuͤndiget Hauſes Juda vierzig Tage lang: denn id 
auch nicht; fo ſoll er leben, denn er bat|bir auch hier je einen Tag für ein Jahr gebe. 
ſich warnen laſſen; und bu haſt deine Sce⸗7 Und richte dein Angeſicht und deinen 
fe errettet. bloſſen Arm wider das belagerte Jeruſa⸗ 

22 Ulind daſelbſt kam des Herrn Handlem⸗ und weiſſage wider fie. 

Éber mich, und ſprach pu mir: Mache ti) 8 Und ſiehe, ich will dir Stricke anlegen/ 
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daß tu did nidt wenden môgeft ven einer] 4 Und nimm wiederum etliches davon⸗ 
cite zur andern, bis bu die Tage deiner und wirf es in ein Feuer und verbrenne 
Beclagerung vollendet haſt. cs mit Feuer; ven dem fol cin Feuer aus⸗ 

9 So nimm nun zu dir Weizen, Gerſte, Éommen über bas ganse Dans Ifrael. 
Bohnen, Sinfen, Hirſen und Spelt; und] 5 So fpriht der Derr Herr: Das ft 
thuc Ales in Ein Faß und made dir fol Jeruſalem, die ih unter die Heiden ges 
viel Brot daraus, fo vie Tage bu auf|fegt babe, und rings uux fie ber Laͤnder. 
deiner Seite liege, daß bu drey bundert| 6 Sie aber bat mrin Gefct verwanècls 
und neunsig Tage daran zu eſſen habeſt; |in gottiofe Lehre, mebr benn die Heiden, 

10 Alſo/ daß deine Speife, bie bu taͤglich und meine Nechte, mehr denn die Sander, 
eſſen mußt, ſey zwanzig Sekel ſchwer. fo rings um fie her liegen. Denn fic ver⸗ 
Solches ſollſt bu von einer Zeit zur andern werfen mein Geſetz, und wollen nicht nach 

n. meinen Rechten leben. 

11 Das Waſſer ſollſt du auch nach dem 7 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
Maaße trinken, naͤhmlich das fehete Eheil| Weil ihr es mehr machet, denn die Hei⸗ 
vom Hin; und ſollſt ſolches auch von einer ben, ſo um euch her find, und nach meinen 
Zeit zur andern trinken. Gebothen nicht lebet und nach meinen 

12 Gerſtenkuchen ſollſt bu eſſen, die du Rechten nicht thut, ſondern nach der Pets 
vor thren Augen mit Menſchenwiſt backen den Weiſe thut, die un euch her find; 

ilſt. 8 So ſpricht der Herr Herr alſo: Sie⸗ 

13 Und der Herr ſprach: Alſo müffen|be, id will auch an dich und will Recht 
die Linder Iſrael ihr unrcin Brot eſſen un⸗ uͤber dich gehen laſſen, daß die Heiden zu⸗ 
ter ben Heiden, dahin ich fie verſtoſſen habe. feben ſoillen; 

14 Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, ſiehe, 9 Und will alſo mit dir umgehen, als ich 
meine Seele iſt noch nie unrein geworden; nie gethan und hinfort nicht thun merde, 
denn id habe von meiner Jugend auf bislum aller deiner Grenel willen; 
auf dieſe Zeit kein Mas noch Zerriſſenes 10 Daß in dir die Vaͤter ibre Kinder, 
gegeſſen, und iſt nie kein unreines Fleiſch und die Kinder ihre Vaͤter freſſen fellens 
in weinen Mund gekommen. und will ſolches Recht uͤber dich gehen 

15 Œr aber fra qu mir: Siche, ich laſſen, daß alle deine Uebrigen ſollen in alle 
will dir Kuhmiſt fuͤr ——— pulafs Winde zerſtreuet werten. °2 Koͤn. 6, 29. 
fon, damit du dein Brot machen felift. 11 Darum, fo wabr als Sd lebe, ſpricht 

16 Und fprad au mir: Du Menfhen-iber Derr Herr, weil du mein Heiligthum 
kind, fiche, ‘id will den Borrath bes Brots|mit allerley deinen Greueln und GSoͤten 
qu Jeruſalem wegnehmen, daß fie das Brot verunreiniget haſt; will Ich dich auch zer⸗ 
eſſen muͤſſen nach dem Gewichte und mit ſchlagen, und mein Auge ſoll deiner nibt 
Kummer, und das Waſſer nach dem Maaße ſchonen, und will nicht guaͤdig ſepn. 
mit Kummer trinken; 3 Moſ. 26, 16. 12 Es fol bas dritte J von dir an 

17 Darum, daß es an Brot und Waſſer der Peſtilenz ſterben, und durch Hunger 
mangeln wird, und Einer mit bem An⸗alle werden; and bas andere dritſe Theil 
dern trauren, und in ihrer Miſſethat ver durch bas Schwert fallen, rings um dich 
ſchmachten ſollen. her; und das letzte dritte Theil will ich in 

Dass Capitel. alle Winde zerſtreuen, und des Schwert 

Plagen der Juden verkuͤndigt. hinter ihnen her ausziehen. 

1 Und bu Menſchentind, nimm cin] 13 Alſo ſoll mein Zorn vollendet und 

Schwert, ſcharf wie ein Scheermeſ⸗ mein Grimm uͤber ihnen ausgerichtet wer⸗ 
fer, und fahre damit uͤber dein Haupt und den, daß id meinen Muth Pub. Und 
Bart, und nimm eine Wage, und theile fie ſollen erfahren, daß Ich, der Herr, im 
fie damit. meinem Œifer gerevet babe, wenn id mei⸗ 

2 Das eine bdritte Theil ſollſt du mit nen Grimm an ibnen ausgerichtet babe. 
Feuer verbrennen mitten in der Stade, 14 Ich will did zur Wuͤſte und zur 
wenn die Tage der Belagerung um ſind; Schmach feten vor ben Heiden, ſo um 
das anberc dritte Theil nimm, und fhlage| did ber fint, vor ben Mugen Aller, die 
es mit bem Schwerte rings mnber; bas|vorüber geben. 
leyte dritte Theil ftreuc in den Wind, daß/ 15 Und folif eine * Schmach, Hehn, 
ich bas Schwert hinter ihnen her ausziehe. Œrempel und Wunder ſeyn allen Heiden, 

3 Nimm aber ein klein wenig davon, die um dich her ſind, wenn it über dich das 
und binde es in deinen Mantelzipfei, Necht gehen laſſe mit Zorn, Grimm ua 
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gornigen Sahelten, (bas fage Ich- der] 11 So frridt der Herr Derr: Schlage 
Perr,) °5 Mof. 28, 37. er. 24, 9.|beine Haͤnde sufammen, und ſtrampit mit 
16 Und wenn id bôfe Pfeile des Hun⸗ deinen Güffen, und ſprich: Wehe über 
gers unter fic ſchieſſen merde, bie ba ſchaͤd⸗ | alle Greuci der Bosheit im Dauft Jfras 
ich ſeyn ſollen, und ich fie ausfhieffen|cf; darum fle durch bas Schwert, Suns 
werde, euch ju verderben; and ben Han⸗ger und Peſtilenz fallen muffen. 
ger aͤber euch immer groͤſſer werden laffe,| 12 Wer "ferne iſt, wird an der Peſti⸗ 
und ben Vorrath des Brots wrgnchme. lenz ſterben; and wer nahe if, wird duré 
17 Sa * Dunger and bôfe wilde Thiere das Schwert fallen; mer aber über bleis 
will 4h water eut ſchicken, die follen end |bet und bauor bebitet if, wird Dangers 
some Kinder macden; und ſoll petites fterben. Aiſo will id) meinen Grimm uns 
und Blut unter dir umgchen; und ter ihnen voilenden. Jer. 24, 10. 
bas Schwert uͤber dich bringen: Ich ber| 13 *Daf ihr erfahren ſollt, Sd ſey der 
Herr habe es geſagt. Off. 6, 8.| Herr, wenn ihre Erſchlagenen unter ih⸗ 
Das 6 Capitel. ren Gotten llegen werden um ihre Altaͤre 
a pite her, oben auf allen Huͤgeln, und oben auf 
Das Zuͤdicche Sand wird verwuͤſtet. allen Bergen, und wnter allen gruͤnen 
1 Und des Herrn Bert geſchah su mir, Baͤumen, und nuter allen dicken Gien: 
und ſprach: an welchen Orten fic allerley Goͤtzen ſuͤſſes 
2 Du Menſchenkind, kehre bein Ange⸗Raͤuchopfer thaten. ec.7,4 
ft ꝰwider die Berge Ifraeis and weiſ⸗ 14 Ich will meine Hand wider fic aus⸗ 
fage wider fie, °c. 36, 1. ſtrecken, und bas gange Sand wuͤſte und 
3 Und ſprich: Ihr Berge Iſeaels, hoͤret ode machen, von der Wuͤſte an bis gen 
bas Wort des Herrn Herrn. So fpribt|Diblath, wo fie wohnen, und ſollen er⸗ 
der Herr Herr, beydes zu ben Bergen und fahren⸗ daß 3 6 der Herr ſey. 
lern: Siehe, Ich will bas Schwert uͤber 
euch bringen, und eure Hohen iembriugen, Vom Untergange des Koͤnigreichs Juda. 
4 Daß cure Ateaͤre verwuͤſtet, und eure 1 Und des Herru Wort geſchah zu mir, 
Goͤtzen zerbrochen ſollen werden; und will und ſptach: 
eure Leichname vor ben Bildera todtſchla 2 Du Menſchenkind, fo ſpricht der Herr 
gen laſſen. »3 Moſ. 26, 30.| Herr vom faute Iſrael: Das Ende 
5 Sa, ich will die Leichname der Rinber Iſ⸗ kommt, das Ende uber alle vier Oerter 
rael vor euern Bildern faͤllen, und will cure des Landes. 
Gebome um eure Altaͤre her gerfireucn. |.3 Nun kommt bas Ende uͤber did. Denn 
6 Wo ihr wohnet, ta ſollen die Staͤdte ich will meinen Grimm uͤber dich ſenden 
wûfte, und die Hoͤhen zur Eindde werden. und will dich richten, wie du verdienet 
Denn man wird cute Altaͤre wuͤſte and zur haſt, und will dir geben, was allen dei⸗ 
Einoͤde machen, und eure Goͤtzen zerbre⸗ nen Greueln gchâbret. 
en ant su nichte machen, und eure Bilder 4 Mein Auge ſoll driner nicht ſchonen, 
zerſchlagen, und eure Stifte vertilgen. noch uͤberſehen; ſondern kb will dir geben, 
7 Und ſollen Erſchlagene unter euch da wie du verdienet haſt, und deine Greuel 
éirgen: daß ihr er: te Ich ſey der Herr. ſotlen unter kommen, “bag ihr erfah⸗ 
8 Jeh will aber Etliche von end ven ſollt, Ich ſey der Herr. v. 27. 
bleiten laſſen, die bem Schwerte entge:| 5 So ſpricht der Herr Herr: Siche, 
hen unter den Heiden, menn it euch in es kommt ein Ungluͤck uͤber bas andere. 
die Laͤnder zerſtreuet babe. °Œf. 1,8. 9. 6 Das Ende kommt, es kommt tas Ende, 
9 Dieſelbigen eure Uebrigen werden dann es iſt erwacht über did: fiche, es tommt. 
an mid gedenken unter ben Heiden, da 7 Es gehet ſchon auf und bricht daher 
ſie gefangen ſeyn muͤſſen; wenn ich ihr uͤber dich, du Einwohner des Landes; die 
Barifées Berg, fo von mir gewichen, und] Zeit tommt, der Tag des Jammers iſt 
ihre huriſchen Mugen, fo nach ihren Goͤttzen nahe, da kein Singen auf den Bergen 
geſchen, zerſchlagen habe; und wird ſieſeyn wird. 
gereuen die Bosheit, die fie durch allerleyjy 8 Nun will id bald meinen Grimm 
thre Greuel begangen haben. uͤber dich ſchuͤtten, und meinen Zern an 
19 Und ſollen erfahren, daß Ich der dir vollenden; und mil did richten wie 
Herr ep, und nicht unſonſt geredet babe, du vertéenet haſt, und dir gchen, was deb 
folhes lungluͤᷣct ihnen ju than. Las Grencin alien gebuͤhret. 
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9 Mein Auge foll deiner nicht ſchenen, 21 Und will es Fremden in die Haͤnd⸗ 
und will nicht gnaͤdig ſeyn; ſondern idigehen, daß ſie es rauben, und den Gott⸗ 
will dir geben, wie du verdienet haſt; und loſen auf Erden zur Ausbeute, daß fie es 
deine Greuel ſollen unter dich kommen, entheiligen ſollen. 
daß ihr erfahren follt, Ich ſey der Herr, 22 Iqh will “mein Angeſicht davon keh⸗ 
der euch ſchlaͤgt. ren, daß ſie meinen Schatz ja wohl ent» 

10 Siehe, der Tag, fiche, cr kommt das |beiligen:s ja Raͤuber ſollen daruͤber kom⸗ 
her, er bridt an: die Ruthe biübet, undlinen, und es entheiligen. *5 Mof. 32, 20. 
der Stolze grünet. 23 Made Ketten; denn das Sand ift vof 

11 Der Tyrann bat fid aufgemacht zur Blutſchulden, und die Stadt vol Frevel. 
NRuthe über die Bottiofen, daß uibts von| 24 So will id die Aergſten unter ten 
ihnen, nod von ihrem Boite, nod von Heiden kommen [affen, dañ lie follen ihre 
threm Haufen Troſt baben wird. Haͤuſer einnehmen; und will der gewal⸗ 

12 Darum kommt die Zeit, der Eng na⸗ tigen Hoffart ein Ende machen, und ihre 
het her zu, der Kaͤufer freue ſich nicht, und Kirchen entheiligen. 
der Verkaͤufer traure nicht; denn es koͤmmt/ 25 Der Ausrotter kommt; da werden fie 
der Zorn uͤber allen ihren Haufen. Frieden ſuchen, und wird nicht da ſeyn. 

13 Darum ſoll der Verkaͤufer nach feis| 26 Ein Unfall wird uͤber den andern 
nem verkauften Gute nicht wieder trach⸗ kommen, ein Geruͤcht über das andere. 
ten; denn wer da lebet, der wird es ha⸗ So werden ſie dann ein Geſicht bey den 
ben. Denn die Weiſſagung über allen Propheten ſuchen; aber es wird weder 
ihren Haufen wird nicht zuruͤck kehren; Geſetz bey den »Prieſtern, noch Rath bey 
Keiner wird ſein Leben erhalten, um ſei⸗ den Alten mehr ſeyn. Mal. 2, 7. 
ner Miſſethat willen. 27 Der Kônig wird betruͤbt fepn, und 

14 Laßt fie die Poſaune nur blafen und die Sürften werden traurig gefleidet feyn, 
Ales zuruͤſten; es wird doch Niemand inlund die Haͤnde des Volks im Lande mers 
den Krieg ziehen; denn mein Grimm ges|ben vergagt fepn. Ich will mit ibnen uns 
bet über allen ibren Haufen. gchen, tie fie gelebt haben; und will fie 

15 “Auf den Gaſſen gebet das Schwert, ſtichten, wie fie es verdienct haben, daÿ 
in den Dauer gebet Peters und Hun⸗ſic erfahren follen, Ich ſey der Herr. 
ger. er auf dem Felde iſt, der wird 
vom Schwerte ſterben; wer aber in der Das 8 Ca pire l. 

Stadt iſt, ten wird die Peftilens und! Abgoͤtterey eine Urſache der Strafe. 

Hunger freſſen. »5 Moſ. 32, 25. 1 ttnd es begab ſich im ſechſten Jahre, 

16 Und welche unter ihnen entrinnen, am fuͤnften Tage des ſechſsten Mo⸗ 
die muͤſſen auf ben Gebirgen ſeyn, undinaths, daß ich ſaß in meinem Hauſe, und 
wie die Tauben in ben Gruͤnden, die alle die Alten aus Juda ſaſſen vor mir; daſelbſt 
unter einander girren; ein Jeglicher um ſfiel die Hand des Herru Herrn auf nid. 
ſeiner Miſſethat willen. 2 Und fiche, ich fab, daß von ſeinen 

17 Aller Haͤnde werden dahin ſinken, Lenden heruuterwaͤrts war gleich wie Feu⸗ 
and Aller Kniee werden fo ungewiß ſte⸗ er: aber oben über ſeinen Lenden mar es 
hen, wie Waſſer. licht helle; 

18 Und werden Saͤcke um ſich guͤrten, 3 Und reckte aus gleichwie eine Hand, 
und mit Furcht uͤberſchuͤttet ſeyn; und ſund ergriff mich bey bem Haare meines 
Alice Angeſicht jaͤmmerlich ſehen, und Haupts. Da fübrete mich ein Wind zwi⸗ 
Aller Haͤupter werden kahl ſeyn. ſchen Himmel und Erde, und brachte int 

19 Sie werden ihr Silber hinaus auflgen Jeruſalem in einem goͤttlichen Ge⸗ 
die Gaſſen werfen, und ihr Gold als ei⸗ſichte zu dem innern Thore, das gegen 
nen Unflath achten; denn ihr Silber und Mitternacht ſtehet; da denn ſaß ein Bild 
Bold wird fie nicht erretten am Tage des zum Verdruſſe dem Hausherrn. 

Zorns des Herrn. Und werden bed libre] 4 Und fiche, ba war die Herrlichkeit des 
Seclen davon nicht ſaͤttigen, nech ihren Gottes Iſraels, »wie id fie guvor geſt⸗ 
Bauch davon fuͤllen; denn es iſt ihnen ges|ben hatte im Felde. °c. 3, 23. 
weſen cin Aegernitz zu ihrer Miſſethat. | 5 Und ce fpradb zu mir: Ou Menſchen⸗ 

20 Sie haben aus ihren edlen Kleiuo⸗ſkind, hebe deine Augen auf gegen Mitter⸗ 
dien, damit fie Hoffart trieben, Bilder nacht. Und ba ich meine Augen aufhob ges 
ihrer Greuel und Schenſale gemacht; dar⸗ gen Mitternacht, fiche, ba ſaj gegen Mit⸗ 
um will id es ihnen zum Unſſathe machen;ternacht tas verdrießliche Bild am Zhers 
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des Altars, cten da manu bincin gebet.! 18 Darum will Ich auch wider fie mit 

6 Und cr fprad ju mir: Du Menſchen⸗Grimm handeln, und mein Auge foil ibrer 
tint, ſieheſt bu auch, mas dieſe thun, nicht verfhonen, und will nicht gnâtig 
naͤhmlich groffe Greuel, bie das Hausſſeyn. Und “imenn fie gleich mit lauter 
Iſraͤel bicr thut, dag fie mid ja fernel Stimme vor meinen Obren fhreven, will 





von mmeineut sen fesiben 0 id fie doch nidt hoͤren. *Œf. 1, 15. 
du wirſt noch imehr groͤſſere Greuel fehen. 
7 Und er fuͤhrete mich zur Thuͤre des Das 9 Capitel. 


Berbofes; da fub ich, und fiche, da mar Strafe der Abgôttifhen. 
ein Loch in der Wand. 1Und er rief mit lauter Stimme vor 

8 Und er frrad ju mir: Du Menfhens meinen Obren, und ſprach: Es ift 
tind, grade durch die Wand. Und da ich nahe gekommen Die Heimſuchung der 
durch die Wand grub, fiche, da war einel Start, und ein Jeglicher babe cine moͤrd⸗ 
Thuͤre. liche Waffe in ſeiner Hand. 

9 Und er ſprach zu mir: Gehe hinein und/ 2 Und ſiehe, es kamen ſechs Maͤnner 
ſchaue die boͤſen Greucl, die fie allhier thun. auf dem Wege vom Oberthore her, das ges 

10 Und da ich hinein kam, und ſah, ſiehe, gen Mitternacht ſtehet; und ein Jeglicher 
ba waren allerley Bildniſſe der Wuͤrmer hatte eine ſchaͤdiiche Waffe in ſeincr Hand. 
und Thiere, eitel Scheuſale, und allerleyſ Aber es war Einer unter ibnen, der hatte 
Goͤtzen tes Hauſes Iſrael, allenthalben Leinewand an und ein Schreibzeug an 
umber an der Wand gemacht; fciner cite. Und fie giengen bincin, 

11 Bor welden ftanden ſiebenzig Maͤn⸗ und traten neben den chernen Altar. 
ner aus ben Aelteſten des fautes Iſrael,/ 3 Und die Herrlichteit des Gottes Iſ⸗ 
und Safanja, ter Sohn aprhans, ſtand raels erhob fit von dem Cherub, über 
aud unter ihnen; uud ein Seglider hatteſ dem ſie mar, zu ber Schwelle am Hauſe: 
fein Raͤuchwerk in der Hand⸗ und gienglund ricf ben, ber die Leinewand anhatte 
ein dider Rebel auf vom Raͤuchwerke. [und das Schrelbzeug an feiner Seite. 

12 Und er fprad zu mir: Menſchentind,, 4 Und der Herr frrad ju ibm: Gehe 
fieheft du, was die Aelteſten des Hauſes durch bie Stat Jeruſalem, und zeichne 
Iſrael thun in der Ginflernig, ein Jeg⸗mit einem Zeichen an die Stirn die Leute, 
lier in ſeiner ſchoͤnſten Kammer? Denn|fo da feufsen und jammern über alle Greu⸗ 
fie fagen : Der Herr fichet uns nicht; fon-|el, fo darinnen gefhehen. Offenb. 7,3. 
dern der Herr but das Land verlaffen. 5 Bu Senen aber ſprach er, daß ich es 

13 Und er frrad zu mir: Du ſollſt noch hoͤrete: Gehet diefem nach durch die Stadt, 
mehr groͤſſere Greuel ſehen, die fie thun.|und ſchlaget darein. Œure Augen ſollen 

14 Und er fuͤhrete mich hinein zum Thore nicht ſchonen, noch uͤberſehen. 
an des Herrn Hauſe, das gegen Mitter- 6 Erwuͤrget beydes Alte, Juͤnglinge, 
nadt ſtehet; und fiche, daſelbſt faffen| Jungfrauen, Kinder und Weiber, alles 
Weiber, die weineten über den Thamus.|todt; aber die das Zeichen an fit haben, 

15 Under fprad zu mir: Menfhentind,|derer follt ihr keinen anruͤhren. Fanget 
ſieheſt du das? Aber bu ſollſt noch groͤſſere aber an an meinem Heiligthume. Und fie 
Graͤuel ſchen, denn dieſe find. fiengen an an den alten Leuten, ſo vor 

16 Und er fuͤhrete mich in den innern dem Hauſe waren. +1 Pet. 4, 17. 
Hof am Paufe Les Derrn, und fiche, vor] 7 Uno er ſprach sn ihnen: Berunreinie 
ber Thuͤre am Tempel des Herrn, zwiſchen get das Haus, und inachet die Vorhoͤfe 
der Halle und bem Altare, da waren dey voll todter Leichname; gehet heraus. Und 
fuͤnf und zwanzig Maͤnner, ‘die ibrenifie giengen heraus, und ſchlugen in der 
Ruͤcken gegen den Tempel des Herrn und Staͤdt. 
ihr Angeſicht gegen den Morgen gekehret 8 Und ba fie ausgeſchlagen hatten, war 
hatten, und beteten gegen der Sonnen FIch noch uͤbrig. Und “it fiel auf mein 
Anfgang. 22 Chron. 29, 6. Angeſicht, ſchrie und ſprach: Ach Herr 

17 Und er ſprach zu mir: Menſchenkind, Herr, willſt bu denn alle Uebrigen in Ifſ⸗ 
fieheſt du vas? Iſt es dem Hauſe Jubalrael verderben, daß du deinen Zorn fd 
zu wenig, daß fie alle ſolche Greuel hier ausſchuͤtteſt uͤber Jeruſalem? °c. 11. 15. 
thun? So fe doch ſonſt in ganzen Sante! 9 Und er ſprach ju mir: Es iſt die Miſ— 
eitel Gewalt und Linrecht treiben, und fah⸗ ſethat des Hauſes Iſrael und Juda als 
ren zu, und Qt mich au. Und ſiche, zuſehr gras es iſt citef Gewalt im Lande, 
fe halten die Weinreben an die Naſen. lund Unrecht in der Stadt. Denn fie 
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fpredhen: Der Derr hat bas Sand verlafsi fie in alle dter Oerter gchen, und durften 
feu, und der Herr fiebet uns nidt. ſich nicht herum lenken, menu fie giengen; 
10 Darum ſoll mein Auge auch nidt|fonbern wohin das Erſte gieng, ta giengen 
ſchontn, will auch nicht gnaͤdig ſeyn; ſon⸗ ſie hinnach, und burften fit nicht herum 
dern “id will ihr Thun auf ihren Repflienten, 
werfen. ec. 11, 21.1 12 Sammt ihrem ganzen Leibe, NRuͤcken, 
11 Und fiche, der Mann, der die Leine⸗ Haͤnden und Fluͤgeln. Und die Raͤder 
wand anhatte und Ms Schreibzeug an waren voll Augen, um ant um, an allen 
ſeiner Seite, antwortete und ſprach: Ich viert Raͤdern. 
babe gethan, wie bu mie gebothen haſt. 13 Und zu ben Raͤdern: Galgal, 
Das 10 Eapitel. bag id es hércte. 
14 Œtn Jegliches batte °vier Angefidter, 
Geſicht von gluͤhenden Soblen, ac. va⸗ —e—— ein Cherub, das 
1Und id fab, und fiche, am Simmellanderc ein Menſch, bas vritte ein Loͤwe⸗ 
über dem Haupte der Cherubim war das vierte cin Adler. °c. 1, 6. 
es geſtaltet wie cin Sapphir, und Über] 15 Und die Cherubim ſchwebten empor. 
denfelbigen war es gleich angufepen ewie Es iſt eben ‘das Thier, das ich ſah am 
tin Zhron. «€. 1,26. Of. » 2. Ba er Chebar. °c. À, $ 
2 Und er frrad ju dem Manne in £cis| 16 Wenn die Cherubim giengen, fo 
nemand: Gehe bincin gmifhen die Raͤ⸗ giengen die Raͤder auch neben ihnen: nd 
dec unter ben Cherub, und faffe die Dandelwann die Cherubim ibre Fluͤgel ſcwwan⸗ 
voll glübender Kohlen, fo zwiſchen Denlgen, baf fie fi von der Erde erhoben, fo 
Cherubim find, und ftreuc fie über die|fenften ſich die Raͤder auch nicht von ihnen. 
Stadt. Und er gieng binein, daß id] 17 Waun jene fanben, fo ſtanden dieſe 
es fab, da derſelbige binein gieng. auch; erboben fie fi, ſo erboben ſich biefe 
3 Die Cherubim aber ftanden zur Rech⸗auch; denn es war cin lebendiger Wind 
ten am Hauſe, und der Vorhof ward ins|in ibnen. 
wendig voll Nebel. 18 Und bte Herrlichteit des Herrn gieng 
4 Uno bic Herrlichkeit des Herrn erhobſwieder aus von der Schwelle am Hauſt⸗ 
fit von dem Cherub zur Schwelle am und ſtellete fit uͤber die Cherubin. 
Hauſc; und ‘bas Haus ward voll Nebel, 19 Da ſchwangen die Cherubim ibre Side 
und der Berbof voll Glanz von der Derr-|gel, und crhoben fit von der Erde vor 
lichteit des Herrn. Eſ. 6,4. meinen Augen; und ba fie ausgiengen, 
5 Und man hoͤrete die Fluͤgel der Che⸗ſgiengen die Raͤder neben ihnen. Und 
tubim rauſchen bis heraus vor den Vor⸗ſie traten in das Thor am Hauſe des 
bof; wie cine Stimme des alluddtigen| Serrn gegen Morgen, und die Herrlichteit 
Bottes, wenn er redet. des Gottes Sfraels mar oben über ibnen. 
6 Und ba er dem Manne im fcinemand| 20 Das iſt bas Thier, bas id unter dem 
gchothen batte und gefagt: Nimm Feuer Gott Iſraels fab am Waſſer Chebar; 
zwiſchen den Raͤdern unter den Cherubim; und mertte, daß es Cherubim mâren ; 
gieng berfelbige binein, und trat an das] 21 Da ein Jegliches vier Angeſichter 
Rat. batte, und vier Fluͤgel, ant unter den Fluͤ⸗ 
7 Und ber Cherub firedte feine Hand 


geln gleichwie Menſchenhaͤnde. 
heraus zwiſchen den Cherubim gum Feuer, 22 Es waren ihre Angeſichter geſtaktet, 
das zwiſchen den Cherubim war, nahmwie ich ſie am Waſſer Ehebar ſah, und 
davon, und gab es dem Manne in Leine⸗ giengen ſtracks vor fit. 
wand in die Haͤnde; der empfieng es, und Das 11 Cavitel 
gieng binaus. pitel. 

8 Und erſchien an ben Cherubim gleich⸗ Sicherheit und Strafe der Fuͤrſten. 
wie eines Menſchen Hand unter ibren]1 {ind mich hob ein Wind auf und brach⸗ 
Fluͤgeln. te mich zum Thore am Hanſe des 

9 Und id ſah, und fiche, vier Raͤder pen, das gegen Morgen ſiehet; und 
ſtanden bey ven Cherubim, bep cinem jeg⸗ fiche, unter tem Thore waren fuͤnf und 
liden Cherub cin Rad; und die Raͤder zwanzig Maͤnner. Und id fab unter ih⸗ 
waren angufeben gleichwie ein Tuͤrkis. nen Safanjam, ben Sohn Afurs, und 

10 Und maren alle vier Œins mie bas] Platjam, den Sohn Benaja, die Fuͤrſten 
Andere, als mûre ein Mad im andern. lim Volte. 

.11 Wenn fie geben ſollten, fe fonnteul 2 Und sr ſprach ju seit : Mernſchenkind, 

















Sefeliel 11. 12. res 


e Seute baben unfelige Gedanken und] Derr : Ich will euh ſammeln aus den 

ſchaͤdliche Rathſchlaͤge in dicfer Stadt. Boͤllern, und will euch ſammeln aus den 

3 Denn fie fprehen: Es if Nr ſo Laͤndern, dahin ibr gerféreuct ſeyd; und 
aahhe, laßt uns nur Haͤuſer bauen; fie iſt will end das Sand Iſrael geben. 





der Zopf, ſo find wir das Fleiſch. 18 Da ſoilen fic tommen, und alle Scheu⸗ 
4 Darum ſoilſt du, Menſchentind, mider|fale und Grenel daraus wegthun. 
fie weiffagen. 19 Und will euch ein ‘eintrédtée 


5 Und der Geift des Herrn fil auf mich, ges Der geben, und einer neuen 
und ſprach zu mir: prit: So ſagt der Geiſt in end zeben; und mil das 
ferez Ihr habt alſo geredet, ihr vom ſteinerne Herz wegnehmen aus 
Hauſe Iſrael; und euers Geiſtes Ge⸗ſenerm Leibe, und ein fleiſchernes 
danken kenne id wohl. Pf. 139, 2. Herz geben, Jer. 32, 39. 

6 Ihr babt vice erſchlagen in bicfér| 20 ANuf daß fie in meinen Sitten wan⸗ 
Stadt, und ibre Gaffen licgen voller|dein, and meine Rechte balten, und bats 
Todten. nach thun. Und fie ſollen mein Volt 
7 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: ſeyn, fo will id ihr Gott ſeyn. 

Die ihr darinnen dtet habt, die finb| 21 Denen aber, fo nach ihres Herzen⸗ 
das Fleiſch, und iſt der Topf; aber Scheuſalen und Greueln wandein, wii 
ir muͤſſet hinaus. id eihr Thun auf ihren Kopf werfen, 

8 Das Schwert, das ihr fuͤrchtet, das ſpricht der Herr Herr. °c. 16, 43. 
will it über euch kommen laffen, fpribt| 22 Da ſchwangen die Cherubim ibre Fluͤ⸗ 
der Derr Sert. Igel, und bie Raͤder giengen neben ibnen, 

9 Ich will eud von dannen beraus ſtoſſen, und vie Herrlichteit des Gottes Iſraels 
und den Fremden in die Hand geben, und war oben Über ihnen. 
will euch euer Recht thun. 23 Und die Herrlichkeit des Herrn erhob 

10 Ihr ſollt durch bas Schwert fallen; in|fit aus der Stadt, und ſtellete ſich auf 
den Grengen Iſraels will id euch richten; den Berg, der gegen Morgen vor der 
und ſollt erfahren, daß Ich der Herr bin. Stadt liegt. 

11 Die Stadt aber ſoll nicht euer Topf/ 24 Und ein Mind bob mich auf, und 
ſeyn, noch ihr bas Fleiſch darinnen; ſon⸗ drachte mich tm Geſichte und im Geiſte 
dern in den Grenzen Iſracis will ich euch Gottes in Chaldaͤam zu den Gefange⸗ 
richten. nen. Und bas Geſicht, fo id geſehen bats 

12 Und ſollt erfahren, daß Ich der Hertte, verſchwand vor mir. 
bin; denn ihr nach meinen Gebothen nicht/ 25 Und ich fagte den Gefangenen alle 
gewandelt habt, und meine Rechte nicht Worte des Herrn, die er mir gezeiget hatte. 
gehalten; ſondern gethan nach der Hei⸗ Das 12 Capi tel 
den Weiſe, Die um euch her find. Ds. * 

13 Und ba ich fo meiffagtes ſtarb Plat ˖ Vorbild des Uuglüds über Jeruſalem. 
ja, der Sohn Benaja. Da fic it aufli Und des Herrn Wort geſchah su mir, 
mein Angeſicht, und ſchrie mit lauter und ſprach: 

Stimme, und ſprach: Ab Herr Derr,| 2 Du Meuſchenkind, bu webneft unter 
Du wirſt es mit Den Lichrigen Sfracls gar einem ungehorſamen fe, welkhes “hat 


ausmachen. wohl Augen, daß fie ſehen koͤnnten, und 
14 Da geſchah des Herrn Wort zu mir, wollen aicht ſehen; Ohren, daß fie hoͤren 
und ſprach: koͤnnten, und wollen nicht hoͤren; ſondern 


15 Du Menſchenkind, deine Bruͤder und es iſt ein ungehor ſames Haus. Eſ. 6, 9. 
nahen Freunde und das ganze Haus If⸗ 3 Darum, bu Menſchenkind, nimum dein 
rael, fo noch zu Jeruſalem wohnen, ſpre⸗ Wandergeraͤthe, und ziehe am lichten Ta⸗ 
den wohl unter csinander : Sens ſind vomige davon ver ihren Augen. Don deinem 
Herrn ferne weggeflohen, aber wir haben Orte ſollſt bu ziehen an cinen andern Ort 
das Sand innen. vor ihren Mugen: ob fie vielleicht merken 

16 Darum frrid bu: So fpriht der wollten, daß fie ein ungeborfames Haus 
Herr Herr: Ja, ‘ih babe fie ferne weg ſind. e%er. 26, 5. 
uuter die Heiden laſſen treiben, und in] 4 Und ſollſt bein Gerûthe beraus thun, 
die Sänber zerſtreuet: food will ich bald wie QBanbergeräthe, bey lichtem Tage 
br Heiland ſeyn in den Laͤndern, babin|vor ihren Mugen ; und du ſollſt auszichen 
fic getommen find. "c,12,15. 3er. 24, 6. | vor ibren Mugen, gleichwie man auszichet, 

17 Darum fprid s So fagt ter Derr wens man wandern mil 
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5 Und vu ſollſt durch die Wand breben| 19 Und ſprich sum Bolke im Lande: So 
vor ihren Augen, und daſelbſt durch aus⸗ ſpricht der Herr Herr von ben Einweh⸗ 
ziehen. nern zu Jeruſalem in fanude Siracl: Sie 

6 Und bu ſollſt es auf deine Schulter muͤſſen ihr Brot eſſen in Sorgen, und 
nehmen vor ihren Mugen, und wenn esihr Waſſer trinken in Elende; denn das 
dunkel geworden iſt, heraus tragen; bein! £anb ſoll wuͤſte werden von Allem, das 
Angeſicht ſollſt du verhuͤllen, daß du das darinnen iſt, un des Frevels willen aller 
Sand nicht ſeheſt. Denn id habe did dem] Einwohner. 

Hauſe Iſraei zum Wunder zeichen geſetzt. 20 Und die Staͤdte, fo wohl bewehnet 

7 Und id that, wie mir befohlen war, find, ſollen verwuͤſtet, und das Land oͤde 
und trug mein Geraͤth heraus, wie Wan⸗werden. Alſo ſollt ihr erfahren, daß Ich 
dergeraͤthe, ben lichten Tage: und amiber Herr ſey. 

Abende brad id mit der Hand durch vice! 21 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
Wand; und da es dunkel geworden war, und ſprach: 
nubin td es auf tie Schulter, und trug, 22 Da Menſchenkind, was habt ihr für 








es beraus vor ibren Augen. cin Spruͤchwort im Lande Sfrael, une 
8 Une früb Miorgens gefhab des Derrn|fprehet: *OBeil ſichs fo lange verzichet, 
Wort su mir, und {pra : fo wird nun binfort nidts aus der Weiſ⸗ 


9 Menſchenkind, bat bas Haus Sfracl,| fagung ? Hab. 2,3. 2 Det. 3, 4. 
das ungchorfame Haus, nidt gu dir ges] 23 Darum fprid ju ibnen: So ſpricht 
fugt : Das madit tu ? der Herr Herr: Ich will das Spruͤchwort 

10 So frrih zu ibneu : So ſpricht der|aufheben, daß man cs nicht mebr fübren 
Herr Herr: Dicfe Salt betrifft ven Fuͤr⸗ſoll in Iſrael. Und rede gu ibnen : Die cit 
ften qu Jeruſalem und das gange Dauslift nabe und Alles, was gemeiffaget ift. 
Sfract, das darinnen ift. 24 Denn ibr folit num binfort inne wer⸗ 

11 Sprich, Ich bin euer Wunderzerden, daß kein Geſ.ccht fehlen und feine 
en; wic id gethan babe, affo foll euch Weiſſagung luͤgen wird wider das Haus 
geſchehen, datz ihr wandern muͤſſet undIſrael. 
gefangen gefuͤhret werden. 25 Denn Ich bin der Herr. Was ich 

12 Ihr Fuͤrſt wird auf der Schulter tras rede, tas ſoll geſchehen, und nicht laͤnger 
gen im Dunkeln; und muß ausziehen verzogen werden; ſondern bey eurer Zeit, 
durch die Wand, fo ſie brechen werden, ihr ungehorſames Haus, will id thun, 
daß fie dadurch ausziehen; ſein Angeſichtwas it rede, ſpricht der Herr Herr. 
wird verhuͤllet werden, daß er mit keinem 26 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
Auge das Sand ſeht. Jer. 39, 4. und ſprach: 

13 Ich will auch mein Netz uͤber ihn wer⸗ 27 Du Menſchenkind, fiche, das Haus 
fen, daß cr in meiner Jagd gefangen JIſrael ſpricht: Das Geſicht, das dieſer 
werde; und will ibn gen Babel bringen ſiehet, da iſt noch lange bin, und weiſſaget 
in der Chaldaͤer Sand, das er doch nibt|auf die Zeit, fo noch ferne iſt. 
ſehen wird, und ſoll daſelbſt ſterben. 28 Darum ſprich zu ihnen: So ſpricht 

14 Und Alle, die sm ihn her find, ſeine der Herr Herr: Was ich rede, ſoll nicht 
Gehuͤlfen und allen feinen Anbang, will laͤnger verzogen werden; ſondern ſoll ge⸗ 
ich unter F aie ee gur das ſchehen, ſpricht der Herr Herr. 

Schwert hinter ihnen her ausziehen. 

TE follen fée erfabren, daß Ich der Das 15 Capitel. 

Herr ſey, wenn id fie unter die Heiden Strafe der falſchen Propheten. 
verftoffe, und in ble dânber gerftreuc.  |1 {nd des Herrn Wort geſchah ju mir, 

16 Aber id will ibrer ‘etlihe wenige und frrad : 

Gterbleiten faffen vor dem Schwerte,/ 2 Ou Menſchenkind, weiffage *miber die 
Hunger und Peſtilenz; die follen Jener Propheten Iſtaels, und ſprich zu denen, 
Greuel erzaͤhlen unter den Heiden, dahinſo ans ihrein eigenen Herzen weiſſagen: 
tie rommen werden; und ſollen erfahren, Hoͤret des Herrn Wort.  *c. 34, 2. rc. 
daß Ich der Herr ſey. Eſ. 1,9.1 3 So ſpricht der Herr Herr: Weht 

17 Und tes Herrn Wort geſchah ju mir, den tollen Propheten, die ihrem eigenen 
und ſorach: Geiſte folgen, und haben doch nicht Ge⸗ 

18 Du Menſchenkind, du ſollſt dein Brot ſichte. »FJer. 23, 1. 21. 
effen mit Beben, und dein Waſſer trins| 4 À Sfracl, deine Daorvcten find wie 
l'en mit Jittern und Eorgen. die Fuͤchſe in ben Wuͤſten. 
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8 Sie treten nicht “vor die Süden, undy 17 Und bu Menſchenkind, rite bein 
machen fit nicht zur Huͤrde um das Haus Angeſicht wider die Toͤchter in deinem 
Steact, und ſtehen nicht im Streite am) Bolte, welche weiſſagen in ibrem Herzen⸗ 
Tage des Derrn. ‘°c. 22, 30. Ef. 64, 7. und weiffuge wider fic, 

6 Ihr Geſicht iſt nichts, und ihr Weiſ⸗ 18 Und ſprich: So ſpricht der Herr 
ſagen “ift eitel Luͤgen. Sie ſprechen, der Herr: Wehe euch, die ihr Kiſſen machet 
Herr bat es geſagt; fo fie doch der Derriben Leuten unter die Arme, und Pfühle 
nicht gefandt bat, und müben fi, daß ficlau den Sâuptern, beydes Jungen und Al⸗ 
ibre Dinge erbalten. Jer. 5,31.lten, die Seelen ju fangen. Wenn ihr 

7 Sites nicht alſo, daß ener Geſicht iftinun die Seelen gefangen habt unter mei⸗ 
nides, and eucr Weiſſagen ift eitel Sügen?|nem Volke, verbeitfet ibr denfelbigen bas 
Und fprehet deb: Der Derr bat es gere⸗Leben: 
det; fo id es doch nicht geredet babe. 19 Und enthciliget mi in meinem Bols 

8 Darum ſpricht der Derr Herr alfo :|le ann einer Hand voll Gerfte und Biſſen 
Weil ibr das prediget, ba nibts aus wird, Brots willen, damit, daß ibr die Seelen 
ant Luͤgen weiſſaget; fo will id an euch, zum Tode verurtheilet, die doch nicht ſoll⸗ 
ſpricht der Herr Herr. ten ſterben, und urtheilet die zum Leben, 

9 Und meine Hand fol fommen über dicldie doch nicht leben ſollten, durch euer Luͤ⸗ 
Propheten, fo das predigen, da nichts aus gen unter meinem Volke, welches gerne 





wird, und Luͤgen weiſſagen. Sie ſollen Lugen hoͤret. »Spr. 17,15. Œf. 5,23. . 


M ver Verſammlung meines Volts nicht/ 20 Darum ſpricht der Herr Herr: Sie⸗ 
ſeyn, und in die Zahl Les Hauſes Iſraellhe, id will an eure Kiſſen, damit ihr die 
nicht geſchrieben werden, noch in dus Land Seelen fanget und vertroͤſtet, und will fie 
Ifſrael fommen. Und ihr ſollt erfahren, von enern Armen wegreiſſen; und die 
daß Ich der Herr Herr bin. Seelen, ſo ihr fanget und vertroͤſtet, los 

10 Darum, daß ſie mein Volk verfuͤh⸗ machen. 
ren, und ſagen: Friede, fo doch kein Frie⸗ 21 Und will eure Pfuͤhle zerreiſſen und 
teift. Das Volt bauet die Wand, fo|mein Volk aus eurer Hand erretten, daß 
tuͤnchen fie dieſelbe mit loſem Kalke. ihr fie nicht mehr fangen ſollt; und ſollt 

11 Syrich ju den Tuͤnchern, de mit los|erfabren, daß Ich der Herr ſey. 
foin Lalte tünhen, daß es abfallen wird;| 22 Darum, daß ibr tas Herz der Des 
denn es wirb ein Platzregen kommen, und rechten faͤlſchlich betruͤbet, die id nicht bes 
werden groſſe Hagel fallen, die es faͤllen, truͤbet babe: und habt “geftärhet vie Haͤn⸗ 
und ein Windwirbel wird es zerreiſſen. de der Gottloſen, daß fic ſich von ihrem 

12 Siehe, fo wird die Wand einfallen.boͤſen Weſen nicht bekehren, damit fie {ee 
Was gilt es, dann wird man zu euch ſa⸗ bendig moͤchten bleiben. »Jer. 23, 14 
gen: Wo ift nun das Getündte, tas ibr| 23 Darum ſollt ibr nibt mebr unnüge 
getuͤnchet babt ? Sebre predigen no weiſſagen; ſondern id 

13 So frridt der Herr Herr: Ich wiil will mein Golf aus euern Haͤnden errcte 
tineu Windwirbel reiffen laſſen in meis|fen, und ibr ſollt erfabren, daß Ich der 
nem Orimme, und A —R in Herr bin. 
meinem Sorne, und groffe Hagelſteine lin : 

Grimme; die follen es alles umftoffen. Das 14€ a pice [, 

14 Aiſo will ih die Band mnwerfen,|Beftrafung der Abgéttifhen, de. 
die ibr mit [ofem Ralte getuͤnchet hatt,|1 Und e⸗ kamen etlicht von den Aelteſten 
und will ſie zu Boden ſtoſſen, daß man Iſraels ju mir, und festen ſich vor 
ihren Grund ſehen folf, daß fie ba liege, Inir. 
und ibr folit darinnen aud umfommen,| 2 Da gefhab des Herrn Wort su mir, 
und erfabren, daß Ich der Herr ſey. und ſprach: 

15 Alſo will ich meinen Grimm vollen⸗3 Menſchenkind, dieſe Leute hangen mit 
den an der Wand und an denen, die fielibrem Herzen an ihren Goͤtzen, und halten 
mit loſem Kalke tuͤnchen, und will ju euch ob dem Aergerniſſe ihrer Miſſethat; ſollte 
ſagen: Hier iſt weder Wand noch Tuͤn⸗ich ns ibnen antworten, menn fie mid 

cr. fragen 

16 Das find tie Propheren Iſraels, die! 4 Darum rede mit ibnen, und ſage zu 
Jeruſaien weiſſagen und “prebigen venlibnen: So fpridt der Herr Herr: Wel⸗ 
Fricden; fo bod kein Griche ift, ſpricht cher Menſch vom Hauſe Sfract mit dem 
der Derr Herr. »Jer. 6,14. c. 8, 11.) Dergen an feinen Goͤtzen bauget, und baͤlt 
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ob bem Aergerniſſe ſeiner Miſſethat, und darinnen wandeln koͤnnte vor den Thieren: 
tommt gum Propheten, fo will SH, der] 16 Und dieſe drey Maͤnner wéren aug 
Derr, demſelbigen antworten, mie er ver-|darinnen, ſo wahr Ich lebe, fpridt der 
bienct hat mit fciner groffen Mhgôtterey:| Derr Herr, fie wuͤrden weder Soͤhne noch 
5 Auf daß das Dans Iſrael betrogen|Tôbter erretten; ſondern alltin fit ſelbſt, 
merde in ihrem Herzen, darum, daß ficlund bas Land muͤßte oͤde werden. 
Alle von mir gewichen ſind durch Abgoͤt· 17 Oder wo ich das Schwert kommen 
terey. lieſſe ͤber das Sand und ſpraͤche: Schwert 
6 Darum ſollſt du gum Hauſe Iſrael ſa⸗ fahre durch das Sands und wuͤrde alſo bey⸗ 
gen: So ſpricht der Herr Herre Kehret de Menſchen und Vieh ausrotten; 
WuD wendet ench von eurer Abgoͤtterey, 18 Und die drey Maͤnner waͤren darin⸗ 
und wendet euer Angeſicht von allen eucrn|nen, fo wahr Ich lebe, ſpricht der Herr 
Gre ueln. Eſ. 31, 6. f.| Herr, fie wuͤrden weder Soͤhne noch Toͤch⸗ 
7 Denn welcher Menſch vom Hauſe Iſ⸗ ter erretten; ſondern fie allein wuͤrden er⸗ 
rael, oder Fremdling, fo in Iſrael woh⸗ rettet ſeyn. 
set, von mir weichet, und mit ſeinem Her⸗ 19 Oder fo id »Peſtilenz in das Sand 
gen an ſeinen Goͤtzen hanget, und ob dem ſchicken, und meinen Grimm uͤber daſſel⸗ 
Aergerniſſe ſeiner Abgoͤtterey haͤlt, und bige ausſchuͤtten wuͤrde, und Blut ſtuͤrzen, 
zum Propheten kommt. daß er durch ihn alſo daß ich beyde Menſchen und Vieh 
. Mid frage; dem will Ich, der Herr, ſelbſt ausrottete; +3 Moſ. 26, 25. 
antworten. 20 Und Ron, Dantel und Hiob waͤrch 
8 Und will mein Angefiht wider benfefs darinnen; fo wahr Sd lebe, fpridt der 
bigen fehen, daß fie follen wuͤſte und zum Derr Herr, wuͤrden fie weder Soͤhne noch 
Zeichen und Spruͤchworte werden; und Toͤchter, ſondern allein ihre eigene Seele 
will fic aus meinem Volke ausrotten, daß durch ihre Gerechtigkeit erretten. 
ihr erfahren ſollt, Ich ſey der Herr. 21 Denn ſo ſpricht der Herr Herr: So 
9 Wo aber ein betrogener Prophet etwas /ich meine vier boͤſe Strafen, als Schrert. 
redet, den will Ich, der Herr, wiederum Hunger, boͤſe Thiere und Deftilens über 
laſſen betrogen werden, und will meine Jeruſalem ſchicken wuͤrde, daß ich darin⸗ 
Hand über ibn ausſtrecken, und ihn aus|nen ausrottete beyde Menſchen und Vich; 
meinem Volte Iſrael ausrotten. 22 Giche, fo ſollen cthéihe tarinnen Les 
10 Alſo follen fie beyde ibre Driffcthat | brige davon kommen. die Soͤhne und Toͤch⸗ 
tragen; wie die Miſſethat des Fragers, ter heraus bringen werden, und zu euch 
alſo foll auch ſeyn die Miſſethat des Pros |anber kommen, daß ihr ſehen merbet, wie 
pheten; es ihnen gehet, und euch troͤſten uͤber dem 
11 Auf daß fie nicht mehr bas Haus Iſ⸗ Unglucke, das id über Jeruſalein habe 
rael verfuͤhren von mir, und fit nicht kommen faffen, fammt allem Andern, bas 
mehr verunreinigen in allerley ihrer Les lit über fie habe kommen laſſen. 
bertretung: fonbern fie follen mein Bolt] 23 Sie werden euer Troſt ſeyn, wenn 
ſeyn, und id will ihr Gott ſeyn, ſpricht ihr ſehen werdet, wie es ihnen gehet, und 
der Herr. *c. 11,20. Ebr. 8, 10. werdet erfubren, daß ich nicht ohne Ur⸗ 
12 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, ſach gethan babe, was id darinnen gethan 
und ſprach: habe, ſpricht der Herr Herr. 
13 Ou Menſchenkind, wenn ein Land an Das 15 Tapitel. 
mur ſuͤndiget und dazu mich verfhmäbpet, pire 
fo will id meine Hand fiber baffelbe aus-| Ausrottung des Volks ju Jerufalem, rc. 
ftreden, und ben Vorrath des Brots|l Und tes Herrn Wort geſchah air mir, 
wegnetzmen, und will Theurung hinein und ſprach: 
ſchicken, daß id beyde Menſchen und Biehſ 2 Du Menſchenkind, mas iſt bas Sols 
darinnen ausrotte. vom Weinſtocke vor anderm Holze? Oder 
14 Und »wenn dann gleich die breplein Rebe vor anderm Holze inn Walde? 
Maͤnner, Noa, Daniel und Hiob, barins| 3 Nimumt man es auch, und macht etwas 
men waͤren; fo wuͤrden ſie allein ihre eigne daraus? Oder macht man and einen 
@ecle erretten durch ihre Gerechtigkeit, Nagel daraus, daran man etwas moͤge 
ſpricht der Herr Herr. »Jer. 15, 1. haͤngen? 
15 Und wenn ich boͤſe Thiere in tas Sanb| 4 Siehe, man wirft es ins Feuer, daß es 
bringen wuͤrde, die die Leute aufraͤumeten, verzehret wird, daß feine beyden Orte das 
und daſfelbige verwuͤſteten, daß Niemandl Feuer verzehret, und fein Mittelſtes ver⸗ 
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breunet; wozu follte es num taugen? hors De breitcte id meinen Geren 
Taugt es denn auch ju etwas? r did, und bedeckte deine Scham. 

5 Siehe, da es noch gang war, konnte Und ich gelobte dirs; und begab mich mit 
man nichts daraus machen; wie viel wes|dir in einen Bunb, ſpricht der Hert Herr, 
niger kaun nun hinſort mehr etwas dar⸗ daß du ſollteſt mein ſeyn. 
aus gemacht werden, fo es das Feuer ver⸗9 Und id) badete dich mit Waſſer, und 
zehret und verbrannt hat? wuſch dich von deinem Blute, und ſalbet⸗ 

6 Darum fprihé der Herr Herr: Gleich⸗ dich mit Balſam; 
wie id) bas Holz vom Weinſtocke ver an! 10 Und kleidete did mit geſtickten Alei⸗ 
derm Holze im Walde dem Feucr ju ver-ibern, und 308 dir femiſche Schuhe ana 
zehren gebe; alſo will ich mit den Einwoh⸗ und gab dir feins leinene Kleider, und ſei⸗ 
nern ju Jeruſalem auch umgehen. dene Schleyer; 

7 Und will wein A wider fie ſeten, 11 Und zierte dich mit Kleinodien, und 
daß fie dem Feuer nicht entgehzen ſollenz legte Geſchmeide an deine Arme, und 
ſondern bas Feuer fſoll ſie freſſen. Und ihr Kettlein an deinen Hals; 
fout es erfabrenu, daß Ich der Herr bin, 12 Und gab dir Haarband an beine 
wenn id) mein Angeſicht wider fie ſetze, Stirn, und Ohrenringe an deine Ohren, 

8 Und das Land wuͤſte mache; darum, und cine ſchoͤne Kroue auf dein Haupt. 
daß fie mich verfhmében, ſpricht der Derr| 13 Suma, bu wareft gezieret mit citel 
Herr. Bold und Sir und seu dites mit cit 

: einwand, iden und Geſticktem. u 

Das 16 Sapitel. affeft aud eitel Semmel, Sonig und 

Strafe der Undankbarkeit, 2. |9ebl; und wareſt dberaus (hôn, und bee 
1Und des Herrn Wort geſchah ju mir, kameſt vas Koͤnigreich. 

und ſprach: 14 Und dein Ruhm erſchallete unter die 

2 Du Menſchen kind, offenbare der Stadt Heiden deiner Schoͤne halben, welche gani 

Jerufalem ikre Greuel, und ſprich: volllommen war durch ven Schmuck, ſo 

3 So ſpricht der Herr Herr au Jeruſa⸗ich an dich gehaͤnget hatte, ſpricht der Herr 
lem: Dein Geſchlecht und deine Geburt Herr. 

IR aus der Gananiter Lande, bein Va⸗ 15 Aber Du verlieſſeſt dich auf dein⸗ 
ter aus ben Amoritern, und deine Mutter Schoͤne; und weil du fo geruͤhmet warcft, 
aus ben Hethitern. trécheft bu Hurerey, alſo, daß du did cie 

4 Deine Geburt ift alſo geweſen: Deininem Jeglichen, mer voruͤber gieng, geiucin 
Nabel, da du geboren wurdeſt, if nibt|madteit, und thateft fcinen Willen. 
verſchnitten; fo bat man dich auch mit! 16 Und nahmeſt von deinen Kleidern, 
Waſſer nicht gebadet, daß bu ſauber mére [ind machteſt dir bunte Altaͤre daraus, und 
deſt; noch mit Salz gerieben, noch in triebeſt deine Hurerey darauf, als nie ges 
Windeln gewickelt. ſchehen iſt, noch geſchehen wird. 

5 Denn Niemand jammerte deiner, daß/ 17 Du nahmeſt auch dein ſchoͤnes Ge⸗ 
er fit uͤber did bâtte erbarmet und der raͤthe, bas ich dir von meinem Golde und 
Stuͤcke eins dir erzeiget; ſondern be wur⸗ Silber gegeben hatte, und machteſt dir 
deſt auf das Feid geworfen. Alſo verach⸗ Mannsdilder daraus, und triebeſt deine 
tet war deine Seele, tu du geboren wareft. Hurerey mit denſelbigen. 

6 Ich aber gieng vor dir uͤber, und fab] 18 Und nahmeſt deine geſtickte Kleider, 
dich in deinem Biute liegen; und ſprach und dedeckteſt ſie damit; und mein Ocbl 
zu dir, da bu fo in deinemn Blute fageft:|uno Raͤuchwerk legteſt bu ihnen vor. 

Ou ſollſt leben. Ju, zu dir ſprach ich, da 19 Meine Speiſe, die id dir zu eſſen 
du fo in deinem Blute lageſt: Du ſollſt gab, Semmel, Oehl, Honig, legteſt tu 
leben. ihnen vor zum füffes Geruche. Ja, es 

7 Und babe did 23 und laſſen großkam dahin, —* der Herr Herr, 
werden, wie ein Gewaͤchs auf dem Felde 20 Daß bu nahmeſt »deine Soͤhne und 
und wareſt nun gewachſen, und groß und Toͤchter, die du mir gezeuget hatteſt, unt 
ſchoͤn geworden. Deine Bruͤſte waren ge⸗ opferteſt fie denſelben zu freſſen. Mei⸗ 
wachſen, und hatteſt ſchon lange Paare|nef bu denn, daß es ein Geringes ſey um 
getricgts aber bu wareſt noch bloß unb\deine Hurerey? °2 Koͤn. 16, 3. 

ſchamet. 21 Daß du mir meine Kinder ſchlachteſt, 

8 Und id gieng vor dir uͤber, und ſah und laͤſſeſt ſie denſelben verbrennen ? 
dich an; und fiche, es mur ble Suit um bit! 22 Mod beft bu in eſlen deinen Greutln 
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57 Darum fiche, ich will fanrmein alle 





und Hurerey nie gedacht an vie Zeit dei⸗ 
ner Sugend, wic blog und nadend bu wa⸗ deine Buhlen, mit welchen du Wolluſt ge⸗ 
reſt, und in deinem Blute lagctt. trichen haſt, ſammt Allen, die tu fur 
23 LUcter alle dieſe veine Bosheit (ad|Greunbe hiciteft, ju teinen Feinden; und 
wehe, wehe tir!) fpridt der Pere Herr, |mill fie beyde wider did fammein allent⸗ 
24 Baucteft du dir Bergkirchen, und halben, und will ihnen eine Scham bloͤſ⸗ 
machteſt dir Bergaltaͤre auf allen Gaffen:|fen, daß lie deine Scham gar feben ſollen. 
25 Und vorne an auf allen Straſſen/ 58 Und will das *Redt der Ehebreche⸗ 
baueteſt bu deine Bergaltaͤre, und mach⸗ rinnen und Blutvergicficrinnen uͤber dich 
teſt deine Schoͤne zu eitel Greuel: du graͤ⸗ gehen laſſen, und will dein Blut ſtuͤrzen 
teſt mit deinen Beinen gegen Alle, ſo vor⸗ mit Grimm und Eifer. »3 Moſ. 20, 10. 
uͤber giengen, und triebeſt greffe Hurerey. 359 Und will dich in ihre Haͤnde geben, 
26 Erſtlich triebeſt du Hurerey mit den daß fie deine Bergkirchen abbrechen, und 
Kindern Œgortens, deinen Nachbaren, deine Bergaltaͤre umreiſſen, und dir deine 
die groſſes Fleiſch hatten, und triebcft| Kleider ausziehen, und bein ſchoͤnes Ge⸗ 
groſſe Hurerey, mich ju reizen. raͤthe dir nehmen, und dich nackend und 
27 Ich aber ſtreckte meine Hand aus wi⸗ bloß ſitzen laſſen. 
der dich, und ſteurete ſolcher deiner Weiſe;,; 40 Und ſollen Haufen Leute über did 
und “übergub did in den Willen deiner bringen, die did ſteinigen, und mit ihren 
Feinde, den Toͤchtern der Philiſter, welche Schwertern zerhauen, 
ch ſchaͤmten vor deinem verruchten We⸗ 41 Und deine Haͤuſer mit Feuer ver⸗ 
ſen. SRibt. 13, 1. 2 Chron. 28, 18. brennen, und dir dein Recht thun vor den 
28 Darnach triebeſt du Hurerey mit den Augen vieler Weiber. Alſo will ich dei⸗ 
Kindern Aſſur, und konnteſt deß nicht ſattſ ner Hurerey ein Ende machen, daß bu nicht 
werden; ja, da bu mit ihnen Hurerey ge⸗mehr ſollſt Geld noch zugeben. 
trieben hatteſt, und def nicht ſatt werden/ 42 Und will meinen Muth an dir kuüͤh⸗ 
konnteſt; c. 23, 5. Ien, und meinen Œifer an dir ſaͤttigen, 
29 Machteſt bu der Hurered noch mebr {bu ih ruhe, und nicht mehr zuͤrnen duͤrfe. 
im Lande Canaan bis in Chaldaͤa; noch 43 Darum, daß bu nicht gedacht haſt an 
konnteſt du damit auch nicht ſatt werden. die Zeit deiner Jugend, ſondern mich mit 
30 Wie ſoll ich dir doch bein Herz bes|biefem allen gereijet; darum mil Ich 
ſchneiden, ſpricht der Herr Herr, weil duſauch dir alles ‘rein Thun auf den Kopf 
ſolche Werke thuſt einer groſſen Œrsbure,|legen, ſpricht der Herr Herr; wiewohl it 
31 Damit, daß du deine Bergkirchen damit nicht gethan habe nach dem Laſter 
baueteſt vorne an auf allen Straſſen, und in deinen Greſueln. °c. 9, 10. 
deine Altaͤre macbteft auf allen Gaffen?| 44 Siehe, Alle vie, fo Spruͤchwort piles 
Dazu wareſt du nicht wie cine andere gen gu üben, werden von dir dieß Spruͤch⸗ 
Pure, die man muß mit Geld kaufen; wort ſagen: Die Tochter iſt wie die Matter 
32 Red mie die Ehebrecherin, vie an! 45 Ou biſt deiner Matter Tochter, wel⸗ 
Statt ibres Mannes andere zulaͤßt. che ihren Mann und Kinder verſtoͤßt; und 
33 Denn allen andern Huren gibt man biſt eine Schweſter deiner Schweſtern, 
Geld: D'uaber gibſt allen deinen Buhlern die ibre Maͤnner und Kinder verſtoſſen. 
Geld qu, und ſchenkeſt ihnen, daß ſie zuſ Œure Mutter iſt cine von ten Dethitern, 
dir kommen allenthalben, und mit dir Hu⸗ und euer Bater ein Mmoriter. ev. 3. 
rerey freiben. 46 Samaria ‘ift deine greffe Schweſter 
34 Und finbet ſich an dir das Widerſpiel mit ibren Toͤchtern, die dir que Linken 
vor anbern Weibern mit deiner Hurerey, wohnet; und Sodom ift deine kleint 
weil man dir nicht nachläuft; ſondern du Schweſter mit ihren Toͤchtern, die ju dei⸗ 
Geld zugibſt, und man dir nicht Geld zu⸗ ner Nechten wohnet. °c. 25, 4. f, 
gibt; alſo treibeft du das Widerſpiel. A7 Wiewohl du dennoch nicht gelebet haſt 
35 Darum, bu Hure, hoͤre des Herrn nach ihrem Weſen, noch gethan na ihren 
.Wort! Greucin. Es fehlet nicht weit, daß du 
86 So ſpricht der Herr Herr: Weil duſes aͤrger gemacht haſt, weder ie, in allem 
denn ſo milde Geld zugibſt, und deine deinem Weſen. 
Scham durch deine Hurerey gegen deine/ 48 So wahr Ich lebe, ſpricht der Herr 
Buhlen entbloͤſſeſt und gegen alle Goͤzen Herr, Sodom, deine Schweſter, ſammt 
deiner Greuel, und vergieſſeſt das Blutihren Toͤchtern, bat nicht fo gethan, wie 
deiner Ainder, weiche bu ihnen opferſt; lou and deine Töchter.  °1 Miof. 18, 20, 
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49 Sithe, Das mar deiner Schweſter, greſſen und kleinen Schweſtern zu dir 
Sodom Miſſethat: Hoffart, und alles nehmen wirſt, die ich dir zu Toͤchtern ge⸗ 
vollauf, und guter Friede, den fie und ihre ben werde, aber nicht aus deinem Bunde. 
Toͤchter hatten; aber dem Armen und| 62 Sondern Ich will meinen Bund mit 
Duͤrftigen halfen ſie nicht; dir aufrichten, daß du erfahren ſollſt, daß 
50 Sondern waren ſtolz, und thaten Ich der Herr ſey; 
Gre nel vor mir; darum ich fie aud) megge-| 65 Auf daß bu daran gedenkeſt, und did 
than babe, da id begonnte drein zu ſehen. ſchaͤmeſt, und vor Schande nicht mehr 
51 So hat auch Samaria nicht die Haͤlfte deinen Mund aufthun durfeſt; »wenn ich 
deiner Suͤnden gethan: ſondern bu haſt dei⸗ dir Alles vergeben werde, was bu gethan 
ner Greuel fo viel mehr über ſie gethan, daß haſt, ſpricht der Herr Herr. * Ver. 33, 8, 


“bu deine Schweſter gleich fromm grmad: Das 17 Cavitel 
haſt gegen alle veine Grducl, die du g:than pirel 
goes °c. 23, 11. Jer. 3. 11. Boum Reid Chrifti. 
52 So trage nun aud deine Schaude, 1 Und des Derrn Wort geſchah ju mir, 
die du deine Schweſter fromm machſt durch und ſprach: 


deine Guͤnden, in welchen bu groͤſſere 2 Du Menſchenkind, lege dem Hauſe Iſ⸗ 
Greuel, denn fic, gethan haſt, und machſtrael ein Raͤthſel vor und ein Gleichniß— 
fie froͤmmer, denn bu biſt. So ſey nun| 3 Und ſprich: So ſpricht der Herr Herr: 
auch D u ſchamroth und trage deine Schan⸗Ein groſſer Adler mit greſſen Fluͤgeln 
de, daß du deine Schweſter fromm genadtlund langen Fittigen, und voll Federn, die 
haſt. bunt waren, kam auf Libanon, und nahm. 
53 Ich will aber ihr Gefängniß wen⸗ den Wipfel von der Ceder; 
den; naͤhmlich dus Gefaͤngniß dieſer Sos! 4 Und brad das oberſte Reis ab, und fuͤh⸗ 
dom und ihrer Toͤchter, und das Gefaͤngniß rete es in das Kraͤmerland, und ſetzte es in 
dieſer Samaria und ihrer Toͤchter, und die Kaufmannsſtadt. 
vie Gefangene deines jetzigen Gefaͤng⸗/5 Cr nahm auch Samen aus demſelbi⸗ 
aiffes, ſammt ihnen; °c. 59, 25.|gen Lande⸗ und fâcte ihn in daſſelbige gu⸗ 
54 Daß du tragen muͤſſeſt deine Schan⸗te Sand, ba viel Waſſers ift; und febte es 
be und Hohn für Ailes, bas du gethan Jloſe bin. 
haſt; und bennod ihr getroͤſtet werdet. 6 Und es wuchs, und ward cin ausgebrei⸗ 
55 Und deine Schweſter, dieſe Sodom, teter Weinſtock, und niedrigen Stammes; 
und ihre Toͤchter ſollen bekehret werden, denn ſeine Reben bogen ſich zu ibm, und 
wie fie guvor geweſen find: und Samarial frine Wurzeln waren unter ibm; und war 
und ibre Toͤchter foilen bekchret werden, |alfo ein Weinſtock, der Reben kriegte und 
wie fie zuvor gewefen find; dazu bu auch, 3meige. Pf. 80, 9. f. 
un deine Toͤchter ſollen bekehret werden, 7 Und ba war ein anderer groffer Adler 
wie ihr zuvor geweſen ſeyd. init groffen Fluͤgeln und vielen Federn; 
56 Und wirſt nicht mehr dieſelbige So⸗ und fiche, der Weinſtock hatte Verlangen 
dom, deine Schweſter, ruͤhmen, wie zu an ſeinen Wurzeln ju dieſem Adler, und 
der Zeit deines Hochmuths, ſtreckte ſeine Reben aus gegen ibn, daß cr ges 
57 Da deine Bosheit noch nicht entdeckt waͤſſert wuͤrde vom Plage ſciner Pflanzen. 
war, als zur Zeit, da dich die Toͤchter Sy⸗ 8 Und mar doch auf einen guten Boden 
riens und die Toͤchter der Philiſter allent⸗ an viel Waſſer gepflanzet, daß er wohl 
halben ſchaͤndeten und verachteten did um haͤtte koͤnnen Zweige bringen, Frucht tras 


und um. gen, und ein herrlicher Weinſtock werden. 
58 Da ihr muttet eure Laſter und Greuell| 9 So ſprich nun: Alſo ſogt der Herr 
tragen, ſpricht der Herr Herr. Herr: Sollte der gerathen? Ja, mas 


59 Denn alſo ſpricht der Herr Herr: wird ſeine Wurzel ausrotten, und ſeine 
Ich will dir thun, wie du gethan haſt, Frucht abreiſſen; und wird vertorren, daß 
Da bu ben Eid verachteſt, und brichſt den alle fcines Gewaͤchſes Blaͤtter verdorren 
Bund. werden, und wird nicht geſchehen durch 

60 Ich will aber gedenken an meinen|groffen Arm, noch viel Volts: auf daß 
Bund, ben id mit dir gemacht babe gur| man ibn ven ſeinen Wurzeln wegfuͤhre. 
Btit deiner Jugend; und will mit dir els] 10 @iche, ee ift zwar gepflanget: aber 
nen ewigen Bund aufribten. follte er gerathen 3 Ga, fo bald ibn ver 

61 Da wirſt bu an deine Wege geben-| Oftwind ruͤhren wird, wird er verdorren 
fen, und did ſchaͤmen; wenn du deinelauf den Plage fines Gewaͤchſes. 
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11 Und bes Herrn Wort geſchah zu mir, jne, und Fruͤchte bringe, und cin herrlicher 
und ſprach: Cedernbaum werde; alſo, daß aller ey Voͤ⸗ 
12 Lieber, ſprich zu den ungehorſamen gel unter ibm wohnen, und allerley Flie⸗ 
Hauſe: Wiſſet ihr nicht, was bas iſt 2Igendes, unter dem Schatten feincr Zwei⸗ 
Und ſprich: Siche, cs kam der Koͤnig von ge bleiben moͤge. 
Babel gen Jeruſalem, und nahm ihren 24 Und ſollen alle Feldbaͤume erfahren, 
Rônig und ibre Fuͤrſten, und fuͤhrete ſie daß Ich der Herr den hohen Baum genie⸗ 
weg qu ſich gen Babel. 2 Koͤn. 24, 10. 15. driget, und den niedrigen Baum erhoͤhet 
13 Und nahm von dem koͤniglichen Sa⸗ habe, und den gruͤnen Baumausgederret, 
men, und mate einen Bund mic ihm, und den duͤrren Baum gruͤnend gemacht 
und mp aux Œiv pt ibm; aber die babe. Ich der Herr rede es, und thue es auch. 
Gewaltigen im Lande nahm er weg, : 
14 Dawit tas Koͤnigreich demuͤthig blies D a 8 18 € apite l. 
be, und fit nicht erbôbe, auf daß ſein Gottes Gerechtigkeit. Gnadenverheiſſung. 
gehalten wuͤrde, und beſtuͤnde. 1 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
15 Aber derſelbe (Same) fiel von ihm ab, und ſprach: 
und fanbte ſeine Bothſchaft in Egyppten,, 2 Was treibet ihr unter euch im Lande 
daß man ibm Roſſe und viel Volko ſchi⸗Iſrael dieß Spruͤchwort, und ſprechet: 
cken ſollte. Sollte es dem gerathen? Soll⸗Die Baͤter haben Herlinge gegefien, aber 
te ce davon fommen, der ſolches thut? Und den Kindern ſind die Zaͤhne davon ft 
ſollte der, fo ven Bund bricht, davon kom⸗geworden? eJer. 31, 29. 
men? 3 So wahr ais Ich lebe, ſpricht der Herr 
16 So wahr Ich lebe, ſpricht der Herr Herr, ſolches Spruͤchwort ſoll nicht mehr 
Herr, an dem Orte des Koͤnigs, der ihn ſunter euch gehen in Iſrael. 
gun Koͤnige geſetzt bat, welches Eid er ver· 4 Denn fiche, alle Seelen find mein; des 
adtet, und welches Bund er gebrochen bat,| Vaters Seele ift ſowohl mein, als des 
da ſoll er ſterben, naͤhmlich zu Babel. Sobnes Gecle. Welche Seele ſuͤndiget, 
17 Auch wird ihm Pharao nicht beyſte⸗ die ſoll ſterben. *%er. 51, 30. 
ben im Lriege, mit groffem Deere und vicl| 5 Wenn nun einer fromm if, der recht 
Bolts; wenn man die Schuͤtte aufiverfen|und wohl but: 
wird und die Bollwerke bauen, daß vielel 6 Der auf den Bergen nicht iſſet, der ſei⸗ 
Seute umgebradt merben. »Eſ. 29, 3. |ne Mugen nidt aufhebet zu den Goͤtzen des 
18 Denn weif er den Œid verachtet, und| Haufes Iſrael, und ſeines NRaͤchſten Weis 
den Bund gebroden bat, darauf er ſeine nicht befleckt, and liegt nidt bep der Grau 
Hand gegeben bat, und folbes Ales thut; in ibrer Rrantheit; 
wire er nidt davon fommen. 7 Der Niemand beſchaͤdiget, der dem 
19 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: Schuldner fin Pfand wieder gibt, der 
So wahr als Ich lebe, ſo œil ich minen Niemand etwas mit Gewalt nimmt, des 
Eid, den er verachtet bat, und meinen dem Hungrigen fein Brot mittheilet. unt 
Bund, den er gebrochen bat, ‘auf ſeinen den Nackenden kleidet. »Pf. 15, 1. f. 
Kopf bringen. *6. 9,10. 8 Der nicht wuchert, der Miemand uͤber⸗ 
20 Denn ich will mein Netz uͤber ihn ſehet, der feine Sand vom Unrechten keh⸗ 
werfen, und muß in meiner Jagd gefan-|ret, ver zwiſchen den Leuten recht urtheilet: 
geu werden; und will ihn gen Babel brins| 9 Der nach meinen Rechten wandelt und 
gen, und will daſelbſt mit ihm rechten uͤber meine Gebothe haͤlt, daß er ernſtlich dar 
den, daß er ſich alſo an mir vergriffen hat. nach thue; bas iſt ein frommer Mann, der 
21 Und aile ſeine Fluͤchtigen, die ibm an: ſoll bas Leben haben, ſpricht der Herr Hert 
bicngen, ſollen durch das Schwert fallen, 10 Wenn er aber einen Sohn zeuget⸗ 
and ihre Uebrigen ſollen in alle Winde und derſelbe wird ein Moͤrder, der Blut 
zerſtreuet werden; und ſollt es erfahren, vergießt, oder dieſer Stuͤcke eins thut, 
bag Ich, der Herr, es geredet babe. 11 Unb der andern Stuͤcke keines nibt 
22 So frribt ver Derr Herr: Ich will thut; ſondern iffct auf den Bergen, und 
auch von dem Wipftl des hohen Tedern⸗beflecket feines Naͤchſten Brit, 
baums nehmen, und oben von feinen Swei| 12 Befhäbiget bic Armen und Clenden, 
gen ein gartes Reis brechen, und will es auf mit Gewalt etwas nimmt, das Pfand 
einen boben gehaͤuften Berg pflanzen.  Inidt wieder gibt, feine Mugen ju ven Goö⸗ 
23 Natnlich auf den hohen Berg Iſrael en aufhebet, damit er einen Greuel Des 
will ich es Pfanzen, daß es Zweige gewin⸗ gehet, . 
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13 *Gibt auf Wucher, uͤberſetzt; ſollte Gerechtigkeit, die er gethan bat, (ol nicht 
der leben? Er fol nicht leben; ſondern, gedacht werden; fondern in ſeiner Ueber⸗ 
weil er ſolche Greuel alle gethan bat, foll|tretung und Suͤnden, die er gethan bat, 
er des Todes ſterben; fein Blut foil auf| foll er fterben. °c. 3, 20. 
thin ſeyn. ec. 22,12. Neh. 5, 7.1 25 Noch fpredt ibr: der Herr bandelt 

14 Wo er aber eines Sohn geuget, der nicht recht. So bôret nun, ibr von Date 
alle folhe Suͤnden fiehet, fo fein Vater ſe Iſrael: Iſt es nidt alfo, daß Ich recht 
thut, und ſich fuͤrchtet, und nicht alſo thut; habe und Ihr Unrecht habt? 

15 Iſſet nicht auf den Bergen, hebet ſei⸗ 26 Denn wenn der Gerechte ſich kehret 
ne Augen nicht auf zu den Gôben des Hau⸗ von ſeiner Gerechtigkeit und thut Boͤſes, 
fes Iſtael, beflecket nicht ſeines Naͤchſten ſo muß er ſterben; cr muß aber um ſeiner 
QBcib; Bosheit willen, die ce gethan bat, fterben. 

16 Beſchaͤdiget Niemand, bebdlt das| 27 Wiederum, wenn fi der Gottiofe 
Pfand nidt, mit Gewalt nicht etwas kehret von (einer Ungerechtigkeit, bie er 
ninrut; thcilet fein Brot mit bem Hun⸗ gethan bat, und thut nun recht und wohl, 
grigen, und kleidet den Nackenden; der wird ſeine Seele lebendig behalten. 

17 Der ſeine Sand vou Unrechten keh⸗ 28 Denn weil er ſiehet und bekehret ſich 
ret, keinen Wucher noch Ueberſatz nimmt, von aller gene Bosheit, die er gethan 
fontern meine Gebothe haͤlt, und nach hat; fo ſoll er feben, und nicht fterben. 
meinen Rechten lebet; der ſoll nicht ſter⸗ 29 Noch *fprehen die vom Hauſe Iſra⸗ 
ben um ſeines Baters Miſſethat willen,lel: Der Herr bandelt nicht recht. Sollte 
fondern leben. Ich Unrecht haben ? Ihr von Hauſe Iſ⸗ 

18 Aber ſein Vater, der Gewalt und|raci habt Unrecht. ev. 25. 
Unrecht geuͤbet, und unter ſeinem Bolte] 30 Darum will id euch richten, ihr vom 
gethan bat, das nicht taugt; fiche, derſelbi⸗ Hauſe Iſrael, einen Jeglichen nach fete 
ge ſoll ſterben um ſeiner Miſſethat willen. nem Weſen, ſpricht der Herr Herr. Dar⸗ 

19 So ſprecht ihr: Warum ſoll denn ein um fo bekehret euch von aller eurer Ueber⸗ 
Sohn nicht tragen ſeines Vaters Miſſe⸗tretung, auf daß ihr nicht fallen muͤſſet 
that? Darum, daß er recht und wohl ge-lum der Miſſethat willen. 
than, und alle mcine Rechte gehalten und| 31 Werfet von euch alle eure Uebetretung, 
gethan hat, ſoll er leben. damit ihr uͤbertreten habt; und machet euch 

20 Denn welche Seele ſuͤndiget, die fodlcin *neues Herz, und neuen Geiſt. Denn 
ſterben. Der Sohn ſoll nicht tragen die warum willſt du alſo ſterben, du Haus 
Miſſethat des Vaters, und der Vater|Jfracl ? *c. 11,19. Df. 51, 12. 
ſoll nidt tragen die Miſſethat des Soh⸗ 32 Denn ich babe keinen Gefal⸗ 
nes; ſondern des Gerechten Gerchtigtcitilen am Tode des Sterbenden, 
Coll über ihm ſeyn, und des Ungerechten ſpricht der Herr Herr. Darum be⸗ 





ueet lige ſoll uͤber if Ke s kehret eud, fo werdet ihr leben. 
Bo ſich aber der Gottloſe be⸗ 
Pebret von allen ſeinen Sünden, Da6 19 Capitel. 


bic er gethan bat, und bâlt alle! Klagelied über bas Schickſal Juda. 
meine Redte, und thut recht und|1 Du aber mache eine Wehklage uͤber 
mobl; fo ſoll er leben, und nicht die Sürften Iſraels, 
ferben. Jer. 18, 8.1 2 Und ſprich: Warum liegt deine Muts 
22 Es ſoll affer feiner Uebertreslter, die Loͤwin, unter den Loͤwinnen, und 
tung, fo er begangen bat, enich tſetziehet ihre Sungen unter ben jungex 
gedacht werden; ſondern fol feben|$ômen ! 
um der Gerechtigkeit willen, die! 3 Derfelbigen Eins zeg fie auf, un 
er thut. Eſ. 43, 25. ward ein junger Loͤwe daraus; der gewoͤhn⸗ 
23 Meeineſt bu, daß ich »Gefaäall ente ſich die Leüte zu reiſſen und zu freffen. 
babe am Tode des Gottloſen, 4 Da bas die Heiden von ibm hoͤreten; 
fpridt der Herr Herr; und nidtifiengen fie ihn in ibren Gruben, und fuͤh⸗ 
vielmehr, dag er fit bekehre vonſteten ihn an Ketten in Œgyrtentand. 
feinem Weſen und lebe? »v. 32. 5 Da nun die Mutter fab, daß ibre Hoff⸗ 
24 Und two fit ver Gerechte kehret von|nung verloren war, ta fie [ange gehoffet 
feiner Gerechtigkeit, und tout Boͤſes und hatte; nabm fie ein anderes aus ibren Jun⸗ 
lebet nach allen Greueln, die cin Gottio-|gen und machte cinen jungen Loͤwen taraus, 
(er thut; follte bee leben Sas aller feinerl 6 Da der uuter ten Loͤwinnen manbclte, 
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ward er ein junger Sôme, der gemebntel 6 Ich erhob aber zu derfelbigen Zeit mei⸗ 
auch bic Leute zu reiffen und zu freffen. |ne Hand, taf id fle Fhbrete aus Egypten⸗ 

7 Œr lernte ibre Witwen fennen, undſland in ein Sand, das td ihnen verfehen 
verwuͤſtete ihre Staͤdte, daß bas Land, ſhatte, bus mit Milch und Honig flieét, 
und mas dariunen iſt, vor der Stimme ein edles Land vor allen Laͤndern. 
feines Bruͤllens ſich entſetzte. 7 Und fſprach zu ihnen: »Ein Jeglicher 

8 Da legten ſich die Heiden aus allen Laͤn ⸗ werfe weg die Greuel vor ſeinen Augen 
dern rings umher, und warfen ein Netz und verunreiniget euch nicht an ben Goͤ⸗ 
uͤber ihn, und fiengen ibn in ihren Gruben, tzen Egyptens; denn Ich din der Herr, 

9 Und ſtieſſen ihn gebunden in ein Gat⸗ſeuer Gott. e2 Moſ. 34, 13. 
ter, und “fübreten ihn gum Koͤnige von] 8 Sie aber waren mir ungehorſam, und 
Babel; und man ließ ibn vermabren, daß wollten mir nicht gehorchen; und warf ibe 
ſeine Stimme nicht mehr gehoͤret wuͤrdeſrer Keiner weg die Greuel vor ſeinen 
auf den Vergen Iſraels.“2 Chron. 36,6. Augen, und verlieſſen die Goͤzen Egyp⸗ 

10 Deine Mutter war wie ‘ein Wein⸗tens nicht. Da gedachte ich meinen 
ſtock, gleichwie bu, ain Waſſer gepflanzet; Grimm Über fie auszuſchuͤtten, und allen 
and ihre Frucht und Reben wucbfen von|meinen Zorn uͤber fle gehen zu laſſen noch 
dem groſſen Waſſer. Pf. 80, 9. f. ſin Egyptenland. 

11 Daß ſeine Reben fo ſtark wurden, daß 9 Aber id lies es um meines Nahmens 
fie su Herrenſceptern gut waren, und ward willen, daß er nicht entheiliget wuͤrde vor 
hoch unter den Reben. Und ba man ſah, den Heiden, unter denen fie waren, und 
daß er fo hoch und viele Reben hatte; vor denen ich mich ihnen hatte zu erken⸗ 

12 Ward er im Grimme zu Boden ge-|nen gegeben, daß id fie aus Egyptenland 
riſſen und verworfen; der Oſtwind ver⸗ fuͤhren wollte. 4 Moſ. 14, 15. f. 
dorrete ſeine Frucht, und ſeine ftarfen| 10 Und da id ſie aus Egyptenland ges 
Reben wurden zerbochen, daß fie »verdor⸗fuͤhret hatte, und in die Wuͤſte gebracht; 
reten und verbrannt wurden. °c. 15,4.| 11 Gab id ihnen meine Gebothe, und 

13 Run aber iſt ſie gepflanzet in der lehrete ſte meine Rechte, durch welche lebt 
Wuͤſte, in einem duͤrren durſtigen Lande. der Menſch, der ſie haͤlt. 

14 Und iſt ein Feuer ausgegangen von— 12 Sd gab ihnen auch meine *Sabta: 
ihren ſtarken Reben, das vergehret ibrelthe, zum Zeichen zwiſchen mir und ihnen, 
Frucht, daß in ihr kein ſtarker Nebe mebr|bamit fie lerneten, daß Ich der Perr ſep, 
iſt zu eines Herrn Scepter. Das iſt ein der fe heiliget. 89 Mof. 20, 8. re. 
klaͤgliches und jämmerlihes Ding. 13 Aber tas Haus Iſrael war mir uns 

Das 20 Capitel. geborfant aud in der Wuͤſte; und lebten 

Straft der Heucheley und Undankbarkeit. nicht nach meinen Gebothen und verach⸗ 
1UInd es begab ſch im ſiebenten Jahre, teten meine Rechte, durch weiche der 
am zehnten Tage des fuͤnften Mo] Menſch lebt, der fie haͤlt; und entheilig⸗ 





naths, kamen Etliche aus den Aelteſten 
Iſraels, den Herrn zu fragen, und ſetzten 
ſich vor mir nieder. *c. 14, 1. 
2 Da geſchah des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 
3 Du Menſchenkind, ſage den Aelteſten 
ſraels, und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
er Herr Herr: Seyd ihr gekommen mich 
zu fragen ? So wahr id lebe, ich will von 


ten meine Sabbathe ſehr. Da gedachte ich 
meinen Grimm uͤber fie auszuſchuͤtten in 
der Wuͤſte, und fie gar umzübringen. 

14 Aber ich ließ es umm meines Nahmens 
willen, auf daß er nicht entheiliget wuͤrde 
vor den Heiden, vor welchen ich ſie hatte 
ausgefuͤhret. 

15 Und bob auch meine Sand auf wider 
ſie in der Wuͤſte, daß ich ſie nicht wollte 


euch ungefragt ſeyn / ſpricht der Herr der. bringen in das Sand, fo ich ibnen gegeben 


4 Aber willſt du fie ftrafen, bu 


enslbatte, tas mit Milch und Honig fließt, 


fbentind, fo magft bu fie affo ſtrafen. ein edſes Land vor alien Laͤndern; 


Zeige ihnen an die Greuel ihrer Vaͤter, 
5 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
Herr Herr: Zu der Zeit, da ich Iſrael er⸗ 
waͤhlete, erhob ich mine Hand zu dem Sa⸗ 
men des Hauſes Jakobs, und gab mich ih⸗ 
nen en erkennen in Egyptenland. Ja, ich 
erho 
VD bin der Herr, euer Gott. 


16 Darum, daß ſie meine Rechte verach⸗ 
tet, und nach meinen Gebothen nicht ge⸗ 
lebet, und meine Sabbathe entheiliget hat⸗ 
ten; denn fie wandelten nach den Gbtzen 
ihres Herzens. 

17 Aber mein Auge verfhonete ihrer, 


meine Hand ju ihnen, und fprad: ich ſie nicht “HE noch gar um⸗ 


raͤchte in der Wuͤ 


Defeties sa 
18 ne pp En ihren Linbern in|@o (rridit der Herr Dert : 
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der Wuͤſte: Ihr ſollt nat euver Bâter|reiniget eud) in den Weſen curer Vaͤter⸗ 
Gebothen nicht fcben, und ibre Rechte und treibet Hurerey mit ibren Greuclin: 
nicht balten, und an ihren Goͤtzen eudb} 31 Und verunreiniget eud an cucrn Goͤ⸗ 


nicht vcrunrrinigen. 


gen, welchen ibr cure Gaben opftrt, und 


19 Denn Ich bin der Herr, euer Gott; *eure Soͤhne und Toͤchter durchs Fener 
nach meinen Gebothen ſollt ihr leben, und verbrenaet, dis auf den beutigen Tag : 
meine Rechte ſollt ihr halten und darnach und Ich ſollte mich euch, vom Hauſe Ji- 


rael, fragen laſſen? So wahr ich lebe, 


F0 no meine Sabbathe folit ibe heili⸗ fpridt ter Derr Herr, ich will von euch 


gen, daß fic ſeyen ein 3e zwiſchen mir 
und eud, damit ihr wiſſet, daj Ich der 
Herr, euer Gott, bin. »2 Moſ. 20, 8. ff. 
21 Aber die Kinder waren mir auch uns 
gehorſam, lebten nach smeinen Gebothen 
nicht, hielten auch meine Rechte nicht, 
daß fie darnach thaͤten, durch welche der 
Menſch irbet, der ſie haͤlt, und eutheilig⸗ 
ten moine Sabbathe. Da gedachtt Ld, 
meinen Grimm fiber fle auszuſchuͤtten, 


ungefragt fepn. *2 Æôn. 16, 3. c. 17, 17. 

32 Dazu, daß ihr gedenket, wir wollen 
thun wie die Heiden, und, wie andere 
Leute in Laͤndern, Pois und Stein antes 
ten; bas ſoll euch fchien. 

33 So wahr td) fete, ſpricht der Herr 
Herr, ich will uͤber euch herrſchen mit jrars 
ter Hand, und ausgeſtrecktein Arme, und 
mit ausgeſchuͤttetem Grimme; 

34 Lino will euch aus den Voͤltern fuͤh⸗ 


und allen meinen Zorn uͤber fie gehen zu ren und aus ten Laͤndern, dahin ihr zer⸗ 


laſſen in der Wuͤſte. 


ſtreuet ſeyd, ſammeln mit ſtarker Hand, 


22 Ich wandte aber meine Hand, und und ausgeſtrecktem Arme und mit aus⸗ 
ließ es mn meines Rahmens willen, anfl gefhlttetein Grimme; 


daß er nicht entheiliget wuͤrde vor den Hei⸗ 
ben, vor welchen id fie hatte ausgefuͤhret. 

23 Ich hob auch meine Hand auf wider fie 
in ber Wuͤſte, daÿ id fie gerftreuete unter 
die Heiden, und zerſtaͤubete in die Laͤnder; 

24 Darum, daß fie meine Gebothe nicht 
gehalten, und meine Nechte verachtet, und 
meine Sabbathe entheiliget hatten, uud 
nach den Goͤtzen ihrer Vaͤter ſahen. 

25 Darum uͤbergab id fie in die Sebre, 
fo nicht gut iſt, und in Rechte, barinnen 
fe kein Leben fonnten haben. 

26 Und verwarf fie mit ihrem Opfer, da 
fe alle Erſtgeburt durchs Feuer verbrann: 
ten, damit it fie verfiôrte, und fie fernen 
mugten, *baÿ 3 D ter Herr ftp. °c. 6, 7. 

27 Datum rede, bu Menſchenkind, mit 
bem Hauſe Sfracf, und fprid zu ihnen: 
Se ſpricht der Herr Herr: Œure Vaͤter 
haben mich noch weiter gelaͤſtert und ge⸗ 
trotzet. 


35 Und will euch bringen in tie Wuͤfte 
der Voͤlker, und daſelbſt mit euch rechten 
von Angeſicht zu Angeſicht. 

36 Wie »ich mit euern Vaͤtern in der 
Wuͤſte bey Eghpten gerechtet babe: eben 
ſo will ich auch mit euch rechten, ſpricht 
der Herr Herr. 24 Moſ. 14, 22. f. 

37 Ich will euch wohl unter vie Muthe 
bringen, und euch in bie Bante des Bun⸗ 
des zwingen. 

38 Und will die Abtruͤnnigen, und fe 
wider mi uͤbertreten, unter eud ausfes 
gens fa aus dem Lande, da ibr jent woh⸗ 
net, will id fie fübren, und in das Land 
Iſrael nidt kommen (affen, daß ibr ler⸗ 
nen ſollt, Ich ſey der Herr. *v. 26. 

39 Darum, ihr vom Hanſe frac, fo 
ſpricht der Herr Herr: Weil ibr denn mir 
ja nicht wollt gehorchen, ſo fahret hin und 
diene ein icher ſeinen Goͤtzen; aber 
meinen heiligen Nahmen laßt hinfort un⸗ 


28 Denn da ich ſie in das Land gebracht geſchaͤndet mit euern Opftrn uud Goͤtzen. 
hatte, uͤber welches ich meine Hand auf⸗40 Denn fo ſpricht der Herr Herr: Mit 
ehoben hatte, daß id es ihnen gaͤbe; wo meinem heiligen Merge, auf bem hohen 
fe einen hohen Huͤgel oder dicken Baum] Berge Iſtael, daſelbſt wird mir das ganze 
erſahen, daſelbſt opferten fie ihre Orfer,| Haus Iſrael und Alle, vie im Sante ſind, 
und brachten dahin ihre ſeindſeligen Ga⸗ dienen; daſelbſt werden fie mir angenehm 
ben, und rdnderten daſelbſt ihren ſuͤßen ſeyn, und daſeibſt will ich eure Hebepfer 
Geruch, und goſſen daſelbſt ihre Trant⸗ und Erſtlinge eurer Opfer ferdern, mit 
opfer. Allein, das ihr mir heiliget. »Pf. 15, 1. 
2Ich aber ſprach zu ihnen: Was folll 41 Ihr werdet wir angenehm ſeyn init 
doch die Hoͤhe, dahin ihr gehet? Und al-| bem ſuͤſſen Geruche, wenn ich euch aus 
fo heißt lie bis auf dieſen Tag die Hoͤhe. den Voͤltern bringen und ans den Laͤn⸗ 
30 Darum ſprich sum Hauſe Iſrael e dern ſammeln werde, dahln ihr ver ſtreuet 
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ſeyd; und merbe in euch geheiliget wer⸗Ich, der Derr, mein Schwert babe aus 
den vor ben Heiden. fciner Scheide gezogen; und foll nidt 
42 Und ihr werdet erfabren, »daß Ich wieder cingeftedt merten. *c. 20, 48. 
der Derr bin, menn id euch in bas Sand] 6 Und bu Menſchenkind, ſollſt ſeufzen, 
Iſrael gebradt babe, in das Sand, daruͤ⸗ bis bir die Senden wehe thun; ja bitters 
ber if meine Hand aufhob, daß ich es lich ſollſt bu ſeufzen, taf fie es ſehen. 
eucrn Vaͤtern gâbe. °c. 28, 24. ff. 7 Und wenn fie ju dir fagen werden: 
43 Daſelbſt werbet ihr gedenken an euer Warum ſeufzeſt bu ? ſollſt du fagen à Lim 
Weſen und an alfes euer Thun, darinnen des Gefhreres ivillen, das ba kommt, vor 
ihr verunreiniget (ue und werdet Mif-|welhem alle Bergen verzgagen, und alle 
fallen haben über aller eurer Bosheit, die Haͤnde finten, aller Muth fallen, und 
ihr gethan babt. °c. 36, 31. f. alle Kniee wie Waſſer gehen werden. 
44 Und werdet erfahren, daß Ich der Siehe, es kommt, und wird geſchehen, 
Herr bin, wenn id mit euch thue un mei⸗ ſpricht der Herr Herr. 
nes Nahmens willen, und nicht nach euerm 8 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
boͤſen Weſen und ſchaͤdlichem Thun, dulund ſprach: 

Haus Iſrael, ſpricht der Herr Herr. 9 Ou Menſchenkind, weiſſage und ſprich: 
45 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, So ſpricht der Herr: Sprich: ꝰ Das 
und ſprach: Schwert, ja das Schwert iſt geſchaͤrft 
46 Du Menſchenkind, richte dein Ange: |und gefegt. *c. 32, 10. 20. 5 Moſ. 32, 41 
fiche gegen den Suͤdwind qu, und trâufe| 10 Es ift geſchaͤrft, daß es fhladten fall, 
gegen den Mittag, und weiſſage wibder denles iſt gefegt, daß es blinten ſoll. 9 wie 
Wald im Felde gegen Mittag. froh wollten wir ſeyn, wenn er gleich alle 
47 Und ſprich gum Walde gegen Mit⸗ Baͤume su Ruthen machte uͤber die boͤſen 

tag: Hoͤre des Herrn Wort, fo ſpricht Kinder! 

der Herr Herr: Siche, id will in die] 11 Aber er bat ein Schwert ÿ" fegen ges 

ein Feuer angünden, das foll beydes gruͤ⸗ geben, daß man es faſſen ſoll; es ift ges 

ne und duͤrre Bâume vergebren, daß man ſſchaͤrft und gefegt, daß man es dem Todts 

feine Flamme nicht wird loͤſchen tônnen, | fhiäger in die Hand gcbe. 

fonvern es fol verbrannt werden Alles,| 12 Schreye und beule, du Menſchenkind; 

Was vom Mittage gegen Mitternabt|denn es gebt über mein Belf und uͤber alle 

ſtehet. Negenten in Iſrael, die zum Schwerte 
48 Und ‘alles Fleiſch ſoll ſehen, daß Ichſ ſammt meinem Volke verſammelt find. 

es, der Herr, angezuͤndet babe, und Nie⸗ Darum ſchlage auf deine Leuden. 

mand loͤſchen moͤge. °c. 21, 5.| 13 Denn er bat fie oft gezuͤchtiget, was 
49 Und id ſprach: Ach Herr Herr, fielbat es gcholfen ? Es will der bôfen Kinder 
fagen von mir: Diefer redct eitel verdeck⸗ Nuthe nicht helfen, frridt der Herr Herr. 


te Morte. rh Und du Fer maiffage unb 
: chlage beine Haͤnde sufammen. Denn 
Der 21€ apit el. das Schwert wird zweyfach, ja dreyfach 


Weiſſagung wider die Juden, 2. |fomnen: ein Wuͤrgeſchwert, ein Schwert 
1 Und des Herrn Wort geſchah su mir, groſſer Schlacht, das ſie auch treffen wir 
und ſprach: in den Kammern, da ſie hinfliehen. 

2 Du Menſchenkind, richte dein Ange⸗ 15 Ich will das Schwert laſſen tlingen, 
ſicht wider Jeruſalem, und traͤufe wider daß die Herzen verzagen und viele ſallen 
die Heiligthuͤmer, und weiſſage wider das |follen an allen ihren Thoren. Ach wie 
Land Iſraeti, glaͤnzet es, und hauet daher zur Schlacht 
3 Uno ſprich gum Lande Iſrael: ol 16 Und ſprechen: pau darein, beydes 
fpricht der Herr Herr: Siche, id will an zur Redten und Linken, was vor dir iſt. 
dich ich will mein Schwert aus der Schei⸗ 17 Da will id dann mit meinen Haͤnden 
de ziehen; und will in dir ausrotten, bey⸗ darob frohlocken, und meinen Zorn gehen 

des Gerechte und Ungerechte. laſſen. Ich, der Herr, habe es geſagt. 

4 Weil ich denn in dir beydes Berchtel 18 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 

und Ungerechte ausrotte; fo wird mein|und ſprach: 
Schwert aus der Scheide fabren Über als| 19 Du Menſchenkind, mache gwcen We⸗ 
{es Flcifh, vom Mittage der bis gegenige; durch welche kommen [oil das Schwert 
Mitternacht. des Koͤnigs von Babel: ſie ſollen aber alle 
S Und ſoll "alles Fleiſch erfahren, daß beyde aus Einein Lande gepen. 
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20 Uno ſtelle ein Zeichen vorne an deniten:; td will das Feuer meines Grimms 
Weg que Stadt, dabin es weiſen fol; und | über did aufblafen :; und will did Leuten⸗ 
mache den Weg, daß das Schwert fommeldie brennen und verderben fônnen, über 
gen Rabbath, der Kinder Ammon, and in|antmorten. 

Juda qu der feften Stadt Jerufalen. 32 Du muft dem Feuer zur Speiſe were 

21 Denn der Koͤnig von Babel twird ſich den, und bein Blut muß in Lande vergofe 
an bie Wegſcheide fiellen, vorne an den ſen werden; und man wird beiner nicht 

even Wegen, daß er ibm wahrſagen mehr gedenten. Denn Ich, der Herr 
Die, mit den Pfeilen um das Loos fief: |babe es geredet. 
fe, “feinen Abgott — und ſchaue die Das 22 Ca pite J. 


Leber an. e2 .1,2. 3. 

22 Und die Wahrſagung wird auf vic| Suͤnden der Juden, und ihre Strafen. 
rechte Seite gen Jeruſalem deuten, daß 1 Und de⸗ Herrn Wort geſchah zu mir, 
er ſolle Boͤcke hinan fuͤhren laſſen, und und ſprach: 

Loͤcher machen, und mit groſſem Geſchreye 2 Du Menſchenkind, willſt bu nicht ſtra⸗ 
fie uͤderfalle, und morde, und daß er Boͤcke fen die moͤrderiſche Stadt, und *ibr anzei⸗ 
fuͤhren folle wider die Thore, und da Wall gen alle ihre Breuel ? *c. 16, 2. 
fhûtte nd Bollwerk baue 3 Sprich: So fpridt der Derr Herr: 

23 Aber es wird ſie folhes WahrſagenO Stadt, “ble du ver Deinen Blut vers 
falſch dünten, er ſchwoͤre wie theuer er |gieffeft, auf daß veine Zeit fomme; und 
will. Œr aber wird benten an die Miſſe⸗ die dou Goͤtzen bey dir madft, bamit bu 
that, daß cr fie gewinne. did verunreinigeft. Matth. 23, 37. 

24 Darum fpridt der Herr Herr affo :| 4 Du » verſchuldeſt did an dem Blute, 
Darum, daß euer gedacht wird um eurer das du vergieffeft, und verunreinigeft vid) 
Miſſethat, und euer Ungehorſam offenbar [an den Gôgen, die du machſt; bamit brins 
iſt, daß man eure Suͤnde fiebet in allem geſt bu deine Tage herzu, und machſt, daß 
euerm Thun; ja darum, daß eurer ge⸗ deine Sabre kommen muͤſſen. Darum 
dacht wird, werdet ihr mit Gewalt gefan⸗will ich did sum Spotte unter den Hei⸗ 
gen werden. den, und zum Hohne in allen Laͤndern 

25 Und Du Fuͤrſt in Iſrael, der du machen. *2 Rôn. 21,15. 5 Moſ. 28, 37. 
verdammet und verurtheilet bift, *bef Tag| 5 Veydes in der Naͤhe und in der Ferne 
daher fommen wird, wenn bie Miſſethat | follen fie beiner fpotten, daß du cin ſchaͤnd⸗ 
gum Œnbe gefommen ift, 0. 29. liches Geruͤcht haben, und groffen Jam⸗ 

26 So fpridt der Derr Herr: Thuelmer leiden muͤſſeſt. 
weg ben Put, und bebe ab die Rrone.| 6 Siehe, die Sâcften in Sfrael, cin Jeg⸗ 
Denn es wird weder der Hut no die licher ift maͤchtig bey die, Blut ju vers 
Krone bleiben ; fondern der fit erhoͤhetgieſſen. 
bat, ſoll geniedriget werden, und der ſich 7 Bater und Mutter veradten fie, den 
geniebriget bat, ſoll erhôbet merden. Sremolingen thun fie Gewalt und Lin. 

27 Ich will die Krone zu nidte, zu nich⸗recht, die Witwen und Waiſen fhinden fie. 
te, ju nichte machen, bis der komme, der] 8 Du verachteſt meine Heiligthuͤmer, 
fie baben ſoll; bem will id fie geben. und enthelligeft meine Sabbathe. 

28 Und bu Menfhentind, meiffage und| 9 Berrâther fint in dir, auf daß fle 
ſprich: So fpribt der Herr Herr von den Blut vergieffen. Sie effen auf ten Ber⸗ 
Rinvern Ammon und von ibrer Schmach, gen, md handeln muthwillig in dir; 
und ſprich: Das Schwert, tas Schwert, 10 Sie blôffen die Sam der Vaͤter, und 
iſt gezuͤckt, daß es ſchlachten ſoll; es iſt ge⸗ noͤthigen vie Weiber in ihrer Krankheit, 
fegt, daß es wuͤrgen ſoll, und ſoll blinken; 11 Und trciben unter einander, Freund 

29 Darum, bag du falſche Geſichte dir fas |mit Sreundes Weibe, Breuel; fie ſchaͤnden 
gen rte, und Luͤgen weiſſagen; damit bulibre eigene Schnur mit allem Muthwil⸗ 
auch uͤbergeben werdeſt unter ben erſchla⸗len; fie nothzuͤchtigen ihre eigenen Schwe⸗ 
genen Gottloſen, welchen ihr Tag kam, da ſtern, ihres Vaters Toͤchter; »Jer. 5, 8. 
die Miſſethat zum Ende gekommen mur.| 12 Sie nehmen Geſchenke, auf daß fie 

30 Und ob es ſchon wieder in tie Scheide Blut vergieſſen; “fie wuchern, und uͤber⸗ 
geſteckt wuͤrde; fo will id dich doch richten ſetzen einander, und treiben ihren Geiz 
an dem Orte, da du geſchaffen, und im wider ihren Naͤchſten, und thun einander 
Lande, da du geboren biſt, Gewalt; und vergeſſen meiner alſo, 

31 Und will meinen Zorn uͤber did ſchuͤt⸗ fpridt der Herr Herr. °c. 18, 15, 
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13 Gtshe, id ſchloge meine Déute zu⸗ Scelen umgubrisges, um ihros Geizes 
ſammen uͤber ben Geiz, ben bu treibeſt, willen. Zeph. 3, 3. x. 
und über bus Blut, ſo in dir vergoſſen iſt. 28 Und “ibre Propheten tuͤnchen fie mit 

14 Meineſt du aber, dein Herz moͤge es loſem Kalke, predigen loſe Theidiage, und 
erleiden oder deine Haͤnde ertragen zu der weiſſagen ihnen Luͤgen, und ſagen: So 
Zeit, wenn ich es mit bir machen werde? ſpricht der Herr Herr; fo es der 
Gb, der Herr, babe es geredet, und will Herr nicht geredet bat. °c. 13, 10. 
es aud thun, °c. 17, 24.| 29 Das Bolt in Lande übet Gewalt und 

15 Und will dich zer ſtreuen unter Die Hei⸗ rauben getroft, und ſchinden bdie Armen 
ben, und did verſtoſſen in die Laͤnder, und und Eleuden, und thun ben Fremdliugen 
will deines Unflaths ein Ende machen, Gewalt und Unrecht. 

16 Daß bu bey deu Helben mußt verſtucht 30 Ich ſuchte unter ihnen, ob Jemand 
geachtet werden, und erfahren, daß Ich fſich eine Mauer machte und wider ben Riß 
der Hert ſey. nde gegen mich für bas Land, daß id 

17 Und des Herrn Wort geſchah su mir, es nicht verderbeten abce id fand Keinen. 
und ſprach: 31 Darum ſchuͤttete ich meinen Zorn 

18 Du Menſchenkind, bas Haus Iſrael uͤber lie, und mit dem Fcuer meines 
it mir ju Schlacken geworden; alles ibr| Grimms machte id ihrer cin Œnde, und 
rs, Zinn, Eiſen und Bley iſt im Ofen gab ihnen alſo ihren Verdienſt auf ihren 
pu Silberſchlacken geworden. Kopf, ſpricht der Herr Herr. °6. I6, 43 

19 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: Das 28 Capitel 
Weil ihr denn Alle Schaum geworden 
feyd; fiche, fo will ich euch Ale gen Jeru⸗ Juda und Iſtael mit Huren verglichen. 
ſalem zuſanunen thun. 1 Qu des Herrnu Wort gefchah zu mir, 

20 Brie mas Silber, Erz, Œifen, Bley und fprad : 
und Sins zuſammen thut in Ofen, daß 2 Du Mecnihentind, es waren zwey 
man cin Feuer darunter aufblaſe und gers| Weiber, Ciner Mutter Toͤchter. 
ſchmelze es: alſo will ich euch auch in mei⸗/ 3 Die trieben Hurerey in Egppten in 
nem Zorne nud Grimme zuſammen thun, ihrer Jugend; daſelbſt lieſſen ſie ihre Bruͤ⸗ 
einlegen und ſchmelzen. Île begreifen und dis Zitzen ihrer Sungs 

21 Sa, id will euch ſammeln, und das frauſchaft betaſten. 

Feuer meines Zorve unter euch aufblaſen, 4 Die Groſſe heißt Ahala, und ipre 
daß ihr darinnen zerſchmelzen muüͤſſet. Schweſter Ahaliba. Und ich nahm fie zur 

22 Wie das Silber zerſchmelzet ln pe, und fie geugeten mir Soͤhne und 
Ofen; fo ſollt ihr au barinnen zerſchmel⸗ Toͤchter. Und Ahala heißt Samaria, 
gen und erfabren, daß Ich, der Herr, und Ahaliba Jeruſalem. °c. 16, 46. 
meinen Grimm über euch ausgeſchuüttet/ 5 Ahala trich Durcre, da id ſie genom⸗ 
babe. mon batte, uud braunte gegen ihre Buh⸗ 

23 Un des Herrn Wort geſchah zu mir, len, naͤhmlich gegen die Aſſyrer, die z. ihr 
und ſprach: kamen; °c. 10, 28. 

24 Du Menſchenkind, ſprich au ibnen :| 6 Gegen die Fuͤrſten und Herren, die 
Du bift ein Land, bas nicht ju veinigeulmit Seiden gekleidet waren, und 
ift, wie eines, bas nié beregnet wird guijunge lteblihe Geſellen; naͤhulich gegen 
der Zeit des Zorns. die Reiter und Wagen. 

25 Die Propheten, fo darinnen find, bas! 7 Und bubleten mit allen ſchoͤnen Ges 
ten fit gerettet, “die Seelen zu freſſen, ſellen in Aſſyrien, und verunreinigte fid 
vole ein bruͤllender $ôme, menu er raubet;lmit allen ihren Goͤtzen, wo fie auf cine 
fie reiffen Gut und Geld ju ſich, und masleutbrannte. 

n der Witwen viele barinnen.*c. 34, 8.| 8 Dazu verließ fie auch nicht ibre Hure⸗ 

26 Ihre Prielter vertehren mein Geslrep mit Egypten, die bey ihr gelegen was 
(ch freventlich, und entheiligen mein Hei⸗ ren von ibrer Jugend auf, und die Brüfte 
ligthum; fie halten unter bem Deiligenlibrer Jungfrauſchaft bctaftet, und groffe 
und Unheiligen feines Unterſchied, und] Surerey mit ihr getrieben batten. 
lehren nidt, was rein ober unrein fep:| 9 Da “übergab ich fle in die Hand ibrer 
und warten meiner @abbathe nidt; und Bublen, ben Rintern Affur, gegen welche 
ich werde unter ihnen entheiliget. ſie braunte vor Luſt. °c. 16, 37. ff. 

27 Ihre Fuͤrſten find darinnen, wie die] 10 Die deckten bre Scham auf, und 
teiffeudes DOôlfe, Must zu vergieſſen undlnahmen ihre Soͤhne und Toͤchter weg : fée 
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aber toͤrteten fée ut dem Schwerte. Und * Hauſen Boltks; und werden dich 
es tam aus, daß dieſe Weiber geſtraftbeiagern mit Tartſchen, Schilden und 
waͤren. Helmen um und um. Denen will id) bas 
11 De aber ibre — Ahaliba ſah, Recht befehlen, daß ſie dich richten ſollen 
entbrannte fie noch viel aͤrger, denn jene, nach ihrem Rechte. . ‘621,22. 
uno trieb der Hurerty mehr, denn ibre] 25 Ich will meinen Œifer über dich gehen 
Schweſter. °c. 16, 51. laſſen, daß fie unbarmberjig mit dir han⸗ 
12 Und entbrannte gegen bie Rinder Aſ⸗ dein follen. Sie follen dir Naſen und 
fur; naͤhmlich die Fuͤrſten und Serren, die Ohren abſchneiden; aub was uͤbrig bleibt, 
zu ihrr kamen wohl getleidet, Reiter und ſoll durch das Schwert fallen. Sie ſellen 
Wagen, und alle junge liedlicht Geſellen. deine Soͤhne und Toͤchter wegnehmen, und 
13 Da fab ich, daß fle alle beyde gleicher das Uebrige mit Fener verbrennen. 
Weiſe verunreiniget waren. 26 Sie ſollen dir deine Kleider auszie⸗ 
24 Aber biefe trieb ihre Hurerey mehr. hen, uno deinen Schmuck wegnehmen. 
Denn ba fie fab gemalte Maͤnner an der! Alſo will id deiner Unzucht, und dei⸗ 
Wand in rother Farbe, die BVilder der ner Hurerey mit Egpptenland ein Ende 
Chaldaͤer, machen, daß du deine Augen nicht mehr 
13 Uno ihre Lenden geguͤrtet, und bunte|nad ihnen aufheben, and Egppteuns nicht 
Zeopfbinden auf ihren Koͤpfen, und Allemehr gedenken ſollſt. 
gleich anzuſehen wie gewaltige Leute; wie) 28 Denn fo ſpricht der Herr Derr: 
denn die Rinder Vabeis, und die Chaldaͤer Siehe, ich will dich uͤßberantworten, denen 
bragen in ibrem Baterlande; de feind geworden, und deren du muͤde biſt. 
16 Entbrannte fle getzew ſie, fo bald fée! 29 Die ſollen als Feinde mit dir umge⸗ 
thtet zewahr ward, und ſchickte Sothfhaft|hen, und Alles nehmen, was bu erworben 

















zu ihnen in Chaldaͤam. haſt, und dich nackend und bloß laſſen⸗ 
17 Ale nun ble Kinder Babels zu ihr daß deine Scham aufgedecket werde, ſammt 
kamen, bey ihr zu ſch nach der Uebe, deiner Unzucht und Hurerey. 


*8 
verunreinigten ſie dieſelbde mit ihrer Du: 


30 Solches wird dir geſchehen um deiner 
rerey, und fie verunreinigte fi) mit ihnen, 


Hurerey willen, ſo bu mit ben Heiden ge⸗ 
daß fie ihrer muͤde watt. trieben, an weicher Soͤren du dich verun⸗ 
18 Und da beydes, ihre Hurerey und reiniget bat. 
Scham, fo gar offenbar mar; ward ich 31 Du biſt ‘auf bem Wege deiner 
ihrer auch uͤberdruͤſſeg, wie id) ibrer| Schweſter gegangen; darum gebe id dir 
Schweſter auch war muͤde geworden. auch derſelben Kelch in veine Hand. v. 5. 
19 Sie aber trieb ihre Hurerey immer, 32 So ſpricht der Herr Herr: Du mußt 
mehr; und gedachte an ble Bolt ihrer Jue den ef deiner Schweſter trinken, ſo 
gend, da fie in Egyptenland Hurercy ge⸗tief und weit er iſt; bu ſollſt “zu groſſem 
trieben hatte; Spotte und Hohne werden, daß es un⸗ 
20 und entbrannte gegen ihre Buhlen, ertraͤglich feya wird. “€, 22, 4. 
welcher Brunſt mar mie der Eſel und der] 33 Du mußt bit des ſtarken Trants 
Hengſte Brunſt. und Jautmers voll ſaufen; denn der Kelch 
21 Und beſtelleteſt deine Unzucht mie in deiner Schweſter Samaria iſt ein Kelch 
deiner Jugend, da dir in Egypten deine des Jammers and Traurens. *Œf. 51, 17. 
Bruͤſte degriffen, und deine Sigen betafter| 34 Denſelben mußt du rein austrinken, 
wurden. darnach die Scherben zerwerfen und deine 
22 Darum, Ahaliba, ſo ſpricht der Herr Bruͤſte zerreiſſen; denn Ich habe es ge⸗ 
Herr: Siche, ich will deine Buhlen, de⸗ redet, ſpricht der Herr Herr. 
ven du biſt muͤde geworden, wider dich er⸗ 35 Darum, fo ſpricht der Herr Herr: 
wecken und will fic rings umher wider dich Darum, daß ‘bu meiner vergeffen und 
bringen; mich hinter deinen Ruͤcken geworfen haſt; 
Naͤtmlich die Kinder Vabels und alle fo trage auch nun deine Unzucht und deine 
Chaldaͤer mit Hauptleuten, Fuͤrſten unb| Hurerey. ser. 2, 27. 
erren, und alle Aſſprer mit ihnen; bic] 36 Und ber Herr fprad qu mir: Du 
ône junge Mannfhaft, alle Fuͤrſten Menſchentind, willſt du Ahalam und Has 
und Herren, Ritter and Edle, und aller⸗ libam ſtrafen; fo zeige ihnen an ihre 
“SA Un erden vibes diche | Qi f 
werden did fommen, ges e fle Ehebrecherey getrieben, und 
vâfiet mit agen und Nidbers und ati Sie vergoſſen, und bie Ehe gebrochen 
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haben mit ten Goͤtzen; dazu ‘ibre Rinber,| Tage des zehnten Monaths, und ſprach: 
dic fie mir gezeuget batten, verbrannten! 2 Du Menfhentind, ſchreibe dicſen Tag 
fie deufelbigen gum Opfer. »*c. 16, 20.lan, ja chen biefen Tag; denn der Koͤnig 

38 Ueber das haben fie mir das gethan:|von Babel bat fid eben an dieſem Tage 
Ste babe incine Deiligthämer verunrei⸗ wider Serufalen gerütiet. 
niget dagumaf, und meine Sabbathe ent⸗ 3 Und gib dem ungehorſamen Volke ein. 
friliget. Gleichniß, und fprib zu ihnen: So 

39 Denn da fie ihre Kinder den Goͤtzen ſpricht der Derr Derr: Sete cinen Topt 
geſchlochtet batten, giengen fie deſſelbigen, zu, fete zu und gicffe Waſſer barcin. 
Tages in mein Heiligthum, baffcibige zu] 4 Thue die Stude zuſammen darein, die 
enthciligen. Siehe, folhes baben fie inlbinein follen, unb die been Stuͤcke, die 
meinem Hauſe begangen. Lenden und Schultern, und fuͤlle ibn mir 

40 Sie haben auch Vothen geſchickt nach den beſten Markſtuͤcken. 

Leuten, die aus fernen Landen foinmen| 5 Nimm das Beſte von der Herde und 
ſollten; und ſiehe, ba fie kamen, babeteft mache ein Feuer darunter, Markſtuͤcke zu 
du dich, und ſchminkteſt dich, und ſchmuͤck⸗ kochen, und laß es getroſt ſieden, und die 
teft dich mit Geſchmeide, ihnen zu Ehren; Markſtuͤcke darinnen wohl kochen. 

Al Und ſaſſeſt auf einem herrlichen/ 6 Darum ſpricht der Herr Herr: O der 
Bette, vor welchem ſtand ein Tiſch zuge⸗ moͤrderiſchen Stadt, die ein ſolcher Topf 
richtet; darauf raͤucherteſt bu, und opfer-|ift, ba das Angebrannte darinnen klebet 
teft mein Oehl darauf. und nicht abgehen will Thue cin Stuͤck 

42 Daſelbſt bob ſich ein groſſes Freuden⸗ nach bein andern heraus; und darfſt nicht 
geſchrey; und fie gaben ben Leuten, fo al⸗ darum looſen, welches erſt heraus ſoll. 
lenthalben aus groſſen Volke und aus ver| 7 Denn ihr Blut iſt darinnen, das fie 
Wuͤſte gekommen waren, Geſchmeide anlauf einen bloſſen Felſen und nicht auf die 
ihre Arme und ſchoͤne Kronen auf ihre Erde verſchuͤttet bat, da man es doch haͤtte 
Haͤupter. mit Erde koͤnnen zuſcharren. 

43 Sd aber gedachte: Sie iſt der Ehe⸗ 8Und id babe auch darum fie laſſen daſſel⸗ 
brecherey gewohnt von Alters her, fie tann bige Blut auf einen bloſſen Felſen ſchuͤtten, 
von der Hurerey nicht laſſen. babes nicht zugeſcharret wuͤrde, auf daß der 

44 Denn man geht zu ihr ein, wie man] Grinmm über fie kaͤme, und gerochen wuͤrde. 
qu ciner Pure eingeht; eben fo gebt man! 9 Darum fpridt der Herr Herr alſo: O 
gu Ahala und Ahaliba, ven unsüdtigen|vu moͤrderiſche Stadt, welche Ich will zu 
Weibern. einem groſſen Gencr maden, 

45 Darum werden fie die Maͤnner ſtra⸗ 10 Trage nur viel Holz her, zuͤnde das 
fen, die das Recht vollbringen; wie manFeuer an, daß bas Fleiſch gar werde, und 
die Ehebrecherinnen und Blutvergieſſerin⸗ wuͤrze es wohl, daß die Markſtuͤcke ans 
nen ſtrafen ſoll. Denn fie find Ehebreche⸗ brennen. 
rinnen, und ihre Haͤnde find voll Bluts. | 11 Lege auch den Topf leer auf die Glut, 

46 Alſo ſpricht der Herr Herr: Fuͤhre auf daß er heiß werde und ſein Erz ent⸗ 
einen groſſen Haufen über fie herauf, und brenne, ob ſeine Unreinigkeit zerſchmelzen, 
gib ſie in die Rappuſe und Raub; und ſein Angebranntes abgehen wollte. 

47 Die fie ſteinigen, und mit ibren| 12 Aber das Angebrannte, wie febr es 
Schwertern erſtechen, und ihre Soͤhne brennet, mil nicht abgehen; denn es ift zu 
und Toͤchter erwuͤrgen, und ihre Haͤuſer ſehr angebrannt, es muß im Feuer vers 
mit Feuer verbrennen. ſchmelzen. 

48 Alſo will ich der Unzucht im Sante! 13 Deine Uunreinigkeit iſt fo verhaͤrtet⸗ 
ein Ende machen, daß ſich alle Weiber if, ob ich dich gleich gerne reinigen wollte, 
daran ſtoſſen ſollen, und nicht nach ſolcher dennoch ou nicht willſt dich reinigen laſſen 
Unzucht thun. von deiner Unreinigkeit. Darum kannſt 

49 Und man ſoll eure Unzucht auf eu {bu fort nicht wieder rein werden, bis mein 
legen, und ſollt “eurer Goͤtzen Suͤnde tras| Grimm ſich an dir gekuͤhlet babe. 
gen, fauf daß ibr erfabret, daß Ich ber| 149% der Herr, babe es gerebet, es ſoll 
Derr Herr bin. °c 16, 58. +c. 7, 27. kommen; id will es thun, und nidt ſaͤu⸗ 

Das 24 Carvitel. men, fich will nicht fonen, not mich es 

Die Zerſtoͤrung Jeruſalems abgebildet. reuen laſſen; fondern fie follen dit ride 
lUnd es geſchah bas Wort des Herrn qu|ten, wie du gelebet und gethan haſt, ſpricht 

+" tir üin. neunten Sabre am gebntenider Herr Herr. °c. 23,34. fc. 5, 11. 
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15 Und des Herrn Wort geſchah ju mir,! 2 On Menſchenkind, richte tein Anges 
und ſprach: ſicht gegen tie Sinver Ammon, und weiſ⸗ 
16 Du Menſchenkind, fiche, ich will dir ſage wider ſie, »Jer. 49, 1. 
deiner Augen Luſt nehmen durch cine Dlias| 3 Und ſprich zu den Kindern Ammon: 
ge. Aber bu ſollſt nicht klagen noch wei⸗ Hoͤret des Herrn Herrn Wort. Ge 
nen, noch eine Thraͤne laſſen. ſpricht der Herr Herr: Darum, daß ihr 
17 Heimlich magſt du ſeufzen, aber keine uͤber mein Heiligthum ſprechet. Heah, es 
Todtenklage fuͤhren; ſondern bu ſollſt dei⸗ iſt entheiliget! und über das Sand Iſrael: 
nen Schmuck anlegen, und deine Schuhe Es iſt verwuͤſtet! und uͤber tas Haus⸗ 
anziehen. Du ſollſt deinen Mund nicht Juda: Es iſt gefangen weggefuͤhret 
verhuͤllen, und nicht das Trauerbrot eſſen. 4 Darum ſiehe, Ich will dich den Kin⸗ 
18 Und da ich des Morgens fruͤh zum dern gegen Morgen uͤbergeben, daß ſte 
Bolke redete, ſtarb mir zu Abend meinlibre Schloͤſſer darinnen bauen, und ihre 
Weib. Und ich that des andern Mor⸗ Wohnung darinnen machen ſollen; fic 
gens, wie mir befohlen war. ſollen deine Fruͤchte eſſen, und deine Milch 
19 Und bas Bolt ſprach su mir: Willſt trinken. 
du uns denn nicht Ffeisen— was uns das 5 Und will Rabbath sum Kameelſtalle 
bedeute, das du thuſt machen, und die Kinder Ammon zur 
20 Und id ſprach zu ihnen: Der Herr Schafhuͤrde machen; und *follt erfahren, 
hat mit mir geredet, und geſagt: daß Ich der Herr bin. °c. 24, 24, 
21 Gage tem Hauſe Iſrael, daß der] 6 Denn fo fpridt her Derr Herr: Dares 
Herr Perr ſpricht alfo: Siche, id willlum, daß du mit deinen Haͤnden getlat⸗ 
mein Heiligthum, euern hoͤchſten Troſt, ſchet, und mit den Fuͤſſen geſcharret, und 
Die Luſt eurer Augen und euers Herzens uͤber bas Sand Iſrael von ganzem Herzen 
Wurnſch, entheiligen; undeure Soͤhne und ſo hoͤhniſch dich gefreuet haſt: 
Toͤchter, die ihr verlaſſen muͤſſet, werden/ 7 Darum fiche, Ich will meine Hand 
durch das Schwert fallen; uͤber did ausſtrecken, und dich den Heiden 
223 Und muͤſſet thun, wie id) gethan habe; zur Beute geben, und dich aus ven Voͤl⸗ 
euern Mund muͤſſet ihr nicht verhuͤllen, kern ausroiten, und aus den Laͤndern 
und das Trauerbrot nicht eſſen; umnbringen, und did vertilgen; und ſollſt 
23 Sondern muͤſſet euern Schmuck auflerfabren, daß Ich der Herr bin. 
euer Haupt ſetzen, und eure Schuhe ans| 8 So ſpricht der Herr Herr: Darum, 
ziehen. Ihr werdet nicht klagen noch wei⸗ daß »Moab und Seir ſprechen: Siehe, 
nen; ſondern Über euern Suͤnden ver⸗das Haus Juda iſt eben wie alle andere 
ſchinachten, und unter einander ti Heiden; *Œf. 15, 1. 
24 ind ſoll affo Defctiel euch ein Wun⸗O Siche, fo will it Moab zur Seite oͤff⸗ 
der feon, daß ihr thun mâffet, wie er ge:inen in feinen Staͤdten und in feinen 
than bat, wann es nun fommen wird; Grenzen des edeln Landes, nämlid Beth⸗ 
tbdamit ihr erfabret, daf Ich der Herr Jcfimorh, Baal⸗Meon und Kiriathaim, 
Herr bin. ec. 12,11, te, 6,7.) 10 Den Rindern gegen Morgen, ſanmi 
25 und du Menfhentind, zu der Beit, den Rindern Ammen, und will fie ihnen 
wann id mwegnchmen merde ven ihnenſzum Erbe gcben,daÿ man der Kinder Am. 
ihre Mat und Troſt, bie Luft ihrer Au⸗mon nidt mebr gedenken fol unter den 
gen und ihres Herzens Wunſch, ibrel Beiden. 
Soͤhne und Toͤchter; 11 und will das Recht gehen laſſen uͤber 
26 Ja, zu derſelbigen Zeit wird »Einer, Moab; und ſollen erfahren, daß Ich der 
fo entronnen iſt, zu Dir kommen und dirs Herr bin. 
Kund thun. ?. 33, 21.12 Go ſpricht der Herr Herr: Darum, 
NZu derſelbigen Zeit wird dein Mund|daf ſich » Edom am — Juda gerochen 
aufgethan werden ſammt dem, der entrons|bat, und damit ſich verſchuldet mit ihrem 
nen iſt, daß du reden ſollſt, und nicht mehr Roͤchen; a Set, 49, 7. ꝛc. 
ſchweigen; denn du mußt ihr Wunders 13 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
feun, daß fie erfahren, Ich ſey der Herr. Ich will meine Hand ausſtrecken uͤber 
Das 25 Capitel. Edom, und will ausrotten von ihm beyde, 
. , Menfhen und Vieh; und wi fie wüſte 
Strafe mider die Ammoniter, ꝛc. ſmachen von Theman Lis gen Dedan, and 
1 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, durch das Schwert Fallen; 
und ſprach: 14 Und mil iaich wieder an Edom roͤchen 
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dur mein Doit Ifrael. und ſollen mitlscrftoifen, univ deine Thuͤrme mit (einen 
Edom umgeben nad) meinem Serne und Waffen wmreiffen. 
Grimme; bad fie meine Rache erfahren/ 10 Der Staub von ber Menge feiner 
follen, (prit der Herr Herr. Pferde wird dich bedecken, ſo werden auch 
15 So ſpricht der Herr Herr: Darum, deine Maucru erbeben ver dem Getuͤmmei 
daß tie Philiſter ſich gerochen haben unbifeiner Roſſe, Raͤder, und NReiter, wann 
den alten Haß gebuͤſſet, nach allem ihremſer zu deinen Thoren einziehen wird, wie 
Willen, am Schaden (meines Bolts); man pflegt in cine zerriſſene Stadt einzu⸗ 
16 Darum ſpricht der Herr Herr alſo r ziehen. 
Siche, ich will meine Hand ausſtrecken/ 11 Er wird mit ben Fuͤſſen ſeiner Mofle 
uͤber die Philifer, und die Crieger aus⸗ alle deine Gaſſen zertreten. Dein Voit 
rotten, un will die Uchrigen am Hafen wird er mit dem Schwerte erwuͤrgen, und 
des Meers umbringen ; *Œf. 14, 29. deine ftarten Saͤulen ju Boden reiſſen. 
17 Und will groſſe Racht an ihnen uͤben, 12 Sie werden bein Out rauben, und 
und mit Grimm fie ſtrafen; daß fie er⸗ deinen Handel plündern. Deine Mau 
fabren ſollen, IAIch fey der Herr, menn ich ren werden fie abbrechen, und beine frinen 








meine Rade an ihnen geuͤbet babe. Haͤuſer wmreiffens unb werden deine 
Das 26 Capitel. Eteine, Pol und Gtaub 1x das Waſer 


Weiſſagung wider Tyrus. 13 Alſo will id mit deu Getoͤne deines 
1Und cs begab ſich im eilften Jahre am Gefangs ein Ende machen, daß man den 
erſten Tage des erſten Monaths, ge⸗ Kang deiner Harfen nicht mehr hoͤren ſoll, 
ſchah des Herra Wort zu mir, und ſprachr/ 16 Und ich will einen. bloſſen Fels aus 
2 Du Menſchenkind, darum⸗ datj Tyrus dir machen und eines Wehrd, darauf man 
ſpricht über Jeruſalein: Heah, die Pfor⸗ die Fiſchgarne aufſpannet, daß du nicht 
ten der Voͤlker ſind zeubrechen, es iſt zu methhr gebanet werdeſt; denn Ich bin der 
mir gewandt;: ich werde nun vel werden, Herr, der ſolches redet, ſpricht der Herr 
weil ſie wuͤſte if; *Eſ. 2. 1. 10. | Herr. 

3 Darnm ſpricht der Herr Derr alfo:l 15 So fpriht der Pere Pers miter Ty⸗ 
Siehe, id will an vid, Tpeus : und milllrus: Was gilts; die Inſeln werden er⸗ 
biel Heiden über did berauf bringen, beben, wenn bu ſo ſcheußlich zei fallen 
gleichwie ſich ein Meer erhebt mit ſeinen wirſt, und deine Berwundeten ſeufzen 
Bellen. erden, ſo in dir ſollen ermordet werden. 
à Dix ſollen Due Mauern zu Tyrus ver⸗ 16 Alle Fuͤrſten am Meere werden herab 
derben, und ihre Thuͤrme abbrechen; ja ich von ihren Stuͤhlen ſitzen, und ihre Rôde 
will auch den Staub vor ihr wegfegen, und von fit thun, und ihre geſtickten Kleider 
will einen bleſſen Fels aus ihr machen; ſausziehen; und werden in Trauerkleidern 
5 Und zu einem Wehrde im Meere, dar⸗ gehen, und auf der Erde ſitzen, und mets 
auf man die Fiſchgarne ausſpannet; denn den erſchrecken und ſich eutfepen deines 
Ich habe es geredet, ſpricht der Herr Herr; ſploͤtzlichen Falls. 
und fie ſollen den Heiden gum Raube wer⸗17 Sie werden dich wehklagen, und vou 
den; dir ſagen: Ach! wie biſt bu fo gar wuͤſte 
6 Und ihre Toͤchter, fo auf dem Feldeſworben, bu beruͤhmte Stadt, die du am 
liegen, ſollen durch bas Schwert erwuͤr⸗ Meere lageſt, und fo maͤchtig wareſt auf 
gr werden ; und follen erfahren, daß Ichſdem Meere fammt deinen —8 

r 7. daß fé das ganze Land vor bic fuͤrchten 


Herr bin. se 25, 

7 Denn fo fpridt der Herr Herr: Sie⸗ mußte 
Ge, id will uͤber Tyrum fommen laffen! 18 Ach! wie entſetzen fi die Inſeln über 
Rebucadnçzar, den Koͤnig vou Babel, von deinem Falle, ja die Inſeln tm Meere ces 
Mitternacht ber, der sin Rénig aller Koͤeſſchrecken Über deinem Untergange. 
nige ift, mit Roſſen, agen, Reitern und] 19 Se ſpricht der Herr Herr: Ich will 
mit groffen Haufen Vetts. did zu einer wuͤſten Stadt machen, mie 

8 Der ſoll feine Edchter, fo auf bein Fellandere Staͤdte, da Niemand innen woh⸗ 
de licgen, mit dem Schwerte erwuͤrgen ;inct, und cine groffe luth über Did) kom⸗ 
aber wider Did wird er Bollwerk aufsimen faffen, daf bi grofesaiee bedecken. 
ſchlagen, und einen Sdutt machen, und} 20 Und will did hinunter ſioſſen zu de⸗ 
Schider wider dich rüften, nen, die in die Grube fahren, naͤhmlich zu 

9 Ee wird mit Boͤcen deine Mauernlden Todten. Ich will dich kunter die Ets 
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de hinab floffen, und mie cine ewige Wuͤſte 13 Javen, Thubal, une Meſcch haben mit 
machen mit denen, die in bte Grube fabsitir gehaudelt, und baben bir leibeigene 
ren, auf daß Niemand in dir wohne. Ich Leute und Er auf deine Maͤrkte gebracht. 
will dich, du Sante, im Lane der Lebendi⸗ 14 Die von Thogarma baben bir Pfer⸗ 
gen machen. *c. 28,8. 1de und Wagen, und Mauleſel auf deins 

21 Sa, sum Schrecken will id did ma⸗ Maͤrkte gebradt. 
den, daß du nichts mebr fevit; und menn| 15 Die von Dedan find deine Kaufleute 
eman mad dir fraget, dag man did awig-|gemefen, und baft allenthalben in ten In⸗ 
lich nimmerimehe Anden koͤnne, (prit der ſeln gehandelt; die baben dir Gifentein 
Herr Herr. SP. 37, 36. jund Ebenholz verkauft. 

Das 97 Eapitel 16 Die Sprer haben bep dir geholet veine 

° Arbeit, was du gemacht haſt: und Rubin, 

Clagelled uͤber die Zerſtoͤrung Tyrus. Purpur, Tapeten, Seide und Sammet, 

1 Und des Herrn Wort geſchah su mir, ünd Kryſtallen auf deine Maͤrkte gebracht. 
und ſprach: 17 Juda und das Sand Iſrael haben auch 

2 Du Menſchenkind, mache eine Weh⸗ mit dir gehandelt; und haben dir Weizen 
klage uͤber Eprus. Eſ. 3, 1. f. von Minnith, und Balſam, und Honig, 

3 Uno ſprich zu Tyrus, die da liegt vorne und Oehl, und Maſtich auf deine Miârtte 
ain Mecxre, und mit vielen Inſeln der gebracht. e 
Voͤlter banbelts So ſpricht der Derr| 18 Dazu bat auch Damafcus bey dir ges 
Derr: O Tyrus, Du ſprichſt: Sd bin holet deine Arbeit und allerley Waare 
die Allerſchoͤnſte. * Hof. 9, 15. und ſtarken Wein und koͤſtliche Wolle. 

4 Deine Grenuzen find mitten im Miecve,| 19 Dan und Javan und Mehriſal haben 
und deine Bauleute haben did auf bas al⸗ auch auf deins Moaͤrkte gebracht Eiſen⸗ 
lerſchoͤnſte zugerichtet. werk, Caſia und Kalmus, daß du damit 

5 Sie haben alles dein Tafelwerk aus|banbeltett. 

Tannenholz von Ganir gemacht; und bdie| 20 Dedan bat mit bir gehandelt mit Des 
Cedern von Sitanon fübren laffen, and ſcken, darauf man fiset. 
deine Maſtbaͤume daraus gemacht, 21 Arobien und alle Fuͤrſten vou” Kedar 

6 Und deine Ruder von Eichen aus Bas babeu mit dir gehandelt mit Schafen, 
fan, und veine Baͤnke ven Elfenbein, und Widdern und Bôden. »1Moſ. 25,13. 
die koͤſtlichen Geftüble aus ben Snfeln| 22 Die Laufleute aus Saba und Raema 
Œbitim. baben mit dir gehandelt; und allerley 

7 Dein Segel mar ven geſtickter Seide koͤſtliche Bregeren, und Œbcificin, und 
aus Egyoten, daß es dein Panier mére s| Gold auf deine Maͤrkte gebracht. 
und deine Decken von gelber Seide und] 23 Haran und Canne und Eten, ſammt 
Purpur, aus ben Iuſeln Sliſa. den Kauflenten aus Seba, Aſſur uud Rif: 

8 Die von Zidon und Arvad waren deinemad fine auch veine Rauflente geweſen. 
Ruderknechte, und hatteſt geféidte Seutel 24 Die haben alle mit dir gebandelt mit 
au Tyorus ju ſchiffen. tôfiidem Gewande, mit ſeidenen und ges 

9 Die Aclteften und Llugen von Gebal ſtickten Tédern, weiche fie in koͤſilichen 
muften deine Schiffe zuumern. Ale] Gäften, von Cedern gemadt und wohl vel⸗ 
Ghife im Micere und Schiffleute fand|mabrt, auf deine Maͤrkte gefuͤhret haben. 
man bey dir, die batten tbre Lin die.) 25 Mber Die Meerſchiffe find die vorne hm⸗ 
10 Die aus Perfien, Eydten und Libyen ſten auf deinen Maͤrkten geweſen. Alfo 
waren dein Kriegsveik, die ihren Schild biſt bu ſehr reich un» praͤchtig gewordne 
und feim in dir aufhiengen, und haben mitten im Meere. 
dich ſo ſchoͤn gemacht. 26 Und deine Schiffleute haben dir au] 
11 Die ven Arvad waren unter beinemigriTen Waſſern zugefuͤhret. Aber cin 
Heere rings um deine Mauern, und Oſtwind wird did mitten auf bem Dicere 
Waͤchter auf deinen Thuͤrmen; Die haben zerbrechen; 
ihre Schilder allenthalben von deinen| 27 Alſo, daß deine Waare, Kaufleute, 
Mauecrn herab gehaͤnget, und Did fo ſchoͤn Haͤndler, Schiffherren, Schiffer und die 
gemacht. ſo die Schiffe machen, und deine Hand⸗ 

12 Du haſt deinen Handel auf dem ces thicrer, und alle delne Kriegs leute, uns 
re gchaët, und allerley Waare, Gilber, alles Velk in dir, mctten auf bem Mcers 
* er es und Bley auf deine Mirti amenés werden zur Zeit, wann bu un⸗ 
gebracht. z 
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28 Daß and die Anfurten erbeben mersiden; die ſollen ihr Schwert zuͤcken uͤber 
den vor dem Geſchreye deiner Schiffherren. deine ſchoͤne Weisheit, und deine groſſe 

29 Und alle, die an den Rudern ziehen, Ehre zu Schanden machen. 
ſammt den Schiffsknechten uno Meiſtern,/ 8 Sie ſollen did hinunter in die Grube 
werden aus den Schiffen an das Land tres |itoffen, daß bu mitten auf dem Meere 
ten, ſterbeſt, wie die Erſchlagenen. 

39 Und laut uͤber did ſchreyen, bitterlih| 9 Was gilt es, ob du dann vor deinem 
klagen; und werden Staub auf ihre Haͤup⸗ Todtſchlaͤger werdeſt ſagen: Sd bin Gott, 
ter werfen, und ſich in der Aſche waͤlzen. |fo bu doch nicht Gott, ſondern ein Menſch, 

31 Sie werden ſich *Éabl beſcheren über und in deiner Todiſchlaͤger Hand biſt. 
oir, und Saͤcke um fit guͤrten, und von| 10 Du ſollſt ſterben mie die Unbeſchnit⸗ 
Herzen bitterlich um dich weinen und tenen, von der Hand der Fremden; denn 
tranren. Jer. 48, 37.| Gb habe es geredet, ſpricht der Herr Herr. 

32 Es werden and ihre Kinder dich kla⸗ 11 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
gen: Ab! wer iſt jemals auf bem Meere und ſprach: 
ſo ſtill geworden, wie du, Tyrus? 12 Du Menſchenkind, mache eine Weh⸗ 

33 Da du deinen Handel auf dem Meere klage uͤber den Konig von Tyrus und ſprich 
triebeſt, ta machteſt bu viele Laͤnder reich; von ihm: So ſpricht der Herr Herr: Du 
finit der Menge deiner Waare und dei⸗ biſt ein reinliches Siegel voller Weisheit, 
her Kaufmannſchaft machteſt bu reich dieſund aus der Maaßen ſchoͤn. 

Koͤnige auf Erden. 13 Du biſt im Luſtgarten Gottes, und 

34 Nun aber biſt du vom Meere in die mit allerley Edelgeſteinen geſchmuͤckt, 
rechten tiefen Waſſer geſtuͤrzt, daß dein naͤhmlich mit Sarder, Topaſer, Deman⸗ 
Handel und alles dein Bolt in dir umge⸗ten, Tuͤrkis, Onychen, Jaſpis, Saprhir, 
tommen iſt. Amethyſt, Smaragden und Gold. Am 

35 Alle, die in Inſeln wohnen, erfhre-| Tage, da du gefhaffen wurdeſt, mufiten 
den über dir, und ibre Æônige entfegenida bereit feyn bey dir bein Paukenwerk 
fit, und feben jaͤmmerlich. und Pfeifen. 

36 Die Raufleute in Laͤndern pfcifen di] 14 Ou biſt vole ein Cherub, ter ſich weit 
an, daß bu fo ploͤtzlich untergegangen biſt, ausbreitet und decket; und id babe di auf 


and nidt mebr auftommen fannft. den heiligen Berg Bottes geſetzt, ni du 
« unter ben feurigen Steinen wandelſt. 
Las 28 Ca pite [. 15 Und wareft obne Wandel in deinem 


Der Untergang des Rônigs von Tyrus. Thun des Tages, da bu geſchaffen mareft, 

1 Und Fa per Wort gefhab zu mir, ſo fange, Lis ſich deine Miſſethat gefunter 
und ſprach: t. 

2 Du Menſchenkind, ſage dem Füriten! 16 Denn Du bift inwendig vol Frevel ges 
qu Tyrus: Go fpridt der Herr Herr: ſworden vor deiner groffen Handtbieruna, 
Darum, daß ſich brin Gers erhebt undſund baft did verſundiget. Darum will 
fpriht: Ich bin Gott, id fige im Throne ich dich entheiligen von Dem Berge Gottea, 
Gottes, mitten auf dem Meere; fo Du doch und will dich, ansgebreiteten Cherub, aus 
ein Menſch und nicht Gott biſt; noch er⸗den feurigen Steinen verſtoſſen. 
hebt ſich dein Herz, als ein Herz Gottes.| 17 und weil ſich dein Herz erhebt, daß 

3 Siehe, du haͤltſt did für kluͤger, denn du fo [sn bift ; und baft dich beine Klug⸗ 
Daniel, daß dir nichts verborgen fens heit laffen betrügen in bdeiner Pracht ; 

4 Und babeft durch deine Klugheit unbIdarum will id did au Boden ſtuͤrzen, und 
Verſtand folhe Macht zuwege gebracht, ein Schaufpiel aus dir maden vor den 
und Schaͤtze von Gold und Silber geſam⸗Koͤnigen. | 
melt; 18 Denn du haſt dein Heiligthum ver⸗ 

5 und habeſt durch deine groſſe Weisheitderbet mit deiner groſſen Miſſethat und 
und Handthierung fo groſſe Macht uͤbere unrechtem Handel. Darum will id ein 
kommen; davon biſt du fo ſtolz geworden, Feuer aus dir angehen laſſen, Das Did ſoll 
daß du ſo moͤchtig biſt. verzehren; und will dich zu Aſche machen 


6 Darum ſpricht der Herr Herr affe :lauf der Erde, daß alle Welt zuſchen ſell. 


Weil ſich denn dein Herz erhebt, als ein] 19 Alle, Die did kennen unter den Hei⸗ 
Pers Gottes; den, werden ſich uͤber dir entſetzen, daß du 

7 Darum fiche, id will Fremde über diblfo ploͤtlich biſt untergegangen, und nim⸗ 
ſchicken, naͤhmlich die Thrannen der Hei⸗lmermehr aufkommen kannſi. 
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20 Unb des Herrn Wort gefbab zu mir, du wirſt auf Das Land fallen, und nibt 
and ſprach: | | wieder aufgeleſen nec geſammelt merden s 

21 Du Menſchenkind, rite dein Ange⸗ſondern den Sbicren auf dem Lande, und 
ſicht wider Zidon und weiſſage wider ſie, den Voͤgeln des Himmels gum Aaſe werden. 

22 Uno ſprich: So ſpricht der Herrſ 6 Und Alle, die in Egypten wohnen, ſol⸗ 
Herr: Siehe, td will an Did, Zidon, undlen erfahren, daß Ich der Herr bin; dar⸗ 
will an dir Ehre einlegen, daß man erfah⸗ um, daß fie dem Hauſe Iſrael in »Rohr⸗ 
ren ſoll, daß Ich bec Herr bin, wann ich ſtab geweſen find. »Eſ. 36, 6 
dus Recht über fie gehen laffe und an ihr| 7 Welcher, wann ficibnin die Hand faites 
erzeige, daß ich beilig ſey. ten, ſo brach er, und ſtach ſie durch die Sei⸗ 

23 Und id will Peſtilenz und Blutver⸗ſten; wann fie ſich aber darauf lehneten, 
gieſſen unter fic ſchicken auf ihren Gaſſen, ſo zerbrach er und ſtach fie in Die Lenden. 
und ſollen todtlich verwundet darinnen/ 8 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
Er durch das Schwert, welches allent-ISiche, 1h will das Schwert Über Di 

alben uͤber ſie gehen wird ; und ſollenſkommen laſſen, und beydes Leute und Bic 
erfahreu, daf Ich Der Herr bin, in dir ausrotten. 

24 Und fol forthin allenthalben um das] 9 Und Egyptenland ſoll sur Wuͤſte und 
aus Iſrael, ba ihre Feinde find, kein oͤde werden, und ſollen pren daß X 
oën, der Da fticht, noch Stachel, der daſder Herr ſey; darum, daß er fpricht, der 

wehe thut, bleiben; daß fie erfahren ſol⸗/Waſſerſtrom iſt mein, und Ich bin es, 
len, daß Ich der Der: Herr bin. der es thut. 

25 So ſpricht der Herr Herr; Wann id] 10 Darum fiche, th mil an did und an 
Das Haus Iſrael wieder verfammeln wer⸗ deine Waſſerſtroͤme; und will Egypten⸗ 
de von den Voͤlkern, dahin ſie zerſtreuetſland wuͤſte und oͤde machen von dem Thur⸗ 
find ; fo mil ich vor den Heiden an ihnenſme zu Syene an, bis an die Grenze des 
erzeigen, daß id beilig bin. Und fie ſollen Mobrenlandes, | 
wohnen in ihrem Lande, das id meinem| 11 Daß meder Vieh noch Leute darinnen 
Knechte Jakob gegeben babe ; geben, oder da wohnen follen vierzig Sabre 

26 Und ſollen fiber darinnen wohnen, ſlang. 
und Haͤuſer bauen, und Weinberge pflan⸗ 12 Denn id will Egyptenland wuͤſte mas 

n; ja ſicher ſollen ſie wohnen, wann ichſchen, und will ihre wuͤſte Grenze und ihre 

as Recht gehen laſſe über alle ihre Feinde Staͤdte wuͤſte liegen laſſen, wie andere rwus 
um und um; und ſollen erfahren, daßſſte Staͤdte, vierzig Jahre lang; und will 
Ich, der Herr, ihr Gott bin. Die Enter jeteuen ue die Heiden, 

o und in Die Lander will ich fiv verjagen. 
| Das 29 Cap iteL 13 Docb, fo prit der Herr Herr: Wann 
eiſſagung über das Rénigreih Egypten. die vierzig Sabre aus feon werden, will 
1 Im gebnten Sabre, am zehnten Tage ich die Egypter wieder fammeln aus den 
des gmélften Monaths geſchah des Voͤlkern, darunter fie zerſtreuet follen 
Herrn Wort ju mir, und fpracb : merdens 

2 Du Menſchenkind, rite dein Ange:| 14 Und will das Gefaͤngniß Egyptens 
ſicht wider Pharao, den Koͤnig in Egyp⸗wenden, und fle miederum ins Land Pas 
ten; und eweiſſage wider ibn, und widerſthros bringen, welches ihr Baterfand iſt; 
gans Egyptenland. *Eſ. 19, 1, 2c.lund ſollen daſelbſt ein kleines Koͤnigreich 

8 Predige und ſprich: So ſpricht derſſeyn. 

Herr Herr; Siehe, ich will an did, Pha:| 15 Denn fie gi flein ſeyn gegen ans 
rao, bu Koͤnig in Egypten, Du »groſſer dere Koͤnigreiche, und nicht mehr herrſchen 
Drache, der du in deinem Waſſer luegeſt, uͤber die Heiden; und ich will fie gering 
and ſprichſt: Der Strom iſt mein, und machen, daß fie nicht mehr über die Hei⸗ 
Ich babe ihn mir gemacht. c. 22, 2. den herrſchen ſollen; 

4 Aber id will dir “ein Gebiß ins Maul| 16 Daß ſich das Haus Iſrael nicht mehr 
legen, und die Fiſche in Deinen Waſſern auf fic af un fih damit verfünbiac, 
an deine Schuppen bängen ; und will dich wann fie fih an fie haͤngen; und fotlen 
aus deinem Strome beraus ziehen fammtierfabren, daß Sd der Herr Herr bin. 
allen Fiſchen in deinen Waſſern, die an] 17 Und es begab ſich im ſieben und zwan⸗ 
deinen Schuppen hangen. »Mön. 19, 28. zigſten Jahre, am erſten Tage des erſten 

5 Ich will dich mit den Fiſchen aus dei⸗ Monaths, geſchah des Herrn Wort zu 
nen Waſſern in die Wuͤſte wegwerfen z mir, und ſprach; 
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18 Du Menſchenkind, Nebucadnezar, ſiche, es kommt gewißlich. »Eſ. 20, 8. fr. 
der Konig, von Babel, bat ſein Heer mit] 10 So ſpricht der Herr Herr: Ich wii 
groſſer Muͤhe vor Tyrum gefuͤhret, daß die Menge in Egypien wegraͤumen durch 
alle Haͤupter kahl, und alle Seiten berauftſ Rebucadnezar, Den Koͤnig ven Babel. 
waren; und iſt dech weder ihm noch ſei⸗ 11 Denn er und ſein Volk mit ihm, 
nem Heere ſeine Arbeit vor Tyro beloh⸗ ſaunn den Tyrannen der Heiden, find 
net worden. herzugebracht, Das Land su verderben; und 

19 Darum fpriht der Herr Herr alſo: werden thre Schwerter ausziehen wider 
Siehe, id will Nebucadnezar, dem Réni-|Egnpten, daß das Land allenthafben voll 
ge von Babel, Egyptenland geben, daß er Erſchlagener liege. Jer. M, 13. 
alles ihr Gut wegnehmen und fie Geraus| 12 Und ich will die Waſſerſtroͤme trecken 
ben und pluͤndern ſoll, daß er ſeinem Heere machen, und Das Land boͤſen Leuten vers 
den Sold gebe. kaufen; und will bas Land, und was dar. 

20 Aber das Land Egypten mil id thmlinnen ift, durch Fremde verwuͤſten. »Ich, 

ben füc fcine Arbeit, die er daran gethanſder Herr, babe es geredet. ec. 21, 17. 

at; denn fie baben Mir gedienct, fpricht] 13 So fpridt der Herr Herr: Ich will 
der Herr Herr. die Goôben zu Noph auéretten, und bie 

21 Zu derſelbigen Zeit will id das Horn Abgoͤtter vertilgen, und Egypten fell kei⸗ 
des Hauſes Iſrael wachſen laffen, undinen Fuͤrſten mehr baben ; und will einen 
will deinen Mund unter ihnen aufthun, Schrecken in Egyptenland ſchicken. 
daß ſie erfahren, daß ich der Herr bin. 20 will papres coiffe maden, ne 

: ein Feuer qu Scan anzuͤnden, un 
. Das 30 Capitel. Recht uͤber No gehen laſſen. 
Weiſſagung wider Egyptenland, ꝛc. | 15 und wifl meinen Grimm ausſchuͤnen 
1 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, uͤber Gin, welche iſt eine Feſtung Ganps 
und ſprach: tens; und will die Menge zu Me ausrotten. 

8 Du Menſchenkind, weiſſage und ſprich: 16 Ich will ein Feuer in Egypten ans 
So ſpricht der Herr Herr: Heulet (und zuͤnden, und Ein ſoll angſt und bange 
fprechet): D weh des Tages! werden; und No ſoll gerriffen, und Nepf 

3 Denn der Tag ift nabe, ja des Herrn ſtoaͤglich geängftiget werden. 

Tag iſt nabe, cin finfterer Tag ; die Zeitſ 17 Die junge Mannfhaft zu On und 
iſt da, daß Die Heiden kommen follen. Bubaſto ſollen durchs Schwert fallen, und 

4 und Das Schwert fol uͤber Egypten die Weiber gefangen weggefuͤhret werden. 
fommen ; und Mohrenland muß erſchre⸗/ 18 Tachpanhes wird einen finſtern Tag 
Œen, wann die Erſchlagenen in Eanpten|baben, wann ich Das Joch Egnptens ſchla⸗ 
fallen werden, und ihr Volk weggefuͤhret, ſgen merde, daß die Hoffart ihrer Macht 
and ihre Grundfeſte umgeriſſen werden. darinnen ein Ende babe; fie wird mit 

5 Mohrenland und Libyen und Lydien, Wolken bedeckt werden, und ihre Toͤchter 
mit allerley Poͤbel, und Chub, und dieſwerden gefangen weggefuͤhret werden. 
aus bem Lande des Bundes find, ſollen/ 19 Und id will das Recht uͤber Egypien 
mnt ihnen durchs Schwert fallen. gehen laſſen, daß fie crfabren, daß Ich 

6 Go ſpricht der Herr: Die Schutzher⸗ der Herr ſey. 
gen Egyptens muͤſſen fallen, und die Hof⸗ 20 Und es begab ſich im eilften Jahre, 
fart ihrer Macht muß herunter; von dem am ſiebenten Sage des erſten Monaths 
Thurme zu Syene an ſollen fie durchs geſchah des Herrn Wort zu mir, und 
Sert fallen, ſpricht der Herr Herr. ſſprach: 

7 Und ſollen, wie ihre wuͤſte Grenze wuͤ⸗ 21 Du Menſchenkind, ich will den Arm 
ſte werden, und ihre Staͤdte unter andern Pharaos, des Koͤnigs in Canpten, zerbre⸗ 
wuͤſten Staͤdten wuͤſte liegen, chen; und ſiehe, er ſoll nicht verbunden 

8 *Daß fie erfahren, dad Ich der Herrſwerden, daß er heilen moöge, noch mit 
ſey; wann ich ein Feuer in Egypten ma⸗ Binden zugebunden werden, daß er ſtark 
he, daß Alle, die ihnen helfen, zerſtoͤretſwerde und ein Schwert faſſen koͤnne. 
werden. °c, 28, 16. @ Darum ſpricht der Herr Herx alſo: 

9 Su derſelbigen Zeit werden Bothen von Siehe, ich will an Pharas, den Koͤnig in 
mir ausziehen in Schiffen, Mohrenland Eappten, und will ſeine Arme zerbrechen 
ga ſchrecken, das jetzt {e ficher iſt, und wird beyde ben flarfen und den ſchwachen, taf 
ein Schrecken unter ihnen feon, gleichwie ihm bas Schwert ans fincr Hand em 
es Egypten gieng, da ihre Beit fam ; dennifallen muß. 
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23 Und will die Eghpter unter die Hel⸗Zweigen; und fein Gers ſich erhob, daß 
den zerſtreuen, und in die Laͤnder verjagen.|er fo bed war; 

24 Aber die Arme des Koeͤnigs von Habel] 11 Darum gab ich ihn dem Maͤchtigſten 
will id) ſtaͤrken, und ihm mein Schwertiunter den Heiden in die Saͤnde; der mit 
in feine Hand gcben ; unD mil die Armelibm umgienge und ibn vertriche, mie er vers 
gts gerbrechen, daß er vor ihm win⸗ſdienet batte mit feinem gotileſen Weſen; 

n ſoll wie ein toͤdtlich Verwundeter. 12 Daß Fremde ibn ausrotten ſollten, 

25 Ga, id will die Arme des Koͤnigs von naͤmlich die Torannen Der Heiden, und 
Babel ſtaͤrken, daß die Arme Pharaos da⸗ſihn zerſtreuen; und feine Aeſte auf den 
hin fallen; auf daß ſie erfahren, daß Ich Bergen, und in allen Thoͤlern liegen muß⸗ 
der Herr ſey, wann ich mein Schwert dem ſten, und ſeine Zweige zerbrochen an allen 
Koͤnige von Babel in die Hand gebe, daß Baͤchen im Lande; daß alle Voͤlker auf 
er es uͤber Egyptenland zuͤcke; Erden ven ſeinem Schatten wegziehen 
26 Und ich die Egypter unter die Heiden mußten, und ihn verlaſſen; 
zerſtreue, und in die Laͤnder verjage, daß 43 Und alle Voͤgel des Hinmels auf ſei⸗ 
fie erfahren, daß Ich der Herr bin. nem umgefallenen Stamme ſaſſen, und aïe 

Das 31 Capitel. Thiere im Felde legten ſich auf ſeine Aeſte; 

14 Auf daß ſich forthin kein Baum am 
Beſtaͤtigung der vorigen Weiſſagung. Waſſer ſeiner Doͤhe erhebe, daß fein Wip⸗ 

1 Und es begab ſich im eilften Sabre, am fel unter groſſen dicken Zweigen ſtehe; und 
erſten Tage des dritten Monats ge⸗ kein Baum am Waſſer ſich erhebe uͤber die 

ſchah des Herrn Wort zu mir, und ſprach: ſandern; denn ſie muͤſſen Alle unter die Er⸗ 

2 Du Menſchenkind, ſage zu Pharao, de, und dem Tode uͤbergeben werden, wie 
dem Koͤnige von Egypten, und zu allemſandere Menſchen, die in die Grube fahren. 
pires Belfe: Beni meineft bu denn, daf] 15 Go fpridt der Herr Herr: Su der 

u gleich fenft in beiner Herrlichkeit? Zeit, Da er qnte in die Hoͤlle fubr, 

3 Siehe, Aſſur wat wie ein Cedernbaum da machte id cin Srauerf, daß ibn die 
auf dem Libanon, von ſchoͤnen Acften, undITiefe bedeckte, und fcine Stroͤme ſtill ftes 
did von Laub, und ſehr hoch, daß fein Wip⸗ſhen mußten, und die groffen Waſſer nicbt 
fel hoch ſtand unter groſſen dicken Zweigen. laufen konnten; und machte, daß der Li: 

4 Die Waſſer machten, daß er groß ward, banon um ibn trauerte und alle Feldbaͤu⸗ 
und die Tiefe, daß er hoch wuchs. Scincime verderreten uͤber ibn. 

Stroͤme giengen rings um feinen Stamm| 16 Ich erfhredte Die Heiden, da fie ibn 

Der, und feine Boaͤche zu allen Baͤumen hoͤreten fallen ; da ih ihn binunter ſtieß 
im Felde. zur Hoͤlle mit denen, fo in die Grube fabs 

5 Darum ift ce hoͤher geworden, Denniren. Und alle luſtigen Baͤume unter der 
alle Baͤume im Felde, und kriegte viele Erde, die edelſten und beften auf bem Lis 
Aeſte und lange Zweige; denn er batk|banon, und Alle, Die am Waſſer geſtan⸗ 
Waſſers genug ſich auszubreiten. den waren, goͤnneten es ihm mob. 

6 Alle —6 Himmels niſteten auf] 17 Denn ſie mußten auch mit ibm hin⸗ 
ſeinen Aeſten, und alle Thiere im Feldeſunter zu der Hoͤlle, zu den Erſchlagenen 
hatten Zunge unter ſeinen Zweigen; undſmii dem Schwerte; weil fie unter dem 
unter ſeinem Schatten wohneten alle große Schatten ſeines Arms gewohnet hatten 

oͤlker. unter den Heiden. 

Er hatte ſchoͤne groſſe und lange Aeſte; 18 Aie groß meineſt bu denn, daß du 
denn ſeine Wurzeln hatten viel Waſſers. (Pharao) ſeyſt mit deiner Pracht und 

8 Und war ibm kein Cedernbaum gleich Herrlichkeit unter Den luſtigen Baͤumen? 
in Gottes Garten, und die Tannenbaͤume Denn du mußt mit den luſtigen Bauͤumen 
waren ſeinen Aeſten nicht su gleichen, undſunter die Erde hinab fahren, und unter 
Die Caſtanienbaͤume waren nichts gegen|den Uubefhnittenen liegen, fe mit Dem 
feine Zweige. Sa ec war ſo ſchoͤn, als kein Schwerte erſchlagen find. Alſo feu es 
Baum im Garten Gottes. — gehen ſammt allem ſeinem Velke, 

9 Ich babe ibn fo ſchoͤn gemacht, daß erſſpricht der Herr Herr. 
ſo viele Aeſte kriegte, daß ihn alle luſtige Das 32 Capitel. 

Baͤume im Garten Gettes netdeten. 

10 Darum foridt ber Herr Herr alfe:| Wehklage Über Egppten. 
Seil er fo hoch geworden iſt, daß féin|\ Und es begab ſich im woͤlfien Jahre, 
VDipftl ſtand unter groſſen hohen diclen am erſten Sage des zwoͤlften Mo⸗ 
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maths geſchah des Herrn Wort zu mir, 15 Wann id das Land Egypten verwü⸗ 
und ſprach: ſtet, und Alles, was im Lande iſt, oͤde ge⸗ 

2 Du Menſchenkind, made eine Weh⸗macht, und Alle, fo darinnen wohnen, er⸗ 
flage über Pharao, den Koͤnig in Egyp⸗ ſchlagen babe; da fie erfabren, daß 
ten, und ſprich zu ihm: Du bift gleich wie Ich der Herr ſey. ec. 30, 8. 
ein Loͤwe unter den Heiden, und wie cin| 16 Das wird Der Jammer ſeyn, Den man 
Mecidrache,unbd ſpringeſt in deinen Stroͤ⸗ſwohl mag klagen; ja viele Toͤchter der 
men, und trübeft Das Waſſer mit deinen Heiden werden folhe Klage fübren über 
Süfen, und machſt feine Strôme truͤbe. Egypten, und alles ir Bolt wird man 

3 So ſpricht der Herr Oerr: Ich will beklagen, fpriht der Herr Herr. 

“mein Net uͤber dich auswerfen, durch 17 Und im zwoͤlften Jahre, am fünfsebnz 
einen groſſen Haufen Volks, Die dich ſol⸗ ten Sage deſſelbigen Monaths, geſchah 
len in mein Garn jagen; ec. 19, 13. des Herrn Wort zu mir, und ſprach: 

4 Und will dich auf das Land ziehen, und, 18 Du Menſchenkind, beweine das Volk 
aufs Feld werfen, daf alle Voͤgel des Him⸗ in Egopten, und ftoffe es mit den Toͤch⸗ 
mels auf Dir figen ſollen, und alle Æbicreltern der ftarfen Heiden binab unter die 
auf Erden von dir fatt werden. Erde zu denen, Die in die Grube fabren. 

5 Und will dein Las auf die Berge wer⸗ 19 Wo ift nun deine Wolluſt? Hinun⸗ 

en, und mit deiner Hoͤhe die Thaͤler ausciter, und lege did zu den Unbeſchnitzenen. 

flen. | 20 Sie werden fallen unter den Erſchla⸗ 

6 Das Land, darinnen du fhwimmeft,|genen mit dem Schwerte. *Das Schwert 
wi id von deinem Blute roth machen iſt fhon gefaßt und gezuͤckt über ihr gan⸗ 
bis an die Berge binan, daß die Baͤche zes Volt. %c. 21, 9. 
von dir voll werden. 21 Daven werden fagen in der Hoͤlle die 

7 Und wann du nun gar dahin bift; ſoſſtarken Helden mit ibren Gehuͤlfen, die 
will id #den Himmel verhuͤllen, und feinelalle binunter gefabren find, und liegen da 
Sterne verfinſtern, und die Sonne mitlunter den Unbefbnittenen und Erſchla⸗ 
Wolken überatchen, und der Mond folllgenen vom Schwerte. 
nicht fheinen. . *Cf. 13, 10, 2c. 22 Dafctéft liegt Affur mit allem feinem 

8 Alle Lihter am Himmel will 1h uͤber Volbe umher begraben, die alle erſchlagen 
Dir laſſen dunkel werden, und will einelund durchs Schwert gefallen find. 
Finſterniß in deinem Lande machen, ſpricht 23 Ihre Graͤber find tief in der Grube, 
Der Herr Herr. und ſein Volk liegt allenthalben umher 

9 Dazu will ich vieler Voͤlker Herz er⸗ſbegraben, die alle erſchlagen und durchs 
ſchreckt machen, wann id die Heiden deine Schwert gefallen find ; da ſich die ganze 
Plage erfahren laſſe, und viele Laͤnder, Gelt vor fuͤrchtete. 
die du nicht Lenneſt. 24 Da liegt auch Elam mit allem ſeinem 

10 Viele Voͤlker ſollen ſich Über dir ent⸗ Haufen umber begraben, die alle erſchla⸗ 
ſetzen, und ihren Koͤnigen ſoll vor dirſgen und durchs Schwert gefallen find, 
grauen, wenn id mein Schwert wider ficlund binunter gefabren als die Unbeſchnit⸗ 

linfen laſſe; und follen ploͤtzlich erfhre-|tenen unter die Erde, davor ſich auch ake 
den, daß ‘ibnen das Herz entfallen wird] Welt fuͤrchtete; und müffen ihre Schande 
über deinem Salle. Jer. 4, 9.|tragen mit benen, die in die Grube fabren. 

11 Denn fo fpridt der Derr Herr; Das| 25 Man bat fie unter die Erſchlagenen 
Schwert des Koͤnigs von Babel ol did gelegt, ſammt allem ihrem Haufen, und lice 
treffen. gen umher begraben; und find Alle, mie die 
12 Und id will bein Bolt fâllen durch Unbeſchnittenen und die Erſchlagenen vom 
bas Schwert der Helden, und durch aller⸗ Schwerte, vor denen fit aud aile Welt 
leye Tyrannen der Heiden; die ſollen die fuͤrchten mußte; und muͤſſen ibre Schande 
Herrlichkeit Egyptens verheeren, daß al⸗ſtragen mit denen, die in die Grube fah⸗ 
les ihr Bof vertilget werde. °c. 28,7. Iren, und unter den Erſchlagenen bleiben. 
13 Und ich will alle ihre Thiere umbrin⸗26 Da liegt Meſech und Thubal mit al⸗ 
gen an den groſſen Waſſern, daß lie kei⸗ lem ihrem Haufen umher begraben, die 
nes Menſchen Fuß, und keines Thieres alle unbeſchnitten und mit dem Schwerte 

Klaue truͤbe machen ſoll. erſchlagen ſind, vor denen ſich auch die 

14 Alsdann will ich ihre Waſſer lauter ganze Welt fuͤrchten mußte; 
machen, daß ihre Stroͤme flieſſen wie 27 Uno alle andern Helden, die unter ben 
Oehl, ſpricht der Derr Herr; Unbeſchnittenen geſallen find, und mit 
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ihrer Kriegswehre sur Hoͤllen gefabren,| 6 Wo aber Der Waͤchter ſaͤhe das 
und ihre Schwerter unter —— kommen, und die EMA ul —— 
paben müffen legen, und ibre SiffethatInocb fein Volk marnete, und bas Schweri 
ber ihre Gebeine gekommen iſt, die dochſkaͤme, und naͤhme etliche weg; diefelben 
au gefuͤrchtete Helden waren in der gan⸗ wuͤrden wohl um ihrer Suͤnde mifen weg⸗ 
gen Welt; alſo muͤſſen fie liegen. — aber ihr Blut will id ven 
28 Go mußt Du freylich auch unter den des Waͤchters Hand fordern. 
Unbeſchnittenen zerſchmettert werden, und] 7 Und nun, du Menſchenkind, ich habe 
unter denen, die mit Dem Schwerte er⸗ edich au einem Waͤchter geſetzt über bas 
ſchlagen ſind, liegen. [aus Iſrael; wenn Du etwas aus met. 
29 Da liegt Edom mit feinen Rénigeninem Munde bôveft, daß du fle von mei⸗ 
und allen feinen Fuͤrſten unter den Er⸗netwegen watnen ſoilſt. ec. 3,17, 
lagenen mit bem Schwerte; und unter) 8 Wenn id nun ju dem Gottiofen fagc : 
n Unbeſchnittenen, fammt Andern, fo in Du Gottiofer mubt des Todes fterben ; 
die Grube fabren, die doch maͤchtig ge⸗und du fagft ibm ſolches nicht, daß ſich der 
weſen find. Gott{ofe warnen laſſe ver feinem Weſen; 
30 Sa es mûffen alle Fuͤrſten von Mit: fo wird wohl der Gottloſe um ſeines gotts 
ternacht dahin, und alle Zidonier, die mitfofen Weſens willen fierben, aber fein 
ben Erſchlagenen binab gefabren find, und Blut will id von deiner Hand fordern. 
ihre ſchreckliche Gewalt ijt au Sbanden) 9 Warneſt Du aber den Gottiofen vor 
geworden; und muͤſſen liegen unter den ſeinem Weſen, daß er ſich davon bekehre, 
Unbeſchninenen, und denen, ſo mit dem und er will ſich nicht von ſeinem Weſen be⸗ 
Schwerie erſchlagen ſind; und ihre Schan⸗kehren; ſo wird er umſeiner Suͤnde willen 
de tragen, ſammt denen, die in die Grubeſſterben, und Du haſt deine Seele errettet. 
fahren. 10 Darum, du Menſchenkind, ſage dem 
31 Dieſe wird Pharao ſehen, und ſich Hauſe Iſrael: Ihr ſprechet alſo: Unſere 
kroͤſten mit allem ſeinem Volke, die unter Suͤnden und Miſſethat liegen auf uns, 
ihm mit dem Schwerte erſchlagen find, |baf wir darunter dergehen; wie Éénnen 
und mit feinem gangen Deere, ſpricht der wir Denn {cben ? 
Herr Herr. eEſ. 14,10. 11 Go ſprich su ibnen: So mabr ais 
32 Denn es ſoll fit auch einmal alle Ich lebe, fpridt der Herr Herr, 
Welt vor Mir füvhten, daß Pharao Ich babe feinen Gefallen am Tode 
und alle feine Menge ſoll licgen unter den des Gottiofèn, ſon dern daß ſich der 
Unbeſchnittenen und mit dem Schwerte Gottloſe bekehre von pin es 
Erſchlagenen, ſpricht der Herr Herr. ſen und lebe. So bekehret euch dech 
Das 83 Capitel. nun von euerm boͤſen Weſen. Warum 
T wollt ihr ſterben, ihr vom Gaufe Iſrael? 
Dom Ant bec geiſtlichen Waͤchter. 12 und du Menſchenkind, ſprich zu dei⸗ 
1 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, nem Volke: »Wenn ein Gerechter Boͤſes 
und ſprach: thut, ſo wird es ihm nicht helfen, daß er 
2 Du Menſchenkind, predige wider dein fremm geweſen iſt; und wenn ein Gotts 
Bolt und ſprich zu ihnen: Wenn ich cin'lofer fromm wird, fo ſoll es im nicht ſcha⸗ 
Schwert uͤber das Land fuͤhren wuͤrde, den, daß er gottlos geweſen iſt. So kann 
und bas Volk int Lande naͤhme einen auch der Gerechte nicht leben, wenn et 
Mann unter ihnen, und machten ibn zu ſuͤndiget. vc. 3, 20, 
threm Waͤchter; 13 Denn wo id zu dem Gerechten fprez 
3 Und er ſaͤhe das Schwert Fommen che, er ſoll leben; und er verläft ſich auf 
Bher das Land, und blivfe die Trompete, feine Gerechtigfcit, und thut Boͤſes; fo 
and warnete das Volk; k ſoll aller ſeiner Froͤmmigkeit nicht aedadt 
4 Wer nun der Trompeten Hall hoͤrete, werden; ſondern er ſoll ſterben in feince 
und wollte ſich nicht warnen ce, und Bosheit, ic er thut. 
das Schwert kaͤme, und nâbme ihn weg; 14 Und wenn id zum Gottiofen ſpreche, 
deſſelben Blut ſey auf ſeinem Kopfe. er ſoll ſterben; und er bekehret ſich von 
5 Denn er hat der Trompeten Hall ge⸗ſeiner Suͤnde und thut, was recht und 
hoͤret, und bat fih dennod nicht warnen gut iſt; | 
laſſen 3, darum ſey fein Blut auf ihm. 15 Alſo, daß der Gottloſe das Pfand wie⸗ 
Wer ſich aber warnen laͤßt, der wird fein Der gibt, und »bezahlet, mas cr geraubel 
Leben davon bringen. bat, und nach bem Worte Des Lebens 
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—— — — 
wandelt, daß er kein Boͤſes thut; fo ſollſPerr bin, wenn id das Land gar verwüͤ⸗ 
et ieben und nicht ſterben. *Luc. 19, 8. ſſtet habg um aller ihrer Gtaͤuel willen, 
16 nb Sañler ſeiner Suͤnden, Die er ge⸗die fie Ben. | “c 12,20. 
than bat, ſoll nicht gedacht werden; denn| 30 Und du Menſchenkind, dein Volk res 
et thut nun, was recht unb gut iſt; dar⸗det midcE Did an den Waͤnden und unter 
um ſoll cr leben. *Jer. 31, 34. den pau thuͤren, und ſpricht je einer zum 
17 Mob ſpricht dein Volk: Der Herrſandern: Lieber, kommt und laßt uns hö⸗ 
urtheilet nicht recht; ſo Sie doch Unrecht ren, was der Herr ſagt. | 
haben. 31 Und fie werden zu dir kommen in die 
18-Denn wo der Gerechte fib kehret Berſammlung, und vor dir ſigen, ais 
von ſeiner Gerechtigkeit, und thut Boͤſes; mein Bolt ; und merden deine Worte hö⸗ 
fo ſtirbt er ja billig darum. ren, “aber nichts darnach thun; ſendern 
19 Und wo ſich der Gottloſe bekehret vonltwerden did anpfeifen, und gleichwohl 
ſeinem gottloſen Weſen, und thut, was fortleben nach ihrem Geize. »Eſ. 42, 20, 
recht und gut tft; fo ſoll er ja billig leben, 32 Und fiche, Du mußt ihr Liediein ſeyn, 
20 Med ſprechet ihr: Der Herr ur⸗daß fie gerne ſingen und ſpielen werden. 
theilet nicht vecht ; fo ich doch euch vom Alſo werden fie *Deine Worte béren, und 
Hauſe Itee einen Jeglichen nach ſei⸗ nichts darnach thun. Cf. 28, 10. ff. 
nem Weſen urtheile. 33 Wenn es aber kommt, was kommen 
21 und es begab ſich im zwoͤlften Jahre ſoll; ſiehe, ſo werden ſie erfahren, daß 
unſers Gefoͤngniſſes, an fuͤnften Tageſein Prophet unter ihnen geweſen ſey. 
des zehnten Monaths, kam zu mir ein Das 34 Capitel. 
*Entronnener von Jeruſalem, und ſprach: 
Die Stadt iſt acfhlagen. 5. 21, 26. Bon Chriſto, bem Erzhirten. 
22 Und die Hand des Herrn mar über Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
mic des Abends, che der Entronnence kam, und ſprach: | | | 
und that mir meinen Mund auf, bis er] 2 Du Menfhenfind, weiſſage midcr die 
au mir Fam des Morgens; und that mir Hirten Sfracls, weiſſage und fpridh au ih⸗ 
meinen Mund auf, alſo, daß id nibtinen, So fpricht der Gerr Herr: Wehe 
mehr fhweigen fonnte. den Hirten Iſraels, die ſich ſelbſt weiden. 
23 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, Sollen nicht die Hirten die Herde weiden ? 
und ſprach: | 3 Aber “ibr freffet das Fette, und kleidet 
24 Du Menſchenkind, die Einwohnerſeuch mit der Wolle, und ſchlachtet das 
Dicfer Wuͤſte tm Lande Iſrael ſprechen Gemaͤſtete; aber Die Safe wollt ihr 
alfo : Abraham war cin efniger Mann, nicht weiden. Matth. 7, 15. Le 
und erbte dieß Land ; unſer aber ift viel, 4 Der Schwachen wartet ihr nicht, un 
fo haben wir ja dieß Land billiaer. die Rranten heilet ihr nicht, des Vers 
25 Darum ſprich zu thnen : So ſprichtſwundete rerbindet ihr nidt, das Verir⸗ 
Der Herr Bert : Ihr habt Blut gefreſſen, rete holet ihr nidt, und das Verlorne 
und eure Augen zu den Goͤtzen aufgeho⸗ſſuchet ihr nicht; ſondern ſtreng und hart 
ben, und Blut vergoſſen; und ihr mei⸗ herrſchet ihr über fic. 
net, ihr wollet bas Land bcfiben ? 9 Und meine Schafe find “acritreuct, als 
26 Ya, ihr fahret immer fort, mit Mor⸗ die Écinen Oirten haben, und allen wilden 
den, und übet Graͤuel, und einer ſchaͤndet Thieren zur Speiſe geworden, und gar zer⸗ 
dem andern ſein Weib; und meinet ihr ſtreuet. #Gf. 53,6. À Pet. 2,25, 
wollet das Land beſitzen ? 6 Und gchen ivre bin und wieder auf 
27 So fpridb ju ihnen: So ſpricht der den Bergen und auf den hohen Huͤgeln, 
Herr Herr: Co mabr ich lebe, follen Al⸗ und find auf dem gangen Lande zerſtreu⸗ 
le, ſo in den Wuͤſten wohnen, durch dasſet; und iſt Niemand, der nach ihnen 
Schwert fallen; und was auf dem Felde frage, oder ihrer achte. 
iſt, will id den Thieren zu freſſen geben: 7 Darum hoͤret, ihr Hirten, des Herrn 
und die in den Feſtungen und Hoͤhlen Wort. 
find, ſollen an der peilens fterben. 8 Co wahr Ich lebe, fpriht Der Herr 
28 Denn ih will bas Land gar verwüͤ⸗ Herr, weil ihr meine Schafe laffet sum 
ften, und ſeiner Heffart und Macht cinlRaube, und meine Herde allen wilden 
Ende machen, daß das Gebirge Iſraels fe Thieren sur Speife werden, weil fic kei⸗ 
toûfte werbde, daß Niemand dadurch gebe. nen Hirten baben, und meine Hirten nach 
29 und »ſollen erfahren, daß Ich derlmeiner Herde nicht fragen; ſondern find 
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ſolche Hirten, die ſich fetéft meibden, aber! 21 Darum, daß ihr ausſchlaget mit den 
meine Schafe wellen fie nicht weiden; Fuͤſſen, und die Schwacheu von euch fteffet 

9 Darun, ihr Hirten, hoͤret des Herrnimit euern Hoͤrnern, bis ihr fie alle von 
Wort. ſeuch zerſtreuet. 

10 So ſpricht der Herr Herr; Siehe, 22 Und ich mi meiner Herde helfen, 
ich will an Die Hirten, und will meine daß fie nicht mehr ſellen zum Raube wer⸗ 
Herde ven ihren Haäͤnden fordern; undſden; und will richten zwiſchen Schaf 
will es mit ihnen ein Ende machen, daflund Schaf. 
fie nicht mehr ſollen Hirten ſeyn, und ſol⸗ 23 Und ich will ihnen ‘einen eini—⸗ 
len ſich nicht mehr ſelbſt weiden. Ich willſgen Hirten ermeden, der ſie wei⸗ 
meine Schafe crretten aus ihrem Maule, den ſoll, naͤhmlich meinen Knech 
daß fie fie ferthin nicht mehr freſſen ſollen. David. Der wird ſie weiden, und 

11 Denn fo ſpricht der Herr Herr: ſoll ihr Hirt ſeyn. Eſ. 40, 11. 
Siehe, Sh mil mid meiner Her⸗ſ 24 Und Ich, der Herr, mil ihr Gon 
de felbft annchmen und fie fudhen.lfenn, aber mein Knecht "David fol der 

12 Wie ein pirt feine Schafe ſu⸗Fuͤrſt unter Ihnen ſeyn; Das fage Ich, 
chet, wenn fie von ſeiner Herde ver⸗ſder Herr. Hoſ. 3,5. 
ivret ſind; alſo will ich meine Schafeſ 25 Und id will einen Bund des Frie⸗ 
ſuchen, und will fic erretten von allen Oer⸗ dens mit ihnen machen, und alle boͤſe Thie⸗ 
tern, dahin fie zerſtreuet waren, au derſre aus Dem Lande ausrotten, daß fie ſicher 
Beit, da es truͤbe und finfter war. wohnen fellen in der Wuͤſte, und in den 

13 Ich will fie von allen Voͤlkern aus⸗ Waͤldern fchlafen. *Eſ. 54, 10, 
fübren, und ‘aus aflen Laͤndern verfam:| 26 Ich mi fie und alle meine Huͤgel um⸗ 
meln, und will fie in ihr Land fübren,|ber fègnen, und auf fie regnen laſſen zu 
und mi fie weiden auf den Beraen Iſ⸗ſrechter Zeit; Das ſellen »gnaͤdige Regen 
raels, und in allen Auen, und auf aflen|fenn ; ._ #pf 68, 10, Gf. 44, 3, 4, 
Angern des Landes. *Joh. 11, 52,1 27 Daf die Baͤume auf dem Felde ihre 

14 Ich mil fie auf die befte Weide fuͤh⸗ Fruͤchte bringen, und das Land fein Ge⸗ 
ven, und ihre Bürden merden auf den ho⸗waͤchs geben wird; unD fie felfen fiber auf 
ben Bergen in Iſrael ſtehen. Dafefbft wer⸗ dem Lande webnen, und fellen erfahren, 
den fie in fanften Huͤrden liegen, und fetteſdaß Ich der Herr bin, wenn id ibr Jech 
Weide baben auf den Beraen Iſraels. zerbrochen und fie errettet babe von der 

15 Ich will ſelbſt meine Shafe weiden, Gand derer, denen fie dienen muften. 
und Ich will fie lagern, fpriht der perr| 28 Und fie follen nicht mehr den Heiden 
Herr. zum Raube werden, und kein Thier auf 

16 Ich will das Verlorne wiederſErden ſoll fie mehr freſſen; ſendern ſel⸗ 
fuden, und das Verirrte wiederſlen ſicher wohnen ohne alle Furcht. 
bringen, und das Verwundete ver⸗2Nund ich will ihnen cine berühmte 
binden, und des Schwachen war⸗ Pflanze erwecken, daß fie nicht mehr ſollen 
ten; und was fett und ſtark iſt, will Hungerleiden im Lande, und ihre Schmach 
th behüten, und mil ihrer pfle⸗ſunter den Heiden nicht mehr tragen ſollen. 
gen, wie es recht iſt. 30 Und ſollen erfahren, daß Ich, der 

17 Aber zu euch, meine Herde, ſpricht Herr, *ibr Gott, ben ihnen bin, und daß 
der Herr Herx alſo: Siehe, ich mil rich⸗ ſie vom Hauſe Iſrael mein Volk find, 
ten zwiſchen Schaf und Schaf, und zwi⸗ſſpricht der Herr Herr. *+, 11,20, 
fhen Widdern und Boͤcken. 31 Sa, ihr Menfhen follt die Herde 

18 Iſt es nicht acnua, daß br fo qutelmeiner Weide ſeyn, und Ich mil euer 
Weide habt, und fo uͤberfluͤſſig, daß ihr es|Gott feon, fpriht der Herr Herr. 
mit Fuͤſſen tretet ; und fo fdône Brun: Das 55 Capitel 
nen zu trinfen, fo uͤherfluͤſſig, daß ihr dar ⸗ 
ein tretet und fie truͤbe ma et, Weiſſagung wider die Edomiter. 

19 Daß meine Schafe eſſen müffen,wasil And des Herrn Mort geſchah zu mir, 
ihr mit euern Fuͤſſen zertreten habt, und und ſprach: 
trinken, was ihr mit euern Fuͤſſen truͤbel 2 Du Menſchenkind, rite dein Anges 
gemacht habt? ſicht »wider das Gebirge Seir, und weiſ⸗ 

20 Darum ſo fiat der Herr Herr aulfage dawider, A * . 
thnen: Siehe, Ich mil ribten gmifben! 3 und fprid au demfelbigen: So fpricht 
Den fetten und magern Schafen; der Herr Herr: Siehe, id will an did, 
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bu Berg Seir, und meine Hand mider] 2 So fpridt der Herr Herr: Darum, 
did ausftreden, und will did gar wuͤſte daß der Feind über eud rübmet: “Peab, 
machen. die ewigen Hoͤhen ſind nun unſer Erbe 
4 Ich will deine Staͤdte oͤde machen, daßſgeworden; ve. 25, 3. 
bu ſoliſt zur Wuͤſte merdeu, und *erfab:] 3 Darum weiffage, und fprih: So 
ven, daß Sd der Herr bin, "628,22, fpridt der Herr Herr: Weil man cud 
5 Darum, daß ibrewige Fcindfbafttraslallenthalben verwuͤſtet und vertilget, und 
get wider die Finder Iſrael, und treibet [env den Gbrigen Heiden ju Theil gewor⸗ 
fe in das Schwert, da es ibnen uͤbelſden, und ſeyd den Leuten ins Maul gekom⸗ 
gieng, und ibre Sünbde ein Ende batte.|men, und ein boͤſes Geſchrey gemerden ; 
6 Barum, fo wahr Ich lebe, fpricht der) 4 Darum bévet, ibr Berge Iſraels, das 
ge Herr, will id dich auch blutend ma⸗ Wort des Herrn Herrn. So ſpricht ber 
en, und ſollſt dem Blute nicht entrinnen; Herr Herr beydes zu Den —5 und Huͤ⸗ 
#iveil du Luſt zum Blute haſt, font duſgeln, au den Baͤchen und Thaͤlern, zu Den 
dem Blute nidt entrinnen. Off. 13, 10. oͤden Wuͤſten und verlaffenen Staͤdten, 
7 und id will den Berg Seir wüfte und welche den übrigen Heiden rings umher 
oͤde machen, daß Niemand darauf wan⸗szum Raube und Spone gemorden find ; 
deln noch gehen fol. 5 Ja, ſo ſpricht der Herr Herr: Ich babe 
8 Und will fein Gebirge und alle Hüͤgel, in meinem feurigem Eifer geredet wider 
Thaͤler und alle Gruͤnde vol Todter ma⸗ die uͤbrigen Heiden, und wider das ganze 
den, die durch das Schwert ſollen erſchla⸗ Edom, welche mein Land eingenommen 
gen Da liegen. , Jbaben mit Freuden ven gangem Herzen 
9 Ja, au einer ewigen Wuͤſte will ichſund mit Hohnlachen, daffelbige ju ver⸗ 
did machen, daß Micmand in deinen|becren und au pluͤndern. 
Staͤdten wohnen fol ; und follt erfabren,| 6 Darum meiffage ven dem Lande Iſ⸗ 
daß Ich der Herr bin. .ſrael, und ſprich zu den Bergen und Huͤ⸗ 
10 Und darum, daß du fFruio: Dieſe geln, zu den Bâden und Thaͤlern: So 
beyde Voͤlker mit beyden Laͤndern muͤſſen Force Der Herr Herr: Siehe, id babe 
men werden ; unD mir wollen je ein⸗ in metnem Gifer und Grimme geredet, 
nebmen, obgleich der Herr Da wohnet; weil ihr (felhe) Schmach von den Heiden 
11 Datum, fe wahr Ich lebe, ſpricht der tragen muͤſſet. 
Herr Herr, will ich nach deinem Zorne/ 7 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
und Haſſe mit dir umgehen, mie Du mit Ich bebe meine Hand auf, daß eure Nach⸗ 
ihnen umgegangen biſt aus lauterm Haſ⸗ſbaren, die Heiden umber, ihre Schande 
ſe; und will ben ihnen bekannt werden, wieder tragen ſollen. 
wenn id dich geftraft babe. 8 Aber ibr Berge Iſraels follt wieder 
12 Und ſellſt erfahren, daß Ich der Herrſgruͤnen und eure Frucht bringen meinem 
alles dein *Laͤſtern gehoͤret habe, ſo du ge⸗-Bolke Sfract ; und ſoll in kurzem ges 
redet haſt wider das Gebirge Iſraels, undſſchehen. 
ge te: Sie find venvüftet, und uns sul 9 Denn fiche, id mil mid wieder zu 
erderben gegehen. Eſ. 37,28, f. euch wenden, und eud anfeben, daß 
13 Und babt euch wider nid geruͤhmet, gebanet und beſaͤet werdet; »Eſ. 54, 7. f. 
und heftig wider mich geredet; das babe! 10 und will ben euch der Leute viel ma⸗ 
Ich gehoöret. chen, das ganze Iſrael allzumal; und die 
12 Go ſpricht nun der Herr Herr: Ich Staͤdte ſollen wieder bewohnet, und die 
will dich zur Wuͤſte machen, daß ſich alles Wuͤſten erbauet werden. 
Land freuen ſoll. 11 Sa, ich will ben euch der Leute und 
15 Und mie du did gefreuet haſt uͤberſdes Biches viel machen, daß ihr euh 
Dem Erbe des Gaufes Iſrael, darum, daflmebren und wachſen ſollei. Und ich mit 
es war wuͤſte geworden; eben fo will ich euch wieder einſetzen, da ihr vorhin webs 
mit dir thun, daß der Berg Seir wuͤſteſnetet; und will euch mehr Gutes thun, 
fon muf, fammt bem gangen Edom; undſdenn zuvor je; und eſollt erfabren, daß 
ollen pape, daß 3 d der Herr bin, Ich der Herr ſey. c. 37,6, 
as 36 CapiteL 12 Sd will euch Lente bergu bringen, die 
Berbheifuna der Œridfung [mein Volt Sfracl ET des werden 
1 Und du enthentind, weiſſage denſdich befigen ; und ſollſt ihr Erbtheil ſeyn, 
Bergen Iſraels und ſprich: Hoͤretſund ſoll nicht mehr ohne Erben ſeyn. 
Des Herrn Bert, ihr Berge Iſraels. 13 So ſpricht der Herr Herr: Weil 
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man das von eud fagt: Du baft Lentelberz und einen neuen Geiſt in 
gefreffen und haſt dein Volk ohne Erbenſe uch geben; und mil das ſteiner⸗ 
gemat ; ne Herz aus euerm Fleiſche wegs 

14 Darum ſollſt bu (nun) nidt mehrſnehmen, und eud ein fleifhernes 
Leute freffén, noch dein Volk obne Erben Herz geben. °c 11,19. Ser. 24,7 
maden, (prit der Herr Herr. 27 Sd mil meinen Geift in euch 

15 Und ich will did nidt mebr laffen bé-igeben, und will foie Leute aus 
ven Die Schmach der Heiden, und follftieudh maden, Die in meinen Vebo- 
den Spott der Heiden nicht mehr tragen;lthen manbdeln, und meine Rechte 
und ſollſt dein Bolt nicht mebr ohne Er⸗halten, und darnach thun. 
ben machen, ſpricht der Herr Herr. 28 und ihr ſollt wohnen im Lande, das 

16 Und des Herrn Wort geſchah weiter ich euern Vaͤtern gegeben habe; und *foilt 
zu mir: mein Volk ſeyn, und Ich will euer Gott 

17 Du Menſchenkind, da das Haus Iſe⸗ſſeyn. | eJer. 31, 33. 
rael in ihrem Lande mobneten, und daſ⸗ 29 Ich will eud von aller eurer Unrei- 
fetbige verunreinigten mit ibrem Weſen nigkeit (os machen; und will das Korn 
und Thun, daß ihr Weſen vor mit war,lrufen, und will es mebren, und will eud 
wie Die Unreinigfeit eines Weibes in ih⸗ keine Thenrung fommen laffen. 
ter Rrantheit ; 30 Ich “will die Fruͤchte auf den Baͤu⸗ 

18 Da ſchuͤttete id meinen Grimm uͤber men, und das Gewaͤchs auf dem Felde 
fie aus um des Bluts willen, das fle imſmehren, daß euch Die Heiden nidt mehr 
£ande vergoffen und daſſelbe verunreini-|fpetten mit der Theurung. “Sac. 8, 12. 
get batten Dur ibre Gogen. 31 Alsdann werdet ihr an euer boͤſes 

19 und id zerſtreuete fie unter die Hei⸗/Weſen gedenken, und euers Thuns, das 
den, und zerſtaͤubte fie in die Laͤnder; und nicht gut war, und wird euch eure Suͤnde 
richtete ſie nach ihrem Weſen und Thun. und Abgoͤtterey gereuen. ec. 20,43, 

20 und hielten ſich wie die Heiden, dabin| 32 Solches will Ich thun, nicht um eu⸗ 
fie kamen, und *entheiliaten meinen heili⸗ſert willen, ſpricht der Herr Herr, daß ihr 

cu Nahmen, daß man von ihnen faate : es wiſſet; ſondern ihr werdet euch muͤſſen 

ft das des Herrn Volk, das aus ſeineniſſchaͤmen und ſchamroth werden, ihr vom 
Lande bat müſſen ziehen? *Eſ. 52, 5. baufe Iſrael, uͤber euerm Weſen. 

21 Aber "id verſchonete um meines hei⸗33 So ſpricht der Herr Herr: Bu der 
ligen Nahmens willen, welchen das Haus Zeit, wenn ich euh reinigen merde ven 
Ifrael entheiligte unter den Heiden, daslallen eucem Suͤnden; fo will id die 
bin ſie kamen. *xc. 20,9. 4 Meſ. 14, 14. Staͤdte wieder beſetzen, und die Wuͤſten 

22 Darum ſollſt bu zu dem Hauſe Iſra⸗ſellen wieder gebauet werden. 
ef ſagen: So ſpricht der Herr perr: Ichſ 34 Das verwuͤſtete Land ſoll wieder ges 
thue es nicht um euret willen, ibr vemipflüget werden, dafuͤr, daß es verbeeret 
Hauſe Iſrael; fendern um meines beili-Imar ; daß es feben ſollen Alle, die dadurch 

en Nahmens willen, welchen ihr entheis|geben, 

19et babt unter den Heiden, zu welden] 35 Und fagen: Dief Land war verbecret, 
hr gekemmen fenb. . und jett ift es wie cin Luſtgarten; und 

23 Denn id will meinen groffen Nahe⸗ſdieſe Städte waren gerftéret, de und zer⸗ 
men, der durch euch ver ben Heiden ent⸗ riſſen, und ſtehen nun feft gebauet. 
heiliget iſt, den ihr unter denſelbigen ent⸗ 36 Und die uͤbrigen Heiden um euch her 
heiiiget habt, heilig machen. Und dieſſollen erfahren, daß Ich der Herr bin, der 
Heiden ſollen erfahren, daß ich der Herrſda bauct, “was zerriſſen iſt, und pflanzet 
fn, ſpricht der Herr Herr, wenn id michſwas verheeret mar. Sd, der Herr, ſage 
der ihnen an euch erzeige, daß id beisles, und thue es auch. Hoſ. 6, 1. 
fia fen. | 27 So ſpricht der Herr Herr: Ich will 

24 Denn ich will euch aus den Heiden mich wieder fragen iaſfen vom Kouſe Iſ⸗ 
holen, und sud aus allen Laͤndern ver⸗rael, daß ich mich an ihnen erzeige; und ich 
ſammeln, und wieder in euer Land fuͤhren.will fie mebren, mic cine Menſchenberde. 

25 Und “will rein Waſſer über euh] 38 Mie cine heilige Herde, mie eine 
fprengen, dat ihr rein werdet. en allerſ Herde au Jeruſalem auf ihren Feſten; fo 
eurer Unreinigkeit und ven allen euernſſellen die verheerten Städie vell Mens 
Geben will ich euch reinigen. *Sacb. 13, ſchenherden werden; und folten erfahren, 

26 Und Ich will euch ‘ein neuesldaß Sd der Herr bin, 
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Das 37 Ca pitel. euch, mein Volk, aus denſelben gebracht 
ev. 


e CN rl , Ce e 
Erlſoͤſung und Bercinigung der Iſraeliten 14 tind id will meinen Geift in euch ges 
1Und des Herrn Hand kam über mich, ben, daß ihr wieder leben ſollt; und mil 

und fuͤhrete mich hinaus im Geiſte euch in euer Land ſetzen; und ſollt erfah⸗ 
des Herrn, und ſtellete mich auf ein meislren, daß Ich der Herr bin. Ich rede es, 
tes Feld, das voller Beine lag. und thue es auch, ſpricht der Herr. 

2 und er fuͤhrete mich allenthalben da⸗ 15 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
durch. Und fiche, (des Gebeins) lag ſehrſund ſprach: | | 
viel auf dem Felde; und fiebe, fie maren| 16 Du Menſchenkind, nimm dir ein Gels, 
ſehr verdorret. und ſchreibe darauf: Des Juda und der 

3 und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ Kinder Iſrael, ſammt ihren Zugeihanen. 
kind, meineſt du auch, daß dieſe Beine Und nimm noch ein Holz und ſchreibe 
wieder lebendig werden? Und ich ſprach: darauf: Des Joſephs, naͤhmlich das Holz 
Hert, Herr, das weißt Du wohl. Ephraims, und des ganzen Hauſes Iſrael, 

4 Und cr ſprach zu mir: Weiſſage von ſammt ihren Zugethanen. 
dieſen Beinen, und ſprich zu ihnen: Ihr, 17 Und thue Eins gum Andern zuſam⸗ 
verdorreten Beine, hoͤret des Herrn Wort: men, daß Ein Holz werde in deiner Hand. 

5 So ſpricht der Herr Herr ven dicfen| 18 So nun dein Velk zu dir wird fagen 
Gebeinen: Siehe, Ich will einen Odem in und ſprechen: Willſt du uns nicht zeigen, 
euch bringen, daß ihr ſollt lebendig werden. was Du damit mcineft ? 

6 Ich will euch Adern geben, und Fleiſch 19 So ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
laſſen uͤber euch wachſen, und mit Haut Herr Herr: Siche, ich will das Holz Jo⸗ 
überziehen; und will euch Odem geben, ſephs, welches iſt in Ephraims Hand, 
daß ihr wieder lebendig werdet; und ſollt nchmen, fammt ihren Zugethanen, den 
erfahren, daß Ich der Herr bin. Staͤmmen Iſraels; und will ſie zu dem 

7 Und ich weiſſagte, wie mir befohlen Helze Juda thun, und Ein Helz daraus 
war. Und fiche, ba rauſchte es, als id machen, und fellen Gins in meiner Gand 
weiſſagte, und fiche,es regte ſich; unb bie ſeyn. _ 

Ocbcine famen wicber sufammen, ein! 20 UnD ſollſt alſo die Hoͤlzer, darauf du 
Jegliches zu ſeinem Gcheine, geſchrieben haſt, in deiner Hand haiten, 

8 und ich fab, und fiche, es wuchſen daß fie zuſehen. 

Adern und Fleiſch darauf, und er uͤber⸗ 21 Und ſollſt zu ihnen ſagen: Co ſpricht 
zeg ſie mit Haut; es mac aber nech kein der Herr Herr: Siehe, eIch will die 
Ddem in ihnen. Kinder Iſrael belen aus den Heiden, da: 

9 Und er fprah au mir: Weiſſage gum bin fie gezogen find ; und mil fie allent⸗ 
Winde; weiſſage, du Menſchenkind, und halben fammeln, und will fie micder in 
fprid zum Winde: Co fpricht der Herr ihr Land bringen. sc. 36 
Bert: Wind, komm herzu aus ben vier 22 Und will ein "ciniges Belf aus ihnen 
Winden, und blafe dicfe Getoͤdteten an, machen im Lande auf dem Gebirge Iſraels, 
daß fie wieder lebendig werden, [und fe follen alleſammt cinen einigen Ré: 

10 Und ich weiſſagte, mie er mir befeb: nig baben ; und fellen nidt mebr zwey 
{en banc. Da Fam Odem in fie, und fie Voͤlker, nod in zwey Koͤnigreiche zerihei⸗ 
wurden wiederlebendig, und richteten fi {et fenn ; *Heſ. 1,11, Seb. 10,16 
auf ibre Fuͤſſe. Und ihrer mar cin ſehr 23 Sellen ſich auch nicht mehr verun⸗ 
greffes Deer. | reinigen mit ihren Gégen und Graͤueln, 

FU Unb cr fprad au mir: Du Menfhen: und allerlen Suͤnden. Ich will ihnen 
Find, dieſe Beine find das ganze Haus Iſ⸗ heraus belfen aus allen Drten, ba fie ge⸗ 
nat, Siehe, jept fprehen fic: Unſere fündiget baben ; und will fie reinigen, und 
Beine find verdorret, und unſere Def: *foflen mein Volk ſeyn, und Ich will ihr 
nung ift verloren, und ift aus mit uns. Gott fenn. Jer. 24, 7. 

12 Darum weiſſage, und fprih au ibz 24 Und mein Knecht David fol ihr 
nou: So ſpricht der Herr Herr: Siche, König, und ihr Aller einiger Hirt 
Ich will eure Gräber aufthun; und will ſeyn. Und ſellen wandeln' in mei— 
euch, mein Velk, aus denſelben heraus besnen Rechten, und »meine Gebothe 
len und euch in das Land Iſrael bringen. halten, und darnach thun. *c. 36,27, 

13 Und »ſout erfahren, daß Ich der Herr 25 Und fic ſellen wieder im Lande woh⸗ 
bin, wenn id eure Graͤber geoͤffnet, uudinen, das id meinem Knechte Jakob gege⸗ 
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ben babe, dacinnen eure Vaͤter gewohnetſbedecken, du und alles dein Heer, und das 
baben. Sie und ibre Kinder, und Kin⸗groſſe Bolt mit dir, 

deskinder ſollen darinnen wohnen emig:| 10 Go fpridt der Oerr Herr: Su der 
li, und mein Knecht David fol ewiglich Zeit wirſt Du dir ſolches vornehmen, und 
ihr Fuͤrſt ſeyn. wirſt es boͤſe im Sinne baben, 

26 Und ich will mit ihnen *cinen Bund| 11 Und gedenken, id) will das Land ohne 
des Friedens machen, das ſoll ein ewiger Mauern uͤberfallen, und uͤber die koem⸗ 
Bund ſeyn mit ihnen; und will fie erhal⸗ſmen, fo ſtill und ſicher wohnen; als ble 
ten und mehren; und mein Heiligthumſalle ohne Mauern da figen, und haben 
ſoll unter ihnen fenn ewiglich. *c. 24, 25. weder Riegel nech Thore; 

27 und »Ich will unter ihnen wohnen, 12 Auf daß bu rauben und pluͤndern moͤ⸗ 
und will ihr Gott ſeyn; und Sie ſollenſgeſt und deine Gand laſſen gehen über die 
mein Belt fenn. #2 fer. 6,16 Off. 21, 3. Verſtoͤrten, fo wieder bewohnet ſind; und 

28 Daß aud die Heiden follen erfahren, uͤber das Volk, fo aus ben Heiden zuſam⸗ 
daß ich der Herr bin, der Iſrael heiligſmen gerafft iſt, und ſich in die Nahrung 
macht; wenn mein Heiligthum ewiglichſund Guͤter geſchickt hat, und mitten im 
unter ihnen ſeyn wird. egude ETS Arabien, Deb Dh 

« as Reid Arabien, Dedan, und die 
Das 58 Eapitel. Raufleute auf dem Meere, und alle Ges 
Bon Gog un Magog  |maltigen, die daſelbſt find, werden zu dit 

1 Und des Herrn Mort geſchah au mir, ſagen: Sd meine ja, du fenft recht gekem⸗ 

und ſprach: | mien ju vauben, und haſt deine Haufen 

2 Du Menſchenkind, wende did gegen|verfammelt zu plündern, auf daß Du weg⸗ 
eGog, der im Lande Magog ift, und der nehmeſt Silber und Gold, und fammelft 
oberſie Fuͤrſt iſt in Meſech und Thubal, Vieh und Guͤter, und groffen Raub treibeſt. 
und weiſſage von ihm. *c. 29, 1. Off. 20,8.. 14 Darum fe weiſſage, Du Menſchenkind, 

3 und ſprich: So ſpricht der Herr Herr: und ſprich zu Gog: Sa ſpricht der Herr 
Siehe, ich will an dich, Gog, der Du der Herr: Iſt es nicht alſe, daß du: wirſt 
oberſte Fuͤrſt biſt aus den Herrn in Me⸗ſmerken, wenn mein Volk Iſrael ſicher 
ſech und Thubal. wohnen wird; 

4 Giche, ich will dich herum lenken, und 15 So wirſt du kemmen aus deinem 
will dir “einen Zaum in das Maul legen, Orte, naͤmlich von den Enden gegen Mit⸗ 
und will dich heraus fuͤhren mit allem dei⸗ſternacht; du und ein groſſes Volt mit dir, 
nem Heere, Roß und Mann, die alle wohlſalle zu Roß, ein groſſer Haufe und ein 
gekleidet find; und iſt ihrer ein groſſer moͤchtiges Heer; 

Haufe, die Alle Tariſchen, und Schilder, 16 Und wirſt bcrauf ziehen Über mein 
und Schwert fübren. #6, 29, 4. Volk Iſrael, mie eine Wolke, Das Land 

5 Ou fübreft mit #7 Mohrenſzu bededen? Solches wird zu der letzten 
und Libyer, die Alle ild und Helme Zeit geſchehen. Ich will dich aber darum 
fuͤhren; in mein Land kommen laſſen, auf daß die 

6 Dazu Gomer und alles ſein Heer, Heiden mich erkennen, mie id) an dir, o 
ſammt den Hauſe Thogarma, fo gegen Gog, geheiliget werde ver ihren Augen. 
Mitternacht liegt, mit allem ſeinem Heere; 17 So ſpricht der Herr Herr: Du biſt 
ja du fuͤhreſt ein groſſes Volk mit Dir, ſes, von dent id ver Zeiten geſagt babe 
. 7 Wohlan, râfte did wohl, bu und alle durch meine Diener, die Propheten in Iſ⸗ 
deine Haufen, die bey dir find ; und ſeyſrael, die zu derſelbigen Zeit mwciffanten, 
Du ihr Hauptmann. | daß id did uͤber fie fommen laſſen wellte, 

8 Mad langer Zeit ſollſt bu heimgeſuchtſ 18 Und es wird geſchehen au der Beir, 
werden. Su der letzten Zeit wirſt du kom⸗ wenn Gog fommen wird fiber das Land 
men in das Land, das vom Schwerte wie⸗ Iſrael, ſpricht der Herr Herr, wird herauf 
der gebracht, und aus vielen Voͤlkern zu⸗ ziehen mein Zorn in meinem Grimnie. 
ſammen gekommen iſt; naͤhmlich auf bic! 19 Und id rede felches in meinem Eifer, 
Berge Iſrael, welche lange Zeit wuͤſte ge-ſund im Feuer meines Zorns. Denn zu 
weſen find, and nun ausgefuͤhret aus vie⸗derſelbigen Zeit wird groſſes Zittern ſeyn 
len Voͤlkern, und Alle ſicher wohnen. im Lande Iſrael: 

9 Du wirſt herauf ziehen, und daher 20 Daß ver meinem Angeſichte zittern 
kommen mit groſſem Ungeſtuͤme; und ſſollen die Fiſche im Meere, die Voͤgel un⸗ 
wirſt ſeyn wie eine Wolke, das Land zulter dem Himmel, das Vieh auf dem Fel⸗ 
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de, und Alles, was ſich reget und webet 10 Daß fie nicht duͤrften Helz anf bem 
auf dem Lande, und alle Menſchen, fe auf Felde bolen, ned im Walde hauen, fens 
der Erde find ; und fellen die Berge um-|dern von den Waffen werden fie Feuer 
gefebret werden, und die Waͤnde und alle halten; und fellen rauben, von denen fie 
Manern su Boden fallen. beraubt find, und plünbdern, von denen fie 

21 Ich will aber Über ibn rufen das gepluͤndert find, fpridt der Sert Herr. 
Schwert auf aflen meinen Bergen, ſpricht 11 Und foil zu der Zeit gefheben, da will 
der Herr Bert, daß eines Jeglichen Schwert ich Gog cinen Ort geben zum Bearäbniffe 
ſoll wider den Andern ſeyn. in Iſrael, naͤhmlich das Thal, da man 

22 Und ich mil ihn richten mit Peſti⸗gehet am Meere gegen Mocrgen, alſo, taf 
lenz und Blut, und will regnen laſſen die, ſo voruͤber gehen, ſich davor ſcheuen 

ladregen mit Schloſſen, Feuer unbimerden, weil man daſelbſt Gog mit ſeinet 
chwefel uͤber ihn und ſein Heer und Menge begraben bat, und ſoll heifſen 
uͤber das groſſe Volk, das mit a iſt. Gogs Haufenthal. 

23 Alſo will ich denn herrlich, beiligund| 12 Es wird fie aber das Haus Iſrael 
befannt werden vor vielen Heiden, daß ſieſbegraben ſieben Monate lang, damit das 
erfahren ſollen, daß Ich der Herr bin. a pere es . d 

a, alles Volk im Lande wird an ih⸗ 

Das 39 Capitel. nen zu begraben baben,und werden Rubm 

Bon der Niederlage Gogs, re. davon haben, da ich des Tages meine 

1 Und du Menſchenkind, metffage wider Herrlichkeit ergeiget babe, prit der Here 
Gog und fprich : Alſo fpricht der Herr Herr. 

Herr: Siehe, ich will an dich, Gog, der du| 14 Und fie werden Leute ausfendern, die 

der oberſte Fuͤrſt bift in Meſech und Thubal. ſtets im Lande umber gehen und mit den: 

2 Siehe, 1h will did berum lenken und ſelben Die Todtengraͤber, zu begraben die 
locken, und aus ben Œnden von Mitter⸗ Uebrigen auf Dent Lande, auf daß es qes 
nacht brinaen, und auf die Berge Nfracléireiniget merde. Mad ficben Monathen 
fommen laſſen. werden fle foréen. 

3 Und will dir den Bogen aus deiner| 15 und die, fe im Lande umbet gchen, 
linfen Gand fiblagen, und deine PfeilelundD ehva eines Menſchen Bein fchen, 
aus deiner vechten Gand werfen. werden dabei ein Mahl aufrichten, bis es 

4 Auf den Bergen Iſraels ſollſt du nie⸗ die Todtengraͤber auch in Gogs Haufen⸗ 
dergelegt werden, bu mit aflem beinemlthale begraben. 

Heer und mit dem Volke, das ben dir iſt. 16 Ge ſoll auch die Etadt beiffen Gas 
Ich “will dich den Voͤgeln, woher fie fliesimona. Alſo merden 4 das Land reinigen, 
gen, und den Thieren auf dem Felde zu] 17 Nun du Menſchenkind, fe ſpricht der 
freffen geben. »Off. 19, 17. 18. Herxxr Herr: Gage allen Voͤgeln, woher 

5 Du ſollſt auf dem Felde darnieder liegen; ſſie fliegen, und allen Thieren auf dem 

ge e: *Sammelt cuch und Femmet ber, 


denn Ich, der Herr Herr, babe e8 gefaat. 
— ndet euch allenthalben her zu Hauſe 
2 














6 Und id will Feuer werfen uͤber Ma-ffint 
geg und uͤber die, fo in den Inſeln ſicher meinem Schlachtopfer, daß ich euch ſchia 
wohnen; und »ſollen es erfahren, daß Site, ein groſſes Schlachtopfer auf den Mers 
der Herr bin. “6, 29, 6.jgen Iſraels; und freſſet Fleiſch, und ſau⸗ 

7 Denn id will meinen heiligen Nah⸗fet Blut. #Off. 19, 17. 1 
men fund maden unter meinem Boffe) 18 Fleifh der Starken ſollt ihr freffen, 
Sfrael, und will meinen beiligen Nabslund Blut der Fuͤrſten auf Erden ſolit ihr 
men nidt laͤnger ſchaͤnden laffen ; ſondern ſaufen, der Widder, der Haͤmmel, der 
die Heiden ſollen erfahren, daß Ich der Boͤcke, der Ochſen, die allzumal feiſt und 
Derc bin, der Heilige in Iſrael. wohl gemaͤſtet find. 

8 Siehe, es iſt ſchon gekommen und ge:| 19 Und ſollt bas Fette freſſen, daß ihr 

ehen, ſpricht der Herr Herr; das iſt voll werdet, und das Blut ſaufen, daß ihr 
er Tag, davon ich geredet habe. trunken werdet, ven dem Schlachtopfer, 

9 und die Buͤrger in den Staͤdten Iſra⸗das ich, euch ſchlachte. 
els werden heraus gehen, und Feuer ma⸗, 20 Saͤttiget euch nun uͤber meinem Ti⸗ 
den, und verbrennen die Waffen, Schil⸗ſſche von Roſſen und Reitern, von Etats 
der, Tartſchen, Bogen, Pfeile, Fauſtſtan⸗ſken und allerley Kriegsleuten, ſpricht der 

en, und lange Spieſſe; und werden ſie⸗ Herr Herr. 

n Jahre lang Feuerwerk damit halten, 21 Und ich will meine Herrlichkeit unter 
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die Heiden bringen, daß alle Heiden Le Schnur und cine Meßruthe in feiner 
follen mein Urtheil, das id babe ergehen Gand, und ſtand unter dem There. 

affen, und mcine Hand, Die ich an fie ges! : 
Leat babe ; find, fiehe und hoͤre fleiſſig au, und merke 

22 Und alſo Das Haus Iſrael erfahre, eben darauf, was ich Dir zeigen will. Denn 
daß Ich, der Herr ihr Gott bin, von dem darum bift bu hergebracht, daß id Dir fois 
Tage und hinfoͤrder; ches zeige, auf daß du ſolches Alles, was 

23 und die Heiden erfahren, mic dasſdu hier ſieheſt, verkuͤndigeſt dem Hauſe 
Haus Iſrael um ſeiner Miſſethat willen Iſrael. 
ſey weggefuͤhret, und daß fie ſich an mir] 5 Und ſiehe, es gieng cine Mauer aus⸗ 
verſuͤndigt hatten. Darum ‘babe ichſwendig am Hauſe rings umher. Und der 
mein Angeſicht vor ihnen verborgen, und Mann hatte die Meßruthe in der Hand, 
babe fie uͤbergeben in Die Haͤnde ihrer die mar ſechs Ellen lang; eine jegliche 
Widerſacher, daß ſie allzumal durch das Elle war eine Hand breit laͤnger, denn 
Schwert fallen mußten. eEſ. 54, 8. ſeine gemeine Œtle. Und er mab das Ge⸗ 

24 Sd babe ihnen gethan, wie ihre Suͤn⸗ baͤude in die Breite eine Ruthe, und in 
de und Uebertreten verdienet haben, unbldie Hoͤhe auch cine Ruthe. 
alſo mein Angeſicht ver ihnen verborgen. 6 Und er kam gum Thore, Das gegen 

25 Darum fe ſpricht der Herr Herr: Morgen lag, und gieng hinauf auf ſeinen 
Mun ewill id das Gefaͤngniß Jakobs Stufen, und maß die Schwellen am Tho⸗ 
wenden, und mich des ganzen Hauſes Iſere, eine jegliche Schwelle cine Ruthe breit. 
raels erbarmen, und um meinen heiligen/ 7 Und Die Gemaͤcher, fo beyderſeits nes 
Nahmen eifern. #Xer, 31, 23. ben dem Thore waren, maß er auch, nach 

26 Sie aber werden ihre Schmach unb|der Laͤnge cine Ruthe, und nach der Breite 
alle ihre Suͤnde, damit fic fich an mirſeine Ruthe; und der Raum zwiſchen den 
verſuͤndiget haben, tragen, wenn fie nun Gemaͤchern mar fuͤnf Ellen weit. Und ec 
ſicher in ihrem Lande wohnen, daß ſieſmaß auch die Schwellen am Thore neben 
Niemand ſchreckt; der Halle von inwendig eine Ruthe. 

27 und ich fie wieder aus den Boôlfern| 8 Und er maß die Halle am Thore von 
gebracht, und aus den Landen ibrer FSeindelinmendig eine Ruthe. 
verſammelt habe, und ich in ihnen geheiligej 9 Und ex maß die Halle am Thore acht 
worden bin vor den Augen vieler Heiden. Ellen, und feine Erker zwo Ellen, und die 

28 Alſo werden ſie erfahren, daß Ich, Halle von inwendig des Thors. 
der Herr, ihr Gott bin, der ich ſie babe] 10 Und der Gemaͤcher waren aufjeglicher 
laſſen unter Die Heiden wegfuͤhren, und Seite drey am Thore gegen Morgen, je 
wiederuin in ihr Land verſammeln, und Eins fo weit als Das Andere; und ſtan⸗ 
nicht Einen von ihnen dort gelaſſen habe. den auf beiden Seiten Erker, die waren 

29 ind will mein Angeſicht nicht mebrialeih groß. 
vor ihnen verbergen; denn id "babe mei⸗11 Darnach maß er Die Weite der Thuͤre 
nen Geiſt uͤber das Haus Iſrael ausge⸗ſim Thore naͤhmlich zehn Ellen; und die 
goſſen, ſpricht der Herr Herr. %. 36, 26. Lange des Thors dreyzehn Eten. 

Das 40 Capitel. 12 und vorne an den Gemaͤchern war 
Raum auf beyden Seiten, je einer Elle, 
Geſicht vom neuen Jempel, it. |aber die Gemaͤcher waren je ſechs Ellen 
1 Im fuͤnf und zwanzigſten Sabre er auf beiden Seiten. 

Gefaͤngniſſes, im Anfange des Jahrs, 13 Dazu maß er das Thor vom Dache 
am zehnten Tage des Monatg, des iſt das des Gemachs bis zu des Thors Dache, 
vierzehnte Jahr, nachdem die Stadt ge⸗-ſfuͤnf und zwanzig Ellen breit; und eine 

ſchlagen war, eben an demſelbigen Tage Thuüͤre ſtand gegen der andern. 
kam des Herrn Hand uͤber mich, und +06: 14 Er madte auch Erker fehaig Eten, 
tete mich baron bia, und vor jeglichem Erker einen Vorhof am 

2 Durd goͤttliche Geſichte, naͤhmlich ins Shore rings berum. 

Land Iſrael, und ſtellete mich auf einen] 15 Und bis an die Halle am innern 
ſehr boben Berg, darauf war cs, wie eine Thore, da man bincin gehet, waren fuͤnf⸗ 
gebaute Stadt von Mittag herwaͤrts. zig Ellen. 

3 Und ba er mich daſeibſt hingebracht 16 uUnd es waren enge Fenſterlein an 
hatte; ſiehe, da war ein Mann, Def Ge⸗ſden Gemaͤchern und Eckern hineinwaͤrts 
ſtalt war wie Erz; der hatte eine leinenelam Thore rings umher. Alſo waren aud 





4 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
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Fenſter inwendig an den Sallen beruntjund zwanzig Glen lang und fünf Ellen 
und an den Erkern umher mar Palm⸗breit. 
laubwerk. | 31 Dieſelbe ſtand vorne gegen den aͤuſſern 

17 Und er fuͤhrete mich weiter gum aͤuf⸗ Vorhof, und barte auch Paimlaubwerk an 
ſern Vorhofe; und ſiehe, da waren Kam⸗ den Erkern; es waren aber acht Stufen 
mern und ein Pflaſter gemacht, im Vor⸗ hinauf zu gehen. 
hofe herum; und drevſſig Rammern auf| 32 Darnad fuͤhrete er mich sum innern 
dem Pflaiter, Thore gegen Morgen; und maf daſſel⸗ 

19 ünd es war das bôbere Pflaſter anlbige, gleich fo groß wie die andern, 
den Sheren, fo lang die Shore waren, am] 33 Mit feinen Gemaͤchern, Erkern und 
niedrigen Pflaiter. Hallen, und ibren Fenftern, und Hallen 

19 Und er maß die Breite des unterniumber, gleich fo groß wie Die andern, 
Thors ver dent innern Hofe, auswendig fuͤnfzig Ellen lang, und fünf und gvan- 
bundert Glen, beydes gegen Morgen und zig Ste breit, 

Mitternacht. Und batte auch cine Halle gegen dem 

20 Alſo maß er auch das Thor, fo gegen|äuffern Vorhofe, und Palniaubweré an 
Mitternacht lag, am aͤuſſern Vorhofe, den Erkern zu bciden Seiten, und act 
nach der Laͤnge und Breite. Stufen hinauf. 

21 Das hatte auch auf jeder Seite dreyſ 35 Darnach fuͤhrete er mich zum Thore 
Gemaͤcher; und hatte auch ſeine Erkerſgegen Mitternacht; Das maß cr, gleich fo 
und Hallen, gleich fo groß, wie am vorigen groß wie die andern, 

Thore, fuͤnfzig Ellen die Laͤnge, und funf| 36 Mit ſeinen Gemaͤchern, Erkern und 
und zwanzig Ellen die Breite. Hallen, und ihren Fenſtern und Hallen 

22 Und batte auch ſeine Fenſter undlumbey, fuͤnfzig Ellen lang, und fuͤnf und 
ſeine Hallen; und ſein Palmlaubwerk, zwanzig Ellen breit. 

leichwie das Thor gegen Morgen; und] 37 uͤnd hatte auch cine Halle gegen dem 

atte ſieben Stufen, da man hinauf gieng,aͤnſſern Vorhofe, und Palmlaubwerk an 
und hatte ſeine Halle davor. den Erkern zu beyden Seiten, und acht 

23 und es war das Thor am innern Bet:|Stufen hinauf. 
hofe, gegen dem Thore, fo gegen Mitter-- 38 Und unten an den Erkern an jedem 
nacht und Mergen ſtand; und maß hun⸗ Thore mar cine Kammer mit einer Thuͤre, 
dert Ellen, von cinem Thore gum andern. darinnen man das Brandopfer wuſch. 

24 Darnach fuͤhrete er mich gegen Mit:| 39 Aber in der Halle vor dem Thore 
tag; und fiche, ba war auch ein Thor ge⸗ſtanden auf jeglicher Seite zween Zifhe, 
gen Mittag. Und er maß feine Erker darauf man die Brandopfer, Suͤndopfer 
und Hallen, gleich als die andern. und Schuldopfer ſchlachten ſollte. 

25 Die hatten auch Fenſter und Hallen/ 40 Und herauswaͤrrs zur Seite, Da man 
umher, gleichwie, jene Fenſter, fuͤnfzigſhinauf gehet zum Thore, gegen Mitter⸗ 
Ellen lang und fuͤnf und zwanzig Ellen nacht, ftanden auch zween Tiſche; und an 
breit. der andern Seite unter der Halle des 

26 Und waren auch ſieben Stufen hin⸗Thors auch zween Tiſche. 
auf, und cine Halle davor, und Palm:| 41 Alſo ſtanden auf jeder Seite vor bem 
laubwerk an feinen Erkern auf jeglicher Shore vier Tiſche; das find adt Tiſche 
Seite. zuhauf, darauf man ſchlachtete. 

27 Und er maß auch das Thor am innern| 42 Und Die vier Tiſche, gum Brandopfer 
Vorhofe gegen Mittag, naͤhmlich bunbdert|gemacht, maren aus gehauenen Stcinen, 
Ellen von Dem cinen Mittagsthore zumſje anderthalb Ellen lang und breit, und 
andern. Eine Elle hoch, darauf man legte allerley 

28 Und er fübrete mich weiter durch das Geraͤthe, damit man Brandopfer und ans 
Mittagsthor in den innern Vorhof; und dere Opfer ſchlachtete. 
maß daſſelbe Thor gegen Mittag, gleich/ 43 Und es giengen Leiſten herum, hin⸗ 
ſo groß, wie die andern, einwaͤrts gebogen, einer queeren Gand 

2 Mit ſeinen Gemaͤchern, Erkern und hoch. Und auf die Tiſche ſollte man das 
Hallen, und mit Fenſtern und Hallen Opferfleiſch legen. 
karan, eben fo groß mie jene umher, fünf:] 44 Und auſſen ver bem innern Thore 
ig Ellen lang, und fuͤnf und zwanzig Ei⸗/ waren Rammern fuͤr die Saͤnger, im in⸗ 
en breit. nern Vorhofe; eine an der Seite neben 

30 und es gieng eine Halle herum, fuͤnfldem Thore zur Mitternacht, die ſah gegen 
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Mitiag, die andere ant cite des Thors] 8 Und fland je ciner ſechs Gen über 
gegen Morgen, die fab gegen Minernacht. dem andern. 

45 Unbd ec ſprach ju mir: Die Rannmer] 9 Und Die Weite der obern Gaͤnge war 
gegen Mittag geborer Den Prieftern, Die fünf Ellen, und Die Pfeiler trugen bie 
tm Hauſe dienen follen ; Gânge am Hauſe. | 

46 Aber die Kammer gegen Mitternaht| 10 Und es war je von einer Wand am 
gehoͤret ben Prieſtern, Ex auf Dem Altare Hauſe zu der andern zwanzig Ellen. 

ienen. Dieß find Die Kinder Zadoks, 11 Und es maren zwo Thuͤren an dec 
welche aflein unter den Rindern Levi vor Schnecke binauf, eine gegen Mitternacht, 
den Herrn treten follen, ibm zu dienen. die andere gegen Mittag ; unD Die Schne⸗ 

47 Und er maß den pla im Hauſe, ſcke war fünf Ellen weit. 
näbmlid bundert Ellen lang und bunbdert! 12 Und Die Mauer gegen Abend war 
Glen breit in Das Gevierte ; und der Al⸗fuͤnf und fiebensig Glen brcit, und neun⸗ 
tar ftand eben votne vor Dem Sempel. zig Gen lang. 

48 uUnd er fübrete mich binein zur Halle! 13 Und er maß die ange des Hauſes, 
des Tempels, und maß die Halle, fünfidie batte durhaus bundert Glen, die 
Ellen auf jeder Seite, und das Thor drey Mauer und was daran mar. 

Ellen weit auf jeder Seite. 14 Und die Weite vorne am Hauſe ge⸗ 

49 Aber die Halle war zwanzig Ellenſgen Morgen mit Dem, das daran hieng, 
lang, und eilf Ellen weit, und batte Stu⸗ſwar auch hundert Ellen. 
fen da man hinauf gieng; und Pfcilerl 15 Und cr maß die sage des Gebaͤudes 
flanden unten an den Grfern, auf jederimit Allem, mas Daran hieng, von einer 
Seite Einer. ga nié et andeen ; das var auf jes 

: er Seite bundert Ellen mit dem innern 
D a 6 41 € apiteL Tempel und Hallen im Borbofe ; 
Beſchreibung des innern Tempels. 16 Sammt den Thuͤren, Fenftern, Ecken 
1 Und er fübrete mid binein in den Tem⸗und den drey Gaͤngen, und Tafelwerk 
pel, und maß die Erker an den IBän:lallenthalben herum. 
den; die waren zu jeder Seite ſechs Glen] 17 Gr maß auch, wie hoch ven der Erde 
weit, ſo weit das Haus war. bis zu den Fenſtern war, und wie breit 

2 und die Thüre war zehn Ellen weit, die Fenſter ſeyn ſollten; und maß vem 
aber die Waͤnde ju beiden Seiten an der Thore bis gum Allerheiligſten, auswen⸗ 
Thuͤre war jede fuͤnf Ellen breit. Und dig und inwendig herunm. 
er maß ben Raum im Tempel; der hatte, 18 Und am ganzen Hauſe herum, von 
vierzig Ellen in die Laͤnge, und zwanzig unten an bis oben hinauf, an der Thuͤre 
Ellen in die Breite. un, und an den Waͤnden, waren Cherubim 
3 Und er gieng inwendig binein, und und Palmlaubwerk unter die Cherubim 
maß die Thuͤre zwo Ellen, und die Ehuͤre gemachi. 
hatte ſechs Cllen, und die Weite der Thuͤ⸗ 19 Und ein jeder Cherub hatte zween 
re ſieben Ellen. _ Koͤpfe; auf cincr Seite mie eines Men⸗ 

4 und cr maß zwanzig Ellen in die Laͤn⸗ fhen Kopf, auf der andern cite mie ein 
ge, und zwanzig Ellen in die Breite am Loͤwenkopf. 

Tempel. Und er fprad au mir: *Dief iſt 20 Vom Boden an bis binauf über die 
das Allerheiligſte. “c, 43, 12. Thuͤre waren die Cherubim und die Pals 

5 Und er mab die Wand des Hauſes, men geſchnitzet, debglcihen an der Wand 
ſechs Ellen — darauf waren Gaͤnge des Tempels. | 
aflenthalben herum, getheilt in Gemaͤcher, 21 Und die Thuͤre im Tempel mar viers 
die maren allenthalben vier Ellen weit. |edig, und war alles artig in cinander ges 

6 Und derfelben Gemaͤcher maren auf ffaet. 
jeder Seite drey und Drenffig, je ciné an] 22 Und der hoͤlzerne Altar war drey El⸗ 
dem andern; unD ftanden Pfeiler unten len bod, und zwo Glen Tang und breit 
ben den Waͤnden am Gaufe allenthalben und feine Eden und alle fcine Sciten was 
herum, die fie trugen. ren oͤlzern. Und er ſprach zu mir: Das 

T uUnd uͤber dieſen waren noch mehr iſt der Tiſch, der vor dem Herrn ſtehen ſoll. 
Bange umher, und oben waren die Gaͤn⸗ 23 Und die Thuͤre, beydes an Tempel 
ae weiter, daß man aus dem untern in die und am Aflerheiliaften, 
minleren, und aus ben mittileren in die 24 Gatte zwey Blaͤtier, die man auf 
oberſten gieng. und zuthat. 
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PP 
95 Undiwaren aud Gherubimund palme gen Mittag gegen ben Tempel, die gebôs 
laubwerk dDaran, mie an den Bünbden.|ren gum Heiligthume; darinnen die Pries 
Und davor waren ftarfe Riegel,gegen der ſter effen,menn fic Dem Heren opfern das 
balle. allerheiligſte Opfer. Und ſollen die aller⸗ 
26 Und waren enge Fenſter, und vielibeiliaften Opfer, naͤhmlich Speisopfer, 
Palmlaubwerk herum an der Halle und Suͤndopfer und Schuldopfer daſelbſt hin⸗ 
an den Waͤnden. ein legen ; dan es us ‘ee vange ir 
! nd wenn die Prieſter binein gehen, 
Das 42 Capite L foflen fie nidt micder aus Dem Deiliatous 
Bon des Tempels Nebengebaͤuden. me geben in den uffern Borhof; fonder 
1 Und er fübrete mit binaus gum aͤuſ⸗ ſollen guvor “ibre Aleider, darinnen fie ge⸗ 
ſern Vorhofe gegen Minernacht un⸗ dienet haben, in denfelben Rammern weg⸗ 
ter die Kammern, ſo gegen Das Gebaͤude, legen, denn fie find heilig; und ſollen ibre 
das am Tempel hieng, und gegen denſandern Kleider anlegen, und alsdann her⸗ 
Tempel zu Mitternacht lagen; aus unter Das Volk gehen. *c. 44, 19. 
2 Welcher Platz hundert Ellen lang mar] 15 Und da er Das Haus inwendig gar 
von dem Thore an gegen Mitternacht, gemeſſen hatte, fuͤhrete er mich heraus zum 
und fuͤnfzig Ellen breit. .LThore gegen Morgen; und maß vou dem⸗ 
3 Zwanzig Ellen waren gegen dem in⸗ſſelbigen allenthalben herum. 
nern Vorhofe, und gegen Dem Pflaſterſ 16 Gegen Morgen maß er fünf hundert 
tnt aͤuſſern Vorhofe; und dreyſſig Ellen Ruthen lang; 
von einer Ecke zur andern. 17 Und gegen Mitternacht maß er auch 
4 Und inwendig ver den Kammern mwar|fänf hundert Ruthen lang. 
ein Plas zehn Ellen breit vor den Thuͤ⸗ 18 Deßgleichen gegen Mittag auch fuͤnf 
ren der Kammern; das lag Alles gegenſhundert Ruthen. 
Mitternacht. 19 Und da er kam gegen Abend, maß er 
5 Und uͤber dieſen Kammern waren an:laud fuͤnf hundert Rutben lang. 
dere engere Kammern; denn der Raumſ 20 Alſo hatte die Mauer, die er gemeſ⸗ 
auf den untern und mittlern Kammernſſen, ins Gevierte auf jeder Seite herum, 
war nicht groß. fuͤnf hundert Ruthen; damit das Heilige 
5 Dent g mar Pa Semäder pot, un von den Unbeiligen unterfhieden waͤre. 
atten doch keine Pfeiler, mie die Vor⸗ 
hoͤfe Pfeiler hatten; ſondern ſie waren Das 48 Capi tel 
ſchlecht auf einander geſetzt. Von des neuen Tempels Herrlichkeit. 
7 Und der aͤuſſere Vorhof mar umfan⸗ 1 Und er fuͤhrete mich wieder zum Thore 
gen mit einer Mauer, daran die Kam gegen Morgen. 
mern ſtanden; die war fimnppig Ellen lang. 2 Unbd fiebe, bic Herrlichkeit des Gettes 
8 Und die Kammern ftanden nad ein⸗ Iſraels Fam vom Mergen, und brauſete 
ander, auch fuͤnfzig Ellen lang, am aͤuſſern wie ein greffes Waſſer braufet, und es 
Vorhofe; aber Der Raum vor Dem Tem⸗ward ſehr licht auf der Erde von ſeiner 
pel war hundert Ellen lang. Herrlichkeit. 
9 Und unten vor den Kammern war ein! 3 Und war eben wie das Geſicht, das ich 
pie gegen Mergen, Da man aus demigefehen batte am Waſſer Ghebar, ba id 








uffern Vorhofe gteng. kam, daß bic Stadt follte zerſtoͤret werden. 
10 Und an der Mauer von Morgen an| Da fiel ich nieder auf mein Angeſicht. 
waren auch Kammern. 4 Und die Herrlichkeit des Herrn kam 


11 Und war auch ein Plat davor, wie hinein gum Hauſe durch das Thor gegen 
vor jenen Kammern, gegen Mitternacht; Morgen. 
und mar Alles gleich mit der Laͤnge, 5 Da bob mich ein Mind auf, und brach⸗ 
Breite und Allem, was daran mar, miclte mich in ben innern Vorhof; und fiche, 
Droben an jenen. die” Herrlichkeit des Herrn erfuͤllete das 
12 und gegen Mittag waren aud chen| Haut. 21 Rén. 8, 10, 11, 
ſolche Kammern mit ibren Thuͤren; und] 6 Undid hoͤrte Ginenmitinir reden, vom 
der dem Plage mar Die Thuͤre geacn| Haufe beraus, und ein Mann ſtand neben 
Mittag, dazu man kommt von der Mauer, mir. 
Die gegen Morgen licat. 7 Der ſprach qu mir: Du MenfhenFind, 
13 und er ſprach zu mir; Die Rammern|bas ift Per Ort meines Throns und die 
gegen Mitternacht, und die Rammern ge⸗Staͤtie meiner Guffoblen, dariunen ich 
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will ewiglich wohnen unter ben Rinbern!len die Sitten tes Altars ſeyn tes Tages, 
Strael. Und las Haus Iſrack fou nicht da er gemadt ift, daß man Brandoepfer 
mebr mocinen heiligen Nahmen verunreis|barauf lege und das Blut darauf fprenge. 
nigen, weder fie noch ihre Koͤnige, vurd| 19 Und den Prieſtern ven Levi, aus dem 
ihre Hurerey und durch die Leichen lbs] Samen Zadoks, die da vor mich treten, 
ter Koͤnige in ihren Hoͤhen; daß fie mir dienen, ſpricht der Herr Herr. 
8 Welche ihre Schwelle an meine Schwel⸗ſollſt ou geben einen jungen Farren um 
Le, und ihre Pfoſten an meine Pfoſten ge⸗Suͤndopfer. 
ſetrtt haben, daj nur cine Wand piféen 20 Und von veffelbigen Blute ſollſt da 
mir und ibnen wae; und haben alfo mei⸗ nehmen, und feine vier Hoͤrner damit be⸗ 
nen beiligen Nahmen verunreiniget dur ]|fprengen, und die vier Ecken an dem obers 
ihre Greuel, die fie thaten; darum id fie|ften Abſatze und um die Leiſten berum ; da⸗ 
aud in meinem 3orne verzehret babe. mit ſollſt bu ihn entfündigen und verſoͤh⸗ 
9 Run aber follen fie ibre Hurercy, und|nen. 
Die Scihen ibrer Koͤnige ferne von mir| 21 Und ſollſt »den Farren des Suͤndop⸗ 
wegthun; und id will ewiglich unter ihnen fers nebmen, und ibn verbrennen an einem 
wobnen. Drte in Hauſe, der dazu verordnet iſt, auſ⸗ 
10 Und bu Weunſchenkind, zeige demi fer dem Deiligthume. 3 Moſ. 16, 27. 10. 
PA Iſrael den Tempel an, daß lie fi} 22 Aber am anbern Tage folift du cinen 
chaͤmen ibrer Diffethat ; und laßt fie ein Ziegenbock opfern, der obne Wandel fer, 
reinlihes Muſter davon nehmen. qu einem Suͤndopfer; und ben Altar das 
11 Und wenn fie fit nun alles ihresinit entfünbigen, wie cr mit dem Farren 
Thuns ſchaͤmen; fo geige ibnen die Weiſe entſuͤndiget iſc. 
und Muſter des Hauſes, und ſeinen Aus- 23 Und wenn Ms Entſuͤndigen vollen⸗ 
gang und Eingang⸗ und alle ſeine Weiſe,det iſt, ſollſt du einen jungen Farren eve 
und alle ſeine Sitten, und alle ſeine Wei⸗ fern, der ohne Wandel ſey, und einen 
fe, und alle ſeine Geſcze, und ſchreibe es] Widder von der Herde chne Wandel. 
ibnen ver, bag lie alle feine Weiſe undballe| 24 Und ſollſt fie beyde vor bem Herrn 
feine Sitten balten, und darnach thun. opfern; und bie Driefter folles Salz dar⸗ 
12 Das foil aber tas Geſetz des Daufes|auf ftreuen, unb follen fie alſo opfern dem 
ſeyn: Auf der Hoͤhe des Verges, fo weit| Serrn zum Brandorfer. 
es umfangen bat, fol cs das Allerheiligſtel 25 Xe ſollſt du ficben Tage nad einan⸗ 
feun; das iſt das Geſetz des Hauſes. der taͤglich einen Bock zum Suͤndopfer 
13 Dieß iſt aber das Maaß des Altars, opfern: und fie ſollen einen jungen Farren 
nach der Elle, welche einer gen breit lnslunbd einen Widder von der Herde, die bepe 
gevift, benn cine gemeine Elle: Sein Fuß de ohne Wandel find, opfern. 
if ciner Elle bot und einer Elle breit:| 26 Und follen alſo fichben Tage lang den 
und der Altar reicht hinauf bis an den Altar verfébnen, und ibn reinigen, und 
Rand, der iſt ciner panne breit umher; ſeine Haͤnde füllen. 
und bas ift feine Hoͤhe. 27 Und nad denſelben Tagen ſollen 
14 Und von dem Fuſſe auf der Erde bis die Driefter am achten Tage, und hernach 
an ven untern Abſatz US zwo Ellen hoch, für und für, auf dem Altare opfern cure 
und einer Elle breit; aber von demſelben Brandopfer und eure Dankopfer; fo will 
kleinern Abſatze bis an den groͤſſern Ab⸗ſich euch gnaͤdig ſeyn, ſpricht der Herr Herr. 
fe fiab.cs vier Œtlen bo, und einer Das 44 Capitel. 
e brei 
15 Und der Harel vier Ellen bed, und|  Priefter Des neuen Tempels. 
vom Ariel uͤberwoaͤrts vier Hoͤrner. 2 Und, ec fuͤhrete mich wie derum zu dem 
16 Der Ariel aber war zwoͤlf Ellen lang, Thore des aͤuſſern Heiligthums gegen 
und zwoͤlf Ellen breit ins Gevierte. Morgen; es war aber zugeſchloſſen. 
17 Und der oberſte Abſatz mar vierzehn 2 Und dec Herr ſprach zu mir: Dieß 
Ellen lang, und vierzehn Ellen breit ins Thor ſoll zugeſchloſſen bleiben, und nicht 
Gevierte; und ein Rand gieng allenthal⸗ aufgethan werden; und ſoll Niemand Da: 
ben umher, einer halben Ellen breit; und durch gehen, ohne allein Der Herr, der 
ſein Fuß mar einer Elle hoch, und ſeine Gott Iſraels, ſoll dadurch gehen; und ſoll 
Siufen waren gegen Morgen. — bleiben 
Lo Und er ſprach ju mir: Du Menſchen⸗ 3 Doch den &ürfien auégenommen ; denn 
kind, fo fpridt der Herr Herr: Dieß ſol⸗ſder Fuͤrſt ſoll darunter figen, das Brot au 
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eſſen vor tem Derrn: durch die Balle ſellſ 14 Darum habe 1d fe su Huͤtern gonibt 
er hincin gehen, und durch die ſelbige wie ¶ an allem Dicnite des Hauſes und ju Al⸗ 
der heraus gehen. lem, das man darinnen thun feu. 

4 Darnach fuͤhrete er mich gum Ehorel 15 Aber die Prieſter aus den Leviten, tie 
gegen Mitternacht, vor Las Haus; und Kinder Sabots, ° fo tic Sitten meines 
id fab, und ſiehe, des Herrn Haus mard| Heiligthums gehalten haben, La die Kin⸗ 
“vol! der Herrlichkeit tes Herrne und ich der Iſrael von mir abflelen, die ſollen vor 
flel auf mein Angeſicht. °c. 48, 3. mich treten, und mir dienen, und ver mit 

Slnd der Herr ſprach zu mir: Dulftehen, daß fie mir Ms Gett und Blut op⸗ 
Menſchenkind, merfe eben darauf, und fern, ſpricht der Herr Herr. °c. 48, 11. 
fiche, und hoͤre fleiſſig auf Alles, was id] 16 Und Sie ſellen hineingehen in mein 
dir ſagen will von allen Sitten und Ge⸗ Heiligthum, und ver meinen Tiſch treten, 
ſetzen im Hauſe des Herrn; und mertelmir ju dienen, und meine Sitten zu bals 
eben, wie man hinein gehen ſoll, und aufl|ten. 
alle Ausgaͤnge des Heiligthums. 17 Und wenn ſie durch die Thore des in⸗ 

6 Und ſage dem ungehorſamen Hauſenern Vorhofs gehen wollen, ſellen fie lei⸗ 
Ifrael: So frridt der Herr Herr: Ihr nene Kleider anzichen, und nichts wellenes 
macht es qu viel, ihr vom Hauſe Iſrael, anhaben, weil ſie in den Thoren im innem 
mit allen euern Greueln, Vorhofe dienen. 

7 Denn ihr fuͤhret fremde Leute, eines 18 Und ſollen leinenen Schmuck auf ih⸗ 
unbeſchnittenen Herzens und undeſchnit⸗ rem Haupte haben, und leinenes Nieder⸗ 
tenen Fleiſches in mein Heiligthum, da⸗kleid um ihre Lenden; und ſollen fit nicht 
durch ihr mein Haus entheiliget, wenn ihr im Schweiſſe guͤrten. »2 Moſ. 28, 42. 
mein Brot, Feites und Blut opfert, und] 19 Und wenn fie etwa zu einem Aujfern 
brechet alſo meinen Bund mit allen euern Vorhofe gun Volke heraus gehen;: ſoilen 
Greueln. ſie die Kleider, darinnen ſie gedienet ha⸗ 

8 Und haltet vie Sitten meines Heilig⸗ ben, ausziehen und dieſelben in die Kam⸗ 
thums nicht, ſondern machet euch ſelbſt mern des Heiligthums legen, und andere 
neue Sitten in meinem Heiligthume. Kleider angichen, und bas Bolt nicht hei⸗ 

9 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: Es ligen in ihren eigenen Kleidern. 
ſoll rein Fremder eines unbeſchnittenen/ 20 Ihr Hauft ſollen fie nicht beſcheren, 
Herzens und unbeſchnittenen Fleiſches in und ſollen auch nicht die Haare fre made 
mein Heiligthum kommen aus allen ſen laſſen; ſondern ſollen die Haare um⸗ 
Sremblingen, fo unter den Kindern Iſ⸗her verſchneiden. 
rael find. 21 Und fe auch fein *Priefter keinen 

10 Ja auch nidt die Leviten, die von mir| ein trinten, wenn fic in den innern 
gewichen find, und fammt Iſrael von mir! Morbof geben follen. »3 Moſ. 10, 9. F. 
frre gegangen nad ibren Goͤtzen; durum| 22 Und follen Peine Wittwe noch Ver⸗ 
follen fic ihre Suͤnde tragen. ſtoſſene zur Œhe nebmen, ſondern Jung⸗ 

11 Sie ſollen aber in meinem Heiligthu⸗ frauen, vom Samen des Hauſes Iſrael— 
me dienen an den Aemtern, den tharen ober eines Prieſters nachgelaſſene Witwc. 
des Hauſes, und dem Hauſe dienen; und! 23 Und fic ſollen mein Belf lehren, daß 
foflen nur das Brandepfer und anderelfie miffen “Unterfhied zu balten zwiſchen 
Dpfer, fo das Volk herzu brinaget, ſchlach⸗ Heiligem und Unhciligem, und jwiſchen 
ten; und vor ben Pricftern ſtehen, daß fie Reinem und Unrcinem. *3 Meſ. 10, 10 
ibnen dienen. | 24 Und mo eine Sache vor fie konmt, 

12 Darum, daß fie jenen gedienet vor|feflen fic ftehen und richten, un nad metz 
tbren Goͤzen und dem Hauſe Iſrael eininen Rechten ſprechen; und meine Gebo⸗ 
Aergerniß zur Suͤnde gegeben haben; the und Sitten balten, und alle meine Fe⸗ 
darum habe ich meine Hand uͤber fie augsifte halten, und meine Sabbathe heiltgen. 
geſtreckt, ſpricht der Herr Herr, daß ſie/ 25 Und ſollen zu keinem Todten achen, 
muͤſſen ihre Suͤnde tragen. und ſich verunreinigen; ohne allein zu 

13 und ſollen nicht zu mir nahen Prie⸗Vater und Mutter, Sohn oder Techter 
ſteramt zu fuͤhren, noch kommen zu eini⸗ Bruder eder rege die nech keinen 

em meinem Heiligthume, zu dem Aller⸗ Mann gehabt habe; uͤber denen moͤgen fie 

eiligſten; —X ſollen ihre Schandeſſich verunreinigen. 

fragen und ihre Graͤuel, die ſie geuͤbet ha⸗ 26 und nach fciner Reinigung ſoll man 
ben. bem zaͤhlen fleben Tage. 
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27 Und wenn er wieder hinein zum Del! 8 Das (cl ſein etgenes Theil ſeyn in 
ligthume gehet in Den innern Vorhof, Mb] Sfracl, damtt meine Fürſten nicht mehr 
er im Heiligthume diene; fo ſeil er ſein meinein Velke Das Ihne nehmen ſondern 
Suͤndopfer opfern, ſpricht der Herr Herr. |follen das Land dem Hauſt Iſrael laſſen 

28 Aber tas Erbtheil, das ſie haben ſol⸗fuͤr ihre Staͤmme. 
len, vus will Ich ſelbſt ſeyn. Darum ſolltſ 9 Denn fo ſpricht der Herr Herr: Ihr 
ihr ihnen kein eigenes Land geben in Iſ⸗habt es lange genug gemacht, ihr Fuͤrſten 
rael; denn Ich bin ihr Erbtheil. Iſtaeis; laht ab vom Frevel und Gewalt. 

29 Sie ſollen ihre Nahrung haben vom und thut, was recht und gut iſt, und thut 
Speisopfer, Suͤndopfer und Schuldop⸗ ab von metnem Bolle euer Austreiben, 
fer, und alles Verbannte in Iſrael ſoll ſpricht der Herr Herr. 
ihr ſeyn. 10 Ihr ſollt recht Gewicht, und rechte 

30 Und alle erſte Fruͤchte und Erſtgeburt Scheffel, und recht Maaß haben. 
von allen Hebopfern ſollen der Driclter| 11 Erha und Bath ſollen gleich ſeyn, 
ſeyn. Ihr ſollt auch den Prieftern die daß ein Bath vas zehnte Thril vom Ho⸗ 
Erſtlinge geben von Allen, das man iſſet, iner babe, und bas Epha auch das zehnte 
damit der Segen in deinem Hauſe bleibe. Theil vem Domer ; denn nad dem Homer 

S1 Was ater cin Has oder gerriffen iſt, ſoll man fie beyde meſſen. 
es ſey von Bégeln over Thieren, das fols| 12 Aber ein Sekei foil zwanzig Gera bas 





len vie Prieſter nicht eſſen. * — cine Dina ea —R 
cf, fuͤnf und zwanzig Setel, und fuͤn 
Das 45 Capitel. jebn Getcl. ’ 


Bertheilung des Landes, 2c. 13 Das ſoll nun das Hebopfer ſeyn, das 
1 Wenn ihr nun das Land durchs Loosihr heben folie, naͤhmlich bas ſechſte Theil 
austheilet, to ſollt ihr ein Hebope eines Erha von einem Homer Weizen, 
fer vom Lande abſondern, das dem Herrn und bus ſechſte Theil cines Epha von ete 
heilig ſeyn ſoll, fuͤnf und zwanzig tauſend nem Homer Gerſte. 
(Ruthen) lang und zehn tauſend breit. 14 Und vom Oehle ſollt ihr geben einen 
Der Platz ſoll heilig ſeyn, fo weit er reicht. Bath; naͤhmlich je ben zehnten Bath 
2 Und von dieſem ſollen zum Heiligthu⸗ vom Cor, und den zehnten ven Homer; 
me kommen je fuͤnf hundert (Ruthen) ins denn zehn Bath machen einen Homer. 
Gevierte, und dazu ein freyer Raum um⸗ 15 Und je ein Lamm von zwey hundert 
her fuͤnfzig Ellen. Schafen, aus der Herde auf der Weidet 
3 Und auf demſelbigen Plage, der fuͤnf Ifraels, sum Speisopfer, und Brandop⸗ 
und zwanzig tauſend Ruthen lang unv|fer, und Dankopfer, sur Verſoͤhnung für 
zehn taufend breit iſt, ſoll us Heiligthum ſie, ſpricht der Herr Herr. 
ſtehen und das Allerheiligſte. 16 Alles Bolk im Lande ſoll ſolches Heb⸗ 
4 Das Übrige aber vom geheiligten Lan⸗ſopfer gum Fuͤrſten in Iſrael bringen. 
de ſell den Prieftern gebôren, die im Deis! 17 Und der Fuͤrſt foll fein Brandopfer, 
ligthume bienen und vor den Herrn tre⸗Speisopfer und Trankopfer opfern auf 
ten, ibm zu dicnen, daf fie Raum zu Haͤu⸗ die Feſte, Meumonden und Eabbathe,und 
ſern haben, und {oil auch beilig ſeyn.  lauf alle bebe Feſte des Hauſes Iſroel; 
5 Aber die Leviten, fo vor dem Hauſe dazu Sündopfer unt Spcisopfer, Brand: 
dienen, follen auch fünf und zwanzig tau-lepfer und Danfopfer thun, sur Berfob: 
fend (Ruthen) lang und zehn taufendinung fuͤr Das Haus Iſrael. 
breit haben, au ibrem Theile ju zwanzig, 18 So fpribt Der Herr Herr; Am cer 
Kammern. ſten Tage des erſten Monats ſollſt du neh⸗ 
6 Und der Stadt ſollt ihr auch einenſmen einen jungen Farren, der ohne Wan⸗ 
Plaß laſſen, für das ganze Haus Sfract,|del ſey, und das Heiligthum entſuͤndigen. 
fuͤnf tauſend (Ruthen) breit, und fünf| 19 Und der Prieſter fol von dem Blute 
und zwanzig tauſend lang, neben dem ab⸗ des Suͤndopfers nehmen, und die Pfeſten 
geſonderten Platze des Heiligthums. am Hauſe damit beſprengen, und die vier 
7 Dem Fuͤrſten aber ſollt ihr auch einen Ecken des Abfages am Altare, ſammt den 
Platz geben zu benden Seiten, zwiſchen Pfoſten am Thore des innern Vorhofs. 
dem Plage der Prieſter und zwiſchen demi 20 Alſo ſollſt du auch thun am ſiebenten 
Plage der Stadt, gegen Abend und gegen|Æage des Monaths, mo Jemand geirret 
Morgen ; und follen beyde gegen Morgenhat oder verfübret iſt, daß ihr bas Haus 
and gegen Abend gleich Lang ſeyn. entfénbdiget 
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21 Him vicrgebnten Tage des erſten Mo⸗ſgreift; und je ein Din Oehls ju cincm 
naths folit ibr das Paſſah halten, und ſie⸗ Œrba. n 
ben Tage fehern, und ungeſaͤuertes rot] 8 Und wenn ter Fuͤrſt hinein gehet, ſoll 
n. er durch die Halle des Thors hinein gehen, 
22 Und an demſelbigen Tage fol der und deſſelben Weges wieder heraus gehen. 
Fuͤrſt fuͤr ſich, und für alles Bolt im Lan⸗9 Aber das Volt im Lande, fo vor den 
de, einen Farren zum Suͤndopfer opfern. Herrn kommt auf die hohen Feſte, und 
23 Aber die ſieben Tage des Feſtes ſoll juin Thore gegen Mitternacht hincin ges 
er bem Herrn taͤglich ein Brandopfer het anzubeten, us ſoll durch das Thor 
ttzun; je ſieben Farren und fieben Widder, gegen Mittag wieder heraus gchen; und 
die ohne Wandel ſeyen, und je einen Zie⸗ welche zum Thore gegen Mittag hinein 
genbod zum Suͤndopfer. gehen, die follen gun Thore gegen Mit⸗ 
24 Zum Speisopfer aber ſoll er je ein! ternacht wiever beraus gehen; und ſollen 
Epha qu einem Garren, und ein Epha su) mit micder ju dem Thore binaus gehen, 
einem Widder opfern, und je ein Hin Jdadurch fie bincin find gegangen ; fondern 
Oehls ju einem Œrba. ftrads vor ſich binaus gsben- 
25 Am fünfichnten Tage des fietenten| 10 Der Fuͤrſt aber ſoll mit ihnen beydes 
Monaths ſoll er fichben Tage nach einan⸗ hinein und heraus gehen. 
der feyern, gleichwie jene ſieben Tage, und} 11 Aber an den Feyertagen und hohen 
eben fo halten mit Suͤndopfer, Brandbope| Feſten, ſoll man zum Speisopfer, je zu 








fer, Speisopfer, ſammt dem Ochle. te Garren — DH und je ju einem 
idder ein Epha opfern; und zu den 
Das 46 Capitel. Sémmern, fo viel feine Hand gibt; un 


Drtund Beit der Opfer, ꝛxc.  |je ein Hin Oehls zu cinem Erin. 
1 So ſpricht der Herr Herr: Das Thor] 12 Wenn aber der Fuͤrſt ein freywilli⸗ 
au innern Vorhofe gegen Mor⸗ ges Brandopfer oder Dankopfer dem 
genwaͤrts ſoll die fchs Werktage zuge⸗Herrn thun wollte; fo ſoll man ibm das 
ſchloſſen ſeyn, aber am Sabbathtage und Thor gegen Morgenwaͤrts aufthun, daß er 
am Neumonden ſoll man es aufthun. ſein Brandopfer und Dankopfer opfere, 

2 Und ver Fuͤrſt ſoll auswendig unter] wie er ſonſt an Sabbathe pflegt zu opfern, 
die Salle des Thors treten, und drauſſen/ und wenn er wieder heraus gehet, ſoll 
bep den Pfoſten am Thore ſtehen bleiben. man das Thor nach ihm zuſchlicſſen. 

Und die Prieſter ſollen fein Branbtopfer| 13 Und er ſoll dem Herrn taͤglich ein 
und Dankopfer opfern; er aber ſoll auf Brandopfer thun, naͤhmlich ein jaͤhriges 
der Schwelle des Thors anbeten, und dar⸗ Lamm ohne Wandel; daſſelbe ſoll er all 
nach wieder hinaus gehen; Das Thor aber Morgen opfern. 2 Moſ. 29, 38 
ſoll offen bleiben bis an ben Abend. 14 Und ſoll alle Morgen das ſechste 

3 Desgleichen tas Voik im Lande follen| Theil von einem Epha sum Speisopfer 
fn ver Thuͤre deſſelben Thors anbeten vor|barauf thun, und cin drittes Theil von 
ten Herrn an ben Sabbathen und Neu⸗ einem Din Ochls, auf das Semmelmechl 
monben. zu trâufeln, dem Herrn sum Speisep⸗ 

4 Das Branbdopfer aber, fo der Fuͤrſt fer ; Das foil ein ewiges Recht feun, vom 

He 
vor dem Herrn opfern fol am Sabbath⸗ taͤglichen Opfer. 
tage, fol fenn ſechs Lôämmer, die ohne 15 und aljo follen fie das Lamm ſamnn 
Wandel ſeyen, und ein Widder ohne dem Spcisopfer und Deble aile Morgen 
Wandel. opfern sum toͤglichen Brandepfer. 

5 Und je ein Epha Speisopfer zu einem 16 So ſpricht der HSerr Derr: Wann 
Widder, zum Speisopfer. Su den Laͤm⸗ der Fuͤrſt ſeiner Sébne einem ein Geſchent 
mern aber, fo viel ſeine Gand vermag, gibt von ſeinem Erbe; daſſelbe ſoll ſeinen 
zum Speisopfer; und je ein Gin Oehls Soͤhnen bleiben, und ſollen es erblich be⸗ 
zu einem Epha. fée. 

6 Am Neumonden aber ſoll er cinen juns| 17 Bo er aber feiner Knechte cinem von 
gen Farren opfern, der ohne Wandel ſey, ſeinem Erbtheile etwas fhenfet ; bas fol: 
und ſechs Laͤmmer und einen Widder, ien fie beſitzen bis auf das Freviahr, und 
aud ohne Wandel. ſoll alsdann dem Fuͤrſten wieder heiinfal⸗ 

7 und je ein Epha sum Farren, und jellen ; denn ſein Theil ſoll allein auf ſeine 
ein Epha zum Widder, sum Speisopfer. Soͤhne erben. 
Aber ju den Laͤmmern, ſo viel als erl 18 Es ſoll auch der Fuͤrſt dem Wolke 
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meqhts nehmen von ſeinem Erbtheile, nochl daß man daruͤber ſchwimmen mußte und 
fée aus ihren eigenen Guͤtern ſtoſſen; ſon⸗ konnte es nicht gruͤnden. 
dern ſoll ſein eigenes Gut auf ſeine Rindez| 6 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
erben, auf daß meines Boits nicht Jemandſ kind, bas haſt du Ja geſehen. Und er fuͤh⸗ 
von ſeinem Eigenthume zerſtreuet werde. |rete mich wieder zuruͤck am Ufer des Rs. 
19 Und er fübrete mid unter den Œins| 7 Und febe, da ſtanden fchr viele Fâus 
gang an der Seite des Thors gegen Mit⸗ me an Ufer auf beyden Geiten. 
ternaht gu ven Rammern bes Deilig| 8 Und er fprad zu mir: Dieß Waſſer, 
thums, fo den Prieſtern gebôrten, unb|das ba gegen Morgen beraus ſließt, wirb 
fiche, daſelbſt war cin Mann in ciner|durd bas Blachfeld flieffen ins Meer, und 
Ecke gegen Abend. von einem Meere ins andere, und wenn 
20 Und er frrad zu mir: Dief iſt berles babin ins Meer fommt, da follen vice 
Ort, da bie Driefter kochen follen bas|felbigen Waſſer gefund werden. 
Schuldopfer und Suͤndopfer, und das] 9 Ja Ales, was darinnen lebet und we⸗ 
Speisopfer Baden, daß fie es nicht binaus!bet, dahin bicfe Stroͤme fommen, bas fol 
in den aͤufſern Borhof tragtn bürfen, bas |feben, und foll ſehr viele Fiſche haben, 
Volt zu beiligen. und ſoll Ales gefund werden und leben, 
21 Darnach fuͤhrte er mit hinens in den wo diefer Strom hinkommt. 
âuffern Vorhof, und bief mich gehen in] 10 Und es merden die Fiſcher an demſel⸗ 
bic vier Eden des Borbofs. ben ftchen, von Engeddi bis ju En⸗Eglaim 
22 Und fiche, da war in fegliher der wird nan die Fiſchgarne aufipannen: 
vier Ecken cin anberes Borbôflein zu denn es werden daſelbſt febr viele Fiſche 
raͤuchern, pieris Ellen lang und dreyſſig ſeyn, gleichwie im groſſen Meere. 
Ellen breit, alle vier einerlep Maaß. 11 Aber die Teiche und Lachen darneben 
25 Und es gieng ein Maͤuerlein un ein werden nicht geſund werden, ſondern ge⸗ 
Jegliches der viere; da waren Herde her⸗ ſalzen bleiben. 
um gemacht unten an den Mauren. 12 Und an demſelben Strome am Ufer 
24 Und er ſprach zu mir: Dieß iſt die auf beyden Seiten werden allerley frucht⸗ 
Kuͤche, darinnen vie Diener im Hauſe bare Baͤume wachſen, und ihre Blaͤtter 


kochen ſollen, was das Bolt opfert. — nicht verwelken, gegihte rige 
derfaulen; und werden alle Monathe neue 
Das 47 Eapitel. Fruͤchte bringen, denn ibr Waſſer fließt 


Fruchtbarkeit des heiligen Landes. Aus tem Heiligthume. Ihre Frucht wird 
1 Und er fuͤhrte mich wieder zu der Thuͤre zur Speiſe dienen, und ihre Blaͤtter zur 
des Tempels. Und fiche, da floß *cin| Arzney. 
Waſſer heraus unter der Schwelle des] 13 So ſpricht der Herr Herr: Dieß iſt 
Teupels gegen Morgen; denn die Thuͤre die Grenze, nach der ihr das Sand ſollt 
des Tempels war auch gegen Morgen. austheilen den zwoͤlf Staͤmmen Iſraels; 
Und das Waſſer lief an der rechten Seite denn *zwey Theile gehoͤren dem Stamme 
des Tempels neben dem Altare bin gegen| Joſeph. °1 Mof. 48,5. Joſ. 17, 17. 
Mittag. »Joecl 3,23. Offenb. 22, 1. f.| 14 Und ihr ſollt es gleich austheilen, ei⸗ 
2 Und er fuͤhrte mich auswendig sum Tho⸗ nem wie bem andern; denn ich babe meine 
re gegen Mitternacht vos aͤufſern Thore Sand aufgehoben, das Sand euern Vaͤtern 
—X Morgen; und fiche, das Waſſer und euch zum Erbtheile zu geben. 
prang heraus von der rechten Seite. 15 Dieß iſt nun die Grenze des Landes 
3 Und der Mann gieng heraus gegen|gcgen Mitternacht, von bem groſſen 
Morgen, und hatte die Meßſchnur in der] Meere an, von Hethlon bis gen Zedad: 
Hand; und er maß tauſend Ellen; und| 16 Naͤhmlich Hemath, Berothn, Sibra⸗ 
fuͤhrte mich durchs Waſſer, bis mirs anjim, die mit Damaſco und Heimath greu⸗ 
die Knoͤchel gieng. gen; und Hazar⸗Tichon, die mit Haveran 
4 Und maß abermal tauſend Ellen; und grenzet. 
brte mich durchs Waſſer, bis mirs an! 17 Das ſoll die Grenze ſeyn, vom Meere 
ie Kniee gieng. Und maß noch taufendlan bis gen Hazar⸗Enon; und Damaſcus 
Ellen, und ließ mich dadurch gehen, bis und Hemath ſollen das Ende ſeyn gegen 
mirs an die Lenden gieng. Mitternacht. 
5 Da ma er noch taufend Ellen; und cé] 18 Aber die Grenze gegen Morgen ſollt 
ward ſo tief, daß ich nicht mehr gruͤnden ihr meſſen wiſchen Haveran und Damaſ⸗ 
konnte ; denn Das *0 er war zu hoch co, und —38 Gilead und zwiſchen dem 
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Hauſe Sfrad am Jordan binab bis anlfendbreit gegen Morgen und gegen Abend. 
bas Meer gegen Morgen. Das (off die nb bas Heiligthum des Herrn (ol mit⸗ 
Grenze gegen Morgen feyn. ten darinnen fteben. 

19 Aber be Grenze gegen Mittag ift| 11 Das fol geheiliget ſeyn den Priefiern, 
von Thamar bis an bas Haderwaſſer juiten Kindern Zadoks, »welche meine Sit⸗ 
Sabes, und gegen das Waſſer am groffen|ten gchalten haben, und find nicht abgefal⸗ 
Meere. Das ſoll die Brenge gegen Mit⸗len mit den Kindern Iſrael, mie die Levi⸗ 
tag fepn. 24 Moſ. 20, 1. 18. ten abgefallen find. °c. 44, 15. 

20 Lind Me Grenze gegen Abend ift vomi 12 Und fol alſo dieß abgefonterte Theil 
groffen Deere an {tracts bis gen Demath.|des Landes ibr eigen ſeyn, darinnen das 








Das fey die Grenze gegen Abend. Allerheiligſte 4ft neben der Leviten Grenze. 
21 Alſo follt ihr das Sand austhcilen uns] 13 Die Leviten aber ſollen neben der 
ter die Staͤmme Iſraels. Driefter Grenze aud fünf und zwanzig 


22 Und wenn ibr bas Loos merfet, das |taufendb Ruthen in tie Sänge, und zehn 
Sand unter euch zu theilen; fo ſollt ibr *bicltaufend in bie Breite haben; denn alle 
Fremdlinge, die bey euh mobnen und Kin⸗Laͤnge fol fuͤnf und zwanzig taufend, un» 
der unter eu geugen, balten, gleichwie die Breite sebn taufend Ruthen haben. 
die Cinbeimifhen unter den Kindern Iſ⸗ 14 Und ſollen nichts davon verfaufen 
rael; 99 Moſ. 22, 21.noch veraͤndern, damit das Erſtling des 

23 Unb foflen and ihren Theil am Landeſ Landes nicht wegkomme; denn es iſt dem 
haben, ein Jeglicher unter tem Stamme, Herrn geheiliget. 
dadey er wohnet, ſpricht der Herr Derr. | 15 Aber die uͤbrigen fuͤnf tauſend Ru⸗ 

Das 48 Capitel then in die Breite, gegen die fuͤnf und 

p Werzis tauſend Ruthen in die Laͤnge; 

Beſchreidung des neuen Jeruſaltis. das ſoll unheilig ſeyn jur Start, darin⸗ 

1 Dies find die Nahmen der Staͤmme: nen su wohnen, und zu Vorſtaͤdten; und 
Bon Mitternacht, von »Hethlon die Stadt ſoll mitten darinnen ſtehen. 

gegen Hemath und Hazar⸗Enon und von| 16 Und das ſoll ihr Maaß ſeyn, vier tau⸗ 

Damaſcus gegen Hemath, das ſoll Dan ſend und fuͤnſhundert Ruthen gegen Mit⸗ 

für ſeinen Theil haben, vom Morgen bis ternacht und gegen Mittag; deßgleichen 

gen Abend. °c. 47, 15. 17. gegen Morgen und gegen Abend auch vier 

2 Neben Dan ſoll Aſſer ſeinen Theil ha⸗ tauſend und fuͤnf hundert. 
ben, vom Morgen bis gen Abend. 17 Die Vorſtadt aber ſoll haben zwey 

3 Neden Aſſer ſoll Naphthali ſeinen Theil hundert und fuͤnfzig Ruthen gegen Mit⸗ 
haben, von Morgen bis gen Abend. ternacht und gegen Mittag: deßgleichen 

4 Reben Naphthali ſoll Manaſſe ſeinen auch gegen Moͤrgen une gegen Abend zwey 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. hundert und fuͤnfzig Ruthen. 

5 Neben Manaſſe ſoll Ephraim ſeinen/ 18 Aber bas Uebrige an der Laͤnge deſ⸗ 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. ſelben neben dem Abgeſonderten und Ge⸗ 

6 Neben Ephraim ſoll Ruben ſeinen Theil heiligten, naͤhmlich zehn tauſend Ruthen 
haben, vom Morgen bis gen Abend. gegen Morgen und gegen Abend, das ge⸗ 

7 Neben Ruben ſoll Juda ſeinen Theil hoͤrt zur Unterhaltung derer, die in der 
haben, vom Morgen tis gen Abend. Stadt arbeiten. 

8 Neben Juda aber ſollt ihr einen Theill 19 Und tie Arbeiter ſollen aus allen 
abſondern, vom Morgen bis gen Abend, Staͤmmen Iſraels in der Stadt arbeiten. 
eder fuͤnf und gmangig tauſend Ruthen— 20 Daß die ganze Abſonderung der fuͤnf 
breit und lang ſey; ein Stuͤck von den und zwanzig tauſend Ruthen ins Gevierte 
Theilen, fo vom Morgen bis gen Abend eine geheiligte Abſonderung fer su eigen 
reichen; darinnen ſoll das Heiligthumder Stadt. 
ſtehen. *c. 45, 1.1 21 Was aber noch uͤbrig iſt auf beyden 

9 Und davon ſollt ihr dem Herrn einen Seiten, neben dem abgeſonderten heiligen 
Theil abſondern, fuͤnf und zwanzig tau⸗ Theile und neben der Stadt Theile, naͤhm⸗ 
ſend Ruthen lang, und zehn tauſend Ru⸗lich fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen, 
then breit. gegen Morgen und gegen Abend, das ſell 

10 Und daſſelbige heilige Theil ſoll der Alles des Fuͤrſten ſeyn. Aber das abge⸗ 
Prieſter ſeyn: Naͤhmlich fuͤnf und zwan⸗ ſonderte heilige Theil and Ms Haus tes 
zig tauſend Ruthen lang gegen Mitter⸗Heiligthums ſoll mitten innen ſeyn. 
nacht und gegen Mittag, und zehn tau⸗l 22 Bas aber dazwiſchen liegt, zwiſchen 
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der keviten Theile, und goiféen der Stadt ſraeis; und das 


Theile, und zwiſchen der Grenge Juda and} 
a Grenge —c —— 


ſten feon. J 

23 Darnach ſollen die andern Staͤmme 
feon ; Benjamin ſoll ſeinen Theil haben 
vom Morgen bis gen Abend. 

4 bec neben der Grenge Benjamin ſoll 
Gimeon feinen Theil baben, vom Morgen 
bis gen Abend. 

25 Reben der Grenge Simeon ſoll Iſa⸗ 
ge feinen Theil baben, vem Morgen 

iS gen Abend. 

26 Meben der Grenge Iſaſchar ſoll Se⸗ 
bulon feinen Æbeil baben, vom Morgen| 
bis gen Abente 

AT Meben dec Grenze Sebulon fol Sad 
fan Theil haben, vom Morgen bis gen 

en 

28 Aber neben Gad ift die Gren, 
Mittag, von Thamar an —5 — 
waſſer ju Kades, und gegen bas Waſſer 
em safe SReere. 

29 Alf foll bas Land ausgetheilet wer⸗ 
ben gum Evbtheile unter die Stamme Vfs| 


fou il 
—— jen iÿe Erbiheil ſcyn, 


30 und fo weit fol die Siadt ſeyn, vier 
tauſend und fuͤnf hundert Ruthen, gegen 


Wiiternacht 

31 und die There der Stadt ſollen nach 
den Ramen der Staͤmme Iſraeis genanni 
werden, Drey Thore gegen Witternacht 3 
bas evite Thor Muben, bas andere Juda, 
[bas dritte Levi. 

32 Alſo auch gegen Morgen vier tauſend 
und fünf bundert Rutben, und auch Drey 
Hbore : nhbmlid) das ecfte Thor Sefcph, 
[das andere Benjamin, Das drine Dan. 

33 Gegen Mittag auch alfe, vice taufend 
und fknf hundert Ruthen, und auch drey 
Shore ; das erſte Shot Simeon, das an⸗ 
Dere Sfofar, das dritte Gcbulen. 

34 Xfo auch gegen Abend vier taufend 
und fin undert Ruthen,und Drey The⸗ 

3 ein Gab, Das andere Affur, das 
britte Naphihali. 

35 Alſo ſoil es um und um achtzehn taus 
ſend Kuthen baben. Und alédann foil die 
Stadi geuannt werden : Hier ift der Herr. 


A 





Der Prophet Daniel. 


Das 1 Capitel. 

Daniels Aufergichung und Darftelung. 
1 Im dritten Jahre des Reich Jojatimé, 

des Koͤnigs Juda, *Fam Nebuçadne: 
ar, dec Rénig von Babel, vor Serufaten 
and belagerte fie. #2 Sên. 24, 1. ff. 

2 Und der per Überaab ibm Sojatim,| 
ben Rénig Aude, ur Gcféffe aus! 
dem Gaufe Gottes ; die lief er fübren inél 
Land *Sinear, in f ⸗ $ Haus 
und that die Gefaͤſſe in ſeines Gottesl 
Schad laſten. *1 9Xef. 10, 10. 

3 Und der König fprad ju Afpenas, [ei 
nem oberften Rémmerer, er folle aus de 
Kindern Iſrael vom Eéniglihen tam 
me und Herren⸗Kindern whlen. 

4 Snaben, die nicht acbreblih waͤren, 
fonder fône, vernünfiige, meife, Eluge 
und pertanbiqe: die da gefhidt wren 
ju dienen in des Fönigs Pofe, und zu 

en Chaldaiſche Schrift und Sprache. 

5 Gelden verfhañte der Rénig waë man 
ihnen thglid geben ſollte von feiner Spei⸗ 
ſe, und von dem Weine, den er ſelbſt trant, 

af fie vlfo Deep Sabre auferjegen, date 
mad vor dem Rénige Dienen fellten. 



















18 Uater poele varen Daniel, Danaus| 13 Uad 


ja, ouest und Afarja, von den Rindern 
ba 


Juda, 

7 Und bec obcrfte Kaͤmmerer gab ihnen 
Samen, und nannte Daniel Beltfajar, 
und Pananjam Gabrad, und Sifacl 
Mefad, und Afarjam Abednege. 

8 Aber Daniel fegte ibm ver in ſeinem 
Gerjen, baf ec fid mit des Koͤnigs Speiſe 
und mit dem cine, den er fe{bft trant, 
nicht verunreinigen wollte, und bat den 
oberfien Rémmerer, daßg ec fi nicht 
müéte vecunteinigen, 1 Ref. 43, 3. 

9 Und Gett gab Danicl, daß ibm der ober. 
te Rémmerer gûnftig und gn&dig ward. 

10 Derfelbe fprad au ibm: Sb fuͤrcht⸗ 
mich vor meinem Herrn, dem Koͤnige, der 
eud eure Gpeife und Trank verſchaffei 
bat; me er wuͤrde fehen, daß eure Anges 
ficbter fémmertider waͤren, denn der ans 
Dern Rnaben euets Alters, fo brâctet ihr 
bep dem Rénige um mein deben. 
11 Da fprad Daniel au SRelgar, weichem 
der ebecfte Ränrnerer Daniel, Sananjam, 
IMijael und Afarjam befoblen batte : 

12 Becfude es Dod mit deinen Knechten 
zehn age, und (aÿ uns geben Bugemufe 
au effen und Waſſer zu trinken. 

Laÿ Daun por dir unfere Geſtelz 
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— 
und der Knaben, fo von des Koͤnigs Spcisifhente, Gaben und groffe Ehre von mir 
fe cffen, befchen, und darnad bu ſehen haben. Darum fo Eat mir den Traum 
wir ſi, darnach fhaffe mit deinen Knechten. und feine Deutung. *v. 48. 

14 Und er gehorchte ibnen darinnen, und] 7 Sie antworteten wiederum, und frras 
verfudbte es mit ibnen zehn Tage. en: Der Koͤnig fage ſeinen Knechten 

15 Und nad ben gchn Tagen waren ſie den Traum, fo wollen wir ibn deuten. 
ſchoͤner, und beffer bey Leibe, denn alle! 8 Der Koͤnig antwortcte, und fprad : 
Kuaben, fo von des Koͤnigs Speiſt aſſen. Wahrlich, ich merke es, daß ibr Grift ſu⸗ 

16 Du that Melzar ihre verordnetelchet ; weil ihr ſehet, daß mirs entfallen iſl. 
Speiſt und Trank weg, und gab ibnen| 9 Aber werdet ihr mir nicht den Traumn 
Buganüfe. fagen; fo gehet das Recht uͤber euch, als 

17 Aber der Gott dieſer Viere gab ibnen|dic ibr Luͤgen und Gedichte vor mir zu res 
Runft und Verſtand in allerley Schrift den vorgenommen babt, bis die Zeit vor⸗ 
und Weisheit; Daniel aber gab er Ver⸗ uͤber gehe. Darum fo fagtimir ven Eraum; 
ſtand in allen Geſichten und Trdumen. ſſo kann id merken, daß ibr aud die Deus 

18 Und da bic Zeit um war, die der Koͤ⸗ſtung treffet. 
nig beſtimmet batte, daß fie foliten binein| 10 Da antworteten bie Chaldaͤer vor tem 
gcbradt werden, bradte fie der oberſte Rônige, und fpraden ju ibm: Œs ift tein 
fdmmerer bincin vor Nebucadnezar. Menfd auf Erden, der fagen koͤnne, das 

19 Und der Koͤnig redete mit ihnen, und der Koͤnig fordert. So iſt auch kein Koͤ⸗ 
ward unter Allen Riemand erfunden, der nig wie groß oder mâchtig er ſey, der 
Daniel, Hananja, Miſael und Afarju|foldes von irgend einem Sternſcher, 
zleich waͤre; und fie wurden des Koͤnigs Weiſen oder Chaldaͤer forderce. 

Diener. 11 Denn das der Koͤnig fordert, iſt zu 

20 Und der Koͤnig fand fie in allen @a-|bob; und iſt auch ſonſt Niemand, der es 
en, die cr ſie fragte, zehnmal kluͤger und|vor dem Koͤnige ſagen Pôune ; ausgenom⸗ 
verſtaͤndiger, denn alle Sternſcher und men die Goͤtter, die dey den Menſchen 
Weiſen in ſeinem ganzen Reiche. nicht wohnen. 

21 Und »Daniel lebie bis tn das erſtel 12 Da ward der Koͤnig ſehr zornig, und 
Jahr des Koͤnigs Kores. *c. 6, 28. br alle —A Babel umzubringen. 

nd das Urtheil gieng aus, daß man 
Das 2 Eapitel. die Weiſen toͤdten ſollte Und Daniel 
Nebucadnezars Traum. ſammt ſeinen Geſellen ward auch geſucht, 

1 Im andern Sabre des Reichs Nebu⸗daß man fie toͤdtete. 
cadnezars hatte Nebucadnezar cinen| 14 Da vernahm Daniel ſolches Urtheil 

Traum, »davon er erſchrack daß er auf⸗ und Befchl von Arioch, dem oberſten Rich⸗ 
wachte. *1 Mof. 41, 1. ff. ter des Koͤnigs, welcher aus zog, ju toͤdten 

2 Und er hieß alle »Sternſeher, und die Weiſen zu Babel. 

Weiſen, und Zauberer, und Chaldaͤer que] 15 Und er ſieng an, und ſprach qu des 
fammen fordern, daß fie dem Koͤnige hi. Koͤnigs Bogte Arioch: Warum ift fo cin 
nen Traum fagen follten. Und fie kamen ſtrenges Urtheil vom Koͤnige ausgcgans 
und traten vor den Rônig. *Œf. 47, 12. f.|gen ? Und Arioch geigte es tem Daniclan. 

3 Und der Koͤnig fprad ju ihnen: Gb] 16 Da gieng Daniel binauf und Kat den 
babe einen Traum gebabt, der bat mi Koͤnig, daß er ibm Friſt gâbe, damit er 
erſchreckt; und it wollte gerne wiſſen, die Dentung dem Rénige fagen moͤchte. 
was es fur cinen Traum geoefen fep. | 17 Und Daniel gicng beim, und ucigte 

& Da fprachen die Chaldher gum Rénigelfolhes an feinen Sefellen, Bananijä, Ii: 
zuf Chaldaͤiſch: Herr Koͤnig, Gott ver-lfacl und Afari : 
leihe dir (anges deben! fage deinen Knech⸗ 18 Daf fie *Oott vom Himmel um Gna⸗ 
ln den Traum, fe wollen wir ibn deuten. de bâten, ſolches verborgenen Dinar hats 

5 Der Koͤnig antwortete und ſprach gulbens; damit Daniel und ſeine Geſellen 
den Ghalbäcm: Es ift mir entfallen.Inict fammt ben andern Weiſen zu os 
Werdet ihr mir den Traum nicht anzei⸗ bel umkaͤmen. »Eph. 1, 17. ff, 
gén, und ibn deuten; fo werdet ibr qar| 19 Da ward Daniel felches verborgene 
umfemmen, und eure Haͤuſer ſchaͤndlich Ding durd ein Geſicht des Nachts geof⸗ 
verſtoͤret werden. fenbar⸗· 

6 Werdet ihr mir aber den Traum ans! 20 Darüuber lobte Daniel den Got vem 
Wigen, und deuten ⁊ fo foflt ihr Ses Oinund, ſieng an und fprads rlober 
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feu der Nahme Gottes von Ewigkeit guifeinem Golde, feine Bruſt und Arme was 
Ewigkeit; denn fein ift beydes Weisheitſren von Silber, ſein Baud und Lenden 
und Staͤrke; Pſ. 113, 2. waren von Eu, | | 

21 Gr ândert Zeit und Stunbe ; er ſetzet) 33 Gcine Schenkel waren Cifen, fcine 
Koͤnige ab, und *feget Koͤnige cin ; er gibt Fuͤſſe waren eines Theils Gifen, und cines 
den Weiſen ihre Weisheit, und den Ver⸗Theils Thon. | | | 
ſtaͤndigen ihren Berftand. sc. 4, 14. 34 Solches ſaheſt du, bis daß ein Stein 

22 Et offenbaret, mas *tief und verbors|berabgeriffen ward ohne Haͤnde, der ſchlug 
gen zſt; er weiß, was in Finſterniß liegt ;1das Bild an feine Fuͤſſe, die Eiſen und 

enn bey ihm iſt eitel Licht. #1 or. 2, 10. Thon waren, und zermalmete fic. 

23 Sd danke Dir und lobe did, Gottſ 35 Da wurden mit einander zermalmet 
meiner Vaͤter, daß du mir Weisheit und das Eiſen, Thon, Erz, Silber und Gold; 
Staͤrke verlerheſt, und fept geoffenbaret und wurden wie Spreu auf der Sommer⸗ 
haſt, darum wir di gebeten haben; naͤm⸗ tenne; und der Wind verwehte fie, daß 
lich du haſt uns des Koͤnigs Sache ef man fie nirgends mehr finden konnte. 
fenbaret. “5,11. Det Stein aber, der Das Bild ſchlug, 

24 Da gieng Daniel binauf su Arioch, ward ein groffer Berg, daß er die gange 
der vom Koͤnige Befehl batte, Die Meifen| Bet fuͤllete. | 

u Babel *ungubringen ; und fprad ju] 36 Das ift Der Traum; nun wollen mit 
thm alſo: Du foift die Reifen ju Babet|die Deutung vor dem Koͤnige fagen. 
nicht umbringen ; fondern fuͤhre mich bins| 37 Du, Koͤnig, bift ein sens aller Rés 
auf zum Rénige, id will dem Koͤnige die nige, dem Gott vom Himmel Koͤnigreich, 
Deutung ſagen. ep, 14. Wacht, Staͤrke und Ehre gegeben bat, 

25 Arioch brachte Daniel eilends binauf] 38 Und Alles, Da Leu wohnen, dazu die 
vor den Rônig, und fprad zu ibm alſo: biere auf dem Felde, und die Voͤgel unter 
Es ift einer gefunden unter den Gefans(dem Himmel, in deine $ânbe gegeben, 
genen aus Suba, der dem Koͤnige dieſund dir Über Alles Gewalt verliehen bat. 
Deutung fagen fann. Du bift das goldene Haupt. . 

26 Der Koͤnig antwortete und ſprach mm] 39 Mad dir wird ein anderes Koͤnigreich 
Daniel, den ſie Beltſazar bien: iſt aufkommen, geringer, denn deines. Dar⸗ 
du, der mir ben Eraum, ben 1 gefepen nad bas britte Koͤnigreich, das chern ff, 
babe, und feine Deutung zeigen kann welches wird über alle Lande herrſchen. 

27 Daniel fieng an vor dem ſoͤnige, unb| 40 Das vierte wird hart ſeyn, mic Lifen. 
frrad: Das verborgene Ding, das der Denn gleichwie Eiſen Ales zermalmet 
Rônig fordert von ben Weiſen, Belehr-lund zerſchlaͤgt, ja wie Eiſen Ales gere 
ten, Sfernfchern und Wahrſagern, ſte⸗ bricht; affo wird es aud Alles zermal⸗ 
bet in ihrem Bermôgen nidt, bem Koͤni⸗men und serbrechen. 
ge zu ſagen; 41 Daß bu aber gefehen haſt, die Fuͤſſe 

28 Sondern Gott vom Himmel, der kannſund Zehen eines Theils Thon, und eines 
verborgene Dinge offenbaren; der bat dem|Thcils Œifen: das wird ein zertheiltes 
Koͤnige Rebucadnezar angereiget, was in Koͤnigreich ſeyn, doch wird von des Eiſens 
kuͤnftigen Zeiten geſchehen ſoll. Pflanze darinnen bleiben; wie bu denn ge⸗ 

Dein Traum und dein Geſicht, da du ſehen haſt Eiſen mit Thon vermenget. 
ſchliefſt, kam daher: Ou Koͤnig dachteſt/ 42 Und daß die Zehen an ſeinen Fuͤſſen 
auf deinem Bette, wie es doch hernach ges eines Theils Eiſen, und eines Theils Thon 
ben wuͤrde; und der, fo verborgene Dingeſind; wird es gum Theil ein ſtarkes, und 
offenbaret, bat dir angegeiget, wie es ges zum Theil ein ſchwaches Reid ſeyn. 
ben werde. 43 Unb daß bu gefchen —— Eiſen mit 

30 So iſt mir ſolches verborgene Ding|Thon vermenget; werden fie ſich wohl nach 
geoffenbaret, nicht durch meine Weishelt, Menſchen⸗Gebluͤt unter einander mengen⸗ 
als waͤre ſie groͤſſer, denn Aller, die ba les |aber fie werden doch nicht an einander hal⸗ 
ten; ſondern darnm, taf dem Koͤnige dielten; gleichwie fit Eiſen mit Thon nicht 
Deutung angezeiget wuͤrde, und du deines |mengen laͤßt. 

Herzens Gedanken erfübreft. 4 Aber zu der Zeit ſolcher König⸗ 

31 Du Koͤnig ſaheſt, und ſiehe, ein ſehr reiche wird Gott vom Himmel eeſn 
groſſes und hohes Bild ſtand gegen dir, Koͤnigreich —AI das nim⸗ 
tas war ſchrecklich ˖anzuſehen. mermehr zerſtoͤret wird; und ſein 

32 Deſſelben Bildes Haupt war von Koͤnigreich wird auf kein ande⸗ 
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tes Bolt kommen. Es wird alleſBild anbeten, das der Koͤnig Rebucadne⸗ 
dieſe K oͤnigreiche zermalmen undſzar bat ſetzen laſſen. eWeish. 14, 16. 
verſtören; aber es wird ewiglichſ 6 Met aber alsdann nicht nieberfüllt 
bictben. #e. 7, 14, N. und anbetet, der fol von Stund an in 
45 Wie Du denn gefeben baft einen Stein den glübenden Ofen geworfen werden. 
ohne fânde vom — herabgeriſſen, 7 Da fie nun hoͤrten den Schall der Po⸗ 
der das Eiſen, Erz, Thon, Silber und ſaunen, Trompeten, Harfen, Geigen, 
Sold zermalmet. Alſo bat der groſſe Goti Pſalter und allertey Saitenſpiel; ficien 
dem Koͤnige gezeiget, wie es bernadinieber alle Woͤlker, keute und Zungen, 
gehen werde; und das iſt gewiß derjund beteten an bas goldene Bild, Das Dee 
Traum, und die Deutung iſt recht. Koͤnig Nebucadnezar hatte ſetzen laffen. 
46 Da ſiel der Koͤnig Nebucadnezar auf! 8 Bon Stund an traten hinzu eiliche 
ſein Angeſicht, und betete an ver dem Da⸗ Chaldéiſche Maͤnner und verklagten die 
miel, und befahl, man folte ibm Speis⸗ Juden; , 
opfer und Räucepfer thun. 9 Fiengen an und fprahen zum Koͤnige 
47 Und der Koͤnig antwortete Daniel Mebucabnegar: Herr Koͤnig, Gott vec 
und fprad: Es iſt kein Zweifel, emerleibe dir langes Leben ! &, 2,4, 
Gott ift “ein Gott über alle Soͤt⸗ 10 Du bañt ein Sebotb laffen ausgehen, 
ter, und ein Herr über alle Koͤni⸗daß alle Menſchen, wann fie héren wuͤr⸗ 
ge, der da fann verborgene Dingeſden den Schall der Dofaunen, Trompeten, 
offenbarens; weil bn bas verboraene| Garfen, Geigen, Pfalter, Lauten, unD als 
Ding baft Eônnen effenbaren. “94. 86, 8. lerley Gaitenfpiel, foliten fie niederfallen 
48 Und der Koͤnig erhoͤhete Daniel, undſund das goldene Bild anbeten; 6. 6,19. 
gab ibm vicle und groffe Gefbente, und] 11 Wer aber nidt niederficle und ons 
machte ibn gum Fuͤrſten aͤber bas gangelbetete, fellte in cinen glübenden Ofen ges 
Land zu Babel, und fepte De que Dbershiwerfen werden. 
ſten uͤber alle Weiſen zu Ba 12 Nun find da jubifhe Maͤnner, wel⸗ 
49 Und Daniel bat vom Koͤnige, dah erſche du Über die Aemter im Lande zu Bas 
ter die kandſchaften zu Babel ſehen méd Abel geſetzet pa „Sadrach, Meſach und 
te Sadrach, Meſach, Abednego; und er, Abednego; dieſeibigen verachten dein es 
Daniel, blich bey dem Koͤnige zu Oofe. |both und chren deine Goͤtter nicht, und 
Dass Capitel. beten nicht an das geldene Bild, daß du 
Der Freunde Daniels Standhaftigkeit ec. haſt ſetzen laſſen. 4. 
Der Koͤnig Nebucadnezar lief ein gol⸗ 13 Da befahl Rebutadnezar mit Grinum 
denes Bild machen, ſechzig Ellenſund Zorn, daß man ver ibn ſtellete Gas 
bed und ſechs Ellen breit; und ließ es brad, Meſach und Abednego. Und Die 
ſepen im Lande ju Babel, im Thale Dura.|Männer wurden vor Den Koͤnig geftellet. 
nd der Koͤnig Mebucabnezar fandtel 14 Da fiena Nebucadnezar au, und fprad 
nad den Fuͤrſten, Hexren, Landpflegern, zu ihnen: Wie? Wollt ihr, Sadrach, 
Richtern, Boaten, Raͤthen, Anmmcuten Meſach, Abebnege, meinen Gott nicht eh⸗ 
und allen Gewaltigen im Lande, daß ſieſren; und das golbene Bild nicht anbes 
zuſammen kommen ſellten, bas Bild zuſten, das ich babe jen fafen? 
weiben, bas der SRénig Nebucadnezarſ 15 Wohlan, fhidet euch; fe bald ibr hoͤ⸗ 
batte ſetzen laſſen. ren werdet Den Schall der Poſauncn, 
8 Da kamen zuſammen die Fuͤrſten, Trompeten, Harfen, Geigen, Pſalter, 
Herren, Landpfieger, Richter, Voͤgte, Lauten und allerley Saitenſpiel; jo fallet 
Kaͤthe, Amtleute und alle Gewaltigen iminieder und betet Das Bild an, das ich bas 
Bande, das Bild zu weihen, das der Koͤ⸗ſbe machen laſſen. Werdet ihr cé nicht ans 
aig Nebucadnezar hatte ſetzen laſſen. 1inbibeten, ſe ſollt ihr von Stund an in den 
fie mußten gegen das Bild treten, dasgluͤhenden Ofen geworfen werden. »v 
Nebutcadnezar hatte ſetzen laſſen. ehen, wer der Gott ſey, der euch aus mets 
Und der Ghrenbeld rief Aberlaut: Daëluer Hand erretten werde. »2Moſß.· 5, à 
laßt euch geſagt ſeyn, ihr Volker, Reute] 16 Da ſiengen an Sadrach, Meſach, 
un» Zungen; Abednego, und ſprachen gum Koͤnige Mes 
5 Wann ibr hoͤren werdet den Schall derſbucadnezar: GS iſt nicht noth, daß mic 
aunen, Trompeten, Harfen, Geigen, dir datauf antworten. 
falter, Santen und alleriey Saitenfpiel ;| 17 Siehe, unſer Gott, den wir ehren, 
@foilt ihr nisderfatien und das geidenelkaun uné wohl ervetien aus Dem eglũhen⸗ 
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anbeten wollten, ohne allein ibren Gott. 
vetten. „12. Eſ. 43,2.1 2 Go ſey aun dieß mein Geboth: Wel⸗ 
18 und wo er es nicht thun will; fo ſollſt cher unter allen Voͤlkern, Leuten und Suns 
Du dennoch wiſſen, daß wir deine Goͤner gen Den Gott Sadrachs, Meſachs und 
nicht ehren, noch das goldene Bild, das Adednegos laͤſtert, Der ſoll umfommen, 
du haſt ſetzen laffen, anbeten wollen. und ſein Haus ſchaͤndlich verſtoͤret wer⸗ 
19 Da ward Nebucadnezar vel Grimms, den. Denn es iſt kein anderer Gott, der 
und ſtellete ſich ſcheußlich wider Sadrach, alſo ervetten kann, als dieſer. 
Meſach, und Abednego, und befahl, man] 30 Und der Koͤnig gab Sadrach, Meſach 
lite den Ofen ſiebenmal heiſſer machen, d bedneges grofſe Gewalt im Lande zu 
e 


enn man ſonſt zu thun pflegte. 

20 Und befahl den beſten Kriegsleuten,/ 31 3 Nebucadnezar, allen Voͤlkern, 

die in ſeinem Heere waren, daß fle Sa⸗ Leuten und Sungen. Gott gebe euch viel 

drach, Mesach und Abednego binden und Frieden! 

in den gluͤhenden Ofen werfen ſollten. Ich ſehe es fuͤr gut an, daß id vers 
21 Alſo wurden dieſe Maͤnner in ihren kuͤndige die Zeichen und Wunder, ſo Gott 

Maͤntein, Schnhen, Hüͤten und andern der Höchſte an mir gethan bat. 

Kleidern, gebunden und in den gluͤhen⸗ 33 Denn eſeine Zeichen find groß, und 
den Ofen geworfen. ſeine Wunder find maͤchtig; und fein Reich 
22 Denn des Koͤnigs Geboth mußte manlift ein ewiges Reich, und ſeine Herrſchafi 

eilend thun. Und man ſchuͤrete Das Feuer waͤhret für und fuͤr. “<. 

im Ofen fo ſehr, daß Die Maͤnner fo den Das 4 Eapitel 

Sadrach, Meſach und Abednego verbrens 
nen ſellten, verbarben von Des Feuers Nebucadnezars zweyter Traum, 26. 


glammen. 1 Ich, Rebucaduezar, ba id gute Rube 
Aber Die drey Maͤnner, Sadrach, Mes 


atte in meinem Hauſe, und es wohl 
ſach und Abednego fielen hinab in denſſtand auf meiner Burg; 
gluͤhenden Ofen, wie fie gebunden waren. 2Sah id einen Sraum, und erſchrack, 
24 Da entſedte ſich der Koͤnig Nebutad⸗ und die Gedanken, die id auf meinem 
nezar, und fuͤhr eilends auf, und ſprach Bette hatte Über dem Geſichte, fo id ges 
zu feinen Raͤthen: Haben wir nidt dreyſſehen hatte, betruͤbten mich. 
Maͤnner gebunden in das Feuer laffen| 3 Und id befahl, daß alle Weiſen ju Ba⸗ 
merfen ? Gite antworteten, und ſprachen bel ver mich herauf gebracht wuͤrden, daß 
zum Koͤnige: Ja, Herr Koͤnig. ſie mir ſageten, was der Traum bedeutete. 
25 Er antworitte, und ſprach: Sehe id} 4 Da brachte man herauf die Siernſeher, 
doch vier Maͤnner (08 im Feuer gehen, Weiſen, Chaldaͤer und Wahrſager ; und 
and find unverzehrt; und der vierte iftlidh erzaͤhlte den Traum vor ibnen ; aber fie 
gleich, als mûre er ein Sobn der Goͤtter. konnten mir nicht fagen, mas er bedeutete. 
26 Und Nebucadnezar trat bingu vor das 5 Bis zuletzt Daniel vor mich kom, wel⸗ 
Loch des glühenden Ofens und ſprach: cher Beitſazar beift, nad dem Namen 
Sadrach, Meſach, Abednego, ihr Knechte meines Gottes, *der den Geiſt der heili⸗ 
Gottes des Hoͤchſten, gehet heraus und gen Goͤtter bat, Und id erzaͤhlte vor ibm 
kommet her. Da giengen Sadrach, Me⸗ſden Traum: +6. 5, Li, 14, 
ſach und Xbebnego heraus aus dem Feuer. 6 Beltſazar, du Oberſter unter den 
27 Unb bie J titen, Herren, Voͤgle und Sternſehern, welchen id weiß, daß du 
Raͤthe des Koͤnigs kamen zuſammen, undſden Geiſt der heiligen Goͤtter haſt und 
faben, daß das Feuer keine Macht amſ⸗edir nichts verborgen iſt, ſage das Geſicht 
Peibe dieſer Moaͤnner bewieſen hatte, und meines Traums, den id geſehen habe, und 
ihr Haupthaar nicht verſenget, und ibrelwas et bedeutet. +G3. 28, 3. 
Maͤntel nicht verzehrt waren; ja man] 7 Dicf iſt aber das Geſicht, das ich ges 
fonnte feinen Brand an ibuen richen. ſehen babe auf meinem Beite; Siche, es 
28 Da fieng an Meburabnegar, undſſtand »ein Baum mitten im Lande, dec 
fprah: Gelobet ſey der Gott Sadrachs, war ſehr bob, #G3 31, 3. ff, 
Meſachs und Abednegos, der feinen Œn:| 8 Groß und did; feine Hoͤhe reichte bis 
gel geſandt und feine Knechte ervettet hat, zum Himmel, und breitete ſich aus bi$ 
te ihm vertrauet und des Koͤnigs Gebothlans Ende des gangen Landes. 
nidt gchalten, —5 ihren Reib darge⸗9 Seine Acfle waren ſchoͤn und trugen 
aeben haben, daß fie keinen Gottehren,noclyiele Fruͤchte, davon Alles au eſſen botte 
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Alle Thiere auf dem Felde fanden Schat⸗groß, und reidet an den Himmel, und dets 
ten unter ibm, und die Voͤgel unter Demine Gewalt langet bis an der Welt Ende. 
Himmel faffen auf feinen Aeſten; und] 20 Daf aber Der Rônig einen bciligen 
alles Fleiſch nâbrete fid von ibm Waͤchter gefchen bat, vom Himmel berab 
10 Und id fab ein Geſicht auf meinemifabren und fagen: Gauct den Baum um 
Bette, und ſiehe, ein heiliger Waͤchter fuhr ſund verderbet ihn, doch den Stod mit fois 
vom Hiumel herab; nen Wurzeln laßt in der Erde bleiben 3 
11 Der rief uͤberlaut, und ſprach alſo: er aber foil in eiſernen und chernen Ket⸗ 
Hauet Den Baum um, und bebauet ibmiten auf den Felde im Grafe gchen, und 
Die Aefte, und ſtreifet En das Laub ab,lunter Dem Thaue des pur liegen, 
und zerſtreuet joins Fruͤchte, daß die Lhieslund naß werden, und fid mit den Thie— 
te, fo unter ibm liegen, weglaufen, undiren auf dem Gelde weiden, bis Über ihn 
die Voͤgel von feinen Zweigen fliegen. ſieben Zeiten um find ; . 
12 Doch laßt den Stock mit feinen| 21 Das iſt die Deutung, Herr Koͤnig, 
Wurzeln in der Erde bleiben; et aberſund folder Bath des Hoͤchſten gebet über 
fofl in eifernen und ebernen Ketten aufimeinen Herrn Koͤnig. 
dem Felde im Graſe gchen; er fol unter] 22 Man wird did von den Leuten vers 
dem Thaue des Simmels liegen, und naf|ftoffen, und muft bey den Thicren auf dens 
werden, und foi fit weiden mit den Thie⸗ Felde bleiben:; und man wird did Gras 
ren von den Kraͤutern der Erde. eſſen faffen, wie die Ochſen; und wirjt uns 
13 Und tas menſchliche Herz ſoll voniter bein Thaue des Himmels licgen und 
ihm genommen, und ein sil Herz naß werden, bis über bib fichen Zeiten 
ihm gegcben iverden, bis daß ſieben 3eislum find; auf daß du erkenneſt, daß der 
ten uͤber ihm un find. Hoͤchſte Gewalt bat Über der Menſchen 
14 Solches ift im Rathe der Waͤchter Koͤnigreiche, und gibt fic, mem er will. 
beſchloſſen, und im Geſpraͤche der Heilis| 23 Da aber gefagt ift, man folle dennoch 
gen berathflaget, auf bag die Lebendigen ſden Stock mit feinen Wurzeln des 
ertennen, daÿ der Hoͤchſte Gewalt hat Baums blciben laffen: dein Koͤnigreich 
Über der Menſchen —— and gibt|fell dir bleiben, wenn bu erkannt haſt die 
fie, wem er will, und erhoͤhet die Niedri⸗ Gewalt im Himmel. 
gen zu denſelbigen. °c. 2, 21.) 24 Darum, Herr Koͤnig, laß dir meinen 
15 Solchen Traum babe id Koͤnig Ne⸗Rath gefallen; und made dich los von dei⸗ 
bucadnezar geſehen. Ou aber, Beltſazar, nen Suͤnden durch Gerechtigkeit, und le⸗ 
ſage, was er bedeute; denn alle Weiſen dig von deiner Miſſethat durch“ Wohlthat 
in meinem Koͤnigreiche koͤnnen mir nicht an ben Armen; fo wird er Geduld haben 


anzeigen, was er bedeute; du aber kannſt mit deinen Suͤnden. °Df. 41, 2. ff. 
es wohl, denn der Gcift der beiligen Gôts| 25 Dieß Ales widerfuhr dem Rônige 
ter iſt bcp dir. Mebucabnezar. 


16 Da entfeste fit Daniel, der fonft| 26 Denn nad publ Monathen, da ter 
Beltſazar beigt, bep einer Stunde lang: Koͤnig auf der téniglihen Burg zu Babel 
und feine Gedanken betrübten ibn. Aber|gieng ; 
ber Koͤnig fprad: Beltſazar, laß did den] 27 Hob er an, und frrad : Das ift die 
Traum und foine Deutung nidt betrüs|groffe Babel, die Ich erbauet babe sum 
ben. Beltſazar fieng an und ſprach: Ab|fäniglihen Hauſe, durch meine groffe 
moin Herr, daß der Traum beinen Fein⸗ Macht, ju Ehren meiner garder. 
den, und feine Deutung deinen Wider⸗28 Che der Rônig diefe Worte ausgeres 
waͤrtigen gâlte! det batte, fief eine Stimme vom Himmehe 

17 Der Baum, ben bu gefeben haſt, daß Dir, Koͤnig Nebucadnezar, wird gefagt : 
er groß und did war, und feine Hoͤhe bis Dein Koͤnigreich foll dir genommen were 
an den Himmel reichte, und breitete ſich den. 
fiber das gange Land, 29 Und man wird did ven ben Leuten 

18 Und fcine Xefte foin, und feiner|verftoffen, und ſollſt bey den Thieren, (0 
Fruͤchte viel, davon Alles zu eſſen hatte, ſauf tem Felde gchen, bleiben; Gras wird 
und die Thiere auf tem Felde unter ihm man did eſſen faffen, wie Ochſen, bis daß 
wobneten, und die Voͤgel des Himmels uͤber hir fichen Zeiten ann find, ‘auf daß bu 
auf fcinen Aeſten faffen; erfenneft, daß ber Hoͤchſte Gewalt bat 

19 Das bift bu, Rônig, der du fe greflüber der Menſchen Sénigrethe, und gist 

nnd maͤchtig bift: venn drine Macht iftiffe, wem er will, °c. 5,21. @j. 28, 2. x. 
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80 Gen Stund an ward bas Bert voll⸗ſdie ſchrieben gegen Dem Feudter uͤber, auf 
bradt über Nebucadnezar, und er ward die getuͤnchte Wand, in den koͤniglichen 
von den Leuten verfteben, und er af Gras Saale. Und der Rénig ward gewabr der 
wie Ofen, und fein Letb {ag unter dem Hand, Die Da ſchrieb. .. 

Thaue des Himmels, und ward naß; bis) 6 Da entfaͤrbte fich der Koͤnig, und ſeine 
ein Haar wuchs, fo greß als Adlersfe⸗Gedanken erſchreckten ihn, daß ibm die 
ern, und ſeine Naͤgel wie Bogelsklauen Lenden ſchuͤtterten, und die Beine zitter⸗ 

wurden. ten. 

31 Mad dieſer Zeit bob ich Nebucadne⸗ 7 Und der Koͤnig rief uͤberlaut, daß man 
zar meine Augen auf gen Himmel, und die Weiſen, Chaldaͤer und Wahrſager 
kam wieder zur Vernunft, und lobte den herauf bringen ſollte. Und ließ den Wei⸗ 
Hoͤchſten. Ich pries und ehrete den, ſo ſen zu Babel ſagen: Welcher Menſch dieſe 
ewiglich lebet, deß Gewalt ewig iſt, und Schrift lieſet, und ſagen kann, was fie 
ſein Reich fuͤr und fuͤr waͤhret; bedeute; der ſoll mit Purpur gekleidet 

32 Gegen welchen Alle, fo auf Erden werden, und goldene Retten am Halſe tra⸗ 
wohnen, als nichts zu rechnen ſind. Grigen, und Der dritte Herr ſeyn in meinem 
macht es wie er will, beydes mit den Kraͤf⸗ Koͤnigreiche. “2,2% x. 4,3. 
ten im Himmel, und mit denen, fo auf! 8 Da wurden alle Weiſen des Koͤnigs 
Erden wohnen. Und Niemand fann ſei⸗ herauf gebracht; aber fle konnten weder 
ner Hand wehren, noch zu ihm ſagen: die Schrift leſen, nech die Deutung dem 
eWas machſt du ? Hiob 9, 12. Koͤnige anzeigen. 

33 Su derſelbigen Zeit Fam td wicder| 9 Def erſchrack der Koͤnig Belſazer noch 
zur Sernunft, auch zu meinen féniglihen|bârter, und verlor gang feine Gcflalt ; und 
Ehren, zu meiner Herrlichkeit, unD zu ſeinen Gewaltigen ward bange. 
meiner Geſtalt. Und meine Raͤthe und| 10 Da gieng Die Koͤnigin um ſolcher Sas 
Gewaltigen ſuchten mich; und ward wie⸗ſche willen des Koͤnigs und ſeiner Gewal⸗ 
der in mein Koͤnigreich —— und ich tigen hinauf in den Saal, und ſprach: 
uͤberkam noch groͤſſere Herrlichkeit. Herr Koͤnig, Gott verleihe dir (anges Lez 

34 Darum lobe ich Nebucadnezar, und ben! Laß Did deine Gedanken nicht fo er⸗ 
ehre und preiſe den Koͤnig vom Himmel. ſchrecken, und entfaͤrbe dich nicht alſo. 
Denn alles [ein Thun ift Babr:| 11 Es ift ein Mann in deinem Koͤnig⸗ 
beit, und ſeine Wege find recht; reiche, der “den Geift der beiligen Goͤtter 
unD wer ſtolz ift, den kann erſhat. Denn zu deines Baters Zeit ward 
demuͤthigen. *eus. 1, 51. bey ibm Eeudtung erfunden, Rupert 

Das 5 Capitel. und Weisheit, wie Der Goͤtter Weisheit 
ifts und bein Bater, Koͤnig Nebucadne⸗ 
Belſazers Gaſtmahl und Untergang. zar, — ihn uͤber die Sternſeher, Wei⸗ 

1 Koͤnig Belſazer machte ein herrliches ſen, Chaldaͤer und Wahrſager; Pr. 4,5. 6. 

Mahl, ſeinen tauſend Gewaltigen und! 12 Darum, daß ein hoher Geiſt ben ibm 

Hauptleuten, und ſoff ſich voll mit ihnen. gefunden ward, dazu Verſtand und Klug⸗ 
2 Und da er trunken war, hieß er die beit Traͤume zu deuten, dunkle —*8 — 

goldenen und filbernen Gefaͤſſe herbrin⸗zu errathen, und verborgene Sachen zu 
en, Die ſein Vater Nebucadnezar aus offenbaren; nâmlid Daniel, den der Koͤ⸗ 
em Tempel zu Jeruſalem weggenommen nig ließ Belſazar nennen. So rufe man 

hatte; daß der Koͤnig mit ſeinen Gewal-inun Daniel, der wird ſagen, was es be⸗ 
tigen, mit ſeinen Weibern und mit ſeinen deute. 

Kebsweibern daraus traͤnken. 13 Da ward Daniel hinauf vor den Koͤ⸗ 

. Alſo wurden hergebracht die goldenen nig gebracht. Und der Koͤnig ſprach zu 

Gefaͤſſe, die aus dem Tempel, aus dem Daniel: Biſt Du der Daniel, der Ge⸗ 
Hauſe Gottes au Jeruſalem, genommen|fangenen einer aus Juda, die Der Koͤnig, 
waren; und der Koͤnig, ſeine Gewaltigen, mein Vater, aus Juda bergchradt bat 
ſeine Weiber und Kebsweiber tranken, 14 Ich babe von dir hoͤren ſagen, daß du 
daraus. den Geiſt der heiligen Goͤtter habeſt, und 

4 Und Da fie fo ſoſſen, “obten fie die gel⸗ Erleuchtung, Verſtand und hohe Weis⸗ 
denen, ſilbernen, ehernen, eiſernen, hoͤlzer⸗ heit ben dir gefunden ſey. 
nen und ſteinernen Goͤtter. *Off. 9, 20. 15 Nun babe ich vor mich fordern laſſen 
. 5 Eben qu derſelbigen Stunde giengen die Klugen und Weiſen, daß fie mit dieſe 
hervor Finger, als einer Menſchenhand, Schrift leſen und anzeigen ſollten. was 
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fe bebeute ; und fie koͤnnen me nicht fast 27 eff, Das ift, man bat Did in einer 
gen, was felhes bedeute. MWage gemogen und au leicht gefunden 

16 Bon dir aber hoͤre id, daÿ bu Eônsd 28 Peres, das ift, dein Koͤnigreich iſt 
neft die Deutung geben und das Verbor⸗zertheilet und den Medern und Perſern 
que offenbaren. Kannſt du nun dic egeben. 

chrift (fer, und mir angeigen, was fie) 29 Da befabl Belfager, daß man Daniel 
bedeute ; fo ſollſt du mit Purpur gekleidetſ mit Purpur kleiden jette und golbene 
werden, und goldene Ketten an deinem Ketten an den Hals geben ; und »ließ ven 
Halſe tragen, und der Dritte Herr ſeynſihm verkuͤndigen, daß ex der dritte Herr 
in meinem Koͤnigreiche. ſey im Koͤnigreiche. X of. 41, 43, 

17 Da ffeng Daniel an, und redete ver] 30 Aber des Nachts ward der Chaldaͤer 
dem Koͤnige: Bebalte deine Gaben ſelbſt, Koͤnig Belfager getodtet. 
und gib bein Geſchenk einem Andern; id} 31 Und Darius aus Medien nabm bas 
will dennoch bie Schrift dem Koͤnige leſen Reich ein, da er zwey und ſechzig Fabre 
und angcigen, was file bedeute. ait war. 

Das 6 Capitel. 


to 
einem Vater, Rebucabnezar, Rénigrei , , 
Macht, Ehre und derruchtei gegeben. Daniel in der Loͤwengrube; ſeine Erloͤſung. 
19 Und ver ſolcher Macht, die ibm ge⸗ 1 Und Darius fab es fuͤr gut an, daß er 
geben war, fuͤrchteten und fheucten fi uͤber das gange Koͤnigreich febte hun⸗ 
vor ibm alle Voͤlker, Leute und Sungen.|dert und mani Landvoͤgie. 
D 










Er toͤdtete, men er wollte ; er ſchlug, mwen! 2 Ueber dieſe ſehte er drey Fuͤrſten, des 
er wollte; er erhoͤhete, wen er mellte x erſren Einer war Daniel, welchein die Land: 
demuͤthigte, wen er wollte. voͤgte ſollten Rechnung thun, und der Koͤ⸗ 

20 Da ſich aber »ſein Herz erhob, und erſuig der Muͤhe uͤherhoben waͤre. 
ſtolz und hochmuͤthig ward; ward er vom! 3 Daniel aber déertraf Die Fürften und 
koͤniglichen Stuble geftoffen, und verlor Landvoͤgte alle, denn es war cin hoher 
feine Œbre, ec. 4,27. Ap. G. 12, W. Geiſt iu ihm ; darum grbadte der Koͤnig 

21 Und ward verftoffen von ben Seuten ibn Über das gange Koͤnigreich au ſeten. 
und fein Herz ward gleich ben Shieven] 4 Derhalben etrachteten ie Fuͤrſten und 
und mußte bey dem Wilde laufen, und Landvoͤgte darnach, wie fie cine Sache zu 
fraf Gras wie Ochſen, und ſein Leib (ag) Daniel faͤnden, die wider das Rénigrei 
unter bem Thaue des Himmeis, und wardſwaͤre; aber fle fonnteu Feine Sade no 
naß; bis daß er lernete, daß Gott derlUebelthat finden ; Denn er war treu, Da 
Hoͤchſte Gewalt bat Über der Menſchen man keine Schuld noch Uebelthat an ibm 
Koͤnigreiche, und gibt fie, mem er mil |finben mochte. °Pf. 94, 21, 

22 Unb bu, Bellaser, fein Sohn, 5 Da fpraden bie Maͤnner: Wir mers 
dein Herz nidt gedemüthiget, ob Du wohlſden keine Sache ju Daniel ſinden, ohne 
folhes Alles weifit ; ber feinem Gottesdienſte. 

23 Sondern haſt did wider ben Berrn| 6 Da famen Die Fuͤrſten und Landvoͤgte 
bes Oimmels erhoben, und die Gefaͤſſeſhaͤufig vor den Koͤnig, und ſprachen zu 
fines Hauſes bat man ver did bringenlibm alfo: Herr Koͤnig Darius, Gott ver⸗ 
mäüffen ; und bu, deine Gervaltigen, deinelleibe dir langes Leben! . 
Weiber und deine Kebsweiber haben dar) 7 ES haben die Fuͤrſten des Koͤnigreichs, 
aus gefoffen ; dazu Die filbcrnen, golde⸗ die Herren, die Landvoͤgte, die Réthe und 
nen, ebernen, eifernen, hoͤlzernen, fi Hauptleute alle gedacht, daß man cineu 
nernen Goͤner gelobet, die weder ſehen, koͤniglichen Befehl folle ausgehen laffen 
noch hoͤren, noch fuͤhlen ; den Gott aber ſund ein ſtrenges Geboth ſtellen, daß, wer 
der deinen Odem und alle deine Wege inlin dreyſſig Tagen etwas bitten wird vou 
ſeiner Hand haſt, haſt du nicht geehret. irgend einem Gotte oder Menſchen, ohne 

94 Darum iſt von ihm geſandi dieſe pon dir, Koͤnig, allein, folle su den Loͤwen 
Gand und bide Schrift, Die Da verzeiche in den Graben geworfen werden. 
net ſtehet. 8 Darum, lieber Koͤnig, ſollſt du ſolches 

25 Das iſt aber die Schrift allda vers Geboth beſtaͤtigen und did unterſchreiben, 
zeichnet: Mene, mene, tebel, upharſin. [auf daß nidt wieder geëndert merde na 
26 Und fle bebeutet dieß: Mene, bas iſt,ſdem Redte dec Meder und qe we 


Got bat dein Koͤnigrei {et undſches Niemand Ébertreten darf. 
dellendet. greich seb 9 Alſo unierſchrieb ſich der Koͤnig Darins 
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10 Als nun Daniel erfuhr, daß felbes)aud dein Gott, bem du ohne Unterlaß bise 
Geboth unterſchrieben gieng er hin⸗ neſt, moͤgen von den Loͤwen erloͤſen? 
auf in ſein Haus. (Gr hane aber an ſei⸗ 21 Daniel aber redete mit dem Koͤnige: 
nem Sommerhauſe offene Genfler gegen| Herr Koͤnig, Gott verleihe dir langes 
ZJeruſalem.) Und er fiel des Tages drey⸗Ceben! 
mal auf ſeine Kniee, betete, lobte unb| 29 Mein SGott bat ſeinen Engel ges 
Danfte feinem @otte, wie er denn vorbinifanbt, der den Loͤwen den Rachen suges 
au thun pfleate. balten bat, daß fie mir fein Leid gethan 

11 Da kamen dieſe Mouͤnner haͤufig, und haben. Denn vor Ihm bin id unſchuldig 
fanden Daniel beten und flehen ver fcislerfunben, fo babe id auch wider did, 
nem Gotte ; | Herr Koͤnig, nichts gethan. +, 3, X 

12 Und traten hinzu, und redeten mit, 23 Da ward der Koͤnig ſehr froh, und 
Dem Koͤnige von dem koͤniglichen Gebothe: hieß Daniel aus dem Graben ziehen. 
Herr Koͤnig, haſt bu nicht »ein GebothſUnd fie zogen Daniel aus dem Graben, 
unterſchrieben, daß, wer in dreyſſig Tagen und man ſpuͤrete keinen Schaden on ibm. 
etwas bitten wuͤrde von irgend einem Denn ex hatte ſeinem Gotte vertrauet. 
Sotte oder Menſchen, ohne von dir, Ko⸗ 24 Da hieß der Koͤnig die Maͤnner, fo Das 
nig, allein, folle zu ben Loͤwen in den niel verklagt batten, herbringen, und zu den 
Graben geworfen werden? Der Koͤnig Loͤwen in den Graben werfen, famart ihren 
antworteie und ſprach: Es iſt wahr, und Kindern und Weibern. Und ehe fieauf den 
das Recht der Meder und Perſer ſoll Nie⸗Boden hinab kamen, ergriffen fie die Loͤ⸗ 
mand uͤbertreten. ec. 8, 10. wen, und zermalmeten auch ihre Gebeine. 

13 Sie anworieten, und ſprachen ver) 25 Da ließ der Koͤnig Darius ſchreiben 
bem Rénige: Daniel, der Gefangenen auslatlen Voͤlkern, Leuten und Zungen: Gott 
Juda Einer, der acbtet weder Did nochſgebe ench viel Frieden! 
dein Geboth, das Du verzeichnet haſt; 26 Das iſt mein Befehl, daß man in der 
denn er betet des Tages bregmal. -  Jgangen Herrſchaft meines Koͤnigreichs den 

14 Da der Koͤnig ſoiches hoͤrete, ward erIGett Daniels fuͤrchten und ſcheuen ſoll. 
fehr betruͤbt und that großen Fleiß, daß er Denn Gr iſt der lebendige Gott, der 
Daniel erloͤſete, und bemuͤhete fl, bis die ſewiglich bleibet; und ſein Koͤnigreich Ut 
Sonne untergieng, daß er ibn errettete. ſunvergaͤnglich, und ſeine Herrſchaft bat 

15 Aber die Maͤnner kamen dorfs zuſkein Ende. +1, 4, 31, 
dem Koͤnige, und fpraden su ibm: Dul 27 Er ift ein Erloͤſer und Mothbelfer, 
meift, Herr Koͤnig, daß der Meder und und er thut Zeichen und Wunder bevdes 
gel Necht ift, baß alle Gebethe undlim Himmel und auf Œrden. Det bat: 

efeble, fo Der Koͤnig beſchtoſſen bat, ſol⸗Daniel von den Loͤwen ertéfet. 
ken unveränbdert bleiben. 28 Und Daniel ward cmattig Ré: 

16 Da befabl bec Koͤnig, daÿ man Da⸗nigreiche Darti, und au im Koͤnigreiche 

niel berbrâächtes und warfen ibn den Kores, des Perfers. 

Loͤwen in den Graben. Der Koͤnig ab Das 7 Capitel 

ſprach zu Daniel: Dein Oott, dem Du . 1 _ 
ohne Unterlaß dieneft, der helfe dir. Daniels Geſicht von vier Thieren, 2e. 

17 Und fle brachten einen Stein, benll Im exften Sabre Belfagers, des Koͤ⸗ 
legten fie vor die Thlûre am Graben; den nigs von Babel, batte Daniel einen 
verfiegelte der Koͤnig mit feinem eigenen Traum und Seflbt auf feinem Dette ; 
Ringe und mit bem Ringe feiner Gewal⸗ſund er ſchrieb denſelbigen Traum, und 
tigen, auf daß fonft Niemand an Daniel|verfafite ibn atfo: | 
Muthroiflen bete. 2 Ich Daniel [ab ein Geficht in der 

18 und der Koͤnig gieng weg in ſeine Burg Nacht, und Rebe, die vier Winde unter 
und blieb ungegeſſen, und ließ kein Eſſen dem immel fruͤrmeten wider einander 
vor fich bringen, konnte auch nicht ſchlafen.ſauf dem groſſen Meere. 

19 Des Morgens fruͤhe, da der ag] 3 Und vier groſſe Thiere ſtiegen berauf 
anbrach, ſtand der Koͤnig auf, und giengſaus dem Meere, Eins je anders, denn 
eilend sum Graben, da die Loͤwen mwaten.|bas Andere. 

20 Und als er sum Graben Fam, rief er] 4 Das erſte wie ein Loͤwe, und hatte Flaͤge 
Daniel mit klaͤglicher Stimme. Und derſwie ein Adler, Ich fab — bis daß ihm die 
Koͤnig ſprach zu Daniet: Daniel, du Fluͤgel ausgerauft wurden; und es ward 
Knecht des lebendigen Gottes, bat dichlven be Erde genommen, und es ſtand auf 
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feinen Fuͤſſen wie ein Menſch, und ibm! 15 Ich Daniel entfegte mid davor, und 
ward ein menſchliches Herz gegeben. ſolches Geſicht erfhredte mich. 

5 und fiche, Das andere Thier hernach, 16 und id gieng zu derer Einem, die da 
war gleich einem Baͤren, und ſtand aufſſtanden, und bat ihn, daß er mic von Dem 
der einen Seite, und hatte in ſeinem Allen gewiſſen Bericht gaͤbe. Und er redete 
Maule unter ſeinen Zaͤhnen drey groſſeſmit mir, und zeigte mir, was es bedeutete. 
lange Zaͤhne. Und man ſprach zu ihm: 17 Dieſe vier groſſe Thiere find vier 
Stehe auf, und friß viel Fleiſch Reiche, ſo auf Erden kommen werden. 

6 Nach dieſem fab ich, und ſiehe, ein an:| 18 Aber »die Heiligen des Hoͤchſten wer⸗ 
deres Thier, gleich einem Parder, das den Das Reich einne hmen, und werden ef 
hatte vier Fluͤgel, wie ein Vogel, auf feislimmer und ewiglich beſizen. »Weis. 5,17 
nem Ruͤcken; und daſſelbige Thier hatte/ 19 Darnach haͤtte ich gerne gewußt ge- 
vier Koͤpfe, und ihm ward Gewalt gegeben. wiſſen Bericht von dem vierten Thiere, 

7 Mach dieſem fab ich in dieſem Geſichte welches gar anders war, denn die andern 
in der Nacht, und ſiehe, das vierte Thier Alle, ſehr graͤulich, das eiſerne Zaͤhne und 
war graͤulich und ſchrecklich, und ſehrſeherne Klauen batte, das um ſich fraß, 
ſtark, und hatte große eiſerne Zaͤhne, fraß und zermalmete, und das Uebrige mit ſei⸗ 
um ſich und zermalmete, und das Ucbrigelnen Fuͤſſen zertrat; 
zertrat es mit ſeinen Fuͤſſen; es war au] 20 Und von Den zehn Hoͤrnern auf ſei⸗ 
viel anders, denn die vorigen, und batteinem Haupte; und von dem andern, das 
zehn Hoͤrner. hervorbrach, vor welchem drey abfielen; 
. 8 Da id aber die Hoͤrner ſchauete; ſiehe, und von demſelbigen Horne, das Augen 
da brad bervor zwiſchen denſelbigen einibatte, und ein Maul, das greffe Dinge 
anderes fleines Horn, ver welchem berlredete, und grôffer war, denn Die neben 
voͤrderſten Hoͤrner drey ausgcriffen wur:|1hm waren. 
den; und fiche, daſſelbige Horn hatte Au⸗ 21 und id fab *daſſelbige Born ſtreiten 
gen, wie Menſchen⸗Augen, und ein Maul, wider die Heiligen, und behielt den Sieg 
#bas redete groſſe Dinge. *c. 11, 36. wider fic, Off, II, 7. c. 13, J. 

9 Solches fab ich, bis daß Stuͤhle gefept] 22 Bis der Alte kam, und Geridt hielt Für 
wurden; und der Alte ſetzte ſich; def Kleid die Heiligen des Hoͤchſten; und die Zeit kam, 
mar ſchneeweiſi, und das Haar auf ſei⸗ daß die Heiligen Das Reid einnahmen. 
nem Haupte wie reine Wolle; ſein Stubil 23 Er ſprach alſo: Das vierte Thier 
mat eitel Feuerflammen, und deſſelbigenſwird Das vierte Reich auf Erden ſeyn, 
Raͤder brannten mit Feuer. welches wird maͤchtiger ſeyn, denn alle 

10 Unb von demſelbigen gieng aus ein Reiche; e$ wird alle Laͤnder freffen, zer⸗ 
langer feuriger Strahl. WXauſend malſtreten und zermalmen. 
tauſend dieneten ibm, und zehn taufend| 24 Die “3chn Hoͤrner bedeuten zehn Koͤ⸗ 
mal zehn tauſend ſtanden vor ihm. Das nige, ſo aus demſelben Reiche entſtehen 
Gericht ward gehalten, und die Buͤcherwerden. Mad demſelbigen aber wird ein 
wurden cape an. Pſ. 68,18, Off. 5, 11. Anderer auffommen, der wird médtiger 

11 Sd fab ju um der groffen Rede wil⸗ſſeyn, denn der verigen keiner, und wird 
en, fo bas Horn redete; id fab au, bis drey Rénige demäthigen. Off. 17, 12. 
das Thier getédtet ward, und ſein Leib um⸗ 25 Gr wird den *Hoͤchſten laͤſtern, und 
tam, und in bas Feuer geworfen mard ; [die Heiligen des Hochſten verſtoͤren; und 

12 Und ber andern Thiere Gemalt auch wird ſich unterſtehen Zeit und Geſetz au 
aus war; denn es war ihnen Zeit undländern. Sie werden aber in ſeine Hand 
Stunde beſtimmt, wie lange ein Jegliches gegeben werden cine Scit, und eiliche 
waͤhren ſollte. Zeiten, und cine halbe Zeit. »Off. 13, 6. 

13 Ich fab in dieſem Geſichte des Nachts; 26 Darnach wird das Gericht gehalten 
und ſiehe, es kam Einer in des Himmels werden; da wird dann ſeine Gewalt weg⸗ 
Wolken, wie eines Menſchen Sohn, bisſgenommen werden, daß er zu Grunde vers 
zu dem Alten, und ward vor denſelbigenſtilget und umgebracht merde. 
gebracht. . NRAber das Reid, Gewalt und 

14 Der gab ibm Gewalt, Ehre und Reich, Macht unter dem ganzen Himmel 
daß ibm alle Voͤlker, Leute und Zungen die⸗ wird dem heiligen Volke des Hoͤch⸗ 
nen ſollten. Seine Gemalt iſt Newig,ſſten gegeben werden, def Reid 
die nigtucraepetund fein Rôniag-lemig tft, und alle Gewalt wird ibm 
reich batfein Ende. eur, l, 33. dienen und gehorchen. 
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28 Das war der Rede Ende. Aber id] 12 Es ward ibm aber ſolche Macht ges 
Daniel ward ſehr betrübt in meinen Ge⸗ſgehen wider das taͤgliche Opfer, um der 
danken, und meine Geftait verficl; deb Suͤnde willen, daß er die Wahrheit zu 
bebicit id die Rede in meinem Herzen. “oben f —* und was er that, ihm ge⸗ 

ingen muͤßte. 
Das 8 Capi te L 13 Ich hoͤrete aber einen Heiligen reden, 
Geſicht vom Widder und Ziegenbeck. und derſelbige Heilige fprah zu einem, 
1 Im dritten Sabre des Koͤnigreichs der da redete: Wie lange ſoll dech waͤh⸗ 
des Koͤnigs Belſazers erſchien mir, ren ſolches Geſicht vom taͤglichen Opfer, 
Daniel, ein Geſicht nach dem, ſo mir amſund von der Suͤnde, um welcher willen 
exften erſchienen war. dicfe Verwuͤſtung geſchiehet, daß beydes 

2 Ich mac aber, da ich ſolches Geſicht das Heiligihum und das Deer zertreten 
ſah, zu Schloß Suſan, im Lande Elam, werden? | 
am Waſſer Ulai. 14 Und cr antoortete mir: Es find zwey 

3 Und ich bob meine Augen auf,und ſah, tauſend und drey hundert Tage, vem Abend 
und fiche, ein Widder ftand vor dem Waſe gegen Morgen zu rechnen, fo wird Das 
fe der batte zwey bobe Hoͤrner; doch eins Heiligtbum wieder geweihet werden. 

oͤher, denn das andere, und bas Hochſte 15 Und da id, Daniel, ſolches Geſicht 
wuchs am letzten. fab, und haͤtte es gerne verſtanden, fiche, 

4 Ich fab, daß der Widder mit den Hoͤre da ſtand es por mir wie ein Mann. 
nern ſtieß gegen Abend, gegen Mitternacht 16 Und id hoͤrete zwiſchen Ulai eines 
und gegen Mittag, und kein Thier kennte Menſchen Stimme, der rief und ſprach: 
vor ihm beſtehen, noch von ſeiner Hand Gabriel, lege dieſem das Geſicht aus, 
errettet werden; ſondern er that was er daß er es verſtehe. *.9, 21 
wollte, und ward groß. 17 und er kam hart zu mir. Ich cr- 

5 Und indem id darauf merfte, fiche, fo ſchrack aber, da et Fam, und ficf auf mein 
konmmt ein Siegenbed von Abend her Angeſicht. Er aber ſprach au mir: Merke 
uͤber die ganze Erde, daß er die Erde nicht auf, du Menſchenkind; denn dieß Geſicht 
ruͤhrete; und der Bock hatte ein anſehn⸗gehört in Die Zeit des Endes. »c. 10,9, 
liches Horn zwiſchen ſeinen Augen. 18 Und da er mit mir redete, ſank ich in 

6 Under kam bis zu dem Widder, der eine Ohnmacht sur Erde auf mein Anges 
ges Hoͤrner batte, den ich ftehen fab, vor ſicht. Er aber ruͤhrete mid an, und rich⸗ 

ent Waſſer; und er licf in ſeinem Sorneltete midh auf, daß ich ſtand. 
gewaltiglich zu ibm au. 19 und er ſprach: Siehe, id mil dir 

T. Und fab ihm zu, daß er hart an den zeigen, wie es gehen wird zu der Zeit des 
Widder kam, un ergrimmeie Über ihn, leßgiten Zorns; denn das Ende bat ſeine 
und ſtieß den Widder, und zerbrach ihm beſtimmite Zeit. 
fine zwey Hoͤrner. Und der Widder hatte/ 20 Der Widder mit den zweven Hoͤr⸗ 
keine Kraft, daß er ver ihm haͤtte moͤgen nern, den du geſehen haſt, find die Koͤ⸗ 
beſtehen; ſondern er warf ibn zu Boden, nige in Medien und Perfien. 
und zertrat ibn, und Niemand konnte den] 21 Der Ziegenbock aber iſt der Koͤnig in 
Widder von ſeiner Hand erretten. Griechenland. Das groſſe Horn zwiſchen 

8 Und der Ziegenbock ward ſehr groß. ſeinen Augen iſt der erſte Rénia 
Und da er aufs Staͤrkſte geworden war, 22 Daÿ aber vier an ſeiner Statt ſtan⸗ 
zerbrach das groſſe Horn; und wuchſen den, da es zerbrochen war, bedeutet, daß 
an deſſen Statt anſehnliche vier, gegen die vier Koͤnigreiche aus dent Volke entſtehen 
vier Winde des Himmels. werden; aber nicht fo maͤchtig, alé Er war. 

9 Und aus derſelbigen einem wuchs ein 23 Nech dieſen Koͤnigreichen, wann die 
kleines Horn; das ward ſehr groß gegen Uebertreter uͤberhand nehmen, wird auf⸗ 
Mittag, gegen Morgen und gegen das kommen ein frecher und tuͤrkiſcher Koͤni 
ewerthe Land. *c. 11,16.) 24 Der wird maͤchtig ſeyn, doch nicht 

10 und es wuchs bis an des Himmels durch fcine Kraft. Er wird es wunder⸗ 
Heer, und warf ctliche davon, und von lich verivüften, und wird ibm aclingen, 
Den Sternen zur Erde, und gertrat ſie. daß er es ausrichte. Gr wird die Starfen 

11 Ja es wuchs bis an den Fuͤrſten des ſammt dem heiligen Volke verftôren. 
Heers; und nahm ven ihm mea das taͤg⸗ 25 Und durch ſeine Klugheit wird ihm 
liche Opfer, und verwuͤſtete die Wohnung der Betrug gerathen. Und wird fi in 
ſeines Heiligthums. ſeinem Herzen erheben, und durch Wohl⸗ 
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rt wird er vicle verderben, und wird Herrn, unſers Gettes, daß mir gewandelt 
ſich auflehnen wider den Foͤrfien allet haͤtten in ſeinem Geſetze, welches er uns 
Fuͤrſten; aber er wird ohne Hand zer⸗ verlegte durch ſeine Kne te,die Prephetenz 
brochen werden. 11 Sondern das ganze Iſrael ubertrai 

26 Dieß Geſicht vom Abend und Mor⸗ dein Geſet und wichen ab, daß fie deiner 
en, das dir geſagt iſt, das iſt wahr; aber Stimme nicht gehordten. Daher trifit 

u ſollſt das Geficht ·heimlich balten, denn uns aud der Fluch und Schwur, der ge⸗ 
es iſt noch eine lange Zeit dahin. *c. 12, 4. ſchrieben ſtehet im Geſete Moſis, des 
N und ich Daniel ward ſchwach, und Knechtes Gottes, daß mit an ibm geſün⸗ 
lag etliche Tage krank. Darnach ſtand ichſdiget haben. +5 Moſ. 28, 15. fF 
auf, und ridtete aus des Koͤnigs Geſchaͤf⸗ 12 Und er bat feine Morte gebalten, die 
tes; und vermunbderte mich des Geſichts; er geredet bat wider uns und unfere Ris 
und Niemand mar, der michs berichtete.lter, Die nus richten foliten, da er ſolches 

Das 9 Capitel groſſe Unglüd über uns bat gehen laffen, 
ne daß deßgleichen unter allem Himmel nicht 
Daniels Gebeth und Weiſſagung. geſchehen iſt, wie uͤber Jeruſalem ge⸗ 
1 Im erſten Sabre Darii, des Sohnes ſchehen iſt. 

Ahasveri, aus der Meder Stamme,/ 13 Gleichwie es geſchrieben ſtehet im Ge⸗ 
der uͤber Das Koͤnigreich der Chaldaͤerſſetze Moſis, fo iſt alles dieß große Ungluͤck 
Koͤnig ward. | … [fiber uns ergangen. So beteten wir aux 

2 In demfelbigen erſten Jahre feinesinidt vor dem Herrn, unferm Gette, daß 
Koͤnigreichs, merkte id Daniel in den Buͤ⸗ wir uns von den Suͤnden bekehreten, und 
chern auf Die Zahl der Sabre, davon der deine Wahrheit vernaͤhmen. 

Herr geredet hatte zum Propheten Jere⸗ 14 Darum iſt der Herr auch wacker ge⸗ 
mia, daß Jeruſalem ſollte »ſiebenzig Jah⸗ weſen mit dieſem Ungluͤcke, und bat es 
re wuͤſte liegen. eJer. 25, 11, ꝛc. uͤber uns gehen laſſen. Denn der Herr, 

3 und id kehrete mich zu Gott, dem unſer Gott, iſt gerecht in allen ſeinen Wer⸗ 

even, zu beten und zu flehen, mit Fa⸗ſken, die er thutz denn mir gehorchten ſei⸗ 
en, im Sacke und in der Aſche. ner Stimme nicht. 

4 Sd betete aber zu dem Herrn, meinem, 15 Und nun, Herr, unſer Gott, der du 
Gotte, bekannte und ſprach: Ad lieber dein Volk aus Egyptenland gefuͤhret haſi 
Herr, du großer und ſchrecklicher Gott, der mit ſtarker Hand, und haſt dir einen 
du Bund und Gnade haäͤltſt denen, die Namen gemacht, mie er jetzt iſt, mir bas 
did lieben und deine Gebethe halten. ben ja geſuͤndiget, und find leider gottloe 

5 Wir haben gcffinbiget, unrecht gethan, geweſen. 
find gottios geweſen, und abtruͤnnig ge⸗ 16 Ad Herr, um aller deiner Gerechtig⸗ 
worden; wir ſind ven deinen Gebothen keit willen wende ab deinen Zorn und 
und Rechten gewichen. Grimm von deiner Stadt Jeruſalem und 

6 Wir gehorchten nicht deinen Knechten, ſdeinem heiligen Berge. Denn um unſe⸗ 
den Dropheten, die in deinem Mamenirer Suͤnde willen, und um unferer Voͤ⸗ 
unſern Koͤnigen, Fuͤrſten, Vaͤtern unbditec Miffethat millen, traͤgt Sernialem und 
aflem Volke im Lande predigten. dein Bolt Schmach ben Allen, die um uns 

7 Du, Herr, bift gerecht, «wir aber mlfr|her find. 
fn uns ſchaͤmen; wie es denn jegt gebct| 17 Und nun, unfer Gett, bêre des Ge⸗ 

encn von Juda, und denen ven Serufa:|beth deines Knechts und fein Flehen, und 

Lem, und Dem ganzen Ifrael, beydes denen,ifiche gnaͤdiglich an bein Geiliathum, das 
Die nabe und tete find in aflen Laͤndern, verſtoͤret ift, um des Herrn willen. 
dahin bu uns verftoffen baft um threr] 18 Neige deine Ohren, mein Get, und 
Miſſethat willen, die fic an Dir begangen hoͤre, thue beine Mugen anf, und flehe, 
baben. Eſ 9, 8. Bar. 1, 15. wie wir verftért finb, und die Stadt, die 

8 a, Herr, mir, *unfere Koͤnige, unſere nach deinem Namen genannt iſt. Denn 
* und unfere Vaͤter muͤſſen uns »wir liegen vor dir mit unferm 








ſchaͤmen, daß wir uns an dir verſuͤndige Gebethe, nicht auf unfere Gerech⸗ 
aben. »Neh. 9, 34. Eſ. 43, 27.ltiateit, ſondern auf deine große 
9 ·Dein aber, Herr, unſer Gott, iſt di Varmherzigkeit. “eur. 18, 13, 
Barmhersiafeit und Vergebuna. Dennl 19 Ah Herr, bére! ad Herr, jen gnés 
wir find abtrännig gemorden, »Neh. 9, 17. dig! ad Herr, merte auf, und thue es, 
10 Und gehorchten nicht der Stimme des und verziehe nicht, um dein ſelbſt willen 
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mein Gott; denn deine Siadt und deinſgewiß iſt, und von groſſen Sachen; und 
Volk iſt nach deinem Namen genannt. ſer merkte darauf, und verſtand das Ge⸗ 
20 A18 ich noch fe redete und betete,und|fi@t wohl. | 
meine und meines Wolks Iſrael Suͤnde/ 2 Su derſelbigen Beit mar id Daniel 
befannte, und lag mit meinem Gcebetheltraurig drey Wochen lang. 
vor dem Herrn, meinem Gotte, um den] 3 Ich af keine nieblihe Speife, Fleiſch 
beiligen Berg meines Gettes ; und Wein kam in meinen Mund nicht; 
21 Eben da ich fo redete in meinem Ge⸗ſund falbete mich auch nie, bis Die drey 
bethe, flog daher der Mann Gabriel, den Wochen um waren. 
ich vorhin geſehen hatte im Gefidte, und] 4 Am vier und zwanzigſten Sage def 
vete nid an, um die Seit Des Abend⸗ſerſten Monats mar id ben dem gefen 
opfers. | ve. 8, 16.Waſſer *Hibefel, +1 Mef 2, 14. 
Und ec berichtete mid,und redete mit! 5 Und bob meine Augen auf, und fab, 
mir, und fprad : Daniel, jebt bin id aus=lund fiche, da fland cin Mann in Leins 
gegangen, dich su berichten. wand, und batte einen goldenen Guͤrtel 
Denn da du anfiengeft qu beten, gtenglum fine Lenden. 
Biel Befehl aus, und 1 fomme darum, 6 Sein Leib war mie ein Tuͤrkis, fein 
daß id dirs anzeige; denn du bift lieb|Antlig fab wie ein Blitz, fcine Augen wie 
und werth. So merfe nun darauf, daß feurige Fackein, ſeine Arme und Fuͤſſe mie 
du das Geſicht verſteheſt. ein gluͤhendes Erz, und ſeine Rede war 
24 Siebenzig Wochen find beſtim⸗wie ein groſſes Getoͤne. 
met Über dein Volk, and Über deine bei! 7 Ich Daniel aber fab ſolches Geſicht als 
fige Stadt ; ſo wird dem Uebertre⸗ſlein, und die Maͤnner, fo ben mir waren, 
ten gewehret, and die Sünde zu ⸗»AAahen es nicht; “doc fiel ein groffes Schre⸗ 
eficgelt.und die Miſſethat ver⸗ſcken uͤber fie, daß fie floben und ſich vers 
Îs netund die ewige Gerechtig⸗krochen. *Ap. G.9, 7, 
keit gebracht, und die Geſichte und 8 Und ich blieb allein, und fab dieß greffe 
—A— M AE und derſGeficht. Es blieb aber keine Kraft in mit, 
Allerheiligſte gefatbet merben.lund id ward ſehr ungeſtaltet, und batte 
25 So wiſſe nun und merfe: Bon derſkeine Kraft mehr. 
Zeit an, fo ausgehet Der Befehl, daß Je⸗9 Und ich hoͤrete ſeine Rede; und indem 
ruſalem ſoll wiederum gebauet werden, ſich fie hoͤrete, ſank ich nieder auf mein {ns 
bis auf Chriſtum, den Fuͤrſten, find fle⸗geſicht sur Erde. 
bon Wochen und zwey und ſechzig Wochen; 10 Und fiche, eine Hand ruͤhrete mich 
werden die Gaſſen und Mauern wie-lan und half mir auf die Kniee und auf 
er gebauet werden, wiewohl in kuͤmmer⸗ die Haͤnde; 
licher Zeit. 11 Und ſprach zu mir: Du lieber Daniel, 
26 Und nach den zwey and ſechzig Wo⸗merke —* die Worte, die ich mit dir rede, 
chen wird Chriſtus ausgerottet werden, und richte dich auf; denn ich bin jetzt zu 
und nichts mehr ſeyn. Und ein Volk des dir geſandt. Und Va er ſelches mit mir 
Fuͤrſten wird kommen und die Stadt und redere, richtete id mich auf und zitterte. 
das Heiligthum verſtoͤren, daß es ein En⸗ 12 Und ec ſprach zu mic: Fuͤrchte dich 
De nehmen wird, mie durch eine Fluth; nicht, Daniel ; denn ven dem erſten Tage 
und »bis sum Ende des Streits wird es an, ba Du von Herzen begehrteſt zu vers 
wuͤſte bleiben. | Lure, 21, 24. ſtehen, und did cafteneteft vor deinem 
27 Et wird aber Vielen den Band ſtaͤr⸗ Gotte, find deine Worie erhoͤret; und id 
fen Cine Mode lang. Und mitten in|bin gefommen um deinet willen. 
Der Woche wird das Opfer end pis: 13 Aber der Fuͤrſt des Koͤnigreichs in 
opfer aufhôren. Und ben den Fluͤgeln Perſenland bat mir cin und zwanzig Ta: 
werden ftehen Graͤuel der Benolftung :'ge widerſtanden. Unb fiche, Michael, Der 
and ift beſchloſſen, daß bis ans Ende uͤber vornchmften parier einer, fam mir ju 
die Verwuͤſtung triefen wird. »c. 19,1 Gif: da bebielt th ben Sieg ben den 
< igen in Perfien. 
Da 8 10 Capitel. 14 Run aber fomme id, daß ich *didh be⸗ 
Borbereitung au folgenden Geſichten. |ridte, mie es deinem Bolte bernad gehen 
1 Im bdritten Sabre des Koͤnigs Kores wird ; denn bas Geficht wird nach eilicher 
aus Perfien ward dem Daniel, »der Zeit geſchehen. er, 9, 2, 
Beliſazar heißt, eiwas gesffenbarst, das! 15 ünd als ex ſolches mit mir rebrie, 


" 
2-1 — 


784 Daniel11. 


ſchlug td) mein Angeſicht nieder zur Erde, maͤchtig ſeyn und herrſchen, welches Herr⸗ 
und 36 ſtille. | fhaft wird groß feon. 

16 und fiche, Einer, gleich einem Mens! 6 Nach etlichen Jahren aber werden fie 
fhen, rübrete meine Lippen an. Da thatifih mit einander befreunden ; und die 
ich meinen Mund auf, und redete, und Tochter Des Koͤnigs gegen Mittag wird 
ſprach zu dem, der vor mir ſtand; Meinſkommen zum Koͤnige gegen Mitternacht, 
Herr, meine Gelenke beben mir uͤber dem Einigkeit zu machen. Aber ſie wird nicht 
Geſichte, und id babe keine Kraft mehr. bleiben ben Der Macht des Arms, dazu tbe 

17 und mie fann der Knecht meines|Sante aud nicht ftehen bleiben ; fendern 
Herrn mit meinem Herrn reden, weil nunifie wird Übergeben ſammt denen, Die fie ges 
keine Kraft mehr in mir ift, und babe auch bracht haben, und mit dem Rinde und dem, 
keinen Odem mebr ? [der fie eine Weile mâchtig gemacht batte, 

18 Da rübrete mid abermal an Einer, 7 Es mird aber der Zweige einer ven 
gleichwie cin Menſch geftaltet, und ſtaͤrkteſihrem Stamme auffemmen, der wird 
mich, fommen mit Heerskraft, und dem Rénige 

19 und ſprach: Fuͤrchte did nicht, dulgegen Mitternacht in feine Feſte fallen, 
fieber Mann ; "Sriede ſey mit dir, undſund wird es ausrichten und ficgen. 
ſey getroſt, ſey getroft! Und als er mit] 8 Aud wird er ihre Géôtter und Bilder 
mir redete, ermannete id) mic und ſprach: ſammt den koͤſtlichen Klenodien, beydes 
Mein Herr, rede; denn du haſt mich ges filbernen und goldenen, wegfuͤhren in E⸗ 

aͤrket. suc. 24, 36. gypten; und etfie Sabre ver dem Koͤni⸗ 

30 Und er ſprach: Weißt bu auch, war⸗ ge gegen Mitternacht wohl ſtehen bleiben. 
um id zu dir gefommen bin? 3e t will} 9 Und menn er durch deſſelbigen Rénig- 
th wieder bin, und mit bem Fuͤrſten inireid gezegen iſt, wird er wiederum in ſein 

erſenland ſtreiten; aber wann id weg⸗ſeand ziehen. 
ziehe, ſiehe, ſo wird der Fuͤrſt aus Gric:| 10 Aber ſeine Soͤhne werden erzuͤrnen, 
chenland kommen. und groſſe Heere zuſammen bringen; und 

21 Doch will id dir anzeigen, mas ge⸗ſder Eine wird kommen, und mie eine 
ſchrieben iſt, das gewißlich geſchehen wird. Fluth daher fahren, und Jenen wiederum 
Und iſt Keiner, der mir helft wider jene, vor ſeinen Feſten reizen. 
denn euer Fuͤrſt Michael. 11 Da soirb der À ris gegen Sifta er⸗ 

grimmen und ausziehen, und mit dem 

Das 11 CTapitel. Koͤnige gegen Mitiernacht ſtreiten, und 

Streit Der Koͤnige in Perſien, 2 ſwird ſolchen groſſen Haufen zuſammen⸗ 

1 Denn id ſtand auch bey ihm im erſtenſbringen, daß ihm jener Haufe wird in 
Sabre Darii des Meders, daß ichſſeine Gand gegeben. 

ibm half und ibn ſtaͤrkete. 12 Und wird denſelbigen Haufen weg⸗ 

2 und nun will id dir angcigen, mas|fübren ; »deß wird fi fcin Herz erheben, 
gewiß geſchehen fol. Siehe, es werden daß er fo vicle Saufende darnieder gelegt 
noch drey Koͤnige in Perſien fteben ; der|bat ; aber damit wird er ſeiner nicht moͤch⸗ 
vierte aber wird groͤſſern Reichthum ha⸗ſtig werden. #c, 5, 20, 
ben, denn alle andere; und wenn crin] 18 Denn der Koͤnig geaen Mitternacht 
feinem Reichthume am mâdtigften iſt, wird wiederum cinen grôffern Haufen zu: 
wird er Alles wider das Koͤnigreich in ſammen bringen, denn Der verige war, 
Gricchenland erregen. . Jund nach etlichen Jahren wird cr daher 

3 Darnach wird ein maͤchtiger Koͤnigſziehen mit groſſer Heerskraft und mit 
aufſtehen und mit groſſer Macht berrfhen,lgroffem Gute. 
und was er will, wird er ausrichten. 14 und zu derſelbigen Zeit werden ſich 
und wann et aufs hoͤchſte gekommen viele wider den Koͤnig gegen Mittag ſeten; 
iſt, wird ſein Reid zerbrechen und »ſich in auch werden ſich etfihe Abtruͤnnige aus 
Die vier Winde des Himmels zertheilen; deinem Volke erheben, und die Weiſſa⸗ 
nicht auf ſeine Nachkommen, auch nicht gung erfuͤllen, und werden fallen. 
mit ſolcher Macht, mie ſeine geweſen iſt; 15 Alſo wird der Koͤnig gegen Mitter⸗ 
denn fein Reich wird ausgerottet, und nacht daher ziehen, und Schüͤtte machen, 
Fremden au Theil werden. %c. 8, 8.lund feſte Staͤdte gewinnen; und die Mit⸗ 

5 Und der Koͤnig gegen Mittag, welcher tags⸗Arme merden es nidt koͤnnen weh⸗ 
iſt feiner Fuͤrſten ciner, wird méctialren, und ſein beſtes Volk merden nidt 
werden ; aber gegen ibn wird einer auchlkoͤnnen widerfteben ; 
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16 Sondern er wird, wann ee an ibn] 27 Und beyder Rénige Pers wird bens 
femmt, feinen Willen fhaffen ; und Mies ken, wie fie cinander Schaden thun ; und 
mand wird ibm widerftchen môgen. Er werden doch Über Œinem Tiſche faͤlſchlich 
wird auch in das werthe Rand kommen, mit einander reden. Es wird ihnen aber 
und wird es vollenden durch ſeine Hand. fehlen, denn das Ende wird noch auf cine 

17 und wird ſein Angeficht richten, daß andere Zeit beftinimt. 
ec mit Macht ſeines gangen Koͤnigreichs 28 Darnach wird er wiederum heimzie⸗ 
komme. Aber er wird ſich mit ibm ver⸗ hen mit grofſem Gute, und ſein Herz 
tragen, und wird ibm %fcine Tochter sum richten wider Den heiligen Bund; da wird 
Weibe geben, daß er ibn verderbe; aber er etwas auéridten, und alfo beim în fein 
ee wird ibm nicht gerathen, und wird Land ziehen. 
nidts daraus werden. #1 Makk. 10,58.) 29 Darnad wird er qu gelegener Zeit 

18 Darnad wird et ſich febren wiber wieder gegen Mittag ziehen; aber es wird 
die Snfetn, und derſelbigen viele gewin⸗ ihm sum andern Sale nicht gerathen, 
nen. Aber ein Fuͤrſt wird ibn lebren wie gum evften Male 
aufhôren mit Schmaͤhen, daß ec ibn nidt| 30 Denn es werden Schiffe aus Chitim 
mehr ſchmaͤhe. wider ibn kommen, daß er verzagen wird 

19 Alſo wird er fid wiederum kehren und umkehren muß. Dawird er wider den 
zu den Feſten ſeines Landes; und wird heiligen Bund ergrimmen, und wird es 
fi ftoffen und fallen, daß man ihn nir⸗ ausrichten; und wird ſich umſehen, und an 
gend finden wird. fich zie hen, die den heiligen Bund verlaſſen. 

20 und an ſeiner Statt wird Einer auf⸗ 31 Und es werden ſeine Arme daſelbſt 
kommen, der wird in koͤniglichen Ehren ſtehen ; die werden das —A in der 
ſitzen wie ein Scherge; aber nach wenig Feſte entweihen, und das t —* Opfer 
Tagen wird er Gredere, doch weber durch abtbun, und einen Graͤuel der Verwuͤ⸗ 
. - Bern noch durch Streit, ftung aufridten. #1 Maft, À, 57 

21 An deffen Statt wird FE er ein! 32 Und er wird heucheln und gute Morte 
Ungeachteter, welchem Die Ehre des Koͤ⸗geben Den Gettlofen, fo den Bund uͤbertre⸗ 
nigreichs nidt bedacht war; der wird kom⸗ten. Aber das Volk, fo ibren Gott kennen, 
men, und wird ibm gelingen, und das Ré: werden ſich ermannen und es ausrichten. 
nigreich mit ſuͤſſen Worten einnehmen. | 33 Und die Verfténdigen im Volke wer⸗ 

2Und die Arme, die mie eine Fluth da⸗den viele andere lehren; daruͤber werden 
her fahren, werden von ihm, wie mit einer fie fallen durch Schweri, Feuer, Gefaͤng⸗ 
Fluth, Aberfallen und zerbrochen werden; niß und Raub eine Zeit (ang. 
dazu auch der Sürft, mit bem ber Bunb| 34 Und wenn fie fo fallen, wird ihnen 
gemacht war. dennod eine kleine Huͤlfe geſchehen. Aber 

23 Denn nadbdem er mit ihm befreundet Viele werden ſich zu ihnen thun betruͤglich. 
iſt, wird er liſtig gegen ihn handeln, und| 35 Und der Verſtaͤndigen werden etliche 
wird herauf ziehen, und mit geringem fallen, auf bag fie bewaͤhret, rein und lau⸗ 
Volke ihn uͤberwaͤltigen. ter werden, bis daß es ein Ende babe: denn 

24 Und wird ibm gelingen, taf er in die ſes iſt noch eine andere Zeit vorhanden. 
beſten Staͤdte des Landes korrmen wird; 36 Und der Koͤnig wird thun, was er 
und wird cs alſo ausrichten, das ſeine Vaͤ⸗ will, und wird ſich erheben und aufwerfen 
ter noch feine Voreltern nicht thun konn⸗wider Ales, bas Gott ift: und wider den 
ten mit Rauben, Pluͤndern und Ausbeu⸗Gott aller Goͤtter “wird er greulib reden, 
ten; und wird nad ben allerfefteften und wir ibm gclingen, bis bér Zorn aus 
Staͤdten tradten, und das eine Zeit lang.|fep: denn es ift befloffen, wie fange es 

25 Und er wird fine Macht und fcinirodbren folf. *Off. 13, 1. 5. 
Herz wider den Rônig gegen Mittag er⸗ 37 Und feiner Vaͤter Bott wird er nicht 
regen mit greffer Heerstraft. Da wird ſachten; er wird »weder Frauenliebe, noch 
der Koͤnig gegen Mittag gereizet werden lſeiniges Gottes achten, denn er wird ſich 
zum Streite, mit ciner greſſen nmaͤchtigen wider Alles aufwmerfen. *»1 Tim. 4, 2. 5. 
Heerskraft; aber er wird nicht beſtehen,, 38 Aber an deß Statt wird cr ſeinen 
denn es werden Verraͤthereyen wider ibn] Gott Maͤuſim ehren: denn er wird einen 
gemacht. Gott, davon ſeine Vaͤter nichts gewußt 

26 Uno eben die ſein Brot eſſen, die wer⸗haben, ehren mit Gold, Silber, Edelſtein 
den ibn helfen verderben, und ſein Heer un⸗ und Kleinodien. 
terdruͤcken, daß gar giele erſchlagen werden.! 39 Und wird denen, fo ihm helfen ſtaͤr⸗ 
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ken Maͤufim, mit dem fremden Gotte, den 3 Die Lehrer aber “werden Leu ds 
ec erwaͤhiet bat, groffe Œbre thun, und fie ten mie Des Himmels Glanz; und 
je Herren maden über groffe Süter,und die, fo Bicle zur Gerechtigkeit 
bnen Das Land zum Lobne austheilen. weiſen, mie die Sterne immec 
40 und am Œnbe wird ſich Der Koͤnig gesiu n D ewiglich. #Matth. 13, 43. 
gen Mittag mit ibm ftoffen ; und der R6:| 4 Und nun, Daniel, verbirg dieſe Worte, 
nig gegen Mitternacht wird fid gegen ibn und verficgle dieſe Schrift, bis auf die 
ſtraͤuben mit Wagen, Reitern unD vielen letzte Zeit; ſo werden Viele daruͤber kom⸗ 
Schiffen; und wird in die Laͤnder fallen, men, und groſſen Berſtand finden. 
und verderben, und durchziehen; 5 Und ich Daniel ſah, und ſiehe, es ſtan⸗ 
41 Und wird in das werthe Land fallen, den zween andere da, einer an dieſem Let 
anb vicie werden umkommen. Dieſe aber des Waſſers, der andere an jenem Ufer. 
werden ſeiner band entrinnen: Œbom,Me:| 6 Und er ſprach au dem in {cinenen Reis 
abund die Erſtlinge der Kinder Anmon. dern, Det oben am Waſſer ftand: Wenn 
42 Und ec wird fine Macht in die Laͤn⸗ will es denn ein Ende ſeyn mit ſolchen 
dec fbiden, und Egypten wird ihm nicbt 














Bundem? 
entrinnen ; 7 und ich hoͤrte gu dem in leinenen Klei⸗ 
43 Sondern er wird durch ſeinen Zug dern, der oben am Waſſer ſtand; und er 
Berrfihen uͤber die goldenen und filbernen hob fcine redbte und linfe Gand auf gen 
Schaͤtze, und über alle Klenodien Egyp⸗ Himmel, und ſchwur ben dem, fo ewiglich 
tens, Libyens und der Mobren. lebet, daß es cine Zeit, und etfidhe Zeiten, 
Es wird ibn aber ein Geſchrey erſchre⸗ und cine halbe Zeitwaͤhren ſoll; und wenn 
d'en vom Morgen und Mitternacht; und er die Zerſtreuung des heiligen Volks ein 
wird mit groſſem Grimm ausziehen, Wil⸗ Ende bat, ſoll ſolches Alles geſchehen. 
lens viele zu vertilgen und zu verderben. 8 Und id) hörete es, aber ich verſtand es 
45 Und ct wird Das Gezeli ſeines Pal⸗ nicht, und ſprach: Mein Herr, was wird 
laſts aufſchlagen zwiſchen zweyen Meeren / darnach werden? 
und den werthen heiligen Berg, bis es 9 Gt aber ſprach: Gehe bin, Daniel, 
mit ibm ein Ende werde; und Niemand denn es iſt verborgen und verfiegelt, bis 
wird ihm helfen. auf die legte Zit 
iele werden gereiniget, ge⸗ 
Das 12 Capitel. , (éutectundéemäbretmerden. Und 
Bon bem Antidrift, Den letzten Beiten,26.idie Gottiofen merden gottofes 
1 Su Derfelbigen Seit wird der groſſe Weſen fübren.und Die Gottiofen 
Fuͤrſt Michael, der fuͤr dein Voik werden es nicht achten; aber die 
ſtehet, ſich aufnnachen. Denn es wird —8E erſtaändigen werden es achten. 
ſolche truͤbſelige Zeit ſeyn, als fie nicht/ 11 Und von Der Zeit an, wenn das taͤg⸗ 
geweſen iſt, ſeit daß Leute geweſen find, liche Opfer abgethan und ein Grâuel der 
bis auf dieſelbige Zeit. Su derſelbigen Verwuͤſtung dargeſetzt wird, ſind tauſend 
Zeit wird dein Volk errettet werden, Alle, zwey hundert und neunzig Tage. 
die im Buche geſchrieben ſtehen. | 12 Wohl dem, der da erwariet und ets 
2 Und Viele, fe unter der Erde 'reichet taufend drey bundert und fünf und 
fhiafen liegen, merben aufwaz drenffiqg Tage. 
Den; *etliche sum emigen Leben,! 13 Du aber, Daniel, gehe bin, bis das 
etliche zur ewigen Schmach und Ende kommt; und ruhe, baf Du aufites 
chande. »Joh. 5,29, c. 11, 24. heſt in deinem Theile am Ende der Tage. 





Der Prophet Hoſea.' 


Zeit »Jerobeams, des Sohnes Joas, d 
Koͤnigs Iſraels. 2 RPC LS 
2 Und da der Gerr anfieng zu reden 
ge⸗ dur Heſeam, fprad er zu ibm: Gebe 
chehen iſt zu Hoſea, bem —A und nimm ein Hurenweib und Qus 
Beberi, qu der Seit UN, Jothams, Ahas renkinder; denn das Land laͤuft rom 
und Hifkiaͤ, der Koͤnige Juda; und ju der Herrn der Purerep nach. 


Das 1 Capitel. 
Iſraels Abgétterey und Eïtrafe, ze. 
1 Dieß ift bas Wort des Herrn, das ge⸗ 
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3 und er qieng bin und nabm Gemer] 5 und ihre Mutter ift eine Hure, und 
Die Tochter Diblaims, welche ward ſchwan⸗ die fie getragen bat, haͤlt ſich ſchaͤndlich 
ger, und gebar ihm einen Sohn. und fpriht: Ich will meinen Buhlen 

4 Und der Herr ſprach zu ibm: Heiſſe nachlaufen, die mir geben Bret, Waſſer, 
ihn Jeſreel; denn es iſt nech um eine Wolle, Flachs, Oehl und Trinken. 
kleine Zeit, ſo will ich die Blutſchulden inl 6 Darum fiche, ih will beinen Weg 
Sefreel beimfuchen über das Haus Jehu, mit Dornen vermaden, und cine Wand 
und mil es mit dem Königreiche des davor ziehen, daß fie ibren Steig nicht 
Hauſes Iſrael ein Ende machen. finden ſoll; 

$ Su derſelbigen Zeit will ich den Bogen 7, Und wann fic ihren Buhlen nachlaͤuft, 
Sfracls zerbrechen im Thale Jeſreel. daß ſie die nicht ergreifen, und wann ſie 

6 Und fie ward abermal ſchwanger, unddie ſuchet, nicht finden koͤnne, und ſagen 
gebar eine Tochter. Und er ſprach zu ihm: muͤſſe: Jh will wiederum zu meincin vo⸗ 
Heiſſe fie Lo⸗Ryhama; denn id will mich rigen Monne gehen, ba mie beffer war, 
nicht mehr uͤber das Haus Iſrael erbar⸗ denn mir jetzt iſt. 
men, ſondern ich will ſie wegwerfen. 8 Denn ſie will nicht wiſſen, daß Ich es 

7 Doch will ich mich erbarmen uͤber das ſey, der ihr gibt Korn, Moſt und Oehl 
Haus Juda, und will ihnen “helfen durch und ihr viel Silber und Gold gegeben bas 
den Herrn, ihren Goit; ich will ihnen be, das ſie haben Baal su Ehren gebraucht. 
aber nicht helfen durch Bogen, Shwerr,| 9 Darum will id mein Jorn und Moſt 
Streit, Roß oder Reiter. *»Eſ. 35, 4. wieder nehmen ju feiner Zeit, und mcine 

8 Und ta fie hatte Lo⸗Ryhama entwoͤh⸗ Wolle und Flachs entwenden, damit fie 
net, ward ſie wieder ſchwanger, und gebar|ibre Scham bedecket. 
einen Sohn. 10 Run will ich ihre Schande aufdecken 
9 Und er ſprach: Heiſſe ibn Lo⸗ Ammi; vor den Augen ihrer Buhlen; und Nie⸗ 
denn Ihr ſeyd “nicht mein Volk, fo will|mand ſoll ſie von meiner Hand erretten. 
Ich auch nicht der Eure ſeyn. °c. 2,23.) 11 Und ich will es ein Ende machen mit 

10 Es wird aber vie Zahl der Kinder Iſ⸗allen ihren Freuden, Feſten, Neumonden, 
rael ſeyn, wie der Sand an Meere, ben| Sabhathen und allen ihren Feyertagen. 
man weder meſſen noch zaͤhlen kann. Und 12 Ich will ihre Weinſtoͤcke und Feigen⸗ 
ſoll geſchehen an dem Orte, da man zu baͤume wuͤſte inachen, weil fie ſagt: Das 
ihnen geſagt bat: Ihr ſeyd nicht mein iſt mein Lohn, den mir meine Buhlen 
Bolt, wird man zu ihnen ſagen: O ihr geben. Ich will einen Wald daraus machen, 
Kinder des lebendigen Gottes. dDaß es die wilden Thiere freſſen ſollen. 

11 Denn ‘es werden die Kinder Subal 13 Alſo will ich heimſuchen uͤber fic vie 
und die Rinber Iſrael gubauf kommen, Tage Baalin, denen fie Raͤuchopfer thut, 
und werden fit mit einander an Œinlund fémüdt fit mit Stirnſpangen und 
Haupt balten und aus dem Lande herauf| Halsbaͤndern, und laͤuft ibren Buhlen 
gichen; denn der Tag Jeſreels wird cin|nad), und vergift meiner, fpridt der Herr. 
groffer Tag ſeyn. »Eſ. 11, 13. 14 Darum fiche, Ich will fie locken und 

Das 2 Capitel. will fie in eine Wuͤſte fuͤhren und 
due | Pfrundtié mit ihr reden. *Eſ. 40, 2. 

Bund Gottes mitfeinen Rindetn.| 15 Da will ich ihr geben ihre Weinberge 

1 Saget euern Bruͤdern: fie find meinſaus demſelben Orte, und das Thal Achor, 
Volk; und zu eurer Schweſter: ſie die Hoffnung aufzuthun. Und daſelbſt 
ſey in Gnaden. | wird fie finggn, wie sur Zeit ibrer Sus 

2 Sprechet das Urtheil Über eure Mut-lgenb, da fie Kus Egyptenland 309. 
ter: Sie ſey nidt mein Beib, und Sd] 16 Alsdann, fpridt der Bert, wirſt du 
mil fic nicht haben, Heißt fie ibre Hu⸗mich beiffen mein Mann ; und mid nicht 
teren von ihrem Angefidte wegthun, undlmebr mein Baal beiffen. 
thre Ghcbrecheren von ibren Bruͤſten; | 17 Denn id will die *Mamen der Baas 

3 Auf daß id fic nicht nadend auszieheſlim von ibrem Munde megthun, daß man 
und barftelle, wie fie war, da fie geboren|derfelbigen Namen nicht mehr gebenten 
ward; und ich fie nidt mache, tie einelfoil. Sad. 13,2 
Wuͤſte und wie ein dürres Land, daß id] 18 Unb id will zu derfelbigen Zeit ihnen 
fie nicht Durſts ſterben laffe ; einen Bund maden mit den Thieren auf 

4 Und mid ihrer Kinder nidt erbarme, dem Felde, mit den Vogeln unter dem 
denn fie find Hurenkinder. Oimmel, und mit dem Gewurme auf 
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Erden; und will Bogen, Schwert and den, Stehlen und Ehebrechen bat üͤber⸗ 
Krieg vom Lande zerbrechen, und will ſie band genommen, und kommt cine Blut⸗ 
fier wohnen laffen. *Cf 11, 6, ff. ſchuld nach der andern. 

19 Ich will mit mit Dir verlos! 3 Darum mird Das Land jaͤmmerlich ſte⸗ 
Benin Ewigkeitz id will mich mit| ben, und allen Einwohnern uͤbel geben ; 
div vertrauen in Geredtigteitibenn es merden auch die Thiere auf dem 
und Geridt,in Gnade und Barm⸗ Felde, und die Voͤgel unter dem Himmel, 
herzigkeit; [und Die Fiſche im Meere mweggeraftet 

20 Sa, im Glauben mil id mich werden. | 
mit div verlobens und ‘Du HAL 4 Dod man darf nidt fhelten, noch 
den Herrn erfennen. ‘Sex 31, Jemand firafen ; denn dein Volk ift mie 

21 Su derfelbigen Zeit, fpridt der Herr, die, fo die Prieſter ſchelten. 
will id erhoͤren; id mil den Gimmel| 5 Darum ſollſt Du bey Tage fallen, und 
erhoͤren; und der Himmel fol Die Grde| der Prophet Des Nachts neben dir fallen; 
erhoͤren; alſo will ich deine Mutter hinrichten. 

22 und die Erde ſoll Korn, Moſt und! 6 Mein Volk iſt dahin, darum, daß es 
Oehl erhoͤren ; und dieſelbigen ſollen Jeſ⸗e nicht lernen will. Denn Du verwirfſt 
reel erhoͤren. Gottes Wort, darum will Ich dich auch 

23 Und id mil mir fie auf Erden zum verwerfen, daß du nicht mein Prieſter 
Samen behalten, und mich erbarmen uͤber ſeyn ſollſt. Du vergiſſeſt des Geſetzes 
die, fo in Ungnaden war; und ſagen zu deines Gottes, darum will Sd auch dei⸗ 
Dem, edas nicht mein Volk mar: Du biftiner Kinder vergeſſen. 
mein Volk; und es wird ſagen: Du biſt 7 Je mehr ihrer wird, je mehr fie wider 
mein Gott. Roͤm. 9,26, 1 Pet. 2, 10, —A — mit ich re FEhze 

zu ſchanden machen. Phil. 3, 19, 

Das 3 Capitel. 8 Sie freſſen die Suͤndopfer ns 

Der Menfhen Untreue, 26, Volks, und find begierig nach ihren Suͤn⸗ 
1Und der Herr ſprach zu mir: Gehelden. 

noch eins bin, und buhle um bas] 9 Darum ſoll es dem Volke gleichwite 

buhleriſche und ehebrecheriſche Weib; wie dem Prieſter gehen; denn ich will ihr 

denn der Herr um die Kinder Iſrael buh⸗ Thun heimſuchen und ihnen vergelten, mie 

let, und fie doch ſich zu freuden Goͤtternſie verdienen, »Eſ. 24, 2. 

kehren, und bublen um eine Kanne MBeins.| 10 Daß fie werden effen, und nidt futt 

2 Und id ward mit ibr Œins, um fuͤnf⸗ werden, Hurerey treiben, und ſoll ibnen 
zehn Gilberlinge, und anberthalb Somerlnidt gelingen; darum, daf fie den Herrn 
Gerfte. verlaſſen baben und ibn nidt adten. 

3 Und fprad su ihr: Halte did mein 11 Hurerey, Wein und Moſt maden toi. 
eine Zeit lang, und bure nicht, und lag] 12 Mein Bolt fragt fin Holz, und 
keinen andern gu dir; denn 3 d will mich ſein Stab ſoll ibm prebigen; tenn der 
aud bein balten. Hurereygeiſt verfübret fie, daß fic wider 

4 Denn die * Kinder Iſrael werden fangelibren Gott Hurerey treiben. *c. 5, 4. 
Zeit ohne Rônig, ohne Gürften, obne Op⸗ 13 Oben auf den Bergen opfern fie, 
fer, obne Alter, ohne Leibrock und obnelund auf den Huͤgeln raͤuchern fie, anter 
Heiligthum bleiben. °2 Chron. 15, 3. lden Eichen, Linden und Buͤchen, denn die 

5 Darnach werden ſich die Kinder Iſraell haben feine Schatten. Darum werden 
bekehren, und ben Herrn, ihren Gott, ſeure Toͤchter auch zu Huren, und eure 
und ihren * Sônig David ſuchtn; und wer⸗ Braͤute zu Ehebrecherinnen werden. 
den den Herrn und ſeine Gnade ehren in] 14 Und ich mil es auch nicht wehren, 
der legten Zeit. “er. 30, 9, 21. 22. wenn eure Toͤchter und Brâute geſchaͤndet 

und ju Huren werden; weil ihr einen ane 
Das 4 Ca pite E. dern Gottesdienft anridtet mit den Hu⸗ 
Gtrafpredigt wider die Sfraellten. ſren, und opfert mit ven Buͤbinnen. Deun 
1 Siret, ihr Kinder Sfracf, des Herrn das thoͤrichte Volk will geſchlagen ſeyn. 
Wort: deun der Herr bat Urfah au] 15 Willſt Du, Iſtael, ja huren, daß ſich 
fhelten, die im Lande wohnen. Denn es doch nur Juda nidt auch verſchulde. Ge⸗ 
ft keine Treue, Peine Liebe, kein Worthhet nicht bin gen Gilgal, und kommt nicht 
Gottes im Lande; hinauf gen Beth⸗ Aven, und ſchwoͤret nicht: 
2 Sondern Gotteslaͤſtern, Luͤgen, Mor⸗So wahr der Herr lebet. 
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16 Denn Iſrael laͤuft mie eine toile Rub;] 13 Und da Ephraim feine Krankheit, 
fo wird fie aud der Herr weiden faffenlund Juda feine Wunden füblete, 309 





wie ein Lamm in der Irre. Sport bin zu Aſſur, und fhidte zum 
17 Denn Ephraim bat fit zu ben Goͤtzen Koͤnige zu Jared; aber er konnte euch nicht 
gefellet ; fo laß ibn binfabren. beîfen, no cure Wunden heilen. 


18 Sie haben fit in vie Gdwelgerey| 14 Denn Ich bin dem Ephraim wie cin 
und Hurerey gegeben ; ihre Herren baben|£ôme, und bem Hauſe Juda wie ein june 
Luſt dazu, daß fie Schande anricbten. ger Loͤwe. Ich, Ich zerreiſſe fie, und gehe 

19 Der Wind mit ſeinen Fluͤgeln wird |bavon, und fuͤhre ſie weg, und Niemand 
fie gebunden treiben, und muͤſſen uͤberkann fie erretten. 
ihrem Opfer zu Schanden werden. 15 Ich will wiederum an meinen Ort 

Dass Capitel gehen, bis ſie ihre Schuld erkennen und 
mein Angeſicht ſuchen; »wenn es ihnen 
Beyden Koͤnigreichen wirdStrafe gedroht. abel aebet, fo werden fie mich fruͤhe ſuchen 
1 So hoͤret nun dieß, ihr Prieſter, und muͤſſen (und fagen :) »Eſ. 26, 16. 
merfe auf, du Haus Sfrael, und Das 6 Cavitel. 
nimm es zu Obren, bu Haus des Rônigs, p 
benn es wird cine Strafe uͤber euch gehen, Aufforderung zur Bekehrung. 
die ihr ein Strick zu Mizpa und ein aus⸗1Gommt, wir wollen wieder sum Herrn; 
geſpanntes Retz zu Thabor geworden ſeyd. Denn Er bat uns zerriſſen, ex wird 

2 Mit Schlachten vertiefen fie ſich in ih⸗ uns auch heilen; er bat uns geſchlagen, 
ren Verlaufen; darum muß id fie alle⸗ er wird uns auch verbinden. 
fammt ſtrafen. 2 Er macht uns lebendig nach zweyen 

3 Ich kenne Ephraim wohl, und Iſrael Tagen, er wird uns am dritten Tage aufe- 
if vor mir nicht verborgen, daß Œrbraimirihten, daß wir vor ihm leben werden. 
nun cine Hure iſt, und Iſrael ift unrein.| 3 Dann werden wir Acht darauf babes 

4 Sie denken nicht darauf, daß ſie ſich und fleiſſig ſeyn, daß wir den Herrn er⸗ 
kehreten zu ihrem Gott; denn fie haben kennen. Denn er wird hervor brechen 
einen Hurengeiſt in ihrem Herzen, und wie die ſchoͤne Morgenroͤthe, und wird zu 
lehren vom Herrn nicht. uns kommen wie ein Regen, wie ein 

5 Darum ſoll die Hoffart Iſraels vor| Sratregen, der das Sand feuchtet. 
ihrem Angeſichte gedemuͤthiget werden; 4 Wie will ich dir ſo wohl thun Ephraim! 
und ſollen beydes Iſrael und Ephraim Mie will ich dir fo wohl thun, Juda! 
fallen, um ihrer Miſſethat willen; auch Denn die Gnade, ſo ich euch erzeigen will, 
ſoll Juda ſammt ihnen fallen. “wird ſeyn mic eine Thauwolke des Mor⸗ 

6 Alsdann werden fie kommen mit ihren gens, und wie ein Thau, der fruͤhe More 
Schafen und Rindern, den Herrn zu ſu⸗ gens fit ausbreitet. *c. 14, 6. 
en, aber “nidt finden; benn er bat fib| 5 Darum fhlage id ſie durch die Pro⸗ 
von ibnen gemenbet. Spr. 1, 28.|pheten, und *tôvte fie durd meines Mun⸗ 

7 Sie veradten ben Herrn, und geugen|des Rede, daß dein Recht an bas Licht 
frembe Cinder: darum wird fie auch ber|fomme. Jer 23, 29, 
Neumond freffen mit ibrem Œrbtheile. | 6 Denn ich babe Luſt an der Liebe, 

8 Sa, blafet Pofaunen zu Gibea! jalund nidt am Opfer: und an Er. 
trompetet zu Mama! ja rufet au Beth⸗kenntniß Gottes, und nimt am 
Aven: binter bir, Benjamin ! Branbopfer. *1 San. 15, 22. x. 

9 Denn Crhraim fol sur Wuͤſte werden! 7 Aber fie dbertreten den Bund, wie 
au der Zeit, mens id fle Arafen werde. Adam; darinnen veradten fie mic. 
Davor babe ich die Staͤmme Ifraels treus| 8 Deun Gilead ift eine Stadt vol Ab⸗ 
{id gemarnet, oͤtterey und Blutſchulden. 

10 Die Fuͤrſten Juda find gleich denen, 9 Und die Prieſter ſammt ihrem Haufen 
edie die Grenze verruͤcken; darum will ich ſind mie die Straſſenraͤuber, fo da lauern 
meinen Zorn uͤber fie ausſchuͤtten, wie auf die Leute und wuͤrgen auf dem Wege, 
Waſſer. #5 Moſ. 19, 14. ſder gen Sichem gehet; denn fie thun, was 

11 Ephraim leidet Gewalt und wird ge⸗ſſie wollen. 
plagt, daran geſchiehet ihm recht; denn er} 10 Ich ſehe im Hauſe Sfragl, davor mir 
hat ſich gegeben auf (Menſchen⸗) Geboth. grauet; denn da huret Ephraim, fo vers 

12 Ich bin dem Ephraim cine Metie, unreiniget ſich Iſrael. | 
und dem Hauſe Juba sine Made. 11 Aber Juda wird no cine Ernie vor 
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ſich haben, wenn it *meines Belre Ge⸗ſabtruͤnnig von mir gewerden. Sd wellte 


faͤngniß wenten merde. 
Das 7 Capitel. 
Klage über Iſrael. Strafe verlünbdigt. 


E⸗ 39, 25. ſie wohl erloͤſen, wenn fic nicht wider mich 


Luͤgen lehreten. *Pf. 81, 15. 
14 So rufen fie mich auch nidt an von 
Herzen, fonbern heulen auf ibren Lagern. 


1 Wenn it Iſrael heilen will, fo findet ie verſammeln ſich um Korns und Moſts 
ſich erſt die Suͤnde Ephraims und willen, und find mir ungehorſam. 


die Bosheit Samaria, “wie fie Abgoͤtte⸗ 


15 Ich lehre fie, und ſtaͤrke ihren Arm; 


rey treiben. Denn wiewohl ſie unter ſich aber ſie denken Boͤſes von mir, 


elbſt mit Dieben, und auswendig mit 
ubern geplagt find; 


16 Sie bekehren ſich, aber nicht recht, 


°c. 12, 1. ſondern find ‘wie ein falſcher Bogen. 


2 Dennoch woilen fie nicht merken, daß Darum werden ibre Fuͤrſten durch ms 
ich alle ihre Bosheit merke. Ich ſehe aber] Schwert fallen; ihr Drohen ſoll in Egyp⸗ 


Weſen wohl, das ſie allenthalben trei⸗ 
en 


3 Sie vertroͤſten den Koͤnig durch ihre 
Bosheit, und die Fuͤrſten durch ihre Luͤ⸗ 


gen; 

4 Und find alleſammt Ehebrecher, gleich⸗ 
wie ein Backofen, den der Becker heizet, 
wenn er hat ausgeknetet, und laͤßt den 
Teig durchſaͤuern und aufgehen. 

5 Heute iſt unſers Koͤnigs Feſt (ſprechen 
ſie), da fangen die Fuͤrſten an vom Wei⸗ 
ne toll zu werden; fo ziehet er die Spoͤt⸗ 
ter zu ſich. 

6 Denn ihr Herz iſt in heiſſer Andacht, 
wie ein Backofen, wann ſie opfern und 
die Leute betruͤgen; aber ihr Becker ſchlaͤft 
die ganze Nacht, und des Morgens bren⸗ 
net er lichterloh. 

7 Noch ſind ſie ſo heiſſer Andacht, wie 
ein Backofen. Ob gleich ihre Richter auf⸗ 
gefreſſen werden, und alle ihre Koͤnige 
fallen; noch iſt ꝰKeiner unter ihnen, der 
mich anrufe. »Pf. 14, 3. 4. 

8 Ephraim menget fit unter vie Voͤlter; 
EŒrbraim ift wie cin uen, den Nie⸗ 
mans umwendet. 

9 Sondern Frembe freffen fcine Kraft; 
nod will er es nicht merten. Œr bat auch 
graue Haare gerriegt; nod will er es 
nidt merken. 

10 Und die Hoffart Iſraels wird vor ih⸗ 
ren Mugen gedemuͤthiget; noch bekehren 
fe ſich nicht zun Herrn, ihrem Gott, fra⸗ 
gen auch nicht nach ihm in dieſem Allen. 


tenland gum Spotte werden. Pf. 78, 57. 


Das 8 Capitel. 
Iſraels Abtrünnigteit wird geftraft. 
1 Nufe faut wie cine Poſaune (unb 
ſprich): Œr kommt fhon über das 
Haus tes Herrn wie ein Adler; darum, 
daß ſie meinen Bund uͤbertreten und von 
meinem Geſetze abtruͤnnig werden. 

2 Werden ſie dann zu mir ſchreyen: Du 
biſt mein Gott, wir kennen did Iſraeil. 

3 Iſrael verwirft das Gute; darum muß 
ſie der Feind verfolgen. 

4 Sie machen Koͤnige, aber ohne mi; 
ſie ſetzen Fuͤrſten, und ich muß es nicht 
wiſſen. Aus ihrem Silber und Golde 
machen fie Goͤtzen, “af fie ja bald auégee 
rottet werden. 25 Moſ. 4, 26 

5 Dein Kalb, Samaria, verſtoͤßt er; 
mein Zorn iſt uͤber ſie ergrimmet. Es 
kann nicht lange ſtehen, ſie muͤſſen geſtraft 
werden. 

6 Denn das Kalb iſt aus Iſrael herge⸗ 
kommen, und ein Werkmann hat es ge⸗ 
macht, und kann ja kein Gott ſeyn; dar⸗ 
un ſoll bas Kalb Samaria gerrüfvert 
werden. 

7 Denn ſie ſaͤen Wind, und werden Un⸗ 
gewitter einernten; ihre Saat fol nicht 
aufkommen, und ihr Gewaͤchs kein Mehl 
geben; und ob es geben wuͤrde, ſollen es 
doch Fremde freſſen. Jer. 12, 13. 

8 Iſrael wird aufgefreſſen, die Heiden 
gehen mit ihnen um, wie mit einem un⸗ 


11 Denn Crhraim ift wie cine verlockte werthen Gefaͤſſe. 


Taube, die nichts merken will. 


Jetzt ru⸗ 


9 Darum, daß ſie hinauf zum Aſſur lau⸗ 


fen fie Egypten an, dann laufen fie au) fen, mie ein Wild in der Irre. Ephraim 


Aſſur. 


ſchenkt den Buhlern, und gibt ben Heiden 


12 Aber indem fic bin und her laufen, Tribut. 


will ich mein Netz uͤber ſie werfen und her⸗ 


10 Dieſelben Heiden will ich nun uͤbet 


unter ruͤcken, mie die Voͤgel unter dem fie ſammeln; fie ſollen ver Laſt des Koͤnig 
Himmel; id mil fie ſtrafen, wie man pre⸗ und der Fuͤrſten bald muͤde werden. 


diget in ihrer Verſammlung. 


11 Denn Erhraim hat der Altaͤre viel 


13 Wehe ihnen, bag ſie von mir weichen; gemacht, ju ſuͤndigen; fo ſollen auch die 
ſte muͤſſen verſtoͤret werden, denn fic ſind! Altaͤre ibm que Suͤnde gerathen. 
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12 Wenn ich ihm gleich vief von meinem| 10 Ich fand Iſrael in der Wuͤſte wie 
Gefete freibe, fo wird es geadtet wielTauben, und ſah cure Vaͤter, wie die cre 
eine frembe Lehre. ften Feigen am Feigenbaume; aber her⸗ 

13 Daß fie nun viel opfern und Fleiſch nach giengen fie ju Baal⸗Peor, und ges 
berbringen und cffen es, fo bat doch ver lobten ſich dem ſchaͤndlichen Abgotte, und 
Herr tein Gefallen daran; ſondern er will wurden ja fo greulich, als ibre Buhlen. 
ihrer Miſſethat gedenten und ihre Suͤn⸗ 11 Darum muß die Herrlichkeit Ephra⸗ 
den heimſuchen, die fie zu Egypten kehren. ims wie ein Vogel wegfliegen, daß ſte 

14 Iſrael vergißt ſeines Schoͤpfers und weder gebaͤren, noch tragen, noch ſchwan⸗ 
bauet Kirchen, fo macht Inda viele feſte ger werden ſollen. 

Staͤdte; aber ich will »Feuer in feine| 12 Und ob fie ihre Kinder gleich ergégen, 
Staͤdte fhiden, welches ſoll feine Haͤuſer will id fie dod obne inter maden, daß 





derzehren. »Jer. 17, N. ſie nicht Leute fon folen. Ang | en ih⸗ 
nen, wenn ich von ihnen bin gewichen. 
Das 9 Capite l. 13 Ephraim, als ich es antehe, ift ge⸗ 


Schwere Strafen folgen auf Suͤnden. |pflanget und *huͤbſch wie Tyrus muß aber 

1 GS darfft did nidt freuen, Iſrael, nun ibre Kinder heraus faffen den Todt⸗ 

nod rübmen, wic die Bôlfer: denn ſſchlaͤger. Es. 27, 3. 

bu bureft wider deinen Gott, dainit bu fus] 14 Herr, gib ibnen! Was willſt Lu ide 

cheſt Hurenlohn, daß alle Tennen voll Ges|nen aber geben? Gib ibnen unfruchtbare 
treide werden. Leiber, und verſiegene Bruͤſte. 

2 Darum fo ſollen did die Tennen und] 15 Alle ihre Bosheit geſchiehet zu Gil⸗ 
Kelter nicht naͤhren, und der Moſt ſoll dir gal, daſelbſt bin id ihnen feind; und id 
fehlen. will ſie auch um ihres boͤſen Weſens wil⸗ 

3 Uno ſollen nicht bleiben im Lande des len aus meinem Hauſe ſtoſſen, und nicht 
Herrn; ſondern Ephraim muß wieder in|mebr Liebe erzeigen; denn “alle ihre Fuͤr⸗ 
Egypten, und muy in Aſſyrien, bas un⸗ſten find Abtruͤnnige. *Ef. 1, 23. 
rein ift, effen. 16 Ephraim ift gefhlagen: ihre Wurzel 

4 Daſelbſt fie den Serrn keine Trant:lift verdorret, daß fic Peine Frucht mehr 
opfer vom Weine, noch etmas zu Gefallen|bringen koͤnnen. Und ob fie gebaͤren wir 
thun koͤnnen. Ihr Opfer fol ſeyn mie der den, will id doch die fiche Frucht ibres 
Betruͤbten Brot, an welchem unrein wer⸗Leibes toͤdten. 
den Alle, die davon eſſen. Denn ihr Brotl 17 Mein Gott wird ſie verwerfen, bars 
muͤſſen ſie für ſich ſelbſt eſſen, und ſoll nicht um, daß fie ibn nicht hoͤren wollen; und 
in des Herrn Haus gebracht werden. muͤſſen unter den Heiden in der Irre gehen. 

5 Was wollt ihr alsdann auf deu Jahrs⸗ Das 10 Cavitel 
gciten, und auf den Feyertagen des Herrn a apitel. 
ihun? Warnung an Iſrack vor dem Untergang. 

6 Siehe, fie muͤſſen weg vor dem Ver⸗1 Iſtael iſt ein verwuͤſteter Weinſtock, 
ſtoͤrer. Egypten wird ſie ſammeln, und ſeine Frucht iſt eben auch alſo. So 
Moph wird ſie begraben. Neſſeln werden viele Fruͤchte er hatte, fo viele Altaͤre 
wachſen, da jetzt ihr liebes Goͤtzen⸗Silber hatte er gemacht; mo das Sand am beſten 
ſtehet, und Dornen in ihren Huͤtten. war, da flifteten ſie die ſchoͤnſten Kirchen. 

7 Die Zeit der Heimſuchung iſt getom⸗ 2 Ihr Herz iſt zertrennet, nun wird fie 
men, die Zeit der Vergeltung, deß wirdſihre Schuld finden; ihre Altaͤre ſollen 
Iſrael inne werden. Die Propheten ſind zerbrochen, und ihre Kirchen ſollen vers 
Narren und die Rottengeiſter find wahn⸗ſtoͤret werden. 
finnig. um deiner groſſen Miſſethat und um 3 Alsdann muͤſſen ſie ſagen: Wir haben 
der groſſen feindſeligen Abgoͤtterey willen. keinen Koͤnig; denn wir fuͤrchten den 

8 Die Waͤchter in Ephraim hielten ſich Herrn nicht, was kann uns der Koͤnig 
etwa an meinen Gott; aber nun find ſie nun helfen? 

Propheten, die Stricke legen auf allen| 4 Sie ſchwuren vergeblich, und machten 
ihren Wegen durch bic feindſelige Abgoͤt⸗ einen Bund; und ſolcher Rath gruͤnet auf 
terey im Gauſe ihres Gottes. allen Furchen im Felde, wie Galle. 

9 Sie verderben es ju tief, mie qu der] 5 Die Einwohner zu Samaria ſorgen 
Zeit Gibea; darum wird ce ihrer Miffes [für vie Kaͤlber zu Beth Aven; denn fcin 
that gedenten, und ihre Suͤnde heimſu⸗Volt traucrt um ibn, uͤber welchen doch 
then. Richt. 19, 14. ff. ſcine Goͤſenorieſter ſich pſlegten zu ſreuen 
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ſeiner Herrlichkeit halben; denn es ift von hen, und in Seilen der Liebe gthen, und 
ihnen weggefuͤhret. half ihnen das Joch an ihrem Halſe tra⸗ 

6 Sa dus Kalb iſt in Aſſyrien gebracht, gen, und gab ihnen Sutter, 
gum Geſchenke dem Koͤnige su Jareb. Al⸗5 Daß er ſich je nidt wieder ſollte in 
fo muß Ephraim mit Schanden ſtehen, Egyptenland kehren. So iſt nun Xffur 
und Sfracl ſchaͤndlich gehen mit feinemlibr Koͤnig geworden; denn fie wollen ſich 
Dornchinen. nidt bekehren. 

7 Denn der Rônig ju Samaria iſt da⸗ 6 Darum fol das Schwert über ihre 
Din, wic cin Schaum auf dem Waſſer. Staͤdte fommen, und ſoll ibre Riegel auf⸗ 

8 Die Hoͤhen zu Aven find vertifget, da: reiben und freffen, uw ihres Vornehmens 
mit ſich Sfracl verfundigte; Diſteln und willen. 

Dornen wachſen auf ihren Altaͤren. 7 Mein Bolt ift muͤde ſich zu mir zu 
Und fie werden ſagen: Ihr Berge, bede⸗ kehren; und wie man ihnen prebiget, fe 
cket uns, und ihr Huͤgel, fallet uͤber uns. richtet ſich Keiner auf. 

9 Iſrael, bu haſt ſeit der Zeit Gibeaͤ ge⸗8 Was ſoll ich aus dir machen, Ephraim - 
ſuͤndiget, dabey find fie auch geblieben; Soll ich dich ſchuͤtzen, Iſtael? Self ich 
aber es ſoll fie nicht des Streits ju Gibea nicht billig ein Adama aus dir machen, und 
gleichen ergreifen, fo wider die boͤſen Seute|did wie Schoim zurichten? Aber »mein 
geſchah; Herz iſt anderes Sinnes, meine Barm⸗ 

10 Sondern ich will ſie zuͤchtigen nach herzigkeit iſt zu bruͤnſtig, »Jer. 31, 20. 
meinem Wunſche, daß Voͤlker follen über! 9 Daß ich nicht thun will nach meinem 
ſie verſammelt kommen, wenn ich ſie werde grinunigen Zorne, noch mich kehren Ephra⸗ 
ſtrafen um ihre zwo Suͤnden. im gar zu verderben. Denn Ich bin Gott 

11 Ephraim iſt ein Kalb, gewoͤhnt, daß es und nicht ein Menſch, und bin der Heilige 
gerne driſchet. Ich will ibm uͤber ſeinen unter dir: id will aber nicht in die Stadt 
ſchoͤnen Hals fahren; id will Ephraimſkommen. 
reiten, Juda ſoll pfluͤgen und Jakob eggen.| 10 Alsdann wird man den Herrn made 

12 Darum ſaͤet euch Gerechtigkeit, und] folgen, und er wird bruͤllen wie ein Loͤwe; 
erntet Liebe, und pfluͤget anders, weil es und wenn er wird bruͤllen, ſo werden er⸗ 
Zeit iſt ben Herrn zu ſuchen, bis daß er ſchrecken die, fo gegen Abend ſind. 
Lomme, und regne uͤber euh Gerechtigkeit. 11 Und die in Egypten werden auch er» 

13 Denn ibr pfluͤget Boͤſes, und erntet|fhreden, wie ein Bogel,qund die im Sande 
Uebelthat, und effet Sügenfrüchte. Aſſur, wie Tauben; und id will fie in 
* Zen du onu veclägef auf deinlibre Haͤuſer feben, ſpricht der Herr. 

cfen, und auf die Menge deiner Hel⸗ ‘ 
den; fo ſoll ſich ein Getuͤmmel erheben in Das 12 Cap itel. 
deinem Volke, das alle deine Feſten vers Ermahnung zur Buſſe. 
ſtoͤret werden. Gleichwie Salman ver⸗1Gn *Œphraim iſt allenthalben Luͤgen 
ſtoͤrete das Haus Arbeels zu der Zeit des wider mich, und im Hauſe Iſraels 
Streits, ba die Mutter über den Kindern falſcher Gottesdienſt. Aber Juda haͤlt 
zu Truͤmmern gieng; noch feſt an Gott, und am rechten heili⸗ 

15 Eben fo ſoll es euch zu Bethel auch gen Gottesdienſte. c. 7,1. 
gehen um eurer groſſen Bosheit millen,| 2 Ephraim aber weidet ſich vom Winde, 
daß der Koͤnig Iſracls fruͤhe Morgens und laͤuft bem Hſtwinde nad, und macht 
untergehe. — per Abgoͤtterey je des éstene 

Ê mehr; fic maden mit Aſſur cinen Bund, 
D F 11 Capitel. und bringen Balſam in Egppten. 
Preis goͤttlicher Gnabe, rc. 3 Darum wird der Herr Lie Sache Jus 
l Vo Iſrael jung war, batte ich ibn lieb, daͤ fübren, und Jatob heimſuchen nad 
und ricf ibn, *meinen Sohn, aus ſeinem Weſen, und ibm vergelten nach 
Œanpten, #Ratth. 9, 15.ifeinem Berbienfte. 

2 Aber wann man fie jetzt ruft, fo mens] 4 Sa (fagen fic) er bat im Mutterleibe 
den fie fid baron, und Rp feER den Baarslfcinen Bruder untertreten, und ven allen 
(un, und raͤuchern den Bildern. Kraͤften mit Gotte gekaͤmpfet. 

3 Ich nahm Ephraim bey feinen Armen, 5 Er kaͤmpfte mit dem Engel À ſi egete 
und leitete ihn; aber fie merkten es nicht, denn er weinete und bat ibn. Da —X 
wie ich ihnen half. hat er ihn ja zu Bethel gefunden, und da⸗ 

4 Ich ließ fie ein menſchleches Job zie⸗lſelbſt bat er mit uns gereden. 
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6 Aber der Herr iſt der Gott Schaoth:|gemorden find und genug haben, crhebt ſich 
⸗2Herr ift fein Name. »2 Moſ. 15, 5. ihr Herz; darum vergeffen fie mciner, 

7 @o befchre did nun zu deinem Gott, 7 So will ich aud merden gegen fie mie 
balte Barmherzigkeit und Recht, und boffelcin Loͤwe, und wie ein Parder auf ten 
ſtets auf deinen Gott. Wege will id auf fie lauren. 

8 Aber der Kaufmann bat cine falfhel 8 Sd will ibnen begt zneu wie cin Baͤr, 
Wage in friner Hand, und betrügt gerne. dem feine Jungen genommen find, und 

9 Deun Erbraim ſpricht: Ich bin reich, will ihr verftodtes Herz zerreiſſen, und 
ich babe genug; man wire mir keine Miſ⸗ will fie daſelbſt wie ein Loͤwe freſſen; die 
fethat finven in aller incince Arbeit, das|wilben Thicre ſollen fie gerreiffen. 
Suͤnde fey. Off. 37 17.1 9 Iſrael, »du bringeſt void in ne 

10 Sd aber, der Derr, bin bein Gottig{üd: denn dein Heil ſtehet allein 
aus Egyptenland her; und ber id dichſbey Mir. »Eſ. 3,9. Jer. 2, 17. 
noch in ben Huͤtten wobnen faffe, wie man] 10 Wo ift bein Koͤnig bin, ter dir helfen 
zur Jahrszeit pflegt; moͤge in allen deinen Staͤdten? Und deine 

11 Uno rede zu den Propheten; und Ich Richter, davon du *fagteft: Gib mir Koͤ⸗ 
bin es, der ſo viel Weiſſagung gibt, und nige und Fuͤrſten? *1 Gain. 8, 5. 6. xc. 
durch die Propheten mich anzeige. 11 Wohlan, ich gab dir einen Koͤnig in 

12 In Gilead iſt es Abgoͤtterey, und zu meinem Zorne, und will dir Ibn in mel⸗ 
GBilgal opfern ſie Ochſen vergeblich; und nem Grimme wegnehmen. 
haben ſo vicle Altaͤre, als Haufen aufl 12 Die Miſſethat Ephraims ift zuſam⸗ 
bem Felde ſtehen. »Jer. 11, 13. men gebunden, und ihre Suͤnde iſt behalten 

13 Jakob mußte fliehen in ms Sand Sy⸗ 13 Denn es ſoll ihnen wehe werden wie 
vien, und Iſrael mußte an ein Weib die⸗einer Gebaͤrerin; denn es find unvorſich⸗ 
nen; un ein Weib mußte er huͤten. tige Kinder. Es wird die Zeit kommen, 

14 Aber hernach fuͤhrete der Herr Iſrael daß fie nicht bleiben werden vor bem Jam⸗ 
aus Egppten dukch einen Propheten, und mer der Kinder. 
ließ feiner huͤten durch einen Propheten. 14 Aber ich »will ſie erloͤſen aus 

15 Nun aber erzuͤrnet ihn Œphraimider Hoͤlle, und vom Tode erretten, 
durch ihre Goͤtzen; darum wird ihr Blut Tod, ich will dir ein Gift ſeyn. 
uͤber ſie rommen, und ihr Herr wird ihnen Hoͤlle, id will dir cine Peſtilenz 
vergelten ihre Schmach. eyn. 2% ift der Zrof gen meme ue 

e ‘ gen verborgen. Ror. 15, 54. 5 
. Das 15 Capi tes. 15 Denn Er mird zwiſchen Bruͤdern 
Suͤnde bringt Berderben. Chriſti icg| Srucbt bringen. Œs wird cin Oſtwind 
das Leben. fommen. Der Derr wird aus der Wuͤſte 
1 Da Ephraim ſchrecklich lehrete, ward herauf fahren, und ibren Brunnen aus⸗ 
er in Iſrael erhaben; darnach ver-|trodnen, und ihre Quelle verſiegen; und 
ſuͤndigten fie ſich durch Baal, und wurden wird rauben ben Schatz alles koͤſtlichen 
ogruͤter gite fie der Suͤnden viel Geraͤths. 
cr nun machen fie der Suͤnden vie : 
mebr, und aus ibrem Silber Bilder, wie Das 14 Capitel. 
fie e$ erbenfen koͤnnen ; n&bmlid Götzen, Gott verbeift den Bubfertigen Gnade, 2e, 
welche dech eitel Schmiedewerk find. Mobil Samaria wird wuͤſte merden, denn fie 
predigen fie von enfelben Wer die Kaͤl⸗ (ad ibrem Gotte ungehorſam. Sie 
ber kuͤſſen will, der ſoll Menſchen opfern, ſollen durchs Schwert fallen, und ihre 

3 Dieſelbigen werden haben die Morgen⸗jungen Kinder zerſchmettert und ihre 
wolke und den Thau, der fruͤhe faͤllt. Jaſſchwangern Weiber zerriſſen werden. 
ewie Die Spreu, Die von der Tenne ver⸗ 2 *Befchre dich, Iſrael, zu dem Herrn, 
wehet wird; und wie der Rauch von der deinem Gotte; denn du biſt gefallen um 
Feuermauer. sf. 1, 4 deiner Miſſethat willen. »Sah.l, 

4 Ich bin aber der Herr, dein Sott,aus| 3 Mebmet dieſe Worte mit euch, und 
Egyptenland her; und bu ſollteſt ja kei⸗bekehrei euch zu dem Herrn, und ſprechet 
neu andern Gott kennen, denn mich, und zu ibm: Vergib uns alle Suͤnde, und 
keinen Heiland, ohne allein mich. thue uns wohl; ſo wollen wir *opfern Die 

5 Sd nahm mid fa deiner an in der|Fatren unferer Lippen.  *Œbr. 13, 15, 
#Bôite, im darren Lande. 4 Aſſur ſoll uns nicht helfen, und wollen 

6 Aber weil fle geweidet ſind, daß fe ſaulnicht mehr auf Roſſen reiten, auch nicht 
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mebr fagen su Den Werken unfererten fisen, von Korn follen fie fih naͤhren, 
Hände: Ihr fend unfer Gott; ſondern und blühen mic ein Beinited ; fein Ge⸗ 
laß die Weiſen ben die Gnade finden. daäͤchtniß (ol fenn mie der Mein am Lis 
5 So will ich ihr Abtreten wieder bei: banen. 
len, gerne will ich ſie lieben. Dann fol) 9 Ephraim, was pre mir weiter Die 
mein Zorn fih von inen menden. Goͤtzen? Sd will ibn hoͤren und fuͤhren; 
6 Ich will Iſrael wie ein Thau ſeyn, Ich will ſeyn mie cine gruͤnende Tanne; 
das er ſoll bluͤhen wie cine Roſe; und an mir ſoll man deine Frucht finden. 
feine Wurzeln follen ausſchlagen, mie Lis] 10 Wer ift weiſe, der dieß verftehe, und 
banen ; klug, der dieß merke? Denn “die Wege 
7 Und ſeine Zweige ſich ausbreiten, daßd es Herrn ſind richtig; und die 
er ſey ſo ſchoͤn, als ein Oehlbaum; und Gerechten wandeln darinnen; 
ſoll ſo guten Geruch geben, mie Libanon. aber idie Uebertreter fallen dar⸗ 
8 Und ſollen wieder unter ſeinem Schatinnen. af. 25, 10. Eſ. 8, 14. 














Der Prophet Joel. 


dorben, der Wein ſtehet jaͤmmerlich, und 

Das 1 Capitel. pbas Sehi ftéalich. 
Verkuͤndigung der Strafe Gottes, die 11 Die Ackerleuie ſehen jaͤmmerlich, und 
Juden betreffend. die Weingaͤrtner heuien um den Weizen 


1 Dieß iſt das Wort des Herrn, dasſund um Die Gerſte, daß aus der Ernte 
geſchehen iſt zu Joel, dem Sohne auf dem Felde nichts werden Eann. 
Pethuels: 12 Go ſtehet der Weinſtock auch jaͤm⸗ 
2 Hoͤret dieß, ihr Aelteſten, und merketſmerlich, und dec etgenbaum klaͤglich; bas 
anf, afle Einwohner im Lande, ob einſzu die Granatbäume, Palmbâäume, Apfel⸗ 
folhes gefhehen fen ben euern Zeiten, baͤume und alle Bâume auf dem Gelde 
oder ben eurer Vaͤter Bciten ? find verderret; denn Die Freude Der 
3 Saget *eucrn Rindern davon, und laft|Menfhen {ft sum Jammer gemorden. 
es cure Kinder ibren Kinder fagen, und| 13 Beguͤrtet euh und flaget, ihr Prie⸗ 
dieſelbigen Kinder ihren andern Nach⸗ſſter, heulet, ihr Diener des Aitaré, gehet 
kommen. 2gppſ. 78, 3. 4. hinein und lieget in Saͤcen, ihr Diener 
4 Naͤhmlich, mas *die Raupen laffen,imeines Gottes; denn es iſt beydes Speis⸗ 
das freſſen die Heuſchrecken; und wasſopfer und Trankopfer vom Hauſe euers 
die Heuſchrecken laſſen, das freſſen die Kaͤr Gottes weg. | 
fer ; und was die Kaͤfer laffen, das frigt| 14 *Heiliget ein Faſten, vufet die Ge⸗ 
das Geſchmeiß. “Amos 4, 9.|meine sufammen, verfannmelt Die Aelte⸗ 
5 Wachet auf, ihr Erunfenen, und mei-lften und alle Ginwobner des Landes gum 
net, und beilet, alle Weinſaͤufer, um den Hauſe des Herrn, euers Gottes, und 
Moſt, denn er iſt euch vor euerm Mauleſſchreyet zum Herrn. ec. 2, 
weggenommen. 15 O wehe des Sages! Denn “der Tag 
6 Denn es ziehet herauf in mein Land des Herrn iſt nahe, und kommt wie ein 
ein maͤchtiges »Wolk, und deß ohne Zahl; Verderben vom Allmoͤchtigen. 6.2, 1. 
Das hat Zaͤhne mie Lémen, und Baden:| 16 Da wird die Speife vor unſern Aus 
zaͤhne wie Loͤwinnen. oc. 2, 25. gen weggenommen werden, und vom Hauſe 
7 Daſſelbige verwuͤſtet meinen Wein⸗ ſunſers Gottes Freude und Bonne. 
berg, und ſtreift meinen Feigenbaum, 17 Der Same iſt unter der Erde verfaulet, 
ſchaͤlet dir und verwirft ibn, daß feineldie Rornbäufer ftehen mâfte, die Scheuren 


Zweige weiß da ftchen. zerfallen; denn das Getreide iſt verdorben. 
8 Heule, wie cine Jungfrau, die einen! 18 O wie ſeufzet das Vieh! Die Rin⸗ 
Sad anlegt um ihren Braͤutigam. der ſehen klaͤglich, denn ſie haben keine 


. Denn das Speisopfer und Trankopfer Weide, und die Schafe verſchmachten. 

iſt vom Hauſe des Herrn weg; und die] 19 Herr, dich rufe ich an; denn 

Prieſter, des Herrn Diener, trauern. Fouer hat die Auen in der Wuͤſte ver⸗ 
10 Das Feld iſt verwuͤſtet, und der Ader|brannt, und die Flamme bat alle Baͤnm 

ſtehet jaͤmmerlich, bas Getreide ift verslauf dem Ader angezuͤndet. 
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20 Es ſchreyen and Die wilden Œbicre 13 Berreiffet eure Per en, und 
qu dir; denn Die Waſſerbaͤche find ausgezniht eure Kleide ; und befeb et 
trodnet, und das Feuer bat Die Auen in cud ju dem Herrn, eucrm Gotte. 
der dBüfte verbrannt, ARE tft gnäbig, ent 19, 

É geduldig und von groſſer Güte, 
Das 2 Eapitel. und reutt thn bald der © rafe. 
Bon wahrer Buße, Dem Meſſias,rc. 14 ser weiß, es mag ihn wiederum 


1 Blaſet mit der Poſaune zu Zion; —— ete einen Segen hinter ſich laſ⸗ 





fet auf meinem heiligen Berge; er⸗ſen, zu opfern Speisopfer und Trankopfer 

ittert, alle Einwohner im Lande; Denn dem Herrn, euerm Gotte. »Jon. 3, 9. 

er Tag des Herrn kommi, und iſt nahe. 15 Blaſet mit Pofannen au Sion, hel⸗ 

2 Ein finſtrer Tag, ein dunkler Tag, ein liget ein Faſten, rufet die Gemeine zu⸗ 
wolkichter Tag, ein neblichter Tag, gleich⸗ ſammen, 
wie ſich die Morgenroͤthe ausbreitet uͤber 16 Verſammelt das Volk, heiliget die 
die Berge; naͤhmlich ein groſſes und maͤch⸗ Gemeine, ſammelt die Aelteſten, bringet 
tiges Bolt. deßgleichen vorhin nicht ge⸗ zuhauf bic jungen Kinder und die Saͤug⸗ 
weſen iſt und binfort nicht ſeyn wird zu linge; der Braͤutigam gehe aus ſeiner 
ewigen Zeiten fuͤr und fuͤr. Ranmer, und die Braut aus ihrem Per 

3 Bor ibm ber gchet ein vergchrendes |mache. 

Feuer, und nad ibm cine brennendel 17 Laßt die Dricfter, des Herrn Diencr, 
Flamme. Das Sand tft vor ibm mie ein weinen zwiſchen der Halle und den Alta⸗ 
£uftgarten, aber nad ibm mie cine müftcire, und fagen : Herr, fhone deines Volks, 
Einoͤde, und Niemand wird ibm entgchen. [und laß dein Erbtheil nicht zu Schanden 

4 Sie find geftaltet tie Roſſe, und ren⸗ werden, daß Heiden über fe herrſchen. 
nen wie die Reiter. Warunm willſt du laſſen unter den Voͤl⸗ 

3 Sie ſprengen daher oben auf ten Ber⸗kern ſagen: Wo iſt nun ihr Bott ? 
gen, mie die Wagen raſſeln, und wie eine 18 So wird denn der Herr um ſein Land 
Flamme lodert im Stroh, mie ein maͤch⸗ |cifern, und ſeines Volkes rerſchonen. 
tiges Bolt, das gum Streite geruͤſtet iſt. 19 Und der Herr wird autworten, und 

6 Die Bôlter werden ſich vor ibm ents |fagen gu feinem Volke: Siehe, id will 
ſetzen, aller Angeſichter find fo bleich wie euch Getreide, Moſt und Oehl die Fille 
die Toͤpfe. ſchicken, daß ihr genug daran haben ſollt; 

7 Sie werden laufen wie die Rieſen, und und will euch nicht mehr laſſen unter den 
die Mauren erſteigen wie die Krieger; Heiden zu Schanden werden. 
ein jeglicher wird ſtracks vor ſich daher 20 Und will den von Mitternacht ferne 
ziehen, und fi nicht ſaͤumen. von euch treiben, und ihn in ein duͤrres 

8 Keiner wird ben anbern irren, ſondern und wuͤſtes Land verſtoſſen; naͤhmlich ſein 
ein Jeglicher wird in ſeiner Ordnung das Angeſicht hin zu dem Meere gegen Mors 
her fahren; und werden durch die Waffen gen, und ſein Ende bin zu dem aͤuſſerſten 
brechen, und nicht verwundet werden. Meere. Er ſoll verfaulen und ſtinken; 

9 Sie werden in der Stadt umher rei⸗denn er hat groffe Dinge gethan. 
ten, auf ver Mauer laufen, und in die 21 Fuͤrchte did nicht, liebes Sand, ſon⸗ 
Haͤuſer ſteigen, und wie ein Dieb durch dern ſey froͤhlich und getroſt; denn der 
die Fenſter hinein kommen. Herr kann auch groſſe Dinge thun. 

10 Bor ibm erzittert das Land, und be⸗ 22 Fuͤrchtet euch nicht, ihr Thiere auf 
bet der Himmel; Sonne und Mond wer⸗ Idem Felde; denn die Wohnungen in der 
dene finſter, und die Sterne verbalten Wuͤſte ſollen gruͤnen, und die Baͤume ihre 
ihren Schein. »Eſ. 13, 10. rc. Fruͤchte bringen, und die Feigenbaͤume 

11 Denn der Herr wird ſeinen Donner und Weinſtoͤcke ſollen wohl tragen. 
vor ſeinem Heere laſſen hergehen: benn| 23 Lind ihr, Kinder Zions, freuet euch, 
ſein Heer iſt ſehr groß und maͤchtig, wel⸗ und ſeyd froͤhlich im Herrn, euerm Gotte, 
ches ſeinen Befehl wird ausrichten; denn|ber euch Lehrer zur Gerechtigkeit gibt, und 
der Tag des Herrn iſt grotßz und ſehr er⸗ſeuch herab ſendet Fruͤhregen und Spat⸗ 
ſchrecklich, wer kann ihn leiden? regen, wie vorhin, 

12 So frriht nun ter Herr: °Belehs| 24 Da die Tennen voll Korns nnd die 
ret cud su mir von ganzem Her⸗ Keltern Ueberfluß von Moſt und Oehl 
gen, mit Saften, mit Weinen, mit|baben folfen. 
fiagen. e *Er. 33,11 25 Und ich will euch die Sabre erflatten, 
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welche die Heuſchrecken, Kaͤfer, Geſchmeiß [und bald wieder dergelten auf eucrn Kopf. 
und Raupen, die mein groſſes Deer mas] 10 Die ihr mein Silber und Geld und 
ren, “fo ich unter cuch ſchickte, gefreſſen meine ſchoͤnen Kleinedien genommen, und 
haben; °c. 1, 4. lin eure Kirchen gebracht babt, 

26 Daß ihr zu eſſen genug haben ſollet./ 11 Dazu auch die Kinder Juda und die 
und deu Nahmen des Herrn, euers Got⸗ Kinder Jeruſalems verfauft habt den 
tes, preiſen, der Wunder unter cuch ge⸗Gricchen, auf daß ihr fie ja ferne von ih⸗ 
than hat; und mein Bolt ſoll nicht mehrren Grenzen broͤchtet. 
zu Schanden werden. 12 Siehe, ich will ſie erwecken aus dem 

27 Uno ihr ſollt es erfahren, daß 3 | Orte, dahin ihr fie verkauft habt, und will 
mitten unter Sfracl fep, und daß Ich, ſes cuch vergclten auf euern Lopf. 
der Herr, euer Gott, ſey, und Seiner| 15 Und will eure Soͤhne und eure Toͤch⸗ 
mehr; und mein Bolt ſoll nicht mehr zuſter wiederum verkaufen durch tie Kinder 





Schanden werden. Zrda die gta fe denen im Reiche Ares 
: en, einem Volke in fexnen Laͤndern 
Dass € apite L verfaufen:; denn der —88 es gercdct, 


Schutz der Kirche wider die Feinde. 14 Rufet dieß aus unter den Heiden 
Lu uad diefem will id meinen|*heiliget einen Streit, crmedet die Star⸗ 
Geiſt ausgicffen über alles|fen, laßt bergu kommen und binauf ziehen 
Fleiſch, und eure Soͤhne und Tôobslalle Kriegsleute; *Ger. 51, 27. 
ter follen weiſſagen; cure Aelte⸗ 15 Machet aus eucrn Dflugfharen 
ften folen Trâume baben, und eu⸗ Schwerter, und aus euern Sicheln Spieſ⸗ 
reJuͤnglingeſollen Geſichte ſehen. ſe; der Schwache ſpreche: Ich bin flaré. 
2 Auch will ich zu derſelbigen Zeit bey⸗ 16 Rottet euch, und kommt her, alle 
des uͤber Knechte und Maͤgde meinen Geiſt Heiden um und um, und verfammelt euch. 
ausgieſſen. Daſelbſt wird der Herr deine Starken 
3 Und will Wunderzeichen geben im darnieder legen. 
Himmel und auf Erden; naͤhmlich Blut, 17 Die Heiden werden fit aufmachen, 
Feuer und Rauchdampf. und heraufkommen zum Thale Joſaphat; 
4 Die Sonne ſoll in Finſterniß, und denn daſelbſt will id ſitzen, zu richten alle 
der Mond in Blut verwandelt werden, Heiden um und um. 
che denn der groſſe und fhredlihe Tag] 18 »Schlaget die Sichel an, denn die 
des Herrn kommt. Ernte iſt reif; kommt herab, denn tie 
5 Und ſoll gefheben, *wer den Nahmen Kelter iſt voll, und die Kelter laͤuft uͤber; 
des Herrn anrufen wird, der ſoll errettetibenn ihre Bosheit iſt groß. »Off. 14, 15. 
werden; denn auf bem Berge Zion und| 19 Es werden hier und da Haufen Boits 
zu Jeruſalem wird cine Errettung ſeyn, ſeyn im Thale des Urtheils; denn des 
wie der Herr verheiſſen hat; auch bep den Herrn Tag iſt nahe im Thale des Urtheils. 
andern Uebrigen, die der Herr bcrufen| 20 *@onne und Mond werden verfin⸗ 
wird. Roͤm. 10, 13. ſtert, und die Sterne werden ihren Schein 
6 Denn fiche, in ben Tagen und zur ſel⸗verhalten. *c. 2, 10. 
bigen Seit, wann id bas Gefaͤngniß Jus) 21 Und der Herr wird ‘aus Bien bruͤl⸗ 
daͤ und Jeruſalems wenden werde, len, und aus Jeruſalem ſeine Stimme 
7 Will ich alle Heiden gufammenbrinsilafien hoͤren, daß Himmel und Erde beben 
gen, und will fie in das Thal Joſaphatſwird. Aber der Herr wird feinem Velke 
hinabfuͤhren, und will mit ibnen Dafelbftieine Zuflucht fa, und eine Gefte den 
rechten, von wegen meines Volks und Kindern Sfracis. vAmosd, 2 
mines Erbtheils Iſrael, daß fle unter) 22 Und br follt es erfabren, daß Sd 
Die Heiden zerſtreuet, und fit in meinider Herr, euer Gott, zu Bion auf meinem 
Land getheilet, elligen Berge wohne. Alsdann wird 
8 Und das Loos um mein Volk gewor⸗Jeruſalem heilig ſeyn, und kein Fremder 
fen haben, und haben Die Knaben umimebr durch fle wandeln. Ez. 34, 30 
Speiſe gegeben, und die Maͤgdlein un! 23 Bu derſelbigen Zeit werden die Berge 
Wein verfauft und vertrunfen, mit füffem Weine tricfen, und Die Huͤgel 
9 Und ihr von Zor und Sidon, und alle|mit Milch fliefen und alle Bâche in Juda 
Grenge der Philiſter, was babt ibr mit mirſwerden vol Waſſer geben ; unD wird cine 
autbun? Wollt ibr mir rogen 7 Wohl⸗Quelle vom Hauſe des Herxrn heraus ges 
an, tropt ie mix; ſowill ich es euch cilendlhen, bis wird Den Girgm Sittim méffers. 
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24 Per Egnpten ſoll wuͤſte werden, und) 25 Aber Jnda ſoll ewiglich bemebnet 
Edom eine wüfte Einoͤde, um den Grevel werden, und Jeruſalem für und für. 
an den Rindern Judaͤ begangen, daß fie! 26 Und id will ihr Blut nidt ungeros 
unſchuldiges Blut in ibrem Lande den laffen. Und der@err wird 
goffen baben. mobnen ju Bion. *ÿf. 68, 17 





Der Prophet Amos. 


e Mauern zu Zor ſchicken, das ſoll ihre Pal⸗ 
Das 1 CapiteL —— — Pal⸗ 
Drohungen goͤttlicher Strafen, #. | 11 So fprict der Herr: Um drey und 
1 Dieß ift es, das Amos, Der unter den vier Lafter willen *Gdoms will ich feince 
eHirten qu Thekoa war, gefebeninicht fhonen ; darum, daß er feinen Brus 
bat fiber Sfrael, au Der Zeit Ufiâ, des der mit dem Schwerie verfolget bat, und 
Koͤnigs Judaͤ, und Jerobeams, des Sohe daß er ibre Schwangern umgebracht, und 
nes Joas, des Koͤnigs Iſraels; zwey Jah⸗ immer zerriſſen in ſeinem Zorne, und ſei⸗ 
re vor dem Erdbeben. ec. 7, 14. nen Grimm ewig hoͤlt. *G3. 25, 12. 

2 Und fprah: Der Herr wird aus Sion] 12 Sondern id will ein Feuer fhiden 
brüllen, und feine Stimme aus Serufaslgen »Theman, das fol Die Palläite zu 
lem hoͤren faffen ; daß Die Auen der Hir⸗ Bazra verzehren. #1 Moſ. 36, 15, 
ten jaͤmmerlich flehen merden ; und Der! 13 So fpricht Der Herr: Um Drey und 
Carmel oben verdorren wird. vier Lafter willen der Rinder Ammon mil 
3 Co ſpricht der Herr; Um drey und ich ihrer nicht féonen ; darum, daß fie die 
vier Laſter willen Damaſci will ich ihrer Schwangern in Gilead zerriſſen haden, 
nicht ſchonen; darum, daß fie Gilead mit damit fie ihre Grenze weiter machten. 
eiſernen Zacken gedroſchen haben. 14 Sondern id will ein Feuer anzuͤn⸗ 

Sondern id will ein Feuer ſchicken inſden in den Mauern Rabboͤ, das ſoll thre 
Das Haus Haſaels, das ſoll Die Pallaͤſte Pallaͤſte derzehren; wenn man rufen wird 
Ben⸗Hadads verzehren. zu der Zeit des Streits, und wenn das 

5 und ich will die Riegel zu Damaſco Wetter konnnen wird zu der Zeit des 
zerbrechen, und die Einwohner auf dem Sturms. 

Felde Aven, fammt Dem, der den Scep⸗ 15 Da wird dann ihr Koͤnig ſammt ſei⸗ 
ter haͤlt, aus bem Luſthauſe ausrotten; nen Fuͤrſten gefangen weggefuͤhret wer⸗ 
daß das Volk in Syrien ſoll gen Kir weg⸗ den, ſpricht der Herr. 

gefuͤhret werden, ſpricht der Herr. Das 2 Capitel 

6 So ſpricht der Herr: Um drey und . ° 
vier Lafter willen Gaſa will id ibrer| Weiſſagung wider Moab, Juda, 15 
nicht fhonen ; darum, daß fie Die Gefan:Il Co ſpricht der Herr; Um drey uno 

enen weiter gefangen und in das Land vier Lafter willen Moabs will ich 
—*— vertrieben haben. Ez. 25, 15. ſihrer nicht ſchenen; darum, daß ſie die 

7 Sondern ich will ein geuce in die Oebeine des Koͤnigs au Edom baben au 
Mauern zu Gafa fhidten, das fol ihre fée verbrannt, Jer. 48. 
Pallaͤſte verzehren. Sondern id will ein Feuer ſchicken in 

8 Und mil die Einwohner zu A8dod|Moab, das ſoll Die Pallaͤſte zu Kirioth vers 
ammt bem, der den @repter bâlt, auélachren,unD Moab ſoll fterben im Getuͤm⸗ 

ſtalon auéretten, und meine Band wi⸗ſmel, und Geſchrey, und Pefaunens Gall 
der Akron febren, daß umfommen ſoll, 3 Und id mil den Richier unter ihnen 
was von den Philiftern nod) Übrig iſt, ausrotten, und alle ibre Gürften fammt 
ſpricht der Perr Herr. ihm erwuͤrgen, fpridt der Herr. 

9 So ſpricht der Herr: Um drey und} 4 So ſpricht der Herr: Um drey und 
vier Laſter willen der Stadt eZor, will ich vier Laſter willen Judaͤ will id ſeiner 
ihrer nicht ſchonen; darum, daß fie die nicht fhonen ; darum, daß fie des Herrn 
Gefangenen weiter in das Land EdomſeGeſeh verachten, und ſeine Rechte nicht 
veririeben haben, und nicht gedacht an halten, und laſſen ſich ihre Luͤgen verfuͤh⸗ 
den Bund der Bruͤder. *Joel 3, 9.ſren, welchen ihre Vaͤter nachgefolget bas 

10 Sondern ich will ein Feuer in dielben. *@0f 4, 6 
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5 Sondern id will ein geuer in Sudal 4 Bruͤllet aud cine Loͤwe im Walde, 
ſchicken, das ſoll die Pallaͤſte zu Serufasimann er keinen Raub bat? Echrenet 
lem verzehren. auch ein junger Léwe aus ſeiner Hoͤhle, 

6 Go ſpricht Der Herr: Um drey undſer babe denn eiwas acfanaen ? 
vice Laſter willen Iſraels mil id ihrer, 5 Faͤllt auch ein Vogel in den Strick auf 
nicht fhonen ; darum, daß fie Die Gerech⸗ der Erde, da kein Vogler if? Hebt man 
ten um Geld, und »die Armen um einlaud den Strick auf ven Der Erde, der 
Paar Schuhe verfaufen, ec. 8, 6. noch nichts gefangen bat ? 

7 Sie treten den Kopf der Armen in! 6 Blaͤſet man auch die Poſaune in einer 
Roth, und hindern den Weg der Elenden. Stadt, da ſich das Volk davor nicht ent⸗ 
Es ſchlaͤft Sohn und Bater ben Einer ſſetze 7 Iſt auch ein Unglüd in der Stadt, 
Dirne, damit fie meinen heiligen Nah⸗ſdas der Bert nicht thue? 
men entheiligen. 7 Denn der Herr Herr thut nichts: er 

8 Und ben allen Altaͤren ſchlemmen fiel*offenbare denn ſein Geheimniß den Pro⸗ 
von den verpfaͤndeten Kleidern, und trin⸗ pheten, ſeinen Kyechten. ePpſ. 25, 14. 
ten Wein in ihrer Oôtter Hauſe von! 8 Der Loͤwe bruͤllet, wer fellte ſich nicht 
den Gebuͤßten. fuͤrchten? Der Herr Herr redet, wor ſollte 

9 Nun babe ich ja den »Amoriter vor ih⸗ init weiffaacn ? 
nen her vertilaet, der fo bocb war, als die! 9 Verkuͤndiget in den Pallaͤſten zu As⸗ 
Cedern, und feine Macht, mie Die Gien, dbod, und in den En im £anbe 
und id vertifgte oben feine ET und|Œauvten, und ſprechet: Sammelt euch 
unten ſeine Wurzel. *4 Moſ. 21, 21. ff. auf die Berge Samariaͤ, und ſehet, welch 

10 Auch habe Ich euch aus Egyptenland ein groſſes Zetergeſchrey und Unrecht dar⸗ 
gefuͤhret, und vicraia Sabre in der Wuͤſteſinnen iſt. 
geieitet, daß ihr der Amoriter Land beſaͤſſet, 19 Sie achten keines Rechten, ſpricht 

11 Und babe aus euern Kindern Pro⸗ſder Herr, ſammeln Schaͤtze von Frevel 
pheten auferwecket, und Naſaraͤer auslund Raub in ihren portée. 
euern Sünglingen. Iſt es nicht alfe, ibr] 11 Darum fpribt der Herr Herr alfo, 
Kinder Iſrael, ſpricht der Herr. Man wird dieß Land rings umher bela⸗ 

12 So gebet ihr den Naſaraͤern Weinſgern, und did von deiner Macht herun⸗ 
zu trinken, und gebietet Den Prophetenſier reiſſen, und deine Häͤuſer pluͤndern. 
und ſprechet: Ihr ſollt nicht meta. 12 So fpridt der Herr: Gleichwie cin 

13 Siehe, id mil e8 unter euch kirren Hirt dem Loͤwen zwey Knie oder cin Obr: 
machen, wie ein Wagen voll Garben kirret, laͤpplein aus dem Maule reiſſet; alfo fels 

14 Daß der, fo ſchnell iſt, ſoll nicht ent⸗eſlen die Kinder Iſrael heraus geriſſen 
fliehen, noch der Starke eiwas vermoͤgen, werden, die zu Samaria wohnen, und 
und der Moͤchtige nicht fol ſein Leben er⸗ haben in der Ecke ein Bette, und zu Das 
retten koͤnnen; maſto eine Sponde. 

15 und die Boaenfhüben ſollen nichtſ 13 Hoͤret und zeuget im Hauſe Jakobs, 
beſtehen; und der ſchnell faufen fann, eT fpridt der Herr Herr, der Gott Zebaoth. 
nibt entlaufens und der da reitet, fofll 14 Denn su der Zeit, wann ich die Suͤn⸗ 
fein Leben nicht evretten ; de Iſraels beimfuchen werde, will id die 

16 Und der unter den Starken derſAltaͤre au Bethel heimſuchen, und Die 
Mannbaftiafte tft, ſoll nadend entfliehen Hoͤrner des Altars abbrechen, daß fie zu 
mâffen zu der Zeit, ſpricht der Herr. Boden fallen foflen. 

Das 3 Capitel. 15 Und will beydes Winterhaus und 

e Sommerhaus ſchlagen; und fellen bie 

Der Prophet verkuͤndigt Strafe, ic. |selfenbeinernen äufer untergchen, und 
1Hoͤret, mas der Herr mit eud redet viele Haͤuſer verderbet werden, ſpricht der 

u LR — Sfracl à — mit Herr. 25, 6,4 
allen Geſchlechtern, die id) aus Œgvpten: i 
fard gefuͤhret babe, und ſprach: 9 a6 4 | Capite L 

Q Aus fatlen Gefhichtern auf Erden Drohung wider die Dberiten in Iſrael. 
babe id allein Euch erkannt; darum willl Hoͤrtt dies Wort, ihr fetten Kuͤhe, die 
ich auch euch heimſuchen in aller eurer ihr auf dem Berge Eamariä ſend, 
Miſſethat. #5 Moſ. 4, 34. und den Duͤrftigen Unrecht thut, und uns 
3 Moͤgen auch zween mit einander mansitertretet die Armen, und ſprechet zu euern 
eln, fie ſeyen denn eins unter einander 2iOerven : Bringet Der, laÿit uns ſaufen. 
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2 Der Herr Herr bat geſchworen bey macht, den Wind ſchaffet, und zeiget dem 
ſeiner Heiligkeit: Siehe, es kommt die Menſchen, was er reden ſoll. Er macht 
Zeit uͤber euch, daß man euch wird heraus die Morgenrôthe und die Finſterniß, der 
ruͤcken mit Angeln und eure Nachkommen tritt auf Die Hoͤhen der Erde; cv heißt, 
mit Fiſchhaͤklein. Herr, Gott Zebaoth. eMich. 1, 3, 

8 und werden zu ben £üden binausgeben, Das 5 Capitel 
eine Jegliche vor fi bin, und gen Hbarmon " | ° 
weggeworfen werden, fpridt der Herr, Klagelied über den Fall Iſraels, re. 

4 Ga, kommt ber gen Bethel, und treis|1 Déret, ihr vom Hauſe Iſrael, dieß 
bet Suͤnde, und gen Gilgal, daß ihr der Wort, denn ich muß dieß Klagelied 
Suͤnden viel machet; und bringet eure uͤber euch machen: 

Opfer des Morgens, und cure Zehnten/ 2 Die Jungfrau Iſrael iſt gefallen, daß 
des dritten Tages. | fie nicht wicder aufitehen wird; fie ift ju 

5 und raͤuchert vom Saurrteige zum|Bobden geftoffen, und iſt Niemand, der ir 
Dantopfer, und prediget vom freywilli⸗-ſaufhelfe. 
gen Opfer, und verkuͤndiget es. Denn| 3 Denn fo prit der Herr, Gott: Die 
0 babt ihr es gern, ihr Kinder Iſrael, Stadt, Da Æaufend ausgeben, ſoll nur 
prit der Herr Herr. | bunbdert uͤbrig bebalten : und da Hundert 

6 Darum babe ich euh auch in allen eulausgeben, ſoll nur zehn uͤbrig bebalten im 
een Staͤdten müffige Sûbne gegeben, und Hauſe Iſraels. 

Mangel am Brote an allen euern Orten. 4 Darum fo ſpricht der Herr zum Hauſe 
nNoch bekehretet ihr euch nicht zu mir, Iſraels: Suchet mich, fo werdei ihr leben. 
ſpricht der Herr. —* 7,10,| 5 *Oudet nicht Bethel, und kommt nicht 

7 Auch babe ich den Regen uͤber euch ver⸗gen Gilaal, und gehet nicht gen Berſeba. 
halten, bis daß noch drey Monathe waren Denn Gilgal wird gefangen weggefuͤhret 
zur Ernte; und id ließ regnen über Ei⸗ſwerden, und Bethel wird Beth⸗Aven mers 
ne Stadt, und auf die andere Stadt ließ den. Hoſ. 4, 15. 
id nicht regnen; Ein Acker mard bereg:| 6 Suchet den Herrn, fo merdet ihr leben, 
net, und der andere Ader, der nicht bereg⸗ daß nicht ein Feuer im Hauſe Joſephs 
net ward, verdorrete, juͤberhand nebme, das da veracbre, und 

8 und zogen zwo, dren Städte zu Œi-|Niemand loͤſchen môge zu Bethel. 
nec Stadt, daß fie Waſſer trinfen moͤche 7 Die ihr Das Recht in Wermuth verkeh⸗ 
ten; und fonnten es nicht genug finden. ſret, und Die Gerechtigkeit au Boden ſtoſſet. 
Mob bekehretet ihr euch nicht zu mir,, 8 Er macht die Glucke und den Orien3 
ſpricht der Herr. der aus der Finſterniß den Morgen, und 

9 Ich plante euh mit *dürrer Zeit und aus dem Tage die finſtere Nacht macht; 
mit Brandkorn; fo fraffen auch die Rau⸗ſder Das Waſſer im Meere ruft, und ſchuͤt⸗ 
pen alles, rons in euern Gaͤrten, Wein⸗ſtete es auf den Erdboden; ex heißt Herr; 
bergen, Feigenbaͤnmen und Oeblbäumen| 9 Der Über den Starfen eine Verſtoͤ⸗ 
wuchs. Noch befchretet ihr euch nidt aulrung anridtet, und bringet cine Verſtoͤ⸗ 
mic, ſpricht der Herr. Hagg. 1, 11.}rung Gber die fefte Stadt, 

10 Sd fhidte Peſtilenz unter euch, glei⸗ 10 Aber fie find »dem gram, dec fie im 
der Weiſe wie in Egypten; ich toͤdtete eu⸗Thore ftraft, und baben den fuͤr einen 
ve junge Mannſchaft durch das Schwert, Graͤuel, der beilfam lebret. »Eſ. 29, 21. 
und ließ eure Pferde gefangen wegfuͤhren; 11 Darum, weil ihr die Armen unter: 
ich ließ den Geſtank von euerm Heerlager druͤcket, und nehmet das Korn mit groſſen 
in eure Naſen gehen. Noch bekehretet ihr Laſten von ihnen; ſo ſollt ihr in den Haͤu⸗ 
euh nicht zu mir, ſpricht der Herr. ſſern nidt mobnen, die the von Werkſtuͤ⸗ 

11 Gb kehrete etliche unter eud um, mwielden gebauet babt, und “ben Wein nicht 
Gott Sodom und Gemerra umkehrete, trinken, den ihr in den fcinen Weinber⸗ 
daß ibr waret wie ein Brand, der aus Demigen gepflanzet habt. +5 Moſ. 28, 39. 
Feuer geriſſen wird. Mod bekehretet ibr! 12 Denn id weiß euer Ucbcrtreten, def 
euch nidt zu mir, ſpricht der Herr. viel iſt, und eure Suͤnden, die ſtark find, 

12 Darum will id dir weiter alſo thun, wie ihr die Gerechten draͤnget, und Buts 
Iſrael. Weil ich denn dir alſo thun ma ;igeld nehmet, und die Armen im Thore 
fo ſchicke dich, Ifrael, und begegne deinem unterdruͤcket. 

Gotte. 13 Darum muß der Kluge au derfelben 
13 Denn flebe, Gr iſt e8, der Die BergelBeit ſchweigen; denn es ift cine bôfe Zeit. 
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14 Suchet °das Gute nnd nidt das Dés! 2 Gehet bin gen Kalne, und fdauet, 
fe, auf daß ibr leben môget ; fo wird berlund von Dannen gen Hemath, die greffe 
Herr, dor Gott Zebaoth, ben eud feun,|Stabt ; und ziehet binab gen Gath der 
wie ihr rübmet sPf. 97, 10. pop welche beffere Koͤnigreiche gewe⸗ 

en find, denn dieſe, und ihre Grenac groͤſ⸗ 















15 * Haſſet Das Boͤſe, und liebet bas Gus 
te; bejtellet das Recht im Thore; fo wirdſſer, denn eure Grenge. 1 Meſ 10, 10. 
der Herr, der Sott Zebaoth, Den Uebrigen! 3 Die ihr euch weit vom boͤſen Tage abs 
in Joſeph gnaͤdig ſeyn. sPf. 34, 15tet, und trachtet immer nach Frevelregi⸗ 

16 Datum, fo ſpricht der Herr, der Gottiment. | 
Zebaoth, der Herr: Es wird in aïlen| 4 Und fhlafet auf elfenbeinernen Lagern, 
Gaffen Wehklagen ſeyn, und auf allenſund treibet Ucberfluf mit euern Betten ; 
Straſſen wir? nian fagen : Wehe! mebellibr effet die raͤmmer aus der Herde, und 
und man wire den Adersmann zum Sraus|dte gemaͤſteten Kaͤlber; 
een rufen und sum #Bebflagen, mer Dal 5 Und fpielet auf dem Pfalter, und ces 
weinen fann. dichtet euh Lieder mie David ; 

17 In allen Weinbergen wird Wehkla⸗e—ſ 6 Und trinfet Wein aus den Echalen, 
pen ſeyn; denn id will unter eud fah⸗ und falbet eud mit Balſam; und °bez 
ven, ſpricht Der Herr. tummert euh nichts um den Schaden Go: 

18 Wehe bdenen, die des Herrn Tag begebs|fepbe. Eʒ. 34,5. ff. 
ren! Was ſoll er euch? Denn des Herrn— 7 Darum ſollen fie nun vorne an gehen 
Tag iſt eine Finſterniß, und nicht ein Licht. unter denen, die geſangen weggefuͤhret 

19 Gleich als wenn Jemand ver bem £6-lwerben; und ſoll bas Schlemmen ver 
men fldbe, und cin Sdr begegnete ihm; Pranger aufbôren. 
und afs wenn Jemand in ein Haus fâmel 8 Denn der Herr Herr bat geſchworen 
and lebnete fi mit der Sand an die bey feiner Seele, prit der Herr, der 
Wand, und eine Schlange ſtaͤche ibn. Gott Zetaoth: Mich verdricÿt die Hoffart 

90 Denn des Herrn Tag wird ja finſter Jatobs, und bin ibren Pallaͤſten gram; 
und nicht licht ſeyn, dunkel und nicht belle. und ich will auch die Stadt übergeben mit 

21 Sd bin euern Feyertagen gram, und Allem, was darinnen iſt. 
verachte ſie, und mag nicht riechen in curel 9 Und wenn gleich zehn Maͤnner in 
Verſammlung. *Œf. 1, 11. f. Einem Hauſe uͤberblicben, ſollen fie doch 

22 Und ob ihr mir gleich Brandopfer und ſterben; 

Speisopfer opfert, fo babe ich keinen Ge⸗ 10 Daß einen Jeglichen ſein Better und 

ſallen daran; fo mag id auch eure feiſten ſein Ohm nehmen, und die Gebeine aus 

Dankopfer nicht anſchen. dem Hauſe tragen muß, und ſagen ju 

23 Thue nur weg von mir das Geplerridem, der in den Gemaͤchern tes Hauſes 
Veiner Lieder; denn id mag bein Dfalters lift: Iſt ibrer auch nod mehr MS Une 
fpiel nicht hôren. . der wird antworten: @ie find Alle dahin. 

24 Es ſoll aber das Recht geoffenbaret|Linb wird fagens ep pufricben: dem 
terden, wie Waſſer, und die Gerechtig⸗ſie wollten nicht, daß man Les Derre 

fcit, wie ein ſtarker Strom. Rahmens gedenken ſollte. Ver. 5,5. 16. 

25 Habt ibr vom Paufe Sfrael Mir in] 11 Denn fiche, der Herr bat gehothen, 
der Wuͤſte tie vierzig Sabre lang Schlacht⸗ daß man die groffen Haͤuſer ſchlaͤgen fril, 
opfer und Speisopfer geopfert? Ja wohl. daß ſie Mise gewinnen, und die kleinen 

26 Ihr truget den Sichuth, euern Koͤnig, Haͤuſer, daß fe Luͤcken gewinnen. 
und Chiun, euer Bild, den Stern eurerſ 12 Wer kann mit Roſſen rennen, oder 
Goͤtter, welche ihr euch ſelbſt gemacht hattet. mit Ochſen pfluͤgen auf Felſen? Denn 

So will ich cu von hinnen jenſeit ihr wandelt das Recht in Galle, und die 
Damaſcus wegfuͤhren laſſen, ſpricht der Frucht der Gerechtigkeit in Wermuth: 
Herr, der Gott Zebaoth heißt. Fa Und PE euch def, das fo gar nichts 

: iſt, und fprechet: Sind mir denn nidt 
Das6 Capitel. ſtark genug mit unſern Hoͤrnern? 
Fernere Drehung der Strafen, ꝛc. | 14 Darum fiche, kb wuͤl aͤber euch vom 

Wehe den Stolzen qu Zion, und de⸗ — Iſraels ein Bolt erwecken, ſpricht 

non, die ſich auf den Berg Sas in Derr, der Gott Zebaoth, has (oil end 
maria verlaſſen, die ſich ruͤhmen die Vor⸗ aͤngſten von tem Orte an, ta man gen 
nehmſten fiber die Heiden, une gehen ein⸗ Memath gebet, bis an ben Bad in der 
ber in Hauſe Sfracls. “er. 5, 17.1 Suſt | 
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: Amazia: Ich bin Éein Prophet, noch eines 
D aé 7 Capite £ É ETS Sohn; ſondern id bin ein 

Amos wird verflagt ; bat drey Geſichte. Kuͤhhirte, der Maulbeeren ablicfet, 

1 Der Herr Herr zeigte mir ein Geſicht, 15 Ader der Herr nohm mid ron der 
und fiche, ba ſtaud einer, der machte Horde, und ſprach zu ir: Gehe bin, und 

Heuſchrecken im Anfange, da das Grum⸗weiſſage meinem Volke Iſrael. 

met aufgiengz und ſiehe, das Grummet| 16 So hoͤre nun des perm Mort. Di 

flant, nachdem der Rônig feine Schafelſprichſt: Weiſſage nidt wider Iſrael und 

barte ſcheren laſſen. traͤufle nicht wider Das Haus Iſaaks 

2 Als fie nan das Kraut im Lande gat| 17 Darum ſpricht der Herr alſo: Dein 
abfreſſen wollten ſprach ich: Ach Herr Weib wird in der Stadt zur Hure wer⸗ 
Herr, ſey gnaͤpig! Wer mil Jakob wie⸗ den, und deine Soͤhne und Toͤchter ſollen 
der aufbelfen denn er iſt ja geringe. durch das Schwert fallen, und dein Ader 

3 Da reucts es den Herrn, und ſprach: ſoll durch die Schnur ausgetheilet werden. 
Wohlan, es ſoll nidt geſchehen. Du aber ſollſt in einem unreinen Lande 

4 Der pen Herr geigte mic ein Gefidt ſterben, und Iſrael ſoll aus ſeinem Lande 
und fiche, des Derr Herr ricf das Feuer, vertrieben werden. 
game au ftvrsen ; vas ſollte cine groſſe Das 8 Capitel. 

iefe verzehce a n einen 
En —8 n, und fraß fée Vom Untergange des Hauſes Iſrael. 

5 Da ſprach ich: Ad Herr Herr, laßſl Der Herr Herr zeigte mir ein Geficht, 
ab! Wer will Jakob wieder aufhelfen? und ſiehe, da ſtand ein Korb mit 
denn er ifl ja geringe. *4 Moſ. 11, 2.Obſt. 

6 Da reuete den Herrn das auch, und} 2 Und er ſprach: Was ſieheſt du, Xmos. 
der Herr derr ſprach: Es ſoll auch nicht Ich aber antwortete: Einen Korb mit 
geſche heu. Obſt. Da ſprach der Herr zu mir: Das 

7 Er zeigte mir aber dies Geſicht, und Ende iſt gekommen Über mein Bolt Iſra⸗ 
fiche, dec Herr ſtand auf einer Mauer, el, id will ihm nicht mehr uͤberſehen. 
mit einer Bleyſchnur gemeffen ; und er] 3 Und die Lieder in Der Rire ſollen in 
batte die Bleyſchnur in ſeiner Hand. ein Heulen verkehret merden zu derſel⸗ 

8 und der Herr ſprach zu mir: Waslbigen Seit, ſpricht der Herr Herr; es 
fieheſt du, Amos? Ich ſprach: Eineſwerden viele todte Leichname liegen an 
Bleyſchnur. Da ſprach der Herr zu mir: allen Orten, die man heimlich wegtragen 
Siche, ich will »eine Bleyſchnur ziehen wird. .. 
mitten durch mein Volk Iſrael, und ibm| 4 Hoͤret dieß, Die ihr den Armen unter⸗ 
nicht mehr uͤberſehen; *Klagl. 2, 8. druͤcket, und die Elenden im Lande vers 

9 Sondern die Hoͤhen Iſaaks ſollen vere derbet, | 
wuͤſtet, und die Kirchen Iſraels verftôret 5 Und ſprechet: Wann will denn der 
werden; und id will mit dem Schwerte Neumond ein Ende haben, daß wir Ge⸗ 
mich Über das Haus Jerobeams machen. treide verkaufen, und “der Sabbath, daß 

10 Da ſandte Amazia, der Prieſter zuſwir Korn feil haben moͤgen, und den Epha 
Bethel, zu Jerobeam, dem Koͤnige Ifra-lringern, und den Sekel ſteigern, und die 
es, und ließ ihm ſagen: "Der Amos Woagen faͤlſchen; °eb. 10, 31. 
macht einen Aufrubr wider Did im Hauſe 6 Auf daß wir Die Armen um Geld, und 
Iſraels, Das Land kann fein Wort nicht die Dürftigen um ein Paar Schuhe unter 
Leiden. Jer. 38,4, 6,26, 8. 2c. uns bringen, und Spreu fûc Korn ver⸗ 

11 Denn fo ſpricht Amos: Jerobeamſkaufen? 
wird durch das Schwert ſterben, und Sf:| 7 Der Herr bat  geftmocen wider Die 
rael wird aus fcinem Lande gefangen| Hoffart Jakobs: Was gilt es, ob id ſol⸗ 
weggefuͤhret merden. her ihrer Werke ewig vergeffen merde ? 

12 und Amazia fprad au Amos: Dul 8 Sollte nicht um felhes willen das 
Seher, gebe weg, uubd fliche in Das Lanbd|Land erteben mêâffen, und alle Einwobner 
Juda, und 16 Brot daſelbſt, und mwetffageltraucen ? Ja es [oil gang, mie mit einem 
daſelbſt. Waſſer, uͤberlaufen werden, und wegge⸗ 
13 und meiffage nicht mehr au Bethel; fuͤhret und uͤberſchwemmet werden, mie 
denn es iſt des Koͤnigs Stift, und des mit dem Fluſſe in Egppten. 

Koͤnigreichs Haus. 9 Bu derſelbigen Beit, ſpricht der Hert 

14 Anus antwortete, und ſprach zulHerr, will ‘id die Sonne im Mittage 

5! 
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untergehen laffen, und das Land am bellentgerfbmelget er, daß alle Einwohner trau⸗ 
Æage [affen finfter werden. "Ser, 15, 9. ſern müffep; daß es ſoll ganz über fie her⸗ 
10 Ich will eure Fenertage in Trauern, laufen, wie ein IBaffer, und uͤberſchwem⸗ 
und afle cure Licder in Wehklagen ver:|met werden, wie mit dem Fluffe in Egyp⸗ 
wandeln; ich will Gber alle Lenden deniten. 
Gad bringen, und alle Koͤpfe kahl ma⸗ 6 Er iſt es, der feinen Saal in dem 
en; und will thnen ein al affen, Himmel banet, und feine Huͤtte auf der 
mie man über einen einigen Sobn hat; Erde grfinbdet; er ruft das Waſſer im 
und foffen cin jaͤmmerliches Ende nehmen. Meere und fhüttet es auf Das Erdreich; 
11 Siehe, es fommt Die Seît,l%er heißt Derr. *2 Moſ. 6, 3.° 
{prit Der Herr Herr, daß th eisl 7 Send ihr Kinder Iſrael mirnidtaieih 
uen Hunger in Das Rand fhidenimie die Mohren, fpridt der Herr? Habe 
merde; nidt einen Hunger nachſich nidt Sfrael aus Egyptenland gefñbret, 
Brot, oder Durft nach Waſſer, fonslund bie ® blifter aus Caphthor und Die 
Dern nad dem Worte des Herrn Syrer aus Rir? * Jer. 47, 4, 
zu hoͤren, #pf. 74, 9. 8 Siehe, die Augen des Herrn Herrn 
12 Daß fie bin und her, von eieſſehen auf ein ſuͤndiges Koͤnigreich, daß ich 
nem Meere zum andern, von Mit⸗ſes vom Erdboden ganz vertilge; wiewohl 
ternacht gegen Morgen umlaus⸗ſich das Haus Jakobs nicht gar vertilgen 
fen, und des Herrn Wort ſuchen, will, ſpricht der pre | 
and doch nidt finden merden. 9 Aber doch fiehe, 19 will befeblen, und 
13 Su der Jeit werden fhéne Sungfrauen das Haus Iſraels unter allen Heiden 
und Juͤnglinge per[hmacbten vor Sud fichten laſſen; gleichwie man mit einem 
14 Die jebt fhroôren ben dem Fluche Siebe flbtet, und Die Koͤrnlein ſollen nicht 
Gamariä, und fprehen: So wahr deinlauf die Erde fallen. 
Gott ju Dan lebet, fo wahr die Weiſe aul 10 Alle Suͤnder in meinem Velke ſollen 
Berfeba lebet! Denn fie foflen alſo fallea, durch das Schwert fterben, die Da fagen : 
daß fie nicht wieder aufftchen môgen. * wird pres Ungluͤck nicht fe nahe (on, 
: nod uns begegnen. c. 6, 3, 
Das 9 Eapitel lil gu berfetbiaen Seit “will 1@ 
#Beiffagung von Chriſto u. feinem Reich. die gerfallene Hâtte Davids mies 
1 fab ben Herrn auf dem Altare fteslber aufrihten, und ibre Lücken 
ben, unb er fprad: Schlage an denlbergäunen, unD mas abgebroden 
Rnauf, daÿ die Pfoften beben; denn ihr iſt, wieder aufrichten; und will 
Geiz ſoll ihnen allen auf ihren Kopf kom⸗ ſi banen, mie fie vor Jciten ges 
men, und will ihren Nachkommen mit dem weſen iſt, Ap. G. 15, 16 
Schwerte erwuͤrgen, das Keiner entflie⸗12 Auf daß fie befigen die Uebrigen zu 
Den, noch einiger davon entgehen ſoll. Edom, und die Uebrigen unter allen Hei⸗ 
2 und wenn fie ſich gleich in die Hoͤlle ben, uͤber welche mein Name geprediget 
veraruben, ſoll ſie doch meine Hand von ſeyn wird, ſpricht der Herr, der ſolches 
dannen holen; und wenn fie gen Himmel thut. 
fuͤhren, will ich fie doch herunter ſtoſſen; 13 Siehe, es kommt bic Zeit, ſpricht der 
3 und wenn fie ſich gleich verftedten Herr, daß man zugleich ackern und ernten 
oben auf dem Berne Carmel, will id fſie und zugleich keliern und ſaͤen wird; und 
doch daſelbſt ſuchen und herab holen; und edie Berge werden mit ſuͤſſem Weine 
wenn ſie ſich vor meinen Augen verbaͤrgen triefen, und alle Huͤgel werden fruchtbar 
im Grunde des Meers, ſo will ich doch ſeyn. 2JZoel 3, 
den Schlangen befehlen, die fie daſelbſt 14 Denn ‘id will das Gefaͤngniß mei⸗ 
ſtechen ſellen; QDObada v. 4. nes Volks Ifraels wenden, daß fie os 
4 Und *wenn fie vor ihren Feinlen bin die wuͤſten Staͤdte bauen und bewohnen, 
acfanaen giengen, fo will id De dem Weinberge pflangen, und Wein daven 
Schwerte befehlen, af es fie daſelbſt er⸗ trinfen, Gaͤrten machen, und Fruͤchte 
wuͤrgen ſoll. Denn ‘id will meine Augen daraus effen. 5 ef. 30, 3, 
uͤber ihnen balten gum Ungluͤcke, und nibt 15 Denn ich will fie in ihr Land pflangen, 
zum Guten. »Jer. 44, 11, daß fie nicht mehr aus ihrem Lande gerot⸗ 
5 Denn der Herr Herr Zebaoth iſt ein tet werden, das id ihnen geben werde, 
foler, wann er ein Land anruͤhret, ſo ſpricht der Herr, bein Gott 
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Der Edomiter Strafe. Erloͤſung Iſraels. hen an deinem Bruder zu Der Zeit fetnes 
1 Dieß tft das Geſicht Obadja. So Elendes, und ſollſt dich nicht freuen über 
ſpricht der Herr Herx von Edom: Die Kinder Judaͤ zu der Zeit ihres Jam⸗ 
Sir haben vom Herrn gehôeet, daß eine mers, und ſollſt mit deinem Maule nicht 
Bothſchaft unter die Heiden geſandt ſey: ſo fret veben Lu der Seit threr Angſt; 
ABoblauf, und faft uns wider fie firciten.| 13 Du ſollſt nidt sum Thore meines 
2 Giche, id babe dich gering geachtet Volks eingteben zu der Zeit ihres Jam⸗ 
unter den Heiden, und febr verachiet. mers; Du ſoſlſt nidt deine Luſt ſehen an 
3 Der Hochmuth deines Herzens bat dich ihrem Unalide zu der Seit ihres Jam⸗ 
betrogen, weil du in der Feiſen Kiuften mers; Du ſouſt nicht wider ſein Heer [his 
wohneſt, in deinen hohen Schiéffern ; und den zu der Scit feines Jammers; 
fpridit in deinem Bergen: Wer will mich 14 Du ſollſt nidt ſtehen an den Wes⸗ 
zu Boden ftoffen-? ſcheiden, ſeine Entronnenen zu morden; Du 
4 Aadenn du denn gleich in die Hohe ſollſt ſeine Uebrigen nicht verrathen ju der 
fuͤhreſt, wie ein Adler, und machteſt dein Seit Der Angſt. | 
Reſt zwiſchen ben Sternen ; dennoch will 15 Denn “der Tag des Herrn iſt nabe 
lb dich von dannen herunter ftürzen, uͤber alle Heiden. Wie du gethan haſt, ſo 
ſpricht der Herr. *Jer. 49, 16. fou dir wieder geſchehen; und wie Du ver: 
5 Benn Dicbe oder Berftérer zu Nacht Dienct haſt, fo ſoll dirs wieder auf deinen 
Gber did kommen werden, wie fofift bu fol Kepf kommen. Eſ. 13, 6. 9, 
u nidte werden! Sa, fle ſollen genua 16 Denn wie ihr auf meinem heiligen 
chien ; und wenn die Weinlefer aͤber dich Berge getrunken babt, 'ſo follen alle Hei⸗ 
kommen, ſo ſollen ſie dir kein Nachleſen den taͤglich trinken; ja ſie ſollen es aus: 
Gbrig bleiben laſſen. ſaufen und verſchlingen, daß es feu, als 
6 Wie ſollen ſie den Eſau ausforſchen, waͤre nie nichts Da geweſen. "PF. 35,9. 
und feine Schaͤte [uen ! 17 Aber auf dem Berge Zion ſollen noch 
7 Ale deine eigenen Bundsgenoſſen wer⸗ Etliche errettet werden, die ſollen Heilig⸗ 
den did gum £anbe hinausſtoffen; dieReu-|tOum ſeyn; und das Haus Jakobs foi 
te,auf die bu deinen Troſt ſeteſt, werden ſeine Beſitzer beſitzen 

















did detruͤgen und überwaltigen; die dein| 18 Und das Haus Jakobs ſoll ein Feuet 
Bret eſſen, werden dich verrathen, ehe du werden, und das Haus Joſephs eine Flam⸗ 
es merten wirſt. me, aber das Haus Eſaus Stroh; das 

8 Bas gift e8? fpridt der Herr, id will werden fle anglinden und vercbren, daf 
au derfelbtaen Beit die Weifen au Edom zu dem Oaufe Eſaus nichts ubcrbleibe; Denn 
nidte maden, und die Klugheit auf dem 
Gebirge Efau. 

9 Deun beine Starfen su Theman ſol⸗ 


Der Herr bat es geredet, 

19 und die gegen Mittag werden das 
Gebirge Greus, und die in Gruͤnden mers 
Len gagen, auf baf fie aîle auf dem Ge⸗ſden die Philiſter befigens ja fie werden 
birge Eſaus durch den Mord ausgeroitet das pen Ephraims und das Feld Sama: 
werden, rià befigen, und Benjamin das Gebirge 

10 Um des Frevels millen, an deinem Gilead. | | 
Brubder Jakob begangen. *Ez. 35,2. ff. 20 Und die Bertricbenen dieſes Heert 

11 Su der Zeit, da bu wider ihn ſtandeft, der Kinder Sfracl, fo unter Den Ganaani: 
ba die Fremden fein Beer gefangen weg⸗ tern bis gen Sarypath find, und den Ver: 
flbreten, und Ausländer au feinen Shoslttiebenen der Stadt Jeruſalem, die zu 
ten einzogen, und über Serufalem das Sepharad find, werden die Staͤdte gegen 
doos warfen; da wareſt bu gleich mie der⸗ Wittag beſitzen. 

21 Und werden Heilande herauf kommen 
auf den Berg Zion, das Gebirge Eſaus 
au richten. Alſo wird edas Koͤnigreich 
des Herrn feun. Mid. 4,7 


fetbigen Einer. Darum ſollſt bu ju allen 
Schanden merden,und ewiglich ausgerots 


tet Jen. 
13 Du ſollſt nicht mebr ro beine Luſt fe 
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Der Prophet Sona. 
e 
itel. 12 Er ſprach zu ihnen: Nehmet mich 
Das 1Eapitel —* werfet mich in das Meer; ſo wird 

Jonaͤ Beruf, Ungehorſam, Strafe, 26. leud das Meer ſtille werden. Denn ich 

1 Gé geſchah das Wort Des Herrn zu weiß, daß ſolches groſſe Ungewitter uͤber 
»Jona, dem Sohane Amithai, und euch kommi um meinct willen. 
ſprach: #2 Kon. 14,25.| 13 und die Leute trieben, daß fie wieder 

2 Made dich auf, und gehe in Die groſſe su Lande kaͤmen, aber fie Fonnten nicbt 3 
Stadt Minive, und predige Darinnen ; benn das Meer fuhr ungeſtuͤm wider fe. 
denn *ibre Bosbeit iſt berauf gcfommen| 14 Da riefen fic au dem Herrn, und 
ver mich. #1 Moſ. 18, 21. fpraden : Ach Herr, iaß uns nidt verder⸗ 

3 Aber Jona machte ſich auf, und floh ben um dicfes Mannes Seele willen, und 
vor dem Herrn, und wollte aufs Meer, rehne uns nicht zu unfhuldiges Blut ; 
und fam binab gen *Tapbo. Und Da er denn Du, Herr, thuft, mie dirs gcfällt 
ein Schiff fand, das aufs Mect wollte 15 Und fie nahmen Jonam, und warfen 
fahren; gab er Faͤhrgeld und trat darein, ihn in das Meer; da ſtand das Meer 
daß ec mit ihnen aufs Meer fuͤhre toor ſtille von ſeinem Wuͤten. 
dem Herrn. *Joſ. 19, 46. tPſ. 139, 7. 16 Und die Leute fuͤrchteten den Herrn 

4 Da ließ der Herr einen groſſen Wind ſehr, und thaten dem Herrn Opfer und 
po Mecr kommen, te ro fit de Geluͤbde. 

roſſes Ungewitter auf dem Meere, da 
dan meinete, das Schiff wuͤrde zerbrechen. Das 2 Capit el. 

5 Und die Schiffleute fuͤrchteten ſich und Jona Gebet und Erloͤſung. 
ſchrieen ein Jeglicher zu ſeinem Gotte; 1 Aber der Herr verſchaffte einen groſſen 
und warfen das Geraͤthe, Das im Schiffe Fiſch, Jonam ju verfhlingen. Und 
war, in das Meer, daß es leichter wuͤrde. Jona war im Leibe des Fiſches dren Sas 
Aber Jona war hinunter in das Schiff ge und drey Naͤchte. *Matth. 12, 40, 
gefticgen, lag und ſchlief. | 2 Und Jona betete au dem Herrn, fcis 

6 Da trat au ibm der Schiffsherr, und nem Gotte, im Leibe Des Fiſches, 
fprad zu ihm: Was ſchlaͤfſt bu? Stche) 3 Und ſprach: Ich ricf au dem Herrn 
auf, rufe deinen Gott an, ob vielleicht in meiner Angſt, und er antwertete mir; 
Gott an uns gedenken wollte, daß wir id ſchrie aus dem Bauche der Hoͤlle, und 
nichs verduͤrben. du hoͤreteſt meine Stimme. *Pf. 120, 1 

7 Und Einerſprach ju Andern· Kemmt 4 Du warfeſt mich in die Tiefe mitten 
wir wollen leoſen, daß wir erfahren, um im Meere, daß die Fluthen mich umga⸗ 
welches willen es uns ſo uͤbel gehe. Und ben; alle deine Wogen und Wellen gien⸗ 
da fie loeſeten, traf es Jonam. gen uͤber mich; 

8 Da ſprachen fie zu ibm: Sage uns,! 5 Daß ich gedachte, ich mûre *von deinen 
warum gehet es uns ſo uͤbel? Was iſt Augen verſtoſſen, ich wuͤrde deinen heiligen 
dein Gewerbe? Und we kommſt du her? Tempel nicht mehr ſehen. *Pſ. 31, 23. 
Aus welchem Lande biſt du? Und ven) 6 Waſſer umgaben mi bis an mein 
welchem Volke bift Du ? .. Leben; Die Sicfe umringte mich; Schilf 

9 Er ſprach zu ihnen: Ich bin ein bedeckte mein Haupt. 

Ebraͤer und fuͤrchte den Herrn, den Gott 7 Ich ſank hinunter zu der Berge Gruͤu⸗ 
vom Himmel, welcher gemacht bat das ben, bic Erde hatte mich verriegelt ewig⸗ 

Meer und das Trockne. lich. Aber du haſt mein Leben aus dem 

10 Da fuͤrchteten ſich die Leute ſehr, und Verderben gefuͤhret, Herr, mein Gott. 

rachen zu ihm: Warum haſt du denn 8 Da meine Seele ben mir verzagte, ge⸗ 
cles geiban? Denn fie wußten, daß er dachte id an den Herrn; und mein Ge⸗ 
per dem Herrn floh; denn et hatte es ih⸗ beth kam zu dir in deinen heiligen Jempel. 
nen geſagt. 9 Die da halten uͤber dem Nichtigen, ver⸗ 

11 Da' ſprachen ſie zu ihm: Was ſollen laſſen ihre Gnade. 
mir denn mit dir thun, daß uns das Meer 10 Ich aber will mit Dank opfern; 

ille werde? Denn das Meer fuhr ungesmeine Geluͤbde will id bezahlen dem 

Lu Herrn, daß ce mir gebolfen bat, 
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11 und der Herr fprad gum Fiſche, und] 2 Und betcte zum Herrn, und fprad : Ach 
derſelbe fpcycte Sonam aus anë Land. Derr, das ift es, Das ich fagte, da id noch 
Das 8 Capitel. tn meinem Lande war ; Darum id auch 

- wollte guvor£cmimen, zu flichen auf das 

Son frudtbare Bußpredigt. Meer; denn ich weiß daß *Du gnâs 
1 Und es gefhah das Wort des Dern is, barmberaig, langmütbia und 
zum andernmale zu Sona,und fprad: 6 n groffer Güte bift, und age 

2 Mae did auf, gehe in die groffelni d des Uebels rouen. +2 Moſ 34,6. 
Stadt Minive, und predige ihr die Pre⸗ 3 Go nimm doch nun, Herr, mcine See: 
digt, die ich Dir fage. le von mir; denn id wollie ficher t0dt 

3 Da macbte ſich Jona auf, und gieng feon, denn leben. 
bin gen Ninive, mie Der Herr geſagt Pat-| Aber der Herr ſprach: Meineſt du, 
te. Ninive aber mar eine groſſe Stadtſdaß du billig zͤrneſt7 
Gottes, drey Tagereiſen groß. 5 Und Jona gieng zur Stadt hinaus, und 

4 Und da Vena anfieng hinein au gehen ſetzte ſich gegen Morgenwaͤrts der Stadt, 
eine Tagereiſe in die Stadt; predigte er, np machte ibm dafelbſt cine Suͤne, da 
und ſprach: Es find noch vierzig Tage, fehle er ſich unter, in den Schatten, bis er 
ſo wird Ninive untergehn. ſaͤhe, mas der Stadt widerfahren wuͤrde. 

5 Da eglaubten die Leute zu Ninive an| 6 Gott der Herr aber verſchaffte einen 
Bott, und lieſſen predigen, man ſollte guͤrbis, der wuchs über Gonam, daß ct 

faften, und zogen Süde an, beyde Grof Sdatten gab Über fin Paupt, und ere 
und Klein. Matth. 12, 41. 26.) Lcttete ibn von feinem Ucbcl; und Jona 

G Und Da Das vor den Koͤnig je Ninive freuele fid fehr über den Kaͤrbis. 
kam; ſtand gr auf von ſeinem Ebrone,und| 7 Aber der Herr verfhaffte einen Wurm 
legte ſeinen Purpur ab, und huͤllete einen des Morgens, da die Morgenroͤthe an⸗ 
Gad un ſich, und ſetzte fich in die Abe. drach; der ſtach den Kuͤrbis, da cv vers 

T Und fief ausfhrenen und fagen zu Ni⸗dortete. 
nie, aus Befehl des Koͤnigs und ſeiner 8 413 aber die Sonne aufgegangen war, 
Gervaltigen, alfo : Es fol weder Wenſch verſchaffte Gott cinen dürren Oſtwind; 
nod Æbler, weder Ochſen noch Schafe et⸗ und die Sonne ſtach Jonam auf den Kopf, 
* que ———— nicht weiden, deß er matt ward. Da wuͤnſchie er ſeiner 

en; e rach: 

8 Unb follen Sâde um fid) bien beyde Eee dan Dan” denn ſrch: Ich wolue 
Menſchen und Thiere, und su Gett rufen| 9 Da ſprach Gott au Jona: Meineft 

eftig ; und cin Jeglicher bekehre ſich von du, daß du billig zurneſt um den Kuͤrbis? 
een er Wege, und von dem Frevelijnd er ſprach: Billig zuůrne id bis an 
einer Han Ce . den So. 

9 Wer weiß, Gott moͤchte ſich Febren,| 10 Und der Herr ſprach: Dich janmert 
und ihn reuen, und ſich wenden von ſeinem des Kuͤrbis, daran du nicht gcarbeitet haſt, 
grimmigen Zorne, daß wir nicht verderben. haſt ihn auch nicht aufgezogen, welcher in 

10 Da aber Gott fab ihre Werke, Dafléiner Rat ward, und in einer Racht 
fie ſich bekehreten von ihrem boͤſen Wege; Lerbarb ; 
reute ihn des Uebels, das er geredet hatte 11 und mich ſollte nicht jammern Nini⸗ 
ihnen zu thun, und thats nicht. ve, ſolcher groſſen Stadi, in welcher ſind 

Das 4 Capitel. mebr, denn hundert und zwanzig taufend 

Sonû Ungeduld und Mißgunſt. Menſchen, die nicht wiſſen Unterſchied, 

L Das verdroß Jonam gar ſehr, und er was rechts oder links iſt; dazu auch viele 
ward rnig. hiere 7 








Der Prophet Micha. 


der Zeit Jothams, Ahas, Jehiskia, der 

Das 1 EapiteL , Koͤnige Juda, das ex geſehen bat uͤber 
Verheerung JuD& und Samariaͤ. Samariam und Verufalem. Ier, 26, 18, 

L Dieß iſt das Wort des Herrn, melhes| 2 Hoͤret, alle Voͤlker, merke auf, Land, 
geſchah zu »Micha von Marefa, zu und Ales, mas darinnen ift! denn Gott, 


806 Micha 2 


— — — — — — — — — — — 





der Herr, hat mit euch zu reden, ja derſkahl Über deine zarten Kinder. Made 


Herr aus ſeinem heiligen Tempel. dich gar kahl wie ein Adler; denn fie ſind 

3 Denn fiche, der Herr wird ausgchen|von dir gefangen weggefuͤhret. 
aus ſeinem Orte, und herab fahren, und Das 2 Capitel. 
treten auf die Hoͤhen im Lande, 

4 Daf die Bewge unter ibm ſchmelzen Beftrafung der Suͤnden des Volks, ꝛc. 
und die Thaͤler reiſſen werden, gleichwieſl Wehe denen, die Schaden ju thun 
Wachs vor dem Feuer verſchmelzet, wie trachten, und gehen mit boͤſen Jůͤ⸗ 
die Waſſer, fo unterwaͤrts flieſſen. cken um auf ihrem Lager, daß ſie es fruͤh, 

5 Das Alles um der Uchertretung willen wann es licht wird, vollbringen, weil fie 
Jakobs, und um der Suͤnde mwillen des die Macht haben. Pp 36, 5. 
Oaufes Iſraels. Welches ift aber Die 2 Sie Lreiſſen au ſich Aecker und nehmen 
Ucbectretung Jakobs7 Iſt es nicht Sa⸗Haͤuſer, melhe fie geluͤſtet; alfo treiben 
maria? Welches ſind aber die Pébenifie Gewalt mit eines Jeden Hauſe, und 
Judaͤ? Iſt es nicht Jeruſalem? mit eines Jeden Erbe. "EL 5, 8. 

6 Und if mil Samariam gum Etein: 3 Darum fpridt der Herr alfe: Siche, 
baufen im gelde machen, die man um dieſich gedenke über dieß Geſchlecht Beſes, 
Weinberge (eat; und will ihre Steine in aus dem ihr euern Hals nicht ziehen, und 
das Thal ſchleifen, und zu Grunde einsinicht fo ſtelz daher gehen ſollt; denn es 
brechen. ſoll eine bôfe Seit feon. | 

7 Ale ibre Gôben ſollen zerbrochen, und] 4 Zu derſelbigen Zeit wird man einen 
aller ihr *Ourenlobn [oil mit peur vers|Sprucd von euch machen, und flagen: Es 
















brannt werden, und will alle ibre Bilderlift aus, wird man fagen, wir find verités 
verwuͤſten; denn fie find von Hurenlohnſret. Meines Volts Land kriegt cinen 
gejamament, und ſollen au mieder Huren⸗ fremden Herrn. Wann mis er uns die 

x werden. eHoſ. 2, 5. 12. Aecker wieder zutheilen, die er uns ges 

8 Darüber muf th Magen und heulen, nommen bat ? k | 
th muß beraubt und bloß daher geben :| 5 Sa wohl, ihr werdet fein Theil behal⸗ 
ich muß klagen mie Die Drachen, undlten in der Gemeine des Herrn. 
trauern wie die Strauſſe. 6 Sie ſagen, man ſoll nicht traͤufen; denn 

9 Denn ihre Plage iſt kein Rath, dieſſolche Traͤufe trifft uns nicht, wir werden 
bis in Juda Éemmen,und bis an meines nicht ſo zu Schanden werden. 

Volks Thore gen Jeruſalem hinan reichen 7 Das Haus Jakobs tréftet ſich alſo? 
wird. Meineſt du, des Hexrn Geiſt ſey verkuͤrzt? 

10 Verkuͤndigets ja nicht au Gath, laßtSollte er ſolches thun wollen? Es iſt 
euer Weinen nicht hoͤren; ſondern gehetin wahr, meine Redenſind freundlich 
die Trauerkammer, und figet in der Aſche den Frommen. 

11 Du fhône Stadt muft dahin mit! 8 Aber mein Volk bat fi aufgemadt, 
allen Schanden; die Einwohnerin Saeslwie ein Feind; denn fie rauben beydes 
nans mird nicht ausziehen, um des Leides Rock und Mantel denen, fe fire daber 
willen des naͤchſten Hauſes; er wird eslgeben, gleichwie Die, fe aus dem Kriege 
von euch nehmen, wann er da ſich lagern kommen. 
wird. 9 Ihr treibet Die Weiber meines Volks 

12 Dic betruͤbte Stadt vermag fich nichtſaus ibren lieben Häͤuſern, und nehmet 
zu troͤſten; denn es wird bas Unglückſſtets von ihren jungen Kindern metnen 
vom Herrn kommen, auch bis an das Schmuck. 

Thor Jeruſalems. #Amos 3, 6.1 10 Darum macht eud eu, ihr mûffet 

13 Du Gtabt Lachis, fpanne Läufer an|davon, ihr ſollt bier nidt bleiben. Um 
und fabre bavon ; denn du bift der Tochterſihrer Unreinigfeit willen müffen fie uns 
Sion der Anfang sur Suͤnde, und in dirfanft zerſtoͤret werden. | 
find gefunden Die Uebertretungen Iſraels. 11 Wenn id ein Irrgeiſt waͤre, und *cin 

14 Du wicft muͤſſen Gefangene acben, Efger rediger, und predigte, wie fie faufen 
fo wohl als Gath. Der Stadt Acbfiblun *8* ſollten; das waͤre ein Pre⸗ 
wird es mit den Koͤnigen Iſraels fehlen. diger fuͤr dieß Volk. eJer. 5, 

15 Ich will dir, Mareſa, den vechten Gel 12 Sh will aber did, Jakob, verſamm 
ben Gringen ; und die Herrlichkeit Iſraels gara, und Die Uecbrigen in Sfrael qabaut 
fol fommen bis gen Adullam. cingen 3 id mil fle wie cine Herde mit 

16 Laß die Daare abfheren, und gebeleinander in cinen feften Stall thun, unb 
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wie cine Herde in feine Huͤrden, daß es/ 13 Darum wird Sion um euertwillen. 
ven Menſchen ténen foi. wie ein Feld zerpfluͤget, und Jeruſalem 
13 Es wird ein Durchbrecher vorſzum Steinhaufen, und der Berg des Tem⸗ 
ihnen herauf fahren, fie werdenſpets zu einer wilden Höhe werden. 
durchbrechen und sum Thore aus⸗ und Das 4 Capitel. 


einziehen; und ihr Koͤnig wird vor ihe , _. 
nes —8 und der ee vorne an. Weiſſagung von Dem Reiche Chriſti, 2 
Das 3 CapiteL 1 In den letzten Tagen aber wird der 
Berg, darauf des Herrn Haus ſte⸗ 
Strafe der Oberhaͤupter und Propheten. het, gewiß feyn, hoͤher denn alle Berge, 

1 Und id ſprach: Hoͤret doch, ihr Haͤnpeſund Über die Huͤgel erhaben ſeyn. 

ter im Hauſe Jakobs und ihr Fuͤrſten 2 Und die Voͤlker werden herzu laufen, 
tm Hauſe Iſraels; ihr ſolltet es billig ſeyn, und vicle Heiden werden gehen und ſagen: 
die das Recht wuͤßten. eJer. 5, 5. Kommt, “laft uns hinauf sum Berge Des 

2 Aber ihr haſſet bas Gute, und liebet ges geben, und gum Hauſe des Gottes 
das Arge; ie fhinbet ihnen Die Dant ab, Jakobs, daß er uns lehre [cine Wege, 
und das Fleiſch von ihren Beinen, und wir auf feiner Straße wandeln; denn 

3 und freffet Das Fleiſch meines Volks;aus Sion wird das Geſetz ausges 
und wann ihr Ets die faut abgezogenſhen, und des Derrn Wort taus 
habt, zerbrechet ihr ibnen auch die Beine; FJeruſalem. *Ser. 50, 5, teur. 24, 47, 
und zerleget eë wie in einen Topf, und! 3 Gr wird unter groffen Voͤlkern rids 
wie Sleifd in einen Keſſel. ten, und viele Heiden ftrafen in fernen 

4 Darum, wann ihr nun gum Herrn Laͤndern. Sie werden ibre Schwerter au 
ſchreyen werdet, wird er euch nidt erhoͤ⸗ ane und ihre @pieffe au Si⸗ 
ten ; fondern wird fein Angefldt ver euchſcheln maden. Es wird kein Volk wider 
verbergen au berfelbigen Seit, mie ihrſdas andere ein Schwert aufbheben, und 
mit euerm doͤſen Weſen verdienet babt. werden nidit mebr kriegen lernen. 

5 Go ſpricht der Herr wider die Pros] 4 Gin leglider wird unter feinem Wein⸗ 
pheten, fo mein Golf verfuͤhren: Gielffode und Feigenbaume mobnen obne 
predigen, °es folle wohl geben,wo man ih⸗ Scheuz denn der Mund des Herrn Ze⸗ 
nen gu frcffen giôt ; wo man ibnen aberſbaoth bat es geredet. 
nidbts in das Maul gibt, da prebiaen fie! 5 Denn ein lealides Volk wird wandeln 
es muͤſſe ein Krieg kommen. *Ez. 13, 10 nes Gottes; aber Mit 


[im Namen fe 
6 Darum fol euer Geſicht sur Nacht, werden mandeln im Mamen des Herru 
unferé Gottes, immer und ewiglich. 


und euer Wahrſagen F Finſterniß wer⸗ 
6 Su derſelbigen Zeit, ſpricht der Herr, 


den. Die Sonne Q fiber Den Prophe⸗ 
ten untergeben, und der Tag über ihnen will id die Labme verfammein und die 


finfter merden. Berftoffene zuhauf bringen, und die id 
7 Und die Schauer follen zu Schanden geplagt babe. f 
und die Wahrſager au Spott merben,| 7 und will die Lahme machen, daß fie 
und müffen ihr Maul Ale verhuͤllen; Erben haben ſoll; und die Berftoffene 
meil da kein Gottes Wort Le wird, zum greffen Bolfe maden. Und der Gers 
8 Ich aber bin voll Rraft und Geiſtes wird Koͤnig Über fie feun auf dem Berge 
des Hexrn, vel Rechts und Staͤrke, daß Sion, von nun an bis in Cwigkeit. 
td Jakob fein Uebertreten, und Sfrael] 8 Und du Thurm Cder, cine Feſte der 
feine Suͤnde angcigen darf. Tochter Zion, es wird deine goldene Roſe 
9 So hoͤret doch dieß, ihr Hänpter imlfommen, die vorige Herrſchaft, bas K 
auſe Jakobs und ihr Fuͤrſten im Haufelnigretd der Tochter Jeruſalem. 
ſraels, die ihr das Recht verſchmaͤhet und! 9 Warum haͤngeſt du dich denn jet an 
Ales, was aufrichtig iſt, verkehret; andere Freunde 7 Iſt der Koͤnig nicht bey 
10 Die ihr Sion mit Blut bauet, unddir? Und find deine Rathgeber alle hin⸗ 
Serufalen mit Unrecht. Hab. 2, 12. weg, daß Did alfo bas Wehe angefoms 
Al eIhre Haͤupter richten um Geſchenke, men ift, mie eine in Kindesnoͤthen. 
ihre Prieſter lehren um Lohn, und ihre 10 Lieber, leide dec ſolches Wehe, und 
ropheten wahrſagen um Geld, pa Le —5 — du Tochter Zion, wie eine in Kin⸗ 
auf den Herrn, und ſprechen: Iſtſdesn then. Denn Du muft zwar zut 
nibt der Herr unter uns ? Es kann kein Stadt hinaus und auf dem Felde wohe 
Ungluͤd Über uns fommen, ®Beph. 3, 3. nen, und gen Babel fommen ; aber Do 
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wirſt bu von dannen wieder crrettet mersjcin junaer Loͤwe unter einer Herde Scha⸗ 
den, daſelbſt wird dich der Herr erloͤſen fe, welchem Niemand wehren kann, wenn 
von deinen Feinden. er dadurch gehet, zertrin und zerreiſſet. 
11 Denn es werden jett ſich viele Heiden/ 8 Denn deine Hand wird ſiegen wider 
wider dich rotten, und ſprechen: Sie iftialle deine Widerwaͤrtigen, daß alle deine 
verbannet, wir wollen *unfere Luſt an Feinde muͤſſen ausgerotterwerden. 
Zion ſehen. »Obad. v. 12.9 Su derſelbigen Zeit, ſpricht der Herr, 
12 Aber fic wiſſen des Herrn Gedanken will id deine “Roffe von Dir thun, und 
nicht, und merken ſeinen Rathſchlag nicht, deine Wagen umbringen; *Sach. 9, 10. 
daß er fie zuhauf gebracht bat wie Garben/ 10 Und will Die Staͤdte deines Landes 
eauf der Tenne. #%er. 51, 33. ausrotten, und alle deine Feſten zerbrechen. 
13 Darum mache did auf und drefe,dul 11 Und will die Zauberer bey dir auss 
Techter Zion. Denn id mil Dir cifernelrotten, daß keine Scidendeuter bey dir 
Dotner und eherne Klauen machen, und bleiben ſollen. 
ollſt viele Voͤlker zerſchmeiſſen. So mil] 12 Ich will deine Bilder nd Goͤtzen von 
Kb ihr Gut dent Herrn verbannen, undſdir ausrotten, daß du nicht mehr AU ans 
ihre Habe dem Herrſcher der gangen Welt. ſbeten deiner Haͤnde Werk. *Sach. 13, 2, 
14 Aber nun, du Kriegerin, ruͤſte dich; 13 Und will deine Haine zerbrechen, und 
denn man wird uns belagern, und benideine Staͤdte vertilgen. 
Richter Iſraels mit der Ruthe auf ben] 14 Und ich will Rache uͤben mit Grimm 
Backen ſchlagen. und Zorn an allen Heiden, ſo nicht ge⸗ 


Das 5 Capitel. borhen wollen. 


Bon dem Greburtserte des Meſſias. Das 6 Capitel. 
Und bu Bethlehem Gphrata, diel  Dpfer, fo Gott gefall en. 
du klein bift unter den Sau:|l Hoͤret doch, was der Herr ſagt: Mache 

enden in Juda, aus Dir ſoll mir Did auf, und ſchitt bie Berge, und 

iv fommen, der in Sfracl Herrſlaß die Hügel deine Stimme bôren. 
ſer, welches Ausaang von Anfangl 2? Hoöret ihr Berge, wie der Herr ffrafen 
und von Ewigkeit ber gemefen iſt.ſwill, ſammt den ſtarken Grundfcften der 
2 Indeß laͤßt er fie plagen bis auf die Erde; denn der Herr mil fein Velk ſchel⸗ 
Zeit, daß Die, fo gebären foi, geboren baslten, und will Sfracl ftrafen. 
be; da werden dann die Uecbrigen feiner) 3 *%Bas babe 1h dir gcthan, mein Golf ? 
Bruͤder wieder kommen zu den Kindern Und womit babe ih did belcidiat? Das 
Iſrael. ſage mir. ner, 2, 5. 

3 Gr aber wird anftreten, und weiden in] 4 Habe ich did doch ans Egyptenland ges 
Kraft des Herrn, und im Siege des Na⸗führet, und aus dem Dienſthauſe ertéfet, 
mens fcines Gettes. Und fie werden woh⸗ und vor dir ber gefandt Moſen, Aaron 
nen; denn er wird gu Derfelbigen Zeitſund Mirjam. 
herrlich werden, fo weit die Welt iſt. 5 ein Volk, denke doch daran, was 

4 Dazu werden wir auch Frieden haben Balak, der Rénig in Meab, vorbatte, 
vor dem Affur, der jet in unfer Land ge-lund mas ibm Bilcam, der Sohn Beors, 
fallen iſt, und unfere Haͤuſer zertreten hat. antwortete, von Sittim an bis gen Gifs 
Denn es werden ſieben Hirten und achtſgal; daran ihr ja merken ſolltet, wie der 
Zuͤrſten uͤber ibn erwecket werden, Herr euch alles Gutes gethan hat. 
Die das Land Aſſur verderben mit dem 6 Memit fol ich den Herrn verfébnen ? 
Schwerte, und Das Land Nimrod mit ih⸗ Mit Buͤcken vor den hohen Gotte ? Soll 
ten bleſſen Wafſen. Alſo werden wir von Aſ⸗ſich »mit Brandopfern und oͤhrigen Kaͤl⸗ 
ſur errettet werden, der in unſer Land gefal⸗ bern ibn verfôbnen ? Eſ. 1, 11. ꝛc. 
len iſt und unſere Grenze zertreten hat. 












7 Meineſt Du, der Herr habe Gefallen 
6 Es werden auch die Uebrigen aus Ja⸗ſan viel tauſend Widdern? Oder am Oeh⸗ 
kob unter vielen Voͤlkern ſeyn, vie einſle, wenn es gleich unzaͤhlige Stroͤme voll 
Thau vom Herrn und wie die Troͤpfleinſwaͤren? Oder ſoll id meinen erſten Sohn 
aafs Gras,das auf Niemand harret, noch fuͤr meine Uebertretung geben 2 Oder mei⸗ 
auf Menſchen wartet. #Pf. 110, 3nes Leibes Frucht fuͤr Die Suͤnde meiner 
T Sa, die Uebrigen aus Jakob werden un-Seele? 
ter den Heiden ben vielen Voͤlkern ſeyn, wiel 8 Es iſt dir geſagt Menſch, mas 
dau Lowe unter den Thiexen im Walde, wielgut iſt, und was Der Herr von dir 


Micha 7 809 


otbdert, nâbmiid Gottes Worti 5 Niemand glaube feinen Naͤchſten, Nie⸗ 
alten, und Liebe üben, und de⸗mand »verlaſſe fih auf Fuͤrſten; bewahre 
muüthig ſeyn vor deinem Gotte. ſdie Thüre deines Mundes vor der, die in 
9 Es wird des Herrn Stimme über die deinen Armen ſchlaͤft. RS 118, 9 
Stadt rufen; aber mer deinen Namenſ 6 Denn der Sohn veradtet Len 
févctet, Dem wird es aclingen. Hoͤret Vater, Die Tochter fegt fidh wi⸗ 
br Staͤmme, mas geprediget wird. dec Die Mutter, die Schnur if 
10 Nech bleibet unrecht Gut in des Gott-imider Die Schwieger; und Des 
loſen Paufe, und der feindſelige »geringe Menſchen Feinbe find fein eige— 
Epha. *Ames 8,5. nes Hausgeſinde. #Ser. 9, 4, 5, 
11 Oder follte id die unrecbte MBage,] 7 Ich aber will auf ben Herrn ſchauen, 
oder falſches Gewicht im Sekel billigen, und des Gottes, meines Heils, envarten 
12 Durch welche ihre Reichen viel Un⸗ mein Gott wird mich hoͤren. 
rechts thun? Und ihre Einwohner gchen] 8 Freue dich nicht, meine Feindin, daß 
mit Luͤgen um, und haben efalſche Zun⸗ ich darnieder liege; ich merde wieder auf⸗ 
gen in ihrem Halſe. »Jer. 9,5. f. ſemmen. Und ſo ich im Finſtern fige, fo 
13 Darum will Sd did auch anfangenliſt doch der Herr mein Licht. 
zu plagen, und did um deiner Günden| 9 Ich will des Herrn Bern tras 
willen wuͤſte machen. gen; denn ich habe wider ihn ge⸗ 
14 Du foilft nicht genug zu eſſen haben, ſͤndiget; bis ex meine Sache ausfuh⸗ 
und felift verſchmachten. Und was du ersire, und mir Recht ſchaffe. Gr wird mi 
haſcheſt, ſoll dech nicht davon kommen; an Das Lit bringen, daß ich meine Luſt 
und was dadon kommt, mil ich doch demlan ſeiner Gnade ſehe. 
Schwerte uͤberantworten. 10 Meine Feindin wird es ſehen muͤſſen, 
15 Du ft fâen, und nidt ernten; du und mit aller Schande bcfteben, dic jet zu 
ſollſt Oehl keliern, und did mit demſel⸗mir fagt: Wo ft der Herr, dein Gott? 
ben nicht falben ; und Moſt Feltern, und Meine Augen werdens feben, daß fie dann 
nicht Wein trinken. 5 Moſ. 28, 38. wie ein Roth auf der Gaſſe zertreten wird. 
16 Denn man héit die Weiſe Amri, 11 Su der Zeit werden deine Mauern 
und alle Werke des Hauſes Ahabs, undigebauet werden, und *Gottes Wort weit 
folgt ibrem Rathe. Darum will id dich auskommen. Eſ. 62, 6. f. 
gur Wuͤſte maden, und ibre Œinwobner,| 12 Und zu bderfelbigen Seit werden ſie 
daÿ man fie anpfeifen ſoll; und ſollt meis|von Affur, und von feften Staͤdten zu dir 
nes Dolts Schmach tragen. Ces se von ben fefen Fiddten bis an 
das er, von einem Meere zum au 
Das 7Tapitel. dern, von einem Gebirge zum andern. 
Geringe Zahl der Srommen, ic. | 13 Denn das Sand wird wuͤſte ſeyn ſei⸗ 
1 D) LL es gchet mir wie cinem, der im ner Einwohner balben, ‘um der Frucht 
Weinberge nachlieſet, da man keine willen ibrer Werke. Jer. 21, 14. 
Trauben ſindet zu eſſen, und wollte tod| 14 Du aber weide dein Volk mit deinem 
gerne der beſten Fruͤchte haben. Stabe, die Herde deines Erbtheils, die 
2 Die frommen Leute ſind weg In die⸗ da wohnen beydes im Walde allein, une 
fem Lande; und die Gerechten find nicht auf den Felde; laß fie in Baſan und 
mehr unter den feuten. Sie lauren Alle Gilead weiden, mie vor Alters. 
aufs Blut; ein Jeglicher jagt den An⸗15 Ich will ſie Wunder ſehen laſſend 
dérn, daß er ihn verderbe; gleichwie zu der Zeit, da fie aus Egyp⸗ 
83 Und meinen, fie thun wohl daran, ſtenland zogen; 
wenn fie Boͤſes thun. Was der Fuͤrſt will, 16 Daß die Heiden ſehen, und alle ihre 
das ſpricht der Richter, daß er ihm wieder Gewaltigen ſich ſchaͤmen ſollen, und b+ 
tinen Dienſt thun ſoll. Die Gewaltigen Sand auf ihren Mund legen, und ibre 
ratben na ibrem Muthwillen, Schaden Ohren subalten. Eſ. 52, 15. 
zu ihun, und drehen es, wie fie wollen. | 17 Sie foflen Staub feden, wie die 
4 Der Befte unter ibnen iſt wie ein Schlangen, und wie das Gewuͤrm auf 
Dorn, und der Redlichſte wie cine Hecke. Erden cette in ibren Loͤchern; fie mers 
Aber mann der Tag deiner Prebiger fom:|ben fit fürhten vor tem Herrn, unferm 
men wird, wann du beimacfucht ſollſt wer⸗ Gott, und vor dir ſich entſetzen. 
den, ta werden fie dann nicht wiffen, wo! 18 Wo iſt ein ſolcher Gott, wie 
aus. Qu biſt, der die Suͤnde vergiets 
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und ectôffet die Miſſethat Denqunfere Oxiffethat bémafen, nav He urfeee 

Uebrigenfeines Erbtheils; derlSünben in die Tiefe Des Meers werfen. 

WE Born nidt ewiglich bes] 20 Du wirft dem Safob die Treue, und 
â(t? denn er ift barmberaig. Abraham die Gnade balten, wie Du uns 
19 Er wird fi unſerer wieder erbarmen fern Vaͤtern vertängft geſchworen haſt. 





Der Prophet Rabum. 


Das 1 CapiteL fées. sé pate bic gebemftfiget, aber 
1h will dich nicht wiederum demuͤthigen. 

@ottes Maſeſtaͤt wider Die Œvrannen. | 13 Afébann will id fein Job, das du 
1 Dieß ift die Luſt Über Ninive, unditrägft, gerbrehen, und deine Bande zer⸗ 

das Bud der Weiſſagung Na:lreiffen. 
bums von Elkos. 14 Aber wider dich bat der Herr gebe⸗ 

2 Der Herriſt ein eifriger Gottſthen, daß deines Nahmens Same keiner 
undein Raͤcher, ja ein Rächer iſtſmehr ſoll bleiben. Vom Hauſe deines 
der Hexrund zornig; der Herr Goites will ich dich ausrotten, die Gégen 
iſt ein Raſcherwiderſeine Wider⸗und Bilder mil ich dir gum Grabe ma: 
ſacher und der es ſeinen Feindenſchen; denn du biſt au nichte gewerden. 
naͤcht verge ſen wird. »2 ef. 20,5. Das 2 Capitel 

3 Der Herr ift geduldig und ven greffe *. 

Kraft, »vor welchem Niemand unfhuldial Berſtoͤrung der Stadt Ninive. 
iſt. Er iſt der Herr, deß Wege im Wei⸗1 Gice auf den Bergen fommen Fuͤſſe 
ter und Sturme find, und unter feinen! eines guten Bothen, der da Frie⸗ 
doͤſen dicker Staub; 22 of. 34, 7. den predigt: Halte deine Fevertage Ju: 
er das Meer ſchlit und trocken macht, da, und bezahle deine Geluͤbde; denn es 
und alle Waſſer vertrocknet. Baſan und wird der Schalk nicht mehr uͤber dich kom⸗ 
Carmel verſchmachten; und was auf dem men; er iſt gar ausgerottet. *Eſ. 52, 7. 
Berge Libanon bluͤhet, verſchmachtei. 2 Es wird der Zerſtreuer wider Did her⸗ 

5 Die Berge zittern vor ihm und die aufjiehen,nnd die pe belagern. Aber ja, 
Huͤgel zergehen; das Erdreich bebet ver berenne die Straſſe wohl, ruͤſte Did aufs 
ihm, dazu Der Weltkreis, und Ale, die Mefte, und ſtaͤrke did aufs Gewaltigſte. 
darinnen wohnen. 3 Denn der Herr wird die Hoffart Sas 

6 Wer fann ver feinem Zorne ſtehen, kobs vergelten, mie die Doffart Iſraels; 
und mer fann vor feinem Grimme bleis denn die Ableſer werden fie ableſen, und 
ben? Sein Sorn brennet wie Fcuer, und pre Monte verderben. 
die Felſen zerſpringen vor ihm. | Die Schilder ſeiner Starken find roch, 

7 Der Herr iſt qûtia und cinefein Heersvolk ftebet wie Purpur, feine 
pehe zur Beit Der Noth; und, Wagen leudten mie Feuer, wenn er tref⸗ 

ennet Die, foaufibntrauen, fen will ; ibre Spieſſe beben. 

8 Mann die Fluth uͤberherlaͤuft, fo matt, 5 Die Bagen rollen auf den Gaſſen, 
ec es mit derſelbigen ein Œnde ; aber feis und raffeln auf den Straffen ; fie bliden 
ne Feinde verfelget er mit Finſterniß. wie Sadein, und fabren unter einander 
@ Bas gedenkei ibr mider den Herrn ? her wie die Blitze. 

Er wird es dech ein Œnbe macben ; es, 6 Gr aber wird an freine Gervaltigen ges 
wird bas Ungluͤck nicht zweymal fommen. denken; doch merden dieſelbigen fallen, 

10 Denn gleich als wann die Dornen, wo fic hinaus wollen; und werden eilen 
fe noch in einander wachſen und im beſten zu der Mauer, und su dem Schirme, da 
Safte find, verbrannt werden, wie ganz fie ficher ſeyen. 
duͤrres Stroh; 7 Aber die Thore an den Waſſern wer⸗ 

11 Alſo wird ſeyn Der Schalksrath, der Den doch geoͤffnet, und der Pallaſt wird 
von dir kommt und Béfes wider den Herrn untergehen. 
gedentet, | 8 Die Rônigin wird gefangen wegge⸗ 

12 So (prit der Herr; Sie kommen fo fübret werden; und ibre Sunafrauen 
gerétet und maͤchtig, ais fie wollen, [rerden feufzen wie die Sauben, und an 

n fie doch umgehauen werden und dahin ihre Yrufi fbiagen. 
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9 Denn Ninive it wie ein Teich volll 7 Daß Alle, die dich ſehen, von dir flie⸗ 
Baffer ; aber bafelbige wird verflieffen|ben und fagen ſollen: Ninive ift veritéz 
muͤſſen. Stehet, ſtehet (werden fie rufen,)ivet ; wer will Mitleiden mit ihr haben ? 
aber Da wird fi Miemand umwenden. Und wo foll 1h dir Ærofter fuchen ? 

10 So raubet nun Silber, vaubet Gold ;| 8 Meyneſt Du, Du ſeyſt befler, denn die 
denn bicr iſt der Schaͤtze kein Œnde, und Stadt Mo der Regenten, Die Da lag an den 
die Menge aller koͤſtlichen Kleinodien. Waſſern und rings umher Waſſer batte, 

11 Aber nun muf fie rein abgelefen und welcher Mauern und Feſte war Das Meer7 
geplünbdert werden, daß ihr #6 mufl 9 Mohren und Œgnpten war ire uns 
pergagen, die nice flottern, alle Lenden zaͤhlige Macht; Put und Libyen waren 
aitteen, und Aller Angeſichter bleidh ſehen, deine Huͤlfe. 
mic ein Topf. *Eſ. 13,7, 8. 10 Noch bat fie muͤſſen vertrieben mers 

12 Wo ift nun die Wohnung Der Loͤwen, den, und gefangen wegziehen; und find 
und die Weide Der jungen Loͤwen, Da der ibre Kinder auf allen Gaſſen erſchlagen 
Loͤwe und die Loͤwin mit den jungen Lémen worden; und um ihre Edeln warf man 
wandelten, und Niemand durfte fie ſcheu⸗ das Loos, und alle ihre Gewaltigen murs 
en ? den in Retten und Feſſeln gcleat. 

13 Sondern der Loͤwe raubete genug für) 11 Alſo muft Du and *trunten werden, 
feine Sungen, und wuͤrgete es feinen Lés und dich verbergen, und eine Feſte ſuchen 
winnen; feine Hoͤhlen füllete er mütlvor dem Feinde. Jer. 25, 15. f. 
Raube und feine TBebnungen mit dem, 12 Ale deine feften Staͤdte find wie 
das er gerriffen batte. eigenbaͤume mit reifen Feigen; wann 

14 Siehe, Ich will an dich, ſpricht der man ſie ſchuͤttelt, daß ſie dem ins Maul 

ce Zebaoth, und deine Wagen im Rau⸗ fallen, der fle eſſen will. 

e anzuͤnden, und das Schwert ſoll deine 13 Siehe, dein Velk fol zu Weibern 
jungen Loͤwen freſſen; und will deines werden in dir; und die Thore deines Lan⸗ 
Raubens ein Ende machen auf Grden, des ſollen deinen Feinden acoffnetiwerden; 
daß man deiner Bothen Stimme nicht und das Feuer fol deine Riegel verzehren. 
mehr bôren ſoll. 14 Schoͤpfe dir Waſſer, denn du wirſt 

Das 3 Capitel. belagert werden ; beſſere deine Geften ; 
. gebe in ben Thon, und tritt den Leimen; 
Sünbden der Stadt Minive und made ſtarke Biegel. 

1 Wehe der mérberifhen Stadt, die vel] 15 Aber Das Feuer wird Did freffen, 
. Luͤgen und Raͤuberey ift, und von und bas Schwert tédten, es wird Dich abse 
ihrem Rauben nidt laſſen œil. © |frefen, mic Die Kafer, es wird did aͤber⸗ 

Denn da wird man hoͤren Die Geiſſeln fallen, wie Râfer, es wird Did Überfats 
flappen, und die Raͤder raſſeln, und Die len, wie Heuſchrecken. 

Roffe ſchreyen, und die en rollen. 16 Du Daft mehr Haͤndler, denn Sterne 

3 Er bringet Reiter berauf mit glaͤnzen⸗ am Himniel find ; aber nun werden fie ſich 
den Schwertern und mit bligenden Spiefslausbveiten, wie Kaͤfer, und davon fliegen. 
ſen. Da liegen viele Œrfhlagene, und| 17 Deiner Herren iſt fo viel, als dec 
grofle Haufen Leichname, daß derſelbigen Heuſchrecken, und deiner Hauptleute, ais 

ine Zahl iſt, und man uͤber ihre Leich⸗ der Kaͤfer, die ſich an die Zaune lagern in 
name fallen muß. den kalten Tagen; wann aber die Sonne 

4 Das Alles um der groſſen uveren aufgepet, beben fie ſich davon, daß man 
willen der “fenen lieben Hure, Die mit nidt weiß, mo fie biciben. 

Zauberey umgebet, Die mit three Hurerey 18 Deine Hirten werden ſchlafen, o Koͤ⸗ 
Die Heiden, und mit ihrer Zauberey Land nig von Aſſur, deine Maͤchtigen werden 
und Leute exworben bat, 4 17, 1, ef legen ; und dein Volk wird auf den 

5 Giche, Ich will an Did, ſpricht der Bergen gerftreuet fepn, und Niemand 
Herr Zebaoth; 16h ewill dir dein Gebrâme wird fie verſammeln. 
aufdeden unter dein Angefidt, und will] 19 Niemand mird um deinen Schaden 
den Heiden deine Blôffe,und den Rônigs trauern, noch ſich um deine Plage kraͤn⸗ 
véichen deine Schande zeigen. Eſ. 47,3, Een ; ſondern Alle, Die ſolches von dir bôs 

6 Ich will did ganz graͤulich machen, ren, werden mit ihren Haͤnden uͤber did 
und dich ſchaͤnden, und ein Scheuſal aus klappen. Denn uͤber men iſt nicht deine 
dir machen; Beehen ohne Unterlaß gegangen ? 








812 HBathaful1. 2 





Der Prophet Habakuk. 


Das 1 CapiteL softs daß der Gotttofe verfélinaet de der 
: roͤmmer Denn er i iob 21, 7. ff. 
Einfau der Chaldaͤer wider Juda. LL Und (äffeft —E geben, ef 
1 Dieß ift die Loft, welche der Prophet Fiſche im Meere, mie Gewuͤrm, Das kei⸗ 

Habakuk geſehen hat. nen Herrn bat ? | 

® Herr, “wie Lange [oil id fhreven ; und| 15 Sie ziehen es alles mit dem Hamen, 

du willſt nicht hoͤren? Wie (ange ſoll ich und fangen es mit ihrem Netze, und ſam⸗ 
zu Dir rufen über Frevel; und Du willſt meln es mit ihrem Garne; def freuen fie 
hicht belfen? PDT 13,2, 3, Pſ. 2,2.1fd, und find fréblid. 

3 Warum laͤſſeſt du mich fchen Abel 16 Darum *opfern fie ihrem Netze, und 
und Arbeit? Warum zeigeſt du mir Kaub raͤuchern ihrem Garne, weil durch dieſel⸗ 
und Frevel um mich? Es gehet Gewalt pigen ihr Theil fo fett, und ihre Speiſe 
über Recht. ſo voͤllig geworden iſt. *Gf. 10, 13. 

4 Darum gebet es gar anders, denn| 17 Derbalben merfen fie br Nes noch 
recht, und kann Écine rechte Sache gewin⸗ immer aus, und wollen nidt aufhoͤren 
nen; denn der Gottloſe übervortheilt den Leute zu erwuͤrgen. 
Gerechten, darum gehen verkehrte Urtheile. Das 2 Capitel 

5 Schauet unter den Heiden, ſehet und p _. 
verwundert eu ; denn ich will etwasthun| Gottes Berhciffungen und Wahrheit. 
zu euern Zeiten, welches ihr nicht glauben 1 Hier ſtehe ich auf meiner Hut, und trete 
werdet, wenn man davon [gen wird. auf meine Feſte, und ſchaue und febe 

6 Denn fiche, id will die Chaldaͤer erwe⸗ zu, was mir geſagt werde, und was id 
den, ein bitteres und ſchnelles Bolk; wel⸗ antworten ſoll dem, Der mich ſchilt. 
des ziehen wird, fo weit das Land iſt Woh⸗ 2 Der Herr aber antwortet mir, und 
nungen einzunehmen, die nicht ſein ſind; ſpricht: Schreibe das Geſicht, und mahle 

Und wird grauſam und ſchrecklich ſeyn; es auf eine Tafel, daß es leſen koͤnne, wer 
das da gebietet und zwinget, wie es will. voruͤberlaͤuft, (naͤhmlich alfo :) 

8 Ihre Roffe find ſchneller, denn die 3 Die Weiſſagung wird red 
Parder; fo find fie auch beiſſiger, denn diclerfüllet werden zu ſeiner Zeit, 
Woͤlfe des Abends. Ihre Reiter ziehenund wird endlich frey an Tag 
mit groſſen Haufen von ferne daher, als kommen, und nicht auſſen biciben. 
floͤgen fie, mie die Adler eilen zum Aaſe. Ob fie aber verziehet, fo harre i h⸗ 

9 Sie kommen alleſammt, daß fie Scha⸗rer; fie wird gewißlich kommen, 
den thun; wo fie bin wollen, reiſſen ſie und nicht versieben. 
hindurch mie ein Oſtwind; und werden 4 Siehe, mer halsſtarrig iſt, der 
Gefangene zuſammen raffen mie Sand. wird keine Ruhe in ſeinem Pers 

10 Sie werden der Koͤnige ſpotten, und zen haben; denn der Gerechte {es 
der Fuͤrſten werden fic lachen. Alle Fe⸗bet ſeines Glaubens. Roͤm. 1,17, 
ſtungen werden ihnen ein Scherz ſeyn; 5 Aber der Wein betrügt den ſtolzen 
denn fie werden Schutt machen, und ſie Mann, daß cr nicht bleiben kann, rockher 
doch gewinnen. eine Seele aufſperret wie die Hoͤlle, und 

11 Alsdann werden fie einen neuen iſt gerade, wie Der Tod, der nicht zu ſaͤtti⸗ 
Muth nehmen, werden fortfahren und ſich gen iſt, ſondern rafft au ſich alle Heiden, 
verſuͤndigen; dann muß ihr Sieg ihres und ſammelt ju ſich alle Voͤlker. 

Gottes ſeyn. | , [| Was gilt es aber? Dieſelbigen alle 

12 Aber du, Herr, mein Gott, mein werden cinen Sprud von ibm maden, 
Heiliger, der du von Ewigkeit her biſt, und cine Sage und Spruͤchwort, und mers 
laß uns nicht ſterben; ſondern laß fe uné,|den fagen: Wehe dem, der fein Gut 
o Herr, nur eine Strafe ſeyn; und laßſmehret mit fremdem Gute! Wie 
fie, o unſer Hort, uns nur zuͤchtigen. lange wird es waͤhren? Und ladet 

13 Dein Augen find rein, daß bu Uebels nur viel Schlamms auf ſich. 
nicht ſehen magſt, und dem Sammer| O wie plôbfid werden aufwachen, dis 
kannſt du nicht zuſehen. Warum eſieheſt dich beiſſen, und erwachen, die dich wegſtoſ⸗ 

du denn zu den Veraͤchtern, und ſchwei⸗lſen? Und du mußt ihnen ju Theil mer 
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8 Denn du haſt viele Heiden geraubt, fol 2 Herr, ich babe dein Geruͤcht gehoͤret, 
werden dich wicder rauben alle Uebrigen daß ich mich entſetze. Herr, du machſt 
bon den Voͤlkern, um des Menſchenbluts dein Bert lebendig mitten in den Jahren, 
willen, und um des Frevels millen im ſund laͤſſeſt es kund werden mitten in den 
Lande, und in dec Stadt, und an Allen, Sabren. Wann Srübfal da ijt, fo den⸗ 
Die darinnen wohnen, begangen. keſt du der Barmherzigkeit. 

9 Wehe dem, der da geizt sum Unglücke 3 Gott kam vom Mitlage, und der Pets 
feincs Hauſes, auf daß er —* Neſt in die lige vom Gebirge Paran, Sela. Seines 
Hoͤhe lege, daß er dem Unfalle entrinne. Lobes war Der Himmel voll, und *feinet 

10 Aber dein Rathſchlag wird zur Ehre mar die Erde voll. »pPſ. 72, 19 
Schande deines Hauſes gerathen; denn 4 Sein Glanz war mie Licht; Strahlen 
du haſt zu viele Voͤlker zerſchlagen, und giengen von ſeinen Haͤnden; daſelbſt war 
haſt mit allem Muthwillen geſuͤndiget. heimlich ſeine Macht. 

11 Denn auch die Steine in Der Maucr| 5 Vor ihm her gieng Peſtilenz; und 
werden ſchreyen, und die Balken an Ge⸗Plagagieng aus, wo er bin trat. 
ſperre werden ihnen antworten. 6 Gr ſtand und maß das Land, cv ſchauete 

12 Wehe Dem, der die Stabt mit Blutlund gertrerMete Die Heiden, daß der Welt 
bauct, und zurichtet die Stadt mit Unrecht! Berge serfbincttert wurden und fich buͤ⸗ 

13 Iſt cé nicht alſo, daß vom Herrn Ze⸗-ſken mußten die Huͤgel in der Welt, Da er 
baoth geſchehen wird ? Was dir die Voͤl⸗ſgieng in der Welt. 
ker acarbcitet haben, muß mit Feuer ver:| 7 Vh fab der Mohren Huͤtten in Muͤhe, 
brennen; und daran die Leute müde ge-ſund dec Midianiter Gezelte betrübt, 
worden find, muß verloren feun. 8 Wareſt du nicht zornig, Herr, in Der 

14 Denn die Erde wird vof wer⸗ Fluth, und dein Grimm in den Waſſern, 
den vom Erkenntniß Der Ehreſund dein Zern im Meere; da Du auf deiz 
des Herrn, mie Waſſer, Das dasinen tu ritteſt, und deine Wagen den 
Meer bedeckt. *Eſ. 11, 9. Sieg behielten? 

15 Wehe Dir, der du deinem Naͤchſten/ 9 Du zogeſt den Bogen hervor, mic du 
einfhenfeft, und miſcheſt deinen Grimmigefbiworen batteit den Stämmen, Sela, 
darunter, und trunfen madeft, daß duſund thcilteft die Stroͤme ins Land. 
fine Scham ſeheſt. 10 Die Berge ſahen dich, und ihnen 

6 Man wird dich auch ſaͤttigen mitſward bange, der Waſſerſtrom fuhr dahin, 
Schande für Ehre. So ſaufe Du nunldie Tiefe ließ ſich hoͤren, die Hoͤhe bob 
auch, daß du taumelſt, denn dich wirdſdie Haͤnde auf. Pſ. 114. 
umachen der Kelch in der Rechten des 11 Sonne und Mend ſtanden ſtill. Dei⸗ 
Herrn, und mußt ſchaͤndlich ſpeyen fuͤrlne Pfeile fuhren mit Glaͤnzen dahin, und 
deine Herrlichkeit. deine Speere mit Blicken des Blitzes. 

17 Denn der Frevel am Libanon began⸗ſ 12 Du zertrateſt das Land im Sorne, und 
gen wird dich uͤberfallen, und die verſtoͤrten zerdroſcheſt die Heiden im Grimme. 
Thiere werden did ſchrecken, um des Men⸗ 13 Du zogeſt aus, deinem Volke zu hel⸗ 
ſchenbluts willen, und um des Frevels wil⸗fen, au helfen deinem Geſalbten; Du zer⸗ 
len im Lande, und in der Stadt, und anſſchmiſſeſt das Haupt im Hauſe des Gott⸗ 
Allen, die darinnen wohnen, begangen. loſen, und entbicffeteft bic Grundfeſte bis 

18 Was wird dann belfen bas Bild, daslan den bals. Sela. 
ſein Meiſter acbifdet bat, unD das falſchel 14 Du mollteft fluden dem Scepter des 
gegoſſene Bild, darauf ſich verlaͤßt ſein Haupts fanunt feinen Flecken, die wie ein 
Meiſter, daß er ſtumme Goͤtzen machte? Wetter kommen mich au zerſtreuen, und 

19 Wehe dem, Der zum Holze ſpricht freuen ſich, als fraͤſſen ſie den Elenden 
Wache auf! und zum ſtummen Steine: verborgen. 

Stehe auf! Mie ſollte es lehren ? Sie! 15 Deine Pferde gehen im Meere, im 
be, es iſt mit Gold und Silber uͤberzogen, Schlamme areffer Waſſer. 
und iſt kein Odem in ihm. 16 Weil ich ſolches hoͤre, iſt mein Bauch 

20 Aber der Herr iſt in ſeinem heiligen betruͤbt, meine Lippen zittern von dem 

Tempel. Es ſey vor ihm ſtille alle Welt. Geſchreye; Eiter gehet in meine Ge⸗ 
Das 3 Capitel. beine, ich bin ben mir betruͤbt. © daß 

Gebeth um Erhaltung des Volks, re. ich ruhen moͤchte zur Zeit der Truͤbſal, 

1 Dieß it bas Gebeth des Propheten da mit hinauf zichen gum Wolke, Das 

Habakuks fuͤr die Unſchuldigen: luns beſtreitet. 
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17 Denn ber Feigentaum wird nibt| 18 Aber id mil mih efreuen deg 
gruͤnen, und wird kein Gewaͤche jepn an|Derrn, und froͤhlich ſeyn in Got» 
ben Weinſtoͤcken; tie Arbeit am Deblhausite, meinem Heile. »Eſ. 61, 10. 
me feblet, und die Aecker bringen keine 19 Denn der Herr Herr ift meine Kraft, 
Nahrung; und Safe werden aus den und wird meine Fuͤſſe maden mie Hirſch⸗ 
Huͤrden geriffen, und werden Peine Rin⸗ fuͤſſe; und wird mich in der Débe fübren, 
der in ven Staͤllen ſeyn. daß id) finge auf meinem Saiten ſpiele. 








Der Prophet Zephanja. 


Das 1 Capitel denn das ganze Kraͤmervolk ift dahin, und 

Bom Untergang des Reichs Yuda. Alle, die Geld ſammeln, ſind ausgerottet. 
Qi iſt tas Wort des Hexrn, weiches 12 Zu derſelbigen Zeit will ich Jeruſalem 
| gefhab qu Serhanja, bem ohne mit éaternen durchſuchen; und will heim⸗ 
Chuſi, des Gohnes Getalja, des Sohne⸗ ſuchen die Leute, die auf ihren Hefen lie⸗ 
Amarfa, des Sohnes Hiſtia, Jur Zeit Jo⸗ gen, und ſprechen in ihrem ME EU Der 
fa, tes Sohnes Amons, des Konigs Juda. | Herr wird weder Gutes noch Boͤſes thun. 

2 Ich will Alles aus dem Lande weg:| 13 und ſollen ihre Guͤter zum Raube 
nehmen, ſpricht der Herr. werden, und ihre Haͤuſer zur Wuͤſte. Sie 

3 Ich mil beyde, Menſchen und Vieh, werden Haͤuſer bauen, und nicht darinnen 
beyde, Voͤgel des Himmels und Fiſche im wohnen; ſiowerden Weinberge pflanzen, 
Meere wegnehmen, ſammt *den Aerger⸗ und keinen Wein davon trinfen. 
niffen und den Gotttofen ; ja, ich will die! 14 Denn des *Herrn groſſer Tag iſt nas 
Menſchen ausreuten aus dem Lande, he; er ift nahe und cilet ſehr. Wann das 
fpridt der Herr. eMatth. 13, 41.|Gefbren vom Tage des Herrn femmien 

4 Ich will meine Gand ausftreden über wird, fo werden die Starken alsdann bits 
Judam, und über Alle, die au Verufalemiterlih ſchreyen. #Secl 1, 15, 
wohnen; alfo mil id bas Uebrige von] 15 Denn edieſer Tag ift ein Tag des 
Baal ausreuten, dazu den Mamen der Grimmé, ein Tag der Truͤbſal und Angſt, 
Camarim und Pricfter aus dieſem Orte; ein Tag des Wetters unD Ungeſtuͤms, cin 

5 Und bic, fo “auf den Dâchern des Sim⸗ Tag der Finſterniß und Dunkels, ein Tag 
mels Heer anbeten ; die es anbeten, und Der Wolken und Nebel, Jer. 30, 7, ꝛc. 

woͤren doch ben Dem Herrn, und zugleich 16 Ein Tag der Pefaunen und Trom⸗ 
cp Malchom; #9 Koͤn. 23, 12. DE wider die feften Staͤdte und boben 

6 Und “bic vom Herrn abfallen, unb ble ° 
nad dem Derrn — —8 und ibn] 17 34 will ben Leuten bange machen, 
nicht acte. °%er. 15, 6.148 fie umnhergehen ſollen wie die Blin⸗ 

7 @epd “fille vor tem Heren Herru; den: darum, daß ſie wider den Herrn ge⸗ 
denn des Herrn Tag iſt nahe denn der uͤndiget haben. Ihr Blut fol vergoſſen 
Herr bat cin Schlachtopfer zubereitet, werden, als waͤre es Staub, und ihr Leib, 
und ſeine Gaͤſte dagu geladen.* Bab. 2, 20 Jals waͤre es Koth. 

8 lind am Tage des Schlachtopfers des] 18 Es wird fie ihr Silber und Gold 
Herrn will id heimfuchen die Fuͤrſten undnicht erretten môgen am Tage des Zorn⸗ 
des Koͤnigs Kinder, und Alle, die ein frem. des Herrn; ſondern bas ganze Land ſoll 
des Kleid tragen. ser. 39, 6. f. durch bas Feuer fcines Eifers vergebr t 

9 Auch will id zu derſelbigen Zeit die werden; denn er mird es rléglit ein Ende 
heimſuchen, fo über die Schwelle fprinſmachen mit Allen, die im Lande wohnen. 
gen: die ihrer Herrn Haus fuͤllen mit 
Rauben und Truͤgen. ⸗ f Das 2 Eapitel. 

10 Bu beufelbigen 3cit, ſpricht der Herr,, Œrmabnung sur Buffe. Strafen, rc. 
wird ſich cin fautes Geſchrey erheben von|1 Sammelt euch und kommt her, iht 
dem Fiſchthore an, und ein Gebeule von fcindſeliges Bolt; 

Dem andern Thore, und ein groffer Jams| © Œhe denn bas Urtheil ausgehe, daß ibr, 
mer auf ben Huͤgeln. “wie Die Spreu bey Tage, dahin fabrett 

11 Heulet, die ihr in ter Muͤhle mobnet;lebe denn des Herrn grimmiger Zorn Über 
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cuch ferme; che der Zag Des Herrn Zorns ſicher wohnete, und ſprach in ihrem Her⸗ 
uͤber euch fomme. mA 1, 4. zen: Ich bins, und Reine mebr. Wie if 

8 Suchet den Herrn, alle the Elenden imifie fo wuͤſte geworden, daß die Thiere dar⸗ 
Bande, die ihr ſeine Rechte haltet; ſuchet innen wohnen? Und mer voruͤber gehet, 
Gerechtigkeit, ſuchet Demuth, auf daß ihrjpfeifet fie an und *flappet mit der Gand 
an — des Herrns Zorn moͤget verbor⸗ uͤber fic. eNah. 3, 19 
gen werden. : 

4 Denn Gafa muf verlaffen werden, und Das 3 Ca P itel. 

Aſkalon roûfte werden; Asdod ſoll im Mit⸗ Klage und Drohung wider Jeruſalem 
tage vertrieben werden, und Akkaron anssil Wehe der ſcheublichen, unfloͤthigen, 
gewurzelt werden. tyranniſchen Stadt! 

5 Wehe denen, fo am Meere hinab woh⸗ 2 Sie will nicht gehorchen, nech fid zuͤch⸗ 
men, den Kriegern! Des Herrn Worhtigen laſſen; fie will auf den Herrn nicht 
wird uͤber euch kommen. Du Canagan, trauen, not ſich zu ihrem Gotte balten. 
der Philiſter Land, td will dich umbrin⸗ 3 Ihre Fuͤrſten find unter ihnen bruͤl⸗ 
gen, daß Niemand mehr da wohnen ſoll. lende Loͤwen; und ihre Richter Wolfe are 

6 Es ſollen am Meere hinab eitel Hir⸗Abende, die nichts laſſen bis auf den Mor⸗ 
tenhaͤuſer und Schafhuͤrden ſeyn. gen uͤberbleiben. "Cr 22, 27, 

7 Und daſſelbe jo den Uebrigen vom) 4 Ihre Propheten find lcidtfertig, und 
Haufe Judaͤ su Theil werden, daß fie d eraͤchter; ihre Prieſter entweihen das 
auf weiden ſollen. Des Abends ſollen ſie Seiligthum, und deuten Das Geſetz fre⸗ 
fit in den Haͤuſern Afalons lagern, wann ventlich. 
ſie nun der Herr, ihr Gott, wiederum heim⸗ 5 Aber Der Herr, der unter ihnen iſt, 
geſucht und ihr Gefaͤngniß gewendet hat. lehret wohl recht und thut kein Arges. Gr 

8 Ich babe die Schmach Meabs, und das laͤßt alle Morgen ſeine Rechte offentlid 
Laͤſtern der Kinder Ammon gehoͤret, damitſlehren, und laͤßt nicht ab; aber die boͤſen 
fie mein Volk geſchmaͤhet, und auf deſſel⸗Leute wollen ſich nicht ſchaͤmen lernen. 
bigen Grenzen ſich geruͤhmet haben. 6 Darum will id dieſe Leute ausrotten, 

Wohlan, fo wahr id lebe, ſpricht derlibre Schloͤſſer verwuͤſten und ihre Gaſſen 

err Zebaoth, der Gott Iſraels: Moabifo (cer machen, daß Niemand darauf gehen 

oll wie Sodom, und die Kinder Ammen ſoll; ihre Staͤdte ſollen zerſtoͤret werden, 
wie Gomorra werden ; ja mie ein Neſſel⸗ daß Niemand mehr Da wohne. 
flraud und Salzgrube, unD eine emigel 7 Sd ließ Dir fagen: Mid ſollſt bu 
Wuͤſte ney. Die Uebrigen meines Wolks fuͤrchten, uud did laſſen zuchtigen; fo 
ſollen fie rauben, und Die Ueberbliebenen muͤrde ihre Wohnung nidt ausgcrottet 
meines Volks follen fie erben. unD derer feins Éemmen, Damit ich fie 

10 Das fol ihnen begegnen für ihre heimſuchen merde. Aber ſie find flaiffig, 
Oeffart, daß fie des Gertn Zebaoth Wolkſallerley Boébeit zu Gben. »Jer. 4, 22, 
gefhmäbet, und fih gerübmet baben. 8 Darum, fpridt dec Herr, müffet ihr 

11 Schredlich wird Der Herr uͤber fie ſeyn, wie derum metner aud) harren, bis ich mich 
denn er wird alle Gétter auf Erdenſaufmache zu ſeiner Zeit; da ich auch rech⸗ 
vertilgen; und ſollen ibn anbetenſten merde, und Die Heiden verfammein, 


alle Inſeln unter den Heiden, einſund die Koͤnigreiche zuhauf bringen, mei⸗ 











Jealicher an ſeinem Orte. nen Zorn über fie zu ſchuͤtten, ja allen 
12 Auch ſollt ihr Mohren durch mein Zorn meines Grimms. Denn alle Welt 
Schwert erſchlagen werden. ſoll durch meines Eifers Feuer verzehret 


13 und er wird ſeine Hand ſtrecken Âber|merden, 
Mitternacht, und Aſſur umbringen. Ni⸗9 Alsdann mil ich ben Voͤlkern 
nive wird er oͤde machen, duͤrre wie eineſlan ders predigen laſſen “mit 
Wuͤſte; freundlichen Lippen, daß ſie alle 
14 Daf *barinnen ſich lagern werdenſſollen des Herrn Nahmen anru— 
allerley Thiere unter den Heiden; auchifen, und ibm dienen cintrédiig 
Rohrdommel und Igel werden mobnenilicdh, *Ef. 40, 
anf ibren Thuͤrmen, und werden in den! 10 Man wird mir meine Arkeiter, nâms 
gen finaen, und die Raben ouf denllid die Zerſtreuten ven jenſeits des Waſ⸗ 
alken; denn die Gebcrnbreter ſollen ab⸗ ſers im Mobrenlande, berbringen gum 
geriſſen werden. 


»Eſ. 13, 21. Geſchenke. 
15 Das iſt die froͤhliche Stadt, die ſel 11 Bu derſelbigen Zeit wirſt bu dich nicht 
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michr ſchaͤmen alles beines Thuns, damit, zu Jerufalem: Fuürchte dich nicht! md fu 
du wider mich uͤbertreten haſt; denn ich Zion: Laß deine Haͤnde nicht laß werden? 
will die ſtolzen Heiligen ven dir thun, 17 Denn der Herr, drin Gott, iſt bey 
tag “ou nicht mehr ſollſt dich erheben umſdir, ein ſtarker Heiland; er wird fid 
meines heiligen Berges milien. * Jer. 7, 4. uͤber dich freuen, und dir frenndlich fcyn, 

12 Jch will in dir laſſen “über-lund vergeben, und wird über dir mit 
bieiben cin armes geringes Bolt,] Sdhalle fréblid ſeyn. Jer. 32, 41 
die werden auf des Derrn Mab:] 18 Die, fo durch Satzungen gcänattet 
men traucn. Ez. 6, 8. waren, wifl ich wegſchaffen, daß fie ren 

33 Die Uebrigen in Iſrael werden kein dir kommen; welche Satzungen ihre Laſt 
Boͤſes thun, noch falſch reden; und man waren, davon fie Schmach barten. 
wird *in ihrein Munde Peine betruglichel 19 Siehe, ich will es mit allen denen 
Zunge finden; ſondern ſie ſollen weiden und ausmachen, zur ſelbigen Zeit, die dich be⸗ 
ruhen, ohne alle Furcht. *Of. 14, 5. leidigen; und will der Hinkenden helfen, 

14 Jauchze, bu Tochter Sion! rufſe, Iſ⸗und die Verſtoſſene ſammeln; und will fie 
rael N freue did und ſey froͤhlich von gan⸗ zu Lob und Ehren machen in allen Laͤn⸗ 
zem Herzen, du Tochter Jeruſalem! dern, darinnen man fie verachtet. 

15 Denn der Herr bat deine Strafe] 20 Zu derſelbigen Zeit will ich euch herein 
weggenommen, und deine Feinde abge⸗bringen, und euch zu derſelbigen Zeit ver⸗ 
wendet. Der Herr, der Koͤnig Iſracis, ſammeln. Denn ich will euch qu Lob und 
sit bey dir, daß bu did) ver keinem Un⸗Ehren machen unter allen Boͤltern auf 
gluͤcke mehr fuͤrchten darfſt. »Eſ. 41, 10. Erden, wenn ich euer Gefaͤngnĩß wenden 

16 Zu derſelbigen Zeit wird man ſprechen werde vor euern Augen, ſpricht der Herr. 











Der Prophet Haggai. 


angenehm ſeyn, und will meine Ehre er⸗ 
Das 1Sa pit eL. zeigen, ſpricht der Herr. 

Beſtrafung der Nachlaͤſſigkeit, ꝛc. 9 Denn iht wartet wohl auf diel, end 
1 em andern Jahre des Koͤnigs Darius, ſiehe, es wird wenig; und ob ihr es ſchen 
im ſechſten Monathe, am erſten Tagelbeim bringet, fe ſerſtaͤube Kb es doch. 
des Monaths, geſchah des Herrn Wort Warum das? ſpricht ver Herr Zebaoth; 
durch ven Propheten Haggai qu Seruba⸗ Darinn, daß mein Haus fo wuͤſte ſtehet, 

bel, dem Sohne Sealthiels, dem Fuͤrſten und ein Jeglicher cilet anf ſein Haus. 
Junda, und zu Joſua, dem Sohne Joza⸗ 10 Darum bat der Himmel uͤber end 
daks, bem Hohenprieſter, und ſprach: eden Than verhalten, und bas Erdreich 
2 So ſpricht der Herr Zebaoth: Dieß ſein Gewaͤchs. »1 Kôên. 17,1. 
Belt ſpricht: Die Zeit ft noch nicht da, 11 Und id babe Me Duͤrre gerufen, bey⸗ 


bag man des Herrn Haus bdaue. des uͤber Land und Berge, uͤber Korn, 
S Und des Herrn Bort geſchah durch Moſt, Ochl, und über Afles, was ans der 
den Propheten Haggai : Erde kommt; auch über Leute und Birch, 


4 Aber eure Zeit iſt La, daß ihr In getaͤ⸗ und über alle Arbeit der Haͤnde. 
felten Haͤuſern wohnet? Und dieß Daus| 12 Da gehorchte Serubaͤbel, der Sohn 


muß wuͤſte ſtehen? @calthicis, and Joſua, der Sohn Joja⸗ 
S Nun fo ſpricht der Herr Zebaoth: daks, der Hoheprieſter, und alle ilebrigen 
Schauet, wie es euch gehet. des Volks, ſelcher Stimme des Herrn, 


& Ihr ſaͤet viel, und bringet wenig ein; ihres Gottes, und ben Worten des Pres 
ihr eſſet, und werdet doch nicht fatt; ihr pheten Haggai, mie ibn der Herr, ibr 
trin£et, und werdet dech nicht irunken; Gott, gefandi hatte; und bas Volk fuͤrch⸗ 
ihr kleidet euch, und koͤnnet euch doch nichtitete fich vor dem Herrn. 
erwaͤrmen; und welcher Geld verdienct, 13 Da ſprach Haggai, der Engel des 
dec legt es in einen loͤchrichten Beutel. Herrn, der die Bothſchaft des Hertn hate 

T So ſpricht der Herr Zebaoth: Schauet, an das Volk: *Ich bin mit euch, ſpricht 
mie es euch gehet. | der Herr. ẽec. 2,5, 

8 Gebet bin auf das Gcbirge, und holet/ 14 Und der Bert erweckte ben Geiſt Ses 
Holz, und bauct Das Haus; Das foll mirlrubabels des Sohnes Scalthicis, des 


Saggai 2 


Fuͤrſten Juda, und ben Geift Jofua, des 
Sohnes Jozadaks, des Hobenpriefters, 
und ben Geift des gangen übrigen Bolts, 
daß fie famen und arbeiteten am Hauſe 
des Herrn Zebaoth, ibres Gottes. 


Das 2 Capitel. 

Weiſſagung von der Zukunft Chriſti. 

m vier und zwanzigſten Tage des 
echſten Monaths in andern Jahre 
des Koͤnigs Darius, 

2 Am ein und zwanzigſten Tage des ſie⸗ 
benten Monaths, geſchah des Herrn Wort 
durch den Propheten Haggai, und ſprach: 

3 Sage zu Serubabel, dem Sohne Se⸗ 
althiels, dem Fuͤrſten Juda, und zu Joſua⸗ 
dem Sohne Jozadaks, dem Hohenprieſter, 
und zum uͤbrigen Volke, und ſprich: 
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nach an mit ſeinem Schooſe Brot, Gemuͤſe, 
Wein, Oehl, oder was es fuͤr Speiſe waͤre; 
wuͤrde es auch heilig? Und die Priefter 
antworteten, und ſprachen: Nein. 

14 Haggai ſprach: Bo aber ein Unrei⸗ 
ner von einem beruͤhrten Aaſe dieſer eines 
anruͤhrete, wuͤrde es auch unrein? Die 
Prieſter antworteten und ſprachen: Es 
wuͤrde unrein. °3 Moſ. 5, 2. 

15 Da antwortete Haggai, und ſprach: 
Eben alſo find dieß Bolt und dieſe Leute 
vor mir auch, ſpricht der Herr; und alles 
ihrer Haͤnde Werk, und was fie opfern, 
iſt unrein. 

16 Und nun ſchauet, mie es euch gegangen 
iſt von dieſem Tage an und zuvor, ehe 
denn ein Stein auf den andern gelegt 
ward am Tempel des Herrn; 


4 Wer iſt unter euch übergcblicben, der! 17 Daß, wenn einer gum Kornhaufen 
dieß Haus in ſeiner vorigen Herrlichteit kam, der zwanzig Maaß haben ſollte, fo 
geſchen bat? Und wie ſehet ihr es nun an? waren kauim zehn da; Fan er zur Kelter, 
Iſt es nicht alſo, cs duͤnkt euch nichts ſeyn? und meinete fuͤnfzig Eimer qu ſchoͤpfen, 

5 Und nun, Serubabel, ſey getroſt, ſpricht ſo waren kaum zwanzig da. 
der Herr; ſey getroſt Jofux, du Sohn Jo⸗ 18 Denn ich plagte euch mit Duͤrre, 
zadaks, du Hoherprieſter; ſey getroſt, alles Brandkorn und Hagel in aller eurer Ar⸗ 
Bolt im Sanbde, ſpricht der Herr, und ar⸗ beit; noch kehretet ihr euch nicht zu mir, 
beitet; denn Ich bin mit euch, ſpricht der |fpriht der Herr. 

Herr Zebaoth. 19 So ſchauet nun darauf, von dieſem 

6 Nach dem Worte, da ich mit euch einen Tage an und zuvor; naͤhmlich von dem 
Bund machte, da ihr aus Egypten zoget, vier und zwanzigſten Tage des neunten 
ſoll mein Beiſt unter euch bleiben. Fuͤrch⸗ Monaths his an den Tag, ta der Tempel 
tet euch nicht. +2 Moſ. 19, 5. des Herrn gegruͤndet iſt, ſchauet daraͤuf. 

7 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth: Es] 20 Denn der Same liegt noch in der 
iſt noch ein Kleines dahin, daß Ich Scheuer, und traͤgt noch nichts, weder 
Himmel und Erde, das Meer und Weinſtoͤcke, Feigenbaͤume, Granatbaͤu⸗ 
Trockene bewegen werde. me, noch Oehlbaͤume; aber von dieſem 

8 Ja, alle Heĩiden will id bemes| Tage an will id Segen geben. 
gen. Da foll dann fommen aller] 21 Und des Herrn Wort geſchah gum ans 
Heiden Troſt: und if will dieß dernmale ju Haggai, am vier und zwan⸗ 

aus voll Herrlichkeit machen, zigſten Tage des Monaths, und ſprach: 
pricht der Herr Zebaoth. 22 Sage Serubabel, tem Fuͤrſten Jus 

9 Denn mein iſt beydes, Silber und da, und ſprich: Ich “will Himmel und 
Doit, ſpricht der Herr Zebaoth. Erde bewegen; *v. 7 


10 Es foil die Serrlihteit dieſes letzten 
° Haufes grôffer werden, denn des erften 
geweſen iſt, ſpricht der Herr Zebaoth; 
und ich will Frieden geben an dieſem Orte, 
ſpricht der Herr Zebaoth. »Mal. 3,1. 

11 Am vier und zwanzigſten Tage des 
neunten Monaths, im andern Jahre Da⸗ 
rii, geſchah des Herrn Wort zu dem Pro⸗ 
pheten Haggai, und ſprach: 

12 So ſpricht der Herr Zebaoth: Frage 
die Prieſter um das Geſetz, und ſprich: 

Wenn Jemand heiliges Fleiſch truͤge 


v. T. 

2Und will die Stuͤhle der Koͤnigreiche 
umkehren, und die maͤchtigen Koͤnig⸗ 
reiche der Heiden vertilgen; und will bey⸗ 
des Wagen mit ihren Reitern umkehren, 
daß beydes Roß und Mann herunter fal⸗ 
len ſollen, »ein Jeglicher durch des An⸗ 
dern Schwert. Ez. 38, 21. 

24 Zu derſelbigen Zeit, ſpricht der Herr 
Zebaoth, will id dich, Serubabel, du 
Sohn Sealthiels, meinen Knecht, neh⸗ 
men, ſpricht der Herr, und will dich wie 
einen Petſchaftsring halten; denn id babe 


in ſeines Lleibes Schooſe und ruͤhrete dars did erwaͤhlet, ſpricht der Herr Zebaoth. 
58 
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Der Prophet Sadbarja. 


Dac1 Capitel |} Dane be Cu de De 
Ermahnung jur Buße und Gottes furcht. willſt *Du denn did nicht erbarmen uͤber 
1 Im achten Monathe des andern Jahrs Jeruſalem und uͤber die Staͤdte Juda, 

des Koͤnigs Darius, geſchah dieß ſuͤber welche du jornig biſt geweſen dieſe 

Wort des Herrn zu »Sacharja, dem ſiebenzig Sabre »Df. 102, 14. 
Sohne Berchja, des Sohnes Iddo, dem 13 Und der Herr antwortete dem Œngel. 
Dropheten, und fprad : *Œf. 5, 1. der mit mir redete, freundliche Worte und 

2 Der Herr ift zornig gewefen über eure troͤſtliche Worte. 
Bâter. 14 Und der Œugel, ber mit mir redete, 

8 Uno fprid zu ibnen: So ſpricht der|fprad ju mir: Predige, und ſprich: So 
Herr Zebaoth: Kehret euh zu mir, fpribtifpridt der Herr Zebasth: Ich babe ſehr 
der Herr Zebaoth; fo will iQ mid qu euhigccifert über Serufalem und Sion; 
kehren, ſpricht der Herr Sebaoth. 15 Aber ich din ſehr zornig uͤber die ſtol⸗ 

4 Sepd nicht wie eure Vaͤter, welchen zen Heiden. Denn id) war nur ein wenig 
die vorigen Propheten predigten, und zornig, ſie aber halfen gum Derderben. 
ſprachen: So ſpricht der Herr Zebaoth: 16 Darunm fo ſpricht der Herr: »Ich 
Kehret euch von euern boͤſen Wegen, und will mich wieder ju Jeruſalem kehren mi 
von euerm boͤſen Thun; aber ſie gehorchten Barmherzigkeit, und mein Haus ſoll dar⸗ 
nicht, und achteten nicht auf mich, ſprichtſinnen gebauet werden, ſpricht der Herr 


der Herr. Zebaoth; dazu ſoll die Zimmerſchnur in 
5 Wo find nun eure Vaͤter, und die Jeruſalem gezogen werden. °c. 8, 3. 
Prorheten? Leben fie auch nod ? 17 Und predige weiter, und fprib: So 


6 Iſt es nidt alſo, daß meine Worte ſpricht der Herr Zebaoth: Es (oil meinen 
und meine Rechte, die id durch meine Staͤdten wieder wohl gehen, und der 
Knechte, die Propheten, geboth. baben| Herr wird Zion wieder troͤſten, und wird 
eure Baͤter getroffen? daß fic ſich baben|* Jeruſalem wieder erwaͤhlen. Eſ. 14, 1. 
muͤſſen kehren, und ſagen: Gleichwie der] 18 Und id bob meine Augen auf, und 
Herr Zebaoth vorhatte uns ju thun, dar⸗ ſah, und fiebe, ba waren vier Hoͤrner. 
nach wir giengen und thaten; alſo bat er! 19 Und ich ſprach zum Œngel, der mit 
uns auch gethan. mir redete: Wer find dieſe ? Er ſprach qu 

7 Im vier und zwanzigſten Tage des mir: Es ſind vie Hoͤrner, die Judau 
eilften Monaths, welcher iſt der Monath ſammt dem Iſrael und Jeruſalem gere 
Sebath, im andern Jahre (des Koͤnigs) ſtreuet haben. 

Darius, geſchah das Wort des Herrn gul 20 Und der Herr zeigte mir vier 
— den Sohne Berechja, des Soh⸗Schmiede. 
nes Iddo, dem Propheten, und pad: 21 Da fprab ich: Was wollen diefe ma⸗ 

8 Ich fub bep der Nacht, und fiche, ein ſchen? Er ſprach: Die Hoͤrner, die Jus 
Mann ſaß auf einem rothen Pferde, und dam fo zerſtreuet baben, daß Niemand 
ec hielt unter den Myrten in der Aue; ſein Haupt bat moͤgen aufheben: dieſelbi⸗ 
und hinter ihm waren rothe, braune und|gen abzuſchrecken, ſind dieſe gekommen, 
weiſſe Pferde. daß fie die Hoͤrner der Heiden abftofien, 

9 Und ich ſprach; Mein Herr, wer ſind welche tas Horn haben uͤber das Land Ju⸗ 
dee Und der pra der tnit mir tes! da geboben, daffeibige zu serfireuen. 

ete, ſprach zu mir: will dir zeigen, : 
wer dieſe find. Das 3 Capi tel. 

10 itnd der Mann, der unter den Myr⸗ Vom Schus des geiſtlichen Gerufalems. 
ten hielt, antwortete und ſprach: Dicfe|1 Und id bob mcine Augen auf, und fab, 
find, die der Herr ausgefandt bat, bas und fiche, ein Mann batte cine” Mets 
rand burdugleben. ſchnur in der Hand. Sa. 49, 5. 

11 Sie aber antworteten dem Œngel des] 2 Und id frrab : Wo geheſt bu bin 
peur der unter den Myrten biclt, und] Œr aber fprad au mir : Daf id Jeruſa⸗ 

praden : Wir find burd das Sand gezo⸗ lem meffe uud ſche, wie lang und weit de 
gen; und fiche, albe Laͤnder fiten (Mille.  |fevn folle. 
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3 Und ſiehe, der Œngel, der mit mir re⸗ reinen leider von ibm. Und er ſprach 
dete, gieng beraus. Und ein anderet Œn-lsu ibm: Siehe, ich babe *beine Suͤnde 
gel gieng beraus ihm entgegen, von Dir genommen, und babe did mit 

4 Und fprad ju ibm : Sauf bin, und ſa⸗ Sepertleidern angezogen. °Ef. 6, 7. 

e dieſem Snaben, und fprid : Serfas| 5 Und er ſprach: Setzet einen reinen 
em wird bemobnet werden one Mauren, Dut auf fein Haupt. Und ſie ſetzten ei⸗ 
vor groſſer Menge der Menſchen undinen reinen Hut auf ſein Haupt, und zo⸗ 
Biehes, ſo darinnen ſeyn wird. Igen ibm Kleider an, und der Engel des 

3 Und Ich will, ſpricht der Herr, Herrn ſtand da. 
eine feurige Mauer umher ſeyn, 6 Und der Engel des Herrn bezeugeie 
und will darinnen ſeyn, und wi] Joſua, und ſprach: 
mich herrlich darinnen erzeigen. 7 So ſpricht der Herr Zebaoth: Wirſt 

6 Hui! hui flicher aus dem Mitter⸗ſdu in meinen Wegen wandeln und meiner 
nachtlande, fpriht der Herr; denn id ha⸗ Hut warten, fo follft du regieren mein 
be euch in die vier Winde unter dem Him⸗Haus und meine Hoͤfe bewahren; und ih 
mel gerftreuet, {pridt der Herr will dir geben *von diefen, die hier fteben, 

7 Hui, Sion, die du wohneſt bep der Toch⸗ daß fie dich geleiten follen. »Pf. 91, 11. 
ter “Babel, *entrinne. »Eſ. 48, 20.1 8 Hoͤre qu, Joſua, bu Hoberpriefter, du 

8 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth: jund veine Freunde, die vor dir wobnen; 
Er fat mid gefanbt nad der Ehre zu den denn ſie ſind eitel Wunder. Denn fiche, id 

* Peiden, die eut beraubet haben; ihre will meinenKnecht Zemah kommen laſſen. 
acht bat ein Ende. Mer euch antaltet,! 9 Denn fiche, auf den einigen Steine, 
dec taftet feinen *Augapfel an. Pf. 17, 8. ſden id vor Joſua gelegt babe, ſollen * fies 

9 Denn fiche, id wi metne Hand uͤber ben Augen feyn. Aber fiche, id will ibn 
fie weben, daß fie ſollen ein Raub werden ſaushauen, ſpricht der Herr Sebacth, und 
denen, die ihnen gedienet haben; daß ihr will die Suͤnde deſſelbigen Landes weg⸗ 
ſollt erfahren, daß mich der Herr Sebaoth|nebmen auf Einen Tag. °c. 4,10, 
gefanbt bat. €. 6, 15.] 10 3u derfelbigen Zeit, fpridt der Herr 

10 Freue dich, und ſey froͤhlich, du Toch⸗ Zebaoth, wird »Einer ben Andern faden 
ter Zion; denn ſiehe, ich komme, und willlunter ben Weinſtock und unter den Fei⸗ 
bey dir wohnen, ſpricht der Herr. genbaum. *Midb. 4, 4 

11 Und follen zu der Zeit viele Heiden Das 4« Capitel. 


um Herrn gethan werden, und ſollen 
in off fon: und id will  ! bir|Œrbaftung der Kirche burd Gottes Rraft 


wohnen, daß bu foffft erfabren, daß mid|1 Und der Engel, der mit mir redete, kam 
der Derr Zebaoth zu dir geſandt bat. wieder, und weckte mich auf, wie eis 
12 Und der Herr wird Fudam erben fuͤrſner vom Schlafe erwecket wird, 
ſein Theil in dem heiligen Lande, und] 2 Und ſprach zu mir: Bas ficheft 
wird Jernſalem wieder erwaͤhlen. du? Ich aber ſprach: Ich ſehe; und fiche, 
13 Alles Fleiſch ſey “fille vor dem Herrn;da ſtand ein Leuchter ganz golden mit ei⸗ 
denn er bat ſich aufgemacht aus ſeiner hei⸗ ner Schale oben darauf, daran ffcben 
ligen Siaͤtte. »Zeph. 1, 7. Lampen waren, und je ſieben Kellen an 
Das 3 Capitel den Lampen. »Jer. 1, 11. 15. 
° 3 Und zween — dabey, einen zur 
Chriſti prie ſterliches Amt vorgebildet. Rechten der Schale den andern jur Linken. 
1 ur? mir ward gezeiget der Dobepriefter| 4 Und id antmortete, und fprad zu dem 
Joſua, ſtehend vor bem Œngel des] Œngel, der mit mir rebete: Mein Herr, 
Herrn; und der Satan fland qu feiner| mas ift das ? 
Rechten, das er ihm widerſtuͤnde. 5 Und der Engel, der mit mir redete, 
2 Und der Herr ſprach zu dem Satan :lantwortete, und ſprach zu mir: Weißt 
Der Herr ſchelte dich, du Satan; ja der du nicht, was bas iſt? Ich aber ſprach: 
Herr ſchelte dich, der Jeruſalem erwaͤhlet Nein, mein Herr. 
bat. Iſt dieſer nicht ein Brand, der aus| 6 Und er antwortete und ſprach zu mir: 
dem Feuer errettet ift ? Jud. v. 9. Das iſt bas Wort des Herrn von Seru⸗ 
3 Und Joſua hatte unreine Kleider an, babel: Es fol nicht »durch Heer 
und ſtand vor dem Engel, der Kraft, ſondern durch meinen 
4 Welcher antwortete, und ſprach ju de⸗Geiſt geſchehen, ſpricht der Herr Ze⸗ 
men, die vor ihm ſtanden: Thut die un⸗lbaoth. Hoſ. 1,7. 
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7 Wer bit bu, bu groffer Berg, der doch ſprach: Ein Epha gehet beraus, uud fprad 
vor Gerubabel eine Ebene ſeyn mu ?| Das ift ire Geftalt im ganzen Lande. 
Und er ſoll auffübren den erften Stein,| 7 Und ſiehe, es ſchwebte ein Sentner Bley;: 
batman rufen wird: Gluͤck qu! Gluͤck zu! und da mar ein Weib, bas ſaß im Epha. 

8 Und es geſchah zu mir das Wort des| 8 Er aber ſprach: Das iſt die gettiofe 
Heren, und ſprach: Sefte. Und er warf ſie in den Epha, und 

9 Die Haͤnde Serubabels haben dieß warf ben Klumpen Bley oben aufs Loch. 
Haus gegruͤndet/ ſeine Haͤnde follen es] 9 Und id hob meine Augen auf, und 
auch vollenden; daß ihr erfahret, daß mi ſah, und fiche, zwey Weiber giengen here 
der Herr zu euch geſandt hat. aus und hatten Fluͤgel, die der Wind 

1) Denn wer ft, der dieſe geringen Ta |trich; es waren aber Fluͤgel mie Storchs⸗ 
ge verachte, barinnen man dod ſich mirb |flûgel, und fie fübreten den Epha zwiſchen 
freuen und feben das zinnerne Maaß in Erde und Himmel. 

Serubabels Hand, mit den *ſieben, wel⸗ 10 Und id ſprach zum Engel, der mit 
de find des Herrn Augen, die das gange|mir rebets: Wo fuͤhren die den Epha bin ? 
Sant durchzichen; °c. 3, 9. Offenb. 5,6.| 11 Gr ater fprad ju mir: Da ibm ein 

11 Und it antwortete, und ſprach qu| Haus gehauet merde lin fande * Ginecar, 
ibm: Was find die zween Oehlbaͤume, und bercitet, und daſelbſt gefebet werde 
que Rechten und zur Linken des Leuchters ?|auf ſeinen Boden. *1 Mof. 11, 2. 

12 Unb id antwortete zum andernmale, Das 6 Capitel 
und ſprach zu ihm: Was find die gwen! Schutz der Frommen. Chriſti Amt. 
Zweige der Oehlbaͤume, welche ſtehen bey1 Und ich bob meine Augen abermal auf, 
den zwo goldenen Schneuzen des goldenen und fab, und ſiehe, da waren vier Wa⸗ 
Leuchters, damit man abbricht oben vou gen, die giengen zwiſchen zweyen Bergen 
dem goldenen Leuchter? J hervor; dieſelbigen Berge aber waren ehern. 

13 Und er ſprach j" mie: Weißt bul 2 Am erften Wagen waren rothe Roſſe: 
nidt, mas die ſind? Ich aber ſprach: am anbern Wagen waren ſchwarze Roſſe: 
Rein, mein Herr. 3 Am dritten Wagen waren weiſſe Roſ⸗ 

14 Und er ſprach: Es find die »zweyſe; am vierten Wagen waren ſcheckichte 
Oehlkinder, welche ſtehen bey bem Herr⸗ ſtarke Roſſe. 
fer des ganzen Landes. *Offenb. 11, 4.4 Und id antwortete, und ſprach zum 

Der 5 Capitel. Œngef, der mit mir redete: Mein Herr, 


l wer finb viefe ? 
Gefigt vom flicgenden Brief.) 5 der Eng antwortete, und ſprach zu 
1 Und ich bob meine Augen abermal auf, mir: Es find die vier Winde unter dem 
und ſah, und fiche, es war ein flie⸗ Himmel, die hervor kommen, daß fie tres 
gender Brief. ten vor den Herrſcher aller Lande. 

2 Under ſprach zu mir: Was ſieheſt vu ?| 6 An bem die ſchwarzen Roſſe waren, 
Ich aber fprad : Ich ſehe einen ſliegen⸗ die giengen gegen Mitternacht, und die 
den Brief, der iſt zwanzig Ellen lang und —*— giengen ihnen nad; aber die ſche⸗ 
zehn Ellen breit. ckichten giengen gegen Mittag. 

3 Und er ſprach zu mir: Das iſt der] 7 Die Starken giengen und zogen um, 
Fluch, melher ausgchet Über das ganze daß ſie alle — Und er ſprach: 
Land; denn alle Diebe werden nach die⸗ Gehet hin, und ziehet durch das Land 
ſein Briefe fromm geſprochen, und alle) Und fie zogen durch das Sand. 
Meineidige werden nach dieſem Briefe— 8 Und er rief mich, und redete mit ontr, 
fromm geſprochen. und ſprach: Siche, die gegen Mitternacht 

4 Aber ꝛch will es hervor bringen, ſpricht ziehen, machen meinen Geiſt ruhen im 
der Herr Zebaoth, daß es ſoll kommen uͤber Sanve gegen Mitternacht. 
bas Haus des Diebes und uͤber das Haus 9 Unb des Herrn Wort geſchah zu mir. 
derer, die bey meinem Nahmen faͤlſchlich und ſprach: 
ſchwoͤren; und ſoll bleiben in ihrem Hau⸗ 10 Rimm von ten Gefangenen, naͤhmlich 
fe, und ſoll es verzehren ſammt ſeinem von Heldai, und von Tobla, und von Je⸗ 
Holze und Steinen. daja; und komm Du deſſelbigen Tages, 

$ Und der Engel, der mit mir redete, und gehe in Joſia, tes Sohnes Zephanja, 
Ziens betau⸗ und ſprach zu mir: Hebe deine Haus, welche von Babel gekommen ſind; 

biger auf und ſiehe, was gehet da beraus ?| 11 Rimin aber Silber und Gold, und ma⸗ 
Und id ſprach: Was iſt es? Er aber lche KCronen; und ſetze ſie auf bas Haupt 
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Sofua, des Hohenprieſters, des Sohnes, ſeinem Bruder Guͤte und Barmherzigkeit; 
Jozadaks. 10 Und thuf nicht Unrecht den Witiwen, 
12 Und ſprich zu ibm: So ſpricht der Waiſen, Fremdlingen und Armen; und 
Herr Zebaothr Siehe, es iſt einldente Keiner wider ſeinen Bruder etwas 
Mann, der heißt Zemah:; denn Arges in ſeinem Herzen. 
unter ibm wird es wachſen, und] 11 Aber fic wollten nicht aufmerken, und 
er wird banen des Herrn Tempel. kehreten mir den Ruͤcken ju, und verftods 
13 a, den Tempel des Herrn wird Œ riten ihre Ohren, daß ſie nicht hoͤreten, 
bauen, und wird den Schmuck tragen,| 12 Und ftellcten ibre Herzen wie einen 
und wird figen, und berrfen auf feinem| Demant, daß fie nidt héreten das Geſetz 
Throne; wird and Prieſter feyn auf feislund Worte, welche der Herr Zebaoth 
nem Throne, und wird Friede ſeyn gwis|fanbte in ſeinem Geiſte, durch die vorigen 
ſchen den beyden. Propheten. Daber fo groffer Zorn vom 
14 Und die Kronen follen dem Helem, Herrn Zebaoth gefommen if. 
Tobia, Jedaja und Pen, bem Sohne 3es| 13 Und ift alfo crgangen, gleichwie ges 
phania, sum Gedaͤchtniſſe ſeyn im Tempel prediget ward, und fie nicht hoͤreten; fo 
des Dertn. “wollte id auch nicht hoͤren, da fie ricfen, 
15 Und werten fommen von ferne, bic! (prit der Merr Zebaoth. »Mich. 3, 4. 
am Tempel des Serrn bauen werden. Da) 14 Alſo habe id fie zerſtreuet unter aile 
werdet ihr erfabren, daß mich der Herr Heiden, bie fie nicht kennen; und ift das 
Zebaoth ju euch gefandt bat. Und das folfl Sand binter ibnen wuͤſte geblieben, daß 
geſchehen, fo ibr gchorden werdet der Niemand darinnen wandelt nc wohnet, 
Stimme des Herrn, euers Gottes. und iſt das edle Land zur Wuͤſte gemacht. 


Das 7 Capitel. Das 8 Capitel. 
Bon Werken der Barmbherzigleit, 2e. | Von dem Meſſias und feinem Reich. 
line es geſchah im vierten Sabre des 1 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
Koͤnigs Darius, daß des Herrn Wort und ſprach: 
geſchah zu Sacharja, am vierten Tage des 2 So ſpricht der Herr Zebaoth: Ich babe 
neunten Monaths, welcher heißt Chisleun; Über Zion gar ſehr geeifert, und babe in 
2 Da Sar⸗Ezer und Regem⸗Melech groſſem Zorne uͤber ſie gecifert. 
ſammt ihren Leuten ſandten in das Daus| 3 So ſpricht der Herr: Ich kehre mich 
Gottes, ju beten vor dem Herrn; wieder zu Zion, und will zu Jeruſalem 
3 Uno lieſſen ſagen den Prieſtern, tie dalmobmen, daß Jeruſalem ſoll cine Stadt 
waren un das Haus des Herrn Zebaoth, der Wahrheit heiſſen, und der Berg tes 
und qu den Propheten: Muß ich auch Herrn Zebaoth ein Berg der Heiligkeit. 
noch weinen jm fuͤnften Monathe und] 4 So ſpricht der Herr Zebaoth: Es ſol⸗ 
mich enthalten, wie ich ſolches gethan habel leu noch ferner wohnen in den Gaſſen zu 











nun etliche Sabre ? Jeruſalem alte Maͤnner und Weiber, und 
4 Und des Herrn Zebaoth Wort geſchah die an Stecken gehen vor groſſein Alter; 
zu mir, und ſprach: 5 Und der Staͤdt Gaſſen ſollen ſeyn voll 


5 Sage allein Volke in Lande, und den Knaͤblein und Maͤgdlein, die auf ihren 
Prieſtern, und ſprich: Da ibr faſtetet Gaſſen ſpielen. 
und Leid truget im fuͤnften und fichenten| 6 So ſpricht der Herr Zebaoth: Duͤnket 
Monathe dieſe ſiebenzig Jahre lang, habtſie ſolches unmoͤglich ſeyn vor ten Mugen die⸗ 
ihr mir fo gefaſtet? »c. 8,19. Œf. 58, 5. ſes uͤbrigen Bolts zu dieſer Zeit? Sollte 
6 Oder da ihr aſſet und tranket, babt ihr es darum auch unmoͤglich ſeyn vor mei⸗ 
nicht für euch ſelbſt gegeſſen und getrunten? nen Augen? ſpricht der Herr Zebaoth. 
7 Iſt cs nicht bas, welches der Herr pres| 7 So ſpricht der Herr Zebaoth: Siehe, 
digen fief durch die vorigen Propheten, da ich will mein Bolt erloͤſen vom Lande ge⸗ 
Jeruſalem bewohnet mar und batte die gen Aufgang und vom Lande gegen Nie⸗ 
Fuͤlle ſammt ihren Staͤdten umber, und dergang der Sonne; 
Leute wohneten beydes gegen Mittag und! 8 Und will fie herzu bringen, daß ſie zu 


in den Gruͤnden? Jeruſalem wohnen; und ſie ſollen mein 
8 Und des Herrn Wort geſchah zu Sa⸗ Bolt ſeyn, und Ich will ihr Gott feyn, 
charja, und ſprach: in Wahrheit und Gerechtigkeit. 


9 So ſpricht der Herr Zebaoth: Rich⸗ 9 So ſpricht der Herr Zebaoth: Staͤr⸗ 
tet recht, und ein Jeglicher beweiſe anket cure Haͤnde die ihr hoͤret dieſe Worte 


ses -Sabarja 9. 


zu biefer Zeit burd der Propheten Mund, men, pu fuden den Heren Zebaottg 
des Tages, ta der Grund geleget ift aniju Serufalem, zu beten ver bem 
des Serrn Zebaoth Haufe, MB der Eem-| Dercn. Æf. 60. 
pel gebauet mürbe. »Eſ. 35, 3. f. 23 So ſericht der Herr Zebaoth: Su der 

10 Denn vor dieſen Tagen war der Zeit werden zehn Maͤnner aus aller ley 
Menſchen Arbeit vergebens, und der Sprachen der Heiden einen Zuͤdiſchen 
Thiere Arbeit war nichts; und war kein Mann bey dem Zipfel ergreifen, und fus 
Friede vor Truͤbſal denen, die aus⸗ und ein⸗ gen: Wir woflen nrit eud gehen, denn 
ogen; ſondern it ließ alle Menſchen ge. wir hoͤren, daß Gott mit euch iſt. 
en, einen Jeglichen wider ſeinen Naͤchſten. Das 9 Tapitel 

11 Mber nun rwill id nicht, wie in ben | piten 
vorigen Tagen, mit ben Uedrigen dieſes/ Verheiſſung der Gutthaten Gottes. 
Bolks verfubren, ſpricht der Herr Zebaoth.1 Dieß iſt die Laſt, davon der Herr res 

12 Sondern ſie ſollen Same des Frie⸗ det uͤber das Land Hadrach, «nb 
dens ſeyn. Der Weinſtock ſoll ſeine uͤber Damaſtus, auf welches es ſich ver⸗ 
Frucht geben, und das Sand ſein Gewaͤchs laͤſſet (deun der Herr ſchauet auf die Mens 
geben, und der Hunmel ſoll ſeinen Thauſchen, und auf alle Staͤmme Iſraels.) 
geben; und id will vie Uebrigen biefes| 2 Dan and über Hamath, die mit ihr 
Boites ſolches alles beſitzen laſſen. grengets Über ꝰ Tyrus und Sibon au, 

13 Und ſoll gefheben, wie ihr vomibdie febr meife find. . er. 47, €. 
Hauſe Juda und vom Danfe Iſraels fepr| 3 Denn Tyrus bauet feft, und fammnceit 
ein Fluch geweſen unter den Heiden; ſo Silber wie Gand, und Gold wie Low 
will ich euh erloͤſen, bag ihr (olit ein Se⸗ lauf der Gaſſe. 

en ſeyn. Fuͤrchtet eud nur nicht, und| 4 Aber fleche, der Herr wird fie verters 

aͤrket eure Haͤnde. ben, und wird ihre Macht, die fie auf dem 

14 So ſpricht der Herr Zekaothe Gleich⸗ Meere bat, ſchlagen, daß ſie wird ſeyn, 
wie ich gedachte ench ju plagen, da mich als die mit Feuer verbrannt if. 
eure Vaͤter erzuͤrneten, fpridt der Derr| 5 Wenn das Asklon ſehen wird, wird 
Zebaoth, und reuete mich nicht; fe erſchrecken, und Gaſaͤ wird fehr angſt 

15 Alſo gedenke ich nun wiederum in die⸗ werden; dazu Ekron wird betruͤbt werden, 
ſen Tagen wohl ju thun Jeruſalem und wann fie —* ſiehet. Denn es wird 
dem Hauſe Judaͤ. Fuͤrchtet euch nur nicht. aus ſeyn mit dem Koͤnige zu Gaſa, und 

16 Das iſts aber, bas ihr thun folit:lsu Asklon wird man nicht wohnen. 
Rebet Einer mit dem Andern Wahrheit,, 6 Zu Asdod werden Fremde mobnen; 
und richtet redt, und fhaffet Frieden in und th will der Philiſter Pracht aus. 
euern Thoren; rotten. 

17 Und denke Keiner kein Arges in ſei⸗ 7 Und ich ill ihr Blut von ihrem Mun⸗ 
nem Herzen wider ſeinen Naͤchſten, und de thun, und ihre Greuel von ibren Zaͤh⸗ 
liebet nicht falſche Eide; denn ſolches allesinen, daß ſie auch ſollen unſerm Gotte 
haſſe ich, ſpricht der Herr. uͤberbleiben; daß ſie werden wie Fuͤrſten 

18 Und es geſchah Des Heren Zebaothſin Juda, und Ekron mie die Jebuſiter. 
Wort zu mir, und ſprach: 8 Und id will ſelbſt ann mein pu, tas 

19 So fpriht der Herr Zebaoth:e Dic|Sager ſeyn, daß nicht duͤrfe Stehens und 
Faſten des vierten, fuͤnften, ſtebenten hin und wieder Gehens, daß micht meht 
und zehnten Monaths ſollen den Hauſe uͤber fie fahre der Treiber; denn id babe 
Juda que Freude und Bonne und zuſes nun angeſehen mit meinen Mugen. 
ensen Jahrofeſten werden; allein lie⸗ 9 Aber bu Tochter Sion, frene 

et Wahrheit und Frieden. did ſehr, und bu Tochter Jetrufas 

20 @o (prit der Herr Sebaoth: Wei⸗lein, jaudse; fiche, dein Rônis 
ter werden nod kommen viele Voͤlker, undſkommi zu dir, ein Gerechter und 
vieler Staͤdte Buͤrger; ein Helfer, arm, und rettet auf ei⸗ 

21 Und werden die Buͤrger von Cinerinem Eſel, und auf cinem jungen 
Stadt gehen zur Andern- ‘und ſagen: Fuͤllen der Eſeltn. Eſ. 62, 11. 
Laßt uns gehen zu beten vor dem Herrn, 10 Denn id will die Wagen abthun von 
and zu ſuchen den Herrn Zebdaoth; wir Ephraim, und die Roſſe von Jeruſalem, 
wollen auch mit euch gehen.  *Œf. 2, 3. und der Strkltbogen ſoll jerbrochen were 

2 Alſo werden viele Böolter den. Denn er wird Frieden lehren unter 
und die Heiden mit Gaufen kom⸗ſden Heiden, und ſeine Perrfhaft wird 
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fon von einem Meare bis au das anderte/ 6 Und ich will bes Haus Juda (| 
und vois Waſſer bis an der Welt Ende. und tas Haus Joſephs erretten, u 
11 Du laͤſſeſt auch durch das Blut del⸗ fie wieder einſehen;: denn id erbarr 
nes Bundes aus deine Gefangene auslibrer; und ſollen ſeyn, wie fie ar 
ter Grube, da ein Waſſer innen ift. id fie nicht verfioffen batte. Den 
129 So febret eu nuu sur Feſtung, ihr, der Herr, ihr Gott, will fie erhoͤre 
die 1hr auf Hoffnung gefangen lieget. 7 Und Ephraim ſoll feyn wie cin 
Deun auch beute id vertuͤndigen, und the Herz foll fréblié werden n 
und dir Zwiefaͤltiges vergelten. Weine; dazu ibre Kinder follen e: 
13 Denn id babe mir Sudan gefpannet|und fid freuen, daß ibr Herz am 
gum Sogen, und Ephraim gerûftet, undifréblié fev. 
will beine Kinder, Sion, erwecken über, 8 Ich will zu ihnen blafen und fi 
deine inter, Grishenland, und will dich meln, denn id will fie erloͤſen; und 
ſtellen als ein Schwert der Rieſen. ſich mebren, wie fie fih guvor ge 
14 Und der Derr wird Über ihnen erſchel⸗haben. | 
nen, und feine Dfeile werden ausfabren| 9 Uad ich will fie unter die Voͤlke 
wie der Blitz, und ver Herr Heer wird daß fie meiner gedenken in ferne 
die Poſaune blaſen, und wird einher tre⸗dern; und ſollen mit ihren Kinder: 
ten, als die Wetter vom Mittage. und wiederkommen. 
.15 Der Herr Zebaoth wird ſie ſchuͤtzen, 10 Denn id will fie *mieder bring, 
daß fe freffen und unter ſich bringen mit Egyptenland, und will fle ſamme 
Schieuder ſteinon, daß fie trinken und ru⸗ Aſſyrien; und will fie in das Land 
moren als vom Weine, und vof werden, als | und Libanon bringen, daß man nicht 
das Becken, und wie die Gcken des Altars. fuͤr fie finden wird. *Ef. 1 
16 Und der Herr, ihr Gott, wird ibnen| 11 Und er wird durd bas M 
zu der Zeit belfen, mie einer Herde fines | Angſt geben und die Wellen im 
DBolts, denn es werden in ſeinem Lande ſchlagen, daß alle Ticfen des Waſſe 
heilige Steine aufgerichtet werden. trocknen werden, Da ſoll denn ge: 
17 Denn tas haben fie Gutes vor An⸗get werden die Pracht von Aſſyrie 
dbern, und was haben fie Schoͤnes vor das @cspter in Œgypten foll aufhô: 
Andern? Korn, das Suünglinge, undl 12 Ich will fie fidrten in dem s 
Moſt, der Sungfrauen zeuget. bag fle follen *“mandeln in ſeinem 
Das 10 Tapitel. men, fpridt der Herr. Mic 


Bon den Butthaten in Reich Chriſti D as 11 Cap itel. 

1So bittet nun vom Herrn Spatre⸗Verwuͤſtung des juͤdiſchen Lan 

gen: fo wird der Herr Demôlée mas|1 Œhue deine Thuͤre auf, Libano! 
den, und euch Megen genug geben qu “7 das Fener deine Cedern verge 
allein Gewaͤchſe auf bem Felde. 2 Peulet, ihr Tannen, denn die 

2 Deun die Goͤtzen reden eitel Muͤhe, ſind gefallen, und bas herrliche G 
und die Wahrſager ſehen eitel £ügen,|ift verſtoͤret. Heulet, ihr Eichen B 
and reden vergebliche Traͤume, und ibr|benn der feſte Wald iſt umgehauen 
Troͤſten iſt nichts; darum gehen fie in der] 2Man hoͤret die Hirten heulen, de 
Irre, wie eine Herde, und find verſchmach⸗ berrlihes Gebaͤude iſt verſtoͤrct; nm 
tet, weil bein Dirt da iſt. ret die jungen Loͤwen brüllen, de 

3 Main Zorn ift ergrimmet “über die Pracht des Jordans ift verftôret. 
Hirten, und id) twill die Voͤcke heimſuchen; 4 So fpriht der Herr, mein Gott 
denn der Herr Zebaoth wird feine Serbe| der Schlachtſchafe. 
heimſuchen, naͤhmlich das Haus Juda; 5 Denn ihre Herren ſchlachten 
und wird ſie zurichten, wie ein geſchmuͤch⸗ |balten es für teine Suͤnde, verkau 
tes Roß zum Streite. Ez. 34, 2. und ſprechen: Gelobet ſey der He 

4 Die Eden, Naͤgel, Streitbegen und|bin nun reich; und ihre Hirten f 
Treider ſollen alle von ihnen weglommen; ihrer nicht. 

S Und ſollen dennoch ſeyn wie die Rie⸗ 6 Darum will ich auch nicht mebr f 
ſen, Die den Koth auf der Gaſſe treten der Einwohner im Lande, ſpricht der 
im Streite, und ſollen ſtreiten; denn der Und fiche, id will die Leute laſſen 
Herr wird mit ihnen ſeyn, daß die Reiter Jeglichen in der Hand des Andern, 
su Schanden werden. der Hand ſeines Koͤnigs, daß ſie da 
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zerſchlagen; und will fe nicht erretten von gruͤndet, und ben Diem des Menſchen În 
ihrer Hand. ihm macht: »Pf. 104, 2. 
7 Und ich bâtete der Schlachtſchafe mi Siche, Ich will Jeruſaſem zum Taus 
der elenden Schafe willen; und nahm zumelbecher zurichten allen Dôftern, die um⸗ 
mir zween Staͤbe Einen hieß ich“ Sanft, her find; denn es wird auch Juda gelten, 
den Ändern hieß ich Weh; und hütete der wenn Jeruſalem belagert wird. 
Schafe. Ppf. B,4.3 Dennoch zu derſelbigen Zeit will id 
8 Uno ich vertilgete drey Hirten in Ei⸗ Jetuſalem machen zum Laſtſteine alien 
nem Monaͤthe; denn id mochte ihrer nicht, Voͤltern; Ale, die denſelbigen wegheben 
ſo wollten ſie meiner auch nicht. wollen, ſollen fit daran zerſchneiden. 
9 Uno id ſprach: Ich will euer nicht huüͤ⸗ Denn es werden ſich ‘uile Heiden auf Er⸗ 
ten, was da ſtirbt, bas ſterbe; was vers |ben wider ſie verſammeln. ec. 14, 2. 
ſchmachtet, das verſchmachte; und die Ue⸗ 4 Su der Zeit, ſpricht der Herr, will id 
brigen freffe ein Jegliches des Andern allt Roſſe ſcheu, und ihren Reitern 
Fleiſch. bange machen; aber uͤber Jeruſalem mil 
10 Und id nahm meinen Stab Sanft, ich meine Angen offen haben, und alle 
und zerbrach ibn, daß ich aufhoͤbe meinen| Roffe der Voͤlrer mit Blindheit plagen. 
Bund, ben ich mit allen Voͤltern gemacht 5 Und die Fuͤrſten in Juda werden ſagen 
hatte. in ihrem Herzen: Es ſeyen mir nur die 
11 Und er ward aufgehoben des Tages. Buͤrger zu FJerufalem getroſt in dem 
Uno die elenden Schafe, bic auf mich hiel⸗ Herrn Zebaoth, ihrem Gott. 
ten, merkten dabey, daß es des Herrn Wortſ 6 Su der Zeit will ich de Fuͤrſten Ind⸗ 
waͤre. machen zum ſeurigen Ofen im Holze, und 
12 Und id ſprach qu ihnen: Gefaͤllt es que Fackel im Strohe, taf fie vergebren, 
euh, fo bringet ber, wie viel id gelte; wo beydes gur Rechten und zur Sinfen, alle 
nidt, fo lat es antichen. Und fe wogen Voͤlker un und um. Und Jeruſalem ſoll 
dar, wie viel ich galt, dreyſſig Silberlinge. auch ferner bleiben an ihrein Orte zu Je⸗ 
13 Und der Herr ſprach zu mir: Wirf ruſalem. 
es bin, daß es dem Toͤpfer gegeben werde.| 7 Und der Herr wird die Huͤtten Juda 
Ey, eine treffliche Summa, der ich werthlerretten, wie vor Zeiten, auf daß ſich nicht 
geachtet bin vou ihnen! Und ‘id nahm hoch ruͤhme das Haus Davids, noch die 
die dreyſſig Silberlinge, und warf ſie ins Buͤrger zu Jeruſalem wider Indam. 
Haus des Herrn, daß es dem Toͤpfer ge] 8 Zu der Zeit wird der Herr befhirmen 
geben wuͤrde. *Matth. 27, 9. 10. die Buͤrger zu Jeruſalem; und wird ges 
14 Und ich zerbrach meinen andern Stabſſchehen, daß, welcher ſchwach ſeyn wird 
Weh, tab ich aufhoͤbe die Bruͤderſchaft zwi⸗ unter ihnen zu der Zeit, wird ſeyn mie Das 
ſchen Juda und Iſrael. vid; und das Haus David wird ſeyn wie 
15 Und der Herr ſprach zu mir: Nimm SGottes Haus, wie des Herrn Engel vor 
abermal zu dir Geraͤthe eines thoͤrichten ihnen. 
Hirten. 9 Und zu der Zeit werde id gedenken ju 
16 Denn ſiehe, Ich werde Hirten imlvertilgen alle Heiden, »die wider Jeruſa⸗ 
Lande aufwecken, die das Verſchmachtete (em gezogen find. Off. 20, 9. 
nicht beſuchen, das Zerſchlagene nidt fus] 10 Aber über das Haus Davids, 
en, und bas Serbrochene uit heilen, und Über dieBürger zuJeruſalem 
und das Geſunde nidt verforgen werden; ſwill ich ausgieſſen ven Geiſt der 
aber das Fleiſch der Getten werden ſie freſ Gnade und des Gebeths; denn fie 
fen, und ibre Klauen gerreiffen. werden mid anfében, welchen Ses 
17 O Gôtenbirten, die die Herde laſſen! ne zerſtochen haben: amd werten ibn 
Das Schwert komme auf ibren Arm undklagen, wie man Élaget ein einiges Find; 
auf ihr rechtes Auge. Ihr Arm muͤſſe ver⸗ und werden fih um ibn betritben, wie man 
dorren, und ihr rechtes Auge dunkel wer⸗ ſich betruͤbet un ein erſtes Kind. 
den. c. 10,3.| 11 Su der Zeit wird greffe Klage ſeyn zu 
Das 12 Capitel. Jeruſalem, wie die war bey Hadad⸗NAim⸗ 
mon im Felde Megiddo. 
Ichovah rettet das bedraͤngte Serufalem.| 12 Und tas Sand wird klagen, ein jegli⸗ 
1 Dieß iſt die Laſt des Worts vom Heren ches Geſchlecht beſonders. Das Geſchlecht 
uͤber Iſrael, ſpricht der Herr, der des Hauſes Davids beſonders, und ihre 
den Himmel ausbreitet, und ble Erde Weiber beſonders. Das Geſchlecht Nes 
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age Nathaue Mfoubers, und brel Die werden dann meinen Nahmen anrits 
eiber beſonders. fen, und id will fie erhoͤren. »Ich will ſa⸗ 

13 Das Geſcqhlecht des Hauſes Levi deſon⸗ gen: Es iſt mein Volk; und fie werden 
ie ie Era tufonders. Das ſagen: Derr, mein Bott! »Hoſ. 2, 23 

efhle mel befonders, unb {bre : 
Weiber befondere. ) Das 14 Eapitel. 

14 Alſo alle uͤbrigen Geſchlechter; ant Chriſtus, feiner Kirche Koͤnig. 
Jegliches beſonders, und ihre Weider auch1 Siehe, es kommt dem Herrn die Zeit, 
beſonders. eo qu tan bdeinen Raub austheilen 

wird in die. : 
Das 15 Capitel. 2 Denn ich °rwerbe allerley Delten witer 
Bon dem Gnadenbrunnen Bottes. gerufalein ſammein gum Sireite. Und 
1 Zu der Zeit wird das Haus Darldie Stadt wird gewonnen, die Haͤuſer ges 
vids und die Buͤrger ju. Je⸗e pluͤndert, und die Weiber geſchaͤndet wer⸗ 
ruſalem einen. freyen offenanſden, und die Haͤlfte der Staͤdt wird gefan⸗ 
“Born haben wider die Suͤndeſgen weggefuͤhret werden, und das uͤbrige 
und Unreinigkeit. Eph. 5, 26.| Bolt wird nicht aus der Stadt ausgerots 

2 Su der Zeit prigt der Herr 3ebaoth,|tet merden. 7%. 12, 3. 
will id der Goͤtzen Nahmen augrotten] 3 Aber der Here wird aussichen, und 
aus dem Lande, daß man ibrer nidé mebr|firciten wider dieſelbigen Heiden; gleich⸗ 
gedenten ſoll; dazu will id auch die Pro⸗ wie er zu ſtreiten pflegt, pu ter Zeit des 
pheten und unreinen Geiſter aus dem Lan⸗Streits. 
de treiben; “Mid. 5, 12. 4 Und ſeine Fuͤſſe werden ſtehen zu der 

3 Daß alſo geben (oil, wenn Jemand Zeit auf dem Ocblberge, ver vor Jeruſalem 
weiter weiffaget, folien fein Bater und|liegt gegen Morgen. Und der Oehlberg 
Mutter, die ibn gezeuget haben, zu ihm wird fid) mitten entzwey jralten, vom 
fagen : “Du foliit nidt {cben, denn du re⸗ Aufgange bis gum Niedergange, ſehr meit 
deſt falfh im Nahmen des Herrn; und von einander, daß fit cine Haͤlfte des 
werben alfo Bater und Mutter, die ihn Berges gegen Mitternacht, und die andere 
gezeuget haben, ibn gerftehen, wenn er|gegen Mittag geben wire. 
weiſſaget. +5 Moſ. 13, 5.1 5 Und ihr werdet flichen vor ſolchem Thale 

4 Denn es ſoll zu der Zeit geſchehen, daß zwiſchen meinen Bergen; denn das Thal 
die Propheten mit Schanden beſtehen mit zwiſchen den Bergen wird nabe hinan 
ihren Geſichten, wenn ſie davon weiſſa⸗ reichen an Azal; und werdet fliehen, wie 
gen; und ſollen nicht mehr einen rauchen ihr vor Zeiten flohet “vor dem Erdbeben 
Mantel angichen, damit fie betruͤgen; zur Zeit Uſia, des Rônigs Juda. Da 

5 Sondern wird muͤſſen fagen: Ich bin wird dann fommen ber Herr, mein Gott, 
kein — ſondern ein Ackersmann; ſund alle Heiligen mit dir. »Ames 1, 1. 
denn id babe Menſchen gedienet von meis| 6 Su tr Seit wird kein Licht ſeyn, ſon⸗ 
ner Jugend auf. dern Kaͤlte und Groft. 

6 @o man aber fagen wird gu ihm: 7 nb mirdein Tag fepn, der den Herrn 
Bas find tas für Wunden in bdeinen|befannt iſt, weder Tag noch Nacht; und 
Haͤnden? wird er fagen: So bin id ge⸗ um den Abend wird es licht ſeyn. 
ſchlagen im Hauſe derer, die mich lieben. 8 Zu der Zeit werden friſche Waſſer aus 

7 Schwert, made did auf über meinen Jerufalem flieſſen, die Haͤlfte gegen tas 
Hirten und uͤber den Mann, der mir der Meer gegen Morgen, und die andere Haͤlf⸗ 
Naͤchſte iſt, ſpricht der Herr Zebaoth.te gegen das aͤuſſerſte Meer; und wird waͤh⸗ 
Schlage den Hirten, fo wird Die Herde ren beydes des Sommers und Winters. 
ſich zerſtreuen, fo will ich meine Hand 9 Linb “ter Herr wird Koͤnig ſeyn 
Échren zu ben Kleinen. uͤber alle Lande. Su der Zeit wird 

8 Und ſoll geſchehen, in welchem Lande, der Derr nur Einer ſeyn und ſein 
—8 der Herr, zwey Theile ſind, die ſol⸗Rahme nur Einer. »Pf. 97, 1. 
en ausgerottet werden und untergehen,| 10 Und man wird gchen im gangen Lande 
und das dritte Theif fol barinnen “über-lum, mie auf einen Gefilde, von Gibea 
bleiben. »Zeph. 3, 12. /nach Rimon zu, gegen Mittag zu Jeru⸗ 

9 Und will daſſelbige dritte Theil durchs ſalem. Denn fie wird erhaben, und be⸗ 
Feuer fuͤhren und laͤutern, mie man Sil⸗wohnet werden an ihrem Orte, vom Thore 
ber Iâutert, unb fegen wie man Gold feget. Benjamin bis an den Ort des erſten Thors, 
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bis an bas Eckther; und vom Thurmt Dusinig, Les Dobueth,:und 2e foliten 
nanecl, bis an des Rônigs Kelier. bas Laubhaͤttenfeſt. *€f. 66, 2, 

11 Und man wird darinnen wohnen, und| 17 °QBeihos Geſchlecht aber:auf Erden 
wird fein Baun mebr ſeyn; denn Jeruſa⸗lnicht herauf kommen wird gen Serufaien, 
lein wird ganz ſicher wohnen. anzubeten den Koͤnig/ den Derrn Zebaoth, 

12 Und das wird bie Plage ſeyn, damit der über die wird es nicht regnes, °Œf. 60, 12. 
Herr plagen wird alle Bélber, fo wider Je⸗ 18 Und 1e Des Geſclecht der Egr 
ruſalem geſtritten haben: She Fleiſch werd nicht beraufrége und Édme, fo wird es 
bermefen, alſo daß fie noch auf ihren Fuͤſſen ſie auch nicht regnen. Das wird die Ylage 
ſtehen, und ihre Mugen in ben Lochern ver⸗ ſeyn, damit der Herr plagen wird alle 
mefen, und ihre Sunge hn Maule verweſe. Heiden, die nicht herauf Lommen ju bal 

13 Bu der Seit wird der Herr ein groffes| tes das Laubhuͤtten feſt. 
Getuͤmmel unter ihnen anrichten, daß Ei⸗ 19 Osnn das wird eine Suͤnde ſeyn der 
ner wird ben Andera bey der Hand faſſen, Ggvpter und aller Heiden, die nicht gere 
und fine Sandaufdes Anbern Hand legen. aufkommen qu balten bas Laubbuͤttenfeſt. 

14 Denn auch Juda wirb wider Serufar! 20 Su der Zeit wird die Ruͤſtung ber 
fem ftreiten, taf verſammelt werden die Roſſe bem Herrn beilig ſeynz und werden 
Guͤter aller Heiden, die umher find, Gold, die Keſſel im Hauſe des Heren gleich ſeyn⸗ 
Silber, Kleiber uͤber die Maaß viel. wie Die Becken vor dem AMltare. 

15 Und da wird dann biefe Plage gehen/ 21 Denn es werden alle Keſſel, bepdes 
uͤber NRoſſe, Maulthiere, Kameele, Œfellin Serufale und Juda, dem Heren Ze⸗ 
und alleriey Thiere, die in deuſelbigen baoth heilig ſeyn, alſo daß Alle, die ba op⸗ 
Heere ſind, wie jene geplaget ſind. fern wollen, werden kommen, und dieſel⸗ 

16 Und alle Uebrigen unter allen Heiden, bigen nehmen, und darinnen kochen. Und 
die wider Jeruſalem zogen, werden jaͤhr⸗ wird kein Cananiter mehr ſeyn les Hauſe 
lit herauf kommen, “angubeten den Koͤ⸗ des Herrn Zebaoth zu der Zeit. 
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Das 1 Capitel. eud Prieſtern, die meinen Mabine « ver» 
n. @o fprechet ihr: ver 
Strafe der Undankbarkeit, ac. MATE —— WReun vend 
1 Dies iſt die Laſt, die der Herr redet 7 Damit, daß ihr opfert auf meinem Al⸗ 
wider Iſrael, durch Maleachi. tare unreines Brot. So ſprechet ihr Wo⸗ 
2 Ich habe euch lieb, ſpricht der Herr. mit opfern wir dir Unreines? Damit, daß 
So ſprechet ihr: Womit haſt du uns ihr ſaget: Des Herrn Tiſch if verachtet. 
(kb? SR nicht Eſau Jakobs Bruder ?| 8 Und wenn ihr ein Blindes opfert, ſo 
ſpricht der Herr; noch babe id Jakob lieb, muß es nicht boͤſe heiſſen; und wenn iht 
3 Und haſſe Eſau, und babe ſein Gebirgelein Lahmes oder Krankes opfert, ſo muß 
oͤde gemacht, und ſein Erbe den Drachen ſes auch nicht boͤſe heiſſen. Bringe es dei⸗ 
zur Wuͤſte. nem Fuͤrſten. Was gilts, ob Du ihm ge 
4 Und ob Edom ſprechen wuͤrde: Wir fallen werdeſt? Oder ob er deine Perſon 
find verderbet, aber wir wollen das Wuͤſte anſchen werde? ſpricht der Hert Zebaoth. 
wieder erbauen; fo ſpricht der Herr Ze⸗9 So bittet nun Gott, daß er uns gnaͤ⸗ 
baoth alſo: Werden fie bauen, fo will ich dig ſey. Denn ſolches iſt geſchehen von 
abbrechen; und ſoll heiſſen die verdammte euch. Meinet ihr, er werde eure Perſon. 
Grenge und ein Bolt, über bas der Herr ſanſehen? ſpricht der Herr Zebaoth. 

zuͤrnet ewiglich. 10 Mer iſt auch unter euch, der eim 
5 Das ſollen eure Mugen ſehen, und ihr Thuͤre zuſchlieſſe? Ihr zuͤndet auf mel 
werdet ſagen: Der Herr iſt herrlich in nem Xitare kein Feuer an umfonft. Ich 
den Grenzen Iſraels. babe keinen Gefallen an euch, ſpricht der 
6 Ein Sobn ſoll ſeinen Bater eh⸗ Herr Zebaoth; und das Speisopfer ven 

ren, und ein Cnecht ſeinen Herrnu. ſeuern Haͤnden iſt mir nicht angenehm. 
Bin id nun Vater, wo iſt meinel 11 Aber vom Auftzange der Gonue ble 
Ehre? Bin Ich Herr, wo fuͤrchtetſzum Nicbergange ſoll mein Mahme herr⸗ 
man mi? ſprich Der Herr Zebaoth zullich werden unter ven Dribens und an 
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allen Orten fall meinem Nahmen geraͤu⸗ſhabt den Bund Levi gebrochen, ſpricht der 
chert, und ein reines Speisopfer geopr| Derr Zebaoth. 

ſert werden; denn mein Rahme ſoll berr-| 9 Darum babe Ich auch euch gemacht, 
lich werden unter ben Heiden, ſpricht der daß ihr verachtet und unwerth ſeyd vor bem 
Herr Zebaoth. ganzen Volke; weil ihr meine Wege nicht 

12 Jhr aber enthebliget ihn, damit, daß ihr haltet, und ſehet Perſonen an in Geſetze. 
fagete Des Herrn Tiſch iſt unbeilig, und] 10 Denn haben mir nicht alle Einen 
ſein Opfer ft verachtet ſamt ſeiner Speiſe. Bater? Hat uns nicht Gin Gott geſchaf⸗ 

13 Und ihr fprehets Siehe, es iſt nurlfen? Warum verachten wir denn Œinet 
Muͤhe: und ſchlaget es in ben Wind, den Andern, und entheiligen den Bund 
ſpricht der Herr Zebaoth. Und ihr opfert, mit unſern Baͤtern gemacht. 
das geraubet, lahm und krank iſt; unb| 11 Denn Juda iſt ein Beraͤchter gewor⸗ 
At dann @peisopfer her. Soillte miriben, und in Iſrael und zu Jerufalen ge 
foldes gefallen von eurer Sand ? ſpricht ſchehen Breuel. Denn Juda entheiliget die 
der Derr. Hei ligkeit des Herrn/ die er lieb bat, und 

14 Berfludt ſey der Vortheiliſche, der buhlet mit eines fremben Bottes Tochter. 
in feiner Derte ein Maͤnnicin bat, und] 12 Aber der Herr wirb den, fo folcbes 
wenn er ein Geluͤbde thut, opfert er dem thut, ausrotten aus der Huͤtte Jakobs, bey⸗ 
Herrn ein Untuͤchtiges. »Denn Ich binide Meiſter und Schuͤler, ſammt dem, der 
ein groſſer Koͤnig/ ſpricht der Herr Zeba⸗ dem Herrn Zebaoth Speisopfer bringet. 
oth, und mein Nahme iſt fhrediih uns! 13 Weiter thut ihr auch das, das vor dem 
ter den Heiden. °9f. 47, 3. Altare des Herrn eitel Thraͤnen und Wei⸗ 

Das 2 c apitel. nen und Seuffjen iſt, daß ich nicht mehr mag 

das Speisopfer anſehen, noch etwas An⸗ 
Fortgeſettte Beſtrafung der Suͤnden, etc. genehmes von euern Haͤnden einpfangen. 
1 Und nun, ir Prieſter, dies Geboth gilt| 14 Und fo ſprechet ihr: Warum bas 3 
euch. Darum, daß der Herr zwiſchen dir und 

2 Wo ihr es nicht hoͤren noch zu Herzen dem Weibe deiner Jugend gezeuget hat, 
nehmen werdet, daß ihr meinem Nahmen die du verachteſt, fo fie doch deine Geſel⸗ 
die Ehre gebet, ſpricht der Herr Zebaoth; lin, und ein Weib deines Bundes iſt. 
fo werde ich den Fluch unter euch ſchicken, 15 Alſo that der Einige nicht, und war 
und euern Segen verfluhen; ja verflu⸗ doch eines groſſen Geiſtes. Das that 
chen werde id ibn, weil ihr es nicht wollt ſaber der Einige? Er ſuchte den Samen 
zu Herzen nehmen. von Gott (verbeiffen.) Darum fo ſchet 

3 Sache, id will fhelten, euh fammtieud vor vor euvem Geiſte, und verachte 
bem Samen, und den Roth eurer Feyer⸗ Keiner bas Weid feiner Jugend. 
tage euch in das Angeſicht werfen, und] 16 Wer ihr aber gram iſt, der laffe fie 
ſoll an end kleben bleiben. fabren, fpridt der Herr, der Gott Sfras 

4 So merbdef ibr dann erfabren, daß ih|els, und gebe ibr eine Dede des Frevels 
folhes Geboth zu euh gefandt babe, daß von ſeinem Kleide, ſpricht ber Sert Zeba⸗ 
es mein Bund fepn ſollie mit Sevi, ſpricht loth. Darum fo ſehet euh vor vor eurem 
ver Herr Zebaoth. Geifte, und verachtet fie nicht. 

s Denn *mein Bund war mit ibm zum / 17 Ihr madt den Herrn unwillig durch 
£eben und Frieden; und id gab ibm bleleure Reden. So fprehet ibr: Womit 
Furcht, daß er mich fuͤrchtete und meinen machen wir ibn unwillig ? Damit, daß ihr 
12. ſprechet: Wer Boͤſes thut, der gefaͤllt dem 

6 "Das Geſetz der Wahrheit war in feis| Derrn, und er bat Luſt zu demſelbigen; 
mens Munde, und war kein Boͤſes in ſei⸗ oder, wo ift der Gott, der ba ftrafe. 
nen Sippen gefunden. Œr wandelte vor Da8 3 Capitel. 
mir friedſam und aufridtig, und befchrés| Bon Johanne und Chriſto, re. 
te Biele von Sânden. ° 5 Mof. 33, 10.) (Epiſtel am Tage Marta Reinigung.) 

7 Din ‘es Drieffers fippenl1 Siehe, id mil meinen Œngel 
foflen die Sebre bemabren, daß fenden, der vor mir ber ben 
Man aus feinem Munde bas GelQBeg bereiten fol. Und bald wird 
fet fie; denn Œr ift ein Œngell£ommen ju feinem Tempel der 
Des Herrn Zebaoth. *5 Mof. 17,9.) Herr, den ihr fudet, und der En⸗ 

8 Ihr aber ſeyd von bem Wege abge⸗gelt des Bundes, def ihr begehret. 
treten, und aͤrtzert viele im Geſetze, und Siehe, er Port: ſpricht der Herr Retaoth. 
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2 Wer wird aber den Tag feiner Zu⸗ſſonſt, daß man Gott dienet; und vas 
kunft erleiten moͤgen? Und wer wird bes|nûgt es, daß wir fein Gebeth balten, und 
fteben, wenn er wird erſcheinen? Denniein bartes teben vor Dem Herrn Zebaeth 
er ft mie das Feuer eines Boldibmicts, | fübren ? Hiob 21, 14. #. 
und wie Die Seife der Waͤſcher.. 15 Darum preifen mir die Beraͤchter; 

3 Er wiro figen und fhmelgen, und das] denn bie Bottlofen nehmen ju, fic verſuchen 
Silber reinigen; er wird die Kinder Levi ott, und gehet ibnen Alles wohl binaus. 
reinigen und ldutern, wie Gold un Sil⸗ 16 Aber die Gottesfuͤrchtigen trôften ſich 
bre. Dann werden fie den Derrn Speis⸗ unter einandes alfos: Der Derr mers 
apfer bringen in Gcrebtigleit ; test es und bôret es; und ift vor | 

4 Und wird dem Herrn wohlgefallen das ibm ein Denkzettel gefbricben 
Speisopfer Juda und Jeruſalems, wie für die fo den Herrn fürdten, 
dorhin und vor langen Jabren.] und an Cent Rabmengedenten |; 

5 Und id will ju euch Fommen, und euch/ 17 Sie follen, ſpricht der Herr Zebaoth, 
flrafen, und will ein fhneller Zeugeſdes Tages, “ben Ich maden will, mein ! 
feyn wider die Sauberer, Ehebrecher und! Eigenthum ſeyn; und ich mil ibrer ſcho⸗ 
Meineidigen, und wider die, fo Bewalt|nen, wie ein Mann feines Sohnes fhos 
und Unrecht thun den Tageloͤhnern, Witt⸗net, der ihin dienct. °c. 4,3. 
wen und Waiſen, und ben Fremdling, 18 Und ibr folit bagegen wiederum fes 
druͤcken, und mit nicht fürhten, ſpricht hen, ‘was für ein Unterfhied fep swifhen * 
der Herr Zebaoth. dem Gerechten und Gottloſen, und zwi⸗ 

6 Denn Ich bin der Pere, der nicht luͤ⸗ ſchen dem, der Gott dienet, und dem, der 
get. Und es ſoll — euch Kindern Ja⸗ ihm nicht dienet. *c. 4, 1. 2. 

obs nicht gar aus ſeyn. 

7 Ihr ſeyd von eurer Vaͤter Zeit an im⸗ Da84€a pire .. 
merdar abgewichen von meinen Gebothen, Bon Chriſto, und Johanne dem Taͤufer. 
und habt Fe nicht gehalten. So betebret|1 Denn fiebe, es kommt cin Zag, der 
euch nun zu mir; fo will Ich mich zu euch brennen ſoll, wie ein Ofen; da wer⸗ 
tebren, ſpricht der Herr Zebaoth. So ſpre⸗ſden alle Veraͤchter und Gottloſe Stroh 
et ihr: Worin ſollen wir uns bekehren ?ſeyn, und der kuͤnftige Tag wird fie anzuͤn⸗ 

8 Iſt es recht, daß ein Menſch Goctiden, ſpricht der Herr Zebaoth, und wird 
taͤuſchet, wie ihr mich taͤuſchet? So ſpree ihnen weder Wurzel noch Zweig laſſen. 
chet ihr: Woinit taͤuſchen wir dich? An] 2 Euch aber, die ihr meinen Nah—⸗ 
Zehnten und Hebopfer. men fuͤrchtet, ſoll aufgehen die 

9 Darum ſeyd ihr auch verflucht, daß Sonne der Gerechtigkeitt, und 
euch Alles unter den Händen gerrinnet:| Heil unter deſſelbigen Fluͤgeln; 
denn ihr taͤuſchet mich alleſammt. und ihr ſollt aus⸗und eingehen 

10 Bringet aber die Zehnten ganz inſund zunehmen wie die Maſtkaͤlber. 
mein Kornhaus, auf daß in meinem Hau⸗/ 3 Ihr werdet die Gottloſen zertreten: 
fe Speiſe ſey; und pruͤfet mich hierinnen, denn fie ſollen Aſche unter euern Fuͤſſen 
ſpricht der Herr Zebaoth, ob ich euch nibtimerben des Tages, den Ich machen mil, 
des Himmels Fenſter aufthun werde, und ſpricht der Herr Zebaoth. 

Segen herabſchuͤtten die Fuͤlle. 4 Gedenkei des Geſetzes Moſis, meines 

11 Und id will für euch den Freſſer Knechts, bas id) ihm befohlen habe auf 
ſchelten, daß er euch die Frucht auf dem ſdem Berge Horeb an das ganze Sfracl, 
Felde nicht verderben ſoll, und der Wein⸗ ſammt den Gebothen und Rechien. 
to in Acker euch nicht unfruchtbar fep,| 5Slehe, id »will euch ſenden 
ſpricht der Herr Zebaoth: den Propheten Eliam, ehe denn 

12 Daß euch alle Heiden ſollen ſelig prei⸗ da komme der groſſe und ſchreck⸗ 
fen; denn ihr ſollt ein werthes Land Évn, [ide Tag des Herrn. Matth. 11,14. 
ſpricht der Herr Zebaoth. 6 Der fol das Herz der Vaͤter 

13 Ihr rebet bart wider mi, ſpricht derbekehren ju den Kindern, und 
Derr. So fpredet ibe : Was reben wir das Herz der Kinder qu ihren 
wider did ? Vaͤtern: daf it nidt komme, nn das 

14 Damit, daß ihr faget : °@6 iſt um⸗ Erdreich mit dem Panne ſchla 


Ende der Propheten. 
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Evangelium St, Matthaͤi. 


Das 1 Capitel. — —5 — war. pe er fie heimho⸗ 
ere, er fan 8, te wanger mar 
Chriſti Geſchlechtsregiſtet, Empféngnis, |, n Vi art sn! débris 1, 27. 
Nahme und Geburt. 19 Sofeph aber, ibr Mann, tar fromm, 
L Dies iſt das Bud von der Geburt Je⸗ und wollte fie nicht ruͤgen; gedachte aber, 
fu Chriſti, der ba iſt ein Sohn Da⸗ ſie heimlich ju verlaſſen. 
vtds, des Sohnes Abrahams. 20 Indem er aber alſo gedachte, ſiehe, da 
2 Abraham zeugete Iſaak, Iſaak gengetelerfhien ibm ein Engel des Herrn im 
Jakob. Jakob zeugete Sata, und ſeine Traum, und ſprach: Joſeph, du Sohn 
Bruͤder. Davids, fuͤrchte dich nicht, Mariam, dein 
3 Juda zeugete Pharez und Saram, von Gemahl, zu dir zu nehmen; denn tas 11 
der Thamar. Pharez zeugete Hezron. ihr geboren iſt, das iſt von dem heiligen 
Hezron zeugete Ram. Geiſte. 
4 Ram zeugete Aminadab. Aminadab/ 21 Und fie wird einen Sohn gebaͤren, 
zeugete Rahaſſon. Nahaſſon zeugete deß Namen ſollſt bu Jeſus heiſſen: denn 
Salma. Er wird ſein Volk ſelig machen 
5 Salma zeugete Boas von der Rahab. von ihren Suͤnden. 
Boas zeugete Obed von der Ruth. Obed 22 Das ift aber alles geſchehen, auf daß 
jeugete Jeſſe. erfuͤllet wuͤrde, das der Herr durch den 
6 Jeſſe zeugete den Coͤnig David. Der Propheten geſagt hat, der da ſpricht: 
Koͤnig David gevsete Salomo von demſ 25 Siehe, eine Jungfrau wird 
Weibe des Lrid. fhwanger fepn, und einen Sohn 
7 Salomo geugete Moboam. MNoboamigebâren, und fie werden feinen 
geugete Abia. Abia zeugete Aſſa. Nahmen Emmanuel heiſſen, das 
8 Aſſa zeugete Joſaphat. Joſaphat zeu⸗ſiſt verdolmetſchet, Gott mit uns 
gete Joram. Joram zeugete Oſia. 24 Da nun Joſeph vom Schlaf erwach⸗ 
9 Oſia zeugete Jotham. Jotham geugetelte, that er, wie ihm des Herrn Engel be. 
as. Achas zeugete Ezechia. fohlen hatte, und nahm ſein Gemahl zu 
10 Ezechia geugete Manaſſe. Manaſſe ſich: 
zeugete Amon. Amon zeugete Joſia. 25 Und erkannte ſie nicht, bis ſie ihren 
11 Sofia zeugete Jechonia und feinelerften Sohn gebar; und hieß ſeinen Rah⸗ 
Bruͤder, um die Zeit der Babyloniſchen men Jeſus. 
Gefangenſchaft. Das 2 Capitel. 


12 Mad der Babyloniſchen Gefangen⸗ 
{theil. j. Weiſe aus Morgenland. Flucht Chriſti. 
ſchaft zeugete Jechonia Sealtheil. Sca (Gvangelium am eit Gpirhanté.s 


theil geugete Zorobabel. 
13 Zorobabel geugete Ablud. Abtud zeu⸗1 Da Jeſus geboren war zu Beihlehem 
im Juͤdiſchen Lande, zur Zeit des 


gete Eliachim. Eliachim zeugete Aſor. 
14 Aſor jeugete Zadoch. Zadoch geugete| Rônigs Heroocs, fiche, ba kamen die 
Achin. Achin — Weiſen von Morgenlande gen Jeruſa⸗ 













15 Œlind zeugete El Eleaſar zeu⸗lem, und ſprachen: 
gete Matthan. Mat ſeugete Salob.| 2 Wo iſt der neugeborne Koͤnig der Su. 

16 Jakob geugete Voftph, den Mannſden? Wir haben feinen Stern gefehen 
Marid, von welber {ft geboren Sefus,|im Morgenlande, und find getommen ibn 
der da pags Chriſtus. anzubeten. 

17 Alle Glieder von Abraham bis auf] 3 Da das der Koͤnig Herodes hoͤrete, era 
David find viergehn Glieder. Bon Da:|fhral er, und mit ibm das ganze Jeruſa⸗ 
bib bis auf die Babylonifhe Gefangen:| lem; 
fhaft find viergebn Glicder. Bon der] 4 Und ließ verfammien alle Hoheprieſter 
Babylonifhen Gefangenfhaft bis auflund Schriftgelehrten unter dem Belles 
Chriſtum ſind vierzehn Glieder. und erforſchete von ihnen, wo Chriſtus 

18 Die Geburt Ehriſti war aber alſo ge⸗ſollte geboren werden. 
than. Als “Maria, ſeine Mutter, deml 5 Und ſie ſagten ibm: Zu Bethlehem im 
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Juͤdiſchen Lande. Denn alfo fichet ge] 18 Auf dem Ocbirge bat man cin Ge⸗ 

fhrichen burd den Propheten: frey gehôret, viel Rlagens, Weinens 
6 Uno bu Bethlehem im Juͤdiſchen Lan⸗ und Heulens; Rahel beweinete ibre Kin⸗ 

de, biſt mit nichten bic kleinſte unter den der und wollte ſich nicht troͤſten laſſen, 

Fuͤrſten Juda; denn aus dir ſoll mir kom⸗ denn es mar aus mit ihnen. 

men der Herzog, der uͤber mein Volt Iſ⸗19 Da aber Herodes geſtorben mar, fiche, 

rael ein Herr Fo. da erfhien der Œngel des Herrn dem Jo⸗ 
7 Da berief Herodes die Weiſen heim⸗ ſeph im Traume in Egyptenland, 

lib, und erlernete mit Fleiß von ibnen,| 20 Und ſprach: Stehe auf und ninm 

ann der Stern erſchienen waͤre; tas Kindlein und feine Mutter qu dir, 
8 Und wies fie gen Bethlehem, unblund ziche bin in das Sand Iſrael; ſieſind 

fprad : Sichet bin, und forfhet fleifigigeftorben, bie dem Kinde nad dem Leben 

nad dem Rindlein ; und wenn ibr es fin⸗ ſtanden. 

det, fo faget mir's wieder, daß id aud| 21 Und er ſtand auf, und nahm bas Kind⸗ 

tomme und es anbete. foin und feine Mutter ju fit, und Fam in 
9 Als fie nun ben Rônig gebôret hatten, das Sand Iſrael. 

zogen fie bin. Und ſtehe, der Stern, ben] 22 Da er aber bêrete, daß Archelaus im 

fie im Morgenlande gefchen batten, gieng| Juͤdiſchen fande Rénig mar, anftatt ſeines 

vor ibnen bin, bis daß er faut and ftand| Baters Herodes, fuͤrchtete cr ſich dahin zu 





oben tiber, da das Kindlein war. fommen. Und im Traume empfieng er 
10 Da fie den Stern fuben, wurden ſie Befchl von Gott, und zog in bie Derter 
hoch erfreuct; des Galtidifhen Landes. 


11 Und giengen in bar Haus, und fanden/ 23 Und kam, und wohnete in der Stadt, 
das Kindlein mit Maria, ſeiner Mutter, die da heißt Nazarcth; auf MB erfuͤllet 
und fielen nieder, und beteten es an, und wuͤrde, bag ta achat ift burd die Prophe⸗ 
thaten ibre Schaͤtze auf, und ſchenktenſten: Er ſoll Razarenus beiffen.] 


ihm Gold, Weiyrauch und Myrrhen. 
12 Und Soit befabl ihnen im Traum, : Das s € apite l. 
daß ſie ſich nicht ſollten wieder zu Herodes Chriſtus von Johanne getauft. 


lenken. Und zogen durch einen andern 1 Zu der Zeit kam Johannes, der Taͤufer, 
Weg wieder in ihr £anb.) und prebigte in der Wuͤſte des Juͤdi⸗ 
en Landes 
Ev. am Sont. nad d. Neuen Jahrst.) ($ ünd —* : Thut Buſſe, bas Him⸗ 
13 Da ſie aber hinweg gezogen waren, melreich iſt nahe herbey gekommen. 
fiche, ba erſchien der Engel des] 3 Und cr iſt der, von dem der Prophet 
Herrn dem Joſeph im Trauue, und Jeſaias geſagt bat, und geſprochen: Es 
ſprach: Stehe auf, und nimm das Kind⸗ iſt eine Stimme eines Predigers in der 
lein und ſeine Mutter zu dir, und fliche in Wuͤſte, bereitet dem Herrn ben Weg, 
Egyptenland, und bleibe allda, bis ich dir und machet richtig ſeine Steige. 
ſage; denn es iſt vorhanden, daß Herodes 4 Er aber, Johannes, hatte ein Kleid 
das Kindlein ſuche, daſſelbe umzubringen. von Kameelshaaren, und einen ledernen 
14 Und er ſtand auf, und nahm tas Kind⸗ Guͤrtel um ſeine Lenden; ſeine Speiſt 
lein und ſeine Mutter zu ſich, bey der aber war Heuſchrecken und wilder Honig. 
Nacht, und entwich in Egyptenland; 5 Da gieng zu ihm hinaus die Stadt Je⸗ 
15 Und blieb allda bis nach bein Tode He⸗ſruſalen, und bas ganze Juͤdiſche Land, 
rodis, auf daß erfuͤllet wuͤrde, bas berlund alle Laͤnder an dem Jordan; 
Herr durch ben »Propheten geſagt hat, 6 Und lieſſen ſich taufen von ihm im Jor 
der ta ſpricht: Aus Egypten babe id mei⸗ ban, und bekannten ihre Suͤnden. 
nen Sohn gerufen. Hoſ. 11, 1. 7 Als er nun viele Phariſaͤer und Sad⸗ 
16 Da Herodes nun fab, daß er von den ducaͤer fab ju ſeiner Taufe kommen, ſprach 
Weiſen betrogen war, ward er ſehr zornig, er zu ihnen: Ihr Otterngezuͤchte, wer bat 
und ſchickte aus, und ließ alle Kinder zu denn euch gewieſen, daß ihr bein zukuͤnfti⸗ 
Bethlehem toͤdten, und an ihren ganzen gen Zorne entrinnen werdet? 
Grenzen, die da zweyjaͤhrig und brunter| 8 Schet zu, thut rechtſchaffene Fruͤchte 
waren, nach der Zeit, die er mit Fleiß von der Buſſe. 
den Weiſen erlernet hatte. 9 Denket nur nicht, da ihr ben euch 
17 Da iſt erfuͤllet, bas geſagt iſt von dem wollt ſagen: Wir haben Abraham zum 
Propheten Jercinia, der du ſpricht: Vater. Ich ſage cuch: Gott vermag dem 
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Abraham aus dieſen Steinen Kinder zu) Sohn, fo laß did binab ; denn es ſtehet 
erweckten. geſchricben: Er wird ſcinen Engeln über 
10 Es iſt ſchon ble Apt den Baͤumen an|dir hlthun, und fie merden did auf 
die Wurzel gelegt. Darum, welcher den Haͤnden tragen, auf daß du deinen 
Baum nicht gute Frucht bringet, der wird Fuß nicht an einen Stein ftoffeit. 
abgchauen, und ins Seuer geworfen. 7 Da ſprach Jeſus zu ibm: Wiederum 
11 Ich taufe euch mit Waſſer je Buſſe: ſtehet auch gefhrichen: Du ſollſt Gott, 
der aber nach mir kommt, iſt ſtaͤrker, denn deinen Herrn, nicht verſuchen. 
id, tem id auch nicht genugſam bin, ſeinel 8 Wiederum fuͤhrete ibn der Teufel init 
Schuhe ju tragen; der wird eud mit dem fi auf cinen febr brhen Berg, und zeigte 
beiligen Geifte und mit Seuer taufen. ihnm alle Reiche der Welt und ire Herr⸗ 
12 Und Œr bat ſeine IBorffhaufel in|lidécit ; 
fciner Hand; er wird feine Tenne fegen| 9 Und fprad zu ibm: Dief alles will 
und den Weitzen in feine Scheune fam-lid dir geben, fo bu niederfaͤllſt, und mit 
meln, aber die @preu wird er verbrennen|anbeteft. 
mit ewigem Feuer. 10 Da ſprach Jeſus su ibm: Hebe did 
(Œvangelinn am Feſte ber Taufe Chrifti.]|weg von mir, Satan; denn es ſtehet ges 
13 Zu der Zeit tan Jeſus aus Galilaͤa an|fhrichen : Du ſollſt anbeten Gott, deinen 
den Jordan ju Johanne, daß er ſich Herrn, und ibm allein dienen. 
von ihm taufen lieſſe. 11 Da verließ ibn der Teufel; und fiche, 
14 Aber Johannes webrete ibm, und da traten die Œngel su ihm, und bicncten 
ſprach: Ich bebar f wohl, daß ichvon Dirlibm.] 
getauft werde; und Du kommſt zu mir 12 Da num Jeſus hoͤrete, daß Johannes 
15 Jeſus aber antwortete, und ſprach zu uͤberantwortet war, zog er in das Galilaͤ⸗ 
ibm: Laß es jetzt alſo ſeyn; alſo oͤhret iſche Land; 
ts uns alle Gerechtigkeit zu erfuͤllen. Dal 15 Und verließ die Stadt Nazareth, kaw 
ließ er es ihm zu. und wohnete zu Capernaum, die da liegt 
16 Und da Jeſus getauft war, ſtieg er ſam Meere, an den Grenzen Zabulon und 
bald herauf aus dein Waſſer; und ſiehe, Nephthalim, 
da that ſich der pal auf über ihm. 14 Auf daß erfüllet wuͤrde, bas ba geſagt 
Und Sobannes ſah ben Geiſt Gottes, lift burd ben Propheten Jeſaia, der da 
gleich als cine Taube, berab fubren und ride: *Œf. 9, 1. xc. 
über in kommen. 5 Das Sand Sabulon, und das Land 
17 Und fiche, cine @timme vom Him⸗Nephthalim, am Wege des Meers, ſen⸗ 
mel berab fprad) : Dieß ift mein lieber ſcit des Jordans, unb die heidniſche Gali⸗ 
Sohn, an welchein it Wohlgefallen babe.]|iâa, 
Das 4 Capitel. 16 Das Bolt, bas in Finſterniß ſaß, bat 


. ein großes Licht gefchen, und die da ſaſſen 
CEhriſtus wirt ver ſucht und tritt ſein Ecbren Ort und Schalten des Lodes, denen 


iſt ein Licht aufgegangen. 
(Evangelium am Sonnt. Invocavit.) Von der — fieng Jeſus an zu 
1 Da eward Jeſus vom Geiſte in die predigen, und qu ſagen: Thut Ruffe, das 
ne gefuͤhrt, auf daß cr von bem| Himmelreich 1. nabe berbep gekommen. 
Ecufcl verſuchet wuͤrde. »Marc. 1, 12.1 (Œvangelium am Tage St. Andred.) 
2 Und ba et vierzig Tage und vicrzig|18 Als nun Jeſus an dem Galilaͤiſchen 
Naͤchte gefaftet hatte, bungerte ibn. Meere gieng, fab er zween Bruͤder, 
3 Und der Verſucher trat zu ibm, und Simon, der da heißt Petrus, und An⸗ 
frrad : Biſt du Bottes Sobn, ſo ſprich, dream, fcinen Brubder; die warfen ibre 
daß bicfe Steine Brot werden. Netze in das Meer, denn fie waren Fi⸗ 
4 Und er antwortete, und ſprach: Es ſcher. 
ſtehet *geſchrieben Der Menſch lebet 19 Und er ſprach qu ihnen: Folget mir 
nicht vom Brot allein; ſondern von eineminad ; id mi euch zu Menſchenfiſchern 
jeglichen Worte, dus durch den Mund machen. 
Gottes gehet. *5 Moſ. 8, 3.1 20 Bald verlieſſen fie ihre Netze, und 
5 Da fübrete ibn der Teufel mit ſich in folgten ihm nad. 
bic heilige Stadt, und ftellete ibn auf die] 21 Und da er von dannen wciter gieng, 
Binne des Tempels, fab er zween andere Brüber, Jakobum, 
6 Und frrad ju ibm: Biſt bu Gotteslden Sobu Zebedaͤi, und Johannei, fees 
58 
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Bruder, im Schiffe, mit ihrem Materlfalsen? Es iſt zu nichts hinfort nuͤtze 
Zebeduͤo, daß fie ihre Netze flickten; und denn daß man es hinaus ſchuͤtte, und laſſe 
er rief fic. es Vie Leute zertreten. 

22 Bald verlieffen fie ms Schiff und— 14 Ihr fout eus Licht der Welt. Es mag 
ihren Bater, und folgten ibm nad).) die Stat, die auf einem Berge liegt, nibt 

23 Und Sefus gieng umber im gangen|verborgen feyn. 
Galilaͤiſchen Lande, fehrete in ibren Schu⸗ 15 Man günbet and nicht ein Licht an, 
len, und prebigte tas Œvangelinm von und fest es unter einen Scheffel; ſondern 
dem Reiche, und heilete allerley Seuche ſauf cinen Leuchter, fo leuchtet es denen als 
und Krankheit tm Bolt. len, die im Hauſe find. 

24 Und foin Geruͤcht erfhalete in das| 16 Alſo laſſet eucr Licht leuchten ver den 

ange Syrienland. Und fie bradten zu Seuten, daß fie eure gute Werke fchen, und 
— cp Kranke, mit mancherley Seu⸗ſeuren Vater im Himmel preiſen. 
ében und Quaal behaftet, die Beſeſſenen,/ 17 Ihr ſollt nicht waͤhnen, if ich gekom⸗ 
die Mondhfuͤchtigen, und die Gichtbruͤchi⸗ men Sin, das Geſetz oder die Propheten 
gen: und er machte ſie alle geſund. aufpulèen. Ich bin nicht gefommen aufe 

25 Und es folgete ibm nach vtef Volks zuloͤſen, fondern zu erfuͤllen. 
aus Galilaͤa, aus den zehn Staͤdten, von] 18 Denn id ſage euch wahrlich: Bis daß 
Jeruſalem, aus dem Juͤdiſchen Lande, und] Himmel und Erde zergehe, wird nicht zer⸗ 
von jenſeit des Jordaus. gehen der kleinſte Buchſtaͤbe, noch ein Titel 
Das 5 Capitel. vor ete bis tup es ape gefpebe. 

- cr nun cines von dieſen ticinften 

Chriſti Dergpreigt von der Chriſten Ge: gcpothen aufléfet, und —8 eut 
ligteit und Berfland des Geſetzes. fé, der wird der Kleinſte bciffen im Him⸗ 

(Œvangelium am Tage aller Heiligen.) \inefreihe: wer es aber thut und lehrei, det 
1 Da er aber das Bolt fab: gieng er wird groß heiſſen im Himmelreiche. 

auf einen Berg, und ſetzte ſich, und (Evangelium am 6. Sonnt. nach Trinit.) 
ſeine Juͤnger traten zu ihm. 20 Fenn ich ſage euh: Es ſey denn cure 

2 Und er that ſeinen Mund auf, lehrete Gerechtigkeit beſſer, denn der 
ſie, und *fprad : Luc. 6, 20. f. Schriftgelehrten und Phariſaͤer, ſo wer⸗ 

3 Selig ſind, die da geiſtlich arm ſind; det ihr nicht in tas Himmelreich fommen. 
denn das Himmelreich iſt ihr. . | 21 Shr habt gehoͤrt, daß qu den Alten ges 

4 Selig find, “tie du leidtragen; denn fic] fagt ift : »Du folift nicht têbten : mer aber 
foffen getroͤſtet merden. #Df. 126, 5.|tôbtet, ber fofl des Gerichts ſchuldig 

5 Selig find bte Sanftmuͤthigen; tennifeyn. »2 Moſ. 20, 13. 3 Moſ. 24, 17 
fie werden bas Erdreich beliten. 22 Ich aber fage euh: Wer mit ſeinem 

6 Selig ſind, *bie ba bungert und bürftet| Bruder gürnet, der iſt bes Gerichts ſchul⸗ 
na ver Gerechtigkeit; denn fie follen ſattſdig; wer aber qu ſeinem Bruder fugt : Ra⸗ 
werden. #f.17,15. Luc. 6, 21. ſcha, der ift des Maths ſchuldig; mer aber 

7 Selig find die Barmherzigen; benn ſie ſagt: Du Narr, der ift des hoͤlliſchen eus 
werden Barmherzigkeit erlangen. ers ſchuldig. 

8 Selig ſind, »die reines Herzens finb:| 23 Darinn, wann bu deine Gabe auf dem 
denn fie werden Gottfhauen. Pf. 51, 12. Altare opferſt, und wirſt allda cingchent, 

9 Selig find die Friedfertigen, denn ſie daß bein Bruder etwas wider dich habe; 
werden Gottes Kinder heiſſen. 24 So laß allda vor den Altare veine 

10 Selig ſind, die um Gerechtigkeit wil⸗ Gabe, und gehe zuvor bin, und verſoͤhne 
{en verfolgt werden; denn bas Himmel⸗dich mit deinem Bruder; und alsdann 
reich iſt ihr. komm, und opfere deine Gabe. 

11 Selig ſeyd ihr, »wenn euch die Men⸗28 Sey willfertig deinem Widerfacher 
ſchen um meinet willen ſchmaͤhen und vers bdald, dieweil bu noch bey ihm auf dem Res 
folgen, und reden allerley Uebels wider ge biſt, auf daß did der Widerſacher nicht 
euch, ſo ſie daran luͤgen. Luc. 6, 22. dermaleins uͤberantworte dem Richter, 

12 Seyd froͤhlich und getroft, es wird und der Richter uͤberantworte dich dem 
euch im Himmel wohl belohnet werben.|Diener, und werdeſt in ben Kerker gewor⸗ 
Denn alſo haben fie verfolget die Prophes|fen. 
ten, die vor euch geweſen ſind.) 26 Ich fage dir: Wahrlich, du wirſt nicht 

13 Ihr ſeyd das Salz der Erde. Wo von dannen herauskommen, bis du auch 
nun das Salz dumm wird, womit ſoll maniben letzten Heller bezahleſt.) 
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27 hr habt gehoͤret, taf zu Len Alten de; fegnet, die euch fluchen; thut wohl bee 
geſagt iſt: Ou ſollft nicht ehebrechen. nen, die euch haſſen; bittet fuͤr die, ſo euch 

28 Ich aber ſage cuch: Wer vin Weib beleidigen und verfolgen; 
anſicht, ihrer zu begehren, der bat ſchon] 45 Auf daß ihr Kinder ſeyd enres Daters 
mit ihr vie Ehe gebrochen in ſeinem Her⸗ im Himmel. Denn er laͤßt fine Sonne 
gen. aufachen fiber die Boͤſen und über die Bus 

29 Mergert dich aber bein rechtes Huge:iten, und laͤßt vegnen über Gerechte und 
fo reig e8 aus, und wirf es von dir. Es Ungerechte. 
iſt dir befſer, daß eines deiner Glieder ver⸗ 46 Denn fo thr Hcbet, die euch lieten, 
derbe, und nicht der ganze Leib in die Hoͤlle was werdet ihr für Lohn baben 3 Zbun 
geworfen werde. nicht daſſelbe auch die Zoͤllner? 

30 Aergert did deine rechte Hand: fol 47 Und fo ihr euch nur su euren Bruͤdern 
haue ſie ab, und wirf ſie von dir. Es iſt dir freundtich thut, mas thut ihr Sonderli⸗ 
beſſer, tag eines deiner Glieder verderbe, ches? Thun nicht die Zoͤllner auch alſo? 
und nicht der gange Leib in die Hoͤlle gewor⸗ 48 Darum ſollt ꝰihr volltommen ſeyn, 
fen werde. gleichwie euer Vater im Hinmel volitome 

31 Es iſt auch »geſagt: wer ſich von ſei⸗ men iſt. *3 Moſ. 19, 2. 
nem Weibe ſchridet, der ſoll ihr geben cis Das 6Cavitel 
nen Sécidebrief. +5 Mof. 24, 1. pitel. 

32 Iqh aber ſage euch: Wer ſich von ſei⸗ Ueber Heucheley, Gebeth, Verſoͤhnlichkeit, 
nem Weibe ſcheidet, (es ſey denn um Ehe⸗ hoͤchſtes Gut, aitie Sorgen. 
brut) der macht, daß fie die Ehe bricht; 1 Hebt Acht auf eure Alinoſen, daß ihr 
und wer cine Abgeſchiedene freyet, Dex die nicht gebet vor den Leuten, daß 
bricht die Ehe. ihr von ihnen geſehen werdet: ihr babt 

33 he habt weiter gehoͤret, daß zu den anders keinen Soin bey eurem Bater im 
eRiten geſagt it: Du ſollſt keinen fal⸗ Himmel. 
ſchen Eid * und ſollſt Gott beinen, 2 Wann bu nun Almoſen giebſt, follſ 
Eid halten. +3 Mof. 19, 12. du nicht laſſen vor dir poſaunen, wie die 

34 J ch aber fage euch: daß ihr allerdings Heuchler than in den Schulen und auf 
nicht ſchwoͤren ſollt; weder bey dem Him⸗ den Gaſſen, auf daß fie von ben Leuten 
mel, denn er iſt Gottes Stuhl; geprieſen werden. Wahrlich, ich ſage 

35 Rob bey der Erde, denn fie iſt ſeiner zuch: Sie haben ihren Lohn dahin. 

Fuͤße Schemel; noch bey Jeruſalem, denn/ 3 Wann du aber Almoſen gicbſt, fo laß 
fie iſt des großen Koͤnigs Stadt. deine linke Hand nicht wiſſen, was die 

56 Auch ſollſt du nicht bey deinem Haup⸗ Nechte thut, 
te ſchwoͤren: denn bu vermagſt nidt, ein| 4 Auf daß dein Almoſen verborgen ſey⸗ 
einiges Haar weiß oder ſchwarz ju ma⸗ und dein Bater, der in das Verborgene 
chen. ſieht, wird dirs vergelten oͤffentlich. 

37 Eure Rede aber ſey: Va, ja; nein,| 5 Und wann bu beieſt, ſollſt bu nicht 
nein: was druͤber iſi, tas iſt vom Uebel. ſeyn mie die Heuchler, die da gerne ſtehen 

38 Ihr habt gehoͤret, daß da geſagt iſt: und beten in den Schulen, und an ben 
Ange um Xuge, Zahn um Zahn. Ecken auf den Gaſſen, auf daß fie von den 

39 Ich aber fage euh, daß ihr nicht wi⸗ Leuten gefchen merden. Wahrlich, id) ſa⸗ 
derſtreben ſollt dem Uebel; ſondern ſo dir ge euch: Sie haben ihren Lohn dahin. 
ſemand einen Streich giebt auf deinen 6 Wann aber du beteſt, fo gehe in dein 
rechten Baden, dem diete den andern auch Kaͤmmerlein, und »ſchließ bic Thuͤre zu, 
dar. und bete zu deinem Vater im Verborge⸗ 

40 Und fo jemand mit dir rechten will, nen: und dein Vater, der in bas Ver⸗ 
und deinen Rod nehmen, dem laß auch borgene ſiehet, wird dirs vergelten oͤffent⸗ 
den Mantel. 2Koͤn. 4, 33. 
41 Und fo did jemand nôthiget, eine! 7 Und mann ibr betet, ſollt ibr ee 
Meile, fo gehe mit ihm zwo. viel plappern, wie die Heiden; denn ſie 

42 Gib ten, der dich bittet; und menbelmeinen, fic werden erhoͤret, wenn ſte viele 
dig nicht von dem, der dir abborgen will. Worte machen. *Œf. 1, 15. 

Ihr habt gebéret, taf gefagt ift: Du] 8 Darum ſollt ihr euch ibnen nicht glei⸗ 
ſollſt deinen Naͤchſten lieben, und deinen|@en. Œuer Bater metf, mas ibr bebürfct, 
Feind haſſen. +3 Moſ. 19, 18. ehe denn ihr ibn bittet. 

44 Sd aber ſage euch: Liebet kure Seins! 9 Darum folie ihr alſo beten: Unſer 
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merde gcheiliget. mebr, denn die Speiſe? Und der Leiß 
10 Dein Dicid fomme. Dein Bille ges |mebr, denn vie Kleidung? 
fhche auf Erden, wie im Himmel. 26 Sehet die Boͤgel unter dem Himmel 


11 Unfer taͤglich Brot gib uns beute. lan: fie fden nidt, fie ernten nidt, fie 
12 Und vergib uns unſere Schulden, ſammeln nidt in die Scheunen; und euer 
wie wir unfern Schuldigern vergeben.  |bimmlifher Bater nébret fie vob. Sepd 

13 Und fübre uns nidt in Verſuchung, ihr denn nidt viel mehr denn fie? 
fondern crlêfe uns von dem Uebel. Denn| 27 Wer ift unter euh, der ſeiner Sânge 
bein ift das Reich, und die Kraft, und dicleine Elle zufeten moͤge, ob er gleich durs 
Herrlichkeit in Œwigteit. Amen. um forget ? 

14 Denn fo ibr den Menſchen ibre Feh⸗ 28 Und warum forget ihr für die Klei⸗ 
{cr vergcbet, fe wird euch euer himmliſcher dung? Schauet die Lilien auf bem Felde, 
Bater —A wie ſie wachſen: ſie arbeiten nicht, auch 

15 Wo ihr aber den Menſchen ihre Feh⸗ſpinnen fie nicht. 
ler nicht vergebet, ſo wird euch euer Vater/ 29 Ich ſage euch, daß auch Salomo in 
eure Fehier auch nicht vergeben. aller ſeiner Herrlichkeit nicht bekleidet ge 

16 Wann ihr *faltet, folle ihr nicht ſau⸗ weſen iſt, als derſelben eine. 
et ſehen, wie die Heuchler; denn ſie ver⸗30 So denn Gott bus Gras auf dem 
ſtellen ihre Angeſichter, gr daß fie vor! Selbe alfo kleidet, bas doch beute fichet, 
ben Leuten fhcinen mit ibrem Faſten. und morgen in ben Ofen gemorfen wird: 
Wahrlich, id fage euh: Sie baben ibren|follte er bas nicht viclmebr eud thun? 
£obn dahin. »Eſ. 58, 5. 6.19 ihr Rleingidubigen! 

17 Wann bu aber fafteft, fo falbe bein] 31 Darum follt ibr nicht forgen unb fa 
Haupt, und waſche dein Angeſicht; gen: Was werden wir eſſen? Was wer 

18 Auf daß du nicht ſcheineſt vor den den wir trinken? Womit werden wir uns 
Lenten mit deinem Faſten, ſondern vor|ficiden ? 
deinem Vater, weicher verborgen iſt; unb| 32 Mad ſolchem allen trachten die Hei⸗ 
bein Vater, der in das Verborgene ſiehet, den. Denn ener himmliſcher Vater weiß, 
wird dirs vergelten oͤffentlich. daß ihr deß alles beduͤrfet. 

19 Ihr ſollt euch nicht Schaͤtze ſammeln/ 33 Trachtet am erſten nach dem Reiche 
auf Erden, ba ſie die Motten und der|Gottes, und nach ſeiner Gerechtigkeit; fe 
Roſt freſſen, und da die Diebe nachgraben wird euh ſolches alles zufallen. 
und ſtehlen. 34 Darum ſorget nicht fuͤr den andern 

20 Sammelt euch aber Schaͤtze im Him⸗ Morgen, denn der morgende Tag wird 
mel, da ſie weder Motten noch Roſt freſ⸗fuͤr das Seineſorgen. Es iſt genug, daß 
ſen, und ba die Diebe nicht nachgraben, ein jeglicher Tag ſeine eigene Plage babe. 


noch ſtehlen. Das 7 Capitel. 


21 Denn w r au 
—— o tuer Schat iſt, ba iſt auch Ueber Splitterrichten, Gebethserhoͤrung, 

22 Das Auge iſt tes Leibes sit] falihe Propheten, Uebung des Guten. 
Wann dein Auge einfaͤltig iſt, fo wird 1 Richtet nicht, auf daß ihr nicht gerich⸗ 
dein ganzer Leib Licht ſeyn. tet werdet. 

23 Wann aber dein Auge ein Schalt iſt, 2 Denn mit welcherley Gericht ihr ride 
fo wird bein ganzer Leib finſter ſeyn. tet, werdet ihr gerichtet werden; und mit 
Wann aber das Licht, bas in dir iſt, Fin⸗ welcherley Maaſe ihr meſſet, wird euch ges 
ſterniß iſt; wie groß wird dann die Fin⸗meſſen werden. 
ſterniß ſelbet fcon ? 3 Bas ſiehſt du aber den Splitter in 
(Œvang. am 15. Sonnt. nad Erinitatis.)|deines Bruders Auge, und wirſt nicht ge» 
24 Niemand “ann zweyen Herren die⸗ ſwahr des Balken in deinem Auge7 

nen. Entweder er wird einen] 4 Oder mie darfſt bu ſagen ju deinem 
haſſen, und den andern lieben; oder wird Bruder: Halt, ich will dir ben Splitter 
einem anhangen, und ben andern verach⸗ ſaus deinem Auge ziehen? Und fiche, cin 
ten. Ihr koͤnnet nicht Gott dienen und] Balle iſt in deinem Auge. 
bem Mammon. °1 Koͤn. 18, 21.) 5 Du Heuchler, ziehe ain erſten den Bal⸗ 

25 Darum ſage id euch:? Sorget nichtſken aus deinem Auge; darnach beſiehe, 
fuͤr euer Seben, was ihr eſſen und trinken wie du ben Splitter aus deines Bruders 
werdet; auch nicht für euren Leib, was ihr Auge zieheſt. 


— — — — — 
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6 Ihr ſollt bas Heiligthum nidt den in beinem Namen geweiſſaget? Haben 
Hunden geben, und eure Perlen ſoilt ihr wir nicht in deinem Namen Teufel ausge⸗ 
nicht vor die Saͤue werfen, auf daß lieltricben ? Haben wir nicht in deincm Ra⸗ 
diefelbigen nicht zertreten mit ihren Fuͤſ⸗ men viele Thaten gethan? 
ſen, und ſich wenden und euch zerreiſſen. 23 Dann werde ich ihnen bekennen: Ich 

7 Bittet, fo wird euch gegeben:|babe euch noch nie exkannt, weichet alle 
ſuchet, ſo werdet ihr finden;: klop⸗ von mir, ihr Lcbelthâter ! 
fet an, ſo wird euch aufgethan. 24 Darum wer dieſe meine Rede hoͤret, 

8 Denn wer da bittet, der empfaͤngt; und thut fie, den vergleiche ich einem klu 
und mer da ſuchet, der findet: und mer dalgen Manne, der ſein Haus auf einen Fel⸗ 
anflopft, bem wird aufgethan. en baucte. 

9 Welcher ift unter eut Menſchen, fo] 25 Da nun cin Plagregen fiel, und cin 
bn fein Sohn bittet um Brot, der ihm Gewäffcr lam, und weheten die Winde, 








einen Stein bicte ? und flieffen an bas Haus; ficl es vod 
10 Over fo ce ibn bittet um cinen Fiſch, nicht, denn es mar auf cinen Gelfen ge 
der ihm eine Schlange biete ? gruͤndet. 


11 So denn ihr, Nc ihr doch arg ſeyd, 26 Und wer dieſe meine Rede hoͤret, und 
koͤnnet dennoch euren Kindern gute Ga⸗ſthut fie nicht, der iſt einem thoͤrichten 
ben geben; wie vielmehr wird euer Vater Manne gleich, der ſein Haus auf den 
im Himmel Gutes geben denen, die ibn] Sand bauete. 
bitten? 27 Da nun ein Platzregen fief, und kam 

12 Alles nun, das ihr wollet, daß euch ein Gewaͤſſer, und weheten die Winde, 
die Leute thun ſollen, tas thut ihr ihnen: und ſtieſſen an das Haus; da fiel es, und 
das iſt das Geſetz und die Propheten. that einen groſſen Sull. 

13 Gehet ein durch die enge 28 Und cs begab ſich, ta Jeſus dieſe 
Pforte. Denn die Pforte iſt weit, Rede vollendet hatte, entſetzete ſich dus 
und der Weg iſt breit, der zur Wolt uͤber ſeiner Lehre. 

Verdammniß abfuͤhret; und ihrer, 29 Denn er predigte gewaltig, und nich⸗ 
fn AAA NES wie die Shriftaclebrten. 

& Und bic Pforte ift enge, und Das 8 Capitel. 
—8 sit out RD lbres se Chrifti Wunderwerke, dieſſeit und jenfcit 
ibn finben. des Miccrs. 

(Evang. am 8. Sonnt. nat Zrinitatis.) | (Œvang. am 3 Sonnt. nach Erirh.) 
15 Sehet euch vor, vor den falſchen1 Da er aber vom Berge herab gieng, 
Propheten, die in Schafskleidern folgte iym viel Bolts nach. 
su euch kommen: inwendig aber find fie! 2 Und fiche, ein Auſſaͤtziger kam und 
reiſſende Woͤlfe. betete ihn an, und ſprach: Herr! fo du 

16 An ihren Fruͤchten ſollt ihr fie erken⸗ willſt, kannſt du mich wohl reinigen. 
nen. Kann man auch Trauben leſen von] 3 Und Jeſus ſtreckte ſeine Hand aus, 
den Dornen, oder Feigen von den Diſteln ?ruͤhrete ibn an, und ſprach: Ich will es 

17 Alſo ein jegliher guter Baum brin-|thun, ſey gerciniget. Und alſobald ward 
‘get gute Fruͤchte; aber cin faufer Baumier von ſeinem Auſſatze rein. 

Éringet arge Fruͤchte. 4 Und Jeſus fprad ju ibm: Siche qu, 

18 Ein guter Vaum kann nicht argelfage es Niemand; fondern *gebe bin, und 
Fruͤchte bringen, und ein fauler Baumicige did dem Prieſter, und opfere die 
kann nidt gute Fruͤchte bringen. Gabe, vie Moſes befoblen bat, zu einem 

19 Gin jeglider Baum, der nidt gute Zeugniſſe über fie. S$uc. 17, 14 
Fruͤchte bringet, wird abgebauen, und ins] 5 Da aber »Jeſus cingieng zu Caper⸗ 
Feuer gemerfen. . naum, trat cin Hauptmann gu ibm, Der 

20 Darum an thren Fruͤchten ſollt ihr bat ibn, uc.7, 2. f. 
ile errennen. 6 Und ſprach: Herr, mein Knecht liegt 

21 Es werden nicht Alle, die zu mir ſa⸗ zu Hauſe, und iſt gichtbruͤchig, und bat 

en: Herr, Herr! in das Himmelreich groſſe Quual. 

ommen; ſondern die den Willen thun| 7 Jeſus ſprach zu ibm: Ich will kommen, 
meines Vaters im Himmel. und ihn geſund machen. 

22 Es werden vicle ju mir fagen an je⸗8 Der Hauptmann antwortete, und 
sen Tage: Derr, Derr! haben wir nibtifprad: Herr, id bin nidt werth, daß du 
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unter mein Dad geheſt; ſendern fprid nur! 24 Und fiche, ta erhob fi cin gref Un⸗ 
ein Wort, fo wird mein Knecht geſund. geſtuͤm im Meere, alfo, Mb aud tus 

9 Denn id bin ein Menſch, dazu der Schifflein mit Weilen bedcdt ward; und 
Dtérigfcit unterthan, und babe unter mir|Œ ſchlief. 

Kricgstnechte; noch wenn id fage qu ei⸗ 25 Und die Juͤnger traten zu ihm, und 
nom: Gehe bin, fo gehet er; und zum weckten ibn auf, und ſprachen: Herr! 
andern, komm her, ſo kommt cv; und zu hilf uns, wir verderben. 

meinem Knechte: Thne tas, fo thut ers. 26 Da ſagte er zu ihnen: Ihr Kleinglau⸗ 

10 Ta das Jeſus hoͤrete, verwunderte er bigen, warum ſeyd ihr fo furchtfum? Und 
fich und ſprach ju denen, die ibm nach⸗ ſtand auf, und bedrohete den Wind und 
folgten: Wahrlich, ich ſage euch, ſolchen das Meer: da ward es ganz ſtille. 
Glaͤuben habe ich in Iſrael nicht gefunden. 27 Die Menſchen aber verwunderten ſich, 

11 Aber id fage cuch: Viele werden und ſprachen: Was iſt tas fuͤr ein Mann, 
kemmen von Morgen und von Abend, undſdag ihm Wind und Meer gehorſam itt ?] 
mit Abraham und Iſaak und Jakob in] 28 Und er kam jenſcit des Meers, “in 
Himmelreiche ſitzen. die Gegend der Gergeſener. Da licfen 

12 Aber Lie Kinder des Reichs werden ihm cutacgen zween Beſeſſene, die kamen 
ausgeſteſſen in vie aͤuſſerſte Finſternij ſaus den Todtengraͤbern, und waren ſchr 
binaus, da wird ſeyn Heulen und Zaͤhn⸗ grimmig, alſo, daß Niemand dieſelbe 
klappen. Straſſe wandeln konnte. »Maxc. 5, 1. 

13 Und Jeſus ſprach qu dem Paurt:| 29 Linb fiche, fie ſchrien und ſprachen: 
manne: Gehe bin, vir gefhebe, wie bul'Hb Jeſu, du Sohn Grottes, was haben 
geglaubet bat. Und foin Knecht mardimir mit bir ju thun? Biſt bu bergetoms 
gefunt ju derſelbigen Stunde.) men uns gu quélen, che dena es Zeit ift ? 

14 Und Jeſus tam in Petri Haus, unb| 30 Es war aber ferne von ibnen eine 
fab, daß ſeine Schwieger lag, und batte|groffe Herde Säue an der Weide. 
das Gicber. »Marc. 1, 29. f. Luc. 4, 58.1 31 Da baten ibn die Teufel, uud ſpra⸗ 

15 Da griff er ibre Hand an, unb das chen: Willſt du uns austrciben, fo ere 
Fieber verlict fie. Und fie ſtand auf, und laube uns in die Merde Saͤue ju fabren. 
dienete ibnen. 32 Und er ſprach: Fahret bin. Da 

16 Am Abend aber brachten fie vicle Be⸗ fuhren fie aus, und fubren in die Her⸗ 
ſeſſene zu ibm; und er trieb die Geiſterſde Saͤue. Und fiche, die ganze Herbe 
aus mit Worten, und machte allerleySaͤue ſtuͤrzte ſich mit einem Sturme ins 
Kranke geſund, Mecr, und erſoffen im Waſſer. 

17 Auf daß erfuͤllet wuͤrde, tas gefagt ift| 33 Und vie Hirten floben, und giengen 
durd ven Propheten Jeſaia, der “da lbin in die Stadt, und fagten tas alles, und 
frriht: Er bat unfere Schwachheit auflmic es mit den Beſeſſenen ergaugen war. 
fit genemmen, und unfere Seuche bat er] 34 Und fiche, La gieng die gange Stadi 
gctragen. Eſ. 53, 4. 5. heraus Jeſu entgegen. Und ba fic ibn 

18 Une da Jefus viel Bolks um fih ſah, ſahen; baten fie ibn, daf er von ibrer 
pics er hinuͤber jenfeit Res nes fige. rene weichen wollte. 

19 Und es trat zu ihm ein riftge⸗ Das 9 Capitel. 
ytg —A aa Here ich Wunderwerke Chriſti nach ſeiner Heim⸗ 

20 Jeſus fagte qu ibm: Die Fuͤchſe fchrung. | 
haben Gruͤben fnd die Voͤgel unter tem! (Evang. am 19 Gount. nach Trinit.) 
Himmel haben Neſter; aber des Dicnfhen! IJa trat er in bas Schiff, und fubr 

ohn bat nidt, da er fein Haupt binlege. wieder berüber, und fam in fine 

21 Und ein anberer unter feinen Juͤn⸗Stadt. 
gern ſprach zu ibm: Derr, crlaube mir, 2 Und fiche, ba “bradten fie gu ibm ei⸗ 
daß id bingche, und guvor meinen Baterinen Gichtbruͤchigen, ver lag auf einem 
begrabe. Rette. Da nun Jeſus ihren Glauden 

22 Aber Jeſus ſprach ju ihm: Folge bulfab, ſprach er ju bem Gichtbruͤchigen: 
mir, und laß die Todten ihre Todten be⸗Sey getroſt, mein Sohn, deine S unten 

raben. ſind dir vergeben. Marc. 2, 1. f. 
(Etang. ain 4 Gonnt. nad Œplphanias.)| 3 Und fiche, etliche unter ten Schriftge⸗ 
28 Und ‘er trat in bus Œbiff, und ſeine lehrten ſprachen boy fit ſelbſt: Dieſer 

Zuͤnger ſolgten ihm. *Luc. 8, 22.laͤſtert Gott. 
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4 Da aber Jeſus thre Gedanken (ab, 
(pra er: Warum denket ibr fo Arges 
in euren Herzen? 

5 Welches iſt leichter, zu ſagen: Dir 
ſind deine Suͤnden vergeben; oder zu ſa⸗ 
gen: Stehe auf und wandle? 

6 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des Men⸗ 


21 


fiel vor ibm nicber, und ſprach: Herr, 
meine Tochter iſt jetzt geſtorben; aber komm, 
und lege deine Hand auf ſie, ſo wird ſie 
lebendig. »Marc. 5, 22. f. Luc. 8, 41. 
19 Und Jeſus ſtand auf, und folgte ihm 
nach, und ſeine Sünacr. 
20 Und fiche, *cin Weib, bas zwoͤlf Jah⸗ 


ſchen Sohn Macht babe auf Erden die re ben Blutgang gehabt, trat von hinten 
Suͤnden zu vergeben, ſprach er zu dem zu ibm, und ruͤhrete ſeines Kleides Saum 


Gichtbruͤchigen: Stehe auf, hebe bdcinlan. 


Bett auf, und gehe heim. 
7 Und ec ſtand auf, und gieng heim. 


Marc. 5, 25. ic. 
21 Denn fie frrad bey ihr ſelbſt: Moͤchte 
id nur fein Kleid anruͤhren, fo wuͤrde id 


8 Da dus Doit us ſah; verwunderte es geſund. 
ſich, und prices Gott, der ſolche Macht den/ 22 Da wandte ſich Jeſus um, und fab 


Menſchen gegeben bat.) 


ſie, und ſprach: Sey getroſt, meine Toch⸗ 


(Evangelium am St. Matthâi Tage) ter, dein Glaube bat dir geholfen. Und tas 

9 Und da Jeſus von dannen gieng, fab er} Weib ward geſund zu derſelbigen Stunde. 

cinen Menſchen am Zoll ſitzen, der] 23 Und als er in des Oberſten Haus kam, 

hieß Matthaͤus, und ſprach zu ihm: Sof-lund fab die Pfeifer und das Getuͤmmel 
ge mir. Und er ſtand auf, und folgte ibin.|des Volks, 

10 Und es begab ſich, da cr zu Tiſche ſaß/ 24 Sprach er zu ihnen: Weichet, denn 

im Hauſe; fiche, da kamen viele Zoͤllnerſ das Maͤgdlein iſt nicht todt, ſondern es 


und Suͤnder, und ſaſſen zu Tiſche mit 


Jeſu und ſeinen Juͤngern. 


flag Und fie verlachten ibn. 
5 Als aber das Bolt ausactrichen war, 


11 Du tus die Phariſaͤer faben, ſprachen gieng er bincin, und ergriff fic bep der 
fie gu feinen Jüngern: Warum iſſet euer| Band: da ſtand bus Maͤgdlein auf. 
Meiſter mit den Zoͤllnern und Sündern ?| 26 Und diet Geruͤcht crfhallete in daſ⸗ 

12 Da das Jeſus bôrcte, ſprach er qu ih⸗ ſelbige ganze Land.) 
nen: Die Starfen beduͤrfen des Arztes 27 Und Da Jeſus von dannen weiter 


nicht, ſondern die Kranken. 


gieng, folgten ihm zween Blinde nach, die 


13. Gehet aber bin, und lernet, mas ts ſchrien und ſprachen: Ach, du Sohn Das 


feu: Ich “hate Wohlgefallen an Barm⸗ 
her zigkeit, und nicht am Opfer. Ich bin 
gekommen, die Suͤnder zur Buſſe zu ru⸗ 
fon, und nicht die Frommen.J Hoſ. 6, 6. 

14 Indeß *tamen die Sünger Johannis 
au ibm, und ſprachen: Warum faften wir 
und die Phariſaͤer fo viel, und dcine Juͤn⸗ 
ger faſten nidt ? *Marc. 2, 18. Suc. 5,35. 

15 Jeſus ſprach zu ibnen: Wie koͤnnen 
die Hochzeitleuie Leid tragen, fo lange der 
Braͤutigam bey ihnen iſt? Es wird aber 
die Zeit kommen, daß der Braͤutigam von 
ihnen genommen wird; alsdann werden 
ſte faſten. Joh. 3, 29. 

16 Niemand flickt cin altes Kleid mit ei⸗ 
nem Lappen von neuem Tuche; denn der 
Lappe reißt doch wieder vom Kleide, und 
der Niß wird aͤrger. 

17 Man faſſet auch nicht Moſt in alte 
Schlaͤuche; anders die Schlaͤuche zerreiſ⸗ 
ſen, und der Moſt wird verſchuͤttet, und 
die Schlaͤuche kommen um. Sondern 
man faſſet Moſt in neue Schlaͤuche, fe 
werden fie beyde mit einander bebulten. 
(Œvang. am 24 Sonnt. nad ÆErinitatis.) 


vide, erbarme did unſer! 

28 Und da er heim fun, traten die Blin⸗ 
den zu ihm. Und Scfus frrad zu ibnen: 
Glaubet ibr, daß id eu folhes thun 
kann? Da ſprachen fic zu ibm: Herr, ja. 

29 Da rübrete er ibre Mugen an, und 
ſprach: Euch geſchehe nach curem Glauben. 
30 Und ihre Augen wurden geoͤffnet. 
Und Jeſus bedrohete ſie, und ſprach: Se⸗ 
het zu, daß es Niemand erfahre. 

31 Aber fie giengen aus, und machten ibn 
ruchtbar in demſclbigen gangen Lande. 

32 Da nun dieſe waren hinaus gekom⸗ 
men, ſiehe, da brachten ſie zu ihm einen 
Menſchen, der war ſtumm und beſeſſen. 

33 Und da der Teufel war ausgetrieben, 
redete der Stumme. Unddas Volt vers 
wunderte ſich, und ſprach: Solches iſt 
noch nie in Iſrael geſehen worden. 

34 Aber die Phariſaͤer ſprachen: Er 
treibt die Teufel aus durch der Teufel 
Oberſten. 

35 Und Jeſus gicug umher in alle Staͤd⸗ 
te und Maͤrkte, lehrete in ihren Schulen, 
und predigte das Evangelium von dem 


18 Da er ſolches mit ihnen redete, fiche | Reiche; und heilete allerley Seuchen, und 
ba fan ter *Oberfien eluer, undlallerley Kraukheiten im Dolé. 
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36 Und ba er das Volk fab, jammertel wird, no eure Rede hôren: fo gehet her⸗ 
ibn deſſelbigen; denn ſie maren verſchmach⸗ aus von bemfelbigen Hauſe oder Stunt, 
tet und gerftreuct, wie die Schaafe, die kei⸗ und fhittelt ben Staub von euern Fuͤſſen. 
nen Hirten haben. 15 Wahrlich, ich ſage euch: Dem Lande 

37 Da ſprach er zu ſeinen Juͤngern: der Sodomer und Gomorrer wird eg er⸗ 
Die Ernte iſt groß, aber wenige find ber|trdgliher ergehen am juͤngſten Gerichte, 
Arbeiter. denn ſolcher Stadt. 

38 Darum bittet den Herrn der Œrnte,! 16 Siehe, ich ſende euch mie Schafe mit⸗ 
daß er Arbeiter in ſeine Ernte ſende. ten unter die Woͤlfe: darum ſeyd klug⸗ 

Das 10 Capitel. ne Die Eslengen, und ohne Falſch, wie 

Bon ven zwoͤlf Juͤngern Chriſti. 17 Huͤtet euch aber vor den Menſchen; 

1Und er rief ſeine zwoͤlf Juͤnger zu ſich, denn ſie werden euch uͤberantworten vor 

und gab ihnen Macht über die unsltbre Rathhaͤuſer, und werden euch geiſſeln 
ſaubern Geiſter, daß fic dieſelbigen aus⸗ in ihren Schulen. 

trieben, und heileten allerley Seuche, und| 18 Und man wird euch vor Fuͤrſten und 

allerley Krankheit. Koͤnige fübren um meinet willen, zum 

2 Die Nahmen aber der zwoͤlf Apoſtel Zeugniß uͤber ſie, und über die Heiden. 
find dieſe: Der erſte Simon, genannt/ 19 Wenn fie euch nun uͤberantworten 

Detrus, und Andreas, ſein Bruder; Ja⸗werden, f° forget nidt, wie oder was ibr 

obus, Zebedaͤi Sohn, und Sobannes,|reden ſollt; benn es ſoll eu zu der Stun⸗ 
fin Bruver; de gegeben werden, mas ibr reden ſollt. 

3 Philippus und Bartholomdus; Tho⸗ 20 Denn ibr ſeyd es nicht, die da reden, 
mas und Matthius, der Zoͤllner; Jako⸗ ſondern eucrs Baters Geiſt {ft es, der 
bus, Alphaͤi Sohn; Lebdaͤus, mit dem|durd euh redet. 





Zunahmen Thaddaͤus; 21 Es wird aber ein Bruder ben andern 
4 Simon von Cana und Judas Iſcha⸗zum Tode uͤberantworten, und der Bater 
rioth, welcher ibn verrieth. den Sohn, und die Kinder werden ſich em⸗ 


5 Dieſe zwoͤlfe ſandte Jeſus, geboth ih⸗ poͤren wider ihre Eltern, und ihnen zum 
nen, und ſprach: Gehet nicht auf der Tode helfen. 
Heiden Straſſe, und ziehet nicht in der] 22 Und muͤſſet gehaſſet werden von D 


Samariter Staͤdte; dermann, um meines Nahmens wi 
6 Sondern gehet bin zu ben rerlornen Wer aber bis an das Ende beharret, der 
Schafen aus dem Hauſe Iſrael. wird felig. 


7 Gehet aber und prediget, und ſprechet: 23 Wenn ſie euch aber in einer Shot 
Das Himmelreich iſt nahe herbey gefoms|verfolgen, fo fliehet in cine andere. Wahr⸗ 
men. lich, ich ſage euch: Ihr werdet die Stâbte 

8 Machet die Kranken geſund, reiniget Iſraels nicht ausrichten, bis des Men⸗ 
die Auſſaͤzigen, wecket die Todten auf, ſchen Sohn kommt. 
treibet die Teufel aus. Umſponſt habt ibr| 24 Der Juͤnger iſt nicht Über ſeinen 
es empfangen, umſonſt gebt es auch. Meiſter, noch der Knecht uͤber den Herrn. 

9 Ihr ſollet nicht Gold, noch Silber,/ 25 Es iſt dem Juͤnger genug, daß er ſey 
noch Erz in euern Guͤrteln haben; wie ſein Meiſter, und der Knecht wie ſein 

10 Auch keine Ta zur Wegfahrt, Herr. Haben fie den pausvater Beelze⸗ 
auch nicht zween „keine Schuhe, bud geheiſſen; wie vielmehr werden fie 
auch keinen Stecken. Denn ein Arbeiter ſeine Hausgenoſſen alſo heiſſen? 
iſt ſeiner Speiſe werth. 26 Darum fuͤrchtet euch nicht vor ihnen. 

11 Wo ihr aber in eine Stadt oder Markt Es iſt nichts verborgen, das nicht offenbar 
gehet, da erkundiget euch, ob jemand dar⸗ werde, und iſt nichts beimlih, bas man 
innen ſey, der es werth iſt; und bep dem⸗ nicht wiſſen merde. 
ſelben bleibet, bis ihr von dannen glchet. | Was ich euh ſage im Sin fernige tas 

12 Wo ibr aber in ein Haus gchet, ſo redet im Licht; und was ihr è ret in bas 
grüffet daſſelbige. Ohr, tas pretiget auf den Daͤchern. 

15 Und fo es daſſelbige Haus werth iſt, 28 Und fürdtet euch nidt vor benen, be 
mire euer Friede auf fie Pommen. ft es den Leib tètten und die Seele nicht mêgen 
aber nicht werth, fo wird fit cuer Gricbeltôdten. Fuͤrchtet end aber vielmehr vor 
wicber zu euch menben. dem, der Leib und Seele verderben mag in 

14 Und wo eud Jemand nicht annebmentdie Hoͤlle. 
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29 Kauft man nidt zween Sperlingel 3 Und ließ ibm fagen: Biſt du, der ta 
um cinen Pfenning? Noch lit derſel⸗ fommen ſoll, ober follen wir eines andern 
ben feiner auf die Erde, ohne euern Vater. warten 

30 Nun aber find aud eure Haare auf] 4 Jeſus antwortete, und ſprach su ihnen: 


dem Haupte alle gezaͤhlet. Gcehet bin, und ſaget Johanni wieder, mas 
31 Darum fuͤrchtet euch nicht; ihr ſeydihr ſchet und hoͤret: 
beſſer denn viele Sperlinge. 5 Die »Blinden ſehen, und die Lahmen 


32 Darum, wer mich bekennet vor den|geben, die Ausſaͤtzigen werden rein, und 
Menſchen, den will Ich bekennen vor|die Tauben hoͤren, die Todten ſtehen auf, 
meinem himmliſchen Vater. und den **Xrmen wird das Evangelium 

33 Wer mit aber verfengnet vor ben|geprebiget.  *Œf. 35,5. »*Eſ. 61, 1, 
Menſchen, den will Ich auch verleugnen| 6 Und ſelig iſt, der ſich nicht an mir drs 
vor meinem himmliſchen Vater. gert. 

34 Ihr ſollt nicht waͤhnen, daß id gefom.| 7 Da die hingiengen, fieng Jeſus an su 
men ſey, Frieden zu ſenden auf Grden.|reben zu dem Volke von Johanne: Was 
Ich bin nicht gekommen Frieden zu ſen⸗ ſeyd ihr hinaus gegangen in die Wuͤſte zu 
den, ſondern das Schwert. ſehen? Wolltet ihr ein Rohr ſehen, das 

35 Denn id bin gekommen ben Men⸗ der Wind bin und her wehet? 
ſchen zu erregen wider ſeinen Bater, undſ 8 Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen zu 
die Tochter wider ihre Mutter, und die ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen in 


Schnur wider ihre Schwieger. weichen Kleidern ſehen? Siehe, die da 
36 Und des Menſchen Feinde werden ſweiche Kleider tragen, ſind in der Koͤnige 
ſeine eigene Hausgenoſſen ſeyn. Haͤriſer. 


37 Wer Bater oder Mutter mehr ficbt,| 9 Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen su 
denn mich, der iſt meiner nicht werth. ſehen? Wolltet ihr einen Propheten ſe⸗ 
Und ver Sohn oder Tochter mehr liebt, hen? Su, id ſage euch, der auch mehr iſt, 
denn mich, der iſt meiner nicht werth. denn ein Prophet. 

38 Und wer nicht ſein Kreuz auf ſich 10 Denn dieſer iſts, von dem “gefhrichen 
nimmt, und folget mir nach, der iſt meiner ſtehet: Siehe, ich ſende meinen Engel 
nicht werth. vor dir her, der deinen Weg vor dir berei⸗ 

39 Wer ſein Leben findet, der wird es ſten foif.] Mal. 3, 1. 
verlieren; und wer foin Leben verliert um| 11 Wahrlich, id fage cuch: Unter allen, 
meinet willen, der wird es finben. de von Weibern geboren find, ift nicht 

40 Wer eu aufnimmt, ber nimmt mich aufgekommen, der groͤſſer ſey, denn Johan⸗ 
auf; und wer mich aufnimmt, der nimmilnes, der Taͤufer; der aber der Kleinſte iſt 
den auf, der mich geſandt hat. im Himmelreiche, iſt groͤſſer, denn er. 

41 Wer einen Propheten aufnimmt fn] 12 Aber von den Tagen Johannes, den 
eines Propheten Nahmen, der wird eines Taͤufers, bis hieher, leidet das Himmel⸗ 
Propheten Lohn empfangen. Wer einen reich Gewalt; und die Gewalt thun, die 
Gerechten aufnimmt in eines Gerechten ſreiſſen es zu fs. 

Mabmen, der wird eines Gerchten Lohn/ 13 Denn alle Dropheten und das Geſetz 
cmpfangen. haben geweiſſaget bis auf Johannem. 

42 Und ver dieſer Geringften einen nur] 14 Und (fo ibe es wollt annehmen) Œr 
mit cincm Becher falten Waſſers traͤnket, iſt Elias, der ba ſoll zukuͤnftig ſeyn. 
in eines Juͤngers Nahmen; wahrlich, ichſ 15 Wer Ohren hat zu hoͤren, der hoͤre. 
ſage euch, es wird ibm nicht unbelobnt| 16 Wem ſoll ich aber dies Geſchlecht vers 
bleiben. gleichen? Es iſt den Kindlein gleich, die 

Das 11 Capitel. es arte fiten, und rufen gegen 
re Geſellen, 

Johannis Botbfdaft, à. 17 Und (prehen : wir haben eud) gepfife 
1 Und es begab fid, ba Jeſus folhes Ge) fen, und br molltet nicht tangen ; wir bas 
both gu feinen zwoͤlf Juͤngern vollen · hen euch Geblaget, und ihr wolltet nicht 

det hatte; gieng cr von dannen weiter, zu inen. 
lehren und zu predigen in ihren Staͤdten.I Johannes iſt gekommen, af nicht, 
(Evang. am 3 Sonnt. des Advents.) und trant nicht; fo ſagen ſie: Er hat den 

2 Daaber Johannes im Gefaͤngniſſe dk] Teufel. 
Werke Chriſti bérete, fanbte er| 19 Des Menfhen Sohn ift gefommmen, 
feiner Sünger zween, iffet und trinket; fo fagen ſie: Oiche, 
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wie iſt der Menſch ein Freſſer, und cin| 2 Da Ms die Phariſaͤer ſahen, ſprachen 
Weinſaͤufer, ver Zoͤllner und der Suͤnder ſſie zu ihm: Siche, deine Juͤnger thun, 
Geſell. Und die Weisheit muß ſich recht⸗ das ſich nicht ziemet au Sabbath zu 
fertigen laſſen von ihren Kindern. thun. 

20 Du fieng er an tie Staͤdte au fhelten,| 3 Er aber ſprach zu ihnen: Habt ihr 
in welchen ain meiften feincr Thaten ges Inidt gelefen, was David that, da ibu, und 
fhchen waren, und batten fit doch nicht die mit ihm waren, bungerte £ 
gebeſſert: 4 Wie er in das Gotteshaus gieng, und 

21 Wehe dir, Chorazin ⸗wehe dir, Veth⸗ lab die Schaubrote, die ihm doch nicht zie⸗ 
ſaida! waͤren ſolche Thaten zu Tyro und uneten zu eſſen, noch denen, die init ibin 
Siden geſchehen, als bey euch geſchehen waren, ſondern allein den Prieſtern? 
find: fie haͤtten vor Zeiten im Sack und in| 5 Oder habt ihr nicht geleſen im Geſetze, 
der Aſche Buſſe gethan. “wie die Prieſter am Sabbath im Tempel 

22 Doch ich fage euch: Es wird Tyroſden Sabbath brechen, und jiud doch chne 
und Sidon ertraͤglicher ergehen am juͤng⸗ Schuld? *4 Moſ. 28, 9. 
ften Gerichte, denn cu. 6 Ich fage aber euch, daß bicr der ift, der 

23 Und du Garernamn, bic du biſt erho⸗ſauch groͤſſer iſt, denn ter Tempel. 
ben bis an ven Himmel, bu wirſt bis in] 7 Wenn ihr aber wuͤßtet, mas das ſey: 
bic Hoͤlle hinuuter gettoffen merven. Denn| Sd babe Wohlgefallen an der Barmher⸗ 
fo ju Sodoma bie Thaten geſchehen waͤ⸗zigkeit, und nidt am Opfer; bâttet ihr. 
ren, bic bey dir geſchehen find; ſie ſtuͤnde die Unſchuldigen nicht verdammet. 
noch heutiges Tages. 8 Des Menſchen Sohn iſt ein Herr, auch 

24 Doch ich ſage euh: Es wird der uͤber den Sabbith. 

Sodomer Lande erträglier crgehen am] 9 Und cr gieng von dannen weiter, und 
zuͤngſten Gerichte, denn dir.] fam in ibre Schule. 

(Œvangelium an St. Matthias Tage.) | 10 Und fiche, da war ein Menſch, ber 
25 Zu derſelbigen Zeit antwortete Sefus|batte eine verdorrete Sand. Und fic frag⸗ 

und ſprach: Ich preiſe dich, Bater,|ten ibn, und ſprachen: Iſt es auch recht 
und Herr Himmels und der Erde, daß du am Sabbath heilen ? Auf daß fie cine 
ſolches den Weiſen und Klugen verborgen Sache zu ibn haͤtten. 
haſt, und haſt es den Unmuͤndigen geof⸗11 Aber er ſptach zu ihnen: Welcher iſt 





fenbaret. unter euch, ſo er ein Schaf hat, das ihm 
26 Ja Vater, denn es iſt alſo wohlgefaͤl⸗ am Sabbath in cine Grube faͤllt; der es 
lig geweſen vor dir. nicht ergreifft und aufhebe? 


27 Alle Dinge ſind mir uͤbergeben von] 12 Wie viel beſſer iſt nun ein Menſch, 
meinem Vater. Und Niemand kennet denn ein Schaf? Darum mag man wohl 
den Sohn, denn nur der Vater; und am Sabbath Gutes thun. 

Niemand kennet den Vater, denn nur der] 13 Da ſprach cr zu ven Menſchen: 

Sohn, und we es der Sohn will offen⸗ Strecke deine Hand aus. Und cr ſtreckee 
baren. ſie aus; und ſie ward ihm wieder geſund, 

28 Kommet ‘her zu mir Alle, die gleichwie die andere. 
ihr mübfelig und beladen ſeyd, 14 Da giengen die Phariſaͤer hinaus, 

ch will euch erquicken. Eſ. 55, 1. f. und hielten einen Rath über ibn, wie fie 

29 Mehmet auf euch mein Joch, ihn umbraͤchten. 
und lernet von mir; denn ich bin! 15 Aber ba Jeſus das erfubr, wich cr 
fanftmüthig und von Herzen des|von dannen. Und ibm folgete vicl Boite 
mithig: fo werdet ibr Ruhe finsinad, und er beilete fie alle, 


den für cure Seclen. 16 Und bedrobete fie, daß fle ibn nicht 
30 Denn mein Joch ft ſanft, meldeten; 

und meine Laſt iſt leicht.)] — daß — A geſagt tft 

. durd ben Propheten Jeſaia, der da 

Das 12 Capitel. —* pheten Sr or de 


ct : 
Chriſti Vertheidigung gegen ble Dark) 18 Siche, bas iſt mein Æncbt, den id 
fâcr. Beſuch ſeiner Mutter und Bruͤder. erwaͤhlet babe, und mein Kebſter, an dem 
1 Zu der Zeit gieng Jeſus durch die Saatſmeine Secle Wohlgefallen bat: ich will 
am Sabbath; und ſeine Juͤnger wa⸗ meinen Geiſt anf ihn legen, und cr fol 
ren hungrig, fiengen an Aehren auszu⸗ſden Heiden as Gericht verkuͤndigen. 
rauftn, vud aſſen. 19 Œr wird nicht zanken noch ſchreyen, 
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und man wird ſein Geſchrey nicht hoͤren das Herz voll ift, def gebet der Mund über, 
auf ten Gaſſen; 35 Gin guter Menſch bringet Gutes 

20 Das zerſtoſſene Rohr wird er nibt|bervor aus ſeinem guten hate des Her⸗ 
gerbrehen, und tas glimmende Dodt| zens; unb cin bôfer Menſch bringet Boͤſes 
wird er nicht ausloͤſchen, bis daß er aus⸗ hervor aus frinein boͤſen Schatze. 


fuͤhre das Gericht zum Siege ; 36 Ich ſage euch aber, MB die Menſchen 
21 Und die Heiden werden auf ſeinen muͤſſen Rechenſchaft geben am juͤngſten 
Nahmen hoffen.] Gericht von einem jeglichen unnuͤtzen 


22 Da ward ein Beſeſſener au ihm ge⸗ Worte, das fie geredet haben. 
bracht, der war blind und ſtumm; und | 37 Aus deinen Worten wirſt du gerecht⸗ 
heilete ibn alſo, daß der Blinde und|fertiget werden, und aus deinen Worten 
Stumme beydes redete und fab. wirſt du verdammet werden. 

25 Und alles Doit eutfcgte Mb, unb| 38 Da antworteten etliche unter den 
ſrrach: Iſt dieſer nicht Davids Sohn? | Shriftgclchrten und Phariſaͤern, und 

24 ÄAber die Pharifaͤer, da ſie es hoͤreten, ſprachen: Meiſter, mir wollten gerne ein 
ſprachen fic: Er treibt die Teufel nicht Zeichen von dir ſchen. 
anders aus, denn durch Beclzebub, ber| 39 Und er antwortete, und ſprach zu 
Teufel Oberſten. ihnen: Die boͤſe und ehebrecheriſche Art 

25 Jeſus vernahm aber ihre Gedanken, ſucht ein Zeichen, und es wird ihr kein 
und ſprach zu ihnen: Ein jegliches Reich, Zeichen gegeben werden, denn das Zeichen 
fo es mit ihm ſelbſt uneins wird, das wird des Propheten Jonas. 
wuͤſte; und cine jegliche Stadt over Haus,| 40 Denn gleichwie Jonas war drey Tage 
ſo es mit ibn ſclbſt uncins wird, mag und drey Vaͤchte in des Wallfiſches Bau⸗ 
nicht beſtehen. he; alſo wird des Menſchen Sohn drey 

26 So denn ein Satan den andern aus-| Tage und drey Naͤchte mitten in der Erde 
treibt, fo muß er init ibm ſelbſt uneins ſeyn. 
ſeyn: wie mag denn ſein Reich bcftchen 2| 41 Die Leute von Ninive werden auf⸗ 

27 So Ich aber die Teufel durch Beclsltreten am juͤngſten Gerichte mit dieſem 
zebub austreibe, durch wen treiben fie eure Geſchlechte, und werden es verdammen: 
Kinder aus ? Darum werden fie eure Rich⸗ denn fie thaten Buſſe nach der Predigt 
ter ſeyn. Jonas. Und ſiehe, hier iſt mehr, denn 

28 So Ich aber die Teufel durch den Jonas. 

Geiſt Gottes austreibe, fo iſt jt das Reichſ 42 Die Koͤnigin von Mittag wird auf⸗ 
Gottes ju euch gekommen. treten am juͤngſten Gerichte mit dieſem 

29 Over wie kann Jemand in eines Geſchlechte, und wird es verdummen; denn 
Starken Haus gehen, und ihm ſeinen ſie kam vom Ende der Erde, Solomo 
Hausrath rauben: es ſey denn, daß er Weisheit zu hoͤren. Und fiche, hier 4 
zuvor den Starken binde, und alsdann mehr denn Salomo. 
ibm ſein Haus beraube? 43 Wann der un ſaubere Geiſt von ben 

30 Wer nicht mit mir iſt, der iſt wider Menſchen ausgefahren iſt; fo durchwan⸗ 
mich: und wer nicht mit mir ſammelt, der dert er duͤrre Staͤtte, ſuchet Ruhe, und 
zerſtreuet. findet ſie nicht. 

SL Darum ſage ich euch: Alle Suͤudeſ 44 Da ſpricht er dann: Ich will wieder 
und Laͤſterung wird den Menſchen verge⸗ umkehren in mein Haus, daraus id ges 
ben: aber bic Laͤſterung wider ben Geiſtſgangen bin. Und wann er kommt; fe 
wird den Menſchen nicht vergeben. ſindet er es muͤſſig, gekehret und geſchmuͤ⸗ 

32 Und *wer etwas redet wider des Men⸗cket. 
ſchen Sohn bem wird es vergeben; aber/ 45 So gehet ex bin, und nimmt zu ſich 
wer etwas redet wider den heiligen Beift,| fieben andere Geiſter, die arger find, denn 
dem wird cs nicht vergeben, weder in die⸗ er ſelbſt; und wann fie hinein kommen, 
ſer noch in jener Welt. eLue. 12, 10. wohnen ſie all; und wird mit demſelben 

33 Setzet entweder einen guten Baum, Menſchen hernach aͤrger, deunn es vorhin 
ſo wird die Frucht gut, oder ſetzet einen war. Alſo wird es auch dieſem argen 
faulen Baum, fo wird die Frucht faul. Geſchlechte gehen.] 

Denn an der Frucht erkennet man ben! 46 Da er noch alſo ju bem Volke redete; 
Baum. fiche, da ſtanden ſeine Mutter und fcine 

34 Ihr Otterngezuͤchte, wie koͤnnet ihr Bruͤder brauffen, die wollten mit ibm res 

Gutes reden, diewei ihr hôte (euD ? Weßl ben. 





oon dem wird auch genommen, bas er bat. 
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47 Da frrad einer ju lhm· Siehe, teinel 
Mutter und deine Brûter ſtehen brauffen, 
und wollen mit dit reben. 

48 Œr antwortete aber, und ſyrach zu 
bem, ber es ibm anfagte: QBer ift meine 
Mutter ? Und wer find meine Brüber ? 

49 Unb redte die Sand aus über ſeine 
Sünger, und ſprach Siche ba, das in 
melne Mutter und melne Brider. 

50 Denn wer den Willen thut meines 
Duaters im Himmel, terfefbige HE mein 
Bruber, Siwefter und Mutter. 

Das 13 Eapitel. 
Gleichnih von der Kirche Chriſti und 
Sraft ſeines Morts. 

1 An demſelbigen Tage gleng Jeſus aus 

dem Hauft, und ſedte ſich an das 
Meen, 

2 Unb es verfammelte fit viel Bolts zu 
ihm alfo, taf er in das Gif trat, und 
faÿ, und alles Bolt ſiand am Ufer. 

3 Und er rebete zu ihnen mancherley 
durch Gleichniffe ur fprad: @iche, es 
gieng cin @demann ai gu fden. 

4 Und indem er fdete, flel etfies an ben, 
Wes da famen die Bégel, und fraſſen 
€8 auf. 

5 Eiliches fief in das Gteinigte, da es 
nidt vicle Erde battes und gieng bald 
auf, tarum, daß es nidt tiefe — hatte 

6 Als aber die Sonne aufgieng, vermellte 
26, und bieweil «8 nicht ŒBurgel batte, 
ward es durre. 

7 Œuliéhés ficl unter die Dornens und 
die Doriien Mudfen auf, und erftidten es. 

BŒtides ficl auf ein gut Sand, und 
Eu Fruit, ctliges bunbertfäitig, ctlis 
des frhjiarältig, etfides drepMigfältig. 

9 IBer Dbren hat gu bôren, der hoͤre. 

10 Uno die Sünger traten qu ihin, und 
frraden: Qarum rebeft du qu ifnen 
durd Gleichniſſe ? 

11 Œr anfiwortete und fprad: Œud iſt 
gegcten, daë hr das Gebchmnif des Dime 
mefreids vernebmets biefen aber ift es 
nidt gegeben. 

12 Denn wer ta bat, dem wird gegeben, 
daß er die Gülle babe; wer aber nidt pat, 


15 Daruin rede ich zu ihnen durch Gleſqh · 
niſe Denn mit ſchenten Augen feben 
Me nicht und mit hoͤrenden Obren hoͤren 
fie nidts denn fie verfteben es nidt. 

14 und über ihnen wird die Weiſſagung 
SDefaid erfüdiet, die ba fagt: Mit ben 





werdet ihr feben, und werdet es nicht vere 
nepmen. *Ef. 6, 9. 10 

15 Denn diefes Velts Her ift verſtockt 
und ihre Ohren bôren uͤel, und ipre Au- 
gen félummern, auf daß fie nidt dere 
maleing mit ven Mugen ſehen und mit den 
Obren bèren, und mit bem Sergen verfies 
ben, und ſiq betebren, daß id ihnen ble. 

16 Aber felig find eure Augen, taÿ fie 
fehen, und cure Dhren, daÿ fie pâren. 

17 Mabrlid, id) fage eud: Viele Pro · 

heten und Gercdte baben begehret ju fee 

en, bas ihr ſehet / und baben es nicht ges 
feben: und qu bêren, bas ihr bôret, und 
baben es nidit gchéret. 

18 @o bérct nun ihr dieſes Gleichnit 
ven tem @demanne. 

19 Wann Jemand bas Wert von dem 
Reiche hoͤret und nicht verftchet ; ſo kommt 
der Arge, und reiße es Din, mas ba gee 
fâct Eft in fein Sergs und der ift es, der 
an bem Bege gefâct in 

20 Der aber auf das Steinigte gefdet 
iſt, der ift es, mann Jemand das Let 
hoͤret, und daſſelbige dald aufnimmt mit 

reuten 2 
#; Aber es bat nicht Wurzel in ibm, 
fentern er ift wettermenbifé; mann lid 
Traͤbſal und Berfolgung erbcbt um des 
Wor is rvillen, fo drgert er fit bald. 

22 Der aber unter de Dornen gefdet 
if der iſt es mann Jemand bas Bert 
béret, und die @orge diefer Aelt und 
Betrug des Reichthums erſtickt das Wort, 
und dringet nidt rucbt. 

23 Der aber in tas gute Sand gefdet iſt, 
der iff es wann Jemanbd das Wert béret, 
und derſtehet es, und dann auch Frucht 
bringet / und etlicher trâgt bunbertfaltig, 
ET aber ſech igfaͤltig / etlicher dreyſſig · 

tige 


(Gvang. am 5 Sonnt. nad Œrirh.) 


24 Er legte ihnen cin anteres Gleichnig 

vor, und fprad : Das Himmelreich 
iſt gleich einem Menfiben, der guten Sas 
men auf fcinen Acer fdete. 

25 Da aber die £eute ſchliefen, kam ſein 
Feind / und fdete Lnfraut gtoifden den 
Weiſen / und gieng baron. 

26 Da nun tee Sraut ons, und Frudt 
brachte; da fan fi auch das Unfrant. 

27 Da traten die Rnecbte ju dem Haus · 
vater, und ſprachen: Derr, haſt tu nicht 
guten @amen auf beinen der gejdet 1 
Woher pat er denn tas Lnfraut ? 





Dbren werdet ihr hoͤren, Hnd werdet es 
nicht verſtehen / und mit ſehenden Augen 


28 Œr aber frrad qu ipnen: Das fat 
ber Feind gethan. Da ſprachen de 
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Enechte: Willſt vu denn, daß wir binge-|merfen : ba wird ſeyn Heulen und Zaͤhn⸗ 
ben, und es ausgäten ? tlaspen. 

29 Er aber terra: Mein! auf taf ibr! 43 Dann werden die Gerechten leuchten, 
nicht zugleich den Weizen mit ausraufet, | wie die Sonne, in ibres Bates. Reiche. 
fo ibr das Untrant ausgdtet. Wer Ohren bat zu bôren, der Pre 

30 Laſſet beydes mit cinanber wacdhfen,| 44 Abermal ift gleih das Himureich 
tis ju der Ernte; und um der Œrnte Zeit einem verborgenen Schatze im Acke hgel⸗ 
will id zu den Schnittern ſagen: Sam⸗ ſchen ein Menſch fand, und verbardu, 
melt guvor das Unkraut, und bindet es in und gieng bin vor Freuden über denfélbis 
Buͤndlein, daß man es verbrenne; aberigen, und verkaufte alles, was er batte, - 
ben Weizen ſammelt mir in meine Scheu⸗ | und kaufte den Acker. 
ren.) 45 Abermal iſt gleich das Himmelreich 

31 Ein anderes Gleichniß legte er ihnen einem Kaufmanne, der quite Perlen ſuchte. 
vor, und ſprach: Das Himmelreich iſt 46 Und da er cine koͤſtliche Perle fand; 
gleich einem Senfkorne, das ein Menſch gieng er bin, und verkaufte alles, was er 
nahm, und ſaͤete es auf ſeinen Acker. atte, und kaufte dieſelbige. 

32 Welches das Kleinſte iſt unter allen| 47 Abermal iſt gleich das Himmelreich 
Samen; wann es aber erwaͤchſt, fo iſt es einem Netze, dus ins Meer geworfen iſt 
das Groͤſſeſte unter dem Kohl, und wird damit man allerley Gattung faͤnget. 
ein Baum, daß die Voͤtgel unter dem Him⸗48 Wenn es aber voll ift; fo ziehen fie 
mel kommen, und wohnen unter ſcinen es heraus an bas Ufer, ſitzen und leſen 
Zweigen. die Guten in ein Gefaͤß zuſammen, aber 

S3 Ein anderes Gleichniß redete er zun die Faulen werfen ſie weg. 
ihnen: Das Himimelreich *ift einem Sau⸗49 Alſo wird es auch am Ende der Welt 
erteige gleich, den ein Weib nahm, und gehen. Die Engel werden ausgehen, und 
vermengete ihn unter drey Scheffel Mehl, die Boͤſen von den Gerechten ſcheiden. 
bis daß es gar durchſaͤuert ward. 50 Und werden ſie in den Feuerofen 

sfuc. 15, 21. werfen: da wird Heulen und Zaͤhnklap⸗ 

J4 Soldes alles rebcte Jeſus durch pen feu. 

Gleidaifle ju dem Volke, und obnel 51 Und Jeſus fprad au ihnen: Habt ibr 
Gleichniſſe redete er nicht zu ibnen. das alles verffanten ? Sie ſprachen: Ga, 

35 Auf tag erfuͤllet wuͤrde, das gefagt iſt Herr. . 
durch ben Propheten, ‘ver da fpriht: Sh| 52 Da fprad er: Darmn, ein jegliher 
will meinen Mund aufthun in Gleichniſ⸗ Schriftgelehrter, zum Himmelreiche ges 
feu, und will ausſprechen die Heimlichkei⸗ lehrt, iſt gleich einem Hausvater, der aus 
ten von Anfang der —8 (cine Sage Neues und Altes bervor 


» 2. trägt. 
36 Da fief Jeſus das Volk ven fif, und] 53 Und es begab fi, da Jeſus bicfe 

fam beim. Und ſeine Sünger traten zu Gleichniſſe vollendet batte, gieng er von 

ibm, und fpraden : Deute uns dieſes dannen, 

Gleichnißj vom Unkraut auf dem Acker. 54 Und fan in fein Baterland, und [che 
37 Œr antwortete und ſprach zu ibnen :|rete fie in ibren Schulen, alſo au, daß 

Des Menfhen Sohn ift cs, der da guten ſie fi entfegten, und fpraen: Woher 

Samen ſaͤet. kommt dieſem ſolche Weisheit und Tha⸗ 
38 Der Acker iſt die Welt. Der gute|ten ? 

Game find die Rinbder des Reichs. Dus| 55 Iſt er nicht cines Simmermanns 

linfraut find die Kinder der Bosheit. Sobn ? Heißt nicht fcine Mutter Maria? 
39 Der Feind, der fie ſaͤct, iſt der Teu⸗ Lnd feine Bruͤder Jakob, und Joſes, und 

ſel. Die Ernte iſt das Ende der Welt. Simon, und Judas? 

Die Schnitter find die Engel. 56 Und feine Schweſtern, find fie nicht 
40 Gleibwie man nun das Unkraut aus-lalle bey uns ? Woher kommt ibm denn 

gâtet, und mit Geucr verbrennt; fo wirb|tas alles ? 

e8 auch am Ende biefer Welt crgchen. 57 Und ârgerten fit an ihm. Jeſus 
41 Des Menfhen Sobn wird ſeine En⸗ aber fprah zu ibnen: Ein Prophet git 
el ſenden; und fie werden fammeln aus nirgend meniger, benn in feincm Vater⸗ 
ſeinem Reiche alle Aergerniſſe, und die dal fante und in ſeinem Hauſe. 

Unrecht thun, 58 Und er that daſclbſt nicht viele Zei⸗ 
42 Und merben fie in ben Feuerofenlchen, um ibres Unglaubens willen. 
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Das 14 Capitel. tes Gras, und nahm bic finf fBrerc en 
ti € iſche, ſe en Pimmel, tn 
Sobannis Œnthaurtung. Chriſti Gang SE pp — ar gb die Rrote 


auf dan Dicer, x. dent Juͤngern: und die Singer gaben fée 
1 Zu der Zeit kam tas Geruͤcht von Jeſuſdem Volre. 
vor ben Vierfuͤrſten Herodes. 20 Und fie *affen alle, und wurden fatt, 


2 Und er ſprach zu foinen Knechten: und boben auf, was übrig blieb von Bros 
Der iſt Johannes, der Taͤufer: er iſtſcken, zwoͤlf Koͤrbe voll. Marc. 6, 42. 43. 
vent den Todten auferſtanden, darum thut! 21 Die aber gegeſſen hatten, derer waren 
er ſolche Thaten. bey fuͤnf —*8 Mann, ohne Weiber 

3 Denn Herodes batte Sobannem ges und Rimber. 
griffen, gcbunben und in das Gefaͤngniß 22 Und alſobald trict Jeſus ſeine Sins 
gelegt, von wegen der Herodias, ſeines ger, daß ſie in tus Schiff traten, un? vor 
Bruders Philippi Weib. Marc. 6, 17. ihm hinuͤber fubren, bis er das Bolt von 

4 Denn Sohannes hatte zu ibm geſagt: ſich lieſſe. | 
Es ift nidt rot, daß du le bubett. 23 Und da er das Bolk von ſich gelafſen 

5 Und er haͤtte ibn gern getoͤdtet, fuͤrch⸗ hatte; ſtieg er auf einen Berg allein, daß 
tete ſich aber vor dem Volte: denn ſie ſer betete. nb am Abend war er allein 
hielten ibn für einen Propheten. daſelbſt. 

6 Da aber Herodes ſeinen Jahrstag bes| 24 Und das Schiff war ſchon mitten auf 
gieng, da tante die Tochter der Herodias dem Meere, und fitt Noth ven ven Wel⸗ 
vor ibnen. Das geficf Herodi mobl. lens; denn der Wind mur ibnen zuwider. 

7 Darum verbief er ibr init einem Œibe,| 25 Aber in der vicrten Rachtwache kam 
er wollte ihr geben was fie forbern wuͤrde. Jeſus zu ibnen, und gieng auf dem 

8 Und als fie guvor von ibrer Miutter| Dicere. 
gugcrihtet war, frrad fie: Gib mir her] 26 Und ta ihn die Singer faben auf tem 
auf ciner Schuͤſſel das Haupt Johannis, Mecre gehen; erfhracten fe, und frras 
des Tdufers. en: Es ift ein Geſpenſt; und [rien 
9 Und der Rônig ward traurig: dot mnlvor Furcht. 
des Œibes willen, und derer, die mit ifin] 27 Aber alſobald redete Jeſus mit ihnen, 
qu Lifhe faffen, befahl er, es ihr zu geben. und ſprach: Seyd getroft, Ich bin cs; 

10. Uno fhidte bin, und enthauytete Jo⸗ fuͤrchtet euch nicht. 
hannem im Gcfângniffe. 28 Petrus aber antmortete ihm, und 

11 Und foin Haupt ward bergetragen in|fprad: Herr, biſt Du es, fo heiß mich ju 
einer Schuͤſſel, und dem Maͤgdlein gege⸗ dir kommen auf tem Waſſer. 
ben; und ſie brachte es ihrer Mutter. 29 Und er ſprach: Koemm ber. Und Per 

12 Da kamen ſeine Juͤnger, und nahmen trus trat aus dem Schiffe, und gieng auf 
feinen Leib, und begruben ihn, und kamen dem Waſſer, daß er au Jeſu kaͤme. 
und verkuͤndigten das Jeſu. 30 Er ſah aber einen ſtarken Wind. Da 

13 Da das Jeſus hoͤrtte, wich er von erſchrak er, und bob an zu finten, ſchrie 
dannen auf einem Schiff, in eine Wuͤſte und ſprach: Herr, hilf mir! 
allein. Und ba bus Bolt das hoͤrete, folgtel 31 Jeſus aber reckte bald die Hand aus, 
es ihm nach ju Fuß aus ben Staͤdten. und ergriff ibn, und ſprach zu ibm : O bu 

14 Und Jeſus gieng hervor, und fab das Kleingiaubiger, warum zweifelteſt vu ? 
groffe Volk; und es jammerte ibn derſel⸗/ 32 Und fie traten in bas Schiff, und der 
bigen, und heilete ihre Kranken. Wind legte ſich. 

15 Am Abend aber traten ſeine Sünger ju) 33 Die aber hn Schiffe wareen, kamen 
ibm. und frrahen : Dieß iſt eine Wuͤſte, und fielen vor ihm nicber, und fpraden : 
und die Nacht faͤllt daher; laß tas Volt Du biſt wahrlich Gottes Sohn. 
von Dir, daß ſie bin in die Maͤrkte gehen, 34 Und fie ſchifflen hinuͤber, und kamen 
und ihnen Speiſe kaufen.“ Joh. 6, 5. ꝛc. in das Sand Genezarcth. 

16 Aber Jeſus ſprach zu ihnen: Es it] 35 Und da die Leute an demſelbigen Orte 
nicht Noth, daß fie hingehen; gebt ihr Seiner gewahr wurden; ſchickten fic aus 


ihnen zu eſſen. in tas ganze Land umher, und bradten 
17 ie ſrrachen: Wir haben hier nichts, allerley Lingefunte su ihm. 
denn fuͤnf Brote und zween Fiſche. 36 Und baten ihn, daß ſie nur fcines 


13 Und cr ſyxrach: Bringet mir ſie her. Kleides Saum anruͤhreten. Und alle, 
19 Und er hieß das Boit ſich lagern aufibie-ba ancüpreten, wurden geſund. 
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Das 15 Ca pite lJ. 19 Den ne AS kommen atge 
. . |Bctanten, ord, Œbctrud, Hurercy⸗ 
Menſchenſatzungen; Cananaͤiſches Weib. Dickered, falfche Zeugniſſe —S | 
1 Da tamen zu ihm vie Schriftgelehrten/ 20 Das ſind vie Side, die den Men⸗ 
und Phariſaͤer von Jeruſalem, und ſchen verureinigen. Aber init ungewa⸗ 
ſprachen: ſchenen Haͤnden eſſen, verunreiniget den 
2 Warum übertreten deine Juͤnger der Mienſchen nicht. 
Aelteſten Aufſaͤtze? Sie waſchen libre) (Evang. am Sonntage Reminiſcere.) 
Haͤnde nicht, wann fie Brot eſſen. 21 Und JIeſus gieng aus von dannen, und 
3 Er anwortete, und ſprach qu ihnen: entwich in Lie Gegend von Tyrus 
QBarun uͤbertretet denn ihr Gottes Ge⸗ und Giton. . 
both, um eurer Aufſaͤte willen ? 22 Und fiche, ein Cananaͤiſches Weib 
4 Gott bat gebothen: Du ſollſt Bater|gieng aus derſelbigen Grenze, und ſchrie 
and Mutter ehren; wer aber Vater und! ibm nach, und ſprach: Ad Herr, du Sohn 
Mutter flucht, der ſell tes Todes ſterben. Davids, erbarme dich meiner; meine Toch⸗ 
5 Aber ihr lehret: Wer gum Bater oderter wird vem Teufel uͤbel geplagt. 
zur Mutter ſpricht: Wenn ichs opfere,/ 23 Und Er antwortete ihr kein Wort. 
fo iſt dirs viel nier ; der thut wohl. Da traten zu ihm ſeine Jünger, bdaten 
6 Damit geſchiehet es, daß Niemand hin⸗ ſihn, und ſprachen: Laß fie bob von dir, 
fort ſeinen Vater over ſeine Mutter ebs|denn fie ſchreyet uns nach. 
ret; und habt alſo Gottes Geboth aufges| 24 Er antwortete aber, und ſprach: Ich 
hoben, um curer Aufſaͤtze willen. bin nicht geſandt, denn nur den verlor⸗ 
7 Ihr Herchler, es hat wohl Jeſalasſnen Schafen von dem Hauſt Iſrael. 
von euch geweiſſaget, und geſprochen: 25 Sie kam aber, und ficl vor ihm nie⸗ 
8 Dieß Bolt nabet ſich zu mir mit feis|der, und ſprach: Herr, hilf mir ! 
nem Munde, und chret mich mit feinen| 26 Aber Er antwortete, und fprad : Es 
Lippen, aber ibr Herz iſt ferne von mir. iſt nicht fein, daß man ben Kindern ibr 
9 Aber vergeblich dienen fie mir, dieweil Bret nebme, und merfe cs vor die Hunde. 
fle lebren folhe Schren, die nidts denn| 27 Sie frrad : Sa, Herr; aber doch eſ⸗ 
Menſchengebothe find. fen dte Huͤndicin von ben Broſamlein, 
10 Und er riefdas Bolt au ff und frrab|die von threr Herren Tiſche fallen. 
qu ibnen: Péret zu, und vernehmet cs ! 28 Da antwortete Jeſus, und frrad zu 
11 Was zum Munde cingehet, tas ver⸗ ihr: O Weib, dein Blaube iſt greg! Dir 
unreiniget den Menſchen nidt; ſondern geſchehe, mie tu willſt. Und ibre Tochter 
tas quin Munde ausgebet, das verunrei⸗ ward gefund zu derſelbigen Stunde.] 
niget den Menfhen. 29 Und Jeſus gieng von dannen meiter, 
12 Da traten feine Juͤnger zu Ihm, anblund fam an bus Galllkifhe Meer, und 
ſprachen: Weiſſeſt du auch, daß fit bic|gieng auf einen Berg, und fchte ſich allda. 
Phariſaͤer drgerten, ba fie das Wort hô-| 30 Und es kam gu ibm vicl Volks, vie 
teten ? - batten mit fi Saime, Blinde, Stumme, 
8 Aber er antwortete, und ſprach: Alle Krüppel, und viefe andere, und marfen fie 
Pflanzen, die mein bimmlifher Bater| Jeſu vor vie Fuͤſſe; und er heilete fic: 
nidt gepflanget, die merben ausgereutct. | 51 Daÿ fit das Bolt verwunderte. da 
14 Laſſet fie fabren, fic find blinde Blin⸗ſie fée, daß die Stummen redeten, die 
den⸗Leiter; wann aber ein Blinder den Kruͤppel gefund waren, die Lahmen giens 
andern leitet, fo fallen fie beyde in biclaen, die —*— ſahen; und prieſen ten 
Grube. Gott Iſraels. 
15 Da antwortete Petrus, und ſprach gu| 32 Und Jeſus rief ſeine Juͤnger zu Ab, 
thin: Deute uns dieſes Gleichniß. und ſprach: Es Moss mich des Volrks, 
16 Und Jeſus ſprach zu ihnen: Seyddenn fie nun wohl drey Tage bep mir vers 
ihr denn auch noch unverſtaͤndig? harrten, und haben nichts zu effen: und 
17 Merkt ihr noch nicht, daß alles, was ich will fie nicht ungegeſſen von mir laſſen, 
un Munde eingehet, das gehet in denlauf daß fie nicht verſchmachten auf dem 
auch, und wind durch den natuͤrlichen Wege. 
Gang ausgeworfen? 33 Da ſprachen zu ihm ſeine Juͤnger: 
18 Was aber zum Munde heraus gehet, Woher moͤgen wir ſo viel Brots nehmen 
das kommt aus dem Herzen, und bas ver⸗ in der Wuͤſte, bag wir fo viel Volts ſaͤt⸗ 
unreiniget den Menſchen. tigen ? 
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34 Und Jeſus fprad qu ihnen: Wieſdie vier taufenb, und wie vicle Rôrte ihr 
vielt Brote babt ibr ? Sie ſprachen: Dies lt aufhobet °c. 15,54. 57. 
ben, und ein wenig Fiſchlein. 11 Wie? verftebet br denn nicht, tu 

55 Und er hieß bas Doit fi lagern auflid eud) nicht fage von Brote, wenn id 
bie Erde. fage : Huͤtet euch vor den Sauerteige der 

36 Und nabm bic fieben Brote, und dic| Pharifder und Savducdur ? 

Fiſche, dantte, brach fie, und gab fic feinen| 12 Da verftanden fie, daÿ er nidt geſagt 
Süngern; und ble Jünger gaben fie dem hatte, daß fie fit huͤten foie vor dem 
Boite. Gauertcige des Brots, fondern vor Der 

37 Und fie affen alle, und wurden ſatt; Lehre der Phariféer und Sadducaͤer. 
und boben auf, was uͤberblieb von Broden,|(Œvangelium am Tage Petri und Paufi.; 
ſteben Koͤrbe voll. 13 Da tam Jeſus in die Gegend der 

38 Und die da gegeſſen hatten, derer wa⸗ Stadt Caͤſarca Phillippi, und 
ren vier tauſend Mann, ausgenommen fragte ſeine Juͤnger, und ſprach: Wer 
Weiber und Kinder. ſagen die Leute, daß des Menſchen Sohn 

39 Und ba er das Volk hatte von ſich ge-|fcy. 
laſſen, trat cr in ein Schiff, und kam in] 14 Sie ſprachen: Etliche ſagen, tu ſeyſt 


die Grenze Magdala. gopannes re ae ; “+ gene du feyft 
. las ; etlie, bu ſeyſt Jeremias, oder 
Das 16 CapiteL. der Propheten einer. ! 


Der Pharifder Zeichen und Sauerteig, 2c. * F —— ihnen: Wer ſaget denn 

1 Da traten die Phariſaͤer und Sabbus| 16 Da antwortete Simon Petrus, und 
céer zu ibm; die verfuhten ihn, ſprach: Du bift Chriftus, des lebendigen 

und forverten, bag er fic cin Sciben vom| Gottes Sobn. 

Himmel fchen licffe. 17 Und Jeſus antwortete, und fprad 34 

2 Aber Er antwertete und fprad : Des ihm: Selig bift du, Simon, Fond Srbn; 
Abends frrechet ibr: Es wird ein ſchoͤner denn Sleifh und Blut bat dir das nidt 
Tag werben, denn der Himmel ift roth; geoffenbaret, fondern mein Bater im 

8 Und des Morgens fprehet ihr: Es Himmel. 
wird beute Ungewitter fepn, benn bder| 18 Und Ich fage dir aud : Du bift Pe⸗ 
Himmel it roth und trübe. Ihr Heuch⸗ſtrus, und auf dieſen Felſen will ich bauen 
fer, des Himmels Geftait fônnet ibr be⸗ meine Bemeine, und die Pforten der Hoͤlle 
urtheilen, koͤnnet ibr denn nicht aud bielfollen fie nicht uͤberwaͤltigen. 

Zeichen biefer Zeit beurtheilen ? 19 Und will bir des Himmelreichs 

4 Dicfe bôfe und ehebrecheriſche Art ſucht Schluͤſſel geben. Alles, was du auf Er⸗ 
ein Zeichen; und ſoll ihr kein Zeichen ge⸗den binden wirft, {off aud im Himmel 
geben werden, denn das Zeichen des Pro⸗ gebunden ſeyn; und alles, mas du auf 
— Jonas. Und er ließ fie und gieng —* loͤſen wirſt, ſoll auch im Himmei 

von. os ſeyn. 

5 Und ba ſeine Juͤnger waren hinuͤber/ 20 Da verboth er ſeinen Juͤngern, daß 

cfabren, hatten ſie vergeſſen Brot mit ſie niemand ſagen ſollten, daß Er Jeſus 

ich zu nehmen. der Chriſt waͤre.] 

6 Jeſus aber ſprach zu ihnen: Sehet zu, 21 Bon der Zeit an fieng Jeſus an, und 
und huͤtet euch vor dem Sauerteige der|gcigte ſeinen Juͤngern, wie er muͤßtt bin 
Phariſaͤer und Sadducaͤer. gen Jeruſalem gehen, und viel leiden von 

7 Da dachten fie bey ſich ſelbſt, und ſpra⸗ den Aelteſten, und Hohenprieſtern, und 
chen: Das wird es ſeyn⸗ M wir nicht ha⸗ Schriftgelehrten, und getoͤdtet werden, 
ben Brot mit uns genommen. und am dritten Tage auferſtehen. 

8 Da dus Jeſus vernahm, fprad er sul 22 Und Petrus nahm ibn zu ſich, fubt 
lihnen: Ihr Kleinglaubigen, was betüms|ibn an, und fprad: Herr, (one deiner 
mert br euch do, bag ihr nicht babt Brotitefbft, Das widerfahre dir nur nidt. 
mit cu genommen ? 23 Aber Er mandte fid um, und ſprach 

9 Vernehmet ibr nod nichts? Gedenketſzu Petro: Hebe di, Satan, von mir, 
We nicht an die “fünf Brote, unter die ſdu bift mir aͤrgerlich; denn bu mcinefl 

nf pau fn, und wie vicle Rôrbe ihr ba|niht was goͤttlich, ſondern was menſchlich 
aufhobet °c. 14, 17. ob. 6,9. iſt. 

10 Auch nicht an die “fichen Brote, unter! 24 Da ſprach Jeſus qu ſeinen Juͤngern: 
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Will mir Jemand nahfolgen, der vers] 11 Jeſus antwortete, und ſprach qu ih⸗ 
leugne ſich ſelbſt, und nehme fein Kreuzſnen: Œlias ſoll ja zuvor fommen, unb 
auf fit, und folge mir. alles zurccht bringen. 

25 Denn wer fein Seben crhalten will,, 12 Doch id fage end : Es ift Elias 
der wird es verlieren; wer aber fcin Leben ſchon gekommen? und fie haben ibn nicht 
verlieret ue meinet willen, ber wird eslerfannt, fondern haben an ihm gethan was 
ffnden. fie wollten. Alſo wird auch des Menſchen 

26 Was huͤlfe es dem Menſchen, fo er] Sohn leiden muͤſſen von ihnen. 
die ganze Welt gewoͤnne, und naͤhme vob] 13 Da verſtanden die Juͤnger, daß er ven 


Schaden an ſciner Seele? Oder was kann Johanne, dem Tâufer, zu ihnen geredet 


der Menſch geben, damit er ſeine Seele hatte. 
wicder loͤſe? 14 Und da ſie zu dem Volke kamen, trat 
27 Denn es wird je geſchehen, daß des zu ihm ein Menſch, und fiel ihm zu Fuͤſſen, 
Menſchen Sohn koinme in der Herrlich⸗ 15 Und ſprach: Herr, erbarme dich über 
teit ſeines Baters, mit ſeinen Engeln; meinen Sohn, denn er iſt mondſuͤchtig, 
und alsdann wird Er einem Jeglichen und bat ein ſchweres Leiden, er faͤllt oft 
vergelten nach ſeinen Werken. ins Feuer, und oft ins Waſſer. 
28 Wahrlich, id ſage euch: Es ſtehen/ 16 Und ich babe ihn zu deinen Juͤngern 
etliche hier, tie nicht ſchmecken werden den gebracht, und ſie konnten ibm nicht helfen. 
Tod, bis bag ſie des Menſchen Sohn fom-| 17 Jeſus aber antwortete, und ſprach; 


men ſehen in ſeinem Reiche. du ne se ns ont Ee / wie 
ange ſoll ich dey euch ſeyn e lange 
Das 17 Capitel ſoll ich euch dulden ? Bringet mir ibn hie⸗ 


Gbriftus vertlaͤrt; Mondſuͤchtiger geheilt. Nr. 


(Evaug. am 6 Sonnt. nach Crirhanid.)| 18 Und Jeſus bidrgite ihn; und der 
1 Und nach ſechs Tagen nahm Jeſus sul Teufel fubr aus von ibm, und der Knabe 
fit) Petrum, und Jakobum, und Jo⸗ſward gefund zu derſelbigen Stunde. 
hannem, feinen Bruber, und fübrete fiel 19 Da traten zu ibm feine Jünger be⸗ 
bepfcits auf cinen hohen Berg. fonbers, und fpraden: Warum fonnten 
2 Und ward verklaͤret vor ibnen, und fcinlwir ibn nicht austreiben? 

Angeficht leuhtete mie die Sonne, und] 20 Jeſus aber antwortete und fprad zu 

ſcine Kleider wurden weiß, als cin Sibt. libnen : Um cures Unglaubens willen. 
3 Unb fiche, ta erſchienen ihnen Moſes Denn id fage euch: Wahrlich, fo ihr 

und Elias, dic redeten mit ihm. Glauben babt als ein Senféorn, fo môgct 
4 Petrus aber antwortete, und fprad gulibr ſagen zu dieſem Berge: Hebe did von 
Jeſu: Herr, hier iſt gut ſeyn; willſt du, hinnen dorthin; fo wird er fi heben, und 

fo wollen wir hier drey Huͤtten machen, euch wird nichts unmoͤglich ſeyn. 

dir eine, Moſi eine, und Elias eine. 21 Aber dieſe Art faͤhrt nicht aus, denn 
5 Da er noch alſo redete, fiche, da uͤber⸗ durch Beten und Faſten. 

ſchattete ſie eine lichte Wolke. Und féche,| 22 Da ſie aber ihr Weſen hatten in 

eine Stimme aus der Wolke ſprach: Dies Galilaͤa, ſprach Jeſus zu ihnen: Es iſt 

iſt mein lieber Sohn, an welchem ich zukuͤnftig, daß des Menſchen Sohn uͤber⸗ 

Wohlgefallen babe, den ſollt ihr hoͤren. ſantwortet werde in der Menſchen Haͤnde; 
6 Da das die Juͤnger hoͤreten, fliclen ſie/ 25 Und fie werden ihn toͤdten, und am 

auf ihr Angeſicht, und erſchraken pie dritten Tage wird er auferfiehen. Und fie 
7 Jeſus aber trat su ibnen, rübrete ſie wurden fchr betribt. 

an, und ſprach: Stchet auf, und fürdtet| 24 Da fie nun gen Capernaum famen, 


eud nidt. giengen zu Petro, die den Sinsgrofhen 
8 Da ffe aber bre Augen aufhoben, ſahen einnahmen, und frrahen: Pflegt eucr 
fle Niemand, denn Jeſum allcin. Meiſter nicht den Zinsgroſchen zu geben ? 


9 Und da ſie vom Berge herab giengen, 25 Er ſprach: Ja Und als er heim kam, 
geboth ihnen Jeſus, und ſprach: Ihr ſolltſkam ibm Jeſus zuwor, und ſprach: Was 
dieß Geſicht niemand ſagen, bis des Men⸗ duͤnket dich, Siinon? Bon wem nehmen 
ſchen Sohn von den Todten auferſtanden ſdie Koͤnige auf Erden den Zoll oder Zinſe? 
iſt.] Von ihren Kindern, oder von Fremden? 

10 Und ſeine Juͤnger fragten ihn, und] 26 Da ſprach zu ibm Petrus: Bon den 
ſprachen: Mas ſagen denn die Schriftge⸗Fremden. Jeſus ſprach zu ihm: So find 
lehrten, Elias mare quvor kommeu? die Kinder frey. 

ô 
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27 Auf daß aber wir fie nicht aͤrgern, fo] 13 Und fo fibs begibt, daß er es finbet: 
gche bin an tas Meer, und wirf den An⸗wahrlich, id fage euch, er freuct fid tarde 
gel, und ven erſten Fiſch, der herauffaͤhrt, ber mehr, denn über die neun und neunzig, 
den nimm: und wann bu ſeinen Mund die nicht verirret find. 
aufthuſt, wirſt bu einen Stater finden;| 14 Alſo auch iſt es vor eurem Vater im 
denſelben nimm, und gib ihn für mich und Himmel nicht der Wille, taf Jemand von 
dich. diefen Kleinen verloren werde. 

Das 18 Capitel. + Art F —A Fu tirs 

: o gche bin, und ſtrafe ibn zwiſchen dir 

Aergerniſſe und brüberlihe Verſoͤhnung. nd ihm allein. Hoͤret er did, ſo baft du 
(Œvang. am St. Midacliss Tage.) ſdeinen Bruber gemonnen. 

1 3" derſelbigen Stunde traten die Juͤn⸗ 16 Hoͤret cr dich nidt, fo nimm noch ei. 

ger qu Jeſu, und ſprachen: Wer iftinen oder zween zu dir, auf daß alle Sache 

doch der Grôffefte im Himmelreiche? beftehe auf zweyer oder dreyer Zeugen 

2 Jeſus rief ein Lind zu ſich, und ftellete | Munde. 
es miften unter fie, 17 Hoͤret er die nicht, fo (age es der Ge⸗ 

3 Und ſprach: Wahrlich, id fage euch, meine. Hoͤret er die Gemeine nibt, fo 
es ſey denn, tuf ihr euch unkehret, und |balte ibn als einen Heiden und Zoͤllner. 
werdet wie die Kinder, fo werdet ibr nibt| 18 Wahrlich, id fage cuch: Was ibr 
in das Himmelreich fommen. auf Erden binden werdet, ſoll and in 

4 Wer fi nun ſelbſt cruicdriget, tie) Himmel gebunden ſeyn; und was ibr auf 
dies Kind, der ift ter Groͤſſeſte im Him: Erden lôfen werdet, foll au im Himmei 
melreiche. los ſeyn. *c. 16,19. Joh. 20, 23. 

5 Und wer cin ſolches Rinb aufnimmt in! 19 Weiter fage id eu: Wo zween 
meinem Nahmen, der nimmt mich auf. [unter eud cins werden auf Erden, warum 

6Wer aber argert bicfer Geringften Œisles iſt, daß fie bitten wollen, das ſoll ibnen 
nen, die an mich glauben, dem waͤre beffer, Imiberfabren von meinem Vater im Sims 
daß ein Muͤhlſtein an feinen Hals gehaͤn⸗mel. 
get wuͤrde, und er erſaͤufet wuͤrde im! 20 Denn wo zween oder drey verſammelt 
Mecere, da es am tiefſten iſt. ſind in meinem Namen, da bin id mitten - 

7 Wehe der Welt der Aergerniß halben! unter ibnen. 

Es muß ja Aergerniß kommen; doch webe| 21 Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: 
dem Menſchen, durch welchen Aergerniß Serr, wie oft muß ich denn meinem Bru⸗ 
kommt! der, der an mir ſuͤndiget, vergeben? Iſts 

8 Go aber deine Hand oder dein Fuß genug ſiebenmal? 
dich aͤrgert, ſo haue ihn ab, und wirf ibn| 22 Jeſus ſprach zu ibm: Ich ſage dir, 
von dir. Es iſt dir beſſer, daß du zum nicht ſiebenmal, ſondern ſiebenziginal ſie⸗ 
Leben lahm, oder ein Kruͤppel eingeheſt; benmal. 
denn daß du zwo Haͤnde oder zween Fuͤſſe (Evang. am 22 Sont. nach Trinitatis.) 
habeſt, und werdeſt in das ewige Feuer ge⸗2 Darum iſt das Himmelreich gleich 
worfen. einem Koͤnige, der mit —* 

9 Und fo dich dein Auge aͤrgert, reiß es Knechten rechnen wollte. 
aus, und wirf es von dir. Es iſt dir befs| 24 Und als er anfieng zu rechnen, kam 
fer, daß du einaͤugig gun Leben eingeheſt; ihm einer vor, der war ibm zehn taufend 
denn daß bu pee Augen babeft, und wer⸗Pfund ſchuldig. 
deſt in das hoͤlliſche Feuer geworfen. 25 Da er es nun nicht hatte zu bezahlen, 

10 Sehet ju, daß ihr nicht Jemand von hieß der Herr verkaufen ibn. und ſein 
dieſen Kleinen verachtet. Denn ich ſage Weib, und ſeine Kinder, und alles, was 
euh: Ihre Engel im Himmel ſehen alles ler hatte, und bezahlen. 
zeit das Angeſicht meines Vaters im] 26 Da fiel der Knecht nieder, und betete 
Himmel. ibn an, und ſprach: Herr, babe Geduld 

11 Denn des Menſchen Sobn ift gekom⸗mit mir, id will dir alles bezahlen. 
men, ſelig su machen, das verloren iſt.) | 27 Da jainmerte den Herrn deſſelbigen 

12 Was duͤnket cuch? Wenn irgend ein Knechts, und ließ ibn los, und die Schuld 
Menſch hundert Schafe haͤtte, und eines ſerließ er ihm auch. 
unter denſelbigen ſich verirrete: (dpt er| 28 Da gieng derſelbige Knecht hinaus, 
nicht die neun und neunzigauf den Bergen, jund fand einen ſeiner Mitknechte, der 

—AMchet bin, und ſuchet das Berirrte ? war Lu bundert Grofhen ſchuldig; und 





—— 


Matthaus 19 28. 





et griff ibn an, und wuͤrgete ibn, wnblerlaubet ju fhciten von euren Weibern, 
frrah : Bezahle mir, mas du mir ſchuldig von eures Herzens Haͤrtigkeit wegen: 
biſt. von Anbeginn aber iſt es nicht alſo geweſen. 
29 Da fiel ſein Mitknecht nieder, und] 9 Ich ſage aber euch: Wer ſich von ſei⸗ 
bat ibn, und ſprach: Habe Geduld mitinem Weibe ſcheidet (es ſey denn um der 
mir, ich will dir alles bezahlen. Hurercey willen) und freyet eine andere 
30 Er wollte aber nicht; ſondern gienglter bricht die Ehe. Und wer die abgÿ, 
bin, und warf ibn ins Gefaͤngniß, bis daß ſchiedene freyet, der bricht auch die Che. 
er bezahlte, was cr ſchuldig war. 10 Da ſprachen vie Singer zu ibin: 
31 Da aber feine Mitknechte folhes fa-| Stehet die Sache eines Mannes mit ſei⸗ 
ben, wurden fic ſehr betrübt, und famen,|nem Weibe alfo, fo ift es nicht gut ehelich 
und bradten vor ibren Herrn alles, was werden. 
fih begeben batte. 11 Œr fprad aber zu ihnen: Das Mort 
32 Da férverte ibn foin Herr vor ſich, faſſet nicht Jedermann; fonbern benen es 
und fprad qu ihm: Du Shalfstnebt,| gegeben ift. 
aile dicfe Schuld habe id dir erlaſſen, vics| 12 Denn es find etfihe verfhnitten, die 
weil bu mich bateft; find aus Mutterleibe alſo geboren; und 
33 @oliteft bu denn dich nicht aud er.| find etliche verfhnitten, die von Menſchen 
barmen über deinen Mitknecht, wie ich verſchnitten find; und find etlibe vers 
mid uͤber dich erbarmet babe ? fhnitten, die fit ſelbſt verſchnitten haben, 
34 Und frein Herr mard zornig, und dber-lum des Himmelreichs willen. Wer es 
antwortcte ibn ben Peinigern, bis daß er faffen mag, der faſſe es. 
be zahlete alles, was er ibm fhulbig war. | 13 Da wurben Kindlein zu ihm gebracht, 
35 Alſo wird euh mein bimmlifher Bas|bab er die Haͤnde auf fie fegete und betcte; 
ter aud than, fo ihr nicht vergcbet von die Jünger ater fubren fie an. 
euren Dergen, cin jegliher feinem Bruder, 14 Aber Jeſus ſprach: Laſſet die Kind⸗ 


feine Schler.] [eine und 8 pet nicht zu or 
. ommen; denn ſolcher iſt das Himmelreich. 
Das 19 Ca pite l. 15 Und legte die Haͤude auf fie, und zog 


Von Edeſcheidung . ae der Nachſolge |von dannen. 
eſu. 


16 Und ſiehe, Einer trat zu ihm, und 

1 Und es begab ſich, da Jeſus dieſe Rede ſprach: Guter Meiſter, was ſoll ich Gutes 
vollendet hatte, erhob er fih aus Ga:|thun, daß ich bas ewige Leben moͤge haben? 
lilaͤn, und kam in die Grenzen des Juͤdi⸗ 17 Er aber ſprach zu ihm: Was heiſſeſt 


ſchen Landes, jenſeit des Jordans. du mich gut? Niemand iſt gut, denn der 
2 Und es folgte ihm viel Volks nach, einige Gott. Willſt bu aber gum Leben 
und er heilete ſie daſelbſt. eingehen, ſo halte die Gebothe. 


3 Da traten zu ibm die Phariſaͤer, ver⸗ 18 Da ſprach er zu ihm: Welche? Jeſus 
ſuchten ibn, und ſprachen zu ibm: Iſt es aber ſprach: Du ſollſt nicht toͤdten. Du 
auch recht, daß ſich ein Mann ſcheide von ſollſt nicht ehebrechen. Ou ſollſt nicht 
ſeinem Weibe, an irgend einer Urſache ? ſtehlen. Du ſollſt nicht falſches Zeugniß 

4 Er antwortete aber, und ſprach zu ih⸗ geben. 
nen: Habt ihr nicht geleſen, daß, der im 19 Ehre Vater und Mutter. Und du 
Anfang den Menſchen gemacht bat, der ſollſt deinen Naͤchſten lieben als did ſelbſt. 
machte, daß ein Mann und Weib ſeyn 20 Da ſprach der Juͤngling zu ibm: Das 
ſollte? babe ich alles gehalten von meiner Jugend 

5 Und ſprach: Darum wird ein Menſch auf; mas fehlt mir noch? 

Vater und Mutter verlaſſen, und an feis| 21 Jeſus ſprach zu ihm: Willſt du voll⸗ 
nem Weibe hangen, und werden die zwey kommen ſeyn, ſo gehe hin, verkauft was 
ein Fleiſch fon. du haſt, und gib es ben Armen, fo wirſt 

6 So find fie nun nicht zwey, ſondern du einen Schat im Himmel haben; und 
ein Fleiſch. Bas nun Gott zuſammen komm, und folge mir nach. 
gefuͤget bat, bas ſoll der Menſch nicht/ 22 Da der Juͤngling us Wort hoͤrte, 
ſcheiden. gieng er betruͤbt von ihm; denn er hatte 

7 Da ſprachen fie: Warum fat denn viele Guͤter. 

Moſes gebothen, einen Scheidebrief zu] BIcſus aber ſprach qu ſeinen Juͤngern: 
geben, und ſich von ihr zu ſcheiden? Wahrlich, id ſage euh, ein Reicher wird 

8 Er fprad zu ihnen: Moſes bat euchl ſchwerlich ins Himmelreich kommen. 


ca Matthins 


24 Und weiter ſage ich euch: Es ift leich⸗ Gehet ibr auch bin in ben Weinberg; und 
ter, daß ein Camcel durch ein Nadeloͤhr was recht ſeyn wird, ſell euch werden. 
gehe, denn tab ein Reicher ins Reich Got⸗8 Da es nun Abend ward, ſprach ter 
tes komme. Herr des Weinbergs zu ſeinem Schaff⸗ 

25 Da das ſeine Juͤnger hoͤreten, ent⸗ ner: Rufe die Arbeiter, und gib ihnen 
ſetzten ſie ſich ſehr und tpraden s Ve, weriden Lohn; und bebe an an ben Litzten, bis 
fann denn fclig werden ju ben Erſten. 

26 Jeſus aber fab fie an, und fprad sul 9 Da kamen, die um Die eilfte Stunde 
ihnen: Bey den Menſchen ift es unmoͤg⸗ gedinget waren, und empfieng ein jegliher 
lich : aber bep Gott find aile Dinge moͤglich. ſeinen Groſchen. 

(Œvang. am Tage S. Pauli Betehrung.)| 10 Da aber dre Erſten kamen, meineten 

27 Da antwortete Petrus, und 730 gulfte, fie wuͤrden mehr einpfangen; und fie 
ibm: Siehe, wir haben alles vers |empfiengen auch cin jegliher feinen Gros 

laſſen, und find dir nachgefolget; was wird ſchen. 

uns für ? 11 Und ta fie ben einpfiengen, murreten 

28 Jeſus aber frrad su ibnen: Wahr⸗ſie mider den Hausvater, 
lich, id fage euh, bag be, die ihr mir feytl 12 Und ſprachen: Diefe Letten baben 
nadgcfolgct, in der QBicbergeburt, da des nur cine Stunde gearbeitet, und bu baft 
Menſchen Sohn wird figen auf vemlifie uns gleich gemadt, die mir des Tages 
Stuhl ſeiner Herrlichkeit, werdet ibr|£aft und Hitze getragen baben. 
auch ten auf zwoͤlf Stuͤhlen, und ribten| 13 Œr antwortete aber, und fagte ju ei⸗ 
die zwoͤlf Geſchlechter Iſraels. nem unter ihnen: Mein Freund, id thue 

29 Und wer verlaͤßt Haͤuſer, oder Bruͤ⸗ dir nicht Unrecht. Biſt du nicht mit mir 
der, oder Schweſtern, oder Vater, oder eins geworden un einen Grofhen ? 
Mutter, oder Weib, oder Kinder, oder] 14 Nimm mas bein iſt, und gehe bin. 
Acer, un meines Nahmens twillen, der! Gb will aber dieſen Lebtern geben, gleich⸗ 
wird es bunbertfältig nebmen, und das wie dir. 
ewige Leben crerben. 15 Oder babe ich nicht Macht zu thun, 

30 Aber Bicle, die ta find die Erſten. was id will, mit dem Meinen? Sicheſt 
werden die Letzten, und die Letzten werden du darum feel, daß ich ſo guͤtig bin ? 
die Erſten ſeyn.) 16 Een die VV bie Een, 

Das 20 Capitel. und bic Œrften bie Letzten ſeyn. Denn 
Bon Arbcitern in Weinberge. Chriſti —— berufen, aber Wenige find auss 
| Leiden. 17 Und ce zog hinauf gen Jeruſalem, 

(Œvang. am Sonnt. Septuageſimaͤ.) |und nahm qu fit die zwoͤlf Juͤnger beſon⸗ 
L Das Himmelreich iſt gleich cinemiders auf ven Wege, und ſprach zu ihnen: 

Hausvater, der an Morgen aus⸗2 18 Siche, wir gichen hinauf gen Jeru⸗ 
gieng, Arbeiter zu miethen in feinenifalen, und des Menſchen Sohn wird 
Weinberg. den Hohenprieſtern und Schriftgelehrten 

2 Und tu er mit ben Arbeitern eins ward uͤberantwortet werden, und fie werden ibn 
un einen Grofhen gum Taglohn, ſandte verdammen gum Tode; 
er ſie in ſeinen Weinberg. 19 Und werden ihn uͤberantworten den 

3 Und gieng aus um die dritte Stunde, Heiden, zu verſpotten, und zu geiſſeln, 
und ſah andere an bem Markte muſſig und zu kreuzigen; und ain dritten Tage 
ſtehen⸗ wird er wieder auferſtehn. 

4 Und ſprach zu ihnen: Gehet ihr auchſ (Œvangelium am St. Jakobus⸗Tagte.) 
hin in den Weinberg; ich will euch geben, 20 Da trat zu ihm die Mutter der Kin⸗ 
was recht iſt. der Zebedaͤi mit ihren Soͤhnen, 

5 Und ſie giengen bin. Abermal gieng ſiel vor ihm nieder, und bat etwas von ihm. 
er aus um die ſechſste und neunte Stunde, 21 Und er ſprach qu ihr: Was willſt 
und that gleich alſo. du? Sie ſprach zu ihm: Laß dieſe meine 

6 Lin die eilfte Stunde aber gieng er zween Soͤhne ſitzen in deinem Kciche, ei⸗ 
ans, und fand andere muͤſſig ſtehen, undſnen zu deiner Rechten, und den andern zu 
ſprach zu ihnen: Was ſtehet ihr hier den deiner Linken. 
ganzen Tag muͤſſig? 22 Aber Jeſus antwortete, und ſprach: 

7 Sie ſprachen ju ibm: Es hat uns Ibhr wiſſet nicht, was ihr bittet. Koͤnnet 
Ricnand gedinget. Er ſprach zu ibnen slide den Lelch trinken, den id trinken were 
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be, und euch taufen faffen mit der Taufe,lfo fprehet: Der Herr bebarf ihrer; fe 
da ich mit getauft merte? Sie ſprachen zu bald wird er fie euch laffen. 
ibm: Ja wohl. 4 Das geſchah aber alles, auf tag erfuͤllet 
23 Uno er ſprach zu ihnen: Meinen ſwuͤrde, das gefagt ift durch den Propheten, 
Kelch ſollt ihr zwar trinken, und mit der|der da ſpricht: 
Taufe, da ich mit getauft werde, follt ibr| 5 Saget *ber Tochter Sion: Siche, dein 
getauft werden; aber das Sitzen ju mei⸗ Rônig kommt ju dir ſanftmuͤthig, und rei⸗ 
ner Rechten und Linken ju geben, ſtehettet auf einem Eſel, und auf einem Fuͤllen 
mir nicht zu, ſondern denen es bereitet iftiber laſtbaren Eſelin. Zach. 9, 9. x. 


bon meinem Mater.] 6 Die Juͤnger giengen bin, und thaten, 
24 Da tas die Zehn hoͤreten, wurden ſie wie ibnen Gefus befobien butte; 
unwiilig Über die zween Bruͤder. 7 Und brachten die Eſelin, und das Fuͤl⸗ 


25 Aber Jeſus rief fie au ſich, und ſprach: en, und fegten ibre Kleider darauf, und 
Ihr twiffet, daß die weltlichen Fuͤrſten ſetzten ibn darauf. 
herrſchen, und die Oberherren haben Ge⸗8 Aber viel Volks breitete die Kleider 
walt. auf den Weg; die andern hieben Zweige 
26 So foll es nicht ſeyn unter euch; ſon⸗ von den Baͤumen, und ſtreueten fie auf 
dern, fo Jemand will unter euch gewaltig|ben Weg. 
ſeyn, der ſey euer Diener. 9 Das Bolt aber, bas vorgieng und nach⸗ 
27 Und wer da will der Vornehmſte ſeyn, | folgte, fric und ſprach: Hoſianna den 
der ſey euer Knecht. Sohne Davids; gelobet ſey, der da kommt 
28 Gleichwie des Menſchen Sohn iſt in bem Nahmen des Derrn! Hoſianna in 
nicht gekommen, daß er ihm dienen laſſe, der Hoͤhe!) Pſf. 118, 25. 26. 
ſondern daß Er diene, und gebe ſein Leben/ 10 Und als er zu Jeruſalem einzog, er⸗ 
zu einer Erloͤſung fuͤr Viele. regte ſich die ganze Stadt, und ſprach: 
29 Und ba fie von Jericho auszogen, Wer iſt der? 
folate ihm viel Volks nach. 11 Das Volt aber ſprach: Das iſt der 
30 Und fiche, zween Blinde ſaſſen am Jeſus, der Prophet von Nazareth aus 
Wege; und da fi hoͤreten, taf Jeſus vor: | Galifda. 
uͤber gieng, fhrien fie, und fprahen: Achſ 12 Und Jeſus gieng gum Tempel Bottes 
Derr, bu Sohn Davids, erbarme dich hinein, und trieb beraus alle Berfdufer 
unſer! und Kaͤufer im Tempel, und ſtieß un der 
31 Aber ts Bolt bebrobete fie, daß fic| Wechsler Tifhe, und die Stüble der Tau⸗ 
ſchweigen ſollten. Aber fie ſchrien viel⸗benkraͤmer. 
mehr, und ſprachen: Ach Herr, bu Sohn/ 13 Und ſprach zu ihnen: Es ſtehet ges 
Davids, erbarme dich unſer! ſchrieben: »Mein Haus ſoll ein Bethaus 
32 Jeſus aber ſtand ſtille, und rief ſte, heiſſen; ihr aber habt eine Moͤrdergrube 
und pd: Was wollt ibr, bas ich euch daraus gemacht. Eſ. 56, 7. ac. 
thun fol 14 Und es giengen su ibm Blinde und 
33 Sie ſprachen su ihm: Herr, daß un⸗ Lahme im Tempel, unb er beilete fie. 
ſere Augen aufgethan werden. 15 Da aber die Hohenprieſter und 
34 Und cs jammerte Define, und rübretel Schriftgelehrten faben die Wunder, bie 
thre Mugen an, und alſobald wurden ibreler that, and bie Kinder in Tempel ſchrey⸗ 
Augen wieder febend, und fie folgten ibmlen und fagen: eye tem Sohne 
nach. Davibs; wurden ſie Mate fou auch 
s 21 itef. 16 Und frraden su ibm: Hoͤreſt du aud, 
Da Eapitel was biefe fagen ? Jeſus frrad zu ihnen: 
Chriſti Einzug in Jeruſalem. Ja! habt ihr nie gelefen : Aus dem Mun⸗ 
(Evang. am 1 Sonntage des Advents.) vde der Unmuͤndigen und Saͤuglinge haſt 
1 Da fie nun nahe bey Jeruſalem ka⸗ du Lob zugerichtet? epf. 8,8. 
men gen Bethphage an den Oehl⸗ 17 Und er ließ fie da, und gieng zur 
berg, fandte Sefus feiner Singer gmecn | Stadt binaus gen Bethanien, und blieb 
2 Und frrab zu men: Gehet bin in daſelbſt. 
den Flecken, der vor euch liegt, und balb| 18 Als er aber des Morgens wieder in 
werdet ihr eine Eſelin finben angebumben,!ble Stadt gieng, bungerte ibn; 
und ein Fuͤllen bey ihr; fêfet fie auf, und] 19 Und er fab einen Geigenbaum an dem 
fithret fie zu mir. Wege, und gieng hinzu, und fund nidts 
3 Und fo euch Jemand etwas wird ſagen, daran, denn allein Blaͤtter, und fprad zu 
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ihm: Nun wachſe auf dir binfort nim⸗ſeuch den rechten Weg, und ihr glaubtet ihm 
merinehr keine Frucht. Und der Feigen⸗ nicht; aber die Zoͤlner und Huren glaube 
baum verderrete alſobald. ten ihm. Und ob ihr es wohl ſahet, tha⸗ 
20 Unb ta tas die Juͤnger ſahen, ver⸗ tet ihr dennoch nicht Buſſe, daß ihr ibm 
wunderten fic fit, und ſprachen: Wie iſt darnach auch geglaubt haͤttet. 
der Feigenbaum ſo bald verdorret? 33 Hoͤrct ein anderes Gleichniß: Es war 
21 Jefus aber antwortete, und ſprach zu ein Hausvater, der pflanzte einen Wein⸗ 
ihnen: Wahrlich, ich ſage euch: fo ihr berg, und fuͤhrete einen Zaun darum, und 
Blauben habt, und nicht jweifelt, fo wer⸗ grub cine Kelter darinnen, und faucte cis 
bet ibr nidt allein folhes mit dem Feigen⸗ nen Thurm, und that ihn ben Weingaͤrt⸗ 
baume thun; ſondern, ſo ihr werdet ſagen nern aus, und jzog uͤber Sand. | 
qu diefem Berge: Hebe did auf, unbwirf] 34 Da nun berbey Pam die Zeit der 
di ins Meer, fo wird es geſchehen. Fruͤchte; ſandte er ſeine Knechte zu den 
99 Lind alles, mas ihr bittet im Weingaͤrtnern, daß ſie ſeinc Fruͤchte 
Gebethe, fo ihr glaubet, fo wers|empficngen. | | 
det ibr es empfangen. 35 Da nabmen vie Weingaͤrtner fcine 
23 Und als er in den Tempel Pam, tra⸗ Knechte; einen ftdupten fic, ben andern 
ten zu ihm, afs er lehrete, die Hohenprie⸗ tébteten fie, den dritten ffcinigten fic. 
ſter und die Helteften im Bolte, und fpras| 36 Abermahl fandte er anbere Knechte, 
ent Mus was für Macht thuft bu das? mehr denn der Œrfien waren; und fic tha⸗ 
Und wer bat dir die Macht gegchen ? ten ihnen gleich alſo. | 
24 Jeſus aber antwortete, und fprad ju] 37 Darna fandte er fcinen Sohn zu 
ihnen: Ich will euch auch cin Wort fra-|ibnen, und ſprach: Sie werden ſich vor 
gen: ſo br mir bas ſaget, will id euch meinem Sohne ſcheuen. 
auch fagen, aus was fuͤr Macht id bas] 38 Da aber die Weingaͤrtner den Sohn 
thue. ſahen, ſprachen ſie unter einander: Das 
25 Woher mar die Taufe Johannis? iſt der Erbe: kommt, laßt uns ibn toͤdten⸗ 
War fie vom Himmel, oder von ben Men⸗und ſein Erbgut an uns bringen. 
ſchen ? Da gedachten fie bep ſich felbit, und} 39 Und fie nahmen ibn, und ſtießen ibn 
fpraden: agen wir, fie fep vom Him⸗ zum Weinberge binaus, und tébteten ibn. 
mel geweſen, fo wird er qu uns fagen:| 40 Wenn nun der Herr des Weinbergs 
Warum glaubtet ibr ihm denn nicht kommen wird, was wird cr bicfen Wein⸗ 
26 agen wir aber, fic fey von Menſchen gaͤrtnern thun? 
geweſen / fo müffen wir uns vor dem Bolte| 41 Sie fprahen qu ibm: Er wird bie 
faͤrchten; denn fie bielten alle Johannem Boͤſewichter uͤbel umbringen, und ſcinen 
fuͤr einen Propheten. Weinberg andern Weingaͤrtnern aus⸗ 
27 Und fie antworteten Jeſu, und ſpra⸗ thun, die ibm die Fruͤchte ju rechter Zeit 
chen: Wir wiſſen es nicht. Da fprad|geben. 
er zu ihnen: So fage id cuch auch nicht, 42 Jeſus ſprach zu ihnen: Habt ihr nie 
aus was fuͤr Macht ich das thue. geleſen ‘in der Schrift: Der Stein, den 
28 Was duͤnkt euch aber? Es hatte cin|dte Bauleute verworfen haben, der iſt zum 
Mann zween Soͤhne, und gieng ju dem Eckſteine geworden. Von dem Herrn iſt 
erſten, und ſprach: Mein Sohn, gebelbas geſchehen, und es iſt wunderbarlich 
bin, und arbeite heute in meinem Wein⸗ vor unſern Augen. Pſ. 118, 22. 
berge. 43 Darum fage id euh : Das Reid Bois 
29 Gr antiwortete aber, und fprad : Ich tes wird von eut genommen und ben Hei⸗ 
will es nicht thun. Darnad reucte eslden gegeben werden, die ſeine Fruͤchte 
ihn, und gieng bin. ringen. 
30 Uno er gieng gum anbern, und fprad| 44 Und ter auf biefen Stein efaͤllt, der 
leich alſo. Er antiwortete aber, und wird zerſchellen, auf welchen er aber faͤllt, 
—F err, ja; und gieng nicht hin. den wird er zermalmen.  *Œf. 8, 14. 15. 
31 Welcher unter ben Zween bat des 45 Und da die Hohenprieſter und Phari⸗ 
Baters Willen gethan? Sie ſprachen zu ſaͤer fine Gleichniſſe bôreten; vernahmen 
ibm: Der Erſte. Jeſus ſprach zu ihnen: ſie, daß er von ihnen redete. 
Wahrlich, id ſage endz die Zoͤlner und 46 Und fie trachteten darnach, wie fie ihn 
Huren moͤgen wohl eher ins Himmelreich griffen; aber fie fuͤrchteten ſich vor bem 
fommen, denn ihr. Bolte, denn es hielt ibn fuͤr einen Pros 
32 Johannes kam qu euch, und lehretel pheten. 


Matthâue aa 7 


Das 22 Capitel. arf nicht * fee re 
arum fage uns, was bünft bi 

Koͤnigl. Hochzeit, vornehmftes Geboth⸗ ꝛe. Iſt 68 recht, Dub man den Kaiſer Sins * 
(Evang. am 20. Sonnt. nach Trinitatis.) öoe, over nicht ? 
1 Und Jeſus antwortete, und redete aber⸗ 18 Da nun Jeſus merkte ihre Schalk⸗ 
ß Pro dur Gleichniſſe zu ibnen, und —* gd ; Ihr Seudler, gas vers 
prach: u r mi 

2 Das Himmelreich iſt gleich einem Koͤ⸗ 19 Weiſet mir die Zinsmuͤnze. Und ff 
nige, der ſeinem Sohne Hochzeit machte: reichten ibm einen Groſchen tar. 

3 Und ſandte ſeine Knechte aus, daß fie] 20 Und cr ſprach zu ihnen: Weß iſt das 
die Gaͤſte zur Hochzeit riefen; und fie woll⸗ Bild und die Ueberſchrift? 
ten nicht kommen. 21 Sie ſprachen zu ihm: Des Kaiſers. 

4 Abermal ſandte er andere Knechte aus, Da ſprach er ju ihnen: So gebet dem Kai⸗ 
und ſprach: Saget den Gaͤſten; Siehe, ſer, was des Kaiſers iſt, und Gott, was 
meine Mahlzeit babe ich kereitet, meineGottes if. 
Ochſen und mein Maſtvieh iſt geſchlachtet,, 22 Da fie bas hoͤreten, verwunderten ſie 
und alles bereit; fommt zur Hochzeit. ſich, und lieſſen ibn, und giengen davon.] 

5 Aber fie verachteten das, und giengen/ 23 An demſelbigen Tage traten zu ibm 
bin, einer auf fcinen Acker, der andere zuſ die Sadducaͤer, die da balten, es fep keine 
feinee Handthierung. Auferſtehung; und fragten ibn, 

6 Œrliche aber grifen feine Knechte, hoͤh⸗ 24 Und ſprachen: Dicifter, Mofes bat 
neten und toͤdteten fic. gefagt : So ciner ftirht, und bat nicht Fins 

7 Da bas der Rônig hôrete, ward er zor⸗ der, fo ſell ſein Bruder fein Weib freyen, 
nig, und fhidte feine Heere aus, und und feinem Bruder Samen erwecken. 
bradte dieſe Moͤrder un, und gündete ibre| 25 Nun find bey uns gemefen ſieben 
Stadt au. Brüber. Der Œrfte frevcte, und ſtarb: 

8 Da (pra er zu feinen Rnedten: Diclund dieweil er nicht Samen batte, ließ er 
Hochzeit ift zwar bereitet, aber die Gaͤſte ſein Weid ſeinem Bruder. 





waren es nicht werth. 26 Deſſelbigen gleichen der Andere, und 
9 Darum gehet hin auf die Straſſen, und der Dritte, bis an den Siebenten. 
ladet zur Hochzeit, wen ihr findet. 2 Zuletzt nach allen ſtarb auch das Weib. 


10 Und die Knechte giengen aus auf die) 28 Nun in der Auferſtehung, weſſen 
Straſſen, und brachten zuſammen, wen Weib wird fie ſeyn unter den Sieben? 
ſte ſanden, Boͤſe und Gute. Und die Ti⸗Sie haben fie ja alle gehabt. 
ſche wurden alle voll. 29 Jeſus aber antwortete, und fprad zu 

11 Da gieng der Rônig hinein die Gaͤſte ihnen: Ihr irret, und wiffet die Schrift 
zu beſehen; und fab alfa einen Menfhen,inidt, nod die Kraft Gottes. 
der batte ein hochzeitliches Kleid an, 30 Sn der Auferſtehung werden ffe weder 

12 Und fprad zu ibm: Freund, wie bift|frepen, nod fit frepen laſſen; fonbern fie 
bu bercin gefominen, und baft bo kein ſind gleichwie die Œngel Bottes im Him⸗ 
hoch zeitliches Rleid an? Œr aber verflum-|mel. 
mete. 31 Habt ibr aber nicht gclefen von ber 

13 Da ſprach der Rônig zu feinen Die⸗ Todten Auferſtehung, das euh geſagt iſt 
nern: Bindet ibn pie und Fuͤſſe, undlvon Gott, M cr ſpricht: 
tuerfet ibn in die âufferfte Finſterniß hin⸗ 32°%d bin der Gott Abrahams, und der 
aus, ba wird fepn Heulen und Zaͤhnklap⸗ Gott Iſaaks, und der Gott Jatobs ? Gott 


pen; aber iſt nidt ein Gott der Todten, ſondern 
14 Denn Bicle find berufen, aber IBenis|der Lebendigen. *2 Mo(. 3,6 
e find ausermdblet.] 33 Und da folhes das Bolt hoͤrete, ent⸗ 


Œvang. am 23. Sonnt. nad Trinitatis.)|fegten fie fit uͤber fciner Lehre. 

15 Da giengen die Phariſaͤer hin, und (Evang. am 18. Sonnt. nach Trinitatis.) 
hielten einen Math, wie ſie ihn 34 Da aber die Phariſaer hoͤreten, daß 

flengen in gs Rede; er ben Saddircaͤern das Maul ges 

16 Und fandten zu ibm ibre Jaͤnger, ſtopfet hatte; verfainmelten fie fich. 

famt Derodis Dienern, und fpraden:| 35 Und Œiner unter ibnen, ein Schriſt⸗ 

Meiſter, wir wiffen, daß bu wabrhaftig|gelebrter, verfuchte Ibn, und ſprach: 

biſt, und lebreft den QBeg Gottes recht,/ 36 Meifter, welches ift das vornehmfte 

und bu frageft na Niemand; denn du Geboth im Geſttze 
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37 Jeſus aber ſprach zu hhm: Du foffft] 10 Und ihr follt euch nicht laffen Meiſter 
lieben Gott deinen Herrn, von ganzem nennen: denn Einer iſt euer Meiſter 
Herzen, von ganzer Secle, und von gan-| Œhriftus. 
jem Gemuͤthe. 11 Der Groͤſſeſte unter euch ſoll euer 
38 Dieß iſt vas vornchmſte und groͤſſeſtel Diener ſeyn. 

Geboth.v 12 Denn wer ſich ſelbſt erhoͤhet, der wird 

39 Das andere aber iſt dem gleich; Du erniedriget; und wer ſich ſelbſt erniedriget, 
ſollſt deinen Naͤchſten lieben als did ſelbſt. der wire erhoͤhet. 

A0 Sn diefen zweyen Gebothen hanget/ 13 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ 
bas ganze Geſetz und die Propheten. riſaͤer, ihr Heuchler, die ihr das Himmel⸗ 

41 Da nun die Phariſaͤer bey cinanber|reich zuſchlieſſet vor den Menſchen: ihr 
waren, fragte fie Jefus, kommt nicht hinein, und die hinein wollen, 

42 Und ſprach: Wie duͤnket euch um lajfet ihr nicht hinein geben. 
Chriſto? Weß Sohn iſt er ? Sie ſprachen: 14 Wehe nd, Schriftgelehrte und Pha⸗ 
Davids. rifaͤer, ihr net die ibr der Witwen 
.43 Œr frrad zu ihnen: Wie nennet ibn Dâufer fr ct, und wendet lange Gebethe 
benn David im Geiſte einen Herrn, da er vor: darum werdet iht defte mehr Ber⸗ 
agt: dammniß empfangen. 

44 Der Herr bat geſagt zu meinem| 15 Wehe euch, Schriftgelehrte mb Pha⸗ 

errn: ete did zu meiner ARechten, bis riſaͤer, ihr Heuchler, die ihr Sand und 
ag ich lege deine Feinde zum Schemel ſWaſſer umzichet, daß ihr einen Judenge⸗ 
deiner Fuͤſſe? #sDf. 110, 1. noſſen machet; und wann er es geworden 

45 So nun David ibn einen Herrn nen-lift, macht ihr aus ihm ein Rind der Hoͤlle, 
net, wie iſt er denn ſein Sohn zwiefaͤltig mehr, denn ihr ſeyd. 

46 Und NRicmand konnte ibm ein Wort 16 Wehe euch, verblendete Leiter, die ihr 
antworten, und durfte auch Riemand von|faget: Wer da ſchwoͤret bey dem Tempel, 
dem Tage an hinfort ihn fragen.] nas if nidité — Ets bey dem 

: olde am Tempel, Der uldig. 
Das 23 Capitel. 17 She Darren und Blinde! was ff 
Jeſu Unterricht vom verkehrten Sinne groͤſſer, das Gold; oder der Tempel, der 
der Phariſaͤer und Schriftgelehrten. das Gold heiliget? 
1 Da redete Jeſus zu dem Volke, und zul 18 Wer da ſchwoͤret bey dem Altare, das 
ſeinen Süngern, iſt nichts; wer aber ſchwoͤret bey dem Op⸗ 

2 Und ſprach: Auf Moſis Stuble figen| fer, tas droben iſt, der iſt ſchuldig. 
die Schriftgelehrten und Phariſaͤer. 19 She Narren und Blinde! mas iſt groͤf⸗ 

3 Alles nun, tas fie euch ſagen, bas ibrlfer, das Ifer: oder der Altar, der das Op⸗ 
halten ſollt, das haltet und thut es; aberlfer heiliget 
nach ihren Werken ſollt ihr nicht thun.| 20 Darum, wer da ſchwoͤret bey dem XP 
Sie ſagen es wohl, und thun es nicht. tare, der ſchwoͤret bey demſelben, und bey 

4 Sie binden aber ſchwere und unertraͤg⸗ allem, bas droben iſt. 
liche Buͤrden, und legen ſie den Menſchen/ 21 Lnb wer da ſchwoͤret bey dem Tempel, 
auf den Hals; aber fie wollen dicfefbigen|ber ſchwoͤret ben demſelbigen, und bey bem, 
nicht mit einem Finger regen. der darinnen wohnet. | 

5 Alle ihre Werke aber thun fie, taf fie] 22 Utnd mer da ſchwoͤret Bey dem Himmel, 
von den Leuten gefehen merben. Sie mas der ſchwoͤret bey dem Stuhle Gottes, und 
en ihre Dentgcttel breit, und die Saͤumebey dem, der darauf fist. 














an ifren Kleidern grof. 23 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ 
6 Sie ſitzen gerne oben an uͤber Tifhelrifäcr, ihr Heuchler, die ihr ver zehntet ble 
und in den Schulen, Muͤnze, Till und Kuͤmmel; und laßt das 


7 Und haben es gerne, daß ſie gegrüffet|binten tas Schwerſte im Geſetze, nemlich 
werden auf bem Markte, und von den das Gericht, die Barmherzigkeit und den 
Menſchen Rabbi genannt werden. Glaudben. Dieß ſollte man thun, und jenes 

8 Aber ihr ſollt euch nicht Rabbi nennen|nicht laſſen. 
laſſen: denn Œiner iſt euer Meiſter, 24 Ihr verblendete Leiter, die ihr Muͤ⸗ 
Chriſtus; ihr aber ſeyd alle Bruͤder. cken ſeiget und Cameele verſchlucket. 

9 Und ſollt Niemand Vater heiſſen aufſ 25 Wehe euh, Schriftgelehrte und Pha⸗ 
rten : denn Œiner ift euer Bater, deririfder, ihr Heuchler, die ihr die Becher 
m Himmel iſt. und Sch ſſein anuswendig reinlich haltet, 
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ue aber iſt es voll Raubes und Das 24 Capitel. 

26 Du blinder Phariſaer, reinige gum Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſalem, rc, 
erſten das Inwendige am Becher und|1 Und Jeſus gieng hinweg von dem Tem 
Schuͤſſel, auf daß auch das Auswendige pel, und ſeine Juͤnger traten zu ibm, 
rein werde. daß fie ibm zeigten des Tempels Gebaͤude. 

27 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ 2 Jeſus aber ſprach zu ihnen: Sehet ihr 
riſaͤer, ihr Heuͤchler, die ihr gleich ſeyd wie nicht bas alles? —2 ich ſage euch 
die uͤbertuͤnchten Graͤber, welche auswen⸗Es wird hier nicht ein Stein auf rem 
dig huͤbſch ſcheinen, aber inwendig find andern bleiben, der nicht erprogen werde. 
fie voller Todtenbeine, und alles Unflaths. 3 Und als er auf dem Oehlberge ſaß, 

28 Alſo auch ihr: von auſſen ſcheinet ihr traten zu ihm ſeine Juͤnger beſonders, 
vor den Menſchen fromm; aber inmendig|und ſprachen: Sage uns, wann wird das 
ſeyd ihr voller Heucheley und Untugend. geſchehen? Und welchts wird das Zeichen 

29 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ ſeyn deiner Zukunft, und der Welt Ende? 
riſaͤer, ihr Heuchler, die dr der DPropheten| 4 Jeſus aber antioortete und fprah zu 
Graͤber bauet, und ſchmuͤcket der Gerech⸗ ihnen: Sehet zu, daß euch nicht Jemand 
ten Graͤber, verfuͤhre. 

30 Und ſprechet: Waͤren wir suunferer| 5 Denn cs werden Bliele kommen unter 
Vaͤter Sciten gemefen, fo wollten wirlineinem Nahmen und fisen : Ich tin 
nicht theilhaftig ſeyn mit ihnen an ber|Œbriftus, und werden Viele verfuͤhren. 
Propheten Blute. 6 Ihr werdet hoͤren Kriege und Geſchrey 

31 So gebt ihr zwar Über euch ſelbſtvon Kriegen: Sehet zu, und erſchrecket 

eugniß, daß ihr Kinder ſeyd derer, die nicht. Das muß zum erſten alles geſche⸗ 


ie Propheten getoͤdtet haben. hen; aber es iſt noch nicht das Ende da. 
32 Wohlan, erfuͤllet auch ihr das Mafl 7 Denn es wird ſich empoͤren ein Bolt 
eurer Vaͤter. uͤber das andere, und ein Koͤnigreich über 


33 Ihr Schlangen, ibr Otterngezuͤchte, das andere, und werden fepn Peſtilen; 
wie wollt ihr der hoͤlliſchen Berdammniß, und theure Zeit, und Erdbeben bin und 
entrinnen? wieder. 

(Evangelium am St. Stephans⸗Tage.) | 8 Da wird fé allererſt die Noth anhe⸗ 
34 Darum fiche, ich ſende zu euch Pro⸗ben. 

pheten, und Weiſe, und Schrift⸗09 Alsdann werden ſie euch uͤberantworten 
gelehrte; und derſelbigen werdet ihr etli⸗ in Truͤbſal, und werden euͤch toͤdten. Und 
che koͤdten und kreuzigen, und etliche wer⸗ ihr muͤſſet gehaſſet werden, um meines 
det ihr geiſſeln in euren Schulen, und] Nahmens willen, von allen Voͤlkern. 
werdet ſte verfolgen von einer Stadt ju] 10 Dann werden ſich Viele aͤrgern, und 
der andern; werden ſich unter einander verrathen, und 

35 Auf taf uͤber euch komme alles das werden ſich unter einander haſſen. 
gerechte Blut, tas vergoſſen iſt auf Er⸗ 11 Und es werden ſich viele falſche Pro⸗ 
den, von bem Blut an des gerechten Abels, pheten erheben, und werden Viele verfuͤh⸗ 
bis auf tas Blut 3abarid, Barabidiren. 

Sohn, welchen thr getoͤdtet habt zwiſchen/ 12 Und dieweil die Ungerechtigkeit wird 
dem Tempel und Aitare. uͤberhand nehmen, wird die Liebe in Vie⸗ 
36 Wahrlich, id fage eut, taf ſolches len erkalten. 
alles wird Über dieß Geſchlecht toinmen. 13 Wer aber beharret bis an bas Œnbe, 

37 Serufalem, Jerufalem, die du toͤdteſt der mird felig. 
die Propheten, und ftelmigeft, die zu dir] 14 Und es wird geprebiget werden bas 
geſandt find! tie oft babe td deine Kinder Œvangelium vom Reiche in der gangen 
verfammeln mollen, wie cine Henne ver⸗ Welt, ju einem Zeugniſſe Îber alle Voͤl⸗ 
fammlet de a ner ihre Fluͤgel;ker; und dann wird bas Ende fommen. 
und ihr habten gewollt. | 

38 Siehe, euer Haus folf eut wuͤſte ge⸗ (Evang. am 25 @onnt. nad) Trinitatis.) 
faffen werden. 15 Wann ihr nun fchen werdet den 

39 Denn id fage end : Ihr merdet mid Greuel der Verwuͤſtung, davon 
von jetzt an nidt ſehen, bis ibr ſprechet: geſagt ift dur ben Dropheten Danicl, 
Gefobet fey, der da fomint im Nahmen des daß er ſtehe an der heiligen Staͤtte; (wer 
Derrn.] das lieſet, der merke darauf.) 
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16 Alsdann fliche auf tie Berge, wer im ſwird, und Blaͤtter geminnet: fo wiffet 
Juͤdiſchen Lande if. ihr, daß der Sommer nahe iſt. 

17 Lino wer auf dem Dache iſt, ver ſteige/ 33 Alſo auch, waun ihr dieß alles ſehet: 
nicht hernieder, etwas aus ſeinem Hauſe ſo wiſſet, daß es nahe vor der Thuͤre iſt. 
zu holen. 34 Wahrlich, ich ſage euch:? Dieß Ge⸗ 

18 Und wer auf dem Felde iſt, der kehre ſchlecht wird nicht vergehen, bis daß dieſes 
nicht un, ſeine Kleider zu holen. alles geſchehe. 

19 Wehe aber den Schwangern und| 35 Himmel und Erde werden vergehen, 
Saͤugerinnen qu der Zeit. aber meine Worte werden nicht vergehen. 

20 Bittet aber, daß cure Flucht nicht ge| 36 Bon dem Tage aber, und von der 
ſchehe im Winter, oder am Sabbathe. Stunde weiß Niemand, aud die Engel 

21 Denn es wird afstunn cine groſſe nicht im Himmel; ſondern allein mein 
Truͤbſal ſeyn, als nicht geweſen iſt, von Vater. 

Anfang der Welt bisher, und als aud| 37 Gleich aber wie es “zu der Zeit Rod 
nicht merde wird. war, affo wird aud fepn die Zukunft des 

22 Und wo dieſe Tage nicht wuͤrden vers Menſchen Sobnes. °1 Mof. 7, 7. 
kuͤrzet, ſo wuͤrde kein Menſch errettet:| 38 Denn gleichwie fie waren in den Ta⸗ 
aber um der Auserwaͤhlten willen werden gen vor der Suͤndfluth; ſie aſſen, fie tran⸗ 
die Tage verkuͤrzet. ken, ſie freyeten und lieſſen ſich freyen, bis 

23 So alsdann Jemand zu euch wird fus lan den Tag, da Noa zu der Arche eingieng; 

en: Siche, bier ift Chriſtus, oder da: fol 39 Und ſie achteten es nicht, bis die Suͤnd⸗ 
De ibr es nicht glauben. fluth fam, und nabm fie aile bin: alfo 

24 Denn es werden falfhe Chrifti und wird aud ſeyn bie Zukunft des Menſchen 
faifhe Propheten aufltchen, und groffe| Svchnes. 

Zeichen und Wunder thun, daf verfubret| 40 Dann werden Zween auf bem Felde 
werden in den Srrthum (wo es môglihifpn: ciner wird angenommen, und der 
waͤre) aud die Auserwaͤhlten. aubere wird verlaffen werden. 

25 Giche, id babe es euch guvor ger| 41 Zwo werden mablen auf ber Muͤhle; 

agt. cine wird angenommen, und die andere 

26 Darum, wann fie zu euch fagen wer⸗ [wird verlaffen werden. 
ben: Siehe, cr éft in der Wuͤſte; fo gebet| 42 Darum wachet; denn ibr wiffet nicht, 
nidt hinaus: Siche, er it in der Kam⸗welche Stunde euer Herr fommen wird. 
mer; fo glaubet cs nicht. 43 Das fellt ihr aber wiffen: Wenn ein 

27 Denn gleibwie der Blitz ausgehet Bausrater wuͤßte, welche Stunde der Dieb 
vom Aufgange, und fheinet bis zum Nic-!fonnnen wollte; fo wuͤrde er ja wachen, 
dergange; alfo wird au ſeyn die Zukunft und nicht in fein Haus brehen laffen. 


des Menſchen Sohnes. 44 Darum ſeyd ihr auch bereit; denn des 
28 *Wo aber ein Aas iſt, ta ſammeln Menſchen Sohn wird kommen ju cinet 
ſich die Adler.) Hiob 39, 30. Stunde, da ihr es nicht meinet. 


2WBald aber nach der Truͤbſal derſelbi⸗45 Welcher iſt aber nun ein treuer und 
gen Zeit, werden Sonne und Mond den kluger Knecht, den ſein Herr geſest bat 
Schein verlieren, und die Sterne werden uͤber ſein Geſinde, daß er ibnen ju rechter 
vom Himmel fallen, und die Kraͤfte der Zeit Speiſe gebe? | 
Himmel werden ſich bewegen. 46 Selig iſt der Knecht, wann ſein Herr 
30 Und alsdann wird erſcheinen tas Zei⸗ kommt, und findet ibn alſo thun. 
chen des Menſchen Sohnes im Himmel. 47 Wahrlich, ich ſage euch: Er wird ihr 
nd alsdann werden heulen alle Geſchlech⸗ {über alle fine Guͤter ſetzen. 
ter auf Erden, und werden ſehen fommen| 48 So aber jener, der boͤſe Knecht, wird 
des Menſchen Sohn in den Wolken des ſin ſeinem Herzen ſagen: Mein Herr 
Himmels, mit groſſer Kraft und Herr⸗ kommt noch lange nicht; 
lichkeit. 49 Und faͤngt an zu ſchlagen ſeine Mit⸗ 
31 Und er wird ſenden ſeine Engel mit knechte, iſſet und trinket mit den Trun⸗ 
hellen Poſaunen; und fie werden ſammelnkenen: | 
fine Auserwaͤhlten von den vicr Winden,/ 50 So wird der Herr deſſelbigen nets 
bon einem Œnbe des Himmels gu dem ans |Écininen an den Tage, deb er ſich nicht vers 
dern. ſiehet, und zu der Stunde, die er nicht 
32 An dem Feizgenbaume lernet ein|meinet; 
Gleichniß. Wann ſein Zweig jetzt ſaftigl 51 Und wird ihn zerſcheitenn, und wird 
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bbm fcinen Lohn geben mit den Heuchlern. gieng bin, und machte cine Grube in die 
Da wird ſeyn Heulen und Zaͤhnklappen. Re nd perfarg ſeines Herrn Gel. 
Das 25 Capitel. 19 UcPer cine lange Zeit tam Der Sert 
Gleichniß von den zehn Jungfrauen, vers ar Andre, und hielt Recheuſchaft mit 
trauten Sentncrn, 10. 20 Da trat herzu, der füuf Sentner cm 
(Œvang. ain 27 Sount. nad Ærinit.) |pfangen butte, und legte anbere fuͤnf 3ente 
1 Dann wird das Himmelreich gleihiner dar, und ſprach: Herr, du haſt mir 
ſeyn zehn Juugfrauen, vie ibrelfünf 3cutner gegeben; ſiche da, ich babe 
Lampen nahmen, und giengen aus, dem damit audere fuͤnf Zentner gewonnen. 
Braͤutigam entgegen. 21 Da ſprach ſein Herr zu ihm: Ey du 
2 Aber fuͤnf unter ihnen waren thoͤricht, frzupet und getreuer Knecht, du 
und fuͤnf waren klug. iſt üͤber Wenigem getreu gewe⸗ 
3 Die Thoͤrichten nahmen ihre Lampen, ſen; ich will did Über Viel ſetzen, 





aber ſie nahmen nicht Oehl init ſich. gehe ein zu deines Herrn Freude. 
4 Die Klugen aber nahmen Oehl in ibren| 22 Da trat auch herzu, der zween Zent⸗ 
Gefaͤtzen, ſaint ihren Lampen. ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 


5 Da nun der Braͤutigam verzog, wur⸗du haſt mir zween Zentner gegeben; fiche 
den fie aile ſchlaͤfrig, und entſchliefen. da, ich habe mit denſelben zween andere 
6 Zur Mitternacht aber ward ein Ge⸗ gewonnen. 
ſchrey: Siche, der Braͤutigam fommnt;| 23 Sein Herr ſprach qu ibm: Er du 


gebet aus, ihm entgegen. frommer und getreuer Knecht, du bilt über 
7 Da ftanden biefe Sungfrauen alle auf, Wenigem getreu geweſen; id will did 
und ſchmuͤckten ibre Lampen. uͤber Biel ſetzen; gehe ein zu deines Herru 


8 Die Thoͤrichten aber ſprachen zu den Freude. 

Rlugen: Gebt uns von eurem Oehle, denn| 24 Da trat auch herzu, der einen Zent⸗ 
unſere Lampen verloͤſchen. ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 

9 Da antworteten die Klugen, und ſpra⸗ ich wußte, daß du ein harter Mann biſt; 
chen: Nicht affo; auf daß nicht uns und du ſchneideſt, wo du nicht geſaͤet haſt, und 
euch gebreche. Gehet aber hin qu den Kraͤ⸗ ſammelſt, bu bu nicht geftreuet haſt: 
mern, und kauft für euch ſelbſt. 25 Und fuͤrchtete mich, gieng bin, und 

10 Und da ſie hingiengen zu kaufen, kam verbarg deinen Zentner in die Erde. 
der Braͤutigam; und welche bereit waren, Siche, da haſt du das Deine. 
giengen mit ibm hinein zur Hochzeit; undl 26 Sein Herr aber antwortete, und 
die Thuͤre ward verſchloſſen. ſprach zu ihin: Du Schalt und fauler 

11 Zuletzt kamen auch die andern Jung⸗ Knecht! wugteſt du, daß ich ſchneide, da 
frauen, und ſprachen: Herr, Herr, thuelidh nicht gefdet babe, und fammle, da id 
uns auf! nicht geſtreuet babe; 

12 Er antwortete aber, und ſprach: 27 @o foliteit bu mein Geld ju den 
Waͤhrlich, id fage euch, id kenne euch Wechslern gethan Daben, und wann id 
nicht. gekommen waͤre, haͤtte ich das Meine zu 

13 Darum wachet; denn ihr wiſſet weder mir genommen mit Wucher. 

Tag noch Stunde, in welcher des Men⸗/ 28 Darum nehmet von ibm den Zentner, 
ſchen Sohn kommen wird.] und gebts dem, der zehn Zentner hat. 

14 Gleichwie ein Menſch, der Über Sand] 29 Denn mer da bat, den wird gegeben 
08, rief fine Knechte, und that ibnen ſei⸗ werden, und wird bie Fuͤlle haben; wer 
ne Guͤter cin. aber nicht bat, dem wird auch, das cr bat, 

15 Und einem gab er fünf Zentner, dem genommen werden. . 
andern zween, dem britten einen: einem) 30 Und ben unnuͤtzen Knecht werfet in 
jeden nad feinem Vermoͤgen; und zog die dufferfte Finſterniß binaus, da wird 
tald hinweg. ſeyn Heulen und Zaͤhnklappen. 

16 Da gieng der bin, der fuͤnf Sentner|(Œvang. an 26 Sonnt. nach Trinitatis.) 
empfangen hatte, und handelte mit den⸗31 Wann aber des Menſchen Sohn fom . 
fefbigen, und gewann andere fuͤnf Zentner. men wird in ſeiner Herrlichkeit, 

17 Desglcihen aud der gmeen Sentner und alle heilige Engel mit ibin, dann wird 
enr fongen batte, gewann aud zween an⸗ er item auf ben Stuhle feiner Herrlich⸗ 

re. t: 


eit: 
18 Der aber einen empfangen hatte, 32 Und werden vor ibm alle Voͤlker ver⸗ 
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fimmelt werden. Und er wird ffe vonlhen; after die Gerechten in das emige Le⸗ 
center —ã— leich ein Hirte diclben.] 

chafe von den en ſcheidet; Das 26. C apitel 
33 Und wird die Schafe zu ſeiner Rech⸗ ° ° 

ten ftellen, und die Boͤcke due Sinten. | Cbriflus fegt das hrilige Abendmahl ein. 

34 Da wird dann der Koͤnig fagen zu de⸗ 1Und es begab fit, ta Jeſus alle bicfe 
nen qu feiner Rechten: Kommt her, ibr Rede voflendet batte, frrad er zu 
Geſegnete meines Vaters, ererbet tas|finen Juͤngern: 

Jeig das euch bereitet iſt von Anbeginn| 2 Ihr wiſſet, daß nach zween Tagen 
der Welt. Oſtern wird; und des Menſchen Sohn 
35 Denn id bin hungrig geweſen, und wird uͤberantwortet werden, daß er gekreu⸗ 
ihr habt mich geſpeiſet. Ich bin durſtig ziget werde. 

geweſen, und ihr habt ini getraͤnket. 3h] 3 Da verſammelten ſich die Hohenprie⸗ 
bin ein Gaſt geweſen, and ihr habt mich ſter, und Schriftgelehrten, und die Ael⸗ 
beherberget. teſten im Volke, in den Pallaſt des Ho⸗ 
36 Ich bin nackend geweſen, und ihr habthenprieſters, der da hieß Caiphas; 
mich bekleidet. Ich bin krank gemefen,| 4 Und hielten Math, wie fie Jeſum mit 
und ihr habt mich beſuchet. Ich bin ge⸗Uſt griffen und toͤdteten. 

fangen geweſen, und ihr ſeyd au mir ge⸗ 5 Sie ſprachen aber: Ja nicht auf bas 
kommen. Feſt, auf daß nicht ein Aufruhr werde den 

37 Dann werden ihm Me Gerechten ant⸗ Boîte. 

worten, und ſagen: Herr, wann haben/ 6 Da nun Jeſus mar zu Bethanien ie 
wir dich hungrig geſehen, und haben did] Hauſe Stmons des Ausſaͤtzigen; 

geſpeiſet? Oder durſtig, und haben did ges! 7 Trat qu ihm ein Weib, das hatte ein 
traͤnket? Glas mit koͤſtlichem Waſſer; und goß es 

38 Wann haben wir did einen Gaſt ge⸗ auf ſein Haupt, da er zu Tiſche ſaß. 

ſehen, und beherberget? Oder nackend, 8 Da bas ſeine Juͤnger ſahen, wurden 
und haben dich bekleidet? fle unwillig, und ſprachen: wozu dient 

39 Wann haben wir dich krank oder ge⸗ dieſer Unrath? 
fangen geſehen, und ſind zu dir gekommen? 9 Dieſes Waſſer haͤtte moͤgen theuer vere 

40 Und der Koͤnig wird antworten unb|fauft, und den Armen gegeben werden. 
ſagen zu ihnen: —* id ſage euch./ 10 Da tas Jeſus merkte, ſprach er zu 
tas ihr gcthan habt Œinem unter dicfen|ibnen: Was befimmert ibr tas QBeib ? 
meinen geringften Brüdern, bas babt ibr|@ie bat ein gutes Wert an mir gethan. 
mir gcthan. 11 Ihr babt allezeit Arme bep cuch, mich 

41. Dann wird er auch fagen zu denen aber babt ihr nicht allezeit. 
que Linken: Gehet bin von mir, ihr Ver⸗ 12 Daß fie dieß Waſſer bat auf meinen 
fluchte, in das ewige Feuer, das bereitet Leib gegoſſen, bat ſie gethan, daß man mich 
iſt dem Teufel und ſeinen Engeln. begraben wird. 

42 Ich tin hungrig geweſen, und ibr babt| 13 Wahrlich, ich ſage euch: Wo def 
mich nicht geſpeiſet. Ich bin durſtig ges| Evangelium geprediget wird in der ganzen 
weſen, und ihr habt mich nicht getraͤnket. Welt, da wird man par Aie zu ihrem 

43 Ich bin ein Gaſt geweſen, und ihr SGedaͤchtniſſe, ras fie gethan bat. 
babt mich nidt beherberget. Ich bin na⸗ 14 Da gieng bin ber Zwoͤlfen einer, mit 
end geweſen, und ibr babt mich nicht be | Nabmen Judas Iſcharioth, ju den Dos 
kleidet. Ich bin frant und gefangen geslhenprieftern, 
weſen, und ir habt mich nicht befnchet. | 15 Und pra: Was wollt ibr mir ge 

44 Da werden fie ibm aud antworten|ben? Ich will ibn euh verrathen. Und 
und fagen: Herr, wann haben wir dich ſie bothen ihm dreyſſig Silberlinge. 
geſehen hungrig, oder durſtig, oder cinen] 16 Und von bem an ſuchte er Geltgen⸗ 
Gaſt, oder nackend, oder krank, oder ge⸗heit, daß er ibn verriethe. 
fangen, und haben dir nicht gedienet? 17 Aber am erſten Tage der füffen Pros 

45 Dann wird er ihnen antworten nnblte, traten die Juͤnger zu Jeſu, und ſpra⸗ 
fagen: Wahrlich, id fage euch; mas ihr ſchen zu ihm: Wo willft bu, daß wir bit 
nidt gethan habt Einem unter diefen Ges|bereiten, tas Ofterlamm ju effen ? 
ringſten, das babt ibr mir auch nidt ge⸗ 18 Er frrad: Gehet bin in die Stadi 
than. u einem, und fprehet qu ibm: Der Mei⸗ 

46 Und fie werden Im:bie ewige Pein ge⸗ Der laͤyt dir ſagen: Meine Zeit iſt hier, 
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ich will bey dir Oſtern balten mit meinen / verleuznen. Deßgleichen ſagten aud alle 
Juͤngern. Juͤnger. 

19 Und die Juͤnger thaten, wie ihnen 36 Da kam Jeſus mit ihnen zu einem 
Jeſus befohlen butte, und bertiteten das Hofe, der hieß Gethſemane, und ſprach zu 


Oſterlamm. ſeinen Juͤngern: Setzet euch hier, bis 
20 Und am Abend ſetzte er ſich zu Tiſche daß ich dorthin gehe, und bete. 
mit den Zwoͤlfen. 37 Und nahm zu ſich Petrum, und die 


21 Und da fie aſſen, ſprach er: Wahr⸗zween Soͤhne Zebedaͤi, und fieng an zu 
lich, ich ſage euh, Einer unter euch wirb|trauern und zu zagen. 
mich verrathen. 38 Da ſprach Jeſus zu ihnen: Meine 

22 Und fie wurden ſehr betruͤbt, und ho⸗ Seele iſt betruͤbt bis an den Tod: bleibet 
ben an, ein Jeglicher unter ihnen, unb|hicr, und wachet mit mir, 
fagten ju ibm: Herr, bin idhs ? 59 Und gieng bin ein wenig, fief nicber 

25 Er antiwortete, und fprad) : Der mitlauf fcin Angeſicht, und betete, und ſprach. 
der Hand mit mic in die Schuͤſſel taucht, Mein Bater, ift es moͤglich, fo gche dicfer 
der wird mid verrathen. Rcld von mir; doch nidt wie id will, 

24 Des Menſchen Sobn gebet zwar da⸗ fondern mie du willſt. 
bin, wie von ihm gefrichen ſtehet: bob] 40 Und er Fam zu ſeinen Jüngern, und 
wehe dem Menſchen, durch welchen des fand fie fhiafend, und fprad zu Detro : 
Menfhen Sohn verrathen wird. Es Koͤnnet ibr denn nidt Cine Stunde mit 
waͤre ihm beffer, daß derſelbige Menſch mir wachen ? 
noch nie geboren waͤre. 41 Wachet und betet, daß ihr nicht in 

25 Da antwortete Judas, der ibn ver⸗Anfechtuug fallet. Der Geiſt iſt willig, 
rieth, und ſprach: Bin ichs, Rabbi? aber das Fleiſch iſt ſchwach. 

Cr ſprach zu ihn: Du ſagſt es. 42 Zum andern Male gieng er aber hin, 

26 Da fie aber aſſen, nahm Jeſus das betete, und ſprach: Mein Vater, iſt es 
Brot, dankte und brad es, und gab cé den nicht moͤglich, daß dieſer Kelch von mir 
Juͤngern, und ſprach: Nehmet, eſſet, das | gehe, id trinke ibn denn; fo geſchehe dein 
iſt mein Leib. »Marc. 14,22. Luc. 22, 19.Wille. 

27 Und er nahm den Kelch, und dankte,/ 43 Und er kam, und fand fie abermals 
gab ihnen ben, und ſprach: Trinket Ale|fhlafend, und ihre Augen waren voll 
daraus; Schlafs. 

28 Das iſt mein Blut des neuen Teſta⸗ 44 Und er ließ fie, und gieng abermal 
ments, weiches vergoſſen wird für Viele, bin, und betete zum dritten Male, und 
zur Vergebung der Suͤnden. redete dieſelbigen Worte. 

29 Ich ſage cuch: Ich merde von nun an 45 Da kam er zu ſeinen Juͤngern, und 
nicht mehr von dieſem Gewaͤchſe des ſprach zu ihnen: Ach, wollt ihr nun ſchla⸗ 
Weinſtocks trinken, bis an ben Tag, dalfen und ruhen? Siehe, die Stunde iſt 
ich es neu trinken werde mit euch in mei⸗ hier, daß des Menſchen Sohn in der 
nes Vaters Reiche. Suͤnder Haͤnde uͤberantwortet wird. 

30 Und tu fie ven Lobgeſang geſprochen 46 Stehet auf, laſſet uns gehen; fiche, 
batten, giengen ffe binausan den Ochlberg. ler iſt ba, der mich verräth. 

SL Da ſprach Jeſus qu ihnen: In dieſer/ 47 Und als ce nod redete, fiche, da kam 
Nacht werdet ihr euch alle aͤrgern an mir. Judas, der Zwoͤlfen einer, und mit ihm 
Denn es ſtehet geſchrieben: Ich werde den cine groſſe Schaar, mit Schwertern und 
Hirten ſchlagen, und die Schafe der Her⸗ mit Stangen, von den Hohenprieſtern 
de werden ſich zerſtreuen. *Zach. 13, 7.lund Aelteſten nes Volks. 

32 Wann ich aber auferſtehe, will id vor] 48 Und der Verraͤther hatte ihnen ein 
euch hingehen in Galilaͤam. Zeichen gegeben, und geſagt: Welchen ich 

33 Petrus aber antwortete, und ſprachkuͤſſen werde, der iſts, den greifet. 

u ihin: Wenn fie auch alle fit an dir] 49 Und alſobald trat er zu Jeſn und 

gerten, fo will ich doch mich nimmer⸗ ſprach: Gegruͤſſet ſeyſt du, Rabbi! und 
mehr aͤrgern. kuͤſſete ihn. 

34 Jeſus ſprach zu ibm: Wahrlich, ichl 50 Jeſus aber ſprach zu ibm: Mein 
ß e dir: Gun dieſer Nacht, che der Hahn Freund, warum biſt bu gekommen? Da 

raͤhet, wirſt bu mich dreymal verleugnen. traten fie hinzu, und legten die Haͤnde an 

35 Petrus ſprach zu ihm: Und wenn ich Jeſum, und griffen ibn. 
mit Dir ſterben muͤßte, fo will ich dich nicht! 51 Und fiche, einer aus denen, die mis 
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Jeſu waren, redte die Hand aus, und 509] jetzt habt thr ſeine Gattestäftcruns gchéret. 
fin Schwert aus, und fblug des Hohen⸗66 Was duͤnkt euch? Sie anhvertcten, 
prictters Knecht, und hieb ihm ein Obr ab. | und fpraden: Er ift des Todes ſchuldig 

52 Da ſprach Jeſus qu ibm: Stecke dein| 67 Da ſpeypeten fie aus in ſein Angeſicht, 
Schwert an feinen Ort; benn wer das und fhlugen ibn mit Faͤuſten. Etliche 
Schwert nimmt, der ſoll durchs Schwert aber ſchlugen ibn ins Angeſicht, 
unttommen. 68 Und fpraden : Weiſſage uns Chrifte, 

53 Oder meineft du, daß ich nicht koͤnnte wer iſt es, der dit ſchlug? 
meinen Bater bitten, MB er mir pufidre 69 Petrus aber {ag draußen im Pallaſte; 
mebr denn zwoͤlf Legionen Engel? und es trat zu ihm eine Magd, und ſprach: 

54 Wie wuͤrde aber vie Schrift erfüllet ? und du wareſt auch mit dem Jeſu aus Bas 
Es muß alſo gehen. lifda. 

55 3u ver Stunde ſprach Jeſus zu den] 70 Er feugnete aber vor ibnen aflen, und 
Schaaren: Ihr ſeyd ausgegangen, als zuſſprach: Ich weiß nicht, mas du ſagſt. 
einem Moͤrder, mit Schwertern und mt] 71 Als er aber zur Thuͤre hinaus gieng, 
Stangen, mich zu fangen; bin id doch ſah ibn eine andere, und ſprach zu denen, 
taͤglich geſeſſen bey euch, und babe gelehret/ die da waren: Dieſer war auch mit dem 
im Tempel, und ihr habt mich nicht gegrif⸗Jeſu von Nazareth. 

n. 72 Und er leugnete abermal, und from 

56 Aber tas ift alles geſchehen, daß erfuͤl⸗ dazu. Ich kenne den Menſchen nicht. 
let wuͤrden die Schriften der Propheten.| 73 Und über cine kleine Weile traten 
Da verlieſſen ibn aile Juͤnger, und floben.|bingu, die La ſtanden, und ſprachen zu 

57 Die aber Jeſum gcariffen hatten, Petro: Wahrlich, du bift aud cincr von 
fübreten ibn gu dem HBobenpricfter Cai⸗ denen; denn deine Sprache verräth did. 
phas, Mbin die Schriftgelehrten und Ael⸗ 74 Da bob er an fit su verfluchen und zu 
teſten ſich verſammelt batren. ſchwoͤren: Ich kenne den Menſchen nicht. 

58 Petrus aber folgte ibm nach von fer⸗ ind alſobald kraͤhete der Hahn. 
ne, bis in ben Pallaſt des Hohenprieſters; 75 Da dachte Petrus an die Worte Je⸗ 
und gieng bincin, und ſetzte fit ju denſſu, da cr zu ibm ſagte: Eht der Hahn 
Knechten, auf daß er ſaͤhe, wo es hinaus kraͤhen wird, wirſt vu mich dreymal vers 
woilte. leugnen. Und gieng hinaus, und weinete 

59 Die OM AA os —æe bitterlich. 
und der ganze Rath, ſuchten eug⸗ 
nig wider Jeſum, auf tag fie ibn toͤdteten; | D a 6 27 Capit el. 

60 Und fanden keins. Und wiewohij Chriſti Leiden vor dem Geridte, 2e. 
viele falſche Zeugen herzu traten, fanven|1 Des Morgens aber biciten alle Ho⸗ 
fie doch keins. Zuletzt traten bergu gmecn benpricfier und bie Aelteſten des 
falfhe Seugen, Volks einen Math über Jeſum, daß fie 

61 Unb ſprachen: Œr hat gefagt: Ich ihn toͤdteten. 
fann ben Tempel Gottes abbrechen, und| 2 Und banden ibn, fübrten ibn bin, und 
in dreyen Tagen denſelben bauen. uͤberantworteten ibn dem Landpfleger 

62 Und der Hoheprieſter ſtand auf, und Pontio Pilato. 
ſprach zu ibm: Antworteſt bu nichts zuj 3 Da Ms ſah Judas, der ibn verrathen 
dem, bas dieſe wider did geugen ? patte, daÿ er verdammet wat zum Tode; 

63 Aber Jeſus ſchwieg ſtille. Und der gereuete es ibn, und brachte wieder tie 
Hoheprieſter antwortete, und ſprach zu dreyſſig Silberlinge den Hohenprieſtern 
ihm: Ich beſchwoͤre dich bep dem lebendi⸗ und den Aelteſten, 
gen Gotte, daß bu uns ſageſt, ob bu feyft| 4 Und ſprach: Ich babe uͤbel gethan, 
Chriſtus, der Sohn Gottes. daß ich unſchuldig Blut verrathen habe. 

64 Jeſus ſprach zu ihm: Du ſageſt es. 5 Sie ſprachen: Was gehet uns san? 
Doch ſage ich euh: Bon nun an wird es Da fiche bu zu. Und er warf die Silber⸗ 
geſchehen, daß ihr ſehen werdet des Men⸗ linge in ben Tempel, bob ſich davon, gieng 
ſchen Sohn ſitzen zur Rechten der Kraft, ſhin, und erhenkte ſich ſelbſt. 
und kommen in den Wolken des Him⸗6 Aber die Hohenpricſter nahmen ti 
mels. Silberlinge, und ſprachen: Es taugt 

65 Da zerriß ter Doberriefter ſeine Klei⸗nicht, daß wir fie in den Gotteskaſten fee 
der, und ſprach: Œr bat Gott gelaͤſtert; gen, denn es ift Blutgeld. 
was beduͤrfen wir weiter Scugniÿ ? Siche,l 7 ie bielten aber einen Math, un 
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em ——————— 
fauften einen Toͤpfersacker darum, zum wuſch die Haͤnde vor tem Boite, und 


Begraͤbniß der Pilger. 


ſprach: Ich bin unſchuldig an dem Blute 


8 Daher iſt derſelbige Acker genannt der dieſes Gerechten; ſchet ihr zu. 


Blutacker, bis auf den heutigen Tag. 


25 Da antwortcete bas gunge Volk, und 


9 Da iſt erfhllet, bas gefagt ift durch den ſprach: Sein Blut komme über uns und 
Propheten Jeremia, da cr ſpricht: Sie unſere Kinder. 
haben genommen dreyſſig Silberlinge, da⸗/ 26 Da gab er ihnen Barabbam los: 
mit bezahlet ward der Berkaufte, welchen] Aber Jeſum ließ er geiſſeln, und uͤberant⸗ 


fie kauften von den Kindern Iſtael. 


wortete ihn, daß er gekreuziget wuͤrde. 


10 Und haben fie gegeben um einen Toͤp⸗ 27 Da nahmen die Kriegsknechte des 


fſersacker, als mir der Herr befohlen bat. 


Landpflegers Jeſinn zu ſich in bas Richt⸗ 


11 Sefus aber ſtand vor dem Landpfleger; haus, und ſammelten über ibn die ganze 
und der Landpfleger fragte ihn, und ſprach: Schaar; 
Biſt bu der Juden Koͤnig? Jeſus aber] 28 Und zogen ibn aus, und legten ibm 


ſprach qu ibm: Du fageft cs. 


einen Purpurmantel an; 


12 Und da er vertlaget ward von den] 29 Und flohten cine Dornenfrone, und 
Sobenpricftern und Aelteſten, antwortete|festen fie ibn auf fein Haupt, und cin 


er nihts. 
13 Da ſprach DPilatus zu ibm: ÿ 
du nicht, mie hart fie did verklagen 


Robr in feine rechte Hand, und beugten 


oͤreſt die Snice vor ihm, und fpotteten ibn und 


ſprachen: Gegruͤſſeſt ſeyſt bu, der Juden 


14 Und er antwortete ihm nicht auf Ein Koͤnig. 
Wort, alſo, daß ſich auch der Sandpfleger| 30 Und ſpeyeten ihn an, und nahmen das 


ſehr verwunderte. 


Rohr, und ſchlugen damit ſein Haupt. 


15 Auf tas Feſt aber hatte der Landpfle⸗ 31 Und da fie ihn verſpottet hatten, zo⸗ 
ger die Gewohnheit, dem Volke einen Be-| gen fie ihm den Mantel aus, und zogen 
kangenen los zu geben, welchen ſie wollten. ihm ſeine Kleider an, und fübreten ibn 

16 Er hatte aber zu der Zeit einen Bc-|bin, daß ſie ibn krenzigten. 
kangenen, einen ſonderlichen vor andern, 32 Und indem fie hinaus giengen, fanden 


der hieß Barabbas. 


fie cinen Menſchen von Cyrene, mit Nah⸗ 


17 Unb ba fie verfammelt waren, ſprach men Sinon; den zwangen fie, daß er ihm 
Dilatus qu ihnen: Welchen wollt ihr, daß ſein Kreuz trug. 
ich euch los gebe? Barabbam oder Jeſum, 33 Und ba fic an die Staͤtte kamen, mit 


von dem geſagt wird, er ſey Chriſtus? 


Nahmen Golgatha, das iſt verdeutſchet, 


18 Denn er wußte wohl, daß ſie ihn aus Schaͤdelſtaͤtte, 


Neid uͤberantwortet hatten. 


34 Gaben fie ihm »Eſſig au trinken mit 


19 Und da er auf dem Richtſtuhle ſaß, Galle vermiſcht; und da er es ſchmeckte, 


ſchickte ſein Weib zu ihm, und ließ ihm ſa⸗ 
gen: Habe du nichts zu ſchaffen mit dieſem 
Gerechten; ich habe heute viel erlitten im 
Traume von ſtcinet wegen. 

20 Aber die Hohenprieſter und die Aelte⸗ 
ſten uͤberredeten das Volk, daß fie um 
Barabbam bitten ſollten, und Jeſum um⸗ 
braͤchten. 

21 Da antwortete nun der Landpfleger, 
und ſprach zu ihnen: Welchen wollt ihr 
unter dieſen zweyen, den ich euch ſoll los 
geben? Sie ſprachen: Barabbam. 

22 Pilatus ſprach zu ihnen: Was ſoll 
ich denn machen mit Jeſu, von dem geſagt 
wird, er ſey Chriſtus? Sie ſprachen alle: 
Laß ihn kreuzigen. 

23 Der Landpfleger ſagte: Was bat er 
denn Uebels gethan ? Sie fhrien aber noch 
mehr, und fprachen: Laß ihn freugigen. 

24 Da aber Pilatus fab, das er nidts 


wollte er nicht trinfen. »Pſf. 69, 22. 

35 Da fie ibn aber gekreuziget hatten, 
theilten ſie ſeine Rlcider, und warfen Ms 
Loos darum; auf daß erfuͤllet wuͤrde, das 
geſagt iſt durch den Propheten: »Sie has 
ben meine Kleider unter ſich getheilet, und 
uͤber mein Gewand haben ſie das Loos ge⸗ 
worfen. Pf. 22, 19. ꝛc. 

36 {nb fie ſaſſen allda, und huͤteten ſeiner 

37 Und oben zu ſeinem Haupte hefteten 
ſie die Urſache ſeines Todes beſchrieben, 
naͤmlich; Dieß tft Jeſus, der Ju⸗ 
den Koͤnig. 

38 Und da wurden zween Moͤrder mit 
ihm gekreuziget, einer zur Rechten, und 
einer zur Linken. 

39 Die aber voruͤber giengen, laͤſterten 
ihn, und ſchuͤttelten ihre Koͤpfe, 

40 Und ſprachen: Der du den Tempel 
Gottes zerbrichſt, und baueſt ihn in dreyen 


ſchaffte, ſondern daß viel ein groͤſſer Ge⸗Tagen, hilf dir ſelber. Biſt tu Go'tes 
tuͤmmel ward, nahm er Waſſer, und Sohn, jo ſteig herab von Kreuze. 
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41 Deßgleichen aud die Dobenprieftery 59 Und Joſcph nabm ben Leib, und 
frotteten feiner, ſamt den Schriftgelehr⸗wickelte ibn in eine reine Leinwand; 
ten und Aelteſten, und ſprachen: 60 Uno legte ibn in ſein eigenes neucs 

42 Andern bat er gebolfen, und kann Grab, welches cr butte lajfen in cinen 
ihm felber nidt belfen. Iſt er der Rônig|Scls hauen; und waͤlzte cinen groffen 
Sfrucls, fo fteige cr nun vom Kreuze, ſo Stein vor die Thüre des Grabes, und 
wollen wir ibm glauben. gieng davon. 

43 Œr bat Gott vertrauct, der erféfe ibn] 61 Œs war aber all Maria Magtufes 
nun, (dftet cs ibn; denn er bat gefagt :|na, und die andere Maria, bic ſetzten ſich 
Sd tiu Bottes Gobn. gegen tas Grat. 

44 Defgleihen ſchmaͤheten ibn aud die| 62 Des andern Tages, der da folgt nat 
Moͤrder, die mit ibn gekreuzigt waren. [bein Ruͤſttage, tamen die Hohenpricſter 

45 Und von der fehsten Stunde anlund Péurifäer ſaͤmmtlich zu Pilato, 
ward cine Fiuſterniß über das gange Land,/ 65 Und fprahen: Herr, wir haben ge» 
bis ju der neunten Stunde. dat, daß dieſer Berfübrer ſprach, da ce 
46 Und um die neuntt Stunde ſchrie Je⸗noch lebte: Ich will nach dreyen Tagen 
ſus laut, und ſprach: Eli, Eli, Lamma ſauferſtehen. 
Aſabthani? das iſt: Mein Gott, mein! 64 Darum befichl, daß man das Grab 
Gott, warum baft bu mich verlaſſen? verwahre bis an den dritten Tag, auf daß 

47 Œtlide aber, die da ſtanden, da ficlniht feine Juͤnger fommen und ſtehlen 
das hoͤreten, fprahen fie: Der ruft demlibn, und fagen zum Bolte: Er ift aufere 

(ns. ftanden von ben Todten; und werde ter 
48 Und bald lief einer unter ihnen, nahm letzte Betrug drger, denn der erfte. 
einen Schwamm, und füllete ibn mit Eſ⸗— 65 Pilatus fprad zu ibnen: Da habt ibr 
fig, und ftcdte ibn auf ein Rohr, und die Huͤter; gehet bin, und vcrmabret cs, 
traͤnkte ibn. wie iÿr wiſſet. 

49 Die andern aber ſprachen: Halt, la] 66 Sie giengen bin, und verwahreten 
ſehen, ob Œlias komme, und ihm belfe. ſdas Grab mit Stern, und verjicgciten 

foi, Jeſus fhrie abermal laut, und|den Stein. 
verſchied. 

51 Und ſiehe da, der Vorhang im Tem⸗ Das 28 Capitel. . 
pel jerriß in zwey Stuͤcke, von oben bis| Von der Auferſtehung Œbrifti, 2e. 
unten aus. 1 On Abend aber des Sabbaths, welcher 

52 Und die Erde erbebte, und die Felſen anbriht am Morgen ts erſten 
zerriſſen, und die Grdber thaten fit auf, Feyertages der Sabbathen, fam Maria 
und ſtanden aut viele Sciber der Heiligen, Magdalena, und bic audere Maria, das 
die da ſchliefen, Grab zu beſchen. 

53 Und giengen aus den Graͤbern nad| 2 Und fiche, es geſchah ein groſſes Erd⸗ 
ſeiner Auferſtehung, und kamen in die beben. Denn der Engel des Herrn kam 
heilige Stadt, und erſchienen Vielen. vom Himmel berab, trat hinzu, und waͤlzte 

54 Aber der Hauptmann und die bep ihm den Stein von der Thuͤre, und ſcetzte ſich 
waren, und bemabreten Jeſum, da fie fa-|darauf. 
ben das Erdbeben, und was da geſchah,ſ ? Und feine Geftalt mar wie der Blitz, 
erſchraken fie febr, und ſprachen: QBabrelund fin Kleid weiß als der Schnee. 

lid, diefer ift Bottes Sohn geweſen. 4 Die Huͤter aber erfhrafen vor Gurdt, 

55 Und es waren vicle Weiber da, biel und wurden als waͤren fie todt. 
von ferne gufaben, die da Jeſu maren| 5 Aber der Engel antwortete, und ſprach 
nachgefolget aus Galildu, und batten ihmſzu den Weibern?: Fuͤrchtet euch nicht; Ich 
gedienet. weiß, daß ihr Jeſum den Gekreuzigten 

56 Unter welchen war Maria Magdale⸗ ſuchet. 
na, und Maria, die Mutter Jakobi und] 6 Er iſt nicht hier: cr iſt auferſtanden, 
Joſes, und die Mutter der Kinder Zebedaͤi. wie er geſagt hat. Kommt her, und ſchet 

57 Am Abend aber kam ein reicher Mann die Staͤtte, tu der Herr gelegen hat. 
von Arimathia, der hieß Joſcph, welcher/ 7 Und gebet eilend bin, und ſaget es ſei⸗ 
auch ein Juͤnger Jeſu war. nen Juͤngern, daß er auferſtanden ſey von 

58 Der gieng zu Pilato, und bat ihn um den Todten. Und ſiehe, er wird vor euch 
den Leib Jeſu. Da befahl Pilatus, man hingehen in Galilfam, da werdet ihr ibn 
ſolite ihm ihu gebeu. ſehen. Siche, ich habe es euch geſagt. 
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8 Und fie gtengen eilend sum Grabe bin! Sanbpfleger, wollen wir ihn ftillen, und 
aus, mit Gurdt und groficr Freude; und ſchaffen, daß ihr ficher ſeyd. 
ficfen, daß fie es ſeinen Juͤngern vertün.| 15 Und fie nabmen das Geld, und thaten, 
bigten. Und ba fie giengen, feinen Sün-|wie fie gelchret maren. Solches {ft cine 
gern zu verkuͤndigen; gemeine Rede geworden bey den Juden, bis 

9 Siehe, ba begegnete ihnen Jeſus undlauf den heutigen Tag. 
ſprach: Seyd gegruͤſſet. Und fie traten] 16 Aber die eilf Juͤnger giengen in Gali⸗ 
zu ibm, und griffen an ſeine Fuͤſſe, unb|fdam auf einen Berg, dahin Jeſus fic be⸗ 
ſtelen vor ibm nieber. fhicben hatte. 

10 Da fprad Jeſus zu ihnen: Fuͤrchtet/ 17 Und da fie ibn faben, flelen ſie vor ihm 
euch nicht; gebet bin, und verkuͤndiget es nieder; etliche aber zweifelten. 
meinen Bruͤdern, daß ſie gehen in Balis| 18 Und Jeſus trat zu ihnen, redete mit 
dam, daſelbſt werden fie mich ſehen. ihnen, und ſprach: Mir iſt gegeben 

11 Da fie aber hingiengen; fiche, da ka⸗ alle Gewalt in Himmel und auf 
men etliche von ben Huͤtern in die Stadt, Erden. 

. und verkuͤndigten den Hohenprieſtern afs| 19 Darum gebet bin, und lehret 
Les, was geſchehen war. alle Voͤlkter, und taufet fie im 

12 Und fie kamen zuſammen mit ben Ael⸗/Nahmen des Vaters, und Des 
teften, und biclten cinen Math, und gaben|@obnes, und des beiligen Gei⸗ 
ben Rriegsénehten Geld genug. ftes: 

13 Und fprahen: @aget: Seine Juͤn⸗ 20 nd lehret ſie halten alles, 
ger famen des Nachts, und flablen ihn, was 14 euch befohlen babe. Und 
dieweil wir ſchliefen. ſtehe, ich bin bey euch alle Tage, 

14 Und wo es wuͤrde auskommen bep deml bis an der Welt Ende. 
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Das 1 Capitel. 5 Und es begab fa 9 derſelbigen tit, 
us au eth kam 
Chriſtus wird getauft, verfucbt, ꝛtc. —243 fé —* —— — —* 
1 Gif ift der Mnfang des Evangelii von dan. 
Jeſu Cbrifto, dem Sohne Gottes. | 10 Und affobalb flieg er aus dem Waſſer, 
2 Als gefhrichen ftebet in ben Prophe⸗ und fab, daß ſich der Himmel aufthat, und 
ten: Siehe, Ich fente meinen Engel vor den Geiſt, gleihiwie cine Taube, herab 
dir her, der ba bereite deinen Weg vor kommen auf ibn. 
dir. Mal. 3, 1. 1c.| 11 Und ba geſchah eine Stimme von 
3 Es ift cine Stimme eines Predigers Himmel: Du biſt mein licher Sohn, an 
in ber Wuͤſte: Bereitet den Weg des dem id Wohlgefallen babe. 
Herrn, madet fcine Steige ribtig. 12 Und bald trieb ibn der Gelft in die 
4 Johannes der war in der Wuͤſte, taufte Wuͤſte. 
und predigte von der Taufe der Buſſe, sur! 13 Und mar allda in der Wuͤſte vierzig 
Bergebung der Suͤnden. Tage, und ward verfucht von dem Satan, 
5 Und es gieng su ibm hinaus bas ganjel und mar bep den Thieren, und die Œngel 
Jübifhe Sand, unb die von Verufalem,|dieneten ibm. 
und licffen fit alle von ibm taufen im| 14 Nachdem aber Johannes uͤberantwor⸗ 
Jordan, und befannten ibre @ünden. tet mar, tam Jefus in Galilaͤam, und 
6 Johannes aber war bekleidet mit Ras|predigte bas Œvangelium vom Meihe 
meelshaaren, unb init einem ledernen Gottes. 
Guͤrtel um fcine Lenden, und aß Heu⸗ 15 Und ſprach: Die Zeit ft erfuͤl⸗ 
ſchrecken und wilden Honig; let, und das Reich Gottes iſt her⸗ 
7 Und predigte und ſprach: Es kommtſbey gekommen. Thut Buſſe, und 
einer nach mir, der iſt ſtaͤrker, denn ich, glaͤubet an das Evangelium. 
dem id nicht genugſam bin, daß id mich 16 Da er aber an dem Galilaͤiſchen 
vor ibn büde, und die Riemon feiner| Dicere gieng, fab er Simon und Andream, 
Schuhe auflôfe. ſeinen Bruder, daß fte ibre Netze ins 
8 Ich taufe euch mit Waſſer, aber Er Meer warfen; denn ſie waren Fiſcher. 
wird euch mit be delligen Geiſte taufen.! 17 Und Jeſus ſprach qu ihnen: olger 
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mie nach, id will euh zu Menfhenfifherniin cine wuͤſte Stâtte, und betete dafelbſt. 


maden. 36 Und Petrus, mit denen, bie bcp ihm 
18 Alſebald verlicffen fie ire Netze, und waren, cilcten ihm nud. 
folaten ibm nach. 37 Und tu fic ibn fanden, fpraden fie zu 


19 Und ba cr ven tannen ein wenig wei⸗ ibm: Sebermann fudt did. 
ter gieng, fab er Jakobum, den @chn| 58 Und er ſprach ju ihnen: Laß uns is 
Zebedaͤi, und Johannem, feinen Bruder, die naͤchſten Staͤdte gchen, daß id daſelbſt 
daß ſie die Neze in Schiffe flickten; undlaud predige; deun dazu bin ich gekommen. 
bald rief er ſie. 39 Und er predigte in ihren Schulen in 

20 Und fie lieſſen ihren Vater Zebedaͤum gang Galilaͤa, und trich die Teufel aus. 
un Schiffe mit den Tageloͤhnern, und] 40 Und cs kam zu ibm cin Ausſaͤtziger, 
folgten ihm nach. der bat ihn, kniete vor ihm, und ſprach zu 

21 Und fic giengen gen Capernaum; undlibm: Willſt bu, fo kannſt bu mich wohl 
bald an den Sabbathen gieng er in dicireinigen. | 
Schule und lehrete. 41 Und es jammerte Jeſum, und reckte 

22 Und ſie entſetzten ſich uͤber ſeiner Leh⸗ die Hand ausnuͤhrete ibn an, und ſprach: 
re; denn cr lehrete gewaltiglich, und nicht Ich will es thun, ſey gereiniget. 
wie die Schriftgelehrten. 42 Und als er ſo ſprach, gieng der Aus⸗ 

23 Und es tar in ihrer Schule ein ſatz alſobald ven ibm, und er ward rein. 
Menſch, befeffen mit einem unfaubern] 43 Und Jeſus bedrobete ibn, und trich 
Geiſte, der ſchrie, ihn alſobald von ſich, 

24 Und ſprach: Halt, was haben wir] 44 Und ſprach zu ihm: Siehe zu,daß tu 
mit dir zu ſchaffen, Jeſu von Nazareth ? Niemand nichts ſageſt; ſondern gehe bin, 
Du biſt gekommen uns zu verderben. Ich und zeige dich dem Prieſter, und opfere 
weiß, wer bu biſt, der Heilige Gottes. fuͤr deine Reinigung, was Moſes Bcboten 

23 Und Jeſus bedrohete ihn, und ſprache hat, sum Seuyniffe her ſie. 


Verſtumme, und fahre aus von ibm. 45 Er aber, ta er hinaus kam, bob er an, 
26 Und der unfaubere Geiſt rit ibn, und und fagte viel davon, und machte die Ge⸗ 
prie but, und fubr aus von ihm. ſchichte ruchtbar: alſo, daß er binfort nicht 


27 Und fie entſetzten ſich alle, alſo, daß mehr konnte oͤffentlich in die Stadt gehen; 
ſie unter einander ſich befragten, und ſondern er war drauſſen in ben wuͤſten 
ſprachen: Was iſt das? Was iſt das für|Oertern, und ſie kamen su ihm von allen 
eine neue Lehre? Er gebietet init GewaltEnden. 


is unfaubern Geiſtern, und fie gehorchen Das 2 EapiteL 

m. 

28 Und ſein Geruͤcht erſchallete bald um⸗ ¶Vom Gichtbruͤchigen, Matthaͤl Beruf, ic. 
her in die Grenze Galilaͤaͤ. 1m uͤber etliche Tage gieng er wieder⸗ 


29 Und fie giengen bald aus der Schule, um gen Capernaum; und es ward 
und kamen in das Haus Simons und ſruchtbar, daß er im Hauſe war. 

Andreaͤ, mit Jacobo und Johanne. 2 Und alſobald verſammelten fit Biele, 

30 Und die Schwieger Simons lag und alſo, daß ſie nicht Naum hatten auch drauſ⸗ 
hatte bas Fieber; und alſobalb ſagten ſieſſen vor der Thuͤre: und er fagte ihnen das 
ihm von ihr. ort. 

31 Und er trat zu ihr, und ribtete fiel 3 Und es kamen etliche zu ibm, die 
auf, und hielt ſie bey der Hand; und bas brachten einen Gichtbruͤchigen, von Vieren 
Fieber verließ fie alſobald, und fie dienete|getragen. 
ihnen. 4 Und da ſie nicht konnten zu ihm kom⸗ 

32 in Abend aber, da die Sonne unter⸗men vor dem Volke; deckten ſie dus Dach 
gegangen war, brachten fie zu ihm allerley auf, ba er war, und gruben es auf, und 


Kranke und Beſeſſene. lieſſen das Bett hernieder, da der Gicht⸗ 
33 Und die ganze Stadt verſammelte ſich bruͤchige innen lag. 
vor der Thuͤre. 5 Da aber Jeſus ihren Glauben ſah, 


34 Und er half vielen Kranken, die mit ſprach er zu den Gichtbruͤchigen: Mtin 
mancherley Seuchen beladen waren; und] Sohn, deine Suͤnden find dir vergeben. 
trieb viele Teufel aus, und ließ die Teufell 6 Es waren aber etliche Schriftgelehrte, 
nicht reden, denn ſie kannten ihn. die ſaſſen allda, und gedachten in ihren 

35 Und des Morgens vor Tage ſtand er! Herzen: 
auf, and gieng hinaus. Und Jeſus giengl 7 Wie redet dieſer ſolche Gotteslaͤſte⸗ 
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runs? Wer fann Suͤnden vergeben, neue Lappen rolft doch vom alten, und der 
denn allein Gott ? Riß wird aͤrger. 

8 Uno Jeſus erkannte alſobald in fcinem| 22 Und Niemand faſſet Moſt in alte 
Geiſte, daß lie alſo gedachten bey ſich felbft:| Schlaͤuche; anders zerreißt ver Moſt vie 
und ſprach zu ihnen: Was gedenktet ibr| Schlaͤuche, und der Wein wird verſchuͤt⸗ 
ſolches in euren Herzen? tet, und die Schlaͤuche kommen um. Son⸗ 

9 Welches iſt leichter, zu bem Gichtbruͤ⸗ dern man ſoll Moſt in neue Schlaͤuche 
chigen zu ſagen: Dir find deine Suͤnden faſſen. 
vergeben; oder: Stehe auf, nimm bcin| 23 Und es begab ſich, ba er wandelte au 
Bett, und wandle? Sabbathe burd die Saat, und fcine Juͤn⸗ 

10 Auf daß ibr aber wiffet, MB bes Diens|gcr flengen an, indem fée gienges, Aehren 
fhen Sohn Madt babe, ju vergeben die auszuraufen. 

Suͤnden auf Œrden, fprad er su bem! 24 Und bie Pharifder ſprachen zu ibm : 
Gichtbruͤchigen: Siche zu, was thun deine Juͤnger am 

11 Ich ſage dir, ſtehe auf, nimm dein Sabbathe, das nicht recht iſt? 

Bett, und pete bein. 25 Und er fprad su ihnen: Habt ibr nie 

12 Und alſobald ſtand er auf, nahm fein|gelefen, ras David that, ba es ibm noth 
Bett, und gieng binaus vor allen: alſo, war, und ibn bungerte, fammt denen, die 
daß fie ſich alle entfebten, und priefen Gott, bey ihm waren ? 
und fpraden: Wir haben ſolches noch nie 26 Wie er gieng in Ms Haus Bottes, 
gefchen. zur Zeit Abjathars, des Hohenprieſters, 

13 Und er gieng wiederum hinaus an das und aß die Schaubrote, die Niemand durf⸗ 
Meer; und alles Bolt kam zu ibm, unblte eſſen, denn ble Prieſter, und cr gab fie 
er lehrete fie. auch denen, bic bep ihm waren. 

14 Und da Jeſus voruͤber gieng, fab er] 27 Uno er ſprach zu ihnen: »Der Sab⸗ 
£evi, den Sohn Afrbdi, am Zolle fiten:| bath iſt um des Menſchen willen gemacht, 
und fprad ju ihm: Solge mir na. Und und nibt der Menſch um des Sabtaths 
er flanb auf, und foigte ihm na. willen. 25 Moſ. 5, 14. 15. 

15 Und es begab ſich, ba er ju aie fafl 28 So iſt des Menſchen Sohn ein Herr 
bn ſeinem Hauſe, ſetzten ſich viele Zoͤllner auch des Sabbaths. 


und Suͤnder zu Tiſche mit Jeſu und ſei⸗ VITE 
nen düngern, Denn ibrer waren viele, Das 3 Capi ter. 
die ibm nachfolgten. Berdorrete Band. Chriſti Flucht. 


16 Und die Schriftgelehrten und Pha⸗1 Und er gieng abermal in die Schule. 
riſaͤer, da ſie ſahen, daß er mit den Zoͤll⸗ Und es war ba ein Meunſch, der hatte 
nern und Suͤndern aß, ſprachen ſie zu ſei⸗ eine verdorrete Hand. 
nen Juͤngern: Warum iſſet und trintet| 2 Und ſie hielten auf ibn, ob er auch am 
er mit den Zoͤllnern und @üubdern ? Sabbathe ibn beilen de, auf bag fie 

17 Da das Jeſus hôrete, fprad er zu ih⸗ eine Sade zu ihm haͤtten. 
men: Die Starten bedürfen keines Arz⸗ 3 Und er fprad zu dem Menſchen mit der 
tes, fonbern die Kranken. Ich bin gefom-|verderreten Hand: Tritt hervor. 
men zu rufen die Suͤnder zur Buſſe, and] 4 Uno er fprad ju ihnen: Soll man am 
nicht die Gcrechten. Gatbathe Gutes thun, over Voͤſes thun ? 

18 Und die Juͤnger Johannis und der Das Leben erbalten, oder toͤdten? Sie 
Phariſaͤer ſaffeten viel. Und es kamen aber ſchwiegen ſtille. 

Etliche, die ſprachen zu ihm: Warum fa⸗ 5 Und er fab fie umher an mit Zorne, 
ſten die Juͤnger Fohannis und der Pha-lund war betruͤbt über ihrem verſtockten 
riſaͤer, uab deine Juͤnger faſten nicht? Herzen, und ſprach zu bem Menſchen: 

19 Und Jeſus ſprach zu ihnen: Wie Strecke deine Hand aus. Und cr ſtreckte 
koͤnnen die Hochzeitleute faſten, dieweil ſte aus: und die Hand ward ibm geſund, 
der Braͤutigam bey ihnen iſt? Alſolang ſwie die andere. 
der Braͤutigam bey ihnen iſt, tônnen fic! 6 Und die Phariſaͤer giengen hinaus, 
nicht ſaſten. und hielten alſobald einen Rath mit He⸗ 

20 Es wirdaber die Zeit kommen, daß der rodis Dienern uͤber ibn, wie fie ihn um⸗ 
Braͤutigam von ihnen genommen wird; braͤchten. 
dann werden fle faſten. 7 Aber Jeſus entwich mit ſeinen Juͤngern 

21 Niemand flickt einen Lappen von neu⸗ an das Meer; und viel Volks folgte ihm 
em Tuch an ein altes Kleid; denn derlnad) aus Galilaͤa, und aus Jubda, 
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8 Und von Jeruſalem, und aus Soumda,| 26 Setzet ſich nun der Satan wider ſich 

und von jenfeit des Jordans, und die um ſelbſt, und iſt mit ibm ſelbſt uncins; fo 

Tyro und Sidon wohnen, eine groffc|fann er nicht beſtehen, ſondern es iſt aus 
Menge, die ſeine Thaten hoͤreten, und mit ibm. 

kamen zu ihm. NEs kann niemand einem Starken in 

9 Und er ſprach zu ſeinen Juͤngern, daß ſein Haus fallen, und ſeinen Hausrath 
ſie ihm ein Schifflein hielten um des rauben; es ſey denn, daß er zuvor den 
Volks willen, daß fie ibn nicht draͤngeten. Starken binde, und alsdann bin Haus 
10 Denn er heilete ihrer Viele, alſo, daß beraube. 
ihn uͤberfielen alle, die geplagt waren, auf] 28 Wahrlich, ich ſage euch: Alle Suͤn⸗ 
daß ſie ihn auruͤhreten. den werden vergeben den Menſchenkin⸗ 

11 Und wann ibn die unfaubern Geiſterdern, auch vie Gotteslaͤſterung, damit fie 
ſahen, fielen fie vor ibm nieder, ſchrien Gott laͤſtern. 
und ſprachen: Du biſt Gottes Sohn. 29 Wer aber den heiligen Geiſt laͤſtert, 

12 Uno er bedrohete fie hart, daß fie ihn der hat keine Bergebung ewiglich, ſondern 
nicht offenbar machten. iſt ſchuldig des ewigen Gerichts. 

13 Und er gieng auf einen Berg, und| 30 Denn fie ſagten: Er bat cinen une 
ricf su ſich, welche er wollte; und bic|faubrrn Geift. 
giengen bin gu thin. 31 Unb cs tam feine Mutter und feine 

14 Und er orbnete die Zwoͤlfe, daß ſie Bruͤder, und ftanben brauffen, ſchickten 
bey ihm ſeyn ſollten, und daß er fie aus⸗ zu ihm, und lieſſen ibn rufen. 
ſendete zu predigen, 32 (Und bas Bolt ſaß um ibn.) Und fie 

15 Und daß fie Macht bâtten, die Seu⸗ ſprachen su ibm: Siche, deine Mutter 
en zu beilen, und die Teufel auszutrei⸗ und deine Bruͤder Drauffen fragen nad dir. 
ben. 33 Und er antwortete ibnen, unb (pra: 
pa Und gab dem Simon ben Nahmen pue ift meine Mutter, und meine Brie 

etrus; cr 

17 Und Satobum, ben Sohn Zebedaͤi,j 34 Und er fab rings um fi auf die Juͤn⸗ 
und Johannem, den Bruder Jakobi; und ger; die um ibn im Kreiſe faffen, uud 
gab ibnen den Nahmen Boanerges, das rad : Siehe, tas ift meine Mutter und 
tft gefagt, Donnerstinder ; meine Bruͤder. 

18 Und Anbream, und Dhilippum, und] 35 Denn mer Oottes Willen thut, der 
Bartholomäum, und Matthdum, undlift mein Bruber, und meine Schweſter 
Thomam, und Safobum, Alphaͤi Sohn, und meine Mutter. 
und Zparodum, und Simon von ana: Das 4 Eapitel 

nd Judam tioth, der ibn vers ° 
rieth. 3 Sféarioih, h Gleichniſſe von Samen und Genfforn,ac. 

20 Und ſie kamen ſr Hauſe; und da|1 Und er fieng abermal an zu lehren am 
kam abermal das Volk zuſammen, alſo, Meere; und es verſammelte ſich viel 
daß ſie nicht Raum hatten zu eſſen. Volks zu ihm, alſo, daß er mußte in ein 

21 Und da es hoͤreten, die um ibn waren, Schiff treten, und auf dem Waſſer ſitzen, 
giengen fle binaus, und wollten ibn hal⸗ und alles Bolt ſtand auf bem Lande am 
ten; benn fie fprahen: Œr wird von Meere. 

Sinnen fommen. 2 Und er prebigte ibnen lange dur 

22 Die Schriftgelehrten aber, die von Gleichniſſe. Und in feiner Predigt (pra 
Jeruſalem berabgetommen waren, fprasler su ibnen : 
den: Œr hat ben Beelzebub, und durh| 3 Hoͤret zu! Siehe, es gieng cin Saͤe⸗ 
den Oberften der Teufel treibt er die Teus|mann aus zu fâcn. 
fel aus. 4 Und es begab fit, inbem er fete, fiel 

23 Uno er rief fie sufammen, und ſprach etliches an den Weg; ta famen die Boͤgel 
zu ibnen in Gleidniffen : Wie kann einlunter bem Himmel, und fraffen es auf. 
Satan ben andern austreiben ? 5 Etliches fiel in bas Steinigte, da es 

24 Wenn ein Reid mit ibm felbft unter nicht viel Erde batte, und gieng bald auf, 
einander uncins wird, mag es nicht beſte⸗ darum, daß es nicht tiefe Erde hatte. 

en. Da nun die Sonne aufgieng, verwelkte 

25 Und wenn ein Haus mit ibm fclbftles, und dieweil es nicht Wurjel haitt, 
unter eiuander uneins wird, mag es nicht verdorrete es. 
heftehen. 7 Und etliches fief unter die Dornen, 
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und die Dornen wuchſen empor, und ers] 23 YBer Ohren bat zu hoͤren, der hoͤre. 
ſtickten es, und es brachte Peine Frucht. 24 Und er ſprach zu ihnen: Sehet zu, 

8 Und etliches fiel auf ein gutes Land, was ihr hoͤret. Mit welcherley Maaß 
und brachte Frucht, die da zunahm und ihr meſſet, wird man euch wieder meſſen: 
wuchs; und etliches trug dreyſſigfaͤltig, und man wird noch zugeben euch, die ihr 
und etliches ſechzigfaͤltig, und etliches hun⸗ dieß hoͤret. 





dertfaͤltig. 25 Denn, wer da hat, dem wird gegeben; 
9 Und er ſprach zu ihnen: Wer Ohren und wer nicht bat, von dem wird man neh⸗ 
hat zu hoͤren, ver hoͤre. - men, auch das er hat. 


10 Und da er allein war, fragten ihn um 26 Und er ſprach, das Reich Gottes iſt 
dieſes Gleichniß, die um ibn waren, ſammt ſo beſchaffen, als wenn ein Menſch Gas 
den Zwoͤlfen. men aufs Land wirft, 

11 Und er ſprach zu ihnen: Euch {ft es] 27 Und ſchlaͤft, und ſtehet auf Nacht 
gegeben, das Geheimniß des Reichs Got⸗ und Tag, und der Same gehet auf, und 
tes qu wiſſen; denen aber drauſſen wider⸗ waͤchſet⸗ daß er es nicht weiß: 
faͤhrt es alles durch Gleichniſſe, 28 Denn die Erde bringet von ihr ſelbſt 

12 Auf daß fie es mit ſehenden Augen zum erſten das Gras, darnach die Aehren, 
ſehen, und doch nicht erkennen, und mit darnach den vollen Weizen in den Aech⸗ 
hoͤrenden Ohren hoͤren, und doch nicht vers|ren. 
ſtehen; auf daß ſie ſich nicht dermaleins/ 29 Wann ſie aber die Frucht gebracht 
bekehren, und ihre Suͤnden ihnen verges| hat, fo ſchickt er bald die Sichel bin, denn 
ben werden. die Ernte iſt da. 

13 Und er ſprach zu ihnen: Berſteht ihr/ 30 Und er ſprach: Wem wollen wir bas 
dieſes Gleichniß nicht, wie wollt ihr denn Reich Gottes vergleichen ? Und durch 
die andern alle verftehen ? welch Gleichniß wollen twir es vorbilben ? 

14 Der Saͤemann (het bas Mort. 31 Gleichwie ein Senftorn, wann Ms 

15 Diefc find es aber, die an dem QBege| gefdct wird aufs Sand, fo ift es dus Kleinſte 
find, wo das Wort geſaͤet wird, und fie es unter allen Samen auf Erden; 
gchèret baben ; ſo kommt alſobald der Sa⸗ 32 Wind mann es gefdct it, fo nimmt es 
tan, und nimmt weg bas Wort, tas in ihr an, und wird grôffer, tenu alle Kohlkraͤu⸗ 
Herz geſaͤet war. ter; und ginnet groffe Zweige, alſo, daß 

16 Alſo auch die find es, die aufs Stei⸗die Voͤgel unter dem Himmel unter ſei⸗ 
nigte gefdet find: wann fie tas Woert ge⸗ nem Schatten mobnen koͤnnen. 
hoͤret haben, nehmen (fe es bald init Freu⸗— 33 Und durch vicle ſolche Gleichniſſe fagte 
den auf; ev ihnen das Wort, nachdem fie es bôren 

17 Und haben keine Wurzel in ihnen, konnten. 
ſondern ſind wetterwendiſch; wann ſichſ 34 Und ohne Gleichniß redete er nichts 
Truͤbſal oder Verfolgung un des Worts zu ihnen; aber inſonderheit legte cr es 
willen erhebt, fo aͤrgern ſie ſich alſobald. ſeinen Juͤngern alles aus. 

18 Und dieſe find es, die unter die Dor⸗85 Und an demſelbigen Tage des Abends 
nen gefdet ſind, die ms Wort hoͤren; ſprach er zu ihnen: Laßt uns hinuͤber 

19 Und die Sorge dieſer Welt, und der | fabren. 
betruͤgliche Reichthum, und viele andere] 36 Und ſie lieſſen Ms Volk gehen, und 
Luͤſte gehen hinein, und erſticken das nahmen ihn, wie er im Schiffe war; und 
Wort, und es bleibt ohne Frucht. es waren mehrere Schiffe bey ibm. 

20 Und dieſe find es, die auf ein gutes| 37 Und es erbob fit ein groffer Wind⸗ 
land gefâct find: bie bas Wort hoͤren, wirbel, und warf die Wellen in das Schiff, 
und nebmen es an, und bringen Srudt ;laffo, taf das Schiff voll ward. 
etliche dreyſſigfaͤltig, und etliche ſechzig⸗ 38 Und er war binten auf dem Schiffe, 
faͤltig und etliche hundertfaͤltig. und ſchlief auf einem Kuͤſſen. Und ſie 

21 Und er ſprach ju ihnen: Zuͤndet man weckten ihn auf, und ſprachen zu ihm: 
auch ein Licht an, dag man es unter einen! Meitter, fragſt du nichts darnach, daÿ wir 
Scheffel, ever unter einen Tiſch fege ? mit verderben? 
nichten, ſondern daß man es auf cinen| 39 Und er ſtand auf, und bedrohete den 
Leuchter ſebe. Wind, und ſprach zu dem Meere: Schweig, 

22 Denn cs iſt nichts verkorgen, das und verſtumme! Lino der Wind legte ſich, 
nicht offenbar werde, und iſt nichts heim⸗ und ward eine groſſe Stille. 
liches, das nicht hervorkomme. 40 Und er ſprach zu ihnen: Wie ſeyd ihr 
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fo furdtfam? Wie, daß ihr keinen Glau⸗jnen, mas dem Beſeſſenen miderfabren war, 
ben bubt ? und von den Saͤuen. 

41 Uno fie fuͤrchteten fit febr, und fpras! 17 Und fic fiengen an und baten ibn, daß 
den unter einander : Wer iſt der? Dennler aus ibrer Gegend zoͤge. 

Wiund und Meer find ibm gehorſam. 18 Und da er in das Schiff trat, Eat ihn 

Das 5 Cavitef der Beſeſſene, da er moͤchte bey ihm ſeyn. 

p * 19 Aber Jeſus ließ es ihm nicht zu, ſon⸗ 

Bom Beſeſſenen, dem hlutfluͤſſigen Weibe, dern ſprach zu ibm: Gehe bin in dein 





und Jairi Toͤchterlein. Haus und qu ten Deinen, und verkuͤndige 
1Und fie kamen jenſeit des Meers, in die ihnen, wie groſſe Wohlthat dir der Herr 
Gegend der Gadarener. gethan, und ſich deiner erbarmet hat. 


2 Und als er aus tem Schiffe trat; lief/ 20 Und cr gieng hin, und fieng an aus⸗ 
ihm alſobald entgegen aus ben Grâbern|surufen in den zehn Staͤdten, mie groſſe 
ein beſeſſener Menſch mit cinemunfaubern| Wohlthat ibm Jeſus gethan hatte. Und 
Geiſte, Jedermann verwunderte ſich 

3 Der ſeine Wohnung in den Graͤbern/ 21 Und da Jeſus wieder heruͤber fuhr im 
hatte. Und Niemand konnte ibn binden, Schiffe, verſammelte ſich viel Volks zu 
auch nicht mit Ketten. ihm, und war an dem Meere. 

4 Denn et war oft mit Feſſeln und Ket⸗22 Und fiche, da tam der Oberſten Einer 
ten gebunden geweſen, und hatte die Ket⸗ von der Schule, mit Mabinen Jairus. 
ten abgeriſſen, und die Feſſeln zerrieben, Und da er ihn ſah, fiel er ihm zu Fuͤſſen, 
und Niemand konnte ibn zaͤhmen. 23 Und bat ibn ſchr, und (pret: Meine 

5 Und er war allezeit, bepèes Tag und Tochter iſt in den letzten Zuͤgen; du wol⸗ 
Nacht, auf den Bergen, und in den Graͤ⸗ leſt kommen, und deine Hand auf fic le⸗ 
bern, f@rie, und ſchlug filé mit Steinen.[gen, MB fie gefund merde, und che. 

6 Da er aber Jeſum fab von ferne, licfl 24 Und er gieng bin mit ibm; und es 
ec qu und fiel vor ibm nicber, frie laut, |folgte ihm viel Bolts nad, und fic draͤnge⸗ 
und ſprach: ten ihn. 

7 Bas babe id mit dir gu thun, 0 peu 25 Und ba tar cin Weib, us batte der 
du Sohn Gottes, des Allerhoͤchſten Ich Blutgang zwoͤlf Jahre gchabt, 
beſchwoͤre did bey Gott, daß du mich nibt| 26 Und viel erlitten von vielen Aerzten, 
quaͤleſt. und hatte alles ihr Gut darob vergebret, 

8 Er aber ſprach ju ibm: Sabre aus, du und half fie nichts, ſondern vielmehr ward 
unſauderer Geiſt, von tem Menſchen. es aͤrger mit ihr. 

9 Und er fragte ibn: Wie heiſſeſt bu ?| 27 Da die von Jeſu hoͤrete, kam fie im 
Und er antwortete, und ſprach: Legion Volke von hinten qu, und ruͤhrete ſein 


heiſſe ich, denn unſer iſt viel. Kleid an. 
10 Und er dat ihn ſehr, daß er fie nidt| 28 Denn fie ſprach: Wenn id nur fcin 
aus derſelben Gegend triche. Kleid moͤchte anrubren, fo wuͤrde id ges 


11 Und es war daſelbſt an den Bergen]|fund. 
eine groffe Serte due an der QBcibe. | 29 Und alſobald vertrodncte der Brun⸗ 

12 Und vice Teufel baten ibn alle, unbinen ibres Bluts; und fie fublte es am 
ſprachen: Laß uns in die Saͤue fabren. Leibe, Mb fie von ibrer Plage war gefund 

15 Und alſobald erlaubte es ibnen Jeſus. geworden. 

Da fubren die unfaubern Geifter aus, und! 30 Und Jeſus fübite alfotald an ihm 
fubren in die Saͤue; und die Merde ſtuͤrzte ſelbſt die Kraft, die von ibm ausge gaugen 
ſich mit einem Sturme ins Micer, (ihrer war, und wandte ſich um gum Volke, und 
waren aber bep zwey Tauſend) und erſof⸗ſprach? Wer bat meine Kleider anges 
fen im Mecre. rübret ? 

14 Unt die Sauhirten floben, und ver⸗ 31 Und bie Juͤnger fpraden ju ibm: 
kuͤndigten das in der Stadt, und auf ben | Du ficheft, daß did dus Bolt draͤnget, und 
Lande. Und fic giengen binaus ju —* ſprichſt: Wer bat mich angerübret ? 
mas da geſchehen var. 32 Und er ſah ſich um nach der, die das 

LS Und kamen qu Jeſu, und ſahen den, gethan hatte. 
lo von ben Teufeln beſeſſen mar, daß er] 53 Das Weib aber fuͤrchtete ſich, und 
ſaß, und mar bekleidet und vernuͤnftig,zitterte, (denn fic wußte, mas an ihr ges 
und fuͤrchteten ſich. ſchehen war) kam⸗ und fiel vor ibm nieder, 

16 Und die es geſehen hatten, ſagten ih⸗ und fagte ibm die ganze Wahrheit. 
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34 Cr frrad aber ju ibr: Meine Toch⸗That thun; obne, menigen Sicchen fegte 
ter, dein Glaube bat did geſund gemacht; ſer die Haͤnde auf, und heilete fic. 
gehe hin mit Frieden, und fey gefund von! 6 Und cr verwunderte lib ihres Linglaus 
deiner Plage. bens. Und er gieng umber in die Flecken 

35 Da er no alſo redcte, kamen etlihelim Kreiſe, und lehrete. , 
vom Gefinde des Oberſten der Schule, und} 7 Und er berief die Zwoͤlfe, und bob an, 
frraden: Deine Tochter ift gettorben, mas und fanbte ſie, je zwecn und gmeen, unt 
bemuͤheſt du weiter den Meiſter? gab ihnen Macht uͤber die unſaubern 

36 Jeſus aber hoͤrete bald die Rede, die Geiſter. 
da geſagt ward, und ſprach zu dem Ober⸗ 8 Und geboth ihnen, daß fie nichts bep 
ſten der Schule: Fuͤrchte did nicht, glau⸗ſich truͤgen auf dan Wege, denn allein cis 
6e nur. nen tab, feine Taſche, kein Brot, Écin 

37 Und licf Niemand ibm nachfolgen, Geld im Guͤrtel: 
denn Petrum, und Jakobum, und Johan⸗9 Sondern waͤren geſchuhet, und daß fie 
nem, den Bruder Jatobi. nicht zween Roͤcke anzoͤgen. 

38 Und cr kam in das Haus des Oberften| 10 Und ſprach zu ihnen: Wo ihr in ein 
der Schule, und fab das Getuͤmmel, und! Haus gehen werdet, da bleibet innen, bis 
die da ſehr weineten und heuleten. ihr von dannen zichet. 

39 Und er gieng hinein, und ſprach zu 11 Und welche euch nicht aufnehmen, 
ihnen: Was tinnmelt und weinct ihr? noch hoͤren; ta gehet von dannen heraus, 
Das Kind iſt nicht geſtorben, fondern es und ſchuͤttelt den Staub ab von curen 
ſchlaͤft. Und ſie verlachten ihn. Fuͤſſen, zu einem Zeugniſſe uͤber ſie. Ich 

40 Und er trieb fie alle aug” und nahm ſage cuch: Wahrlich, es wird Sodomen 
mit fit ben Vater des Kindes, und die und Gomorren am ſuͤngſten Gerichte er⸗ 
Mutter, und die bey ibm waren; und|trägliher ergehen, denn ſolcher Stadt. 
gieng hinein, da das Kind lag. 12 Und fie giengen aus, und predigten⸗ 

41 Und er griff bas find bey der Hand, man follte Buffe thun. 
und frrad zu ihr: Talitha fumi; bas ift} 13 Und tricben vicle Teufel aus, und 
verdoimetfhet, Maͤgdlein, id fage dir, ſalbeten viele Siechen mit Ochl, und 
fiche auf. machten fie gefund. 

42 Und alſobald ſtand das Maͤgdlein auf, 14 Und es fum vor ben Kônig Herodes 
und wandelte: es mar aber zwoͤlf Jahre (denn ſein Nahme mar nun bekannt) und 
alt. Und fie entſetzten ſich uͤber die Maaß. ler ſprach: Johannes, der Taͤufer, iſt von 

Und er verbot ihnen hart, daß es Nie⸗ſden Todten auferſtanden; darum thut er 
mand wiſſen ſollte; und ſagte, ſie ſollten ſolche Thaten. 
ihr zu eſſen geben. 15 Ettige aber —regen Er iſt Elias. 
PPS Etliche aber: Er ift ein Prophet, oder ei⸗ 
| Das 6 Capitel. ner von den Propheten. 
Chriſti Verachtung, Apoſtel ausgeſandt. 16 Da es aber Herodes hoͤrete, ſprach er: 
1 Und er gicng aus von bannen, und kam Es ift Johannes, den ich enthauptet bas 
in ſcin Baterland; und fine Jüns-|be; der ift von den Todten auferſtanden. 
ger folgten ibm pt 17 Œr aber, Herodes, batte ausgeſandt, 

2 Und ta der Sabbath fam, bob er an zu und Johannem gegriffen, und in dus Ge⸗ 
fhres in ibrer Schule. Und vicle, die cs faͤngniß gelegt, um Herodias willen, ſei⸗ 
hoͤreten, verwunderten fit feiner Lehre, nes Bruders Dhilippt Weib: denn er 
and ſprachen: Woher kommt dem ſolches? hatte fie gefreyet. 

Und mas Weisheit iſt es, die ihm gegeben 18 Johannes aber ſprach zu Herodes: Es 
iſt, und ſolche Thaten, die durch feinelift nicht recht, daß bu deines Bruders 
Haͤnde geſchehen? Weib habeſt. 

3 Iſt er nicht der Zimmermann, Marid| 19 Herodias aber ſtellete ibm nach, und 
Sohn, und der Bruder Jakobi, und Joſes, wollte ihn toͤdten, und konnte nicht. 
und Judaͤ, und Simons? Sind nicht, 20 Herodes aber fuͤrchtete Johannem, 
auch ſeine Schweſtern allhier bey uns ?denn cr wußte, daß er ein frommer und 
Und ſie aͤrgerten ſich an ihm. heiliger Mann mar; und verwahrete ihn, 

4 Jeſus aber ſprach zu ihnen: Ein Proslund gehorchte ihm in vielen Sachen, und 
phet gilt nirgend weniger, denn im Va⸗ hoͤrete ibn gerne. 
terlande und daheim bey den Seinen. 21 Und es tam ein gelegener Tag, taf 

5 Und er fonnte alba nicht cine cinigel Serodes auf feinen Jabrstag ein Abend⸗ 





‘44 


Marcué 6. 





mahl gab den Oberften und Hauptleuten] 36 Laß fie ron dir, daß fie bingchen rm 


und Bornebmften in Gulilda. 


ber in die Dôrfer und Märtte, und kau⸗ 


22 Da trat bincin die Tocbter der Hero: |fen ibnen Brot; benn fie haben nichts zu 
dias, und tangte, und geficl wohl dem Dc-|effen. 
rodes, und benen, bie am Tiſche faffen.| 37 Sefus aber antwortete, und fprad) zu 


Da ſprach der Koͤnig gum Maͤgdlein: ihnen: Gebt ibr ihnen zu effen. 


Uno fte 


Bitte von mir, was du willſt, id will dirs ſprachen qu ibm : Sollen mir denn hinge⸗ 


chen. 


ben, und zwey bundert Pfenningwerth 


23 Und four ihr einen Œib: Was du] Brot taufen, end ibnen zu effen geben ? 
wirſt von mir bitten, will ich dir geben,| 38 Er aber (rrad zu ibnen: Wie viefe 


bis an die Haͤlfte meines Rônigreihs. 


Brote babt ibr ? Gehet bin und ſehet. 


24 Sie gieny binaus, und fprad zu ih⸗ Und da fie es erkundet batten, fprachen fie: 


rer Mutter: Was ſoll id bitten ? Die Fuͤnf, und zween Fiſch 


ſprach: Das Haupt Johannis, des Taͤu⸗ 
ers. 
25 Und ſie gieng bald hinein mit Eile 


€. 

39 Und er geboth ihnen, daß fie fit alle 

gets, bep Tiſchen voll, auf ms grûne 
tas. 


zum Rônige, bat und ſprach: Ich will, bat] 40 Und fie febten ſich nach Schichten, je 
du mir gcbeft jetzt fo balo auf einer Schuͤſ⸗ bundert und bunbdert, fünfiig uno fuͤnfzig. 


ſel das Haupt Sobannis, des Täufers. 


AL Und er nabm bie fünf Brote, und 


26 Der Koͤnig ward betruͤbt; bod um des | zween Gifhe, und fab auf gen Himmeh, 
Eides millen, und berer, die am Tiſche und dankte, und brad die Brote, und gab 
faffen, wollte er fie nicht laffen eine Fehl⸗ ſie den Juͤngern, daß fie ihnen vorlegten, 


bitte thun. 


und die zween Sifhe thellte er unter fle 


27 Und bald fhidte bin ber Koͤnig den alle. 
Henter, und hieß ſein Haupt herbringen. 42 Und ſie aſſen alle, und wurden ſatt. 
Der gieng bin, und enthauptete ihn im 4 Und fie boben auf die Brocken, zwoͤhf 


Gefaͤngniſſe, 


Koͤrbe voll, und von den Fiſchen. 


28 Und trug her ſein Haupt auf einer] 44 Und die da gegeſſen hatten, deren mas 


Schuͤſſel, und gab es dem Maͤgdlein, und 
das Maͤgdlein gab es ihrer Mutter. 

29 Und ba bas ſeine Juͤnger hoͤreten, 
kamen ſie, und nahmen ſeinen Leib, und 
legten ihn in ein Grab. 

30 Und die Apoſtel kamen zu Jeſu zu⸗ 
ſammen, und verkuͤndigten ihin bas alles, 
un was fie gethan und gelchret hat: 
en. 

31 ind er fprad zu ihnen: Laßt uns bes 


ren fuͤnf taufend Mann. 

45 Und alſobald tricb er feine Sünger, 
daß fie in das Schiff tréten, und vor ibm 
hinuͤber fübren gen Bethſaida, bis daß er 
bas Bolt von fih lieſſe. 

46 Und da er fie von fit geſchaffet batte, 
gieng er bin auf einen Berg zu beten. 

47 Und am Abend war bas Schiff mit⸗ 
ten auf bem Meere, und er auf dem Lande 
allein. 


fonders in cine Wuͤſte geben, und rubet| 48 Und er fab, daß fie Noth litten im 
ein wenig. Denn ibrer maren vicle, die Rudern; denn der Wind war ibnen ent» 
ab und gugiengen ; und hatten nidt Zeit gegen, und mn bie vierte Wache der 


genug qu eſſen. 
32 Und er 


einer Wuͤſte befonders. 

33 Und bas Bolt fab fie wegfahren; und 
vicle fannten ibn, und liefen daſelbſt bin 
mit cinander ju Fuß aus allen Staͤdten, 


Nacht fam er zu ibnen, und wandelte auf 


qi da in einem Schiffe gu|dem Mecre. 
e 


49 Und er wollte vor ihnen uͤbergehen. 
Und da ſie ihn ſahen auf dem Meere wan⸗ 
deln; meyneten fie, es waͤre ein Geſpenſt, 
und ſchrien. 


und kamen ihnen zuvor, und kamen ju| 50 Denu fie ſahen ibn alle, und erſchra⸗ 


ihnen. 

34 Und Jeſus gieng heraus, und ſah das 
groſſe Bolt; und es jammerte ibn derſel⸗ 
ben, denn fie waren wie die Schafe, die 


keinen Hirten haben; und fieng an einel ver Wind fegte 


lange Predigt. 

* Et ts der test dahin mar, tras 
en fcine Sunger zu inm, und fpraden : 
Ft iſt wuͤſte hier, und der Tag ift un das 


fen. Aber alfobald redete er mit ibnen, 
und fprad au ibnen: Seyd getroſt; id 
bin es, fuͤrchtet eud nicht, 

51 Unb trat ju Lo in das Schiff, und 

ich. Und fic entſetzten 

und verwunderten ſich Über dite Maaße. 

52 Denn fie waren nichts verſtaͤndigtt 
geworden uͤber den Broten, und ihr Der 
war verſtarret. 

Und ba fie hinuͤber gefabren waren, 
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famen fie in bas Land Genegareth, und zum Bater oder Mutter: Corban, das 


fubren an. 


ift, wenn ichs opfere, fo ift dirs viel nuͤ⸗ 


54 Und ba fie aus dem Schiffe traten, tzer; der thut wohl. 


alſobald kannten ſie ihn; 

55 Und liefen alle in die umliegenden 
Laͤnder, und hoben an die Kranken umher 
au fuͤhren auf Betten, wo fie hoͤre ten, daß 
er war. 

56 Und wo er in die Maͤrkte oder Staͤdte 
oder Doͤrfer eingieng: da legten fie die 
Kranken auf den Markt, und baten ihn, 
daß ſie nur den Saum ſeines Kleides an⸗ 
ruͤhren moͤchten. Und alle, die ihn anruͤh⸗ 
reten, wurden geſund. 


Das 7 Capitel. 


Bon der Pharifder Heucheley, 2e. 
1 Und es famen ju ibm die Pharifder, 
und etlihe von den Schriftgelehrten, 
die von Serufalen gefominen waren. 

2 Und da fie faben etlihe feincr Juͤnger 
mit gemcinen, das iſt, mit ungewaſchenen 
Haͤnden das Brot effen, beſprachen ſie es. 

3 Denn die Phariſfaͤer und alle Juden 
eſſen nicht, ſie waſchen denn die Haͤnde 
manchmal; halten alſo die Aufſaͤtze der 
Aelteſten. 

4 Und wann ſie vom Markte kommen, 
eſſen ſie nicht, ſie waſchen ſich denn. Und 
des Dings ift viel, das fie zu halten haben 
angenommen, von Trinkgefaͤſſen, und Kruͤ⸗ 
gen, und ehernen Gefaͤſſen, und Tiſchen 
zu waſchen. 

5 Da fragten ihn nun tie Pharifder und 
Schriftgelehrten: Warum wandeln deine 
Juͤnger nicht nach den Aufſaͤtzen der Ael⸗ 
teſten; ſondern eſſen das Brot mit unge⸗ 
waſchenen Haͤnden? 

6 Er aber antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
nen: Wohl fein bat von euch Heuchlern 
Jeſaias geweiſſaget, wie geſchrieben ſtehet: 
Dieß Volt ehret mich mit ben Lippen, 
aber ihr Herz iſt ferne von mir. 

7 Vergeblich aber iſt es, daß ſte mir die⸗ 
nen, dieweil ſie lehren ſolche Lehre, die 
nichts iſt, denn Menſchengeboth. 

8 Ihr verlaſſet Gottes Geboth, und hal⸗ 
tet der Menſchen Aufſaͤtze, von Kruͤgen 
und Trinkgefaͤſſen su waſchen; und deß⸗ 
gleichen thut ihr viel. 

9 Und er ſprach zu ihnen: Wohl fein 


12 Und fo laßt ihr hinfort ibn nichts 
thun ſeinem Vater oder ſeiner Mutter; 

13 Und hebet auf Gottes Wort durch 
eure Aufſaͤtze, die ihr aufgeſetzt habt, und 
deßgleichen thut ihr viel. 

14 Und er rief zu ibm das ganze Volk, 
und ſprach zu ihnen: Hoͤret mir alle zu, 
und vernehmet es. 

15 Es iſt nichts auſſer dem Menſchen, 
das ihn koͤnnte unrein machen, ſo es in ihn 
gehet; ſondern das von ihm ausgehet, das 
iſt es, das den Menſchen unrein macht. 

16 Hat Jemand Ohren zu hoͤren, der hoͤre. 

17 Und da er von dem Bolke ins Haus 
fam, fragten ibn feine Juͤnger um dieſes 
Gleichnißz. 

18 Und er ſprach zu ihnen: Seyd ihr 
denn auch ſo unverſtaͤndig? Vernehmet 
ihr noch nicht, daß alles, was auſſen iſt 
und in den Menſchen gehet, das kann ihn 
nicht unrtin machen? 

19 Denn es gehet nicht in ſein Herz, 
ſondern in den Bauch, und gehet aus — 
den natuͤrlichen Gang, der alle Spriſe 
ausfeget. 

20 Und er ſprach: Was aus dem Men⸗ 
(en gebet, das macht den Menſchen un⸗ 
rein. 

21 Denn von innen, aus dem Herzen 
der Menſchen, gehen heraus bôfe Gedan⸗ 
ten, Ehebruch, Hurerey, Mord, 

22 Dicberey, Geiz, Schalkheit, Liſt, Un⸗ 
zucht, Schalksauge, Gotteslaͤſterung, 
Hoffart, Unvernunft; 

23 Alle dieſe boͤſe Stuͤcke gehen von in 
nen heraus, und machen den Menſchen 
unrein. 

24 Unb er ſtand auf, und gieng von dan 
nen in bie Grenge Tyrus und Sidon; 
und gieng in ein Haus, und wollte es 
Niemand wiffen laſſen, und Éonnte dod) 
nicht verborgen ſeyn. 

25 Denn cin Weib fatte von ihm gehoͤ⸗ 
ret, welcher Tibterlein cinen unfaubern 
Geift batte, und fie tam, und fiel nieder 
qu feinen Fuͤſſen; | 

26 (Und es war cin griechlſſch Weib aus 
Syrophoͤnice) unb fie bat ibn, daß cr den 


babt ihr Gottes Geboth aufgchoben, auf| Teufel von ibroe Tochter austriche. 


bug ihr eure Aufſaͤtze haltet. 


27 Jeſus aber ſprach zu ihr: Laß zuvor 


10 Denn Moſes bat geſagt: »Du ſollſtdie Finder ſatt werden; es iſt nicht fein, 
deinen Vater und veine Mutter ehren; daß man ter Kinder Brot nehme, und 


und wer Vater oder Mutter flucht, der werfe es vor bic 


Hunde. 


ſoll des Todes ſterben.2 Moſ. 20, 12. ꝛc. 28 Sie antwortete aber, und ſprach zu 
11 She aber lehret: Wenn einer ſpricht ihm: Ja, Herr; aber doch eſſen die Dinde 


2 


46 Marens 8. 


7 Und batten ein wenig Fiſchlein: unb er 
dankte, und hieß biefcibigen auch vortra⸗ 
gen. 















lein unter deu Tiſche von den Broſamen 
der Rinver. 

29 Uno cr frrad zu ibr: Lim des Worts 
willen fo gehe bin, ver Teufel ift von beis| 8 Sie affen aber und wurden fatt:; und 
ner Tochter ausgcfabren. boben die ubrigen Broden auf, ficben 

30 Und fie gieng bin in ihr Haus, und Koͤrbe. 
fanb, daß ver Teufel war ausgcfabren, 9 Und ibrer waren bey vier faufend, die 
und die Tochter auf dem Dette liegend. da gegeſſen batten: und cr ließ fle von 
[Evang. am 12 Sonnt. nach Trinitatis.] ſich.) 

31 jtud ba er wieder ausgieng von den, 10 Und alſobald trat er in ein Schiff mit 
Grengen Tyrus und Sidon, kam ſeinen Juͤngern, und kam in die Gegend 

er an das Galilaͤiſche Meer, mitten unter Dalmanutha. 

dic Grenze der zehn Staͤdte. 11 Und die Phariſaͤer giengen heraus, 

52 Und fie brachten zu ibm einen Tauben, und fiengen an ſich mit ibm zu befragen, 
der ſtumm war, und fie baten ibn, daß er verſuchten ibn, und bcgchreten von ihm 
die Hand auf ibn legte. cin Scihen vom Himmel. 

33 Und er nahm ibn von dem Volke be⸗ 12 Und er feufiete in fcinem Gcitte, and 
ſonders, und legte ibm die Ginger in dic|fprad: Was ſucht doch dieß Geſchlecht 
Ohren, und ſpuͤtzete, und ruͤhrete fcine| Zeichen? Wahrlich, ich ſage euch: Es 
Zunge, wird dieſem Geſchlechte kein Zeichen gege⸗ 

34 Und ſah auf gen Himmel, ſeufzete,ben. 
und ſprach zu ihm: Hephatha, das iſt, 13 Und cr ließ ſie, und trat wiederum in 
thue dich auf. das Schiff, und fuhr heruͤber. 

35 Und alſobald thaten ſich feine Obren| 14 Und fic hatten vergeſſen Brot mit ſich 
auf, und tas Band ſeiner Zunge mard|qu nehmen, und hatten nicht mehr mit ſich 
los, und redete recht. im Schiffe, denn ein Brot. 

36 Und er verboih ihnen, fie folten es] 15 Und er geboth ibnen, und ſprach: 
Niemand fagen. Je mehr er aber ver⸗ Schauet ju, und fchet eud vor, vor bem 
both, je mehr ſie es ausbrcitcten, Sauerteige der Pharifèer und vor dem 

37 Und verwunderten fit tiber die Maa-| Gaucrtcige Herodis. 
fe, und ſprachen: Gr int alles wohl ge-|- 16 Und ſie gedachten bin und wieder, und 
mabt: die Tauben macht er hoͤrend, und ſprachen unter cinanbder : Das ift es, daß 
die Sprachloſen redend.) wir ques Su haben. jen fera 

‘ 8 itel. 7 Und Jeſus vernahm Das, und (rr 
8 2 as d — apite zu ihnen: Was bekuͤmmert ihr euch doch⸗ 
ON der wunderdaren peiſung, 2c. ag ihr nicht Brot habt? Vernehmet ihn 
(Evang. am 7 Sonnt. nach Trinitatis.) noch nichts, und ſeyd noch nicht verſtaͤn⸗ 
1 Qu der Zeit, ta viel Volks da war, und dig ? Habt ihr noch cin verſtarretes Herz 
patten sas gueffen, rief Jeſus (ei: lin euch? 
ne Juͤnger zu ſich, und ſprach zu ibnen: | 18 Habt Mugen, und feet nicht, und 

2 Mid jammert des Bolts, denn fie ha⸗ habt Ohren und bôret nicht? Und dentet 
ben nun drey Tage hey mir verharret, und} nidt daran ? 
haben nichts zu eſſen; 19 Da ich fuͤnf Brote brach unter fuͤnf 

3 Und wenn ich fie ungegeſſen von mir |taufend, wie viele Koͤrbe voll Brocken hobet 
heim lieſſe gehen, wuͤrden fie auf dem ihr da auf? Sie ſprachen: Zwoͤlf. 
Wege verſchinachten. Denn etliche waren| 20 Da id aber die ſieben brach unter die 
von ferne getommen. vier tauſend, wie vieie Koͤrbe voll Brocken 

4 Seint Fuͤnger antworteten ihm: Wo⸗ hobet ihr da auf? Sie ſprachen: Sichen. 
her nehmen wir Brot hier in der Wuͤſte,, 21 Und er ſprach au ibnens Wie ver⸗ 


daß wir ſie ſaͤttigen? nehmet ihr denu nichts? 
5 Und er fragie ſie: Wie viel habt ihrſ 22 Und er kam gen Vethſaida. Und fie 
Brote? Sie ſprachen: Sichen. brachten zu ibm cinen Blinden, und baten 


6 Und er geboth dem Boîte, vab fie ſich ibn, daß cr ibn anruͤhrete. 
auf die Erde lagerten. Und er nahm die] 23 Und cr nahm den Blinden bcp ber 
ficben Brote, und dankte, und brad ſie, Sant, und flbrete ihn hinaus vor ben 
und gab fie feinen Juͤngern, daß fic die⸗ Flecken, und fpügete in feine Augen, und 
ſelbigen vortegten; und fie legten dem] fegte fcine Haͤnde auf ihn, und fragte ibn, 
Volẽt vor. ob er etwas ſahe ? 
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24 Und er fab auf, und fprab: Ich ſehe c : 
Menſchen geben, als ſaͤhe ich Bémne. © aé 9 Capitel. 

25 Darnad legte er abermal die Sänte| Bon Chriſti Bertidrung, der Demuth ac. 
euf ſeine Mugen, und bleÿ ibn abermal 1 Und er ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich 
ſehen; und er tard wieder zurechte ges fage euch, es ſtehen etfihe bier, Die 
bracht, daß er alles fdarf fchen fonnte. [werden ben Tod nidt ſchmecken, bis baÿ 

26 Und er (hidie ibn beim, und fpra:lfte fchen bas Reich Gottes mit Æraft 
Gehe nicht binein in den Flecken, und fagel kommen. 
es auch Niemand darinnen. 2 Und nach ſechs Tagen nahm Jeſus zu 

27 Und Jeſus gieng aus, und ſeine Juͤn⸗ ſich Petrum, Jakobum und Johannem, 
ger, in die Maͤrkte der Stadt Cdfareal und fuͤhrete ſie auf einen hohen Verg be⸗ 
Philippi. Und auf dem Wege fragte er| fonbersallein, und verklaͤrte ſich vor ihnen. 
ſeine Juͤnger, und ſprach zu ihnen: Werſ 3 Und ſeine Kleider wurden heil, und ſehr 
ſagen tie Leute, daß id ſey7 weiß wie der Schnee, daß ſie kein Faͤrber 

28 Sie antworketen: Sie ſagen, bu ſeyſt auf Erden kann fo weiß machen. 
Jobannes, der Taͤufer; etliche ſagen, ul 4 Und es erſchien ihnen Elias mit Moſe, 
ſeyſt Elias; etliche, bu ſeyſt der Prophe⸗ und hatten eine Rede mit Jeſu. 
ten Einer. 5 Und Petrus antwortete, und ſprach zu 

29 Und er ſprach zu ihnen: Ihr aber, Jeſur Rabbi, hier iſt gut ſeyn; laßt uns 
wer faget ihr, daß ich ſey? Da antwertetel drey Huͤtten machen, dir cine, Moſi eine, 
Petrus, und ſprach zu ibm: Ou biftlund Elia eine. 





Thriſtus. 6 Er wußte aber nicht, was er redete, 
30 Und er bedrohete fie, daß ſie Niemand denn fie waren beſtuͤrzt. 
von ihm ſagen ſollten. 7 Und es kam eine Wolke, die uͤberſchat⸗ 


31 Und bob an fie zu lehren: Des Mensitete fie. Und eine Stimme fiel ans der 
fhen Sohn mn vicl fciden, und vermors| Wolke, und ſprach: Das ift mein ficher 
fon werden von ben Xelteften, und Ho⸗ Sohn, ben ſoilt ihr bôren. 
benpricftern, und Schriftgelehrten, und/ 8 Und bald barnad faben ſie um filé, und 
getédtet merden, und über drey Tage aufs|faben Niemand mehr, denn allein Jeſum 
erſtehen. bey ihnen. 

32 Und er redete das Wort frey offenbar. 9 Da fie aber vom Berge herab giengen, 
Und Petrus nahm ibn zu ſich, fieng an verboth ihnen Jeſus, daß fic Niemand ſa⸗ 
ihm zu wehren. gen ſollten, was ſie geſchen hatten, bis 

33 Er aber wandte ſich um, und fab ſeine des Menſchen Sohn auftrſtuͤnde von den 
Juͤnger an, und bedrohete Petrum, und Todten. 
ſprach: Gehe hinter mich, bu Satan! 10 Linb fie behielten das Wort bey ſich, 
denn du meineſt nicht bas goͤttlich, ſondern und befragten ſich unter einander: Was⸗ 
ons menſchlich ift. ift doch ms Auferſtehen von den Todten7 

S4 Und er ricf gu fit tas Bolt, fant| 11 Und fie fragten ibn und frrahen: 
fcinen Singcrn, und ſprach zu ihnen: Sagen doch die Schriftgelehrten, daß 
Wer mir will nachfolgen, der verleuzne Elias muͤſſe zuwor kommen. 
ſich ſelbſt, und nehme ſein Kreuz auf ſich,, 12 Er antwortete aber, und ſprach ju ih⸗ 
und folge mir nach. nen: Elias ſoll ja zuvor kommen und alles 

35 Denn wer ſein Leben will behalten, wieder zurecht bringen: dazu des Menſchen 
dec wird es verlieren; und wer ſtin Leben Sohn ſoil viel leiden, und verachtet wer⸗ 
verlieret um meinet und des Œvangelli| den, wie denn geſchrieben ſtehet. 
wililen, der wird es behalten. 13 Aber ich ſage euch: Elias iſt gekom⸗ 

36 Was huͤlfe es dem Menſchen, wenn men, und ſie haben an ihm gethan, was 
er bic ganze Welt gewoͤnne, und naͤhme ſie wollten, nach dem von ibm geſchrieben 


an ſeiner Secle Schaden? ſtehet. 
37 Oder was kann der Menſch geben,, 14 Und er kam zu ſeinen Juͤngern, und 
dannt er ſeine Seele loͤſe? fab viel Volts um fie, und Schriftge⸗ 


38 Wer ſich aber meiner and meiner lchrte, die ſich mit ihnen befrugten. 
Worte ſchaͤmet unter dieſem ehebrecheri⸗ 15 Und alſobald, da alles Bolt ibn fab, 
ſchen und ſuͤndigen Geſchlechte, des wird entſetzten ſie ſich, liefen zu, und gruͤßten 
ſich auch des Menſchen Sohn ſchaͤmen, ihn. 
wann er fommen wird in der Perrlibécit| 16 Und er fragte die Schriftgelehrten: 
(eines Baters, mit ben betligen Engeln. Was befraget ibr cuch mit ibnen ? 
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17 Œiner aber aus dem Bolfe antwerte:y 33 Und er fam gen Capernaum. Und 
te, und ſprach: Meiſter, id babe meinen da er daheim war, fragte er fie: MBas han: 
Sohn bergebradt qu dir, der fat einen|deltet ibr mit einanber auf dem OBege ? 
fpradlofen Geiit : 34 Sie aber ſchwiegen, denn fie butten 

18 Und wo er ibn ermifet, fo reißt er mit einanber auf dem Wege gehandelt, 
ihn, und ſchaͤumet, und knirſchet mit den welcher der Gréffefte waͤre 
Zaͤhnen, und verdorret. Sd babe mit| 35 Und er ſetzte ſich, und rief die Zwoͤlfe, 
deinen Juͤngern gerebcé, daß fie ibn aus⸗ und fprad su ibnen: So Jemand mil der 
trichen, und fie fônnen es nicht. Œrfte ſeyn, der foll der Segte fepn von al⸗ 

19 Œr antwortete ibm aber und ſprach: len, und aller Knecht. 

O du unglaubiges Geſchlecht, wie Lange fol 36 Und er nahm ein Rindlein, und Act- 
ich bey euch ſeyn? Wie lange ſoll ich mich lete es mitten unter fie, und bergte daſſel⸗ 
mit euch leiden? Bringet ibn her zu mir.|bige, und ſprach zu ihnen: 

20 Und ſie brachten ibn her zu ihm. Und/ 37 Wer ein ſolches Kindlein in meinem 
alſobald, da ihn der Geiſt fe riß er ihn, Nahmen aufnimmt, der nimmt mi auf: 
und fiel auf die Erde, und waͤlzete fit undlund mer mich aufnimmt, der nimmt nicht 
ſchaͤumete. mich auf, ſondern den, der mich geſandt bat. 

21 Und er fragte ſeinen Vater: Bic] 38 Johannes aber antwortete ibm, und 
lange ift es, daß ibm dieſes widerfahren ſprach: Meiſter, wir faben einen, der 
iſt Er ſprach: Von Kind auf; trieb Teufel in deinem Nahmen aus, wel⸗ 

2Und oft bat er ihn ins Feuer und cher uns nicht nachfolgte; und wir verbo⸗ 

Waſſer geworfen, daß er ibn umbraͤchte. then es ibm, darum, taf er uns nicht nach⸗ 
Kannſt bu aber mas, fo erbarme Did unfer,|fofgte. 
und bilf uns. 39 Jeſus aber ſprach: Ihr ſollt es ibm 

23 Jeſus aber fprad su ihm: Wenn duinidt verbieten. Denn es ift Niemand, 
tônnteft gfauben. Aile Dinge ſindſder cine That thue in meinem Rabmen, 
moͤglich bem, der da glaubet. und moͤge bain übel von mir reven. 

24 Und alſobald frite des Rindes Bater| 40 Wer nicht wider uns ift, der iſt fr 
mit Thraͤnen, und (pra: Ich glaube,}uns. 
licher Herr, hilf meinem Unglauben. 41 Wer aber euch traͤnket mit einem 

25 Da nun Jeſus (ab, daß das Volk zu⸗ Becher Waſſers in ineinem Nahmen, dar⸗ 
lief; bedrohete er den unſaubern Geiſt, um, daß ihr Chriſto angehoͤret; wahrlich, 
und ſprach ju ibm: Du ſprachloſet und ich fige cu, es wird ibm nidt unnergofs 
tauber Geift, th gebiete dir, daß bu von ten bleiben.“ Matth. 10, 42. 
ibm ausfabreft, und fabreft binfort nicht] 42 Und wer der Kleinen cinen dracrt, 
in ibn. , die an mid glauben:; dem waͤre es beffer, 

26 Da frie er, und rif ibn febr, und daß ihm ein Muͤhlſtein an ſeinen Hals ge. 
fubraus. Und er ward, als mâre er todt, haͤngt mürbe, und er in das Meer gewor⸗ 
daß au viele fagten: Er {ft todt. fen wuͤrde. 

27 Sefus aber ergriff ihn bep der Hand, 43 So dich aber deine Hand aͤrgert, fo 
und richtete ihn auf, und er ſtand auf. haue fie ab. Es iſt dir beſſer, daß du ein 

28 Und da er heim kam, fragten ihn ſeine Kruͤppel zum Leben eingeheſt, denn daß du 
Juͤnger beſonders: Warum konnten wirlsmo Haͤnde habeſt, und fahreſt in die Hoͤl⸗ 
ihn nicht anstreiben ? le, in das ewige Feuer; 

29 Und er ſprach: Dieſe Art kann mitſ 44 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und in 
nichten ausfahren, denn durch Beten und| Feuer nicht verloͤſchet. 

Faſten. 45 Aergert dich dein Fuß, ſo haue ihn 

30 Und fie giengen von dannen hinweg, lab. Es iſt dir beſſer, daß du lahm zunn fes 
und wandelten durch Galildam; und er|ben eingeheſt, denn daß br queen Fuͤffe 
wollte nicht, daß es Jemand wiſſen ſollte. habeſt, und werdeſt in die Hoͤlle geworfen, 

31 Er lehrete aber ſeine Juͤnger, unblin tas ewige Feuer; 
sprach zu ihnen: Des Menſchen Sobn] 46 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
wird uͤberantwortet werden in der Men⸗Feuer nicht verloͤſchet. 
ſchen Haͤnde, und ſie werden ibn toͤdten; 47 Aergert dich dein Auge, fo wirf es 
und wann er getoͤdtet iſt, ſo wird er amſvon dir. Es iſt dir beffer, daß du einaͤu⸗ 
dritten Tage auferſtehen. gig in das Reich Gottes geheſt, denn daß 

32 Sie aber vernahmen bas Wort nicht, du zwey Augen habeſt, und werdeſt in das 
und fuͤrchteten ſich, ihn zu fragen. iſche Feuer geworfen: 





Marens 10. 49 


48 Da ihr Wurm nicht ftirbt, und ihr Reich Gottes nidt empfaͤnget als ein 
Feuer nicht verloͤſchet. Kindiein, der wird nicht hinein fommen. 
A9 Es muf alles mit Seuer geſalzen wer⸗ 16 Lind er bergte fie, und fegte die Haͤn⸗ 
den, und alles Opfer wird mit Salz ge-|bde auf fie, und ſegnete fie. 
alzen. 17 Und da er hinaus gegangen war auf 
50 Das Salz iſt gut; fo aber das Sal den Weg, licf ciner vorne vor, fniete vor 
dumm wird, womit wird man wuͤrzen ibm, und fragte ibn: Outer Meifter, was 
Habt Salz bey end, und habt Frieden ſoll id thun, daß id das ewige Leben er⸗ 
unter einander. ee Wwer Jeſ ju ibm: Was heif⸗ 
er Jeſus ſprach zu ihm: Was he 
D as 10 Ca pite . feft du mich gut ? Niemand ift gut, denn 
Eheſcheidung, Reichen der Welt, ac. der einige Gott. 
1 Und cr machte ſich auf, und tam von! 19 Du weißt je die Gebothe wohl: Du 
dannen in bie Oerter des Juͤdiſchen ſollſt nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht 
Landes, jenfeit des Sorbans. Und das toͤdten. Du folift nicht fteblen. Du folift 
Doit gieng abermal mit Haufen zu ihm, nicht falſches Zeugniß reden. Du ſollſt 
und wie ſeine Gewohnheit war, lehrete er Niemand taͤuſchen. Ehre deinen Vater 
ſie abermal. und Mutter. 
2 Und die Phariſaͤer traten zu ihm, und] 26 Er antwortete aber, und ſprach zu 
fragten ibn, ob ein Mann ſich ſcheiden ibm : Meiſter, bas babe ich alles gehalten 
môge von feinem Weibe? Und verfubten| von meiner Jugend auf. 





ibn damit. 21 Uno Jeſus fab ibn an, und liebte ibn, 
3 Er antwortete aber, und fprad : Was und fprah qu ibm : Œins fchlt dir. Geh⸗ 
bat eud Moſes gebothen ? bin, vertaufe alles, was bu baft, und gieb 


4 Sie fpraden: Moſes bat zugelaſſen es den Armen; fo wirit du cinen Say 
einen Scheidebrief zu ſchreiben, und ſich im Simmel haben; und komm, folge mir 
gu fheiben. *5 Mof. 24, 1. nach, und nimm das Kreuz auf dich. 

5 Jeſus antwortete, und ſprach au ibnen:| 22 Œr aker ward Unmuths über der Ne- 
Um eures Dergens Haͤrtigkeit willen batide, und gieng traurig davon; denn er 
er euch folhes Geboth gcfhrichen. batte viele Guͤter. 

6 Aber von Anfang der Kreatur hat fie| 23 Und Jeſus fab um ſich, und fprad zu 
Gott gefbaffen cin Maͤnnlein und Fraͤu⸗ ſeinen Juͤngern: Wie ſchwerlich werden 
lein. *1 Moſ. L N. die Reichen in das Reid Bottes kommen! 

7 Darum wird der Menſch ſeinen Bater| 24 Die Juͤnger aber entſetzten ſich uͤber 
und Mutter laſſen, und wird ſeinem ſeiner Rede. Jeſus aber antwortete wie⸗ 
Weibe anhangen, derum, und ſprach zu ihnen: Liebe Kinder, 

8 Und werden ſeyn die zwey ein Fleiſch. wie ſchwerlich iſt es, daß die, ſo ihr Ver⸗ 
So find fie nun nicht zwey, ſondern ein trauen auf Reichthum ſetzen, ins Reid 
Fleiſch. Gottes kommen! 

9 Was denn Gott zuſammen gefüget| 25 Es iſt leichter, daß ein Kameel durch 
bat, ſoll der Menſch nicht ſcheiden. ein Nadeloͤhr gehe, denn daß tin Reicher 

10 Und daheim fragten ibn abermal ſei⸗ ins Reich Gottes komme. 
ne Juͤnger um daſſelbige. 26 Sie entſetzten ſich aber noch vielmehr, 

11 Und er ſprach zu ihnen: Wer ſich und ſprachen unter einander: Wer kann 
ſcheidet von ſeinem Weibe, und freyet eine denn ſelig werden? 
andere, der bricht die Ehe an ihr. 27 Jefus aber fab fie an, und ſprach: 

12 Und {o ſich ein Weib fheidet von ih⸗ Bey den Menſchen ift es unmoͤglich, aber 
rein Manne, und freyet einen andern, die nicht bep Soit; denn alle Dinge find môge 
briht ibre Ehe. lich bey Gott. 

13 Uno fie brachten Kindlein zu ihm, bafl 28 Da ſagte Petrus zu ihm: Siche, wir 
er fie anrübrete. Die Juͤnger aber fuh⸗ haben alles verlaſſen, und find dir nachge⸗ 
ren die an, die fie trugen. folget. 

14 Da es aber Jeſus fab, ward er un-| 29 Gefusantiwortete, und ſprach: Wahr⸗ 
millig, und fprad zu ihnen: Laſſet bic lib, id fage euh : Es it Niemand, fo er 
Kindiein ju mir fommen, und webret ih⸗ verlaͤßt Haus, oter Brübder, oder Schwe⸗ 
nen nicht, denn folher ift das Reich ſtern, oder Vater, oder Mutter, oder 
Gottes. Weib, oder Kinder, oder Aecker, um meinet 

15 Wahrlich, ich ſage euch: Der das willen, und um des Evangelli willen; 
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30 Der nidt bunbertfiltig emypfange,| 44 Und welcher unter end will der Bor⸗ 
fete in dieſer Zeit, Hauſer, und Brüder, nehmſte werden, Nr fol aller Knecht fus. 
und Schweſtern, und Muͤtter, und Kin⸗45 Denn auch des Menſchen Soum 
der, und Aecker, nach ben Verfolgungen, iſt nidt getommen, daß er ähm 
und in der zuküuftigen Welt das ewige dienen laſſe; ſondern, daß er diemne, 
Leben. und gebe ſein Leben sur Bezabe 

31 Viele aber werden die Letzten ſeyn lung fur Viele. Matth. 20, 28. 
Die bie Erſten find; und die Erſten feyn:] 46 Und fie famen gen Jericho. Umd da 
Vie die Letzten find. er aus Seriho gieng, Œr und frine Ji 

32 Sie waren avr auf dem Wege, unbiger, und ein greffes Volt, da ſaßs cin 
piengen binauf gen Serufalem; und Sefus|Slinter, Bartimaͤus, Timdi Sohn, am 
gieng vor ibnen, und fie entfepten ſich, Wege, und betteite. 
folgten ibm nad, und fürteten ſich. 47 Und da er bôrete, daß es Jeſus von 
Und Jeſus nabm abermal ju fit die Nazareth mar, fieng er an ju ſchreyen, 
Zwoͤlfe, und fagre ibnen, was ibm wider⸗ und su fagen: Jeſu, du Sohn Darids, 
fabren mürbe: erbarine did) mciner ! 

33 Siehe, wir geben binauf gen Jeruſa⸗ 48 Und vicle bedrobeten ibn, er ſollte fill 
fem, und des Menſchen on wird uͤber⸗ ſchweigen. Er aber fhrie viclmebr: Du 
antwortet werden den Hobenpricficr und Sohn Davibs, erbarme id) mcinet ! 
Schriftgelehrten; und Me werden ibnver-| 49 Und Jeſus fland ſtille, und ließ ibm 
dammen gun Zode, und überantwerten rufen. Und fie ricfen den Blinden, und 
den Heiden. fprahen ju ibm: Sey getroft, Rebe auf, 

34 Die werden ibn verfrotten und geif-|cr ruft dich. 
fin, und verfrepen, und toͤdten; und am| 50 Und er marf fein Kleid von ſich, ſtand 
dritten Tage wird er auferſtehen. auf, und tam zu Jeſu. 

35 Da ziengen ju ibm Jakobus und Vos! 51 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
hannes, die Soͤhne Zebedaͤi, und fprachen: ihm: Was willſt bu, tag id dir thun foi ? 
Meiſter, wir wollen, daß du uns thueſt, Der Blinde fprad su ibm: Nabboni, af 





was wir did bitten werden. id fchend werde. 
56 Er fprad ju ibnen: Was wollt ibr,| 52 Jeſus aber fprad zu ibm: Bebe bin, 
daß ich eud thur ? dein Glaube bat tir gebolfen. Und alſo⸗ 


37 Sie ſprachen su ibm: Gib uns, daß bald ward er (ebend, und felgte ihm nach 

F ſitzen, Sie ſudin es und ſauf dem Wege. 
iner zu deiner Linken, in deiner Herr⸗ 
fibteit. | Das 11 Capitel. 

38 Jeſus aber ſprach au ihnen: Ihr wiſ⸗ Chriſti Einzug, Reinigung des Tempels. 
fet nicht, was ihr bittet. Koͤnnet ibr den 1 ind da fic nun nahe ju Jeruſalem tas 
Kelch trinken, den ich trinke, und euch tau⸗ men, gen Bethphage und Bethanien 
fen laſſen mit der Taufe, da id mit ge⸗an den Ochlberg; ſandte Er ſeiner Juͤn⸗ 
tauft werbe ? ger zween, 

39 Sie pate qu ihm: Sa, wir fénnen| 2 Und fprad zu ibnen: Schet bin in 
es mob. Jeſus aber ſprach zu ihnen: den Flecken, der vor euch liegt, und alſo⸗ 
Zwar ihr werdet ben Kelch trinken, den ich bald, wann ihr hinein kemmt, werdet ihr 
trinke, und getauft werden mit der Taufe, ſinden ein Fuͤllen angebunden, auf wel⸗ 
da ich mit getauft werde. chem nie kein Menſch geſeſſen iſt. Loͤſe 

40 Bu ſitzen aber ga meiner Rechten und es ab, und fuͤhret es her. 
zu metner Sinfen, ſtehet mir nidt zu, 3 Und fo Jemand ju euch fagen wird: 
cuch ju geben, fonbern welchen es bereitet| Warum thut ibr das ? So ſprechet: Den 
iſt. Pere bedarf ſein. So wird er es Mid 

41 Und ba bas die Zehn hôreten, wurden herſenden. 
fe unwillig Über Safobum und Johannem. 4 Sie giengen bin, und fanten bas Fuͤl⸗ 

42 Aber Jeſus rief fic, und fprad qu ih⸗ len gebunden an der Ebüre, drauffen auf 
nen: Ihr wiffet, daß die weltlichen Fuͤr⸗dem Wegſcheide, und loͤſeten es ab. 
ſten berrfhen, und die Maͤchtigen unter] 5 Und etlibe, die da fanben, frrachen ju 
ibnen haben Gewalt. ibnen: Was macht ihr, baÿ ihr Me Fuͤl⸗ 

43 Aber alſo ſoll es unter euch nicht ſeyn: len abloͤſet? 
ſondern welicher will groß werden unter] 6 Sie ſagten aber zu ihnen, wie ihnen 
euch, der ſoll euer Diener ſeyn. JZeſus geboten hatte; und die icifens zu. 
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7 Und fie fübreten das Fuͤllen zu Vefu,| 23 MBabrlih, id fage euh, mer zu dieſem 
und legten ihre Kleider darauf, und er| Nerge ſpraͤche: Hebe did, und wirf tit. 
teste ſich darauf. ins Meer, und zweifelte nidt in ſeinem 

8 Viele aber breiteten ihre Kleider aufl Herzen, fondern glaubte, daß es geſchehen 
den Weg. Etliche hieben Mayen von wuͤrde, mas er ſagt; fo wird es ihm ges 
den Baͤumen, und ſtreueten fie auf den|fhchen, mas er ſagt. 

Weg. 24 Darum ſage id ench: Alles, was ihr 

9 Und bic vorne vorgiengen, und die her⸗ |bittet in eurem Gebethe, glaubet nur, daß 
nach folgten, ſchrien und ſprachen: »Ho⸗ihr es empfangen werdet; fo wird es euch 
ſtanna, gelobet ſey, der da kommt in dem werden. 

Namen des Herrn!  *Df. 118, 25. 26.| 25 Und wann ihr ſtehet und betet; fo 

10 Gelobet ſey das Reich unſers Vaters vergebet, wo ihr etwas wider Jemand 
Davids, das da kommt in bem Nahmen habt, aug daß auch euer Vater im Himmel 
des Herrn, Hoſianna in der Hoͤhe! euch vergebe eure Fehler. 

11 Und der Herr gieng ein zu Jeruſa⸗ 26 Wenn ihr aber nicht vergeben werdet, 
fem, und in den Tempel; und er beſah al⸗ ſo wird end euer Vater, der im Himmel 
fes, und am Abend gieng er hinaus gen iſt, eure Fehler nidt vergchen. 


Bethanien mit den Zwoͤlfen. 27 Und fie famen abermal gen Jeruſa⸗ 
12 Und des anvern Tages, ba ſie von lem. Und ba er in den ZTempel gicng, 
Bethanien giengen, bungerte ibn. famen gu ibm die Hohenprieſter und 


13 Und fab einen Feigenbaum von ferne,| Schriftgelehrten, und die Aelteſten, 
der Blaͤtter hatte; da trat er hinzu, ob] 28 Und frraden ju ibm: Aus was für 
et etwas barauf fânde. Und da er hinzuſ Macht thuft bu bas ? Und mer bat dir vie 
fan, fand cr nichts, denn nur Blaͤtter; Macht gegchen, daß du ſolches téuft ? 
benn es mar noch nicht Zeit, daß Geigen| 29 Refus aber antwortete, und fprad qu 
ſeyn foliten. ibnen: Ich will cuch auch ein Wort fras 
14 Und Jeſus antwortete, und ſprach zuſgen; antwortet mir, fo will id euch ſagen, 
ibm: Nun eſſe von dir Riemand keine aus was fuͤr Macht ich das thue. 
Erucht ewiglich. Und ſeine Juͤnger bôre.| 30 Die Taufe Johannis mar ſie vom 
ten das. Piannef oder von Menſchen? Antwortet 
15 Uno ſie famen gen —A Und mir. 
Jeſus gieng in ben Tempel, fieng an, und! 31 Und ffe gedachten ben ſich ſelbſt, und 
trieb aus die Berkaͤufer und Kaͤufer in ſprachen: Sagen mir, fie mar von Him⸗ 
dem Tempel; und die Tiſche der Wechs⸗ mel, fo wird er ſagen: Warum habt ihr 
fer, und die Stuͤhle der Tauben⸗Kraͤmer denn ibm nicht geglaubet? 


ſtieß er um; 32 agen mir aber, ffe mar von Mens 
16 Und ließ nidt zu, daß Jemand etwas ſchen, fo fuͤrchten wir uns vor dem Volke. 
durch den Tempel truͤge. Denn ſie hielten alle, daß Johannes ein 


17 Und er lehrete, und ſprach ju ihnen: rechter Prophet waͤre. 
Stehet nicht geſchrieben: »Mein PBaus| 33 Und fie antworteten, und ſprachen zu 
ſoll heiſſen ein Bethaus allen Voͤlkern? Jeſn: Wir wiſſen es nicht. Und Jeſus 
Ihr aber »e habt cine Moͤrdergrube dar⸗ antworkete, und ſprach zu ihnen: So ſage 
nis geinacht. Eſ. 56.7. rc. »Fer. 7, 11. ich euch auch nicht, aus was für Macht id 
18 os —5 die A TS ſolches thue. 
nnd Hohenprieſter; und file trahteten, : 
tie fie ibn umbrähten. Sie fuͤrchteten Das 12 CapiteL 
ſtch aber vor ihm; denn alles Volk ver, | Vom Weinberge, Sinsgrofhen, vornehme 


wunderte ſich feiner Lehre. ſten Geboth, dem Meſſias, ꝛc. 
19 Und tes Abends gieng er hinaus vor|1 {An cr fieng an ju ihnen durch Gleich⸗ 
die Stadt. niſſe zu reden: Ein Menſch pflanzte 


20 Und am Morgen giengen fie voruͤber, einen Weinberg, und fuͤhrete einen Zaun 
und ſahen ben Feigenbaum, daß er ver⸗ darum, und grub eine Kelter, und bauete 
dorret war bis auf die Wurzel. einen Thurm, und that ihn aus den 
21 Und Petrus gedachte daran, und ſprach Weingaͤrtnern, und zog über Land. 
zu ihm: Rabbi, fiche, der Feigenbaum,/ 2 Und ſandte einen Knecht, da die Zeit 
den du verfluchet haſt, iſt verdorret. kam, zu den Weingaͤrtnern, daß er von 
22 Gefus aniwortete, und ſprach zu ih⸗ den Weingaͤrtnern naͤhme von der Frucht 
nen: Habt Glauben an Gott. des Weinberges. 
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3 Sie nabmen ihn aber, und fféupten[ba balten, es ſey feine Auferſtehung: die 
ihn, und licffen ibn lecr von fit. fragten 1hn, und frradjen : 

4 Abermal fanbte er zu ibnen einen ans] 19 Meiſter, Moſes bat uns geſchrieben: 
dern Knecht; demfelben germarfen fie den | Wenn Jemandes Bruder ſtirbt, und laͤnt 
Kopf mit Steinen, und lieſſen ibn ge⸗ſcin Weib, und laͤßt keine Kinder, ſo ſoll 
ſchmaͤhet von ſich. ſein Bruder deſſelbigen Weib nehmen, 

8 Abermal ſandte er einen andern; den⸗ und ſeinem Bruder Samen erwecken. 
ſelben toͤdteten ſie; und viele andere, ctlihel 20 Nun find ſieben Bruͤder geweſen. 
ſtaͤupten ſie, etliche toͤdteten ſie. Der erſte nahm ein Weib; der ſtarb, und 

6 Da hatte er noch einen einigen Sohn, ließ keinen Samen. 
der war ibm lieb; ben fanbte cr gum Sebten| 21 Und der andere nahm fie, und ſtarb, 
auch zu ihnen, und ſprach: Sie werden und fief aud nicht Gamen. Der dritie 
fé vor meinem Sohne fheuen. deſſelbigen gleichen. 

7 Aber dieſelbigen Weingaͤrtner ſprachen/ 22 Und nahmen fie aile ſieben, und lieſſen 
unter einander: Dieß iſt der Erbe; kommt, nicht Samen. Zuletzt nach allen ſtarb das 
laßt uns ibn toͤdten, ſo wird bas Erbe un⸗ Weib auch. 
ſer ſeyn. 23 Run in der Auferſtehung, wenn fre 

8 Uno fie nabmen ibn, und tôbteten ibn, auferſtehen, welches Weib wird fic ſeyn 
und warfen ibn binaus vor ben Wein⸗ unter ibnen? Denn ficben baben ſie gum 
berg. Weibe gebabt. 

9 Bas wird nun der Herr des Wein⸗24 Da antwortcte Jeſus, und ſprach ju 
bcrgs thun? Œr wird fommen, und die ihnen: Iſt es nicht alſo? Ihr irret, dar⸗ 
Weingaͤrtner umbringen, und den Wein⸗Aum, daß ihr nichts wiſſet von der Schrift, 
berg andern geben. noch von der Kraft Gottes. 

10 Habt ihr auch nicht geleſen dieſe/ 25 Wann fie von den Todten auferſtehen 
Schrift: »Der Stein, den die Bauleute werden, fo werden fie nicht freyen, noch 
verworfen haben, der iſt zum Ecfſteine ſich freyen laſſen, ſondern ſie find wie die 
geworden. * _ *Pf. 118, 22. Engel im Himmel. 

11 Bon bem Herrn iſt bas gefheben,| 26 Aber von ven Tobten, daß fie aufer⸗ 
und es if wunderbarlich vorunfern Mugen. ſtehen werden, habt ibr nidt gelefen in 

12 Und fie tradteten darnad, wie fie ibn] Buche Moſis, bep dem Buſche, wie Gott 
griffen, (und fürhteten ſich doch vor dem zu ihm fagée, ‘und ſprach: Sd bin der 
Boite,) denn fie vernabmen, daß er auf|Gott Abrahams, und der Gott Jfaats, 
fe dieſes Gleichniß geredet hatte; und fielund ber Gott Jatobs?  °2 Mof. 3, 6. 
ficffen ibn, und giengen davon. 27 Gott aber ift nicht der Todten, fons 

13 Und ſie fanbten zu ibm etliche von ben |dern der Sebendigen Gott. Darum irret 
Dhariféern und Herodis Dienern, daß fieltbr ſehr. 
ihn ficngen in Worten. 28 Und es trat su ihm der Schriftgelehr⸗ 

14 Und fie kamen, und ſprachen ju ibm:lten einer, der ihnen zugehoͤret batte, mie 
Meitter, wir wiffen, daß tu wabrhaftig|fie fit mit einander befragten; und ſah, 
bift, und frageit nad Niemand, denn bduibaf er ibnen foin geantwortet batte, und 
achteſt nicht bas Anſehen der Menſchen, fragte ibn: Welches iſt das vornchuiſte 
ſondern du lehreſt den Weg Gottes recht. Geboth vor allen? 

Iſt es recht, daß man dem Kaiſer Zins 29 Jeſus aber antwortete ibm: Das vor⸗ 
gebe, oder nicht? Sollen wir ibn gcben,Incbinfte Geboth vor allen Gebothen iſt 
oder nicht geben? das: Hoͤre, Iſrael, der Herr, unſer Gott, 

15 Œr aber merkte ihre Prat und iſt ein einiger Gott; *5 Moſ. 6, 4. 5, 
fra guibnen: Was verſuchet ibr mi ?| 30 Und bu folift Gott, beinen Herrn, 

ringet mir einen Groſchen, daß id ibn|lichen von gangem Herzen, voir ganger 
ſehe. Seele, von ganzem Gemuͤthe, und von als 

16 Und fic brachten ibm. Da ſprach er: len deinen Rräften. Das ift das vor. 
Weß ift bas Bild und die Ueberſchrift ? nehmſte Geboth. 

Sie fpraden zu ihm: Des Kaiſers. 31 Und bas andere ift ibm gleich: Du 

17 Da antwortete Jeſus, und ſprach zu ſollſt deinen Naͤchſten lieben afs did ſelbſt. 
lbnen: fo gebet dem Raifer, mas des Kai⸗Es ift kein anteres groͤſſeres Geboth, denn 
fers ft: und Gott, mas Bottes ift. Und Ddieſe. 
fe verwunderten fit feiner. 32 Und der Schriftgelehrte fprad su 

18 Da traten die Sadducaͤer zu ihm, die lihm: Meiſter, bu Gall wahrlich recht ge: 
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redet, denn es iſt ein Gott, und iſt tein Bau? Nicht cin Stein wirb auf dem an⸗ 
anderer auſſer ibm. dern bleiben, der nicht zerbrochen werde. 
33 Und denſelbigen lieben ven gangem| 3 Und da er auf den Oehlberge ſaß, ges 
Herzen, von gangem Gemuͤthe, von ganger|gen dem Tempel, fragten ibn befonters 
Seele, und von allen Rraften, und lieben Petrus, und Satobus, und Sobannes, und 
feinen Naͤchſten ais ſich ſelbſt, bas iſt mehr, Andreas : 
denn Brandopfer und alle Opfer. 4 Sage uns, wann wird das alles geſche⸗ 
34 Da Jeſus aber fab, daß er vernuͤnfehen? Und was wird bas Zeichen ſeyn, 
tiglich antwottcte, ſprach er zu ihm: Du wann das alles ſoll vollendet werden 
biſt nicht ferne von bem Reiche Gottes. 5 Jeſus antwortete ihnen, und fieng an 
Und es burfte ibn Niemand weiter fragen. zu ſagen: Sechet zu, daß euch nicht Jemand 
35 Und Jeſus antwortete, und ſprach, verfuͤhre. 
da er lehrete im Tempel: Wie ſagen biel 6 Denn es werden viele kommen unter 
Schriftgelehrten, Chriſtus ſey Davids meinem Nahmen, und ſagen: Ich bin 
Sohn? Chriſtus; und werden viele verfuͤhren. 
36 Er aber, David, ſpricht durch ben] 7 Wann ihr aber hoͤren werdet von Krie⸗ 
heiligen Geiſt: »Der Herr bat geſagt zuſgen und Kriegsgeſchrey; fo fuͤrchtet euch 
meinem Herrn: Sete dich zu meiner|nidt, denn es muß alfo geſchehen. Aber 
Rechten, bis daß id lege deine Feinde zum das Ende iſt noch nicht da. 
Scheul deiner Fuͤſſe. °Pf. 110, 1.| 8 Es wird ſich ein Volt uͤber bas andere 
37 Da heißt ibn ja David ſeinen Herrn; einpoͤren, und ein Koͤnigreich Über das an⸗ 
woher ift er benn foin Sohn? Und viel dere. Und werden geſchehen Erdbeben bin 
Volts hoͤrete ihn gerne. und wieder, und wird ſeyn theure Zeit und 
38 Und er lehrete fic, und ſprach zu ih⸗ Schrecken. Das iſt der Noth Anfang. 
nen: Sehet euch vor, vor ben Schriftge⸗ 9 Ihr aber ſehet euch vor. Denn fic 
lehrten, die in langen Kleidern gehen, und werden euch uͤberantworten vor die Maths 
laſſen ſich gerne auf dem Martte gruͤſſen, haͤuſer und Schulen; und ihr muͤſſet ge» 
39 Und ſitzen gerne oben an in den Schu⸗ſtaͤupet werden, und vor Fuͤrſten und Koͤ⸗ 
Len, und uͤber Life im Abendmahle; nige müffct ibr gefübret werden, ut mei⸗ 
40 Sie freffen der Witwen Haͤuſer, und net willen, zu cinem Zeugniſſe über fic. 
wenden langes Gebeth vor. Dicfelben| 10 Und bas Œvangelium muf guvor ges 
werden bello mehr Verdammniß em-|prediget werden unter alle Voͤlker. 
pfangen. 11 Wenn fie euch nun fuͤhren und über. 
41 Und Jefus febte fid gegen dem Bots lantiworten merden; fo forget nicht, was 
tes kaſten, und fhaucte, wie tas Bolé Gelblibr reden follt, und bedentet euch at zu⸗ 
einlegte in den Gotteskaſten. Und viclelvor, ſondern was euch zu derſelbigen 
Reiche legten viel ein. Stunde gegeben wird, das redet. Denn 
42 Und es kam eine arme Witwe, unvd|ibr ſeyd es nicht, die da reden; ſondern der 
legte zwey Scherflein ein; die machen eis|beilige Geiſt. 
nen Heller. 12 Es wird aber uͤberantworten ein Bru⸗ 
43 Un er rief feine Sünger zu ſich, und der den andern gum Tode, und der Vater 
fprad zu ihnen: Wahrlich, ich fage euch: den Sohn, und die Kinder werden ſich eme 
Dieſe arme Witwe bat mehr in den Got⸗poͤren wider die Eltern, und werden fe 
testaſten gelegt, denn alle, die eingelegt helſen toͤdten. 
haben. Und werdet gehaſſet von Je⸗ 
Denn ſie haben alle von ihrem Uebri⸗ dermann, um meines Nahmens willen. 
gen eingelegt; dieſe aber hat von ihrer Wer aber beharret bis ans Ende, der wird 
Armuth, alles mas fie bat, ihre gange! feltg. 
Nahrung eingelegt. * ann * aber eſehen eee en 
: reuel der Berwuͤſtung, von dem der Dros 
Das 13 Capitel. phet Daniel gefagt bat, daß cr ſtehet, da er 
Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſalem, ꝛc. nicht ſoll, (wer es lieſt, der vernehme es;) 
1 Und da er aus dem Tempel gieng, ſprach alsdann wer in Judaͤa iſt, ter fliehe as 
ju ihm ſeiner Juͤnger einer: Mei⸗die Berge. »Dan. 9, 27. 
fler, fiche, welche Steine und mel einl 15 Und mer auf dem Dache ift, der ſteige 
Bau ift das ? nidt hernieder in das Haus, und fomme 
2 Und Jeſus antwortetete, und ſprach zu nicht darein, etwas zu holen aus ſeinem 
ihm: Sicheſt du wyed allen dieſen groſſen Hauſe. 
5 
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16 Und wer auf dent Felde iſt, der wendeſ 84 Gleich als cin Menſch, der über San 
ſich nicht um, ſeine Kleider zu holen. zog, und ließ ſein Haus, und gab ſeinen 
17 Wehe aber ben Schwangern und Knechten Macht, einen jeglichen ſein 





Saͤugerinnen zu der Zeit. Werk, und geboth bem Thuͤrhuͤter, er 
18 Bittet aber, daß eure Flucht nicht ges ſollte wachen. 
ſchehe im Winter. 35 So wachet nun, denn ihr wiſſet niche, 


19 Denn in dieſen Tagen werden ſolche wann der Herr des Hauſes kommt, ob er 
Truͤbſale ſeyn, als fie nie geweſen ſind kommt am Abend, oder zu Mitternacht, 
bisher, vom Aufange der Kreaturen, die oder um den Hahnenſchrey, oder des Mor⸗ 
Gott geſchaffen bat; und als auch nicht gens; 
werden wird. Joel 2, 2.1 36 Auf daß er nicht ſchnell komme, und 

20 Und fo der Serr dieſe Tage nicht vers] finbe cuch ſchlafend. 
kuͤrzt bâtte, wuͤrde kein Menſch errettet; 37 Was id aber euh age, das fage id 
aber mn der Auserwaͤhlten willen, die er |allen : Wachet! 
arr aplee bat, bar er dieſe Tage vers Das 14 Capitel. 

21 QBenn nun Jemand qu der Seit wird Einſetzung des heiligen Abendmahls, rc. 
je euch fagen: Siche, hier Ht Chriſtus, 1 Und nach zween Tagen war Oſtern, und 
iehe, da iſt er; fo glaubet nicht. die Tage der ſuͤſſen Brote. Und die Ho⸗ 

22 Denn cs werden ſich erheben falſche henprieſter und Schriftgelehrten fuchten, 
Chriſti, und falſche Propheten, die Zei⸗wie fie ibn mit Liſt griffen und toͤdteten. 
en und Wunder thun, daß fie auch die! 2 Sie ſprachen aber: Sa nicht auf tas 
Auserwäblten verfübren, fo es moͤglich Feſt, taf nibt cin Aufruhr im Boite 


waͤre. werde. 
23 Ihr aber, ſehet euch vor. Siehe ih| 3 Und ba er qu Bethanien mar in Si⸗ 
Date cs euch alles zuvor gefagt. mons, bes Ausſaͤtzigen, Hauſe, und faf zu 


24 Aber zu der Zeit, nad bdiefer Truͤbſal, Life; da fam ein Weib, die hatte ein 
werden @onne und Mond ihren Sdein| las mit ungefaͤlſchtem und koͤſtlichem 
verlicren, Nardenwaſſer, und fie zerbrach bus Glas, 

25 Und die Sterne werben vom Himmel und goß es auf fcin Haupt. 
fallen, und die Srdfte der Simmel werden] 4 Da waren etlihe, die wurden umoillig, 
fit) bewegen. und fpraden: Was ſoll doch bicfer Une 

26 Und dann werden fle feben des Men. |rath ? 
fhen Sohn fommen in den Wolken, mit! 5 Man fônnte tas Waſſer mehr denn 
groffer fraft und Herrlichkeit. um drey bundert Grofhen verfanft haben, 

27 Und bann wird cr feine Engel fen: | und daſſelbe den Armen geben. Und mure 
den, und wird verfammein feine Auser⸗reten über fic. 
waͤhlten von den vier QBinben, von dem| 6 Jeſus aber ſprach: Laßt fle mit Frie⸗ 
Œnde der Erde bis gum Ende der Himmel. den Bas bekuͤmmert ibr fie? ic bat 

28 An dem Geigenbaume lernet ein GSleich⸗ ein gutes Werk an mir gethan. 
nid. Wann jet ſeine Zweige faftig wer⸗7 Ihr habt allezeit Arme bep euch; und 
den und Blaͤtter gewinnen; fo wiſſet ihr, wenn ihr wollt, koͤnnet ihr ihnen Gutes 
daß der Sommer nahet iſt. thun; mich aber habt ihr nicht allezeit. 

29 Alſo auch, wann ihr fchet, daß ſolches 8 Sie bat gethan, was fie konnte; fic iſt 
geſchiehet, fo wiſſet, daß es nahe vor der zuvor gekommen, meinen Leichnam zu fais 
Thuͤre iſt. ben qu meinem Vcegraͤbniſſe. 

30 Wahrlich, ich ſage euch: Dieß Ge⸗9 Wahrlich, ich ſage euch: Wo diegß 
ſchlecht wird nicht vergehen, bis daß dieß Œvangelium gepredigt wird En aller Welt, 
alles geſchehe. da wird man auch das ſagen zu ihrem Ge⸗ 

31 Himmel und Erde werden ver⸗daͤchtniſſe, das fie jetzt gethan bat. 
gehen; meine Worte aber merden| 10 Und Judas Iſcharioth, einer von den 
nicht vergehen. Zwoͤlfen, gieng bin zu den Hohenprieſtern, 

32 Bon bem Tage aber und der Stunde daß er ibn verriethe. 
weiß Niemand, aud die Engel nibt im 11 Da fie bas béreten, wurden fie froh, 
Dimmel, au der Sohn nicht, ſondern und verbieffen ibm Geld gu gchen. Und 
allein der Bater. er ſuchte, wie cr ibn fuͤglich verriethe. 

33 Sehet zu, wachet und betet; denn ihr 12 Und am erften Tage der ſuͤſſen Bro⸗ 
wiſſet nicht, wann es Zeit ift. te, da man bas Oſterlamm opferte, ſpra⸗ 
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den feine Juͤnger zu ihm: Wo willſt du, werde den Hirten fhlagen, und die Scha⸗ 

daß wir hingehen und bereiten, daß du das fe werden ſich zerſtreuen. »Zach. 13, 7. 

Oſterlamm effeft ? 28 Aber nachdem id auferftche, will it 
13 Uno cer fanbte feiner Juͤnger zween, vor euch bingchen in Galilaͤam. 

und ſprach zu ihnen: Gehet bin in ble! 29 Detrus aber fagte gu ibm: Und wenn 

Stadt, und es wird euh ein Menſch bes|fie ſich alle aͤrgerten, fo wollte doch ich mich 

gegnen, der trâgt einen Krug mit Waſ⸗ nicht ârgern. 

fer, folget ibm nach. 30 Und Jeſus fprad su ibm: Wahrlich, 
14 Und wo er eingchet, da ſprechet zuſich fage dir, heute in dieſer Nacht, ehe 

dem Hauswirthe: Der Meiſter (ÂGE dir denn der Hahn zweymal Érdbet, wirſt du 

fagen: Wo iſt das Gaſthaus, darinnen ich mich dreymal verleugnen. 

dus Oſterlamm eſſe mit meinen Juͤn⸗31 Er aber redete noch weiter: Ga wenn 

gern? ich auch mit dir ſterben muͤßte, wollte ich 
15 Und er wird euch einen groſſen Saal ſdich nicht verleugnen. Deſſelbigen gleichen 

zeigen, der gepflaſtert und bereitet tft, da⸗ ſagten fie alle. 

ſelbſt richtet fuͤr uns zu. 32 Und ſie kamen zu dem Hofe, mit 
16 Und vie Juͤnger giengen aus, und fa! Nahmen Gethſemane. Und er ſprach zu 

men in die @tadt, und fanden es, mie er ſeinen Juͤngern: Setzet euch hier, bis id 

ihnen gefagt batte, und bereitcten Das hingehe, unb bcte. 


Ofterlamm. 33 Und nahm su fit Petrum, und Gas 
17 Am Mbend aber fan er mit den kobum, und Sobannem, und fieng an zu 
Zwoͤlfen. zittern und zu zagen. 


18 Und als ſie ju Tiſche ſaſſen, und afs| 34 Und ſprach zu ihnen: Meine Seele 
ſen, ſprach Jeſus: Wahrlich, ich fagelift betruͤbt bis an den Tod! enthaltet euch 
euch, einer unter euch, der init mir iſſet, hier, und wachet. 
wird mich verrathen. 35 Und gieng ein wenig weiter, fiel auf 

19 Uno fie wurden traurig, und ſagten die Erde, und betete, tab, fo es moͤglich 

u ihm, einer nach dem andern: Bin ichs ? waͤre, die Stunde voruͤber gienge. 

nd der Andere: Bin ichs? 36 Und frrad) : Abka, mein Vater, es ift 

20 Œr antwortete und fprad zu ihnen: dir alles moͤglich, uͤberhebe mich dieſes 
Einer aus den Zwoͤlfen, der mit mir In! Kelchs; doch nicht was ich will, ſondern 
die Schuͤſſel tauchet. was du willſt. 

21 Zwar des Menſchen Sohn gehet hin, 37 Und kam, und fand fie ſchlafend. Und 
tie von ibm geſchrieben ſtehet; wehe aber ſprach zu Petro: Simon, ſchlaͤfſt vu? 
dem Menſchen, durch welchen des Men⸗Vermoͤchteſt bu nicht cine Stunde zu 
ſchen Sohn verrathen wird. Es waͤre wachen? 
demſelben Menſchen beſſer, daß er nie ges] 38 Wachet und betet daß ihr nicht in 
boren waͤre. Zerſuqung fables: Der Geiſt iſt willig, 

22 Und indem ſie aſſen, nahm Jeſus das aber us Fleiſch iſt ſchwach. 

Brot, dankte und brach es, und gab es ih⸗ 39 Und gieng wieder bin, und betcte, 
nen und ſprach: Nehmet, effet; das iſt und ſprach dieſelbigen Worte. 
mein Leib. 40 Und fam wlieder, und fand fic aber⸗ 

23 Und nahm ben Kelch, und dankte, und mal ſchlafend; denn ihre Augen wuren 
gab ihnen den; und fie tranken alle dar⸗ voll Schlafs, und wußten nicht, was fie 
aus. ihm antworteten. 

24 Und er ſprach qu ihnen: Das ift| 41 Lino er kam gum dritten Male, und 
mein Blut des neucn Leftanents, das fûr|fprad zu ihnen: Ach wollt ibr nun ſchla⸗ 
vicle vergoffen wird. fen und ruhen? Es ift genug, die Stunde 

25 Wahrlich, id fage end, daß id bin-liff getommen. Siehe, des Menſchen 
fort nidt trinfen merte vom Gewaͤchſe Sohn wird uͤberantwortet in der Suͤnder 
des Weinſtocks, bis auf ben Tag, da ich Haͤnde. 
es nent trinte in bem Reiche Bottes. 42 Stehet auf, faffet uns gehen; fiche, 

26 Und ba ffe den Sobgcfang geſprochen [der mich verrdth, ift nabe. 
batten, giengen fie binaus an den Ochl⸗43 Und alſodaid, ba er noch rebete, fam 
berg. herzu Judas, der Zwoͤlfen einer, und cine 

27 nb Jeſus ſprach zu ihnen: Ihr groſſe Schaar mit ihm, mit Schwertern 
werdet euch in dieſer Nacht alle am mir und mit Stangen, von den Hohenprie⸗ 
aͤrgern. Denn es ſtehet geſchrieben: Ich ſtern, und Schriftgelehrten und Aeltelten. 
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44 Und ber Verraͤther batte ibnen ein jnichts. Da fragte ihn ber Hoheprieſter 
Zeichen gegcben, und geſagt: Welchen ich abermal, und fprad qu ihm: Bift tu 
küſſen merde, der iſt es; den greifet, und Chriſtus, der Sohn des Hochgelobten? 

fuͤhret ihn gewiß. 62 Jeſus aber ſprach: Ich bins. Und 
45 Und Du er kam, trat er bald zu ihm, ihr werdet ſehen des Menſchen Sohn 
und ſprach zu ihm: Rabbi, Rabbi; unbifisen zur rechten Hand der Kraft, und 





kuͤſſete ihn. fommen mit des Himmels Wolten. 
46 Die aber legten thre Haͤnde an ibn,| 63 Da zerriß der Hoheprieſter fcinen 
und griffen ibn. Rod, und ſprach: Was bcbürfen wir 


47 Œiner aber von bdenen, die dabey flans lweciter 3cugen ? 
den, og ſein Schwert aus, und fhlug] 64 Ihr babt gebôret die Gotteslaͤſterung; 
des Hohenprieſters Knecht, und hieb ihm was duͤnket euch? Sie aber verdammeten 
ent oͤhr ab. ibn alle, daß cr des Todes ſchuldig waͤre. 

48 Und Jeſus antwortete, und fprad zu] 65 Da fiengen an etliche ibn zu verſpeyen, 
ihnen: Ihr ſeyd ausgegangen, als zu eislund zu verdecken foin Angeſicht, und mit 
nem Moͤrder, mit Schwertern und mit Faͤuſten ju ſchlagen, und zu ihin zu ſagen: 
Stangen, mich zu fangen. Weiſſage uns. Und die Knechte ſchlugen 

49 Ich bin taͤglich bey euch im Tempellibn ins Angeſicht. 
geweſen, und babe gelehret, und ihr babt| 66 Und Petrus mar danieden im Pal⸗ 
mich nicht gegriffen. Aber auf daß die laſte, da kam des Hohenprieſters Maͤgde 
Schrift erfuͤllet werde. eine. 

50 Und die Juͤnger verlieſſen ibn alle,| 67 Und ba ſie fab Petrum ſich waͤrmen, 
und floben. ſchauete fie ibn an, und fprad : Und tu 

51 Und cs war ein Süngling, der fofgteltwureft au mit bem Jeſu von Ragarcth. 
bin nad, der mar mit Leinwand beficibet| 68 Œr leugnete aber, und ſprach: Ich 
auf der bloffen Haut; und bie SJünglinge!fenne ibn nicht, weiß aud nicht, mas du 


griffen ibn. fageft. Und cr gieng hinaus in den Bors 
52 Er aber fief die Leinwand fabren,|bof: und der Hahn kraͤhete. 
und floh bloß von ihnen. 69 Und die Magd ſah ihn, und hob aber⸗ 


53 Und fie fuͤhreten Jeſum zu dem Ho⸗ mal an zu ſagen denen, die dabey ſtanden: 
betpricfier, babin gufanmen gekommen Dieſer iſt der cincr. 
waren alle Hohenprieſter, und Aelteſten, 70 Uno cr feugnete atermal. Und nach 
und Schriftgelehrten. ciner fleinen Weile fpraden abermal zu 

54 Petrus ater folgte ihm nad von fers|Petro, die dabey ſtanden: Wahrlich, du 
ne, bis hinein in des Hohenprieſters Pals|bift der einer; denn du bift ein Galilüer, 
laſt; und ce war Da, und ſaß bep den und teine Sprache lautet gleich alfo. 
Knechten, und marmete ſich bey dem Lichte. 71 Er aber fieng an ſich zu verfluchen und 

55 Aber die Hohenprieſter und der ganze zu ſchwoͤren: Ich kenne ben Menſchen 
Rath ſuchten Zeugniß wider Jeſum, auf nicht, von dem ihr ſaget. 
daß fie ibn gum Tode braͤchten; und fan⸗ 72 Und der Hahn kraͤhete gum andern 
den nichts. Mal. Da gedachte Petrus an das Wort, 

56 Viele gaben falſches Zeugniß wider das Jeſus ju ibm ſagte: Ehe der Hahn 
ihn, aber ihr Zeugniß ſtimmete nicht uͤber⸗ zweyinal kraͤhet, wirſt bu mich dreymal 
ein. liche ſt fe und gab verleugnen. Und er hob an zu weinen. 

57 Und etliche ſtanden auf, und gaben 
falſches Zeugniß wider ihn, und ſprachen: Le D ag 15 Tapite L. 

58 Wir haben gchèret, taf er ſagte: IchChriſti Leiden, Kroͤnung, Kreuzigung, à. 
will den Tempel, der mit Haͤnden gemadt|1 IInd bald am Morgen bielten die Dos 
iſt, abbrechen, und in dreyen + ee cinen benpriefter einen Math mit den Ael⸗ 
andern bauen, der nidt mit Haͤnden ges teſten und Schriftgelehrten, Dagu der gan⸗ 
macht ſey. ze Rath, und banden Jeſum, und fuͤhreten 

59 Aber ihr Zeugniß ſtimmete noch nicht ihn bin, und uͤberantworteten ibn Pilato. 
uͤberein. 2 Und Pilatus fragte ibn: Biſt du der 

60 Und der Hoheprieſter ſtand auf unter Koͤnig der Juden ? Er antmortete aber, 
fie, und fragte Jeſum, und ſprach: Ant⸗ und ſprach ju ibm: Du ſageſt ce. 
worteſt du nichts zu dem, bus dieſe wiber| 3 Und die Hohenprieſter beſchuldigten 
dich zeugen? ihn hart. 

61 Er aber ſchwieg ſtille, und antwortetel 4 Pilatus aber ſtagte ihn abermal, und 
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frrad : Antworteſt du nichts? Siehe, wie, 24 Und da fie ibm gefreusiget hatten; 


hart fie dich verflugen. theileten fie feine Klcider, und marfen das 
5 Jeſus aber antiwortete nichts mebr, als! Loos darum, welcher was übertdme. 
fo, daß fib auch Dilatus verwunderte. 25 Und es war um die dritte Stunde, 


6 Œr pflegte ibnen aber auf das Ofterfefii ba fie ibn kreuzigten. 

einen Befangenen los qu geben, welhen! 26 Und es war oben über ihn gefhrieben, 

fie begchreten, was man ibm Schuld gab, naͤhmlich, cin 
7 Es var aber einer, genannt Barabbas, Koͤnig der Juden. 

gefangen mit den Aufribrifhen, vie im] 27 nd fie Éreusigten mit ibm zween 

Aufrubre einen Mord begangen batten. Maoͤrder, einen zu feiner Rechten, und cie 
8 Und das Bolt gieng hinauf, und bat,|nen zur Linken. 

daß er thdte, wie er pflegte. 28 Da mar die Schrift erfüllet, die Da 
9 Pilatus aber antwortete ihnen: Wolltſagt: Er ift unter die Uebcithaͤter gerech⸗ 

ihr, daß id eud ben Koͤnig der Juden los|nct. °Œf. 53, 12. 

gebe? 29 Und die voruͤber giengen, laͤſterten 
10 Denn er wußte, daß ibn die Hohen⸗ihn, und ſchuͤttelten ihre Haͤupter, und 

prieſter aus Neid uͤberantwortet hatten. ſprachen: Pfui dich, wie fein zerbrichſt 
11 Aber die Hohenprieſter reizten das du den Tempel, und baueſt ihn in dreyen 

Bolt, daf er ihnen viel lieber den Barab⸗ Tagen. 

bas los gaͤbe. 30 Hilf dir nun ſelber und ſteig herab 
12 Pilatus aber antwortete wiederum, vom fran 

und fprad zu thnen: Was wollt ihr 31 Deffelbigen glcthen die Sobenpriefter 

denn, Dué id thue dem, den ihr ſchuldi⸗verſpotteten ibn unter einander, ſammt 

get, er feu cin Rôniz der Juden? den Schriftgelehrten, und fpraden: Er 
13 Sie ſchrien abermal: Kreuzige ihn. hat andern geholfen, und kann ihm ſelber 
14 Pilatus aber ſprach zu ihnen: Was nicht helfen. 

hat er Uebels gethan t fle fœuien| 32 Iſt er Chriſtus, und Koͤnig in SJ. 

noch viel mehr: Kreuzige ihn. rael, ſo ſteige er nun vom Kreuze, daß wir 
15 Pilatus aber gedachte dem Volke ge⸗ſehen, und glauben. Und die mit ibin ges 

nug zu thun, und gab tbnen Barabbam kreuziget waren, ſchmaͤheten ihn auch. 

los. und uͤberantwortete ihnen Jeſum,/ 33 Und nach der ſechſten Stunde ward 

dañ er gegeiſſelt und gekreuziget mârde. eine Finſterniß Über das ganze Land, bis 
16 Die Kriegsknechte aber fuͤhreten ihn um die neunte Stunde. 

hinein in das Richthaus, und riefen zu⸗ 34 Und um die neunte Stunde rief Je⸗ 

ſammen die ganze Schaar; fus laut, und ſprach: *Œii, Eli, lama 
17 Und gogen ibm einen Purpur an,|afabthant ! ms ift verbolmetfhet: moin 

und flobten eine dornene Krone, und ſetze Gott, mein Gott, warum bof du mid 


ten fie ihm auf; verlaffen ? °Df. 22, 2. 
18 Und fiengen an ibn zu gruͤſſen: Ge⸗ 35 Und etlihe, die dabey ſtanden da fie 
gruͤſſet ſeyſt du, der Juden Koͤnig. bas hoͤreten, ſprachen ſie: @iche, er ruft 


19 Uno ſchlugen ihm das Haupt mit dem dem Œlias. 
Nohre, und verſpeyeten ibn, und fielen/ 36 Da lief einer, und fuͤllete einen 
auf die Knie, und beteten ibn an. Schwamm mit Effig, und ſteckte ibn auf 
20 Und da fie ibn verfpottet batten, zo⸗ ein Rohr, unb trânfte ibn, und fprad : 
gen fie ihm ben Purpur aus, und zogen Palt, laßt ſehen, ob Elias komme, unb 
ihm ſeine eigenen Kleider an, und fübreten| ihn herab nehme. 
ihn aus, daß ſie ihn kreuzigten; 37 Aber Jeſus ſchrie laut und verſchied. 
21 Und zwangen einen, der voruͤber gleng, 38 Und der Vorhang im Tempel zerriß 
mit Nahmen Simon von Cyrene, berlin zwey Stuͤcke, von oben an bis unten 
vom Felde kam (der cin Vater war Alex⸗aus. 
anbri und Mufi), daß cr ibm bas Rreus| 39 Der Hanuptmann aber, ber dabey ſtand, 
truͤge. gegen ihm uͤber, und ſah, daß er mit ſol⸗ 
2und fie brachten ihn an die Staͤtte cheim Geſchreye verfhied, ſprach er: Wahr⸗ 
gel tha, das ift verdolmetſchet, Schaͤ⸗ * dieſer Menſch iſt Gottes Sohn ge⸗ 
elſtaͤtte. weſen. 
23 Un eſie gaben ihm Myrrhen im 40 Und es waren auch Weiber da, die 
Weine zu trinken; und er nahms nat von ferne ſolches fhaueten, unter welchen 
tu ſich. 9ſ. 69, 22.1war Maria Magbalena, und Maria, des 
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tleinen Salobi und Sofes Mutter, und gehen wird in Galilaͤa; ta werdet ibr ihn 
Œalome. feben, wie er cuch gefagt bat. 

41 Die ihm auch nadgefolget, ta er in] 8 Und fie giengen ſchnell beraus, und 
Galilaͤa war, und gedienet batten, und|floben von deu Grabt. Denn es mar fie 
bicle andere, die mit ibn binauf gen Jeru⸗ Sittern und Entſetzen angekommen, und 





falem gegangen waren. ſagten Niemand nichts, denn fie fuͤrchteten 
42 Und am Abend, dieweil es der Ruͤſt⸗ſich.] 
tag war, welcher iſt der Vorſabbath, 9 Jeſus aber, da er auferſtanden war 


43 fam Joſecph von Arimathia, ein ehr⸗fruͤhe am erften Tage der Sabbather: ere 
barer Rathsherr, melcher auch auf das|fhien er am erfien ter Maria Magdale⸗ 
Reich Bottes wartete; der magte es, undina, von welher er fichen Teufel ausge⸗ 
gieng hinein gu Dilato, und bat um den trieben batte. 

Leichnam Jeſu. 10 Und ſie gieng hin, und verkuͤndigte 

44 Pilatus aber verwunderte ſich, daß erles denen, die init ibm geweſen waren, die 
ſchon todt mar; und rief ben Hauptmann, da Leide trugen, und weineten. 
und fragte ihn, ob er laͤngſt geſtorben waͤre? 11 Und dieſelbigen, ba fic hoͤreten, daß 

45 Und als er es erkundet don dem Haupt⸗er lebete, und waͤre ihr erſchienen, glaub⸗ 
manne, gab er Joſeph den Leichnam. ten ſie nicht. 

46 Und er kaufte cine Leinwand, und/ 12 Darnach, da zween aus ihnen wan⸗ 
nahm ibn ab, und wickelte ihn in die Lein⸗ delten; offenbarte er ſich unter einer ans 
wand, und legte ihn in ein Grab, bas war dern Geſtalt, ta fie aufs Feld giengen. 
in einen Gels gehauen, und waͤlzte einen! 13 Und dieſeldigen giengen auch bin, und 
Stein vor des Grabes Thüre. veréünbigten Das den andern: Denen 

47 Aber Maria Magdalena, und Maria glaubten fie aud nicht. 

Joſes fbaucten qu, wo er bingcleget mard.| (Œvangeliun am Himmelfahrtstage.) 
D 6€ tel 14 Zuledt da die Eilfe zu Tiſche ſaſſen, 
as 1 apitel. us offenbarte * id, und féals jrs 
Chriſti Auferſtehung und Himmelfahrt. Unglauben, und ibres Herzens rtig⸗ 
ch Fe n j ! 8 9 * fah keit, daß ſie nicht geglaubet hatten deuen, 
gelium am Oſtertage.) die ibn geſehen batten auferſtanden; 

1 Und da der Sabbath vergangen war,| 15 Und ſprach zu ihnen: Gebct bin 

fauften Maria Magdalena, undlin alle Welt, und prebigct das 

Maria Jakobi nnd Salome Spezerey, Evangelium aller Creatur. 
auf taf fe fdmen und falbeten ibn. 16 »Wer da glaubet und getauft 

2 Und fie kamen gum Grabe am erſten wird, der mird feligwerden. Wer 
Sabtather febr fruͤhe, da Die Sonne auf-laber nidt giaubet, der wird vers 
gieng. danmet werden. * ob. 3, 18. 56. 

3 Unb fie fpraden unter einander: Mer! 17 Die Zeichen aber, die ba folgen were 
waͤlzt uns ben Stein von des Grabes den denen, die da glauben, find bic: In 
Thuͤre? meinem Nahmen werden ſie Teufel aus⸗ 

4 Und fie ſahen dahin, und wurden ge⸗treiben, mit neuen Zungen reden⸗ 
wahr, daß der Stein abgewaͤlzet mar, denn| 18 Schlangen vertreiben, und fo fie ets 
er war ſehr groß. was Toͤdtliches trinken, wird es ihnen 

5 Und fie giengen hinein in das Grab, nicht ſchaden; auf die Kranken werden fie 
und ſahen einen Juͤngling zur rechten die Haͤnde legen, ſo wird es beſſer mit 

and ſitzen, der hatte ein langes weiſſes ihnen werden. 
leid an; und ſie entſetzten ſich. 19 Und der Herr, nachdem er mit ihnen 

6 Er aber ſprach zu ihnen: Entſetzet geredet hatte, ward er aufgehoben gen 
euch nicht Ihr ſuchet Jeſum von Naza⸗ Himmel, und ſitzet zur rechten Sand 
reth, ben Gekreuzigten; er iſt auferſtan⸗ Gottes. 
den, und iſt nicht hier. Siehe ba die 20 Sie aber giengen aus, und predigten 
Staͤtte, da ſie ihn hinlegten. an allen Orten. Und der Herr wirkte 

7 Gehet aber bin, und ſaget es ſeinen mit ihnen, und bekraͤftigte das Wort duvd 
Zuͤngern, and Petro, daß er vor euch hin⸗lmitfolgende Zeichen.) *Ap. Geſch. 3, 16. 
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Evangelium St. Luc d. 


Das 1 CapiteL. 16 Und er wird ter Linder von Iſrael 

vicle zu Gott, ibrem Herrn, belchren. 
Ankuͤndigung ber Geburt Sobannis und| 17 Und er wied vor ibm bergeben tm 
Jecſu. Johannes wird geboren. Geiſte und Kraft Eliaͤ, zu bekehren die 
1 Gintemal fé es vicle unterwunden Herzen der Vaͤter zu den Rindern, und 
baben, gu ftellen die Rede von bdenjdie Ungläubigen ju der Klugheit der Ges 
Geſchichten, fo unter uns ergangen find; |redten, guguridten bem Herrn ein bereis 

2 Wie uns das gegeben haben, die es vomitetes Bolt. Mal. 4, 5. 6. 
Anfange felbft gefchen, und Diener des| 18 Und Zacharias fprad qu dan Engels 
Worts geweſen find: Wodey ſoll ich das erkennen? Denn ich 

3 Habe id es auch für gut angeſehen, bin alt, und mein Weib iſt betaget. 
nachdem id es alles von Anbeginn ertuns| 19 Der Engel antwortete, und ſprach zu 
det babe, daß id cs zu dir, mein guter|ibm : Ich bin Gabriel, der vor Gott fichet, 
Theophile, mit Fleiß ordentlich ſchriebe. und bin gefandt mit dir ju reden, daß id 
4 Auf daß bu gewiſſen Grund erfahreſt dir ſolches verkuͤndigte. 
der Lehre, in welcher du unterrichtet bift. | 20 Und fiche, du wirſt verſtummen, und 
S Bu der Zeit Herodis, des Koͤnigs Jusinidt reden koͤnnen, bis auf den Tag, da 
bâd, war ein priefter von der Ordnung dieß gefhchen wird; darum, ba du mei⸗ 
Abid, mit Nahmen Zacharias, und fein|nen Worten nicht geglaubet haſt, welche 
Welb von den Toͤchtern Aarons, welche ſollen erfuͤllet werden ju ihrer Zeit. 
hieß Eliſabeth. 21 Und das Bolt wartete auf Zachariam, 

6 Sie waren aber alle beyde fromm vor und verwunderte ſich, daß er fo lange im 
Gott, und giengen in allen Gebothen und Tempel verzog. 

Satzungen des Herrn untadelich. 22 Und da er heraus gieng, konnte er 

7 Und fie hatten kein ind; denn Eliſa⸗ nicht mit ihnen reden. Und fic merkten, 
beth war unfruchtbar, und waren beddedaß er ein Geſicht geſehen haͤtte im Tem⸗ 
wohl betaget. pel. Und er winkte ihnen, und blich 

8 Und es begab ſich, da er des Prieſter⸗ ſtumm. 
amts pflegte vor Gott, zu der Zeit feiner| 23 Und es begab ſich, da die Zeit ſeines 
Ordnung, Amts aus war, gieng er heim in ſein 

9 Nach Gewohnheit tes Prieſterthums, Haus. 
und an ibn war, daß er raͤuchern ſollte, 24 Und nach ben Tagen ward fein Weib 
gieng er in den Tempel des Herrn. Œlifabeth ſchwanger, und verbarg ſich fünf 

10 Und bie gange Menge des Volks mar|Monathe, und ſprach: 
drauffen, und betcte unter der Stunde des] 25 Alſo bat mir der Herr gethan in den 
Aduderne Tagen, ba er mich angeſehen bat, daß er 

11 Es erſchien ihm aber der Œngel des meine Schmach unter den Menſchen von 
Herrn, und fland zur rechten Sand amimir nâbme. . 
Rauchaltare. (Evang. am Tage Mariaͤ Verkuͤndigung.) 
. 12 Unb als Zacharias ihn fab, erfrat|26 Und in ſechs ten Monath ward der En⸗ 
er, und es kam ihn eine Furcht an. gel Gabriel geſandt von Gott in 

13 Aber der Engel ſprach zu ibm: Fuͤrch⸗ eine Stadt in Galilaͤa, die heißt Nazareth, 
te Did nicht, Zacharia, denn dein Gebeth/ 27 Zu einer Jungfrau, die vertranct mar 
iſt erhoͤret, und dein Weib Eliſabeth wirdleinem Manne, mit Nahmen Joſeph, von 
dir einen Sohn gebaͤren, def Nahmen Hauſe Davids; und die Jungfrau hieß 
ſollſt du Johannes heiſſen. Maria. 

14 Und du wirſt deß Freude und Wonne 28 Und der Engel tam zu ihr hinein, 
haben, und viele werden ſich ſeiner Geburt und ſprach: Gegruͤſſeſt ſeyſt du, Holdſeli⸗ 
freuen. ge: Der Herr iſt mit dir, du Gebenedeyete 

15 Denn er wird groß ſeyn vor bemlunter den Weibern! 

Herrn. Wein und flart Getraͤnke wird] 29 Da fie aber ibn fab, erſchrak fie uͤber 
er nicht trinfen. Und er wird nod imifeiner Rede, und gedachte: Welch ein 
Muttet leibe erfuͤllet werden mit Dem hei⸗Gruß ift das ? 

ligen Geiſte. 30 Und der Engel ſprach zu ibrs Fuͤrchte 
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did nicht, Maria, du batt Gnade bep Gott| 47 Und mein Geiſt freuet fid 
gcfunven. Gottes moines Heilandes. 

31 Siehe, bu *wirft fhwanger| 48 Denn er bat die Niedrigkeit 
werden im Leibe, unbeinen Sohnſſeiner Magd angeſehen. Siche, 
gchâren, deg Nahmen ſollſt du Jevon nun an werden mid felig 
jus beiffen. Eſ.7, 14. preiſen a Je Kindeskinder. 

32 Der wird groß, nndein Sohn 49 Denn er hat groffe Dinge an 
des Hoͤchſten genannt werden, mir gethan, der ba maͤchtig ift, 
und Gott der “Herr wird ihmſund def Nahme heilig iſt. 
ben Stuhl fcines Vaters Davids/ 50 Und feine Barmherzigkeit 
geben; »Eſ. 9, 7. waͤhret immer für und fur, bep 
33 Und er wird ein Koͤnig fennibenen, die ibn fuͤrchten. 
fiber bas Haus Jatobs ewiglich, 51 Er übet Gewalt mit feinem 
und *feines Rônigreihs wird kein Arme, und gerftreuct die hoff re 
Ende ſeyn. *Dan.7, 14 Mic. 4,7.ltig find in ibres Herzens Sinne. 
34 Da ſprach Maria qu bem Engel: Miel 52 Er ſtoͤſſet die Bemaltigen von 
foll das gugchen? Sintemal id von tci|@tuble, und erbebet die Niedri⸗ 
nem Manne mweif. gen. 

35 Der Engel antwortete, und ſprach zuſ 53 Die Hungrigen fuͤllet cr mit 
tr: Der hetlige Geiſt wird über dich Guͤtern, und laͤßt die Reichen 
toinmen, und die Rraft des Hoͤchſten wird leer. 
dich tiberfatten. Darum aud vas Hei⸗ 54 Er gedenket der Barmherzig⸗ 
fige, das von dir geboren wird, wird Got⸗ keit, und hilft ſeinem Diener 
tes Sohn genannt werden. Iſrael auf: 

36 Unb fiche, Eliſabeth, deine Gefreunde 55 Mie er geredet bat unſern 
tin, it auch fhiwanger mit einem Sohne, Vaͤtern "Abraham und feinem 
in ibrem Alter; und gehet jebt im fehsten| Samen ewiglich. »1 Mof. 17, 5. 2. 
Monathe, die im Geſchrey ift, daß fie uns! 56 Und Maria blieb bey ihr bep drey 








frudthar ſey. Monathe : Darnad kehrete ſie wiederum 
37 Denn bep Gott ift Plein Ding|heim.] 

unmoͤglich. (Ev. am Tage ©. Johannis, des Taͤufers.) 
38 Maria aber ſprach: Siehe, id bin|57 Und Elifabeth tam ihre Zeit, mf fie 

des Herrn Magd; mir gefbche, wie bu gebaͤren foilte, und fie gebar einen 

gefagt baft. Und der Œngel ſchied von| Sohn. 

ihr.) 58 Und ihre Nachbarn und Gefreunde⸗ 


(Evang. am Tage Mariaͤ Heimſuchung.) ſten hoͤreten, daß der Herr große Barmher⸗ 
39 Maria aber ſtand auf in den Tagen, zigkeit an ihr gethan hatte, und freucten 
und gieng auf das Gebirge eilends, ſich mit ihr. 


zu der Stadt Judaͤ. 59 Und es begab fid am achten Tage, 
40 Und fam in bas Haus Zachar iaͤ, und kamen fie gu beſchneiden tas Kindlein; 
gruͤßte Eliſabeth. und hieſſen ihn, nach ſeinem Vater, Za⸗ 


41 Und es begab ſich, als Eliſabeth den|charias. 

Gruß Mariaͤ bôrete, huͤpfte das Kind in] 60 Aber ſeine Mutter antwortete, und 
ihrem scibe. Und Eliſabeth ward des hei⸗ ſprach: Mit nichten, ſondern cr ſoll Vos 
ligen Geiſtes voll, hannes heiſſen. 

42 Und rief faut, und ſprach: Gebencs| 61 Und fie ſprachen zu ihr: Iſt dech 
deyet biſt du unter den Weibern, und ge⸗ Niemand in deiner Freimdſchaft, ver aff 
benedeyet iſt die Frucht deines Leibes. heiſſe. 

43 Und woher kommt mir bas, daß bic] 62 Und fre winkten ſeinem Vater, wie er 
Mutter meines Herrn zu mir kommt? lihn wollte heiſſen laſſen. 

44 Siehe, ta id die Stimme deines| 63 Und er forderte ein Taͤfelein, ſchrieb 
Gruffes hoͤrete, huͤpfte mit Freuden das und ſprach: Er heißt Joehannes. Und fe 
Kind in meinem Leibe. verwunderten ſich alle. 

45 Und o ſelig biſt bu, die bu geglaubet| 64 Und alſobald ward ſein Mund und 
haſt; denn es wird vollendet werden, was ſeine Zunge aufgethan, und redete, und 
dir geſagt iſt von dem Herrn. lobte Gott. 

46 Und Maria ſprach: Meine Seeleſ 65 Und es kam cine Furcht uͤber alle 
erhebet ben Herrn, Nachbarn. Und dieſe Geſchichte ward 
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alle rudtbar auf dem gangen Juͤdiſchenſgieng, daß alle Welt geſchaͤtzet mürbe. 
Gebirge. 2 Und dieſe Schatzung war die allererſte, 
66 Und alle, die es hoͤreten, nahmen es und geſchah zur Zeit, da Cyrenius Land⸗ 
zu Herzen und ſprachen: Was meineit|pfleger in Syrien tar. 
du, will aus dem Kindlein werden? Denn/ 3 Und Jedermann gieng, daß er ſich 
die Hand des Herrn war mit ihm. ſchaͤtzen lieſſe, ein jeglicher in ſeine Stadt. 
67 Und ſein Vater Zacharias ward des] 4 Da machte ſich auch auf Joſeph aus 
heiligen Geiſtes voll, weiſſagte, unb|Galilda, aus der Stadt Nazareth, in das 
ſprach: Juͤdiſche Land zur Stadt Davids, die da 
68 Gelobet ſey der Herr, derjheißt Bethlehem, darum, daß cr von dem 
Gott Iſraels, denn er bat befucdti Hauſe und EX Davids war. 
und erloͤſet fein Bolt. 5 Auf daß er fi ſchutzen lieffe mit Mas 
69 Und bat uns aufgeridtet ciniria, feinem vertrauten Weibe, die war 
Porn des Deils, in dem Hauſe ſchwanger. ù 
ſeines Dicners Davids. 6 Und als fie daſelbſt waren, fam die 
70 Als er vor Zeiten geredet hat] 3cit, daß fie gcbdren ſollte. 
durch den Mund feincr beiligen! 7 Und fie gebar ibren erften Sohn, und 
DPropheten: wickelte ihn in Windeln, und legte ibn in 
71Daf er uns errettete von unsleine Krippe; denn fic hatten fonft teinen 
fern Feinden, und von der Hand Raum in der Serberge. 
Aller, bie uns baffen; 8 Und es waren Hirten in derfelbigen 
72 Und die Barmherzigkeit er⸗ Begend auf den Felde bep den Huͤrden, 
zeigte unfern Vatern, und ge-[bie büteten des Nachts ibrer Herde. 
dddte an feinen beiligen Bund, | 9 Und fiche, des Herrn Engel trat zu 
73 Und an ‘ven Eid, den er ge-|thbnen, unb bie Rlarbeit des Herrn leuch⸗ 
fhworen hatunferm Vater Abrasltete um fie; und fie fuͤrchteten fib febr. 
Dam, uns zu geben, °1 Mof. 22, 16. 10 Und der Engel ſprach zu ihnen: 
74 Daß wir, erloͤſet aus ber Hand Fuürchtet euch nidt! ſiehe, id vers 
unſerer Feinde, ihm dieneten oh⸗ kündige euch groffe Freude, die 





ne Furcht unſer Lebenlang, allem Volke widerfahren wird! 
75 Sn Heiligkeit und Gerechtig⸗11 Denn euch iſt heute der Hei⸗ 
keit, die ibm gefâllig iſt. land geboren, welcher ift Chriftus 


76 Und bu Rinbdiein, wirſt einſder Herr, in der Stadt David. 
Prophet des Hoͤchſten beiffen: bul 12 Und das babt gum Zeichen: Ihr mers 
tirft vor dem Herrn hergehen, det findben tas Kind in Windeln gewichelt, 
daß du feinen Meg berciteft, und in cincr Krippe liegend. 

77 Und Erkenntniß des Heils 18 Und affobald war da bey dem Œngel 
gebeſt feinem Volke, die da ift in die Menge der bimmlifhen Heerſcharen, 
Dargebung ibrer Suͤnden; die lobten Gott, und fprachen : 

78 Durd die berslidhe Barmbher:| 14 Œbre fey Gott in der Hoͤhe, 
zigkeit unfers Bottes, durch mellund Friede auf Œrden, und ben 
de uns pecu dt bat der Aufgang Menſchen cin Wohlgefallen!] 
aus der Hoͤhe, (Evangelium am 2 Cbriftiage.) 

79 Auf daf er erſcheine denen,|15 Und ba die Œngel von ibnen gen Him⸗ 
die da figen im Flüſterniß und mel fubren, ſprachen die Hirten uns 
Shatten des Todes, und ribtelter cinander: Laßt uns nun on gen 
unfere Sûffe auf ben Weg des RWethlehem, und die Geſchichte fchen, de 
Sricoens. da geſchehen ift, die uns ber Derr kund 

80 Und bas Kindlein wuchs, und ward gethan bat. 
ſtark tm Geiſte, und war in der Wuͤſte, 16 Und ſie kamen eilend, und fanden 
bis daß cr ſollte hervortreten vor Das Volkbeyde, Mariam und Joſeph, dazu das Kind 
Iſrael.) in der Krippe liegend. 

Das 2 Eapitel. 17 Da ſie es aber geſehen hatten, cradfles 
Chriſtus wird geboren. (as fe: ras qu ihnen von dieſein inde ges 
(Œvangelium am 1 Chriſttage.) 18 Und alle, bie es hoͤreten, wunberten 

1 Es begab ſich aber zu der Zeit, daß ein ſich der Rede, die ihnen die Hirten geſagt 
Getoth vom Kalſer Auguſto aus⸗hatten. | 


ä2 tacas 2 


wird geſetzt zu einem alle und Aufer (tes 


19 Maria aber behielt alle dieſe Worte, 
ben vieler in Iſrael, und zu eincin Zeichen/ 


und bewegte fic in ihrem Herzen. 
20 Und die Hirten kehreten wieder um, dem wider ſprochen wird; 
prieſen und (obten Gott um alles, das ſie/ 35 (Und cs wird ein Schwert durch deine 
gehoͤret und geſehen hatten, wie denn zu Secle dringen) auf daß vieler Herzen 
ihnen geſagt war.) — offenbar — tin, 9 
no es mar cine Prophetin, Hanna, 
(Œvangelium ain Neuen · Jahrstage. eine Tochter Phanuels, vom Geſchlechte 
21 Und ba act Tage um waten, daz das Afers, die war wohl betaget, und hatte 
Kind beſchnitten wuͤrde, ba wardgelebt ſieben Jahre mit ihrem Manne⸗ 
ſein Nahme genannt Jeſus, welcher ge⸗ nach ihrer Jungfrauſchaft, 
nannt war von ben Œngef, ehe denn er in 37 dnb war cine Witwe bey vier und 
Mutterleibe empfangen mard.] a ladtiia Sabren, tie fan nimmer vou 
(Œrang. am Tage der Reinigung Mari.) Tenpet, diencte Gott mit Faſten und 
22 Und da die Tage ihrer Reinigung nach Zeten Tag und Nacht. 
ben Geſctze Moſis kamen; bradten| 38 Dieſe ibige trat auch hinzu zu derſel⸗ 
fie bn gen Jeruſalem, auf daß fie ihn higen Stunde, und pries den Hetru, und 
darſteleten dem Heren⸗ redete von ibm zu allen, die auf die Erloͤ⸗ 
23 (Wie denn gefrichen ftebet in Dem fung ju Serufalem warteten. 
Gefege des Herrn : *’Aleriey Mdnnein,|" 39 und ba fie es alles vollendet hatten 
se zum enr Rens) a Pare. nad bem Gefege des Herrn; kehrten fie 
even geheiliget heiſſen. . 13, 2. 3 , 
24 Und taf fie gâben das Opfer, nach —* is Galildam, qu ihrer Stadt Na 
bein geſagt iſt im Geſetze des Herrn, ein 40 Aber bas Kind wuchs, und ward ſtark 
paar Turteltauben, oder zwo junge Taue zin Geifte, voller Welsheit; und Gotles 


Gnade war bey ihm.] 
(Evang. am 1 Sonnt. nach Eriphaniaͤ.) 
41 Und ſeine Eltern giengen alle Sabre 
gen Jeruſalem auf nas Oſterfeſt. 
42 Unb da er zwoͤlf Sabre alt war, gien⸗ 
gen fic hinauf gen Jeruſalem, nad Ge⸗ 
wohnheit des Feſtes. 


















ben. 

25 Unb fiche, ein Menſch war zu Jeru⸗ 
falem, mit Nahmen Simeon; and Ders 
felbe Menſch war fromm unb gottesfuͤrch⸗ 
tig, und martete auf ben Troſt Sfracls, 
unt der bcilige Geift war in ihm. 

‘26 Und ihm mar eine Antwort geworden 
bon dem bciligen Geiſte, er follte den Tod 
D SA denn zuvor den Chriſt 43 Und da die Tage vollendet maren, und 

cé Herrn geſehen⸗ Ilfie wieder zu Hauſe giengen; blieb das 

27 Unb tam aus Anregen des Geiſtes in —X —5 zu ——n.ii und fine El⸗ 
ben Tempel. Und ba die Eltern bas Kind ern wußten es nicht. 

Jeſum in den Tempel brachten, daß ſie fuͤr 44 Sie meineten aber, er waͤre unter den 
PR wie man pflegt nad) dem Gt| Gefaͤhrten, und famen eine Tagreiſt, und 
LS a nahm er ps zuf ſeine Arme, und fon on unter den Gekreundten und 
vbte Gott, und prach: 45 Und da ſie ihn nicht nden, giengen 
29 Herr, nun laͤſſeſt bu belnenife re a tm, und fuchten 


Diner in Brieten fahren, micbulipn. 
gefagt paf; 46 Unb es begab fi na drepen Tagen, 
50 vent meine Augen haben Dei fuven fie ibn im — ſihen mitten 
nen Heiland gefchen, unter ben Lehrern, daß er ihnen zuhoͤrete 
31 Welchen du bercitet haſt vorſund fie fragte. 
aller ET per hy d 47 Und alle, die ihm zuhoͤreten, verwun⸗ 
3 n Licht, zu exleuchten die derten ſich ſeines Verſtandes und feiner 
Heiden, und zum Preiſe deines Antwort. 
Bolts Iſrael.) *Ef. 42, 6. 48 Und ta ſie ihn ſahen, entſetzten fie 
(Ev. am Sonnt. nach dem Chriſttage.) ſich. Und ſeine Mutter ſprach qu ihm: 
33 Und ſein Vater und Mutter wunder⸗ Mein Sohn, martin haſt du uns das ge⸗ 
ten ſich def, das von ibm geredet than? Siehe, dein Vater und ich haben 
ward. dé mit Schmerzen geſucht. 
34 Und Simcon ſegnete ſie, und ſprach Und er ſprach au ibnen: Was iſt es, 
zu Waria, feiner Mutter: Siehe, dieſerl daß ihr mich geſucht habt? Wiſſet ihr 
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nicht, daß id ſeyn muß in dem, das mei⸗keinen bat; uud wer Speiſe bat, thue auch 
ucs Baters ift? alſo. 

50 Und fie verſtanden das Wort nicht, 12 Es kamen auch die Zoͤllner, daß ſie 
das er mit ihnen redete. fit taufen lieſſen, und ſprachen zu ibm: 

51 Und er gieng mit ihnen hinab, und Vieiſter, was ſollen denn wir thun? 
kam gen Nazareth, und war ihnen unter⸗ 13 Œr ſprach zu ihnen: Fordert nicht 
than. Und feine Mutter behielt alle die⸗ mehr, denn gefegt iſt. 
ſe Worte in ihrem Herzen. 14 Da fragten ibn auch die Kriegsleute, 

52 Uno Sefus nahm ju an Weisheit,und fprachen : Was follen denn wir thun ? 
Alcer und Gnade bey Gott und den Men⸗ Und er {pra qu ihnen: Thut Niemand 
fhen.] — noch ur und laßt euch be 

: gnügen an eurem @olde. 

Das 8 € apit ( L 15 Als aber bus Bolt im Wahne war, 
Sobannis Bußpredigt, Cbrifti Taufe, 2c.| und dachten alle in ibrem Herzen von Jos 
1 In dem fuͤnfzebnten panre des Raifcrs| anne, ob er viclleiht Chriſtus wâre; 

thums Kaiſers Ziberii, da Pontius! 16 Antwortete Johannes, und ſprach ju 
Dilatus Landpfleger in Judaͤa war, und allen: id taufe euch mit Waſſer; es kommt 
percé ein Vierfuͤrſt in Balilda, und|aber ein Staͤrkerer nach mir, dem id nil 
ein Bruder Philippus ein Vierfuͤrſt in genugſam bin, daß id die Riemen fciner 
Ituraͤa, und in der Gegend Trachonitis, Schuhe aufloͤſe. Der wird euch mit den 
und Lyſanias ein Vierfuͤrſt in Abilene; heiligen Geiſte und mit Feuer taufen. 

2 Da Hannas und Caiaphas —— 17 In deſſelben Hand iſt die Wurfſchau⸗ 
ſter waren: ba geſchah der Beftchl Bottes|fel, und er wird ſeine Tenne fegen, und 
au Johannes, Zachariaͤ Sohn, in der wird ben Weizen in ſeine Scheuer funs 
Wuͤſte. meln, und die Spreu wird er mit ewigem 

3 Und er kam in alle Gegend um den Feuer verbrennen. 

Jordan, und predigte die Taufe der Buſſe,/ 18 Und viel anders mp vermabnete und 
que Vergebung der Suͤnden; verfünbdigte er dem Volke. 

4 Wie gefhricben ſtehet in dem Buchel 19 Herodes aber, der Vierfuͤrſt, ba er 
der Rede Vefaid, des Dropheten, der Dalvon ibm geftraft ward, um Herodias wil⸗ 
ſagt: Es iſt eine Stimme eines Predigers|len, feines Bruders Weib, und um alles 
in der Wuͤſte: Bereitet deu Weg des Uebels willen, bas Herodes that; 

Herrn, und machet ſeine Steige ribtig. | 20 Ueber das alles legte er Johannem 

5 Alle Thaͤler ſollen voll werden, und alle gefangen. 

Berge und Huͤgel ſollen erniedriget wers| 21 Und es begab ſich, da ſich alles Bolt 
den, nud was krumu iſt, ſoll richtig wer⸗ taufen ließ, und Jeſus auch getauft war, 
den, und was uncben iſt, ſoll ebener QBeg| und betete, daß ſich der Himmel aufthat. 





werden. 22 Und der heilige Geiſt fuhr hernieder 
6 Und alles Fleiſch wird ben Heiland in leiblicher Geſtalt auf ibn, wie cine 
Gottes ſehen. Eſ. 52, 10. Taube; und eine Stimme kam aus bem 


7 Da ſprach er zu bein Volke, das hinaus Himmel, die ſprach: Du biſt mein lieber 
gieng, daß es ſich von ihm taufen lieſſe: Sobn, an dem ich Wohlgefallen babe. 
Ihr Otterngezuͤchte, wer bat denn euh ges| 23 ind Jeſus gienf in bas dreyſſigſte 
wicſen, daß ihr dem zukuͤnftigen Zorne Jahr, und ward gehalten für einen Sohn 
entrinnen werdet? Joſephs: welcher war cin Sohn Elis, 
_8 Sehet qu, thut rechtſchaffene Fruͤchte/ 24 Der war cin Sohn Matthats, der 
der Buſſe; und nehmet euch nicht vor gulmar cin Sohn Levis, der war ein Sohn 
fagen: Dir haben Abraham zum Vater.Melchis, ber war cin Sohn Gannd, der 
Denn id fage euch: Gott fann dem Abra⸗ war ein Sohn Joſephs, 
bain aus biefen Steinen Kinder ermecten.| 25 Der mar ein Sohn Mattathiaͤ, der 

9 Es ift fhon die Axt den Baͤumen an war cin Sohn Amos, der war ein Sohn 
bic Wurzel gelegt; welcher Baum nicht Mabums, der war ein Sohn Œslis, der 
gute Fruͤchte bringet, wird abgehauen und war ein Sohn Nanges, 


in das Feuer geworfen. 26 Der war ein Sohn Maaths, der tar 
10 Und das Bolt fragte ibn, und ſprach: ein Sohn Mattathiaͤ, der war ein Sohn 
was follen wir denn thun ? Semeis, der war cin Sohn Jofephs, der 


11 Œr antwortete, und fprad gu ibnen:|war ein Gohn Ju 
Wer zween Roͤce bat, der gebe dem, derl 27 Der war ein Sohn Johannaͤ, der war 
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ein Sohn Refid, der war ein Sohn Zo⸗ du Bottes Sohn, fo frrid ju dem Steine, 
robabels, der tar ein Sohn Salathiels, daß er Brot merde. 
der war ein Sohn Meris, 4 Und Sefus antwertete, und frrad su 

28 Der var cin Sohn Melchis, der war ihm: Es ſtehet gefhrieben : Der Dents 
ain Sohn Addis, der mar ein Sohn Ko⸗lebt nicht allein von Brote; fondern von 
fams, der war ein Sohn Elmadams, der einem jeglichen Worte Gottces. 
war ein Sohn Hers, 5 Und der Teufel fuͤhrete ibn auf einen 

29 Der war ein Sohn Joſes, der war hohen Berg, und wies ihm alle Reiche der 
ein Sohn Eliezers, der mar ein Sohn ganzen Welt in einem Augenblicke, 
Jorems, der mar ein Sohn Matthaͤ, der] 6 Und ſprach ju ibn: dieſe Macht mil 
mar ein Sohn Levis, id dir alle geben, und ihre Herrlichkeit; 

30 Der war ein Sohn Simeons, der denn fic iſt mir uͤbergeben, und ich gebe fie, 
tar ein Sohn Judaͤ, der war ein Sohn welchem ich will. 

Joſephs, der war ein Sohn Jonams, der] 7 So du nun mich willſt anbeten, fo ſoll 
war ein Sohn Eliakims, es alles dein ſeyn. 

31 Der war ein Sohn Meleaͤ, der mar] 8 Jeſus antwortete ibm, und ſprach 
tin Sohn Menams, der mar ein Sohn Hebe dich weg von mir, Satan? cs ſtehet 
Mattathans, der war ein Sohn Nathans,|gefhrichen : Du ſollſt Gott, deinen Herrn, 
der war cin Sohn Davids, anbeten, und ibm afleine dienen. 

32 Der war ein Sohn Geffes, der war] 9 Und er fübrete ibn gen Jeruſalem, nnd 
tin Sohn Obeds, der war ein Sohn Bos|ftellete ibn auf des Tempels 3inne, und 
ag, der war cin Sohn Salmons, der war|fprach gu 1m: Bift bu Gottes Sobn, fo 
ein Sehn Mabaffons, laß did von hinnen binunter. 

33 Der mar cin Sohn Aminadabs, der] 10 Denn es ſtehet gefhrichen : * Er wird 
mar cin Sohn Arams, der war cin Sohn befehlen feinen Engeln von tir, daß fie 
Esroms, der war ein @obn Phares, der|bich bewahren, »Pf. 91, 11. ꝛc. 
tar ein Sohn Jui, 11 Und auf ben Haͤnden tragen, auf 

34 Der war ein Sohn Jakobs, der war daß du nicht etwa deinen Fuß an einen 
ein Sohn Iſaaks, der war ein Sohn Stein ſtoſſeſt. 

Abrahams, der war ein Sohn Tharaͤ, der] 12 Jeſus antwortete, und ſprach ju ihm⸗ 
war cin Sohn Nachors, Es if geſagt: »Du ſollſt Gott, deinen 

35 Der war ein Sohn Saruchs, der war Herrn, nicht verſuchen. »5 Moſ. 6, 16. 
ein Sohn Ragahus, der mar ein Sohn 13 Und da der Teufel alle Verſuchung 
Phalegs, der war ein Sohn Ebers, der vollendet hatte, mich er von ibm eine Set 
war ein Sohn Salaͤ, lang. 

36 Det war ein Sohn Cainans, der mar| 14 Und Jeſus kam wieder in des Geiſtes 
cin Sohn Arphachſads, der mar ein Sohn Kraft in Gulildam, und das Geruͤcht er⸗ 
Sems, der war ein Sohn Mod, der war ſchallete von ibm durch alle umliegende 
ein Sohn Lamechs, Oerter. 

37 Der war ein Sohn Methuſalahs, der] 15 Und er lehrete in ihren Schulen, und 
war cin Sohn Enochs, der war ein Sohn ward von Jedermann geprieſen. 

Jareds, der war ein Sohn Maleleels, der] 16 Und er kam gen Nazareth, da er er⸗ 
war ein Sohn Cainans, zogen war, und gleng in die Schule nach 

38 Der war ein Sohn Enos, der war ein ſeiner Gewohnheit am Sabbathtage, und 
Sohn Seths, der war ein Sohn Adams: ſtand auf, und wollte leſen. 
der war Gottes. * oc ward ibm bas Bud des —* 

Das 4 Cap itel. eſala gereichet. Und da cr Das Bud here 

ut 
Œbriflus wird verfudt, aus Nazareth Rebel fan er ben Ort, ba geſchricben 
auggeftofen, und thut Wunder. 18 Der Geiftbes Herrn iſt bey 
1 Cyefus aber, voll heiliges Getftes, famimir, derhalben er mich gefalbet 
? wieder von dem Jordan, und marblhat, und geſandt zu verfunbdigen 
vom Geiſte in bie Wuͤſte gefuͤhrt; bas Œtangelinm den Nrmen, su 

2 Und tard viersig Tage lang von demibeilen die gerftoffenen Herzen, zu 
Teufel verfudt. Und er af nidts in den⸗ predigen ben Gefangenen, baf Le 
felbigen Tagen; und ba dieſelbigen ein los ſeyn follen, und ben Blinden 
Ende hatten, bungerte ibn darnach. das Geſicht, undden Zerſchlagenen, 

8 Der Teufel aber ſprach zu ihm: Biſtldaß ſie frey und ledig feun ſollen, 
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19 Und zu predigen das angeneh⸗jfuhr von ihm aus, und that ibm keinen 
me Jahr des Serra. Schaden. 

20 Und als er das Bud zuthat, gab er] 56 Und es kam eine Furcht über fic alle, 
es dein Diener, und ſetzte ſich. Und aller und redeten mit einander und ſprachen: 
Mugen, die in der Schule waren, ſahen Was iſt bus fuͤr ein Ding? Er gebictet 
auf ihn. mit Macht und Gewalt den unſaubern 

21 Und er fieng an su ſagen zu ihnen: Geiſtern, und ſie fahren aus. 

Heute iſt dieſe Schrift crfüllet vor euren| 37 Und es erſchallete ſein Geſchrey in 
Ohren. alle Oerter des umliegenden Landes. 

22 Uno fie gaben alle Zeugniß von ibm,| 38 Und cr ſtand auf aus der Schule, und 
und wunberten fit ber holdſeligen Wor⸗ kam in Simons Haus. Und Simons 
te, die aus ſeinem Munde giengen, und| Schwieger war mit einem harten Fieber 
ſprachen: Iſt bas nicht Joſephs Sohn? behaftet, und fie baten ibn für fic. 

25 Unb er ſprach zu ihnen: Ihr werdet 59 Und er trat zu ihr, und geboth den 
freylich ju mir fagen dieß Sprüchwort: Fieber, und es verlicg fic. Und alſobald 
Arzt, bilf dir ſelber; denn wie groſſe Din⸗ſtand fie auf, und dienete ihnen. 
ge haben wir gehoͤret zu Capernaum ge⸗ 40 Und ba dir Sonne untergegangen 
ſchehen! Thue auch alſo hier in deinem war, alle die, ſo Kranke hatten, mit man⸗ 
Vaterlande. cherley Seuchen⸗ brachten fie ju jo. Und 

24 Er aber ſprach: Wahrlich, id fageler legte auf cinen jeglichen die Haͤnde, und 
euh: Rein Prophet iſt angenehm in ſei⸗machte fie geſund. 
mem Vaterlande. 41 Es fuhren auch die Teufel aus von 

25 Aber in der Wahrheit ſage ich euch: vielen, ſchrien, und ſprachen: Du bifl 
Es waren viele Witwen in Iſrael zu Chriſtus, der Sohn Gottes. Und er be⸗ 
Eliaͤ Zeiten, da der Himmel verfhloffen|drobete fie, und ließ fie nicht reden; denn 
war drey Jahre und ſechs Monathe, dal ſie wußten, daß cr Chriſtus war. 
eine groſſe Theurung mar in ganzen Lan⸗ 42 Da es aber Tag war, gieng cr hinaus 

e; #1 Koͤn. 17, 1. 9. an cine wuͤſte Staͤtte; und das Bolt ſuchte 

26 Und zu deren keiner ward Elias ge⸗ſihn, und kamen zu ibm, und hielten ihn 
ſandt, denn allein gen Sarepta der Sido⸗ſauf, daß cr nicht von ihnen gienge. 
nier, zu einer Witwe. 43 Œr aber ſprach zu ihnen: Ich muß 

27 Und viele Ausſaͤtzige waren in Iſraelſauch andern Staͤdten tas Evangelium 
zu des Propheten Eliſaͤ Zeiten; und derer predigen vom Reiche Gottes; denn dazu 
keiner ward gereiniget, als allein ꝰNae⸗bin id geſandt. 





man aus Syrien. °2 Koͤn. 5,14.| 44 Und er predigte in den Schulen Ga⸗ 
28 Und fie wurden voll Zorns alle, dielilaͤaͤ. 
in der Schule waren, da ſie das hoͤreten. Das 5 Capitel. 


29 Und ffanven auf, und ftieffen ibn gur 
Stadt binaus, und —X ibn auf einen] Petri Fiſchzug, Matthaͤl Beruf, 2e. 
Huͤgel des Berges, darauf ire Stadt ges (Œvang.ams. Sonnt. nach Erinitatis.) 
bauct var, dag fie ibn hinab ſtuͤrzten. 1 Es begab ſich aber, da ſich das Volk zu 
30 Aber er gieng mitten durch ſie hinweg. ihm drang, zu hoͤren das Wort Got⸗ 
31 Und kam gen Kapernaum in dieſtes; und er ſtand am See Genezareth, 
Stadt Galilaͤaͤ, und lehrete ſie an den/ 2 Und fab zwey Schiffe am See ſtehen; 


Sabbathen. die Fiſcher aber waren ausgetreten, und 
32 Und fie verwunderten ſich ſeiner Leh⸗ wuſchen ihre Netze; 
re, denn ſeine Rede war gewaltig. J Trat er in der Schiffe eines, welches 


33 Und es war ein Menſch in der Schu⸗Simons mar, und Mt ibn, daß cr es ein 
fe, befeffen mit einem unfaubern Teufel. wenig von Lande fübrete. Und er febte 
Und der fbrie faut, ſich, und fchrete das Doll aus dem Schiffe. 

34 Und fprud : Halt, was haben wir mit] 4 Und als er butte aufgchôret zu reden, 
dir ju ſchaffen, Sefu von Nazareth? Dulfprad er zu Simon: Fabritauf die Hoͤhe, 
bift gekommen uns ju verderben. Siund merfet eure Netze aus, daß ibr cinen 
weiß. wer bu bift, nehmlich der Seilige| 3ug tout. 

Gettes. 5 Und Gimonantwortete, und ſprach zu 

35 Und Jeſus bedrohete ibn, und ſprach: ihm: Meiſter, wir baben die ganze Nacht 
Verſtumme, und fubre aus von ibm. Und gearbeitet, und nichts gefangen; aber auf 
der Teuftl warf ibn mitten unter fie, undidein Wort will id das Netz auswerfen. 
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6 Und da fie Ms thaten, tefhloffen ſie ihn durch ble Ziegel bernicter mit dem 
cine groffe Menge Sifhe, und ihr Netz Bettlein, mitten unter fie, ver Jeſtum. 
zerriß. 20 Und M er ihren Glauben fab, frrad 

7 Und ſie winkten ihren Geſellen, dieſer zu ibm: Menſch, deine Suͤnden find 
im andern Schiffe waren, daß fie kaͤmen, dir vergeben. 
und huͤlfen ihnen ziehen. Und fie kamen, 21 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
und fuͤlleten beyde Schiffe voll, alſo daß ſaͤer ftengen an zu denken, und fpraden : 
ſie ſanken. Wer iſt der, daß er Gotteslaͤſterung redet 7 
8 Da das Simon Petrus fab, fiel er Wer kann Guͤnde vergeben, denn allein 

ef ju den Knien, und ſprach: Herr, Gott? *Ef. 45, 25. 
ge von mir binaus, id bin ein funbiger| 22 Da aber Jeſus ihre Gedanken merfte, 
Menſch. 











antwortete er, und ſprach zu ihnen: Was 
denket ihr in euren Herzen? 


ſch 
9 Denn es war ihn ein Schrecken ange⸗ 
23 Welches iſt leichter zu fagen: Dir 


kommen, und alle, die mit ihm waren, 
über dieſem Fiſchzuge, den fie mit einan⸗ ſind deine Suͤnden vergeben ? oder zut ſa⸗ 
der gethan hatten; gen: Stehe auf und wandele? 

10 Deſſelbigen gleichen auch Jakobumſ 24 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
und Johannem, die Soͤhne Zebedaͤi, Si⸗ Menſchen Sohn Macht bat auf Erden 
mons Geſellen. Und Jeſus ſprach au] Suͤnde zu vergeben, ſprach er zu bem 
Simon: Fuͤrchte dich nicht; denn von Gichtbruͤchigen: Ich ſage tir, ſtehe auf, 
nun an wirſt du Menſchen fangen. und hebe dein Bettlein auf, und gehe heim. 

11 Und fie fuͤhreten die Schiffe zu Lande,/ 25 Und alſobald ſtand er auf vor ihren 
und verlicſſen alles, und folgten ihm Mugen, und bob das Bettlein auf, darauf 
nad.] er gclegen war, und gieng heim und pries 

12 Und es hegab ff, da er in einer tabt| Gott. 
war, fiche, ta var cin Mann vofl Aus-| 26 Lin fie entſetzten ſich alle, und pricfen 
ſatzes. Da der Jeſum fab, ficl er auf fin] Gott, und wurden vol Furcht, und ſpra⸗ 
Angeſicht, und bat ibn, und fprad: Herr, ben: Wir haben beute ſeltſame Dinge 
willſt bu, fo kannſt bu mid reinigen. gefchen. 

15 Und er firedte die Hand aus, und] 27 Und darnad gieng er aus, und °(aÿ 
rübrete ibn an und ſprach: Ich will esleinen Zoͤllner, mit Rahmen Levis, am 
thun, ſey gerciniget. Und alſobald gieng Zolle figen, und ſprach zu ibm: Folge mir 
der Ausſatz von ihm. nach. Matth. 9, 9. 

14 Und er gchoth ibm, daß er es Ries| 28 Und er verließ alles, ſtand auf, und 
mand fagen follte : fonbern gebe bin, und|fofate ibm nach. 
zeige dich dem Prieſter, und opfere für| 29 Und der Levis richtete ibm cin greffes 
deine Meinigung, mie Moſes geboten Mahl zu in ſeinem Hanfe, und vicle Zoͤll⸗ 
bat, ihnen zum Seugniffe. *3 Moſ. 14, 2. ner und andere ſaſſen mit ibm zu Tiſche. 

15 Es kam aber die Sage von ihm je! 30 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
weiter aus; und kam viel Volks zuſam⸗ ſaͤer murreten wider ſeine Juͤnger, und 
men, daß ſie ibn hoͤreten, und durch ihn ſprachen: Warum effet und trinket ihr 
geſund wuͤrden von ihren Krankheiten. mit den Zoͤllnern und Suͤndern? 

16 Er aber entwich in die Wuͤſte, unb| 31 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
betete. ihnen: Die Geſunden beduͤrfendes 

17 Und es begab ſich auf einen Tag daß Ar ztes nicht, ſondern die Kran⸗ 
er lehrete, und ſaſſen ta die Phariféer|Fen; 
und Sorifiaeeptien die Du gelemmen| 32 Sd »bin gefommen zu rufen 
waren aus allen Maͤrkten in Galilaͤa unddie Suͤnder sur Buffe, und nidt 
Judaͤa, und von Jeruſalem. Und die die Gerechten. Matth. 9, 13. 
fraft des Herrn gieng von ibm, und half/ 33 Sie aber fpraden qu ibm: Warum 
Jedermann. faſten Johannis Juͤnger fe oft, und beten 

18 Und fiche, etliche Maͤnner brachten ſo viel deſſelbigen gleichen der Phariſaͤer 
einen Menfdfti auf einem Bette, der war Juͤnger; aber deine Juͤnger eſſen und 
gichtbruͤchig; und fie ſuchten, wie fie ibnitrinten ? 
hinein bréchten, und vor ibn fegten. 54 Er frra aber gu ihnen: Ihr moͤget 

19 Und ba fie vor bem Volke nidt fan⸗ſdie Hochzeitleute nicht gum Faſten treiben, 
den, an welchem Orte fie ihn binein braͤch⸗ fo fange der Braͤutigam bey ibnen ift. 
ten; ſtiegen fie auf tas Da, and ficffenl 35 Es wird aber die Zeit Ponrmen, M 
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der Brâutigam von ibnen genonmenjibm feine Hand wieder zurecht gebracht, 


wird, dann werten ſie faften. 


36 Und er fagte ju ihnen ein Gleidnif:| 11 Sie aber wurden gang unfinnig; un: 
Micmand flidt einen Sappen vom neuen|berebeten ſich mit einander, was ſie ihm 


Kleide auf ein altes Kleid; wo anders, fo 
reißt ras neue, und der Sappe vom neuen 
reimet ſich nicht auf tas alte. 

37 Und Niemand faſſet Moſt in alte 
Schlaͤuche; wo anders, ſo zerreißt der 
Moſt die Schlaͤuche, und wird verſchuͤttet, 
und die Schlaͤuche kommen um. 

38 Sondern den Moſt ſoll man in neue 
at tude faſſen, ſo werden ſie beyde be⸗ 

ten. 

39 Und Niemand iſt, der vom alten 
trinkt, und wolle bald des neuen; denn er 
ſpricht: Der alte iſt milder. 


Das 6 Capitel. 


Aehrenausraufen, Heilung am Sabbathe, 
Erwaͤhlung der Apoſtel, ꝛc. 

1 Und es begab fit) auf einen Afterſab⸗ 

bath, ne er durchs Getreive gieng; 

und fcine Juͤnger rauften Aehren aus, 

und affen, nd richen fie mit ben Haͤnden. 

2 Etliche aber der Pharifder ſprachen zu 
ihnen: Warum thut ibr, das fit nidt 
geziemet zu thun auf die Sabbathe ? 

3 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Habt ihr nicht das geleſen, das 
David that, ba ihn hungerte, und die mit 
thin waren ? 

4 ie er gum Hauſe Gottes eingieng, 
und nahm die Schaubrote, und aß, und 
gab auch denen, die mit ibm waren; “die 
do Niemand burfte eſſen: obne die Prie⸗ 
fter allein. Sam. 21,6. **5 Moſ. 24,9. 

5 Und ſprach zu ibnen: Des Menſchen 
Sohn ift ein Herr aud des Sabbaths. 

6 Es geſchah aber auf cinen andern Sab⸗ 
Bath, daß er gieng in die Schule, und leh⸗ 
ete. Und ‘ba war cin Menſch, def rechte 
Hand mar verdorret. Marc. 3, 1. f. 

7 Aber die Schriftgelehrten und Phari⸗ 


geſund mie Die andere. 


thun wollten. 


12 Es begab ſich aber au der Zeit, daß er 


gieng auf einen Berg zu beten; und er 
blieb uͤber Nacht in dem Gebethe zu Gott. 

13 Und da es Tag ward, rief er ſeine 
Juͤnger, und erwaͤhlte ihrer Zwoͤlf, wel⸗ 
che er auch Apoſtel nannte. 

14 Simon, welchen er Petrum nannte, 
und Andream, ſeinen Bruder, Jakobum 
und Johannem, Philippum und Bartho⸗ 
lomaͤum. 

15 Matthaͤum und Thomam, Jakobum, 
Alphaͤi Sohn, Simon, genannt Zelotes, 

16 Judam, Jakobi Sohn, und Judam 
Iſcharioth, ben Verraͤther. 


17 Und er gieng hernieder mit ihnen, 


und trat auf einen Platz im Felde, und 
der Haufe ſeiner Juͤnger, und eine groſſe 
Menge des Volks ven allem Zuͤdiſchen 
Lande, und Jeruſalem, und Tyrus und 
Sidon, am Meere gelegen, 

18 Die da gekommen waren ihn zu hoͤren, 
und daß ſie geheilet wuͤrden von ihren 
Seuchen, und die von unſaubern Geiſtern 
umgetrieben wurden, die wurden geſund. 

19 Und alles Volk begehrete ibn anzu⸗ 
ruͤhren; denn eg gieng Kraft von ihm⸗ und 
heilete ſie alle. 

20 Und er hob ſeine Augen auf uͤber ſei⸗ 
ne Juͤnger, und ſprach: Selig ſeyd ihr 
Armen, denn das Reich Gottes iſt cuer. 

Matth. 5, 3. f. 

21 Selig ſeyd ibr, vie ibr hier hungert; 
venn tbe fofft futt werden. Selig feyb 
ihr, die ihr hier weinet; denn ihr werdet 
lachen. 

22 Selig ſeyd ihr, fo euch vie Menſchen 
haſſen, und euch abſondern, und ſchelten 
euch, und verwerfen euren Nahmen, als 
cinen boshaftigen, um des Menſchen 


ſaͤer lauerten auf ibn, cb er auch beilen| Sohnes wilien. 
turde am Sabbathe, auf bag fie cine) 23 Greuet cuch alsdann, und huͤpfet; 


Sache zu ibm fânden. 


denn fiche, euer Sobn ift grof im Himmel. 


8 Œr aber merfte ibre Gedanken, und Desgleihen thaten ihre Vaͤter den Pros 
fpradh zu dem Menſchen mit der bürren|pheten auch. 
Band: Stehe auf, und tritt hervor. Undſ 24 Aber bagegen, wehe end Reichen; 


er ſtand auf, und trat dabin. 


denn ibr babt euren Troſt dahin. 


9 Da ſprach Jeſus zu ibnen: Ich fragel 25 Wehe euh, die ihr vol ſeyd; denn 


euch, mas sicinct fi j thun auf die Sab⸗cuch wird hungern. 


fathe, Gutes over B 
ten oder verderhen ? 


Wehe euch, die ihr 


fes, das Leben erhal⸗ hier lachet; denn ihr werdet weinen und 


beufen. 


10 Und er fab fie affe mmber an, unt| 26 Wehe euh, wenn euch Jedermann 
frradh zu dem Menfhen: Strede aus wohl redet. Desgleihen thaten ibre Vaͤ⸗ 
beine Hand. Und er that es. Da wmarditer ben falfhen Propheten auch. 


— — 
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27 Aber id fage euh, tie ihr zuhoͤret: ſicheſt ſelbſt nicht den Balken in deinem 
Liebet eure Feinde; thut denen wohl, dieſ Auge? Ou Heuchler, ziehe zuvor ben 








euch haſſen; Balken aus deinem Auge, und beſiehe dann, 
28 @eguct die, fo euch verfluchen; bittet daß du den Splitter aus deines Bruders 
für die, fo euch belcitigen. Auge sicheft.] 


29 Und wer did fhldgt auf cinen Backen, 43 Denn es ift Écin guter Baum, der 
dem bicte den anbern aud dar; und mer faule Frucht trage; und fcin fauler Baum, 
bir den Mantel nimmt, dem wehre nicht der gute Srudt trage. 
auch den Rock. 44 Ein jeglicher Baum wird an ſtiner 

30 Wer dich bittet, dem gib; und wer eigenen Frucht ertannt. Denn man lie⸗ 
dir das Deine nimmt, da fordere es nicht ſſet nicht Feigen von den Dornen, auch 
wicder. lieſet man nicht Trauben von den Hecken. 

31 Und »wie ihr wollt, daß eud| 45 Ein guter Menſch bringet Gutes her⸗ 
die Leute thun ſollen; alſo thutſvor aus dem guten Schatze ſeines Herzens: 
ihnen gleich auch ihr. »Matth.7, 12. und ein boshafter Menſch bringet Boͤſes 

32 Und fo ihr liebet, die euch lieben; was |bervor aus dem boͤſen Schatze fcincs Her⸗ 
Danks habt ihr davon? Denn die Suͤn⸗ſzens. Denn weß das Herz voll iſt, beÿ 
der lieben auch ihre Liebhaber. gehet der Mund uͤber. 

33 Und wenn ihr euren Wohlthaͤtern 46 Was heiſſet ihr mich aber Herr, Herr! 
wohl thut; was Danks habt ihr davon? und thut nicht, was id euch jage ? 

Denn die Suͤnder thun daſſelbige auch. /47 Wer zu mir font, und hoͤret meine 

34 Und wenn ihr leihet, von denen ihr Rede, und thut fie, den will ich euch zeigen, 
hoffet zu nehmen; was Danks habt ihr wem er gleich iſt. 
davon? Denn tie Suͤnder leihen den! 48 Er iſt gleich einem Menſchen, der ein 
Suͤndern auch, auf daß fic gleiches wieder Haus bauete, und grub tief, und legte ben 
nehmen. Grund auf den Fels. Da aber Gewaͤſſer 

35 Doch aber lichet eure Feinde; thutſkam, da riß der Strom gum Hauſe ju, 
wohl und leihet, daß ihr nichts dafuͤr hof⸗ [und mochte es nicht bewegen; denn es mar 
fet: ſo wird euer Lohn groß ſopn— und ſauf den Fels gegruͤndet. 
werdet Kinder des Allerhoͤchſten ſeyn./ 49 Wer aber hoͤret, und nicht thut, der 
Denn er iſt guͤtig über die Undankbaren iſt gleich einem Menſchen, der ein Haus 
und Boshaftigen. — auf die Erde ohne Grund Al tal 

era: trom riß zu ibm zu, unb es ficl bald, 

(Œvang. am 4 Sonnt. nad Trinitatis.) {np das Haub geirann cinen groffen Ni. 
er Quter Barbe gue aug Das 7 Capitel. 

37 Richtet nidt, fo werdet ibr auch nibt| Hauptmanns Knecht; Frage Jobannis,rc. 
gerihtet. Verdammet nicht, fo merdet|l Nachdem cr aber vor dem Volke aus⸗ 
ihr auch nicht verdammet. Vergebet, fo geredet hatte, gieng er gen Caper⸗ 
wird euch vergeben. naum. 

38 Gebet, fo wird euch gegeben. Œin| 2 Und eines Hauptmanns Knecht lag 
voll, gedruͤckt, geruͤttelt und uͤberfluͤſſig todtkrank, den er werth hielt. 

Maaß wird man in euern Schooß geben. 3 Da er aber von Jeſu hoͤrete, ſandte er 
Denn eben mit dim Maaß, ta ihr mit die Aelteſten der Juden zu ibm, und bat 
meſſet, wird man euch wieder meſſen. ihn, daß er kaͤme und ſeinen Knecht geſund 

39 Und er ſagte ihnen ein Gleichniß: machte. 

Mag auch ein Blinder einem Blinden den] 4 Da ſie aber qu Jeſu kamen, baten fie 
Weg weifen ? Werden fie nicht alle beydelibn mit Fleiß, und ſprachen: Er ift es 
in die Grube fullen ? werth, daß du ibm das erzeigeſt; 

40 Der Juͤnger ift nidt über feinen| 5 Denn er bat unſer Molt lich, und bie 
Meiſter; wenn der Juͤnger ift wie ſein Schulc bat er uns erbauet. 

Meiſter, ſo iſt er volltommen. 6 Jeſus aber gieng mit ihnen hin. Da 

41 Was ficheft bu aber einen Splitter ſie aber nun nicht ferne von dem Hauſe 
in deines Bruders Auge, und des Balktens waren, ſandte der Hauptmann Freunde 
in deinem Auge wirſt du nicht gewahr? hzu ibm, und ließ ihm ſagen: Ad Herr, 

42 Oder wie kannſt bu ſagen zu deinem bemuͤhe dich nicht, id bin nicht werth, daß 
Bruder: Halt ſtille, Bruder, id will den du unter mein Dach geheſt. 

Splitter aus deinern Augt ziehen, und dul 7 Darum id auch mich ſelbſt nicht wuͤr⸗ 
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bg geadtet babe, daß id au dir kaͤme. 22 Und Jeſus antwortete, und ſprach ju 
Sondern fprid ein Wort, fo wird mein ihnen: Gehet bin, und verkuͤndiget Vos 
Lnabe geſund. banni, was ibr gefchen und gehôret babt : 

8 Denn aud id bin ein Menſch, der|*Die Blinden fchen, die Lahmen gchen, 
DObrigteit unterthan, und bube Kriegs⸗die Ausſaͤtzigen werden rein, die Tauben 
Énchte unter mir, und ſpreche zu einem: hoͤren, bie Todten fichen auf, den Armen 
Gehe bin, fo gchet er bin; und sum an |wird Das Evangelium geprediget. 
dern: Komm ber, fo konmt er; und ju *Œf. 35, 5. 
meinem Knechte: Thue das, fo thut ers. 23 Und » ſelig ift, der fit nicht 

9 Da aber Jeſus bas hoͤrete, verwunderte aͤrgert an mir. “Matth. 11, 6 
er fi feincr, und wandte fidh um, und| 24 Da aber die Boten Johannis hingien⸗ 
fprad zu dem Volke, das ihm nadfolgte:|gen, fieng Jeſus an zu reden zu dem Volke 
Ich ſage euch, folhen Glauben babe ich in von Johanne: Was ſepd ibr binaus ges 
Iſrael nicht gefunden. gangen in die Wuͤſte zu ſehen? Wolltet 

10 Und da die Geſandten wiederum zu ihr ein or ſehen, das vom Winde bes 
auf kamen, fanden fie den kranken weget wird 

net gcfund. 25 Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen 
(Œvang. am 16 Sonnt. nach Trinitatis.) zu ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen 
11 {ind es begab ſich darnach, daß er in ſehen in weichen Kleidern? Schet, die in 

cine Stadt mit Nahmen Main ar Rleidern und Luͤſten leben, die 
gieng, und fcincr Juͤnger giengen viele ſind in den fénigliden Hoͤfen. 
mit ibm, und vicl Bolts. 26 Oder was ſeyd ibr binaus gegangen 

12 Als cr aber nabe an das Sfadtthor|su feben ? ABolltet ibr cinen Prorheten 
Pam, fiche, da trug man einen Todten ber-|feben ? Ga, id fage euch, der da mehr ift, 
aus, der ˖ cin einiger Sohn mar ſeiner denn ein Prophet. 

Mutter: und fie war eine Witwe, und| 27 Er iftes von bem gefhrichen ftehet: 
viel Volks aus der Stadt gieng mit ibr.|* She, id fenbe meinen Engel vor dei⸗ 

13 Und ba fie der Herr fab, jammertelnem Angefihte ber, Der ba bereiten foil 
ihn derfelbigen, und fprad zu ibr: Weine deinen Weg vor bir. Mal. 3, 1. 
nicht! 28 Denn id fage euch, baf unter denen, 

14 Und trat bingu, und rübreteden @argldie von Weibern geboren finb, ift fein 
an, und bie Traͤger ftandben. Und er groͤſſerer Drophet, denn Johannes, ber 
ſprach: Juͤngling, id fage dir, ſtehe auf. Taͤufer; der aber kleiner ift im Reiche 

15 Und der Todte richtete fi auf, und Gottes, der ift grôffcr, denn er. 
ficng an ju reden. Und er gab ibn feiner| 29 Und alles Volk, das ibn bôrete, und 
Mutter. bie Zoͤllner, gaben Gott recht, unb lieſſen 

16 Und es kam fie alle eine Furcht an, ſich taufen mit der Taufe Johannis. 
und priefen Gott, und fpraden: Es ift| 30 Aber die Pharifäer und Schriftge⸗ 
ein groffer Prophet unter uns aufacftan: |lebrten veradteten Gottes Math wider 
den, und Gott bat fein Bolt beimgefucbt. ſich ſelbſt, und lieffen fi nicht von ibm 

17 Und dieſe Rede von ihm erfhaliste in |taufen. 
das gange Juͤdiſche fanb, und in alle ums| 31 Aber der Herr fprad: Wein foil ié 
liegende Laͤnder.) die Menſchen dieſes Geſchlechts verglei⸗ 

18 Und es verkuͤndigten Johanni ſeineſchen? Und wem fin fie gleich? 

Juͤnger bas alles. Und er rief au fit| 32 Sie ſind gleich ben Kindern, die auf 
fciner Singer zween. dem Markte fiber, und rufen gegen ein⸗ 

19 Und ſandte ſte zu Jeſu, und ließ ihm ander, und ſprechen: Wir haben euch ges 
ſagen: Biſt du, der ba kommen fol, ober pfiffen, und ihr habt nicht getanzet; wir 
ſollen wir eines Andern warten? haben euch geklaget, und ihr habt nicht 

20 Da aber die Maͤnner zu ihm kamen, geweinet. 
ſprachen fie: Johannes, der Taͤufer, hat 33 Denn Johannes, der Taͤufer, iſt ges 
uns ju dir geſandt, und laͤßt dir ſagen: kommen, und aß nicht Brot, und trant 
Biſt du, der da kommen ſoll, oder ſollen keinen Wein; ſo ſagt ihr: Er hat den 
wir eines Andern warten? Teufel. 

21 Bu derſelbigen Stunde aber machte er 34 Des Menſchen Sohn iſt gefoiminen, 
viele geſund von Seuchen, und Plagen, iſſet und trinket; fo pa ibr: Siehe, der 
und boͤſen Geiftern, und vielen Blinden rente ift ein Sreffcr und Weinfaͤufer, 
ſchenkte er das Befid. der Zoͤllner und Suͤnder Greunb. 
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35 Und die Weisheit muß ſich redtfer: ſſen, und ſprachen Ko ſich feibft: Wer if 
tigen laſſen von allen ihren Kindern. dege der auch die Suͤnden —5 7 in 
(Erang. am Tage Marid Magtalend.) Su dat its pure —— 
36 Es bat ibn aber der Phariſaͤer einer,| Frieden.) 








daß er mit ibm dite. Und er gien _ 
bincin Des Dharifäer) paus, und fetts Das 8 Capitel. 
fi qu Tiſche. Gleichniß vomausgefireucten Saamen, 2. 


37 Unb fiche, ein Weib tar in der 1 yj nd es begab fit darnach, taf er reifete 
Gtadt, Lie war cine Gunderin. Da Die u durch —2*— und Maͤrkte, und pres 
vernapn, baÿ er ju Tiſche ſaß in des digte und vertüntigte tas Evangetium 
—— Hauſe, brachte ſie ein Glas om Reiche Gettes und vie Smélfe mit 

38. Und trat hinten zu ſeinen Fuͤſſen, ihm aitu etliche Weiber, die er geſund 
und weinete und fieng an ſeine Fuͤſſe zu pate —e— Con boͤſen — und 
netzen mit Thraͤnen, und mit den Haaren Krantheiten nemlid Maria, die ba Mag 
ipres Haupts zu frodnen, und kuͤſſete dalena peigt, von welber waren ficben 
feine Süffe, und falbte fie mit Salben. Teufel ausgcfabren, 

39 Da aber tas ber Phariſaͤer fab, der|°3 Und %obanna, das Weib Ehufd, Les 
ton gelaben batte, fprad er bep ſich ſelbſt Pflegers Herodis, und @ufanna, und 
und fagte: Wenn dieſer ein Prophet viele andere, die ihen Handreichung thaten 
waͤre, fo wuͤßte er, mer und welch ein n ibrer Hate 
Weib das iſt, die ihn anruͤhret; denn ſie — « 
ift cine Suͤnderin. (Evangelium am @onnt. Geragcfima.) 

40 Jeſus antwortete, und ſprach zu ibm :|4 Ga nun viel Bolks bey einander mar, 
Simon, id babe dir etwas ju fagen. Er und aus ben Staͤdten zu ihm eiles 
aber frrad : Dicifter, fage an. ten, ſprach er burd ein Gleichniß: 

41 Es hatte ein Wucherer zween Shuld:| 5 Es gieng ein Saͤemann aus zu fâen 
ner. Œiner war fhulbig fünf bunbert|feinen @amen: und indem er fdete, fic 
Groſchen; der andere fuͤnfzig. ctlihes au den Weg, und mard vertreten, 

42 Da fie aber nicht hatten zu bezahlen, und die Voͤgel unter dem Himmel fraffen 
fhentte er es beyden. Gage an, melherles auf. 
unter denen wird ibn am meiften licben ? | 6 Und etlihes ficf auf den Fels; und da 

43 Gimon antmwortete, und fprad: Jhles aufgieng, verborrete es, darum, daß es 
adte, den er am meiften gefhenfet bat. nicht Saft battc. 

Er aber fprad su ibm: Du baft rebt ge⸗ 7 Und ctlihes fief mitten unter tie Dore 
tibtet. nen, und bie Dornen giengen mit auf, 

44 Und er manbte fit au bem Weibe, und erftitten es. 
und ſprach zu Simon: Sicheft bu bdies| 8 Und etfihes ficl auf cin gutes Sand: 
Weib? Ich bin gefommen in dein Hans, und es gieng auf, und trug hundertfaͤltige 
du baft mir nidt Waſſer gegeben zu mei-|Frubt. Da er das fagte, rief er: Wer 
men Sion: dicfe aber bat meine Süffel Obren hat zu bôren, ber bôre! 
mit Thraͤnen genebet, und mit den Daas| 9 Es fragten ibn aber ſeine Sünger, und 
ren ibres Dauptes getrodnet. fprahen, was viefes Gleichniß mare ? 

45 Du baft mir teinen Kuß gegeben; 10 Er aber ſprach: Euch iſt es gegeben, 
dieſe aber, nachdem fle herein gekommen zu iwiffen das Geheimniß des Reichs Bots 
iſt, bat fie nicht abgelaſſen meine Fuͤſſe zuſtes; den andern aber in Gleichniſſen, daß 
kuͤſſen. ſie es nicht ſehen, ot fic es ſchon feben, und 

46 Du haſt mein Haupt nicht mit Oehle nicht verſtehen, ob fic es ſchon hoͤren. 
geſalbet; fic aber but meine Fuͤſſe mit| 11 Das iſt aber tas Gleichniß: Der 
Salben geſalbet. Same iſt das Wort Gottes. 

47 Derhalben ſage ich dir: Ihr ſind 12 Dic aber an ben Wege find, das ſind, 
viele Suͤnden vergeben, denn fie bat viel die es hoͤren; darnach kommt der Teufel⸗ 
geliebet; welchem aber wenig vergeben ſund nimmt das Wort von ihrem Herzen, 


wird, der liebet wenig. auf daß ſte nicht glauben und ſelig werden 
48 Und er ſprach qu ihr: Dir find deinel 13 Die aber auf dem Felſen, find bre, 
Suͤnden vergeben. wenn fie cs hoͤren, nehmen fie us Wort 


49 Da fiengen an die mit au Life fufrimit Sreuden an: und die baben nidt 
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Wurzel, cine Zeitlang glauben fie, und| 27 Und als cr austrat auf das Land, bes 
su der Zeit ver Anfechtung fallen fie ab. |gegnete ibm ein Maun aug der Stadt, der 
14 Das aber unter die Dornen fiel, ſind hatte Teufel von langer 3cit her, und that 
die, fo es béren, und geben bin unter den! keine Kleider an, und blieb in keinem Hau⸗ 
Sorgen, RNcichthum und Wolluſt dicfes|fe, fondern in den Graͤbern. 
Lebens, und erftitens, und bringen keine/ 28 Da er aber Jeſum fab, fric er, und 
Frucht. flef vor ihm nieder, und rief laut, und 
15 Das aber auf bem guten Sanbe, ſind ſprach: Was “habe id mit dir zu ſchaf⸗ 
bie das Wort béren und behalten in einem fen, Jeſu, du Sohn Bottes, des Aller: 
inen guten Herzen, und bringen Frucht hoͤchſten? Ich bitte dich, du wolleſt mich 
Geduld.)] nicht quaͤlen. Matth. 8,29. 
16 Riemand aber zuͤndet ein Licht an 29 Denn er geboth dem unſaubern Gei⸗ 
und bedeckt es mit einem Gefaͤſſe, oder ſte, daß er von dem Menſchen ausfuͤhre, 
ſetzt es unter eine Bank; ſondern er ſetzt denn er hatte ihn lange Zeit geplaget. Und 
es auf einen Leuchter, auf daß, wer hinein er war mit Ketten gebunden, und mit 
gehet, das Licht ſehe. Feſſeln gefangen, und zerriß die Bande, 
17 Denn es iſt nichts »verborgen, das und ward getrieben von dem Teuftl in die 
nicht offenbar werde, auch nichts heimli⸗ Wuͤſten. 


ches, das nicht kund werde und an Tag| 30 Und Jeſus fragte ibn, und ſprach: 
tomme. ‘Matth. 10,26. Marc. 4, 22. Wie heiſſeſt bu ? Gr ſprach: Legion, denn 


18 So febet nun darauf, wie ibr gubôret.|es waren viel Teufel in ibn gefabren. 
Denn mer da bat, dem wird gegeben; wer| 31 Und ſie baten ibn, daß er fie nicht biefs 
aber nicht bat, von ben wird genommen, ſe in bic Ticfe fubren. 
aud bas cr meinet zu haben. 32 Es war aber daſelbſt cine groffe Her⸗ 

19 Es giengen aber hinzu fcine “Mutter | de Saͤue an der Weide auf dem Berge, und 
und Brüber, und fonnten vor bem Volte ſie baten ibn, daß er ihnen crlaubre, in 
nicht zu ihm kommen. ‘Matth. 12, 46. dieſelbigen gu fabren. Und er crlaubte es 

Marc. 3, 31. ipnen. 

20 Und es ward ibm angefagt: Deine| 33 Da fubren die Teufel aus von dem 
Mutter und deine Brüber ſtehen drauſſen, Menſchen, und fubren in die Sâue; und 
und wollen did feben. die Herbe ftürate fit mit einen Sturme 

21 Er aber antfwortete, und ſprach zu ih⸗ in den See, und erſoffen. 
nen: Meine Mutter und meine Brüber| 34 Da aber die Hirten faben, was da ge⸗ 
find biefe, vie Gottes Wort bôren und ſchah, flohen fie, und vertünbigten es in 
toun. der Stadt, unb in ben Dôrfern. 

22 Und es begab fi auf der Tage einen, 35 Da gicngen fie binaus zu feben, mas 
taf er in ‘ein ui trat, faunnt feinen|da gefheben mar; und famen zu Jeſu, und 
Juͤngern. Und er {prad zu ihnen: Safs|fanben den Menſchen, von welchem Die 
fet uns über den ce fabren. Sie ftief:| Teufel ausgefabren waren, fisend ju ben 
fen von Lande. Matth. 8,23.| Güffen Jeſu, betleidet und vernünftigs 

23 Und ta fie ſchifften, entſchlief er.|und erfraten. 

Und es fam ein Windwirbel auf den See, 36 Und die es geſehen hatten, verkuͤndig⸗ 
und die Wellen überficlen fie, und flanden|ten es ibnen, wie der Befcffene war ges 
in groffer Gefabr. fund geworden. 

24 Da traten fie qu ibm und weckten ibn] 37 Und es bat ibn die gange Menge der 
auf, und ſprachen: Meiſter, Meifter, wir|umliegenten Laͤnder der Gadarener, daß 
verberben. Da ſtand er auf, und bedrobeteler von ihnen gienge. Denn es war fie cis 
ben Wind, und die Woge des Waſſers; ne groffe Furcht angekommen. Und er 
und es ließ ab, und ward eine Stille. trat in bas Schiff, und wandte wieder um. 

25 Er ſprach aber zu ibnen: Wo iſt euer| 38 Es bat ibn aber der Mann, von dem 
Glaube ? Sie fuͤrchteten ſich aber, und die Teufel ausgefahren waren, daß cr bey 
verwunderten ſich, und ſprachen unter ein⸗ ihm moͤchte ſeyn. Aber Jeſus ließ ibn von 
ander: Wer iſt dieſer? Denn er gebietet ſich, und ſprach: 
den Winde und dem Waſſer, und fic find| 39 Gehe wieder heim, und ſage, wie groffe 
ihm gehorſam. Dinge dir Gott gethan hat. Und er gieng 

26 Und fie ſchifften fort *in die Gegend|bin, und predigte durch die ganze Stadt, 
der Gadarener, welche ift gegen Galilda wie groffe Dinge ibm Jeſus gethan batte. 
über. »Matth. 8,28, Marc. 5, 1.1 40 Und es begab ſich, ta Jeſus micdere 
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kam; nabm ibn as Bolt auf, denn fie] 56 Und ihre Eltern entfebten fit. Er 
warteten alle auf ibn. aber gcboth thnen, daß fie Riemand fage 
— fiche, ꝰ da tam an —— mit|ten, was geſchehen war. 

men Jairus, der ein Oberſter der 
Schule war, und fiel Jeſu zu den Fuͤſſen, Das 9 Sa pite l. 
und bat ibn, daß er wollte in ſein Haus Erſte Sendung der Apoftel, Speiſung der 
kommen. Matth. 9, 18. fuͤnf Tauſend, Chriſti Berklaͤrung, 2. 

42 Denn er hatte eine einige Tochter bey|1 (Fr “forberte aber die Zwoͤlfe zuſammen, 
zwoͤlf Jahren, die lag in den letzten Zuͤ⸗ und gab ihnen Gewalt und Macht 

en. Und ba er hingieng, drang ibn das uͤber alle Teufel, und daß fie Seuchen hei⸗ 
lie len konnten. *Matth. 10, 1. ff. 

43 Unb ein Weib batte ben Blutgang| 2 Und fanbte ffe aus zu prebigen tas 
eu Sabre gehabt; die batte alle ibre| Reich Gottes, und zu beilen die Rranfen, 

abrung an ble Aerzte gewendet, und! 3 Und fprad zu ibnen: Ihr ſollt nichts 
konnte von Niemand gcheilet werden. mit euh nehmen auf den Weg, weder 

44 Die trat bingu von binten, und ruͤh⸗ Stab, nod Taſche, nod Brot, nod Geld,. 
tete fcines Kleides Saum an; und alfo-|es ſoll auch einer nidt zween Roͤcke haben. 
bald beftand ihr der Blutgang. 4 Und wo ihr in ein Haus gehet, da blei⸗ 

45 Und Jeſus ſprach: der bat mit an-|bet, bis ibr von bannen zichet. 
geruͤhret? Da fie aber alle leugneten,| 5 Und welche euch nicht aufnehmen, ta 
fprad Detrus, und die mit ihm waren:|gebet aus von berfelbigen @tabt, und 
Meifter, bas Bolt draͤnget und drüdet|fhittelt and ben Staub ab von eucrn 
— und du ſprichſt: Wer bat mich ange⸗ Fuͤſſen, qu einem Zeugniſſe uͤber fie. 
ruͤhret? 6 Und ke tengen binaus, und durchzo⸗ 

46 Jeſus aber ſprach: Es hat mit Jes|gen die Maͤrkte, prebigten bas Evange⸗ 
mand angerübret ; denn id füble, bag eine lium, und machten geſund an allen Enden. 
Kraft von mir gegangen iſt. 7 Es faim aber vor Herodem, den Bicrs 

47 Da aber bas Weib fab, daß es nibtifürften, alles, was durch ibn geſchah; 
verborgen mar, kam fie mit Sittern, und und er beforgte fi, dieweil von etlichen 
fie vor ibm, und verkuͤndigte es vor allem|gefagt ward: Johannes ift von ben Todten 
Bolfe, aus mas Lirfacb fie ibn bâtte ange: |auferftanden ; 
ruͤhret, und wie fie waͤre alfobalb geſundſ 8 Bon etliden aber : Elias iſt erfhienen; 
geworden. von etlichen aber: Es iſt der alten Prophe⸗ 

48 Œr aber ſprach ju ihr: Sep getroft,|ten einer auferſtanden. 
meine Tochter, bein Glaube bat dir gebols| 9 Und Herodes ſprach: Den Johannem 
ſen; gehe bin mit Frieden. habe ich enthauptet; wer iſt aber dieſer, 

49 Da er noch redete, kam einer vom Ge⸗ſvon bem id ſolches hoͤre? Und begehrete 
ſinde des Oberſten der Schule, und (prad ihn zu ſehen. 
zu ibm: Deine Tochter iſt geſtorben, be⸗ 10 Und die Apoſtel kamen wieder, und 
muͤhe den Meiſter nicht. erzaͤhlten ihm, wie groſſe Dinge ſie gethan 

50 Da aber Jeſus das hoͤrete, antworte⸗ hatten. Und er nahm fie au ſich, und ent⸗ 
te er ibm, und ſprach: Fuͤrchte dich nicht, wich beſonders in eine Wuͤſte bey der 
glaube nur, ſo wird ſie geſund. Stadt, die da heißt Bethſaida. 

51 Da er aber in das Haus kam, fief er 11 Da def das Bolt inne ward, zog es 
Niemand binein geben, denn Petrum, ſihm nach; und er ließ fie su ſich, und fagte 
und Safqbum, und Johannem, und des |ibnen voin Reiche Bottes, und madte ges 
Kindes Bater und Mutter. fund, bie es bedurften, Aber der Tag 

52 Sie weineten aber alle, und klagten fieng an ſich zu neigen. 
ſie. Er aber —* Weinet nicht; ſie 12 Da *traten zu ihm die Zwoͤlfe, und 
iſt nicht geftorben, ſondern fie ſchlaͤft. ſprachen zu ihm: Laß das Doll von dir, 

53 Uno fie verlachten ibn; wußten wohl, daß fie hingehen in die Maͤrkte umher, 
daß ſie geſtorben war. und in die Doͤrfer, daß fie Herberge und 

54 Er aber trieb fie alle binaus, nahm ſie Speiſe finden; denn wir find hier in der 
bey der Hand, und rief, und ſprach: Kind, Wuͤſte. Matth. 14, 15. 
fiche auf ! 13 Œr aber fprad su ihnen: Gebet ihr 

55 Und ihr Geiſt fam wieder, und ficlibnen zu effen. Sie frraden: Wir 
ſtand alſobald auf. Und er befahl, man haben nicht mehr, deun fuͤnf Brote, und 
ſollte ihr zu eſſen geben. zween Fiſche; es ſey denn, daß wir hinge⸗ 
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ben foflen, und Speiſe kaufen fâr folfeines Angeſichts anbers, und fein Kleid 
greffes Bolt. « ward weiß und gldnyée. 

14 (Denn es waren bep fünf taufenb! 30 Und fiche, zwcen Maͤnner redeten 
Mann.) Œr fprad aber zu feinen Juͤn⸗mit ibm, welche waren Moſes und Œlias. 
gern: Laßt fie ſich feben bep Schichten,/ 31 Die erfhienen in Klarheit, unD res 
fe fuͤnfzig und fuͤnfzig. deten von dem Ausgange, welchen er ſollte 

15 Und fie thaten alſo, und fegten ſich alle. erfuͤllen zu Jeruſalem. 

16 Da nabm er die fuͤnf Brote, und| 32 Petrus aber, und die mit ihm waren, 
zween Fiſche, und ſah auf gen Himmel, waren voll Schlafs. Da fie aber auf 
und dankte daruͤber, brad fie und gab ſie wachten, faben fie feine Klarheit, und die 
den Jüingern, daß fie bem Volke vorlegten. zween Maͤnner bep ibm ſtehen. 

17 Und fie affen und wurden alle fatt,| 33 Und es begab fi, ba die von ibm 
und wurden aufgchoben, was ibnen uͤber⸗ wichen, fprad Petrus zu Jeſu: Meiſter, 
blieb von Brocken, zwoͤlf Koͤrbe. hier iſt gut ſeyn, laßt uns drey Huͤtten 

18 Und es begab ſich, da er allein war, machen, dir cine, Moſi eine, und Elias 
und betete, und ſeine Juͤnger bey ihm; eine. Und wußte nicht, was er redete. 
fragte er ſie, und ſprach: Wer ſagen die] 34 Da er aber ſolches redete, kam eine 
Leute, daß ich ſey? Wolke, und uͤberſchattete fie. Und fie ere 

19 Sie antworteten, unb ſprachen: Sie fhraten, da fie die Wolke uͤberzog. 
fagen, du ſeyſt Johannes, der Edufer; et:| 35 Und es fil cine Stimme aus der 
liche aber, vu ſeyſt Elias; etlihe aber, e8 | Wolke, die ſprach: Dieſer ift mein licber 
ſey der alten Propheten einer auferſtanden. Sohn, den ſollt ihr hôren. 

20 Er aber ſprach zu ihnen: Wer fagt| 36 Und indem [ele Gtinme gefdab, fan 
ihr aber, daß id feu? Da antmwortete Pe⸗ den ſie Jeſum a ein. Und fie verſchwiegen, 
trus, und fprad : »Du biſt der Chriſt und vertiünbigten Niemand nichts in dense 
Gottes. Matth. 16, 16. ſelbigen Tagen, mas fie geſehen hatten. 

21 Und er bebrobete ffe, und geboth, MB] 37 Es begab fih aber ben Tag hernach, 
fe bas Niemand fagten. da fie von dem Serge famen, ‘fan ibnen 

22 Und ſprach: Denn des Menfhenlentacgen viel Bolts. Matth. 17, 14. 
Sohn muf nod viel leiben, und verworfen| 38 Und fche, ein Mann unter dem Volke 
werden von den Aclteften und Hohenprie⸗ ne und ſprach: Meiſter, id bitte dich, 
ſtern, und Schriftgelehrten, und getédtet|befiche dod meinen Sohn: bdenn er ift 
werden, und am dritten Tage auferſtehen. mein ciniger Sohn. 

23 Da ſprach er su ihnen allen: »Wer, 39 Siehe, der Geiſt ergreift ibn, fo 
mir folgen will, der verleugne ſi ſelbſt, ſchreyet er alſobald, und reiſſet ibn, daß 
und nehme ſein Kreuz au fé taͤglich unbler fdinnet, und mit Roth weichet er 
folge mir nat. *Matth. 16, 24.|von ibin, wenn er ibn gerifien bat. 

24 Denn wer fein Leben erbalten will,| 40 Und id babe deine Singer gebeten, 
der wird es verlieren; wer aber foin Leben daß fie Ibn augtrichen, und fie konnten 
verlieret an meinet willen, der wird es nicht. 

- érhalten. AL Da antwortete Jeſus, und ſprach: O 

25 Und was Nutzen haͤtte der Menſch, du unglaubige und verkehrte Art, wie 
ob er die ganze Welt gewoͤnne, und ver⸗ lange ſoll id bey euch ſeyn, und euch dul⸗ 
loͤre fit ſelbſt, oder beſchaͤdigte ſich ſelbſt? den? Bringe deinen Sohn her. 

26 Wer ſich aber meiner und meiner| 42 Und ba er zu ibm tam, riß ibn der 
Worte ſchaͤmet, def wird fld des Mens! Teufel und gerrete ibn. Jeſus aber be: 
fhen Sohn aud ſchaͤmen, wann er fom-|drobete den unfaubern Gift, und mate 
men wird in feincr Herrlichkeit, und ſei⸗ den Rnaben geſund, und gab ihn feinein 
nes Vaters, und ber heiligen Œngel. Vater wicber. 

27 SJ fage euch aber mabrlih, daß et⸗ 43 uUnd fie enfegten ſich alle Über der 
fiche find von denen, die hier fteben, die Derrlihteit Bottes. Du fie ſich aber alle 
den Tod nidt fhmeden merden, bis daß verwunderten über allem, bas cr that, 
fie bas Keith Bottes fehen. fprad er zu ſeinen Juͤngern: 

28 Und es begab ſich nach dieſen Reden/ 44 Faſſet ihr au euren Ohren dieſe Nes 
ben acht Tagen, baÿ er qu ſich nahm Deslte; denn tes Menſchen Sohn muß uͤber⸗ 
trinn, Johannem und Jakobum, und gieng ſantwortet werden in der Menſchen Haͤnde. 
auf einen Verg qu beten. 45 Aber das Wort vernabinen fie nidt, 

30 Und da er betete, ward die Geſtaltund es war vor ibnen verborgen, daß ſte 
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es nidt begriffen: und fie fürteten ſichſ 61 Und ein anterer ſprach: Herr, id 
ibn zu fragen um taffefbige Wort. ill, dir nachfolgen; aber crlaube mir zu⸗ 
46 Es tam aud cin Gedante unter ſie, vor⸗ daß id einen Abſchied made mit des 
welcher unter ibnen der Groͤſſeſte waͤre. nen, die in meinem Hauſe ſind. 

47 Da aber Jeſus den Gedanken ibres| 62 Jeſus aber ſprach zu ihm: Wer ſeine 
— fab, ergriff er ein Kind, unb| Hand an den Pflug legt, und ſiehet zuruͤck, 

ellete es neben ſich, der iſt nicht geſchickt zum Reiche Gottes. 

48 Und ſprach zu ihnen: Wer das Kind Das 10 Capitel 
aufnimmt in meinem Nahinen, der ninunt p v 
mich auf; und wer mich aufnimmt, der] Dom barmherzigen Gamariter, «. 
nimmt den auf, der mich geſandt bat. Wel⸗1 Dar nach ſonderte der Herr andere ſie⸗ 
cher aber der Kleinſte iſt unter euch allen, benzig aus, und ſandte fic je zween 
der wird groß ſeyn. »Joh. 13, 20. ꝛc. und zween vor ibm her, in alle Staͤdte 
49 Da antwortete Johannes, und ſprach: ſund Oerter, da cr wollte hinkommen; 
Meiſter, wir ſahen einen, der trieb bic] 2 Und ſprach zu ihnen: Die Ernte iſt 
Teufel aus in deinem Nahmen; und wir groß, der Arbeiter aber iſt wenig: bittet 
wehrten ihm, denn er folgte dir nicht mit den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter aus⸗ 
uns. ſende in ſeine Ernte. *Matth. 9,57. 58. 

50 Und Sefus fprad zu ibm: Wehret, 3 Gehet bin, fiche, ich fende euh, als die 
ihm nicht; denn *wer nicht wider uns iſt, Sammer mitten unter die Woͤlfe. 
der iſt fuͤr uns. Luc. 11, 23.1 4 Traget keinen Beutel, noch Taſche, 

51 Es begab ſich aber, ta die Zeit erfuͤllet noch Schuhe; und gruͤſſet Niemand auf 
war, daß er ſollte von hinnen genommen der Straſſe. 
werden, wandte er ſein Angeſicht ſtracks/ 5 Wo ihr in ein Haus kommt, da ſpre⸗ 
gen Jeruſalem zu wandeln. chet zuerſt: Friede ſey in dieſtm Hauſe! 

52 Und er ſandte Bothen vor ibm bin;| 6 Und fo daſelbſt wird ein Kind des 
die gicngen bin und famen in einen Miartt|Gricbens ſeyn, fo wird euer Gricbe auf 
der Gamariter, daß fie ibm Herberge bes |ibin beruben: Bo aber nicht, fo wird ſich 
ſtelleten. euer Friede wieder zu euch wenden. 

53 Und fie nahmen ihn nicht an, darum,/ 7 Sn demſelbigen Hauſe aber bleitet, 
daß er ſein Angeſicht gewendet hatte zu eſſet und trinket, was ſie haben. Deun 
wandeln gen Jeruſalem. ein Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth. Ihr 

54 Da aber das fcine Juͤnger, Jakobus ſollt nicht von einem Haͤuſe sum andern 
und Johannes, ſahen, ſprachen fie: Herr, gehen. 
willſt bu, fo wollen wir ſagen, daß Feuerſ 8 Und wo ihr in eine Stadt kommt, und 
vom Himmel falle, und verzehre ſie, wie ſie euch aufnehmen; da effet, was euch 
Elias that? +2 Koͤn. 1, 10. 12. wird vorgetragen, 

55 Jeſus aber wandte fl, und bebrobete! 9 Und bellet die Kranken, bdie daſelbſt 
fie, und ſprach: Wiſſet ihr nibt, weldbes | find, und faget ibnen: Das Reich Gottes 
Geiſtes Rinber ibr ſeyd? ift nabe zu euch gefommen. . 

56 Des Menſchen Sobn ift nibt ge-:| 10 Wo ihr aber in cine Stadt kommt, 
fommen, der Menſchen Seelen zu verders|ba fie cuch nicht aufnebinen: da gebet her⸗ 
ben, fonbern zu erhalten. »Joh. 3, 17. |aus auf ibre Gaffen, und frredct : 

57 Und fie giengen in einen anbern| 11 And ben Staub, der fit an uns ge 
Markt. Œs begab ſich aber, da fée auflhänget bat von eurer Stadt, fblagen wir 
den Wege waren, fprad einer zu ihm: ab auf euch. Doch ſollt ibr wiffen, daß 
Ich will dir folgen, wo du hingeheſt. euch das Reich Gottes nahe geweſen iſt. 

58 Uno Jeſus ſprach zu ihm: Die Fuͤchſe 12 2% fage euh: Es wird der Sodoma 
haben Gruben, und die Bôgel unter bem |erträgliher ergeben an jencm Tage, denn 
Himmel haben Neſter: aber des Menſchen ſolcher Stadt. 

Sohn bat nidt, ba cr fein Haupt hinlege. 13 Wehe dir, Choragin! Wehe dir, Beth» 

59 Und er fprad zu cinem anbern :|faita! Denn waͤren ſolche Thaten zu Ty⸗ 
Folge mir na. Der fprah aber: Herr, rus und Sidon geſchehen, die ben euch ges 
erlaube mir, taf ich zuvor hingehe und ſchehen find: fie bdtten vor Sciten im 
meinen Bater begrabe. Sad unb in der Aſche gefeffen, und Buſſe 

GO Aber Jeſus ſprach zu ibm: Laß die gethan. 

Todten ihre Todten begraben; gehe dbnaber| 14 Doch es wird Tyrus und Sidon er. 
Gin, und vertuͤudige das Reich Gottes. traͤglicher ergehen am Gerichte denn end. 
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15 Lind bu Gapernaum, die bu bis an! 30 Da antwortcte Jeſus, und ſprach: 
ben Himmel crhoben bift, du wirſt in die Es war ein Menſch, der gieng von Jeru⸗ 
Hoͤlle hinunter geſtoſſen werden. ſalem hinab gen Jericho, und fiel unter 

16 *QBer euh hoͤret, der hoͤret mich; und die Moͤrder; die zogen ibn aus, und ſchlu⸗ 
wer euch verachtet, der verachtet mich; wer!gen ibn, und giengen davon, und lieſſen 
aber mich verachtet, der verachtet den, der ihn hald todt liegen. 
mich geſandt bat. »Matth. 10, 40.| 31 Es begab ſich aber ohngefaͤhr, daß ein 

17 Die Siebenzig aber kamen wieder Prieſter dicfelbige Straſſe hinab zog; und 
mit Freuden, und ſprachen: Herr, cs ſind da er ihn fab, gieng cr voruͤber. 
uns auch die Teufel unterthan in beinem| 32 Deſſelbigen gleichen aud ein Levit⸗ 
Mabnten. da er fan an bie Slaͤtte, und ſah ibn, 

18 Œr fprad aber zu ibnen: Ich ſah gieng er vorüber. 
wohl den Satanas vom Himmel fallen,| 53 Ein Samariter aber reifete und fam 
als einen Blitz. dahin; und da er ihn ſah, jammerte ihn ſein. 

19 Sehet, ich babe euh Mahé gegeben, 34 Gieng zu ihm, verband ibm fcine 
zu treten auf Schlangen und Scorpionen, Wunden, und goß drein Ochl und Wein; 
und über alle Gewalt des Feindes; und und bob ibn auf ſein Thier, und fuͤhrete 
nichts wird euch beſchaͤdigen. ihn in die Herberge, und pflegte ſein. 

20 Doch darinnen freuet euch nicht, daf| 35 Des andern Tages reiſete er, und zog 
euch die Geiſter unterthan ſind. Freuet heraus zween Groſchen, und gab fie dem 
euch aber, daß eure Nahmen im Wirthe, und ſprach ju ibm: Pflege ſein; 
Himmel geſchrieben find. und fo bu was miehr wirſt darthun, will 

21 Zu der Stunde freuete ſich Jeſus im ich dirs bezahlen, wann ich wieder komme. 
Geiſte, und ſprach: Ich preiſe dich, Va⸗ 86 Welcher duͤnkt dich, der unter dieſen 
ter und Herr Himmels und der Erde, daß dreyen der Naͤchſte ſey geweſen dem, der 
du ſolches verborgen haſt den Weiſen und unter die Moͤrder gefallen war? 

Klugen, und haſt es geoffenbaret den Un⸗ 37 Œr ſprach: Der bic Barmherzigkeit 
muͤndigen. Sa, Vater, alſo war es wohl⸗ an ibm that: Da ſprach Jeſus au ibm: 
gefaͤllig vor.bir. “Matth. 11, 25.| So gehe bin, und thue deßgleichen.] 

22 Es ift inir alles übergeben von mei⸗ 38 Es begab ſich aber, tu fie wandelten, 
nom Vater. Und Niemand weiß, wer gieng er in cinen Markt. Du war cin 
der Sohn fep, denn nur dcr Vater; no! Weib, mit Nahmen Martha, die nabin 
wer der Vater fey, denn nur der Sohn, ihn auf in ibr Haus. 
und welchen es der Sohn will offenbaren.| 39 Und fic batte cine Schweſter, dic hieß 
(Evang. am 13 @onnt. nach Trinitatis.)| Maria; bie febte fih zu Jeſu Fuͤſſen, und 
23 Und er wanbte fid qu feinen Juͤngern, hoͤrete ſeiner Rede qu. 

und fprad infonderbeit: Selig ſind/ 40 Martha aber machte ſich viel zu ſchaf⸗ 
die Augen, die da ſchen, das ihr ſehet. fen, ihm zu dienen. Und ſie trat hinzu, 

24 Denn ich fige euh: Biele Dropheten| und ſprach: Herr, fragſt du nicht darnach, 
und Koͤnige wollten feben, bas ibr ſehet, daß mich meine Schweſter laͤſſet allein 
und baben es nicht gefeben: und hoͤren, dienen? Sage ibr doch, daß fie es aud 
das ihr hoͤret, und baben es nidt gchôret.langreifc. 

25 Und fiche, da ſtand ein Schriftgelehr⸗41 Jeſus aber antiwortcte, und ſprach 
ter auf, verfuchte ibn, und ſprach: Mei⸗ zu ibr : Martha, Martha, bu haſt vicle 
fer, was muß id thun, daß id das ewige| Gorge und Mübe; 

Leben ererbe? 42 * Eins aber iſt Noth. Maria 

26 Er aber ſprach zu ihm: Wie fees bat bas gute Theil crmdblet, bas 
im Geſetze gefhrieben ? Wie liefeft du? ſoll nidt von ihr genommen wer⸗ 
&!, Gr veu vu ue fprad : Du foliftiden. Matth. 6, 33. 

oft, deinen Herrn, lichen von ganzem : 
Herzen, von ganger @ecle, von alien Das 11 Eapitel. 
Rräften, und von gangem Gemuͤthe; und Rraft des Gebeths, ac. 
deinen Naͤchſten als did ſelbſt. 1 Und es begab ſich, bag cr war an einem 

28 Er aber ſprach ju ibm: Du haſt recht Orte und betete. Und da er aufge⸗ 
geantwortet; thue das, fo wirſt du leben. bôret batte, ſprach ſeiner Juͤnger einer zu 

29 Œr aber mollte fi ſelbſt rechtfertigen, ihmn: Herr, lebre uns beten, wie aud Sos 
and ſprach ju Jeſu: Wer ift denn meinhannes feine Juͤnger (chrete. 

Naͤchſter? 2 Er aber ſprach ju ihnen: Wann ihr 
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betet, “fo ſprechet: Unſer Vater imlbegebrten cin Zeichen von ihm vom Dim 
Dimmel! Dein Rabme werde ge⸗ſmel. ° 

beiliget. Dein Reich fomime.l 17 ŒF aber vernahm ihre Gebanten, und 
Dein Wille geſchehe auf Erden, ſprach su ibnen: Œin jegliches Reich, fo 





mie im Himmel. Matth. 6, 9.les mit ibm felbft uneins wird, das wird 
3 Gib uns unfer tâglit Brot!wuͤſt; und ein Haus faͤllt fter tm antere. 
immerdar. 18 Iſt denn der Satanas auch mit item 


AUnd vergieb uns unfcre Sun—⸗ſelbſt uneins, wie will ſein Reich beſtehen? 
den; denn auch wir vergeben allen, Dieweil ihr ſaget, ich treibe die Teufel 
die uns ſchuldig ſind. Und fübrelaus durch Beelzebub. 
uns nicht in Verſuchung, ſondern 19 So aber ich die Teufel durch Beelze⸗ 
er loͤſe uns von bem Uebel. bub austreibe, durch wen treiben fie eure 

5 Und er ſprach zu ihnen: Welcher iſt Kinder aus ? Darum werden fie eure 
unter euch, der einen Freund bat, undRichter ſeyn. 
gienge su ibm zu Mitternacht, und ſpraͤ⸗ 20 So ich aber durch Gottes Singer die 
he zu ibm: Licher Freund, leihe mir drey Teufel austreibe, fo kommt je bas Neich 
Brote. Gottes zu euch. 

6 Denn es iſt mein Freund zu mit ge] 21 Wann ein ſtarker Gemapneter ſeinen 
kommen von der Straſſe, und id babe] Pallaft bewahret, fo bleibt das Seine mit 
nicht, daß ich ihm vorlege. Frieden. 

7 Und cr darinnen wuͤrde antworten,| 22 Wann aber ein Staͤrkerer her ibn 
und fprehen: Mache mir teine Unruhe. kommt, und dberminbet ibn; fo nimant er 
Die Thuͤre iſt fhon gugefhloffen, unblibm feinen Harniſch, barauf er fit) ver⸗ 
meine Kindlein find bey mir in der ließ, und theilt den Raub aus. 

Kammer; id kann nié aufſtehen und bir| 23 Wer nidt mit mir iſt, ber A 
geben. wider mid:s und mer nicht mit 

8 Ich fage euch, und ob er nidt aufſteht, imir ſammelt, der gerfireuct. 
und gibt ibin, darum, daß er foin Sreunb| 24 Wann der unfaubere Greift von dem 
ft; b wird er doc um feines unverſchaͤm⸗ Menſchen ansfdbret, fo durchwandelt er 
ten Anbaltens willen aufiichen, und ibmivürre Staͤtte, fuhet Nude, und findet 
gchen, wie vicf er bebarf. ·ihrer nicht; fo frriht er: Ich will mie 

9 Und th fage euch auch: »Bittet, folder umkehren in mein Hans, baraus id 
wird euh gegeben: ſuchet, fo wmer-|gegangen bin. 
det ibr finden; klopfet an, fo miro) 25 Und wann cr kommt, fo finbet er es 
euch aufgethan. Matth. 7,7. 8. mit Befen gctebret und geſchmuͤcket. 

10 Denn wer ba bittet, der nimmt; und] 26 Daun gehet er bin, imd nimmt fichen 
wer ba ſuchet, der findet: und wer da an⸗Geiſter zu fi, die Grger find, benn er 
tlopfet, den wird aufgcthan. ſelbſt; und wann Re binein kommen, woh⸗ 

11 Wo *bittet unter euch ein Sohn den nen fie bu; und wird hernach mit demſel⸗ 
Vater ums Brot, der ibm einen Stcin|bigen Menſchen aͤrger, denn vorhin. 
dafuͤr biete? Und fo er um einen Gif] 27 Und es begab ſich, ba er ſolches redete, 
bittet, der lin cine Schlange für bdenl|erhob ein Weib im DBolte die Stimme 
Fiſch biete? Matth. 7, 9. f. und ſprach su ihm: Selig iſt der Leib, der 

12 Over fo ce um ein Œy bittet, der ihm dich getragen bat, und die Bruͤſte, bic bu 
einen Sforpion dafuͤr bicte ? gefogen balt. * 

13 So denn ihr, die ihr arg fepd, koͤnnetſ 28 Er aber ſprach: Ja, ſelig ſind, die 
euren Kindern gute Gaben geben, mie] Gottes Wort hoͤren und be en.) 
vielmehr wird der Bater im Hinunel ben] 29 Das Volk aber brang hinzu. Da 
beiligen Geiſt geben denen, die ibn bitten ?| fieng er an und faste : Dieÿ ift cine arge 
(Cv. am 3 Sonnt. in der Faſten, Oculi.)| Art, fe begebrt ein Zeichen; und es wird 
14 Und er trieb einen Teufel aus, der war ihr kein Zeichen gegeben, ais nur bas 3ci⸗ 

ſtumm. Und cs geſchah, da der chen des Propheten Jonaͤ. 

Teufel ausfuhr, da redete der Stumme. 30 Denn mie Jonas ein Zeichen mar den 
Und bas Volk verwunderte ſich. Niniviten, alſo wird des Menſchen Sohn 

15 Etliche aber unter ihnen ſprachen: ſeyn dieſem Geſchlechte. 

Er treibt die Teufel aus durch Beelzebub,/ 31 Die Koͤnigin ven Mittag wird auf⸗ 
den Oberſten der Teufel. Matth. 12, 24. treten vor bem Gerichte mit den Leutes 

16 Die andern aber verſuchten ibn, undl dieſes Geſchlechts, und wird fie vertes 
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men; deux ffe kam von der Welt Œnde,, 47 Bebe euch! denn ihr bauet der Pro⸗ 

u bôren bie Weisheit Salomons. Lindb\pbeten Graͤber; eucre Vaͤter aber haben 
iche, bier ift mehr denn Salomo. fie getoͤdtet. 

92 Die Leute von Minive werden auftre⸗ 48 So begeuget ibr gmar, und bervilliget 
ten vor dem Gerichte mit dieſem Geſchlech⸗ in eurer Vaͤter Werk; benn fie toͤdteten 
te, und werden es verdammen; denn ſie ſie, fo bauet ihr ihre Graͤber. 
thaten Buſſe nach der Predigt Jonas. Und 49 Darum ſpricht die Weisheit Gottes: 
ſiehe, hier iſt mehr denn Jonas. Ich will Propheten und Apoſtel zu ihnen 

33 Niemand zuͤndet ein Licht an, und ſenden, und derſelbigen werden fie etliche 
feet cs an einen heimlichen Ort, auch nidt|tôbten und verfolgen; 
unter einen Scheffel; ſondern auf ben! 50 Auf daß gefordert werde von dieſen 
Leuchter, auf daß, mer hinein gehet, das Geſchlechte aller Propheten Blut, ds 
Licht ſehe. vergoſſen iſt, ſeit der Welt Grund gelegt 

34 Das Auge iſt des Leibes Acht. Wenn iſt, 
nun bein Auge einfaͤltig ſeyn wird, fo ift| 51 Bon Abels Blute an, bis auf bas 
bein ganger Leib lite. So aber dein Blut Sadarid, der umfam zwiſchen dem 
Auge cin Schalk ſeyn wird, fo ift auch Altare und Tempel. Sa, id fage eu, 





dein Leib finfter. es wird gefordert werden von dieſem Ge⸗ 
35 So ſchaue darauf, daß nicht bas Licht ſchlechte. 
in dir Finſterniß ſey. 52 Wehe euch Schriftgelehrten, denn 


36 Wenn nun dein Leib gans lichte iſt, ihr den Schluͤſſel der Erkenntniß habt. 
daß er kein Stuͤck von Finſterniß hat; ſo Ihr kommt nicht bincin, und wehret de⸗ 
wird er ganz lichte ſeyn, und wird did er⸗ nen, fo hinein wollen. 

leuchten, wie ein heller Blitz. 53 Da er aber ſolches zu ihnen ſagte, fien⸗ 

37 Da er aber in der Rede war, bat ibn|gen an die Schriftgelehrten und Phariſaͤer 
ein Dharifder, daß er mit ibm bas Mit⸗ | bart auf ibn zu dringen, und ihm mit man⸗ 
tagsnahl dffe. Und er gieng binein, und cherley Fragen ben Mund qu ftopfen ; 
ſetzte ſich zu Tiſche. 54 Und lauerten auf ihn und ſuchten, ob 

38 Da bas der Phariſaͤer ſah, vermunsifie etwas erjagen koͤnnten aus ſeinem 
—F er Fe. y er ſich nicht vor bem Eſ⸗ Munbe, daß fie cine Sache gu ibm haͤtten. 

en gewaſchen haͤtte. 

39 Der Herr aber ſprach su ibm: SEM Das 12 Œapitel. 
Dharifder baltet die Becher uud Shüffcin| Jeſus marnt vor Nahrungsſorgen, 2e. 
auswendig reinlich; aber euer Snwenbis|1 Es fief das Volk ju, und kamen etliche 
ges iſt voll Raub und Bosheit. tauſend zuſammen, alſo, daß fie ſich 

40 Ihr Narren! meinet ihr, daß inmwen-|unter einander traten. Da fieng er an 
Dig rein ſey, wenn es auswendig rein ift ?|unb fagte zu feinen Juͤngern: Sum er. 

41 Doch gebt Almoſen von bem, bas dal ften, butet eud vor bein @auerteige der 
iſt; ſiehe, fo iſt es euch alles rein. Pharifaͤer, welcher ift die Heucheley. 

42 Aber wehe euch, Phariſaͤern, daß ihr/ 2 Es ift aber nichts verborgen, das nicht 
verzehntet die Muͤnze und Raute, und afs|offenbar werde, noch heimlich, das man 
lerley Kohl, und gehet vor dem Gerichte nicht wiſſen werde. 
uͤber, und vor der Liebe Gottes. Diefl 8 Darum, was ihr in Finſterniß ſa⸗ 
ſollte man thun und jenes nicht laſſen. get, das wird man im Lichte hoͤren, mas 

43 Wehe euch, Phariſaͤern, daß ihr germe) ibr redet ins Ohr in ben Kannnern, bas 
oben an ſitzet in den Schulen, und wollt wird man auf den Daͤchern predigen. 
gegruͤſſet ſeyn auf dem Markte. 4 Ich ſage euch aber meinen Freunden: 

44 Bebe eut, Schriftgelehrten und Fuͤrchtet euch nicht vor denen, die ben Leib 
Phariſaͤern! Ihr Heuchler, daß ibr fepb | toͤdten, und darnach nidts mehr thun koͤn⸗ 
wie die verdeckten Graͤber, daruͤber die nen. 

Leute laufen, und kennen ſie nicht. 5 Ich will euch aber zeigen, vor welchem 

45 Da antwortete einer von ben Schrift⸗ihr euch fuͤrchten ſollt: Fuͤrchtet euch vor 
gelehrten, und ſprach zu ihm: Meiſter, dem, der, nachdem er getoͤdtet bat, auch 
mit den Worten —XX du uns aud. Macht bat qu werfen in die Hoͤlle. Ja, 

46 Er aber fprad: Und wehe auch euch ich fage euch, vor dem fuͤrchtet euch. 
Schriftgelehrien; denn ihr beladet diel 6 Verkauft man nicht fuͤnf Sperlinge 
Menſchen mit unertraͤglichen Laſten, und um zween Pfennige? Noch iſt vor Gott 
ébr ruͤhret fie nicht mit einem Ginger an derſelbigen nicht einer vergeſſen. 
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7 Auch find die Haare auf eurem Haupte| 24 Nehmet mabr der Raben; fle fden 
alle gezaͤhlet. Darum fuͤrchtet euch nidt.inidt. Jie ernten aud nidt, ſie haben auch 
denn ihr ſeyd beſſer, denn viele Sper⸗keinen Keller noch Scheune; und Gott 
linge. naͤhret fie doch. Wie viel aber ſeyd ihr 

8 Ich ſage euch aber : ꝰWer mich beken⸗ beſſer, denn die Voͤgel? 
net vor den Menſchen, den wird auch des] 25 Welcher iſt unter eud, ob er ſchon 
Menſchen Sobn betennen vor den Engeln darum forget, der da koͤnnte cine Œlle lang 
Gottes. Matth. 10, 32. ſſeiner Groͤße zuſetzen? 

9 Wer mich aber verleugnet vor den/ 26 So ihr denn das Geringſte nicht 
Menſchen, der wird verleugnet werden vermoͤget, warum forget ihr fuͤr das Mn. 
ror den Engeln Gottes. bere ? 

10 Und wer ba rebet ein Wort wider 27 Mehmet wahr der Silien auf dem Fel⸗ 
des Menſchen Sabn, dem folf es vergeben|te, mic fie yachſen: fie arbeiten nidt, ſo 
werden; wer aber fdftert ben bciligenifrinnen fie nicht. Ich fage euch aber, daß 
Geiſt, dem folf es nidt vergeben werden. land Salomo in aticr fciner Herrlichteit 

11 QBaun fie eud aber fübren werden in nicht ift befleidet gewefen, als derſelben 
ibre Schulen, und vor die Obrigkeit, und|cine. . 
vor die Gewaltigen: fo forget nidt, wie] 28 So denn das Gras, Ms heute auf 
oder was ibr antworten, oder was ibr|dem Œclbe ſtehet und morgen in den Ofca 
ſagen folit. geworfen wird, Gott alſo ficibet: wie 

12 Denn der heilige Geiſt wirb euch zu vielmehr wird er euch Éleiden, ihr Klein⸗ 
derſelbigen Stunde lehren, mas ihr ſagen glaͤubigen! 
ſollt. 29 Darim auch ihr, fraget nicht darnach, 

13 Es ſprach aber einer aus dem Volkewas ihr eſſen, oder was ihr trinken fout; 
zu ihm: Meiſter, ſage meinea Bruder, und fahret nicht hoch her. 
daß er mit mir das Erbe theile. 30 Nach ſolchem allen trachten die Hei⸗ 

14 Er aber ſprach ju ibm: Menſch, wer den in der Welt; aber euer Vater weiß 
bat mich zum Richter oder Erbſchichter wohl, daß ihr def beduͤrfet. 
uͤber euch geſetzt? 31 Doch trachtet nach dem Reiche Gottes, 

15 Und ſprach ju ihnen: Sehet zit, und ſo wird euch das alles zufallen. 
huͤtet euch vor dem Geize; denn nicmand| 32 Fuͤrchte dich nicht, bu kleine 
lebet davon, daß er viele Guͤter hat. pipes denn es ift eucrs Baters 

16 Und er fagte ihnen ein Gleichniß, Wohlgefallen, eud bas Reich zu 
und fprad: Es war ein relier Menſch, geben. 
deß Feld batte wohl getragen. 33 Verkaufet, was ihr habt, und gebet 

17 Und er gedachte bep ſich ſelbſt, und Almoſen. Machet euch Seckel, die nicht 
ſprach: Was ſoll id thun? Ich babe nicht, veralten, einen Schatz, der nimmer ab⸗ 
da ich meine Fruͤchte hinſammle. nimmt im Himmel; da kein Dieb zukommt, 

18 Und ſprach: Das will ich thun; ich und den keine Motten freſſen. 
will meine Scheunen ut und grêfs| 34 Denn mo euer das iſt, da 
ferc bauen, und will darein ſammeln alles, imirt aud eucr Herz feun. 
mas mir gewachſen ift, und mcine Guͤter. 35 Saffet eure Senden umgürtet fepn, 

19 Und will fagen zu meiner Seele: und eure Sidter brennen. 
fiche @eele, bu baft cinen groffen Bor:| 36 Und ſeyd gleich ben Menſchen, de 
rath auf vicle Sabre: babe nun Ruhe, if, ſauf ihren Herrn warten, wann er auftres 
triné, und babe guten Muth. en wird von ber Hochzeit, auf daß⸗ 

20 Aber Gott ſprach ju ihm: Du Narr, wann er kommt, und antlopft, fic ihm bald 
dieſe Nacht wird man deine Secle von dir |aufthun. 
fordern; und wef wird es ſeyn, bas du be⸗/ 57 Selig find bic Knechte, die der Herr, 





reitet baft ? fo er kommt, wachend findet. Wahrlich, 
21 Aiſo gebet es, wer ſich Schaͤtze ſam⸗ ich fage euch, er wird fit aufſchuͤrzen, und 
melt, und iſt nidt reit in Gott. wird ffe qu Tiſche feben, und vor ibnen 


22 Œr aber fprad zu feinen Juͤngern: gehen, und ibnen tienen. 
Darum fage ich euch: Sorget nidt für] 38 Und fo er kommt in ber andern Wa⸗ 
euer Leben, was hr effen follt: auch nicht che, und in ber dritten Wache, und wir) 
für euern Leib, was ir anthun fofit. es affo finden; felig find dieſe Knechte. 
23 Das Leben iſt mehr, benn die Srpeife;| 59 Das foft ibr aber miffen, wenn ein 
und der Leib mebr, denn die Rleibung.  |Dausherr wûbte, zu welcher Stunde der 
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Dieb time: fo wachte er, und lieſſe nicht info ſprecht ihr bald: Es komumt cin Fee 
ſein Haus brechen. gen; und es geſchichet alſo. 

40 Darum ſeyd ihr auch bereit; denn des 55 Und wann ihr ſehet den Suͤdwind 
Menſchen Sohn wird kommen zu der wehen, ſo ſprecht ihr: Es wird heiß wer⸗ 
Stunde, da ihr es nicht meinet. den; und es geſchiehet alſo. 

41 Petrus aber ſprach zu ibm: Herr,/ 56 Ihr Heuchler, die Geſtalt der Erde 
ſageſt bu dieß Gleichniß zu uns, oder auch und des Himmels koͤnnet ihr pruͤfen: wi 





zu allen 


pruͤfet ihr aber dieſe Zeit nicht? 


42 Der Herr aber ſprach: Wle cin grofs| 57 Warum richtet ihr aber nicht an euch 
fes Ding ift es um einen treuen und klu⸗ ſelber, was recht iſt? 
en Haushalter, welchen der Herr febt| 58 So bu aber mit deinem Widerſacher 


ber ſein Geſinde, daß er ihnen zu rechter 
Zeit ihre Gctübr gebe. 

43 Selig ift der Knecht, welchen ſein 
Herr findet alſo thun, wann er kommt. 

44 Wahrlich, td ſage euh. er wird ibn 
uͤber alle ſeine Guͤter ſetzen. 

45 So aber derſelbige Knecht in ſeinem 
Herzen ſagen wird: Mein Herr verziehet 
zu kommen; und ſuͤngt an zu ſchlagen 
Knechte und Maͤgde, auch zu eſſen und zu 
trinten, und ſich voll zu ſaufen: 

46 So wird deſſelbigen Knechts Herr 
kommen an dem Tage, da er ſichs nicht 
verfichet, unb zu der Stunde, die cr nicht 
weiß; und wird ihn zerſcheitern, und wird 
ihm ſeinen Lohn geben mit den Unglaͤubi⸗ 

en. 

47 Der Knecht aber, der ſeines Herrn 
Willen weiß, und bat ſich nicht bercitet, 
auch nidt na feinem Willen gethan, der 
wird vicle Streiche leiden muͤſſen. 

48 Der es aber nicht weiß, hat doch ge⸗ 
than, das der Streiche werth iſt, wird 
wenige Streiche leiden. Denn welchem 
diel gegeben iſt, bey dem wird man viel 
ſuchen; und welchem viel befohlen iſt, von 
dem wird man viel fordern. 

49 Ich bin gekommen, daß ich ein Feuer 
anzuͤnde auf Erden: was wollte ich lieber, 
benn cs brennte ſchon? 

50 Aber ich muß mich zuvor taufen laſſen 
mit einer Taufe; und wie iſt mir ſo ban⸗ 
ge, bis ſie vollendet werde! 

51 Meinet ihr daß ich hergekommen bin, 
Frieden ju bringen auf Erden? Ich ſage: 
Rein, ſondern Zwietracht. 

52 Denn von nun an werden fuͤnf in ei⸗ 
nem Hauſe uneins ſeyn; drey wider zwey, 
und zwey wider drey. 

53 Es wird ſeyn der Vater wider den 
Sohn, und der Sohn wider den Vater; 
die Mutter wider die Tochter, und die 
Tochter wider vie Mutter; die Schwieger 
wider die Schnur, und die Schnur wider 
die Schwieger. 


vor den Fuͤrſten geheſt; ſo thue Fleiß auf 
dem Wege, daß du ſeiner los werdeſt, auf 
daß er nicht etwa dich vor den Richter 
ziehe, und der Richter uͤberantworte dich 
dem Stockmeiſter, und der Stockmeiſter 
werfe dich ins Gefaͤngniß. 

59 Ich ſage dir, du wirſt von dannen 
nicht heraus kommen, bis du den allerletz⸗ 
ten Heller bezahleſt. 


Das 13 Capitel. 


Vom Untergange der Galilaͤer, und bem 
unfrudtharen Fcigenbaume, ꝛc. 

1 Es waren aber zu derſelbigen Zeit etli⸗ 
che dabey, die verkuͤndigten ihm von 

ten Galilaͤern, welcher Blut Pilatus 

ſammt ihrem Opfer vermiſcht hatte. 

2 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Meinet ihr, daß dieſe Galilaͤer 
vor allen Galilaͤern Suͤnder geweſen ſind, 
dieweil ſie das erlitten haben 

3 Ich ſage: Mein; ſondern, fo ihr euch 
nicht beſſert, werdet ihr alle auch alſo um⸗ 
kommen. 

4Oder meinet ihr, daß die agtiehn, auf 
welche der Thurm in Siloah fiel, und er⸗ 
ſchlug ſie, ſeyn ſchuldig geweſen vor allen 
Menſchen, die zu Jeruſalem wohnen? 

5 Ich ſage: Nein; ſondern, ſo ihr euch 
nicht beſſert, werdet ihr alle auch alſo um⸗ 
Éonunen. 

6 Er fagte ibnen aber dieß Gleichniß: 
Es hatte einer einen Feigenbaum, der mar 
gepflanst in feinens Weinberge; und fam, 
und ſuchte Srudt tarauf, und fand fie 

icht. 


n 
7 Da ſprach er zu dem Weingaͤrtner: 
Siehe, ich bin nun drey Jahre lang alle 
Jahre gekommen, und habe Frucht ge⸗ 
ſucht auf dieſem Feigenbaume, und finde 
fie nicht; haue ibn ab; was hindert er das 
{and ? 

8 Œr aber antmortete, und frrad zu 
ibm: Herr, (aÿ ihn nod dieß Jahr, bis 
daß id) um ihn grabe, und beduͤnge ibn. 


54 Er frrad aber zu dem Volke: ann] 9 Ob er wollte Frucht bringen; wo nicht, 
ihr cine Wolke ſehet aufgehen vom Abend; ſo haue ibn darnach ab. 


| 
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10 Und er lehrete in einer Schule amſaufgeſtanden tft, unb ble Thuͤre verſchloſ⸗ 
Gabbatbe. fen bat, da merdet ihr dann anfangen 

11 Und fiebe, ein Weib mar da, bas hattelbrauffen zu fteben, und an die Thuͤre 
einen Geiſt der Krankheit achtzehn Sabre, klopfen, und fagen: Herr, Derr, thue nns 
und fle war Érumm, und konnte nicht wohl auf. Und er wird antworten, und zu 
aufichen. fagen : Ich kenne euch nidt, we ibr ber 

12 Da fie aber Jeſus (ab, rief er fie zu ſeyd. 
ſich, und fprad su ihr : Weib, ſey los von! 26 So werdet ihr dann anfargen, zu fas 
deiner Krankheit, gen, wir haben vor dir gegeſſen und ge⸗ 

13 Und legte die Haͤnde auf fie: und al⸗ trunken, und auf ben Gaſſen baft du uns 
ſobald ridtete fie fit auf, und pries Gott. gelehret. 

14 Da antwertete der Oberſte der Schu⸗ 27 Und er wird fagen: Ich fage euch, ich 
fe, und ward unwiflig, daß Gefus auf ben! kenne euch nidt, wo ihr ber ſeyd; weichet 
Gabtath heilete, und ſprach zu dem Bolte :lalle von snir, ihr Ucbelthäter. 

Es find ſechs Tage, darinnen man arbei⸗/ 28 Da wird ſeyn Heulen und Zaͤhnklap⸗ 
ten fol; in denſelbigen fommnt und laftipen, wann ibr fchen werdet Abraham, 
eud beilen, und nidt am @abhathtage. und Iſaak, unt Jakob, und alle Prophe⸗ 

15 Da antiwortete ibm der Herr, unbiten im Reiche Bottes, eut aber binans 
(rh: Du Heuchler, loͤſet nicht ein jeg-|geftoffen. 
liher unter euch ſeinen Odfen oder Eſell 29 Und ‘ces werden kommen vom More 
von der rippe aim @abbathe, und fübretigen unb vom Abend, von Mitternacht und 
ibn zur Trânte ? vom Mittag, die zu Tifhe fisen werden 

16 Sollte aber nidt geloͤſet werden amlim Reiche Gottes. *Matth. 8, 11. 
Sabbathe dieſe, tie doch Abrahams Toch⸗ 30 Und fiche, es find Letzte, die werden 
ter iſt, von dieſem Bande, welche Sata⸗die Erſten ſeyn; und finb Erſte, die mers 
nas gebunden hatte nun wohl achtzehn den die Schten ſeyn. 

Jahre? 31 An demſelbigen Tage kamen etliche 

17 Und als er ſolches fagte, mußten ſich Phariſaͤer, und ſprachen zu ihm: Hebe 
ſchaͤmen alle, die ihm zuwider geweſen wa⸗ dich hinaus, und gehe von hinnen: benn 
ren. Und alles Volk freucte fit über] Herodes will dich téoten. 
alle berrlide Thaten, ble von ihm gefdas| 32 Und er ſprach zu ihnen: Gehet bin, 

en. und faget bemfelben Fuchſe: Siche, id 

18 Er fprad aber: Wem iſt das Reich treibe Teufel aus, und made geſund heute 
Gottes gleich, und wem ſoll id es verglei⸗ und morgen, und am britten Tage werde 

en ich ein Ende nehmen. 

19 Es iſt einem Senfkorne gleich, wel⸗ Doch muß ich heute und morgen, und 
es ein Menſch nahm, und warf es inlan Tage darnach wandeln; denn es thuts 
ſeinen Garten; und es wuchs, und marbinidt, daß ein Prophet umkomme auffez 
ein groſſer Baum, und die Voͤgel des Jeruſalem. 

Himmels wohneten unter ſeinen Zweigen. 34 *Verufalem, Jeruſalem, de tu toͤdteß 

20 Und abermal ſprach er: Wem ſoll ich die Propheten, und ſteinigeſt, die zu vie 
das Reich Gottes vergleihen ? gefanbt werden, mie oft babe it wollen 

21 Es ift einem Sauerteige gleich, mel: Ideine Kinder verfammeln, wie cine Henne 
den cin Weib nahm, und verbarg ibn un-|ibr Neſt unter ibre Fluͤgel; und ibr babt 
ter drey Scheffel Mehl, bis daß es gar nicht gewollt; Matth. 23, 37. 
ſauer ward. 35 Sehet, euer Haus ſoll euch wuͤſte ge⸗ 

22 Und er gieng durch Staͤdte und laſſen werden. Denn id ſage euch: Ihr 
Waͤrkte, und lehrete, und nahm ſeinen werdet mich nicht ſchen, bis taf es kennne, 





Weg gen Jeruſalem. daß ihr ſagen werdet: Gelebet iſt, der da 
B Es ſprach aber einer ju ihm: Derr,|fommt in dem Nahmen des Herrn! 

meineft bu, daß wenige felig werden ? Er Das 14 Capitel. 

aber fprad qu ihnen: 


24 Ringet darnach, daß ibr durch bie en⸗ Gleichniß von einem Gafhnable, x. 
ge Pforte eingehet; denn vicle werden, das|(Œvang. am 17 @onnt. nad Trinitatis.) 
fage id eu, darnach trachten, wie fie bins|1 Und es bepab fit, daß er Pam In ein 
ein kommen, und werden es nicht thun Haus eines Oberften der Phariſaͤer, 
fônnen. “Di. 3, 12.lauf einen Sabbath, bas Brot ju eſſen. 

25 Bon bem an, wenn der Hauswirthlund fée lauerten auf ibn. 
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2 Und fiche, da war ein Menſch vor ihm, Stunde des Abendmahls, zu fagen ben 
der war waſſerſuͤchtig. Geladenen : Kommt, denn es ift alles bes 

3 Und Jeſus antwertete, und fagte guireit. 
den Schriftgelehrten und Phariféern, und| 18 Und fie flengen an alle nacheinander 
prab: Iſt es auch recht auf den Sabbath ſich zu entfhuldigen. Der erfte fprad zu 

ilen ? ibm: Ich babe cinen Acker gefauft und 

4 ie aber fmiegen fill. Und erſmuß binaus geben, und ibn befchen, id 
griff ibn an und beilcte ibn, und ließ ibnibitte vid, entſchuldige mic. 
geben. 19 Und ber andere ſprach: Ich babe fünf 

5 Und antwortete, und fprad ju ibnen:| Joch Ochſen gekauft, und id gebe jept 
Welcher ift unter euch, dem ſein Ochs odcr| bin, fie zu beſehen; id bitte dich, entſchul⸗ 
Œfel in den Brunnen fit, und er nicht dige mich. 
alſobald ibn beraus ziehet am @abbaths| 20 Und ber britte ſprach: Ich babe ein 

e? Weib genommen, darum fann id nicht 

6 Und fie Éonnten ibm darauf nicht wie⸗ fommen. 
der Autiwort geben. 21 Und ber Knecht Pam, und fagte das 

7 Œr fagte aber ein Gleichniß zu den ſeinem Herrn wicber. Da ward der 
Gaͤſten, da cr merfte, wie fie crwdblten| Hausherr gornig und fprad qu ſeinem 
oben an ju fiten, und fprad qu ibnen: Knechte: Gehe aus bald auf die Straffen 

8 Wann bu von Jemand geladen wirftiund Gaffen ber Stadt, und fübre bie 
zur Hochzeit, fo fete did nicht oben an,| Armen, und Kruͤppel, und Sabmen, und 
baf nicht etwa cin gcchrterer denn du, Blinden hercin. 
von ihm geladen ſey; 22 Und der Knecht ſprach: Herr, es iſt 

9 Und fo dann kommt, der did und ihn geſchehen, was du befohlen haſt; es if 
gcladen bat, fprede au dir: Weiche die⸗ aber nod Raum M. 
fem; und du maiûffeft bann mit Scham—/ 23 Und der Herr ſprach qu dem Knechte: 
unten an figen. Gehe aus auf die Sanbditraffen, und an 

10 Gonbern mann bu gelaben wirft, foldie Zaͤune, und nôthige fic bercin ju kom⸗ 
gche bin, und fete did unten an, auf daß, men, auf daß mein Haus voll werde. 
wann da kommt, der did geladen bat,| 24 Ich ſage euch aber, daÿ der Maͤnner 
ſpreche zu dir: Freund, rüde hinauf. keiner, die geladen find, mein Abendmahl 
Daun wirſt du Ehre haben vor denen, die ſchmecken mird.] 
mit dir zu Tiſche ſitzen. 25 Es gieng aber viel Volts mit ihm. 

11 Denn wer ſich ſelbſt erhoͤhet, der ſoll Und er wandte ſich, und ſprach zu ihnen: 
erniedrigt werden; und wer ſich ſelbſt er⸗ 26 *@o Jemand zu mir kommt, und 
niedriget, der ſoll erhoͤhet merden.] haſſet nicht ſeinen Vater, Mutter, Weib, 

12 Er ſprach auch zu bein, der ibn gela⸗ Rinder, Bruͤder, Schweſtern, auch dazu 
den hatte: Wann du ein Mittags⸗ oder ſein eigenes Leben; der kann nicht mein 
Abendmahl macheſt, fo lade nicht deine Juͤnger ſeyn. Matth. 10, 37. ff. 
Freunde, nod veine Brüber, nod bdeine] 27 Und wer nidt fein Kreuz trâgt und 
Gefreundten, nod deine Mahbarn, die mir nadfolgt, der kann nidt mein Juͤn⸗ 
ba reid find; auf daß fie did nicht efwalger ſeyn. | 
wieder laden, und dir vergolten merde. 28 Wer iſt aber unter euch, der einen 

13 Sondern wann du ein Mahl macheſt, Thurm bauen will, und fist nicht zuvor, 
fo lade die Armen, die Kruͤppei, die Lah⸗ und uͤberſchlaͤgt die Koſten, ob er es habe 
men, die Blinden: Dinaus zu fübren ? 

14 So bift bu ſelig; denn fle haben es] 29 Auf daß nicht, wo er den Grund ges 
die nicht ju vergelten, Es wird dir aber |fegt bat, und fann es nidt binaus fuͤhren, 
vergolten werden in ber Auferſtehung derlalle, die es fchen, fangen an feiner zu 
Gerechten. ſpotten, 

15 Da aber ſolches bôrete einer, der mit| 50 Und ſagen: Dieſer Menſch bob an 
ju Lifhe fag, frrad er zu ibm: Selig zu bauen, und fann es nicht binaus fübren. 

„der das Brot iffet im Reiche Bottes.| 31 Oder, welcher Koͤnig will ſich begcben 
(Evang. am 2 Sonnt. nach ÆErinitatis.)|in einen Streit wider einen andern Koͤ⸗ 
16 Er aber ſprach zu ihm: Es war ein nig, und ſitzt nicht zuvor, und rathſchlagt, 

Menſch, der machte ein großes ob er koͤnne mit zehn tauſend begegnen 


Abendmahl, und lud Vitle dazu. dem, der uͤber ihn kommt mit zwanzig 
17 Und ſandte ſcinen Knecht aus zurltqpfend? 
* 


L. 
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32 Wo nidt, fo ſchickt er Bothſchaft, zum Bater: Gib mir, Bater, MS Theil 
wann jener noch ferne iſt, und bittet umiber Guͤter, das mir gchéret. Lind er 
Frieden. theilte ihnen das Gut. 

33 Alſo auch ein jeglicher unter euch, ber| 13 Und nicht lange darnach ſammelte tee 
nicht abſagt allein, Las er bat, kann nicht juͤngſte Sohn alles zuſammen, und zog 
mein Juͤnger ſeyn. ferne uͤber Land; und daſelbſt brachte er 

34 Das Salz it ein gutes Ding; wo ſein Gut um mit Praſſen. 
aber bas Salz dumm wird, womit wird] 14 Da er nun alles das Seine verzehrer 
inan wuͤrzen batte, ward eine groffe Theurung durch 

335 Es itt weder auf MS Sand, nod indaſſelbige gange Land, und cr ficng an zu 
den Miſt nuͤtze; ſondern man wird es darben; 
wegwerfen. Wer Ohren bat ju hoͤren, 15 Und gieng hin, und haͤngete ſich an 
der hoͤre. einen Buͤrger deſſelbigen Landes, der ſchick⸗ 

Das 15 Capitel. te ibn auf feinen Ader, der Saͤue ju pie 


ten, 
Gleichniſſe vom verlornen. Schaf, Gros! 16 nb er be ehrcte ſeinen Bauch zu 
ſchen, und vom verlornen Sohne, rc. | en mit Zrätern, die die Saͤne affes : 
(Evang. am 3 Sonnt. nach Trinitatis.) und Niemand gab ſie ihm. 
1 es nabeten aber gu ibm allerley Sôlner| 17 Da ſchlug er in fih, und pra: Wie 
und Suͤnder, taf fie ibn hoͤreten. ſviele Tageloͤhner hat mein Vater, tie 
2 Uno vie Phariſaͤer und Sriftgelebrs| Brots vie Fuͤlle haben, und id verderbe 
ten murreten und ſprachen: Dieſer nimmtlim Hunger. 





die Suͤnder an, und iſſet mit ihnen. 18 Ich mill mid aufinahen, und zu mets 
3 Er fagte aber zu ibnen diet Bleibnif,|nem Bater gehen, und zu ibm fagen : 
und fprad : Bater, id babe gefündiget in den Simmel 


4 Welcher Menſch iſt unter euh, der und vor bdir; 

bundert Schafe bat, und ſo er der Eins 19 Lind bin binfort nidt mebr merth, 
verlieret, der nicht laffe Die neun und daß id bein Sohn heiſſe. Made mit 
neunsig in der Wuͤſte und bingche nach ſals einen deiner Tageloͤhner. 


dem Berlornen, bis daß er es finbe. 20 Und cr mate fit) auf, und fam zu 
5 Und menn er es gefunden bat, fo legtifcinem Bater. Da er aber nod ferne 
er cs auf feine Achſeln init Freuden. von dannen war, fab ibn foin Bater, und 


Und wenn er beim fommt, vuft er|jammerte ibn, licf und fic ibm um feinen 
feine Freunde und Nachbarn, und ſpricht Hals, und kuͤſſete ibn. 

gu ibnen: Freuet euch mit mir, denn id] 21 Der Sobn ater fprad zu ibm: Ras 

babe mein Schaf gefunben, das verloreniter, id babe gefünviget in den 

mar. Himmel uno vor dir; id bin hin- 
7 Ich fage euch: Alſo wird auch Freudelfort nidt mebr werth, daß id 

im Himmel ſeyn über Einen GSuͤnder,ſdein Sohn heiſſe. 

der Buſſe thut, vor neun und neunzig 22 Aber ver Vater ſprach su ſeinen Knech⸗ 

Gerechten, die der Buſſe nicht beduͤrfen. ten: Bringet das beſte Kleid hervor, und 
8 Oder, welches Weib iſt, die zehn Gro⸗ thut ihn an, und gebet ibm einen Finger⸗ 

ſchen hat, ſo fie der Einen verlieret, diereif an ſeine Hand, und Schuhe an ſeine 

nicht ein Licht anzuͤnde, und kehre das Fuͤſſe. 

— unt ſuche mit Fleiß, bis daß ffe ibn] 23 Und bringet ein gemaͤſtetes Kalb her, 
nde ? und ſchlachtet es. Laßt uns effen und 
9 Und menn fie ihn gefunben bat, ruft froͤhlich ſeyn! 

fie ibre Greunbdinnen und Madbarinnen,| 24 Denn dieſer mein Sohn mar tobt, 

und fpridt. Freuet cud mit mir, denn|unb ift wieder lebendig geworden; er war 

td babe meinen Grofhen gefunden, den|verforen, und ift gcefunden worden. Und 
ich verloren hatte. fiengen an froͤhlich zu ſeyn. 
O Alſo auch, fage th euh, wird] 25 Aber der dltefte Sohn mar auf dem 

Freude fepn vor den Engeln Got— Felde, und als er nabe gum Hauſe kam, 

tes über cinen Suͤnder, der Puffelbérete er das Geſaͤnge und den Reigen; 


thut.] 26 Und rief zu fi der Knechte cinen, 
11 Und cr ſprach: Œin Menſch battel und fragte, was ts mûre. 
zween Soͤhne; 27 Der aber ſagte ibm: Dein Bruder iſt 


12 Und der jüngfte unter ihnen ſprach gekommen, und bein Bater bat ein ge⸗ 
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maͤſtetes Kalb geſchlachtet, daß er ibn ge⸗denn die Kinder des Lichts in ibrem De 
ſund wieder bat. chlechte. 

28 Da ward er zornig, und wollte nibt| 9 Und id ſage euch aus Machet euch 
hinein gehen. Da gieng ſein Bater her⸗ Freunde mit dem ungerechten Mammon, 
aus, und Mt ibn. auf daß, wann ihr nun darbet, fie euch 

29 Œr antwortete aber und ſprach zum aufnehmen in die ewigen Huͤtten.) 
Dater: Siche, fo vicle Sabre diene ich 10 Wer im Geringſten treu ift, der ift 


dir, und babe dein Geboth no nie uͤber⸗ auch in Groſſen treu; und wer im Bee. 
trcten,; und du haſt mir nie einen Mo ringſten unrecht iſt, der iſt auch im Groſ⸗ 


gegeben, daß id mit aneinen Sreunden|fen unrecht. 

froͤhlich waͤre. 11 So ihr nun in dem ungerechten Mam⸗ 
30 Nun aber dieſer bein Sohn gekom⸗mon nicht treu ſeyd, wer will euch das 
men iſt, der ſtin Gut mit Huren ver⸗Wahrhaftige vertrauen? 

ſchlungen bat, haſt bu ibm ein gemäftetes| 12 Und fo ihr in dem Fremden nicht tren 

Kalb geſchlachtet. ſeyd, wer will euch geben dasjenige, das 
31 Er aber ſprach au ibm: Mein Sohn, euer iſt? 

bu biſt allezeit bey mir, und alles, mas] 13 Kein Hausknecht kann zween Herrn 
mein iſt, das iſt dein. dienen: Entweder er wird einen haſſen 
32 Du ſollteſt aber froͤhlich und gutes und den andern lieben; oder er wird einem 
Muths ſeyn; denn dieſer bein Bruder ſanhangen, und den andern verachten. Ihr 
war todt, und iſt wieder lebendig gewor⸗ koͤnnet nicht Gott ſammt bem Mammon 


den; er war verloren, und iſt wieder ger|[dienen. Matth. 6, 24. 
ſunden. 14 Das alles hoͤreten die Phariſaͤer auch, 
Das 16 Capitel. die waren geizig, und fpetteten tein. 


ro 15 Und er ſprach zu ibnen: »Ihr ſeyd es. 
Gleichniß vom reichen Manne, Ke die ihr eu — rechtfertiget vor den 
(Œvang. am 9 Sonnt. nad Trinitatis.)|Menfbhen; aber Gott tennet cure Herzen. 
1 Gr fprad) aber auch zu ſtinen Juͤngern: Denn was bob ift unter den Menſchen, 
Es war ein reider Mann, der hatte das iſt ein Greucl vor Gott. *c. 18, 9. ff. 
einen Haushalter; der ward vor ibn be] 16 Das Geſetz und die Propheten weiſ⸗ 
ruͤchtiget, als bâtte er ibn feine Guͤter | fagen bis auf Johannem; und von der Zeit 
umgebracht. an wird das Reich Gottes durch das Evan⸗ 

2 Und er Pie ibn, und fprad zu gelium geprebiget, und Jedermann dringet 
ibm: Wie hoͤre id das von tir? Ebuclinit Gewalt binein. 

Rechnung von deinem Haushalten; denn| 17 Es ift aber leichter, daß Himmel und 
F tkannſt hinfort nicht mehr Haushalter St M A denn daß ein Titel vom 
eyn. Geſetze fulle. 

3 Der paushaltee fprad ben ſich ſelbſt: 18 Wer fit fheibet von ſeinem Weibe, 
Was foll id thun? Mein Herr nimmt und frepet eine andere, der bricht die Œbe; 
das Mint von mir; graben mag id nicht, und wer die Abgefhictene von dem Manne 
fo ſchaͤme id mich zu betteln. for der bricht auch die Ehe. 

4 Ich weiß wobl, was ich thun will, menn|(Œrang. am 1 @onnt. nad Zrinitatis. 
id nun von bem Amte geſetzt werde, dafl19 Es war aber ein reicher Mann, der 
ſie mich in ihre Haͤuſer nehmen. kleidete ſich mit Purpur und koͤſt⸗ 

S Und cr rief ju ſich alle Schuldner ſei⸗licher Leinwand, und lebte alle Tage herr⸗ 
nes Herrn, und ſprach zu dem erſten: lich und in Freuden. 

Wie viel biſt du meinem Herrn ſchuldig? 20 Es mar aber ein Armer, mit Nahmen 

6 Er ſprach: Hundert Tonnen Oehls.Lazarus, der lag vor ſeiner Thuͤre voller 
Und cr ſprach zu ihm: Nimm deinen Brief, Schwaͤren, 
ſetze dich, und ſchreibe flugs fuͤnfzig. 21 Und begehrete ſich zu fâttigen ven den 

7 Darnach fprad er pu dem andern: Du Broſamen, die von des Reichen Tiſche fie. 
aber, wie viel bift du ſchuldig? Er ſprach: len; doch kamen die Hunde, und leckten 
Hundert Malter Weizen. Und er ſprachihm ſeine Schwaͤren. 
zu ibm: Nimm deinen Brief, und fhreib] 22 Es begab ſich aber, daß der Arme 
achtzig. ſtarb, und ward getragen von den Engeln 

8 Und der Herr lobte den ungerechten in Abrahams Schoos. Der Reiche aber 
pates daß er kluͤglich gethan haͤtte. ſtarb auch, und ward begraben. 

end die Kinder dieſer Welt find kluͤgerl 23 Als er nun in der Hoͤlle und in der 
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Qual war, bob er ſeine Augen auf, unb|aus und verfege did ins Direr: ſo wir» 
fab Abraham von ferne, und Lazarum —* cuch gehor ſam ſeyn. 

ſeinem Schooſe, 7 Welcher iſt unter euch, der einen Kuccht 

24 Rtef und ſprach: Bater Abraham, hat, der ibm pflüget, ober Das Dich weis 
exharme did meiner, und fende Sagarum,|Det, wann er heim kommt vom Felde, Duff 
daß er bas Aeuſſerſte ſeines Fingers ins|er ihm fage: Gehe bald bin, und ſetze did 
Waffer taude, und kuͤhle meine Zunge; zu Tifdes 
benn id leide Pein in bicfer Flamme. 8 Iſt es nicht alſo, daß er zu ibm faget : 
25 Abrabam aber ſprach: Gedenke,Richte zu, daß ich zu Abend eſſe; ſchuͤrze 
Sohn, daß bu bein Gutes ceinpfangen dich, und diene mir, bis id eſſe und trinke: 
haſt in deinem Leben, und Lazarus dagegen darnach ſollſt bu auch eſſen und trinfen ? 
bat Voſſes empfangen; nun aber wird er] 9 Danket er aud deinſelbigen Knechte⸗ 
getroͤſtet, und du wirſt gepeiniget. daß er gethan hat, was ihm befohlen war? 

26 Und über das alles iſt zwiſchen uns| 3h meine es nicht. 
und eud eine große Rluft befeſtiget, daf| 10 Alſo auch ihr, wenn ihr alles gethau 
die ba wollten von hinnen hinabfahren zu habt, was eu befoͤhlen iſt, fo ſprechet: 
eut, koͤnnen nicht/ und auch nicht von Wir ſind unnuͤtze Knechte; wir haben ge⸗ 
dannen qu uns heruͤber fabren. than, was wir zu thun ſchuldig maren. 

27 Da fprad er, So bitte id dich, Va⸗ (Evang. am 14 Gonnt. nad Lrinitatis.) 
ter, daß du ihn fenbeft in meines Baters|11 Und e⸗ begab ſich, da er reiſete gen Je⸗ 
Haus. ruſalein, zog er mitten durch Sa⸗ 

28 Denn ich babe noch fuͤnf Bruͤder, daß mariam und Galilaͤam. 

er ihnen bezeuge, auf daß fie nicht aud| 12 Und als er in cinen Markt fam, be 

kominen an diefen Ort der Qual. gegneten ibm zehn ausſaͤtzige Maͤnner, die 
29 Abraham ſprach zu ibm: Sie haben ſtanden von fcrne, 

Moſen und die Propheten; laß fic dieſel⸗ 13 Und erheben ihre Stimme, und frras 

bigen hoͤren. en: Jeſu, licber Meiſter, erbarme did 
30 Œr aber ſprach: Nein, Bater Abra⸗ unſier. 

ham ſondern wenn ciner von ben Todten| 14 Und ba er fie fab, fprad er qu ihnen: 

zu ibnen gicnge, fo wuͤrden fie Buſſe thun. Gehet bin, und zeiget eud den Dricftern. 

31 Œr fprad au ihm: Dôren fie Moſen Und es geſchah, ba fie bingicngen, wurden 

und bie Propheten nicht, fo werden ficifie rein. 

auch nidt glauben, ob Jemand von ben| 15 Œiner aber unter ibnen, Da er faÿ, 

Todten auferftünve.] daß er gefund gemorben mar: *ebrete er 
Das 17 Capite f um, und pries Gott mit lauter Stimme, 


16 Und c dt tu (ei 
Bon Berfébnlihéeit, Blauben und Wer⸗ nd fief auf foin Angeſicht qu ſeinen 


üffen, und tantte ibm. Und das war 
ten, und Sutunft des Reichs Bottes. SAR ) 


1 Er rad aber zu feinen Süngern: Œs| 17 Jeſus aber antwortete, und ſprach: 
iſt unmôglid, daß nicht Aergerniſſe Sind ihrer nicht zehn rein gemerden ? 
kommen; wehe aber den, durch weichen fie] Wo find aber die Neune 
kommen. 18 Hat ſich ſonſt keiner gefunden, der 
2 Es ware ibm nuͤtzer, daß man einen wieder umkehrete und gaͤbe Gott die Ehre, 
Muͤhlſtein an ſeinen Hals haͤngete und denn dieſer Fremdling? 
wuͤrfe ihn ins Meer, denn daß er biefer| 19 Und er ſprach zu ibm: Stehe auf, 
Rleinen Einen drgerte. ‘Matth. 18, 6.|gche bin, dein Glaube bat dir geholfen.) 
3 Huͤtet euch. So dcin Bruder an dir] 20 Da er aber gefraget ward von ben 
fündiget, fo ftrafe ibn: und fo er ſich beſ⸗ Pharifdcru : Wann fommt das Reich 
fert, vergibaͤhm. Gottes ? antwortete er ibnen, und ſprach: 
4 Und wenn cr ſiebenmal des Tages an Das Reich Gottes kommt nidt mit dufs 
dir fündigen wuͤrde, und ſiebennal des ſerlichen Gebcrden. 
Tages wieder kaͤme zu dir und prie: Gel 21 Man wird auch nicht ſagen: Siche 
reuet mich; ſo ſollſt du ihm vergeben. fier, oder, da iſt es. Denn ſehet, das 
5 Und die Apoſtel ſprachen zu dem Herrne Reich Gottes iſt inwendig in cuch. 
Staͤrke uns den Glauben. 22 Er ſprach aber zu den Juͤngern: 
6 Der Herr aber ſprach: Wenn ihr Es wird die Zeit kommen, daß ihr werdet 
Glaͤuben habt als ein Senfkorn, und ſagt begehren au ſehen Einen Tag des Mens 
au dieſem Naulbeerbaume: Reiſſe dichlſchen Sohnes; und werdet ibn nicht ſehtn. 
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23 Unb ſie werden gu euch fagen: Sichel Gott, und ſcheuete fit vor keinem Men⸗ 
hier, fiebe da. Gehet nidt bin, und fols| fhen. 
get auch nicht. 3 Es war aber eine Witwe in derſelbi⸗ 

24 Denn wie der Blitz oben vom Him⸗gen Stadt, die kam zu ibm, und ſprach: 
mel blitzet, und leuchtet uͤber alles, das uns] Rette mich von meinem Widerſacher. 
ter den Himmel iſt; alſo wird des Men⸗ 4 Und er wollte lange nicht. Darnach 
ſchen Sohn an ſeinem Tage ſeyn. aber dachte er bey ſich ſelbſt: Ob ich mich 

5 Zuvor aber muß er viel leiden, und ſchon vor Gott nicht fuͤrchte, noch vor kei⸗ 
verworfen werden von dieſem Geſchlechte. nem Menſchen ſcheue; 

26 Und wie es geſchah zu ben Sciten| 5 Dieweil aber mir dieſe Witwe fo viele 
Rod, fo wird es aud gefheben in den Muͤhe macht, will ich fie retten, auf daß 
Zagen des Mienfhen Sobnes. fie nicht zuletzt komme, und übcrtdube 

27 Sie affen, fie tranten, fie freveten, mich. 

e lieſſen fit freyen, bis auf den Tag, dal 6 Da fprad der Herr: Hoͤret hier, was 

va in Die Arche gieng, und Pam die der ungerechte Richter fagt. 

Suͤndfluth, und brachte fie alle um. 7 Sollte aber Gott nidt au 

28 Deffelbigen gleihen, mie es geſchahſretten feine Auserwählten, die 
qu den Sciten Lots. Sie affen, fie tran⸗zu ibm Tag und Nacht rufen; und 
en, fie fauften, fie vertauften, fie pflans-|follte Geduld darüber haben? 
ten, fie baueten. 8 Sd fage cu: Er wird fie er⸗ 

29 An bem Tage aber, da Lot aus Sobomiretten in ciner Kuͤrze. Doch man 
gieng da regnete es Feuer und Shmwefcl|des Menſchen Sohn fommen wird, mei⸗ 
vom Himmel, und bradte fie alle un. neſt bu, daß cr auch werde Glauben finden 

30 Auf dieſe Weiſe wird es auch gehen ſauf Erden? 

PATRON 2 Rodin Sohn(Evang. am 11 Sonnt. nat Trinitatis.) 

S1 An demfelhigen Tage, wer auf dem 9 Er ſagte aber zu etlichen, die ſich ſelbſt 
Dache iſt, und ſein Hausrath in dem vermaſſen, daß ſie fromm waͤren, und 
Hauſe, der ſteige nicht hernieder, daſſel⸗verachteten die andern, ein ſolches Gleich⸗ 
bige zu holen. Deſſelbigen gleichen, wer niß: 
auf dem Felde iſt, der wende nicht um] 10 Es giengen zween Menſchen hinauf 
nach dem, das hinter ihm iſt. in den Tempel zu beten: einer ein Phari⸗ 
32 Gedenket an Lots Weib. riſaͤer, der andere ein Zoͤllner. 

33 Wer da ſucht ſeine Seele zu erbalten,| 11 Der Phariſaͤer ſtand, und betete bey 
der wird fie verlieren; und wer ſie verlies |fid ſelbſt alſo: Ich danke tir, Gott, daß 
ren wird, der wird ihr gum Leben belfen.lid nicht bin mie andere Leute, Raͤuber⸗ 
34 Sd fage euh: In derfelbigen Nacht Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie die⸗ 
merben zween auf Einem Bette liegen; ſer Zoͤllner! 
einer wird angenommen, der andere mivb| 12 Ich faſte zweymal in der Woche, und 
verlaſſen werden. gebe den Zehnten von allem, das ich habe. 
35 Zwo werden mahlen mit cinander ;| 13 Und der Zoͤllner ſtand von ferne, wollte 
eine wird augenommen, die andere wirblaud ſeine Augen nicht aufheben gen Him⸗ 
verlaſſen werden. mel; ſondern ſchlug an ſeine Bruſt und 
36 Zween werden auf dem Felde ſeyn; ſprach: Gott, ſey mir Suͤnder gnaͤ⸗ 
einer wird angenommen, der andere wird dig! 
verlaſſen werden. 14 Ich ſage euch: Dieſer gieng hinab ge⸗ 

37 Und ſie antworteten, und ſprachen zu rechtfertigt in ſein Haus vor jenei. 
ihm: Herr, wo da? Er aber ſprach au ih⸗ Denn wer ſich ſeibſt erhoͤhet, der wird er⸗ 
nen: Wo das Aas iſt, da ſammeln ſich niedriget werden; und wer ſich ſelbſt er⸗ 
bic Adler. niebriget, br wird erhoͤhet — 

ie brachten auch junge Kindlein zu 
D as 18 Capit ef. ibm, daß cr fie ſollte bren. Da cs 

Gleichniß vom ungercdten Richter, 2e. aber die Juͤnger fahen, bedroheten fic bic. 

L Er fagte ibnen aber cin Gleichniß da⸗ 16 Aber Jefus ricf fie zu ſich, und ſprach: 
von, bag man alegcit beten, und Laſſet die Kindlein zu mir kommen, und 
aicht aß werden ſollte; *1 Theſſ. 5, 17. wehret ihnen nidt; denn ſolcher iſt bus 

2 Und ſprach: Es war ein Richter in| Reid Bottes. 
einer Stadt, der fuͤrchtete ſich uicht verl 17 Wahrlich, id ſage cuch: Wer nicht 
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das Reich Gottes nimmt als ein Kind, 35 Es geſchah aber, da er nabe zu Seridho 
der wird nidt bincin fommen. tam, “(ag ein Blinder am Wege, und bete 
18 Uno es fragte ibn ein Oberfier, untitelte. Matth. 20, 29. 50. 
ſprach: Guter Deifter, mas mu id thun,| 36 Da er aber hoͤrete ms Volk, tas 
daß id das ewige Leben ererbe ? durchhin gieng, forfhetce er, mas das waͤre. 
19 Jeſus aber ſprach au ibm: Was beifs| 37 Da verkuͤndigten fie ibm, Jeſus von 
feft du mich gut? Niemand iſt gut, denn Nazareth gienge voruͤber. 
der einige Gott. 38 Und er rief und ſprach: Jeſu, du 
2Du weißt die Gebothe wohl: Du ſollſt Sohn Davids, erbarme dich meiner! 
ait ehebrechen. Du ſollſt nicht toͤdten. 39 Die aber vorne an giengen, bedroheten 
Du fout nicht ſtehlen. Du ſollſt nibtlibn, er ſollte ſchweigen. Er aber ſchrie 
falſches Zeugniß reden. Du ſollſt deinen viel mehr: Du Sohn Davids, erbarme 





Vater und deine Mutter ehren. dich meiner! 
21 Er aber ſprach: Das babe id alles] 40 Jeſus aber ſtand ſtille, und hieß ihn 
gchalten von meiner Sugend auf. qu fit fübren. Da fie in aber nabe zu ihm 


22 Da Jeſus das bérete, ſprach er zu brachten, fragte er ibn, 

bn: Es fehlt dir nod ins. Verkaufe 41 Und ſptach: Was willſt bu, daß id 
alles, was bu haſt, und gib cs ven Armen, dir thun fol? Er ſprach: Herr, daß id 
fo wirſt du einen Sas im Himmel ba-|fehen moͤge! 


ben; und fomm, unb folge inir na. 42 Und Sefus frrad zu ihm: Sey fe. 
23 Da er aber bas bôrete, ward er trau⸗ hend; bein Glaube bat dir geholfen. 
rig; denn er war fchr reich. 43 Uno alfebald mard er fchend, und 


24 Da aber Jeſus fab, daß er traurig|folgte ibm nad, und pries Gott. Lind 
geworden mur, fpradb er: Wie ſchwerlich alles Boll, bas ſolches fab, lobte Gott.) 


perten Ris Reichen in Ms Reid Gottes Das 19 Capitel. 
25 Es iſt leichter, daß ein Kameel gebe| Bon Zachdo; vertrauten Pfunden; Chris 
durch ein Nadeloͤhr, denn daß ein Reicher ſti Einzug zu Jeruſalem, x. 
in das Reich Gottes komme. (Evang. am Tage der Kirchweihung.) 
26 Da ſprachen, die das hoͤreten: Wer 1Ind er zog bincin, und gieng durch 
kann denn ſelig werden? Jericho. 


27 Œr aber ſprach: Was bep den Men⸗ 2 Und fiche, ta war ein Mann, genannt 
fhen unmoͤglich ift, das iſt bey Gott moͤglich. Zachaͤus, der war ein Oberſter der 3ôlner, 

28 Da ſprach Petrus: Siche, wir haben und war reich; 
alles verlaſſen, und find dir nachgefolget. 3 Und begehrete Jeſum zu feben, wer er 

29 Œr aber ſprach zu ihnen: Wahrlich, waͤre, und konnte nicht ver bem Volke, 
ich ſage euh: Es iſt Niemand, der ein denn er war klein von Perſon. 

Haus verlaͤßt, over Eltern, over Brüter,| 4 Und er lief vorhin, une ſtieg auf einen 
oder Weib, oder Kinder, um des Reichs Maulbeerbaum, auf daß er ibn ſaͤhe; 
Gottes willen, denn allda ſollte cr durchtommen. 

30 Der es nicht vielfaͤltig wieder em⸗5 Und als Jeſus kam an dieſeltige Stät⸗ 
pfange in dieſer Zeit, und in der zukuͤnfti⸗ te, ſah er auf und ward fciner gemabr, 
gen Welt das ewige Leben. und ſprach zu ibm: Zachaͤe, ſteig eilcud 

(Œmng. am Sonntage vor der Faſten.) hernieder; denn id muß heute ju deinem 
31 Gr nahm aber ju ſich die Zwoͤlfe, und Hauſe einkehren. 

ſprach zu ihnen: Sehet, wir gchen| 6 Und er ſtieg eilend hernieder, und nahm 
hinauf gen Jeruſalem, und es wird alles ihn auf mit Freuden. 
vollendet werden, das geſchrieben ift vurb| 7 Da fie bus faben, murreten fie alle, 
die Propheten von des Menſchen Sohne. daß er bey einem Suͤnder cinfeprete. 

32 Denn er wird uͤberantwortet merden| 8 Zachaͤus aber trat bar, und fprad zu 
den Heiden; und er wird verfpottet, unbibem Herrn: Siche Herr, die Haͤlfte 
geſchmaͤhet, und verfrepet werden; meiner Guͤter gcbe id ben Armen; und 

33 Und fie werden ibn geiffefn und koͤd⸗ſo ich Jemand betrogen habe, Das gebe id 
ten: und am britten Tage wird cr wieder vierfaͤltig wieder. 
auferſtehen. 9 Jeſus aber ſprach zu ihm: Heute iſt 

34 Sie aber vernahmen der keins, und die ſenm Hauſe Heil widerfahren, 
die Rede mar ihnen verborgen, und wuß⸗ ſintemal er auch Abrahams Sohn iſt. 
ten nicht, was das gefagt war. 10 Denn des Menſchen Sohn if 
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gelommen, ju fuden und ſelig zuſder nidt bat, mird aud das genommen 
maden, das verloren iſt.] werden, Pas er bat. Matth. 13, 12. 

11 Da fie nun gubôreten, fagte er iweiter| 27 Dod jene, meine Feinde, tie nidbt 
ein Gleichniß, darnum, daß cr nabe bey|mollten, daß id über fic herrſchen foute. 
Jeruſalem war, und fie meincten, ms bringet her, und erwuͤrget fie vor mir. 
Reid Bottes follte alſobald geoffenbaret] 28 Und als cr folhes fugte, zog er fort, 
werden; und reiſete hinauf gen Jeruſalem. 

12 Und ſprach: »Ein Edler zog fern in] 29 Und es begab „Lals er nahete gen 
ein Land, daß er ein Reich einnaͤhme, und) Bethphage und Bethanien, und kam an 
dann wiederkaͤme. Matth. 25, 14. den Oehlberg, ſandte er ſeiner Juͤnger 

13 Dieſer forderte zehn ſeiner Knechte, zween. Matth. 21, 1. x 
und gab ibnen zehn Pfunde, und ſprach/ 30 Und fprad : Gehet bin in den Diarft, 

ut ibnen: Handelt, bis taf id wieder⸗ der gegen cu liegt; und wann ihr bineis 

omme. kommet, werdet ihr ein Fuͤllen angebun: 

14 Seine Buͤrger aber waren ihm feind, den finden, auf welchem noch nie kein 
und ſchickten Bothſchaft nach ibm, und Menſch geſeſſen iſt. Loͤſet es ab, und 
lieſſen ihm ſagen: Wir wollen nicht, daß bringet cs. 
dieſer uͤber uns herrſche. 31 Und fo euch Jemand fragt, warum 

15 Und es begab ſich, da er wiederkam, ihr es abloͤſet, ſo ſagt alſo zu ihm: Der 
nachdem er das Reich eingenommen hatte; Herr bedarf ſein. 
hieß er dieſelbigen Knechte fordern, wel⸗ 32 Und die —8 giengen hin, und 
chen er bus Geld gegeben hatte, daß er fanden, mie er ihnen geſagt hatte. 
wuͤßte, mas ein Jeglicher gehandelt haͤtte. 53 Da fie aber ms Fuͤllen abloͤſeten, 

16 Da trat herzu der Erſte, und ſprach: ſprachen ſeine Herren au ihnen: Warum 
Herr, dein Pfund bat zehn Pfunde er⸗ loͤſet ihr das Fuͤllen ab 
worben. 34 Sie aber ſprachen: Der Herr bedarf 

17 Und er ſprach jt ibm: Ey du from-|fcin. 
mer Knecht, dieweil du bift im Geringften| 35 Und fie bradten es ju Jeſu, und mars 
treu gemefen, folift bu Macht haben über|fen ibre Kleider auf das Fuͤllen, und ſetz⸗ 
zehn Staͤdte. ten Jeſum darauf. 

18 Der andere kam auch, und ſprach: 56 Da cr nun hinzog, breiteten fic ihre 
Herr, dein Pfund bat fuͤnf Pfunde ge⸗Kleider auf den Weg. 





tragen. 37 Und da er nahe hinzu kam, und zog 
19 Zu dem ſprach er auch: Und bu ſollſt den Oehlberg herab; fieng an der ganze 
ſeyn uͤber fuͤnf Staͤdte. Haufe ſeiner Juͤnger mit Freuden Gott 


20 Und der Dritte kam, und ſprach zu loben mit lauter Stimme, über alle 
Herr, fiche da, hier iſt dein Pfund, wel⸗ Thaten, die ſie geſehen hatten, 
es id habe in Schweißtuche behalten. 38 Und ſprachen: *Oelobet ſey, der da 

21 Ich fuͤrchtete mich vor dir, denn du kommt, ein Koͤnig, in dem Nahmen tes 
biſt ein harter Mann; du nimmſt, das Herrn! Friede ſey im Himmel, und Ehre 
du nicht geleget haſt, und ernteſt, tas bulin der Hoͤhe! »Joh. 12, 15. rc. 
nibt * haſt. 39 Und etliche der Phariſaͤer im Bolte 

22 Er frrad qu ihm: Aus deinem ſprachen ju ibm: Meiſter, firafe dod 
Munbde rite it did, bu Schalk! Wuß⸗deine Finger. 
teft bu, daß id ein barter Mann bin,| 40 Er antwertete, und fprad ju ibnen : 
nehme, das ich nicht gcleget babe, und Ich fage euh : Wo dicfe merden ſchwei⸗ 
ernte, das id nicht gefdet babe ; en, fo werben die Steine fhreyen. 

23 Warum haſt bu denn mein Geld nibt|(Evang. am 10. Sonnt. nad Erinitatis.) 
in die Wechſelbank gegeben? Und wenn 41 Und ais er nahe hinzu tam, ſah er die 
ich gekommen waͤre, bâtte ich es mit Wu⸗ Stadt an und weinete uͤber fic. 
cher erfordert. 42 Und ſprach: wenn du es wüͤßteſt, fo 

24 Und er ſprach zu denen, de dabey wuͤrdeſt bu auch bedenken zu dieſer deiner 
ſtanden: Nehmet das Pfund von ihm, Zeit, was zu deinem Frieden dienet. 
und gebt es dem, der zehn Pfunde bat. Aber nun iſt es vor deinen Mugen verbor⸗ 

25 Und fie ſprachen ju ibm: Herr, hat gen. . 
er doch zehn Pfunde. 43 Denn es wird die Zeit uͤber dich kom⸗ 

26 Ich ſage euch aber: ꝰWer da hat, ſmen, daß deine Feinde werden um dich und 
den wird gegeben werden; von dem aber,ideine Kinder mit dir eine Wagtnoueg 
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félagtn, did bclagern, und an allen Or⸗ gâben von ter Grudt des Weinberges. 

ten aͤngſten; Aber die Weingaͤrtner ſtaͤupten ibn, usb 
44 Und werden did ſchleifen, und keinen lieſſen ibn leer von fit. 

Stein auf dem andern laſſen; barum, bag] 11 Und über us fanbte cr no einen aus 

du nidt erfannt haſt bie Scit, barinnen|dern Knecht; fie aber ſtaͤupten denſelbigen 

du heimgeſucht biſt. auch, und hoͤhneten ibn, unb lieſſen ihn Écer 
45 Und er gieng in den Tempel, und fieng von ſich. 

an auszutreiben, bic darinnen verkauften/ 12 Und über das ſandte er den Dritten; 

unt fauften, fie aber verwundeten den auch, und ſtieſſen 
46 Und ſprach ju ihnen: Es ſtehet ge-|ibn hinaus. 

chrieben: Mein Haus iſt ein Bethaus!— 15 Da ſrrach der Herr tes Weinberges: 
ihr aber habt es gemacht zur Moͤrdergrube. Bas ſoll ich thun ? Ich will meinen lieben 
47 Und er lehrete taͤglich im Tempel. Sohn ſenden; vielleicht, wann fie den ſe⸗ 
Aber die Hohenprieſter und Schriftgelehr⸗ hen, werden fie ſich ſcheuen. 

ten, und die Vornehmſten im Bolte| 14 Da aber die Weingaͤrtner den Sohn 
rachteten ibm nad, daß fie ibn umbraͤch⸗ ſahen, tadten fie bey fit ſelbſt, und ſpra⸗ 
ten: den: Das iſt der Erbe, fommt, lajt uns 
46 Und fanden nidt, wie fie ihm thun ihn toͤdten, daß bas Erbe nnfer fcy. 

folten ; denn alles Bolt hieng ibm an,und| 15 Und fie fticffen ibn hinaus vor ben 





noͤrete ibn.] Weinberg, und toͤdteten ibn. as wird 
: nun der Herr des Weinberges denſelbigen 

Das 20 Capitel. thun ? 
Lovifti Perfon und Amt; Gleidnif vor! 16 Er wird femmen, und dicfe Wein⸗ 
boshaften Weingaͤrtnern, ꝛc. gaͤrtuer umbringen, und ſeinen Weinberg 


Und *es begab ſich der Tage einen, da andern austhun. Da fic tas hoͤreten, ſpra⸗ 
re das Volk lehrete im Tempel, und chen fie: Das ſey ferne! 
prebigte bas Evangelium; du traten ju] 17 Œr aber fab fic an, und fprad: Was 
ihm die Hohenprieſter und Schriftgelehr⸗ iſt denn Ms, das gefhrichen ſtehet: Der 
teu mit den Aelteſten. »Matth. 21, 23. Stein, den die Bauleute verworfen haben, 
2 Und (ogten zu ibm, und ſprachen: iſt zum Eckſteine geworden;: 
Sage uns, aus was fur Macht thuſt dul 18 Welcher auf dieſen Stein faͤllt, der 
das? Oder, wer but dir die Macht gege⸗ wird zerſchellen; auf welchen aber er faͤllt, 
ben ? den wird er zermalmen? 
3 Er aber antwortete, und ſprach zu ih⸗ 19 Und die Sobenpriefter und Schrif tge⸗ 
nen: Ich will sub auch Ein Wort fragen, lehrten trachteten darnach, mic fie bic Haͤn⸗ 


fugtinir es: de an ihn legten zu derſelbigen Stunde; 
4 Die Taufe Johannis war fie vom Him⸗und fuͤrchteten ſich rer dem Boite. Denn 
mel, oder von Menſchen? ſie vernahmen, daß er auf ſie dieſes Gleich⸗ 


5 Sie aber gedachten bey ſich ſelbſt, und niß gefagt butte. 
fpraden: Sagen wir: Vom Himmel; fo] 20 Und ſie gaben Acht auf ibn, unt *fands 
wird er ſagen: Warum bat ibr ihm denniten Laurer aus, die ſich ſtellen ſollten, als 
nicht gegluubet ? waͤren ſie fromm, auf daß fie ibn in der Rede 
6 Sagen tir aber: Bon Menſchen; ſo fiengen, damit ſie ihn uͤberantworten koͤnn⸗ 
wird uns alles Bolt ſteinigen; denn fic|ten der Obrigkeit und Gewalt des Landpfle⸗ 
ſtehen darauf, daß Johanncs cin Prephetigcrs. Matth. 22,15. Marc. 12, 13. 
ſey. 21 Und fie fragten ibn, und ſprachen: 
7 Und ſie antworteten, ſie wuͤßlen es nicht, Meiſter, wir wiſſen, daß du aufrichtig 
two fic her waͤre. redeſt und lehreſt, und achteſt kerines Men⸗ 
8 Und Jeſus ſprach zu ihnen: So fagel fhen Anſehen, ſondern bu lehreſt den Weg 
ich euh auch nicht, aus mas fur Macht ich Gottes recht. Matth. 22, 16. 
das thue. 22 Iſt es recht, daß wir bem Kaiſer den 
9 Er fieng aber an zu fagen ben VolkeSchoß geben oder nicht? 
dicfes Gleichniß: *Gin Menſch pflaugtel 25 Er aber merkte ibre Liſt, und ſprach 
cinen Weinberg, und that ibn ben Wein⸗zu ibnen : Was verſucht ibr mich ? 
gaͤrtnern aus, und zog uͤber Sand cine gute 24 Zeiget mir ten Groſchen: weß Bild 
Zeit. Et. 5, 1. Matth. 21, 33. und Licberfhrift hat er? Sie antworteten 
10 Und zu ſeiner Zeit ſandte er einen und ſprachen: Des Kaiſers. 
Lucdt ju den Weingaͤrtnern, daß ſte ihm! 25 Eraber ſprach zu ihnen: So gebet dem 
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Kaiſer, was tes Kaiſers if, und Botte, mas] 45 Da aber alles Bolt subôrete, frrad 
Gottes iſt. er gu feinen Juͤngern: 

26 Uno fie fonnten foin Mort nibt ta⸗ 46 Huͤtet eu vor den Schriftgelehrten, 
deln vor bem Volke; und verwunderten die da wollen einher treten in langen Klei⸗ 
fit fciner Antwort, und ſchwiegen ftille. dern, und laffen ſich gerne grüffen auf tem 

27 Da traten ju ihm etliche der Saddu⸗ Markte, und ſitzen gerne oben an in den 
caͤer, welche da halten, es ſey keine Aufer-|Shulen und uͤber Tiſche; 
ſtehung, und fragten ihn, 47 Sie freſſen der Witwen Haͤuſer, 

28 Und ſprachen: Meiſter, »Moſes hat und wenden lange Gebethe vor. Die mers 
uns geſchrieben: So Jemandes Bruder|ben deſto ſchwerere Berdammniß empfan⸗ 
ſtirbt, der ein Weib bat, und ſtirbt erblos, [gen. 





fo ſoll ſein Bruder bas Weib nehmen, 

und ſeinem Bruder einen Samen erwe⸗ ? ag 21 Capitel. 

en. e59m0f. 25, 5.[ Det Witwe Steuer, Zerſtoͤrung Jeruras 
29 Run twaren ſieben Bruͤder. Der Cr: lems, Ende der Welt, ac. 


ſte nahm ein Weib, und ſtarb erblos. 1 Gr fababer auf und fhauete die Reichen, 
30 Und der Andere nahm das Weib, und wie ſie ibre Opfer einlegren in ben 

ftarb auch erblos. Gotteskaſten. 

31 Und der Dritte nahm ſie. Deſſelbigen/ 2 Er ſah aber auch eine arme Witwe, 
gleichen alle Sieben, und lieſſen keinedie legte zwey Scherflein ein. 

Kinder, und ſtarben. 3 Under ſprach: Wahrlich, id ſage euch: 
32 Zuletzt nach allen ſtarb auch das Weib. Dieſe arme Witwe bat mehr denn fie alle 
33 Nun in ver Auferſtehung, meffenleingelegt. 

Weib wird fie ſeyn unter denen? Denn| 4 Denn dieſe alle haben aus ihrem Ue⸗ 

alle Sieben haben fie zum Weibe gebabt. berfluſſe eingelegt zum Opfer Gottes; ſie 
34 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu aber fat von ihrer Armuth alle ihre Nah⸗ 

ihnen: Die Kinder dieſer Welt freyen, undſrung, die fie hatte, eingelegt. 

laſſen ſich freyen. 5 Und da etliche ſagten von dem Tem⸗ 
35 Welche aber wuͤrdig ſeyn werden, jene pel, daß er geſchmuͤckt waͤre von feinen 

Welt zu erlangen, und die Auferſtehung Steinen und Kleinodien, ſprach er: 

von den Todten; die werden weder freyen, 6 Es wird die Zeit kommen, in welcher 

noch ſich freyen laſſen. deß alles, das ihr ſehet, nicht Ein Stein 
36 Dent fie koͤnnen hinfort nicht ſterben; auf bem andern gelaſſen wird, der nicht 

denn fie find ben Engeln gleich, und Got⸗zerbrochen werde. 

tes Kinder, dieweil fie Kinder find der Auf:| 7 Sie fragten px aber, und ſprachen: 

erſtehung. Meiſter, wann ſoll das werden? Und 
37 Daß aber die Todten auferſtehen, hat|mwelhes tft bas Zeichen, wann das geſchehen 

auch Moſes gedeutet, bey dem Buſche, wird? 

da er den Herrn heiſſet, Gott Abrahams, 8 Er aber ſprach: Sehet zu, laßt euch 

und Gott Iſaaks, und Gott Jakobs. nicht verfuͤhren. *Denn viele werden kom⸗ 
38 Gott aber iſt nicht der Todten, ſon⸗men in meinem Nahmen, und ſagen, id 

dern der Lebendigen Gott; denn ſie leben ſey es, und die Zeit iſt herbey getommen. 

ihm alle. Folget ibnen nicht nach. Marc. 13, 22, 
39 Da antworteten etliche der Gbrifts| 9 Wann ibr aber hoͤren merdet von Rries 

gelehrten, und ſprachen: Meiſter, bu baftigen und Œmpôérungen, fo entfehet euch 

recht geſagt. nicht, denn ſolches muß zuvor geſchehen: 
40 Und fie durften ibn hinfort nichtsAber das Ende iſt noch nicht fo bald da. 
mehr fragen. 10 Da ſprach er zu ihnen: Ein Bolt 
41 Er ſprach aber zu ibnen: Wie ſagen ſwird ſich erheben uͤber das Andere, und ein 
fie, Chriſtus ſey Davids Sohn? Reich uͤber das Andere. 
42 Und er ſelbſt, David, ſpricht iml 11 Und werden geſchehen groffe Erdbe⸗ 

Pſalmbuche: Der Herr hat geſagt zu bungen bin und wieder, theure Zeit und 

meinem Herrn: Setze dich zu meiner Peſtilenz; auch werden Schreckniſſe und 


Rechten, D. 110, 1.|groffe Zeichen von Himmel geſchehen. 
43 Bis daß ich lege deine Geinde sum] 12 Aber vor dieſem allen merden fie die 
Schemel deiner Fuͤſſe. Haͤnde an euch legen, und werden euch ver⸗ 


44 David nennet ihn einen Herrn, wie folsens und uͤberantworten in me Schu⸗ 
iſt er denn ſein Gobn ? en und Gefaͤngniſſe, und vor Koͤnige und 
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Fuͤrſten gichen, um meines Nahmens wil⸗ 29 Und er ſagte ihnen ein Ghidnifs 





leu. Sehet an den Gcigentaum, und alle 
13 Das wird euch aber widerfahren zu Baͤume. Matth. 24, 32. 
cinem Zeugniſſe. 30 Wann ſie jetzt ausfhlagen; ſo ſehet 


14 So nehmet nun zu Herzen, daß ibrlibr es an ibnen, und merket, daß jetzt der 
nicht forget, mie ihr euch verantworten| Sommer nahe iſt. | 
ſollt. 31 Alſo auch ihr, wann ihr dieß alles 

15 Denn ich will euch Mund und Weis⸗ſehet angehen; ſo wiſſet, daß das Reich 
heit geben, welcher nicht ſollen widerſpre⸗ ¶Gottes nahe iſt. 
den mêgen, noch wider ſtehen alle eure Wi⸗32 Wahrlich, ‘id ſage euch: Dieß Ge⸗ 
derwaͤrtige. ſchlecht wird nicht vergehen, bis tag cs 

16 Ihr merbet aber uͤberantwortet wer-|alles geſchehe. *Matth. 24, 54. (. 
bent von den Œltern, Bruͤdern, Gefreunde/ 33 Himmel und Œrde werben vergchen, 
ten und Freunden; und fle werden eurer aber meine Worte vergchen nicht. 
etliche toͤdten. 34 Aber huͤtet euch, daß cure Herzen nicht 

17 Und ihr werdet gehaſſet ſeyn von Je⸗ſbeſchweret werden init Freſſen und Sau⸗ 
dermann, um meines Rabmens willen. fen, und mit Sorgen der Nahrung, and 

18 Und ein Haar von euerm Haupte fol) komme dieſer Tag ſchnell uͤber euch. 
nicht umkommen. 35 Denn wie ein Fallſtrick wird er kom⸗ 

19 Faſſet eure Seelen mit Geduld. men uͤber alle, die auf Erden wehnen. 

20 Wann ihr aber ſehen werdet Jeru⸗ 36 So ſeyd nun walker allezeit, und be⸗ 
falem belagert mit einem Heere; fo mer⸗tet, daß ihr wuͤrdig werden moͤget, ju ent⸗ 
ket; daß herbey kommen iſt ihre Verwuͤ⸗fliehen dieſem allen, das geſchehen fol, 
ſtung. Matth. 24, 15. 2c. und zu ſtehen vor des Menſchen Sohne.) 

21 Alsdann wer in Judaͤa iſt, der fliehe 37 Und er lehrete des Tages im Tempel; 
auf das Gebirge: und wer mitten darin⸗ des Nachts aber gieng er hinaus und blieb 
nen iſt, der weiche heraus; und wer auf uͤber Nacht am Ochlberge. 
dent Lande iſt, der komme nicht hinein. 38 Und alles Bolt machte ſich fruͤhe auf 

22 Denn das ſind die Tage der Rache, zu ihm, im Tempel ihn zu hoͤren. 
daß crfüllet merde alles, was gc(drieben Das 22 Capitel. 

1 Wehe aber den Gén agen ‘und Oſterlamn; Abendmahl; Chriſti Leiden. 
Saͤugerinnen in denſelbigen Tagen; denn 1 Es war aber nabe bas Feſt der ſuͤſſen 
es wird groffe Roth auf Erden fepn, und Brote, bas da Oftern heißt. 

ein Zorn über dieß Doit. 2 Und bic Sobenpricfter und Schriftge⸗ 

24 Unb fie werden fallen durch des lehrten tradteten, wie fie ibn toͤdteten; 
Schwertes Shdrfe, und gefangen gefub-|und fürbteten fit vor dem Bolte. 
ret unter alle Voͤlker; und Jeruſalem wird] 3 Es war aber der Satanas gefabren 
gcrtreten werden von den Deiden, bis daß in den Judas, genannt Iſcharioth, der da 
der Heiden Zeit erfuͤllet wird. war aus der Zaͤhl der Zwoͤlfe. | 
(Evangelium ain 2. Sonnt, des Advents. 4 Und er gicng bin, und rebete mit ben 
25 Und es werden Zeichen geſchehen an Hohenprieſtern und init den Hauptleuten⸗ 

der Sonne, und Mond, und Ster⸗ wie er ibn wollte ihnen uͤberantworten. 
nen; und auf Erden wird ben Leuten ban⸗/58 Und fie wurden froh, und gelobten ihm 
ge ſeyn, und werden zagen; und das Meer Geld zu geben. 
und die Waſſerwogen werden brauſen. 6 Und er verſprach ſich, und ſuchte Ge⸗ 

26 Und die Menſchen werden verſchmach⸗ legenheit, daß er ibn Überantwortete ohne 
ten vor Furcht, und vor Warten der Din⸗Rumor. 
ge, die kommen ſollen auf Erden; benn| 7 Es kam nun der Tag der ſuͤſſen Brote, 
aug der Dimmel Kraͤfte ſich bewegen wer⸗ auf welchen man mubte opfern das Oſter⸗ 

en. amm. 

27 Und alsdann werden fie ſehen des 8 Und er ſandte Petrum und Johannem, 
Menſchen Sohn kommen in der Wolke, und Gehet hin, bereitet uns das 
mit groſſer Kraft und Herrlichkeit. Oſterlamm, auf daß wir es eſſen. 

28 Wann aber dieſes anfaͤngt zu ge! 9 Sie aber ſprachen zu ihm: Wo willſt 
ſchehen; fo ſehet auf, und hebet eure Haͤup⸗edu, daß wir es bereiten? 
fer auf, darum, daß ſich eure Œrléfungl 10 Er ſprach zu ihnen: Siehe, wann ihr 
nahet. hinein kommt in die Stadt, wird euch ein 
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Menſch begegnen, der traͤgt einen Waſ⸗nicht alſo, daß der zu Tiſche fitet ? Ich 
ſerkrug: folget ihm nach in das Haus, dalaber bin unter cuch wie ein Diener. 
er hinein gehet. 28 Ihr aber ſeyd es, die ihr beharret habt 

11 Und ſaget ju dem Hausherrn: Der bey mir in meinen Anfchtungen. 
Meiſter laͤßt dir ſagen: Wo iſt die Ders| 29 Und ich will euch das Reich beſcheiden, 
berge, darinnen id bas Oſterlamm effen|mwie mirs mein Vater beſchieden hat; 
moͤge mit meinen Juͤngern ? 30 Daß ihr eſſen und trinken ſollt uͤber 

12 Und cr wird euch einen großen ge-lmeinem Tiſche in meinem Reiche, und 
pflaſterten Saal zeigen; daſeloſt bercitet | fisen auf Stuͤhlen, und richten die zwoͤlf 
es. Geſchlechter Iſratls.) 

13 Sie giengen bin, und fanden, wie er] 31 Der Hert abe fra: Simon, Si 
ihnen gefagt batte, und bereiteten das mon! fiche, ber Satanas bat euer begeh⸗ 
Oſterlamm. ret, daß er euch moͤchte ſichten, wie den 

14 Und ba die Stunde kam, ſetzte cr ſich Weizen. 
nieder, und die zwoͤlf Apoſtel mit ihm. 32 Ich aber habe fuͤr dich gebeten, daß 

15 Und er fprad qu ihnen: Mich hat dein Glaube nicht aufhoͤre. Und wenn du 
herzlich verlanget, dieß Oſterlamm mit dermaleins did befchreft, fo ſtaͤrke deine 
euch zu eſſen, ehe denn ich leide. Bruͤder. 

16 Denn ich fage euch, daß id binfort| 33 Cr ſprach aber ju ibm: Herr, id bin 
nidt mebe davon effen werde, bis daß ers|bercit, mit bir ins Gefaͤngniß und in den 
fuͤllet merte im Reiche Bottes. Tod ju gchen, 

17 Und er nabm ben Kelch, dankte, und] 34 Er aber ſprach: Petre, id fage dir, 
ſprach: Nehmet denſelben, und theilet ihn der Hahn wird heute nicht kraͤhen, che 
unter euch. dDenn Du dreymal verleugnet haſt, daß du 

18 Denn ich ſage euch: Ich merde nicht mich kenneſt. 
trinken von dan Gewaͤchſe des Wein⸗38 Und er ſprach qu ihnen: So oft ich 
fioda, bis bas Reich Gottes komme. cu geſandt babe ohne Beutel, ohne Taſche⸗ 

19 Und *cr nahm das Brot, dankte und und ohne Schuhe, habt ihr auch je Mans 
brad es, und gab es ihnen, und ſprach: gel gehabt? Sie ſprachen: Nie keinen. 
Das iſt mein Leib, der für eud gegeben| 36 Da ſprach er qu ihnen: Aber nun, 
wird: bas thut su meinem Gedaͤchtniſſe. wer einen Beutel bat, der nehme ibn, deſ⸗ 

Matth. 26, 26. Marc. 14, 22. felbigen gleichen aud tie Taſche. Wer 

20 Deffeltigen gleihen aud ven Kelch, aber nicht bat, verfaufe (ein Kleid, und 
nad dem Abendmahle, und ſprach: Das]faufe ein Schwert. 
iſt der Lei, bas noue Teflament in mei⸗ 37 Denn ich fage euch: Es muß nod 
nem Blute, das für end vergoffen mird. das aud vollendet werden an mir, das 
21 Do fiche, die Dand meines Verraͤ⸗geſchrieben ſtehet: Er iſt unter die Uebel⸗ 
there ift mit mir Über Life. thdter gerednet. Denn was von mir 

22 Und zwar des Menſchen Sobn gebet| gefhrichen ift, bas bat ein Œnde. 
bin, wie es beſchloſſen iſt. Dod mebe) 58 Sie ſprachen aber : Herr, fiche, bier 
demfclbigen Menſchen, burd welchen er|find gwen Schwerter. Er aber ſprach ju 
verrathen wird. ihnen: Es it genug. 

23 Uno ſie flengen an zu fragen unter] 59 Und “er gicng binaus na feincr Ge⸗ 
fi ſelbſt, welcher es doch waͤre unter ih⸗ wohnheit an den Oeblberg. Es folgten 
nen, der das thun würde ? ihm aber feine Singer nad an denſelbigen 

(Œvang. am Tage St. Bartholomdi.) |Ort. ‘Matth. 26,36. Marc. 14, 52. 
24 (F8 erhob fih aud ein Sant unter ibs| 40 Und als er dahin tam, fprad cr ju 

nen, welcher unter ihnen ſollte fuͤr ihnen: Betet, auf daß ihr nicht in Anse 
den Groͤſſeſten gehalten werden? fechtung fallet. 

25 Er aber ſprach zu ihnen: Die weltli⸗ 41 Und er vif ſich von ihnen bey einem 
chen Koͤnige herrſchen, und die Gewaltigen Steinwurfe, und kniete nieder, betete 
heißt man gnaͤdige Herren; 42 Und ſprach: Vater, willſt bu, fe 

26 “br aber nicht alſo; ſondern der nimm dieſen Kelch von mir: doch nicht 
Groͤſſeſte unter euch ſoll ſeyn wie der mein, ſondern dein Wille geſchehe. 
Sünatte, und der Vornehmſte wie ein— 43 Es erſchien ibm aber ein Engel vom 
Diener. *1 Det. 5,3. 5. 6.| Himmel, und ſtaͤrkte ibn. 

27 Denn weler iſt der Groͤſſeſte? Der| 44 Und es fam, daß er mit dem Tode 
zu Life fitet, oder der ba dienet ? Iſt eslrang und betete beftiger. Es ward aber 
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fin Schweiß wie Blutstropfen, die fie⸗ Petrum an. Und Petrus gedachte «nm 
len auf die Erde. des Herrn Wort, das er zu ihm geſagt 

45 Und er ſtand auf von bem Gebethe,|batte : Œbe denn dor Hahn kraͤhet, wirſt 
und kam zu feinen Süngern, und fand fic|èu mid dreymal verleugnen. 
fhlafen vor Traurigkeit. 62 Und Petrus gteng binans und met 

46 Und frrad ju ibnen: Was ſchlafet nete bitterlich. 
ihr? Stehet auf und betet, auf daß ibr| 63 Die Maͤnner aber, tie Jeſum hielten, 
nicht in Anfechtung fallet. verſpotteten ibn, und ſchlugen ibn, 

47 Da cr aber noch redete, fiche bic! 64 Bedeckten ibn, und ſchlugen ibn ins 
Schaar, und ciner von den Zwoͤlfen, ge⸗ Angeſicht, und fragten ibn, und ſprachen: 
nannt Suis, gieng vor ibnen ber, und] Weiſſage, mer iſt es, der did ſchlug? 
nabete ſich zu Jeſu, ibn zu kuͤſſen. 65 Und vielt andere Laͤſterungen fagten 

48 Jeſus aber fprad zu ibm: Juda! fie wider ibn. 
verrathft bu tes Menſchen Sobn mit ei⸗ 66 Und als es Tag marb, fammelten fié 
non fuffe ? die Aelteſten des Volks, tie Hohenprie⸗ 

49 Da aber ſahen, die um ibn waren, ſter und Schriftgelehrten, und fübreten 
was da werden wollte, fpraden fie gu ibm :| ibn binauf vor ihren Nath. 

Herr, follen wir mit dem Shmwerte trein| 67 Und frraden: Biſt bu Chriftus ? 
fhlagen ? Gage es uns. Er frrad aber ju ihnen: 

50 Und ciner aus ihnen ſchlug des Ho⸗Sage ich es euch, fo glanbet ibr es nicht; 
benpricfters Knecht, und hieb ibm fein] 68 Srage id aber, fo antwortet ibr nidt, 
rehtes Ohr ab. und laßt mich doch nidt (os. 

51 Jeſus aber antiwmortete, und fprad :|} 69 Darum von nun an wir des Men⸗ 
Laßt fie doch ſo ferne machen. Und er ſchen Sohn fiten zur rebten Hand der 
ruͤhrete ſein Ohr an, und heilete ibn. Kraft Gottes. 

52 Jeſus aber ſprach qu den Hohenprie⸗ 70 Da ſprachen fie alle: Biſt bu denn 
fera, und Hauptleuten des Tempels, und] Gottes Sobn ? Er fprad qu ibnen: She 
ben Aelteſten, die über ibn gefommen mas |faget es, denn id bin es. 
ren: »Ihr fepd, als zu einem Moͤrder, 71 Sie aber frrahen: Was herürfen 
mit Shwertern und mit @tangen aus-|wir meiter Zeugniß? Wir baben es ſeldſi 
gegangen — 55. ane lé 48: gchôret aus fcinem Munde. 

55 Ich tin tàg ep cud im Tempe : 
geweſen, und ihr babt fcine Hand an mich | D 46 23 € api tel. 
gelegt: aber dieß ift eure Stunde, undi Chriſti Leiden; Kreuzigung, Tod⸗ 2c. 
die Macht der Finſterniß. 1 Und der gange Haufe fland auf, und 

54 Sie griffen ibn aber, und fübreten fübreten ibn vor Dilatum ; 
ihn und brachten ibn in des Hohenprie⸗ 2 Und flengen an ibn su verflagen, unt 
fiers Haus. Detrus aber folgte von ferne. ſprachen: Diefen finden wir, daß er das 

55 Da zuͤndeten fie ein Feuer an mitten| Bolt abwendet, und verbietet den Schoß 
im Pallaſte, und festen ſich zuſammen, dem Raifer zu geben; und fpribt, er fe 
und Petrus fchte fit unter je Chriſtus, ein ſoͤnig. 

56 Da fab ibn eine Magd ſitzen bep dem| 3 Dilatus aber fragte ihn und ſprach: 
Site, und fab eben auf ibn, und ſprach zu Bift bu ver Juden Koͤnig? Er antwortete 





ibm: Dieſer war aud mit ihm. ibm und ſprach: Ou fageft es. 
57 Œr aber verleugnete ibn, und ſprach: 4 Pilatus fprad qu den Dobenpricfiers 
Weib, id fenne ihn nibt. und gum Boite: Sd finde keine Urſache 


58 Und über cine ficine Weile fah ihn an diefem Menſchen. 
ein Anberer, und ſprach; Du bit aud] 5 Sie aber hielten an und ſprachen: Er 
derer Œiner. Petrus aber ſprach: Menſch, hat dus Volk erreget, damit, daß er ges 
ich bin es nidt. febret bat bin und 6er im ganzen Juͤdiſchen 

59 Und über cine Belle, bep einer Lande, unb bat in Galilda angefangeu 
Gtunte, befräftigte es ein anderer, und|bis bicher. 
fprad : Wahrlich, dieſer mar aud mit) 6 Da aber Dilatus Galiläam hoͤrete; 
ibm; benn er iſt ein Galilder. fragte er, ob er aus Galifda waͤre. 

60 Petrus aber ſprach: Menſch, Ib] 7 Und als er vernabm, daß er unter He⸗ 
weiß nidt, mas du fageft. Uno alfobalb,|rodis Obrigteit gehoͤrete; uͤberſandte er 
da er nod redete, frdbete der Hahn. ibn zu Herodes, welher in bdenfcibigen 

61 Und der Herr manbte fit, und fab|Tagen aud ju Jeruſalem war. 
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8 Da aber Herodes Jeſum fab, ward erlfie cinen, Simon von Œvrene, der kam 
ſehr frob, denn er hâtte ibn laͤngſt gerne vom Felde; und legten das Kreuz auf 
gefchen; denn cr batte viel von ihm gehôslibn, daß er es Jeſu nadtrüge. 
ret, und hoffte, er wuͤrde ein Scihen von! 27 Es folgte ihm ater nad cin grofer 





Ebin fchen. Haufe Dolts, und Weiber, die klagten 
9 Und et fragte ibn mancherley; Œrlund bewcineten ibn. 
antwortete ihm aber nibts. 28 Jeſus aber wandte ſich um zu ihnen 


10 Die Hohenprieſter aber und Schrift⸗ und ſprach: Ihr Toͤchter von Jerufalem, 
gelehrten ſtanden und verklagten ihn hart. weinet nicht uͤber mich, ſondern weinet 
11 Aber Herodes mit ſeinem Hofgeſinde uͤber euch ſelbſt und uͤber eure Rinber. 
verachtete und verſpottete ibn, legte ibim| 29 Denn fiche, es wird die Zeit kommen, 
ein weißes Kleid an, und fanbte ibn wie⸗ in welcher man fagen wird: Selig lind 
der zu Pilato. die Unfruchtbaren, und die Sciber, die nicht 
12 Auf den Tag wurden Pilatus und De-|geboren haben, und ble Brüfte, die nidt 
rodes Freunde init einander; denn zuvor geſaͤuget haben. 
waren fie einander feind. 30 »Dann werden ſie anfangen zu ſa⸗ 
13 Pilatus aber rief die Hohenprieſter gen zu den Bergen: Fallet uͤber uns! und 
und die Oberſten, und das Bolt zuſam⸗ zu den Huͤgeln: Decket uns! »Off. 6, 16. 
men. 31 Denn ſo man das thut am gruͤnen 
14 Und ſprach zu ihnen: Ihr habt die⸗Holze, was will am duͤrren werden? 
ſen Menſchen zu mir gebracht, als der das/ 32 Es wurden aber auch hingefuͤhret 
Volk abwende. Und ſiehe, id habe ihn zween andere Uchelthâter, daß fic mit ihm 
ver euch verhoͤret, und »finde an dem Men: |abgethan wuͤrden. 
ſchen der Sachen keine, der ihr ibn be⸗/ 33 Und als ſie kamen an die Staͤtte, die 
ſchuldiget. Matth. N, 23. Joh. 18, 38. da heißt Schaͤdelſtaͤtte, kreuzigten fie ibn 
15 Herodes auch nicht; denn id babe euch daſelbſt, und die Uedelthaͤter mit ihm, ei⸗ 
zu ihm geſandt; und fiche, man bat mbtsinen zur Rechten, und einen zur Linken. 
auf ihn gebracht, das des Todes werth ſey. 34 Jeſus aber ſprach: Vater, vergib 
16 Darum will ich ihn zuͤchtigen und los ihnen, denn ſie wiſſen nicht, was fie thun. 


laſſen. Und fte “theilten ſeine Kleider, und war: 
17 Denn er mußte ihnen Einen nach Ge⸗fen das Loos darum. »Pſ. 22, 19. 
wohnheit des Feſtes los geben. 35 Und das Bolt ſtand, und fab zu. Und 


18 Da ſchrie der ganze Haufe, unddie Oberſten ſammt ihnen ſpotteten ſeiner, 
ſprach: Hinweg mit dieſem, und gieb uns und ſprachen: Er bat Andern geholfen, er 
Barabbam los, helfe ihm ſelber, iſt er Chriſt, der Auser⸗ 

19 Welcher war um eines Aufruhrs, ſo waͤhlte Bottes. 
in der Stadt geſchehen war, und um eines] 36 Es verſpotteten ihn auch die Kriegs⸗ 
Morves willen ins Gefaͤngniß geworfen. tnechte, traten au ibm, und brachten ibm 

20 Da rief Pilatus abermal zu ihnen, Eſſig. 


und wollte Jefim los laſſen. 37 Und ſprachen: Biſt du der Juden Koͤ⸗ 
21 Sie ricfen aber, und ſprachen: Kreu⸗nig, fo hilf dir ſelber. 
gige, Kreuzige ibn ! 58 Es war auch oben über ibm gefhries 


Gr aber ſprach gum britten Male gulben die Ueberſchrift, mit Grichifhen, und 
ibnen: Was fat denn dieſer Lcbels ges Sateinifhen, und Ebraͤiſchen Buchſtaben⸗ 
than? Ich finde keine Urſache des Todes Dies ft der Juden Koͤnig. 
an ihm: darum will ich ibn zuͤchtigen und! 59 Aber der Uebdelthaͤter ciner, die da ges 
{os laſſen. henkt waren, laͤſterte ibn, und ſprach: 

23 Aber ſie lagen ihm an mit groffem|Bift bu Chriſtus, fo hilf dir ſeltbſt und 
Geſchreye, und forderten, daß er gekreu⸗ans. 
ziget wuͤrde. Und ihr und der Hohenprie⸗/ 40 Da antwortete der Andere, ſtrafte 


ſter Geſchrey nahm uͤberhand. ihn, und ſprach: Und du fuͤrchteſt dich auch 
24 Pilatus aber urtheilte, daß ihre Bittelnibt vor Gott, der bu doch in gleicher 
geſchaͤhe; Verdammniß biſt? 


25 Und ließ ten los, der um Aufruhrs undj 41 Und zwar wir find billig darinnen; 
Mordes willen war ins Gefaͤngniß gewor⸗ denn wir empfangen, was unſere Thaten 
en, ain welchen fie baten; aber Sefumliwerth find. Dieſer aber bat nichts Unge⸗ 
bergab er ibrem Willen. ſchicktes gehandelt. 

26 Und als fie ihn hinfuͤhreten, ergriffen! 42 Und ſprach ju Jeſu: Herr, gedenke 
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an mid, wann bu in bein Reich fommft.| 4 Und ta fie barum bekuͤmmert waren⸗ 

43 Und Jeſus ſprach zu ibm: Wahrlich. ſiche, da traten ju ibnen zwuecn Maͤnner 
ich ſage dir, heute wirſt bu mit mir imſmit *glangenden Kleidern. Joh. 20,12 
Paradieſe ſeyn. 5 Und ſie erſchracken, und ſchlugen ihre 

44 Und es war um die ſechſste Stunde, Angeſichter nieder zu der Erde. Da ſpra⸗ 
und es ward cine Finſterniß über das chen fie zu ibnen: 8 ſuchet ibr den Le⸗ 
gange Land, bis um die neunte Stunde. |bendigen bep den Tobten ? 

45 Und vie Sonne verlor thren Schein, 6 Er ift nidt bicr, er ift auferflanten. 
unt ber Vorhang des Tempels gerrit mit⸗ Gedenket daran, wie er euch fagte, La er 
ten entzwey. nod in Galida war. 

46 Und Sefus rief laut, und fprad:| 7 Und frrad: Des Menſchen Sehn 
Bater, “id befehle meinen Geiſt in deine muß überantwortet werden in die Haͤnde 
Haͤnde. Und als er bas gefagt, verſchied der @ünder, und gekreuziget werben, 
er. Ar. Gefh. 7, 58.|und an bdritten Tage auferſtehen. 

47 Da ater ber Sauptinann fab, was dal 8 Und fic gedachten an fcine Worte. 
geſchah, pries er Bott, und ſprach: Fuͤr⸗ 9 Und fic giengen micder rom Grake, und 
wahr, dieſer ift cin frommer Menſch ge-|verfünbdigten dus alles den Œilfen, und 
weſen. den andern allen. 

48 Und alles Bolt, Ms dabey mar und] 10 Es mar aber Maria Magdalena, und 
zuſah, ba fic ſahen, mas da geſchah; ſchlu⸗ Yobanna, und Maria Jatobi und anvere 
gen fie an ibre Bruft, und mandten mie-lmit ibnen, die folhes den Apoſteln ſagten. 
der un. 11 Und es daͤuchten fie ire Morte chen 

49 Es ftanden aber alle feine Beriwanbdtc|als waͤren es Maͤhrlcin, und glaubten is 
von ferne, und bic Weiber, die ibm aus nen nicht. 

Galilaͤa waren nachgefolget, und fabenbdas| 12 Petrus aber fland auf, und lief zum 
alles. Grate, und buͤckte fi bincin, und ſah vie 

50 Unb fiche, “ein Mann, mit Nahmen leinenen Tuͤcher allcin licgen, und gieng 
Joſeph, ein Rathsherr, der war ein guter davon; und cs nabm ibn Wunder, mie es 
frommer Mann. Matth. 27, 87. zugienge. 

51 Der batte nidt gewilliget in ihren (Œvangelium am Ofternentage.) 
Rath und Handel; der war von Arimatbia,|13 Und ſiehe, zween aus ihnen giengen an 
der Stadt der Juden, der auch auf Ms deuſelbigen Tage in cinen Flecken, 
Reich Gottes martete. der war von Jeruſalem ſechzig Feldweges 

52 Der gieng ju Pilato, und bat um den weit, def Nahme heißt Emmaus. 

Leib Jeſu⸗ 14 Und ſie redeten mit einander von allen 

53 Und nahm ihn ab, wickelte ibn in eine dieſen Geſchichten. 

Leinwand, und legte ihn in ein gehauen, 15 Und es geſchah, ba ſie fo rebeten, un 
Brab, darinnen Niemand je gelegen wur.|befragten ſich mit einander; nahete Jeſus 

54 Und es mar der Ruͤſttag, und der zu ihnen, und wandelte mit ihnen. 
Sabbath brach an. 16 Aber ihre Augen wurden gehalten, 

55 Es folgten aber die Weiber nach, bic|daf fie ibn nicht kannten. 
mit ibm gekommen waren aus Galilda,| 17 Er ſprach aber ju ihnen: Was find 
und beſchaueten das Grab, und wie ſein das für Reden, die ihr zwiſchen cu ban 
Leib geleget ward. delt unterweges, und ſeyd traurig? 

36 Sie kehreten aber um, und bereiteten/ 18 Da antwortete einer, mit Nahmen 
Gregerey und Salben; und den Sabbath| Kleophas, und ſprach zu ibm: Biſt bu al⸗ 
uͤder maren fie ftille nad dem Geſctze. loin * den Fremdlingen zu Serufaleu, 

er nicht wiſſe, was in dieſen Tagen dar⸗ 

Das 24 Capitel. innen geféeben ift? 

Chrifti Auferftehung und Simmelfabré. | 19 und cr forad ju ibnen: Welches? 
1 Aber an ter abbather Erſtem fchr| Sie aber frraden qu ibm: Das von Vefu 

frûbe, famen fie gum Grabe, und|von Nazareth, rocher war cin Prorbet, 
trugen die @pegcrey, die fie bereitet hat⸗ maͤchtig von Thaten und Worien, ver 
ten, und etliche mit ihnen.Matth. 28, 1. Gott und allem Volke; 

2 Sie fanden aber den Stein abgewaͤlzetj 20 Wie ihn unfere Hohenprieſter und 
von dem Grabe; Oberſten uͤberantwortet haben zur Bere 

3 Und giengen hinein, und fanden den dammniß des Todes, und gekreuziget. 
leib des Herrn Jeſu nicht. 21 Wir aber bofften, er follte Iſtael ere 
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loſen. Und uͤber das alles iſt heute der] 37 @ie erſchracken aber, und fuͤrchteten 
dritte Tag, daß ſolches geſchehen iſt. ſich; meineten, ſie ſaͤhen einen Geiſt. 

22 Hub haben uns erſchreckt etliche Wei⸗ 38 Und ce ſprach su ihnen: Was ſeyd 
ber der Unſern, tie find fruͤhe bey deinlibr fo erſchrocken? Und warum kommen 
rate geweſen, ſoſche Gedanken in eure Herzen? 

23 Haben ſeinen Leib nicht gefunden,/ 39 Sehet meine Haͤnde, und meine Fuͤſ⸗ 
kommen und ſagen, fie haben ein Gcfihtelfe, id bin es ſelber; fuͤhlet mich, und fes 
der Œngel gefchen, welche fagen, er lebe. ſhet! Denn ein Gcift but nicht Fleiſch und 

24 Und etliche unter uns giengen bin zum Bein, wie ibr fchet, daß ich bube. 

Grabe, und fanden es alfo, wie die QBeis| 40 Lnd da er das fagte, geigte er ihnen 
ber fagten; aber ibn fanten fie nicht. Haͤnde und Güffe. 

25 Und er fprad zu ihnen: O ibr Thoel 41 Da fie aber nod nidt glaubten vor 
ren, und traͤges Herzens, ju glauben allem Sreuten, und fit vermunbderten, fprad er 
dem, das die Propheten geredet haben! ſzu ibnen: Habt ibr bicr etwas zu effeu ? 

26 Mußte nicht Chriſtus ſolches 42 Und fie legten ibm vor ein Stuͤck von 
leiden, und zu ſeiner Herrlichkeit gebratenem * Sifhe, und Zonisſeim. 
eingehen Eſ. 50, 6. *%ob. 21, 10. 

27 Und ficng an von Moſe und alfen| 43 Und er nabin es und af vor ibnen. 
Propheten, und legte ibnen alle Sriften| 44 Er aber (prad zu ibnen: Dus find 
aus, die von ibm gcfagt waren. die Reden, die id zu euch fagte, ba id 

28 Uno fic famen nabe gum Flecken, dal noch bep euch mar; denn es muß alles er⸗ 
fie hingiengen; und er ſtellete fit, als !füliet merden, mas von mir gefhrichen ift 
mollte er weiter gchen. im Geſetze Diofis, in den Propheten und 

29 Uno fie nâthigten ibn, und fpradenslin den Pſalmen. 

Bleibe bep uns, denn es will Abend mers| 45 Da oͤffnete er ihnen das Verſtaͤndniß, 
den, und ber Tag bat fi geneiget. Und daß fie die Schrift verſtanden. 
ev gicng bincin, bey ibnen ju bleiben. 46 Und fprad ju ihnen: Alſo *ift es 

30 Und es geſchah, La er mit ibnen gulgefhrichen, undalſo mußte Chris 
Life fu; nahm er das Bret, dankte, ſtus fciden, und auferftchen von 
brad es, und gab es ibnen. den Todten am britten Tage. 

31 Da wurden ibre Augen geéffnet, und °Df. 22, 7. 16. 
eréannten ibn. Und er verſchwand vor] 47 Und previgen laſſen in ſeinem 
ihnen. Nahmen »Buſſe und Vergebung 

32 Und fie ſprachen unter ecinander slder Suͤnden unter allen Voͤlkern, 
Brannte nicht unſer Herz in uns, da erſund anheben qu Jeruſalem.)] 
mit uns redete auf dem Wege, als er uns Ap. Geſch. 5, 31. 
die Schrift oͤffnete? 48 Ihr aber ſeyd deß alles Zeugen. 

33 Und fie ſtanden auf zu derſelbigen] 49 Und fiche, ‘id will auf euch ſenden 
Stunde, kehreten wieder gen Jeruſalem, [Die Berbeiffung meines Baters. Ihr aber 
und fanben die Œilfe verfamnelt, und die ſollt in der Stadt Jerufalem biciben, big 
bey ihnen waren, daß ihr angethan werdet mit Kraft aus der 
34 Welche ſprachen: Der Herr iſt wahr⸗ Hoͤhe. *Joh. 15, 26. Ap. Geſch. 1, 4. 
haftig auferſtanden, und Simoni erfhice| 50 Er fuͤhreie fie aber hinaus bis gen 
nen. Bethanien: und bob die Haͤnde auf und 

35 Und ſie erzaͤhlten ihnen, was auf dem fcgncte fie. 

Wege geſchehen war, und wie er von ip] 51 Und es geſchah, da er fie fegnete, 
nen erkannt mûre an tem, ba er das Brotſſchied er von ibnen, und *fubr auf gen 
brad.) Himmel. Marc. 16, 19. 
Evangelium am Oſterdienſtage.) 52 Sie aber beteten ihn an, und kehrten 
a fie aber davon redeten, trat er wieder gen Jeruſalem mit groſſer Freude; 
ſelbſt, Jeſus mitten unter fie, unè] 53 Und waren allewege im Tempel, prie⸗ 

fprad ju ihnen: Friede ſey mit euch! Iſen und lebten Gott. 
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Evangelium St. FSobannis. 


Das 1 Capitel. geben; bic are und Wahrheit ift durch 
iſtum rden. 

Bon Jeſu Chriſti Perſon und Amt, ac. ege je geſehen. Der 
(Œvang. am 3 Bcibnadtstage.) ſeingeborne @obn, bder in des Baters 

1 Cyin *Anfang mar us Wort, und bas Schooſe ift, der bat cs uns verkuͤndiget. 
das rt 1948 ê DLLD RS (Œvangelium am 4. Sonnt. tes Advents.) 
2 Daffelbige war im Anfang bep Gott. |19 Und dieß ift bas Scugnif Johannis, 
3 Ale Dinge find durch daſſelbige ge⸗ da die Juden fandten von Jeruſalem 
macht, und obne daſſelbige ift nichts ge⸗Prieſter und Leviten, daß fie ibn fragten : 

macht, was gemacht if. Wer bift du ? 

4 In ibm tar das Leben, unb das Leben/ 20 Und er befannte, und leugnete nidt; 
mar das Licht der Menfhen. °c. 5, 26. |unb er betannte: Ich bin nidt Chriftus. 
5 Und tus »Licht fheincet in der Ginfter-| 21 Und fie fragten ibn: QBas denn? 
nig, und die Finſterniß bat es nicht be⸗ Biſt bu Elias? Er ſprach: Ich bin es 





griffen. ec. 8, 12. nicht. Biſt vu cin Prophet? Und er 
6 Eswardein Menſch ven Gott geſandt, antwortete: Mein. 
der hieß Johannes. 22 Da ſprachen ſie zu ihm: Was biſt du 


7 Derſelbige tam gun Zeugniſſe, daß er denn, MB wir Antwort geben denen, die 
von bein Lichte zeugete, auf daß fie alle uns geſandt haben. Was ſagſt bu von 
durch ihn glaubten. dir ſelbſt? 

8 Er war nicht das Licht, ſondern daß er 23 Er ſprach: »Ich bin cine Stimme ei⸗ 
zeugete von dem Lichte. nes Predigers in der Wuͤſte: Richtet 

9 Das mar tas wahrhaftige Licht, mel-iven OBeg des Herrn; wie der Prophet 
es alle Menfhen erleuchtet, die in dieſe Eſaia gefagt bat. *Œf. 40, 5. 
Welt fommen. 24 Und bie geſandt maren, die waren von 

10 Es war in der Welt, und *die Welt den Pharifdern, 
it durch daſſelbige gemacht; und die Welt 25 Und fragten ibn, und frrahen zu 
funnte es nibt. Ebr. 1, 2. ihm: Warum taufeft bu denn, fo bu nicht 

11 Er kam in ſein Eigenthum, und bic Gpriftus bift, noch Œlias, noch cin Pros 
Seinen nabmen ibn nidt auf. phet 

12 Wie viele ihn aber aufnah⸗26 Johannes antwortete ihnen, und 
men, denen gaber Macht, »Gottes ſſprach: Ich taufe mit Waſſer; aber er iſt 
Kinder zu werden, die an feincnimitten unter euch getreten, den ihr nicht 
Nahmen glauben. »Roͤm. 8, 15. kennet. 

13 Welche nicht von dem Gebluͤte,, 27 Derifts, der nach mir kommen wird, 
noch von dem Willen des Fleiſches, welcher vor mir geweſen iſt, del id nicht 
noch von bem Willen eines Man⸗ſwerth bin, daß ich ſeine Schuhriemen auf⸗ 
nes, ſondern »von Gott geboren|lôfe. 
fine. °c. 3, 5.1 28 Dieß geſchah au Bethabara, jenfeit 

14 Unt das »Wort ward Fleiſch, ldes Jordans, da Johannes taufte.] 
und wohnete unter uns, und mir] 29 Des andern Tages fichet Johannes 
faben feine THerrlidlteit, cine] Jeſum gu ibm kommen, und fpribt : 
Herrlichkeit, als des eingebornen Siehe, bas ift Bottes Lamm, wel⸗ 
Sohnes vom Vater, voller Gnadeſches der Welt Suͤnde traͤgt. 
und Wahrheit.] Eſ.7, 14. FEſ. 60, 1.) 30 Dieſer iſt es, von dem id geſagt habe: 

15 Johannes zeuget von ihm, ruft und| Mad mir kommt ein Diann, welcher ver 
ſpricht: Diefer mar es, von bem id ge-lmir geweſen ét, benn er war eber, tenn 
fagt babe: Mad mir wird kommen, der ich. 
vor mir gewefen iſt, denn er war eber,| 31 Unb id fannte ibn nidt ; ſondern 
denn id. auf daß er offenbar wuͤrde in Sfrael, durs 

16 Und pon feiner »Fuͤlle babenlum bin id gekommen ju faufen mit 
wir alle genommen Gnade umſ Waſſer. 

Gnade. *Œof. 1, 19.| 32 Und Johannes zeugete, und ſprach: 

17 Dent das Geſetz iſt durch Moſen ge⸗Ich fab, daß der Geiſt herab fubr, wie 
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eine Zaube vom Himmel, und blicb auf] 49 Nathanael antwortet, und ſpricht zu 
ihm. »Matth. 3, 16. ihm: Rabbi, bu biſt Gottes Sohn, du 
33 Und ich kannte ihn nicht, aber der biſt der Koͤnig von Iſrael. °c. 6,69. 
mich fandte ju taufen mit Waſſer, der-| 50 Jeſus antwortete, und fprad zu ibin : 
felbige fprad gu mir: Ueber welchen du Du glaubeft, wcil id dir gefagt babe, daß 
feben wirſt ben Geiſt herab faire, undlid did gefeben babe unter dem Feigen⸗ 
auf ibm bleiben, derſelbige iſt es, der mit baume; du wirft nod Groͤſſeres, denn 
den bciligen Gcifte taufet. das fchen. 
34 Und id fah cs, und geugete, daf] 51 Und fpribt zu ibm: Wahrlich, wahr⸗ 
dicfer ift Bottes Sobn. lich, id fage euh : Von nun an wertet 
35 Des andern Tages ſtand abermal Jo⸗ ihr den Himmel offen ſehen, und die En: 
bannes, und zween fciner Jünger. gel Gottes hinauf und berabfabren auf 
36 Und als cr fab Jeſum wandeln, fpradides Menfhen Sobn. 
er: Siche, das ift Bottes Lamm. Das 2 Eapitel. 


37 Und zween fciner Juͤnger borcteu ibn 
Hochzeit zu Kana; Weiſſagung Jeſu von 
reden, und folgten Jeſu nach. feincr Auferſteheng 


38 Jeſus aber wandte ſich um, und ſah 

ſie nadfolgen, und fprad zu ihnen: Was (Evang. am 2. Sonnt. nach Epiphaniaͤ.) 
ſuchet ihr? Sie aber ſprachen zu ihm: 1 Und am dritten Tage war eine Hoch⸗ 
Rabbi, (das iſt verdolmetſchet, Meiſter) zeit zu Kana in Galilaͤa; und die 
Wo biſt du zur Herberge? Mutter Jeſu war da. 

39 Er ſprach zu ihnen: Kommt und ſe⸗2 Jeſus aber und ſeine Juͤnger wurden 
het es. Sie kamen, und ſahen es, undlaud auf die Hochzeit geladen. 
blieben denſelbigen Tag bey ihm. Es warſ 3. Und da es am Weine gebrach, ſpricht 
aber um die zehnte Stunde. die Mutter Jeſu zu ihm: Sie haben nicht 

40 Einer aus ben zween, die von Jo⸗Wein. 
panne bôreten, und Jeſu nadfolgten, marl 4 Jeſus fpribt zu ihr: Weib, was hab 
Andreas, der Bruver Simonis Petri. lich mit dir zu fhaffen ? Meine Stunde 

41 Derfcibige findet am erſten ſeinen iſt no nicht gekommen. 

Bruder Simon, und fpriht au ibm: MBir| 5 Seine Mutter fpriht zu den Dicnern. 
baben den Meſſias gefunden (welhes ift| Was er euch fagct, ts thut. 
verdolmetſchet, der Gcfulbte.) 6 Es waren aber allda fes ſteinerne 

42 Und fübrete ibn au Jefu. Da ibn Waſſerkruͤge gefcht, na der Weiſe der 
Jeſus ſah, ſprach er, du bift Simon, Jo⸗ Juͤdiſchen Reinigung; und giengen je in 
nas Sohn; bu folift Kephas heiſſen (das einen zwey oder drey Maas. 
wird verdolmetſchet, ein Fels.) 7 Jefus ſpricht su ihnen: Fuͤllet die 

43 Des andern Tages wollte Jeſus wie⸗ Waſſerkruͤge mit Waſſer. Und ſie fuͤl⸗ 
der in Galilaͤam ziehen, und findet Philip⸗leten fic bis oben an. 
pum, und fpriht au ibm: Folge mir nad.| 8 Und er fpridt au ibnen: Sdhôrfet 

44 Philippus aber mar von Bethfaibalnun, und bringet es dem Speiſemeiſter. 
aus der Stadt Andred und Petri. Und fie brachten es. 

45 Philippus findet Nathanael, und] 9 Als aber der Speiſemeiſter koſtete 
ſpricht ju ibm: QBir haben den gefunden, den Wein, der Waſſer geweſen war, und 
von welchen Moſes im Befche, und die wußte nicht, von wannen er kam, (vie 
Propheten gefhrichen haben; Jeſum, Jo⸗ Diener aber muften es, die das Waſſer 
fephe Sohn, von Nazareth. gefhôpft batten,) rufet der @peifemci: 

46 Und Nathanael (prad su ibm : Was ſter ten Braͤutigam, 
fann von Masarcth Gutcs kommen ?| 10 Und fpribt zu ibm: Jedermann gibt 

bilippus fpriht ju ibm: Komm und zum erften guten Wein, und weun fie 
tebe es. trunfen geworden find, afsbann den gcs 

47 Jeſus ſah Nathanagel zu ſich kommen, ringern; du baft den guten Wein Fisher 
und fprit von ihm: Siche, cin rebter|bebalten. 

Gfraclite, in welchem kein Falſch ift ! 11 Das ift tas erſte Zeichen, das Jeſus 

A8 Rathanael ſpricht zu ibm: Bobcrithat, gefheben ju Kana in Gulilia, und 
kennſt di mich? Jeſus autwortete, unbloffenbarte feine Herrlichteit. Und fcine 
ſprach qu ibm: Ehe denn dich Philippus Juͤnger glaubten an ibn.] 
rief, Da bu unter dem Feigenbaume was! 12 Darnach zog er hinab gen Kaperna⸗ 
reſt, ſah ich dich. um, er, ſeine Mutter, ſeine Bruͤder und 
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feine Juͤnger; und blieben nicht lange da⸗ Wahrlich, wahrlich, id fage tir: Es ſey 
ſelbſt. denn, daß Semand “ven neuem gctrren 

13 Und ter Juden Oſtern war nahe, und werde, kann er das Reich Gottes nicht 
Jeſus zog hinauf gen — fchen. Lit. 5, 5. 

14 Und fand ‘im Tempel figen, die dal 4 Nikodemus frridt su ibm: Wie tunn 
Ochſen, Schafe und Tauben feil hatten, ein Menſch gchoren werden, wann cr ait 
und die Wechsler. Matth. 21, 12. ſiſt? Kann er auch wiederum in ſeiner 

15 Und er machte eine Geiſſel aus Mutter Leib gehen, und geboren werden 7 
Stricken, und trieb fie alle gum Tempell 5 Jeſus antwortete: Wahrlich, wahrlich, 
hinaus, ſammt ben Schafen und Ochſen, ich ſage dir: Es ſey denn, daß Jemand 
und verſchuͤttete den Wechslern das Geld, geboren werde aus dem * YBaffer und 
uno ſtieß die Tiſche um; Geiſte, ſo kann er nicht in das Reich Got⸗ 

16 Und ſprach zu denen, die die Tauben tes kommen. * Es. 36, 25. 27. 
foil batten : Traget das von bannen, und| 6 Was vom Fleifhe geboren wirb, das 
machet nicht meines Baters Haus jumlift Fleiſch; und was vom Geiſte geboren 
Kaufhauſc. wird, das iſt Geiſt. 

17 Seine Juͤnger aber gedachten daran, 7 Laß dichs nicht wundern, daß ich dir 
daß geſchrieden ſtehet: »Der Eifer umgeſagt babe: Ihr muͤſſet von neuem ges 
dein Haus bat mich gefreſſen. Pſ. 69, 10. boren werden. 

18 Da antworteten nun die Juden, und] 8 Der Wind blaͤſet, wo er will, und tu 
frracen zu ibm: Was geigeft du uns fuͤr hoͤreſt ſein Sauſen mobl; aber du weißt 
ein Zeichen, daß du folhes thun moͤgeſt? [nidt, von mannen cr kommt, und wohin 

19 Sctus antwertete, und fprad ju ih⸗ ſer fâbrt. Alſo iſt cin jegliher, der aus 
nen: Brechet dieſen Tempel, und amibeur Geifte geboren iſt. 
bdritten Tage will id ibn auſrichten. 9 Nitodemus antwortete, und fprad zu 

20 Da ſprachen die Juden: Dicfer Tem⸗ ihm: Wie mag folhes sugeben ? 
pet ift in fes und vicrsig Jahren erbauet; 10 Jeſus antwortcete, und ſprach gu ibm: 
und du willſt ibn in dreyen Tagen auf⸗Biſt du ein Meiſter in Sfracl, und weißt 








ribten? . das nicht ? 
21 Œr aber rebete von dem Tempel fcines| 11 Wahrlich, wahrlich, id fage dir: 
Leibes. Wir reden, das wir wiſſen, und zeugen, 


22 Da er nun auferſtanden war von den das wir geſchen haben; und ihr nehmet 
Todten, gedachten ſeine Juͤnger daran, unſer Zeugniß nicht an. 
daß er dieß geſagt butte, und glaubten ver] 12 Glaubet ihr nicht, wenn ich euch ven 
Schrift, und der Rede, die Jeſeus geſagt irdiſchen Dingen ſage; wie wuͤrdet ihr 
hatte. glauten, wenn id euch von himmliſchen 
23 Als er aber zu Jeruſalem war in den Dingen ſagen wuͤrde? 
Oſtern auf dem Feſte, glaubten vicle an] 13 Und RNiemand faͤhrt gen Himmel, 
ſeinen Nahmen, da ſie die Zeichen ſahen, denn der vom Himmel hernieder gekom⸗ 
die er that. men ift, naͤhmlich des Menſchen Sohn, 
24 Aber Jeſus vertrauete ſich ihnen nicht; der im Himmel iſt. 
benn cr fannte fic alle, 14 Und tie Moſes in der Wuͤſte cine 
25 Und bedurfte nicht, daß Jenand Zeug⸗ Schlange erhoͤhet bat, alſo muÿ des Men⸗ 
niß gaͤbe von einem Menſchen; denn er ſchen Sohn erhoͤhet werden, 
wußßte wohl, was im Menſchen war. 15 Auf bag alle, vie 5 ibn glauben. 
Das s Capitel. nicht verloren werden, ſondern das ewige 
Leben haben.) “Marc. 16, 16. 
Weg gum Leben; Glauben an Jeſu, ꝛc. (Gran gclium am Pfingftmentage.) 
(Œvangelium am Sonnt. Trinitatis.) |16 D ifo bat °Gott die IBelt ge. 
1 Es war aber ein Menſch unter den liebet, daß er ſeinen einge⸗ 
Phariſaͤern, mit Nahmen Nikede⸗bornen Sohn gab, auf daß alle, 
mus, cin Oberſter unter ben Juden; die an ibn glauben, nicht verfos 
8 Der kam zu Jeſu bey der Mat, und ren werden, fonbern das ewige 
ſprach qu ihm: Meiſter, wir wiſſen, daß Leben haben. #1 Joh. 4, d⸗ 
bu biſt ein Lehrer von Gott gekommen; 17 Denn Gott bat ſeinen Sohm nicht ge- 
denn Niemand kann die Zeichen thun, die ſandt in die Welt, daß er die Welt richte, 
du thuſt, es ſey denn Gott mit ihm. ſendern daß die Welt durch ihn ſelig werde. 
3 Jeſus antwortete, und ſprach zu ihm: 18 Wer an ibn glaubet, der wird nich 
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gerichtet; wer aber nidt glaubet, ber iftl 36 Wer an den Sohn glaubet, der bat 
fon geridtet, denn er glautet nidt an|tus emige Leken. Wer dem Sohne nidt 
den Nahmen des eingebornen Sohnes glaubet, Ter wird das Leben nidt fchen, 
gets. itt ab °c. * — 6, 40. 47. ſondern der Zorn Gettes bicibet über ihm 
as iſt aber das Gericht, daß *das 
Licht in die Welt gekommen iſt; und die Das 4 Capitel. 
Menſchen licbten die Ginfternig mehr, Lebendiges Waſſer; wabre Anbetung, 1c 
denn bas Licht; denn ibre Werte maren|1l Da nun der Herr inne ward, daß vor 
e. *c. 1, 5. 9. die Phurifder gcfominen war, wie 
20 Wer Arges thut, der haſſet das Licht, Jeſus mchr Juͤnger machte und taufte, 
und fommt nicht an das Licht, auf daß denn Johannes, 
feine Werke nicht geftraft werden. 2 (Wiewohl Jeſus ſelber nidt taufte, 
21 Wer aber vie Wahrheit thut, der ſondern fcine Sünger;) 
fommtan das Sidt, daß feine Werke offens| 3 Derlief cr das Sand Judaͤa, und zog 
bar werden; denn fie find in Gott gethan.) |wicder in Galilaͤam. 
22 Darnad tan Jeſus und fcine Juͤn⸗ 4 Er mubte aber durch Samariam reifen. 
er in tas Fuͤdiſche Land, und batte da-| 5 Da fam cr in cine Stadt Sanarid, 
EM foin Weſen mit ibnen, und taufte. [die da heißt Sidur, nabe bep bem Dôrfs 
23 Johannes aber taufte aud nod zu lein, bas Jakob fcinem Sobne Joſeph gub. 
Enon, nabe bey Salim, benn es mur viel| 6 Es mur aber daſelbſt Jakobs Brunnen. 
Waſſer daſelbſt; und fie kamen dahin, Da nun Jeſus müde mar von der Reiſe, 


und lieſſen ſich taufen. ſetzte er ſich alſo auf den Brunnen; und 
24 Denn Johannes war noch nicht inles war um die ſechſste Stunde. 
das Gefaͤngniß gelegt. 7 Da kommt ein Weib von Samaria, 


25 Da erhob ſich eine Frage unter den Waſſer ju ſchoͤpfen. Jeſus fpricht au ihr: 
Juͤngern Johannis ſammt den Juden, Gib mir zu trinken. 
über der Reinigung; 8 Denn feine Sünger maren in die Stadt 

26 Und kamen qu Johanne, und fpraden|gegangen, daß fie Speiſe kauften. 
zu ihm: Meiſter, der bey dir mar jenfcit! 9 Spricht nun das Samaritiſche Weib 
des Jordans, von dem du zeugeteſt, ſiehe, zu ihm: Wie bitteſt du von mir zu trin⸗ 
der tauft, und Jedermann kommt zu ihm. ken, fo du cin Jude biſd und ich ein Sas 

27 Johannes antwortete, und ſprach: maritiſches Weib? (Denn die Juden bas 
Ein Menſch kann nichts nehmen, es wer⸗ ben keine Gemeinſchaft mit den Samari⸗ 
de ibm dann gegeben von Himmel. tern.) 

28 Ihr ſelbſt ſeyd meine Zeugen, daß ib| 10 Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: 
geſagt babe : Ich ſey nicht Chriſtus, Wenn tu erkenneteſt die Gate Gottes, 
ſondern vor ihm her geſandt. und wer der iſt, der zu dir ſagt: Gib mir 

29 Wer die Braut bat, der iſt der Braͤu⸗ zu trinken; du baͤteſt ibn, und er gaͤbe dir 
tigam; der Freund aber des Brântigams|*{chendiges Waſſer. °c. 7 38. 59. 
ſtehet und hoͤret ihm qu, und freuct fit] 11 Spricht gu ibm das Weib: Herr, 
hoch Über des Braͤutigains Stimine. Die⸗ haſt bu doch nibts, damit du ſchoͤpfeſt, 
ſelbige meine Freude iſt nun erfuͤllet. und der Brunnen iſt def: Woher baft bu 

30 Er muß wadfen, id aber muß ab⸗ denn lebendiges Waſſer 
nehmen. 12 Biſt du mehr, denn unſer Vater Ja⸗ 

31 Der von oben her kommt, iſt uͤber al⸗ kob, der uns dieſen Brunnen gegeben bat: 
le. Wer von der Erde iſt, der iſt von der und er hat daraus getrunken, und ſeine 
Erde, und redet von der Erde. Der vom Kinder, und ſein Bich? 

Himmel kommt, der iſt über alle, 13 Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: 

32 Und zeuget, was er geſehen und ge⸗Wer dieſes Waſſer trinkt, ben wird mice 
hoͤret bat, und ſein Zeugniß nimmt Nie⸗ der duͤrſten. 


mand an. 14 Wer aber das Waſſer trinken wird, 
33 Wer cs aber annimmt, der verfiegelt das ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht 
es, MB Gott wahrhaftig ſey. duͤrſten; ſondern das Waſſer, das ich ihm 


34 Denn welchen Gott geſandt bat, der geben werde, dus wird in ihm ein Brun⸗ 
redet Gottes Wort; denn Gott gibt den nen des Waſſers werden, das in bas ewi⸗ 
Geiſt nicht nach dem Maaß. ge Leben quillet. 

35 Der Vater bat ben Sohn lieb, unb| 15 Spricht das Weid zu ibm: Herr, 
bat ihm ailes in feine Hand gegeten. gib mir daſſelbige Waſſer, auf daß mid 

|] 
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nicht duͤrſte, daß id nicht berfommen müffe| 34 Jeſus frridt qu ibnen : Meine Speiſe 


zu fhérfen. iſt die, daß id thue den Willen deñ der 
16 Jeſus ſpricht zu ihr: Gehe bin, rufelmid geſandt bat, und vollende ſein Bert. 
deineu Mann, und komm her. 35 Sagt ibr nibt ſelbſt: Es ſind noch 


17 Das Weib antwortete, und ſprach sul vier Monathe, ſo kommt die Ernte? Sie⸗ 
thin: Ich habe keinen Mann. Jeſus ſpricht he, ich ſage euch: Hebet cure Mugen auf, 
u ihr: Ou haſt recht geſagt: Ich babelunb ſehet in us Feld, denn cs iſt ſchon 
inen Mann. weiß zur Ernte. Matth. 9, 57. 
18 Günf Maͤnner haſt bu gehabt, und] 36 Und wer ba ſchneidet, der einpfaͤnget 
den du nun Daft, der iſt nicht de in MMann.|£obn, unb fammelt Frucht zum ewigen Le⸗ 


Da bat du reht gefagt. ben, auf daß fit) mit einander freuer, der 
19 Das Weib Rridt zu ibm: Derr, ich da fact, und der da fhneidet. 
febe, daß du cin Prophet bift. 37 Denn hier ift der Spruch wahr: Dies 


20 Unfere Bâter haben auf diefem Ber⸗ſer ſaͤet, der andere fhneidet. 
gc angcbetet; und ibr fagt, au Serufalem| 58 Ich babe euch gcfundt zu fhnciten, bas 
ſey die Staͤtte, tu man anbeten fol. ihr nidt babt gearbcitet ; andere baben ges 

21 Jeſus ſpricht au ir: Weib, glaubelarbeitet, und ibr ſeyd in ibre Arbeit ge 
mir, es kommt bic cit, daf ihr weder auf| kommen. 
dieſem Serge, nod) zu Jeruſalem werdet| 59 Es glaubten aber an ibn vicle der 
den Bater anbeten. Gamariter aus derſelbigen Stadt, um 

22 Ihr wiſſet nidt, was ihr anbetet. des Weibes Rede willen, welches da zeu⸗ 
Wir wiſſen aber, was wir anbeten; bennigete: Er bat mir geſagt alles, vas id ges 
das Heil Éommt ‘von den Juden. than habe. 

23 Aber es kommt die Zeit, und ift fhon] 40 Als nun die Samariter zu ihm ka⸗ 
jetzt, daß die wahrhaftigen Anbeter wcr-linen, baten fie ibn, daß er bep ihnen blie⸗ 
den den Vater anbeten im Geiſte und in be; und er blieb zween Tage La. 
der Wahrheit; denn der Vater will auch] 41 Und viel mebrere glaubten um ſeines 
haben, die ihn alſo anbeten. Worts willen, 

24 »Gott iſt ein Geiſt; und bic] 42 Und ſprachen zun Weibe: Mir glau⸗ 
ibn anbeten, die muͤſſen ihn imſben nun fort nicht um deiner Rede willen; 
Geiſte und insder Wahrheit an⸗wir haben ſelbſt gehoͤret und erkannt, daß 
beten. »2 Cor. 3, 17. dieſer iſt wahrlich Chriſtus, der Welt 

25 Spricht das Weib zu ihm: Ich weiß, Heiland. 
daß Meſſias kommt, der da Chriſtus heißt. 43 Aber nach zween Tagen zog cr aus von 
Wann derſelbige kommen wird, fo wird dannen, und zog in Galilaͤam. 


er es uns alles verkuͤndigen. 44 Denn er ſelbſt, Jeſus, zeugte, daß ein 
26 Jeſus ſpricht zu ihr: Ich bin es, der Prophet tabcin nichts gilt. 
mit dir redet. 45 Da er nun in Galilaͤam kam, nahmen 


27 Und über dem famen ſeine Juͤnger, ihn die Galilaͤer auf, die geſehen hatten 
und es nahm fie wunder, daß er mit dem alles, was er ju Jeruſalem auf das Feſt ges 
Weibe redete. Doch ſprach Niemand:than hatte. Denn ſie waren auch zum Fe⸗ 
Was fragſt du? oder: Was redeſt du mit|fte gekommen. 
ihr? 46 Und Jeſus kam abermal gen Kana in 

28 Da ließ das Weib ihren Krug ſtehen, Galilaͤa, da er das Waſſer hatte zu Wein 
und gieng bin in die Stadt, und ſprach su] gemacht. 


den Leuten: (Œvang. an 21 Sonnt. nach Trinitatis.) 
29 Kommt, fchet cinen Menſchen, der|47 Und es mar ein Rénigifher, dej Sohn 

mir geſagt bat alles, was id gethan babe, lag trant su Capernaum. Dicfer 

ob cr nidt Chriſtus ſey? hoͤrete, daß Jeſus Pain ans Judaͤa in Gali⸗ 
30 Da giengen fie aus der Stadt, und laͤam, und gieug bin zu ibm, und fat ibn, 

kamen ju ibm. daß er binab kaͤme, und huͤlfe ſeinem Soh⸗ 
31 Indeß aber ermahneten ibn die Juͤn⸗ne;: denn cr war todtkrank. 

ger, und ſprachen: Rabbi, iß. 48 Und Jeſus ſprach zu ihm: Wenn ihr 


32 Œr aber ſprach zu ihnen: Ich babe nicht Zeichen und Wunder ſehet, fo glau⸗ 
eine Speiſe zu eſſen, davon ihr nicht bet ihr nicht. 
wiſſet. 49 Der Koͤnigiſche ſprach zu ihm: Herr, 
33 Da ſprachen die Juͤnger unter einan⸗ komm binab, che denn mein Kind ſtirbt. 
der: Hat ihm Jemand ju eſſen gebracht? | 50 Jeſus ſpricht zu ihm: Gehe hin, delun 


Sobaunes 5. 101 


Ro 
Solhm lebet. Der Menſch glaubte dem| 12 Da fragten fie ibn: Wer iſt der 
Worte, bas Jeſus ju ibm fagte, und Menſch, der subir gefagt Yat: Nimm bein 
gteng bin. Bett, und gche bin ? 

51 Und indem er binab gieng, begegneten| 13 Der aber geſund mar gemorden, wuß⸗ 
ibm feine Knechte, vertünbdigten ibm, unblte nicht, merer war; denn Jeſus mar ges 
frraden: Dein Kind lebet. wichen, da fo viel Bolts an dem Orte war. 

52 Da forfhete ec von ihnen die Stuns| 14 Darnad fand ibn Jeſus im Tempel, 
de, in welcher es beffer mit ibm geworden und fprad qu ibm: Siehe ju, bu bift ges 
war. Und fie fpraden zu ihm: Geftern|fund geworden; fünbige binfort nicht 
um bic fichente Stunde verlief ibn das mehr, daß dir nicht etwas Aergeres wider⸗ 
Fieber. abre. 

53 Da mertte der Bater, daß es um die] 15 Der Menſch gieng bin, und verkuͤn⸗ 
Stunde wdre, in welcher Jeſus au ihm digte es den Juden, es ſey Jeſus, der ibn 
geſagt hatte: Dein Sohn lebet. Und er|gefund gemacht babe. 
glaubte mit ſeinem ganzen Hauſe. 16 Darum verfolgten die Juden Jeſum, 

54 Das iſt nun das andere Zeichen, das und ſuchten ihn zu toͤdten, daß er ſolches 
Jeſus that, da er aus Judaͤa in Galilaͤamgethan hatte auf den Sabbath. 
tam.] | 3. Jeſus qe pt pr vus ibnen:°Mein 

: atcr wirketbisher, und ich wir⸗ 
Dass Œapitel. e au d. *c. 14, 10. 

Heilung des Kranken an @abbathe, 2. | 18 Darum trachteten ibm die Juden nun 

1 Darnach war ein Feſt der Juden, und viel mehr nach, daß fie ibn toͤdteten; du 
Jeſus zog hinauf gen Jeruſalem. er nicht allein den Sabbath brad, ſondern 

2 Es iſt aber zu Jeruſalem bey dem ſagte auch, Gott ſey ſein Vater, und 
Schafhauſe ein Teich, der heißt auf Ebraͤ⸗ machte ſich ſelbſt Gotte gleich. 
iſch Bethesda, und hat fuͤnf Hallen, 19 Da antwortete Jeſus, und ſprach zu 

3 In welchen lagen viele Kranke, Blinde, ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: 
Lahme, Duͤrre; die warteten, wann ſich Der Sohn kann nichts von ihm ſeibit 
das Waſſer bewegte. thun, denn was er ſiehet den Vater thun; 

4 Denn ein Engel fuhr herab zu ſeiner denn was derſelbige thut, das thut gleich 
Zeit in den Teich, und bewegte das Waſ⸗ſauch der Sohn. 
fer. Welcher nun der Erſte, nachdem das/ 20 Der Vater aber bat den Sohn lieb, 
Waſſer beweget war, hinein ſtieg der war und zeiget ihm alles, was er thut; und 
geſund, mit welcherley Seuche er behaftet wird ibm noch groͤſſere Werke zeigen, daß 


war. ihr euch verwundern werdet. 
5 Es war aber ein Menſch daſelbſt act] 21 Denn mie der Vater die Todten auf⸗ 
und drepffig Sabre krank gelegen. erwecket, und macht fie lebendig; alſo auch 


6 Da Jeſus denſelbigen ſah liegen, und der Sohn macht lebendig, welche er will. 
vernahm, daß er fo lange gelegen twar,| 22 Denn der Vater richtet Niemand, 
fpriee er zu ihm: Willſt bu gefund mer: fonder alles Geriht bat er dem Sohne 
den gegeben. 

7 Der Kranke antwortete ibm: Herr, 23 Auf daß fic alle ben Sohn ehren, mie 
ich babe feinen Menſchen, wann tas ſeſie ben Bater ehren. »Wer den Sobn 
fer ſich bewegt, der mich in den Teich laſſe; nicht chret, der ebret den Vater nidt, der 
und wenn id fomme, fo ftciget cin an⸗ihn geſandt bat. °1 Sob. 2, 23. 
derer vor mir bincin. 24 Wahrlich, wahrlich, Ich fage euch: 

8 Jeſus ſpricht zu ibm: Stehe auf, Wer mein Wort hoͤret und glau—⸗ 
nimm dein Bett, und gehe bin. betdem, der mich geſandt hat, der 

9 Und alſobald ward der Menſch geſund,hat Das ewige Leben, und kommt 
und nahm ſein Bett, und gieng hin. Esnicht in das Gericht, ſondern er 
war aber deſſelbigen Tages der Sabbath. ſiſt vom Tode zum Leben hindurch 

10 Da ſprachen die Juden zu dem, derſgedrungen. °c. 3, 18. 36. c. 6, 40. 47, 
geſund war geworden: Es iſt heute Sab⸗ 25 Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Es 
bath; cs ziemet dir nicht das Bett zu kommt bic Stunde, und iſt ſchon jetzt, daß 
tragen. die Todten werden die Stimme des Soh⸗ 

11 Œr antwortete ihnen: Der mich gesines Gottes hoͤren; und die fie hoͤren wer⸗ 
ſund machte, der ſprach qu mir: Nimm den, die werden leben. 
dein Bett und gehe hin. 26 Denn wie der Vater das Leben hat in 

59 
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ihm felbft; alfo bat er dem Sohne gege⸗ von cinander nehmet? Und be Œbre, bte 
ben, bas Leben zu haben in ibin ſelbſt; von Gott allein ift, ſuchet ibr nicht. 

27 Und bat ibn Macht gegeben, aud| 45 Ihr folt nidt mcinen, daß id cut 
*bas Beridt zu balten, barum, daÿ er des vor tem Dater vertiagen werde. Es iſt 
Menſchen Sohn ift. »Ap. Geſch. 17, 81. einer, der euch vertlagt, der Dioits, auf 

26 Berwundert end dep nicht. Denn welchen ibr hoffet. 
es kommt die Stunde, in welcher alle, die] 46 Wenn ihr Moſi glaubtet, fo glaubtet 
in den Graͤbern find, werden fcine Stim⸗ ihr auch mir; denn ‘er bat von mir ges 
me hoͤren; ſchrieben. »1 Moſ. 3, 15. xc. 49, 10 

29 Und werden hervor gehen, die da 47 So ihr aber ſeinen Schriften nicht 
Gutes gethan haben, zur Auferſtehung glaubet, mie werdet ihr meinen Worten 
des Lebens, die aber Uebels gethan haben, glauben? 

Das 6 Capitel. 


Fe Aufer ſtehung des Gerichts. 

240 save, — Age ut ve Predigt vom Brote des échens, rc. 
tit iſt recht; denn id) ſuͤche nicht meiwen|(@v. am 4 Sonnt. in der Faſten, Laͤtare.) 
Willen/ ſondern tes Baters Willen, der Darnach fuhr Jeſus weg uͤber das 














mich geſandt hat. Meer an der Stadt Tiberias in 
31 So id von mir ſelbſt zeuge, fo iſt Galilaͤa. 
mein Zeugniß nicht wahr. 2 Und es 309 ihm viel Volks nach, dar⸗ 


32 Ein anderer iſt es, der von mir zeu⸗um, daß fie bic Zeichen ſahen, die er an 
get: und id weiß, daß tas Zeugniß wahr den Kranken that. 


iſt, das er von mir zeuget. 3 Jeſus aber gieng hinauf auf einen 
33 Ihr ſchicktet ju Johannes, und er Berg, und ſetzte ſich daſelbſt mit feinen 
zeugete von der Wahrheit. Juͤngern. 


34 Ich aber nehme nicht Zeugniß von| 4 Es mar aber nahe die Oſtern, der 
Menſchen; ſondern ſolches ſage id, auflJuben Feſt. 
daß ihr ſelig werdet. 5 *Da bob Jeſus ſeine Mugen auf, und 

35 Er mar ein brennenbdes und ſcheinen⸗ſiehet, daß viel Volks zu ihm kommt, und 
des Licht; ihr aber wolltet eine kleine ſpricht zu Dhélippo: Wo kaufen wir 
Belle froͤhlich ſeyn von ſeinem Lichte. Broti, daß dieſe eſſen? Matth. 14, 15. 

36 Ich aber habe ein groͤſſeres Zrugniß, 6 (Das ſagte er aber, ibn ju verſuchen; 
denn Johannis Zeugniß; denn tie Werke, denn er wußte wobl, was er thun woilte.) 
Die mir der Vater gegeben bat, daë ich ſie 7 Philippus antwortcte ibm: Swcy 
vollende; dieſelbigen ŒBerte, die td thue, hundert Pfenning merth Brots ift nidt 
zeugen von mir, daß mich ber Batcr ge-|genug unter fie, daß ein jeglider unter 
ſandt babe. ibnen cin wenig nehme. 

37 Und der Bater, ber mich gcfanbt bat,| 8 Spricht qu ibm einer fciner Singer, 
“verfelbige hat von mir gezeuget. Ihr Andreas, der Bruder Gimonis Petri: 
babt nie weder feine @timme gehoͤret, nod| 9 Es ift ein Ænabe bier, der bat fünf 
fcine Geſtalt gefchen. *Matth. 3, 17.|Gerftenbrote, und zween Fiſche; aber was 

38 Und fein Wort habt ihr nicht in euch iſt bas unter ſo viele? 
wohnend; denn ihr glaubet bem nicht, den| 10 Jeſus aber ſprach: Schaffet, daß ſich 
er geſandt hat. das Volt lagere. Es war aber viel Gras 

39 Suchet in de⸗Schrift, denn ihr mei⸗ an bem Orte. Da lagerten ſich bey fünf 
net, ihr habt bas ewige Leben barinnen;|faufend Mann. 
und ſie iſts, die von mir zeuget. 11 Sefus aber nahm bie Brote, dankte, 

40 Und ibr wollt nidt ju mir fommen,|und gab fie ben Juͤngern, die Jünger aber 
daß ibr das Leben haben môchtet. denen, die ſich gelagert hatten; beffefbigen 

41 Sd nehme nidt Ehre von Menfhen.|gleihen aud non den Fiſchen, wie vicl et 

42 Aber id kenne eud, daß ibr nicht wollte. 

Gottes Liebe in euch habt. 12 Da ſie aber ſatt waren, ſprach er zu 

43 Sd bin gekommen in meines Baters ſeinen Juͤngern: Sammelt die uͤbrigen 
Nahmen, und ihr nehmet mich nicht an. Brocken, daß nichte inkomme. 

So ein anderer wird in ſeinem cigenen| 13 Da ſammelten fie, und fuͤlleten zwoͤiſ 
apenen kommen, ben werdet ibr annch⸗ Rvbe init — von den fuͤnf Gerſten⸗ 
roten, die leben denen, die iſet 

Wie koͤnnet ihr glauben, die ihr Ehrel worden. oeſpeiſ 
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14 Da nun ble Menſchen das Zeichen ſnen, das ift Gotics Werk, daß ir an den 
faben, tus Jeſus that, fpraden ſie: Das glaubet, den er geſandt bat. 
iſt wahr lich der Prophet, der in die YBelt| 30 Da fpraden lie zu ihm: Was thuft 
kommen joli, du für ein Zeichen, auf daß wir ſehen und 
15 Da Jeſus nun merkte, daß fie Pom |glauben dir? Was wirteſt du ? 
men wuͤrden, und ibn bafhen, daß fie ibn] 31 Unfere Paͤter haben Manna gegefs 
gum Lônige machten; entwich ex abermal|fen in der Wuͤſte, wie gefhrichen ſichet: 





auf den Berg, cr fefbit alein.] Œr gab ibren Brot von Himmel — eſ⸗ 
16 Am Abend aber giengen die Juͤnger ſen. 22 Moſ. 16, 15. 14. 
binab an das Meer, 32 Da ſprach Jeſus su ihnen: Wahr⸗ 


17 Und *traten in das Schiff, und kamen lich, wahr lich, ich ſage euh: Meſes hat 
uͤber das Meer gen Capernaum. Und es ſeuch nicht Brot vom Hiuunel gegeben; 
war ſchon finſter geworden, und Jeſusſſondern mein Vater gibt euch dus ricchte 
war nicht ju ihnen getommen, Brot vom Himmel. 

Matth. L4, 22. Marc, 6, 45. 33 Denn dich ift das Pret Gottes, das 

18 Uno tas Meer erbob fi von einem vom Himmel kommt, und gibt der Welit 
greffen Winde. das écben, 

19 Da fie nun gerudert batten bey fünfl 34 Da ſprachen fie au ihm: Derr, gib 
und zwanzig oder dreyſſig Feldweges, fasluns allewege ſolches Brot. 
hen ſie —38— auf dem Meere daher gchen,| 35 Jeſus aber ſprach zu ihnen: Ich big 
und nahe an das Schiff kommen; und das Brot des Lebens. Wer zu mir 
fuͤrchteten ſich. kommt, den wird nicht hungern; und wer 

20 Er aber ſprach zu ihnen: Ich bin es, an nid glaubt, den wird nimmermehr 
fuͤrchtet euch nicht. duͤrſten. *v. 48. 

21 Da motlten ffe ibn in dus Schiff— 36 Aber ih hate cs cuch geſagt, daß ibr 
nchbmen: und alſobald war das Schiff ammich gefchen habt, und glaubet doch nicht. 
Lande, ba fie hinfuhren. 37 Alles, was mir moin Bafer gibt, das 

22 Des andern Tages {ab das Doll, das kommt zu mir; und wer zu mir Écuunt, 
dieffeit des Dicers (land, daß kein anbderes|ben werde id nicht binaus ſtoſſen. 

Schiff dafelbſt war, denn das cinige, dars| 38 Denn id bin vom Hinuuct gekom⸗ 
ein fcine Juͤnger getreten waren, und men, nidt, »daß id meinen Willen thue⸗ 
daß Jeſus nicht mit ſeinen Juͤngern in ſondern deß der mich geſandt bat. °c. 4,34, 
dus Schiff getreten mur, ſondern allein| 39 Das iſt aber der Wille des Vaters, 
fcine Süngcer waren weggefahren. der mich geſandt bat, daß id) nichts ver 

23 Es tamen aber andere Schiffe von liere non allem, Das cr mir gegeben bat, 
Tiberias nahe gu der Staͤtte, da ſie Das |fondern daß ich es auferwecke am juͤngſten 
Brot gegeſſen hatten durch des Herrn Tage. *c. 10, 28. 29. c. 17, 12, 
Dantfagung. 40 Das if aber der Wille ve, 

24 Da nun das Bolt fah, taf Jeſusſder mid geſandt hat, daß, wer 
nicht da mar, nod feine Juͤnger; frateniden Sohn fichct, und glaubet an 
fie aud in die Schiffe, und famen genlibn, babe das ewige Leben; und 
Capernaum, und ſuchten Jeſum. ich werde ihn auferwecken am 

25 Und da fie ibn fanden jenſeit des juͤngſten Tage. 
Meers, ſprachen fie zu ihm: Rabbi, mann! 41 Da murreten die Juden daruͤber, daß 
biſt du her getommen ? er ſagte: Ich bin das Brot, das vom Dim» 

26 Jeſus antmortcte ibnen, und ſprach: mel gekommen ift. 

Wahrlich, wabrlidh, it fage eud, ibr| 42 Uno ſprachen: Iſt dieſer nidt Jeſus, 
ſuche. mid nicht darum, daß ibr Zeichen ge⸗ Joſephs Sobn, def Bater und Mutter 
ſehen habt, fondern daß ihr von dem Bro⸗wir fennen ? Wie ſpricht cr denn: Id 
fe gegeſſen habt, und ſeyd ſatt geworden. bin vom Himmel gekommen? 

27 Wirket Speife, nicht, die vergaͤng⸗ 43 Jeſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
lich iſt, ſondern die da bleibet in das ewige nen: Murret nicht unter einander. 
£cben, welche euch des Menſchen Sobu| 44 Es kann Niemand zu mir kommen, 
geben wird; denn denſelbigen hat Gott es ſey denn, daß ibn giche der Vater, der 
der Vater verſicgelt. ev. 54. mich geſandt bat; und id werde ibn auf⸗ 

28 Da ſprachen fie zu ihm: Was ſollen erwecken am juͤngſten Tage. #v. 65, 
tir thun, daß wir Bottes Werke wirfen?| 45 Es ſtehet gefhrichen in ben Pros 

29 Jeſus antwortete, und ſprach au ibrlvhcten : Sie werden alle von Gott ge⸗ 
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lebret feun. Wer es nun bôret vom Bas Imadt; das Fleiſch iſt kein nuͤtze. Die 
ter, und lernet es, der Éomaint ju mir. Worte, die ich rede, die find Geiſt und 

46 Nicht, daß Jemand den Bater babe |find Leben. °2 Cor. 3, 6, 
geſehen, ohne der vom Batcr ift, der bat| 64 Aber es find etlihe unter end, vie 
den Vater gefchen. glauben nicht. Denn Jeſus wußte von 

47 Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Anfang wohl, welche nicht glaubend was 
oWer an mich glaubt, der bat das ewige ren, und welcher ibn verrathen wuͤrde. 
Leben. °c. 3, 16. 18. 36.| 65 Und er ſprach: Darum habe id euch 

A8 Ich bin bas Brot des Sebens.|gefagt: Niemand kann ju mir Éoms 

49 Œure Bâter haben Manna gegeffenlmen, es fey ihm denn von meis 
in der Wuͤſte, und find gettorben. nem Bater gegcben. 

50 Dieß iſt bas rot, das vom Simmel| 66 Bon dem an giengen fciner Jünger 
fomant, auf daß, wer davon iffet, nicht viele binter fi, und wanbelten binfort 

erbe. nicht mehr mit ihm. 

51 Ich Bin das lebendige Brot, vom| 67 Da ſprach Jeſus zu den Zwoͤlfen: 

Himmel gekommen. Wer von dieſem Wollt ihr auch weggehen? 
Brote eſſen wird, der wird leben in Ewig⸗/ 68 Da antwortete ibm Simon Petrus: 
keit. Und das Brot, das ich geben werde, Herr, wohin ſollen wir gehen? 
iſt mein Fleiſch, welches ich gben werde Du haſt Worte des ewigen Le— 
fuͤr das Leben der Welt. bens. 

52 Da zankten die Juden unter einan⸗69 Und wir haben geglaubet, und 
der, und ſprachen: Wie kann dieſer gns erkannt, daß ‘ou bift Chriſtus— 
ſein Fleiſch zu effen geben ? der Sohn bes lebendigen Got. 

53 Jeſus ſprach qu ihnen: Wahrlich, tes. *Matth. 16, 16. 
wahr lich, ich fage euh: Werdet ibr nibt| 70 Jeſus antmortete ibm: Habe ich nicht 
eſſen das Fleiſch des Menſchen Sohnes, euch Zwoe erwaͤhlt? und euer Œiner iſt 
und trinken ſein Blut, fo habt ihr kein ein Teufel. 

Leben in euch. 71 Er redete aber von dem Juda Si⸗ 

54 Wer mein Fleiſch iſſet, unbimons Iſcharioth; derſelbige verrieth ihn 
inte metn AL e bat F5 hernach, und war der 3woͤlfen einer. 
ewige Leben, und werde ihn 
am jüngften Tage auferwecken. Das 7 Capitel. 

55 Denn mein Fleifch iſt die rechte Spei⸗ Jeſu Predigten im Tempel, rc. 
fe, und mein Blut iſt der rechte Trank. 1 Darnach zog Jeſus umher in Galilaͤa; 

56 Wer mein Fleiſch iſſet, und trinket dent er wollte nicht in Judaͤa um⸗ 
mein Blut, der bleibet in mir, und ich in her ziehen, darum daß ihm die Juden nach 
ihm. dem Leben ſtelleten. 

57 Wie mich geſandt hat der lebendige/ 2 Es mar aber nahe der Juden °Geft 
Vater, und id lebe um des Vaters wil⸗der Laubruͤſt. °3 Moſ. 23, 34. 
len; alſo, wer mich iſſet, berfelbige wird] 3 Da ſprachen ſeine Bruͤder zu ihm: 
auch leben um meinetwillen. Mache dich auf von dannen, und gehe in 

58 Dieß ift das Beot, das vom Himmel Judaͤam, auf daß auch deine Juͤnger ſehen 
gekommen iſt; nicht wie eure Vaͤter bas |bie Werke, die du thuſt. 
ben Manna gegeſſen, und find geftorben.| 4 Niemand thut etwas im Verborgenen, 
Wer dieß Brot iſſet, der wird leben in und will doch frey offenbar ſeyn. Thuſt 


Ewigkeit. du ſolches, ſo offenbare dich vor der Welt. 
59 Solches ſagte er in der Schule, da er! 5 Denn ‘aud ſeine Bruͤder glaubten 
lehrete zu Caparnaum. nicht an ihn. Pf. 69, 9. 


60 Viele nun ſeiner Juͤnger, de das bês| 6 Da ſpricht Jeſus zu ihnen: Meine 
reten, ſprachen: Das iſt cine harte Rede, Zeit iſt noch nicht hier; eure Zeit aber iſt 
wer kann ſie hoͤren? allewege. 

61 Da Jeſus aber bey ſich felbft merfte,| 7 Die Welt kann euch nicht baffen x: 
daß feine Jünger daruͤber murreten, ſprach mich aber haſſet fie, denn id gcuge von 
er gu ihnen: Aergert euch das? ihr, daß ihre Werke boͤſe ſind. 

62 Wie, wann ihr dann ſehen merdet| 8 Gehet ir hinauf auf dieſes Feſt. Ich 
des Menſchen Sohn auffahren dahin, dalwill noch nicht hinauf gehen auf dieſes 
er zuvor war? Feſt; denn meine Zeit iſt noch nicht er 

Der °Oeift iſt es, der ba lebendig fuͤllet. 
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9 Da er aber tas zu ihnen gefagt, blieb| 27 Dod wir wiffen, von wannen vicfer 
er in Galilaͤa. iſt; ann aber Chriſtus kommen wird, ſo 
10 Als aber ſeine Bruͤder waren hinauf⸗ wird Niemand wiſſen, von wannen er iſt 
gegangen, da gieng er auch hinauf ju dem| 28 Da rief Jeſus im Tempel, lchrete, 
Feſte, nicht offenbarlich, ſondern gleich und ſprach: Sa, ihr kennet mich, und wiſ⸗ 


beimlich. ſet, von wannen ich bin; und von mir 
11 Da ſuchten ihn die Juden am Feſte, ſelbſt bin ich nicht gekommen, ſondern es 
und ſprachen: Wo iſt der? ift ein *QBabrhaftiger, der mich geſandi 


12 Und es war cin groffes Gemurmel hat, welchen ibr nidt fennet. °c. 8, 26. 
von ihm unter dem Volke. Etliche ſpra⸗ 29 Ich kenne ibn aber: denn id bin von 
en: Er ift fromm. Die andern aber|ibm, und er int mich gefandt. 
ſprachen: Mein, fondern er verfübret das] 50 Da fubten fie ibn zu greiffen: aber 
Bolt. Niemand legte die Hand an ibn, denn 

13 Niemand aber redete frey von ibm,|feine Stunde war noch nidt gekommen. 
um der Furcht willen vor ben Juden. S1 Aber vicle von Volke glaubten an 

14 Aber mitten im Feſte gieng Jeſus ibn, und ſprachen: Wenn Chriftus kom⸗ 
hinauf in den Tempel, und lehrete. men wird, wird er auch mehr Zeichen thun, 

15 Und die Juden verwunderten ſich, und als dieſer thut? 


ſprachen: Wie kann dieſer die Schrift, 32 Und es kam vor die Phariſaͤer, daß 


fo er fie doch nicht gelernet hat? das Bolt ſolches von ihm murmelte. Du 

16 Jeſus antwoͤrtete ihnen, und ſprach: ſandten die Phariſaͤer und Hohenprieſter 
Meine Lehre iſt nicht mein, ſondern deß, Kuechte aus, daß fic ibn griffen. 
der mich geſandt hat. 33 Da ſprach Jeſus zu ihnen: Ich bin 

17 So jemand will def Willen noch cine kleine Zeit bey euch, und dann 
thun, der wird inne werden, obſgehe ich bin zu dem, der mich geſandt hat. 
dieſe Lehre von Gott ſey, oder obſ 34 Ihr werdet mich ſuchen, und nicht 
ich von mir ſelbſt rede. finden; und da ich bin, koͤnnet ihr nicht 

18 Wer von ihm ſelbſt redet, der fucht|binfommen. 
ſeine eigene Ehre; wer aber ſucht die Ehre/ 35 Da ſprachen die Juden unter einan⸗ 
deg, der ibn geſandt bat, der iſt wahrhaf⸗der, mo will dieſer AIRES bag wir ibn 
tig, und ift keine Ungerechtigkeit an ihm. nicht finden follen? Will er unter die 

19 Hat euh nicht Moſes tas Geſctz ge⸗ Griechen gehen, die bin und her zer⸗ 
geren? Und Niemand unter euch thut das ſtreuci liegen, und die Grichen lehren? 
Geſetz. Warunm ſucht ihr mich su toͤdten? 36 Was iſt das für cine Rede, daß er 

20 Das Volt antwortete, und ſprach: ſaget: Ihr werdet mich ſuchen, und nicht 
Du haſt den Teufel: wer ſucht dich zu finden; und wo id bin, da koͤnnet ihr nicht 
toͤdten? hintommen? 

21 Jeſus antwortete, und ſprach: Ein— 37 Aber am eletzten Tage des Feſtes, der 
einiges Wert babe id gethan, und es am herrlichſten war, trat Jeſus auf, ricf 
wundert euch alle. und ſprach: Wen da duͤrſtet, der komme 

22 Woſes bat euch darum gegeben die zu mir, und trinke! °3 Moſ. 25, 36. 
Beſchneidung; nicht, daß fie von Mofe) 58 Wer an mid glautt, "mie die 
fommt, fontern von ten Vaͤtern; noch Schrift fast, von deß Leibe wer⸗ 
beſchneidet ihr den Menſchen am Sab⸗ſden Stroͤme des lebendigen WBat- 
bathe. fers flieffen. »Eſ. 4, 3. Soci 3, 1. 

25 So cin Menf die Beſchneidung an-| 39 Das fagte er aber ven dem Gcifte, 
nimmt am @abbathe, auf daß nicht vas welchen empfangen follten, die an ibn 
Geſetz Moſis gebrochen merde; zuͤrnet ihr glaubeten; denn der beilige Geiſt mar noch 
denn uͤber mich, ME ich den ganzen Men⸗nicht da, denn Jeſus war noch nicht ver⸗ 
ſchen babe am Sabbathe gefund gemacht? klaͤret. 

24 Richtet nicht nach dein Anſchen, fons| 40 Viele nun vom Volke, die dieſe Rede 


dern richtet ein rechtes Gericht. hoͤreten, ſprachen: “Diefcr iſt der rechte 
25 Da ſprachen etliche von Jeruſalem: Prophet. 25 Dicf. 18, 15. 


Iſt das nicht der, den fie ſuchten zu toͤdten? 41 Die Andern ſprachen: Er iſt Chris 
26 Und ſiehe zu, er redet frey, und ſie ſtus. Etliche aber ſprachen: Soll Chri⸗ 
ſagen ihm nichts. Erkennen unſere ſtus aus Galilaͤg kommen? 

Oberſten nun gewiß, daß cr gewiß Chris! 42 Spricht nicht die Schrift, von dem 
ſtus ſey? Samen Davids und aus den Fletten 
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Bethlehem, da David rar, folle Chriſtus einer nach den andern, ven ben Aelteſten 
kommen? »Pf. 152, 11. Mich. 5, 1. ſan bis zu den Geringſten. Une Jeſus 
43 Alto ward eine Zwietracht unter dem ward gelaſſen allein, und das Weib im 
Volke uͤber ihn. Mittel ſtehend. 
4 Es wollten aber etliche ihn greiffen,| 10 Jeſus aber richtete Rd auf; und da er 
aber Nicmand legte die Hand an ibn. Niemand fab, denn tas Weib, ſprach er 
45 Die Knechte kamen zu den Hohen⸗zu ihr: Weidb, to find fic, veine Verklaͤ⸗ 
prieſtern und Phariſaͤern. Und fie fpras|ger ? Hat dich Niemand verdammet? 
chen zu ihnen: Warum habt ihr ibn nidt| 11 Sie aber ſprach: Herr, Niemand. 
gebracht7 Jeſus aber ſprach: So verdamme ich dich 
46 Die Knechte antworteten: Es hat auch nicht; gehe hin, und ſuͤndige hinfort 
nie kein Menſch alſo geredet, wie diefer nicht mehr. 
Menſch. »Matth. 7, 28. 29.1 12 Da redete Jeſus abermal zu ihnen. 
47 Da antworteten ihnen die Phariſaͤer: und ſprach: »Ich bin das Licht der 
Sedrd ihr auch verfuͤhret? Weltzwer mir nachfolgt, der wird 
48 Glaubt auch irgend ein Oberſter oderinidt wandeln in Finſterniß, ſon⸗ 
Phariſaͤer an ihn? dern wird das Licht des Lebens 
49 Sondern das Volk, das nichts vom haben. *@f. 42, 6. 7. 
Geſetze weiß, ift verflucht. 15 Da frraden vie Phariſaͤer gu ibm: 
50 Spricht zu ihnen Nikodemus,“ der bey Ou zeugeſt von dir ſeibſt, dein Zeugniß if 
der Nacht zu ibm kam, welcher einer unter [nicht wahr. 
ihnen war: ec. 3, 1.2.1] 14 Jeſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
51 Richtet unſer Geſetz auch einen Men⸗ nen: So ich von mir ſelbſt zeugen wuͤrde, 
ſchen, che man ibn verhoͤret, und erkennet, ſo iſt mein Zeugnig wahr; denn id weiß, 
was er thut? von wannen th gekommen bin, und wohin 
52 Sie antworteten, und ſprachen sulid gehe. Ihr aber wiſſet nicht, von wan⸗ 
ihm: Biſt du auch ein Galilaͤtr? Forſchenen id komme, und wo id hingehe. 
und fiche; aus Galilaͤa ſtehet kein Pro⸗ 15 Ihr richtet nach dem Fleiſche, id 


phet auf. richte Niemand. 
55 Und ein Jegliher gieng alſo heim. 16 So ich aber richte, fo iſt mein Gericht 
Das 8 € apite (, recht, denn id bin nidt allein; fontern 


jf id und der Vater, der mit gefandt bat. 
Ehebrecherin. Jeſu Sendung vom Vater. 17 Auch ſtehet in eurem LEA geſchrie⸗ 
1 QUI u8 aber gieng an ben Oehlberg. bon, daß »zweyer Menſchen Zeugniß wahr 
2 Und fruͤh Morgens kam er wieder ſey. °5 Moſ. 17, 6. 
in den Tempel, und alles Volt tam qu) 18 Ich bin es, der ich von mir ſelbſt zeu⸗ 
ihm; und cr ſetzte id, und lehrete ſie. ge; und ber Vater, der mich gefandt bat, 
3 Aber die Schriftgelehrten uno Phari⸗- zeuget auch von inir. 
ſaͤer brachten ein Weib qu ihm, im Ehe⸗19 Da ſprachen fie zu ibm: Wo iſt dein 
bruche begriffen, und ſtelleten ſie ins Mit-· Vater? Jeſus antwortete: She kennet 
tel dar, weder mich, noch meinen Vater: wenn ihr 
4 Und ſprachen qu ihm: Meiſter, dieß mich kennetet, fo kennetet ihr auch meinen 
Weib iſt begriffen auf friſcher That im Vater. °c. 16, 3. 
Ehebruche. 20 Dieſe Worte redete Jeſus an dem 
5 Moſes aber bat uns im Geſete geboten, Gotteskaſten, da er lehrete im Tempel; 
ſolche zu ſteinigen; was ſagſt du? und Niemand griff ihn, denn ſeine Stun⸗ 
6 Das ſprachen ſie aber, ibn zu verſuchen, de mar noch nicht gekommen. 
auf daß fic cine Sade pu ihm bâtten. Aberſ 21 Da ſprach Jeſus abermal zu ihnen: 
Jeſus buͤckte ſich nieder, und ſchrieb mit Ich gehe hinweg, und ihr werdet mich fus 
dem Finger auf die Erde. en, und in eurer Suͤnde ſterbesß; 100 id 
7 As ſie nun anhielten, ihn zu fragen, hingehe, ba koͤnnet ihr vicht hintöminen. 
richtete er ſich auf, und ſprach zu ihnen: 22 Da ſprachen die Juden: Will er ſich 
Wer unter euch ohne Suͤnde iſt, der werfe denn ſelbſt toͤdten, daß cr ſpricht: Wo id 


den erſten Stein auf ſie. hingehe, ba koaͤnnet ihr nicht hintommen? 
8 Und buͤckte ſich wieder nicher, unb] 23 End er ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd von 
ſchrieb auf die Erde. unten her, ich bin von oben herabz ihr ſeyd 


9 Da fie aber das hoͤreten, giengen ſie von dieſer Welt, ich bin nicht ven dieſer 
hinaus (von ihrem Gewiſſen aͤberzengt)Wele. 
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24 So babe id euch gefagt, daß ihr ſterben ſprachen fie zu ibm: Wir find nibt un. 
werdet in euern Suͤnden; denn fo ibrichelid geboren; mir fuben Œinen Bater, 
nicht glaubet, dat id es fep, fo werdet ibr|Gott. 

Rerben in eucrn Suͤnden. 42 Jeſus fprad ju ibnen: Waͤre Gott 

25 Da ſprachen fie zu ihm: Wer biſt du euer Vater, fo liebtet ihr mich; denn ich 
denn? Uno Jeſus ſprach zu ihnen: Erſt⸗bin ausgegangen, und komme von Gott; 
lich der, der ich mit euch rede. denn ich bin nicht von mir ſelbſt gekom⸗ 

26 Sd babe viel von euch zu reden und men, ſondern Er bat mich geſandt. 
zu richten; aber der mich chant bat, ift| 43 Warum kennet ihr denn moine Spra⸗ 
wabrhaftig, und mas id von ibm gebôret | de nicht? Denn ibr fénnet ja mein Wort 





babe, dus rete id vor der Welt. nidt hoͤren. 
27 Sie vernahmen aber nidt, baf er ih⸗ 44 Ihr ſeyd von bem Bater dem Teufel, 
sen von bem Vater fagte. und nach eures Baters Suft wolit ibr thun. 


28 Da ſprach Vefus zu ihnen: Wann ibr|Derfelbige ift ein Moͤrder von Anfang, 
bes Menſchen Sohn erhoͤhen werdet, dann und ift “nicht beſtanden in der Wahrheit; 
werdet ihr erfennen, daß id) es ſey, und denn die Wahrheit iſt nicht in ibm. 
nichts von mir felbſt thue, ſondern wie Wann er die Luͤgen redet, ſo LeDer cr von 
mich mein Vater gelehret bat, fo rede ich. ſeinem Eigenen; denn cr iſt ein uͤgn⸗r 

WUnd der mich geſandt bat, iſt mit mir. und ein Vater derſelbigen. *1 Diof. 3,4, 
Der Vater laͤht mich nicht allein; denn| 45 Ich aber, weil id die Wahrheit ſage, 


ich thue allezeit, was ihm gefaͤllt. ſo glaubet ihr mir nicht. 
30 Da er ſolches redete, glaubten Viele (Ev. am 5 Sonnt. in der Faſten, Judica.) 
an ihn. 46 CAS clder “unter eud kann mid einer 


31 Da fprad nun Jeſus zu den Juden, Suͤnde zeihen? So ih euh aber 
die an ibn glaubten : * @o ihr bleiben mere | die Wahrheit fage, warum glaubet ibr mir 
det an meiner Rede, fo ſeyd ir meine rech⸗ nicht? °1 Pet. 2, 22. f. 
ten Juͤnger; °c. 15, 10. 14.| 47 Wer von Gott if, der hoͤret Gottes 

32 Und werdet bic Wahrheit erfennen,| Wort; darum hoͤret ibr nidt, denn ihr 
und die Wahrheit wird euch frey machen. ſeyd nicht von Gott. 

33 Da antworteten fie ihm: Wir find| 48 Da antworteten die Juden und ſpra⸗ 
Abrahams Samen, und find nice keinmal ſchen zu ibm: Sagen wir nicht recht, daß 
Jemandes Knechte geweſen; mie ſprichſt du ein Samariter biſt, und haſt den Teu⸗ 
du denn: Ihr ſollet frey werden? el? 

34 Jeſus antwortete ihynen, und ſprach: 49 Jeſus antwortete: id babe keinen 
Wahrlich, waͤhrlich, ich ſage euch: Wer Teufel; ſondern ich ehre meinen Vater, 
Suͤnde thut, der iſt der Suͤnde Knecht. |und ihr unehret mich. 

35 Der Rncht aber bleibet nicht ewiglich 50 Ich fume nicht meine Ehre; cs iſt aber 
im Hauſe; der Sohn bleibet ewiglich. einer, der ſie ſuchet und richtet. 

36 So euch nun der Sohn frey macht, 51 Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
ſo ſeyd ihr recht frey. »Roͤm. 8, 2. uch: So Jemand mein Wort 

37 Ich weiß wohl, daß ihr Abrahams wird halten, der wird den Tod 
Samen ſeyd; aber ihr ſucht mich zu toͤde nicht ſehen ewiglich. *c. 11, 25. 26. 
ten, denn meine Rede bat nicht Statt un⸗52 Da ſprachen die Juden zu ibm: Nun 
ter euch. erkennen wir, daß du den Teufel haſt. 

38 Ich rede, mas ich von meinem Bater| Abraham iſt geſtorben, und die Prophe⸗ 
geſehen habe; fo thut ihr, was ihr voniten, und bu ſprichſt: So Jemand mein 
eucrm Vater geſehen habt. Wort haͤlt, der wird den Tod nicht ſchme⸗ 

39 Sie antworteten, und ſprachen zu cken ewiglich. 
ihm: Abraham iſt unſer Vater. Srribt| 53 Biſt du mehr, denn unſer Vater Abra⸗ 
Jeſus qe ihnen: Wenn ihr Abrahams ham, welcher geſtorben iſt, nd die Prophe⸗ 
Kinder waͤret, fo thaͤtet ihr Abrahams ten find geſtorben. Was machſt bu aus 
Werke. dir ſelbſt? 

40 Nun aber fucht ihr niich zu koͤdten, 54 Jeſus antwortete: So ich mich ſelbſt 
einen ſolchen Menſchen, der ich euh die ehre, fo iſt meine Ehre nichts. Es iſt aber 
Wahrheit geſagt habe, die ich von Bottimein Vater, der mich ehret, welchen ihr 
gehoͤret habe; bas bat Abraham nicht ges ſprechet, er ſey euer Gott; 
than. 535 Und kennet ibn nicht. Ich aber kenne 
41 Ihr thut eures Vaters Werke. Dalihn, und ſo id wuͤrde ſagen: Ich kenne 
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ihn nidt; fo wuͤrde id cin Luͤgner, gleichſ 12 Da ſprachen fic qu ibm: Wo if der⸗ 

wie ibr ſeyd. Aber id kenne ibn, und buite| felbige ? Gr ſprach: Sd weiß nicht. 

fein Wort. 13 Da fübreten fie ibn ju ben Phari⸗ 
56 Abraham, eucr Bater, ward frob, daß ſaͤern, der weiland blind mar. 

er meinen Tag fchen follte; und er fab ibn, 14 (Œs war aber Sabbath, da Jeſus den 

und freuete ſich. Roth machte, und ſeine Augen oͤffnete.) 
57 Da ſprachen die Suden zu ibm: Dul 15 Da fragten fie ibn abermal, auch die 

biſt not nidt funfzig Jabre alt, und haſt Phariſaͤer, wie er wdre fehend gemorven 7 

Abraham gefchen ? Er aber fprad au ibnen: Roth legte er 
58 Jeſus frrad au ibnen: Wahrlich, imir auf die Mugen, und id wuſch mich, 

wahrlich, id fage euh: Ehe denn Abra⸗ und bin nun fehend. 

ham mur, bin id. 16 Da frrahen etlibe der Pharifder : 
59 Da boben ſie Stcine auf, daf fie aufl Der Menſch iſt nicht von Gott, dieweil 
ibn wuͤrfen. Mber Jeſus verbarg lib, und er den Sabbath nidt bâlt. Die Andern 

geng gum Tempel hinaus, mitten durch aber ſprachen: Wie kann ein ſuͤndiger 
i 


e hinſtreichend, und entkam affo.] A ha Zeichen un ? Und es ward 
‘ cine Zwietracht unter ibnen. 
Das 9 Ca pitel. 17 Sie ſprachen wieder zu dem Blinden: 


Ein Blindgeborner wird ſehend gemacht. Was ſagſt Du von ibm, daß er bat dcine 
1 Und Jeſus gieng voruͤber, und ſah einen, Augen aufgethan? Er aber ſprach: Er 
der blind geboren war. iſt ein Prophet. 

2 Und ſeine Zuͤnger fragten ibn, unb| 18 Die Juden glaubten nicht von ihm 
ſprachen: Meiſter, wer bat geſuͤndiget, daß er blind geweſen, und ſehend geworden 
dieſer, oder ſeine Eltern, da cv iſt blind waͤre, bis daß fie riefen die Eltern deg, 
geboren? der ſehend war geworden, 

3 Jeſus antwortete: Es hat weder biefcr| 19 Fragten fie, und ſprachen: Iſt das 
geſuͤndiget, no ſeine Eltern; ſondern, ſeuer Sohn, welchen ihr ſagt, er ſey blind 
daß die Werke Bottes offenbar würden|gchoren ? Wie iſt cr denn nun ſehend? 
an ihm. *c. 11, 4.| 20 Seine Eltern antworteten ibnen, 

4 Ich muß wirken die Werke def, der und ſprachen: Wir miffen, daß diefer uns 
mich geſandt bat, fo lange es Tag iſt; es ſer Sohn iſt, und taf cr blind geboren iſt. 
kommt Die Nacht, da Niemand wirfen| 21 Wie er aber nun ſchend iſt, wiſſen 


fannt. ir nidt, oder wer ihm bat feine Augen 
5 Dieweil ich bin in der Welt, bin id bas laufacthan, wiffen wir aud nicht. Er ift 
Licht der Welt. alt genug, fragt ihn, laßt ihn ſelbſt fuͤr 


6 Da er ſolches geſagt, ſpuͤtzete er auf die ſich reden. 

Erde, und machte einen Koth aus ben] 22 Soldes fagten ſeine Eltern, denn fie 
Speichel, und ſchmitrete den Koth auf des fuͤrchteten ſich vor den Juden. Denn die 
Blinden Augen, Juden hatten ſich ſchon vereiniget, ſo Je⸗ 

7 Uno ſprach zu ibm: Gehe bin zu dem mand ibn für Chriſtum betenncte, daß 
Teiche Siloha (das iſt verdolmetſchet, ge⸗ derſelbige in den Bann gethan wuͤrde. 
ſandt) und waſche dich. Da gieng er hin, 23 Darum ſprachen ſeine Eltern: Er iſt 
und wuſch fi, und kam ſchend. alt genug, fragt ihn. 

8 Die Nachbarn, und bic ihn zuvor ges| 24 Da riefen ſie gum andern Male den 
ſehen hatten, taf er ein Bettler war, ſpra⸗Menſchen, der blind geweſen mar, unb 
chen: Iſt dieſer nicht, der da ſaß und bet⸗ ſprachen zu ibm: Gib Gott die Ehre; mir 
teltes wiſſen, dat dicfer Menſch ein Suͤnder ift 

9 Etliche ſprachen: Œr iftes. Etliche 25 Er antwortete und ſprach: Iſt er ein 
aber: Er iſt ibm aͤhnlich. Er ſelbſt aber| Günter, das weiß id nibt. Eins weiß 


ſprach: Ich bin es. ich wohl, daß ich blind war, und din nun 
10 Da ſprachen ſie zu ibm: Wie ſind ſehend. 
deine Augen aufgethan? 26 Da frraden fie wieder zu ihm: Was 


11 Er antwortete, und ſprach: Der ſthat er dir? Wie that er deine Augen auf? 
Menſch, der Jeſus heißt, machte cinen| 27 Erantwortete ihnen: Ich babe es en 
Koth, und ſchmierete meine Augen, und jetzt geſagt; habt ihr es nicht gehoͤret 
ſprach, gehe bin zu den Teiche Siloha, Was wellt ihr es abermal bôren ? QBolit 
und waſche dich. Ich gieng bin, und wufch ihr auch ſeine Juͤnger werden? 
mich/ und mario ſchend. 28 Da fluchten ſie ihm, und ſprachen: 
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Du bift ſeln Juͤnger; wir aber ſind Moſis laſſen, gchet er vor ibnen bin, und bie 
Vünger. Schafe foigen ihm nad; benn jie fenuen 

29 Wir wiffen, daß Gott mit Moſe ge-ifcine Stimme. 
redet hat; dieſen aber wiſſen wir nicht, 5 Einem Fremden aber folgen fic nicht 
von wannen er iſt. nach, ſondern fliehen von ihm; denn ſie 

30 Der Menſch antwortete, und ſprachſkennen der Fremden Stimme nicht. 
zu ihnen: Das iſt ein wunderlich Ding,| 6 Dieſen Spruch ſagte Jeſus zu ihnen: 
daß ihr nicht wiſſet, von wannen er ſey; ſie vernahmen aber nicht, was es war, 
und er hat meine Augen aufgethan. das er zu ihnen ſagte. 

31 Wir wiſſen aber, “dat Gott die Suͤn⸗ 7 Da ſprach Jeſus wieder zu ihnen: 
der nicht hoͤret; ſondern ſo Jemand got⸗Wahrlich, wahrlich, ich ſage euh: Ich tin 
tesfuͤrchtig iſt, und thut ſeinen Willen, die Thuͤre zu der Schafen. 
den hoͤret er. °Df. 66, 18.| 8 Alle, die vor mir gekommen find, die 

32 Bon ver Welt an iſt es nicht erhoͤret, ſind Diebe und Moͤrder gewefen: aber 
daß Jemand einem gebornen Blinden die die Schafe haben ihnen nicht gehorchet. 
Augen aufgethan habe. 9 Ich bin die Thuͤre; ſo Jemand durch 

33 Waͤre dieſer nicht von Gott, er koͤnn⸗ mich eingehet, der wird ſelig werden, und 
te nichts thun. wird ein⸗ und ausgehen, und Weide fin⸗ 

34 Sie antworteten, und ſprachen zu den. 
ihm, bu biſt ganz in Suͤnden geboren, und| 10 Ein Dieb kommt nicht, denn daß er 
lehreſt uns ? Und ſtieſſen ibn hinaus. ſtehle, wuͤrge und umbringe. 

35 Es tam vor Yefun, daß fie ibn auss| 11 Ich bin gekommen, daß fie tas Leben 
geftoffen batten. Und ba cr ibn fand, und voile Gnüge haben follen ] 
fprad er zu ibm: Glaubft bu an ben] (Œv. am ©. Mifericordias Domini.) 
Sohn Gottes ? 12 Ich bin ‘ein gute Hirt. Ein guter 

36 Er antwortete, und ſprach: Herr, Hirt laͤßt ſein Leben fuͤr die Schafe. 
welcher iſts, auf daß ich an ihn glaube? |Œin Miethling aber, der nicht Hirte iſt, 

37 Jeſus ſprach zu ihm: Ou haſt ihn deß bic Schafe nicht eigen ſind, ſiehet den 
geſehen, und der mit dir redet, der iſt es. Wolf kommen, und verlaͤhßt die Schafe, 

38 Er aber ſprach: Herr, id glaube; ſund fliehet; und der Wolf erhaſchet und 
und betete ihn an. zerſtreuet die Schaft. °1 Det. 2, 25 

S9 Und Jeſus ſprach: Ich bin gum Bes| 13 Der Micthling aber fliehet, denn er 
rihte auf dieſe Welt gekommen, auf tag, iſt ein Micthling, und adtet der Schafe 
die ba nicht ſehen, ſehend werden, und die nicht. 
da ſehen, blind werden. 14 Ich bin ein gute Hirt, und erkenne 

40 Unb folhes hoͤreten etliche der Dharisidie Dieinen, und bin bekannt den Meinen; 
fder, tie bey ihm waren, und fprahen zu 15 Wie mich mein Bater kennet, und ich 
ibm: Sind wir denn au blind ? fenne den Batcr. Und id laffe mein Le⸗ 
41 Jeſus ſprach zu ihnen: Waͤret 1briben für die Schafe. 
blind, fo haͤttet ihr keine Suͤnde; nun ihr/ 16 Und ich habe noch andere Schafe, die 
aber ſprechet: Wir ſind ſehend, Hleibet|find nicht aus dieſein Stalle. Und dieſel⸗ 
eure Suͤnde. °c. 15, 22. bigen muß ich en, und fi merèen 

: meine Stimme bôren, und wird ne 

8 D a s 10 Œapit ç L Herde und Ein Hirt merten.) 
on Sefu, em guten Hirten, à] 7 Darum fichet mit mein Bater, daf 
(Evangelium am Pfingſtdienſtage.) ich mein Leben laffe, auf dati id es wieder 

1 Wadrlich, wahrlich, id ſage euch: nehme. 

Wer nicht zur Thuͤre hinein gebet| 18 Niemand nimmt es von mir, ſondern 
in ben Schafſtall, ſondern ſteiget anders⸗ ich laſſe es von mir ſelber. Ich babe es 
wo hinein, der iſt ein Dieb und ein Moͤr⸗ Macht zu laſſen, und habe es Macht wie⸗ 


der. der zu nehmen. Solches Geboth habe ich 
2 Der aber sur Thuͤre hinein gehet, der empfangen von meinem Vater. 
iſt ein Hirt ter Schafe. 19 Da ward aber eine Zwietracht unter 


3 Demſelbigen thut der Thuͤrhuͤter auf, den Juden uͤber dieſen Worten. 
und die Schaͤfe hoͤren ſeine Stimme; und| 20 Viele unter ihnen ſprachen: Er bat 
er ruft ſeine Schafe “mit Nahmen, und den Zeufel, und iſt unſinnig; was hoͤret 
fuͤhret ſie aus. »Eſ. 4, L.|ibr ihm qu? 

4 Und ann er ſeine Schafe bat ausgesl 21 Die Andern ſprachen: Das find nicht 
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Worte cines Mefeffenen. Kann der eus] 39 Sie fudten abermal ibn ju greiffen 
fet auch der Blinden Mugen aufthun ? aber cr entaieng ibnen aus ibren Haͤ 
22 Es war aber Kirchweihe ju Jeruſa⸗ 40 Und 308 bin wieder jenfeit des Gore 





fem, und mar Winter. dans an ben Drt, da Johannes vorbin ge 
23 Und Jeſus wandelte im Tempel, inltauft batte, und blieb alta. 
der Salle Gafomons. 41 Und Biele famen ju ibm, und ſpra⸗ 


24 Da umringeten ibn die Juden, und|hen: Johannes that kein Zeichen: aker 
frraden zu ibm: Wie (ange hoͤltſt du alles, was Johannes von dieſem gefagt 
unſere @cclen auf? Dit bu Chriſtus, ſo hat, bas iſt mabr. 

ſage es uns frep beraus. 42 Und glaubten allda Bicle an in. 

25 Jeſus antwortete ihnen : Ich babe es Das 11 Capitel 
euch geſagt, und ibr glanbet nidt. Die p 
Werke, die ich thue in meines Vaters/ Auferweckung des Lazarus. 
Nahmen, die zeugen von mir. 1Es lag aber einer krank, mit Mahmen 

26 Aber ihr glaubet nicht, denn ihr ſeyd Lazarus, von Bethania, in dem 
nicht von meinen Schafen, als id euch Flecken »Maria, und ihrer Schweſter 
geſagt habe. Martha. uc. 10, 38. 39. 

27 Denn meine Schafe hôren meis| 2 (Maria aber war, “die den Herrn ges 
ne Stimme, und id kenne fie, unt|falbet batte mit Salben, und fcine Füſſe 
fie folgen mir. getrocknet mit ibrem Haare, derſelbigen 

28 Und id gebe ihnen bas ewige VBruder Lazarus lag krank.) »c. 12, 3. 
Leben; und “fie werden nimmer⸗3 Da fandten ſeine Schweſtern zu ibm, 
mehr umkommen, und Niemandlund lieſſen ihm ſagen: Herr, ſiehe, den 
wird fie mir aus meiner Handlpdulieb haſt, der Megt krank. 
reiſſen. NRoͤm. 8, 54:39.| 4 Da Jeſus das hoͤrete, ſprach er Die 

29 Der Vater, der fie mir gege⸗Krankheit ift nicht zum Tode, fondern zur 
ben bat, ift grôffer, denn alles;:|*Œbre Bottes, daß der Sohn Bottes da⸗ 
und Niemand fann fie aus mei-|durd gechret merde. °c. 9,5. 
nes Baters Hand reiffen. 5 Jeſus aber batte Martham licb, und 

30 Ich und der Bater find Eins. ihre Shwefter, und Lazarum. 

31 Da hoben die Juden aberinal Steine| 6 Als er nun bhôrete, daß er krank war; 
auf, daß fie ihn ftcinigten. blieb er seen Tage an bem Orte, da er mar. 

32 Jeſus antmortete ihnen: Biele gute| 7 Darnach ſpricht er ju feinen Juͤngern— 
Werke hate id euch erzeuget von meinem Laßt uns wieder in Judaͤam ziehen. 
Vater; mn welches Werk unter denſelbi⸗ 8 Seine Juͤnger ſprachen ju ibm: Mei⸗ 
gen ſteiniget ihr mich? ſter, jenes Mal wollten die Juden dich 

33 Die Juden antworteten ibm, und ſteinigen, und bu willſt wieder dahin 
ſprachen: Um des guten Werks willen|ziehen ? 
ſteinigen wir dich nicht; ſondern um der] 9 Jeſus antwortete: Sind nicht des 
Gotteslaͤſterung willen, und daß du ein Tages zwoͤlf Stunden? Wer des Tages 
Menſch biſt, und machſt dich ſelbſt einen wandelt, der ſtoͤßt ſich nicht; denn er ſichet 
Gott. das Licht dieſer Welt. 

34 Jeſus antwortete ihnen: Stehet nicht/ 10 Wer aber des Nachts wandelt, der 
geſchrieben *in eurem Geſetze: Ich habe ſtoͤßt ſich; denn es iſt kein Licht in ibm. 
geſagt, ihr ſeyd Gôtter ? Pf. 82, 6.1 11 Solches ſagte er, und darnach ſprach 

35 So er die Goͤtter nennet, zu welchen er zu ihnen: Lazarus, unſer Freund 
das Wort Gottes gefhab: und die Schrift ſchlaͤft; aber ich gehe bin, daß ich ihn 
kann doch nicht gebrochen werden: auferwecke. Matth. 9, 24. 

36 Sprechet ibr denn zu dem, ben ber| 12 Da fpraden feine Juͤnger: Herr, 
Vater gebeiliget und in die Welt geſandt ſchlaͤft er, fo wird es beffer uit ibm. 
bat: Du laͤſterſt Gott, darum, daß id] 13 Jeſus aber fagte ven feinem Tode; 


fage: Ich bin Bottes Sohn? fe meincten aber, er redete vom lciblis 
37 Thue id nidt die Werke meines Va⸗ſchen Schlafe. 
ters, fo glaubet mir nicht. 14 Da fagte es ibnen Jeſus frey heraus. 


38 Thue id fle aber, glaubet doch ben] Sagarus ift geftorhen. 
Werken, wollt ihr mir nibt glauben; 15 Und id bin frob um euretwillen, daß 
auf daß ihr erkennet und glaubet, daß der ich nicht ba geweſen bin, auf daß ihr glau⸗ 
Bater in mir iſt, und ich in ihm. bet; aber laßt uns zu ihm ziehen. 
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16 Da fprad Thomas, der ba genanntilegt? Sie (praden zu im: Herr, komm 
iſt Zwilling, su ven Juͤngern: Laßt uns und fiche es. 
mitziehen, daß wir mit ihm ſterben. 35 Und Jeſu giengen die Augen uͤber. 

17 Da tam Jefns, und ſand ihn, daß er! 36 Da ſprachen die Juden: Siche, wie 
fdjon vier Tage lin Grabe gelegen mar. hat er ibn fo licb gehabt! 

18 Bethania aber war nube bep Jeruſa⸗37 Etliche aber unter ibnen ſprachen: 
fem, bey fünfichn Feldweges.) Konnte, der bem Blinden be Augen aufs 

19 Und vicle Juden waren zu Marthal gethan bat, nidt verfhaffen, daß aud 
and Maria gekommen, fie zu troͤſten uͤberdieſer nicht ſtuͤrbe? 
ihremn Bruder. 38 Jeſus aber ergrimmete abermal in 

20 Als Martha nun hoͤrete, daß Jeſus ihm ſelbſt, und kam gum Grabe. Es war 
kommt, gehet fie ibm entgegen; Miarialaber eine Kluft (Hoͤhle) und ein Stein 
aber blieb daheim ſitzen. datauf gelegt. 

21 Da ſprach Martin zu Jeſur Herr,/ 59 Jeſus ſprach: Hebet den Stein ab. 
waͤreſt bu hier geweſen, mein Bruder waͤre Spricht zu ibm Martha, die Schweſter 
nicht geſtorben. des Verſtorbenen: Herr, er ſtinket ſchon; 

22 Aber ich weiß auch noch, daß, was du denn er iſt vier Tage gelegen. 
bitteſt von Gott, lus wird dir Gott gchen.| 40 Jeſus ſpricht zu ihr: Habe id dir 

23 Jeſus ſpricht qu ihr: Dein Bruder nicht geſagt, fo du glauben wuͤrdeſt, bu 
ſoll auferſtehen. ſollteſt die Herrlichkeit Gottes ſehen? 

24 Martha ſpricht zu ibm: Ich weiß 41 Da hoben fie den Stein ab, da der 
wohl, daß er “auferfichen mirb in der Berftorbene lag. Jeſus aber bob fcine 
Auferſtehung amjungften Tage. *c.6, 40. Augen empor, und fprad: Vater, id 

25 Jeſus frridt zu ihr: Ich bin dielbante dir, daß du mich erbôret haſt. 
Auferftebung und Das Scben.| 42 Doch ich weiß, daß bu mid allezeit 
Wer an mid glaubt, der wird hoͤreſt; fonbern um des Volks willen, das 
leben, ob er gleich ftürbe. umher ftehet, ſage id) es, daß fie glauben, 

26 Und mer da lebet und glaus|bu habeſt mid geſandt. 

Pet an mi, der wird nimmers| 43 Da er bus gefagt batte, nf er mit 
mehr fterben. Glaubſt bu das ? lauter Stimme: Lazare, komm beraus. 

27 Sie ſpricht zu ihm: Herr, ju, 1h] 44 Und der Verſtorbene kam heraus, ges 
glaube, bag du biſt Chriſtus, der Sohn bunden mit Grabtuͤchern, an Fuͤſſen unt 
Gottes, der in die Welt gekommen iſt. Haͤnden, und ſein Angeſicht verhuͤllet mit 

28 Und Du fic das geſagt hatte, gieng ficleinem Schweißtuche. Jeſus ſpricht ju 
bin, und rief ihre Schweſter Maria heim⸗ ihnen: Loͤſet ihn auf, und laßt ibn gehen. 
lich, und ſprach: Der Meiſter iſt ba, und] 45 Viele nun der Juden, die zu Maria 





ruft dir. gekommen waren, und ſahen, was Jeſus 
29 Dieſelbige, als ſie das hoͤrete, ftarolthat, glaubten an ibn. 
fie cilend auf, und fam zu ibn. 46 Œtlihe aber von ihnen giengen bin 


30 Denn Jeſus war nod nicht it oenlsu den Phariſaͤern, und fagten ibnen, 
Flecken gekommen; fondern mur nors an was Sefus gethan batte. 
bem Ortr, da ibm Martha war entjegen| 47 Da verſammelten die Hohenprieſter 
getomaren. und die Pharifaer einen Math, und fpras 
S1 Die Juden, die bey ihr im Hauſeſchen: Was thun wir? Diefer Menſch 
waren, und trôftcten fie, da fie fayen Ma⸗ thut vicle Zeichen. 
riam, daß fie cilend aufſtand und binaus| 48 Laſſen wir ibn alſo, fo merben ffe alle 
gieng, folgten fie ihr na, und fpraen :lan ihn ghauben. So fommen tann bie 
Sie gehet zum Grabe, daß fie bafetbft| Roͤmer, und nehmen uns Land und Leute. 
veine. 49 Einer aber unter ihnen, Caiphas, 
32 Als nun Maria fam, bu Jeſus war, der deſſelben Jahrs Hoherprieſter war, 
und fab ihn, fic fie zu ſeinen Fuͤſſen, und ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet nichts. 
ſprach zu ihnm: Herr, waͤreſt vu hier ze⸗ 50 Bedenket auch nichts: Es iſt uns beſ⸗ 
weſen, mein Bruder waͤre nicht geſtorben. ſer, Ein Menſch ſterbe fuͤr dis Volt, 
33 Als Jeſus fic ſah weinen, und die Ju⸗ denn daß das ganze Bolt verderbe. 
den auch weinen, die mit ihr kamen; er⸗ 51 Solches aber redete er nicht von ſich 
grimmete er ion Geiſte, und betrübte ſich, ſelbſt, ſondern, dieweil cr deſſelbigen 
ſeldſt, Jahrs Hoherprieſter our, welſſagte er 
34 Und fprad : Wo habt ihr ihn hinge⸗ Denn Jeſus ſollte ſterben fuͤr das Bolts 
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52 Und nicht für das Volk allein; ſon⸗10 Aber die Hohenprieſter trachteten dar⸗ 
dern daß er tie Kinder Gottes, die zer⸗nach, daß fie auch Lazarum toͤdteten. 


ſtreuet waren, zuſammen braͤchte. 11 Denn un ſeinetwillen giengen vicle 
53 Bon dem Tage an rutbfhlagten ſie, Juden bin, und glaubten an Scfum. 
tie fie ibn toͤdteten. 12 Des anbern Tages, vicl Belés, das 


54 Jeſus aber wandelte nidt mebr freylauf das Feſt gekommen mar, tu es hoͤrete, 
unter ben Suben; fondern gieng von dan⸗ daß Jeſus kommt gen Serufulem ; 
nen in eine Gegend, nabe bey der QBüfte] 13 Rabinen fie Palmengweige, und giens 
in cine Stadt, genannt Ephrem, und hat⸗ gen hinaus ibm entgegen, und frien: 
te foin Weſen tafcibftinit feinen Jüungern.|* Hoſianna, gelobet fey ter tu kommt is 
55 Es war aber nabe die Oftern der Jueſdem Nahmen des Herrn, cin Koͤnig rez 
den: und es giengen vicle binauf gen Je⸗ Iſrael. *DPf. 118, 25. 26. 
rufalem, aus der Gegend, vor den Oftern,| 14 Sefus aber uͤberkam cin Œfclein, und 
daß fie ſich reinigten. ritt darauf, wie benn geſchrieben fichet : 
56 Da ftandeu fie, und fragten nad Je⸗ 15 Fuͤrchte did nicht, du Tochter Sion, 
fu, und redeten mit cinanbder im Tempel:| fiche, dein Koͤnig kommt, rcitend auf cis 
Was duͤnkt euch, daß er nicht kommt auf nem Eſelsfuͤllen. Z3ach. 9, 9. 
das Feſt? 16 Solches aber verſtanden ſeine %ünger 
57 Es hatten aber die Hohenprieſter und zuvor nicht; ſondern da Jeſus verklaͤret 
Phariſaͤer laſſen ein Geboth ausgehen, ſo ward, ba dachten ſie daran, daß ſolches mar 
Femand wuͤßte, two er waͤre, daß er es an⸗ von ibm geſchrieben, und fie ſolches ibm 


zeigete daß ſie ihn griffen. gethan hatten. 
Das 12 Capitel. 17 Das Volt aber, das mit ihm war, da 
p er Lazarum aus bein Grabe ricf, und von 


Jeſus wird geſalbet; Einzug in Jeruſalem. den Todten auferweckte, rübinete tie That. 

1 Sechs⸗ Tage vor den Oſtern kam Jeſus/ 18 Darum gieng ibm auch tas Volt ent⸗ 
gen Bethania, ta Lazarua war⸗ dergegen, ba fie hoͤreten, er haͤtte ſolches Zei⸗ 

Verſtorbene, welchen Jeſus aufermedet|hen gethan. 

hatte von den Todten. 19 Die Phariſaͤer aber ſprachen unter 

2 Daſelbſt machten fie ibm ein Abend⸗ſeinander: Ihr febet, daß ibr nichts aus. 
mabl, und Martha dienete. Lazarus aber richtet; fiche, alle Welt laͤuft ihm nach. 
war derer einer, die mit ibm zu Tiſche/ 20 Es waren aber etliche Gricchen unter 
ſaſſen. denen, die binauf gefommen waren, daß 

3 Da nahm Maria ein Pfund Salbeſſie anbeteten auf das Feſt. 
von ungefaͤlſchter koͤſtlicher Narde, und] 21 Die traten su Philippo, der von Beth⸗ 
ſalbte die Fuͤſſe Jeſu, und trocknete mit ſaida aus Galilaͤa war, baten ibn, und 
ihren Haaren ſeine Fuͤſſe; das Haus aberſprachen: Herr, wir wollten Jeſum gern 
ward voll vom Geruche der Salbe. ſehen. 

4 Da ſprach ſeiner Juͤnger Einer, Judas, 22 Philippus kommt, und ſagt es An⸗ 
Simonis Sohn, Iſchariothes, der ihn her⸗ dreas, und Philippus und Andreus ſagten 
nach verrieth: es weiter Jeſu. 

5 Warum iſt dieſe Salbe nicht verkauft/ 23 Jeſus aber antwortcte ihnen, und 
um drey hundert Groſchen, und den Ar⸗ſſprach: Die Zeit iſt gekommen, daß des 
men gegeben? Menſchen Sohn vertidretwerte. *c.37,1, 

6 Das ſagte er aber nicht, daß er nachſ (Evangelium am Tage St. Laurentti.) 
ben Armen fragte: fondern er war ein 24 abri, wahrlich, id fage euch: 
Dicb, und batte den Beutel, und trug, Œs ſey denn, daß das Weitzen⸗ 
was gegeben ward. korn in die Erde falle, und erſterbe, fe 

7 Da ſprach Jeſus: Laßt fie mit Gric-Ibleibt es allein; mo es aber erſtirbt, fo 
den, ſolches hat ſie behalten zum Tage bringet es viele Fruͤchte. 


meines Begraͤbniſſes. 25 Wer ſein Leben lieb hat, der wird es 
8 Denn Arme habt ihr allezeit bep euch, verlieren: und wer ſein Leben auf dieſer 
mich aber habt ihr nicht allezeit. Welt haſſet, der wird es erhalten zum 


9 Da crfubr viel Volks der Juden, daß ſewigen Leben. 
er daſelbſt war, und kamen nicht un Sefus| 26 Wer mir dienen will, der ſolge mie 
willen allein, ſondern daß ſie auch Lazarum nach; und wo ich bin, ta ſoll mein Diener 
ſaͤhen, welchen er von ben Todten erwecket auch ſeyn. Und mer mir dienen wird, ben 
hatte. wird mein Bater ehren.] 
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27 Gest ift meine Scele betruͤbt. Unblinid glaubet, ter glaubet nicht an mid, 
mas foil id fagen ? Bater, Diff mir aus|fondern an den, der mid gefandt bat. 
dieſer Stunde! Dod darum bin id in] 45 Und wer “init fichet, der fichet ben, 

e 


diefe Stunbe gefommen. 


der mich geſandt bat. c. 14,9. 


28 Bater, vertire veinen Nahmen. Dal 46 Ich bin getommen in die Welt ein 
farm eine Stimme vom Himmel: Ich habe Licht, auf daß, mer an mich glaubet, nidt 
ihn verklaͤret, und will ibn abermal verslin Finſterniß blcibe. 


klaͤren. 


47 Und wer meine Worte hoͤret, und 


29 Da ſprach das Bolt, das dabey ſtand glaubet nicht, den werde ich nicht richten; 
und zuhoͤrete: Es donnerte. Die andern denn ich bin nicht gekommen, daß ich die 
ſprachen: Es redete ein Engel mit ihm. Welt richte, ſondern, daß ich die Welt ſe⸗ 

30 Jeſus antwortete, und ſprach: Diefe|lig mache. 

Stirnme iſt nicht um meinetwillen geſche⸗ 48 Wer mich verachtet, und nimmt mei⸗ 


ben, ſondern “um euertwillen. *c. 11, 42. 
31 Gest gehet das Gericht über die Welt; 
nun wird “der Fuͤrſt biefer Welt ausge- 
ftoffen werden. °c. 16, 11. 
32 Und id, mann id erhôbet merde von 
der Erde, fo till id fie alle ju mir gichen. 
33 Das fagtce er aber zu deuten, welches 
Todes er fterben wuͤrde. 

34 Da antwortete ibin bas Bolt: Wir 
baben gchôret im Geſetze, daß Chriftus 
*ewiglit bleibe; und wie fagft du denn: 
Des Menſchen Sobn muß erhoͤhet wer⸗ 
den? Wer iſt dieſer Renſchen Sohn? 

Li 

35 Da ſprach Jeſus zu ihnen: Es ift us 
Licht noch eine kleine Zeit bey euch. Wan⸗ 
delt, dieweil ihr das Licht habt, daß euch 
die Finſterniß nicht uͤberfalle. Wer in 
Finſterniß wandelt, der weiß nicht, wo er 
hingehet. 

36 Glaubet an das Licht, dieweil ihr es 
habt, auf daß ihr des Lichtes Kinder ſeyd. 

37 Solches redete Jeſus, und gieng weg⸗ 
und verbarg ſich vor ihnen. Und ob er 
wohl ſolche Zeichen vor ihnen that, glaub⸗ 
ten ſie doch nicht an ihn; 


38 Auf daß erfuͤllet wuͤrde der Spruch gienge: 


ne Worte nicht auf, der hat ſchon, der ihn 
richtet; das Wort, welches ich geredet ha⸗ 


be, bas wird ibn richten am juͤngſten Tage, 


49 Denn ic babe nicht von mir ſelber ge- 
redet; fondern der Bater, der mich geſandt 
bat, ber bat mir ein Geboth gegeben, was 
id thun und reden (oil. 

50 Und id weiß, bag fein Geboth iſt bas 
ewige Leben. Darum, mas id rebe, das 
rede id alfo, tie mir der Vater gefagt bat. 


Das 13 Capitel. 
Vom Fußwaſchen, Geboth der Liebe, ac. 
(Evang. am gruͤnen Donnerſtage.) 


1 Vor dem Feſte aber der Oſtern, da Je⸗ 

ſus erkannte, daß ſeine Zeit gekom⸗ 
men war, daß er aus dieſer Welt gienge 
zum Vater; wie er hatte geliebet die Sei⸗ 
nen, die in der Welt waren, ſo liebte er ſie 
bis ans Ende. 

2 Und nach dem Abendeſſen, da ſchon der 
Teufel hatte dem Juda Simonis Iſchari⸗ 
oth ins Herz gegeben, daß er ibn verriethe, 

3 Wußte Jeſus, daß ihm der Vater bats 
te alles in ſeine Haͤnde gegeben, und daß 
er von Gott gekommen war, und zu Gott 
Matth. 11,27. c. 28, 18. 


oes Propheten Jeſaia, den er ſagt: Herr, 4 Stand er vom Abendmahle auf, legte 
ter glaubt unſerm Predigen? Und wem ſeine Kleider ab, und nahm einen Schurz, 


iſt der Arm des Herrn geoffenbaret? 


und umguͤrtete ſich. 


39 Darum konnten ſie nicht glauben, 5 Darnach goß er Waſſer in ein Becken, 
denn Jeſaias ſagt abermal : *Œf. 6,9. 10. hob an den Juͤngern die Fuͤſſe zu waſchen, 
40 Er bat ihre Mugen verblendet, und ihr und trocknete ſie mit dem Schurze, damit 
Herz verſtocket, daß fie mit den Augen er umgürtet war. 
nicht ſehen, noch mit dem Herzen verneh⸗ 6 Da kam er zu Simon Petro; und der⸗ 
men, und ſich bekehren, und ich ihnen huͤlfe. ſelbige ſprach zu ihm: Herr, ſollteſt bu mir 
41 Solches ſagte Jeſaias, da cr ſeine ineine Fuͤſſe waſchen? 


Herrlicheeit fab, und redete von ibm. 


7 Jus antwortete, und fprad zu ihm 


42 Doch der Oberſten glaubten viele an Was ich thue, das weißt du jetzt 
bn; aber un der Phariſaͤer willen be⸗ nicht; du wirſt es aber hernach 
fannten fie cs nibt, daß fie nicht ‘in den erfahren. 


Bann gethan wuͤrden. 


»c. 9, 22.1 8 Da ſprach Petrus zu ihm: Nimmer⸗ 


43 Denn fie hatten lieber die Ehre bey mehr ſollſt bu mir die Fuͤſſe waſchen. Je⸗ 


den Menſchen, denn die Ehre bey Gott. 


ſus antwortete ihm: Werde ich dich nicht 


44 Jeſus aber rief, und ſprach: Wer an waſchen, ſo haſt tu kein Theil mit mir. 
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9 Spricht qu ihm Simon Petrus: Derr,| 27 Und mad tem Biſſen fubr der Eratan 
nicht die Fuͤſſe allcin, ſondern aud die ſin ihn. Da ſprach Jeſus zu ibm: Bas 
Haͤnde und das Haupt. du thuſt, dus thuc bald. | 

10 Spricht Jeſus zu ihm: Wer gema-| 28 Dauſſelbige aber wnfte Ricmand her 
ſchen iſt, der darf nicht, denn die Fuͤſſe dem Tiſche, wozu er cs ibm fagte. 
waſchen, ſondern et iſt ganz rein. Und ihr 29 Etliche meineten, dieweil Judas den 
ſtyd rein, aber nicht allt. nc. 15, 3. Beutcl hatte, Jeſus ſpraͤche zu ihm: Ras 

11 Denn er wußte ſeinen Derrâtherife, was uns Noth iſt auf das Feſt; odee, 
wohl darum ſprach er: Ihr ſeyd nicht alle dah er den Armen etwas gâbe. 
rein. 30 Da cr nun den Biſſen genommen bat. 

12 Da er nim ihre Fuͤſſe gewaſchen batte,|te, gieng er ſobald hinaus. Und es war 
aahin er ſeine Kleider, und ſetzte ſich wie⸗ Rat. 
der nieder, und ſprach abermal ju ihnen: 31 Da ex aber hinaus gegangen mar, 
Wiſſet ihr, was ich euch gethan babe ? ſpricht Jeſus: Nun iſt des Menſchen 

13 Ihr heiſſet mich Meiſter und Herr, Sohn verklaͤret, und Gott iſt verffäret in 
und ſagt recht daran, denn ich tin es auch. ihm. 

14 Se nun id, euer Herr und Meiſter, 32 Iſt Gott verklaͤret in ibm, fo mérs 
euch die Fuͤſſe gewaſchen habe; fe ſollt ihr ihn Gott auch verklaͤren in ihm ſelbſt. und 
auch euch unter einander die Fuͤſſe waſchen. wird ibn bald “vertiüren. °c. 17,1. 

15 Gin Beyſpiel babe ich euch gegeben, 33 Lieben Linblein, ich bin nech cine técis 
bag ihr thut, mie id) euch gethan habe.] ne Weile bep euh: Ihr werbet mid fur 

16 Wahrlich, wahrlich, id fage euch: chen; nb, wie ich ju ten Zuden ſagte, we 
Der Knecht iſt nicht grôfier, denn ſein ich hingehe, ba koͤnnet ihr nié bintom. 
Herr, noch der Apoſtel groͤſſer, denn bder|men. 









ihn geſandt hat. 34 Und id ſage euch nun: Ein neu Ge 
17 So ihr ſolches wiſſet, ſeligſboth gebe ich euh, daß ihr euch unter cin⸗ 
ſeyd ihr, ſo ihr es thut. ander liebet, voie ich euch geliebet babe, auf 


18 Nicht ſage ich von euch allen. Ich daß auch ihr einander lieb habet. 

weitz, welche id erwaͤhlet habe. Sondern,/ 35 *Dabey wird Jedermannu ere 

daß die Schrift erfuͤllet werde: Der meinſten nen, daß ihr meine Jünger 

Brot iſſet, der tritt mich mit Fuͤſſen. ſeyd, fo ihr Liebe unter cinantver 
19 Jetzt ſage ich es euch, ehe denn es ge⸗habt. e1 306. 4, 20. 2L 

fhichet, auf Dañ, wann es geſchehen iſt, 56 Spricht Simon Petrus gu ihm: 

daß ihr glaubet, daß ich es bin. Herr, wo geheſt bu bin ? Jeſus antwortete 
20 Wahrlich, wahrlich, id ſage enuch: ihm: Da ich hingehe, kannſt du mir deeß⸗ 

Wer aufnimmt, fo id Jemand ſenden mal nicht folgen; aber du wirſt mir ber- 

werde, der nimmt mich auf: wer aber mich nachmals folgen. 

—e der nimmt den auf, der michſ 37 Petrus fpricht zu ihm: Perr,warme 
eſandt hat. Matth. 10, 40. tann ich dir dießmal nicht folgen? Ich will 
21 Da Jeſus ſolches geſagt hatte, ward mein Leben für did laſſen. 

et betruͤbt ins Geiſte, und zeugete, und| 38 Jeſus antwortete ibm: Soillteſt va 

fprach: Wahrlich, wahrlich, id fage euch: dein Leben für mich laffen? Wahrlich, 

Einer unter euch wird mich verrathen. wahrlich, ich ſage dir: Der Hahn wird 
22 Da ſahen ſich die Juͤnger unter ein⸗ nicht kraͤhen, bts du mich dreymal habeſt 

gr an sav ward ibnen bange, von welrIverleugnet. 
em er redete. 

23 Es ur aber einer unter ſeinen Sins Das 14€ ap itel 

gern, der zu Tiſche ſaß an der Bruft Je⸗ Dom Blauben und Liebe Jeſu, rc. 

fu, welchen Jeſus lich batte. (Œvang. am Tage Philippi und Jakebi.) 
24 Dem winfte Simon Petrus, taf erl1 Und er ſprach zu feinen Juͤngern: Euer 

forſchen ſollte, wer es waͤre, von dem er Herz erſchrecke nicht. Glaubet ihr 
agfe. an Oott, ſo glaubet ibr auch an mit. 

25 Denn derſelbige Jag an der Bruſt 2 Sn meines Vaters Paufe find "vicfs 

Jeſu, und fprad au ihm: Herr, wer iſt es? Wohnungen. Wenn es nidt fo waͤre, fe 
26 Jeſus antwortete: Der ift es, den wollie ich zu euch ſagen: Ich gehe bin, cud 

ich den Biffen cintauche, und gebe. Unddie Staͤtte zu bereiten. °2 Cor. 5,1, 

et tauchte ben Biflen cin, und gab iÿn| 3 Und ob ich bingienge, euch die Staͤtte zu 

Juda Simonis Iſcharioth. bertiten; will ich dach wiederkommen, und 
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veu zu mir nehmen, auf daß ibr ſeyd, mo] 21 Wer meine Gebothe bat, und ehaͤlt 


ch bin. °c. 17, 24. ſie, des iſt es, ver mich liebet. Wer mich 
A Und wo ich hingehe, das wiſſet ihr, und aber liebet, der wird von meinem Vater 
den Weg wiſſet ihr auch. geliebet werden, und id) werde ibn lieben, 


5 Spricht zu ihm Thomas: Herr, wir und mich ibm offenbaren. »Sir. 2, 18. 
wiſſen nicht, wo du hingeheſt; und miel 22 Spricht zu ibm Judas, nicht ver 
koͤnnen wir den Weg wiſſen? Iſcharioth: Herr, was iſt es, daß du uns 

6 Jeſus ſpricht zu ihm: »Ich bin der dich willſt offenbaren, und nicht der Welt? 
Weg, und die Wahrheit, und das (Œvangelium am Dfingiimge.) 
£ebten: Riemand kommt zum Bas|23 Getus antwortete, und ſprach zu ihm: 
ter, denn durch mich. ‘Œrb. 2, 18. Wer mich liebet, der wird mein 

7 Wenn ihr mich kennetet, fo kennetet Wort halten; und mein Vater wird ibn 
ihr auch meinen Vater. Und von nun an lieben, und wir werden zu ibm kommen, 
kennet ihr ihn, und habt ihn geſehen. und Wohnung bey ihm machen. 

8 Spricht zu ibm Philippus: Herr, zei⸗ 24 Wer aber mich nicht liebet, der haͤlt 
ge uns ten Vater, fo genuͤget uns. meine Worte nicht. Und das Wort, dus 

9 Jeſus ſpricht zu ihm: So lange bin ich ihr hoͤret, iſt nicht inein; ſondern des Ba⸗ 
bey euch, und du kenneſt mich nicht ? Phi⸗ters, der mi geſandt bat. 
lippe, wer ini ſichet, der ſiehet den Ba⸗ 25 Solches babe id zu euch geredet, weil 
ter. Wie ſprichſt du denn: Zeige uns den ich bey euch geweſen bin. 

Vater? 26 Aber der Troͤſter, der heilige Geiſt, 

10 Glaubeſt du nicht, daß ich im Vater, welchen mein Vater ſenden wird in mei⸗ 
und der Vater in mir iſt? Die Worte, die nein Nahmen, derſelbige wird es euch al⸗ 
ich zu euch rede, die rede ich nicht von mirlles lehren, und euch erinnern alles deß. 
ſelbſt. Der Vater aber, der in mir mob-|das ich euh geſagt habe. 
net, berfelbige thut die Werke. 27 Den Gricoen “laffe id euch, meinen 

11 Glaubet mir, daß id im Bater, unb|Zricren grbe id euh. Nicht gebe ich erich, 
der Vater in mir iſt; 100 nidt, fo glaubet|wie die Welt gicbt. Œner Herz erſchrecke 
mic dod) un der Werke wilen. nicht, und fürbte fit nidt. »Phil. 4, 7. 

12 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 28 Ihr habt gehoͤrei, daß ich cuch geſagt 
Wer an mich glaubet, der wird die Werke habe: Ich gehe bin, und Pomme wieder 
auch thun, die ich thue, und wird groͤſſere, zu euch. Haͤttet ihr mich lieb, fo wuͤrdet 
denn dieſe, thun; denn ich gehe zum Vater. ihr euch freuen, daÿ ich geſagt habe: Ich 

13 Und was ihr bitten werdet in gehe zum Vater; denn der Vater iſt groͤſ⸗ 
meinem Nahmen, das will ichſſer, denn ich. 
thun, auf daß der Vater gechret| 29 Und nun babe ich es euch geſagt, che 
werde in dem Sohne. denn es geſchiehet, auf daß, wann es nun 

14 Was ihr bitten werdet in meinem geſchehen wird, daß ihr glaubet. 
Nahmen, das will ich thun.) 30 Ich werde hinfort nicht mehr viel mit 

15 Liebet ihr mich, “fo haltet meine Ge⸗ euch reden; denn es kommt der Fuͤrſt die⸗ 
bothe. °c. 15, 10.|fer Welt, und bat nids an mir. 

16 Und id will ben Bater bitten, unb| 31 Aber auf dah die Welt erÉenne, daß 
er ſoll eud cinen andern Troͤſter geben, ich den Bater liebe, und id alfo thue, vois 
daß er bey euch bleibe ewiglich, mir der Vater gebothen bat, ſtehet auf, 

17 Den Geiſt der Waͤhrheit, welchen und laſſet uns von hinnen gehen.] 
die Welt nicht kann empfangen; denn ſie Das 15 Capitel 
fichet ibn nicht, und fennet ihn nicht. Ihr p 
aber kennet ibn, denn er bleibet bep euch, Jeſus der rechte Weinſtock, x. 
und wird in euch ſeyn. 1 Ich bin ein rechter Weinſtock, und 

18 »Ich will euch nicht Waiſen laſſen; inein Vater ein Weingaͤrtner. 
ich komme zu euch. Matth. 28, 20.| 2 Œinen jeglichen Aeben an mir, “her 

19 Es ift no um ein Kleines, fo wird nicht Frudt bringet, wird cr wegnehmen; 
mit bie Welt nicht mehr ſehen. Ihr und einen jeglichen, der da Grudt bringet, 
aber ſollt mich ſchen denn id lebe, und wird er reinigen, daß er mehr Frucht 
ihr ſollt auch leben. bringe. Matth. 15, 13. 

20 An bemfelbigen Tage werbet ibr er⸗ 3 Ihr ſeyd jetzt rein um des Worts wil⸗ 
kennen, daß id in ineinein Vater bin, und len, das id zu euch gerebet babe. 

Le in mir, und id in euch. 4 Bleibet in mir, und ich in euch. Gleich⸗ 
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mie der Rebe fann keine Frucht bringen|gefagt babe: Der Knecht iſt nidt grèfier, 
von ibm felher, er blcibe denn am Wein⸗ denn (ein Herr. Haben fie mich verfol⸗ 
ſtocke; aîfo auch ibr nidt, ihr bleibet denniget, fie werden eud) au verfolgen ; baben 
in mir. fie mein Wort gchalten, fo werden fie 

5 Ich bin der Weinſtock, ihr ſeyd die euers au balten. 

Reben. Wer in mir bleibet, und ich in! 21 Aber bas alles werden fie euch thun 
ihm, ver bringet viele Frucht; denn ohne um meines Nahmens willen; denn fie 
mich koͤnnet ihr mire thun. kennen den nibt, der mich gefanbt bat.) 

6 Wer nicht in mir oͤleibet, der wird] 22 Wenn id nidt gekommen mûre, und 
weggeworfen, wie cin Rebe, und verdor⸗ haͤtte es ihnen gefagt, fo haͤtten fie Peine 
pet, unb man fammelt fie, und mirft ſie Suͤnde; nun aber fônnen fie nichts vor. 
ins Seuer, und muß brennen. wenden, ibre Sünbe zu entſchuldigen. 

7 So ihr in mir blcibet, und meine Wor⸗ 23 Wer mich baffet, der baffet auch mets 
te in euch bleiben, terdet ibr bitten, maginen Batcr. 

ihr wollt, und es wird eut widerfahren. 24 Haͤtte ich nicht die Werke gethan nn- 

8 Darinnen wird mein *Bater gechret,|ter ihnen, die kein Anderer gethan bat, fe 
tag ihr viele Frucht bringet, und werdet haͤtten ſie keine Suͤnde; nun aber haben 
meine Juͤnger. eMatth. 5, 16. ſie es geſehen, und haſſen bob beyde mich 
9 Gleichwie mich mein Bater liebet, alſo und meinen Vater. 
liebe ich euch auch. Bleibet in meiner| 25 Doch daß erfuͤllet merde der Spruch, 
Liebe. in ihrem Geſetze geſchrieben: Sie baffcn 

10 So ihr °meine Gebothe haltet; ſo emich ohne Urſache. Pſ. 35, 19. 
bleibet ihr in meiner Sicbe, gleichwie ich (Evangelium am @onnt. Exaudi.) 
meines Vaters Gebothe halte, und bleibe 26 Wann aber “der Troͤſter kommen 
in ſeiner Liebe. °1 oh. 5,5. wird, welchen id) end fentes 

11 Solches rede id gu end, auf daß mei⸗ werde von Vater, der Geiſt der Wahr⸗ 
ne Greude in euh bleïbe, und eure Sreubdelheit, der vom Vater ausgehet; der wird 
vollkommen werde. zeugen von mir. “Ar. Geſch. 1,4. 

12 Das iſt mein Geboth, daß ihr euch! 27 Und ihr werdet auch geugen: denz 
per cinander liebet, gleichwie id euch ihr fepb von Anfange bey mir geweſen 
iebe. 

13 Niemand hat groͤſſere Liebe, denn die, Das 16 Sapitel. 
daß er ſein Leben laͤſſet fuͤr ſeine Freunde, Jeſu Hingang zum Bater, x. 

14 Ihr ſeyd meine Freunde, fo ihr thut,|1 Solqes babe id) zu euch geredet, taf 
was id eu gebicte. ibr euch nicht aͤrgert. 

15 Ich fage binfort nicht, taf ihr Knechte 2 *@ie werden euch in den Bann thun. 
ſeyd; venn ein Knecht weiß nicht, was fein|ŒS kommt aber die Zeit, daß mer euch 
Herr thut. Œud aber habe id geſagt, toͤdtet, wird meinen, er thue Gott cinen 
daß ihr Freunbe ſeyd; denn alles, was Dienſt daran. * £uc. 21, 12. 
id babe von meinem Vater gebôret, babe| 3 Und folhes merden fie euch darum 
id euch kund gethan. thun, daß fie *meder meinen Vater nc 

16 Ihr habt mich nicht erwaͤhlet; ſondern mich erkennen. *1 Cor. 2,8. 
id) babe euh erwaͤhlet, und geſetzt, bas tbr| 4 Aber folhes babe ich zu euch geredet, 
bingchet, und Srudt bringet, und cure auf taf, wann bie Zeit fommen wir?, 
Srucht bleibe; auf daß, fo ihr den Vater daß ihr daran — daß ich es euch 
bittet in meinem Nahmen, daß er es euch geſagt babe. Solches aber babe ich euch von 
gebe. Anfang nicht geſagt; denn ich war bey 
(Œvang. ain Tage Simonis und Judaqaͤ.) euch. 

17 Gas gebiete id) euch, daß ihr eu un!  (Œvangelirmt am @onnt. Eantate.; 





ter einander liebet. 5 Mun aber gehe id bin zu dem, ver 
18 So euch die Belt buffet, fo wiſſet, mich gefanbt bat; und Miemand 
daß fie mid vor euch gchaffet bat. unter euh fragt mi : Wo gebeft du bin ? 


19 Waͤret ibr von der Weit, fo bâtte| 6 Sondern, dieweil ich ſoiches zu eu 
die Welt bas a lieb; dieweil ihr aber|geredet babe, iſt euer Herz voll Traucrns 
nicht von der Welt ſeyd, ſondern ich babe|gemorben. 
euch von der Welt erwaͤhlet, darum haͤſſet 7 Aber id ſage euch die Wahrheit: Es 
euch die Welt. iſt euch gut, daß ich hingehe. Denn ſo ich 

20 Gedenket an inein Wort, das ich euhinidt hiũgehe, fo kommã der Troͤſter nich 
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u euch. So ich aber hingehe, will ichſ/ 22 Und ihr habt auch nun Traurigkeit; 
zu euch ſenden. aber ich will euch wieder ſehen, und euer 

8 Und wann derſelbige kommt, der mirb| Herz ſoll ſich freuen, und eure Freude 
die Welt ſtrafen, um die Suͤnde, und um ſoll Niemand von euch nehmen. 
die Gerechtigkeit, und um das Gericht. 23 Und an demſelbigen Tage werdet ihr 

9 Um die Suͤnde, daß fie nicht glauben mich nichts fragen.] 
an mich. (Cv. am Sonnt. Rogate oder Boc. Juc.) 

10 Um die Gerchtigfeit aber, daß lb Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: So 

m Vater gehe, und ihr mich hinfort nicht ihr den Vater etwas bitten werdet 
ehet. in meinem Nahmen, ſo wird er es euch 

11 Un das Gericht, daß der Fuͤrſt dieſer geben. 

Welt gerichtet iſt. 24 Bisher habt ihr nichts gebeten in 

12 Ich habe euch noch viel ju ſagen, aber meinem Nahmen. Bittet, fo werdet ihr 
ihr koͤnnet es jetzt nicht tragen. nehmen, daß eure Freude vollkommen ſey. 

13 Wann aber jener, der Geiſt bder| 25 Solches babe id zu euch durch Spruͤch⸗ 
Wahrheit, foinmen wird, der wird euch wort geredet. Es kommt aber bic Scit, 
in alle Wahrheit leiten. Denn er wird ſdaß ich nicht mehr durch Spruͤchwort mit 
nicht von ihm ſelbſt reden; ſondern was euch reden werde, ſondern euch frey her⸗ 
er hoͤren wird, das wird er reden, und was aus verkuͤndigen von meinem Vater. 
zukuͤnftig iſt, wird er euch verkuͤndigen. 26 An demſelbigen Tage werdet ihr bits 

14 Derſelbige wird mich verklaͤren; denn ten in meinem Nabmen. Und id ſage 
von den Meinen wird er es nehmen, und euch nicht, daß id ben Vater für euch 
euch verkuͤndigen. bitten will. 

15 Alles, »was der Vater bat, das if] 27 Denn er ſelbſt, der Vater, bat euch 
mein, darum babe id geſagt: Gr wird es lieb, darum, daß ihr mich licbet, und 
von bem Meinen nehmen, und euch ver⸗glaubet, daß id von Gott ausgegangen 
kuͤndigen.) *c. 17, 10. bin. *c.17,8 

(Œvangelium am Sonnt. Subilate.) 28 Ich bin vom Vater ausgegangen, und 
16 Ueber ein Kleines, ſo werdet ihr mich gekommen in die Welt; wiederum ver⸗ 
nicht ſehen; und aber über ein Klei⸗ laſſe ich die Welt, und gehe zum Vater. 

nes, fo werdet ihr mich ſehen; denn ichſ 29 Sprechen zu ihm ſeine Juͤnger: 
gehe zum Vater. Siche, nun redeſt du frey heraus, und 

17 Oa ſprachen etliche unter ſeinen Juͤn⸗ſagſt kein Spruͤchwort. 
gern unter einander: Was iſt bus, daß, 50 Nun wiſſen wir, daß “bu alle Dinge 
cr ſagt qu uns: Ueker ein Kleines, ſo weißt, und bedarfſt nicht, daß dich Jenand 
werdet ihr mich nicht ſehen, und aber uͤber frage. Darum glauben wir, daß du von 
ein Kleines, fo werdet ihr mich ſchen, Gott ausgegangen biſt.] *c. 21, 17. 
und daß id zum Vater gehe? 31 Jeſus antwortete ihnen: Jetzt glau⸗ 

18 Da ſpraͤchen fic: Was iſt das, daß bet ihr. 
er ſagt, uͤber ein Kleines? Wir wiffeu| 32 Siche, es kommt die Stunde, und 
nicht, was er redet. iſt ſchon gekommen, daß ihr zerſtreuet 

19 Da merkte Jeſus, daß ſie ihn fragen werdet, ein Jeglicher in das Seine, und 
wollten, nud ſprach zu ihnen: Davon mich allein laſſet; aber id bin nicht als 
fragt ihr unter einander, daß id geſagt lein, denn der Vater iſt bey mir. °c. 8, 16. 
habe: Ueber ein Kleines, fo werdet ibr| 55 Solches babe id mit euch geredet, 
mich nicht ſehen, und aber über ein Klei⸗ daß ihr in mir Grirden habt. In ver 
nes, fo werdet ihr mich ſchen. Welt habt the Angſt; aber ſeyd getroſi, 

20 Wahrlich, wahrlich, id ſage euch: ich babe die Welt uͤberwunden. 

Ihr werdet weinen und heulen, aber die Das 17 Capitel 
Welt wird ſich freuen; ihr aber werdet p Les 
traurig ſeyn; doch cure Traurigkeit ſoll Jeſu Gebeth für fi und [cine Gemeint 
in Freude verkehret werden. 1 Saolches redete Jeſus, und bob ſeine 

21 Œin Weib, waun ſie gebierct, ſo hat Augen auf gen Dinmmel, und ſprach: 
fie Traurigkeit, denn ihre Stunde iſt ge⸗ Bater. tie Stunde iſt hier, daß du dei⸗ 
fonunen; wann fie aber das Kind gcho-lnen Sohn verklaäreſt, auf daß did bein 
ren bat, denkt fie nicht inehr an die Angſt,Sohn auch verklaͤre; *c. 12, 25. 
um der Greude willen, daß der Dicufh| 2 Gleichwie “du ihm Macht haſt gegeben 
sur Welt geboren it. 50 uͤber alles Sleifh, auf daß er Das cwige 
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Leben gebe allen, die bu ihm gegeben baft.1 20 Sd bitte aber nidt alfcin für fie, fon. 
3 Das tft aber das ewige Leben, dern aud für tie, fo durch ihr Wort am 
da fie dich, daß bu allein mabrer|mid glauten werden; 
Gott bift, unb ben bu gefanbt| 21 Auf daf fic alle eins feyn, gleichwie 
Daft, Jeſum Chriſtum, erkennen. du, Dater, in mir, und id in dir; daß 
4 Ich hate did verklaͤret auf Erden, undlaud fie in uns cins ſeyn, auf daß vie 
*vollenbet das Werk, des du mir gege⸗Welt glaube, du habeſt mich geſandt. 
ben haſt, daß ich es thun ſollte. *c. 4,54.| 22 Und id habe ihnen gegeben die Serc- 
5 Und nun verklaͤre mich, vu Vater, bey lichkeit, die bu mir gegeben haſt, daß fée 
dir ſelbſt, mit der Klarheit, die ich bey dir ans ſeyn, gleichwie wir eins find. 


Bite, che die Welt rar. 


in ihnen, und du in mir, auf taf 


6 Ich babe deinen Nahmen geoffenbaretifie vollfomimen feyn in Œins, und bie 
ben Menſchen, die du mir von der Welt Welt erfenne, daß du mich gefundt haſt, 


gegeben haſt. 


Sie waren dein, und du und liebeſt fie, gleichwie du mich liebeſt. 


haſt fie mir gegeben, und fie haben bein] 24 Vater! id will, daß, wo id bin, and 


Wort behalten. 


die bey mir ſeyn, die tu mir gegchen haſt, 


7 Run wiffen fie, taf alles, mas bu mir daß ſie meine Herrlichkeit ſehen, die vu mir 


gegeben Daft, 
8 Denn tie 
bat, babe ich ihnen gegeben; unb fie ba: 


fe von dir. gegeben haſt; denn du haſt mid gelichet, 
orte, die bu mir gegcben|che denn bie Welt gegruͤndet ward. 


25 Gerchter Bater, vie Welt Pennet 


ben es angenommen, und erfannt waͤhr⸗dich nicht; id aber tenne did, und dieſe 
baftig, tag id von dir ausgegangen bin ;|erfennen, daß du mid gefandt haſt. 


und glauben, daß du mich geſandt bal. 


26 Und ich habe ihnen deinen Nahmen 


9 Ich bitte für ſie, und bitte nicht fuͤrſkund gethan, und ich will ihn kund thun; 
die Welt, ſondern für die, die Du mir ges auf daß die Liebe, damit du mich liedeſt, 


geben haſt, denn ſie ſind dein. 

10 Und alles, was mein iſt, das iſt dein, 
und was dein iſt, dus iſt mein; und id 
bin in ihnen verklaͤret. 

11 Und it bin nicht mehr in der Welt; 
ſie aber find in der QBelt, und ich komme 
qu dir. Heiliger Vater, crhalte fie in 
deinem Nahmen, die bu mir gegchen baft, 
daß fie Eins ſeyn, gleichwie wir. 


ſey in ihnen, und ich in ihnen. 


Das 18 Capitel. 


Jeſu Leiden in Gethſemane, vor Hanna, 


Caipha und Pilato. 
Jeſus ſolches geredet butte, gieng 
er hinaus mit ſeinen Juͤngern uͤber 


1Da 


den Bad Kidronz M war ein Garten, 


darein gieng Jeſus und fcine Juͤnger. 


12 Dieweil ich bep ibnen mar En der] 2 Judas aber, der ibn verricth, wußte 
Welt, crbiclt id ſie in deinem Mahmen; ben Ort auch; denn Jeſus verfammelte 


die du mir gegeben haſt, die babe it be: 
wahret, und iſt keiner von ihnen verloren, 


ſich oft daſelbſt mit ſeinen Juͤngern. 


3 Da nun Judas hatte su ſich genemmen 


ohne das verlorne Kind, daß die Schrift die Schaar, und der Hohenpriecſter und 


erfüllet würde. 


Pf. 109, 8. Phariſaͤer Diener, kommt er dahin mit 


13 Nun aber komme id qu dir, und rede| Fackeln, Lampen, und mit Waffen. 
ſolches in der Welt, auf daß fie in ibnen| 4 Als nun Jeſus wußte, alles, was ibm 


haben meine Freude vollkommen. 


begegnen fellte, gicng er hinaus, un 


14 Ich babe ihnen gegchen bein Wort, | fprad zu ibnen: Wen fubet ihr? 
und die Welt baffet fie; denn fie find] 5 Sie antworteten ibm: Jeſum ven Mae 
nicht von der Welt, wie denn aud ich zareth. Jeſus ſprach zu ihnen: Ich bins. 


nicht von der Welt bin. 


Judas aber, der ihn verrieth, ſtand auch 


15 Ich bitte ni ht, daß bu fie von der bey ihnen. 


Welt nehmeſt, ſondern daß du fie “be 
waͤhreſt vor bem Uebel. »2Theſſ. 3,5. 
16 Sie ſind nicht von der Welt, gleich⸗ 
wie auch ich nicht von der Welt bin. 
17 Heilige ſie in deiner Wahr— 
heit; dein Wort iſt die Wahrheit. 
18 Gleichwie du mich geſandt haſt in die 
Welt, ſo ſende ich auch ſie in die Welt. 
19 Sd heilige mich ſelbſt für fie, auf tag 
auch fie gebcifiget fevn in der Wahrheit. 


6 Als nun Jeſus qu ibnen ſprach: Ich 
bins; wichen fie zuruͤck, und fielen ju 
Boden. 

7 Da fragte er fic abermal: Wen ſuchet 
ihr? Sie aber ſprachen: Jeſum von Mas 
zareth. 

8 Jeſus antwortete: Ich babe es eu 
geſagt, daß ich es ſey. Sichet ihr denn 
mich, ſo laſſet dieſe gehen. 

9 Auf tuÿ bas Wort er fuͤllet wuͤrde, wel⸗ 
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es er ſagte: Ich babe derer feinen ver] 24 Und Pannas fandte ibn gebunden ju 
foren, die tu mir gegeben bat. *c. 17, 12. dem Hohenprieſter Caiphas. 

10 Da batte Simon Petrus cin Shwert,| 25 Simon Petrus aber ſtand und waͤr⸗ 
und 3og cs aus, uno ſchlug nach des Ho⸗ſmete ſich. Da ſprachen fie su ibin: Biſt 
benpricfters Knechte, und bicb ihm feinibu nidt ſeiner Sünger einer? Œr ver. 
*8 Ohr ab; und der Knecht hiegl leugnete aber, und ſprach: Sd bin es 

alchus. * nicht. 

11 Da ſprach Jeſus zu Petro: Stecke Spricht des Hohenprieſters Knechte 
dein Schwert in die Scheide. Sol ihleiner, ein Gefreundter dep, dem Petrue 
ben Kelch nicht trinken, den mir mein Ba⸗ ſdas Ohr abgehauen hatte: Sah ich dich 
ter gegeben hat? nicht im Garten bey ihm? 

12 Die Schaar aber und der Oberhaupt-| 27 Da verleugnete Petrus abermal, und 
mann, und die Diener der Juden nahmenalſobald frâbete der Hahn. 

Jeſum und banden ibn, 28 Da fübreten fie Jeſum von Caipha 

13 Uno fübreten ibn aufs erfte ju Han⸗ vor das Richthaus. Und es war frib. 
nas; der war Caiphas Schwaͤher, welcher Und fie giengen nidt in tas Nichthaus, 
des Jahrs Doberpriefier war. auf daß ſie nicht unrein mürden, ſondern 

14 Es war aber Caiphas, der den Juden Oſtern effen moͤchten. 
rieth, es waͤre gut, daß Ein Menſch wuͤr⸗ 29 Da gieng Pilatus zu ihnen heraus, 
de umgebracht für tas Volt. und ſprach: Was bringet ibr fur Klage 

15 Simon Petrus aber folgte Jeſu nad,lwiber dieſen Menſchen? 
und ein anderer Juͤnger. Derfelbige) 50 Sie anhworteten, und franchen ju 
Sünger war dem Hobenpricfter bekannt, hm: Waͤre viefer nicht ein Ucbelthaͤter, 
und gieng init Jeſu binein in des Hohen⸗ wir bâtten dir ibn nicht überantwertet. 
priefters Pallait. 31 Da ſprach Pilatus ju ibnen: So 

16 Petrus aber fland brauflen vor berinebinet ibr ibn bin, und richtet ibn nach 
Thuͤre. Da gieng der andere Juͤnger, euerm Gefcge. Da ſprachen die Juden zu 
ber dem Hohenprieſter befannt war, hin⸗ ihm: Wir dérfen Niemand toͤdten. 
aus; und redete mit der Thürhüterin, und] 32 Auf taf erfuͤllet wuͤrde das Wort Je⸗ 
fuͤhrete Petrum hinein. fu, welches ce ſagte, da er deutete, wel⸗ 

17 Da ſprach die Magd, die Thuͤrhuͤterin.ſches Todes er ſterben wuͤrde. 
au Petro: Biſt du nicht auch dieſes Men⸗ 33 Da gieng Pilatus wieder hinein in 
ſchen Juͤnger einer? Er ſprach: Ich bin das Richthaus, und rief Jeſum, und ſprach 
es nicht. zu ihm: Biſt du der Juden Koͤnig? 

18 Es ſtanden aber die Knechte und| 34 Jeſus antwortete: Redeſt du das von 
Diener und hatten ein Kohlfeuer gemacht, dir ſelbſt? Oder haben es dir Andere von 
denn es war kalt, und waͤrmeten fit. Pe⸗mir geſagt? 
trus aber ſtand bey ihnen, und wmârmetel 35 Pilatus antwortete: Bin ich ein 
th. Jude? Dein Bolt und die Hohenprieſter 

19 Aber der Hoheprieſter fragte Sefumibaten did mir Aberantwortet; was haſt 
um ſeine Juͤnger, und um ſeine £chre. du gethan? 

20 Jeſus antwortete ihm: Ich babe frer| 36 Jeſus antwortete: Mein Reich iſt 
aͤffentlich geredet vor der Welt. Ich bas nicht von dieſer Welt. Waͤre mein Reich 
be alle zeit gelehrt in der Schule und inlvon dieſer Welt, meine Diener wuͤrden 
dem Tempel, ta alle Juden zuſammen foms|barob kaͤmpfen, daß ich ben Juden nicht 
men, und babe nichts in Berborgenen uͤberantwortet wuͤrde; aber nun iſt mein 
geredet. Reich nicht von dannen. 

21 Was fragſt bu mich darum? Frage 37 Da ſprach Pilatus zu ibm: So biſt 
die darum, die gehoͤret haben, was id ju du dennoch ein Koͤnig? Jeſus autwortete: 
ihnen geredet babe; fiche, dieſelbigen wiſ⸗ Du ſagſt es, ich bin ein Sénis. Ich bin 
ſen, was ich geſagt habe. dazu geboren, und in die Welt gekommen, 

22 Als er aber ſolches redete, gab der daß id die Wahrheit zeugen ſell. Wer 
Diener einer, die dabey ſtanden, Jeſu eis|*aus der Wahrheit iſt, der hoͤret meine 
nen Backenſtreich, und ſprach: Sollſt du! Stimme. »1 Joh. 3, 19. 
den Hoyhenprieſter alſo antworten? 38 Spricht Pilatus zu ibm: Was iſt 

25 Jeſuͤs antwortete: Habe ich uͤbel ge⸗ Wahrheit? Und da er das geſagt, gieng 
redet, fo beweiſe es, daß es boͤſe ſey; habe er wieder hinaus zu den Juden, und ſpricht 
Mb aber recht geredet, was ſchlaͤgſt du mich 210 ibnens Ich finbe keine Schuld an ihm. 
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39 Ihr babt aber cine Gewohnheit, daß heißt Hochpflaſter, auf Ebriifh aber Babe 
ich cut Zinen auf Oſtern Les gebe; woilt ſbatha. 
ihr nun, tab id euch der Juden Koͤnig los] 14 Es war aber der Ruͤſttag in ten 
gebe? Oſftern, un die ſechste Stunde. Und er 
40 Da ſchrien fie wieder alleſammt, und ſpricht zu den Juden: Schet, das iſt cuer 
ſprachen: Nicht dieſen, ſondern Barab⸗Koͤnig! 
ham! Barabbas aber mar ein Moͤrder. —8 fa re : LA pes mit 
. em, kreuzige ibn pricht Pilatus zu 
Das 19 Eapitel. ibnen: Soll id euern Koͤnig ——** 
Jeſu Geiſſelung, Kroͤnung, Rreugigung,|Die Hohenprieſter antworieten: ir 
Tod und Begraͤbniß. haben keinen Koͤnig, denn den Kaiſer. 
1Da nahm Pilatus Jeſum, und gciffefs| 16 Da uͤberantwortete er ibn, daß er 
te ibn. gctreugigct wuͤrde. Sie nahmen aber 
2 Und vie Kriegsknechte flochten eine Jeſum, und fuͤhreten ibn bin. 
Krone von Dornen, und ſetzten fie auf fcin] 17 Und er trug ſein Rreug, und gieng 
Haupt, und legten ihm ein Purpurkleidan, hinaus zur Gtütte, die da bcigt Schadel⸗ 
3 Und frraden: Sey gegrüffet, lieber ſtaͤtte, welche heißt auf Cträifh Gelgatha. 
Judenkoͤnig! und gaben ibm Vackenſtreiche./ 18 Allda kreuzigten fie ibn, und mit ihm 
+ Da gieng Pilatus wicder beraus, und zween andere ju beyden @eiten, Jeſum 
fprad qu ihnen: Sehet, id fibre ihn berslaber mitten inne. 
aus zu euch, daß ihr ertennet, daß ich teine 19 Dilatus aber ſchrieb eine Ueberſchrift, 
Schuld ag ihm finde. und ſetzte fie auf das Kreuz; und war ge⸗ 
5 Alſo gieng Jeſus beraus, und trug eine ſchrieben: Jeſus von MNagarcth, der Jus 
Dernenftrone und Purpurkleid. Und erlden Koͤnig. 
ſpricht zu ihnen: Sehet, welch ein Menfh!| 20 Dieſe Ucherfhrift lafen vicle Juden; 
6 Da ibn die Hohenprieſter und die Dies|denn die Staͤtte mar nahe bey der Stadt. 
ner faben, frien fie, und ſprachen sida Jeſus getreuziget iſt. Und cs war 
Kreuzige, kreuzige! Pilatus ſpricht sul gefhrichen auf Ebraͤiſche, Gricchiſche und 
ihnen: Nehmet ihr ibn bin, und kreuziget Lateiniſche Sprache. 
ibn; denn id finde keine Schuld an ibin.| 21 Da ſprachen die Hohenprieſter der 
7 Die Juden antworteten ibm: QBir| Juden zu Pilato: Schreibe nicht: Der 
haben cin Geſttz, und nach tem Geſttze ſollſ Juden Koͤnig; ſondern daß er geſagt habe: 
er ſterben; denn er bat ſich ſelbſt zu Got⸗Ich bin der Juden Koͤnig. 





tes Sole gemacht. 22 Pilatus antwertete: Was id ge 
8 Da Pilatus das Wort hoͤrete, fuͤrch⸗ ſchrieben babe, das babe id geſchricben. 
tete cr ſich noch mehr; 25 Die Kriegsknechte aber, da ſie Jeſum 


9 Und gieng wieder hinein in bas Richt⸗ gekreuziget hatten, nahmen fic ſtine Klei⸗ 
haus, und ſprach zu Jeſu: Bon wannen ſder, und machten vier Theile, einem jegli⸗ 
biſt du? Aber Jeſus gab ihm keine Ant⸗ſchen Kriegsknechte ein Theil, dazu auch 
wort. den Rock. Der Rod aber mar ungenaͤ⸗ 

10 Da ſprach Pilatus Qu ibm: Redeſthet, von oben an gewirket durd und durch. 
du nicht init mir ? Weißt bu nicht, day ich 24 Da ſprachen fie unter einander: Sapt 
Macht babe, did gu Éreugigen, und Madbt|uns ben nicht zertheilen, ſondern darum 
babe, dich {os zu geben ? foofen, weß er ſeyn ſoll; auf taë crfüllet 

11 Jeſus antwortete: Du haͤtteſt keine wuͤrde die Schrift, bic tu fagt : Sic haben 
Macht über mich, menn fie dir nidt waͤre meine Kleider unter ſich getheilet, und bus 
non oben berab gegeben; barum, der mich ben über meinen Mod das Loos gewerten. 
dir uͤberantwortet but, der bat es groͤſſere Solches thaten bic Kriegsknechte. 
Sünbe. 25 Es ſtanden aber bey dem Kreuze Jeſu 

12 Ben dem an trachtete Pilatus, wie|fcine Mutter, und ſeiner Mutter Schwe⸗ 
er ihn los lieſſe. Die Juden aber ſchrien, ſter, Maria, Kleophas Weib, und Marta 
und ſprachen: Laͤſſeſt du dieſen os, fo biſt Magdalena. 
tu des Kaiſers Freund nicht; denn mer| 26 Da nun Jeſus ſeine Mutter ſah, und 
ſich zum Koͤnige macht, der iſt wider den den Juͤnger dabey ſtehen, ten er lieb hat⸗ 
Kaiſer. te, ſpricht er zu ſeiner Mutter: Weib, 

13 Da Pilatus das Wort hoͤrete, fuͤhre⸗ ſiche, tas iſt dein Sohn! 
te cr Jeſum heraus, und ſetzte fit auf] 27 Darnach ſpricht er zu bem Juͤnger: 
den Richtſtuhl, an der Staͤtte, die dal Siche, das iſt deine Mutter! Und von 
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Siunde an nahm ſie der Juͤnger zu Das 20 Capitel. 


28 Darnad, als Jeſus wußte, daß ſchon Jeſus zeigt ſich ſeinen Juͤngern, 1c. 
alles vollbracht war, baÿ die Schrift er⸗1 An der Sabbather Erſtem kommt Ma⸗ 
fuͤllet wuͤrde, ſpricht er: Mich duͤrſtet. ria Magdalena fruͤh, da es noch fine 

29 Da ſtand ein Gefaͤß voll Eſſig. Sie fer war, gum Grabe, und fichet, daß ter 
aber fuͤlleten einen Schwamm mit Œffig| Stein vom Grabe hinweg war. 
und fcgten ihn um einen Pſopen, und] 2 Da laͤuft ſie, und kommt zu Simon 
hielten es ihm dar zum Munde. Petro, und zu dem andern Juͤnger, wel⸗ 

30 Da nun Jeſus ben Eſſig genommen| hen Jeſus lieb hatte, und ſpricht zu ih⸗ 
hatte, ſprach cr: Es iſt vollbracht! unbinen: Sie haben den Herrn weggenom⸗ 
neigte das Haupt, und verſchied. men aus dem Grabe; und wir wiſſer 

31 Die Juden aber, dieweil es der Ruͤſt⸗ nicht; wo ſie ibn hingelegt haben. 
tag war, daß nicht die Leichname am Kreu⸗ 3 Da gieng Petrus und der andere Juͤn⸗ 
je blichen ben Sabbath über, (denn deſſel⸗ ger binaus, unb ramen sum Grake. 

igen Sabhaths Tag war groß,) baten fic| 4 Es liefen abcr die zween mit cinander, 

ilatum, daß ihre Beine gebrochen, und, und ber andere Juͤnger lief guvor, ſchnel⸗ 

e abgenommen wuͤrden. ler denn Petrus, und kam am erſten zum 

32 Da kamen die Kriegsknechte, und bra⸗ Grabe, 
den dem Erſten tie Beine, und bein An⸗5 Gucket bincin, und ſiehet die Leinen 
dern, der mit ihm gekreuziget war. gelegt; er gieng aber nicht hinein. 

33 Als fie aber zu Jeſu kamen, da ſie ſa 6 Da kam Simon Petrus ibm nach, 
—— daß cr ſchon geſtorben mar, brachen und gieng hinein in bus Grab, und ſichet 

e ihm die Beine nicht; die Leinen gelegt, 

34 Sondern ter Kriegsknechte einer Sfr] 7 Und das Schweißtuch, das Jeſu um 
fete feine Seite init cinem Speere, und das Haupt gebunden war, nicht su den 
alſobald gieng Blut und Waſſer beraus. Leinen gclegt, ſondern bevfeits, eingewi⸗ 

35 Und der das gcfeben bat, der bat es ckelt an einem beſondern Orte. 
bezeuget, und ſein Zeugniß iſt wahr; unb| 8 Da gieng auch der andere Juͤnger hin⸗ 
derſelbige weiß, daß er die Wahrheit faslein, der am erſten zum Grabe kam; und 
get, auf daß auch ihr glaubet. ſah, und glaubte es. 

36 Denn ſolches iſt geſchehen, daß die! 9 Denn ſie wußten die Schrift noch 
Schrift erfuͤllet wuͤrde: Ihr ſollt ihm nicht, daß er von ben Todten auferſtehen 
kein Bein gerbrehen.  °2 Mof. 12, 46. muͤßte. 

37 Und abermal ſpricht eine andere/ 10 Da giengen die Juͤnger wieder zuſam⸗ 
eSchrift: Sie werden ſehen, in welchen men. 
ſie geſtochen haben. Zach. 12, 10.1 11 Maria aber ſtand vor dem Grabe, 

38 Darnad bat Pilatinn Joſeph von und weinete drauffen. Als fie nun weis 
Arimathia, der ein Juͤnger Jeſu war, doch nete, guckte fie in tas Grab, 
heimlich aus Furcht vor den Juden, daß er] 12 Und ſiehet zween Engel in weiſſen 
moͤchte abnehmen den Leichnam Jeſu. Und Kleidern ſien, Einen zu den Hanpten, 
Pilatus erlaubte es. Derowegen kam er, und den andern zu den Fuͤſſen, da ſie den 
und nahm den Leichnam Jeſu herab. Leichnam Jeſu hingelegt hatten. 

39 Es tam aber auch Nikodemus, der] 13 Und dieſelbigen ſprachen zit ihrr Weib⸗ 
vormals bey der Nacht zu Gefu gefommentmas weineſt bu? Sie ſpricht zu ihnen: 
war, und brachte Myrrhen und Aloe un⸗Sie haben meinen Herrn weggenommen; 
ter einander, bey hundert Pfunden. und ich weiß nicht, wo ſie ihn hingelegt ha⸗ 

40 Da nahmen ſie ben Leichnam Jeſu, ben. 
und banden ihn in leinene Tuͤcher mit] 14 Und als ſie tas ſagte, wandte fie ff 
Specereyen, wie die Juden pflegen zu be⸗ zuruͤck, und ſiehet Jeſum ſtehen, und wei 
graben. nicht, daß es Jeſus iſt. 

41 Es mar aber an der Stͤtte, tu er ge-| 15 Spricht Jeſus zu ihr; Weib, was 
ekreuziget ward, ein Garten, und im Gar⸗weineſt du? Wen ſucheſt du? Sie meinet, 
ten ein neues Grab, in welches Niemand es ſey der Gaͤrtner, und ſpricht ju ibm: 
je geleget war Herr, baft bu ihn meggetragen, fo fuge 

42 Dafelbft Din legten ffe Jeſum, um|mir, wo baft bu ibn hingelegt? ſo will id 
des Ruͤſttags willen der Juden, dieweil ihn bolen. ° . 
dus Grab nage mar. 16 Spricht Jeſus ju ihr: Marial Da 
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wandte fie ſich um, unb frriht zu ihm Selig ſind, die nidt fchen, und 
Ratbuni! das heißt, Meiſter. doch glauben. 21Pet. 1, & 

17 Spricht Jeſus ju ihr: Ruͤhre mit] 30 Auch viele andere Zeichen that Refus 
nicht an, denn id) bin noch nicht aufgefah⸗ vor ſeinen Juͤngern, die nicht gcfhrictes 
ren ju meinem Bater. Gehe aber bin ju ſſind in dieſein Buche. 
meinen Bruͤdern, und ſage ihnen: 3h! 31 Dicfe aber find geſchrieben, daß ihr 
fabre auf zu meinem Vater, und ju eurem|glaubet, Jeſus ſey der Chriſt, der Sota 
Bater, zu meinem Gotte, und ju eurem Gottes; und daÿ ihr durch den Glauben 
Gotte. Magdalena e das Leben habt in ſeinem Rahmen.)] 

18 Maria Magbalena kommt, und ver⸗ 
kuͤndiget den Juͤngern: Ich hate ben Das 21 Cap 1 teL « 

Hertu geſehn, und foles bat er qu mir Jeſus zeigt fit abermal fcinen Juͤngern. 
geſagt. 1 Narmd offenbarte fit Jeſus aberna 

(Ev. ami Sount. Oſtern, Quaſim.) den Juͤngern an tem Meere bey Ti⸗ 
19 fm Abend aber bigen Sabbaths, berias. Er offenbarte fit aber alſo. 

da die Juͤnger verfammelt, und die| 2 Es maren bey cinander Simon Petrus 

Thuͤron verſchloſſen maren, aus Furcht vor und Thomas, der da heißt Swilling, und 

den Fuden, kam Jeſus, und trot mittenNathanael von Cana aus Galilaͤa, und 

ue und ſpricht zu ihnen: Friede ſey mitdie cons Zebedaͤi, und andere zwecen ſei⸗ 
uch! ner Juͤnger. 

20 Und als er bas ſagte, zeigte er ihnen/ 3 Spricht Simon Petrus zu ihnen: Ich 
die Haͤnde und ſeine Seite. Da wurden ſwill bin fiſchen gehen. Sie fprachen jun 
die Singer froh, daß fie den Herrn ſahen. ihm: So wollen wir mit dir gchen. Sie 

21 Da ſprach Jeſus abermal zu ihnen: giengen hinaus und traten in das Schiff 
Friede ſey mit euch! Gleichwie mich der alſobald, und in derſelbigen Nacht flengen 
Vater geſandt hat, ſo ſende ich euch. ſie nichts. 

22 Und ba er das ſagte, blies er fie an,| 4 Da es aber jetzt Morgen mar, ſtand 
und ſprach qu ibmen: Mebmet bin den Jeſus am Ufer; aber die Juͤnger wußtes 
heiligen Geiſt. es nicht, daß es Jeſus war. 

23 »Welchen ihr die Suͤnden er⸗S5 Spricht Jeſus zu ihnen: Kinder, babt 
laſſet, denen ſind ſie erlaſſen; nnblibr nichts zu effen ? Sie antworteten ibm: 
welchen ihr fie behaltet, denen ſind Nein? 
fe behalten. °Matth.16,19. c. 18, 18.) 6 Er aber ſprach zu ihnen: Werfet das 

(Evangelium am St. Thomastage.) Metz zur Rechten des Schiffs, fo werdet 

24 Ihomas aber, der Zwoͤlfen einer, der ihr finden. Da warfen fie, und konnten 

da heißt Zwilling, war nicht beples nicht mehr ziehen, vor der Menge der 
thnen, da Jeſus kam. Fiſche. | 

25 Da fagten die andern Jünger zu ibm:| 7 Da ſpricht der Singer, welchen Jeſus 
Wir haben den Herrn gefchen. Er aber lieb batte, qu Petro: Œs ift der Herr. 
frrad su ibnen: Œs ſey denn, daß id inl Da Simon Petrus hoͤrete, daß es der 
fcinen Haͤnden ſehe die Naͤgelmahle, unb| Herr mar; gürtete er das Semb um ſich 
fege meinen Singer in vie Mâgelmable,|(benn er war nackend) und marf ſich in bas 
und lege meine Hand in fcine Seite, will Meer. 

id es nicht glanben. 8 Die anbern Juͤnger aber tamen auf 

26 Unb über at Tage maren abermal|bem Schiffe (denn fte waren nicht ferne 
feine Juͤnger darinnen, und Thomas mitivom Lande, fondern bey zwey bunèert 
ihnen. Kommt Jeſus, ba die Thüren ver: | Ellen,) und zogen das Netz mit den Fiſchen. 
ſchloſſen maren, und tritt initten ein, unb| 9 Als fie nun austraten auf us Land, 
frridt: Friede ſey mit euh! ſahen fie Roblen gelegt, und Sifhe darauf, 

27 Darnad fpridt er gu Thoma : Reihe|und Brot. 
deinen Ginger her, und ſiehe meine Haͤn⸗ 10 Spricht Gefus su ihnen: Bringet 
de; unb reiche deine Hand ber, unb fege fielber von ben Sifhen, die ihr jetzt gefaugen 
in meine elite; und ſey nicht ungldubig, | bat. 
ſondern glaͤul ig. 11 Simon Petrus ſtieg hinein, und zog 

28 Thomas antwortete, und ſprach zudas Netz auf das Sand voll groſſer Fiſche, 
ihm: Mein Herr, und mein Gott! hundert und drey und fuͤnfzig. Und wie⸗ 

29 Srricht Jeſus ju ibm: Dieweil du wohl ihrer fo viele waren, zerriß doch das 
nid) geſehen haſt, Thoma, ſo glaubeſt bu. Netz nicht. 
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"12 Spricht Jeſus zu ihnen: Kommt undſdu aber alt wirſt, wirſt bu deine Haͤnd⸗ 
haltet das Mahl. Niemand aber unter den ſausſtrecken, und ein anderer wird dich 
Juͤngern buste ibn fraaen : Wer Lift du? guͤrten, und fübren, we du nidt bin willſt 
Denn fie wußten es, daß es der Bert war. 19 Das fagte er aber“ zu deuten, mit wel⸗ 
13 Da fommt Sefus, und nimmt das chem Tode cr Gott preifen wuͤrde. Da cr 
Bret, und gibt es ihnen, deffelbigen glei⸗ aber das gefagt, ſpricht er ju ibn: Folge 
den auch die Fiſche. mir nad). °2 Pet. 1, 14 
14 Das.ift nun das dritte Mal, daß Je⸗ (Ev. am Tage St. Jehannis des Evang.) 
[us geoffenbaret ift feinen Sänacrn, nach⸗ 20 Metrus aber mandte ſich um und fab 
em er von den Todten auferſtanden if. T den Juͤnger folgen, welchen Jeſus 
1 Da fie nun das Mahl gehalten hatten, lieb hatte, der auch an ſeiner Bruſt au 
ſpricht Jeſus zu Simon Petro: Simon Abendeſſen geiegen mar, und geſagt hatte: 
Johanna, haſt du mich lieber, denn mich Herr, mer iſt es, der did) verraͤty? 
dieſe haben ? Er ſpricht su ibm: Ga Herr, 21 Da Petrus dieſen ſah, ſpricht er zu 
du weißt, das id dich lieb habe. Spricht Jeſu: Herr, was ſoll aber dicfer ? 
er zu ihm: Weide meine Laͤmmer. 22 Jus ſericht qu ibm: So id ill, 
16 Spricht er zum anbdern Dale ju ibm: daß er bleibe, bis id foinme, was gchet es 
Simon Johanna, haſt bu mid lieb? Er dich an? Folge du mir na. , 
ſpricht au ibm: Sa, Derr, bu weißzt, daß 23 Da gieng cine Rede aus unter den 
id dich lieb babe. Spricht er ju ibm: Bruͤdern: Dicfer Juͤnger ſtirbt nicht. 
»Weide meine Schafe. ‘Ar. G. 20, 28. Und Jeſus ſprach nicht zu ibm: Er ſtirbt 
17 Spricht er zum dritten Male zu ihm: nicht; ſondern: So id will, daß er bleibe, 
Simon Johanna, haſt du mich lieb? Pe⸗ dis ich komme, was gehet es dich an? 
trus ward traurig, daß er gum britten| 24 Dieß iſt der Juͤnger, der von dieſen 
Male ju ibm fagte: Haſt bu mit lieb? Dingen jeuget, und bat dieß gefhrichen. 
und fprad zu ihin: Derr, bu weißt alle Und wir wiffen, daß fein Zeugniß wabre 
Dinge; du weißt, daß id did lieb habe. haftig itt.] 
Spricht Jeſus qu ihm: Weide meinc) 25 Es find auch viele andere Dinge, die 
afe. Jeſus gethan hat, welche, ſo ſie ſollten 
18 Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir: Da Eins nach dem Andern geſchrieben mers 
bu juͤnger wareſt, guͤrteteſt bu dich ſelbſt, den, acte ich, die Welt wuͤrde die Buͤcher 
und wandelteſt, mo du bin wollteſt; wann nicht begreifen, die au beſchreiben waͤren. 
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5 Deun Johannes bat mit Waſſer ge⸗ 

? a6 1 € api te LL tauft: Nbr aber ſollt mit bem bciligen 

Jeſu Himmelfahrt. Diatthid Beruf. Geiſte getauft werden, nicht lange nach 

(Eriſtel an Chriſti Himmelfahrts⸗Tage.) dieſen Tagen. 

1 KB LU erfte Rede babe id gmar gethan, 6 Dic aber, fo gufammen gefommen wa⸗ 

licber Theophile, von allem dem,lren, fragten ibn, und frraden: Herr, 

bas Jeſus anfieng, beydes zu thun und gulwirft bu auf dieſe Zeit wicder aufrihten 
lebren, das Reich Iſrael? 

2 Bis an den Tag, da er aufgenommen| 7 Er ſprach aber zu ihnen: Es gebuͤhret 
ward, nachdem er den Apoſteln, (welche euch nicht zu wiſſen Zeit oder Stunde, 
er hatte erwaͤhlet) durch ben heiligen Geiſt welche der Vater ſeiner Macht vorbehal⸗ 
Befehl gethan hatte; ten hat. 

3 Weichen er ſich nach ſeinem Leiden le! 8 Sondern ihr werdet die Kraft des hei 
bendig erzeiget hatte, durch mancherleyligen Geiſtes empfangen, welcher auf cuch 
Erweiſungen, und ließ ſich ſcehen unter! kommen wird: und werdet meine Zeugen 
ihnen vierzig Tage lang, und redete mit ſeyn zu Jeruſalem, und in ganz Judaͤa 
ihnen vom Reiche Gottes. * £uc. 17, 20. und Samaria, und bis an dus Ende der 

4 Und ais er ſie verfammelt hatte, be⸗ Erde. 
ſahl er ihnen, daß fie nicht von Jerufalem| 9 Und da er ſolches geſagt, ward er auf⸗ 
wichen, ſondern warteten auf edie Ver⸗gehoben zuſehens, und eine Wolke nahm 
FALL des Baters, welche ibr babt ge⸗ ihn auf vor ibren Augen weg. 

Qôret, (fprad er) von mir. * Job. 15, 26.1 10 Und als fie ibm nachſahen gen Him⸗ 
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mel fubrend, fiche, da ſtanden bey ibnen! 24 Betcten und ſprachen: Herr, aller 
zween Maͤnner in weiffen Kleidern, Herzen Kuͤndiger, zeige an, welchen du er⸗ 
11 Welche auch ſagten: Ihr Maͤnner waͤhlet haſt unter dieſen Swecn, 
von Galilaͤn, was ſtehet ihr, und feber| 25 Daß Einer cmpfangs dieſen Dicaf 
gen Himmel? Dieſer Jeſus, welcher von und Apoſtelamt, davon Judas ⸗ 
euch iſt aufgenommen gen Himmel, ꝰwird iſt, daß er hingienge au ſcinen Ort. 
kommen, tie ihr ibn geſchen habt gen| 26 Und fie warfen dus Loos über ſie; 
Himmel fahren.] *£uc. 21, 27.lund bas Loos fiel auf Matthiam, und er 
12 Da wandten fie um gen Jeruſalem, ward zugcordnet ju den cilſ Apoſteln.) 
von pen Berger pee va pese der Depleeege Das 2 Capitel. 
n ey Jeruſale 
—A Ag one und liegt Ausgießung des heil. Geiſtes vertheidigt. 
13 Und als fie hincin kamen, ſtiegen ſie (Eriſtel am heiligen Pfingſttage.) 
auf den Soͤller, ba denn ſich enthielten Pe⸗1 Und als der Tag der Pfingſten erfüllet 
trus und Jakobus, Johannes und Andre⸗ war, waren fie alle cinmuͤthig bey 
as, Philippus und Thomas, Bartholomaͤ⸗ einander, 
us und Matthaͤus, Jakobus, Alphaͤi Sohn,/ 2 Und es geſchah ſchnell ein Brauſen 
und Simon Zelotes, und Judas Jakobi. vom Himmel⸗als eines gewaltigen Win⸗ 
14 Dieſe alle waren ſtets ben einander, des, und erfuͤllete das ganze Haus, da fie 
einmuͤthig mit Beten und Flehen, ſammtſaſſen. 
den Weidern, und Maria, der Mutter! 3 Und man ſah an ihnen die Zungen 
Jeſu, und ſeinen Bruͤdern. zertheilet, als waͤren fic feurig. Und er 
(Epiſtel ain St. Matthias⸗Tage.) ſſetzte ſich auf einen Jeglichen unter ihnen. 
15 1Ind in den Tagen trat auf Detrus| 4 Und wurden alle voll des heiligen Gei⸗ 
unter die Juͤnger, und ſprach: (es ſtes, und *ficngen an ju predigen mit ane 
war aber die Schaar der Nahmen bey dern Sungen, nachdem Der Geiſt ibnen 
bundert und zwanzig.) gab auszuſprechen. °€. 10, 44. ff. 
16 Ihr Maͤnner und Brübder, es mufte) 5 Es waren aber Juden ju Jeruſalem 
die Schrift erfullet werden, welche zuvor wohnend, die maren gottesfürbtige Maͤn⸗ 
gefagt bat der beilige Geiſt durd beniner, aus allerley Dolle, das unter bem 
Mund Davids, von Juda, der cin Dors] Hisnmel tft. 
gaͤnger war derer, die Jeſum fiengen. 6 Da nun bicfe Stimme geſchah, kam 
17 Denn er mar mit uns gezaͤhlet, und die Menge gufammen, und wurben be⸗ 
batte das Amt init uns übertonunen. QUE denn cs bêrete ein fegliher, daß 
18 Diefer bat ermorben ben Acker um ſie mit feincr Sprache redcten. 
den ungerechten Sobn, und ſich crhentet,| 7 Sie entfebten fit aber alle, verwun⸗ 
und iſt mitten entzwey geborſten, und hat derten fit, und fpraden unter eiuander: 
alle ſeine Eingeweide ausgeſchuͤttet. Siche, ſind nicht dieſe alle, die da reden, 
19 Und es iſt kund geworden allen, die aus Galilaͤa? 
au Jeruſalein wohnen, alſo, daß berfelbigel 8 Wie hoͤren wir denn ein jeglicher ſeine 
Acker genannt wird auf ihre Sprache, Sprache, darinnen wir geboren find ? 
Hakeldama, das iſt, ein Blutacker. 9 Parther, und Meder, und Elamiter, 
20 Denn es ſtehet geſchrieben in Pſalm⸗ und die wir wohnen in Meſopotamia, 
buche: Ihre Behauſung muͤſſe wuͤſte mer-lund in Judaͤa, und Cappadocia, Ponto 
dou, und ſey Niemand, der darinnen woh⸗und Aſia, 
ne, und foin Bisthum empfange ein An⸗ 10 Phrygia und Pamphylia, Egyrten, 
derer. Pf. 69, 26. FPT. 109, 8. und an den Enden der Libyen bey Cy⸗ 
21 So muß nun einer unter dieſen rene, und Auslaͤnder von Rom, 
Maͤnnern, Die bey uns geweſen find bic] 11 Juden und SJubengenoffen, Kreter 
gange Zeit über, welche der Herr Jeſus und Araber; wir hôren fie mit unfern 
unter uns iſt aus » und cingegangen, Zungen ble groffen Thaten Bottes reden. 
22 Bon ber Taufe Sobannis an, bis aufl 12 Sie entfesten fi aber alle, und mure 
den Tag, da er von uns genommen iſt, den irre, und ſprachen Œiner ju dem An⸗ 
tin Seuge feiner Auferftchung mit uns dern: Was will Ms merten ? 
werden. 13 Die andern aber hatten es ihren 
25 Un fie ſtelleten zween, Joſeph, ge⸗Spott, und ſprachen: Sie find voll ſuͤſſen 
nannt Barſabas, mit dem Zunahmen Weins.) 
Juſt, und Matthiam. 14 Da trat Petrus auf mit ten Œilfen, 
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bob auf feine Stimme, und redete zu tbe] 29 Ihr Maͤnner, lieben Bruͤder, laßt 
nen: Shr Juden, lieben Maͤnner, und mich frep reben ju eud) von bein Erzvater 
alle, die ihr zu Jeruſalem wohnet, bas fep| David : Er if geftorben und begraben, und 
eut kund gethan, und laßt meine Worte ſein Grab ift bep uns bis auf dieſen Tag. 
zu cuern Ohren eingehen. 30 Als er nun ein Prophet war, und 

15 Denn fe find nicht trunken, wicliwufte, daß ihm Gott verheiffen batte mit 
ihr waͤhnet; fintemal es iſt Die britteleinem Eide, daß die Frucht ſeiner Lenden 
Stunde am Tage. ſollte auf ſeinem Stuhle ſitzen: 

16 Sondern das iſt es, das durch ben| 31 Pat er es zuvor geſehen, und geredet 
Propheten Joel zuvor geſagt iſt: von der Auferſtehung Chriſti, daß *feine 

17 Und es ſoll geſchehen in den letzten Seele nicht in der Hoͤlle gelaſſen iſt, und 
Tagen, ſpricht Gott, ich will ausgleſſen ſein Fleiſch die Verweſung nicht geſehen 
von meinem Geiſte auf alles Fleiſch; und hat. eDf. 16, 10. 
eure Soͤhne und eure Toͤchter ſollen weiſ⸗ 32 Diefen Jeſum bat Gott aufermectet, 
fagen, und eure Juͤnglinge f en Geſichte def find wir alle Zeugen. 
ſehen, und eure Melteften follen Trâune| 33 Nun er durch bie Nechte Gottes ere 
baten. hoͤhet iſt, und empfangen hat die Berbeifs 

18 Und auf meine Knechte, und auf mei-[fung des heiligen Geiftes vom Vater; 
ne Maͤgde will it in denſelbigen Tagen hat er ausgegoſſen dieß, bas ihr ſehet und 
von meinem Geiſte ausgieſſen, und ſie hoͤret. »Phil. 2, 9. 
ſollen weiffagen. 34 Denn David ift nibt gen Himmel ges 

19 Uno id will Wunder thun oben imifubren. °Œr ſpricht aber: Der Herr bat 
Himmel, und Zeichen unten auf Œrden,|gefagt ju meinem Herrn: Setze did ju 
Blut und Geuer, und Rauchdampf. meiner Rechten. #Df. 110, 1. 

20 Die Sonne (oil ſich vertebren in Fin⸗ 35 Bis daß ich deine Feinde lege sum 
ſterniß, und der Mond in Blut, ebe denn Schemel deiner Fuͤſſe. 
der groſſe und offenbarliche Tag des Derrn| 36 So wiſſe nun das ganze Haus Iſrael 
tommt. gerolg daß Gott dicfen Jeſum, den ihr ge⸗ 

21 Uno ſoll geſchehen, wer den Nahmen kreuziget habt, zu einem Herrn und Chriſt 
des Herrn anrufen wird, ſoll ſen werden. gemacht bat. 

22 Ihr Maͤnner von Iſcael, hoͤret dieſe 37 Da fie aber das hoͤreten, gieng es ih⸗ 
Worte: Jeſum von Nazareth, den Mann nen durchs Herz, und ſprachen zu Petro, 
ven Gott, unter euch mit Thaten, und und zu den andern Apoſteln: Ihr Maͤn⸗ 
Wundern, und Zeichen bewieſen, welhelner, lieben Bruͤder, mas ſollen wir thun ? 
Gott durch ihn that unter euch, (wie) 28 Detrus ſprach zu ihnen: * Thut Buſſe, 
denn auch ihr ſelbſt wiſſet;) und laſſe ſich ein jeglicher taufen auf den 

23 Denfelbigen (nachdem er aus bedach⸗ Nahmen Jeſu Chriſti, zur Bergebung der 
ten Nathe und Vorſehung Bottes ergeben Suͤnden; fo werdet ihr empfangen die 
war) habt ihr genonimen durch vie Haͤnde Gabe des heiligen Geiſtes. »Matth. 3, 2. 
der Ungerechten, und ibn angeheftet und/ 39 Denn euer und eurer Kinder iſt deſe 
erwuͤrget. Berheiſſung, und aller, die ferne find, wel⸗ 

24 Den * Gotthat aufermedet, und auf: |he Gott, unfer pere, herzu rufen wird. 
gelèfet die Schmerzen des Todes, naddem| 40 Auch mit vicl anbern Worten bezen⸗ 
es unmoͤglich war, daß er ſollte von ihm gete er, und crmabnete, und ſprach: Laßt 
gchalten werden. eNRoͤm. 4, 24. euch helfen von dieſen unartigen Leuten. 

25 Denn David ſpricht von ibm: Ich 41 Die nun ſein Wort gern annahmen, 
babe ben Herrn allezeit vorgeſetzet vor min lieſſen ſich taufen; und wurden hinzu ges 
Angeſicht; denn er iſt an meiner Nechten, ſthan an dem Tage bey drey tauſend Seelen. 
auf daß ich nicht beweget werde. 42 Sie blieben aber beſtaͤndig in der Apo⸗ 

26 Darum iſt mein Pers froͤhlich, und ſtel Lehre, und in der Gemeintéaft und {im 
meine Zunge freuet fit: denn aud mein Brotbrechen, und im Gebethe. 

Fleiſch wird ruhen in der Hoffnung. 43 Es tam auch alle Seelen Furcht an; 

27 Deng vu wirſt meine Seele nicht inlund geſchahen viele Wunder und Zeichen 
der Hoͤlle laſſen, auch nicht zugeben, daß durch die Apoſtel. 
dein Heiliger die Verweſung ſehe. 44 Aile aber, die glaͤubig waren gewor⸗ 

28 Du baft mir kund gethan die Wege den, waren bep einander, and hielten alle 
des Lebens, bu wirſt mit erfüllen mit Dinge gemcin. 

Freuden vor deinem Angeſichte. 45 —*— Guͤter und Habe verkauften ſie 
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und thcilten fie aus unter alle, nachdem Jakobs, der Gott unferer Bdter, bat fin 
Severmann Roth war. Find Jeſum vertlaͤret, welchen ibr where 
46 Und lie maren taͤglich und ſtets bey antwortet und verleugnet habt vor Pilato, 
einander einmuͤthig ln Teinpel, und bras [ta derſelbige urtheilte ibn (os ju laſſe n- 
den tas Brot bin und her in Haͤuſern, 14 Ihr aber verleugnetct den Heiliaen 
47 Nahmen die Speiſe, und lobten Sottlund Geredten, un batet, Daÿ man cu 
mit Freuden und einfaͤltigem Herzen, und den Moͤrder ſchenkte: | 
batten Gnade bep dem gangen Volte. Der] 15 Aber den Fuͤrſten tes Lebens habt ihr 
HBerr aber that hinzu laͤglich, die da ſelig getoͤdtet. Den hat Gott aufermedet nes 
wurben, ju der Gemeine. den Todten, deg find wir Zeugen. | 
Das 3 Capitel 16 Und durch den Glauben an ſeinca 
; p Nahmen, bat er an dieſem, den ihr ſehet 
Petrus predigt von Jeſu Chrifto. und kennet/ beſtaͤtiget ſeinen Nahmen. Lind 
L Petrus aber und Johannes giengen mit|ber Glaube durch ibn bat dieſcin gegckea 
cinanber binauf in den Tempel, um dieſe Gefundbcit vor euren Mugen. 
pie neunte Sltunde, da man pflegte gu be:| 17 Nun, licben Brüder, id weiß⸗ tué 
ten. ihr es burd *Unwiffenbeit gethan bat, 
2 Und es mar ein Mann, labm von wie aud eure Oberſten. °1 Eer.2,8 
Mutterleibe, der ließ fit tragen. Und fie] 18 Gott aber, »was er dur den Mund 
fetzten ihn taͤglich vor des Tempels Thuͤre, aller feince Propheten zuvor vertuͤndigei 
die da heißt die Schoͤne, daß er bettelte das hat, mie Chriſtus leiden ſollte, bat es alſe 
Almoſen von denen, die in den Tempel erfuͤllet. uc. 24,44. 
giengen. 19 So thut nun Buſſe, und bekchttt 
3 Da er nun fab Petrum und Johan: euh, daß eure Suͤnden vertilget werden; 
nent, daß fie wollten gum Tempel bincin| 20 Auf daÿ da femme Die Zeit der 
gehen, bat er um ein Almoſen. Grauidung von dem Angeſichte des Herrn⸗ 
4 Petrus aber fab ibn an mit Johanne, wenn er fenben wird den, der euch jetzt jus 
un fprad : Siche uns an. vor gerrcbiget wird, Jeſum Œbritt. 
5 Und ec fab fie an, martete, daf er etras/ 21 Welcher muf ben Himmel cinncé- 
von ihnen empfienge. men, bis auf die Zeit, La herwiedergt⸗ 
6 Petrus aber ſprach: Silber und Gold |bradt werde alles, *was Gott gercedet bai 
babe id) nidt. Was id aber babe, bas gebe durch den Mund aller fcince heiligen Pros 
id bic: Im Nahmen Jeſu Chrifti von pheten, von ber IBelt an. *Suc. 1, 70, 
Nazareth, fiche auf und wandle. 22 Denn Moſes bat gefagt 31 den Bés 
7 Unb griff ibn bep der reten Gand, |tern: Einen Propheten wird cud det 
und ridtcte ibn auf. Alſobald flanden| Herr, euer Gott, erwecken aus euera 
feine Schentel und Knoͤchel feſt. Brübern, gleichwie mich, den fotft in 
8 Œr frrang auf, konnie gchen und fte-|pôren in allem, das er zu euch fagen mir. 
ben, und gieng mit ibnen in den Tempel,| 23 Und es wird gefthehen, welche @ccli 
wandelte und fprang, und fobte Bott. denſelbigen Prorheten nicht hoͤren wir», 
9 Und es fab ibn alles Bolt wandeln, und die fol vertifget merden aus bem Volke. 
Gott loben. 24 Und alle Propheten von Samuel an 
10 Sie fannten ihn au, daß er es mar, | und hernach, wie vicle ibrer gercdet haben 
der um das Almoſen gefeffen batte vor der |bie haben von dicfen Tagen verkuͤndiget. 
fhênen Thuͤre des Teinpels; und fie wur⸗ 25 Ihr ſeyd der Propheten und des Dune 
ben vol Wunderns und Œntfetens uͤberdes Ginder, melhen Gott gemacht bat mit 
den, das ihm miberfabren mar. eue n Vaͤtern, da cr fprad ju Abraham: 
LL Als aber die ſer Sabine, der nun geſund Durch deinen Samen ſollen geſegnet mere 
war, ſich ju Petro und Johanne biclt; licf|nen aile Bolter auf Erden. 
alles Doit ju ibnen in die Salle, die | 26 Euch guvérderft bat Gott auferrecdet 
heißt Salomons, und munderten ſich. ſein Lind Jeſum, und bat ihn zu euch 
12 Als Petrus das ſah, antwortete er |fandt, euch ju fegnen, bai ein jeglicher {id 
bem Volke: Ihr Maͤnner von Iſrael, bekehrte von ſciner Bosheit. 
was wundert ihr eud daruͤber? Oder was 
ſehet ihr auf uns, als haͤtten wir dicfen Das 4 Eapitel. 
wandein sonate durch unſere eigene Rraft| Die Apoſtel vor den hohen Rathe, à. 
en L Ole ſie aber su dem Volke redeten, tra⸗ 
13 Der Gott Abrahams, und Iſaaks und A ten zu ihnen die Prieſter, und bn 
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Hauptmann des Tempels, und die Sad⸗17 Aber damit es nicht weiter einreiſſe 

ducaͤer; unter das Doit, laÿt uns ernſtlich fic be⸗ 
2 Dic verbroÿ, taf fie as Bolt fchreten, |droben, tag fic binfoct feinem Dicnihen 

und verkuͤndigten un Jeſu bie Auferſte⸗ von dieſem Nahmen fagen. 

hung ven den Todten, 18 Und riefen fie, und gebothen ihnen, 

3 Und legten die Haͤnde an fie, und ſetz⸗ daß fie ſich allerdinge nicht hoͤren lieſſen, 
ten fie ein, bis auf den Morgen; denn es noch lehreten in dem Nahmen Jeſu. 
war jetzt Abend. 19 Petrus aber und Johannes antwor⸗ 

4 Aber viele unter denen, Die dem Worte teten, und ſprachen ju ihnen: Richtet ihr 
gubéreten, wurden glaͤubig; und ward die ſelbſt, ob es vor Gott recht ſey, daß wir 
Zahl ver Maͤnner bey fuͤnf tauſend. ſeuch mebr gehorchen, denn Gott? 

5 Ale es nun tam auf den Morgen, ver⸗ 20 Wir koͤnnen es ja nicht laſſen, daß 
fammelters ſich ihre Oberſten, und Aelte⸗ wir nicht reden ſollten, was wir geſchen 
ſten, und Schriftgelehrten, gen Jeruſalen. und gehoͤret haben. 

6 Hannas, der Hoheprieſter, und Gais| 21 Aber ſie droheten ihnen, und lieſſen 
phas, und Johannes, und Alexander, unb|ffe gehen, und fanden nicht, wie fie fie pei⸗ 
wie viele ihrer waren, vom Sobenpriefters nigten, um des Volks willen, denn fie lob⸗ 
Geſchlechte; ten alle Gott uͤber dem, das geſchehen war. 

7 Unt ſtelleten fie vor ſich, und fragten| 22 Denn der Menſch war uͤber vierzig 
fic: Aus welcher Gewalt, oder in welchem Sabre alt, an welchem dieß Zeichen der 
NRahmen habt ihr das gethan? Geſundheit geſchehen war. 

8 Petrus, voll des heiligen Geiftes,| 23 Und als man fic hatte laſſen gehen, 
frrad zu ihnen: Ihr Oberſten des Volts, kamen fie zu den Ihrigen, und vorkuͤndig⸗ 
und ihr Aelteſten von Iſrael! ten ihnen, was die Hohenprieſter und 

9 So wir heute werden gerichtet über! Aelteſten zu ihnen grise batten. 
dieſer Wohlthat an ben kranken Mens] 24 Da fle das bhôreten, hoben fie ihre 
fen, burd welche er ift gefund gemorden;| Stimme auf einmuͤthiglich zu Gott, unt 

10 So ſey euch und allem Boite von Iſ⸗ ſprachen: Herr, der bu bift der Gott, der 
rael fund gethan, daß in dem Mabmen| Siminel und Erde, und das Meer, und 
Jeſu Chriſti von Nazareth, welchen ibr|alles, was darinnen ift, gemacht bat; 
tgekreuziget babt, den Gott von den Tod⸗ 25 Der du durch den Mund Davids, dei⸗ 
ten auferwecket fat, ſtehet bicfer allhier nes Knechts, *gefagt haſt: Warum empoͤ⸗ 
vor euch geſund. ren ſich die Heiden, und die Voͤltker neh⸗ 

11 Das »iſt der Stein, von euch Baus|men vor, das umſonſt iſt?  *DPf. 2, 1. 
feuten venvorfen, der gum Eckſteine ge-| 26 Die Rônige der Erde treten zuſam⸗ 
worden tft. °Df. 118, 22. ſmen, und bie Süriten verfammeln ſich zu 

12 Und ft in keinem Andern Haufe mider ben Derrn, und wider ſeinen 
Heil, iſt aud kein anderer Nab.|Chrift. 
me unter dem Himmel den Mens| 27 Wahrlich ja, fie haben ſich verſammelt 
[den gegeben, darinnen mir fols[über bein beiliges ind Jeſum, welchen 
ben felig werden. Matth. 1, 21. du gefalbet baft, Herodes und Pontius 

13 Sie ſahen aber an die Freudigkeit Dilatus, mit den Heiden und bem Boite 
part und Sohannis, und verwunderten Sfracl, 

ch, denn fie waren gewiß, daß es unge-| 28 Zu thun, was deine Hand und deis 
lebrte Leute und Laien waren, und kann⸗ Rath guvor bedacht bat, das geſchehen 
ten ſie auch wohl, daß fie mit Jeſu gewe⸗ ſollte. 
ſen waren. 29 Unb nun, Herr, fiche an ihr Drohen, 

14 Sie ſahen aber den Menſchen, der und gib beinen Knechten mit aller Freu⸗ 
gefund mar geworden, bep ibnen ſtehen, digkeit su reben bein Wort, 
und batten nidts dawider ju reden. 50 Und ftrede deine Sand aus, taf 

15 Da bicffen fie fie binaus geben aus Gefundbeit, und Zeichen, und Wunder 
dem Rathe, und banbelten mit einander geſchehen, durch den Nahmen deines heili⸗ 
und ſprachen: gen Kindes Jeſu. 

16 Was wollen wir dieſen Menfhen! 31 Und ba ſie gebetet hatten, bewegte 
thun? denn das Zeichen, durch fie geſche⸗ ſich die Staͤtte, ba ſie verſammelt waren 3 
ben, iſt kund und offenbar allen, die zu und wurden falle des heiligen Geiſtes voll, 
Jeruſalem wohnen, und wir koͤnnen es und redeten das Wort Gottes mit Freu⸗ 
nicht feugnen. digkeit. ec. 16, 26. te 2, 2. 4 
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32 Der Menge aber der Glaͤubigen marlterer, die deinen Mann begraben haben, 
tn Der und cine Seele; aud feiner|find vor der Ebüre, und werden vid bin 
fagte von feinen Œütern, taf fie ſeine aus tragen. 
waͤren, fondern es mar ibnen alles gemein.| 10 Und alſobald fiel fic zu ſeinen Füſſen, 
33 Und mit greffer Kraft gaben die und gab ben Geiſt auf. Da kamen ee 
Apoſtel Zeugniß von ver Auferſtehung des] Juͤnglinge, und fanden fie tobt, trugen fie 
Herrn Jeſu, und war groffe Gnade bep] binaus, und begruben ficbey ibrem Manne. 
ihnen alien. 11 Und es fan cine groffe Furcht über 
34 Œs war aud keiner unter ibnen, deridie gange Gemeine, und über alle, die 
Mangel batte; denn wie Bicle ibrer wa⸗ ſolches hoͤreten. 
ven, die ba Aecker over Haͤuſer batten,| 12 Es geſchahen aber viele Zeichen und 
vertauften fie diefclben, und brachten dasl Wunder im Boite durch der Apoſtel Ps. 
Geld tes verfauften Outs, des (und waren alle in der Dalle Sales 
35 Uno legten es zu der Apoſtel Fuͤſſen; mons einmuͤthiglich. 
und nan gab einem Jeglichen, was ibm] 13 Der Andern aber burfte ſich keiner gu 
Roth war. ihnen thun; fonbern bus Volt hielt grof 
36 Sofes aber, mit dem Zunahmen von|von ibnen. 
den Apoſteln genannt Barnabas (das! 14 Es murten aber je mebr zugethan— 
beigt ein Sohn des Troſtes) vom Ge:|bie da glaubten an ven Serrn, cine Menge 
fbledhte ein Levit aus Cypern⸗ der Moͤnner und ter Weiber.) 
37 Der batte einen Acker, und vertauftel 15 Alſo, daß fie die Lranten auf bic Gaſ⸗ 
ibn, und bradte das Geld, und legte cs] fen beraus trugen, und fegten ficauf Betten 


zu der Apoſtel Fuͤſſen. si re auf daf, ANR Se tdme, 
: ein atten ibrer etlihe ube ttete. 
Das 5 € apite L 16 Œs tamen aud) herzu Bicle von den 


Wunderthaten, Gefaͤngniß, rc. der Apoſtel. umliegenden Staͤdien gen Jeruſalem⸗ und 
1 Gin Mann aber, mit Nahmen Ana: brachten die Kranken, und die von unſau⸗ 

nias, ſammt feinem Weibe Sapphi⸗ bern Geiftern gepciniget waren, und murs 
ra, verfaufte feine Guͤter; den alle gefund. 

2 Und entwandte etwas vom Gelbe, mit! 17 Es ftand aber auf der Hoheprieſter, 
Wiſſen ſeines Weibes, und brachte cinenund alle, die mit ibm waren, (meldes if 
Theil, und legte es gu der Apoſtel Fuͤſſen. die Secte der Sadducaͤer,) und wurden 

3 Petrus aber ſprach: Anania, marumivoll Œifers, 
bat der Satan dein pers erfuͤllet, daß duj 18 Und fegten die Haͤnde an die Aroftel, 
dem beiligen Geifte loͤgeſt, und entwende⸗ | und warfen fie in bas gemeine Gefaͤngniß. 
teſt etwas vom Gelde des Ackers? 19 Aber “der Engel des Herrn that in der 

4 Haͤtteſt du ibn doch wohl môgen behal⸗ Nacht die Thuͤre des Gefaͤngniſſes auf, 
ten, da du ibn hatteſt; und ta er verfauft|und fübrte fie beraus, und ſprach: 
war, war es au in deiner Gewalt. Wa⸗ *c. 12, 7. 
rum baft bu denn folhes in deinem Her-| 20 Gebet bin, und tretet auf, und reder 
gen vorgenommen ? Du baft nicht Men-|im Tempel gum Bolte alle Worte dieſes 
fden, ſondern Gotte gelogen. Lebens. 

5 Da aber Ananias dieſe Worte hôrete,| 21 Da fie tas gehoͤret hatten, giengen fie 
fiel er nicder und gab den Geiſt auf. Unbifrüb in den Tempel, und lehreten. Der 
es Fam cine groffe Furcht über alle, die! Sebepricfter aber fam, und die mit ihm 
dieß hoͤreten. waren, und riefen zuſammen den D 

6 Es flanben aber die Juͤnglinge auf, und alle Aelteſten der Kinder von Sfrael: 
und thaten ibn beyſeits, unb trugen ibnlund fandten bin gum Gefaͤngniſſe, fie zu 
binaus, unb begruben ibn. bolen. 

7 Und es begab fit) über eine Weile, bey| 22 Die Diener aber kamen tr, und fans 
drepen Stunden, Fam fein Weib bincin,|den fie nicht im Gefaͤngniſſe; kamen mie 
und wubte nidt, mas gefheben war. der, und vertünbigten, 

8 Aber Petrus antwortete br: Sage) 23 Lint frraden: Das Gefaͤngniß fan. 
mir, habt ibr ben Acker fo theuer vertauft ?|den wir verſchloſſen mit allem Fleiſſe, und 
Sie ſprach: Ja, fo theucr. die Huͤter brauffen fteben vor den Thuͤren; 

9 Petrus aber fprad zu ihr: Warum ſaber ta wir aufihaten, fanden vtr Mie 
ſeyd ihr denn eins gemorben ju verfuihen| mand darinnen. 
den Geiſt des Derrn ? Siehe, Die Fuͤſſel 24 Da dieſe Rede hoͤreten der Hoheprie 
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ſter und der Hauptmann des Tempels mb] 39 Iſt es aber aus Gott, fo koͤnnet ihr 
andere Hoheprieſter, wun den fie Über ibsles nicht daͤmpfen, auf daß ibr nicht erfune 
nen betreten, was dod das werden wollte.|ten merdet, als die wider Gott ſtreiten 

25 Da kam Œiner dur, der verfündigte | wolfen. 
tbnen: Schet, die Maͤnner, die ibr in| 40 Da fielen ſie ibm qu, und ricfen die 
das Gefaͤngniß geworfen habt, find im Apoſtel, ſtaͤupten fie, und gebothen ibnen, 
Tempel, fteben und lehren tus Bolt. fie follten nicht reden in bem Nahmen 

26 Da gieng bin der Pauptinann mit} Sefu, und lieſſen ſie gehen. 
den Diencrn, und boleten fic, nicht smit| 41 Sie gicngen aber "frôblih von des 
Gewalt, venn fie fürhteten fit vor dem Raths Angcfihte, daß fle wuͤrdig gewe 
Bolte, daß fie nicht geſteiniget wuͤrden. ſſen waren, um eines Nahmens vwillen 

27 Unb als fie fie brachten, ſtelleten fic ſie Schmach zu leiden; »Matth. 5, 10. 12. 
vor den Math. Und der Hoheprieſterſ 42 Und bôreten nidt auf alle Tage im 
fragte fic, Tempel, und bin und ber in Haͤuſern, zu 

28 Und ſprach: Haben wir euh nidt mit|fchren und ju previgen bas Evangelium 
Ernſt gchothen, daß ibr nicht ſolltet leh⸗ von Jeſu Chriſto. 
ren in dieſem Nahmen? Und ſehet, ihr Das 6 Capitel 
habt Jeruſalem erfuͤllet mit eurer Lehre, p 
und wollt dieſes Menſchen Blut über uns! Anordnung der Almoſenpfleger, ꝛc. 
fuͤhren. 1 In den Tagen aber, da der Juͤnger viele 

29 Petrus aber antwortete, und die Apo⸗ tnroen, erhob ſich ein Murmeln uns 
ſtel, und ſprachen: Man muß Bottiter den Brichen, wider die Ebraͤer; dar⸗ 
mehr gehorchen, denn den Men⸗ſjum, daß ihre Witwen uͤberſehen wurden 

en. *Dan. 6, 10. in ver taͤglichen Handreichung. 

30 Der Gott unſerer Vaͤter bat Jeſumſ 2 Da riefen die Zwoͤlfe Vie Menge der 
auferwecket, welchen ibr erwuͤrget habt Juͤnger zuſammen, und frraden: Es 
und an das Holz gehaͤnget. taugt nicht, daß wir das Wort Gottes 

31 Den bat Gott derch ſeine rechte Hand unterlaſſen, und zu Tiſche dienen. 
erhoͤhet zu einem Fuͤrſten und Heilande, 3 Darum, iht lieben Bruͤder, ſehet unter 
au geben Iſrael Buſſe und Vergebung ſeuch nach ſieben Maͤnnern, die ein gutes 
der Suͤnden. Geruͤcht haben, und voll heiligen Geiſtes 

32 Uno wir ſind ſeine Zeugen uͤber dieſeſ und Weisheit find, wefhe wir beſtellen 
Worte, und der heilige Geiſt, welchen moͤgen zu dieſer Nothdurft. 

Gott gegeben bat denen, die ihm gchorhen.| 4 Wir aber wollen anhalten am Gebethe 

33 Da fie dus hoͤreten, giengs ihnen und am Amte des Worts. 
durchs Herz, und dachten fic au toͤdten. 5 Und die Rede gefiel der ganzen Menge 

34 Da ſtand aber auf im Rathe ein Phari⸗ wohl; und erwaͤhlten Stephanum, einen 
ſaͤer, mit Nahmen Gamaliel, ein Schrift⸗ Mann voll Glaubens und heiligen Geiſtes, 
gelehrter, wohl gehalten vor allem Volke, und Philippum, und Prochorum, und Mie 
und hieß d'e Apoſtel ein wenig hinaus thun, /canor, und Timon, und Parmenam; und 

35 Und ſprach zu ihnen: Ihr Maͤnner Nicolaum, den Judengenoſſen von Antio⸗ 
von Ifrael, nehmet euer ſelbſt wahr an|hia. 
dieſen Menſchen, was ihr thun ſollt. 6 Dieſe ſtelleten ſie vor die Apoſtel, und 

36 Vor dieſen Tagen ſtand auf Theudas, beteten, und legten die Haͤnde auf fic. 
und gab vor, er waͤre etwas, und biengen| 7 Und das Wort Gottes nahm zu, und 
an ibm cine Zahl Maͤnner, bey vier hun⸗die Zahl der Juͤnger ward ſehr groß zu 
dert; der iſt erſchlagen, und alle, die ibm! Jeruſalem. Es wurden auch viele Prie- 
zufielen, find zerſtreuet, und zu nichte ges|fter dem Glauben gehorſam. 
werden. (Epiſtel am St. Stephani⸗Tage.) 

27 Darnach ſtand auf Judas aus Gali⸗8 Stexhanus aber, voll Glaubens und 
laͤa, in den Tagen der Schatrung, und Kraͤfte, that Wunder und greffe 
machte viel Beits abfaͤllig ihm nach; und Zeichen unter dem Boite. 
er iſt auch umgekommen, und alle, die ibm] 9 Da ſtanden Etliche auf von der Schule, 
zufielen, find gerftrenct. die da heißt der Sibertiner, und der Cyre⸗ 

38 Und nun fage id euch: Laßt ab von ner, und der Aicpanbriner, und dercr, ble 
dieſen Menſchen, und laßt Jie fabren. Iſt aus Cilicia und Aſia maren, und befrage 
der Rath oder das Werk aus den Men⸗ſten ſich mit Stephano. 
ſchen, ſo wird es untergehen. 10 Und ‘fie vermochten nicht zu wider⸗ 





180 Apoſtelgeſchichte 7. 


fteben der Weisheit, und dem Beifte, aus| 9 Und die Erzväter neideten Joſertz⸗ 
welchem er redete. »Luc. 21, 15. und *verkauften ibn in Egypten; abe⸗ 
11 Da richteten ſie zu etliche Maͤnner, Gott war mit ihm, °1 Diof. 37, 28 
bic ſprachen: Wir haben ihn gebéret Laͤ⸗ 10 Und errettete ibu aus aller feiner 
ſterworte reden wiber Moſen und wider Trübfal, und gab ibm Gnabe und Weis⸗ 
Gott. beit vor dem Rénige Pharao in Œgprtes, 
12 Und bewegten bas Bolt, und die Ael⸗ der fchte ibn gum Fuͤrſten über Egup⸗ 
teften, und die Schriftgelehrten, und tras|ten, und über fcin ganjes Haus. . 
ten bergu, und risfen ibn bin, und fübreten| 11 Œs Fam aber cine theure Zeit über 
on vor den Math; bas gaine Sand Egypten und Œanaan, 
13 Und ſtelleten falfhe Zeugen dar, die und eine groffe Trubjal, und unfere Baͤ⸗ 
ſprachen: Diefer Menſch bôret nicht auflter fanden nicht Gâtterung. 
zu reden Laͤſterworte wider dieſe beilige| 12 *Satob aber bôrete, daß in Œgprten 
Staͤtte, und us Geſttz. Betraide waͤre, und fandte unfcre Baͤter 
14 Denn wir baben ibn bèren (agen :laus aufs erfte Mal. *1 Moſ. 42, L 
Jeſus von Nazareth wird dieſe Staͤtte 13 Und gum andern Male ward Je 
zerſtoͤren, und dndern vie Sitten, die ſeph erfannt von feinen Brütern, und 
uns Moſes gegeben bat. ward Pharao Joſephs Geſchlecht offenbar. 
15 Und fie fuben auf ibn alle, die im 14 Joſeph aber ſandte aus, und lit be. 
Rathe faffen, und faben fein Angeſicht, len ſeinen Bater Jakob, und ſeine ganzt 





wie eines Engels Angeſicht. —e—— fünf “re Rem ig Seclen. 
n geg binab in Œgyrten. 
Das 7 Ca pite l. und ſtarb, er und unſere Vaͤter. 


Stephani Rede, Marter und Tod. 16 Und ſind heruͤber gebracht in Sichcia, 
1 Da ſprach der Hoheprieſter: Iſt dem und gelegt in das Grab, das Abraham ge 
alſo? kauft hatte ums Geld von den Kinderr 

2 Er aber ſprach: Lieben Bruͤder und| Hemors zu Sichem. *°1 Moſ. 25, 16. 17. 
Vaͤter, hoͤret zu. Gott der Herrlibfeit| 17 Da nun ſich die Zeit der Berheiſſunz 
erſchien unſerm Vater Abraham, ba er nahete, die Gott Abraham geſchwoͤren bat 
noch in Meſopotamia war, ehe er mobnes|te, wuchs das Volt, und mehrete ſich is 
te in Haran; Egypten, 

3 Und ſprach zu ihm: »Gehe aus dei⸗/ 18 Bis taf ein anderer Koͤnig auftam, 
nem Lande, und von deiner Freundſchaft, der nichts wußte von Joſeph. 
und ziehe in ein Land, bas id dir gcigen| 19 Dieſer trieb Hinterliſt mit unſerm 
will. 1 Moſ. 12, 1. Geſchlechte, und handelte unfere Vaͤter 

4 Da gieng er aus der Chaldaͤer Lande, uͤbel, und ſchaffte, daß man die jungen 
und wohnete in Haran. Und von dan⸗ Kindlein hinwerfen mußte, daß fie nicht 
nen, ba ſein Vater geſtorben mar, brachte lebendig blieben. 
er ion heruͤber in dieß Land, da ihr nun! 20 Zu der Zeit »ward Moſes geboren, 
innen wohnet. »1 Moſ. 12, 5. c. 15, 7.lund mar ein feines Kind vor Gott, und 

5 Und gab ihin kein Erbtheil darinnen, ward drey Monate ernaͤhret in ſeines 
auch nicht eines Fuſſes breit; und ver⸗Vaters Hauſe. 22 Moſ. 2,2. 
hieß ibm, er »wollte es geben ibm qu be⸗ 21 Als er aber hingeworfey ward, nahm 
fiten, und feinem Samen nach ibm, da er| ibn die Tochter Pharao auf, und zog ibn 
no kein ind hatte. »1 Mof. 12, 7.lauf ju einem Sohne. 2 Moſ. 2, 10. 

6 Aber Gott fprad alſo: *Dein Same) 22 Und Moſes ward gelebret in aller 
wird ein Srembling fepn in cinem frem⸗Weisheit der Egypter, und war maͤchtig 
ben Lande, und ſie werden ibn vienfthar|in Werken und Worten. 
machen, und uͤbel handeln vier buntert| 23 Da er aber vicrais, Jahre alt marb, 
Sabre; °1 Moſ. 15, 13. 3 Moſ. 12, 40. gedachte er su beſchen feine Bruͤder, di⸗ 

7 Und das Bof, dem fie dienen werden, | Kinder von Vfracl. e2 Mef. 2, 11. 
will id richten, ſprach Gott; und dar-| 24 Und (ab cinen Unrecht (eiben, ta 
nach merben fie ausziehen, und mir dier | Überbalf er, und raͤchete ben, bein Leid ge” 
nen an dieſer Staͤtte. fab, und erſchlug den Egypter. 

8 Und gab ibm ben Bund ber Befbnei| 25 Œr meincte aber, feine Bruͤder folle 
dung. Und er zeugete Iſaak, und beslten es vernehmen, taÿ Gott turd freine 
ſchnitt ibm am achten Tage: und Sfaaf| Band ibnen Heil gebe ; aber ſie vernah 
den ‘Jafob, und Jatob die zwoͤlf Erzvaͤter.l men es nicht. 
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26 Und am ‘anbern Tage kam er su hs ]von ſich, und wanbten fit um mit ibren 
men, du fic fi mit cinanbder haderten, unb| Herzen gen Egypten, 
banvelte mit ibnen, tag fie Frieden bât:| 40 Une ſprachen su Aaron: *Macbe uns 
ten, und ſprach: Lieben Maͤnner, ihr ſeyd Gôtter, die vor uns hingehen, denn wir 
Bruͤder, warum thut einer dem anbdernlwiffen nidt, mas dicfem Moſes, der uns 
Unrecht? °2 Moſ. 2, 13. aus dem Lande Egypten gefuͤhret bat, mis 

27 Der aben ſeinem Naͤchſten Unrecht derfahren iſt. »2 Diof. 32, 1 
that, ftieÿ ibn von fi, und ſprach: Werſ/ 41 Und madten din Lalb ju der Zeit, 
bat did über uns geſetzt zum Oberſten und|und opfcrten tem Goͤtzen Opfer, und freu⸗ 


Dibter ? cten ſich der Werke ihrer Haͤnde. 
28 Willſt vu mich auch toͤdten, wie bu] 42 Aber Gott wandte ſich, und gab fie 
geſtern den Egypter toͤdtoteſt? dahin, daß ſie dieneten »des Himmels 


29 Woſes aber floh uͤber dieſer Rede, Heere; wie denn geſchrieben ſtehet tin 
und ward ein Fremdling im Lande Ma⸗ dem Buche der Propheten: Hadt ihr rom 
dian. Daſelbſt zeugete er zween Soͤhne. Hauſe Ifrael die vierzig Jahre in der 

30 Und über vierzig Jahre *erfien ihm Wuͤſte mir auch je Opfet und Vieh ges 
in der Wuͤſte auf dem Berge Sinai der opfert? Jer. 19,13. fAmos 5, 25. 
Œngel des Herrn, in ciner Seuerflammel 43 Und ibr nahmet die Huͤtte Molochs 
im Buſche. 92 Moſ. 3, 2.|an, und bas Geftirn euers Bottes Rem⸗ 

31 Da es aber Moſes fab, wunderte er| phans, die Bilder, die ibr gemacht battet, 
fih des Geſichts. Als cr aber bingu gieng|fie angubeten: und ich will eud wegwer⸗ 
zu ſchauen, geſchah die Stimme des Herrn fen jenfeit Babylons. 
zu ihm. 44 Es hatten unſere Vaͤter die Huͤtte 

32 Ich bin der Gott deiner Vaͤter, der des Zeugniſſes in der Wuͤſte, mie er ih⸗ 
Gott Abrahams, und der Gott Iſaaks, nen das verordnet hatte, da er zu Moſi re⸗ 
und der Gott Jakobs. Moſes aber warb|dcte, daß er ſie machen ſollte nach dem 
zitternd, und durfte nicht anſchauen. Vorbilde, das er geſehen hatte; 

33 Aber der Herr ſprach au ihm: Zie⸗ 45 Welche unſere Vaͤter auch annah 
be die Schuhe aus von deinen Fuͤſſen; men, und *brachten ſie mit Joſua in das 
benn bic Staͤtte, ba bu ſteheſt, iſt heiliges Land, bas die Heiden inne hatten, welche 
Land. °2Mof. 3, 5. Gett ausſtieß vor dem Angeſichte unſerer 

34 Ich babe wohl gefchen das Leiden mei⸗ Vaͤter, bis zu der Zeit Davids.“ Joſ. 3, 14. 
nes Volks, tas in Egypten iſt, und babe! 46 Der fand Gnade bey Gott, und bat, 
ihr Seufzen gehoͤret, und bin herab ge⸗daß er cine Huͤtte finden moͤchte dem Bots 
romumen, fie zu erretten. Und nun kom⸗te Jakobs. °2 Sam. 7, 2. 
me her, id will did in Egypten fenden. 47 @alomo aber bauete: ihm ein Haus. 

35 Dicfen Moſen, welchen fie verleug:| 48 Aber ver Allerhoͤchſte wohnet nicht in 
neten, und ſprachen: Wer but did zum Tempeln, die mit Haͤnden gemacht find, 
Oberſten und Richter gefcbt ? den fandtclwie der Drophet ſpricht: 

Gott ju einem Oberften und Œrlôfer,| 49 *Der Himmel iſt mein Stubl, und 
durch die Hand des Engels, der ibin er⸗ die Œrbe meiner Fuͤſſe Schemel. Was 


ſchien im Buſche. wollt ihr mie denn für ein Haus hauen, 
36 Dieſer fuͤhrete fie aus, und that fpriht der Herr; oder welches iſt vie 
Wunder und Zeichen in Egypten, im fro⸗ Staͤtte meiner Ruhe? Eſ. 66, 1. 


ten Meere, und in der ABüfte, pergs 50 Hat nicht meine Hand das alles ge⸗ 
Fahre. *»2 Moſ. 7, 10. F2 Moſ. 14, 21.| macht? 

37 Dieß iſt Moſes, der den Rindern| 51 Ihr Halsſtarrigen und Unbeſchnitte⸗ 
von Iſrael “gcfagt bat: Finen Drophessnen an Herzen und Ohren, ihr widerſtre⸗ 
ten wird euch der Herr, eucr Gott er-|bet allegeit dein beiligen Geiſte, wie eure 
medenaus eucrn Bruͤdern, gleichwie mich, Bâter, alfo auch ibr. 
den folit ibr hoͤren. *5 Moſ. 18, 15. xc.| 52 Welchen Propheten haben eure Vaͤter 

38 Diefer ift es, der in der Gemeine in nicht verfolget, und fie getoͤdtet, Die da jus 
der Wuͤſte mit dem Œngel war, der mit|vor verfündigten die Zurunft dieſes Ge⸗ 
ihm rcdete auf dem Berge ina, und mit|rebten, welches ihr nun Berrdther und 
unfern Vaͤtern; bicfer cinpfieng bas le⸗ Moͤrder geworden fepd? 
bentige Mort uns zu geben, 53 Ihr babt tas Geſetz cmpfangen durch 

39 Welchem nicht wollten gehorfummer-|der Engel Geſchaͤfte, und babt es nicht 
den uufere Vaͤter, ſondern ſtieſſen ibn gchaltes. 
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4 Da fie ſolches hoͤreten, gieng cé ihnen und großz⸗ und ſprachenr Der iſt die Kraft 
durchs Herz, und biſſen die Zaͤhne zuſam⸗ Gottes⸗ Die da grep iſt. | 
men über bin. 11 Sie ſahen aber darum auf ibn, daß cr 

55 Xis er aber voll beiligen Geiſtes war, | fic (ange Bcit mit (einer Zaubercy beʒzau⸗ 
ſah er auf gen Himmel, und ſah die Herr⸗ bert hatte. | 
libteit Gottes, und Jeſum ficheu zur 12 Da fic aber Philirri Predigten glaub⸗ 
RAechten Gottes, und ſprach: Sichc, ich ten, von dem Reiche Gottes aund vou rom 
(che den Himmel offen und des Menſchen Rahmen Jeſu Chriftis lieſſen ſich taufen 
Sohn zur Rechten Bottes ftchen. beyde Maͤnner und Weiber. 

56 @ie ſchrien aber laut, und hielten ibre| 13 Da ward auch ter Simon stäutig, 
Obren qu, unb ſtuͤrmeten einmuͤthiglich zu und lies ſich taufen, und bicit ſich zu Pair 
in ein, ftieffen ibn zur Stadt binaus, lippo. Und als er fab die Zeichen und Tha- 
und ſteinigten ihn. ten, die da geſchahen⸗ verwunderte CE ſich. 

57 Und *bie Zeugen legten ab ibre Klei⸗ Epiſtel an Pfingſtdienſtage.) 
der zu den Fuͤſſen eines Juͤnglings, der 10 Da abet die Apoſtel hoͤreten ju Jeru⸗ 
hieß Saulus. *c. 22, 20. falem, daß Samaria tas Wort 

58 Und ftcinigten Sterhanum, der an|Gottes angenommen batte: ſandten fie ju 
rief und ſprach: Derr Jeſu, nimm ihnen Petrum und Johannem. 
meinen Geiſt auf! 15 Welche, da fie hinab faumen, beteten fe 

59 Er fniete aber nicber, und frie laut: uͤber fie, daß fie “den beiligen Geiſt cm 
Herr, bebalte ibnen diefe Suͤnde pficugen. ec 2, 58. 
nidt! Undalservasgefagt,entfblicfer.]| 16 (Denn er war notauf Keinen grfale 

Das 8 Capitel len; foudern waren allein gctauft in Dem 


k Nahmen des Herrn Jeſu.) 
Bekehrung der Samariter, 16. | 17 Da legten fie die Haͤnde auf fic, und 
1 Saulus aber hatte Wohlgefallen an ſſie einpfiengen den heiligen Geiſt.) 
feinem Tode. Es erhod fit aber] 18 Da aber Simon ſah, daß der heilige 
qu der Zeit cine groſſe Verfolgung uͤber Geiſt gegeben ward, wenn Lie Apoſtel die 
die Geineine zu Jeruſalem; und zer⸗ Haoͤnde auflegten; both er ihnen Geld au, 
ſtreueten ſich alle in die Laͤnder Judaͤa und] 19 Und ſprach: Gebt mir auch die Macht⸗ 
Samaria, ohne die Apoſtel. daß, fo id Jeniand die Haͤnde auflege, der⸗ 
2 Es beſchickten aber Stephanum gottes⸗ ſelbige den Heiligen Geiſt empfange. 
fuͤrchtige Maͤnner, und hielten eine greffe) 20 Petrus aber ſprach zu ihm: Daß du 
Klage uͤber ihn. verbannnet werdeſt mit deinem Gelde— 
3 Saulus aber zerſtoͤrete die Gemeine, daß du meineſt, Gottes Gabe werde durch 
gieng bin und her in die Haͤuſer, und zog Geld erlanget. »Matth. 10, 8. 
bervor Maͤnnet und Weiter, und uͤber⸗ 21 Du wirſt weder Theil nod Anfull 
antwortete fie in tas Gefaͤngniß. baben an dieſem Worte: denn dein Herz 
4 Die nun gerftreuct waren, giengen um, iſt nicht rechtſchaffen vor Gott. 
und predigten das Wort. 22 Darum thuc Buſſe für dieſe deint 
5 Philippus aber kam hinab in eine Bosheit, und bitte Gott, ob dir vergeben 
Stadt in Samaria, und predigte ihnen ſwerden moͤchte der Tuͤck deines Herzens. 
von Chriſto. 23 Denn ich ſehe, daß de biſt voll bitterer 
6 Das Bolt aber hoͤrete einmuͤthiglich Galle, und verknuͤpft mit Ungerechtigkeit. 
und fleiſſig zu, was Philippus ſagte, und| 24 Da antwortete Simon, und ſprach: 
ſahen die Zeichen die er that. Bittet ihr den Herrn fuͤr mich, daß der 
7 Denn die unſaubern Geiſter fuhren Keines uͤber mich komme, davon ihr ge 
aus vielen Beſeſſenen mit groſſem Ge⸗ ſagt habt. 
ſchreye; auch viele Gichtbruͤchige und Lah⸗ 25 Sie aber, ba fic bezeuget uud geredet 
me wurden geſurid gemacht. hatten bas Wort des Derrn, wandten ſie 
8 Und eward cine greffe Freude in der⸗ wieder um gen Jeruſalem, und predigten 
ſelbigen Stadt. Joh. 4, 40.ltus Evangelium vielen Samaritiſche⸗ 
9 Es war aber ein Mann, mit Nahmen Flecken. 
Simon, in derſelbigen Stadt, der guvor] 26 Aber der Engel des Herrn redete zu 
Zauberey trieb, und be zauberte das Sa⸗ Philippo, und ſprach: Stehe auf, und 
maritiſche Bolt, und gab vor, er waͤre et⸗ gehe gegen Mittag, auf die Straſſe, die 
was Groſſes. von Jeruſalem gehet hinab gen Gaga. ds 
10 Und fie faben alle auf ibn, beyde kleinlda wuͤſte iſt. 
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27 Und er flanb auf, und gieng bin. Und Das 9 CapiteL 
fiche, cin Mann aus Mobrenland, ein fi et 
Kaͤmmerer und Gemaltiger der Gônigin| Paul Bekehrung, Eifer u. Leiden. Petri 
Ganbaces in Mohrenland, welher mar], ÆPunbermerte an Aenea und Tabitha. 
über alle ibre Schatzkammern, der warl (Epiſtel am Tage St. Paufi Befchrung.) 
gctommen gen Jeruſalem angubcten, 1 Saulus aber ſchnaubte noch mit Dro⸗ 

28 Und zog wieder heim, und ſaß auf ſei⸗ hen und Morden wider die Juͤnger 
nem Wagen, und las den Propheten Je⸗ des Herrn, und gieng zum Hohenprieſter, 
ſaiam. 2 Und bat ibn um Briefe gen Damaseus 

29 Der Geiſt aber ſprach su Philippo:lan die Schulen, auf daf, fo er etliche vies 
Gche bingu, und made did au bicfemifes Weges fânde, Männer und IBeiber, 

gen. er fie gebunden fübrete gen Serufalem. 

30 Da lief Philippus hinzu, und bôrete,| 3 Und da er auf den Wege mur, und 
daß cr den Propheten Jeſaiam las, und|nabe bep Damascus Fam, umleuchtete ibn 
feat s Berftebeit du audb, was du ploͤtzlich ein Licht vom Himmel. 
ieſeſt? 4 Und er fiel we die Œrde, und bôrete 

31 Œr aber frrad : Wie fann ib, foleine Stimme, die (rrad zu igm: Saul, 
mich nicht Jemand anleitet? Und ermah⸗ /Saul, mas verfolgft du mic | 
nete Philippum, daß er auftrâte und fete) 5 Œr aber ſprach: Herr, wer bift bu ? 
fit zu ibm. Der Herr ſprach: Ich bin Jeſus den du 

32 Der Inhalt aber der Schrift, die er verfolgeſt. »Es wird dir ſchwer werden, 
las, war dieſer: * Er ift wie ein Schaf zur wider den Stachel su loͤcken (aus zuſchla⸗ 
Schlachtung gefuͤhret, und ſtill wie ein gen, °c. 5, 39. 
lamm vor ſeinem Scherer; affo bat er] 6 Und cr fprad mit Zittern und Zagen: 
nicht aufgethan fcinen Mund. Herr, was willſt bu, daß id thun QU? 

*Œf. 53, 7. Der Herr fprad zu ibm: Stehe auf, und 

33 Sn fciner Niedrigkeit ift fein Gericht gehe in die État, da wird man dir fagen, 
erhaben; wer wird aber feincs Lebens was du thun ſollſt. 
fânge ausreden? Denn fein Seben ift von! 7 Die Maͤnner aber, die feine Gefaͤhr⸗ 
der Œrde meggenominen. ten waren, ſtanden und waren erftarret; 

34 Da antwortete der Kaͤmmerer Phi⸗ denn fie bôreten cine Stimme, und ſahen 
lippo, und ſprach: Ich bitte dich, von wein Niemand. 
redet der Prophet ſolches? Bon ihm fcibft,| 8 Saulus aber richtete fit auf von der 
over von Jemand anders? Erde, und afs er fcine Mugen aufthat, (ab 

35 Philippus aber that feinen Mundſer Niemand. Sie nabmen ibn aber bey der 
auf, und fieng ven dieſer Schrift an, und] Band, und fübreten ibn gen Damascus. 
prodigte ihm das Evangelium von Jeſu. | 9 Lind er war drey Tage nicht ſehend, und 

36 Und als fie gogen der Straſſe nach, aß nidt, und trant nibt. 
famen fie an ein Waſſer; und der Ram:| 10 Es war aber ein Juͤnger ju Damas⸗ 
mercr ſprach: Siehe, da ift Waſſer, cus, mit Nahmen Ananias; zu dem fprad) 
was hindert es, daß ich mich taufeniber Herr in Geſichte: Anania! Und et 
laſſe? ſprach: Hier bin ich, Herr. 

37 Philippus aber ſprach: Glaubeſt bu] 11 Der Herr ſprach ju ibm: Stehe auf, 
von ganzem Herzen, fo mag es wohl ſeyn. und gche bin in die Gaſſe, die da heißt die 
Œr antwortcte, und ſprach: Sd glaube, Richtige, und rage in dem Hauſe Judaͤ 
daß Jeſus Chriſtus Gottes Sohn iſt. nach Saulo, mit Nahmen von Tarſen; 

38 Und er hieß den Wagen halten, und denn ſiehe, er betet, 
ſtiegen hinab in das Waſſer, bepde Philips! 12 Und bat geſehen im Geſichte einen 
pus und der Caͤmmerer; und er taufte ibn.| Mann, mit Rahmen Ananias, zu ibm 

39 Da fie aber berauf fticgen aus bdem|bincin fommen, und die Hand auf ibn les 
Waſſer; ruͤckte der Geiſt des Herrn Phis|gen, daß er wicder ſehend merde. 
lippum hiuweg, und der Kaͤmmerer fab ibn] 13 Ananias aber antwortete: Herr, id 
nidt mehr. Œr zog aber feine Straſſe hate von Biclen gebôret von dieſem Mans 
froͤhlich. ne, wie viel Uebels er deinen Heiligen ge⸗ 

Philippus aber ward gefunden gulthan bat zu Jeruſalem; 

Asdod, und wandelte umher, und predigte/ 14 Und er bat allhier Macht von den 
allen Staͤtten das Œvangeliums bis daß Hohenprieſtern zu binden alle, die deinen 
er kam gen Caͤſarien. Nahmen aurufen. 

61 
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15 Der Herr aber ſprach ju ihm: Geheden Griechen; aber fie ſtelleten il:im na, 
bin, denn dieſer if mir ein auserwaͤhltes daßz fic ihn tédteten. | 
Ruͤſtzeug, daß er meinen Rues trage| 30 Da ms die Bruͤder erfubrin, geleite 
vor ben Heiden, und vor ben Koͤnigen, undten ſie ibn gen Caͤſarien, und fhidten ihn 
vor ben Kindern von Iſrael. gen Tarfen. 

16 Ich will ihm zeigen, wie viel er leiden 31 Go hatte nun die Gemeine Frieden 
muß um meines Nahmens willen. durch gang Judaͤa, und Galilda, und Sa⸗ 

417 Und Ananias gleng bin, und fam in|maria, und bauete fit, und wandelte in 
das Haus, und legte bic Haͤnde auf ihn, der Furcht des Herrn, und ward erfuͤllet 
und ſprach: Lieber Bruder Saul, Dder|mit Troſte des heiligen Geiſtes. 

Herr bat mich geſandt (der dir erfétienen| 32 Es geſchah aber, M Petrus bunhjes 
ft anf bem Wege, ba bu herkameſt) daß allenthalben, daß er auch ju bem Heiligra 
pu wieder febend und mit bem belligen|fain, bie ju Lydda mobncten. 

Geiſte erfüllet werdeſt. 33 Daſelbſt fand er einen Mann mit 

18 Und alſobald ftel es von feinen Augen Nahmen Heneus, at Sabre lang auf bem 
mie Schuppen, und er ward wieder ſehend; Bette gelcgen, Der war gichtbruͤchis. 
49 Und ſtand auf, ließ ſich taufen, und] 34 Und Petrus ſprach qu ibm: Menea, 

nahm Speiſe zu ſich, und ſtaͤrkte ſich. Jeſus Chriſtus macht dich geſund; fiche 
Saͤulus aber mar etliche Tage bep den ſauf, und bette dir ſelber. Und affect 
Juͤngern zu Damascus. ſtand er auf. | | 

20 Und affotalb prebigte er Chriſtum in] 35 Und es ſahen ibn alle, die pu Lodde 
ben Schulen, daß * derfelbige Gottes und zu Garona wohneten; die belchrirn 
Sohn ſey. c. 8, 37. ſich ju dem Herrn. 

21 Sie entſetzten ſich aber alle, die es 36 Su Jopre aber war eine Juͤngerin, 
hoͤreten, und ſprachen: Iſt bas nicht, der mit Nahmen Tabitha, (weſches verdolmcet: 
zu Jeruſalem verſtoͤrte alle, die dieſen Na⸗ ſchet heißt cin Rche,) die mar voll guter 
men anrufen, und darum hergetommen, Werke und Almoſen, die ſie that. 
bag er fie gebunden fuͤhre zu ben Hohen⸗37 Es begab ſich aber zu derſelbigen Brit, 
priettern ? bag fie frant tard uno flarb. Da mu 

22 Saulus aber ward jemehr kraͤftiger, ſchen fie dieſelbige, und legten fie auf ter 
und *trieb die Juden ein, die ju Damas: | Sôller (obern Saal.) 
eus wobneten, und bemdbrte es, daß biefer| 38 Nun aber Lydda nabe bey Joppen if, 
iſt der Chrift.] sit. 1, 9. da die Juͤnger hoͤreten, daß Petrus tu: 

23 Und nach vielen Tagen hielten die Ju⸗ ſelbſt war, —*8 fie zween Maͤnner ju 
den einen Math zuſammen, daß fie ihn ihm und ermahneten ibn, daß er ſichs nich 
toͤdteten. lieſſe verdrieſſen, zu thnen zu kommen. 

24 Aber es ward Saulo kund gethan, 39 Petrus aber ſtand auf, und kam mil 
daß fie ibm nachſtelleten. Sie bütetenlibnen. Und als cr dargekommen war, 
aber Tag und Naͤcht an den Thoren, daß fuͤhreten jie ibn binauf auf den Soͤtler, 
fie ibn tôbteten. und traten um ibn alle Witwen, weinc⸗ 

25 Da nahmen ibn die Juͤnger bey derten, und zeigten ibm die Roͤcke und Klei⸗ 
Nacht, und thaten ibn durch die Mauer, der, welche die Rehe madte, weil fie key 
und (ieffen ibn in einem Korbe hinab. ihnen war. 

26 Da aber Saulus gen Jeruſalein tan,| 40 Und ta Petrus fie alle binaus getrie. 
verſuchte er ſich zu den Juͤngern zu Mu-lben batte, kniete er nieder, betcte, und 
en; und fie fuͤrchteten ſich alle vor ihm, wandte fit zu dem Leichname, und ſprach: 
und glaubten nicht, daß er ein Sünger|Tabitha, che auf. Und fie that ihre 
mire. Mugen auf; und da fie Petrum fab. ſetzte 

27 Barnafas aber nain ibn su fit, und ſie ſich wieder. “Marc. 5, 41. 
fübrete ibn zu ben Apoſteln, und erzaͤhlte/ 41 Œr aber gab ibr die Hand, und rids 
ibnen, wie er auf der Straſſe den Serren|tete fie auf, und ricf Die Heiligen, und die 
Befchen, und cr mit ihm gercbet, und wie Witwen, und ftellete lie lebendig dar. 
er ju Damascus den Nahmen Jeſu frep] 42 Und es ward kund durd gang Joy 
geprediget haͤtte. pen, und Viele wurden glaͤnbig an ben 

28 Und cr war bep ihnen, und gieng aus Herrn. 
und ein zu Serufalen, und predigte den! 43 Und es geſchah, daß cr lange Zeit zu 
Nahmen des Herrn Jeſu frey. Joppe blleb dey einem Gino, der ein 

29 Œr redete aud, und befragte ſich mitl Gerber war. 
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17 Ale aber Petrus ſich in ihm ſelbſt be 

Das 10 Eapi tel. kuͤmmerte, was das Geſicht waͤre, das er 

Bekehruns des Cornelius, ic. geſchen hatte, ſiehe, da fragten die Maͤn⸗ 

Es war aber ein Mann zu Caͤſarien, ner von Cornelio geſandt, nach dem Hauß 
mit Nahmen Cornellus, ein Haupt⸗ Simons, und ſtanden an der Thuͤre; 

mann von der Schaar, die ba heißt die] 18 Riefen, und forſcheten, ob Simon, 

Welſche, mit dem Zunahmen Petrus, allda zur 

2 Gottſelig und gottesfuͤrchtig, fammt| Herberge waͤre? 
feinem ganzen Haufe, und gab dem Boite] 19 Indem aber Petrus ſich beſinnete über 
viele Almefen, und betete immer zu Gott. dem Seſichte, ſprach der Geiſt zu ihm: 

3 ‘Det fab in einem Geſichte offenbarlich, Siehe, drey Maͤnner fuchen did; 
ann die meunte Stunde am Tage, cinen! 20 Aber ſtehe auf, ſteige hinab, und ziehe 
Œngel Gottes zu ihm oingeben, der ſprach mit ifmen, und zweifle nichts; denn id 
zu ihm: Corneli! habe ſie geſandt. 

4 Er aber fah ihn an, erſchrack, und/ 21 Da ſtieg Petrus hinab zu den Maͤn⸗ 
ſprach: Herr, was iſts? Er aber ſprach nern, die von Cornelio zu ihm geſandt wa 

u ihm: Dein Gebeth, und deine Almoſen ren, und ſprach: Siehe, id bin es, ben ihr 
End binauf gekommen in bas Gedaͤchtniß fuhet; was ift die Sache, darum ibr hier 
vor Gott. ſeyd? 

5 Und nun ſende Maͤnner gen Joppen, 22 Sie aber ſprachen: Cornelius, der 
und laß fordern Simon, init dem Zunah⸗ Hauptmann, ein frommer und gottes⸗ 
men Detrus, fûrbtiger Mann, und gutes Geruͤchts bey 

6 Welcher iſt sur Merterge ben einem dem gansen Bolfe der Suden, bat cinen 
Gerber, Simon, deß Haus am Mecrce| Befchl empfangen vom heiligen Œngel, 
liegt, der wird dir fagen, mas bu thun ſollſt. bag er dich follte fordern laffen in fein 

7 Unb da der Engel, der mit Eornelio| Saus, und Worte von dir hoͤren. 
rebete, binweggcgangen war, rief er gmecn| 23 Da rief er fie binein, und beberbergs 
feince Danstncdte, und cinen gottes-|te fie. Des andern Tages zog Petrus aus 
fuͤrchtigen Krlegsknecht, von benen, die|mit ibnen, und etfiche Bruͤder von Joppen 
auf ibn marteten ; giengen init ihm. 

8 Uno erzaͤhlte es ibnen alles, und fanbte| 24 Und des andern Tages famen fie ein 
fle gen Joppen. en Câfarien. Cornelius aber martete auf 

9 Des andern Tages, ba dicfe auf demifie, und ricf sufammen feine Bermandte 
Wege waren, und nabe qur Stadt famen,|unb Freunde. 
ſtieg Petrus hinauf auf den Soͤller qu des! 25 Und als Petrus binein fam, gieng 
ten, um die ſechſte Stunde. ihm Cornelius entgegen, und fiel zu ſei⸗ 

10 Und als et hungrig ward, wollte erſnen Fuͤſſen, und betete ibn ant. 
anbeiſſen, (freifen.) Da fie ibm aber zu⸗ 26 Petrns aber richtete ibn auf, und 
bereitcten, tard er entzuͤckt, ſprach: Stehe auf, id bin and ein 

21 Und fa ben Himmel aufgethan, unb| Menſch. *Offenb. 19, 10 
bernicber fahren su ibm ein Gefaͤß, wie ein] 27 Uno als er fi mit ibm beſprochen 
groffes leinenes Tuch, an vier Sipfeln ge-lbatte, gieng er binein, und fand ibrer 
bunben, und ward niebergelaffen anf die viele, die zuſammen gekommen maren. 
Erde; 28 Und er ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet, 

12 Darinnen waren allerley vierfuͤffige wie es ein ungewohntes Ding ift einem 
Thiere der Erde, und wilde Thiere, und FJuͤdiſchen Manne, ſich zu thun oder zu 
Sewuͤrm, und Voͤgel des Himmels. kommen su einem Fremdlinge; aber Gott 

13 Und geſchah cine Stimme zu ibm :| bat mir gezeiget, keinen Menſchen gemein 
Stehe auf, Petre, ſchlachte und if. oder unrein zu heiſſen. 

14 Petrus aber ſprach: O nein, Herr; 29 Darum habẽ ich mich nicht geweigert 
denn ich babe noch nie etwas Gemeines zu kommen, als id bin hergefordert. So 
oder Unreines gegeſſen. frage ich euch nun, warum ihr mich habt 

13 Und die Stimme ſprach gum andern laſſen fordern ? 

Male su ibm: Was Gott gerciniget hat, 30 Cornelius ſprach: Ich babe vier Tage 
das mache du nicht gemein. gefaſtet bis an dieſe Stunde, und um die 

16 Und bas geſchah qu drey Malen;: und neunte Stunde betete ich in meinem Hau⸗ 
tas Gefaͤß ward wieder aufgenommen genife. Und fiche, ba trat ein Mann vor mich 
Himmel. in einem hellen Kleide. 
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31 Und ſprach: Corneli, bein Gebeth iftifief der heilige Geiſt auf alle, die dem 
erhoͤret, und beiner Almoſen iſt gedadt| Morte snbôreten. 
worden vor Gott. 45 Und die Gldubigen aus der Beſchnei⸗ 

32 So ſende nun gen Joppen, und (aflbung, die mit Petro gekommen maren, 
berrufen einen, imon, mit den Sunab|"entfetten ſich, daß aud auf die Heiden 
men Petrus, melder ift zur Derberge in| die Gabe des briligen Geiſtes ausgegoſſen 
den Hauſe des Gerbers Simons, an dem war. *Ef. 60,5 
Meere; der wird Dir, wenn er kommt, fa-| 46 Denn fie bôveten, taf fie mit Zungen 
gen. redeten, und Gots bob pricfen. Da ame 

43 Du fanate ich von Stund an zu dir.|mertete Petrus: 

Und bu haſt mobigethan, daß du gelom:| 47 Mag auch Jemand das Waſſer weh⸗ 
men bit. Nun find mir alle hier gegen⸗ ren, daß biefe nicht gemufet merden, dé 
waͤrtig ver Gott, zu bôren alles, was biriten beiligen Geiſt empfongen baben, 
von Gott befoblen ift. gleichwie auch mir ? 

(Epiſtel am Oftermontage.) 48 Und befabl fie ju taufen in dem Nah ⸗ 
34 Petru⸗ aber that ſeinen Mund auf, men des Herrn.) Da baten fie ibn, taf 
und ſprach: nun pue * mit der er etliche Tagt da bliebe. 

hrheit, daß »Gott die Perſon nicht 

anfichet +5 Mof. 10, 17. | Das 11 Capitef. 

35 @ontern ‘in allerley Volte, wer ihn Petri Schutzrede. Bekehrung der Heiden. 
fuͤrchtet und recht thut, der ift ibm ange-|1 (MS kam aber vor die Apoſtel un» Bruͤ⸗ 
nehm. Eſ. 56, 6. f. Eph. 2, 14. f. der, die in ben Juͤdiſchen Laude we 

36 Ihr wiffet wohl von der Dredigt, die ren, daß aud die Heiden pdtten Gottes 
Gott ju den Kindern Iſrael geſandt hat, Wort angenommen. 
und verkuͤndigen laſſen den Frieden durd| 2 Und da Petrus binauf faim gen Jeru⸗ 

eſum Chriſtum, (welcher iſt ein Herr|falem, gantten init ibm, die aus Der Des 

ber alles ;) ſchneidung waren, 

37 Die durch bas gange Juͤdiſche Land 8 Und ſprachen: Du bift cingegangen 3e 
gefheben ift, und angegangen iu Galilaͤa,ſ den Maͤnnern, die Vorhaut haben, sud 
nad der Taufe, die Sobannes predigte: haſt mit ihnen gegeffen. 

38 Wie Gott denfelbigen Jeſum von| 4 Petrus aber bob an, und erzaͤthhlte es 
Nazareth gefalbet bat mit dem beiligen|ibnen nach einanbder her, und fprad : 
Geifte und Kraft; der umber gezogen iſt, 5 Dh war in der Stadt Joppe im Ge 
und bat wohlgethan und geſund gemadt|bethe, und ward entzuͤckt, und fab ein Ge 
alle, die vom Teufel übermältiget waren; ſicht, nemlid ein Gefaͤß hernieder fabren, 
denn Gott war mit ibm. wie cin groffes lcinenes Tuch, mit vier 

39 Und mir ſind Zeugen alles def, das|3irfelu, und nicbergelaffen vom Himmel, 
er gcthan bat ins Juͤdiſchen Sanbe, und zu und es fam bis zu mir. 

Serufalem. Den babeu fie getédtet, und] 6 Darcin fab id, und ward gewahr, und 
an cin Holz gchanget. fab vicrfuffige Zhicre der Œrbe, und wilde 

40 Denfelbigen bat Gott aufermwedet am Thiere, und Gewuͤrm, und Boͤgel des 
dritten Tage, und ibn laffen offenbar wers Simmelé. 
der, Ich bôrete aber cine Stimme, bi 

41 Nicht allein Bolte, fonbern uns den ſprach su mir: Stehe auf, Petre, ſchlachte 
vorerwaͤhlten Seugen von Gott, die wir|unb if. 
mit ibm gegeffen und getrunfen baben,| 8 Sd aber fprad: O nein, Herr; denn 
nachdem er auferſtanden ift von den Tod⸗ſes iſt nie foin Gemeines nod Linreines in 
ten.) meinen Mund gegangen. 

(Epiſtel am Pfingſtmontage.) 9 Aber die Stimme antwortete mir zum 
42 Und er bat uns gebothen ju predigen andern Male von Himmel: Was Gott 
deu Bolke, und zu zeugen, daß er gereiniget bat, tas made du nicht gemcin, 
iſt verordnet von Gott ein Richter der $es| 10 Das geſchah aber dreymal; und ward 
bendigen und der Todten. alles wieder hinauf gen Himmel gezogen. 

43 Bon bdiefcin gugen ‘alle Prorbcten,| 11 Unb fiche von Stund an ſtanden 
daß durd fcinen Nahmen alle, die an ihn drey Maͤnner vor bem pare darinnen 
glauben, Vergebung der Suͤnden empfan-|id war, geſandt von Caͤſarien zu mir. 
gen folen. °Œf. 55, 5.6. Jer. 31, 34.| 12 Der Geiſt aber fprad ju mir, id folle 

44 Da Petrus nod biefe Worte rebcte,lte mit ibnen gchen, und nicht porifein. 
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Es tamen aber mit mir diefe ſechs Bruͤder, 28 Und einer unter ihnen, mit Nahmen 

und wir giengen in des Mannes Daus. Agabus, Rand auf, und deutete durch den 
13 Und er verfünbigte uns, wie er ge- | Ocift eine groffe Zheurung, die Da Ponte 

fchen bâtte einen Engel in ſeinem Daufe men follte Âber den ganzen Lreis der Er⸗ 

ſtehen, der zu ibm geſprochen bâtte : Senbde |de ; welche geſchah unter dem Kaiſer Clau⸗ 

Ménnezr gen Joppen, und laß forvern|bdlo. 

ben @imon, mit dem Zunahmen Detrus;| 29 Aber unter den Juͤngern *befhioÿ ein 

14 Der wird dir Worte fagen, dadurch Jeglicher, nachdem er vermochte, zu ſen⸗ 
da ſelig werdeſt, und bein ganges Daus. den eine Handreichung den Bruͤdern, die 

15 Indem aber th anfieng zu reden; flellin Judaͤa mobreten. »Roͤm. 15, 25. 26 
ber beilige Geiſt auf fie, gleichwie auf uns] 30 Wie fie denn auch thaten, und ſchick⸗ 
am erfien Anfange. ten es zu den Aelteſten, durd die Hand 

16 A pe id 8 ons ee es Barnabd und Sault. 

errn, alé er “fagte: Sobannes bat mit ‘ 

ffer getauft; ihr aber folit mit ben t pass éapisek 
beiligen Geifte gctanft merten. *c. I 5. Jakobil Tod. Oerodis Untergang. 

17 So nun Gott ihnen gleiche Gaben| (Epiſtel am Tage Petri und Pauli.) 
gegeben bat, wie auch uns, dic ba glauten|1 jm dieſelbigt Zeit legte der Koͤnig He⸗ 
an den Herrn Jeſum Chriſt: Wer war rodes die Haͤnde an etliche von der 
ich, daß ich konnte Gotte webren ? Gemeine, ſie zu peinigen. 

18 Da fie das hoͤreten, ſchwiegen ſie ſtille, 2 Er toͤdtete aber Jakobum, Johannis 
und lobten Gott, und ſprachen: So bat| Bruber, mit dem Schwerte. 

Gott auch den Heiden Buſſe gegeben sum] 3 Und ba er fab, daß es den Juden gefſiel; 
Leben! fuhr er fort, und fieng Petrum auch. Es 

19 Die aber zerſtreuet waren in der waren aber eben die Tage der ſuͤſſen Brote. 
Zrübfal, fo fit Über Stephano erbob,| 4 Da er ibn nun griff, legte er ibn ins 
giengen umher bis gen Phônicien, und] Gefaͤngniß, und berantwortete ibn vier 
Cypern, und Antiodia; und redcten das! Bicrtheilen Kriegsknechten, ibn zu be⸗ 
Bort ju Niemand, denn allein zu den /wahren, und gebachte ibn nad ben Oftern 
Juben. dem Volte vorguftellen. 

20 Œs waren aber etlihe unter tbnen,| 5 Und Petrus ward zwar im Gefaͤng⸗ 
Maͤnner von Cypern und Cyrene, die fa-|niffe bebalten; aber die Gemeine betcte 
men gen Antiodia, und redeten aud zu ohne Aufhoͤren für ibn zu Gott. 
den Griechen, und prebigteu das Œvanges| 6 Und da ibn Herodes wollte vorftellen, 
lium vom Herrn Jeſu. in derſelbigen Nacht ſchlief Petrus zwi⸗ 

21 Und die Hand des Hertn war mit ih⸗ ſchen zween Aegzten qun gebunden mit 
nen, und eine groſſe Zahl ward glaͤubig zwo Ketten, und die Huͤter vor der Thuͤre 
und bekehrte ſich zu dem Herrn. huͤteten des Gefaͤngniſſes. 

22 Es tam aber dieſe Rede von ibnen| 7 Und fiche, der Engel des Herrn kam 
ver die Ohren der Gemeine zu Jeruſalem; daher, und ein Licht ſchlen in dem Ge 
und fie fandten Barnabam, daß er hin⸗ mache;: und er fhlug Petrum an die Sets 
gienge bis gen Antiochia. te, und weckte ihn auf, und ſprach: Stehe 

23 Welcher, da er bingefommen mar, |bebende auf. Und *bie Retten ficlen ibm 
und fub die Gnade Bottes, mard er froh, von feinen Haͤnden. °c. 16, 26. 
und ermabnete fie alle, daß fie mit feftem| 8 Und der Engel ſprach zu ibm: Gürte 
Herzen an dem Herrn bleiben wollten. dich, und thue veine Soupe an. nd er 
24 Denn er mar ein frommer Mann, that affo. Und er ſprach zu ibm: Wirf 
voll beiligen Greiftes und Glaubens, und e6 |deinen Mantel um dich und folge mir nach. 
tard eingroffes Bolt dem Herrn zugethan. 9 Und er gieng hinaus, und folgte iinn, 

25 Barnabas aber zog aus gen Tarfen, und wußte nidt, daß ym wahrhaftig fofs 
Saulum wieder 340— ches geſchehe durch den Engel; ſondern eu 

26 Und da er ihn fand, fuͤhrete er ihn daͤuchte ibn, er ſaͤhe ein Geſicht. 
gen Antiohia. Und fie blichen bey der| 10 Sie giengen aber durd ble erfte und 
Gemeine ein ganges Jahr, und lebreten andere Put, und kamen zu der eifernen 
diel Bolks; daber die Jünger am erften|Thôre, melhe gur Stadt fübret, die that 
zu Antiochia Cheiſten genannt murben. ſich ibnen von ibr felbft auf; unb traten 

27 Sn benfelbigen Tagen kamen Pro⸗ hinaus, und gtengen bin eine Gaſſe lang; 
pheten von Jerufalem gen Antiochia. und alſobald —* der Engel von ihm. 
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Jeruſalem surûd, und nahmen mit ji 


11 Und da Detrus ju ibm ſelber fan, 
Johannem, mit dem Zunahmen Diarcus. 


rad er nes es 14 ut et M daß 
r Hert feinen Engel geſandt hat, und 
mich errettet aus der Hand Herodis, und Das 18 € ap itel 

vor alleim Warten des Jüdifhen Bolts.]| Pauli und Barnabi Reiſe qu den Heiden 

12 Und als er fi befann; fam cr vor 1 Es waren aber sn Antiodhia in der Ge 
das Haus Mariaͤ, ber Mutter Sobannis, meine Propheten und Lehrer; nem⸗ 
der mit bein Zuahmen Marcus hieß, dalich Barnabas und Simon, genannt Ni⸗ 
Viele bep einander waren, und beteten. ger, und Lucius von Œprenc, und Diane: 

13 Als aber Petrus an die Tbüre des hen, mit Derobes dem Vierfuͤrſten erzo⸗ 
Thors tlopfte, trat bervor cine Magb zu gen, und Saulus. 
borden, init Rabmen Rhode. 2 Da fie aber dem Herrn dieneten und 

14 Und als fie Petri Stimme ertannte, | fafteten, fprad der beilige Geiſt: Sos 
that fie das Thor nidt auf vor Greude,|bdert mir aus Parnaban und Gaufum gu 
fief aber binein, und verfünvigte es ihnen: dem Werke, dazu id fie berufen babe. 
Petrus ſtuͤnde vor den Thore. 3 Da fafteten fie, und beteten, and legten 

15 Sie aber fpraden zu ibr: Du biftibie Haͤnde auf fie, und lieſſen ſie gehen. 
uufinnig. Sie aber beſtand barauf, es! 4 Und mie fie ausgeſandt maren vom bei- 
wâre alſo. Sie ſprachen: Œs ift fcin|ligen Geifte, famen fie gen @eleuciam, 
Œngel. und von bannen fhifften fie gen Cyprern, 

16 Petrus aber Éfopfte weiter an. Dal 5 Und da fie in die Stadt Salamin fa- 
fle aber aufthaten, faben fie ibn, und ent⸗ men, vertünbigten fie das Wort Gottes 
ſetzten fich. in der Juden Schulen. Sie batten aber 

17 Œr aber winête ibnen mit der Handſauch Johannem gum Dicner. 
zu féweigen, und ergdblte ipnen, wie ibn] 6 Und da fic vie Inſel durchzogen bis zu 
der Herr bâtte aus dem Gefaͤngniſſe ge⸗ der Stadt Paphos, fanben fie einen Zau⸗ 
fübret, und fprad: Bertünbdiget dieß Ja⸗ berer und falfhen Propheten, cinen Ju⸗ 
kobo unb ben Brübdern. Und gieng hin⸗den, der hieß Mar: Gchu. 
aus, und zog an cinen andern Ort. 7 Det war be Sergio Paulo, bem Land⸗ 

18 Da es aber Tag warb, mard nidt ci-|vogte, einen verftändigen Panne. Der 
ne fleine Betuͤmmerniß unter den Kriegs⸗ ſelbige rief ju fit Barnabaim und Sau⸗ 
enter, tie es dod) mit Petro gegangen pète und begebrete das Wort Gottes ju 

. ren. 

19 Herodes aber, da er ibn forderte und] 8 Da *ftand ihnen wider der Zauberer 
nicht fand, ließ er die Huͤter rechtfertigen, Œlpmas (denn alfo wird fein Nahme gr. 
(verhoͤren) und hieß fie wegfuͤhren; und deutet,) und trachtete, daß er den Landvogi 
is von Jubda binab gen Gdfarien, unb|vom Glauben menbete.  *2 Moſ. 7, 11. 

ielt allda fein Weſen. 9 Saulus aber, der auch Paulus heißt 

20 Denn er gedachte wider die von Tyro voll heiligen Gtiſtes, fab ihn an. 
und Sidon ju kriegen. Sie aber tamen| 10 Und ſprach: O du Kind des Teufels, 
cn sbiglid zu ihm, und berredeten des voll aller Liſt und afler Schaltheit, und 
Koͤnigs Râmmerer, Blaftum, und baten| Feind aller Gerechtigkeit, bu hôreft nich 
un Frieden; darum, daß ibre Laͤnder fiblauf, abzuwenden die rechten Wege bes 
nae mußten von des Koͤnigs Sande. Herrn. 

er auf einen beſtimuten Tag that/ 11 Und nun ſiehe, die Hand des Herrn 
fe * das koͤnigliche Kleid an, febtel kommt über did, und ſollſt blind ſeyn, uma 
Lg ul ne Richtſtuhl, und that cine Re⸗die Sonne cine Zeitlang nicht feben. Und 
23 Das ® (e von Stund an fief auf ibn Dunkelheit 
OÙE aber rief ju : Das iſt Got-lund Finſterniß; und gieng umher, und 

tes Stimme, und nt gieng et 

23 Afobal n z eines Menſchen.ſuchte Handleiter. 

Sad ſchlug ibn der Œngel des 12 AIS der Landvogt die Geſchi 
Herrn, darum,baf* 8 ſchichte ſah 
58 daß er die Ehre nicht Gott|alaubte er, und verwunderte ſich ter $ebn 
— ann DD Sefreffen von ben Waͤr des Serrn. 

24 Das de den Geiſt auf. *Dan. 5, 20. 13 Da aber Paulus, und die um ibn wa⸗ 

mebrete fé, ort Gottes aber wuchs und Des son pere ges ; lamen fie gen 
Barnabas aber und Saulus de ergen im Lande Pamphylia. Yobannes 

L« sIaber , 
worteten die Bandreichung Échrten 0 —S “RER, und zes soicber gen 
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14 Sie aber gogen durch von Pergen,unt| 28 Und wiemobl fic feine Urſach des 
kamen gen Antiochiam in Lande Piſidia, Todes an ihm fanden, baten fie doch Dis 
und gicngen in die Schule an Sabbath⸗latum,/ ibn zu tédten. 
tage, und febten fic. 29 Und als fie alles vollendet batten, 

15 Mad der Section aber des Geſetzes was von ibm geféricben iſt; nahmen ſie 
und der Propheten, ſandten die Oberften|ibn von dem Holze, und legten ibn in ein 
der Schule zu ibnen, und ficffen ihnen fas| Grab. 
gen: Sicben Brüvder, wollt ibr etwas res| 30 Aber Gott bat ibn auferwecket von 
den und das Bolt ermabnen, fo faget an.|ben Tobten. 

16 Da ſtand Paulus auf, and winkte] 31 Und er ift erfhienen vicle Tage denen, 
mit der Hand, und fprab: Ihr Maͤnnerſ die mit ihm binauf von Galilaͤa gen Jeru⸗ 
vou Iſraͤel, und die ihr Gott fuͤrchtet, hoͤ⸗ ſalem gegangen waren; welche find feine 
ret zu. Zeugen an bas Bolt. 

17 Der Gott diefes Volks bat crmdblet| 32 Und wir aud verkuͤndigen euh die 
unfere Vaͤter, und erhoͤhet bas Volk, | Berhciffung, die zu unfern Vaͤtern ges 
fie Gremblinge waren im Lande Egypten, ſſchehen ift, 

und mit cincin boben Arme fübrete er ficl 33 Das dieſelbige Gott uns, ibren Kin⸗ 


aus demſelbigen. dern, erfüllet bat, in dem, daß er Jeſum 
18 Und bep vierzig Sabre fang duldete er auferwecket hatz) wie benn in andern 
ibre Weiſe in der Wuͤſte. Pſalm gefhrichen ſtehet: Du biſt mein 


19 Und vertilgte ſieben Voͤlker in dem Sohn, heute babe id dich gezeuget. 
Lande Canaan, und theilte unter fie, nachl 34 Daß er ibn aber bat von ben Tedten 
dem Looſe, jener Sand. auferwecket, daß er hinfort nidt mehr fol 
20 Darnach gab er ihnen Richter, bepvermefen, ſpricht er alſo: Ich will end vie 
vier hundert und fuͤnfzig Sabre lang, bis! Gnade, David verheiſſen, treulich halten. 
auf den Propheten Samuel. 35 Darum ſpricht er auch an einem an⸗ 
21 Und von tu an baten fie um einen dern Orte: Du wirſt es nicht zugeben, 
Koͤnig; und Gott gab ihnen Sauf, den|daf dein Heiliger Me Verweſung ſehe. 
Sohn Kis, einen Mann aus dem Ge⸗36 Denn David, da er zu ſeiner Zeit ge⸗ 
ſchlechte Benjamin, vierzig Jahre lang. dienet hatte dem Willen Gottes, iſt er 
2 Und da er denſelbigen wegthat, rib-lentfhlafen, und zu ſeinen Vaͤtern gethan, 
tete er auf über fie David zum Koͤnige, und bat die Verweſung gefehen. 
von welchem er geugete: * Gb babe gefun:| 37 Den aber Gott aufermedet bat, der 
den David, ben Sohn Jeſſe, einen Mannhat die Verweſung nicht gefehen. 
nach meinem Dergen, der ſoll thun aflen| 38 So fer cs nun eud Punb, ibr Maͤn⸗ 
meinen Willen. *1 Gain. 13, 14.iner, lieben Brüber, daß euh vertündiget 
2 Aus 'dieſes Samen bat Gott, mic erſwird Bergebung der Suͤnden durch biefen, 
verbciffen bat, gegcuget Sefuin, bein Vol⸗ſauch von dem allen, durch welches ihr nidt 
te Sfracl zum Heilande; *Œf. 11, L.|fonntet im Geſetze Moſis gerecht werden. 
24 Als denn Johannes guvor dem Volkeſ 39 Wer aber an dicfen glaubet, der ift 
Iſrael *predigte die Taute der Bufle. ehe gerecht. *Ef. 553, 11. 
denn Œr anfieng. *Matth.3, 1.| 40 Sehet nun zu, daf nicht uͤber euch 
25 Als aber Johannes fcinen Sauf erfuͤl⸗ Pomme, das In ben Propheten geſagt ift : 
fete, fprad er : Ich bin nicht der, bafür| 41 @chet, ibr Berddter, und verwun⸗ 
ibr mit baltet. Aber fiche, ee Romint dert euh, und werdet su nichte. Denn 
nad mir, deß id nidt werth bin, daß iblid thue ein Werk zu euern Seiten, wel⸗ 
ihm die Schuhe ſeiner Fuͤſſe aufloͤſe. ches ihr nicht glauben werdet, ſo es euch 
Eriſtel am Oſterdienſtage.) Jemand erzaͤhlen wird. 
26 hr Maͤnner, lieben Bruͤder, ihr/ 42 Da aber die Juden aus der Schule 
Rinder des Gefhlehts Abrahams, giengen, baten die Heiden, daf fie zwiſchen 
und die unéer euh Gott fürbten, euch iſt Sabbaths ibnen biefe Worte fagten. 
das Wort biefes Heils gefanbt. 43 Und als die Gemeine der Schule von 
27 Denn vie zu Jeruſaltm wobnen, undleinanber gieng, folgten Paulo und Bar⸗ 
ibre Oberften, dieweil fie diefen nicht fanne|nabà nad vicle Juden und gottesfürdtige 
ten, nod die Stimme der Dropheten,| Gubengenoffen. Sie aber fagten ibnen, 
(welche auf alle Sabbathe gelefen werden) und vermabneten fie, daß ſie bleiben folle 
haben ſie dieſtlben mit ihren Urtheilen er⸗ ten in der Gnade Gottes. 
fuͤllet. M Am folgenden Sabbathe aber kam zu⸗ 
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ſammen fait de gange Stadt, Das Mort] 7 Und predigten daſelbſt das Evangeli⸗ 
Gottes ju bôren. um. 

45 Da aber die Juden bas Bolt faben,| 8 Und es war ein Mann zu Loftra. ter 
wurden ſie voll Reides, und widerſprachen mußte figen, denn er batte bôfe Fuͤſſe, und 
dem, das von Pauls geſagt ward, wider⸗ war lahm von Mutterleibe, der noch ni 
ſprachen und laͤſterten. gewandelt hatte. 

46 Paulus aber und Barnabas ſprachen/ 9 Der hoͤrte Paulum reden. Und als er 
fe dffentlich: Euch mufte zuerſt bas ihn anfah, und merfte, daß er glaubte, ie 

tt Gottes geſagt werden. Run ihr es moͤchte geholfen werden; 
aber von euch ſoſſet, und achtet euch ſelbſt 10 Sprach er mit lauter Stimme: Sie⸗ 
nicht werth des ewigen Lelens, fiche, folbe aufrichtiz auf deine Fuͤſſe. Und er 
wenden wir uns zu den Heiden. ſprang auf und wandelte. 

47 Denn alſo bat uns der Herr geboten:| 11 Da aber Ms Bolt ſah, was Panfus 
AIch babe did ben Heiden zum Lichte ges gethan batte, boben fie ihre Stimine auf, 
febt, daß du das Heil fepeit bis ans Œnde und ſprachen auf Lycaoniſch: Die Goͤtter 
der Erde. *Ef. 42,6. €. 49, 6. ſind den Menſchen gleich geroorden. und 

48 Da es aber die Heiden bôreten; wur⸗ zu uns hernieder gefonmmen. 
ben fie frob, und priefen bas YBort des] 12 Und nannten Barnabam Iuptter, und 
Herrn, und wurden glaͤubig wie vicle ih Panlum Mercurius, dieweil er bas Worr 
rer gum ewigen Leben verordnet waren. fuͤhrete. 

49 Und bas Wort des Herrn ward aus⸗13 Der Prieſter aber Jupiters, der vor 
gebreitet durch die ganze Gegend. ihrer Stadt mar, brachte Ochſen und 

50 Aber die Zuden bewegten die andaͤch⸗ Kraͤnze vor das Thor, und wollte opfern, 
tigen und ehrbaren Weiber, und ber|fammt bem Volke. 

Stadt Oberſten, und erweckten eine Ber⸗4 Da bas die Apoſtel, Barnabas und 
folgung uͤber Paulum und Barnabam, Paulns, hoͤreten; zerriſſen ſie ihre Klei⸗ 
und ſtieſſen ſie zu ihren Grenzen binaus.|der, und fprangen unter das Boft, ſchrien, 

51 Sie aber ſchuͤttelten den Staub/ 15 Und ſprachen: Ihr Maͤnner, mas 
von ihren Fuͤſſen uͤber ſie, und kamen genimadt ihr ba? Wir find auch ſterblicht 
Iconien. Matth. 10, 14. ⁊c. Menſchen, gleichwie ihr, und predigen euch 

52 Die Juͤnger aber wurden voll Freude das Evangelium, daß ihr euch betebren 
und heiligen Geiſtes. ſollt * ai ni de fat Rene 

: gen Gotte, welcher t hat 
Das 14 Capitel. und Erde, und tas Meer, und — was 
Predigt und Wunder Pauli und Barnabaͤ. darinnen ift: 
1 Es geſchah aber ju Iconien, daß fie jus! 16 Der in vergangenen Zeiten hat laſſen 
ammen kamen, und predigten inlalle Heiden wandeln ihre etgene Wege. 
der Juden Schule, alſo, daß eine grodel 17 Und zwatr bat er ſich ſelbſt nicht unbe⸗ 

Menge der Juden und der Griechen glaͤu⸗ zeuget gelaſſen, bat uns viel Gutes gethan, 
big ward. und ‘vom Himmel Negen und frudtfare 

2 Die ungläubigen Juden aber erweckten Zeiten gegeben, unfere Herzen erfuͤllet rit 
und entrüfteten die @cclen der Deiden| Speiſe und Freude. Jer. 5, 24. à. 
wider die Bruͤder. 18 Und da ſie das ſagten, ſtilleten ſie 

3 So hatten fie nun ihr Weſen dafelbft| farm das Bolt, taf fie ihnen nicht opfer⸗ 
eine lange Zeit, und lehreten frey imſten. 
qu: welcher bezeugte das Wort feiner| 19 Œs famen aber dabin Suben von An: 

nade, und licf Sciden und Wunder ge-|tiohia und Iconien, und uͤberredeten lus 
ſchehen duré ihre Haͤnde. Bolt, und ſteinigten Paulum, und ſchleif 

4 Die Menge aber der Stadt ſpalteteten ibn zur Stadt hinaus, meineten, er 
ſich etliche hielten es mit ben Juden, und waͤre geſtorben. 
etliche mit den Apoſteln. 20 Da ibn aber dite Juͤnger umringeten, 

5 Da ſich aber ein Sturm erbob der Deie|ftand er auf, unb gieng in bie Stadt. Und 
den und der Juden, und ibrer Oberften, flelauf den anbern Tag gieng er aus mit 
au fémdben und zu ſteinigen; Barnaba gen Derben, 

6 Wurden fe def inne, und entfloben in! 21 Und predigten verfelbigen Stadt bas 
die Staͤdte deg Landes Lycaonia, gen Ly⸗ Evangelium, und unterwiefen ibrer viele. 
(ram und Derben, und in die Gegend um⸗ und zogen wieder gen Lyſtram und Iconl⸗ 

en, und Antiochiam. 
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22 Stériten de Seelen der Juͤnger, md] Deiben bas Wort des Evangekii bèreten, 
ermabneten fie, daß fie im Blauben blie⸗ und glaubeten. 
ben, und daß wir durch viele ÆErdbfall 8 Und Gott, der Herzenskuͤndiger, zeu⸗ 
muͤſſen in das Reich Gottes gehen. gete uͤber ſie, und gab ihnen ten heiligen 

23 Lino fie ordneten ihnen bin und ber| Geift, gleich auch mie uns. 

Meltetten in den Gemeinen, beteten und| 9 Und madte keinen Unterſchied zwiſchen 
faficten und befablen fle bein Herrn, an uns und ihnen, und reinigte ibre Herzen 
den fie glaͤubig geworden twaren. durch den Glauben. 

24 Und zogen durch Piſidiam, und kamen/ 10 Was verſuthet ihr denn num Gott, 
in Damphe tie : mit Auflegen des Jochs auf der Juͤnger 

25 Und rebeten bas Wort zu Pergen, und Sâtfe, welches weber unfere Vaͤter, nod 
aogen binab gen Attallam. wir haben môgen tragen ? 

26 Und ven dannen (ifften fe gen Ans! 11 Sondern wir glauben burd 
tiochiam, von dannen fie verordnet waren, die Gnade des Herrn Jeſu Chrifti 
durch die Gnade Gottes, pu bem Werke, ſelig ju werden, gleicher Weiſe 
bas ſie batten ausgerichtet. wie auch ſie. Eph. 2, 4.8. 

27 Da fie aber darkamen, berfammelten| 12 Da ſchwieg Me ganze Menge ftille, 
fie die Gemeine, und verkuͤndigten, wie und béreten zu Paufo und Marnabd, die 
viel Gott mit ibnen gethan hâtte, nb wie da erzaͤhlten, wie groffe 3ciden und Wun⸗ 
er den Heiden bâtte die Thuͤre des Glau⸗ der Gott durch fie geihan batte unter ben 
bens aufgethan. Heiden. 

28 Ste hatten aber ihr Weſen allda nicht/ 13 Darnach, als fie geſchwiegen hatten, 
eine kleine Zeit bey ben Juͤngern. antwortete —8 — und frrad : Ihr 

aͤnner, lieben Bruͤber, hoͤret mir qu: 
D ag 15 CapiteL 14 Simon bat erzaͤhlet, tie aufs erfte 
Erſte Rirhenverfamnlung ju Jeruſalem. Gott heimgefucht hat, und angenemmen 
1 Und etliche kamen berab von Judaͤa, ein Bell aus den Heiden qu ſeinem Nah⸗ 
und lehreten die Bruͤder: Wo ihr men. 
tuch nicht beſchneiden laſſet, nach der Wei⸗ 15 Und da ſtimmen mit der Propheten 
fe Moſis, fo koͤnnet ihr nicht ſelig werden. Reden, als geſchrieben ſtehet: 

Da ſich num ein Aufruͤhr erhob, md] 16 Darnach will ich wiederkommen, und 
Paulus and Varnadas nicht einen gerin⸗ will wieder bauen die Huͤtte Davids, die 
gen Zank mit ihnen hatten; ordneten fie, zerfallen tft, und ihre Lůcken will id) wieder 
daß Paulus und Barnabas, und etliche bauen, und will fie aufrichten; 
andere aus ihnen hinauf zoͤgen gen Jeru⸗ 17 Auf tas, mas uͤbrig iſt von Menſchen, 
ſalem ju ben Apoſtein und Aelteſten, um nach dem Herrn frage; dazu alle Heiden, 
dieſer Frage willen. uͤber welche mein ape genannt ift, 

3 Und fie wurden von der Gemeine gelei⸗ ſpricht der Herr, ber tas alles thut. 
tet, und zogen burd Phénicien und Sas| 18 Bott find alle feine Werke 
marien, und ergdblten ben Wandel derſbewußt von ver Welt ber. 
Helden, und madten groffe Breude aflen| 19 Darum beſchlieſſe td, daß man denen, 
Bruͤdern. | fo aus den Heiden zu Gott fit bekehren, 

4 Da fie aber barlamen gen Serufalem, |niht Unrnbe mache : 
wurden fie enpfangen von der Gemeine,| 20 Sondern ſchreibe ihnen, taf fie fich 
and von den Apoſteln, und von ben Aelte ˖ lenthalten von Unſanderkeit der Abgoͤtter, 
ften, unb fie verkuͤndigten, wie viel Gott}end von Hurerey, und vom Erſtickten, und 
mit ibnen gethan batte. vom Bluͤte. »z Mof. 3, 17. 

5 Da traten auf Etliche von der Pharis| 21 Denn Moſes hat von langen Zeiten 
fer Secte, die glaͤubig waren geworden, het, in allen Staͤdien, die ihn prebigen, 
and ſprachen: Man muß fe beſchneiden, umnd wird alle Sabbathtage in ben Schuͤlen 
und gebieten zu halten das Geſetz Moſis. geleſen. 

6 Aber die Apoſtel und die Aelteſten fa:| 22 Und es daͤuchte gut die Apoſtel und 
men gufammen, dieſe Rede ju beſehen. Aelteſten, ſammt der gangen Oemeine, 

7 Da man ſich aber ange gezanket hatte, ſaus ihnen Maͤnner zu erwaͤhlen, und ju 
ſtand Petrus auf, und frrad zu ihnen: ſenden gen Antiobtam, mit Paulo und 
Ihr Männer, lieben Bruͤder, ihr wiſſet, Barnaba, naͤhmlich Judam, mit dem Zu⸗ 
daß Gott lange vor dieſer Zeit unter imns nahmen Barſabas, und Silan, weiche 
erwaͤhlet bat, daß durch meinen Mund die Maͤnner Sebrer waren unter den Bruͤdern. 
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23 Uno fie gaben Schrift in sbre Dand,|nabas su ſich nahm Marcum. unb ſchiffte 
alſo: Wir, bie Apoſtel und Aelteſten, uablin Cypern. 

Brüber. wuͤnſchen Heil den Bruͤdern aus 40 Paulus aber waͤhlte Silan, und zog 
den Heiden, oie zu Antiochia, und Syria, hin, der Buade Gottes befothlen von den 
und Ciliciu ſind. Bruͤdern. 

24 Dieweil wir gehoͤret haben, daß etli⸗ 41 Er zog aber durch Syrien und Cilß⸗ 
ge uen den ue ind ausgegangen, und cien, und ſtaͤrtte die Gemeinen. 

aben euch mit Lehren irre gemacht, und zr 
eure Seelen zerruͤttet, und ſagen, ihr ſoilt Das 16 e ap LE € £ 
eut beſ hneiden laffen, und das Gefeg bal] Pauli und Sid Reiſe in Kltinaſien, x. 
ten, welden wir nidts befoblen haben: !|1 Er kam aber gen Derben und Lyſtrom: 

25 Hat es uns gut gedaͤucht, einmuͤthig⸗ und fiche, ein Juͤnger war daſelbſt, 
lich verfammelt, Maͤnner su erwaͤhlen, und mit Nahmen Timotheus, eines Juͤdiſches 
au euch ju ſenden, mit unſern Liebſten/ Weibes Sohn, die war gläubig, aber ei 
Barnaba und Paulo; nes grichifen Vaters. 

26 Welche Menfhen ibre Seelen barr| 2 Der butte ein gutes Geruͤcht bep den 
gegeben baben für den Nahmen unfers|Brübern, unter ben Lyſtranern, und ju 
Derrn Jeſu Chriſti. Icenien. 

27 So haben mir geſandt Judam und] 3 Dieſen wollte Paulus laſſen mét fig 
Silan, welche auch mit Worten daſſelbige, ziehen, und nahm und beſchnitt ihn ua der 
verkuͤndigen werden. Juden wilen, die an demſelbigen Oru 

28 Denn es gefaͤllt bem heiligen Geiſteſwaren; denn ſie wußten alle, daß ſein Ba⸗ 
und uns, euch keine Beſchwerung mehr auf⸗ ſter war ein Griecht zeweſen. 
zulegen, denn nur dieſe noͤthigen Stuͤcke: 4 Als fie aber durch bic Staͤdte gogen, 

29 Daf ihr cad enthaltet vom Goͤre nop⸗ uͤberantworteten fie ihnen zu halten den 
fer, und vom Blute, und von Erſtickten, Spruch, welcher von ben Apoſteln und des 
und von Hurerey; von welchen, ſo ihr eucÿ Aclteiten zu Serufalen beſchloſſen mar. 
mthaltet, thut ihr recht. Gehabt euch wohl! 5 Da wurden die Gemeinen im Glauben 

30 Da dieſe abgefertiget waren, kamen /befeſtiget, und nahmen ju an der Zahl taͤg⸗ 
fie gen Antiochiam, und verfammelten die lich. 

Menge, und uaͤberantworteten den Brief.| 6 Da fie aber durch Phrygiam und das 

31 Da fie den lafen, wurden fic des Tro⸗ Sand Galatiam zogen, warb ihnen gewch⸗⸗ 

es frob. . ret von bem beiligen Geiſte, ju reden Das 

32 Judas aber und Silas, die auch Pro⸗ 


Wort in Afia. 
pheten waren, ermabneten die Brüder mitl 7 Als fie aber kamen an Dipliam, rer. 
viclen Reden, unb ftâréten fic. 


fudtes fie durch Bithyniam ju reiſen: 

33 Und da fic verpogen eine Zeit lang, uud ber Geift [ef es tbnen nidt zu. 
wurden fic von den Bruͤdern mit Grieden| 8 Da fie aber vor Myfia uͤber zogen, ka⸗ 
abgcfertiget zu den Apoſteln. men fie binab gen “Zroada. °2 Cor. 2, 12, 

34 Es geficl aber Sila, dat er da blicbe.! 9 Und Paulo erfbien ein Geſicht bep der 

35 Paulus aber und Barnabas batten ihr ti das mat ein Mannaus Diaccdonia, 
Weſen qu Antiochia, lebreten und prebige {der ftanb und bat ibn, und ſprach: Komm 
ten des Herrn Wort, ſammt vielen andern. hernieder in Macedoniam, und hilf uns. 

56 Rad etlichen Tagen aber fprad Pau-| 10 Als er aber das Geſicht geſehen Patte, 
[us ju Barnaba : Laß uns wieder umzie⸗da tradteten wir alfobald zu reifen in 
ben, und unfere Bruͤder beſehen burd alle! Macedoniam, gewif, daß uns der Sert 
Staͤdte, in melhen wir des Herrn Wortldahin berufen babe, ibnen das Evangelium 
verkuͤndiget baben, wie fie ſich halten. zu prebigen. 

37 Barnabas aber gab Math, daß fie mit] 11 Da fubren wir aus von Troas; unè 
ſich nâbrnen Johannem, mit dem Zunah⸗ſtracks Saufs famen wir gen Samothra⸗ 
men Marcus. ciam, des anbdern Tages gen Neapolin, 

38 Paulus aber adtete es billig, daß ſtel 12 Linb von dannen gen Philippen, wel⸗ 
nidt init ſich ndbmen einen ſolchen, ber|des {ft die Hauptſtadt des Landes Maces 
von ibnen gewichen war in Pamphylia, donia, und cine Freyſtadt. Wir batten 
und war nidt anit ihnen gezogen dem qe in dieſer Stadt unfer Weſen ctlihe 

c. 13, 


erke. ge. 
13 Des Tages der Sabbathe giengen wtr 


39 Und fie famen ſcharf an cinanber, 
alſo, daß fle von einanbder zogen, und Barsibinaus vor die Stadt an bas Waſſer, be 

















Apottelgefbidte 17. 149 


man pflegte su beton, und fopten uns, und| 27 Al aber der Kerkermoiſter aus dem 
redeten ju den Weibern, bic da zuſammen Schlafe fuhr, und ſah die Thüren des Ge⸗ 
tamen. faͤngniſſes aufgethan: 309 er das Schwert 

14 Und ein gottesfuͤrchtiges Weib, mitiaus,undwollte lit ſelbſt erwuͤrgen; denner 
Nahmen Lydia, cine Purpurkraͤmerin, aus meinete, die Gefangenen wdren entflohen. 
der Stadt der Zipatirer, bôrete zu; wele| 28 Paulus aber rief laut, und fprad s 
cher “that der Derr das Herz auf, daß ſie Thue dir nichts Uebels, denn wir ſind alle 
darauf Acht hatte, was von Paulo geredct| hier. 
ward. *£uc. 24, 45,| 29 Er forderte aber ein Licht, und ſprang 

15 Als fie aber und ihr Haus getauft| binein, und ward zitternd, und fic Paulo 
ward, ermahnete ſie uns, und ſprach: @olund Sila zu den Fuͤſſen, 
jhr mich achtet, daß id gfäubig bin an den! 30 Und fibrete fe beraus, und frrat : 
Herru, fo kommt in mein Haus und bleibt Lieben Derren, ‘was ſoll ich thun, daß ich 
allda. Und fe zwang uns. ſelig werde? “c. 2, 57. 

16 Œs geſchah aber, da wir ju bem Ge⸗ 31 Sie fpraden : * Glaube an den Serra 
bethe giengen, bag eine Magd uns begeg:| Sefinn Chriftum, fo wirſt bu und bein 
nete, die batte einen Wahrſagergeiſt, unb| Haus ſelig. Joh. 3, 16. 56. 
trug ibren Herren viel Genieß zu mit] 32 Und fagten ibm das Wort des Herrn, 
Wahrſagen. und allen, die in ſeinem Hauſe waren. 

17 Dieſelbige folgte allenthalben Paulo! 33 Und er nahm ſie zu ſich ist derſelbigen 
und und nad, ſchrie und ſprach: dieſe Stunde der Nacht, und wuſch ihnen die 
Menſchen find Knechte Gottes des Aller⸗ Striemen ab; und er ließ ſich taufen, und 
béchften, die euch den Weg der Seligkeit alle die Seinen alſobald. 
verkuͤndigen. 34 Und efuͤhrete ſie in ſein Haus, und 

18 Solches that ſie manchen Tag. Paulo ſetzte ihnen einen Tiſch, und freuete ſich 
aber that das wehe, und wandte fit uut,|imit ſeinem gansen Hauſe, daß er an Gott 
und fprad ju dem Geiſte: Ich gebicte dir glaͤubig geworden war. cuc. 5, 29, 
in dem Rahmen Jeſu Chriſti, daß du von] 35 Und da es Tag ward, ſandten die 
ihr ausfahreſt. Und er fuhr aus ju der⸗Hauptleute Stadtdiener, und ſprachen: 
ſelbigen Stunde. Laß die Menſchen gehen. 

19 Da aber ihre Herren ſahen, daß diel 36 Und der Kerkermeiſter verkuͤndigte 
Hoffnung ihres Genieſſes war ausgefah⸗ dieſe Rede Paulo: Die Hauptleute haben 
ren: nahmen fie Paulum und Silan, zo⸗e hergeſandt, daß ihr los ſeyn ſollet. Nun 
gen fie auf ben Markt vor die Oberſten, ziehet aus, und gehet bin mit Frieden. 

20 Und fübreten fie su den Daupticuten,| 37 Paulus aber fprad au ihnen: Ste 
und frraden: Diefe Menſchen machen haben uns obne Recht und Urtheil oͤffent⸗ 
unſere Stadt irre, und find Juden; ich geſtaͤupet, die wir doch Roͤmer ſind, 

21 Und verkuͤndigen eine Weiſe, welhel und in das Gefaͤngniß geworfen, und ſoll⸗ 
uns nicht ziemet anzunehmen, noch zu thun, ten uns nun heimlich ausftoffen ? Nicht 
weil wir Roͤmer find. alſo, ſondern laßt ſie ſelbſt kommen, und 

22 Und das Bolt ward erreget wider ſie: uns hinaus fuͤhren. 
und die Hauptleute lieſſen ihnen die Klei⸗ 38 Die Stadtdiener verkuͤndigten dieſe 
der abreiſſen, und hieſſen ſie ſtaͤupen. Worte den Hauptleuten, und ſie fuͤrchte⸗ 

23 Und tu ſie ſie wohl geſtaͤupet baëten,|ten ſich, da fie hoͤreten, daß fie Roͤmer 01: 
warfen fie fie in das Gefaͤngniß, und ge-iren; 
bothen dem Kerkermeiſter, daf er ſie wohll 39 Und kamen, und ermabneten fie und 
bewahrete. fuͤhreten ſie heraus, und baten fie, daß ſie 

24 Der nahm ſolches Geboth an, undſauszoͤgen aus der Stadt. 
warf fie in das innerſte Gefaͤngniß, und| 40 Da giengen fie aus dem Gefaͤngniſſe, 
legte ibre Fuͤſſe in den Stod. und gtengen ju ber £pbia. Und du fie die 

25 Um ble Mitternadt aber “heteten! Bruͤder geſehen batten, und getréttet, 30° 
pautus mi cine 3 obten Gett un gen fie aus. 
es boreten fie die Gefangenen. °c. 4, 535. : 

26 Schnell aber ward ein groffes Erdbe⸗ Das 17 Eapitel. 
bent, alfo, daß ſich bewegten die Grundfelten| Wirkſame Predigten in Theffalonid, ac. 
des Gefaͤngniſſes. Und °von Stund an|l Da fie aber turd Amphipolin und 
wurden alle Thuͤren aufgethan, und aller Apollonian reifcten, famen fie gen 
Banbe Los. °c, 5, 19. c. 12, 7.) Theffalonih;s da war eine Judenſchule. 
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2 Nachdem num Paalus gewehnt war,ltete, ergrimnte frein Delft in ban, Da er 
gteng et zu ihnen bincin, und redete mitifab die Stadt fo gar abgoͤttiſch. 
ibnenauf drey Sabbathen aus der Schrift;; 17 Und er rebete zwar ju den Inden uub 
3 That fie ibnen auf, und fegte es ihnen Gottesfuͤrchtigen in ber Schule, and auf 
vor, daß Chriſtus *mufite leiden une auf⸗ dem Markte alle Tage, ju dencs, bic Rd 
erſtehen von den Todten, und daß dieſer herzu fanben. 
Jeſus, ven id (ſprach er) euch ——— 18 Etliche aber der Gpicurer und Ste: 
iſt der Chriſt. Luc. 24, 26. 46. ker Philoſo phen jankten mit item. lin 

4 Und etliche unter ihnen ficlen ibm zu, etliche ſprachen: Was will dieſer Lotter⸗ 
und geſelleten zu Paulo und Sila, bube ſagen? Etliche abere Es ſichet, aie 
auch der gottesfuͤrchtigen Griechen eine wollte er neue Goͤtter verrͤndigen Des 

roſſe Menge, dazu der vornehmſten Wei⸗machte, er hatte das Erangellum ven Je⸗ 

r nicht wenige. ſu und ven der Auferſtehung ihnen ver: 

5 Aber die halsſtarrigen Juden neideten, kuͤndiget. 
und nabmen zu fit etliche boshaftige/ 19 @te nahmen ibn aber, und fébrrten 
Maͤnner Poͤbelvolks, madten eine Motte, | ibn auf den Ribtriag, und fprachen: Koͤn⸗ 
und ribteten cinen Aufruhr in der Stadt nen wir auch erfabren, mas das fér cine 
an, and traten vor bas Haus Jafons, mmb\nene Lehre ſey die du lebrett 2 
ſuchten fie zu fuͤhren unter bas gemeineſ/ 20 Denn du bringeſt etwas Mewes ver 
Soft. imfere Obren ; ſo wollten wir gerne wiſ⸗ 

6 Da fie ater fle nicht fanden, fhfetften| fen, was das ſey. 
fle den Jaſon und etlihe Bruͤder vor die! 21 (Die Athener aber alle, auch die Muse 
Oberften der Stadt, nnd fétien: Diefe, laͤnder und Gaͤſte, waren gerichtet auf 
die den ganzen Weltkreis erregen, ſind nichts anderes, denn etwas Neues ju far 
auch hergekommen. gen oder zu hoͤren.) 

7 Die herberget Jaſon; und dieſe alle! 22 Paulus aber ſtand mitten auf dem 
handeln wider des Kaiſers Geboth; ſagen, Richtplatze, und ſprach: Ihr Maͤnner res 
ein anderer ſey der Koͤnig, naͤhmlich Jeſus. Athen, id ſehe euch, daß ihr in allen Stuͤ⸗ 

8 Sie bewegten aber das Bolt, und die cken allzu aberglaͤubig ſepd. 

Oberſten der Stadt, die ſolches hoͤreten. 23 Ad bin herdurch gegangen, und bah 

9 Und da fie Veranfwortung von Jaſon geſehen eure Gottesdienfte, und fand cinen 
und den Andern empfangen hatten, lieſſen Altar, darauf mar geſchrieben: Dem un⸗ 
ſte ſie los. betannten Gortte. Nun vortündig 

10 Die Bruͤder aber fertigten alſobald ab ich eut denſelbigen, veu thr unwiſſend 
bey der Nacht Paulum und Silan genGottesdienſt tout. 

Berven. Da fie darkamen, giengen fic in] 24 Gott, ver die Welt gemacht bat, und 
die Sudenfdule ; alles, was barinnen if, fintemal er cis 

11 (Denn ſie waren edler gefinnet als Derr ift Pimmefs und der Erde, wohnet 
die zu Theffalonid ;) die nahmen das er mit in Teurrefn mit Haͤnden gemadt. 
Wort anf ganz williglich, und forfdten| 25 Seiner wird aud nicht von Men. 
taͤglich in der Schrift, ob ſichs alfo bielte. ſchenhaͤnden gepfleget, als ter *Semandes 

12 So glaubten nun Biele aus ihnen, beduͤrfte; fo cr Lt Jedermann Leben 
auch der Griechtſchen ehrbaren Weiber und Odem allenthalben gibt; D. 50, 8. 
und Maͤnner nicht wenige. 26 Und bat gemacht, daß en einem 

13 Als aber die Juden zu Theſſalonich Blute afler Menſchen Geſchlechter auf 
erfuhren, daß auch zu Beroe bas Wortſdem ganzen Erdboden wobnen, und bat 
Gottes von Paulo verkuͤndiget wuͤrde, Ziel geſetzt, zuwor verfchen, ‘mie lauge 
kamen ſie, und bewegten auch allda dus lun weit fi: wohnen ſollen; "5 Moſ. 32, 8. 
Bolt. 27 Daf ſie den Herrn *fuden ſollten, ob 

14 Aber du ferhigten die Bruͤder Paulumſie doch ibn fuͤhſen und finden moͤchten. 
alſobald ab, daß er gieng bis an das Meer; Und zwar er iſt nicht ferne von einem 

Silas aber, und Timotheus blieben da. Jeglichen unter uns. Eſ. 55,6. 

15 Die aber Paulum geleiteten, fübreten! 28 Denn in ihm leben, weben und find 
ihn bis gen Athen. Und afs fie Befchllmir; afs aud etliche Poeten bey eud ge 
empfiengen an den Silas und Timotheus,|fagt haben: Wir find feines Geſchlechts. 
daß fie aufs chefte au ibm kaͤmen, gogen fie! 29 eo wir denn gôttlihen Gefhichts 

in. find ; follen wie nidt meinen, °dle Gott⸗ 

16 Da aber Paulus ibrer ju Athen mar-Igeit fey gleich ben goldenen, filbernen und 
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ſteinernen Bilbern, durch menſchliche @e-|fidht in der Nacht zu Paule: Fuͤrchte dit 
danten gemacht. *Œf. 40, 18. nicht, fontern rebe, und ſchweige nicht : 

30 Und zwar bat Gott ‘die Zeit der Un⸗ 10 Denn id bin mit dir, und Niemand 
wiſſenheit uͤberſehen. Nun aber +gebistetifoll ſich unterfichen dir ju ſchaden; denn 
er allen Menſchen au allen Œnden Buſſe ich babe ein groffes Volk in diefer Stadt. 
zu thun; *c. 14,16. +t£uc. 24, 47. 11 Gr ſaß aber daſelbſt cin Jahr und 

31 Darum, daß er einen Tag geſetzt hat, ſechs Monathe, und lehrete fic das Wort 

auf welchen er richten will den Kreis des Gottes. 
Erdbodens mit Gerchtigteit, vus eimen| 12 Da aber Gallion Landvogt war in 
Mann, in welchem ers beſchloſſen bat, und | Achaja: einpoͤrten ſich die Juden einmuͤ⸗ 
Jedermann vorhaͤlt ben Glanben, nachdem thiglich wider Paulum, uud fuͤhreten ihn 
et ibn bat von den Todten auferwechet. vor den Richtſtuhl, 

32 Da fie hoͤreten die Auferſtehung der! 13 Und ſprachen: Dieſer uͤberredet die 
Todten, da hatten es etliche ihren Spott; Leute, Gott zu dienen, Dem Geſetze zuwi⸗ 
Etliche aber fprachen: Wir wollen dich der. 
davon weiter hoͤren. 14 Da. aber Paulus wollte den Mund 

33 Alſo gieng Paulus von ibnen. aufthun, fprad Gallion ju den Juden: 

34 Ctlihe Maͤnner aber biengen ihm an Wenn es ein Frevel oder Schalkheit waͤ⸗ 
und wurden glaͤubig; unter welchen marire, lieben Juden, fo hoͤrete id euch billig. 
Dionyſtus, einer aus den Rathe, und ein/ 15 Weil es aber eine Frage iſt ven der 
Weib, mit Nahmen Damaris, und andere Lehre, und von den Worten, und von 
mit ihnen. dem Geſctze unter euch, fo ſehet ihr ſelber 

Das 18 Capitel. zu; denn ich gedenke daruͤber nicht Richter 


ſeyn. 
Paulus zu Korinth, vor Gallion, ꝛc. | 16 Und trieb fie von dem Richtſtuhle. 
1 GIJarnach ſchied Paulus von Athen,/ 17 Da ergri alle Griechen Soſthe⸗ 
und kam gen Korinth; nen, den Oberſten der Schule, und ſchlu⸗ 

2 Und fand einen Juden, mit Nahmen gen ibn vor dem Richtſtuhle; und Gallion 
Aquila, der Geburt nach aus Ponto, wel-|nabm ſichs nicht an. 
er war neulich aus Welſchland geftom-| 18 Paulus aber blieb noch lange daſelbſt. 
men, ſammt ſeinem Weibe Drifcilla :|Darnad machte er ſeinen Abſchied mit 
(darum, daß der Kaiſer Claudius gebotheniden Bruͤdern, und wollte in Sprien 
hatte allen Juden, zu weichen aus Rom.) ſchiffen, und mit ion rifeidlas unb Aqui⸗ 

3 Zu demfelbigen gicng er ein: und die⸗ las und er beſchor fein Haupt zu Kenchrea, 
weil er gleihes Handwerts war: blieb er denn er batte ein Geluͤbde; 
bcy ibnen, und arbeitete, fie maren aber] 19 Und fam hinab gen Epheſum, und 
des Handwerks Teppichmacher. ließ ſie daſelbſt. Er aber gieng in die 

4 Und er lehrete in der Schule auf alle] Schule, und redete mit den Juden. 
Sabbathe, und bercdete beyde Juden uud| 20 Sie baten ibn aber, daß cr laͤngere 
Grichen. Zeit ben ihnen bliebe. Und er verwilligte 

5 Da aber Silas und Timotheus aus nicht: 

Macchonien kamen, drang Paulum bder| 21 Sondern machte feinen Abſchied mit 
Geift zu begeugen den Juden Jeſum, »daß ihnen, uud ſprach: Ich muß allerdinge 
er der Chriſt ſey. *v. 28. das kuͤnftige Feſt au Jeruſalem halten; 

6 Da ſie aber widerſtrebten und laͤſter⸗ wills Gott, fo will id wieder zu euch kom⸗ 
ten, ſchuͤttelte er die Kleider aus, und men. Und fuhr weg von Epheſo, 
ſprach zu ihnen: Euer Blut ſey über eus] 22 Und tam gen Taͤſarien, und gieng 
er Haupt; ich gehe von nun an rein gulbinauf, und gruͤßte die Gemeine; und zog 
den Heiden. hinab gen Antiochiam; 

7 Und machte ſich von dannen, und kamſ 23 Mnb vergog etliche Zeit, und reiſete 
in ein Haus eines, mit Nahmen Juſt, aus, und durchwandelte nach einander das 
der gottesfuͤrchtig war; und beffcibigen|Galatifhe San, und Phrygiam, und 
Haus war zunaͤchſt an der Schule ſtaͤrkte alle Juͤnger. 

8 Criſpus aber, der Oberſte der Schule,/ 24 Es tam aber gen Epheſum ein Jude, 
glaubte an den Herrn, init ſeinem gangen mit Mabmen Apollos, der Geburt nad 
Hauſe; und vicle Rorinther, die zuhoͤreten, von Alexandria, ein bercbter Mann und 
wurden gldubig, und licffen fid taufen. maͤchtig in der Schrift. 

9 Es ſprach aber der Herr dur cin Ge⸗l 25 Dicfer war untermiefen den Wegs des 
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Herrn, und redete mit bruͤnſtigem Geiſte, 11 ind Gott wirkte nicht geringe Tiu 
und lehrete mit Fleiſſe von dem Herrn, ſten dard die Haͤnde Pauli, 
und wußte allein von der Taufe Johannis. 12 Alſo, daß ſie auch von ſeiner Sant 
26 Dieſer fieng an frey au predigen in edie Schweißtuͤchlein und Roller Der vis 
der Schule. Da ihn aber Aquila und Kranken hielten, und die Senchen ven 
Priſcilla hoͤreten, nahmen fie ibn zu ſich, ihnen wichen, und die boͤſen Geiſter ven 
und legten ihm den Weg Gottes nodlibnen ausfubren. °c. 5. 15 
fliffiger aus. 13 Es unterwanden ſich aber etfiche der 
27 Da er aber wollte in Achajam reiſen, umlaufenden Juden, die da Beſchwoͤrer 
ſchrieben die Bruͤder, und vermahneten waren, ben Nahmen des Herrn Feſu zu 
die Juͤnger, daß fie ihn aufnaͤhmen. Und nennen uͤber die, fo boͤfſe Geiſter hatten 
als er dargekommen mar, haif er viel de⸗ und ſprachen:? Wir befdneôten eu try 
nen, die glaͤubig waren geworden burd|Sefu, den Paulus prediget. 
die Gnade. 14 Es waren ihrer aber ſieben Soͤhne ei 
28 Denn cr uͤberwand die Juden beſtaͤn⸗ nes Juden, Skeraͤ, des Hotee nerit ſters. 
dig, und erwies oͤffentlich durch die Schrift, [die ſolches thaten. 
tag Jeſus der Chriſt ſey. °c. 9, 22. 15 Aber der boͤſe Geiſt antwortett, und 
ſprach: Jeſum kenne it wobl, und Pau⸗ 


Das 19 Capitel, * 
l i wohl; wer ſeyd ihr ater ? 
Pauli Predigten, Wunderwerke und Ge⸗ 16 von KI —8 tp dem ol têk 
fapren zu Œphefus. Geiſt war, fprang auf fie, und ward ibrer 


1 Es geſchah aber, ba Apollos su Rorinth|mäédtig, und warf fie unter fi, alſo, ba 
war, daß Paulus durchwandelte dic|fie nackend und verwundet aus temfelbigez 
obern £dnber, und fam gen Epheſum, unb| Hauſe entilchen. 
fand etliche Juͤnger; 17 Daſſelbige aber ward kund allen, tic 
2 Zu denen ſprach er: Habt ihr ben hei⸗ zu Epheſo wohneten, beyde Juden unt 
ligen Geiſt empfangen, ta ihr glaͤubig ge] Griechen; und fiel eine Furcht uͤber fre 
worden ſeyd? Sie ſprachen zu ihm: Wir alle, und der Nahme des Herrn Jeſu wart 
haben auch nie gehoͤret, “ob ein heiligerhoch gelobet. 
Geiſt ſey. Joh. 7, 39.| 18 Es kamen auch Biele derer, die glaͤm 
3 Und er ſprach qu ihnen? Worauf ſeyd big waren geworden, und bekannten und 
ihr denn getauft? Sie ſprachen: Aufſverkuͤndigten, was ſte ausgerichtet hatten. 
Johannis Taufe.. 19 Viele aber, die da vorwitzige Kuͤnſte 
4 Paulus aber ſprach: Johannes bat|getrichen hatten, brachten tie Buͤcher zu⸗ 
getauft mit der Taufe der Buſſe, und ſag⸗ ſammen, und verbrannten ſie oöffentlich; 
te bem Volke, daß ſie ſollten glauben anund uͤberrechneten, was fie werth waren, 
den, der nach ibm kommien ſollte, das iſt, und fanden des Geldes fuͤnfzig taufent 
an Jeſum, daß er Chriſtus ſey. Groſchen. 
5 Da fie das hoͤreten, lieſſen ſie ſich tau⸗20 Alſo maͤchtig "wubs us Wort tes 
fon auf den Nahmen des Herrn Jeſu. Herrn, und nahm überhand. °c. 12, 24. 
6 Und da Paulus die Haͤnde auf fie leg⸗/ 21 Da das ausgerichtet war, ſetzte ſich 
te, kam der heilige Geiſt auf ſie, und re⸗ Paulus vor int Geiſte, durch Macedoniam 
deten mit Zungen, und weiſſagten. und Achajam zu reiſen, und gen Jeruſa⸗ 
7 Und alle der Maͤnner waren bey Zwoͤl⸗ lem zu wandeln, und ſprach: Nachdein, 
n. wenn ich daſelbſt geweſen fin, muß id 
8 Er gieng aber in die Schule, und prei auch Nom fthen. 
bigte frep brep Monathe lang, febretce| 22 Unb fandte gmeen, Vie ihm dieneten. 
und beredete fle von dem Reiche Gottes. Timotheinn und Sraftum, in Macedoni⸗ 
9 Da aber etliche verftodt waren, und am, er aber verzog cine Weile in Aſta. 
nicht glaubten, und uͤbel redeten von dem] 23 Es erhob ſich aber um dieſelbige Zeit 
Wege ver der Menge, wich er von ihnen, nicht eine kleine Bewegung uͤber dieſem 
und ſonderte ab die Juͤnger, und rebcte| Wege. 
taͤglich in der Schule eines, der bief Ev-| 24 Denn Einer, mit Nahmen Dermetri⸗ 
rannus. ue, ein Goldſchmidt, der machte der Dia⸗ 
10 Und daſſelbige geſchah zwey Jahrena ſilberne Tempel, und wandte denen ve 
fang, alſo, tag alle, die in Aſia wohneten, Handwerke nicht geringen Gewinnſt zu. 
bas Wort des Hertn Jeſu bôreten, beydel 25 Dieſelbigen verſammelte er, und die 
Juden und Griechen. Beyarbeiter beficibigen Handwerks, und 
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ſprach: Sieben Maͤnner, be wifſet, taf! Anfprud, ſo haͤlt man Gericht, und find 
wir groffen Zugang von dieſem Handeil santoègte da; laßt fie (id) unter cinander 
aben. verthagen. 

26 Und ibr febet und hoͤret, daß nibt als! 39 Wollt ihr aber etwas anders handeln, 
lein ju Epheſo, ſondern aud fait in ganz fo mag man es ausrichten in ciner ordents 
Aſia, diefer Paulus vief Voiks abfällig|Hhen Gemeine. 
macht, uͤberredet, und fpricht: Es find] 40 Denn wir ſtehen in der Gefahr, taf 
nicht Goͤtter, welche von Haͤnden gemabtiwir um dieſer heutigen Empoͤrung vers 
ſind. tlaget moͤchten werden, und dech keine 

27 Aber es will nicht allein unſer Han⸗Sache vorhanden iſt, damit wir uns ſol⸗ 
del dahin gerathen, daß er nichts gelte; ches Aufruhrs entſchuldigen moͤchten. Und 
ſondern auch der Tempel der groſſen Goͤt⸗ da er ſolches geſagt, ließ er die Gemeine 
tin Diana wird fuͤr nichts geachtet, und gehen. 


wird dazu ihre Majeſtaͤt untergehen, wel⸗ 
cher doch ganz Aſia und der Welttreis Das 20 Capitel. 
Gottesbienft ergeigt. Pauli Reiſe nach Klein⸗Aſien, rc. 

28 Ais fe das hoͤreten, wurden fie volf|L Da nun die Empoͤrung aufgehoͤret, 
Zorns, ſchrien und fprachen: Groß iſt die rief Paulus die Juͤnger zu ſich, und 
Diana der Epheſer! ſegnete ſie, und gieng aus zu reiſen in 


29 Und die ganze Stadt ward voll Ge⸗Macedoniam. 
tuͤmmels. Sie —E aber cinmüthig-| 2 Und da er befcibigen Laͤnder durgies 
lich zu dem Schauplatze, und ergriffen imd fie ermahnet hatte mit vielen Wor⸗ 
Gajum mb Ariſtarchum ans Macebonia,|ten, Fam er in Griechenland, and verzog 
Dauli Gefaͤhrten. allda drey Monathe. 

30 Da aber Paulus wollte uinter das/ 3 Da aber ibm die Juden nachſtelleten, 
Bolt gehen, lieſſen es ihm die Siüngerlals er in Syrien wollte fahren, ward er 
nicht zu. zu Rath wieder umzuwenden durch Ma⸗ 

31 Auch etliche der Oberſten in Aſia, cedoniam. 
die Pauli gute Freunde waren, fandten zuj 4 Es zogen aber mit ihm bis in Aſiam, 
ihm, und ermahneten ibn, daß er ſich nichtſ Sopater von Beroe, von Theſſalonich aber 
auf den Schauplatz begaͤbe. Ariſtarchus und Secundus, und Gajus 

32 Etliche ſchrien ſonſt, etliche ein An⸗ von Derben, und Timotheus, aus Aſta aber 
ders, und war die Gemeine irre, und der Tychicus und Trophimus. 
mehrere Theil wußte nicht, warum fie zus| 5 Dieſe giengen voran, und harreten uns 
ſammen gekommen waren. ſer zu Troas. 

33 Etliche aber vom Volke zogen Alexan⸗6 Wir aber ſchifften nach ben Oſtertagen 
drum hervor, da ibn die Suben hervor ſtieſ⸗ von Philtppen bis an den fuͤnften Tag, 
ſen. Alexander aber winkte mit der Hand, und kamen zu ihnen gen Troas, und hat⸗ 
und wollte ſich vor dem Volke verantwor⸗ten da unſer Weſen ſteben Tage. 
ten. 7 Auf den erſten der Sabbather aber, da 

34 Da ſie aber inne wurden, daß er ein die Juͤnger zuſammen kamen, das Brot 
Inde war; erhob ſich eine Stimme von al⸗ zu brechen, predigte ihnen Paulus, und 
len, und ſchrien bey zwo Stunden: Groß wollte des andern Tages ausreiſen, und 
iſt die Diana der Epheſer! verzog das Wort bis zu Mitternacht. 

35 Da aber der Kanzler tas Volk geftils| 8 Und es waren viele Fackeln auf bem 
fet batte, fprad er: Sir Maͤnner von! Sôfler, ta fe verfammelt maren. 
Epheſo, welcher Menſch ift, ber nicht wifs| 9 Es fag aber ein Juͤngling, mit Nah⸗ 
fe, daß die Stadt Epheſus ſey eine Pfle⸗ men Eutychus, in einem Fenfter, ant 
gerin ber groffen Goͤttin Diana und des ſank in einen tiefen Schlaf, dieweil Pau. 
himmliſchen Bildes? fus fo lange redete, und ward vom Schlafe 

36 Weil nun das unwiderfſprechlich iſt; uͤberwogen, und ſtel hinunter vom dritten 
fo ſollt ihr ja ſtille ſeyn, und nichts Unbe⸗ @äller, und ward todt aufgehoben. 
daͤchtiges handeln. 10 Paulus aber gieng hinab, und fiel 

37 Ihr habt dieſe Menſchen hergefuͤhret, auf ibn, umfieng ibn und fprah: Machet 
die weder Kirchenraͤuber, noch Laͤſterer kein Getuͤmmel, denn ſeine Seele iſt in 
eurer Goͤttin ſind. ihm. 

38 Hat aber Demetrius und die mit ihm 11 Da gieng er hinauf, und brad das 
find vom Handwerke, an Jemand einen Brot, und bif an, und redete vicf mit 
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ihnen, bis der Tag anbrach; und alſo zogſ 26 Darum zeuge id an bicfem heutigen 
er aus. Tage, daß ich rein bin von aller Blut. 

12 Sie brachten aber ben Knaben leben⸗27 Denn id babe euch nichts verhalten, 
big, und wurden nicht wenig getroͤſtet. daß ich nicht verkuͤndiget haͤtte allen des 
15 Wir aber zogen voran auf dem Schif⸗Rath Gottes. 
fe, und fuhren gen Aſſon, und wollten da-| 28 So habt nun Acht auf euh felbt, 
elbſt Paulum ju uns nehmen; denn er\und auf Die gange Herde, unter welcher 

tte es alfo befoblen, und er wollte zu euch der beilige Geiſt gcfett bat zu Bifhofe 
Fuß gchen. fen, au weiden die Gemeine Gottes, mel. 

14 Als er nun ju uns fhlug zu Affon,|he er durch fein cigenes Blut erworben bat. 
nahmen wir ibn ju uns, und famen gen] 29 Denn das weiß id, daß nach mrinem 
Mitylenen. Abſchiede werden unter eud) (tommen 
15 Und von dannen fhifften wir, unblgrâulihe ABôlfe, vie der Herde nicht 
famen des andern Tages bin gen Chion; verſchonen werden. Matth. 7, 15. 
und des folgenden Zages ftieffen wir an| 30 Auch aus euch ſelbſt merden aufitchen 
Samon, und blicben in Trogyllion; und Männer, die da vertebrte Lehren reden, 
des naͤchſten Tages tamen wir gen Mile-|dic Juͤnger an ſich ju ziehen. 
tu. S1 Darum feyd wacker, und benfet bars 

16 Denn Paulus hatte beſchloſſen, vorlan, daß id nidt abgelaſſen babe drey Gage 
Epheſo über ju fhiffen, daß er nicht muͤß⸗ re, Tag und t einen jeglichen mit 
te in Afia Zeit gubringen; denn er eilete Thrânen ju ve nen. 
auf den P nopiag qu Jeruſalem zu fcyn,| 32 Und nun, lieben Bruͤder, id befehle 
ſo es ihm moͤglich waͤre. euch Gott, und dem Worte ſeiner Gnade, 

17 Aber von Mileto ſandte er gen Œphe-|der da maͤchtig it, euch ju erbauen, und 
fum, und fief forbern die Aelteſten von| zu geben bas Erbe unter allen, die geheili⸗ 
der Gemeinc. get werden. 

18 Als aber Die zu ibm famen, fprad er] 33 Ich babe eucr feines Silber, nod 
au ihnen: Ihr wiffct, von dem erſten Ta:| Gold, nod Kleid begebret. 
ge an, da id bin in Aſiam gekommen, wiel 34 Denn ibr wiffet fefbft, daß mir bicfe 
ch allegcit bin bep euch gewefen, Haͤnde zu meiner Nothdurft, und derer, 

19 Und bem Herrn gedienet mit aller|die mit mir geweſen ſind, gedienet haben. 
Demuth, und mit vielen Thraͤnen, und/ 35 Ich babe es euch alles gezeiget, daß 
Anfechtungen, die mir find widerfahren, man alſo arbeiten muͤſſe, und die Schwa⸗ 
von den Juden, ſo mir — chen aufnehmen, und gedenken an das 

20 Wie ich nichts verhalten babe, das Wort des Herrn Jeſu, Das er geſagt bat: 
da nuͤtzlich iſt, bas id euch nicht verkuͤn⸗ Geben iſt ſeliger, denn nehmen. 
diget haͤtie, und euch gelchret oͤffentlich 36 Und als er ſolches geſagt, kniete er 
und ſonderlich: nieder, und betete mit ihnen allen. 

21 Und babe bezeuget, beyde den Juden/ 57 Es ward aber viel Weinens unter ih⸗ 
und Griechen, “die Buſſe zu Gott, undinen allen, und fielen Paulo um den Hals, 
ben Glauben an unfern Herrn Jeſum ſund kuͤſſeten ibn, 

Chriftum. S£uc. 24, 47.1 38 Am allermeiften betruͤbt uͤber dem 

22 Und nun fiche, id, im Geiſte gebuns| Morte, dus er fagte, fie würben fein An⸗ 
den, fabre bin gen Serufalem, weig nicht, geſicht nicht mehr fchen. Und geleitetes 
mas Dis or — nt in af ibn in das Schiff. 

ne, daß der heilige Geiſt in allen . 
Staͤdten bezeuget, und ſpricht: Banbe Das 21 Capitel. 
und Truͤbſal warten meiner daſelbſt. Pauli Reiſe nach Jeruſalem, rc. 

24 Aber id achte derer keins, id balte|1 Als es nun geſchah, daß wir, ven ih⸗ 
mein Leben auch ſelbſt nicht theuer, au nen gewandt, dahin fuhren, kamen 
daß id vollende meinen Lauf mit Freu⸗ wir ſtracks Laufs gen Lo, und am folgen⸗ 
den, und das Amt, das id empfanzen ha⸗den Tage gen Rhodus, und ven dannen 
be von bem Herrn Jeſu, ju bezeugen das gen Pataram. 

Evangelium von der Gnade Gottes. 2 Und als wir ein Schiff fanden, das in 

25 Und nun fiche, id weiß, daß ihr mein| Phénicien fubr, traten wir barein, und 
Augeſicht nicht mebr feben werdet, alle die, fuhren bin. 
durch welche id gezogen bin, und geprebi-| 3 As wir aber Cypern anſichtig wurden, 
get babe das Relch Gottes. lieſſen wir fie aur finfen Hand, und ſchiff 
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ten in pren, und kamen an zu Zpro;lmit uné ein ju Jakobo, und kamen bie 
benn bafsibft folie us Schiff die Waare Acltciten alle dahin. 
niederlegen. 19 Und als er ſie gegruͤſſet hatte, erzaͤhlte 

4 Und als tir Juͤnger fanden, blicben er eins mad dem Andern, was Gott gethan 
wir daſelbſt ſieben Tage. Die ſagten Pau⸗hatte unter den Heiden durch ſein Hint. 
lo durch den Geiſt, er ſollte nidt binauf] 20 Da ſie aber das hoͤreten, lobten fre dou 
gen Jeruſalem ziehen. AN und fprachen qu ibm: Bruder, du 

5 Und es geſchah, da wir die Tage juges ichetts wie viel tauſend Juden find, tie 
bracht hatten, zogen wir aus, und wandel⸗glaͤubig geworden finb, und find alle Ei⸗ 
ten. Und fie geleiteten uns alle, mit Wei⸗ ferer uͤber bem Geſetze. 
bern und Kindern, bis hinaus vor bic! 21 Sie ſind aber berichtet worden wider 
Stadt, und Énicten nieder am Ufer, und) bic, daß du lehreſt von Moſe abfallen alle 
beteten. Juden, die unter den Heiden ſind, und 

6 Und als mir einander ſegneten, traten ſageſt, fe ſollen ihre Kinder nicht beſchnei⸗ 
wir in bus Schiff: jene aber wandten ſich den, auch nicht nach deſſelbigen Weiſe 
wieder zu den Ihren. wandein. 

7 Wir aber vollzogen die Schifffahrt von 22 Was iſt es denn nun? Allerdinge 
Tyro, und kamen geu Diviemnis, und muß die Menge zuſammen kommen; denn 
gruͤten die Bruͤder, und blieben ein en es wird vor fie kommen, daß du gefommen 
Tag bey ihnen. iſt. 

8 Des andern Tages zogen wir aus, Mel 23 So thue nun bas, das wir dir ſagen. 
wir um Paulum waren, und kamen gen| 24 Wir haben vier Maͤnner, die haben 
Caͤſarien, und giengen in das Haus Phi⸗ ein Geluͤbde auf ſich; dieſelbigen nimm zu 
lippi, des Evangeliſten, der einer von den dir, und laß dich reinigen mit ihnen, und 


Sieben war, und blieben bep ihm. wage die Koſten an ſie, daß ſie ihr Haupt 
9 Derſelbige hatte vier Toͤchter, die waren beſcheren, und alle vernehmen, daß nicht 
Jungfrauen, und weiſſagten. ſer / weß fie wider dich berichtet ſind, ſon⸗ 


10 Und als wir mehrere Tage ba blieben, dern daß bu and einher geheſt, und halteſt 
reiſete herab ein Prophet aus Indaͤa, mit das Geſetz. 
Nahmen Agabus, und kam ju uns. 25 Denn den Glaͤnbigen aus den Heiden 
11 Der nahm den Gürtel Pauli, und haben mir gefhrieben und beſchloſſen, taf} 
band ſeine Haͤnde und Fuͤſſe, und ſprach: lie der Keins halten follen, denn nur ſich 
Das ſagt der heilige Geiſt? Den Mann, bewahren vor dem Goͤhenopfer, vor Blutes 
deg der Guͤrtel Ut, werden die Juden alſo vor Erſticktem, und vor Hurerey. 
binben zu Serufalem, und uͤberantworten/ 26 Da nahm Paulus die Maͤnner su ſich, 
in der Heiden Haͤnde. und ließ ſich des andern Tages ſamimt ils 
12 Als wir aber ſolches hoͤreten, baten nen reinigen, und gieng in den Tempel, 
wir ibn, und bic deſſelbigen Orts waren, und ließ ſich ſehen, wie er aushielte vie 
daß er nicht hinauf gen Jernſalem zoͤge. Tage der Reinigung/⸗ bis daß fuͤr einen 
13 Paulus aber antwortete: Was macht jeglichen unter ihnen das Opfer geopfert 
ihr, daß ihr weinet und brechet mir mein ward. 
Herz? Denn ich bin bereit, nicht alein| 27 Als aber die ſieben Tage ſollten vol⸗ 
mich binden ju laſſen, ſondern and zulendet werden, ſahen ibn die Juden aus 
ſterben ju Jeruſalem, um des Mahmens Aſta in Tempel, und erregten das ganze 
willen des Herrn Jef. Bolt, legten vie Haͤnde an ihn, und ſchrien; 
14 Da er aber Rd nicht uͤberreden ließ,, 26 She Maͤnner von Iſrael, helfet! 
fétoicgen wir, und ſprachen: Des Herrn Dieß iſt der vo ber afle Menſchen 
Wille gefdehe. *1 Sam. 3,18. Luc. 22,42. |an allen Enden lebret wider dieß Bolt, 


15 Und nach benfelbigen Tagen entledigten wider bas Geſetz, und wider dieſe Staͤtte. 


wir uns, und zogen hinauf gen Jeruſalem. Auch dazu bat er Griechen in ben Teupel 
16 Ge kamen aber mit uns auch etliche gefuͤhret, und dieſe heilige Staͤtte gemein 

Fuͤnger von Caͤſarien, und fuͤhreten uns gemacht. 

zu einem, mit Nahmen Mnafou aus Cyr] 29 Denn ſie hatten mit ihm in der Stade 

pern⸗ der ein alter Juͤnger war, bey dem Trophimum, ben Epheſer, geſehen, denſel⸗ 


wir herbergen ſollten. bigen meineten ſie, Paulus haͤtte ihn in 
17 Da wir nun gen Jeruſalem kamen, den Tempel gefuͤhret. 
nahmen uns ble Bruͤder gern auf. 30 Und die ganze Stadt ward beweget, 


18 Des aubern Tages aber gieug Paulusl und ward ein Zulauf des Volts. Sir 
62 
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griffen aber Paulum, und zogen ibn zum] 4 Und babe diefen Weg verfolget bis an 
Zeinpel binaus; und alſobald wurden die den Tod. Ich band fic, und überantwer⸗ 
Thuͤren zugeſchloſſen. tete fie ins Gefaͤngnißg, beyde Maͤnner 
31 Da fie ihn aber toͤdten mwollten, famlund Weiber; *c. 8,3. c. 9, 2. €. 26, 9. f. 
bas Gcfhrep binauf vor ten oberfien| 5 Wie mir aud der Hohepricſter, und 
Hauptmann der Schaar, wie das gangelber ganze Haufe der Aclteſten Jcugniÿ 
Jeruſalem ſich empoͤrte. giebt, von welchen ich Briefe nahm an tie 
32 Der nahm von Stund an bic Kriegs⸗ Bruͤder, und reiſete gen Damaſcus, daj 
knechte und Hauptleute zu ſich, und lief ich, die daſelbſt waren, gebunden fuͤhrete 
unter fie. Da fie aber den Hauptmann gen Jeruſalem, daß fie gepciniget wèrs 
und die Kriegsknechte faben, bôreten ſie den. 
auf Paulum zu ſchlagen. 6 Es geſchah aber, da ‘id hin zog, und 
33 Als aber der Hauptmann nahe herzuſnahe bey Damaſcus tam, um den Mit⸗ 
kam, nahm er ibn an, und hieß ibn bin. tag, umblickte mich ſchnell cin groſſes Licht 
den mit zwo Ketten, und fragte, wer er vom Himmel. *c.9, 3. 4. 
waͤre, und was er gethan haͤtte? 7 Und id fiel gum Erdboden, und doͤrete 
34 Einer aber ricf dieß, der Andere das eine Stimme, die ſprach zu mir: Saul, 
im Volke. Da er aber nichts Gewiſſes Saul, was verfolgft bu mich? 
erfabren fonnte, un des Getümmels mil:| 8 Ich antwertcte aber : Herr, mer tif 
fen, hieß er ibn in das Lager fuͤhren. du? Under fprad ju mir: Sd bin Je 
35 Uno als er an die Stufen fam, muß⸗ ſus von Nazareth, ben du verfolgeſt. 
ten ibn bie Rricgstnehte tragen, vor Ge:| 9 Die aber mit mir waren, ſahen das 


walt des Volts. Licht, und erſchraken; die Stimme aber 
36 Denn es folgte viel Bolts na, und deß, der mit mir redete, bôreten fie nicht. 
fric: Weg mit ihm! 10 Sd ſprach aber : Herr, mas ſoll it 


37 Als aber Paulus jetzt gum Sager ein⸗thun? Der Herr aber fprad zu mir: 
gefuͤhret mard, fprad er ju bem Haupt⸗ Stehe auf, und gche nad Damafcus: tu 
manne: Darf th mit dir reden? Œr aber wird man dir ſagen von allem, bas dir zu 
ſprach: Kannſt vu Griechiſch? thun verordnet iſt. 

38 Biſt du nicht der Aegypter, der vor! 11 Als ich aber vor Klarheit dieſes Sidbts 
dieſen Tagen einen Aufruhr gemacht bat, nicht ſehen konnte, ward ich bey der Sand 
und fuͤhrete in die Wuͤſte binaus vier tau⸗ geleitet von denen, die mit mir waren, 
fend Mendelmérner ? und fan gen Damafcus. 

39 Paufus ater ſprach: Ich bin ein Juͤ⸗ 12 ES war aber ein gottesfürhtiger 
diſcher Mann von Tarfen, ein Bürger ei Mann nad bem Geſetze Ananas, der 
ner nahmhaftigen Stadt in Cilicia. Ich ein gutes Geruͤcht batte bep allen Juden⸗ 
bitte did, erlaube mir ju reden qu dem /die daſelbſt wohneten. 

Boite. 13 Der kam zu inir, und trat vor mi, 

40 Als er aber ibm erfaubte, trat Pau⸗ und fprad ju mir: Œaul, ficher Bruder, 
lus auf die Stufen, und wintte dem Bol.|fiche auf. Und id ſah ibn an zu derſelbi⸗ 
fe mit der Band. Da nun cine groffelgen Stunde. 

Stille ward, rebete er gu ipnen auf Œbrd| 14 Er aker ſprach: Der Gott unferer 


iſch, und ſprach qe pat, dich — bdaÿ du ſeinen 
illen ertennen ſollteſt, und ſehen ten 
Das 2e Ca pite £. Gerchten, und bôren die Stimme aus 


Pauli Verantwortung vor dem Bofle, sc. feinem Munbe. 

1Oÿhr Maͤnner, lieben Brüner, und Vaͤ⸗ 15 Denn du wirſt ſein Zeuge ju allen 
ter, hoͤret meine Berantwortung an mr ſeyn def, bus du gefchen une 

ench. gehoͤret haſt. 

2 Da ſie aber hoͤreten, daß er auf Ebraͤ⸗ 16 Und nun, mas verzieheſt bu? Gtehe 
Hd ju ihnen redete, wurden fie noch ſtil⸗auf, und laß dich taufen, und abwacchen 
ler. Und er ſprach: deine Suͤnden, und rufe an den Nahmen 

3 Ich bin ein Juͤdiſcher Mann, gebo⸗des Herrn. 
ren zu Tarſen in Cilicia, und erzogen in] 17 Es geſchah aber, ta ich micher gen 
dieſer Stadt, ju ten Fuͤſſen Gamalicis,| Jerufalem Pam, und betete im Temfel. 
gelehret mit allein Fleiſſe im vaͤterlichen ſdaß ich entzuͤckt ward, und ſah ibn. 
Geſetze; und war ein Eiferer un Gott,| 18 Da ſprach cr qu mir: Œile, und ma⸗ 
gleichwie ihr alle ſeyd beutiges Tages. de did behende von Serufaiem Dinaus: 
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denn fie merden nicht aufnebmen deinſder, id babe mit allem guten Gewiſſen 
Zeugniß von mir. gewandelt vor Gott, bis auf dicfen Tag. 

19 Und id frrad : Derr, ſie wiffenl 2 Der Hoheprieſter aber, Ananias, bes 
ſelbſt, daß id gefangen legte und ſtaͤupte fahl denen, die un ibn ſtanden, daß lie 
die, fo an did glaubten, in den Schulen ibn aufs Maul ſchluͤgen. 
bin und wieder. 3 Da ſprach Paulus ju ibm: Gott wird 

20 Und da bas Blut Stephani, deines dich fhlagen, du getuͤnchte Wand! Sitzeſt 
Zeugen, vergoſſen ward, ſtand id auch du, und richteſt mich nach dem Geſetze, 
daneben, und hatte Wohlgefallen an feis|und heiſſeſt mich ſchlagen wider das Geſetz 
nem Tode, und verwahrete denen die Klei⸗ 4 Die aber umher ſtanden, ſprachen: 
der, die ihn toͤdteten. Schiltſt vu den Hohenprieſter Gottes? 

21 Und er ſprach zu mir: Gehe bin:| 5 Und Paulus ſprach: Lieben Brüver, 
beun id will dich ferne unter die Heiden ich wußte es nicht, daß es der Hoheprie⸗ 
ſenden. ſter iſt. Denn ‘es ſtehet geſchrieben: 

22 Sie hoͤreten aber ihm su bis auf dieß Dem Oberſten deines Volkts ſollſt du nicht 
Wort, und hoben ihre Stimme auf, und fluchen. »2 Moſ. 22, 28. 
fpraden: Hinweg mit ſolchem von ter] 6. Als aber Paulus wußte, daß ein Theil 
Erde; denn es iſt nicht billig, daß er le⸗ Sadducaͤer war, und der andere Theil 
ben ſoll. Phariſaͤer, rief er im Rathe: Ihr Maͤn⸗ 

23 Da fle aber ſchrien, und ihre Kleider ner, lieben Bruͤder, id bin ein Phariſaͤer, 
abwarfen, und ben Staub in die Luft war⸗ und eines Phariſaͤers Sohn; id werde 
fen, angeklagt um der Hoffnung und Aufer⸗ 

24 Hieß ibn der Hauptmann in bas Sas |ftebung willen der Todten. 
ger fuͤhren, und fagte, daß man ibn fiâus| 7 Da er aber das fagte, ward ein Auf 
pen und erfragen ſollte, daß er erfübre, |rubr unter den Pharifaͤern und Saddu⸗ 
um welcher Urſache willen fie alfo uͤber caͤern, und die Menge zerſpaltete fic. 
ihn riefen. 8 Denn die Sadducaͤer ſagen, es ſey 

25 Als et ibn aber mit Riemen anband, keine Auferſtehung, noch Engel, noch 
ſprach Paulus zu dem Unterhauptmann, Geiſt; die Phariſaͤer aber bekennen beydes. 
der dabey ſtand: »Iſt es auch Recht bep] 9 ES ward aber ein groſſes Geſchrey. 
euch, cinen Roͤmiſchen Menſchen ohne Ur⸗ Und die Schriftgelehrten, der Phariſoͤer 
theil und Recht zu geiffein ? °c. 16, 37.Theil, ſtanden auf, ſtritten und ſprachen: 

26 Da bas der Unterhauptmann hoͤrete, Wir finden nichts Arges an dieſem Men⸗ 
gien er zu dem Oberhauptmanne, und ſchen; hat aber ein Geiſt oder ein Engel 
verkuͤndigte ibm, und ſprach: Was willithinit ibm geredet, fo koͤnnen wir mit Gott 
bu maden? Diefer Menſch ift Roͤmiſch. nicht ftreiten. 

27 Da tam zu ibm der Oberhauptmann, 10 Da aber der Aufruhr grof ward, be⸗ 
und fprad zu ibm: @age mir, bift bulforgte ſich der obertte Saupmann, fic moͤch⸗ 
Rômifh ? Er aber ſprach: Ga. ten Paulum gerrciffen, und hieß vas 

28 Und der Oberbauptmann antwortete: Kriegsvolk binab geben, und ibn von ihnen 
Ich babe dies Buͤrgerrecht mit groſſer reiſſen, und in das Lager fübren. 
Summe gumege gebradt. Paulus aber] 11 Des anvern Tages aber in der Nabil 
ſprach: Saber bin auch Roͤmiſch geboren.|ftand der Herr bey ibm, und ſprach: Sc 

29 Da traten alſobald von ibm ab, die getroſt, Paule; denn wie Du von mir zu 
ihn crfragen follten. Und der Oberhaupt⸗ Jerufalem gezeuget baft, alfo mubt du 
mann fuͤrchtete ſich, ba er vernabin, daß er auch zu Rom zeugen. °c. 18, 9. 
Roͤmiſch war, und cr ibn gebunden batte.| 12 Da es aber Tag ward, ſchlugen fié 

30 Des anbern Tages mollte er gewiß etliche Juden gufaminen, und verbanneten 
ectunbden, warum er verklaget wuͤrde von ſich, weder zu effen nod zu trinfen, bis 
den Juden, und (ôfcte ibn von den Ban⸗ daß fie Paulum getédtet bâtten. 
ben, und bieÿ die Hohenprieſter und ibren| 13 Ihrer aber waren mebr, denn vierzig, 


nzen Rath fommen, und fübrete Daus|die folhen Bund mabten. 
—* hervor, und ſtellete ihn unter ſie. 14 Die traten zu den Hohenprieſtern 
Das 23 Ca pite J. und Aelteſten, und ſprachen: Wir haben 


uns hart verbannet, nichts angubciffen 
Paulus verantwortet ſich vor dem Rath.bis de Paulum —*88 — ſſen, 


1 Maulus aber fab den Math an, und] 15 So thut nun kund dem Oberhaupt⸗ 
ſprach: Ihr Maͤnner, lichen Brislmanne, und bem Rathe, vaÿ er ibn mors 
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weiß, daß du in dieſem Volke nun vielervon dem zukuͤnftigen Gerichte; erſchrak 

Sabre cin Richter biſt, will ich imerſchro⸗Felix, und antwortete: Bebe bin auf dieß⸗ 

cken mich verantworten. mal; wann ich gelegene Zeit habe, will ich 
11 Denn bu kannſt erkennen, daß nicht dich her laſſen rufen. 

mehr, denn zwoͤlf Tage find, daß id bin] 26 Er hoffte aber daneben, daß ibm von 

hinauf gen Jeruſalem gekommen, anzube⸗ Paulo ſollte Geld gegeben werden, daß er 

ten. ihn (os gaͤbe; darum er ibn auch oft fordern 
12 Auch haben ſie mich nicht gefunden im 


ließ, und beſprach ſich mit ihm. 
Tempel mit Jemand reden, oder einen 27 Da aber zwey Jahre um waren, kam 
Aufruhr machen im Volke, noch in den Portius Feſtus an Felix Statt. Felir 
Schulen, noch in den Staͤdten. aber wollte den Juden eine Wohlthat er⸗ 
13 Sie koͤnnen mir auch nicht beybrin⸗ zeigen, und ließ Panlum hinter ſich ges 
gi NS fe mé ertfagen. été nach fangen. 
as bekenne id aber dir, da na : 
dieſem Wege, ben fie cine Secte heiffen, Das 25 € apite l. 
diene alfo dem Gotte meiner Vaͤter, daß/ Paulus Écruft ſich auf ben Kaiſer, ac. 
ich glaube allem, was geſchrieben ſtehet im 1 Da nun Feſtus ins Sand gekommen 
Gefetze und in ven Propheten; var, zog er über drey Tage hinauf 
15 Und babe die Hoffnung zu Gott, auflvon Caͤtarien gen Jeruſalem. 
tele auch ſie ſelbſt warten, naͤhnlich, 2 Da erſchienen vor ihm die Hohenprie⸗ 
daß zukuͤnftig ſey die »Auferſtehung der ſter, und die Bornehmſten der Juden wi⸗ 
Todien, bepdes der Gerechten und Linge: |der Paulum, and eimahneten ihn, 
rechten. *Dau. 12, 2.| 3 Und baten um Gunſt wider ibn, taf er 
16 In bemfelbigen acer uͤbe id mit, zu ihn forbern lieſſe gen SGerufalen: und 
aben ein unverlchtes Gewiſſen allenthal⸗ſtelleten ihm na, daß fe ibn unterweges 
en, beydes gegen Gott und den Menſchen. umbraͤchten. 













17 Aber nad viclen Jabren bin td ges! 4 Da antwertete Feſtus, Paulus wuͤrde 


kommen. und babe ein Almoſen gebrabt|ja behalten zu Œéfarien, aber er wuͤnde in 
meinem Bofle, und Opfer. pis wieder dahin ziehen. 

18 Daruͤber fanden fie inich, daß ich mib| 5 nun unter euch (ſprach cr) koͤn⸗ 
reiigen ließ in Tempel ohne allen Ru⸗ nen, bic laſſet mit hinab ziehen, und des 
mor und Getuͤmmel. Mann vertlagen, fo etwas an ihm ift. 

19 Das maren aber etlide Inden aus! 6 Da er aber ben ihnen mehr denn zehn 
Aſia, welche ſollten Dier ſeyn vor dir, und Tage gemefen war, 308 er binab gen Caͤſa⸗ 
mich verklagen, fo fle etwas su mir haͤtten. rea; unb des andern Tages febte er ſich auf 

20 Over laß biere ſelbſt fagen, ob ſie et⸗ den Richtſtuhl, nb hieß Paulum holen. 
was Unrechtes an mir gefunden haben, 7 Da derſelbige aber darkam, traten inne 
dieweil ich ſtehe vor dem Rathe, her die Juden, die von Jernuſalem herab⸗ 
21 Ohne im des einigen Worts willen, gekommen waren, und brachten auf viele 
da ich unter ihnen ſtand und rief: Ueber und ſchwere Klagen wider Paulum, wel⸗ 
der Auferſtehung der Todten werde ich von|che ſie nicht mochten beweifen : 
euch heute angeklaget. 8 Dieweil er fit verantwortete: Ich 

22 Da aber Gelir ſolches hoͤrete, zog er habe weder an der Juden Geſetze, noch an 
fle auf, (denn er wußte fer wohl nm die⸗ dem Tempel, noch an bem Kaiſer mich vers 
ſen Weg,) und ſprach: Wenn Lyfias, der ſuͤndiget. 

Hauptmann, herab kommt, fo will ich michſ 9 Feſtus aber wollte den Juden cine 
eures Dinges erkundigen. Gunſt erzeigen, und antwortete Paule, 

VB Er befahl aber dem Unterhaptman⸗und ſprach: Willſt bu hinauf gen Jeru⸗ 
ne, Paulum zu behalten, und laſſen Ruheſalem, und daſelbſt uͤber dieſem dich vot 


haben, und Nicmand von den Seinen meb-linir rihten laffen ? 


10 Paulus aber fprad : 3h ſtehe vor des 
Kaiſers Geridte, ba (oil id mich laffen 
etfihen Tagen aber kam Felix richten. Den Juden babe id kein Leid 
t'Beibe Drufilla, die cine Juͤdinſ gethan, wie auch bu aufs befte weißt. 
rte Paulum, und bôrete ibn] 11 Habe id aber Jemand Leid gethan 
nan Chriſtum. und des Todes merth gehanbdelt, fo meigere 
anlus redete von der Ge⸗ich mich nicht zu PA Sft aber ber 

von der Keuſchheit, uabifcins nicht, deß fe mich verflagen, (0 


zu dienen, oder qu ihm ju kom⸗ 
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gen ju euch fübre, als wolltet ihr ibn beſ⸗ ſden auf ihn hielten, fandte id) ihn ve 
ſer verhoͤren; wir aber find bercit ihn gu|@tund an zu dir, und enthoth ben Ælè 
toͤdten, che denn er vor euch Éommt. gern auch, daß ſie vor dir ſagten, was ke 

16 Da aber Pauli Schweſter Sohn den wider ibn haͤtten. Gchab dich wohl! 
Anſchlag hoͤrete; tam ce bar, und gieng| 31 Die Kriegsknechte, wie ihnen befehles 
in Das Lager, und verkuͤndigte es Paulo. war, nabinen Paulum, und fübreten ihn 

17 Paulus aber rief zu fit einen von|bep ter Nacht gen Antipatriden. 
den Unterhauptleuten, und ſprach: Dies] 32 Des andern Tages aber licffen fie be 
fen Juͤngling fübre bin zu dem Oberhaupt⸗ Meuter init ibm zichen, unD manbten mie 
manne, denn cr bat ihm etwas ju fagen. |der um gum Lager. 

18 Der nahm ibn an, und fübrete ibn] 33 Da bie gen Câfarien kamen, &bere 
gum Oberhauptmanne, und fprad : Der|antiworteten fie ben Brief dem Landpfleger, 
gebundene Paulus ricf mich zu fit, unb\und ficlleten ibm Paulum aud bar. 
fat mid, dieſen Juͤngling qu dir su fuͤh⸗ 34 Da der Sanbdrfleger den Brief las, 
ren, der dir etwas zu fagen babe. fragte er, aus welchem Lande cr mére? 

19 Da naÿm ihn der Oberhauptmann Und da er erfunbet, daß er aus Cilicia 
bey der Hand, und wich an einen befonbern|wdre, ſprach er : 

Ort, und fragte ibn: Was ift es, tas bu| 35 Ich will did verbôren, wenn drine 
mir zu fugen haſt Berklaͤger auch da find. Und bicé iss 
20 Œr aber ſprach rt Juden find eins|vermabren in bem Richthauſe Hereris. 

zeworden, did zu bitten, daß du morgen 
Paulum vor den Rath bringen laſſeſt, als Das 24 € api te f. | 
wollten fie ibn beffer verhoͤren. Paulus vor Gclir, und predigt vor ibm. 

21 Du ater traut ibnen nicht; benn es|1 Yeber fünf Tage zog hinab der Sete 
balten auf ibn mehr denn vierzig Maͤnner prieſter Ananias, mit ben Xeltetien, 
unter ibnen, die baben fi veriannet, we⸗ und mit dem Redner Tertullo; tie erſchie⸗ 
der zu cffen noch zu trinten, bis fie Pau⸗ nen vor dem Landpfleger wider Paulum. 
lurn toͤdten; und find jetzt bercit, und| 2 Da er aber berufen warb, fieng Tertal 
tarten auf beine Verheiſſung. {us an ju vertlagen, unt ſprach: 

22 Da lie der Oberhauptmann ben| 3 Daÿ wir in groffem Sricben leben un 
Juͤngling von ſich, und geboth ibm, daß er ter dir, und vicle redliche Thaten bicfem 
es Nicemand ſagte, daÿ cr ihm ſolches er⸗ Volke widerfahren durch deine Vorſich⸗ 
éffnet haͤtte. tigkeit, allertheuerſter Felix, das nehmen 

25 Uno cr rief zu ſich Iween Unterbaupts | wir au allewege und allenthalben mit aller 
feute, und ſprach: Ruͤſtet zwey hundert Dankbarkeit. 

Kriegsknechte, daß fie gen Caͤſarien zie⸗ 4Auf daß id aber dich nicht zu lange 
ben, und ſiebenzig Reuter, und zwey bun-|aufhalte, bitte ich dich, bu wolleſt uns 
dert Schuͤren auf die dritte Stunde derkuͤrzlich anhoͤren, nach deiner Gelindigkeit. 
Nacht. 5 Wir haben dieſen Mann gefunden 

24 Und die Thiere richtet su, daß ſie ſchaͤdlich, und der Aufruhr erreget allen 
Paulum darauf ſetzen, und bringen ihn Juden auf em ganzen Erdboden, und cis 
bewahrt qu Felix, dem Landpfleger. nen Vornchmſten der Secte der Nazart⸗ 

25 Und ſchrieb einen Brief, der hielt alfo:[ner : 

26 Claudius Lyſias, dein theuern Lande/ 6 Der auch verſuchet bat den Tempel zu 
pfleger Felix, Freude zuvor! entweihen, welchen mir auch griffen, und 

27 Dicfen Mann hatten die Juden ge⸗ wollten ibn gerichtet haben nach unſerm 
griffen, und wollten ibn getoͤdtet haben. Geſetze. 

Da kam ich mit bem Kriegsvolke dazu, 7 Aber Lyſias, der Hauptmann, unter⸗ 
und vif ibn von ihnen, und erfuhr, daß er kam bas, und fuͤhrte ibn mit groſſer Ge⸗ 
ein Roͤmer iſt. walt aus unſern Haͤnden, 

28 Da id mich aber wollte erkundigen/ 8 Und hieß ſeine Verklaͤger qu dir kom⸗ 
der Urſach, darum ſie ibn beſchuldigten, ſmen, von welchen bu kaunſt, fo bu es er⸗ 
führte ich ihn in ihren Math. forſchen willſt, dich deß alles erkundigen⸗ 

29 Da befand id, daß cr beſchuldiget iun was wir ibn verklagen. 
ward von ben Gragen ibres Geſetzes; aber| 9 Die Juden aber rebeten au dazu, und 
feinc Anklage batte des Todes oder der ſprachen, es hielte ſich alſo. 

Bande werth. 10 Paulus aber, da ibm ber Landpfleger 

80 Und ba vor mid tam, daß etlihe Ju⸗lwinkte au reden, antwortete ꝛ Dieweil id 
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œeif, daß du in dieſem Volke nun vielejvon dem gutünftigen Gerichte; erſchrak 
Sabre cin Richter bift, will ich unerſchro⸗ Felix, und antwortete: Gehe bin auf dieß⸗ 
en niich verantworten. mal; wann ich gelegene Zeit habe, will ich 

11 Denn du kannſt erkennen, daß nicht dich her laſſen rufen. 
mehr, denn zwoͤlf Tage ſind, daß ich bin| 26 Er hoffte aber daneben, daß ihm von 
hinauf gen Jeruſalen gekommen, anzube⸗Paulo ſollte Geld gegeben werden, daß cr 
ten. ibn los gaͤbe; darum cr ibn auch oft fordern 

12 Auch haben fie mich nicht gefunden im ließ, und beſprach ſich mit ibm. 

Tempel mit Jemand reden, oder cinen| 27 Da aber zwey Jahre um waren, kam 
Aufruhr machen im Volke, noch in den Portius Feſtus an Felix Statt. Felir 
Schulen, noch in den Staͤdten. aber wollte den Juden eine Wohlthat er⸗ 

13 Sie koͤnnen mir auch nicht bepbrins|scigen, und ließ Paulum hinter ſich ges 

gen 2 fe mit verffagen. sis fangen. 

as bekenne id aber dir, ba nad « 
dieſem Wege, den 4. cine Secte heiſſen, Das 25 € apit el. 
diene alfo dem Gotte meiner Baͤter, dag| Paulus beruft fit auf den Kaiſer, ac. 
id glaube allem, was gefbrichen ftebet im 1 Da nun Feſtus ins Land gekommen 
Geſetze und in den Propheten; tar, zog er über decy Tage hinauf 

15 Unb babe bic pofrrung qu Gott, auflron Caͤtarien gen Jeruſalem. 
melhe ant ſie felbft iwarten, naͤhmlich, 2 Da erjhienen vor ihm die Hohenprie⸗ 
daß zukuͤnftig ſey vie “Auferftchung der | fer, und die Bornehmſten ber Juden mis 
Todten, bepdes der Gerechten unb Unge⸗ der Paulum, nnd eimahneten ibn, 
rechten. Dau. 12, 2.| 3 Und baten um Gwiſt wider ibn, taf er 

16 Sn demſelbigen acer be ich mich, zu ihn fordern lielfe gen Jeruſalein; und 
haben cin unverletztes Gewiſſen allenthafs | ffelleter ibm mad, bag fie ibn unterweges 
Gen, beydes gegen Gott und den Menſchen. umbraͤchten. 

17 Aber nad viclen Jahren bin id gel 4 Da antwortete Geftus, Paulus mürde 
founmen, und babe ein Almoſen gebracht ja bchalten zu Œâfarien. aber er wuͤrde in 
meinem Volke, und Opfer. kurzem wieder dabin gichen. 

18 Darñber fanden fie mi, daß 1h mib| 5 Welche nun unter euch (ſprach er) koͤn⸗ 
reinigen ließ im Tempel obne allen Mus|nen, dic laffet mit binab ziehen, und den 
mor und Getuͤmmel. Mann vertlagen, fo etwas an ihm ift. 

19 Das maren aber etflide Juden aus] 6 Da cr aber bep ihnen mehr denn zehn 
Afia, welche foliten bier ſeyn vor dir, unb| Tage gemefen mar, 308 er binab gen Caͤſa⸗ 
mich verklagen, fe fle etwas zu mir hâtten.|vea; und des andern Tages ſetzte er ſich auf 

20 Over [af dieſe ſelbſt fagen, ob ffe et⸗ den Richtſtuhl, und hieß Paulum bolen. 
was Unrechtes an mir gefunden haben, 7 Da derſelbige aber darkam, traten inn⸗ 
dieweil id ftche vor dem Rathe, ber die Suben, die von Jeruſalem herab⸗ 
21 Ohne um des einigen Morts willen, gekommen maren, und brahten auf viele 
da id unter ibnen ſtand und ricf: Ueber und ſchwere Llagen wider Paulum, mel. 
der Auferſtehung der Todten werde ich von ſche fe nicht modten beweiſen; 
euch heute angeklaget. 8 Dieweil er ſich verantwortete: Ich 

22 Da aber Gelir ſolches hoͤrete, zog er habe weder an der Juden Gefche, noch an 
fie auf, (denn er wußte ſehr wohl um die⸗ dem Tempel, noch an dem Kaiſer mich vers 
ſen Weg,) und ſprach: Wenn Lyfias, der ſuͤndiget. 

Hauptmann, herab kommt, fo will ich mich 9 Feſtus aber wollte den Juden eine 
eures Dinges erkundigen. Gunſt erzeigen, und antwortete Paulo, 

23 Er befahl aber dem Unterhauptman⸗und ſprach: Willſt bu hinauf gen Jeru⸗ 
ne, Paulum ju behalten, und laſſen Ruhe ſalem, und daſelbſt uͤber dieſem dich ver 
haben, und Niemand von ben Seinen weh⸗mir richten laſſen? 
ten, ihm zu dienen, oder ju ihm zu fom-| 10 Paulus aber ſprach: Ich ſtehe vor des 
men. Kaiſers Gerichte, da ſoll ich mich laſſen 
24 Rad etlichen Tagen aber kam Gclirribten. Den Juden babe ich kein Leid 
mit ſeinein Weibe Drufilla, die cine Juͤdin gethan, wie auch bu aufs beſte weißt. 
tar, und forderte Pauium, und hoͤrete ihn/ 11 Habe ich aber Jemand Leid gethan 
von dem Glauben an Chriſtum. und des Todes werth gehandelt, ſo weigere 
25 Da aber Panlus redete von der Ge⸗ ich mich nicht zu Lu Iſt aber der 
rechtigkeit, und ven der Keuſchheit, undlkeins nicht, deß fle mich verflagen, fo 
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kann midi ihnen Niemand ergeben. Ich nichts gethan batte, Ms des Todes werth 
berufe mich auf den Kaiſer. ſey, und er auch ſelbſt ſich auf ven Kaiſci 
12 Da beſprach fit Feſtus mit tem Ra⸗ berief, babe id beſchloſſen ibn zu ſenden. 
the, und antwortete: Auf den Laifer bait| 26 Bon welchem id nichts Gewiſſes da⸗ 
du dich berufen, gum Kaiſer ſollſt bu ziehen. de, das id ben Derrn frcibe. Darm 
13 Aber nad ctlihen Tagen kamen der | babe id ihn laffen bervorbringen ver cud, 
Rônig Agrippas und Bernice gen Caͤſa⸗ allermeiſt aber vor did, Koͤnig Agrippa, 
tien, Feſtum su emrfangen. auf daß th nach geſchehener Œrforfèus 
14 Und ba fie vice Tage daſelbſt gewefen|baben môge, mas id) fhreibe. 
waren, legte Seftus dem Rônige den Pans| 27 Denn es duͤnkt mich ein ungeſchict 
del von Paulo vor, und (pra: Es iſt ein Ding qu ſeyn, einen Gefangenen pa 
Mann von Selie binterlaffen gefangen: |fhiden, und feine Urſach wider ibnaue 
15 Um welches willen die Hobenpriefter zeigen. 





und Aclteften der Juden vor mir erfhies - 
non, da id ju Serufalen war, und baten, Das 26 €a pite L 
ich ſollte ibn richten laſſen: Paulus verantwortet ſich vor Xgrirre 


16 Welchen ich antwortete: Es iſt der] und erhaͤlt das Zeugniß der Unſchuld. 
Roͤmer Weiſe nicht, daß ein Menſch erge⸗1 Asrixppas aber frrad zu Paulo: € 
ben werde uingubringen, che denn der Bers iſt dir erlaubt für did zu teden. 
klagte babe ſeine Klaͤger gegenwaͤrtig, und Da verantwortete fit Paulus, und redt 
Raum empfange, ſich der Anklage zuſdie Hand aus: 
verantworten. 2 Es iſt mir ſehr lieb, lieber Koͤnig Agrip⸗ 

17 Da fie aber her zuſammen famen,|pa, daß id mich heute vor dir verantwor⸗ 
machte id einen Aufſchub, und hielt des|ten ſoll, ailes, def id von ben Juden ke 
andern Tages Gericht, und hieß den Mann ſſchuldiget merde; 
vorbringen. 3 Allermeiſt weil bu weißt alle Sitten 

18 Bon welchem, da die Berklaͤger auf⸗ und Fragen der Juden. Darum bitte id 
traten, brachten fie der Urſach keine auf, dich, bu wolleſt mich geduldiglich hoͤren. 
der ich mich verſah. 4 Zwar mein Leben von Jugend auf, wie 

19 Sie hatten aber etliche Fragen wider das von Anfang unter meinem Bolt 
ihn von ihrem Aberglauben, und von ei⸗ zu Jeruſalem zugebracht iſt, wiſſen al 
nent verſtorbenen Jeſu, von welchem Pau⸗Juden, 
lus ſagte, er lebe. 5 Die mich vorhin gekannt haben, wenn 

20 Da ich mich aber der Frage nicht ver⸗ſie wollten bezeugen. Denn ich bin din 
ftand, ſprach id, ob er mollte gen Jeruſa⸗ Phariſaͤer geweſen, welche iſt die ſtreugfte 
lem reiſen, und daſelbſt ſich daruͤber laſſen Secte unſers Gottesdienſtes. 
richten7 6 Und nun ſtehe id, und werde ang 

21 Da aber Paulus ſich berief, daß erklagt uͤber der Hoffnung an die Berheiſ⸗ 
auf des Kaiſers Erkenntniß behalten wuͤr⸗ ſung/⸗ fo geſchehen iſt von Gott zu unſern 
de: hieß ich ihn behalten, bis daß ich ibn| Vaͤtern; 
zum Kaiſer ſende. 7 Bu welcher hoffen tie zwoͤlf Gefclede 

22 Agrippas aber fprad au Feſto: Ich ter der unfern su fommen, mit Gottts⸗ 
moͤchte den Menſchen aud gern horen. Œribienfte Tag und Nacht emſiglich. Dieſct 
aber ſprach: Morgen ſoilſt bu ihn hoͤren. Soffnung halben werde id, licher Koͤni 

23 Und an andern Tage, da AgrippasAgrippa, von den Juden beſchuldiget. 
und Bernice kamen mit groſſem Gepraͤn⸗ 8 Warum wird das fuͤr unglaublich ke? 
ge, und giengen in das Richthaus mit den euch gerichtet, daß Gott Todte auferwe 
Hauptleuten und vornehmſten Maͤnnern/ 9 Zwar Id metnete auch bey mir fetbfr 
der Stadt; und ba es Feſtus hieß, marb|id muͤßte viel zuwider thun dem Nahmen 
Paulus gebracht. Jeſu von Nazareth. 

24 Und Feſtus ſprach: Lieber Koͤnig, 10 Wie ich denn auch zu Jeruſalem gt 
Agrippa, und alle ihr Maͤnner, die ibr|than babe, ba id viele Heilige in das Ge⸗ 
mit uns hier ſeyd, da ſehet ihr den, um faͤngniß verſchloß, daruͤber it Macht vf 
welchen mich die ganze Menge der Juden den Hohenprieſtern empfieng: und wenn 
angelanget bat, beydes zu Jeruſalem und ſie erwuͤrget wurden, half id bas Urtheil 
auch hier, und ſchrien cr folle nicht laͤnger ſprechen. 
leben. 11 Und durch alle Schulen peinigte iq 
25 Ich aber, ba id vernahm, daß erifée oft, und zwang fie su laͤſtern, und mai 
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Aberaus unſinnig auf ſie, verfolgte fie auch] 25 Er aber ſprach: Mein theurer Feſte, 
bis in die fremden Staͤdte. ich raſe nicht; ſondern ich rede wahre und 

12 Ueber welchem, ba id auch gen Das |vernünftige Worte. 
maſcus reiſete, mit Macht und Befchl| 26 T enn der Koͤnig weiß ſolches wohl, zu 
von den Hohenprieſtern, welchem ich freudig rede. Denn ich achte, 

13 Mitten am Tage, lieber Koͤnig, fablibm ſey der keins nicht verborgen, denn 
ich auf dem Wege, daß ein Licht vom Him⸗ ſolches iſt nicht im Winkel geſchehen. 
mel, heller denn der Sonne Glanz, michſ 27 Glaubeſt du, Koͤnig Agrirpa, deu Pros 
und die mit mir reiſeten, umleuchtete. pheten? Ich weiß, daß du glaubeſt. 

14 Da wir aber alle zur Erde niederfie⸗ 28 Agrippas aber ſprach zu Paulo: Es 
len, hoͤrete id cine Stimme reben zu mir, fehlt nicht viel, bu uͤberrcdeſt mich, daß id 
die ſprach auf Ebraͤiſch: Saul, Saul, ein Chriſt mürbe. 
was verfolgeſt du mich? Es wird dir 29 Paulus aber ſprach: Ich wuͤnſchte vor 
ſchwer ſeyn wider den Stachel zu loͤcken. Gott, es fehlte an viel oder an wenig, daß 

15 Ich aber ſprach: Herr, wer biſt du? Er nicht allein du, ſondern aile, bic mich heute 
ſprach: Ich bin Jeſus, den du verfolgeſi; hoͤren, ſolche wuͤrden, wie id bin, ausge⸗ 
aber ſtehe auf, und tritt auf deine Fuͤſſe. nommen dieſe Bande. 

16 Denn dazu bin ich dir erſchienen, M] 30 Und da er das geſagt, ſtand der Koͤnig 
ich dich ordne zum Diener und Zeugen auf, und der Landpfleger, und Vernice, 
deß, das bu geſehen haſt, und bas ich dir und die mit ihnen ſaſſen, 
noch will erſcheinen laſſen. 31 Und entwichen beyſtits, redeten mit 

17 Und will did erretten von dem Bollelcinander, und ſprachen: Dieſer Menſch 
und von ben Heiden, unter welche id dich hat nichts gethan, tas Dis Todes oder der 
jetzt fenbe, Bande werth ſey. 

18 »Aufzuthun ihre Augen, daß 32 Agrippas aber ſprach zu Feſto: Die⸗ 
fe Nid betebren von der Finſter⸗ſſer Menſch haͤtte koͤnnen [os gegeben wer⸗ 
niß zu dem Lichte, und von derſden, wenn er fit nicht auf ben Kaiſer bee 
— des Gatans qu goes qu rufen bâtte. 
empfangen Bergchung der n⸗ 
den und das Erbe ſammt denen, Das 27 Capitel. 
bic gebciliget werden, dur den Pauli Seereiſe, Schiffbruch und Rettung. 
Glauben an mich. *Œf. 42,7.c.60,1.11 Da es aber beſchloſſen war, daß wir in 
19 Daher, lieber Koͤnig Agrippa, war Welſchland ſchiffen ſollten, uͤber⸗ 
id “der himmliſchen Erſcheinung nicht gaben fie Paulum und etliche andere Ge⸗ 
unglaͤubig; *Gal. 1, 15. 16.| fangenc dem Unterhauptmanne, mit Nah⸗ 

20 Sondern verkuͤndigte zuerſt denen zu men Julius, von ber kaiſerlichen Schaar. 
Damaſcus und zu Jeruſalem, und in al⸗ 2 Da wir aber in ein Adramytiſch Schiff 
{en Gegenden des Fuͤdiſchen Landes, auch traten, daß wir an Afien bin fhitfen ſoll⸗ 
ben Heiden, daß lie Buſſe thdten, und ſich ten, fuhren mir vom Lande; und es war 
bekehreten zu Gott, und thâten rechtſchaf⸗ mit uns Ariftarbus aus Macedonia von 
fene Werke der Buſſe. Zbeffafonid ; 

21 Um deßwillen baben mi die Suben! 3 Und kamen des andern Tages an zu 
im Tempel gcegriffen, und unterflanden|@idon. Und Julius bicit fit freundiid 
mid zu toͤdten. gegen Paulum, erlaubte ihm gu feinen 

22 Aber durch Huͤlfe Bottes it es mir|guten Freunden zu gehen, und feiner zu 
gelungen, und fiche bis auf dieſen Tag, pflegen. 
und zeuge beydes den Kleinen und Gref:| 4 Lind von tannen fticffen wir ab, unb 
fen; und fage nichts auffer dent, das dicfhifften unter Cypern bin, tarum, daß 
QUE une gefagt baben, daß es gefhchen|uns bic Winde entgegen maren. 

oÛte, und Mofcs : 5 Uno fhifften auf den Mecre vor Cie 

23 *Daf Chriſtus ſollte Leiden, und der|licia und Pamphylia Über, und Éamen gens 
Erſte fepn aus der Auferſtehung von ben| Myra in Sycta. 

Todten, und verfünbigen ein Licht bem] 6 Und daſelbſt fand der Unterbaupthnann 
Volke und den Heiden. *Cof. 1, 18.lcin Schiff von Alexandria, das fhiffte in 

24 Da ce aber ſolches zur Berantwortung Welſchland, und lud uns darauf. 
gab, ſprach Feſtus mit lauter Stimme: 7 Da wir aber langfam fhifften, und in 
Paule, du rafefts die groffe Kunſt macht vielen Tagen kaum gegen Gnidum famen, 
dich raſend. (denn der Wind wehrete uns) ſchifften 
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wir unter Creta bin, nach der Stadt ſunverzagt fepd; beun keines Leben eus an 
Salmone. wird umkommen, ohne das Schiff. 

8 Und zogen kaum vorüber, ba famen| 23 Denn dieſe Nacht iſt bey mir geſtas⸗ 
wir an eine Staͤtte, die heißt Gutfurt, den »der Engel Bottes, Dh ich tin, und 
dabey war nahe die Stadt Lafaͤa. ttem id diene, °c. 23, 11. FRôm. 1,9. 

9 Da nun vicle Zeit vergangen war, und! 24 Und fprad : Fuͤrchte did nidt, Pauk, 
nunmehr gefdbriid war zu ſchiffen, dar⸗ du muÿt vor den Kaiſer geftcllet werdes; 
um, daß aud die Saften fhon veriber lun fiche, Gott bat dir geſchenkt alle, die 
war; vermabnete fie Paulus, . mit dir ſchiffen. , 

10 Und ſprach au ibnen: Sicben Maͤnner,/ 25 Darum, lichben Maͤnner, ſeyd snver. 
ich ſehe, daß die Schifffahrt will mit Be⸗ſzagt; denn id glaube Gott, es wird alé 
feitigung und groſſem Schaden ergehen, geſchehen, wie mir geſagt if. 
nicht allcin ber Laſt und des Schiffs, ſon⸗ 26 Wir muffen aber aufahren an cine 
dern auch unſers Lebens. nfcL 

11 Aber der Unterbauptmann glaubte] 27 Da aber die vierzehnte Nacht farm, 
dem Schiffherrn und dem Schiffmanne und wir in Adria fubren um die Mitter⸗ 
anchr, denn dem, bas Paulus fagte. nadt, waͤhnten Lie Ghifflente, fie kaͤmen 

12 Und da bie Anfurt ungclegen war zu ſttwa an ein Land. 
wintern, beftanben ibrer das mebrere Theil| 28 Und fie fenéten den Bleywurf cin, 
auf den Rathe, von dannen ju ſahren; ob|und ſanden zwanzig Clafter ticf, und üba 
fie ténnten fommen gen Phônice zu wins|ein menig von dannen ſenkten fic abermel 
teen, welches ift cine Anfurt an Creta, und fanden fuͤnfzehn Klafter. 
gegen den Wind Suͤdweſt und Nordweſt. 29 Da fuͤrchteten fie ſich, ſie wuͤrden as 

15 Da aber der Suͤdwind wehete, und ſie harte Oerter anſtoſſen, und marfen hinten 
meyneten, fie haͤtten nun ihr Bornehmen, vom Schiffe vice Anker, und münféts, 
erhoben ſie ſich gen Aſſon, und fuhren an daß es Tag wuͤrde. 

Œrcta bin. 30 Da aber die Schiffleute die Sindt 

14 Nicht lange aber darnach erbob ſich ſuchten aus dem Schiffe, und ben Kahn 
wider ihr Vornehmen cine QBindsbraut,|nicderlieffen in das Meer, und gaben ver, 
die man nennet Rordoft. fie wollten die Anker vorneaus dem Gift 

15 Und ta das Schiff ergriffen ward, laſſen; 
und konnte ſich nicht wider ben Wind rich⸗/ 31 Sprach Paulus zu dem Lnterbaupt: 
ten, gaben wir es dahin, und ſchwebten alſo. manne, und zu den riegétnechten : Wenn 

16 Wir kamen aber an eine Inſel, die dieſe nicht in Schiffe bleiben, fe koͤnnet iht 
heißt Clauda; da konnten wir kaum einen nicht beym Leben bleiben. 

Kahn ergreifen. 32 Da hieben die Kriegskuechte die Stri⸗ 

17 Den hoben wir auf, und brauchten cke ab von den Kahne, und lieſſen ihhn fallen. 
der Huͤlfe, und banden ihn unten an das 33 Und da es aufieng licht ju merben, er⸗ 
Schifſ, denn wir fuͤrchteten, es moͤchte in mahnete fie Paulus alle, daß fie Sreité 
die Syrten fallen, und lieſſen das Gefaͤß naͤhmen, und ſprach: Es if heute der vier⸗ 
hinunter, und fubren alſo. zehnte Tag, daß ihr wartet und ungegefe 

18 Und ba wir groſſes Ungewitter erlit⸗ ſen geblieben ſeyd, und babt nichts zu cuch 
ten hatten, da thaten ſie des naͤchſten Tages genommen. 
einen Auswurf. 34 Darum ermahne ich euch, Speiſe ju 

19 Und an dritten Tage warfen wir mit nehmen, euch zu laben; denn es wird euer 
unſern Haͤnden aus die Bereitſchaft im keinem ein Haar von dem Haupte entfalles. 
Schiffe. 35 Und da er das geſagt, nahm er das 

20 Da aber in vielen Tagen, weder Gonne| Brot, dankte Gott vor ihnen allen, und 
noch Geſtirn erſchien, und nicht ein kleines brach es, und fieng an ju eſſen. 
Ungewitter uns zuwider mar, mar alle] 36 Da wurden fic alle gutes Muths, und 
Dotfnung unfers Lebens dabin. nahmen auch Speiſe. 

21 Und da man lange nicht gegeſſen batte,| 37 Unſer waren aber alle zuſammen im 
trat Paulus ins Mittel unter fie, und Schiffe zwey hundert und ſechs und ſieben⸗ 
ſprach: Lieben Maͤnner, man ſollte mirſig Sceien. 
gehorchet, und nicht von Creta aufgebro⸗g38 Und da fie ſatt geworden, er leichterten 
den haben, und uns dieſes Leides und ſie bas Schiff, und marfen das Getraide in 
Scadens uͤberhoben haben. 


das Meer. 
22 Und nun crughne id euch, daß ibrl 39 Da es aber Tag ward, kaunten fie ba 
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hand nidt, eines Anfurts aber wurden ſie jam Ficher und au der Ruhr lag. Zu bem 
gewahr, der batte ein Ufer; da hinan woll⸗ gieng Paulus bincin, und betete, und leg⸗ 
ten fie das Schiff treiben, wo es moͤglich £ die Hand auf ibn, und madte ibn ges 
warc. und. 

40 Und ba fie die Anter aufacheben, licfs| 9 Da das geſchah, kamen auch die ander» 
fen fie fi dem Meere, und loͤſeten die Nu in der Inſel herzu, die Krankheiten bat 
derbande auf, und ribteten den @egclbaum ten, und fieffen fit gefund machen. 
nad dem Winde, und trachteten nad bem| 10 Und fie thaten uns groffe Œhre, und 
Ufer. da wir aus zogen, luden fie auf, was uns 

AL Und da wir fubren an einen Ort, der Noth war. 
auf beyden Seiten Meer batte, —9— ſich/ 11 Nach dreyen Monathen aber ſchifften 
das Schiff an, und das Vordertheil blieb wir aus in einem Schiffe von Alexandria, 
ſeſt ſtehen unbeweglich, aber das Hinter⸗ welches in der Juſel gewintert hatte, und 
theil zerbrach von der Gewalt der Wellen. |batte ein Panier der Zwillinge. 

42 Die Kriegsknechte aber hatten cinen| 12 Und ba wir gen Sprakuſaͤ tamen, 
Rath, die Befangenen su toͤdten, daß nidt|blichen wir drey Tags ta. 

Jemand, fo heraus ſchwoͤmme, entflébe. | 13 Und da wir umfdiften, famen wir 

43 Aber der Unterbauptmann welltelgen Region; und nad einem Tage, da der 
Paulum erbalten, und wehrete ibrem Vor⸗ Suͤdwind fi erhob, kamen wir bes an. 
nehmen, und hieß, die da ſchmimmen konn⸗ dern Tages gen Puteolen. 
ten, ſich zuerſt in das Meer laſſen, und| 14 Da ſanden wir Bruͤder, und wurden 
entgehen an das Land; von ihnen gebeten, daß wir ſieben Tage da 

44 Die andern aber, etliche auf ben|blieben. Und alſo kamen wir gen Rom. 
Brettern, etliche auf dent, das vom Shifs| 15 Und von bannen, da die Bruͤder von 
fe war. Und alſo gefhab es, daß ſie alle uns bôreten, giengen fie aus uns entgegen, 
erhalten au Lande kamen. bis gen Appifer und Tretabern. Da die 

Das 28 Capitel pautus ja dankte er Botte, und gewann 
: cine Suverfibt. 
Pauli Wunderwerke, Anfunft su Rom, 16 Da sq, gen Rom famen, übere 


und Predigt an die Juben. antwortete der Unterhauptmann die Ge⸗ 
1 Und ba wir auskamen, erfupren wir,|fangenen dem DOberfien Hauptmanne. 
daß die Inſel Melite bic. Aber Paulo ward erlaubt zu bleiben, wo 


2 Die Leutlein aber erzeigten uns nicht er wollte, mit einem Kriegsknechte, der 
geringe Freundſchaft, sünbeten ein Seucr ſeiner huͤtete. 
an, und nahmen uns alle auf, um des] 17 Œs geſchah aber nach dreyen Tagen, 
Regens, der über uns gekommen war, daß Paulus zuſammen rief dle Vornehm⸗ 
und um der Kaͤlte willen. ſten der Juden. Da dieſelbigen zuſam⸗ 
3 Da aber Paulus einen Haufen Keifer|inen kamen, ſprach er zu ihnen: Ihr Maͤn⸗ 
zuſammen raffte, und legte es aufs Feuer, ner, lieben Bruͤder, id babe nichts gethan 
kam eine Otter von der Hitze, und fuhr wider unſer Bolt, noch wider vaͤterliche 
Paulo an ſeine Hand. Sitten; und bin dod gefangen aus Jeru⸗ 
4 Da aber die Leutlein faben das Thier|falem uͤbergeben in der Roͤmer Haͤnde. 
an feiner Sand bangen, fpraben fie unter] 18 Welche, ta fie mid verbôret batten, 
einander: Diefer Menſch muß ein Moͤr⸗ wollten fie mich [os geben, dieweil Peine 
der ſeyn, welchen die Made nicht leben Urſache des Todes an mir war. 
laͤßt, ob er gleich dem Meere entgangen ift.| 19 Da aber die Juden dawider redeten, 
5 Er aber ſchlenkerte das Thier ins Feu⸗ ward ich genoͤthiget, mich auf ten Kaiſer 
er, und ihm widerfuhr nichts Uebels. zu berufen; nicht, als haͤtte kb mein Bolt 
6 Sie aber warteten, wenn er fhwellenletwas ju verklagen. 
wuͤrde, oder todt nicberfallen. Da ficaber| 20 Um der Urfad milles babe id euch 
fange warteten, und faben, daß ihm nichts gebeten, daß id) euch ſehen und anfprehen 
uUngeheures widerfuhr; verwandten fie ſich, moͤchte; denn um der Hoffnung willen 
und ſprachen, er waͤre ein Gott. Iſraels bin ich mit dieſer Kette umgeben. 
7 An denſelbigen Oertern aber hatte der] 21 Sie aber ſprachen zu ihm: Wir ha⸗ 
Oberſte in der Inſel, mit Nahmen Pubs|ben weder Schrift empfangen aus Judaͤa 
fins, ein Vorwerk; der nahm uns auf, deinet halben, noch ein Bruder if gekom⸗ 
und herbergte uns drey Tage freundlich. men, der von dir etwas Arges verfünble 
8 Es geſchah aber, da der Bater Publiliget oder geſagt babe. 
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22 Do wellen wir von dir bôren, wasimit ben Mugen werdet ibr es feben, une 
du haͤltſt. Denn von dieſer Secte iſt uns nicht erfennen. °Œf. 6, 9. 10. 
kund daß ibr wird an allen Œnben wibers| 27 Denn das Po dicfes Bolts if ver. 
ſprochen. ſtockt, und fic hoͤren ſchwerlich mit ben 

23 Und da ſie ihm einen Tag beftimmten,| Ohren, und ſchlummern mit ihren Mugen, 
kamen viele zu ihm in die Herberge, wel⸗ auf daß fie nicht dermaleins ſehen mit vez 
en er auslegete und bezeugete das Reich Augen, und hoͤren mit den Ohren, und 
Gottes, und predigte ihnen von Jeſu aus verſtaͤndig werden im Herzen, und dé 
dan Geſetze Moſis, und aus den Prophe⸗bekehren, daß ich ihnen huͤlfe. 
ten, von früb Morgens an bis an deu] 28 So eſey es cuch kund gethan, daß res 





Abend. Heiden geſandt iſt dieß Heil Gottes; und 
24 Und etliche fielen zu dem, bas er ſag⸗ ſie werden es hoͤren. *éuc. 24, 47. 
te, etliche aber glaubten nidt. 29 Lind da cr folhes rebete, giengen tic 


25 Da fie aber unter einander mißhaͤllig Juden bin, und hatten viel Fragens 1m 
waren, giengen fie weg, als Paulus cin|ter ibnen ſelbſt. 
QBort redete, bas wohl der heilige Geiſt/ 30 Paulus aber blieb zwey Sabre in feis 
gcfagt bat burd ben Dropheten Jeſajamſnem eigenen Gedinge, und nahm auf alle, 
gu unfern Baͤtern, die zu ibm einfamen ; 

26 lind “gefproden : Gehe bin zu diefem! 31 Previgte das Reid Bottes, and leh⸗ 
Botte, und ſprich: Mit den Obren wer⸗ rete von dem Herrn Jeſu, mit aller Freu⸗ 
det ihr es hoͤren, und nicht verſtehen, und digkeit, unverbothen. 
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itel. 10 Und allezeit in meinem Gebethe flehe 
Das 1 Capite ( ob ſichs einmal gutragen wollte, daß ich ju 
VPaull Wunſch, Dank und Hauptinhalt ſeines Briefes. euch kaͤme durd Bottes Wiillen. 
1Maulus, ein Knecht Jeſu Chriſti, bee! 11 Denn mich verlanget euch zu feher: 
rufen gum Apoſtel, ausgeſondert zu auf daß id euch mittheile etwas geiſtliche: 
predigen Ms Evangelium Gottes, Gate, euh zu ſtaͤrken; 
2 (Welches er zuvor verheiſſen bat turd| 12 Das iſt, daß ich ſammt euch getroͤſtet 
ſeine Propheten in der heiligen Schrift,) wuͤrde, durch euern und meinen Glauben, 
3 Von ſeinem Sohne, der geboren iſt von den wir unter einander haben. 
dem Samen Davids, nach dem Fleiſche, 13 Ich will euch aber nicht verhalten, lie⸗ 
4 Und kraͤftiglich erwieſen “ein Sohn ben Bruͤder, daß id mir oft babe vorge⸗ 
Gottes, nach dem Geiſte, der da heiliget, ſetzt, zu euch zu kommen (bin aber verhin⸗ 
ſeit der Zeit er auferſtanden iſt von den dert bisher) daß ich auch unter euch Frucht 
Todten, naͤhmlich Jeſus Chriſtus, unſer ſchaffte, gleichrie unter andern Heiden. 
Herr, Joh. 10,36. Ebr. 1,5. c. 5,5.) 14 Ich bin ein Schuldner beydes der 
5 Durch welchen wir haben empfangen| Gricchen und der Ungriechen, beydes der 
Gnade und Apoſtelamt, unter allen Heiden Weiſen und der Unweiſen. 
den Gehorſam des Glaubens aufzurichten/ 15 Darum, ſo viel an mir iſt, bin ich ges 
unter ſeinem Nahmen, »NRoͤm. 15, 18.neigt, auch euch zu Rom das Evangelium 
6 Welcher ihr zum Theil auch ſeyd, die zu predigen. 
da berufen ſind von Jeſu Chriſto. 16 Denn "id fhâme mich de— 
7 Allen, die zu Rom find, ven Liebſten Evangeliivon Chriſto nicht, denn 
Gottes und berufenen Heiligen: Gnadeſes iſt eine Kraft Bottes, tic ta 
fcy mit euch, und Friede von Gott, unſerm ſelig macht alle, die daran glau⸗ 
Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto. ben, die Juden vornehmlich, und 
8 Aufs erſte danke ich meinem Gott, auch die Griechen. °Df. 119, 46. 
dur Jeſum Chriſt, eucr aller balben, tp] 17 Sintemal darinnen geoffenbaret wird 
man °von eucrm Glauben in aller Weſtdie Gerechtigkeit, die vor Gott gift, mele 
faget. °1 Theſſ. 1, 8. be kommt aus Glauben in Glauben; mie 
9 Denn Gott ift mein Zeuge, welchem ich denn gefbrichen ſteht: Der Gerechte mird 
diene in meinem Geiſte am Evangelio von ſeines Glaubens leben. °c. 3, 21. 22. 
felnen @obne, daß id ‘ohne Linterlafl 18 Denn *Gottes Zorn von Simmel 
euer gedenke, Erh. L, 16.lwird geoffenbaret Über alles gottloſe We⸗ 
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ſen und Ungerechtigkeit der Menſchen, die ſolches thun, nes Todes würtig ſind) 
die die Wahrheit in Ungerechtigkeit aufethun fic es nicht allein, ſondern baben auch 
pale ba . su * 6.Gefallen an denen, die es thun. 
19 Denn daß man weiß, daß Gott ſey, 
iſt »ihnen offenbar; denn Gott bat es ih⸗ Das 2 Eapit € . 
ten geoffenbaret. »Apoſtelg. 14, 15. ff., Juden und Heiden find Suͤnder, ꝛtc. 
20 Damit, daß *Gottes unſichtbares 1 GNarum, o Menſch, kannſt bu did nicht 
Weſen, das iſt, ſeine ewige Kraft und entſchuldigen, wer du biſt, der da 
Gottheit, wird erſehen, fo man def wahr⸗ richtet. Denn worinnen du einen andern 
nimmt, an den Werken, nahmlich an der ſrichteſt, verdammeſt bu dich ſelbſt; fintes 
Schoͤpfung der Welt; alſo, daß fie Peine |inaf du eben daſſelbige thuſt, das du richteſt. 
Entſchuldigung haben. #5Df. 19, 1.1 2 Denn wir wiſſen, daß Gottes Urtheil 
«21 Dieweil fie wußten, daß ein Gott iſt, iſt recht uͤber die, fo ſolches thun. 
und haben ibn nicht geprieſen als einen! 3 Denkteſt bu aber, o Menſch, der bu 
Gott, noch gedanket; ſondern find in ih⸗ richteſt bic, fo ſolches thun, und thuit auch 
ren Dichten eitel geworden, und ihr un-|daffelbige, daß du bem Urtheile Gottes ent⸗ 
verſtaͤndiges Herz iſt verfinſtert. rinnen werdeſt? 
22 Da »ſie ſich für Weiſe hielten, find fie| 4 Oder veradteft du ben Reichthum ſeiner 
zu Narren geworden. »Jer. 10, 14. Guͤte, Geduld und Langmuͤthigkeit? 
23 Und haben verwandelt die Herrlich⸗ Weißt bu nicht, daß dich Gottes Guͤte 
keit des unvergaͤnglichen Gottes in ein zur Buſſe leitet? #2 Pet. 3,9. 15. 
Bild, gleidh dem vergaͤnglichen Menfhen,| 5 Du aber nach deinem verftodten und 
und der Boͤgel, und der vierfüffigen, und unbußfertigen Herzen bâufeft dir ſelbſt den 
der kriechenden Thiere. °5 Diof. 4, 15. 19. Sorn, auf den Tag des Zorns und der Of⸗ 
24 Darum fat fie auch Gott dahin geges|fenbarung des geredten Geridts Bottes. 
ben in ‘ibrer Herzen Geluͤſte, in Unrei⸗ 6 Welcher geben wird einem Jeg⸗ 
nigkeit, zu ſchaͤnden ihre eigenen Leiber lichen nach ſeinen Werken. 
an ihnen ſelbſt: *pf. 81, 13.1 7 Naͤhmlich Preis, und Ehre, und uns 
25 Die Bottes Wahrheit haben vers |rerginglihes Weſen, denen, die mit Des 
wanbelt in die Sügen, und haben geehret duld in guten Werken trachten nad tem 
und gedienet ben Geſchoͤpfe mehr, denn dem|emigen Leben; 
Schoͤpfer, der da gelobet ift in Œmigteit.| 8 Äber benen, bie da zaänkiſch find, und 
Amen. »Pf. 106, 20. der Wahrheit nicht gehorchen, gehorchen 
26 Darum hat ſie Gott auch dahin gege⸗ aber dem Ungerechten, Ungnade und Zorn; 
ben in ſchaͤndliche Luͤſte. Denn ihre Wei⸗/9 Truͤbſal und Angſt über alle Seelen 
ber haben verwandelt ben natuͤrlichen Ge⸗ der Menſchen, die da Boͤſes thun, vor⸗ 
brauch in den unnatuͤrlichen. nehmlich der Juden und auch der Griechen; 
27 Deffelbigen gleichen auch die Maͤnner 10 Preis aber, und Ehre, und Friede 
baben verlaffen den natürliden Gebrauc |affen denen, die da Gutes thun, vornehmlich 
bes Weibes, und find an einander erhitzt den Juden und auch den Grichen. 
in ihren Luͤſten, und haben Mann init] 11 Denn ‘es iſt kein Anſehen der 
Mann Shanbe getrieben, und ben Lohn Perſon vor Bott. °5 Mof. 10,17. 
ihres Irrthums (wie es denn fepn ſollte) 12 Welche ohne Geſetz gefündiget haben, 
an ihnen fefbft empfangen. die werden aud obne Geſetz verloren mere 
28 Und gleichwie ſie nicht geachtet haben, [den ; und welche am Geſetze geſuͤndiget bas 
daß fie Gott erfenneten, hat fie Gott au |ben, die werden durch bas Geſetz verurthcilt 
dahin gegeben in verkehrten @inn, zu werden. 
thun, das nicht taugt;: 13 Sintemal vor Goͤtt, nicht die das 
W Voll alles Ungerechten, Hurerey, Geſetz hoͤren, gerecht find; ſondern die das 
Schalkheit, Geitzes, Bosheit, voll Haſ⸗Geſetz thun, werden gerecht ſeyn. 
fes, Mords, Haders, Liſt, giftig, Ohren⸗ 14 Denn fo die Heiden, die das Geſetz 
blaͤſer, nicht haben, und doch von Natur thun des 
30 Berleumder, Gottesveraͤchter, Frev⸗ Geſetzes Werk, dieſelbigen, dieweil fie das 
fer, pofartige Ruhmredige, Schaͤdliche, Geſetz nicht haben, find fie ihnen ſelbſt ein 
den Eltern Ungehorſame, Geſetz; 
31 Unvernuͤnftige, Treuloſe, Stoͤrrige,/ 15 Damit, taf ffe beweiſen, des Geſetzes 
Unverſoͤhnkiche, Unbarmherzige. Werk ſey geſchrieben In ihren Herzen; 
32 Dir Gottes Gerechtigkelt wiſſen, (daß, ſintemal ihr Gewiſſen fie bezeuget, dazu 
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aud die Gedanken, die fd unter einanderſ 2 Zwar febr vil. Sum erſten, ihnen if 
vertlagen oder entſchuldigen, vertrauct, mas Gott gercèct fat. 

16 Auf ten Lag, M Gott us Verborge⸗8 Daß aber etliche nidf glauten an daſ⸗ 
ne der Menſchen durch Jeſum Chriſt rich⸗ ſelbige, mas ficgt barau ? Sollte ir Un- 
ten wird, faut meines Evangelii. glaute Gottes Glauten aufhcten. 

17 Siehe aber-qu, du heiffeft ein Jude, 4 Das ſey ferne! Es bleibe viclmrhr ab 
und derlaͤfſeſt dich auf bas Geſetz, und ruͤh⸗ ſo, daß Gott ſey mabrbaftig, nb ak 
meſt dich Gottes Menſchen falſch, wie geſchrieben fcht: 

18 Unb weißt ſeinen Willen; und weil Auf daß du gerecht ſeyſt in deinen Wer⸗ 
bu aus bem Geſetz unterrichtet biſt, pruͤ⸗ ten, und uͤberwindeſt, menn bu gerichtet 
feſt bu, was vas Beſte ju thun ſey; wirſt. PF. 51, 6. 

19 Und vermiſſeſt dich zu fepn ein Leiter/ 5 Iſt es aber alfo, daß unſere Ungerech⸗ 
der Blinden, ein Licht derer, die in Sins tigkeit Gottes Gerechtigkeit preiſe: was 
ſterniß find, »Matth. 15, 14. wollen wir ſagen ? Iſt denn Gott and ans 
20 Œin Zuͤchtiger der Thoͤrichten, ein gerecht, daß er daruͤber zuͤrnet ? (Ich rede 
Lehrer der Einfaͤltigen, haſt die Form, |aife auf Menſchen Weiſe). 
was zu wiſſen und recht iſt im Geſctze. 6 Das ſey ferne! Wie “ténnte ſonſt 
21 Nun elehreſt ou Andere, und iehreſt Gott vie Welt richten. *1 WMof. 18, 25. 
dich ſelbſt nicht. Du predigeſt, man folle! 7 Denn fo tie Wahrheit Gottes durch 
nicht ſtehlen, und du ſtiehlſt. “ Pſ. 30, 16. ff. meine Luͤgen herrlicher wird ju ſeinen 

22 Du ſprichſt, man folle nicht ehebre⸗ Preiſe, warum ſoilte kb denn ned) ais 
chen, und du brichſt die Ehe. Dir graͤuelt ein Suͤnder gerichtet werden? 
por ben Goͤtzen, und raubeſt Gotte, was| 8 Und nicht vielmehr alſo than, wie wir 
ſein iſt. gelaͤſtert werden, und wie etüche ſprechen. 

23 Du ruͤhmeſt dich des Geſetzes, und daß tir ſagen ſollen: Laſſet uns Uebels 
ſchaͤndeſt Gott durch Uebertretung des thur, auf daß Gutes daraus fomme 

Geſctzes. Welcher Verdammniß iſt ganz recht. 

24 Denn'eurethalben wird Gottes Nah⸗9 Was fagen wir denn nun ? Haben wir 
me gelaͤſtert unter den Heiden, als ge einen Vortheil? Gar feinen. Denn wir 
ſchrieben ftebt. * 3. 36, 20. 23. haben droten bemicfen, daß beyde Jus 

25 Die Beſchneidung ift wohl nuͤtze, den und Griechen, alle unter der Suͤnde 
wenn bu das Gefes HAT: haͤltſt ou aber fin. 
bas Geſetz nicht, fe iſt deine Befhneibung| 10 Wie denn gefhrichen ftebt: Da if 

fon cine Borbaut geworden. nicht, der gerecht fev, auch nicht einer. 

26 So nun die Borbaut bas Necht im] 11 Da ift nicht, der verſtaͤndig ſey: M 
Geſetze haͤlt, meineſt du nicht, bag ſeine iſt nidt, der Gott frage. 

Vorhaut werde fuͤr eine Beſchneidung— 12 Sie find alle abgewichen, und alle⸗ 
gerechnet? ſammt untuͤchtig geworden; da iſt nicht 

27 Und wird alſo, bas von Natur eine der Gutes thue, auch nicht einer. 
Vorhaut iſt, und das Geſetz vollbringet,| 13 Ihr Schlund if cin offenes Grab, 
did richten, der du unter dem Budftabenl mit ihren Zungen handeln fie truͤglich, 
and der Beſchneidung biſt, und das Geſetz Otterngift if unter ihren Lippen. 
uͤbertrittſt. 14 * Ihr Wund iſt voll Fluͤchens und 

28 Denn das iſt nicht ein Jude, der aus⸗ Bitterkeit. Pſf. 10,7 
wendig ein Jude iſt, auch iſt bas nicht ei⸗ 15 Ihre Fuͤſſe ſind eilend Blut ju ver⸗ 
HR Aria die auswendig im Flei⸗ aie , Spr. 1, 16. @f. 59,7 

In ihren Wegen iſt eitel Unfall und 

29 Sondern bas iſt ein Jude, der in⸗ —8 F f . 
wendig verborgen iſt; und die Befdnel:| 17 Und den Weg des Friedens wiſſen 
dung des Herzens iſt eine Beſchneidung, | fie nicht. 
ble im Geiſte und nidt im Buchſtaben ge⸗ 18 *Es if keine Furcht Gottrs ver ih⸗ 
ſchieht; welches Lob iſt nidt aus Mens|ren Angen. Pſ. 36, 2. 
feu, ſondern aus Gott. Mo es aber, daf, was das Be. 

‘ et fagt, das fagt es denen, die unter dem 
Das 8 Capitel. Gefcte find: auf daß aller »Mund ver. 

Serechtigkelt fommt aus dem Glauben.|ftopfet merde, und alle Welt Gott ſchul- 

1Waos haben denn die Juden Vortheils? dig ſey: °Df. 107, 42, 
Oder was nuͤtzt vie Beſchneidung 1] 20 Darum “ref frein Fleiſch durch dee 
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Geſetzes Werke vor ihm gerecht ſeyn mag:l 3 Was fagt denn die Schrift? Abra⸗ 
denn durch dus Geſetz konmt Erkenntniß ham bat Gott geglaubet, und das 
der Suͤnde. Pf. 143, 2. iſt ihm zur Gerechtigteit gerech⸗ 

21 Run aber iſt »ohne Zuthun des Ge⸗net. 1Moſ. 15, 6. 
ſetzes die Gerechtigkeit, Die vor Gott gilt,, 4 Dem aber, der mit Werken umgebet, 
geoffenbanet, und bejeuget durch Das Ge⸗ wird der Lohn nidt aus Gnaden zugerech⸗ 
ſetz und die Prorheten. * Ap. Geſch. 15, 11. jnet, ſondern aus Pflicht. 

22 Ich fage aber von ſolcher Gerechtig⸗5 Dem aber, Der nicht mit Wer⸗ 
feit vor Gott, die da fommt burd den ken umgehet, glanbetaberanbden, 
Blauben an Jeſum Chriſt, zu allen undidber die Gottiofen geredt madt; 
aufades die da glauben. dem wird foin Glaube gerechnet 

3 Denn es ift bicr fein Unter⸗zur Gerechtigkteit. 
fhicd;: fie find "algumal Suünder, 6 Rad melher Weiſe aud David fagt, 
und mangeln des Ruhms, den ſieſdaß die Seligkeit feu allcin des Men⸗ 
an Gotthaben ſollten: »1Koͤn. 8, 46. ſchen, melhem Gott gurednet die Gerech⸗ 

24 Und werden ‘obne Verdienſt tigkeit, ohne Zuthun der Werkte, da er 
gerecht aus ſeiner Gnade, durd|frridt: 
die Erlöſung, fo durch Chriſtum 7 *@clig find ble, welchen ihre Unge⸗ 
Jeſum geſchehen ifts rh. 2, 8. rechtigkeiten vergeben find, und welchen 

25 Welchen Gott bat vorgeſtellt ihre Suͤnden bedecket ſind. »Pſ. 32, 1. 2. 
zu einem »Gnadenſtuhle, durch 8 Sie ift der Mann, welchem der Derr 
den Glauben in feinem Blute:ifleine Suͤnde zurechnet. 
damit er die Gerechtigkeit, biel 9 Mun dieſe Seligteit, gebet fie her die 
vor im gilt, barbiete, in dem, Beſchneidung, oder über dte Borbaut ? 
bag er die Suͤnde vergiebt, wel⸗Wir muͤſſen je fagen, daß dem Abrahaum (cv 
de bis anbero geblieben war un-|fein Glaube zur Gerechtigkeit gerehnet. 
ter gôttliher Geduld: »Ebr. 4, 16.1 10 Wie ift er ihm denn zugercchnet? Sn 
26 Auf daß er qu diefen Zeiten darboͤte, der Beſchneidung, over in der Vorhant? 
die Gerechtigkeit, die vor ibm gilt, auf| Nicht in der Beſchneidung fondern in der 
daß er allein gerecht ſey, und gerecht ma⸗Vorhautt. 
he den, der da iſt des Glaubens an Jeſum./ 11 Das Zeichen aber der Beſchneidung 

27 Wo bleibt nun der Ruhm? Er iftiempfieng er zum Siegel ver Gerechtigkeit 
aus. Durch welches Geſetz? Durch der des Glaubens, melhen-er nod in der Dors 
Werke Geſetz? Nicht alſo, ſondern durch haut hatte; auf daß er wuͤrde ein Vater 
des Glaubens Geſetz. aller, die da glauben in der Vorhaut, daß 

28 So *“halten wir es nun, daßſdenſelbigen ſolches auch gerechnet werde 
der Menſch gerecht merde ohneqjzur Gerechtigkeit;  *1 Prof. 17, 10. rc. 
bes Geſetzes Werke, alein dur] 12 Und würte auch ein Bater der Be⸗ 
den Glauben. Gal. 2, 16. 2. fneivung, nicht allein derer, die von der 

29 Oder iſt Gott allein der Juden Gott? Beſchneidung find, ſondern auch derer, die 
Iſt er nicht auch der Heiden Gott? Jalda wandeln in den Fußſtapfen des Glau⸗ 
freylich auch der Heiden Gott. bens, welcher war in der Vorhaut imfers 

30 Gintemal es ift ein einiger Gott, der Vaters Abrahams. 
ba gerecht macht die Beſchneidung aus] 13 Denn die Verheiſſung, daß er ſollte 
dem Glauben, und die Vorhaut durch den|fepn der Welt Erbe, iſt nicht geſchehen dem 
Glauben? Abraham, oder fcinem Samen, durch das 

31 Wie? Heben wir denn das Geſetz Geſetzz ſondern durch die Gerechtigkeit 
auf durch den Glauben? Das ſey fſerne! des Glaubens. 

Sondern wir richten bas Gefcs auf. 14 Denn wo die vom Gefche Erben find, 
Das 4 Capitel. ou * Yes nichts, und bie Berbcife 

Gerechtigkeit tes Glaubens Abrabams. | 15 Sintemal bas Geſetz richtet nur Zorn 

1 Was fagen mir denn von unſerm Ba-lan; denn mo das Geſeh nicht iſt, ba iſt 
ter Abraham, daß er gefunden habe auch keine Uebertretung. 

nach dem Fleiſche? 16 Derhalben muß die Gerechtigkeit 

2 Das ſagen wir: Iſt Abraham durch durch ben Glauben kommen, auf daß fie 


die Wer ke gerecht, fo hat er wohl Ruhm, ſey aus Gnaden, und die Verheiſſung feſt 


aber nicht vor Gott. bleibe allein Samen ; nicht allein dem, der 
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unter dem Geſetze iſt, ſondern auch dem, ſchwach waren, nad der Zeit, ift fur uns 
der tes Glaubens Abrahams it, welcher Gottloſe geſtorben. 
iſt unſer aller Vater. Gal. 3, 18. 7 Nun ſtirbt kaum Jemand um des Rech 
17 Wie “gcfhricben ſteht: Ich habe dich tes willen; um etwas Gutes willen durfte 
geſetzt gum Vater vicier Heiden, vor Gott, rielleicht Jemand ſterben. 
deu du geglaubet haſt, der da lebendig macht/ 8 Darun preiſet Gott ſeine Liebe gegen 
die Todten, und ruft dem, das nicht iſt, uns, daß Chriſtus fur une geſtorben in, 
daß es ſey #1 Moſ. 17, 5. wir noch Suͤnder maren. Joh. 3, 16. 
18 Und er bat geglaubet auf Soffnung,| 9 So werden wir je vichnehr durch ihn 
da nichts qu boffen mar, auf daß cr wuͤrde behalten werben vor dem 3orne, nachdern 
ein Vater vicier Deus wie denn ju ihmwir durch fein Blut gerecht geworden ſind. 
geſagt iſt: Alſo ſoll dein Same ſeyn. 10 Denn fo wir Botte verſoͤhnet ſind 
19 Und er mar nidt ſchwach im Glauben; durch den Tod ſeines Sohnes, da mir nech 
“fab auch nicht an ſeinen eigenen Leib, Feinde waren; vielmehr werden wir ſelig 
welcher ſchon erſtorben war, weil er faſt werden durch ſein Leben, ſo wir nun ver⸗ 
hundertjaͤhrig war; auch nicht ben erſtor⸗ ſoͤhnet find. *2 Cor. 5, 18. 
benen $eib der Sarah. *1 Def. 17, 17.1 11 Nicht alfein aber das: ſondern wir 
20 Denn er zweifelte nicht an der Ver⸗ ruͤhmen uns aud OGcttes, durch unfern 
beiffung Bottes durch Unglauben, fontern| Herrn Jeſum Chriſt, durch welchen wir 
ward ſtark im Glauben, und gab Gott dic|nun die Verſoͤhnung empfangen haben. 
Ehre; 12 Derhalben, wie durch einen Menſchen 
21 Und wußte aufs allergewiſſeſte, daß, die Suͤnde iſt gekommen in die Welt, und 
was Gott verheißt, bas kann er auch thun. der Tod durch die Suͤnde, und iſt alſo der 
22 Darum “ilt es ibm auch zur Gerech⸗ Tod zu allen Menſchen durchgedrungen, 
tigkeit gerechnet. °1 Moſ. 15, 6. dieweil fie alle geſuͤndiget haben: 
23 Das iſt aber nicht geſchrieben allein| 13 (Denn die Suͤnde war wohl in der 
um ſeinetwillen, daß es ihin zugerechnet iſt; Welt, bis auf Das Geſctz; abcr wo frein 
24 Sondern auch um unſertwillen, wel⸗ Geſetz iſt, Da achtet man der Suͤnde nicht. 
den cs ſoll zugerechnet werden, fo wir] 14 Sondern der Tod herrſchte von Adam 
glauben an den, der unſern Herrn Jeſum ſan bis auf Moſen, auch uͤber bic, die nicht 
auferwecket hat von den Todten; geſuͤndiget haben, mit gleicher Uebertre⸗ 
25 Welcher ‘if um unſerer Suͤn⸗tung, wie Adam, welcher iſt cin Bild des, 
den willen bahin gegeben, und umlber zukuͤnftig war. 
unfercr Gerechtigkeit wmillen aufs| 15 Aber nicht bâlt Ads mit der Gate, 


erwecket. * Gal. 1, 4. F mit der Sie. DE fan Œines 
uͤnde Viele getiorhen finb, fo iſt viel⸗ 
Das 5 Capitel. mehr Gottes Gnabe und Gabe vicien 


Ben etliden Fruͤchten der Gerechtigkeit. reichlich wiberfabren, vurd die Gnade des 
Vergleichung Chrifti und Adams. cinigen Menfben, Jeſu Ebrifti. 
1 Nun wir denn find gerecht ge:| 16 Und nicht iſt die Babe allein Êbereine 
worden durch ben Glauben; Suͤnde, wie dur des cinigen Suͤnders 
fo baben mir Gricten mit Gott,l(cinige Suͤnde alles Verderben gekemmen 
durch unſern Herrn Jeſum EChrift.lift). Denn tas Urtheil iſt gekommen aus 
2 Durch welchen wir auch einen Sugang° |cincr Suͤnde zur DBerlummniÿ: die 
haben im Glauben zu dieſer Gnade, darin⸗Gabe aber hilft and aus vielen Suͤnden 
nen wir ſtehen; und ruͤhmen uns der zur Gerechtigkeit. 
Hoffnung der zukuͤnftigen Herrlichteit, 17 Denn fo un des einigen Suͤnde mile 
die Gott geben ſoll. Eph. 2, 18. c. 3, 12. len der Tod geherrſchet bat durch den Œis 
3 Nicht allein aber das, ſondern wir rüb-inen; vielmehr werden die, fo ta empfan⸗ 
men uus auch der Truͤbſale; dieweil mirigen vie Gülle ter Gnade und der Gabe 
wiffen, daß Truͤbſal Geduld bringet; zur Gerechtigkeit, herrſchen im Leben, 
4 Geduld aber bringet Erfahrung; Er⸗ durch einen, Jeſimn Chriſt. Jeh. 1, 16. 
fahrung aber bringet Hoffnung; 18 Wie nun durch Eines Suͤnde die 
5 Hoffnung aber laͤtßt nicht zu Schanden Verdammniß über alle Menſchen gekem⸗ 
werden. Denn die Liebe Bottes iſt aus⸗men iſt; alſo iſt auch durch Eines Ge⸗ 
tegoſſen in unſere Herzen durch den hei⸗rechtigkeit die Rechtfertigung des Lebens 
uzen Geiſt, welcher uns gegeben iſt. über alle Menſchen gekommen. 
Denn auch Chriſtus, da wir noch! 19 Deun gleichwie durch Eünes Men— 


OO — 
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OR mm 
ſchen Ungehorſam vicle Suͤnder geworven|fhen in eucrm ſterblichen Leibe, ibr Des 
find : aifo aud durch Eines Gchorfamiborfam zu leiſten in ſeinen Luͤſten. 
werden “vicle Berchte. »Eſ. 53, 11.1 13 Auch begebet nidt der Suͤnde cure 

20 Das Geſetz aber ift neben eingekom⸗ Glieder zu Waffen der Ungerctigfcit: 
men, auf baÿ die Suͤnde maͤchtiger wuͤrde. ſondern *begebet euch ſelbſt Gotte, als die 
Bo aber bie Suͤnde maͤchtig geworden iſt, da aus den Todten lebendig find, und eure 
da iſt doch die Gnade viel mddtiger ge | Glieder Botte ju Waffen der Gercchtig⸗ 
worden; eit. °c. 12 1. 

21 Auf daß, gleichwie die Suͤnde ge⸗ 14 Denn die Suͤnde wird * nicht berrs 
herrſcht bat zu dem Tode, alſo auch berr-|fhen koͤnnen über eu ; fintemal ibr nicht 
fche Die Gnade durch die Gerechtigkeit zum ſunter dem Befche ſeyd, fondern unter der 
%ewigen Seben, durch Jeſum Chrift, un⸗ Gnade. * ob. 8, 36. 
fern Herrn. *. 6, 28.| 15 ie nun? @ollen mie —8* 

dieweil wir nicht unter dem che, ſon⸗ 
Das 6 Capi t el. dern unter der Gnade ſind? Das ſey ferne! 
Bon der Berlaſſung des Suͤndendienſtes, 16 Wiſſet ihr nicht, welchem ihr euch bes 
Heiligung und neuem Gehorſam, ic. gebet zu Knechten in Gehorfam, deß 
1 Gas wollen wir biergu fagen ? Sol⸗Knechte ſeyd ibr, dem ibr gehorſam ſeyd; 
{en wir benn in der Suͤnde beharsles ſey der Suͤnde gum Tode, oder dem 

ren, auf daß die Gnade deſto maͤchtiger Geborfam zur Gerchtigteit ? 
merde ? Gal. 2, 17.| 17 Gott fey aber gedankt, daß ihr Knechte 

2 Das ſey ferne! Wie follten wir in der der Suͤnde geweſen ſeyd, aber nun gehor⸗ 
Suͤnde wollen leben, der wir abgcftorben |fam gemorden von Herzen dem Borbilde 
find ? der Lehre, welchem ibr ergeben ſeyd. 

(Epiſtel ain 6 Sonnt. na Trinitatis.) | 18 Denn ‘nun ihr frep gemorten ſeyd 
3 Wiſſet “ibr nidt, bag alle, diclvon der Suͤnde, fepd ibr Knechte gewors 

wir in Jeſum Chriſt getaur|den ter Gerechtigkeit. * Job. 8, 32. 
fet find, bie find in feinen Tod (Epiſtel an 7. Sonnt. nad TZrinitatis.) 
gctauft?  ‘°@Gal.3,27. Col. 2, 12.119 Ich muß menſchlich davon reden, um 

4 So find wir je mit ibm begra: der Schwachheit willen eures Flei⸗ 
ben durch die Taufe in den Tod, ſches. Gleichwie ihr eure Glieder bege⸗ 
auf daß, gleichwie Chriſtus iftiben habt sum Dienſte der Unreinigkeit, 
auferwecket von den Todten, durch und von einer Ungerechtigkeit zu der an 
die Herrlichteit des Baters, al⸗ dern, alſo begebet nun auch eure Glieder 
fo ſollen auch wir in einem neuenſzum Dienſte der Gercchtigkeit, daß fie 
Leben wandeln. Erh. 4, 23. 24. heilig werden. 

5 So wir aber ſammt ibm gepflanzet, 20 Denn da ihr der Suͤnde Knechte waret, 
werden zu gleichem Tode, fo werden wir da waret ihr frey von der Gerchtigteit. 
auch der Auferſtehung gleich ſeyn. 21 Was battet ihr nun zu der Zeit für 

6 Dieweil wir wiſſen, daß unſer alter Frucht? Welcher ihr euch jchzt ſchaͤmet; 
Menſch famnt ihm getreugigct ift, auf denn das Œnbde derſelbigen ift der Tod. 
da ber finblihe Leib aufbôre, bag mir) 22 Nun ibr aber ſeyd von der Suͤnde 


binfort der Suͤnde nicht dienen. frep, und Bottes Knechte geworden, bubt 
7 Denn wer geftorben ift, der iſt gerech⸗ ihr eure Frucht, daß ibr beilig werdet, bas 
fertiget von der Suͤnde. * Œnbde aber tas Ewigt Leben. Det. 1,9. 


8 Sind wir aber mit Chriſto geftorben:| 23 Denn der Tod if der Suͤnden Sold; 
fo glauben wir, daß wir auch mit ihm leben aber die Gabe Bottes ift das ewige £chen, 


ses ; aſen, daß Chriſtus in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn] 
nd wiſſen, hriſtus, von den 
Todlen ermedt, hinfort nicht (tirbt: der Das7 Capitel. 


Tod wird hinfort uͤber ibn nicht herrſchen. Freyheit vom Geſetz. Geſetzes Nutzen, 2e. 
10 Denn bas er geftorben iſt, das iſt er1 Wiiſſet ihr nicht, lieben Bruͤder, (denn 

der Suͤnde geſtorben zu Einem Male; ich rede mit denen, die das Geſet 

das er aber lebet, das lebet er Gotte. wiſſen,) daß bas Geſetz herrſchet über den 
11 Alſo auch ibr, haltet euch dafuͤr, daß Menſchen, fo lange er lebet? 

ihr der Suͤnde geſtorben ſeyd, und Écbet| 2 Denn ein Weib, das unter dem Man⸗ 

Gotte in Chriſto Jeſu, uufcrin Herrn.] Îne iſt, dieweil der Mann lebet, ift fie vers 
12 So laſſet nun die Suͤnde nicht herr⸗ lbunden an das Geſetz. So aber der Mann 
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irdt, fe tft fie los vom Geſetze, das ben! 18 Denn td weiß, daß in mir, das iſt in 

aun betrifft. meinem Fleiſche, wohnet »nichts Œutes. 

3 Wo fie nun bep einem andern Manne Wollen habe ich wohl, aber vollbringen 
iſt, weil der Mann lebet, wird fie einedas Gute finde ich nidt. * 1 Mof. 6, 5. 
Ehebrecherin gebeiflen. So aber ber| 19 Denn Ms Gute, das ich mil, das thut 
Mann ftirbt, iſt fie frey vom Geſetze, daß ich nicht; fondern das Boͤſe, bas ich nidt 
fie nicht cine Œhebrederin ift, wo fie bey|twill, das thue id. 
einem anbern Manne ift. 20 Go id aber fhue, das it nicht will; 

4 Alſo auch, meine Bruͤder, ibr ſeyd ge-lfo thue ich daſſelbige nidt, fontern die 
tôbtet dem Geſetze, durch den Leib Chriſtie Suͤnde, die in mir wohnet. 
daß ihr eines Andern ſeyd, naͤhmlich deß, 21 So finde id mir nun ein Geſer, ter 
der von den Todten auferwecket iſt, aufſ ich will das Gute thun, daj mir tas Boͤſe 
bag wir Gotte Frucht bringen. anhanget. 

5 Denn da wir im Fleiſche waren; dal 22 Denn ich babe Luſt an Bottes Ge 
waren die ſuͤndlichen Luͤſte, welche durch ſetze, nach dem inwendigen Menſchen; 
tas Geſetz ſich erregten, kraͤftig in unſern/ 23 Sd ſehe aber ein ander Geſetz in mei⸗ 
Glicdern, dem Tode Frucht qu bringen. nen Gliedern, Ms da “wiberftreitet dem 

6 Nun aber ſind wir von dem Gefce los, Gefege in meinem Gemuͤthe, und nimme 
and ibm abgeftorben, bas uns gefangen|mid gefangen in ber Suͤnde Oefes, web⸗ 
biclt, alſo, daß wir dienen ſollen tm neuen|ches ift in meinen Glicbern. »Gal. 5, 17 
Weſen des Geiſtes, und nicht im alten| 24 Ich elender Menſch, mer wird mi 
Weſen des »Buchſtabens. 2 Cor. 3, 6.|erféfen von dem Leibe dicfes Totes ? 

7 Bas woliten wir denn nun fagen ?| 25 3h tante Gott, durch Jeſum Œbrif, 
Sft tas Geſeh Suͤnde? das fep ferne! Aber unſern Herrn. So diene id) nun mit tem 
die Suͤnde erfannte id nicht, obne durch Gemuͤthe den Geſetze Portes, aber mit 
as see. Denn — 8 von dem Fleiſche bem Geſetze der Suͤnde. 

er Luſt, wo das Gefes nicht haͤtte ges 
fagt: $af did nicht —28 Das 8Capitel. | 

8 Da nabm aber die Suͤnde Urſach am Der Blaubigen Wandel nad dem Geiſte 
Gebothe, und erregte in mie allerlep £uft.| Troͤſtung in Widerwaͤrtigkeit, 2e. 
Denn obne das Geſetz war die Suͤnde todt.|1 So iſt nun nichts Verdaimliches ax 

9 Ich aber lebte etwa ohne Geſetz. Da denen, die in Chriſto Jeſu fin, 
aber vas Geboth kam, ward die Suͤndedie nicht nach dem Fleiſche wandeln. ſon⸗ 
wieder lebendig. dern nach dem Geiſte. °c. 10,4, 

10 Sd aber flarbs und es befand ſich, 2 Denn °bas Geſetz des Geiſtes, der da 
baÿ tas Getoth mir gum Tode gereichte, lebendig madt in Chriſto Jeſu, bat mid 
das mir doch zum Leben gegeben war. frey gemacht von bem Geſetze der Suͤnde 

11 Denn die Suͤnde nahm Urſach am und des Todes. *c. 3, 27. 
Gebothe, und betrog mit, und tôbtetel 3 Denn Ms bem Geſttze unméglit war, 
mich durch daſſelbige Geboth. (ſintemal es durch das Fleiſch geſchwaͤchet 

12 Das Geſetz iſt je heilig, und das Ge⸗ ward,) bas that Gott, und ſandte ſeinen 
both iſt heilig, recht und gut. 1 Tin. 1,8. Sohn in der Geſtalt des ſuͤndlichen Flei⸗ 

13 Iſt denn, das ba gut iſt, mir ein Tod ſches, und verdammete die Suͤnde im 
geworden ? Das ſey ferne! Aber die Suͤn⸗ Fleiſche durch Suͤnde, 
be, auf daß fie erſcheine, wie ſie Suͤnde 4 Auf daß die Gerechtigkeit, vom Geſede 
iſt, bat fie mir durch das Gute den Toderfordert, in uns erfuͤllet wuͤrde, die wire 
gewirket, auf baf die Suͤnde wuͤrde uͤber⸗ nun nicht nach bem Fleiſche wandeln, ſon⸗ 
aus ſuͤndig durchs Geboth. dern nach bent Geiſte. 

14 Denn wir wiſſen, daß bas Gefch| 5 Denn die ba fſleiſchlich ſind, die ſind 
geiſtlich iſt; Ich aber bin fleiſchlich, unter fleiſchlich geſinnet; ‘ic aber geiſtlich ſind, 
die Suͤnde verkauft. »1 Koͤn. 21, 20. 25.die find geiſtlich geſinnet. Gal. 5, 25. 

15 Denn ich weiß nicht, mas ich thue; 6 Aber fleiſchlich geſinnet fepn,sift der 
denn td thue nicht, was id will, ſondern Tod; und geiſtlich geſinnet ſeyn, iſt Leben 
das ich haſſe, das thue id. und Friede. °c. 6, 21. Gal. 6, 8. 

16 So it aber das thue, das 14 nicht/ 7 *Denn fleiſchlich geſinnet ſeyn, iſt cine 
will; fo willige ich, daß tus Geſetz gut fen. Feindſchaft wider Gott; fintemal es dem 

17 So thue td nun daſſelbige nicht; ſon⸗Geſetze Gottes nicht unterthan iſt, den 
dern die Sande, die in mir wohnet. es vermag es auch nicht. ‘1 Cor. 2, 14 
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8 Die aber ficifblid find, môgen Gott ſelbſt, die mir haben des Geiſtes Crftlinge 
nicht gcfallen. eſehnen uns aud bep uns ſelbſt nad der 
9 Ihr aber ſeyd nicht fleiſchlich, ſondern Kindſchaft, und warten auf unſers Leibes 
geiſtlich, ſo ‘anvers Bottes Geiſt in euch Erloͤſung.] #2 Kor. 5, 2. 
wobnet. Wer aber Gbrifti Geiſt nicht! 24 Denn wir find wohl ſelig, doch in der 
bat, der ift nicht fein. 1 Ror.5, 16. Soffnung. Die Soffnung aber, die man 
10 Go aber Chriſtus in euch ift; fo iſt ſichet, iſt nicht Hoffnung; denn wie fann 
der Leib zwar todt um der Suͤnde willen, man def boffen, bas man fichet ? 
der Geiſt aber iſt das Leben um der Ge⸗25 So wir aber deg hoffen, dus wir nicht 
rechtigkeit willen. ſehen; ſo warten wir ſein durch Geduld. 
11 So nun der Geiſt deß, der Jeſum 26 Deſſelbigen gleichen auch der Geiſt 
von den Todten auferwecket bat, in euch hilft unſerer Schwachheit auf. Denn wir 
wohnet, fo wird auch derſelbige, der Chri⸗ wiſſen nicht, was mir beten ſollen, wie 
ſtum von den Todten auferwecket bat, eure ſichs gebuͤhret; ſondern der Geiſt ſelbſt 
ſterblichen Leiber lebendig machen, ur deß vertritt uns aufs beſte, mit unausſprech⸗ 
willen, daß ſein Geiſt in euch wohnet. lichem Seufzen. 
(Epiſtel am 8. Sonnt. nach Trinitatis.)) 27 Der aber die Herzen forſchet, der 
12 So find wir nun, lieben Bruͤder, weiß, was des Geiſtes Sinn (cp; denn er 
Schuldner, nicht dem Fleiſche, daß vertritt die Heiligen, nach dem, bas Gott 
wir nach dem Fleiſche leben. gefaͤllt. Pſ. 7, 10. ⁊c. 
13 Denn wo ihr nach dem Fleiſche le⸗ Epiſtel an St. Jakobi⸗Tage.) 
bet, fo werdet ihr ſterben muͤſſen; wo ihr 28 Wir wiſſen aber, daß denen, die 
aber durch den Geiſt des Fleiſches Ge⸗ Gott lieben, alle Dinge 
ſchaͤfte toͤdtet, ſo werdet ihr leben. zum Beſten dienen, die nach dem 
14 Denn welche der Geiſt Gottes| Borfase berufen find. Eph. 1, 11. 
treibet, bic find Bottes Kinder. | 29 Denn welche cr guvor verfchen bat, 
15 Denn ihr babt nidt cinen knechtli⸗die bat er auch verordncet, daß fie gleich 
Gen Geiſt empfangen, daß ibr eud aber⸗ ſeyn follten den Œbenbilde fcines Sohnes, 
mal fuͤrchten muͤßtet; ſondern ibr habt auf dat derfelbige der * Erſtgeborne ſey uns 
einen kindlichen Gcift empfangen, durch ter vielen Bruͤdern. *Cof. 1, 15. 18. 
welchen wir rufen: Abba, ficher Bater! | 30 Welche er aber verordnet bat, die bat 
16 Derfelbige Geiſt gibt Zeugniß unfcrmier auch berufen: welhe er aber berufen 
Geiſte, daß wir Gottes Kinder nd. bat, die bat cr auch gerecht gemacht; welchr 
17 ind wir denn *Rinber, fo find wir er aber bat gerecht gemacht, die bat er auch 
auch Erben, naͤhmlich Grottes Erben, und herrlich gemadt. 
Miterben Chriſti; fo wir anters mit lei⸗ 31 Was wollen wir denn hierzu fagen ? 
den, auf bag wir aud mit zur Serrlibtcit|Sft ° Gott für uns, mer mag wi: 
erboben werden.) Bal. 4,7. der uns ſeyn? *4 Mof. 14, 9. 
(Epiſtel am 4 Sonnt. nat Erinitatis.) | 32 Welcher aud feines cigencn 
18 Denn ich halte es dafuͤr, »daß dieſerſSohnes nicht bat verfhonet, ſon⸗ 
Zeit Leiden der Herrlichteit nichtſdern bar ibn “für uns alle dabin 
werth fey, die an uns ſoll gcofenbaretigegeben: mie ſollte er uns mit ihm 
werden. e2 Kor. 4, 17. n icht alles ſchenken? »Joh. 3, 16. 
19 Denn das aͤngſtliche Harren der Crea⸗ 33 Wer mil die Auserwaͤhlten 
tur wartet auf die Offenbarung der Kinder Gottes beſchuldigen? Gott iſt 
Gottes. hier, der da gerecht madt.*Œf.50,8. 
20 Sintemal die Creatur untermorfen| 34 Wer will verdamment Ebrrs 
iſt der Eitelkeit, ohne ibren Willen; ſon⸗ ſtus iſt hier, der geſtorben ift; ja 
dern um deß willen, der ſie untermorfenivielmebr der auch auferwecket iſt; 
hat auf Hoffnung. welcher iſt zur Rechten Gottes, 
21 Denn auch die Creatur frey werden und »vertritt uns. Ebr. 7, 25. 
wird von dem Dienfte des vergdngliben| 35 Wer will uns ſcheiden “von der Liebe 
Weſens, zu der berrliben Freyheit der| Gottes ? Truͤbſal oder Angft, oder Verfol⸗ 
Kinder Gottes. gung, oder Hunger, over Bloͤſſe, oder Ge⸗ 
22 Denn wir wiffen, daß alle Creaturifabr, oder Schwert? »Joh. 10, 28, 29. 
ſehnet fit mit uns, und Angftet fit nod| 36 Wie gefhrichen ftebt: Um deinet 
hnmertur. willen werten wir getédtet den ganzen 
23 Midt allein aber fie, ſondern auch wir Tag; wir find geachtet wie Schlachtſchafe. 
63 
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37 Aber in bem allem uͤberwinden mir! 14 Bas mollen voir denn hier fagen? M 
meit, um def willen, der uns gelichet hat. ſdenn Gott ungerecht? Das fey fernc! 

38 Denn ‘id bin gewiß, daß weder Lot] 15 Denn *er ſpricht zu Moſe: Welchen 
mod) Leben, weder Engel noch Fuͤrſtenthum, iich gnaͤdig bin, bem bin id gnddis, unè 
nod) Gewalt, weber Gegenwaͤrtiges, nodimelhes ich mich crbarme, deÿ erbarmt id 
Butünftiges, Phil. 1, 6. |nid. 22 Def. 3, 19. 

39 Weder Hohes nod Tiefes, noch Peinel 16 So liegt es nan nicht an Jemandes 
andere Creatur, mag uns fheiven von der Wollen oder Laufen, fonbern an Getty 
Liebe Gottes, die in Chriſto Jeſu ift, un-|Erbarmen. 








erm Herrn.) —— ph A A — au Phara⸗o ; 
. darum © dich erwecket, Mg i 
Das 9 Ca pitel. an dir meine Macht erzeige; auf daß mein 


Die Erwaͤhlung haͤngt nicht am aͤuſſerli ⸗ Mabme verfünbiget merde in aulen fantez. 

den Vorzug, ſondern an Bottes Gnade. | 18 So erbarmet er fit nun, weldes er 
1 Ich fage die Wahrheit in Chriſto, und will, und verſtocket, melden er will. 

luͤge nicht, deß mir Zeugniß gibt| 19 So ſageſt bu zu mir: Bas fénidiget 

mein Gewiſſen, in dem heiligen Geiſte; ſer denn uns? Wer kann ſeinem Willen 

2 Daß ich groſſe Traurigkeit und Schmer⸗ſwiderſtehen? 
gen ohne Unterlaß in meinem Herzen habe. 20 Sa, lieber Menſch, mer biſt tu denn 

3 Ich babe gewuͤnſcht verbannet zu ſeyn daß du mit Gott rechten willſt? Sericht 
von Chriſto Fe meine Brüber, die meine auch ein Wert zu ſeinem Meiſter: War⸗ 
Gefreundte find nach dem Fleiſche; um machſt du mich alſo? »Eſ. 45,9. 

4 Die ta ſind von Iſrael, welchen gebôret! 21 Pat nicht ein Toͤpfer Macht ans Ei⸗ 
die Kindſchaft und die Herrlichkeit, und neim Klumpen zu machen ein Faß zu Ehren, 
der Bund, und das Geſetz, und der Pot: |und das andere ju Unchren 
tesdienſt, und die Verheiſſung; 22 Derhalben, da Gott wollte Zorn er⸗ 

5 Weicher auch find die Vaͤter, aus wel⸗ſzeigen, und kund thun feine Macht, bal 
den Chriſtus »herkommt nach dem Flei⸗ſer mit groſſer Geduld getragen die ˖ Ge⸗ 
ſche, der da iſt Gott über alles, gelobet in|fâffe des Zorns, die da zugerichtet find fur 
Ewigkeit. Amen. Matth. 1, 1:23.| Berdannnnit; 

6 Aber nicht fage id ſolches, daß Gottes| 23 Auf daß er *Punb thâte den Reichtham 
Wort darum aus ſey. Denn es find nibtifeiner Herrlichkeit an den Gefaͤſſen Nr 
alle Iſraeliter, die von Iſrael ſind; Barmbergigteit, ble er bereitet bat Jet 

7 Auch nicht alle, die Abrahams Same Herrlichkeit, Col. 1, 
ſind, ſind darum auch Kinder; ſondern inl 24 Welche er berufen bat, naͤhmlich uns 
Iſaat ſoll dir der Same genannt ſeyn. nicht allein aus den Juden, ſondern au 

8 Das iſt, nicht find bas Bottes Kinder, ſaus ben Heiden. 
die nad dem Fleiſche Kinder find; fonvern| 25 Wie er denn aud dur Hoſcam 
die Kinder der Verheiſſung merden fuͤr ſpricht: Ich will bas mein Bolt heiſſen 
Samen gerechnet. bas nicht mein Volk mar, und moine Licbe 

9 Denn dieß ift cin Wort der Berbeifs|bie nicht die Liebe war. ° po. 2, 3. 
fung, *ba er ſpricht: Um biefe Zeit mil] 26 *Unb ſoll gefhehen, an bem Orte, M 
id kommen, und Sarah ſoll einen Sohn zu ibnen geſagt ward: Ihr ſeyd nicht mois 
baben. #1 Miof. 18, 10.| Bolt, follen fie Linder des lebendigen 

10 Nicht allein aber iſt es mit dem alfo,|Gottes genannt werden.  * Hof. 1, 10. 
fondern auch, ba Rebecea von dem einigen| 27 Jeſaias aber ſchreyet für fra: 
Iſaak, unferin Bater, fémanger mard; wenn die Zahl ver Linder Sfracl wuͤrde 

11 Ehe die Kinder geboren waren, und ſeyn wie der Sand am Meere, fo wird 
weder Gutes noch Boͤſes gethan hatten, doch das Licbrige ſelig werden; 
auf daß der Vorſatz Bottes beſtuͤnde nad} 28 Denn es wird ein Verderben 
der Wahl; ward qu ibr gefagt, Steuren geſchehen gur Gerechtigkeit, mm 

12 Richt aus Verdienſt der Werke, ſon⸗der Herr wird daſſelbige Steuren thun 
dern aus Gnaden des Berufers, alſo: ſauf Erden. 

»Der Groͤſſere ſoll dienſthar werden dem 29 Und wie Jeſaias zuvor ſagt: Wemn 
Kleinern. +1 Moſ. 25, 23.|uns nicht der Herr Zebaoth haͤtte laſſes 

13 Wie denn egeſchrieben ſteht: Jakob Samen uͤberbleiben, fo waͤren mir 
habe Id geliebet, aber Eſau habe id ge⸗ Sodoma. geworden, und gleichwit De 
haſſet. Mal. 1, 2. 3. morra. Eſ. 1,9 
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30 Was wollen wir nun hier fagen?1 10 Denn fo nan von Bergen glaubt, fo 
Das wollen mir fagen: Die Heiden, die wird man gerecht; und fo man mit den 
nidt haben nach der Gerechtigkeit geſtan⸗Munde befennet, fo wird man felig. 
ben, baben die Gerechtigkeit erlangct. Ichſ/ 11 Denn die Schrift fpriht: Wer an 
fage aber von der Gerechtigkeit, die aus ihn glaubt, der wird nidt zu Schanden 
dem Glauben kommt. werden. Eſ. 28,16. Pſ. 25,3. 
31 Sfrael aber bat dem Geſetze der Be-| 12 Es ift hier kein Unterfhien unter 
rechtigkeit nachgeſtanden, und bat das Ge⸗ Suden und Griechen; es iſt aller zumal 
ſetz der Bercptigecit nidt überfommen. Ein Herr, reich über alle, die ibn anrufen. 
32 Warum das ? Darum, daß lie es nibt| 13 Denn mer den Mabmen des Herr! 
aus dem Glaͤnben, fondern als aus ‘den wird anurufen, ſoll felig werden. 
Werken des Geſetzes fnhen. Denn fie| 14 Wie ſollen fie aber anrufen, an den 
haben ſich *geftoffen an den Stein des An⸗ſie niht glauben? Wie foffen fie aber 
laufens; *Matth. 21, 42. 1 Det. 2,6. F. |gfauben, von dem ffe nichts gehôret haben ? 
53 Wie “gefhricben ſteht: Siche da, ich Wie follen fie aber bôren obne Dreviger ? 
fege in Sion cinen Stein des Anlaufens,| 15 Wie follen fie aber predigen, wo fie 
und einen Sels der Aergerniß; und wer nicht gefanbdt werden ? Wie denn “gefhries 
an ibn glaubt, der ſoll nicht su Schanden ben ſteht: Wie lieblich find die Fuͤſſe 
merden. ef. 8,14. c. 28, 16. derer die ten, Grieben vertuͤndgen ble 
: das Gute verkuͤndigen! ſ. 52, 7. 
| Das 10 Capitel. 16 Aber ſie ſind nicht alle dem Evangelio 
Die Gerechtigkeit aus dem Glauben, ⁊c. gehorſam. Denn Jeſaias ſpricht: Herr, 
L'Richen Bruͤder, meines Herzens Wunſch wer glaubt unferm Predigen ? 
iſt, und flebe auch Gott fuͤr Iſrael, daß 17 So kommt der Glaube aus der Dres 
fe ſelig merben. digt, das Predigen aber durd bas Wort 
2 Denn it gebe ihnen das Seugnif, daß Oottes. 
ſie eifern um Gott, aber mit Unverftand.| 18 Sd fage aber: Haben ffe es nidt ges. 
3 Denn fie *ertennen die Gerechtigkeit hoͤret ? Zwar ‘es ift je in alle Lande aus 
nidt, die vor Gott gilt, und trachten ihre gegangen ihr Schall, und tin alle Welt 
eigene Gerechtigkeit aufzurichten, und find |ibre Worte.)] ePpf. 18,5. Eſ. 49, 6. 
alſo der Gerechtigkeit, die vor Gott giM,| 19 Ich ſage aber: Pat es Iſrael nicht 
nicht unterthan. Phil. 3, 9. erkannt? Der erſte Moſes ſpricht: Ich 
4 Denn Chriſtus ‘if des Geſetzes will euch eifern machen uͤber dem, das 
Ende; fwer an ben glaubt, der iſt nicht mein Volk iſt; und uͤber einem une 
gerecht. ꝰMatth. 5, 17. +%ob. 3, 18. verſtaͤndigen Volke will ich euch erzuͤrnen. 
5 Moſes aber *fhreibt wohl von der Bes| 20 Jeſaia aber darf wohl *fagen: Ich bin 
rehtigfeit, die aus dem Geſetze kommt: erfunden von denen, die mich nicht geſucht 
Welcher Menſch dies thut, der wird bare haben, und bin erfhicnen denen, die nicht 
innen leben. °3 Moſ. 18, 5. na mir gefragt baben. *Ef. 65, 1. 
6 Aber vie Gerechtigkeit aus dem Blaus| 21 3u Iſrael aber “prit er: Den gan⸗ 
ben ſpricht alſo: *@prih nicht in deinem zen Tag babe ich meine Haͤnde ausgeſtreckt 
Herzen: Wer will hinauf gen Himmel zu dem Volke, das fih nichts ſagen laͤßt, 
porn (Das if nidts DE 80° T2: und widerſpricht. *Ef. 65, 2, 
Chriſtum berab bolen.) °5 Moſ. 30, 12. : 
7 Oder, wer will bin dé in die Licfe fah⸗ Das 11 Capitel. 
ren? (Dus {ft nichts anders, denn Ghri| Bon der Erwaͤhlung der Heiden. 
ſtum von ben Todten bofen.) 1 So ſage ich nun: Pat denn Gott ſein 
8 Aber was ſagt ‘fie? Das Wort iſt dir Bolt verftoffen? Das ſey ferne. 
nahe, naͤhmlich in deinem Munde, und in|Denn id bin auch ein Iſrac iter, von dem 
deinem Herzen. +5 Moſ. 30, 14. Samen Abrahams, aus dem Geſchlechte 
(Epiſtel am St. Andreas⸗Tage.) Benjamins. e%er. 31, 37. 
Dies iſt das Wort vom Glauben, das] 2 Gott bat ſein Bolt nicht verſtoſſen. 
wir predigen. welches er zuvor verſehen hat. Oder wiſ⸗ 
9 Denn fo du mit deinem Munde betens|fct ihr nicht, mas die Schrift ſagt von 
neft Jeſum, taf er der Herr ſey, und glaus | Elta ? Wie cr tritt vor Gott wider Iſra⸗ 
beft in beinem Herzen, daß ibn Gott von el, und fpriht: 
den Todten auferwecket bat; fo wirſt du] 3 Herr, fie haben deine Propheten ge 
ſelig. toͤdtet, und haben deine Altaͤre ausgegra⸗ 
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ben; und id bin allein Gbergeblieben, und] 19 So fpribft duz Die Zwcige find jen 
fie fichen mir nad meinem Leben. brochen, daß id hinein gepfropfet wuͤrde. 

4 Aber was ſagt ibm die goͤttliche Ant⸗ 20 Iſt wohl geredet. ie find zerbro⸗ 
wort? Ich babe mir laſſen überbleiben| en un ihres Unglaubens willen; du fe 
ſieben tauſend Mann, die nicht haben ibre| heſt aber durch den Glauben. *Sey nidt 
Kniee gebeuget vor bem Baal. ſtolz, ſondern fuͤrchte did. °1 Kor. 10, 12. 

5 Alſo gebt es and jetzt zu dieſer Seit mit 21 Pat Gott der natuͤrlichen Zweig⸗ 
dieſen Uebergebliebenen nach der Wahl der init verſchonet, daß er vielleicht beiner 
Gnaden. auch nicht verſchone. 

6 Iſt es aber aus Gnaden, fo iſt es nicht 22 Darum ſchaue die Gite und ten Ernf 
aus Berbtienft ber Werke; fonft wuͤrde Goktes; ben Œrnft an tenen, die gefallen 
Gnade nidt Gnabe ſeyn. Iſt es aber aus find ; bie Güte aber an dir, * fo fern tu an 
Bervienft der Werke, fo iſt die Bnatelder Guͤte bleibeſt; ſonſt wirſt du auch ab 
nichts; ſonſt waͤre Verdienſt nicht Ver⸗ gehauen werden. »Joh. 15, 2. 
dienſt. °5 Moſ. 9, 4. 5.1 23 Und Jene, fo fie nicht bleiben in tem 

7 Wie denn nun? Das Ifſrael ſucht, das Unglauben, merden fie cingepfrepfet mere 
etlangt es nicht; vie Wahl aber erlanget den. Gott * fann fie wohl wieder eine 
es, die andern find verſtockt. pfropfen. °2 Kor. 3, 16. 

8 Wie geſchrieben ſteht: Gott bat ihnen/ 24 Denn fo du aus bem Ochlbanme, der 
gegeben einen erbitterten Geiſt; Augen, von Natur wild mar, bift ausgchaucn, und 
bag fie nibt feben, und Ohren, daß fic|wiber die Mature in den guien Ochibaum 
nidt hoͤren, bis auf den beutigen Tag. ſgepfropfet; mie viclmehr werden die nas 

9 Und David “fpribt: Laß ibren Tiſch tuͤrlichen eingepfropfet in ihren eigenen 
pu einem Stricke werden, und gu einer| Ochlbaum ? 

Beruͤckung, und gum Aergerniſſe⸗ und ih⸗ 25 Ich will euch nicht verhalten, lieben 
nen zur Vergeltung; Pſf. 69, 23. 24. Bruͤder, dieſes Gcheimniÿ, auf daß ihr 
10 Berblende ihre Augen, daß fie nicht nicht ſtolz ſeyd. Blindheit iſt Iſrael eines 
ſehen, und beuge ihren Ruͤcken allezeit. Theils widerfahren, fo lange, bis bic Fuͤlle 

11 So ſage ich nun: Sind fie darum an⸗ der Heiden eingegangen fer, 
gelaufen, daß fie fallen ſollten? Das fep| 26 Und alſo das ganze Iſrael ſelig mere 
ferne! Sondern aus ihrem Salle iſt denite ; mie geſchrieben ftebt: Es wird kom⸗ 
Heiden das Heil widerfahren, auf daß ſie men aus Zion, der ba erloͤſe, und abwende 
denen nacheifern ſollten. das gottloſe Weſen von Jakob: 

12 Denn ſo ihr Gall ver Welt Reich⸗ 27 Und »dieß iſt mein Teſtament mit ih⸗ 
thum iſt, und ihr Schade iſt der Heiden nen, wenn id ihre Suͤnden werde mes 
Reichthum: wie viclmebr, wenn ihre nehmen. Jer. 31, 55. 
Zahl voll wuͤrde? »Hoſ. 1, 10. 28 Mad dem Evangelio halte id fie zwar 

13 Mit euh Heiden rede id; denn des|für Feinde, um euert willen :; aber nad 
weil id der Heiden Apoſtel bin, will ich der Wahl babe ich fie Lich, um der Baͤter 
mein Mint preifen; willen. 

14 Ob ich moͤchte die, fo mein Fleiſch ſind, 29 Gottes Gaben und Berufung moͤgen 
zu eifern reitzen, und ihrer etliche ſelig ihn nicht gereuen. 
machen. 30 Denn gleicher Weiſe, wie auch ihr 

15 Denn fo ihr Verluſt der Welt Ver⸗weiland nicht habt geglaubet an Gott, nun 
ſoͤhnung iſt; was waͤre das anders, denn aber habt ihr Barmherzigkeit uͤbertrommen 
das Leben von den Todten nehmen? uͤber ihrem Unglauben; 

16 Iſt der Anbruch heilig, fo iſt auch der] 31 Alſo auch jene haben jetzt nicht wollen 
PA. heilig; und fo die Wurzel beilig ift,|glauben an die Barmherjigkeit, vie eu 
fo find auch die Zweige beilig. widerfahren ift, auf daß fie au Barm⸗ 

17 Ob aber nun etfihe von ben zweiger herzigkeit uͤbertommen. 
zerbrochen ſind; und bu, da du ein wilder| 32Denn Gott bat alles beſchloſ⸗ 
Deblbaum wareſt, biſt unter fie gepfrosifen unter ben Unglauben, auf daf 
pfét, und nn der Wur⸗ſer ſich aller erbarme. 

cf und des Safts im Ocblbaume : 

; 18 Go rüpme ne nidt wider die Zwei⸗ (Œpiftel am Sonntage Trinitatis.) 

ge. Ahhmeſt bu did aber wider fie; fo ſollſt 33 O welch eine Tiefe des Reichthums, 
du miffen, daß du die Wurzel nicht trâgit, beydes der Weisheit und Erkennt⸗ 
ſondern die Wurzel traͤgt dich. niß Gottes! Wie gar unbegreiflich find 
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fine Geridte, und unerforſchlich feine] 12 Seyd fréblid in Soffnung, geduldig 
Wege! in Truͤbſal. Haltet an am Gebethe. 

34 Denn ‘rer bat des Herrn Sinn er⸗13 Nehmet euch der Heiligen Nothdurfit 
kannt? Oder, wer iſt ſein Rathgeber ge⸗an. Herberget gerne. 
weſen? »Eſ. 40,13. 1Kor. 2, 16.| 14 *Segnet, die euch verfolgen; ſegnet, 

35 Oder, wer bat ihm etwas zuvor geges und fluchet nicht. Matth. 5. 44. 
ben, das ibm merde wieder vergolten ? 15 Freuet cud mit ben Froͤhlichen, und 

36 Denn von ibm, und durch ibn, und weinet mit den Weinenden. 
in (su) ibm find alle Dinge. Ihm ſey 16 Habt eincrley Sinn unter einanber. 
Œbre in Ewigkeit. Amen.)] — ni nad) hohen PNA et is 

Das 12 Capitel. baltet euch berunter zu den Niedrigen.] 
. iſtel am 83 Sonnt. na iphaniaͤ. 

Ermahnung zur Demuch und Liebe, 2c. 17 halte eu sa dt FU tee a) 
(Epiſtel am 1 Gonnt. nat Epiphaniaͤ.) geltet Niemand Boͤſes mit Voͤſem. 
1 Iqh ermahne euch, lieben Bruͤder, durch Fleiſſiget euch der Ehrbarkeit gegen Je⸗ 

die Barmherzigkeit Bottes, daß ihr dermann. 
eure Leiber begebet zum Opfer, das da le⸗ 18 Iſt es moͤglich, fo viel an euch iſt, fo 
benbig, heilig und Gott wohlgefaͤllig ſey, habt mit allen Menſchen Frieden. 
welches ſey euer vernuͤnftiger Gottess| 19 Raͤchet euh ſelber nicht, meine Lieb⸗ 
dienſt. 1Pet. 2, 5. ſten, ſondern gebtt Raum dem Zorne; 

2 Und ſtellet euch nicht dieſer Welt gleich, denn es ſteht geſchrieben: Die Made iſt 
ſondern veraͤndert euch durch Berneuerung mein, Ich will vergelten, ſpricht der Herr. 
eures Sinnes, auf daß ihr pruͤfen moͤget, 20 So nun deinen Feind hungert, fo 
welches da ſey der gute, der wohlgefaͤllige, ſpeiſe ibn: duͤrſtet ibn, fo trânte ibn. 
und der vollfommene Gottesiwille. Wenn du dus thuft, fo wirft bu feurige 

3 Denn id fage durch die Gnade, die mir Kohlen auf fein Haupt ſammeln. 
gegeben ift, Sebermann unter euch, daß 21 Laß did nicht lus Voͤſe Éberwinden, 
Demand Da von se balte, denn ſichs ſondern uͤberwinde das Boͤſe mit Gutem.I 
gebuͤhret zu halten; ſondern daß er von 2 
ihm maͤſſiglich halte, ein jegliher, / nachdem D as 18 Cap ite —. 

»Gott ausgetheilet bat das Maas des| Pflichten gegen die Obrigkeit, rc. 
Glaubens. »1 for. 12, 7. 11.11 CYycdermann eſey unterthan der Obrig⸗ 

4 Denn gleicher Weiſe, als mir in ei⸗ keit, die Gewalt uͤber ihn hat. Denn 
nem Leibe viele Glieder haben, aber alleles iſt keine Obrigkeit, ohne von Gott; wo 
Glieder nicht einerley Geſchaͤfte haben; laber Obrigfcit iſt, die iſt von Gott verord⸗ 

5 Alſo find wir viele “ein Leib in Chri⸗net. *1 Det. 2, 13. 
fto, aber unter einander iſt einer des an⸗ 2 QBer fih nun miber bic Obrigkeit fchet, 
dern lier; °1 Ror. 12, 27. der wiberftrebet Gottes Ordnung; die 

6 Und haben mancherley Gaben, nadlaber miberftreben, werden uͤber fit cin Lire 
der Gnabe, die uns gegeben ift.] theil empfangen. 

(Epiſtel am 2 Sonnt. nat Œpirhania.)| 3 Denn die Bewaltigen find nicht den 
7 Hat Jemand Weiſſagung, fo ſey ſieſguten Werken, fondern ben bôfen zu 
dem Glauben aͤhnlich. Hat Jemand fuͤrchten. Willſt bu dich aber nicht fuͤrch⸗ 
ein Amt, fo warte er des Amts. Lehretſten vor der Obrigkeit, ſo thue Gutes; fo 
Jemand, ß warte er der Lehre. wirſt du Lob von derſelbigen haben. 

8 Ermahnet Jemand, fo warte er best 4 Denn fic iſt Gottes Dienerin, dir zu 
Ermahnens. Giebt Jemand, fo gebe er gut. Thuſt du aber Béfes, fo fuͤrchte dich; 
einfaͤltiglich. Regieret Jemand, fo ſey denn fic traͤgt das Schwert nicht umſonſt, 
er ſorgfaͤltig. Uebet Jemand Barmher⸗ſie iſt Bottes Dienerin, cine Raͤcherin zur 





zigkeit, ſo thue er es mit Luſt. Strafe uͤber den, der Boͤſes thut. 
9 Die Liebe ſey nicht falſch. Haſſet das/ 5 So ſeyd nun aus Noth unterthan, 
Arge, hanget tem Guten an. nicht allein in der Strafe willen, ſondern 


10 Die bruͤderliche Liebe unter einander ſauch um des Gewiſſens willen. 
ſey herzlich. Eincr Pomme bem andern| 6 Derbalben muͤſſet ihr auch Schoß ges 
mit Ehrerbietung zuvor. ben; denn ſie find Gottes Diener, die ſol⸗ 
11 Seyd nicht traͤge, was ihr thun ſollt.ſchen Schutz ſollen handhaben. 
Sepyd bruͤnſtig im Geiſte. Schicket euch 7 So egebet nun Jedermann, was ihr 
in die Zeit. ſchuldig ſepd: Schoß, dem der Schoß ges 





170 Admer 14. 


buͤhret; Soil, tem ver Zoll gebuͤhret; danket Gott; und welcher nicht iſſet, va 
Furcht, bem die Furcht gebuͤhret; Ehre, iſſet dem Herrn nicht, und danket Gott. 
bein die Ehre gebuͤhret. »Matth. 22, 21.| 7 Denn unſer keiner lebt ihm ſelber, und 

(Epiſtel am 4 Sonnt. nach Epiphaniaͤ.) keiner ſtirbt ibm ſelber. 

8 (CL Niemand nichts fhuldig, denn| 8 Seben wir, fo leben wir dem 
daß ihr eud unter cinanver lichet:| Herrn; fterben wir, fo fterben wir 

benn “wer ben Andern lichet, der bat bas idem Herrn. Darum wir leben oder 

Geſetz erfuͤllet. Gal. 5, 14. ſter ben, fo find wir des Herru. 

9 Denn das da geſagt iſt: Du ſollſt nicht 9 Denn »dazu iſt Chriſtus auch 
ehebrechen; bu folift nicht toͤdten; du ſollſt geſtorben, und auferftanben, und 
nicht ſtehlen; bu ſollſt nicht falſch Zeug⸗wieder [ebendig gemorben, taf 
nig geben; dich ſoll nicht geluͤſten; und foler uͤber Todte und Lebendige Herr 
ein ander Geboth mehr iſt; das wird in ſey. °2 Kor. 5, 15. 
dieſein Worte verfaſſet: Du folift deinen| 10 Du aber, mas ridteft bu teinen Bru⸗ 
Naͤchſten licben als did felbft. der? Ober bu Anderer, mas veracbteft du 

10 Die Liebe thut dem Naͤchſten nichts deinen Bruder? Wir werben alle ver dem 
Boͤſes. So ift nun die Siche des Geſttzes Richterſtuhle Chriſti dargeſtellet werden; 
Erfuͤllung.) 11 Rad dem geſchrieben ſteht: So wahr 
(Epiſtel am 1 Sonntage des Advents.) lals id lebe, ſpricht der Herr, mir ſollen 
11 Und weil wir ſolches wiſſen, naͤhmlichalle Knie gebeuget werden, und alle Zun⸗ 

die Zeit, daß die Stunde ba iſt, auf⸗ gen ſollen Gott bekennen. »Eſ. 45, B. 
zuſtehen voin Schlafe; ſintemal unſer Deil| 12 So wird nun ein Jeglicher für ſich 
jetzt naͤher iſt, denn da wir es glaubten: ſſelbſt Gott Mr Lu gchen. 

12 Die Nat iſt vergangen, der Tag! 13 Darum laſſet uns nicht mehr Œiner 
aber berben gefommen: So laffct uns ab: den andern ridten; ſondern das ridtet 
fegen die Werke der Finſterniß, und an⸗ vielmehr, daß Niemand ſeinem Bruder 
legen die Waffen des Lichts. *1 PS. 2, 8.leinen Anſtoß over Aergerniß darftelle. 

13 Laſſet uns ehrbarlich wandeln, als aim] 14 Sd weiß und bin es gewiß in dm 
Tage; “nibt in Freffen und Saufen, nicht Herrn Jeſu, daß nichts gemein ift an ibm 
in Kammern und Unzucht, fniht in Saber ſelbſt: ohne bem, der es rechnet fitr gemein, 
und Neid: »Xuc. 21, 34. Fac. 3, 14.|demfclbigen ift es gemein. 

14 Sondern giebet an ben Derrn| 15 @o aber bein Bruder über beiner 
Jeſum Chrift, und martet bes Leibes, Speiſe betrübet mird, fo wandelſt du ſchon 
doch affo, daß er nicht gcil werde.) nicht nad) der Siebe. “ia, — * 

nicht mit deiner Speiſe, um welches wi 
Das 14 € apitel. Chriſtus geſtorben iſt. 
Pflichten gegen die Schwachen, rc. 16 Darum ſchaffet, daß cuer Schatz nicht 
L'ONen »Schwachen im Glauben nehmet verlaͤſtert merde. 
auf, und verwirret die Gewiſſen 17 Denn das Reich Gottes iſt 
nicht. €. 15, 1. nicht Eſſen und Trinken, ſondern 

2 Einer glaubt, er moͤge allerley eſſen; Gerechtigkeit, und Friede, und 
welcher aber ſchwach iſt, der iſſet Kraut. Freude in dem heiligen Geiſte. 
3 Welcher “iffet, der verachte den nicht, 18 Denn mer darinnen Chrifte 
der ba nicht iffet: und welcher nicht iſſet, dienet, der ift Gott gefillig, und 
der rite ben nicht, der da iſſet; denn Gott den Menſchen werté. 
fat ihn aufgenommen. »Col. 2, 16.| 19 Darum laffct uns bem nabitreben, 
4 °Ber kiſt du, daß du cinen frembden [das jum Frieden bienet, und was zur Befe 
Knecht richteſt? Gr front oder fdiit feinem |ferung unter einanber dienet. 

Perrn. Œr mag aber wohl aufgerihtet| 20 Lieber, verſtoͤre nidt um der Srelfe 
werden, denn Gott kann ibn wohl auf: willen Bottes Werk. Es ift zwar alles 
richten. Matth. 7, 1. Jac. 4, 12. rein; aber es iſt nicht gut dem, der es iſſet 

5 Einer bâlt cinen Tag vor dem andern; ſmit einem Anftoffe feines Gewiſſens. 
der Andere aber hit alle Tage gleich. Œin| 21 Œs ift beſſer, du effet bein Fleiſch, 
Jeglicher ſey in feiner Meinung gewis. und trinfeft feinen Wein, oder bas, tar» 

6 Welcher auf die Tage haͤlt, der thut es lan ſich tein Bruder ſtoͤßt, over àrgert, 
dem Herrn; und welcher nichts darauf oder fhmad wire. 
haͤlt, der thut es auch dein Herrn. Wel⸗ 22 Haſt bu ben Glauben, fo babe ibn bey 
qher iffet, der iffet Deus Deren, denn erlbir felbft vor Gott. Selig if, der ibm 
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oo 
ſelbſt ein Gewiſſen macht in bem, das cry 15 Sd babe es aber dennoch gewagt, und 


annimint. 


euch etwas wollen ſchreiben, lieben Bruͤ⸗ 


23 Wer aber daruͤber zweifelt, und iffet|der, euch zu erinnern, um der Gnade wil⸗ 
doch, der iſt verdammet; denn es geht nicht len, die mir von Gott gegeben iſt, 


aus dem Glauben. Bas aber nicht 


16 Daß id foll ſeyn cin Diener Chrifti 


aus bem Glauben geht, das iftlunter die Heiden, ju opfern das Evange⸗ 


Suͤnde. 
Das 15 Capitel. 


lium Gottes, auf daß die Heiden ein Op⸗ 
fer werden, Gott angenchm, gcheiligel 
dur den heiligen Gcift. 


Fernere Pflihten gegen die Schwachen, tc. 17 Darum fann id mich rübmen in Chris 
1 Wir aber, die wir flaré ſind, ſollen der ſto Jeſu, daß ich Gotte diene. 


Schwachen Gebrechlichkeit tragen, 
und nicht Gefallen an uns ſelber haben. 


18 Denn ich duͤrfte nicht chvas reden, 
wo daſſelbige Chriſtus nicht durch mich 


2 Es ſtelle ſich aber cin Jeglicher unter wirkte, die Heiden gum Gehorſam ju 
uns alſo, daß er ſeinem Raͤchſten gefalle bringen, durch Wort und Bert, 


gum Guten, zur Befferung. LKor. 2, 19. 


19 Durch Kraft “der Zeichen und Wun⸗ 


3 Denn auch Chriſtus nicht an ibm ſelber der, und durch Kraft des Griftes Gottes; 
Gefallen hatte, ſondern wie geſchrieben alſo, daß id von Jeruſalem an, und um⸗ 
ſteht; Die Schmaͤhungen derer, die dich her bis an Illyricum, Ales mit dem Evans 


ſchinaͤhen, ſind uͤber mich gefallen. 
(Epiſtel aim 2 Sonntage des Advents.) 


gelio Chriſti erfuͤllet habe; Marc. 16, 17. 
20 Und mich ſonderlich befliſſen, das 


4 as aber *guvor geſchrieben iſt, bas iſt Evangelium zu predigen, wo Chriſti Nah⸗ 
uns zur Lehre geſchrieben, auf daß me nicht bekanut mar, auf daß id nicht 


wir durch Geduld und Troſt der Schrift 
Hoffnung haben. °1 Kor. 10, 11. 

5 Gott aber der Geduld und des Troſtes 
gebe euh, daß ibr einerley gcfinnet ſeyd 
unter einander, nach Jeſu Chriſt; 

6 Auf daß ihr einmuͤthiglich mit einem 
Munde lobet Gott und den Vater unſers 
Herrn Jeſu Chriſti. 

7 Darum nehmet euch unter einander 
auf, gleichwie euch Chriſtus hat aufgenom⸗ 
men zu Gottes Lobe. 

8 Ich ſage aber, daß Jeſus Chriſtus ſey 
ein Diener geweſen der Beſchneidung, um 
der Wahrheit willen Gottes, zu beſtaͤtigen 
die Verheiſſung, den Vaͤtern geſchehen. 

9 Daß die Heiden aber Gott loben um 
der Barmherzigkeit willen, wie geſchrieben 
flcht: Darum will id did loben unter 
den Heiden, und deinem Nahmen fingen. 

10 Und abermal frridt er: Freuet euch, 
ihr Heiden, mit ſeinen Volke. 

11 Und abermal: Lobet ben Herrn alle 
Heiden, und preiſet ihn alle Voͤlker. 

12 Und abermal ſpricht Jeſaias: Es 
wird ſeyn die Wurzel Jeſſe, und der auf⸗ 
erſtehen wird zu herrſchen uͤber die Heiden, 
auf den werden die Heiden hoffen. 


auf einen freinden Grund bauete; 

21 Sondern wie geſchrieben ſtehet: 
Welchen nicht iſt von ihm verkuͤndiget, 
die ſoilen es ſehen; und welche nicht gehoͤ⸗ 
ret haben, ſollen es verſtehen.Eſ. 52,15. 

22 Das iſt auch die Sache, darum ich 
vielmal verhindert bin, zu euch zu kommen. 

23 Nun ich aber nicht mehr Raum babe 
in dieſen Laͤndern, habe aber Verlangen 
zu euch zu kommen, von vielen Sabren Der; 

24 Wann ich reiſen werde in Hiſpanien, 
will it zu cuch kommen. Denn ich hoffe, 
daß id da durchreiſen, und euch ſehen wer⸗ 
de, und von euch dorthin geleitet werden 
moͤge; fo doch, daß id zuvor mich ein we⸗ 
nig mit euch ergoͤtze. 

25 Nun aber fabre id bin gen Jeruſa⸗ 
lem, ben Heiligen gum Dicnfte. 

26 Denn die aus Maccdonia und Achaja 
haben willialih cine gemeine Steucr gite 
fammen gclegt den armen Heiligen ju 
Jeruſalem. 

27 Sie haben es williglich gethan, und 
find auch ibre Schuldner. Denn fo die 
Heiden find ibrer gciftlihen Guͤter theils 


baftig geworden; ift es billig tag fie ihnen 
auch in leiblichen Guͤtern Dienſt beweiſen. 


15 Gott aber ter Hoffnung erfuͤlle euchſ 28 Wann ich nun ſolches ausger ichtet, 
mit aller Freude und Frieden im Glau⸗und ihnen dieſe Frucht verſiegelt habe, will 
ben, daß ihr voͤllige Hoffnung habet durch ich durch euch in Hiſpanien gichen. 


die Kraft des heiligen Geiſtes.] 


weiß aber, wenn ich zu euch kom⸗ 


14 Sd weiß aber ſehr wohl von euch, lie⸗ ine, daß id mit vollem Segen des Evan⸗ 
ben Rruͤder, daß ihr ſelbſt voll Guͤtigkeit gelii Chriſti kemmen werde. 
ſeyd, erfuͤllet mit aller Erkenntniß, tag! 30 Ich ermahne euch aber, lieben Bruͤder, 
ihr euch unter einander koͤnnet ermahnen. l durch unſern Herrn Jeſum Chriſt, und 
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durch die Liebe des Geiſtes, daß ibr mir] 14 Gruͤſſet Aſpncritum, und Phlegon⸗ 
helfet kaͤmpfen mit Beten fuͤr mich su Gott. tem, Herman, Patroban, Hermen, und 

31 Auf NÉ ich errettet merde von den die Bruͤder bey ibnen. 

Unglaubigen in Judaͤa, and daß mein| 15 Gruͤſſet Philologum und die Julia, 
Dienſt, den id gen Jeruſalem thue, an⸗Nereum und ſeine Schweſter, und Dipm 
qenenm werde den Heiligen; pan, und alle Heiligen bey ihnen. 

32 Auf taf id mit Freuden qu euh kom⸗ 16 Gruͤſſet “euh unter einander mit des 
me, burd den Willen Gottes, und mibiheiligen Kuſſe. Es grüfien euch die Ge⸗ 
mit euch erquicke. meinen Chriſti. °1 Sor. 16, 20. 

33 Der Gott aber des Friedens ſey mit] 17 Ich crmabne eu aber, lieben Bra⸗ 

eud allen! Amen. der, daß ibr cree auf Die, die La Zer⸗ 
‘ « trennung und Aergerniß anrichten, ncten 
Das 16 En piteL der Lehre, die ibr gelernet babt, und “mci- 
Grüffe. Warnung vor Berfübreen, oc. get ton —— 4 »Tit. 3, 10. 
1 Cd befehle euch aber unfere Schweſter/ 18 Denn ſolche dienen nidt dem Herrn 

3 Phoͤben, weiche ift am Dienfte der Jeſu Chriſto, ſondern ibrem Bande; nd 
Gemeine zu Cenchrea, durch ſuͤſſt Worte und praͤchtige Reden 

2 Daß ihr fic aufnehmet in dem Herin, verfuͤhren ſie die unſchuldigen Herzen. 
wie ſichs ziemet ben Heiligen, und thut/ 19 Denn euer Gehorſam iſt unter Je⸗ 
ihr Beyſtand in allem Geſchaͤfte, darinnen dermann ausgekommen. Derhalben frere 
lie euer bedarf. Denn fie bat auch viclen|id mich uͤber euch. Ich will aber, M ibr 
Beyſtand gethan, auch wir ſelbſt. weiſe ſeyd aufs Gute, aber einfaͤltig aufs 

3 Gruͤſſet vie Priſcilla und den Aquila,Boͤſe. *Scr. 4, 22. Matth. 10, 16. 
meine Gehuͤlfen in Chriſto Jefu, 20 Aber der Gott des Friedens gertrete 

4 Welche haben fuͤr mein Leben ihre Haͤl⸗ den Satan unter eure Fuͤſſe in kurzem. 
fe dargegeben, welchen nicht allein it dan-| Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti 
te, ſondern alle Gemeinen unter den Hei⸗ ſey mit euch. 
ben. 21 €s grüffen eud Timotheus, mein 
5 Auch grüffot die Gemeine in ihrem Gehuͤlfe, und Lucius, und Jaſen, und 
Hauſe. Gruͤſſet Epaͤnetum, meinen Lieb⸗ Soſipater, meine Gefreundte. 
ſien, welcher iſt der Erſtling unter venen| 22 Ich Tertius gruͤſſe euch, der id dieſen 
aus Achaia in Chriſto. Brief geſchrieben habe, in dem Herrn. 

6 Gruͤſſet Mariam, welche viele Muͤhe 23 Es gruͤſſet euch Gajus, mein und der 
und Arbeit mit uns gehabt hat. ganzen Gemeine Wirth. Es gruͤſſet euch 

7 Gruͤſſet den Andronicus und den Iu⸗ Eraſtus, der Stadt Rentmeiſter, und 
nias, meine Gefreundten, und meine Wiit⸗Quartus, der Bruder. 
gefangenen, welche find beruͤhmte Apoftel,| 24 Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chri⸗ 
und vor mir geweſen in Chriſto. ſti ſey mit euch allen. Amen. 

8 Gruͤſſet Amplian, meinen Licben in] 25 Dem aber, der euch ftârten kann, faut 
bem Herrn. meines Evangelii und Predigt von Jeſa 

9 Gruͤſſet Urban, unfern Gehuͤlfen in] Chrifto, durch welche *bas Geheimniß ges 
Ebrifto, und Stachyn, meinen Sieben. offenbaret ift, bas von der Welt her vers 

10 Grüffet Apellen, den Bewaͤhrten in|fhwiegen geweſen iſt; Erh. 3, 9. 
Œbrifto. Gruͤſſet, bie da find von Ari⸗ 26 Jun aber *gcoffenbaret, auch kund 
Robuli Geſinde. gemacht durch der Propheten Schriften, 

11 Gruͤſſet Herodionem, meinen Ge⸗ ſaus Befehl des ewigen Bottes, den Ge⸗ 
freundten. Gruͤſſet, die da find von Nar⸗ horſam des Glaubens aufzurichten unter 
ciſſi Geſinde, in dem Herrn. allen Heiden: °2 Tim. 1, 10. 

12 Grüffet die Tryphena und die Try⸗ 27 Demfelbigen Botte, “ber aflein weife 
phofu, welche in dem Herrn gearbeitet ha⸗ iſt, ſey Ehre durch Jeſum Chriſt, in 
ben, Gruͤſſet die Perſis, meine Liebe, Ewigkeit! Amen. °1 Tim. 1,17. 
welche in bem Herrn vicl gearbeitet bat. An tie Roͤmer gefandt von Korinth 

13 Gruͤſſet Ruffum, den Auserwaͤhlten in durd Phoͤben, die am Dienſte wai 
dem Herrn, und fcine und meine Mutter. der Gemeine zu Cenchrea. 












1 Rorinther 1. 178 





Die erfte Epiftel St. Pauli an die Rorintber. 


« 16 Ich babe aber auch getauft des Ste⸗ 
Das 1 Capi tel. phanaͤ Hausgeſinde; darnach weiß ich nicht, 
Paulus ermahnt zur Eintracht, ꝛc. bob ich eiliche Andere getauft babe. 

1 Paulus, berufen gum Apoſtel Seful 17 Denn Chriſtus bat mich nicht geſandt 
N Chriſti durch den Willen Gottes, zu taufen, ſondern das Evangelium zu 
end Bruder Soſthenes, predigen; nicht mit klugen Worten, auf 
2 Der Gemeine Bottes au Korinth, den daß nicht das Kreuz Chriſti zu nichte werde. 
Geheiligten in Chriſto Jeſu, den beru-| 18 Denn das Wort von Kreuze iſt zwar 
fenen Heiligen, ſaumt allen denen, die an⸗eine Thorheit denen, “die verloren wer⸗ 
cufen den Nahmen unſers Herrn Jeſuſden; uns aber, die wir ſelig werden, iſt es 

Chriſti, an allen inren und unſern Orten. eine Gotteskraft. »2 Kor. 4,3 
3 Gnade ſey mit euch, und Friede von! 19 Denn es ſteht ẽgeſchrieben: Ich will 
Gott, unſerm Vater, und dem Herrn Je⸗zu nichte machen die Weisheit der Wei⸗ 
ſu Chriſto! ſen, und den Verſtand der Verſtaͤndigen 
Epiſtel am 18. Sonnt. nach Trinitatis.) will ich verwerfen. »Eſ. 29, 14. 
8 Ich danke meinem Gotte allezeit eu⸗ 20 Wo “find vie Klugen? Wo ſind bic 

rethalben fuͤr die Gnade Gottes, die Schriftgelehrten? Wo find die Weltwei 
euch gegeben iſt in Chriſto Jeſu, ſen? Hat nicht Gott die Weisheit dieſer 
5 Daß ihr ſeyd durch ihn an allen Stuͤ⸗ Welt zur Thorheit gemacht? Eſ. 35, 18. 
den reich gemacht, an aller Lehre, und in/ 21 Denn dieweil die Welt durch ihre 
alfer Erkenntniß. °2 Kor. 8, 7. Weisheit Gott in ſeiner Weisheit “nicht 
6 Wie denn die Predigt von Chriſto in erkannte; gefiel es Gott wohl, durch thoͤ⸗ 
euch kraͤftig geworden iſt. Roͤm. 1, 16. richte Predigt felig zu machen die, ſo dar⸗ 
7 Alſo, daß ihr keinen Mangel habt anlan glauben. »Matth. 11, 25. 
irgend einer Gabe, und martet nurauf die] 22 Sintemal die Suden Zeichen fordern, 

Offentarung unfers Herrn Jeſu Chriſti; und die Griechen nach Weisheit fragen. 
8 Welcher auch wird euch feſt behalten/ 23 Wir aber predigen den gekreuzigten 
bis ans Ende, daß ihr unſtraͤflich ſeyd auf] Chriſtum, den Juden “ein Aergerniß, und 
den Tag unſers Herrn Jeſu Chriſti. den Griechen cine Thorheit. Joh. 6, 60. f. 
9 Denn Gott iſt treu, durch welchen ibr| 24 Denen aber, die berufen find, beyde 
berufen ſeyd zur Gemeinſchaft ſeines Soh⸗ Juden und Griechen, predigen wir Chris 
nes Jeſu Chriſti, unſers Herrn.)] ſtum, “gôttlihe Kraft und goͤttliche Weis⸗ 
10 Ich ermahne euch aber, lieben Bruͤ⸗ heit. *Œol. 2, 3. 
der, durch den Nahmen unfers Herrn Se! 25 Denn die gôttlihe Thorbeit ift wei⸗ 
ju Cbrifti, daß ibr allzumal einerley Mes |fer, denn die Menfhen find; und die gôtts 
de fübret, und faffet nicht Spaltungen liche Schwachheit ift ftârter, denn Die 

unter euch fepn, ſondern baltet fett an ein⸗Menſchen find. 
anber, *incinem Sinne, und in einerleyl 26 Sehet an, lieben Bruͤder, euern Be⸗ 
Meinung. Phil. 3, 16. ꝛc. ruf. »Nicht viele Weiſe nach den Flei⸗ 
11 Denn mir iſt vorgekommen, lieben ſche, nicht viele Gewaltige, nicht viele Ed⸗ 
Bruͤder, durch die aus Chloes Geſinde, le find berufen. ob. 7, 48. 
von cu, daß Sant unter euh ſey. 27 Sondern was thoriht ift vor ber 
12 Ich fage aber davon, daß unter euch Welt, bas bat Gott erwaͤhlet, daß er bie 
Œiner fpribt: Ich bin Pauliſch; der An⸗Weiſen zu Schanden macht; und was 
dere: Ich bin Apolliſch; der Dritte: Ich ſchwach iſt vor der Welt, bus bat Gott 
n Kephiſch; der Vierte: Ich bin Chri⸗ oöbht daß er zu Schanden mache, was 
r e 


. a ; 
13 Wie? Iſt Chriftus nun gertrennet ?| 28 Und das Unedle vor der Welt, und 
Iſt denn Paulus für euch gekreuziget? das *Beradtete bat Gott erwaͤhlet, und 
Oder ſeyd ihr in Pauli Nahmen getauft? das da nichts iſt, daß er zu nichte made, 
14 Ich danke Goͤtt, daß ich Niemand un⸗was etwas iſt; Jac. 2, 5. 
ter euch getauft habe, “ohne Criſpum und] 29 Auf »daß ſich vor ibm kein Fleiſch 
Gajum. Ap. G⸗ 18, 8.|ritbme. Eph. 2, 9: 
15 Daß nibt Jemand fagen mêge, ich/ 30 Bon welchem aud ibr herkommt in 
haͤtte auf meinen Nahmen getauft. Chriſto Jeſu, welcher uns gemacht iſt 
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von Gott zur Weisheit, und zurhheilige Geiſt lehret, und richten geiſtliche 
eGerechtigkeit, und zur Heili-| Sadben geiſtlich. 
gung, und zur Erloͤſung, Jer. 23,5. 14 Der natürlide Menſchaber vernimmt 
31 Auf daß, (wie geſchrieben ſteht) wer nichts vom Geiſte Bottes. Es iſt ihm 
fit ruͤhmet, der ruͤhme ſich des Herrn. ſeine Thorheit, und kann es nicht erken⸗ 
Das 2 Capitel nen; denn es muß geiſtlich gerichtet ſeyn. 
284p . 15 Der Gciftfihe aber rubtet alles, und 
Weiſc us Evangelium zu verkuͤndigen. wird von Niemand geribtet. * Spr. 28, 5. 
1 Und id, lieben Brüber, ba id zu eud| 16 Denn wer bat Les Herrn Ginn ere 
fun, Pam id nicht mit hohen Worten, kannt? Ober wer will ibn untermeifeu? 
oder hoher — euch zu vertünbdigen| Wir aber haben Chriſti Sinn. Ph. 2,5. 
die goͤttliche Predigt. 

2 Penn i mid nicht bafür, dagl Das s Capitel. 
lb etwas wuͤßte unter eud, ohne aflein| Chriſtus der einzige Grund des Heils. 
Jeſum Chriſtum, den Gekreuzigten. 1Und id lieben Bruͤder, konnte nicht 

3 Und id war bep euch mit Schwachheit mit euch reden als mit Geiſtlichen, 
und mit Furcht, und mit groſſem Zittern. ſondern als mit Fleiſchlichen, wie mit jun⸗ 

4 Und ꝰmein Wort und meine Prebigtigen Kindern in Chriſto. 
war nicht in vernuͤnftigen Reden menſch⸗2 Milch babe id eud ju trinken gegeben, 
licher Weisheit, ſondern in Beweiſung und nicht Speiſe: denn ihr konntet nech 
des Geiſtes und der Kraft. °c. 4, 20. nicht; auch koͤnnet ihr noch jetzt nicht: 

5 Auf daß euer Glaube beſtehe, nicht auf/ 3 Dieweil ihr noch ſleiſchlich ſeyd. Deus 
Menſchen Weisheit, ſondern auf" Bottes ſintemal Eifer, und Zank, und Zwictracht 
Kraft. »2 Kor. 4, 7. 1Theſſ. 1, 5. unter euch find; ſcyd ihr denn nicht fleiſch⸗ 

6 Davon wir aber reden, das iſt dennoch lich, und wandelt nach menſchlicher Weiſe? 
Weisheit bep den Vollkommenen; nidbt| 4 Denn fo einer ſagt: Ich bin Paulifé; 
cine Weisheit dicfer Welt, auch nicht der der Andere aber: Dh bin Apollifh; ſeyd 
Oberſten dieſer Welt, welche vergehen; lihr denn nicht fleiſchlich? 

7 Sondern wir reden ‘von der heimli⸗ 5 Wer iſt nun Paulus? Wer iſt Arel⸗ 
chen, verborgenen Weisheit Gottes, wel⸗lo? Diener find ſie, durch welche ibr ſeyd 
de Gott verordnet bat vor der Welt, zu glaͤubig geworden; und daſſelbige, wie ver 
unſerer Herrlichteit, °2 Tim. 1, 9. Herr einem Jeglichen gegeben bat. 

8 Welche keiner von den Oberſten bicfer| 6 Sd babe gepflanzet, Apollo bat begeſ⸗ 
Welt ertannt bat; denn wo fic die créannt|fen: aber Gott bat das Gedeihen gegcben. 
bâtten, bâtten fie den Herrn der Derrlihs| 7 So ift nun weder der da pflanzet, nech 
keit nidt gekreuziget, der da begieſſet, etwas; ſondern Gott, der 

9 Sondern, mie geſchrieben ſteht: Das das Gedeihen giebt. 
foin Auge geſehen bat, und Écin| 8 Der aber pflanzet, und der ba begieſſet, 
Ohr gebéret bat, und in keines iſt Œiner wie der Andere. Œin * Scaliher 
Menfhen Herzgekommen iſt, das ſaber wirb feinen Lohn einpfangen nach ſei⸗ 
Gott bereitet hat denen, die tbniner Arbeit. Df. 62, 13. 
lieben: Eſ. 64, 4. 9 Denn wir find Gottes Mitarbeiter; 

10 Uns »aber bat es Gott gcof:libr ſeyd Gottes Ackerwert, und ** Boites 
fenbaret durch ſeinen Geiſt. Denn Gebäude. »2 Kor. 6, 1. » Eph. 2, W. 
der Geiſt erforſchet alle Dinge, auch bic! 10 Ich, von Gottes Gnade, tic mir ge. 
Tiefen ver Gottbeit. *Matth. 13, 11.|geben ift, babe den Grund gelegt, ais cis 

11 Deun welcher Menfd weiß, was im weiſer Baumeiſter; ein Anderer bauet re 
Menſchen iſt, ohne der Geiſt des Men⸗ſauf. Gin jeglicher aber ſeche zu, vie er 
ſchen, der in ibm ift ? Alſo auch weiß Nie⸗ darauf baue. 
mand, was in Gott iſt, ohne der Geiſt/ 11 Einen ‘andern Grund kann zwar 
Gottes. | Niemand legen, auffer dem, der geleat if. 

12 Wir aber haben nidt empfangen den welcher iſt Jeſus Chriſt. Eſ. 28, 16 
Geift der Welt, fondern den Geiſt aus] 12 @o aber Jemand auf dicfen Grund 
Gott, daß wir wiſſen ténnen, was uns bauet Gold, Silber, Edelſteine, Holz, 
von Gott gegeben iſt. Heu, Stoppeln: 

13 Welches wir auch reden, nicht mit] 15 So wird eines jeglichen Werk offenbar 
Worten, welche menſchliche Weicheit leh⸗· werden, der Tag wird es klar machen 
ren kaun; ſondern mit Worten, die der ldenn es wird durchs Feuer offenbar wer⸗ 
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ben, und welcherley cines jeglichen Werk willen; daß ibr an uns lernet, daß * Mie. 
ſey, wird das Feuer bemäbren. *Œf.48,10.fmand hoͤher von fit halte, denn jetzt ges 

14 Wird Jemandes Werk bleiben, das er ſchrieben ift: auf daß ſich nicht Œiner wi⸗ 
darauf gebauet bat; fo wird cr Lohn em⸗der den Andern um Jemandes willen auf⸗ 
pfangen. blaſe. »Roͤm. 12, 13. 

15 Wird aber Jemandes Werk verbren-| 7 Denn wer bat did vorgezogen ? Was 
nen, fo wird cr deß Schaden leiden: Œr|baft du aber, das du nidt cmpfangen bajt ? 
felbft aber wird felig werden, fo vod, als @o du es aber empfangen baft, was rübs 
durs Feuer. meſt du did denn, als der es nicht empfan⸗ 

16 Wiſſet ihr nidt, daß ibr Gottes gen bâtte? Joh. 3,27. Jac. 1, 17. 
SZeimpel ſeyd, und der Geiſt Bottes in] 8 Ihr ſeyd fhon fatt geworden, ibr ſeyd 
euh wohnet? °2 Kor. 6, 16. Eph. 2, 21. ſchon reich geworden, ibr berrfhet ohne 

17 So Jemand den Tempel Gottes ver-luns; und wollte Gott, ihr herrſchetet, auf 
derbet, ben wird Gott verberben; denn daß auch wir mit euch herrſchen moͤchten. 
der Tempel Gottes iſt heilig; der ſepd ihr. 9 Ich halte aber, Gott habe uns Apoſtel 

18 * Niemand betruͤge ſich ſelbſt. Wel⸗ fuͤr vie Allergeringſten dargeſtellet, als 
cher ſich unter euh duͤnktt weiſe zu ſeyn, »dem Tode uͤbergeben. Denn wir ſind ein 
der werde ein Narr in dieſer Welt, daß Schauſpiel der Welt, und den Engeln, 
tr moͤgr weiſe ſeyn. Eſ. 5, 21. und den Menſchen. °Df. 44, 33. 

19 Denn dicfer Welt Weisheit ift Thors| 10 Wir find Narren um Œbrifti willen, 
beit bey Gott. Denn es fichet geſchrie⸗ ihr aber ſeyd klug in Chrifto; tir ſchwach, 
ben: “Die Weiſen erhaſchet cr in ihrer ihr aber ſtark; ihr herrlich, mir aber vers 
Klugheit. Hiob 5, 12. 13. achtet. 

20 Und abermal: Der Herr weiß ber| 11 Bis auf dieſe Stunde leiden wir Hun⸗ 
Weiſen Gedanken, daß ſie eitel ſind. ger und Durſt, und ſind nackend, und 

21 Darum ruͤhme ſich Niemand eines werden geſchlagen, und haben keine gewiſ⸗ 
Menſchen. Es iſt alles euer: ſe Staͤtte, 

22 Es ſey Paulus oder Apollo, es fey| 12 Und arbeiten, und wirken mit uns 
Kephas oder die Weli, es (ep das Lebenſſern eigenen Haͤnden. Man ſchilt uns, 
oder der Tod, es ſey bas Gegenwaͤrtigeſſo ſegnen wir; man verfolgt uns, fo dul⸗ 
oder bas Zukuͤnftige; alles iſt euer. den wir es; man laͤſtert uns, ſo flehen wir. 

23 Ihr aber ſeyd Chriſti, Chriſtus aber] 13 Wir find ſtets als ein Fluch der Welt, 
iſt Gottes. *c. 11,3. und dr set Ur fit euch 

Das 4 Capitel. 4 Jicht ſchreibe id folhes, Da eu 
Der chriſtlichen Lehrer Amt, Arbeiten, ac. dſhane fonberr id ermahnt euch, alé 
(Grilief am 3. Sonntage des Advents.) 15 Denn ob ihr gleich zehntauſend Zucht⸗ 
1 Dafuͤr halte uns Jedermann, naͤhm⸗ meiſter haͤttet in Chriſto, fo habt ihr doch 
lich fuͤr Chriſti Diener, und Haus⸗nicht viele Vaͤter. »Denn ich habe euch 
halter uͤber Gottes Geheimniſſe. gezeuget in Chriſto Jeſu, durch das Evan⸗ 

2 Run ſucht man nicht mehr an den gelium. Ap. G. 18, 4. Gal. 4, 19. 
Haushaltern, denn daß fie treu erfunben| 16 Darum ermabne id euch, ſeyd meine 
werden. Nachfolger. 

3 Mir aber iſt es ein Geringes, daß ich] 17 Aus derſelben Urſache babe ich Timo⸗ 
von euch gerichtet werde, oder von einem theum zu euch geſandt, welcher iſt mein 
menſchlichen Tage: auch richte it mich lieber und getrener Sohn in dem Herrn, 
ſelbſt nicht. | daß er end erinnere meiner Wege, bic da 

4 Ich bin mir wohl nichts bewußt, aberlin Chriſto find, gleichwie ich in alien Œns 
darinnen bin ib nidt gerechtfertiget ; der den in allen Gemeinen lehre. 

Herr iſt es aber, der nid rihtet. 18 Es blaͤhen fit etliche auf, als wuͤrde 

5 Darum richtet nicht vor der Zeit, bis ich nicht zu euch kommen. 
der Herr komme, welcher auch wird °ans| 19 Sd will aber gar kuͤrzlich su euch 
Licht bringen, was im Finſtern verborgen kommen, ſo der Herr will, und erlernen, 
iſt, und den Nath der Herzen offenbaren; nicht die Worte der Aufgeblaſenen, ſon⸗ 
alsdann wird einem Jeglichen von Gott|dern die Kraft. 
£cb widerfahren.) Prev. 12, 14. 20 Denn das Reid Gottes ſteht 

6 Solches aber, lieben Bruͤder, babe ibinidht in Worten, ſondern in 
auf mich und Apollo gedeutet, um euret⸗Kraft. ec. 2,4. 
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21 Bas wolit (br, ſoll id mit der Nu-lan, daß id fie ſollte posent Richtet iÿr 

the zu eud fommen, oder mit Liebe und|nidt, die darinnen fin n 

uͤthi Geiſte? 13 Gott aber wird, die drauſſen ſind. 

ſanftmuͤthigem richten. »Thut von euch ſelbſt hinaus, 

Dass Capitel. ter ba boͤſe ift. 5 Mef. 15, 5 
Beftrafung der Safterhaften, 2c. — Das 6 Capitel. 

168 gehet ein gemeines Befhrey, M Beftrafungen. Warnung vor Surerrs. 

E —8 unter euch ft, und cine fof-|, Wie darf Semand unter eud, fo « 
de Surerep_bavon aud die Heiden nicht einen Handel bat mit cine Mn 
NE ſſen, daß Einer feines Vaters ern, hadern vor den ungerechten⸗ un 

cib habe. nidt vor ben Heiligen 

2 Unè ip feyd aufgcblafen, und pate TRE die Heiligen du 
nidt vielmehr Leid getragen, auf daÿ, der MBelt ridter iwerben ? @o denn nun di 
bag Bert gethan bat, von euch gethan SBelt (of von eud geridtet merten: fovè 
mure. ee li n nicht gut genug, geringcre Sa⸗ 
3 Ich zwar, afs der id) mit dem Leibe nicht en ju ni Bin à genug, gering 
da bin, doch mit dem Geiſte gegenwaͤrtig, 3 dBiffet henicht, daß wir uͤber die Es⸗ 
habe ſchon als gegenwaͤrtig beſchloſſen gel richten werden? Wie vielmehr uͤber 
dber ben, der ſolches alſo gethan hat: die geitliben Güter? 

4 In dem Nahmen unfers Herrn Jeſu 4 She aber, menn ihr Über jeitlichen 
Chriſti, in eurer Verſammlung mit mei⸗ Gütern Sachen habt fe nebmet ibr We, 
nem Geiſte und ‘init der Kraft unfcres fo bep der Gemeine verachtet find, und 
Herrn Jeſu Cbrifti, ‘Matth. 16, 19. febet fie zu Ricbtern. 

5 Shn qu uͤbergeben dem Satan, gum". Œud que Chante muß id das fase. 
Berverben des Fleiſches, auf daß der Grift Iſt fogar tein ABeifer unter eud ? Sver 
felig merde am Tage des Herrn Jeſu. bo nidt Œiner, ber ta ténnte ridtes 

(Epiſtel am Oftertage.) zwiſchen Bruder und Bruber ? 
6 Œuer Ruthm iſt nidt foin. Wiſſet ibr! 6 Sondern cin Bruder mit bein anters 
nicht, daß cin wenig Sauertcig den|badert, dazu vor den Ungläubigen. 
ganzen Teig verfäuert ? 7 Es ift fon ein Sebler unter eu, nf 

7 Darun feget den alten Sauerteig aus, ihr mit cinander rechtet. Warum 8 
auf daß ihr ein neuer Teig ſeyd, gleichwie ihr euch nicht viel lieber Unrecht thur 
Ir ungeſaͤuert ſedd. Denn wir baben|*Barum faffet ibr cu nidt viel Licher 
aud ein Ofterlamm, tas iſt Chriſtus, vervortheilen? Matth. 5, 59 
fuͤr uns geopfert. Eſ. 53,7. 1 Pet. 1,19. 8 Sondern ibr thut Unrecht, und ver⸗ 

8 Darun laffet uns *Oftern balten, vortheilet, und ſolches an den Brübern. 
nit im aften Sauerteige, auch nidt im| 9 Wiſſet ibr nicht, daß die Ungerechten 
Sauerteige der Bosheit und Schalkheit; werden das Reich Hottes nicht ererben ? 
fonbern in dem Suͤßteige der Sauterécit| Saft euch nidt verfübren ! weder die Sue 
und der Wahrheit.]) *2 Mof. 12, 15. 19. rer, no bie Abgoͤttiſchen⸗ noch die Ehe⸗ 

9 Ich babe euh geſchrieben in dem Brie⸗ brecher, no die Weichlinge, noch die 
fe, daß ihr nichts ſollt zu ſchaffen haben Knabenſchaͤnder. Gal. 5, 19. 
mit den Hurern. 10 Mod die Diche, nod die Geitzigen, 

10 Das meine id gar nicht von den Hu⸗ noch die Trunbenbolbe, nod die Sdfterer, 
rern in dieſer Welt, oder von den Geitzi⸗ noch die Raͤuber, merben bas Reid Got 
gen, oder von ben Raͤubern, ober von den|tes ererben. 

Abgoͤttiſchen; fonft muͤßtet ihr die Welt/ 11 Und ſolche find euer etliche geweſen 
raͤmnen. Aber ihr ſeyd *abgemafhen, ihr feyd gehei⸗ 

11 Nun aber babe id euch geſchrieben,liget, ihr ſeyd gerecht geworden durch den 
ihr ſollt nichts mit ihnen zu ſchaffen haben; Nahmen des Herrn Jeſu, und durch ten 
naͤhmlich, fo Jemaund iſt / der ſich laͤßt ei⸗ Geiſt unſers Gottes. »Ebr. 9, 14. 
nen Bruder nennen, und iſt ein Hurer, 12 Ich babe es alles Macht, es fremmet 
oder ein Geisiger, oder ein Abgôttifher, aber nidt alles. Ich babe es alles Mat, 
oder ein Laͤſterer, oder ein Trunfenbolb,les ſoll mit aber nichts gcfangen nehmen. 
oder ein Raͤuber; mit demfcibigen folit| 13 Die Speife dem Vauche, und ver 
ihr auch nidt effen. Matth. 18,17.| Baud der Speiſe; aber Gott wird bicfen 

12 Denn was geben mid die drauſſen lund jene hiarichien. Der Leib aber nidt 
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ber Hurerey, fondern dem Derrn, und der] 9 So fie aber ſich “nidt enthalten, fo 
Derr dem Leibe. lag fie freyen; es iſt beſſer freven, tenn 

14 Gott aber bat den Herrn aufermecdet,| Brunft leiden. *1 Zim. 5, 14, 
und wird uns aud aufermeden durch feine| 10 Den Ehelichen aber gebiete nicht ic, 
fraft. fondern “der Derr, daß das Weib ſich nicht 

15 Wiſſet ibr nidt, daß eure Leiber ſcheide von dim Manne; »Matth. 5, 31. 
Chriſti Glieder ſind? Sollte ich nun die] 11 So ſie ſich aber ſcheidet, daß fie ohne 
Glieder Chriſti nehmen, und Hurenglie⸗Ehe bleibe, oder ſich mit dem Manne vers 
der daraus machen? Das ſey ferne! ſoͤhne, und daß der Mann das Weib nicht 

16 Oder wiſſet ihr nicht, daß, wer an der von fit) laſſe. 

Hure hanget, der iſt cin Leib init ibr ?| 12 Den Andern aber ſage ich, nicht der 
Denn fie werden (fpridt er) zwey in ei: ges : So ein Bruder cin unglaubiges 
nem Fleiſche ſeyn. eib hat, und dieſelbige laͤßt es ihr gefal⸗ 

17 Wer aber den Herrn anbanget, der|len, ben ibm zu wohnen; der ſcheide ſich 
iſt ein Geiſt mit ihm. »Joh. 17, 21. 22. nicht von ihr. 

18 Flichet die Hurerey. Alle Suͤnden, 13 Und ſo ein Weib einen unglaͤubigen 
die der Menſch thut, ſind auſſer ſeinem Mann hat, und er laͤßt es ihm gefallen, 
Leibe; wer aber huret, der ſuͤndiget an bey ihr zu wohnen, die ſcheide ſich nicht von 
ſeinein eigenen Leibe. ihm. 

19 Oder wiſſet ihr nicht, daß euer Leibſ 14 Denn der unglaͤubige Mann ift ges 
ein Tempel des heiligen Geiſtes iſt, der in heiliget durch das Weib, und das unglaͤu⸗ 
euch iſt, welchen ihr habt von Gott, unbibige Weib wird geheiliget durch den 
ſeyd nicht euer ſelbſt? Mann. Sonſt waͤren eure Kinder un⸗ 

20 Dennibr ſeyd theuer erkauft; rein; nun aber find ſie heilig. 
darum ſo »Preiſet Gott an euerm| 15 So aber der Unglaͤubige ſich ſcheidet, 
Leibe und in euerm Geiſte, welche ſo laß ibn ſich ſcheiden. Es iſt der Bru⸗ 
ſind Gottes. Phil. 1, 20. der oder die Schweſter nicht gefangen in 

€ + » 

Das 7 Eure 
Bomebclihen, ledigen, u. Wittwenſtande. 16 Was weißt du aber, du Weib, ob bu 
1 Yon dem ihr aber mir gefrichen babt,|den Mann werdeſt felig machen? Ober du 

anhvorte ich: Œs ilt dem Menſchen Mann, mas weißt du, ob du das Weib 
gut, daÿ er ein Weib beruͤhre. werdeſt felig machen? 

2 Aber um der Hurerey willen habe ein] 17 Doch wie einem jeglichen Gott bat 
Jeglicher ſein eigenes Weib, und eine ausgetheilet; ein Jeglicher, mie ibn der 
Jegliche habe ihren eigenen Mann. Herr berufen hat, alſo wandle er. Und 

3 Det Mann leiſte dem Weibe die ſchul⸗alſo ſchaffe ich es in allen Gemeinen. 
dige Freundſchaft, deſſelbigen gleihen das! 18 Iſt Jeinand beſchnitten berufen, der 
Weib dem Manne. zeuge keine Vorhaut. SI Jemand be⸗ 

4 Das Weib iſt ihres Leibes nicht maͤch⸗ rufen in der Vorhaut, der laſſe ſich nicht 
tig, ſondern der Mann. Deſſelbigen glei⸗ beſchneiden. 
chen der Mann iſt ſeines Leibes nicht/ 19 Die Beſchneidung iſt nichts, und die 
maͤchtig, ſondern das Weib. Vorhaut iſt nichts, ſondern Gottes Ge⸗ 

5 Entziehe ſich nicht Eines dem Andern, both halten. Gal. 5, 6. c. 6, 15. 
es ſey denn aus beyder Bewilligung cinel 20 Ein Jeglicher bleibe in dem Berufc, 
garage daf ihr gum Faſten und Beten darinnen er berufen ift. 

Muſſe habet; und kommet wiederum sus] 21 Biſt bu cin Knecht berufen, forge dir 
ſammen, auf daß euch der Satan nicht nicht; bob, fannft bu frep werden, ſo 
verſuche, um curer Unkeuſchheit willen. brauche deg viel lieber. 

6 Solches ſage id aber aus Vergunſt,/ 22 Denn wer ein Knecht berufen iſt in 
und nicht aus Geboth. dem Herrn, der iſt ein Gefreyter des 

7 Ich wollte zwar lieber, alle Menſchen Herrn; deſſelbigen gleichen mer ein Freyer 
waͤren wie ich bin; aber ein Jeglicher batiberufen if, der iſt ein Knecht Chriſti. 
ſeine eigene Babe von Gott, Einer ſonſt, 23 Ihr ſeyd theuer erkauft, werdet nicht 
der Andere ſo. der Menſchen Knechte. *c. 6, 20. 

8 Ich fage aber den Scdigen und Witwen: / 24 Œin jeglicher, licben Bruͤder, worin⸗ 
Es iſt ibnen gut, wenn fie auch bleiben wie un er berufen ift, darinnen bicibe er ben 

ott. 
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25 Bon den Jungfrauen aber babe td] 39 Œin Weib ift gebunden an das Ge 
fein Geboth des Herrn; id fage aber|fes, fo lange ibr Mann lebet. So ak 
meine Meinung, als der id Parmbersig- libre Mann entſchlaͤft, iſt fie frey Rd ju 
keit erfanget babe von tem Herrn, treu zu verheirathen, welchem fie will; allein. up 

eyn. es in dem Herrn geſchehe. »Roͤm. 7, 2 

26 So meine id nun, ſolches ſey gut, 40 Seliger iſt fic aber, wo fic alſo bleibet. 
um der gegenwaͤrtigen Noth willen, daß nach meiner Meinung. Ich halte aber, 
es dem Menſchen gut ſey, alſo zu ſeyn. lib babe auch den Geiſt Gottes. 

27 Biſt du an ein Weib gebunden, ſo Das 8 Capitel. 


: ; A D 
fude nidt [os ju werden; bift du aber los Vom Goͤtenopfer, chriſtlicher Frepheit. ar. 


vom Weibe, ſo ſuche kein Weib. 
28 So bu aber freveſt, ſuͤndigeſt bu nicht; Von bem Goͤtzenopfer aber wiſſen mer, 
"7 (denn mir haben alle das Wiſſen. 


und fo cine Jungfrau frevet, ſuͤndiget fic 
nidt. Doch merden ſolche leibliche Trüb-|Das Wiſſen blaͤſet auf, aber bic 
fal baben. Sd verfhonte aber eucr gerne. Liebe beſſert. 

29 Das fagc ic ater, ficben Brüber, die 2 So aber ‘id Jemand duͤnken laͤßt, er 
Zeit iſt kurz. Weiter ift das die Meinung:|miffe etwas, der weiß noch nichts, wie er 
Die da Weiber haben, daß ſie ſeyen, als wiſſen ſoll. Gal. 6, 5. 
bâtten fie fcine; und die da meinen, afs| 3 So aber Jemand Gott liebt, derſelbi⸗ 
weineten fie nidt ; : ge ift “von ibm erfannt.) * Bat. 4,9. 

30 Und die fit) freuen, als freueten fie) 4 So wiffen mir nun von der Speiſe 
fit nicht; und die da kaufen, als beſaͤſſen des Goͤrenopfers, daf vin Goͤtze nichts in 
fie es nibt; der Welt ſey, und daß kein anterer Get 

31 Und die dieſer Welt brauchen, daß fiel ſey ohne der Œinige. - 
derſelbigen nicht mißbrauchen; denn das] 5 Und wiewohl es find, die Goͤtter ge 
Weſen dieſer Welt vergehet. nannt werden, es ſey im Himmel oder ant 

32 Ich wollte aber, daß ihr ohne Sorgel Œrben; ſintemal es find viele Goͤtter uni 
waͤret. Wer ledig ift, der forget, maslvicle Herren; 
dem Herrn angehoͤret, wie er bem Herrn 6 So * faben wir doch nur Einen Gott, 
gefalle. den Vater, von welhein alle Dinge find, 

33 Wer aker freyet, der forget, mas der ſund wir in ibm; und Œinen Merrn, Nes 
Welt angehôret, wie er dem Weibe gefal-|fum Chrift, durch welhen alle Dinge fine, 
le. Œsift ein Unterfhied zwiſchen einem ſund wir burd ibn. *Mal. 2, 10 
Weibe und ciner Jungfrau. 7 Es bat abcr nidt Jedermann us 

34 Welche nicht frepet, die forget, mwas| Wiſſen. Denn Etliche machen ibnen nod 
dem Herrn angebôret, daß fic heilig ſey, ein Gewiſſen Über dem Gôgen, und effen 
beydes am Scibe und auch am Geiſte; die ſes für Goͤtzenopfer; damit wird ibr Ge 
aber frepet, die forget, was der Welt an⸗ wiſſen, weil es ſo ſchwach ift, beflecket. 
gehoͤret, wie ſie dem Manne gefalle. 8 Aber die Speiſe foͤrdert uns nicht vor 

35 Solches aber fage ich zu euerm Nu⸗Gott. Eſſen wir, fo werden wir darum 
tzen; nicht daß id euch einen Strich an den nicht beſſer ſeyn; eſſen wir nicht, fo mer. 
Hals werfe, ſondern dazu, daß es fein{den wir darum nichts weniger ſeyn. 
iſt, und ihr ſtets und ungehindert dem] 9 Schet aber zu, daß bete *eure Grey 
Herrn dienen koͤnnet. heit nicht gerathe zu einem Anſtoſſe der 

36 So aber Jemand ſich laͤßt duͤnken, Schwachen. Gal. 5, 13. 
es wolle ſich nicht ſchicken mit ſeiner/ 10 Denn fo did, der du die Erfenntnif 
Jungfrau, weil fie eben wohl mannbarhaſt, Jemand ſaͤhe au Tiſche fiten im Goͤ⸗ 
iſt, und es will nicht anders ſeyn, fo thue zenhauſe; wird nicht fein Gewiſſen, die⸗ 
er, was er will; er ſuͤndiget nicht, er laſſe weil er ſchwach iſt, verurſachet, das Goͤ⸗ 
ſie freyen. tzenopfer zu eſſen? 

37 Wenn einer aber ihm feſt vornimmt, 11 Und wird alſo uͤber deiner Erkennt⸗ 
weil er ungezwungen iſt und ſeinen freyen niß der ſchwache Bruder umkommen, um 
Willen bat, und beſchließt ſolches in ſei⸗ welches willen doch Chriſtus geſtorben iſt. 
nem Herzen, ſeine Jungfrau alſo biciben| 12 Wenn ihr aber alſo ſuͤndiget an ten 
zu laſſen, der thut wohl. Bruͤdern, und ſchlaget ihr ſchwaches Ge⸗ 

38 Endlich, welcher verheirathet, der wiſſen: fo ſuͤndiget ihr an Gbrifte. 
thut wohl; welcher aber nicht verheirathet,/ 13 Darum, fo die Speiſe meinen Pru 
der thul beſſer. der aͤrgert, wollte ich nimmerucht Fleiſch 
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effen, auf daß id meinen Bruder nibt|Œs mûre mir licher, id ſtuͤrbe, denn daß 
aͤrgerte. mir Jemand meinen Ruhm feutre 3 8 
machen. p. G. 18, 3. 

Das9€ ap itel. .aIG Denn daß ich das Œvangelium predi⸗ 
Ermahnung zum Ernſte in Gottſeligkeit. ge, darf ich mich nicht rübmen: denn ich 
1 Bin ich nicht ein Apoſtel? Bin ich muß es thun. Und wehe mir, wenn ich das 

nicht frey? babe ich nicht unfern|Œvangelium nicht predigte. 

Herrn Jeſum Chriſtum geſehen? @eyd| 17 Thue id es gern, fo wird mir geleh⸗ 
nicht ihr mein Wert in dem Herrn? net; thue ich es aber ungern, ſo iſt mir das 

2 Bin ich nicht andern ein Apoſtel, ſo Amt doch befohlen. 
bin id doch ener Apoſtel; denn ‘bus Sie⸗ 18 Was iſt denn num mein Lohn? 
gel meines Apoſtelamts ſeyd ihr in dem Naͤhmlich, daß ich predige das Evange⸗ 
Herrn. 22 or. 3,2. 3. lium Chriſti, und thue daſſelbige frey um⸗ 

3 Wenn man mich fragt, ſo antworte ich ſonſt, auf daß ich nicht meiner Freyheit 
alſo: mißbrauche an Evangelio. 

4 Haben wir nicht Macht zu eſſen und| 19 Denn wiewohl id frey bin von Je⸗ 
zu trinken? dermann, habe ich doch mich ſelbſt Jeder⸗ 

5 Haben wir nicht auch Macht eine mann “zum Knechte gemacht, auf daß id 
Schweſter gum Weibe mit umher zu fuͤh⸗ ihrer Viele gewinne. Matth. 20, 27. f. 
ten, wie die andern Apoſtel, und des! 20 Den Juden bin ich geworden als ein 
Herrn Brüber, und Rephus ? Jude, “auf daß id die Juden geminne. 

6 Over baben allcin id und Barnabas Denen, bie unter dem Gefcée ſind, bin 
nicht Vacht, folhes su thun ? id geworden als unter dem Geſetze, auf 

7 Welcher ziehet jemals in den Krieg aufliaf ich vie, fo unter bein Geſetze find, ges 
{einen cigenen Solid? Welcher pflangetiminne. *Xr. 6. 16,3. 
einen Weinberg, und iffet nicht von ſeinerſ 21" Denen, bic ohne Geſetz ſind, bin id 
Frucht? Oder welher weidet cine Herde, ais rhne Bert gcmorben (fo id doch nicht 
und iffet nicht von der Milch der Herde ?lobne Befeg bin vor Gott, fondern bin in 

8 Rede id aber folhes auf Menſchen⸗ idem Gefes Ghrifti,) auf daß id) bte, fo 
weiſe? Sagt nicht ſolches das Geſetz auch ? ſohne Befeg find, geminne. Gal. 2, 5. 

9 Denn in Geſetze Moſise ftebt geſchrie⸗ 22 Den Schwachen bin id geworden als 
ben: Du ſollſt dem Ochſen nibt tas Maullein Schwacher, auf daß ich die Schwachen 
verbinden, der ba brifhet. Sorget Bottigeminne. »Ich bin Jedermann allerley 
für die Ochſen? +5 Mof. 25, 4. |gemorden, auf daß id atlenthalben ja Et⸗ 

10 Oder fagt ers nicht allerdinge um liche felig mache. °c. 10,33. 2 Ror. 11,29. 
unſertwillen? Denn es iſt ja um unfert:| 23 Solches aber thue id win des Œvans 
willen geſchrieben. Denn der ba pfluͤgt, ſgelii willen, auf daß id fciner thcifbaftig 
ſoll auf Hoffnung rflügen, und ber da werde. 
drift, ſoll auf Hoffnung drcfhen, daß (Œriftel am Sonntage Septuageſima.) 
er feiner Hoffnung theilhaftig werde. 24 Wiſſet ihr nicht, daß die, ſo in den 

11 So ewir euch das Geiſtliche ſaͤen; iſt Schranken laufrn, die laufen alle, 
es cin greffes Ding, ob wir euer Leibſiches aber ciner erlanget bas Kleinod? Laufet 
ernten * Gal. 6, 6. nun alſo, daß ihr es ergreifet. 

12 So aber andere dieſer Macht an euh] 25 Ein Sjalique aber, der ba fdmpfet, 
theilbaftig ſind, warum nicht vielmebr|enthalt na alles Dinges; jene alfo, daß fie 
mir? Aber mir haben folher Macht nibtleine vergänglihe Rrone empfangeni mir 
gebraucht; fondern wir vertragen allerley, aler eine unvergänglihe. *2 Tim. 4, 7. f 
daß wir nidt ben Œvangelio Chriſti ein| 26 Ich faufe aber alſo, nicht als aufs Un- 
Hinderniß machen. gewiſſe; id fete alfo, nidt als der in die 

15 Wiſſet ibr nicht, taf, die da opfern, Luft ſtreichet 
eſſen vom Opfer? Unb die des Altars Sondern id betaͤube meinen Leib, und 
pflegen, genieſſen des Altars. zaͤhme ibn, daß id nicht den Andern pres 

14 Alſo bat auch der Derr befoblen, daß, dige, und felbft vermerflid merde. 

“die das Œvangelium verfünbigen, follen Das 10 Cavitel 
fi vom Œvangelio ndbren. Luc. 10, 7. | : ? ° 

15 Sd “aber babe deren keins gebraucht. Fleiſchliche Sicherheit foll inan meiden. 
Ich ſchreibe aud nicht darum bavon, daß 1 Ich will euch aber, lieben Bruͤder, nicht 
es mit mir alſo ſollte gehalten werden. verbalten, daß *unfere Vaͤter find alle 
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anter der Wolke geweſen, unb find alle ſche. Welche die Opfer cffen, find be 
burd bas Meer gegangen ; *2 Moſ. 13,21.|nidt in der Gemeinſchaft Les Altars? 

2 Und find alle unter Moſe getauft, mit| 19 Was ſoll id tenn nun ſagen? Sel 
cer Wolke und mit dem Meere; id fagen, daß der Goͤtze etwas ſey? Oden 

3 Und ‘haben alle einerley geiſtliche dag bas Goͤtzenopfer etwas ſey? Pf. 96.5. 
Speiſe gegeſſen; #2 Moſ. 16, 15. ac.| 20 Aber ich fage, daß die Heidern, was fe 

4 Und “haben alle einerley geiſtlichen opfern, bas opfern ſie ben Zeufein, und 
Trank getrunken; fie tranken aber von dem|nidt Gotte. Nun will id nicht, daß ihr 
geiſtlichen Felſen, der mit folgte, welcher in der Teufel Gemeinſchaft fepn ſellt. 
Fels war Chriſtus. »2 Moſ. 17, 6.1 21 Ihr koͤnnet nicht zugleich trinken des 

5 Aber an ihrer Vielen hatte Gott kein Herrn Kelch, und der Teufel Æcldh: ihr 
Wohlgefallen; denn fie find nicbergefhlas| fônnet nicht zugleich theilhaftig ſeyn tes 
gen in der Wuͤſte.') *4 Moſ. 26, 64. f. Herrn Tiſches, und der Teufel Tiſches. 
Epiſtel am 9 Sonntage nach Trinitatis.)) 22 Oder wollen wir dem Herrn trotzzen? 
6 Gas ift aber uns zum Vorbilde geſche⸗ Sind wir ſtaͤrker, denn er 

ben, daß wir uns nicht geluͤſten laſe/ 23 Ich babe es zwar alles Mat, aber 
fen des Béfen, gleichwie jene geluͤſtet hat. es frommet nidt alles: id) babe es alles 

7 Werdet auch nidt Abgoͤttiſche, gleich⸗ Macht, aber es beffert nicht alles. 
wie jener Etliche wurden; ‘als gefhrichen| 24 Niemand ſuche, was ſein ift: ſondern 
ſteht: Das Bolt ſetzte ſich nieder ju effenlein Jeglicher, was des Andern iſt. 
und zu trinken, und ſtand auf ju ſpielen. 25 Alles, mas feil iſt auf tem Fleiſch⸗ 

22 Mof. 32, 6. markte, das effet, und forſchet nichts, af 

8 Auch laffet uns nicht Hurerey treiben, daß ibr des Gewiſſens verfhonet. 
tie Etliche unter »jenen Hurerey tricben,| 26 Denn *bie Erde {ft des Derrn. sn 
unb fielen auf einen Tag drey und zwan⸗was darinnen ift. °2 Moſ. 19, 5. 
zig taufend. *4 Mof. 25, 1. 9.| 27 Go aber Jemand von ben Unglaͤndigen 

9 Saffet uns aber auch Chriſtum nidt vers |eud) ladet, und ihr wollt hingehen; fo effet 
fuchen, wie etlihe von Senen ibn verſuch⸗ alles, was euch vorgetragen wirb, und fer: 
ten, und »wurden von ben Schlangen um-|fhet nihts, auf daß ihr des Gewifſens 
gebracht. *4 Moſ. 21, 5. 6. verſchonet. 

10 Murret auch nicht, gleichwie *jsner| 28 Wo aber Jemand wuͤrde zu euch ſagen. 
Etliche murreten, und wurden umgebradt|Das ift Gésenopfer: fo eſſet nicht, um 
durch den Berberber. »4 Moſ. 14, 2. 36. def willen, der es angciget, auf daß ibr des 

11 Solches alles wiberfubr Jenen zum Gewiſſens verfhonet. Denn die Erde if 
Vorbilde. Es ift aber geſchrieben uns zur des Herrn, und was barinnen if. 
Warnung, auf welche das Ende der Welt— 29 Ich ſage aber vom Gewiſſen, nicht 
gekommen iſt. dein ſelbſt, ſondern des Andern. Denn 

12 Darum, wer ſich laͤßt duͤnken, er ſtehe, warum ſollte ich meine Srevheit laſſen ur⸗ 
mag wohl zuſehen, daß er nicht falle. theilen von eines Andern Gewiſſen? 

13 Es bat euch noch keine, denn menſche 30 Denn fo id es mit Dankſagung ge⸗ 
liche Verſuchung betreten. Aber Gott iſt nieſſe; mas ſollte ich denn verlaͤſtert were 
getreu der euch nicht laͤßt verſuchen über den uͤber dem, dafuͤr ich danke7 
euer Vermoͤgen, ſondern macht, daß bie| 31 Ihr “effet nun, oder trinket, 
Verſuchung fo ein Ende gewinne, dB ihr oder was ihr thut; fo thut es alles 
es koͤnnet ertragen.)] 62 Met. 2,9.|zu Gottes Ehre. °5 Mof. 8, 10. 

14 Darum, meine Sichften, *flichet ven! 32 Seyd nicht aͤrgerlich meber den Juden 
dem Goͤtzendienſte. °2 Moſ. 20, 3. noch den Griechen; ued der Gemeine 

15 Als mit den Klugen rede ich; richtet Gottes; 
ihr, was id ſage. 33 Gleichwie ich auch Jedermann in al⸗ 

16 »Der geſegnete Kelch, welchen wir lerley mich gefaͤllig made, und ſuche mt, 
ſegnen, iſt der nicht die Gemeinſchaft des was mir, ſondern was Vielen frommet, 
— ES rot, ve A tres daß fie fclig werden. 

en das nicht die Gemein t des : 

Leibes Œhrifti ? *Matth. 26, 26. ff. Das 11 EapiteL 

17 Denn ein Brot iſt es; fo find wir| Wuͤrdiger Gebrauch des H. Abendmabls. 
Viele ein Leib; dieweil wir alle eines 1 CL moine Radfolger, gleichwie 14 
Brotes theilimftig find. Chriſti. 

18 Sehet an den Iſrael nach dem Flei⸗l 2 Ich lobe eut, lleben Bruͤder, daß ihr 
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en mid gedenket in alien tien, undſſeyn; auf dafß die, fo rechtſchaffen find, 
baltet die Weiſe, gleichwie ich euch gegeben offenbar unter euch werden. 
habe. Wann ihr nn zuſammen kommt, ſo 
3 Ich laſſe euch aber wiſſen, M$ Chriſtus haͤlt man da nicht des Herrn Abendmahl. 
iſt eines jeglichen Mannes Haupt, “der! 21 Denn fo man das Abendmahl halten 
Mann aber iſt des Weibes Haupt; Gott ſoll, nimmt ein Jeglicher ſein Eigenes 
aber iſt Chriſti Haupt. Eph. 5, 23. vorhin, und einer iſt hungrig, der andere 
4 Ein jeglicher Mann, der Da betet oder iſt trunken. 
weiſſaget, und bat etwas auf bem Haupte, 22 Habt ihr aber nicht Haͤuſer, da the 
ber ſchaͤndet fein Haupt. effen und trinfen moͤget? Oder verahtet 
5 Œin jeglihes Weib aber, das ba betctlibr die Gemeine Bottes, und "hefhäimet 
oder meiffaget mit unbebedtem Daupte,|die, fo du nichts baben ? Was ſoll id cuch 
die fhandet ibr deph denn es iſt cben|fagen ? Soll id euch loben? Hierinnen lo⸗ 
ſo viel, als waͤre ſie beſchoren. be ich euch nicht. Jac. 2, 6. 
6 Will fie ſich nicht bededen, fo féneidet (Epiſtel am gruͤnen Donnerftage.) 
man ihr aud das Haar ab. Run es aber|23 Ne D babe es von dem Herrn 
uͤbel ſteht, daß ein Weib verſchnittene empfangen, das id euch ge 
Haare bate, oder befchoren ſey; fe lagt fie acben habe. Denn der Herr Je⸗ 
das Haupt bebeden. fus in der Nacht, da er verrathen 
7 Der Mann aber (off das Haupt nicht ward, nabm er das Brot, 
bedecken, fintemal er ift Gottes Bifo and] 24 Dankte, nnd brad es, und 
Œbre; das Weib aber iſt des Mannes ſprach: Nehmet, effet,bas ift moin 


Œbre. Leid, der für euch gebrochen wird; 
8 Deun der Mann if nicht vom Weibe, ſolches thut zu meinem Gedaächt⸗ 
fondern das Weib iſt vom Manne. niſſe. 


9 Und ver Mann iſt nicht gcfhaffen um| 25 Deſſebigen gleichen auch den 
des Weibes willen, ſondern das Weib um Kelch, nach dem Abendmahle, und 
des Mannes willen. »1 Moſ. 2, 18. 23. ſprach: Dieſer Kelch iſt das neue 

10 Darum ſoll bas Weib eine Macht auf Teſtament in meinem Blute; ſol⸗ 
dem Haupte haben, um der Engel willen.| Des thut, fo oft ihr cs trinket, 

11 Doc iſt weder der Mann ohne das zu meinem Gedächniſſe. 

Weib⸗ noch tas Weib ohne ben Mann in 26 Denn fo oft ihr von dieſem Brote 
dem Herrn. eſſet, und von dieſem Kelche trinket, ſollt 

12 Denn wie das Weib von dem Manne, ihr des Heren Tod verkuͤndigen, bis daß 
alfo kommt auch der Mann durch das er kommt. 

Weib: aber alles von Gott. 97 Welcher nun unwuͤrdig von dieſem 

13 Richtet ben euch ſelbſt, ob es wohl Brote iſſet, oder von den Kelche des Herrn 
ſteht, daß ein Weib unbedeckt vor Gott trinket, der iſt ſchuldig an dem Leibe und 
bete. Blute des Herrn. 

14 Oder ſehret euch auch nicht die Natur. 28 Der Menſch pruͤfe aber ſich ſelbſt, 
daß einem Manne eine Unchre iſt, ſo er und alſo eſſe er von dieſem Brote, und 
lange Haare zeuget, trinke von dieſem Kelche. 

15 Und dem Weibe eine Ehre, fo ſie lange/ 29 Denn welcher unwuͤrdig iſſet, und 
Haare ——— Denn tas Haar iſt ihr trinket, der iſſet und trinket ihm ſelber 
put Decke gegeben das Gericht, damit, dag er nicht unter⸗ 

16 Iſt aber Jemand unter euch, der Luſt fheinet den Leib des Herrn. 
zu zanken bat; der wiſſe, daß wir foléel 30 Darum find auch fo viele Schwache 
Weiſe nicht haben, die Gemeinen Gattes|und Kranke unter euch, und ein gut Theil 
auch nicht. ſchlafen. 

17 Sd muß aber dieß befehlen. Ich kann SL Denn fo mir uns ſelber richten, fo 
es nicht loben, daß ihr nicht auf beſſere wuͤrden wir nicht gerichtet. 

Weiſe, ſondern auf aͤrgere Weiſe, sufam-| 32 Wenn wir aber gerichtet werden, fo 
men kommt. werden wir von bem Herru gezuͤchtiget, 

18 Sum erſten, wann ihr zuſammen auf daß wir nicht ſammt der Welt vers 
kommt in der Gemeine, hoͤre ich, es ſeyen dammet werden.) 

Spaltungen unter euch; und gum Theill 33 Darim, meine lieben Bruͤder, wann 
glaube ich es. ihr zuſammen kommt zu eſſen, ſo harre 

19 Denn es muͤſſen Notten unter eucheiner des andern. 
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34 Pungert aber Jemand, der eſſe das] 16 Und fo das Ohr ſpraͤche: Ich fin très 
beim, auf daß ibr nidt sum Gerichte zu⸗ Auge, darum bin id nidt des Leibes Gliedz 
ſammen kommet. Das andere will ich ord⸗ ſollte es um deß willen nicht des Leibes 
nen, wann ich komme. sie fepn * sb à 

$ , Wenn der ganze Leib Auge wäre, »s 
Da⸗ 12 Eapitel bliche das Gehoͤr? Go er ganz das Ge 
Wie bic geiftlihen Gaben ju gehrauden.|, 3, wâre, we bliche ber Geruc ? 
(Grifte{am10 Gonntagenad Trinitatis.)| 18 Run aber bat Gott die Glieder ge⸗ 
1 Son ben geiſtlichen Gaben aber willifegt, cin jegliches ſonderlich am Seite, sie 
id eu, lieben Brübder, nicht wers|er gewollt bat. 
falten 19 So ater alle Glieber ein Glied més 

2 Ihr tiffet, daß ibr Heiden fepd getwes|ren, mo biche der Leib? 
fen, und hipgesangen zu ben ſtummen, 20 Run aber find der Glieder viele, aber 
Gôgen, wie ibr gefübret murdet. der Leib iſt einer. 

3 Darum thue id euch kund, daß »Nie⸗/21 Es kann bas Auge nicht ſagen zu der 
mand Jeſum verfluchet, Der durch ben Hand: Ich bedarf deiner nicht; oder mies 
Geiſt Gottes redet; und Niemand kann derum bas Haupt ju ben Füſſen: Ich be⸗ 
JIcſum einen Herrn heiſſen, ohne durch darf euer nicht. 
den heiligen Geiſt. Marc. 9, 59.1 22 Sondern vielmehr die Glieder des 

(Epiſtel am St. Matthaͤus Tage.) Leibes, die uns duͤnken die ſchwaͤchſten zu 
4 Es find »maucherley Gaben⸗ aber es iſt ſeyn, find die noͤthigſten: 
cin Geiſt. »Roͤm. 12, 6.| 23 Und die uns vünten die unchrlichſten 

5 Und es find mancherley Aemter, aber zu ſeyn, denſelbigen legen wir am meiſten 
es iſt ein Herr. EPS. » 11.|Œbre an; und bie uns uͤbel anftehen, die 

6 Und es find mancherley Kraͤfte, aber|fhmüdt man am meiſten; 
es ift ein Gott, der da wirfet Ailes in! 24 Denn die uns wohl anftchen, die be⸗ 
Allen. bürfen es nicht. Aber Gott bat ben Leib 

7 Sn einem Jeglichen erzeigen ſich die alſo vermenget, und bem duͤrftigen Gliede 
Gaben des Geiſtes zum gemeinen Nutzen. am meiſten Ehre gegeben, 

8 Einem wird gegeben durch den Gcift| 25 Auf daß nicht cine Spaltung im Leibe 
zu reden von der Weisheit; dem Andern ſey, ſondern die Glieder für einander gleich 
wird gegeben zu reden ven der Erkennt⸗ ſorgen. 
niß, nach demſelbigen Geiſte; 26 Und fo ein Glied leidet, fo leiden alle 

9 Œinem Andern der Glaube, in demſel⸗Glicder mit; und fo ein Olied wird herr⸗ 
bigen Geiſte; einem Andern die Gabe ge⸗lich gehalten, fo freuen ſich alle Glieder mit. 
ſund ju machen, in demſelbigen Geiſte; 27 Ihr ſeyd aber der Leib Chriſti, und 

10 Einem Andern, Wunder qu thun; Glieder, ein Jeglicher nach ſeinem Theile. 
einem Andern Weiſſagung; einem An⸗28 Und Gott bat geſetzt in der Gemeine 
dern, Geiſter zu unterſcheiden; einem An⸗aufs Erſte “die Aroftel, aufs Andere die 
dern, mancherley Sprachen; einem Mn: Propheten, aufs Dritte die Lehrer, dar⸗ 
dern, die Sprachen auszulegen. nach die Wunderthaͤter, darnach die Gas 

11 Dieß aber alles wirkt derſelbige eini⸗ ben geſund zu machen, Helfer, Regierer, 
ge Geiſt, und ẽtheilt einem Jeglichen Sei⸗mancherley Sprachen. Erh. 4, 11. 
nes qu, nachbem er will.] »Ebr. 2,4.| 29 Sind fie Alle Apoſtel? Sind jte Alle 

12 Denn gleichwie ein Leib ift, und hat Propheten? Sind fie Ale Schrer ? Sind 
dech viele Glieder; alle Glieder aber cincsifie Alle Wunderthaͤter? 

Leibes, wiewohl ihrer viele find, find fie] 30 Haben fie Alle Gaben geſund zu mue 
bob ein Leib, alſo auch Chriſtus. chen? Reden ſie Alle mit mancherley 
13 Denn wir find, durch einen Geiſt, Sprachen? Koͤnnen fie Alle auslegen? 
alle zu einem Leibe getauft, wir ſeyen Jue 31 Strebet aber nach ten beſten Gaben 
ben oder Griechen, Knechte oder Freye, Und id will euch noch einen koͤſtlicher 

und find alle zu ein ein Geiſte getraͤnket. Weg zeigen. 

* Denn quch derLeib iſt nicht ein Glied, Das 13 Capitel. 

ondern vicic. . ci Dts . 

15 So —F der Fuß ſpraͤche: Ich bin Gute Eigenſchaften der chriſtlichen Liebe. 
keine Hand, darinn bin td des Scibes| (Epiſtel am Sonntage Quinquageſimaͤ.) 
Glied nicht; ſollte er um deg willen nicht1 Wenn ich mir Menſchen⸗ und mit En⸗ 
des Leibes Glied ſeyn? gelzungen redete, und haͤtte der Sir 
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be nidt, fo waͤre id ein tônendes Erz, 5 Ich wollte, daß ihr alle mit Sungen re. 
oder cine klingende Schelle. den koͤnntet; aber viclmebr, daß ibr weiſ⸗ 
2 Und ‘wenn id weiſſagen fônnte, und ſagetet. Denn der da weiſſagt, ift grêt. 
wigte alle Gchcimniffe, und alle Erkennt⸗ ſer, benn der mit Zungen redet; es (ep 
nif, und haͤtte ailen Glauben, alfo, daß denn, daß er es aud auglege, daß bie 
id Berge verfegte, und bâtte der Liebe Gemeine Davon gebeffert merbe. 
nicht; fo wdre id Nichts. “Datth.7,22.| 6 Mun aber, licben Brüber, wenn id zu 
3 Und wenn id alle mcine Habe den Ar⸗ euch kaͤme, und rebcte mit Zungen, mas 
men gâbe, und lieffe meinen Leib brennen, waͤre id euch nübe, fo id nicht mit euch 
und bdtte der Liebe nicht; fo mâre mir es|rebete, entweder burd Offenbarung, oder 
nidts nuͤtze. durd Erkenntniß, oder dur Weiſſa⸗ 
4 Die Siche ift langmuͤthig und freund⸗ gung, oder durch Sebre ? 
lit, die Liebe cifert nicht, die Liebe trcibet| 7 Haͤlt ſichs doch auch alfo in den Din 
nidt Muthwillen, fie blaͤhet fit nibt, gen, bie da lauten, und doch nidt leben, 
5 Sie ftellet fit nicht ungeberdig, ſie es ſey cine Pfeife, oder eine Harfe. Wenn 
ſuchet nicht das Ihre, ſie laͤßt ſich nicht ſie nicht unterſchiedliche Stimmen von ſich 
erbittern, fie trachtet nicht nach Schaden, geben, wie kann man wiſſen, was gepfif⸗ 
6 Sie freuet ſich nicht der Ungerechtig⸗ fen oder geharfet iſt? 
keit, ſie freuet ſich aber der Wahrheit, 8 Und ſo die Poſaune einen undeutlichen 
7 Sie vertraͤgt Alles, ſie glaubet Alles, Ton gibt, wer will ſich zum Streite ruͤ⸗ 
ſie hoffet Alles, ſie duldet Alles. ſten? 
8 Die Liebe hoͤret nimmer auf; fo bot] 9 Alſo and ihr, wenn ihr mit Zungen 
die Weiſſagungen aufhoͤren werden, und|rebet, fo ihr nicht eine deutliche Rede ges 
die Sprachen pſtoren werden, und das bet, wie fann man wiſſen, was geredet 





Erkenntniß aufhoͤren wird. iſt ? Denn ihr werdet in den Wind reden. 
9 Denn unſer Wiſſen iſt Stuͤckwerk, und/ 10 Zwar es iſt mancherley Art der 
unſer Weiſſagen iſt Stuͤckwert. Stimmen in der Welt, und derſelben iſt 


10 Wann aber kommen wird “bas Voll⸗ doch keine undeutlich. 
kommene, fo wird das Stuͤckwert auf⸗ 11So ich nun nicht weiß der Stimme 


hoͤren. Eph. 4, 13. Deutung, merde tb undeutſch ſeyn dem, 


11 Da id ein Kind war, da redete ich wie der da redet, und der da redet, wird mir 
ein Rind, und war klug wie sin Kind, und undeutſch ſeyn. 
hatte kindiſche Anſchlaͤge, da ich aber ein] 12 Alſo auch ihr, fintemal ihr euch fleiſ⸗ 
Mann twart, that id ab, was kindiſch war. ſiget der geiſtlichen Gaben; trachtet dar⸗ 

12 Wir ſehen jetzt durch einen Spiegel| na, daß ihr die Gemeine beſſert, auf daß 
in einem dunkeln Worte; dann aber von|ibr alles reichlich habet. 

Angeſicht zu Angeſicht. Jetzt erkenne ichſ 13 Darum,wer mit der Zunge redet, der 
es Stuͤckweiſe: dann aber werde id es er⸗ bete alſo, daß er es auch auslege. 
kennen, gleichwie id erkannt bin. 14 So ich aber mit der Zunge bete, ſo 

13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung,betet mein Geiſt; aber mein Sinn bringet 
Liebe, dieſe drey; aber die Licbe iſt die Niemand Frucht. 

Groͤſſeſte unter ihnen.) * — ſoll es F denn fon ire 

ich alſo: Ich will beten mit dem Geiſte, 

Das 14 Capitel. und will beten aud im Sinne; ich mil 

Dom redten Gebrauch der Spraden, 26.| Pſalmen fingen im Geiſte, und will auch 
1 Strebet nach der £icbe. © Gleiffiget euch Pſalmen fingen mit dem Sinne. 

der geiſtlichen Gaben, am meiften| 16 Wenn du aber fegneft im Getite, wie 

aber, daß ihr weiffagen moͤget. »c. 12,31. ſoll der, der an Statt tes Laien ſteht, 

2 Denn der mit der Zunge redet, der res | Amen ſagen auf deine Dankſagung: ſinte⸗ 
det nicht ben Menſchen, ſondern Gotte ;|inal er nicht verſtehet, mas bu ſageſt? 
denn ibm hoͤret Niemand zu, im Geiſte/ 17 Du dankſageſt wohl fein, aber der 
aber redet er die Geheimniſſe. Andere wird nicht davon gebeſſert. 

3 Wer aber weiſſaget, der redet den 18 Ich danke meinem Gotte, daß id 
Menſchen zur Beſſerung, und zur Er⸗mehr mit Zungen rede, denn ihr Alle. 
mahnung und zur Troͤſtung. 19 Aber ich will in der Gemeine lieber 

4 Wer mit Zungen redet, der beſſert ſich fuͤnf Worte reden mit meinem Sinne. 
ſelbſt; wer aber weiſſaget, der beſſert die auf daß ich auch andere nnterweife, denn 
Gemeine. ſonſt zehn tauſend Worte mit Zungen. 
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20 Lieben Bruͤder, werdet nicht Rinder|fct fe daheim thre Maͤnner fragen. Œs 
an dem Verſtaͤndniſſe; fontern an verifteht den Weibern übel an, unter der Ge⸗ 
Besheit fepd Kinder, an bem Verſtaͤnde meine reders. 
niſſe aber ſeyd vollrommen. 36 Oder iſt das Wort Gottes ven ench 

21 Im Geſchee ſteht geſchrieben: Ich will ausgekommen? Ober iſt es allein ju e uch 
mit andern Zungen und mit andern Lip⸗ getommen ? 
pen reten qu dieſein Bolfe, und fie mer-| 37 So fi Jemand laͤßt duͤnken, er ſey 
deu mich auch alſo nicht hoͤren, ſpricht der ein Drophet, oder geiſtlich, ber erkenne, 
Herr. Eſ. 28, 11. was id euch ſchreibe; denn es ſind des 

22 Darum ſo find die Zungen zum Zei⸗ Derrn Gebothe. 
den, nicht ben Glaͤubigen, ſondern ben] 38 Iſt aber Jemand unwiſſend, der fey 
Unglaͤubigen; die Weiſſagung aber nibt| unwiſſend. 
den Unglaͤubigen, ſondern den Gläubigen.| 39 Darum, lieben Bruͤder, fleiſſiget euch 

25 Wenn nun die ganje Gemeine zu⸗ des Weiſſagens, und wehret nidt mil 
ſaminen kaͤme au einem Orte, und redeten Zungen zu reden. 
alle mit Zungen; es kaͤmen aber hinein 40 Laſſet Alles ehrlich und *ordentlich 
sien oder Ungläubige ; mieben fe nicht zugehen. Golf. 2, 5. 
agen, ihr wärct unfinnig Das 15 Capitel. 

24 So fic aber Alle wei „und is L , 
ne —8 oge png Die Auferſtehung Chriſti erweiſet die 
ein, der wuͤrde von denſelbigen Allen ge⸗ Auferſtehung der Menſqchen. 
ſtraft, und von Allen gerichtet. (Expiſtel am 11 Sonntage nach Trinitatis.) 

25 Und alſo wuͤrde das Verborgene feis|1 Ich erinnere mich aber, lieben Bruͤder. 
nes Herzens offentar; und er wuͤrde alſo des Œvangclii, das id euch verkuͤn⸗ 
fallen auf fein Angeſicht, Gott anbetenldiget babe, welches ibr aud) angensenmen 
und bekennen, daß Gott wahrhaftig in euh |babt, in welchem ihr aud ſtehet. 
to. 2 Durch welches ir auch fclig wervet, 

26 Wie ift ibm benn num, lieben Bruͤ⸗welcher Geſtalt ich es euch verkuͤndiget ba 
Ver ? Wann ihr sufuamnen kommt, fo bat|be, fo ibr es behalten habi; es waͤre deun, 
ein jeglicher Pſalmen, er bat cine Lehre, daß ibr es umfonft geglaubet bâttet. 
er bat Sungen, cr bat Offenbarung, er bat! 3 Deun id babe eud zuvoͤrderſt gegeben, 
Auslegung. Laſſet es alles geſchehen zur welches ich auch empfangen babe, daß 
Beſſerung. Chriſtus geſtorben ſey fuͤr unſere Suͤn⸗ 

27 Go Semand mit der Zunge redet, oder den, nad "der Shrifts »Ef. 53, 8. 9. 
Zween, oder aufs meiſte Drey, cins ums| 4 Und daß er begraben ſey, und daß er 
andere; fo lege cs cincr aus. auferfianven ſey au britten Tage, “nad 

28 Iſt er aber nicht ein Ausleger, folder Schrift; ° 16, 10. 
ſchweige er unter der Gemeinez rede aber| 5 Und daß cr gefchen worden ilt ven 
ibm felber und Gotte. Kerhas, darnach ven den Zwoͤlfen: 

29 Die Weiſſager aber laſſet reden,/ 6 Darnach iſt cr geſchen worden von 
Zween oder Drey, und die Andern laſſet mehr denn fuͤnf hundert Bruͤdern auf cin⸗ 
richten. mal, deren noch Viele leben, Etliche aber 

30 So aber cine Offenbarung gefhicht| find entſchlafen. 
einem Andern, der La fist, fo ſchweige der! 7 Darnad ift er gefthen worden ven 
Œrtic. Jatebo, darnad von allen Apoſteln; 

51 Ihr koͤnnet wohl Alle weiſſagen, Ei⸗8 Am letzten nach Allen iſt cr auch “von 
ner nach bem Andern, auf daß lie Alle ler⸗ mir, als einer unztitigen Geburt, gefchen 


nen, und Ale ermahnet werden. worden. Ar. Geſch. 9, 5. 
32 Und die Geiſter der Propheten find| 9 Denn id bin der Geringfte unter den 
ten Propheten unterthan. Apofteln, als der id nicht werth bin, tuÿ 


33 Denn Gott itt nicht ein Gott der Un⸗ich ein Aroſtel beiffe, darum, daß id bie 
ordnung, ſondern bes Friedens, mie in Gemeine Gottes verfelgct babe. 
allen Gemeinen der Breiligen. 10 Aber “von Bottes Gnade bin it, ls 
34 Œure Weiber latfet ſchweigen unter ich bin, und ſeine Gnade an mir ift nidt 
der Gemeine: denn cs ſoll ibnen nicht sus vergeblich geweſen, ſondern fid babe vie 
gelaſſen werden, daß fie reden, ſondern mehr gearbeitet, denn Me alle: nicht aber 
unterthan ſeyn, wie auch das Geiſetz ſagt. ich, ſondern Gottes Gnade, die mit mir 
35 Wollen lie aber ciwas lernen, ſo laf⸗ iſt.) °Erb.3,7.f. 12 Kor 11,2 
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11 Œs ſey nun id oder Jene, aifo predi⸗ WWas machen fonft, Ne ſich taufen laſ⸗ 
gen wir, und alſo habt ihr geglaubet. ſen uͤrer den Todten, fo allerdinge vie 
12 So aber Chriſtus geprediget wird, Todten nicht auferitehen ? Was laſſen ſie 
daß er ſey von den Todten auferſtanden; ſich taufen uͤber ben Todten? 
wie ſagen denn Etliche unter euch, bic! 30 Und mas ſtehen wir alle Stunden in 
Auferſtehung der Todten feu nichts der Gefahr? 

13 Iſt aber die Auferſtehung der Todten| 31 Bey unſerm Ruhme, deu id babe in 
nidts, fo iſt aud Chriſtus nidt aufer⸗ Chrifto Jeſu, unferm Herrn, “id ſterbe 
ſtanden. taͤglich. »2 or. 4, 10. 

14 Iſt aber Chriſtus nicht auferſtanden, 32 Habe ich menſchlicher Meinung zu 
fo iſt unſere Predigt vergeblich, fo iſt auch Epheſo mit den wilden Thieren gefochten? 
euer Glaube vergeblich. Was hilft mirs, ſo die Todten nicht auf⸗ 

15 Wir wuͤrden aber auch erfunden fal⸗ erſtehen ? Laſſet uns eſſen und trinken; 
fe Zeugen Gottes, daß wir wider Gott|venn morgen find wir todt. Eſ. 22, 13. 
gescuget haͤtten, er haͤtte Chriſtum ae 33 *Saffet euh nidt verfübren. Boͤſe 
wecket, den er nicht auferwecket haͤtte, fins] Geſchwaͤtze verderben gute Sitten. 
temal die Todten nicht auferſtehen. Weish. 4, 12. Eph. 5, 6. ff. 

16 Denn fo die Todten nicht auferfeben,| 34 Werdet doch einmal recht nuͤchtern, 
fo iſt Cbrittus auch nicht auferſtanden. ſund ſuͤndiget nicht: denn Eiliche wiſſen 

17 Iſt Chriſtus aber a aufrritanden,|nihts von Gott, das fage id cud sur 
fo iſt euer Glaube citel, fo ſeyd ihr noch Schande. 
in euern Suͤnden; 35 Moͤchte aber Jemand fagen: Wie 

18 So ge auch bie, fo in Chriſto ent⸗ werden die Todten auferſtehen? Und mit 
ſchlafen ſind, verloren. welcherley Leibe werden ſie kommen? 

19 Hoffen wir allein in dieſem Seben auf! 36 Du Marr, ms du ſaͤeſt, wird nicht 
Chriſtum, fo find wir die Elendeſten unter lebendig, “cs ſterbe denn. »Joh. 12, 24. 
allen Menſchen. 37 Und bas du ſaͤeſt, iſt ja nicht der Leib⸗ 

20 Nun aber iſt Chriſtus auferfRanden|der werden ſoll; ſondern ein bloſſes Korn, 
von den Todten, und der Erſtling gewor⸗naͤhmlich Weitzen, oder der andern Eins. 
den unter denen, die da ſchlafen. 38 Gott aber gibt ihm einen Leib, wie er 

21 Sintemal durch einen Menſchen der will, und einem Jeglichen von den Samen 
Tod, und durch einen Menſchen die Auf⸗ ſcinen eigenen Leib. 
erſtehung der Todten fommt. 39 Nicht iſt alles Fleiſch einerley Fleiſche 

22 Denn gleichwie fie in Noam Alle ſter⸗ ſondern ein anderes Fleiſch iſt der Men⸗ 
ben, alſo werden fie in Chriſto Alle febens | fhen, ein anderes des Viches, cin anderes 
dig gemacht werden. der Fiſche, cin anderes der Voͤgel. 
B Ein Jeglicher aber in feiner Orbnung.| 40 Und es find himmliſche Koͤrper, und 
Der Erſtling Chriſtus. Darnach Dbiclirdifhe Koͤrper. Aber cine andere Herr⸗ 
Chriſto angehoͤren, wann er fommen wird.lichkeit haben die himmliſchen, und cine 

24 Darnach das Ende, wenn er das ſandere die irdiſchen. 

Reich Botte und dem Vater uͤberantwor⸗ 41 Eine andere Klarheit bat die Sonne, 
ten wird; wann er aufheben wird alle|eine andere Klarheit bat der Mond, cine 
Herrſchaft, und alle Obrigteit un» Ge⸗ andere Llarbeit baben die terne; denn 
walt. ein Stern uͤbertrifft den andern nach der 

25 Er muß aber herrſchen, bis daß er Klarheit. 
alle ſeine Feinde unter feine Fuͤſſe lege. 42 Alſo auch die Auferſtehung der Todten. 

26 Der Lette Feind, der auftzehoben Es wird geſaͤet verweslich, und wird auf⸗ 
wird, ift der Tod. *Offenb. 20, 14. erſtehen unverweslich. 

27 Denn er bat ihm alles unter ſeine 43 Œs wird gefâet in Unehre, und wird 
Fuͤſſe gethan. Wenn er aber jagt, daß auferſtehen ‘in Herrlichketit. Es wire 
es Alles unterthan ſey, iſt es offenbar, daß gefaͤet in Schwachheit, und wird auferſte⸗ 
ausgenommen iſt, der ibm Alles unterges|ben in Kraft. Phil. 3, 2L 
‘than bat. 44 Es wird gefâct ein natürlider Scib, 

28 Wenn aber Alles ihm unterthan feyn und wird auferſtehen ein geiſtlicher Leib. 
wird, alsdann wird auch »der Sohn ſelbſt Hat man einen natuͤrlichen Leib, ſo bat 
unterthan ſeyn dem, der ihm Alles unter⸗ man auch einen geiſtlichen Leib. 
gethan bat, auf daß Gott ſey Alles in Al⸗ 45 Wie es geſchrieben ſteht: Der erſte 
len. °c. 3, 23. Menſch, Adam, iſt gemacht in das natuͤr⸗ 
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Re Leben; und ber legte Adam in das ſammle, mas ibn gut duͤnkt; auf daß nicht, 
geiſtliche Leben. wann ich Femme, dann allererſt die Sten⸗ 
46 Aber der geiſtliche Leib iſt nicht der er zu ſammeln ſey. »Ap. Geſch. 20, 7. 
Erſte, ſondern der natürlide, barnad der] 3 Wann td aber dargekommen Ein, wel⸗ 
geiſtliche. de ihr durch Briefe dafür anſchet, die 
47 Der erſte Menſch iſt von der Erde, "will ich ſenden, daß fic hinbringen cure 
und irdiſch; der andere Menſch iſt der Wohlthat gen Jeruſalem. »2 Kor. 8, 16. 
Herr vom Himmel. 2So es aber werth if, ich auch hin⸗ 

48 Welcherley der Irdiſche iſt, ſolcherley reiſe; ſollen fie mit mir relfen. 
find auch die Irdiſchen; und welcherleyſ5 Ich will aber ju euh fommen, mans 
der Himmliſche tft, ſolcherley find auch die ich durch Macedonien ziehe; denn buré 
Himmliſchen. Macedoniam werde ich zichen. 

49 Und mie wir getragen haben das Bild/ 6 Bey euch aber merde ich vielleicht blet⸗ 
des Irdiſchen, alſo werden wir auch tra⸗ ben, oder auch wintern, auf daß ihr mich 
gen das Bild des Himmliſchen. geleitet, wo ich hinziehen werde. 

50 Davon ſage ich aber, lieben Bruͤder, 7 Ich will euch jeht nicht ſehen im Ver⸗ 
daß Fleiſch und Blut nicht koͤnnen das uͤberziehen; denn id hoffe, ich wolle etliche 
Reid Gottes ererben; auch wird das Zeit bey euch bleiben, fo cs der Herr zulaͤßt. 
Verwesliche nicht erben das Unverwes⸗ rss aber zu Œrbcfo bliciben bis 
Hbc. au ngften. 

51 Siehe, id fage euh ein Gcheimnif:| 9 Denn mir ift “cine groffe Thuͤre aufge⸗ 
Wir werden nidt alle entfblafen ; wir than, die viele Frucht wirket, und ſind viele 
werden aber alle verwandelt werden; Widerwaͤrtige da. ‘Up. Geſch. 14, 27. 

52 Und daſſelbige ploͤtzlich in einem Au⸗ 10 So Timotheus kommt, fo ſchet zu, 
genblicke, zu der Zeit der letzten Poſaune. daß cr obne Furcht bey eud ſey; denn er 
Denn es wird die Poſaune ſchallen, und treibt auch das Werk des Herrn/ wie id. 
die Todten werden auferſtehen underwes⸗ A1 Daß ‘ibn nun nicht Jemand verachtte. 
fi, und wir werden verwandelt werden. Geleitet ibn aber im Frieden, daß cr ju 

53 Denn dieß Verwesliche muß anziehen mir komme; denn ich warte ſer mit den 
bas Unverwesliche, und dieß Sterbliche Bruͤdern. °1 Tim. 4, 12. 
muß angichen die Unſterblichteit. 12 Bon Apollo, dem Brubder, aber wiſ⸗ 

54 Wann aber dieß Derweslide wirbifet, daß id ibn febr viel ermahnet babe, 
angichen das Unverweslihe, und dieß daß cr zu euch kaͤme mit ven Bruͤdern; 
Sterdliche wird anziehen die Unſterblich⸗ und es mat allerdinge ſein Wille nicht, 
keit; dann wird erfuͤllet werden das Wort, daß er jetzt kaͤme; er wird aber kommen, 
Ptus geſchrieben ſteht: Eſ. 25, 8.|wann es ibm gelegen ſeyn wird. 

55 Der Tod ift verſchlungen in| 13 Wachet, ficher im Glauben, 
den Sieg. Tod, wo iſt bein Stas|feud männlich, und ſeyd ftart. 
el? Hoͤlle, wo tft dein Sieg? 14 Alle eurt Dinge laſſet in der Liebe 

56 Aber der Stachel des Todes geſchehen. 
iſt die Suͤnde, »die Kraft aber der] 15 Ich ermahne euch aber, lieben Brie 
Suͤnde iſt das Geſetzz. »Roͤm.7, 13. der: Ihr kennet das Haus Stephanaͤ— 

57 Gott aber ſey Dank, der uns daß fie find die Erſtlinge in Abaja, une 
den Sieg gegeben bat, durch un-|baben ſich ſelbſt verordnet zum Dienſte 
ſern Herrn Jeſum Chriſtum. den Heiligen; 

58 Darinn, meine lieben Bruͤder, “fepd| 16 Auf daß auch ihr ſolchen unterthan 
feit, unbeweglich, und nehmet immer zu in ſeyd, und allen, die mitwirten und are 
tem Werke des Herrn; ſintemal ihr wiſ⸗ beiten. 
ſet, taf eure Arbeit nicht vergeblich ift in] 17 Ich freue mich uͤber der Zukunft Ste⸗ 
dem Perrn. * Col. 1,23. 12 Chron. 15, 7. phanaͤ und Fortunati und Achaici: denn 

Das 16 Capitel. re Nroubi Mangel hatte, bas haben 
Bon Sammlung der Steuer, ac. 18 Sie haben erquidet meinen und euern 
1 CYJon der Steuer aber, die den Heiligen Geiſt. Erkennet, die folhe find. 
geſchieht, wie id) den Bemeinen in] 19 Œs gruͤſſen euch die Gemeinen in 
Galatia geordnet babe, alfo tout auch ihr. Aſia. Es prüffen euch febr in dem Herrn 

2 Auf cinen jeglihen *Sabbather fegel Aquilas und Prifcifla, ſammt der Gemel⸗ 

beu ſich ſelbſt ein jeglicher unter eu, unblne in igrem Daufe. 
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20 Es gruͤſſen cuch afle Bruͤder. Grûf:] 23 Die Gnade des Herrn Jeſu Chriſti 
ſet euch unter einander mit dem heiligen ſey init euch. 


Kuſſe. 24 Meine Liebe ſey mit euch Allen in 
21 Ich Paulus gruͤſſe euch mit merner Chriſto Jeſu. Amen. 
Hand. Die erſte Epiſtel an die Korinther, ge⸗ 


22 So Jemand den Herrn Jeſum Chriſt ſandt von Philippen, durch Stepha⸗ 


nicht lieb hat, der ſey Anathema, Maha⸗ nan und Fortunatum und Achaicum 


rain Motha. - *Gal. 1, 8. 9. und Zimothcum. 


Die andere Epiftet St. Pauli an die Korinther. 


Das 1 Capitel. 11 Durd® Huͤlfe enrer Fuͤrbitte für uns ;® 


auf daß über uns, für die Gabe, die uns 

Pauli Geduld und Bertrauen auf Bott. gegchen if, burd viele Perfonen vicl 
1 Paulus ein Apoſtel Jeſu Chriftl, durch Danks geſchehe. *Hôm. 15, 50. 
® ben Willlen Gottes, und Bruder| 12 Denn unfer Ruhm iſt ver, naͤhmlich 
Timotheus, der Gemeine Bottes zu Ko-|das Zeugniß unfers Gewiſſens, Mb wir in 
rinth, ſammt allen Heiligen in ganz Einfaͤltigkeit und goͤttlicher Lauterkeit, 
Achaja. nicht in ——* eisheit, ſondern in 

2 Gnade ſey mit euh, und Friede von der Gnade Bottes auf der Welt gewan⸗ 
Gott, unſerm Vater, und dem Herrn Je⸗delt haben, allermeiſt aber bey euch. 
fur Chriſti. 13 Denn wir ſchreiben euch nichts anders, 

3 Gelobet ſey Gott und der Vater unſers denn dus ihr leſet und auch befindet; id 
Herrn Jeſu Chrifti, der Batcr der Barm:|hoffe aber, ihr werdet uns and bis an das 
bersigfcit und Gott alles Zroftes, Ende alſo befinben, gleichwie ir uns gum 

4 Der uns trêftet in aller unſerer Truͤb⸗ Theil befunden habt. 
ſal, daß wir and troͤſten Pônnen, die dal 14 Denn wir find eucr Ruhm; gleichwie 
find in allerley Truͤbſal, mit dem Troſte, auch ibr unfer Ruhm fepd auf des Herrn 
damit tir gctrôftet werben von Gotte. Jeſu Tag. 

5 Denn'afciduois wir des Leidens Ebriftil 15 Und auf ſolches Vertrauen gedachte 
viel haben, alſo werden wir auch reichlich ich jenesmal zu euch zu kommen, auf bag 
getroͤſtet durch Chriſtum. *c. 4, 10. ihr abermal eine Wehlthat empfienget, 

6 Wir haben aber Truͤbſal, oder Troſt, 16 Und id durch euch in Macedoniam 
fo geſchieht es euch zu gut. Iſt es Truͤb⸗ reiſete, und wiederum aus Macedonia zu 
ſal, fo geſchieht es euch zu Troſt und Heil; euch kaͤme, und von euch geleitet wuͤrde in 
welches Heil beweiſet ſich, fo ihr leidet mit Judaͤam. 

Geduld, dermaaßen, wie wir leiden. it) 17 Habe ich aber einer Leichtfertigkeit ge 
es Troſt, fo gefhicht es euch auch zu Troſtbrauchet, da id folhes gedachte ? Oder find 
nnd Heil. | meine Anſchlaͤge fleiſchlich? Nicht aifo; 

7 Uno ſteht unſere Hoffnung feſt fuͤr ſondern bey mir iſt Ja Ja, und Nein Mein. 
euch, diewell wir wiſſen, daß, wie ihr des] 18 Aber, o ein treuer Gott, daß unſer 
Leidens theilhaftig ſeyd, fo werdet ihr auch Wort an euch nicht Ja und Mein gewe⸗ 
des Troſtes theilhaftig ſeyn. ſen iſt. 

Denn wir wollen euch nicht verhalten, 19 Denn der Sohn Bottes, Jefus Chri⸗ 
lieben Bruͤder, unſere Truͤbſal, die uns in ſtus, der unter euch durch uns geprediget 
Aſia widerfahren iſt, da wir uͤber die Maaßel iſt, durch mich und Silvanum, und Timo⸗ 
beſchweret waren, und uͤber Macht, alſo, theum, der war nicht Ja und Mein, ſon⸗ 
daß wir uns auch des Lebens erwegten. dern es war Ja in ihm. 

9 Und bey uns beſchloſſen hatten, wir| 20 Denn alle Gottes⸗Verheiſſun⸗ 
muͤßten ſterben. Das geſchah aber darum, gen find Ja in ihm, und find Amen 
daß wir unſer Vertrauen nicht auf unsſin ihm, Gott zu Lobe durch uns. 
ſelbſt ſtelleten, ſondern auf Gott, der die/ 21 Gott iſt es aber, der uns befeftiget 
Todten auferwecket. ſammt euch in Chriſtum, und uns geſalbet. 

10 Welcher uns von ſolchem Tode crfêfet| 22 Und verſiegelt, und in unſere Herzen 
pat, und noch taͤglich erloͤſet; und hoffen das Pfand, den Geiſt, gegeben bat. 
auf ihn, ce merde uns auch hinfort erldſen. 23 Jh rufe aber Gott an sum Zeugen 
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auf meine @cele, daß id eucr verfonctiben Geruch fciner Erkenntniß durch us 
babe, in dem, daß id nicht wieder gen Ko⸗an allen Orten. 
-tinth gerommen bin. 15 Denn wir find Gotte cin guter Ge⸗ 
24 Richt, daß wir Herren fepen, uͤber ruch Chriſti, bepdes unter dencre, die (clig 
cuern Blauben, ſondern wir ſind Gehuͤlfen werden, und unter dencen die verleres 
eurer Freude; denn ihr ſtehet im Glauben. werden: 
Das 2 Capitel 16 Dieſen ein Geruch tes Todes zum 
Re Tode; Jenen aber ein Geruch des Lebens 
Wiederaufnahme ter Bußfertigen, und zum Leden. Und wer iſt hierzu tüdtig ? 
Wirkungen der Predigten Pauli. | 17 Denn wir find nicht, mie etlicher Bice 
1 Ich gedachte aber ſolches bey mir, daß le, die das Wort Bottes verfaͤlſchen, ſen⸗ 
id nicht abermal in Traurigkeit zu dern als aus fauterfeit, und als aus Gott, 
nr qeuch * vor Gott, reden wir in Chriſto. 
enn ſo ich euch traurig mache, wer iſt, 
der mich froͤhlich mache, ohne der da vou Das 30 apite L k 
mir betrübet wird ? Groffe Borjüge des evang. Predigtemts. 
3 Und daſſelbige babe id euch gefrieben,|1 Heben wir denn abermal an, uns (cibft 
daß ich nicht, wenn ich kaͤme, traurig ſeyn zu preiſen? Oder beduͤrfen wir, 
muͤßte, über welche id mich billig ſollte wie Etliche, der Lobebritfe an eud, oder 
freuen. Sintemal id mich def zu euch Lobebriefe von cuch? 
allen verfche, daß meine Freude eucr aller] 2 Ihr ſeyd unſer »Brief in unſer Herz 
Freude ſey. geſchrieben, der erkannt und geleſen wird 
4 Denn ich ſchrieb euch in groſſer Truͤb⸗ von allen Menſchen: *1Kor. 9, 2. 
fal und Angſt des Herzens, mit vicfen! 3 Die ibr offenbar geworden fepd, daß 
Thraͤnen; nidt daß ibr ſolltet betrübt|ibr ein Ærief Œpritbi (eye, DuEd unfcr Pres 
werden, fondern auf daß ibr bie Siche er⸗ digtamt gubercitet, und »dürch uns ges 
tenuctet, welche ich babe fonberlid zu euch. ſchrieben, nidbt mit Tinte, fendern mit 
5 So aber Jemand cine Betruͤbniß hat dem Geiſte tes lebendigen Gottes, nicht 
angerichtet, der bat nicht mich betruͤbet, in ſteinerne Tafeln, ſondern in fleiſchernt 
ohne zum Theil, auf daß ich nicht euch alle Tafeln des Herzens. Jer. 51, 55. 
beſchwere. (Epiſtel aim 12. Sonnt. nach Trinitatis.) 
6 Es iſt aber genug, daß derſelbige von 4 Gin ſolches Vertrauen aber haben mir 
Vielen alſo geſtraft iſt; durch Chriſtum zu Gott. 
7 Daß ihr nun hinfort ibm deſto mehr! 5 Nicht, daß wir tuͤchtig find von uns 
vergebet, und troͤſtet, auf daß cr nicht in ſelber, etwas zu denken, als ven uns ſel⸗ 





all zu groſſer Traurigkeit verſinke. ber; ſondern fdaß wir tuͤchtig find, iſt von 
8 Darum ermahne ich euch, daß ihr die Gott: Joh. 15,5. Phil. 2, 13. 
Sicbe an ibm beweiſet. 6 Welcher auch uns tudtig gemacht but, 


9 Denn darum babe id euch aud ge⸗ das Amt ju fübren des Meucn Teſtaments; 
ſchrieben, daß id erfennete, ob ibr reht-|"nidt des Buchſtabens, fondern des Gei⸗ 
fhaffen ſeyd/ gehorſam zu fepn in affeniftes. Denn der Buchſtade tédtet, aber 
Stuͤcken. der Geiſt macht lebendig. Roͤm. 7, 6. 

10 Welchem aber ihr etwas vergebet, 7 So aber das Amt, das durch die Buch⸗ 
dem vergebe ich auch. Denn auch id, ſo ſtaben toͤdtet und in die Steine iſt gebil⸗ 
ich etras vergebe Jemanden, das vergebe det, Klarheit hatte; alſo daß die Kinder 
ich um euertwillen, an Chriſtus Statt; Iſrael nicht fonnten anſehen das Ange⸗ 

11 Auf daß wir nicht uͤbervortheilet wer⸗ ſicht Moſis, un ver — willen ſeines 
den vom Satan. Denn uns iſt nicht un⸗Angeſichts, die doch aufhoͤret. 
bewußt, was cr im Sinne bat. 8 Wie ſollte nidt vielmehr das Amt, 

12 Da id aber gen Troada kam, zu pres|bas ven Geiſt giebt, Klarheit haben? 
digen bas Evangelium Œbrifti, und mir] 9 Denn fo tas Hunt, das die Berdamm⸗ 
cine Thuͤre aufgethan war in dem Herrn; niß prebiget, Klarbcit bat: vielmehr bat 

13 Patte id keine Ruhe in meinem Gcisidus Amt, *das die Gerechtigkeit prediget, 
fe da id Titum, meinen Bruder, nicht uͤberſchwengliche Klarheit. »Roͤm. 1, 17, 

and, ſondern id machte meinen Abſchied/ 10 Denn auch jenes Theil, das verklaͤrct 
mit ihnen, und fubr aus in Maccdoniam. war, iſt nicht für Klarheit zu achten ge⸗ 

14 Aber Gott ſey gedankt, der uns alle⸗geu dieſer uͤberſchwenglichen Klarheit. 
&it Sieg giebt in Chriſto, und offenbaretl 11 Denn fo das Klarheit hatte, das de 
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aufhoͤret; vielmehr wird das Klarheit bas! ſchweugliche Kraft ſey Gottes, und “nicht 
ben, das da bleibet.) von uns. °1 Kor. 2, 5. 

12 Dicweil mir nun folhe Hoffnung ha⸗ 8 Wir haben allenthalben * Truͤbſal, aber 
ben, brauchen wir groffer Freud igkeit, wir Angfien uns nicht. Uns ift bunge, 

13 Uno thun nidt wie Moſes, der bic|aber wir vergagen nidt. °c. 7, 5 
Dee vor foin Angeſicht hieng, daß die| 9 Wir Leiden Verfolgung, aber wir mere 
Kinder Sfrael nidt anſehen konnten bas den nidt verlaffen. ir werden unter⸗ 
Ende deg, der aufhoͤret; drüudt, aber wir fonmen nidt win. 

14 Sondern ibre Sinne find verftodt.| 10 Und *tragen um alfegeit das Sterben 
Denn bis auf den beutigen Tag bleibt dicsÎdes Herrn Jeſu an unferm Leibe, auf daß 
felbe Decke unaufgedeckt über dem alten ſauch das Leben des Herru Jeſu an unſerm 
Teſtamente, wenn fie es leſen, welche inLeibe offenbar werde). 27im. 2, 11. 
Gbrifto aufhoͤret. Eſ. 6, 10.1 11 Denn wir, die wir leben, werden im⸗ 

15 Aber bis auf den beutigen Tag, wenn ſmerdar in den Tod gegcben um Jeſu wife 
Moſes gclefen wird, bângt tie Dede vor lien, auf da auch das Leben Jeſu offenbar 
ihrem Herzen. werde an unſerm ſterblichen Fleiſche. 

16 Wenn cs aber ſich bebehrte zu dem 12 Darum fo iſt nun der Tod macbtig 
Herrn, fo wuͤrde die Decke abgethan. in uns, aber das Leben in euch. 

17 Denn ‘der Herr iſt der Geiſt. 13 Dieweil wir aber denſelbigen Geiſt 
Wo aber der Geiſt des Herrn iſt, des Glaubens haben; (nach bem geſchrie⸗ 
da iſt Freyheit. Joh. 4, 24. ben ſtehet: Ich glaube, darum reve 

18 Nun aber ſpiegelt ſich in uns Allen ſich,) ſo glauben wir auch, darum fo reden 
des Herrn Klarheit, mit aufgedecktem Ans wir auch. *Df. 116, 10. 

eſichte; und wir merden vertlâret in bafs| 14 Und wiffen, daß ber, fo den Herrn 
tige Bild, von ciner Llarbeit zu der ans | Jefun bat auferwecket, wird uns auch aufs 
dern, als voin Herru, der der Geiſt ift. Fer fa dur Jeſum, und wird uns dar⸗ 

e ſtellen ſammt eu. 
? a s4€ q pitel. 15 Denn es gcfhichet alles um euert wife 
Pauli Leiden in feinen Auie, 2. |fen, auf daß die uͤberſchwengliche Gnade 
1 Darum , dieweil wir ein ſolches Amt ha⸗ durch Vieler Dankſagen Gott reichlich 
ben, nachdem “uns Barnmherzigkeitpreiſe. 
wiberfabren iſt, fo werden wir nicht muͤdez 16 Darum werden wir nicht muͤde; ſon⸗ 

2 Sondern meiden auch heimliche Shan: dern, ob unſer “dufferliher Menſch vers 
de, und gehen nicht mit Schaltheit um, weſet, ſo wird doch der innerliche von Tage 
faͤlſchen auch nicht Gottes Wort, ſondern zu Tage erneuert. *1 Det. 4, 1. 
mit Offenbarung der Wahrheit, und be-| 17 Denn unfere * Trübfal, bie 
weiſen uns wohl gegen aller Menſchen zeitlich und leicht tft, ſchaffet eine 
Gewiſſen vor Gott. ewige und über alle Maaße wich⸗ 
3 Iſt nun unſer Evangelium verdedt,|tige Herrlichtkeit, Noͤm. 8, 18 
ſo iſt es in benen, die verloren werden,| 18 Uns, bie wir nidt feben auf 
verdeckt; das Sichtbare, ſondern auf das 

4 Bey welchen der Gott dieſer Welt der Un ſichtbare. Denn was fibthar 
Unglaͤubigen Sinne verblendet bat, daß iſt, das tft zeitlich; mas aber un⸗ 
fe nicht ſehen das belle Licht des Evange⸗ſich tbar iſt, das iſt ewig. 

lii von der Klarheit Chriſti, welcher iſt Das 5 Capitel 
das Ebenbild Gottes. *Œbr. 1, 3. ac, p . 

5 Denn wir predigen nicht uns ſelbſt., Pauli Hoffnung und Grundſaͤtze, ic 
fondern Icſum Chriſt, daß cr ſey der Serr,|1 Wir wiſſen aber, ſo unſer irdiſches 
mir aber eure Knechte um Jeſu willen. |. Haus dieſer Huͤtte zerbrochen 

6 Denn Gott, der da bict das Licht aus wird, bag wir cinen Bau haben von Gott 
der Finſterniß bervor leuchten, der bat ei⸗ erbauet, ein Haus nicht mit Haͤnden ges 
nen bellen Schein in unfere Herzen gege⸗macht, das ewig iſt, im Himmel. 
ben, daß (durch uns) entſtuͤnde die Er⸗2 Und uͤber deinſelbigen “fchnen wir uns 
leuchtung von der Erkenntniß der Klarheit auch nach unſerer Behauſung, die vom 
Gottes in dem Angeſichte Jeſu Chriſti. Himmel iſt, und uns verlanget, daß wir 

(Epiſtel am St. Bartholomdis Tage.) ſdamit uͤberkleidet werden; »Roͤm. 8, 23. 
7 Wir haben aber ſolchen Schatz in ir⸗ 3 So “bob, wo wir bekleidet, und nicht 

diſchen Gefaͤſſen, auf daß die uͤber⸗ bloß erfunden werden. »Offenb. 16, 14 
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4 Denn dieweil wir in ter Huͤtte finb,[fébnete die Welt mit ibm ſelber, und rech⸗ 
febnen wir uns, und find “hefiveret; fin-Incte ibnen ihre Suͤnden nicht zu, und bat 
femal voir wollten lieber nidt entkleidet, unter uns aufgcridtet bas SBort von der 
fſondern überbleitet werten, auf daß tas] Verſoͤhnung. *“Rüm. 3, 24. 25. 
Sterbliche wuͤrde verfhiungen ven bem| 20 So find wir nun Borbfhañfter an 
Leben. Weish. 9, 15. +1 Lot. 15, 53.| Chrifhi Statt, denn Gott vermabnet durch 

5 Der uns aber ju demſelbigen bereitet, uns; fo bitten mir nun an Chriſti Gtatt: 
bas ift Gott, der uns dus * Dfanb, ben] Saffet euch verfübnen mit Gott. 

Geiſt, gegeben hat. *c. 1, 22. Erb.1,14., 21 Denn cr bat den, »der von Fri. 

6 Wir fino aber getroſt allezeit, undſner Suͤnde wnfte, für uns jur 
tiffen, tag, dieweil mir im Leibe wohnen, Suͤnde gemadt, auf daß mir mûr 
fo malfen wir dem Herrn. den in ihm die Gerechtigkeit, vie 

7 Denn wir onu im Glauben, vor Gott gilt. *1Det. 2,2 x. 
und nidt im Schauen. 6 ‘ J 

8 ir pe aber getroft, und haben viel Das ea pire l 
mebe suft auffer dem Seibe qu wallen, une]. Pauli Treue im Amte⸗ x. 
baberm zu ſeyn bey dem Derrn. (Ep. am 1 @. in der Faſten, Fnvocarit.) 

9 Darum fleiffigen wir uns aud, wir|1l Wir ermahnen aber euch, als Mithel⸗ 
ſeyen dahrim, oder wallen, daß wir ihm fer, daß ihr nicht vergeblich tie 
wohlgefallen. Gnade Gottes empfanget. °1 Kor. 3,9. 

10 Denn wir muͤſſen alle offenbar wer⸗ 2 Denn *er ſpricht: Ich habe did in der 
den “vor dem Richterſtuhle Chriſti, auf daß angenehmen Zeit erhoͤret, und babe dir am 
ein Jeglicher empfange, nach dem er ge⸗ Tage des Heils gehorfen. Schet, fjectzt iſt 
handelt bat bey Leibes Leben, es ſey gut die angenehme Zeit, jetzt iſt der Tag tes 
oder boͤſe. Ap. G. 17, 51.) Heils. »Eſ. 49,8. T£uc. 4, 19. F. 

11 Dieweil wir denn wiffen, taf ber| 3 Laſſet uns aber Niemand irgend ein 
Herr qu fürhten iſt, fabren wir fhôn mit Agents geten, auf daß unfer Amt nidt 
den Seuten, aber Gott find wir offentar.|verfdftert merde. Matth. 18, 6. 
Ich hoffe aber, daß wir auch in eucrn Be-| 4 Sondern in allen Dingen “affect uns 
wiſſen offentar find. beweiſen als die FDiencr Bottes, in groſ⸗ 

12 Daß wir uns nicht abermal loben, ſer Geduld, in Trübfalen, in Noͤthen, in 
fonbern euch eine Urſach geben zu ruͤhmen Xengften, *c.4,10. +1 Æor. 4,1. 
von uns; auf daß ihr babet zu rübmen| 5 *Sn Schlaͤgen, in Gefaͤngniſſen, in 
wider die, fo fih nad dem Anſehen ruͤh⸗ Aufrubren, in Arbeit, in Wachen, is 
men, und nidt nad dem Herzen. Saften, °c. 11,23.27. Ap. G. 16, 22. 

13 Denn thun wir gu viel, fo fhun mir] 6 In Keuſchheit, in Erkenntniß, in 
es Gotte; find wir maͤſſig, fo find wir] Sangmuth, in Freundlichkeit, in dem heili⸗ 
euch maffig. gen Geiſte, in ungefaͤrbter Siche, 

14 Denn die Liebe Œhrifté dringet uns] 7 Sn bem Worte der Wahrheit, in ber 
affo; ſintemal wir balten, daß, ſo Einer Kraft Bottes, durch Waffen der Gerech⸗ 
“für Alle geſtorben iſt, fo find fie Alle ge⸗tigkeit, zur Rechten und sur Linken; 
ſtorben. 1 Tim. 2,6. Ebr. 2,9.) 8 Durch Ehre und Schande, durch kboͤſe 

15 Und er iſt darum fuͤr Alle geſtorben, Geruͤchte und gute Geruͤchte; als die Ber⸗ 
auf daß bic, fo ba leben, hinfort nicht ih⸗ fuͤhrer, und doch wahrhaftig; 
nen ſelbſt leben; ſondern dem, der für fie] Als die Unbekannten, und doch bekannt; 
geſtorben und auferſtanden iſt. als bic Sterbenden, und fiche, wir leben; 

16 Darum, von nun an kennen wir Nie⸗ſals die Gezuͤchtigten, und doch nicht ertoͤd⸗ 
mand nach dem Fleiſche; und ob mir auditet ; *c. 4, 10. 1L 
Chriftum gekannt haben nad dem Slcifhe,| 10 Als die Traurigen, aber allezeit froͤh⸗ 
fo fennen wir ibn doch jeht nicht mebr. ſliich; als »die Armen, aber die doch Biele 

17 Darum, ift Jemand in Chriſto, fo iſtſreich machen; afs die Nichts inne baben, 
er cine neue Creatur; bas Alte iſt ver-lund doch Alles baben.] °c. 8,9. 
gangen, fiche, e8 ift Ales neu gemorben. | 11 O ihr Korinther! Unſer Mund bat 

18 Aber bas Alles von Bott, der »uns ſich zu euch aufgethan, unſer Herz ift ge. 
mit ibm ſelber verfébnet bat durch Sefumitroft. 

Œbrift, und bas Mint gegeben, das bic] 12 Unſerthalben duͤrft ihr euch nicht Ange 
Berfébnung prediget. “Rôm. 5,10.Îften. Daß ihr end aber aͤngſtet, das thut 

19 Denn Gott war in Chriſto, und ver.libr aus herzlicher Meinung. 
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13 Ich rede mit euh, als mit meinenjes mich reucte, (0 ich aber ſehe, daß der 
Kindern, daß ibr euh auch alſo gegen mich Brief vicileiht eine Weile euch betruͤbet 
ſtellet, und ſeyd aud gcetroft.  ° bat; 

14 Sichet nidt am fremden Joche mit| 9 So freue ich mich doch nun, nicht bare 
ben Ungidubigen. Denn was bat bic|über, daë ihr ſeyd betruͤbt worden, ſondern 
Gerechtigkeit für Genieÿ mit der Unge⸗ſdaß ibr ſeyd betrübt worden zur Neue. 
redtigteit ? Was bat das tit für Ge⸗Denn ibr ſeyd goͤttlich betruͤbt worden, 
meinſchaft mit der Finſterniß daß ihr von uns ja keinen Schaden irgend 

15 Wie ſtimmet Chriſtus mit Belial? worinnen nehmet. 

Oder was fuͤr einen Theil bat der Glaͤu⸗ 10 Denn die “géttlige Traurigkeit wir⸗ 
bige mit dem Unglaͤubigen? ket zur Seligkeit eine Reue, die Nie⸗ 
16 Was bat der Tempel Gottes für eine mand gereuct; die Traurigkeit aber der 
Gleiche mit den Goͤtzen? Ihr ‘aber ſeyd Welt wirfet den Tod. *Miatth. 5, 4. 
der Tempel bes lebendigen Gottes, wie] 11 Siehe, daffetbige, taf ihr goͤttlich ſeyd 
benn Gott +pribt: Ich will in ibnen|betrübt worden, welchen Fleiß bat es in 
mebnen, und in ihnen wanbein, und willleud gewirket, dazu Berantwertung, Un⸗ 
tbe Gott ſeyn, und fie follen mein Moffimille, Furcht, Berlangen, Œifer, Abn⸗ 
feun. *1 for. 3,16. +3 Mof. 26, 12. dung! Ihr habt euch bewleſen in allen 
17 Darum gebet aus von ihnen, Stuͤcken, daß ibr rein ſeyd an der That. 
und ſondert cu ab, fpridt der! 12 Darum, ob ich euch geſchrieben &ite; 
Herr, und rübret fein Unreines|fo ift es doch nidt gefheben um deß wil⸗ 
an; fo will id end annechmen, fen, der beleibiget bat, auch nicht un def 
18 Und euer Bater ſeyn, und ibriwillen, ber beleidiget ift, fonbern um def 
feilt meine Soͤhne und Tédterlrwillen, daß euer Fleiß gegen uns offentar 

ſeyn, ſpricht der allmächtige Herr. wuͤrde bey eud vor Gott. 
Das7 Tapitel 13 Derhalben ſind wir getroͤſtet worden, 
p Re daß ibr getroͤſtet ſeyd. Ueberſchwenglicher 
Vaulus ermahnt zur Heiligung, ꝛc. aber haben wir uns noch mehr gefreuct 
1Dieweil wir nun ſolche Verheiſſungen uͤber der Freude Titi; denn ſein Geiſt 
haben, meine Liebſten, fo laſſet uns iſt erquicket an euch allen. 
von aller Befleckung des Fleiſches und des/ 14 Denn was ich vor ibm von euch ges 
Geiſtes uns reinigen, und fortfahren mitruͤhmet babe, bin ich nicht zu Schanden 
der Heiligung in der Furcht Gottes. geworden; ſondern, gleichwie Alles wahr 

2 Faſſet uns: wir haben Niemand Leid iſt, das ich mit euch geredet habe, alſo iſt 

ethan, wir haben »Niemand verlert, wir aauch unſer Ruhm bey Tito wahr geworden. 
3 Niemand vervortheilet. °c. 12, 17.1 15 Und er iſt uͤberaus herzlich wohl an 

3 Nicht ſage ich ſolches, euch zu verdam⸗ euch, wann er gedenket an euer aller Ge⸗ 
men, denn id habe droben zuvor geſagt, horſam, wie ihr ibn ait Furcht und Zit⸗ 
daß ihr in ‘unfern Herzen ſeyd, mit zu tern habt aufgenommen. 
ſterben und mit zu leben. °c. 6,12. ff./ 16 Ich freue mich, “das id) mich zu euch 

4 ART mit groffer Aa ti zu alles verfeben darf. *c.2, 9. 2 Theff. 3, 4. 
euch, ich ritbme vicl von euh, id bin ce: : 
fat init Erofte, ID bin überfhiwengtit Das 8 Eapitel. 
in Freuden, in aller unfcrer Truͤbſal. Paulus ermabnet sue milden Steuer, und 

5 Denn ta mir nad Maccdoniam tas! verſichert ibre reblihe Anwendung. 
men, hatte unfer Fleiſch Peine Mube : fons|1 Ich thue euch kund, lieben Bruͤder, tie 
dern allenthalben waren wir in Truͤbſal, Gnade Gottes, die in ven Gemtinen 
auswendig Streit, inwendig Furcht. in Macedonia gegeben iſt. »Roͤm. 15,26. 

6 Aber Gott, der die Geringen troͤſtet., 2 Denn *tbre Freude war da uͤberſchweng⸗ 
der troͤſtete uns durch die Zukunft Titi. lich, ta fie durch viele Truͤbſal bewaͤhret 

7 Nicht allein Aber durch ſeine Zukunft; wurden. fUnd wiewohl fie ſehr arm was 
ſondern auch durch den Troſt, damit er ge⸗ren, haben ſie doch reichlich gegeben in als 
trôftet war an euh, und verkuͤndigte uns ler Einfaͤltigkeit. °c. 7,4. MRoͤm. 12,8. 
euer Verlangen, euer Weinen, euern Ei⸗ 3 Denn nach allem Vermoͤgen (das zeu⸗ 
Fe um mich; alſo, daß ich mich nod mehr ge 8) und uͤber Bermôgen waren fie ſelbſt 

reucte. willig, 

8 Denn taf ich euch durch den Brief babe! 4 Und fleheten uns mit vielem Ermah⸗ 
traurig gemacht, reuet mich nicht. Und obinen, daß wir aufnaͤhenen die Wohlthat 
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und Gemeinſchaft der Handreichung, die Herrn zu Chren, und (sum Preiſe) cuves 
du geſchicht den Heiligen. guten Willens. * Gal. 2, LH. 

5 Und nicht, mie mir bofften, fonbern ſiel 20 Und verbüten Ms, taÿ uns nidt Je. 
ergaben fit ſelbſt zuerſt tem Herrn, und mand uͤbel nach reden môge, folcher reichen 
darnach uns, durch den Willen Bottes, Stener halben, die durch uns ausgerichtet 

6 Daß wir mußten Titum ermahnen, auf wird; 
bag er, wie er zuror hatte angeſangen, al⸗ 21 Und ſchen darauf, daß es redlich zu⸗ 
fo auch unter euch ſolche Wohlthat aus-|gche, nicht allein vor tem Herrn, ſeudern 
richtete. auch vor den Menſchen. 

7 Aber gleichwie ihr in allen Stüden| 22 Aud haben wir mit ibnen geſandt 
deich ſeyd im Glauben, und im Worte und unſern Bruder, den wir oft geſpuͤret bas 
in der Erkenntnißz, und in allerley Fleiſſe, ſben, in vielen Stuͤchen, daß cr fleiſſig fre, 
und in eurer Liebe ju uns; alſo ſchaffet, nun aber viel flciffiger. 
tag ihr auch in dieſer Wohlthat reich ſeyd. 23 Und wir find groſſer Zurerſicht zu 

8 Richt ſage ich, daß id etwas gebiete:leuch, es ſey Titi halben, welcher mein Ge⸗ 
ſondern dieweil Andere fe fleiſſig ſind, ſelle und Gchuͤlfe unter euch if: over ane 
verſuche ich auch eure Liebe, ob ſie rechter ſerer Bruͤder halben, welche Apoſtel ſind 
Art ſey. der Gemeinen, und eine Ehre Chriſti. 

9 Denn ihr wiſſet die Gnade un⸗24 Erzeiget nun die Beweiſung eurer 
ſers Herrn Jeſu Chriſti, daß, Liebe und unſers Ruhms von cuch, as 
ob cr wohl * ae gti er —8* dieſen, and oͤffentlich vor den Gemeinen 
arm um euertwillen, auf daß ibr : 
durch feine Armuth reich wuͤrdet, Das 9 Capitel. 

10 Und mein Wohlmeinen bicrinnen ge⸗ Œrimabnung zu einer reihen @tencer, ac. 
be id. Denn folhes ift euh nuͤtzlich, dic{l Denn von ſolcher Steuer, die den Hei⸗ 
ihr angefungen habt vor dem Sabre her, ligen gefchieht, ift mir nicht noth 
nicht allein das Thun, fondern aud das euch zu ſchreiben. 

Wollen. 2 Denn ich weiß euren guten Willen, 

11 Nun aber vollbringet auch das Thun, ſdavon ich ruͤhme bey denen aus Maccde⸗ 
auf daß, gleichwie da iſt ein geneigtes Ge-|nia (und ſage:) Achaja iſt vor dem Jahre 
muͤth ju wollen, fo ſey auch da ein geneig⸗ bereit geweſen. Und euer Exempel beat 
ſes Gemuͤth zu thun, ven dem, das ihr Biele gereizet. 
habt. 3 habe aber dieſe Bruͤder darum ge⸗ 

12 Denn ſo einer “willig iſt, fo iſt er an⸗ ſandt, daß nicht unſer Ruhm von cut pu 
genehm/ nachdem er bat, nicht nachdem er nichte wuͤrde in bem Stuͤcke; und daß ir 
nicht hat. Marc. 12, 43. bereit ſeyd, gleichwie ich von euch geſagt 

13 Richt gefhicht das der Meinung, daß habe: 
die Andern Ruhe haben, und ihr Truͤbſal; 4 Auf daß nicht, fo die aus Macctenie 
ſondern daß es gleich ſey. mit mir kaͤmen und euch unbereitet faͤn⸗ 

14 So diene eucr Ueberfluß ihrem Man⸗ den, wir (will nicht ſagen iher) zu Schan⸗ 
gcl. dieſe (theure) Zeit lang, auf daß auch den wuͤrden mit ſolchem Ruͤhmen. 
ihr Ueberflug hernach diene euerm Man⸗ 5s Ich habe es aber für noͤthig angeſchen. 
gel, und geſchehe, das gleich iſt. die Bruͤder zu ermahnen, daß fie voran 

15 Wie geſchrieben ſtehet: Der viel zoͤgen zu euch, su verfertigen ticfen zuver 
ſammelte, hatte nicht Ueberfluß; und der verheiſſenen Segen, daß cr bereitet ſey, 
wenig ſammeite, hatte nicht Mangel. alſo, daß es ſey ein Segen, und nicht ein 

16 Gott aber ſey Dant, der ſolchen Fleiß Beis. 
an euch gegchen bat in das Herz Titi. (Œpiftel am Tage Gt. Saurentii.) 

17 Denn er nabm zwar die Œrmabnuna|6 NL meine aber das: Wer da kaͤrglich 
au; aber dieweil er fo ſehr fleiffig war, ift fâct, der wird auch kaͤrglich crnten: 
er von ihm felber zu euch gcrcifct. und wer ba fdct im Segen, ter wird and 

18 Wir baben aber cinen Bruder mit|ernten im Segen. 
ihm gefandt, der das Lob bat aim Œvange:| 7 Œin Jeglicher nach feiner Willkuͤhr, 
{io dur alle Gemeinen. nicht mit Unwillen, oder aus Zwang; 

19 Nicht allein aber bas, ſondern er iſt denn “einen froͤhlichen Geber bat 
auch verordnet von ben Gemeinen ju un⸗Gott Lich. »2Moſ. 25,2. Sir. 35, 11. 
ſerm Gefaͤhrten in dieſer Wohlthat, wel⸗ 8 Gott aber kann machen, daß allerley 
Or “burd uns auegeridtet wird deml Gnade unter cu rtichlich ſey⸗ daß ihr in 
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aflen Dingen voile Genuͤge habet, und 8 Und ſo ich auch efmas weiter mich 
reich ſeyd zu allerley guten Werken. ruͤhmte von unſerer Gewalt, welche uns 

9 Wie geſchrieben ſteht: Er but ausges|der Herr gegeben hat, euch zu deſſern, und. 
ſtreuet und gegeben den Armen; ſeine Ge⸗ nicht ju verderben, wollte id nicht ju 
rechtigkeit bleibet in Ewigkeit. Schanden werden. 

10 Der aber Samen reicht dem Sae⸗O (Das fage ich aber) daß ihr nicht euch 
man, der wird je auch bas Brot reichen duͤnken laſſet, ais haͤtte id euch wellen 
zur Speiſe, und wird vermehren euten ſchrecken mit Briefen. 

Samen, und wachſen laſſen Ms »Ge⸗10 Denn die Briefe (ſprechen fic) find 
waͤchs eurer Gerechtigkeit;]) Pf. 37, 16. ſchwer und ſtark; aber die Gegenwaͤrtig⸗ 





11 Daß ihr reich ſeyd in allen Dingen, 
mit aller Einfaͤltigkeit, welche wir ket durch 
uns Dankſagung Botte. °c, 4, 15. 

12 Denn die Handreichung dieſer Steuer 
erfuͤllet nicht allein den Mangel ver Heili⸗ 
gen, fonvern ift auch uͤberſchwenglich tar: 
innen, daß Bicle Gott danken für dieſen 
umſern treuen Dienſt, 

13 Und preiſen Gott uͤber euerm unter⸗ 
thaͤnigen Bekenntniſſe des Evangelil Chri⸗ 
J und über eurer ein faͤltigen Steuer an 

e und an Alle, 

14 Und über ihrem Gebethe fuͤr euch, 
welche verlanget nach euch, inn der uͤber⸗ 
ſchwenglichen Guade Bottes willen in 
tuch. *c. 8, 16. 

15 Gottaber fey Dant fuͤr feine 
unausſprechliche Gabe. 

Das 10 Capitef. 
Paulus verthcidigt fcin Anſehen, ꝛc. 
À Ich aber Paulus ermahne euch, durch 
“die Sanftmüthigkeit und Gelin⸗ 
digkeit Chriſti; der ich gegenwaͤrtig unter 
cuch gering bin, in Xbwefenheit aber bin 
id kuͤhn gegen euch. »Roͤm. 12, 1, 

2 Ich bitte aber, daß mir nicht noth ſey, 
gegenwaͤrtig kuͤhn zu handeln, und der 
Kuͤhnhrit zu gebrauchen, die man mir zu⸗ 
miſſet gegen Etliche, die uns ſchaͤtzen, als 
wandelten wir fleiſchlicher Weiſe. 

3 Denn ob wir wohl im Fleiſche wan⸗ 
bein, fo ſtreiten wir doch nicht fleiſchlicher 
Weiſe. 

4 Denn die Waffen unſerer Ritterſchaft 
ſind nicht fleiſchlich, ſondern maͤchtig vor 
Gott, zu verſtoͤren die Befeſtigungen. 

5 Damit wir verſtoͤren die Anſchlaͤge und 
alle Hoͤhe, die ſich erhebet wider das Er⸗ 


reit des Leibes iſt ſchwach, und die Rede 
veraͤchtlich. 

11 Wer ein ſolcher iſt, der denke, taf, 
wie wir find mit Worten in ben Briefen 
im Abiwefen, fo duͤrfen wir auch 1robl ſeyn 
mit ver That gegenwärtig. 

12 Denn wir duͤrfen uns nicht unter die 
rechnen oder zaͤhlen, fo ſich ſelbſt loben; 
aber dieweil ſie ſich bey ſich ſelbſt meſſen 
und halten allein von ſich ſelbſt, verſtehen 
ſie nichts. 

13 Wir aber ruͤhmen uns nicht über tas 
Biel, fonbern nur nad bon Ziele der Re⸗ 
gel, damit uns Gott abgemeſſen bat dus 
Ziel, zu gelangen auch bis an euch. 

14 Denn wir fahren nicht zu weit, als 
haͤtten wir nicht gelanget bis an euch; 
denn wir find ja auch bis ju euch gekom⸗ 
men mit bem Erangelio Chriſti. 

15 Und ruͤhmen uns nidt über das Ziel 
in »fremder Arbeit, und haben Hoffnung, 
wenn nun euer Glaube in euch gewachſen, 
daß wir, unſerer Regel nach, wollen wei⸗ 
ter kommen, *Môm. 15, 20. 

16 Und bas Œvangelium aud predigen 
denen, die jenſeit euch wohnen, und uns 
nicht ruͤhmen in bem, das mit fremder 
Regel bereitet iſt. 

17 Wer “fi aber ruͤhmet, der ruͤhme ſich 
des Herrn. Jer. 9, 23. 24. 

18 Denn darum iſt einer nicht tuͤchtig, 
daß er ſich ſelbſt lobet; ſondern daß ihn der 
Herr lobet. 


Das 11 Capitel. 
Paulus erklaͤrt ſeine Arbeiten, Kaͤmpfe, ac. 


1 Wollte Gott, ihr hieltet mir ein menig 
Thorheit zu gut; doch ihr haltet mir 
es wohl zu gut. 


kenntniß Gottes, und nehmen gefangen| 2 Denn id eifere über euch mit goͤttli⸗ 
alle Vernunft unter ben Gehorſam Chriſti; chein Eifer. Denmn ich babe euch vertrauet 
6 Und find bereit zu raͤchen allen Unge⸗ einem Manne, daß ‘id cine reine Jung⸗ 
horſam, wenn euer Gehorſam erfuͤllet iſt. fran Chriſto zubraͤchte. Eph. 5, 26. ff. 
7 Richtet ihr nach dem Anſchen? Ver⸗3 Ich fuͤrchte aber, daß nicht, wie die 
laͤßt ſich Jemand darauf, daß cr Ceriſto Schlange Evam verfübrte mit ihrer 
angehoͤre; der denke ſolches auch miencs +1 Schalkheit, alſo auch eure Sinne verruͤcket 
um feu ibm, daß, gleichwie cr Chriſto an: merde von der Œinfaltigteit in Chrifto. 
gehoͤret, alſo gehoͤren wir auch Œbrifto an. 4 Denn fo, ver da zu euch Peut, cinen 
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andern Jeſum prebigte, ven wir nidt ges] 20 Ihr vertraget, fo cuch Jemand zu 
predigct baben: over ihr einen andern Geiſt Knechten macht, je euch Scmant ſchindet, 
empfienget, den ihr nicht empfangen habt: ſo euch Jeinand nimmt, fo cuch Jcmind 
oder ‘ein anderes Œvangelium, bus ibritroget, fo euch Semand in us Angcſicht 
nidt angenommen babt; fo vertrüget ihr ſtreichet. 

es billig. Gal. 1,7. ff.| 21 Das fage id nad ter Unchre, als 

5 Denn id adte, id ſey nidt weniger,|wdren wir fhwad geworden. Werauf 
denn bic hoben Apoſtel find. nun Jemand kuͤhn ift, (id rede in There 

6 Und ob id albern bin mit Reden, fo |beit) darauf bin id auch kuͤhn. | 
bin id doch nidt albern in dem Œrtennts| 22 Sie find Œbrder, id aud. Sie ſind 
nifle. Doch id bin bep euch allenthalten| Sfracliten, id aud. Sie ſind Xbraÿams 
wehl betannt. Samien, id auch. 

7 Over babe id gefünbigt, taf id mit] 23 Sie find Diencr Chriſti: (id rede 
ernicdriget babe, auf dag ibr erhoͤhet wuͤr⸗ thoͤrlich) id bin wobl mehr. Sd habe mete 
det? Denn id habe euch das Evangelium gearbeitet, ich habe mehr Schlaͤge erlitten, 
umſonſt verkuͤndiget; *1 Kor. 9, 18. ich bin oͤfter gefangen, oft in Todesnoͤthen 

8 Und habe andere Gemeinen beraubet geweſen. 
und Sold von ihnen genommen, daß lb] 24 Bon den Juden babe id fuͤnfmal cm 
eu prcdigte. - pfangen vierzig Streiche weniger cinca. 

9 Und du ich bey euch war gegenwaͤrtig, 25 Ich bin dreymal geſtaupet, cinmal 
und Mangel hatte, mar id NRiemand *hesigefteiniget, dreymal babe it Schiffbruch 
ſchwerlich (denn meinen Mangel erſtatte⸗ erlitten, Tag und Nacht babe ich zugebracht 
ten die Bruͤder, die aus Macedonia Faslin der Tiefe des Meeres. 
men;) und habe mich in allen Stuͤcken cu] 26 Ich bin oft gereiſet; id bin in Geſalt 
unbeſchwerlich gehalten, und will auch noch geweſen ju Waſſer, in Gefahr unter des 
mich alſo halten. 1 Kor. 9, 12. Moͤrdern, in Befahr unter den Juden, ia 

10 So gewitz tie Wahrheit Chriſti in Gefahr unter den Heiden, in Gefahr in 
mir iſt, fo ſoll mir dieſer Ruͤm in den den Staͤdten, in Gefahr in der Me, in 
Laͤndern Achaja nicht geſtopfet werden. Gefahr auf dem Meere, in Gefahr unter 

11 Warum das? Daß id euch nicht ſoll⸗ den falſchen Bruͤdern; 
te lieb haben ? Gott weiß es. 27 Sn Muͤhe und Arbeit, in viel Wachen. 

12 Was id aber thue, und thun will, in Hunger und Durſt, in viel Faſten, in 
das thue id darum, daß ich die Urſach ab⸗ Froſt und Bloͤſſe: 
haue denen, die Urſach ſuchen, daß ſie ruͤh⸗ 28 Ohne mas ſich ſonſt sutrdgt, naͤhmlich 
men moͤchten, fic ſeven wie wir. taf id taͤglich werbe angelaufen, und trage 

13 Denn ſolche falfhe Apoſtel und truͤg⸗ Gorge fûr alle Gemcinen. 
lie Arbeiter verftellen ſich zu Chriſti Appo⸗ 29 Wer iſt ſchwach, und ‘id werde nicht 
ſteln. ſchwach? Wer wird geaͤrgert, und id 

14 Und bas iſt auch kein Wunder; denn brenne nicht? *Rôn. 15, 1. 
er ſelbſt, der Satan, verſtellet ſich zumſ 50 So ich mich je ruͤhmen ſoll, will id 
Engel des Lichts. mich meiner Schwachheit ruͤhmen. 

15 Darum iſt es nicht ein Groſſes, ob] 31 Gott und der Vater unſers Herrn 
ſich auch ſeine Diener verftellen als Pre⸗ Jeſu Chriſti, welcher ſey gelobet in Ewig 
diger der Gerechtigkeit; welcher Ende ſeyn keit, weiß, daß ich nicht luͤge. 
wird nach ihren Werken. 32 Bu Damaſco der Landpfleger des Koͤ⸗ 

16 Ich fage abermal, daß nidt Jemand nigs Aretaͤ vermabrete tie Staͤdt der Dus 
todbne, id ſey thoͤricht; wo aber nidt, folinafter, und molite mid areifen: 
nehmet mich au als einen Thoͤrichten, daß 33 Und it ward in cinem Korbe jen 





ich mich auch ein wenig ruͤhme. Fenſter aus durch die Mauer nicrergelafe 
17 Was id jetzt rede, bus rede ich nicht ſen, und entrann ans ſeinen Haͤnden. 
als im Herrn: ſondern als in der Thor⸗ D 19 Capitel 
heit, dieweil wir in das Ruͤhmen gekom⸗ as apitel. 
men ſind. 4 rih Paunli hohe Offenbarungen, x. 
Sintemal Viele ſich ruͤhmen nach dem 1 Fariſt Mir ja das Ruͤhmen nichts nûge, 
Fleiſche, will ich mich auch ruͤhmen. Sa doch will ich kommen auf vie Scfiett 


(Œritte{ am Sonntage Seragefimd.) ſund Offentarungen des Herrn. 
19 Denn ihr verti aget gerne dig Nar⸗2 Ich kenne einen Menſchen in Chrifis 
ven, dieweil ihr klug ſepd. vor vier zehn Jahren (iſt er in bon sribe 
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geweſen, fo weiß ich es nicht: oder iſt er ſwohl id euch gar febr fiche, und doch wenig 
auſſer don Leibe geweſen, fo weiß id es geliebt werde. *1 Theff. 2,8 
auch nicht; Gott weiß es;) derſelbige mardi 16 Aber laß cs alſo ſeyn, daß ich euch nicht 
entzuͤckt bis in den dritten Himmel. babe beſchweret; ſondern, dieweil id tuͤckiſ⸗ 

3 Uno id kenne denſelbigen Menſchen, war, habe ich euch mit Hinterliſt gefangen 
(ob er in dem Leibe oder auſſer dem Leibe/ 17 Habe ich aber auch Jemand uͤbervor⸗ 
geweſen iſt, weiß id nicht; Gott weiß es.) theilet durch deren Etliche, Die id zu euch 

4 Er ward entzuͤckt in das Paradies, und geſandt ? 
hoͤrete unausſprechliche Worte, welche Écin| 18 Ich babe Titumermabnet, und mit ihm 
Menſch fagen fann. gefanbteinen Bruber. Dat eud auch Titus 

5 Davon will id mid ruͤhmen; von mir uͤbervortheilet ? Haben wir nicht in cinens 
ſelbſt aber will id mit nidts ruͤhmen, Geiſte gemanbelt? Sind wir nidt in eis 
obne meiner Schwachheit. nerley Fußſtapfen gegangen ? 

6 Uno fo id mich rübinen wollte, thâte) 19 Saffet ibr euch abermal duͤnken, wir 
ich darum nicht thoͤrlich; denn id wollte verantworten uns ? Wir reden in Chrifto 
die Wahrheit ſagen. Ich enthalte mich vor Gott: aber us Alles geſchieht, meint 
aber def, auf taf nicht Jemand mich héber |Sichften, euch sur Beſſerung. 
acte, denn ce an mir ſiehet, oder von mir! 20 Denn ich fuͤrchte, wenn ich komme, 
hoͤret. daß id euch nicht finde, wie ich mil, und 

7 Und auf daß ich mich nicht der hohen ihr mich auch nicht findet, wie ihr wollet; 
Offenbarung uͤberhebe, iſt mir gegeben ein daß nicht Hader, Neid, Zorn, Zank, Af⸗ 
Pfahl ins Fleiſch, naͤhmlich des Satans terreden, Ohrenblaſen, Aufblaͤhen, Auf⸗ 
Engel, der mich “mit Gâuften ſchlage, auf ruhr da ſey. °1 Kor. 4, 6 
but ich mich nicht uͤberhebe. »Hiob 2, 6.| 21 Daß ich nicht abermal komme, und 

8 Dafuͤr ich dreymal zu dem Herrn ges mit mein Gott demuͤthige bey euch, und 
fehet babe, daß ee von mir wiche. muͤſſe Leid tragen über Vielc, die zuvor 

9 Und cr bat zu mir geſagt: Laß dir geſuͤndiget, und nicht Buſſe gethan haben, 
an meiner Gnade genügen, dennifür vie Unreinigkeit und Hurerey, und 
mn sue — iſt AT Gvaden Unzucht, die ſie getrieben haben. 
maͤchtig. Darum will ich mich am aller⸗ 
liebſten ruͤhmen meiner Schwachheit, auf D ag 13 € apite —. 
daß die Kraft Chriſti dey mir wohne.) Pauli Ermahnung zur Buſſe 

10 Darum bin id “gutes Muths in 1 Komme id gum dritten Male zu euch, 
Schwachheiten, in Schmachen, in Noͤthen, ſo ſoll in zweyer oder dreyer Zeugen 
in Verfolaungen, in Aengſten, um Chriſti Munde beſtehen allerley Sache. 
willen. Denn wenn ich ſchwach bin, fo bin| 2 Ich babe es euch zuvor geſagt, und fage 
ich ſtark. °c. 6, 9. f. es euch zuror als gegenwaͤrtig, zum andern 

11 Ich tin ein Narr geworden über dem Male, und ſchraͤbe es nun in Abweſen⸗ 
Ruͤhmen, dazu habt ihr mid gezwungen. heit denen, die zuvor geffindiget haben, 
Denu ich ſollte von euch gelobet werden, und den andern allen. Wenn id abermal 
ſintemnal nichts weniger bin, denn die komme, ſo will ich nicht ſchonen. 
hohen Apoſtel ſind; wiewohl ich nichts bin. 3 Sintemal ihr ſuchet, daß ihr einmal 

12 Denn es “find ja eines Apoſtels Zei⸗ gewahr werdet def, der in mir redet, naͤhm⸗ 
en unter euch geſchehen, mit aller Ge⸗ lich Chriſti, welcher unter euch nicht ſchwach 
duld, mit Zeichen und mit Wundern, und iſt, ſondern iſt maͤchtig unter euch. 
mit Thaten. »Roͤm. 15, 18. 19.| 4 Und ob er wohl gekreuziget ift ‘in ter 

15 Welches ift es, tarinnen ihr geringer| Schwachheit, fo lebet cr doch in der Rraft 
feyb, denn die antern Gemeinen; obne daß Gottes. Und ob wir auch ſchwach finb int 
ich ſelbſt eut nidt habe beſchweret? Ver⸗ ibn, fo leben wir doch mit iban in der Kraft 
gebet mir dieſe Suͤnde. Gottes unter euch. Phil. 2,7. 8. 

14 Gauche, id bin bereit, gum britten! 5 Verſuchet euch ſelbſt, ob ibr im Glau⸗ 
Male su euch zu kommen, und will euch ben ſeyd, pruͤfet euch ſelbſt. Oder ertennet 
nicht beſchweren; denn id ſuche nicht das ihr euch ſelbſt nicht, das Jeſus Chriſtus 
Œure, ſondern end. Denn cs ſollen nicht lin euch iſt? Es ſey denn. MG ihr untuͤchtig 
die Kinder den Eltern Schaͤtze ſammeln, ſeyd. »NRoͤm. 8, 10. Col. 1, 27. 
ſondern die Eltern den Kindern. 6 Jeh hoffe aber, ihr erkennet, daß wit 

15 Sd) aber will ſehr gerne darlegen, unbinibt untuͤchtig ſind. 
edargeltgi werden für eure Seelen; wie⸗l 7 Jo bitte aber Gott, daß ihr nichts Ue⸗ 
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bete that; nidt, auf daß wir tuͤchtig geſe⸗ 11 Zulet, lteben Brüder, freuet cab, 
ben werden; ſondern auf daß ibr das Gute| ſeyd vollkommen, troͤſtet euh, habt einerlcy 
thut, und wir wie die Untuͤchtigen ſeyen. @inn, ſeyd frichfam: fo wird Gott der 
8 Denn wir koͤnnen nidts wider bicl £iche, und des Friedens mit euch ſeyn. 
Wahrheit, fondern für die Wahrheit. 12 Gruͤſſet cud unter einander mat dem 
9 Wir freucn unsaber, wenn wir ſchwach heiligen Kuſſe. Es grüffen cu alle Hei⸗ 
ſind, und ihr maͤchtig ſeyd. Und daſſelbige ligen. 
wuͤnſchen wir auch, naͤhmlich enere Voll⸗ 13 Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chri⸗ 
fkommenheit. ſti, und die Liebe Gottes, und die Gemein⸗ 
10 Derhalben ich and ſolches abweſendſchaft des heiligen Geiſtes, ſey mit erch 
ſchreibe, auf daß id nicht, wenn ich gegen⸗ allen? Amen. 
waͤrtig bin, Schaͤrfe brauchen müſſc, nachſ Die andere Epiftel an die Korinther, 
der Macht, welche mir der Herr, zu beſ⸗ geſandt von Philippen in Maceronia, 
fern und nicht gu verberben, gegeben but. durd Litum und Lucam. 








Die Epiſtel St. Pauli an die Galater. 


ſo waͤre ich Chriſti Knecht nicht. 
Das 1€ apite JII Ich thue euch aber kund, lieben Bruͤ⸗ 
Beſtrafung der Galater Unbeſtaͤndigkeit. der, daß das Erangelium, das von mi 
L'SNautus, ein Apoſtel, (nicht von Men⸗ geprediget iſt, nicht menſchlich ifr. 
F (heu, auch nicht durch Menfhen,| 12 Denn id babe cs von keinem Men. 
fonvern durch Jeſum Chriſt, und Gott den ſchen empfangen, not gelernet, ſondern 
Vater, der ibn auferwecket bat von den durch vice Offenbarung Jeſu Cyriſti. 


Todten;) 13 Denn ihr yadt je wohl gehoͤret meinen 
2 Und alle Bruͤder, die bey mir find: den Wandel weiland im Judenthume; »wie 
Gemeinen in Galatia. ich uͤber die Maaſe tic Gemeine Gottes 


3 Gnade ſey mit euch, und Friede von verfolgte, und verftoͤrete ſie.r Ap. G. 9, 1. 
Gotte, dem Vater, und unſerm Herrn/ 14 Und nahm zu im Judenthume über 
Jeſu Chriſto, Viele meines Gleichen in meinem Ge 
4Der ſich ſelbſtefuͤr unſere Suͤn⸗ſchlechte, und eiferte uͤber die Manße vu 
den gegeben bat, daß er uns er⸗ das vaͤterliche Geſetz. 

rettete von dicfer gegenmértigen| 15 Da es aber Gott mebl geftel, ter mich 
argen Welt, nach dem Willen Got⸗ von meiner Mutter Leibe bat ausgeſon⸗ 
tes und unſers Baters. »1Tim. 2,6. dert und berufen durch ſeine Gnade, 

S Welchem ſey Ehre ven Ewigkeit sul 16 Daß er ſeinen Sohn offenbarte in 
Ewigkeit. Amen! mir, daß ich ibn durch tas Evangetins 

6 Mid wundert, daß ibr euch fo bald verkuͤndigen ſollte wnter den Heiden, alſo⸗ 
fabwenden laſſet von dem, der euch beru⸗ bald fuhr td) qu, und befprad mich nicht 
fon but in Die Gnade Chriſti, auf ein an⸗ daruͤber mit Fleiſch und Mint! 
deres Evangelium. °c. 5, 8.1 17 Ram auch nicht gen Jeruſalem zu de⸗ 

7 Go doch kein anberes iſt; obne tafinen, die vor mir Apoſtel waren; fontera 
ctlihe find, tie euch verwirren, und wol-|30g bin in Arabiam, und kam wicberum 
fn las Œvangelium Chriſti verfchren. |gen Damascus. 

8 Ater fo aud wir, oder cin Œngel vem| 18 Darnach Über drey Jahre tam ich 
Himmel euch wuͤrde Evangelinm predi⸗ gen Jeruſalem, Petrum ju fchauen, und 
digen, anders, denn das wir euch gepre⸗oͤlieb fuͤnfzehn Tage ben ihm. 
diget haben; der fep verflucht. 19 Der andern Apoſtel aber fab id kei⸗ 

9 Bic wir jeht geſagt haben, fo fagen| ren, ohne Jakobum, des Herrn Bruder 
wir auch abermal: So Jemand euch Evan⸗20 Was ich euch aber frcibe, fiche 
gelium prediget, anders, denn bas ihr cms] Gott weiß, ich luͤge nicht. 
pfangen habt, der ſey verflucht. 21 Darnach *lam ich in tie Laͤnder Gus 

10 Predige id teun jest Menfhen oder ria und Gilicia. Ap. G. 9, 50. 
Gette zum Dienfte? Oder gedenke ib] 22 Ich mar ater unbefannt von Ange⸗ 
Menſchen gefaͤllig zu fon —. Wen 4 td ſicht den chriſtlichen Geineinen in Suble 
Den Meuſchen noch gefällig wére,l 23 Sie hatten aber allein gebéset, tai, 
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ber uns weiland verfolgte, der prediget| 13 Und heuchelten mit ibm bie andern 
jet ben Blauben, welchen er weiland vers | Suden, alfo, daß auch Barnabas verfubret 
ft 





tte. ward, mit ihnen zu heucheln. 
24 Und prieſen Gott über mir. 14 Aber da ich ſah, daß ſie nicht richtig 
Das 2 Cap itel wandelten, nach der Wahrheit des Evan⸗ 


gelii; ſprach it zu Petro “vor Allen oͤf⸗ 
Paulus vergleicht ſich mit ben Apoſteln, etc. entlich: So bu, der du ein Jude biſt, 
1 Daenach uͤber vierzehn Jahre zog ich Heidniſch lebeſt, und nicht Juͤdiſch; mar: 
abermal hinauf gen Jeruſalein, mit um zwingeſt du denn die Heiden, Juͤdiſch 
Barnaba, und nahm Titum auch mit mir. zu leben °1 Tim. 5, 20. 
2 Ich zog aber binauf ans ciner Offen⸗ 15 Wiewohl mir von Natur Juden, und 
barung, und befprad mid mit ihnen uͤber nicht Suͤnder aus den Heiden fine. 
bem Œvangelio, bas id predige unter den] 16 Do, weil wir wiffen, daß eder 
Heiden; befonders aber mit denen, die tas! Menſch durch des Geſetzes Werke nibt 
Anſehen batten, auf daß id nicht vergeb. | geredt wird, fonbern dur ten Glauben 
lib liefe oder gchaufen bâtte. an Jeſum Chriſtum; fo glanben wir auch 
3 Aber es ward auch Titus nicht gezwun⸗ſan Chriſtum Jeſum, auf daß mir gerecht 
gen, ſich zu beſchneiden, der mit mir war, werden durch ben Glauben an Chriftum, 
ob er SAN cin Bricche war. und nidt burd des Geſetzes Werke; denn 
4 Denn da etliche falfhe Bruͤder ſich mit durch des Geſeßes Werke mirb fein Fleiſch 
eingedrungen, und neben eingeſchlichen gerecht. »Roͤm. 3, 28. Eph. 2. 8. 
waren, gu verkundſchaften unfcre Frey⸗ 17 Sollten wir aber, vie da fuchen dur 
beit, Lie wir haben in Chrifto Sefu, daß Chriſtum gereht ju werden, auch noch 
fie uns gefangen naͤhmen: ſelbſt Suͤnder erfunden werden; fo waͤre 
5 Wichen wir denſelbigen nicht eine Chriſtus ein Suͤndendiener. Das ſey 
Stunde, unterthan zu ſeyn, ang ap dtel ferne ! 
Wahrheit nes Evangelii bey euch beſtuͤnde. 18 Wenn id aber das, fo ich zerbrochen 
6 Bon denen aber, die das Anſehen bats |babe, wiederum baue, fo mache id) mich 
ten, welcherley fie weiland geweſen find, ſelbſt zu einem Uebertreter. 
ba liegt mir nichts an; »denn Gott achtetſ 19 Ich bin aber durchs Geſeh dem Ge⸗ 
das Anſechen ter Menſchen nicht. Mich ſetze geſtorben, auf daß id Gotte lebe; 
aber haben die, fo das Anſechen hatten, ich bin init Chriſto gekreuziget. 
nichts anderes gelehretz Xp. G. 10, 34. ff. 20 Ich lebe; aber doch nun nicht 
7 Gondern wiederum, da ſie ſahen, daß ich, ſondern Chriſtus lebet in mir. 
mir vertrauet mar das Evangelium an die Denn “was ich jetzt lebe im Flei⸗ 
Vorhaut, gleichwie Petro das Evangeli⸗ſche, das lebe id in dem Glauben 
um an die Beſchneidung; des Sohnes Gottes, der mich ge⸗ 
8 (Denn der mit Petro kraͤftig iſt gewe⸗liebet bat, und ſich ſelbſt für mich 
ſen zum Apoſtelamte unter die Beſchnei⸗dargegeben. °2 Kor. 5, 15. 
dung, der ift mit mir aud kraͤftig geweſen/ 21 Ich iwerfe nicht mea die Gnade Got⸗ 
unter die Heiden;) tes; denn, *fo durch das Geſetz die Ge⸗ 
9 Und erfannten die Gnade, de mir ge: |rebtigfeit fomant, fo-ift Chriſtus vergeb⸗ 
— war, Jakobus und Kephas, und Jo⸗ lich geſtorben. »Roͤm. 4, 14. Ebr. 7, 11. 
nnes, die für Saͤulen angeſehen waren, Das s Capitel 
gaben ſie mir und Barnaba die rechte 32. 
Dand, und wurden mit une cins, daß mir] Gerechtigkeit des Glaubens Peftatiat, oc. 
unter den Heiden; fie aber unter der Be⸗1 S ibr unverſtaͤndigen Balater, mer bar 
ſchneidung predigten; euch bezaubert, daß ihr der Wahr⸗ 
10 Allein, daß wir der Armen gedaͤchten, heit nicht gehorchet? Welchen Chriſtus 
welches id auch fleiſſig bin geweſen zu thun. Jeſus vor die Mugen gemahlet war, und 
11 Da aber Petrus gen Antiochiam fan, jetzt unter euch gekreuziget iſt. 
wider ſtand id ihm unter Mugen; denn es] 2 Das will ich allein von euch fernen 
war Klage uͤber ihn gekommen. Habt ihr den Geiſt empfangen durch des 
12 Denn zuvor, che Etliche von Jakobo Geſetzes Werke, oder durch die Predigt 
kamen, af er mit den Heiden; da ſie aber vom Glauben? Ap. G. 2, 38. 
kamen, entzog cr ſich und ſonderte fih;l 3 Seyd ihr fo unverſtaͤndig? Im Geiſt⸗ 
darum, tag cr die von der Beſchneidung habt ihr angefangen, mollt ihr es denn nun 
fuͤrchtete. im Fleiſche vollenden ? 
as 
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4 Habt ihr denn fo vicé umfonft crlitten ?| Berheiſſung gegeben. Gett aber bat e⸗ 
Iſt es anters mfonft! Abrahaͤ durch Verheiſſung fre gcfhentt. 
5 Der euch nun den Geiſt reicht, und/ 19 Was ſoll denn ms Geſcy? Es ifi da⸗ 
thut joie Thaten unter euch, thut cr es ju geremmen um der Suͤnden willen, bts 
durch des Geſetzes Werke, oder durch die der Same kaͤme, dem tie Verheifſung ge⸗ 
Predigt vom Glauben? ſchehen if: und iſt geſtellet von den Œngels 

6 Gleichwie Abraham but Gott geglau⸗ durch die Hand des Mictlers. 
bet, und es iſt ihm gerechnet zur Gerech⸗ 20 Ein Mittler aber iſt nicht eines eini⸗ 
tigkeit. gen Mittler; Gott aber iſt cinig. 

7 So erkennet ihr ja nun, daß die des 21 Wie? Iſt denn das Geſetz wider Pet. 
Glaubens find, das ſind Abrahaus Kinder. tes Berheiſſungen? Das ſey ferne! Wenn 

8 Die Schrift aber bat es zuvor erſchen, aber ein Geſetz gegeben waͤre, das du koͤun⸗ 
daß Gett die Heiden durch den Blauben|te lebendig machen;: fo kaͤme die Gerechtis⸗ 
great made. Darum vertünbigt fie dem keit wabrbaftig aus dem Gefche. 

brabam : * Sn dir follen alle Heiden ge] 22 Aber die Shrift bat es alles 
fegnet werden. *1 Moſ. 12, 3. x.|tefhioffen unter die Sunde, auf 

Alſo werden nun, die des Glaubens daß die Berheiſſung kame durch 
find, geſegnet mit bem glaͤubigen Abraham. den Glauben an Jeſfum Chriſtam, 

10 Denn die mit des Geſehes Werken gegeben denen, die ba glauben.] 
umgehen, die ſiad unter den Fluche: Denn (Epiſtel am neuen Jahrstage.) 
es ſteht geſchrieben: Verflucht ſey Jeder⸗28 Ehe denn aber der Glaube am, wur⸗ 
mann, der nicht bleibt in allem dem, das den wir unter dem Geſctze verwah⸗ 

eſchrieben ftebt in dem Buche des Ge-|ret und verfhloffen auf ren Glauten, de 
Des, daß er es thue. *5 Mof. 27, 26. rc. da follte geoffenbaret merben. 

11 Daß aber durch das Geſetz Niemand, 24 Alſo ift das Geſetz unfer Zuchtmeiſter 
gerecht wird vor Gott, iſt offenbar; denn geweſen auf Chriſtum, MB wir durch den 
der Gerechte wird ſeines Glaubens leben. Glauben gerecht wuͤrden. 

12 Das Geſttz aber iſt nicht des Glau⸗/ 25 Nun aber der Glaube gekommen iſt, 
bens; ſondern der Menſch, der es thut, find wir nicht mehr unter dem Zuchtmci⸗ 
wird dadurch leben. ſter. 

13 Chriſtus aber hat uns erloͤſetſ 26 Denn ihr ſeyd alle Bottes 
von bem Fluche des Geſetzes, da Kinder, durd den Glauben an 
er ward ein Fluch fur uns, (benn|Chriflum Sefum. »Joh. 1, 12. 
es ftebt geſchrieben: Verflucht ift| 27 Denn wie viele eucr “getauft 
Jedermann, der am Holzehängt,)ſſind, die haben Chrifium angeze⸗ 

14 Auf daß der Segen Abrahaͤ unter dielgen. °Rôm. 6, 3. 
28 Hier ift fein Jude nod Gricche, hier 
ift kein Knecht nod rever, hier iſt fein 
Mann no Weib; denn ihr ſeyd allzu⸗ 
(Epiſtel ain 13 Sonnt. nach Trinitatis.)|mal Einer in Chriſto Jeſu. 

15 Lieben Bruͤder, id will nach menſchli⸗ 29 Seyd ihr aber Chriſti, fe ſeyd ihr ja 
cher Weiſe reden: Verachtet man Abrahams Samen, und nach der Verheiſ⸗ 

doch eines Menſchen Teſtament nicht, ſung Erben.] 

wenn es beſtaͤtiget iſt, und thut auch Das 4 Capitel. 


nichts dazu. 
—* iſt je die Verheiſſung Abrahaͤ Die Kindſchaft Gottes durch den Glauben. 


und ſeinem Samen zugeſagt. Gr frribt|(Œriftef an Sonnt. nach dem Chriſttage.) 

nicht, durch die Samen, als durch Viele,1 Ich ſage aber, ſo lange der Erbe ein 

ſondern als durch Einen, durch deinen Kind iſt, ſo iſt unter ihm und cincæ 

Samen, welcher iſt Chriſtus. Knechte kein Unterſchied, ob er wohl ein 
17 Ich ſage aber davon: Das Teftament,| Herr iſt aller Guͤter: 

Das von Gott zuvor beftätiget ift aufl 2 Sondern er ift unter ben Vormuͤndern 

Chriflum, wird nidt aufgehoben, daß diclund Pflegern, bis auf die beftimante Zeit 

Verheiſſung follte durch das Geſetz aufhé-|vom Vater. 

ten, welches gegeben ift über vicr bunbert| 3 Alſo aud wir, da wir Kinder maren, 

und dreyſſig Nabre hernach. waren wir gefangen unter den aͤuſſerlichen 
18 Denn fo das Erbe durch das Geſetz Gagungen. 

erworben wuͤrde, fe wuͤrde es nicht burdl 4 Da ‘aber die Zeit erfüllet ward, 



















eiden kaͤme in Chriſto Jeſu, und wir al⸗ 
d den verheiſſenen Geiſt empfiengen durch 
den Glauben. 
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fantte Gott feinen Sobn, gebos| 22 Denn es fiebt gefhrichen, taf Abra⸗ 
ren von einem Weibe, und unter|bam zween Soͤhne batte; cinen von der 
bas Geſetz gethan, »1 Mof. 49, 10. Magd, den andern von der Freyen. 

5 Auf daß er die, fo unter dem 23 Aber der von der Magd war, ift nach 
Befche maren, erloͤſete, daß wir dem Fleiſche geboren; der aber von der 
die Kindſchaft empfiengen. Freyen, iſt durch die Verheiſſung geboren. 

6 Weil ihr denn Kinder ſeyd, bat Gott| 24 Die Worte bedeuten etwas. Denn 
geſandt ben Geiſt ſeines Sohnes in eurc|das find zwey Teſtamente, Eins von dem 
Herzen, der ſchreyet: Abba, lieber Vater! Berge Sinai, das que Knechtſchaft gebie⸗ 

7 Alſo iſt nun hier kein Knecht mehr, ret, welches iſt die Agar. 
ſondern eitel Kinder. Sind es aber Kin⸗ 25 Denn Agar heißt in Arabia dr Berg 
der, fo find es auch Erben Gottes dur] Sinai,und langet bis gen Jeruſalem, dus 
Chriſtum.)] zu dieſer Zeit iſt, und iſt dienſtbar mit ſei⸗ 

8 Aber zu der Zeit, ba ihr Gott nicht er⸗nen Kindern. 
kanntet, dienetet ide benen, die von Natur| 26 Aber Las Jeruſalem, das droben iſt, 
nicht Goͤtter find. das iſt die Freye, die iſt unſer Aller Mutter. 

9 Nun ihr aber Gott erkannt habt, ja Ebr. 12, 22. 
vielinehr von Gott erkannt ſeyd; miel 27 Denn es ftcht gefhrichen: Sep froͤh⸗ 
wendet ihr euch denn ann wicber zu den lich, bu Unfruchtbare, die du nicht gcbies 
ſchwachen und dürftigen Satzungen, mel-|reft, und brid bervor, und rufe, die bu 
ent ibr von neuem an dienen molit ? nicht fhiwanger biſt; denn die Einſame bat 

10 Ihr *haltet Tage, und Dionathe, und] viel mehr Kinder, denn die den Mann bat. 
Feſte, und Jahrszeiten. *Œof. 2, 16. 28 Wir aber, lieben Bruͤder, find, Iſaak 

11 Ich fuͤrchte euer, daß ich nicht vielleicht nach, der Berheiſſung Kinder. 
umſonſt babe an euch gearbeitet. 29 Aber gleichwie zu der Zeit, der nach dem 

12 Sepyd doch mie ich; denn id bin wie Fleiſche geboren war, verfolgte den, der 
ihr. Lieben Bruͤder, ich bitte euch; ibrinad) bein Geiſte geboren war; alſo geht es 
habt mir kein Leid gethan. jetzt auch. 

15 Denn ihr wiſſet, tas ich euch in] 30 Aber mas »ſpricht die Schrift? Stoß 
Schwachheit nach bem Fleiſche das Evan⸗die Magd hinaus mit ihrem Sohne; denn 
gelium geprediget habe gum erſten Male. der Magd Sohn ſoll nicht erben mit bem 

14 Und meine Anfechtungen, die ich leide Sohne der Freyen. *1 Mof. 21, 10. 
nach dent Fleiſche, habt ihr nicht verachtet, 31 So find wir nun, lieben Bruͤder, nicht 
noch verſchmaͤhet; ſondern als einen En⸗ der Magd Kinder, ſondern ter Freyen.) 





gel Gottes nahmet ihr mich auf, ja als 
Chriſtum Jeſum. dot 2,7. Da6 5 Capitel. 

15 Wie warct ihr dazumal fo felig? Ich Warnung vor Mißbrauch der Freyheit. 
bin euer Zeuge, daß, wenn es magic ges|1 o beſteht nun in der * Freyheit, damit 
weſen waͤre, ihr haͤttet eure Augen ausge⸗ uns Chriftus befreyet bat, und laſ⸗ 
riffen, und mir gegchen. fet euch nicht wiederum in das knechtiſche 

16 Bin id denn alfo euer Feind gewor⸗Joch fangen. Joh. 8, 32. 56. 


den, taf ich euch die Wahrheit vorbalte ? | 2 Siche, id Paulus ſage cuch: Wo ibr 
17 Sie eifern ann euch nicht fein; ſon⸗ euch beſchneiden laßt, fo iſt euch Chriſtus 

dern fie wollen euch von mir abfaͤllig ma⸗ kein nuͤte. 

chen, daß ihr um ſie ſollt eifern. 3 Ich geuge abermal einen Icden, der 
18 Eifern iſt gut, wenn es immerdar ſich beſchneiden laͤßt, daß er. noch) das gan⸗ 

geſchieht um bas Gute, und nicht allein, ze Geſetz ſchuldig iſt zu thun. 

wann id gegenwaͤrtig ben euch bin. 4 Ihr habt Chriſtum verloren, die the 
19 Meine licben Kinder, welche ich aber⸗ durch das Geſetz gerecht werden wollt, und 

mal mit Aengſten gebaͤre, bis daß Chriſtus ſeyd von der Gnade gefallen. 

in euch eine Geſtalt gewinne. 5 Wir aber warten im Geiſte durch den 
20 Ich wollte aber, daß ich jetzt bey euh] Glauben der Gerechtigkeit, der man bofs 

waͤrt, und meine Stimme wandeln koͤnn⸗fen muß. 

te: denn id bin irre an euch. 6 Denn in Cbrifto Jeſu gift weder Be⸗ 

(Œp. am 4 Sonnt. in der Gaften, Sâtare.) fhcidung no Vorhaut etwas, ſondern 

21 Sa t mir, die ihr unter dem Geſetze der Glaube, der durch bic Liebe thaͤtig iſt. 

eyn wollt, habt ihr das Geſetz nicht/ 7 She liefet fein. Wer bat euch aufges 
gehoͤret balten, der Wahrheit nicht zu gehorchen? 





200 Galater 6. 
8 Grcihes Ueberreden iſt nicht von dem, 26 Laſſet uns nicht citler Ehre geitig 


der cud berufen bat. ſeyn, unter einander eus ju eutruͤſten und 
9 Œin wenig Sauerteig verſaäͤu⸗ )zu haſſen. 
est ben ganzen Teig. Das 6 Capitel. 


10 Jch verſehe mich zu euch in bem Herrn, 
ihr —— —X — Ermahnung zum neuen Leben in Œbrifte. 


Wer euch aber ivre macht, der wird ſein 1 Lieben Bruͤder, fo ein Menſch etwa ven 
Urtheil tragen, er ſey, wer er wolle. einem Fehler uͤbereilet wuͤrde; fo bei 

11Ich aber, lieben Bruͤder, fo id dic|fet ibm wieder zurecht mit fanftmüthigen 
Beſchneidung nod prebige, warum leide Geiſte, die ihr geiſtlich ſedd. Und fiche 
ich denn Berfolgung? Go batte daslauf did ſelbſt, daß du nicht auch verſuchet 


Aergerniß des Kreuzes aufgehoͤret. werdeſt. 
12 IBolite Gott, daß fie auch ausgerottet/ 2 Einer *trage des andern Laſt, fe werdet 
wuͤrden, die euch verſtoͤren. ihr das Geſetz Chriſti erfuͤllen. Roͤm. 14,1. 


13 Ihr aber, lieben Bruͤder, ſeyd qur| 3 So aber ſich Jemand laͤgt duͤnken, er 
Freybeit berufen. Allein ſehet zu, daß ihr ſey etwas, fo er doch nichts ift, der betruͤgt 
durch die Freyheit dem Fleiſche nicht Raum ſich ſelbſt. 
gebet; ſondern durch die Liebe diene Einer/ 4 Ein Jeglicher aber pruͤfe ſein fit 
dem Andern. | QBert ; und alsdann wird er an ibm ſelber 

14 Denn alle Befche werden in cinemi!Nubm baben, und nidt an einem Andern. 
Worte erfuͤllet, in dem: Liebe deinen| 5 Denn ein Jeglicher wird feine Laſt 
Naͤchſten als did ſelbſt. tragen. 

15 So ihr euch aber unter einander beiſ⸗ 6 Der aber unterrichtet wird etit bem 
ſet und freſſet; fo ſehet zu, daß ihr nicht Worte, der theile mit allerley Gutes dem, 
unter einander verzehret werdet. der ihn unterrichtet. 

(Epiſtel am 14. Sonnt. nach Trinitatis.)] 7 Jeret euch nicht, Gott laͤßt ſich nicht 

16 —88 euch aber : Wandelt im Oci-|fpotten. Denn was der Menſch ſaͤet, das 
e, ſo werdet ihr die des Flei⸗ wird er ernten. 

ſches nicht vollbringen. Roͤm. 8, 1. ff.| 8 Wer auf ſein Fleiſch ſaͤet, der wird 

17 Deux »das Fleiſch geluͤſtet wider den von dem Fleiſche das Verderben ernten. 
Geiſt, und den Geiſt wider des Fleiſch. Wer aber auf den Geiſt ſaͤet, der wird 
Dieſelbige find wider einander, daß ihr von teur Geiſte ms ewige Leben ernten. 
nicht thut, tas ibr wollt. Roͤm.7, 15. 23. 9 Laſſet uns aber Gutes thun, und nicht 

18 Regieret euch aber der Geiſt, fo ſeyd / muͤde werden, denn zu ſeiner Zeit werden 
ihr nicht unter dem Geſttze. wir auch ernten ohne Aufhoͤren. 

19 Offenbar ſind aber die Werkel 10 Als wir denn nun Zeit haben, fo laſ⸗ 
des Fleiſches, als ba find Œbeslfet uns Gutes thun an Jedermann, aller⸗ 
brud, Hurerep, Unreinigkeit, ſuciſt aber an des Glaubens Genoffen.) 
Unzucht, 11 Sechet, mit wie vitlen Worten habe 

20 Hbgôtterep, Zauberey, Feind⸗ ich euch geſchrieben mit eigener Hand. 
ſchaft, Hader, Reid, Zorn, Zank, 12 Die ſich wollen angenehm machen nach 
3wietracht, Rotten, Haß Mord, dem Fleiſche, die zwingen euch zu beſchnei⸗ 

21 Saufen, Freſſen, und derglei⸗ſden, allein, daß fie nicht mit dem Kreuze 
chen; von welchen id euch habel Chriſti verfolget werden. 
zuvor gt agt und fage nod zuvor,/ 13 Denn auch fie felhft, die ſich beſchnei⸗ 
daß, die folhes thun, werden das den laffen, balten bas Geſetz nicht; ſon⸗ 
Reid Bottes nicht ererben. dern fie wollen, daß ibr euch beſchneiden 

22 Die Frucht aber des Beiſtes laſſet, auf taf fie fé von euerm Fleiſche 
iſt Liebe, Greuvde, Griede, Geduld, ruͤhmen môgen. 

Freundlichkeit, Guͤtigkeit, Glau⸗ 14 Es ſey aber ferne von mir ruͤhmen, 
be, Sanftmuth, Keuſchheit. denn allein von dem Kreuze unſers Herrn 

23 MBiver folhe iſt das Geſetz nicht. Jeſu Chrifti, durch welchen mir die Welt 

24 Welche aber Chriſto angehoͤren, die gekreuziget iſt, und id der Welt. 
otreuzigen ihr Fleiſch ſanmt den Luͤſten 15 Denn in Chriſto Jeſu gilt 
und Beglerden.] Roͤm. 6,6. weder Beſchneidung noch Bot» 
(ni ef am 15. Sonnt. nad Zrinitatis.)|baut efmas, fonbern eine weue 

o wir im Geiſte leben, fo laſſet uns Treatur. 
auch im Geiſte wandein. 16 Und wie viele nach dieſer Regel ein⸗ 
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hergehen, Über die fep Griche und Barm:] 18 Die Gnade unfers Herrn Nefu Chris 


bersigteit, und über ten Iſrael Gottes. ſti ſey mit euerm Geiſte, licben Bruͤder! 
17 Hinfort made mir Niemand wciter| Amen. 

Muͤhe; denn ich trage die Mahlzeichen Au die Galater geſandt von 

des Herrn Jeſu an meinem Leibe. Rom. 





Die Epiſtel St Pauli an die Epheſer. 


Das 1 Capitel. 13 Durch welchen auch ihr gehôret habt, 


af: das Wort der Wahrheit, naͤhmlich ms 
Pauli Dant für geiftlite ABoblthaten, sc. Œvangeliun von eurer Seligkeit; durch 


LSNaulus, ein Apoſtel Jeſu Chriſti, durch eichen ihr auch, da ihr glanbetct, “verfies 
P ten Wiuen Gottes, den TENUE gelt worden fepb mit dem heiligen Gcifte 
Œrbefo, und Gläubigen an Chriſto Jefu,l;.. Verheiſſung. I30. 
2 Gnade ſey mit euch, und Friede von 14 Weicher if bas Pfand unſers Erbes 
Gotte, unſere Vater, und dem Herrn ei unferer Erlaͤſung, daß wir fein Gigens 
Jeſu Chriſto! ihum wuͤrden, zu Lobe ſeiner Herrlichkeit. 
(Epiſtel am St. Thomas-Tage.) 15 Darum auch ich, nachdeni ich gehoͤret 
3 Gelobet ſey Gott und der Va⸗hhabe von bem Glauben bey euch an den 
ter unſers Herrn Jeſu Chri⸗Herrn Jeſum, und von eurer Liebe zu allen 
fl, dernns geſegnet hat mit aller⸗Heiligen; 

ley geiſtlichem Segen in bimmlis| 16 Hoͤre id nidt auf gu danken für euh, 

fhen Guͤtern, burd Chriſtum. [und gedenke eurer in meinem Gcebethe, 

4 Wie er uns denn ermdblet bat durb| 17 Daß der Gott unfers Herrn Jeſu 
denſelbigen, ehe der Welt Grund geleget Cbrifti, der Bater der Herrlichkeit, euch 
mar, daß wir ſollten ſeyn heilig und un⸗ gebe ben Geiſt der Weisheit und der Of» 
ſtraͤſlich vor ihm in der Liebe; fenbarung, zu ſeiner ſelbſt Erkenntniß, 

5 Und bat uns verordnet zur Kindſchaft/ 18 Und cerleuchteie Mugen euers Ver⸗ 
gegen ibn ſelbſt, durch Jeſum Chriſt, nach ſtaͤndniſſes, taf ihr erkennen moͤget, wel⸗ 
dem Wohlgefallen ſeines Willens, che da ſey die Hoffnung euers Beruts, und 

6 Zu Lobe ſeiner herrlichen Gnade, durch welcher da ſey ver Reichthum ſeines herr⸗ 
welche er uns bat angenehm gemacht in lichen Erbes an ſeinen Heiligen, 
bem Geliebten;) 19 Uno welche da ſey die uͤberſchwengliche 

7 An welchem wir haben die Erloͤſung Groͤſſe ſeiner Kraft an uns, die mir glau⸗ 
durch fein Blut, naͤhmlich die Bergebungihen nad der Wirkung ſeiner maͤchtigen 
der Suͤnden, nach dem Reichthume ſeinerStaͤrke, 

Gnade, Ebr. 9, 12.) 20 Welche er gewirket hat in Chriſto, ta 

8 Welche uns reichlich widerfahren iſt, er ibn von den Todten auferwecket bat und 
durch allerley Weisheit und Klugheit. geſetzt zu ſeiner Rechten im Himmiel, 

9 Und bat uns wiſſen laſſen das Geheim⸗21 Ueber alle Fuͤrſtenthuͤmer, Gewalt⸗ 
niß ſeines Willens, nach ſeinem Wohlge⸗ Macht, Herrſchaft, und Alles, was ges 
fallen, und hat daſſelbige hervorgebracht nannt mag werden, nicht allein in diefer 
durch tn, Welt, ſondern auch in der zukuͤnftigen. 

10 Daß es geprediget wuͤrde, ba die Bcit| 22 Lind bat ‘alle Dinge unter ſeine Fuͤſſe 
erfüllet war, auf daß alle Dinge zuſammen gethan, und bat ibn geſetzt gum Paurptr 
unter Ein Haupt verfaffct wuͤrden inlder Gemeine über Ales, °1 Gor. 15, 27. 
Chriſto, bepbes bus im Dimmel und auch 23 Welche ba ift fein $cib. naͤhmlich die 


auf ges ift, ris ion (En gt Fuͤlle def, der Ales in Allem erfuͤllet. 
urd welchen wir aud »zum Œrb: : 
theile gekoimmen finb, die wir juvor vers Das 2 Capitel. 


erbnet find, mad bem Vorſatze deß, ter Elend der Œrhefer vor ibrer Bekehrung, rc. 
alle Dinge wirket nad dem Matbe ſeines 1 Und auch euh, da ihr todt waret durch 
Willens. Ar. Geſch. 26, 18. Uebertretung und Suͤnden, 

12 Auf daß tir etwas ſeyen zu Lobe ſei⸗ 2 In welchen ihr weiland gewandelt habt 
ner Herrlichkeit, die wir zuror auf Chri⸗ nach tem Laufe dieſer Welt, und nach bem 
ſtum hoffen. Fuͤrſten, der in der Luft herrſchet, naͤhm⸗ 


D. 
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lit nach ben Geiſte, der qu dieſer Zeitſin einem Scibe, durch bas Kreuz, und bat 
fcin Werk bat in ben *Kindern des Un⸗die Feindſchaft getoͤdtet durch fit ſelbſt. 
gluubens ; °c, 5, 6.1 17 Und iſt gekommen, bat verfüntiget im 
3 Unter welden tir aud alle meilanb| Œvangelio den Frieden, euch, dis ibr ferme 
unfcrn Wandel gehabt baben in den Luͤſten waret, und denen, die nabe waren. 
unfers Fleiſches, und thaten den Willen/ 18 Denn durd ibn baten wir den Zugang 
des Sicithes unt der Bernunft, und waren alle beyde in einem Gcifte gum Batcr. 
aud Kinder des Zorns von Natur, gleich⸗ (Ep. am Tage St. Philippé und Jakebi.) 
wie auch ble Andern. 19 CU ſeyd ihr nun nidt mehr Gaͤſte und 
4 Aber Gott, der da reich ift von Barm⸗ Fremdlinge, fonvern Buͤrger uit 
herzigkeit, durch ſeine groſſe Liebe, damit den Heiligen, und Gottes Hausgenoſſen⸗ 
er uns geliebet bat, 20 Erbauet auf den Grund der Apoftel 
5 Da wir todt waren in den Suͤnden, und Propheten, da Jeſus Chriſtus der 
US er uns ſammt Chriſto lebendig gemacht, Eckſtein ift, °1 Kor. 5, 11. 
denn aus Gnaden fepd ibr fclig gewor⸗ 21 Auf welchem der gange Pau in ein 
den.) ander gehget, waͤchſet zu einem heiligen 
6 Und hat uns ſammt ihm auferwecket, Tempel in dem Herrn, 
und ſammt ibm ‘in bas himuiliſche Weſen 22 Auf welchem auch ihr mit *erfmuct 
gefest, in Chriſto Sefu; »Phil. 5, 20. ſwerdet, zu ciner Behauſung Gottes im 
H Auf daß ce erjeigte in ben in Gcifte.] °1 Det. 2, 5. 
citen den uͤberſchwenglichen Reichthum : 
fciner Gnade, durch ſeine Guͤte über uns Das 8 Capite L . 
in Chriſto Jeſu. Pauli Beruf, das Evang. zu verkuͤndigen 
8 Denn aus Gnaben ſeyd ihr felig|l Derhalben ich Paulus, der Gefangene 
geworden durch den Glauben; und Chriſti Jeſu fuͤr euch Heiden, 
daſſelbige nicht aus euch, Gottes| 2 Nachdem ihr gehoͤret habt von bem Amte 


Gabe ift es; der Gnade Gottes, die mir an euch geges 
9 Nicht aus den Werken, auf daß ben if, 
ſich nicht Jemand ruͤhme. 3 Daß mir iſt kund geworden dieſes Ge⸗ 


10 Denn tir find ſein Werk, geſchaffenheimniß durch Offenbarung, wie id droben 
in Chriſto Jeſu zu guten Werken, su wel⸗ſaufs kuͤrzeſte geſchrieben habe; 
en Gott uns zuvor bereitet bat, daß mir] 4 Daran ihr, fo ihr es leſet, merken koͤn⸗ 
darinnen wandeln ſollen. net meinen Verſtand an dem Geheimniſſe 
11 Darum gedenket daran, taf ihr, die Chriſti, 
ihr weiland nach dem Fleiſche Heiden ge⸗ 5 Welches nicht kund gethan iſt in den 
weſen ſeyd, und die Vorhaut genannt murs vorigen Zeiten den Menſchenkindern, alé 
det von denen, die genannt find die Be⸗ſes nun geoffenbaret iſt ſeinen heiligen 
ſchneidung nach dem Fleiſche, vie mit der Apoſteln und Propheten durch den Geiſt; 
Hand geſchieht, 6 Naͤhmlich, daß die Heiden Miterben 
12 Daß ihr zu derſelbigen Zeit waret ohne ſeyn, und mit eingeleibet, und Mitgenech 
Gbrifto, Freinde und auſſer der Buͤrger⸗ ſen ſeiner Verheiſſung in Chriſto, durch 
ſchaft Iſrael, und Fremde von den Teſta⸗ das Evangelium, 
menten der Berbeiffung: daher ihr keine 7 Def ich ein Diener geworden bin, nach 
Hoffnung hattet, und waret ohne Gott in|der Babe, aus, der Gnade Gottes die mir 
der Welt. nach ſeiner maͤchtigen — gegcben if. 
15 Nun aber, die ihr in Chriſto Jeſuſ 8 Mir, dem Allergeringſten unter allen 
ſeyd, und weiland ferne geweſen, ſoyd nunHeiligen, iſt gegeben dieſe Gnade, unter 
nahe geworden durch das Blut Chriſti. den Heiden zu verkuͤndigen den unaus⸗ 
14 Denn Er iſt ‘unfer Fricde, der aus forſchlichen Reichthum Chriſti; 
beyden Eins hat gemadt, und bat abge⸗9 Und zu erlcuchten Jedermann, welche 
brochen ven Zaun, der dazwiſchen war, in da ſey die Gemeinſchaft des Bchcimniffes, 
dem daß cr durch ſein Fleiſch wegnahm bieldas von der Welt her in Gott verborgen 
Feindſchaft, *Eſ. 9, 6. geweſen iſt, der alle Dinge geſchaffen bat 
15 Raͤhmlich tas Geſctz, fo in Gebothen durch Jeſum Chriſtum; 
geſtellet mar; auf daß er aus Zween cinen, 10 Auf daß jetzt kund wuͤrde den Fuͤrſten⸗ 
neuen Menſchen in iban ſelber ſchaffte, und thuͤmern und Herrſchaften in dem Him⸗ 
Frieden machte, mel, an der Gemeine, die mannigfaͤltige 
16 Und daß er beyde verſoͤhnete mit Gott! Weisheit Gottes, 


Œpbhefer 4 209 


11 Mad dem Porfage von der Welt ber,| 7 Einem Jeglichen aber unter uns ift 
welche cr bemicfen bat in Œbrilto Jeſu,ſ gegeben die Gnade nad dem Maaße der 
unſerm Herrn; Gabe Chriſti. 

12 Durch welchen wir haben Freudig⸗/ 8 Darum ſpricht er: "Er iſt aufgefah⸗ 
keit, und Zugang in aller Zuverſicht, durchren in die Hoͤhe, und bat das Gefaͤngniß 
den Glauben an ibn. * br. 4, 16. gefangen gefuͤhret, und bat den —8* 
Eriſtel am 16 Sonnt. nach Trinitatis.) Gaten gegeben. Pſf. 68, 19. 
13 Darum bitte ich, daß ihr nicht muͤde/ 9 Daß er aber aufgefahren iſt, was iſt 

werdet um meiner Truͤbſale willen, es, denn daß er zuvor iſt hinunter gefah⸗ 
die ich für euch leide, welche euch cine hrelren in die unterſten Oerter der Erde? 
ſind; 10 Der hinunter gefahren iſt, das iſt 

14 Derhalben beuge id meine Kniee ge⸗ derſelbige, der aufgefahren HE uͤber alle 
gen den Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, Himmel, auf daß er Alles erfuͤllete. 

15 Der der rechte Vater iſt uͤber Alles, 11 Und er bat Etliche zu Apoſteln ges 
was da Kinder heißt in Himmel und aufifcht, Etliche aber zu Propheten, Etliche 
Erden, zu Evangeliſten, Etliche zu Hirten und 

16 Daß er euch Kraft gebe nach dem Lehrern, »1 for. 12, 28. 
Reichthume ſeiner Herrlichkeit, ſtart qu] 12 Daß die Heiligen gugerihtet werden 
werden durch ſeinen Geiſt an dem inwen⸗ zum Werke des Amts, dadurch der Leib 
digen Menſchen, Chriſti erbauet werde: 

17 Und Chriſtum ‘zu wohnen burd den] 13 Bis daß wir Alle hinan kom⸗ 
Glauben in euern Herzen, und durch diclmen zu einerley Glauben und Cr. 
Liebe cingewurgelt und gegruͤndet su merslfenntnif des Sohnes Gottes, 
den ; Joh. 14, 23. und cin voltommencr Mann mers 

18 Auf daß ibr begreifen moͤget mit allenſden, der da fey in der Maaße des 
Heiligen, welches ba fep die Mreite, und vollkommenen Alters Chrifii. 
die Sânge, und bie Tiefe, und die Hbc; | 14 Auf daß wir nidt mehr Kinder ſeyen, 

19 Auch crfennen, daß Chriftum liebſund uns wâgen und wicgen laſſen von al. 
haben viel beffer ift, denn alles lerley Wind der Lehre, durch Schalkheit 
Wiſſen, auf daß ihr erfuͤllet werdet mitſder Menſchen und Taͤuſcherey, damit ſie 
allerley Gottesfuͤlle. uns erſchleichen zu verfuͤhren. 

20 Dem aber, der uͤberſchwenglich thun! 15 Laſſet uns aber rechtſchaffen ſeyn in 
kann über Ales, was wir bitten over vers der Sicbe, und wachſen in allen Stüden 
féchen, nad der Kraft, die da in uns wir⸗ an dem, der das Haupt ift, Chriftus ; 
ket, 16 Aus ꝰwelchem der ganze Leib zuſam⸗ 

21 Dem ſey Ehre in der Gemeine, die in men gefuͤget, und ein Glied am audern 
Chriſto Jeſu ift, zu aller Zeit, von Ewig⸗ hanget, durch alle Gelenke; dadurch eines 
keit zu Ewigteit! Amen.] dem andern Handreichung thut, nach dem 

Das 4 Capitel. Dante cines Ru Sliede in que 
eme aafe, und machet, daß der Leib waͤchſet 

Ermahnung zum chriſtlichen teben, 26. | hu feiner ſelbſt Befferung; und das Alles 
(Epiſtel am 17 @onnt. nad Lrinitatis.)|in der Liebe. »Roͤm. 12, 5. 
1 So ermahne nun euch id Gefangener| 17 So ſage ich nun und zeuge in dem 

J an dem Herrn, taf ihr wandelt, Herrn, daß ihr nicht mehr wandelt, mie 
wie ſichs gebuͤhret, euerm Berufe, darin-|die andern Heiden wandeln in der Eitel⸗ 
nen ihr berufen ſeyd; keit ihres Sinnes, 

2 Mit aller Demuth und Sanftmuth,/ 18 Welcher Verſtand verfinſtert iſt, und 
mit Geduld; und vertraget ciner den an⸗ſſind entfremdet von ben Leben, tas aus 
dern in der Liebe; Gott iſt, durch die Unwiſſenheit, ſo in ih⸗ 

3 Und ſeyd fleißig zu halten die Einigkeitnen ift, durch die Blindheit ihres Herzens: 
in Geiſte, durch das Band des Friedens, 19 Welche ruchlos find, und ergeben ſich 

+ Ein Leib und ein Geiſt, mie ihr auch der Unzucht, und treiben allerley Unrei⸗ 
berufen ſeyd auf einerley Hoffnung euers nigkeit ſammt tem Grise. 

Verufs. 20 Ihr aber habt Chriſtum nicht alſo ge⸗ 

5 Ein Herr, ein Glaube, cine Æaufc,|lernet : 

6 Ein Gott und Vater (unter) Aller,, 21 So ibr anbers von ibm gehéret habt, 
der da ift über euch Alle, und durch euch und in ihm gelehret ſeyd, mie in Jefu ein 
Ale, unt in euch Allen.) rechtſchaffenes Weſen iſt. 
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(Epiſtel an 19 @ount. nach Trinitatis) lichen Worten; benn um dieſer Willen 

22 So leget nun von euch ab, nach dem kommt der Zorn Gottes über Die Kinder 
vorigen Wandel, den alten Men⸗ des Unglaubens. | 

ſchen, ber durch Luͤſte in Irrthinn fi ver⸗ 7 Darun ſeyd nidt ire Mitgenoffen. 

derbet. Roͤm. 6, 6.1 8 Denn ihr waret weiland Finßerniß, 

23 Œvneuert euch aber im Geiſte euers nun aber ſeyd ihr ein Licht in bem Serrs. 
Gemdths ; - 9 Wandelt wie bie Kinder des Sibts. 

24 und ziehet den neuen Men] Die Srudt des Geiſtes ift allerley Guͤlig 
fen an, der na Gott gefhaf.|fcit und Gerechtigkeit, und Wahr heit. j 
fen tft in rechtſchaffener Gereh| 10 Und prüfet, mas ba ſey wohlgefaͤllig 
tigkeit und Deitligteit.*2 Kor. 5, 17. dem Herrn. | 

25 Darum leget die Sûgen ab, und redet| 11 Und habet nidt Gemeinſchaft mit 
die QBabrheit, ein Jeglicher mit ſeinemden unfruchtbaren Werken der Ginfternif, 
Rchſten, ſintemal wie unter cinanber|ftrafet lie aber vielmehr. °2 Ror. 6, 14. 
Glicder find. + | 12 Denn was heimlich von ibnen ge 

26 Zuͤrnet und ſuͤndiget nidt, laſſet die fiche, bas ift auch ſchaͤndlich zu fagen. 
Sonne nicht Über euerm Sorne unterge-| 13 Das Ales aber wird offenbar, wcua 
ben. es vom Site geftraft wird. Denn alles, 

27 Sedet and nidt Raum dem Sâfterer. | was offenbar wird, das ift Licht. 

28 Wer geſtohlen bat, der ſtehle nibt| 14 Darum *fpridt cr: Wache anf, der 
meÿr, ſondern arbeite, und faffe mit den du ſchlaͤfſt, und fiche auf ven den Todten, 
Haͤnden etwas Gutes, auf daß cr babe zu ſo wird Did Chriſtus erleudtes.* Œf. 60, 1. 
geben dem Dürftigen.] Eriſtel am 20. Sonnt. nad Trinitatis.) 

29 Laſſet fein faut Geſchwaͤt aus cuerm|15 So ſehet nun ju, wie ihr vorfibtige 
Munde gehen; fondern was nuͤtlich zur lich wandelt, nicht als die Unwei⸗ 
Beſſerung iſt, da es Noth thut, bag es ſen, ſondern als die Weiſen. 
holdſelig ſey zu hoͤren. 16 Und ſchicket euch in die Zeit, beun es 

30 Und * betrübet nicht ben heiligeniſt boͤſe Zeit. | 
Geift Bottes, damit ibr verficaclt feyd auf] 17 Darum werdet nidt unverfidnbig, 
den Tag der Erloͤſung. *Œf. 63, 10.|fondern verftdnbig, was da fey tai Serra 

31 Aile Bitterfeit, und Grimm, und| Lille. 

Born, und Gefhrep und Laͤſterung fey| 18 Und *fuufet euch nicht voll Weins, 
ferne von end, ſammt aller Bosheit. daraus ein unordentlihes Weſen folgt; 

32 Seyd aber unter einander freundlich, ſondern werdet voll Geiftes, * Suc. 21, 24. 
herzlich, und vergebet Einer bein Andern, 19 Und redet unter einander von Pfal⸗ 
gleichwie Gott euch vergeben hat in Chri⸗ men und Lobgeſaͤngen und geiſtlichen Lie⸗ 
flo. dern, finget und ſpielet dem Herrn in cm 

Das 5 Capitel. 


crm Hersen. 
20 et Dant allezeit für 
Gegenfeitige Dfligten im Ehe ſtande. San bot Bates, pr A — — 
(Er. am 3 Sonnt. in der Faften, Oculi.) unfers Herrn Jefu Œbrifti. 
1 So ſeyd nun Gottes Nachfolger, als] 21 Und °fepd unter einander unterthan. 
die lleben Kinder. in der Furcht Gottes.] *1 Pet. 5, 5. 
2 Und wandelt in der £iche, gleichwieſ 22 Die Weiber fepen unterthan ihren 
Chriſtus uns bat geliebet, und ſich ſelbſt Maͤnnern, als dem Herrn. 
dargegeben für uns, zur Gabe und Opfer,| 23 Denn der Mann if des Weibes 
Gott ju einem füffen Geruche. Haupt; gleichwie au Chriflus bas Haupt 
3 Hurerey aber und alle Unreinigkeit, iſt der Gemeine, und er if (eines Leibes 
oder Geiz, laffet nicht von euch gefagt mers | Seiland. 
den, wie den Heiligen zuſteht. 24 Aber wie nun die Gemeine iſt Chri⸗ 
4 Auch ſchandbare Worte und Narren⸗ ſto unterthan, alſo auch die Weiber ibren 
theidinge, oder Scherz, welche end nicht Maͤnnern, in allen Dingen. 
ziemen; ſondern vielmehr Dankſagung. | 25 Ihr Maͤnner, liebet eure Weiber, 
5 Denn bas ſollt ihr wiſſen, daß kein gleichwie Chriſtus auch geliebet bat bie Ge» 
Hurer oder Unreiner, oder Geitziger (wel⸗ meine, und bat fi 34 für ſie gegeben, 
er iſt ein Goͤrendiener) Erbe bat an dem] 26 Auf daß cv ſie beiligte, und bat fée 
Reiche Chrifti und Bottes. gerciniget durch das Waſſerbad im QDorte. 
6 Laſſet euch nicht verfuͤhren mit vergebel 27 Auf daß er fie ihm ſelbſt dar ſtellete cine 
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TT NE GR De en CONS, ai 
Gemeine, die herrlich ſey, tie nicht babe). Alebet an Ben Jarniid Bottes, d 


; ihr beſtehen Éônnet, gegen die (üftigen 
einen Flecken, oder Runzel, oder deß etwas, ihr el! 
ane daß fie heilig * und unfträih.| Anlaͤufe des Teufsels. 

28 Allo follen aud die Maͤnner ibre 12 Denn wir haben nicht mit Fleiſch und 
QBeiber licben, als ihre eigenen Leiber. Blut zu kaͤmpfen, ſendern mit Fuͤrſten 
QBer foin Weib lichet, der licbet ſich felbſt. und Gewaltigen, naͤhmlich mit deu Herren 

29 Denn Niemand hat je tint eigencs der Welt, die im der Ginfternif dieſer 
Fleiſch gchaffet: ſondern cr naͤhrt e8, und Welt herrſchen, mit den Boͤſen Geiſtern 
pflegt ſeiner, gleichwie auch der Herr die ſunter dem Himmel. 

Gemeine. 13 Um deß willen, fo ergreifet #den Har⸗ 

30 Denn wir ſind Glieder ſeines Leibes, niſch Gottes, auf daß ihr an dem boͤſen 
von ſeinem Fleiſche, und von ſeinem Ge⸗ Tage Widerſtand thun, und Alles wohl 
beinc. ausrichten, und das Feld behalten moͤget. 

31 Lin def willen wird *cin Menſch vers mRoͤm. 13, 12. 
laſſen Vater und Mutter, und feinem| 14 Go ftebet nun, *umguͤrtet eure Lenden 
Weibe anbangen, und werden gwep einimit Thabrheit, und angezogen mit dem 
Fleiſch fepn. *1 Moſ. 2, 24. Matth. 19,5. Panzer ver Gerechtigkeit, #£uc. 12, 25. 

32 Das Gceheimniß iſt groß; Ich fage) 15 Und an Veinen gestiefelt, als fertig 
abcr von Ghrifto und der Gemeine. zu trichen das Erangelium des Fricdens, 

33 Doch auch ibr, ji ein Jeglicher babe|bamit ibr bercitet feyd 
lieb foin Weib, als fit ſelbſt; das Weib/ 16 Vor allen Dingen aber ergreifet *den 
aber fürchte den Mann. TA net alle fe mit a pr 

. aus en koͤnnet alle feurigen Dfcile des 
Das 6 Eapitel. Vofewichts. 1 Pet. 5,9. 

Pflichten der Kinder, Cltern, Knechte, 2c.] 17 Und nebmet ben Helm des Heils, und 
L Ihr Kinder, ſeyd gehorſam enern Eltern das Schwert des Geiſtes, welches iſt tas 

in dem Herrn; denn das iſt billig. Wort Gottes.] 

2 Ehre Vater und Mutter, das iſt das 18 Und betet ſtets in allem Anliegen, 


erſte Geboth, das Berbeiffung hat: mit Bitten und Flehen im Geiſte, und 
3 Auf daß dire wohl gehe, und du lange wachet dazu mit allem Anhalten und Fle⸗ 
lebeſt auf Erden. hen fuͤr alle Heiligen, 


2 Und ihr Vaͤter, reizet eure Kinder niht| 19 Und fuͤr mich, auf daß mir gegeben 
zum Zorne; ſondern ziehet ſie auf in der werde das Wort mit freudigem Aufthun 
Zucht und Vermahnung zum Herrn. meines Mundes, daß id moͤge kund ma⸗ 

5 Ihr Knechte ſeyd gehorſam euern leib⸗ chen das Geheimniß des Evangellii; 
lichen Herren, mit Furcht und Zittern, in] 20 Welches Bothe ich bin in der Kette, 
Einfaͤltigkeit euers Herzens, als Chrifto;:lauf daß ich darinnen freuvig handeln moͤ⸗ 

6 Nicht mit Dienſt allein vor Augen, als ge, und reden, wie ſichs gebuͤhret. 
den Menſchen zu gefallen, ſondern als] 21 Auf daß aber ihr auch wiſſet wie es 
die Knechte Chriſti, daß ihr ſolchen Wil⸗ um mich ſtehe, und was ich ſchaffe, wird cs 
len Gottes thut von Herzen, mit gutem euch alles kund thun Tyochicus, mix lie⸗ 
Willen. ber Bruder und getreuer Diener in dem 

7 Laſſet euch duͤnken, taf ihr dem Herrn Herrn, 


dienet, und nicht den Menſchen. 22 Welchen ich geſandt babe zu euch, um 


8 Und wiſſet, mas ein Jeglicher Gutes deſſelbigen willen, daß ihr erfahret, tie 
thun wird, bas wird er von dem Herrn em⸗ ſes um mich ſtehe, und daß er eure Herzen 
pfangen, er ſey ein Knecht oder ein Grever.|trôfte. 

9 Und ihr Herren, thut and baffclbigel 23 Sriete ſey den Bruͤdern, und Liebe 

egen ſie, und laſſet das Drohen, und wiſ⸗ mit Glauben, von Gotte dem Vater, und 

et, daß auch euer Herr im Himmel iſt, dem Herrn Jeſu Chriſto. 
and iſt bey ihm kein Anſehen der Perſon. 24 Gnade ſey mit allen, die da lieb bas 
(Epiſtel am 21. Sonnt. nach Trinitatis.) ben safe Herrn Jeſum Chrift unver- 


e Amen. 
10 Auletzt meine Bruͤder, ſcyd ftarf in r 
D bein Herrn, und in dre Macht ſei⸗/ Geſchrieben von Rom an de Epheſer, 
ner Stârte. durch Tychicum. 
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16 Jene verkuͤndigen Chriſtum aus 3ant. 
Das 1 Capitel. und nidt lauter: denn fie meinen, ke 
Paulus dankt une betet für de Philipper. wollen cine Truͤbſal zuwenden miss 
1 Poulu⸗ und Thimotheus, Knechte Je⸗Vanden. 
fu Chriſti, allen Heiligen in Chriſto 17 Dieſe aber aus Liebe; denn fic wiffes, 
Jeſu zu Philippen, ſammt den Biſchoͤfen daß ich zur Verantwortung des Évangis 
und Dienern. hier liege. 

2 Gnade ſey mit euch, und Friede von] 18 Was iſt ibm aber denn? Daf se 
Bette, unferm Bater, und dem Herrn Chriſtus verkuͤndiget merde auf añeriq 
Jeſu Chrifto! Weiſe, es geſchehe gum Scheine, ne 
Eriſtel am 22 Sonnt. nach Trinitatis.}|rehter Weiſe, fo freue id mich bed daru⸗ 
3 Gé danke meinem Gotte, fo oft id nen, und will mic auch freuen. 

euer gedenke, 19 Denn id weiß, daß mir daſſtlke a 

4 (Welches id allezeit thue in allem mei⸗ linget zur Seligkeit, durch euer Get 

non Gebethe für euch alle, und thue das und durch Handreichung des Geiſtes Set 





Gebeth mit Freuden.) Chriſti. 
5 Ueber eurer Gemeinſchaft am Evange⸗ 20 Wie id endlich warte und hefft, Nf 
lio, vom erſten Tage an bisher. ich in keinerley Stuͤcke zu Schanden mr 


6 Und bin deſſelbigen in guter Zuverſicht, de; ſondern daß mit aller Freudigkeil 


daß, der in euch angefangen bat das gutesgleichwie ſonſt allezeit, alſo auch icht. 


Werk, der wird es auch vollfuͤhren bis an|Ghriftus hochgeprieſen werde an mrintu 
den Tag Jeſu Chrifti. Leibe, es fev durch Leben oder duré Tod. 


7 Wie es denn mie billig iſt, daß id der-| 21 Denn Chriſtus iſt mein Sels 


maafen von eud alien halte; darum, daß und Sterben iſt mein Semins. 
ich euch in meinem pe babe, in dieſem/ 22 Gintemal aber im Fleiſche leben de 
meinem Gefdngniffe, barinnen ich das net mehr Srudt su fhaffen: fo weif id 
Evangelium verantiworte und bekraͤftige, nicht, welches id ermâblen (oil. 
ais bic ibr alle mit mir der Gnade theil⸗ 23 Denn es licgt mir beydes hart 4: 
baftig ſeyd. eIch babe qu abz uſcheiden, aa 
8 Denn Gott ift mein Zeuge, wie michſbey Chriſto zu ſeyn, welhes aud vid 
na euch allen verfanget von Herzens⸗beſſer mûre; 9 Kor. 54 
grunb in Jeſu Ghrifto. 24 Aber cs ift nôthiger im Fleiſche Nb 
9 Und darum bete id, daß eure Sicbe jelben um euret willen. 
mebr und mebr reich werde in allerlep Sr 25 Und in guter Zuverſicht meif 14, be 
kenntniß und @rfubrung, id bleiben, und ben euch alien ſeyn werde 
10 Daß ihr pruͤfen moͤget, was bas Besleud zur Foͤrderung und qur Freude DS 
ſte fon; auf daß ihr ſeyd lauter und unan⸗ Glaubens; 
ſtoͤſſig bis auf den Tag Chriſti, 26 Auf daß ihr euch ſehr ruͤhmen agi 
11 Erfuͤllet mit Fruͤchten der Gerechtig⸗ in Chriſto Jeſu an mir, durch meine 3w 
ecit, die durch Jeſum Chriftum geſchehen kunft wieder zu euh. 
(in euch) gur Ehre und je £obe Gottes.]| 27 Wandelt nur *wuͤrdiglich dem Em 
12 Sd laſſe eud aber wiſſen, lichen|gclio Chrifti, auf daß, ob id tomme 
Brüber, da, wie es um mich ftebt, bas iſt ſehe euch, ober abweſend von end hoͤre, 
nur mehr zur Foͤrderung des Œvangeliilibr ftebet in einem Geiſte und ciné 
gerathen; Seele, und fammt uns kaͤmpfet fr NT 
13 Alſo, taf meine Bande offenbar ge⸗ Glauben des Evangelii. *1 Theſſ 2,12. 
morben find in Œbrifto, in dem gangen] 28 Und eu in keinem Wege erſcht 
Richthauſe, und bey den andern Allenz laſſet von den QBiberfahern, welche⸗ 
14 Und vicle Bruͤder in ben Herrn auslcine Anzeige, ibnen der Dertammnh 
meinen Banden Zuverſicht gemonnen, de⸗ ſeuch aber der Seligkeit, und daſſelbige vf 
ſto bersbufter gemorben find, das Wort zu Botte. 
reden ohne Scheu. 29 Denn euch iſt gegeben um Chrifi mé 
15 Etliche zwar prebigen Chriffum, au len zu thun, daß ihr nicht allein an (ha 
un Haßz und Haders willen; Etliche aber glaubet, ſondern aud un ſeinetwillen ke 
aus guter Melnung. det. 
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30 Und babet benfelbigen *Famyf, wel⸗ſkehrten Geſchlechte, unter welchem ihr 
chen ibr an mir gefchen babt, und nun von ſcheinet, als Lichter in der Welt; 
mir hoͤret. Ap. G. 16, 22. ff.| 16 — daß ihr haltet din IBorte 

: des Lebens, mir zu einem Ruhme an dem 

Das 2 Eapite £ Tage Chriſti, afs der ich nicht vergeblich 

Ermahnung zur Einigkeit und Demuth, gelaufen, noch vergeblich gearbeitet babe. 

und zur Beſtaͤndigkeit im Guten. 17 Und ob ich geopfert werde uͤber dem 

1 Iſt nun bey euch Ermahnung in Chris| Opfer und Gottesdienſte euers Glaubens; 

ſto, iſt Troſt der Liebe, ift Gemein⸗ fo freue id mich, und freue mich mit euch 
ſchaft des Geiſtes, iſt herzliche Liebe und allen. 

Barmherzigkeit: »Roͤm. 12, 1.| 18 Deſſelbigen ſollt ihr euch auch freuen, 

2 So erfuͤllet meine Freude, daß ihr und ſollt euch mit mir freuen. 
eines Sinnes ſeyd, gleiche Liebe habet,, 19 Sd hoffe aber in dem Herrn Jeſu, 
einmuͤthig und einhellig ſeyd, daß it Timotheum bald werde zu euch ſen⸗ 

3 Nichts thut durch Zank oder eitle Eh⸗ den, daß id auch erquicket merde, wenn ich 
re, ſondern durch Demuth achtet euch unslerfabre, mie es um euch ſtehet. 
ter einander Einer ben Andern bôber,tenn! 20 Denn id babe keinen, der fo gar 
ſich ſelbſt. meines Sinnes ſey, der ſo herzlich fuͤr 
4 Und ein Jeglicher ſehe nicht auf das euch forget, 

Seine, ſondern auch auf das, das bes| 21 Denn ‘fie ſuchen Alle tas Ihre, nicht 

Andern iſt. das Chriſti Jeſu iſt. *1 Kor. 10,53. 
(Œriftel am Palmfonntage.) 22 Ihr aber wiffct, daß er rechtſchaffen 

5 Ein Jeglicher ſey geſinnet, mie Jeſusiſt; denn wie ein Kind dem Vater, bat er 
Chriftus auch war. *Joh. 153, 15. mit mir gedienet den Evangelio. 

6 Welcher, cb er wohl in »gottlicher Ge⸗ 23 Denfeltigen, hoffe ich, werde id ſen⸗ 
ſtalt war, hielt er cs nicht fuͤr einen Raub, den von Stund an, wenn ich erfahren 
Gotte gleich ſeyn; »Joh. 1, 1. 2. babe, wie es um mich ſtehet. 

7 Sondern aͤuſſerte ſich felbft, und nabm| 24 Ich vertraue aber in dem Herrn, daß 
Knechtsgeſtalt an, ward gleid wie ein auch id felbtt bald kommen merde. 
anderer Menſch, und an Geberden als ein] 25 Ich babe es aber fur noͤthig angefes 
Menſch crfunden. Eſ. 42, 1. hen, den Bruder Epaphroditum ju euch 

8 Er erniedrigte ſich ſelbſt, und ward ge⸗ zu ſenden, der mein Gchülfe und Mit⸗ 
horſam bis gum Tode, ja gum Tode amſtreiter, und euer Apoſtel, und meiner 
dreuze. Nothdurft Diener ift; 

9 Darum ‘hat ibn auch Gott crhôbet, und| 26 Sintemal er nach euch allen Berfans 
pat ibm cinen Nahmen gegeben, der über | gen batte, und war hoch bekuͤmmert, bars 
alle Nahmen ift: Joh. 17, 1. um, daß ihr gchôret battet, daß er krank 

10 Daß in ven Nahmen Jeſu ſich beus| war geweſen. 
gen ſollen aller derer Knie, die im Himmel,/ 27 Und cr war zwar todtkrank, aber 
und auf Erden, und unter der Erde ſind; Gott bat ſich über ibn erbarmet; nicht 

11 Und alle Sungen betennen follen, daß allein aber über ibn, fonvern auch über 
Jeſus Chriſtus der Herr fer, sur Sete mich, auf daß id nicht cine Traurigteit 
Gottes des Vaters.) »Ap. G. 2, 36. | über die andere haͤtte. 

12 Alſo, meine Liebſten, wie ihr allezeit/ 28 Ich babe ibn aber deſto eilender ges 
ſeyd gehorſam geweſen, nicht allein in ſandt, auf daß ihr ibn ſchet, und wieder 
meiner Gegenwart, ſondern auch nun viel⸗froͤhlich werdet, und id auch der Traurig⸗ 
mehr in meiner Abweſenheit; *fhaffet,|feit weniger babe. 
bag ihr ſelig werdet mit Furcht— 29 Sonchmet ihn nun auf in dem Herrn, 
und Zittern. *1 Det. 1, 17. mit allen Freuden, und habet ſolche in 

13 Denn Gott iſt es, der in euh] Œbren. 
wirket beydes das Wollen und das/ 30 Denn um des Werks Chriſti willen 
Vollbringen, nach ſeinem Wohle⸗iſt er dem Tode fo nahe gekommen, ta et 


gefallen. ſein Leben geringe bedachte, auf daß ct 
14 Thut alles ohne Murren, und obnc|inir diencte an eurer Statt. 
Zweifel, Das 5 Capitel. 


15 Auf daß ihr ſeyd obne Tadel, und] Paulus cifert wider die falſchen Apoſtel, re 
lauter, und Gottes Kinder, unſtraͤflich1 Weiter, lieben Bruͤder, freuet euch in 
mitten unter dem unſchlachtigen und ver⸗ dem Herrn Daß ich euch immer 
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einerlen ſchreibi, verbri ft mich nidt, undigel, barinnen mir gekommen find, was 
macht cud defto gewiſſen. deln, und gleich gefinnet ſeyen. 
2 Sechet auf die Hunde, ſehet auf die boͤ⸗ (Epiſtel am Sonntage nach Trinitatis. 
feu Arbeiter, ſehet auf die Zerſchnedung. 17 Felget mir, lieben Bruͤder, und ſctze 
3 Denn wir find die Beſchneidung, “die auf die, die alfo wandeln, wie ir 
tir Gott im Geiſte bienen, und ruͤhmen uns babt zum Vorbilde. 
uns von Chriſto Jeſu, und verlaſſen uns| 18 Denn *Bicle wandeln, von welchen 
nidt auf Fleiſch. °5 Mof. 30, 6. ⁊c. ich euh oft gefagt babe, nun aber fage id 
4 Wiewohl id auch babe, daß ich mich ſauch mit Weinen, die Geinte des Krcm 
Fleiſches ruͤhmen moͤchte. So ein Ande⸗ zes Chriſti; Mattb.7. 15 
rer ſich duͤnken laͤßt, er moͤge ſich Gleifhes| 19 Welcher Ende iſt die Berdammniß, 
ruͤhmen; ich vielmehr; welchen “der Vauch ihr Gott ift, und ibre 
8 Der id am achten Tage beſchnitten bin, Ehre zu Schanden wird, derer, bic irdiih 
Einer aus dem Bolke von Iſrael, des Ge⸗ geſinnet find. *Rém. 16, 18. 
ſchlechts Benjamin, ein Œbrder aus den] 20 Unſer »Wandel aber ift im 
Ebraͤern, und nad dem Befche ein Pha⸗Himmel, von dannen wir aud 
tifüer, | marten bes Hellandes Sefu Œbri 
6 Rad bem Eifer cin Verfolger derifti, des Herrn, Ebr. 15, 14 
Gemeine, nad der Gerehtigteit im Se] 21 Welcher unſern nichtigen Seit 
fene geweſen unfträfit. »Ap. G. 8, 3. verklären wird, daf er ébniié 
7 Aber tas mir Gewinn war, das babelmerbe feinem verfidrten Leibe, 
ich um Chriſti willen für Schaden geachtet, nach der Wirkung, damit er taus 
8 Denn ich achte es alles für Schaden auch alle Dinge ibm unterthänig 
gegen der uͤberſchwenglichen Erkenntnißſmachen.) 
Chriſti Jeſu, meines Herrn, um welches Das 40 apite L 


willen ich alles babe für Schaden gerech⸗ 
net, und achte es — auf tag ich Paull Forderungen an die Philipper, x. 
Œbrifhinn gerwinne, 1 A meine lieben und erwuͤnſchten 

9 Und In ihm erfunden werde; daß id Bruͤder, meine Greude und mine 
*nidt babe mcine Gerechtigkeit, die aus|Lrone, beftebet alfo in bem Herrn, ifr 
dem Geſetze, ſondern bie durch den Glau⸗ Lieben. 
ben an Chriſtium kommt, naͤhmlich bic Ge⸗ 2 Die Evedia ermahne ich, und die Go: 
rechtigkeit die von Gotte dem Glauben zu⸗ ſtyche ermahne id, daß fie eines Sinnet⸗ 
gerechnet wird; SRôm. 3, 21. ff. ſeyen in dem Herrn. 

10 Zu erkennen ibn, und die Kraft feis] 3 Na, id bitte aud did, mein treucr Ge⸗ 
ner *’AMuferftebung, und die Gemeinfhaftifelle, ſtehe ihnen ben, die fammt mir üͤber 
ſeiner Leiden, daß id feinem Tode aͤhnlich dem Evangelio gekämpft haben, mit Cle⸗ 
werde; »Roͤm. 6, 3. 4. 5.]mens und ben andern imeinen Gehuͤlfen, 

11 Damit id entgegen komme, zur Auf⸗welcher Namen find in bem Buche Nes 
erſtehung der Todten. Lebens. Off. 3, 5. 

12 Ridt, daß id es fhon ergriffen babe, piftel am 4 Sonntage des Adrents.) 
oder fon vollfommen fe: it jage ibmlé Œreuct sg in dem Herrn allewege, und 
aber nad, ob id es auch ergreifen moͤchte, aberinal fage id: freuct euch. 
nachdem Id von Chriſto Jeſu ‘ergriffen| 5 Œure Gelindigkeit laffet kund ſeyn 
bin. *%ob. 12, 32. ſallen Menſchen. Der Herr if nabe. 

15 Meine Bruͤder, ich fige mich felbft| 6 Eorget nidts; ſondern in allen Din. 
noch nidt, daß id es crariffen babe. Œinsigen laſſet eure Bitte in Gebethe und 
aber fage ich: Sd vergeffe, was dahinten Flehen mit Dantfagung vor Bette kund 
iſt, und ftrede mich zu bem, bas ba vorne iſt; werden. Matth. 6, 25. 31. 

14 Und jage nach dem vorgeſteckten Sie] 7 Und der Friede Gottes, vel⸗ 
fe, nach dem Lleinode, welches vorbältider hoͤher iſt, denn alle Vernunft, 
Lie himmliſche Berufung Gottes in Chri⸗bewahre eure peraen un Sinne 
flo Jeſu; *1 Ror. 9, 24. in Chriſto Jeſu.) 

15 Wie viele nun unſer »vollkommen, 8 Weiter, licben Bruͤder, was wahrhaß 
find, die laſſet uns alſo gelinnet ſeyn; und tig iſt, was chrbar, mas gerecht, was 
volt ihr ſonſt etwas halten, das laſſet euch keuſch, mas lieblich, was wohl lautet, if 
Gott offenbaren; Kor. 2. 6. ſetwa eine Tugend, iſt etwa cin $ob, bem 
16 Dech fo fern, daß wir nach ein er Re⸗ldenket nach. 

















Coloſſer 1. 209 


9 Welches ihr aud gelernet, und em] 16 Denn gen Theſſalonich ſandtet ihr zu 
pfangen, und gchôret, und gefchen habt meiner Noihdurft cinmal, und darnach 
an mir, bas fhut, fo wird der Herr des |aber einmal. 

Friedens mit eud ſeyn. 17 Richt, daß id das Geſchenk fuche, 

10 Ich bin aber hoͤchlich erfreuet in dem ſondern id ſuche die Frucht, daß fie über⸗ 

errn, daß ihr wieder wacker geworden fluͤſſig in eurer Nechnuns ſey. 

eyd für mich ju ſorgen; wiewohl ihr alle⸗ 18 Denn id babe Ales, und babe uͤber⸗ 
wege geſorget habt, aber die Zeit bat es fluͤſſig. Ich bin erfuͤllet, da ich empfieng 
nicht wollen leiden. durch Epaphroditum, bas von euch tam, 

11 Nicht ſage ich bas des Mangels bals einen ſuͤſſen Geruch, ein angenehmes Op⸗ 
ben; denn id babe gelernet, bep welchemfer⸗ Gott gefaͤllig. 
ich bin, mir genuͤgen zu laſſen. 19 Mein Gott aber erfuͤlle alle eure Noth⸗ 

12 Ich kann niedrig ſeyn, und kann hoch purge nach frinem Reichthume in der Herr⸗ 
ſeyn, id bin in allen Dingen und bey allen lichteit in Chriſto Jeſu. 
geſchickt, beydes ſatt ſeyn und bungern,| 20 Dem Gotte aber und unferm Bater 
bepbes dbrig haben und Mangel leiden. ſey Ehre von Ewigkeit su Ewigkeit. Amen. 

13 Ich vermag Ales durch den,| 21 Gruͤſſet alle Heiligen in Chriſto Je⸗ 
der mich maͤchtig macht, Chriſt um. ſu. Es gruͤſſen euch die Bruͤder, die bey 

14 Doch ihr habt wohlgethan, daß ihr mir find. 
euch meiner Truͤbſal angenommen babt. | 22 Œs gruͤſſen euch alle Heiligen, ſonder⸗ 

15 Ihr aber von Philippen wiſſet, daß lich aber die von des Kaiſers Hauſe. 
von Anfang des Evangelii, ba ich auszog/ 23 Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chri⸗ 
aus Maccdonia, keine Gemeine mit mir ſti ſey mit euch Allen. Amen. 
getheilet bat, nad) der Rohnuug der Aus⸗ Gefhrichen von Nom, durch Œpas 
gabe und Œinnabime, denn ibr allein. phroditum. · 








Die Epiſtel St. Pauli an die Coloſſer. 


8 Der uns auch eroͤffnet hat eure Liebe 

Das 1 Capitel. im Gif. (fn 
Paulus dankt für geiftlihe Wohlthaten. (Epiſtel am 24 Sonnt. na Erinitatis.) 
1 Paulus ein Apoſtel Jeſu Chrifti, burd |9 Ferhalben auch wir, von dem Tage an, 
ben Willen Gottes, und Bruder da wir es gebôret baben, hoͤren wir 
Zimotbeus, nidt auf für eud ju beten, und ju bitten, 

2 Den Heiligen zu Œofoffen, und den daß ibr erfillet werdet mit Erkenntniß 

laͤubigen Bruͤdern in Chriſto. Œnabelfeines ABillens, in allerley gciftliher 
* mit euch, und Friede von Gotte, un⸗Weisheit und Verſtand; 
ſerm Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto!! 10 Daß ihr wandelt wuͤrdiglich bem 

3 Wir danken Gotte, und bem Vater Herrn zu allem Gefallen, und fruchtbar 
unſers Herrn Jeſu Chriſti, und beten allz⸗ ſeyd in allen guten Werken, 
zeit fuͤr euch, 11 Und wachſet in der Erkenntniß Got. 

4 Radbent wir gehoͤret haben von euerimites, und geſtaͤrket mertet mit aller Rraft, 
Glauben an Chriſtum Jeſum, und von|nad feiner berrlihen Macht, in aller Ges 
der Liebt ju allen Heiligen; dub und Langmuͤthigkeit mit Freuden; 

5 Lin ter * Soffnung willen, die eud) beps| 12 Und dankſaget bem Dater, der uns 
gelegt ift im Himmel, ven welcher ihr zu⸗ tuͤchtig gemacht bat ju deu * Grbtheile der 
vor gehoͤret habt, durch das Wort der] Deiligen im Lichte: Eph. 1, 11. 
Wahrheit in Œvangelio, °1 Pot. 1,3. 13 Welcher uns errettet bat von ter 

6 Das su euch gekommen ift, wie auch in Obrigfcit der Finſterniß, und bat uns 
alle Welt, und ift *frudthar, wie —— in verſehet in tas Reich ſeines lieben Sohnes; 
euh, von dem Tage an, ba ihr es gebôret| 14 An welchem wir haben die Erloͤſung 
babt, unb erfannt die Gnabe Gottes in| dur fein Blut, naͤhmlich die Vergebun 
der Wahrheit. °Yob. 15, 16. der Suͤnden;) Ap. Gefh. 20, 2 

7 Wie ibr denn gelernet habt von Epa⸗/ 15 Welcher iſt das * Ebenbild des unfidt: 
phra, unferm licben Diitoiener, welcher iſt baren Gottes, der Erfigeborne vor allen 
cin treuer Diener Chriſti für euh, freaturen. ° br. 1, 3. f. 
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16 Denn burd ihn *ift Alles geſchaffen, i 
das im Himmel und auf Erden iſt, das Das 2 Capite L 
@idtiure und Unſichtbare, beydes vicl Paulus marnt ver Berfübreru, rc. 
Thronen und Herrſchaften, und Fuͤrſten⸗1 Ich laſſe euch aber wiſſen, welch cinen 
thuͤmer und Obrigtciten; cs iſt Alles durch Kampf id babe um cu, und mm die 
ihn und ju ihm geſchaffen.“ Jo. 1,3. 10. rc. [qu Laodicea, und Ale, die meine Perſen 
17 Und er iſt vor Allen, und es beftcht|im Fleiſche nidt gefchen haben; 
Alles in ibm. 2 Auf daß ihre Herzen crimabnct, und 
18 Und er iſt das Haupt des Leibes, naͤhm⸗zuſammen gcfaffet werden in der Licke. ju 
lich der Gemeine; welcher iſt der Anfang allem Reichthume des gewiſſen Ber ſtaudts 
und der Erſtgeborne von ben Zobten, aufl°qu erkennen Das Geheimniß Gottes uab 
daß cr in alien Dingen den Vorgang habe. des Vaters und Œbrifti, Joh· 17,5. 
19 Denn es ift das ABoblgefallen gemes| 3 Sn welchem verborgen ficges 
fen, daß in ibm alle Fuͤlle wohnen follte, [alle hâte der Werisheit nur 
20 Und Alles durch ibn verfébnet wuͤrdelder Erkenntniß. °Œf. 11,2 
qu ihm felbft, es ſey auf Œrven oder im 4Ich fage aber davon, daß euch Ficmand 
Himmel, damit, daß cr Frieden madteltctriüge mit vernünftigen Reden. 
durch das Blut an feinem Kreuze durch/ 5 Denn ob id wohl nach dem Fleiſche 
ſich ſelbſt. »1 Joh. 4, 10.nicht da bin; fo bin ich aber im Geiſte bey 
21 Und euch, die ihr weiland Freinde unb|cud, freue mit, umd febe cure Drtaung, 
Feinde maret, durch die Dernunft in boͤſen und euern ſeſten Glauben an Chriſtum. 
€ erken; 6 Wie ihr nun angenommen babt den 
22 Nun aber bat er euch verſoͤhnet mit} Herrn Chriſtum Jeſum, ſo wandelt in ihm. 
dem Leibe ſeines Fleiſches, durch bden Tod, 7 Un ſeyd poten und erbauet in itz 
auf daß ee euch darſtellete heilig und un⸗ und ſeyd feſt im Glauten, wie ihr gelchret 
ftrdflid, und ohne Tadel vor ihm ſelbſt; ſeyd, und ſeyd in demſelbigen renblié 
23 Go ibr anders bleibet im Glauben ge⸗dankbar. 
gruͤndet und feſt, und unbeweglich von ter] 8 Sehet ju, daß euch Niemand beranbe 
Hoffnung des Evangelii, welches ihr gehoͤ⸗ durch die Philoſophie und loſe Berfübrung 
pet habt, welches geprediget iſt unter aller Ina der Menſchen Lehre und nach der Welt 
Kreatur, die unter dem Himmel iſt, welches Satzungen, und nicht nach Cbrifto. 
ich Paulus Diener gewoͤrden bin. 9 Denn in Ihm wohnet die ganzt 
24 Nun freuc id nid in meinem Leiden, Fuͤlle der Gottheit leithaftis. 
das id für euch leide, und crftatte an meis| 10 Und ibr ſeyd volltommen in 
non Fleiſche, was nod mangelt an Truͤb⸗ ihm, welcher iſt bas Haupt aller 
falen in Chriſto, für feinen Leib, welcher Sürffenthümer und Obrigfeit: 
ft die Gemeine; 11 Sn welchem ibr auch beſchnitten fept, 
25 Welcher id ein Diener geworden bin, {mit der Befhneidung ohne Hande, durd 
nad dem gétliden Drcbigtamte, tas mir| Ablegung des fündlihen Leibes im Sleifche, 
zegeben iſt unter euch, daß id das Wort naͤhmlich mit her Beſchneidung Chriſti; 
Gottes reichlich predigen fol; 12 *In dem, daß ihr mit ihm begraben fepd 
26 Naͤhmlich bas Gebcinnif, das ver⸗durch die Taufe, in welchem ihr auch ſeyd 
borgen geweſen iſt von der Welt her, und ſauferſtanden durch den Glauben, ben Gott 
von den Zeiten her, nun aber geoffenbaret|wirhet, welcher ihn auferwecket bat von des 
ift feinen Heiligen; Todten; Roͤm. 6, 4. f. 
27 MBelden Gott gewollt bat kund thun,| 13 Und bat eut aud mit ibm lebendig 
welcher da fey der herrliche Reichthum die. |gemabt, “da ibr todt waret in ten Suͤnden 
fes Gehtimniſſes unter ven Heiden, mel-|und in der Borbaut cuers Fleiſches: und 
her ift Chriſtus in euch, Der da ift die batuns geſchenket alle Suͤnden,“ Erh. 2.1. 
Hoffnung der Serrlihfeit; °1 Tim.1,1.| 14 Und ausgctilgct die Handſchrift, fo 
28 Den wir verkuͤndigen, und vermahnen wider uns war, welche durch *Gagungez 
alle Menſchen, und lehren alle Menſchen, entſtand und uns entgcgen war, und bat 
mit aller Weisheit, auf *vaf wir varftellen|fie aus tem Mittel gethan, und an das 
gen jealihen Menſchen vollfommen in| Rreug geheftet; °Œrb. 2, 15, 
brifto Jeſu; Eph. 5, 27.1 15 Unt bat ausgezogen die Fuͤr ſtenthuͤ⸗ 
29 Daran ich auch arbeite und ringe, ier und die Gewa tigen, und ſie Schau 
nach der Wirkung deß, der in mir kraͤftig⸗ getragen oͤffentlich, und einen Triumph 
Hd wirket. aus ihnen gemacht durch ſich ſelbſt. 
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16 So laſſet nun Nlemand end Geavif|3orn, Grimm, Bosbrit, Säfterung, ſchand⸗ 
ſen machen uͤber Speiſe, oder uͤber Trank, ſſare Worte aus euerm Munde. 
oder uͤber beſtimmte Feyertage, oder Neu⸗ 9 Luͤget nicht unter einander. Zichet ven 
fonde, eder Sabbather; alten Menſchen mit ſeinen Werken aus; 

17 * Welches iſt der Schatten von bem,| 10 Und ziehet den neuen an, der da ver⸗ 
das zuruͤnftig war, aber der Koͤrper ſelbſt neuert wird zu der Erkenntniß, nach bein 
iſt in Chriſto. »Ebr. 8,5.Ebenbilde deb, der ibn geſchaffen bat; 

18 Saffet eu Niemand das Ziel vers] 11 Da nidt iſt Griche, Jude, Be⸗ 
ruͤcken, der na eigence Wahl einhergehet ſchneidung, Borbaut, Ungrieche, Scpthe, 
in Demuth und Geiſtlichteit der Engel, Knecht, Freyer, ſondern Alles und in Al⸗ 
deß cr nie keins geſehen hat, und iſt ohne len Chriſtus. 

Sache aufgeblaſen in ſeinem fleiſchlichen (Epiſtel am 5. Sonnt. nach Epirhaniaͤ.) 
Sinne; 12 Go ziehet nun an als die Auserwaͤhl⸗ 

19 Und “ht ſich nicht an dem Haupte, ten Bottes, Heiligen und Gelicb⸗ 
aus iwelem der gange Leib durch Gelenketen, herzliches Erbarinen, Freundlichteit, 
und Fugen Handreichung einpfaͤngt, und Demuth, Sanftmuth, Geduld. 
an cinanber fi enthaͤlt, und alſo waͤchſt/ 13 Und vertrage Einer den Andern, und 
zur goͤttlichen Groͤſſe. *Œrb. 4, 15. 16. vergebet eu unter einander, (0 Jemand 

20 So ibr venn nun abgeftorben ſeyd, Klage bat wiber deu Andern; gleichwie 
mit Œbrifto den Sagungen ver Welt; Chriſtus cuch vergeben bat, alſo aud ibr. 
tas laſſet ibr euch denn fangen mit Saguns| 14 Ueber Alles aber ziehet an *die Liebe, 
gen, als lebtet ihr ne in der Welt? die ba ift bas Band der Bolltonmmenbeit. 

21 Die ta ſagen: Du folift das nidt ans * ob. 13, 34. 
greifen, bu follft vas nicht koſten, du ſollſt 15 Und der Friede Gottes regierc in 
das nicht anrübren, euern Herzen, zu welchem ibr auch berufen 

22 Welches fit vod Alles unter Haͤnden ſeyd in einem £cibe, und ſeyd dankdar. 
verzehret, und iſt Menſchengeboth und] 16 Laſſet das Wort Chriſti unter euch 
Lehre;: reichlich wohnen, in aller Weisheit; lehret 

23 Welche haben einen Schein der Weis⸗und vermahnet euch ſelbſt mit Pſalmen 
beit, durch ſelbſterwaͤhlte Geiſtlichteit und und Lobgeſaͤngen, und geiſtlichen lieblichen 
Demuth, und dadurch, daß fie des Leibes Sicbern, und ſinget dem Herrn in euerm 
nicht verſchonen, und dem Fleiſche nicht Herzen. 


ſeine Ehre thun zu ſeiner Nothdurft. 17 Und Ales, was ihr thut mit Worten 
Das 3 Cavitel und mit Werken, bas thut Ales in dem 
a pitel. Mahmen des Herrn Jeſu, und dantet 

Paulus fordert Ucbung der Gottſeligkeit Gotte und dem Vater durch ibn.] 
und der haͤuslichen Tugenden. 18 Ihr Weiber, ſeyd unterthan euern 


1 Seyd tr nun mit Chriſto auferſtan⸗ Maͤnnern in dem Herrn, wie ſichs ge⸗ 
den; fo ſuchet, was droben iſt, dalbübret. 

Chriſtus iſt, ſitzend zu der Rechten Gottes. 19 Ihr Maͤnner, liebet eure Weiber und 
2 Trachtet nach dem, was droben iſt, ſeyd nicht bitter gegen fie. 

nicht nach dem, das auf Erden iſt. 20 She Kinder, ſeyd gehorſam den El⸗ 
3 Denn *ibr fepd geftorben, unbltern in aller Dingen, dent das iſt dem 

euer Schenift verborgen mit Chri⸗ Herrn gefaͤllig. 

fto in Gott. »Roͤm. 6, 2. Gal. 2, 20.) 21 Ihr Baͤter, erbittert eure Kinder 
A Wenn aber Chriſtus, euer Sesinibt, auf daß fie nicht ſcheu werden. 

ben, ſich ofenbaren wird, dann 22 Ihr Knechte, ſeyd gehorſam in allen 

werdet ihr and offenbar werden Dingen euern leitlichen Herren, nicht intt 

mit ibm, in der Herrlichkelt. Dienſt vor Mugen, als den Menſchen zu 
5 So tâvtet nun eure Glicber, die auf Er⸗gefallen, ſondern mit Einfaͤltigkeit des 

ben find; Hurerey, Unreinigfeit, ſchaͤnde Herzens und mit Gottesfurdt. 

fihe Brunſt, boͤſe Suit, TD ben Geiz, 23 Ales was ihr tout, das thut von 

welcher tft Abgoͤtterey; Herzen, als dem Herrn und nicht den 
6 Um welcher willen kommt der Zorn Menſchen. 

Gettes über tie Kinder des Unglaubens; | 24 Und wiſſet, daß ihr von dem Herrn 
7 In welchen auch ihr weiland gewandelt empfangen werdet die Vergeltung des Er⸗ 

batt, da ihr darinnen icbtet. bes; denn ihr dienet dem Herrn Chriſto. 
8 Run aber leget Alles ab von euch, den! 25 Wer aber Unrecht thut, der wird eme 
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pfa was er Unrecht gethan bat: und Mitgefangener; und Marcus, ter Reffe 
gilt kein Anſehen der Perſon. Varnabaͤ⸗ von welchem ihr etliche Reſchie 
Das 4 Capitel. enpfangen babt.{fo er ju cuch fommt, ncb- 


met ibn auf:) 
Paulus crmabnt ju vorfihtigem Wandel. 11 Lind Jefus, der da heißt Juſt, die as 
1 he Herren, was rot und gleich iſt, das der Beſchneidung find. Dieſe ſind allein 
beweiſet den Knechten, und wiſſet, meine Gehuͤlfen an Reiche Gottes, die 
daß ihr auch einen Herrn im Himmel habet. mir ein Troſt geworden find. 

2 Haltet an im Sebethe, und wachet in] 12 Es gruͤſſet euch Epaphras, der res 
demſelbigen mit Dankſagung. den Euern iſt, ein Knecht Chriſti, un 

3 Und deiet zugleich auch für uns, aufſallezeit ringet fuͤr euch mit Gebethen, anf 
daß Gott uns die Thuͤre des Worts auf⸗ daß ihr beſtehet volltommen und erfüurt 
thue, ju reden das Gebeimniÿ Chriſti, mit allem Willen Gottes. 
darum ich auch gebunden bin; 13 Ich gebe ihm Zeugniß, daß er greſſen 

4 Auf daß id daſſelbige offenbare, wie Fleiß hat um euch, und um Die zu £a. 
ich ſoll reden. dieea, und zu Hierapoli. 

5 Wandelt weislich gegen die, die drauſ⸗14 Es gruͤſſet euch Lucas, der Arzt, der 
ſen ſind, und ſchicket euch in die Zeit. Geliebte, und Demas. 

6 Œure Rede ſey allezeit lieblich, und] 15 Gruͤſſet die Bruͤder zu Laodicca, unt 
mit Salz gewuͤrzet, daß ihr wiſſet, wie ihr den Nymphas, und die Gemcine in ſei⸗ 
einem Jeglichen antworten ſollt. nem Hauſe. 

7 Wie es um mich ſteht, wird euch Alles 16 Und wann die Epiſtel bcp euh geleſen 
kund thun Tychicus, der liebe Bruder, iſt, fo ſchaffet, daß ſie auch in der Gemeine 
und getreue Diener, und Mitknecht insu Laodicea geleſen werde, und baG ihr die 
dem Herrn; von Laodicea leſet. 

8 Welchen id habe darum zu euch gefanbt,| 17 Und ſaget dem Archippus: Siche 
daß er erfahre, tic es fit mit euch haͤlt, ſauf ue Amt, Las du empfangen haſt in 
und daß er eure Herzen ermahne, dem Herrn, daß du daſſelbige ausrichteſt. 

9 Sammt * Onefimo, den getreuen unb| 18 Mein Gruß mit meiner Paulushant. 
fieben Bruber, melher von ben Euern iſt. Gedenket meiner Bande. Die Gnade (y 
Ales, wie es hier zuſtehet, werden fie euch mit euh! Amen. 
kund thun. »Philem. v. 10.1 Geſchrieben von Nom durch Tychicun 

10 Es gruͤſſet euch Ariſtarchus, mein und Oneſimum. 












Die erſte Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


5 Daß unſer Evangelium iſt bey euch ge⸗ 
Das 1 Capitel. weſen, nicht allein im Worte, ſendern 
Paulus danket Gott fuͤr verliehene Gnade. beydes in der Kraft und in dem beiliges 
1 Paulus, und Silvanus, und Timothe⸗ Geiſte, und in grofer Gewißheit; wie ir 
us, der Gemeine zu Theſſalonich, in wiſſet, welcherley wir geweſen ſind unter 
Gotte dem Vater, und dem Herrn Jeſu euch, um euertwillen. 
Chriſto. Gnade ſey mit euch und Griebe| 6 Und ihr ſeyd unſere Nachfolger gewor 
von Gotte, unſerm Vater, und bem Herrn /den und des Herrn, und habt das Wort 
Jeſu Chriſto! aufgenommen unter viclen Truͤbſalen mit 
2 Wir “vanfen Gotte allezeit für euch Freuden im heiligen Geiſte: 
Alle, und gedenken eurer in unſerm Ge⸗7 Alſo, daß ihr zeworden ſeyd ein Bor⸗ 
bethe ohne Unterlaß; Eph. 1. 16. bild allen Glaͤubigen in Macedonia und 
3 Und gedenken an euer Wert in Glau⸗Achaja. 
ben, und an cure Arbeit in der Sicbe, und] 8 Denn vof en iſt auserſchollen das 
au cure Geduld in der Doffnung, welche Wort des Herrn, nicht allein in Miacebes 
iſt unſer Herr Jeſus Chriftus, vor Botte nia und Achaja; fondern an allen Orten 
und unſerm Bater. iſt auch euer Glaube an Gott ausgebro⸗ 
4 Denn, lieben Bruͤder, von Gotte ge-|hen, alſo, daß nicht Noth iſt, euch etwas 
liebet, wir wiſſen, mie ihr auserwaͤhlet qu ſagen. 
ſeyd; 9 Denn fie ſelbſt verkuͤndigen von end, 
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mas für einen Œingang tir au euch gchabt| 13 Darum aud wir obne Unterlaß Gott 
baben, und wie ibr bekehret —* zu Gotte danken, daß ihr, ba ihr empfienget von uns 
von ten Abgôttern, zu dienen dem lebendi⸗das Wort goͤttlicher Predigt, nahmet ihr 
gen und wahren Gotte, sauf, nicht als Menſchenwort, foudern 
10 Und zu warten feines Sohnes vom (wie es denn wabrhaftig ift) als Gottes 
Himmel, welchen er auferwecket bat von Wort; welcher auch wirket in euch, die 
den Todten, Jeſum, der uns von bein zu⸗ihr glaubet. 
tünftigen Zorne erlôfet int. 14 Denn ibr ſeyd Nachfolger gemorden, 
Das 2 Capitel ficben Bruͤder, der Gemeinen Bottes in 
p Judaͤa, in Chriſto Jeſu, daß ihr eben daſ⸗ 
Eifrige Zuhoͤrer find Lehrern cine Freude. ſelbige erlitten babt von eucrn Bluts⸗ 
1 Denn auch ihr wiſſet, lieben Bruͤder, freunden, das Jene von den Juden; 
von unſerm Eingange ju euch, daf] 15 Welche auch den Herrn Jeſum getoͤd⸗ 
er nicht vergeblich geweſen ift; tet haben, und ihre eigenen Propheten⸗ 
2 Sondern, als wir zuvor gelitten hat⸗ und haben uns verfolget, und gefallen 
ten, und * geſchmaͤhet geweſen waren zu Gotte nicht, und find allen Menſchen zu⸗ 
Philippen, wie ihr wiſſet, waren wir den⸗wider, 
noch freudig in unferm Gotte, bep euh su] 16 Wehren uns zu ſagen ben Heiden, 
fagen das Evangelium Bottes, mit grofsIdamit fie felig wuͤrden, auf daf fie ire 
fin Kaͤmpfen. “Ar. G. 16, 22.| @ünden crfiüllen allewege; denn der Zorn 
3 Denn unfere Ermabnung ift nicht ges |ift fhon endlich über ſie gekommen. 
weſen gum Srrthume, nod sur Unreinig-| 17 Wir aber, licben Bruͤder, nachdem 
teit, no mit Sift; wir euer cine Weile beraubet geweſen find, 
4 Sondern mic wir von Gotte femäbretinad dem Angeſichte, nicht nach dem Her⸗ 
find, daß uns bas Evangelium vertrauet zen, haben wie deſto mehr geeilet, euer 
iſt d# prebigen, alſo reben tir, nidt als Angeſicht zu fehen init groffem Berlangen. 
mollten wir den Menſchen gefallen, fons| 18 Darum baben wir wollen zu euch 
dern Gotte, der unfer Herz pruͤfet. fommen (id Paulusd zweymal; und as 
5 Denn wir nie mit Shmeidelworten|tanas bat uns verbindert. 
find umgegangen, wie ibr wiffct, noch bein] 19 Denn *wer iſt unſere Hoffnung, oder 
Geize geſtellet, Gott ift def Zeuge. Freude, oder Krone des Ruhms? GSeyd 
6 Haben auch nicht Ehre geſucht von den nicht auch ibr es vor unferm Heren Jeſu 
Leuten, weder von cu, noch von anbern.| Ghrifto, zu ſeiner Zukunft? »Phil. 4, 1. 
7 Haͤtten euch auch inoͤgen ſchwer ſeyn, 20 Ihr ſeyd ja unſere Ehre und Freude. 


als Chriſti Apoſtel; ſondern wir ſind Das s Capitel 
uͤtt fi b , i i pi | 4 . 
Ame —E sf a” gleichwie cine Pauli Gebeth für vie Theſſalonicher. 


8 Alſo hatten wie Herzensluſt an euch, 1 Darum haben wir es nicht weiter wol⸗ 
und waren willig euch mitzutheilen, nicht len vertragen, und haben uns laſſen 
allein bas Evangelium Goͤttes, ſondern wohlgefallen, daß wir au Athen allein ges 
auch unſer Leben, darum, daß wir cu liebllaſſen wuͤrden, 
haben gewonnen. 2 Und haben Timotheum geſandt, unſern 

9 Ihr ſeyd wohl eingedenk, lieben Bruͤ⸗ Bruder und Diener Gottes, und unſern 
ber, unſerer Arbeit und unſerer Muͤhe; Gehuͤlfen am Evangelio Chriſti, euch zu 
denn Tag und Nacht arbeiteten wir, daß ſſtaͤrken und zu ermahnen in euerm Glau⸗ 
wir Niemand unter euch beſchwerlich ms | ben; 
ren, und predigten unter euch das Evan⸗8 Daf mie Jemand weich wuͤrde in die⸗ 
geltum Gottes. fen Truͤbſalen; »denn ihr wiſſet, daß wis 

10 Def ſeyd ihr Zeugen, und Gott, wie dazu geſetzt find. 22 Tim. 5, 12. 
heilig unb gerecht und unfträflié wir bep] 4 Und da tir bep euch maren, fagten 
euh, die ihr glaͤubig marer, geweſen ſind. wir es eu guvor, wir wuͤrden Trübfal 

11 Wie ihr denn wiſſet, daß toir, als ein haben müffens wie denn aud gefheben 
Vater ſeine Kinder, einen Jeglichen unter iſt, und ihr wiſſet. 
euch ermahnet und getroͤſtet, 5 Darum ich es auch nicht laͤnger ver⸗ 

12 Und bezeuget haben, daß ihr wandeln tragen, babe id ausgeſandt, daß id ets 
ſolltet wuͤrdiglich vor Gott, der euch be⸗ fuͤhre euern Glauben, auf daß nicht eud 
rufen bat ju feineu Reiche und zu ſriner vielleicht verſucht haͤtte der Verſucher, und 
Herrlichkeit. 66 unſcze Arbeit vergcblid wurde. 
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6 Run aber, fo Timotheus ju uns von] Denfhen, fondern Gott, der feinen bel. 
euch gekommen ift, und uns vertünbiget|gen Geiſt gegcten bat in eu. 
bat eucrn Glauben und Siche, und tag ibr! 9 Bon ber — fiche aber if 
unſer gedenket allegcit gum Beften, undinicht noth, euch zu ſchreiben; denn ir 
verlanget euch uns zu ſehen, wie denn ſeyd ſelbſt von Gotte gelehret, ꝰeuch unter 
auch uns euch; cinanber zu lieben. Matth. 12, 31. ff. 

7 Da find wir, lieben Bruͤder, getroͤſtet/ 10 Etnd das thut ihr auch an allen Bruͤ⸗ 
worden an eu, in aller unſerer Zräbfulibern, die in gang Macedonia ſind. Wir 


und Roth, urg euern Glauben. ermabnen end aber, licben Srûder, tag 
8 Denn nun find wir lebendig, diemeillibr nod vélliger merbet. 
the ſtehet in dem Herrn. 11 Und ringet darnach, daß ihr ſtille 


9 Denn was fuͤr einen Dank koͤnnen wir ſeyd, und bas Eure ſchaffet, und arber 
Gott vergelten um eud, fuͤr alle dieſe mit euern eigenen Haͤnden, mie wir cuch 
Freude, die wir haben von euch vor unſerm gebothen haben; 

Gott? 12 Auf das ibr ehrtarlich wandelt gegen 

10 Wir bitten Tag und Nacht gar ſehr, die, die drauffen ſind, und ibrer keines be 
daß wir ſehen moͤgen euer Angeſicht, und duͤrfet. 
erſtatten, ſo etwas mangelt an euerm (Epiſtelam 25 Sonntage nach Trinitatis.} 
Glauben. 13 Wir wollen euch aber, lieben Bruͤder, 

11 Er aber, Gott unſer Vater, und un⸗ nicht verhalten von denen, die da 
Herr Jeſus Chriſtus, ſchicke unſern ſchlafen, auf daß ihr nicht traurig fes, 

eg zu euch! wie die Andern, die keine Hoffnung 

12 Euch aber vermehre der Herr, und] 14 Denn fo mir glauben, daß * Jefus ge 
faffe die Liebe vôllig werden “unter einans|ftorben und auferflanten iſt: alfo mirt 
ber, und gegen Sebermann (wie denn auch, Gott aud, die tu entſchlafen finb turd 
wir find gegen euch;) °c. 5, 15.) Jeſum mit ibm fübren. »1Kor. 15, 15.f. 

13 Daß eure Herzen geſtaͤrket, unftrâÂfs| 15 Denn das fagen wir eud, als cin 
(td feven in ter Heiligkeit vor Gotte nd] Wort des Herrn, daß wir, tie wir leben 
unferm Bater, auf Die Zukunft -unfers| und überblciben in der Sutunft des Berrn, 
Herrn Jeſu Chriſti, ſemmt allen ſeinen werden denen nidbt vorkommen, rie da 
Heiligen. ſchlafen. 

Das 4 Capitel. 16 —* tous Per FA Ra 
cf: einem Feldgeſchrey un timme des Erj⸗ 

Vermahnung zum heiligen Wandel, te. engels, und mit ter Pofaune Gottes brrs 
(Er. am 2 Sonnt. in der Faſten, Remin.)| nicber kommen rom Himmcl, und die Love 
1 Weiter, lieben Bruͤder, bitten wir ten in Chriſto werden auferſtehen zuerſt. 

cu, und ermahnen in ben Herrn/ 17 Darnach wir, die wir leben und uͤber⸗ 
Jeſu, (nachdem ihr von uns empfangen bleiben, werden zugleich mit benfelkigen 
habt, wie ihr ſollt wandeln und Gott ges|bingerüdt merben in den Wolken, dem 
fallen,) daß ihr immer voͤlliger werdet. Herrn entgegen in der Luft, und werden 

2 Denn ihr wiſſet, welche Gebothe mirlalfo bey den Herrn ſeyn allezeit. 
eu gegeben haben, durch den Herrn Je⸗/ 18 So troͤſtet cub nun mit dieſen Wer⸗ 

une À der Bille G ten unter cinander.] 

Denn bas iſt ber e Gottes, eure Das 5 Capitel. 

Petligung, daß ibr meidet die Hurerey, 

4 Und En Feglicher — miſſe Bon der Zeit des juͤngſten Zages. a. 
ſein Faß zu bebalten In Heiligung und (Epiſtelam 7 Sonntage nach Trinitatis.) 
Ehren, 1 Von den Zeiten aber und Stimden, 

5 Nicht in der Luſtſeuche, voie die Heiden, lieben Bruͤder, ift nicht noth cr 
die von Gotte nichts wiſſen; zu ſchreiben. 2 Theſſ. 2: 1. 

6 Und daß Niemand zu weit greife, nochſ 2 Denn ihr ſelbſt wiſſet gewis, daÿ ter 
dervortheile ſeinen Bruder im Handel; Tag des Herrn wird kommen, “wie ein 
denn der Herr iſt der Raͤcher uͤber das Dich in der Nacht. Matth. 24, 42. ff. 
Alles, mie wir tuch zuvor geſagt und bezeu⸗ 3 Denn, wenn ſie werden ſagen: Es it 
get haben. Friede, es bat Peine Gefahr; fo mire fit 

7 Denn Gott hat uns nicht berufen zur das Verderben ſchuell uͤber fallen⸗ gleichwie 
Unreinigkeit, ſondern zur Heiligung.) ſder Schmerz ein ſchwangeres Weib und 

8 Wer nun verachtet, der verachtetz picht werden nicht entſliehen. 
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4 Ihr aber, lieben Bruͤder, ſeyd nicht inlvie Kleinmuͤthigen, traget die Schwachen, 
per Finſterniß, daß euch ver Tag wie ein ſeyd geduldig gegen Jedermann. 

Dieb ergreife. 15 Sehet zu, daß Niemand Boͤſes mit 

5 She ſeyd allzumal Kinder des Lichts, Boͤſem Jemand vergelte; ſondern allezeit 
und Kinder des Tages; wir ſind nicht von jaget dem Guten nach, beydes unter cin⸗ 
der Nacht, noch von der Finſterniß. ander und gegen Jedermann. 

6 So laſſet uns nun “nidt ſchlafen, wie] 16 Seyd Lallezeit froͤhlich. Phil. 4, 4. 
die Andern; ſondern laſſet uns wachen unb| 17 *Betet ohne Unterlaß. Luc. 18, 1. 
nuͤchtern ſeyn. »Roͤm. 13,11. f.| 18 Sepd danfbar in allen Dingen; denn 

7 Denn die tu ſchlafen, die ſchlafen des das tft der Wille Gottes in Chriſto Jeſu 
Nachts, und die da trunken ſind, die ſind an euch. 
des Nachts trunken. 19 Den Geiſt daͤmpfet nicht. 

8 Wir aber, die wir tes Tages find, ſol⸗ 20 Die Weiſſagung verachtet nicht. 
len nuͤchtern ſeyn, “angethan mit Dal 21 Pruͤfet aber Alles, und das Gute be⸗ 
Danger des Glaubens und der Liebe und haltet. 
mit dem Helme der Hoffnung sur Selig⸗ 22 Meidet allen boͤſen Schein. 
keit. Eph. 6, 14. 23 Er aber, der Gott des Gries 

9 Dent Gott fat uns nicht geſetzt sumibens, beilige eud durd und durch, 
Borne, fondern die Seligkeit zu beſihen, und ener Gcift gangs, fammt der 
durch unſern Herrn Jeſum Chrift, Seele und Leib, muͤſſe behalten 

10 Der für uns geſtorben iſt, auf daß werden unſträflhich auf die Zukunft 
mir, wir wachen oder ſchlafen, zugleich mit unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
ihm leben ſollen. 24 Getreu tft er, der euch rufet, 

11 Darum *erinabnet euch unter einan⸗welcher wird es auch thun. 
der, und bauet Einer den Andern, mie ibr| 25 Lieben Bruͤder, betet für uns. 
denn thut.] * Œbr. 10, 24. f.| 26 Grüffet alle Bruͤder mit dem beiligen 

12 Wir bitten end aber, lieben Bruͤder, Kuſſe. 
daß ihr erkennet, die an euch arbeiten, unb| 27 Sd beſchwoͤre euch bep dem Herrn, 
cuch vorſtehen in dem Herrn, und euch daß ihr dieſe Epiſtel leſen laſſet allen hei⸗ 
verinahnen. ligen Brübern. 

13 Habt fie deſto lieber um ihres Werks— 28 Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chris 
willen, und ſeyd friedſam mit ihnen. ſti ſey mit euch! Amen. 

14 Wir ermahnen euch aber, lieben Bruͤ⸗ An die Theſſalonicher die Erſte, ge⸗ 
der, vermahnet die Ungezogenen, troͤſtet ſchrieben von Athen. 








Die andere Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


Das 1 Capitel. Berfolgupgen und Trübfalen, die ibr 


uldet; 
Pauli Ermahnung zur Beſtaͤndigkeit, 2c.| 5 Welches anzeigt, daß Gott recht richten 
1 Paulus und Silvanus, und Timo⸗ wird, und ihr wuͤrdig werdet zum Reiche 
theus, der Gemeine ju Theſſalonich, Gottes, über welchem ihr auch feidet: 

in Bott unſerm Vater, und den Derrn| 6 Nachdem es recht iſt bep Gott, qu vers 
Jeſu Chriſto. gelten Truͤbſal denen, die cuch Truͤbſal 

2 Gnade ſey mit euch, und Friede von anlegen; 
Gott, unſerm Vater, und den Derrn| 7 Euch aber, die ihr Truͤbſal leidet, Ruhe 
Jeſu Chriſto. mit uns, wann nun der Herr Jeſus wird 
rige ain 26 Sonnt. nach Trinitatis.) geoffenbaret werden vom Himmel, fammt 

Wir ſollen Gott danken allezeit um|ben Engeln ſeiner Kraft, 

euch, lieben Bruͤder, wie es bilig| 8 Und mit Feuerfiaminen, Rache ju ges 

iſt. Denn euer Glaube waͤchſet ſehr, und ben über die, fo Gott nidt ertennen, und 
die Liebe eines Jeglichen unter euch Allen auͤber die, ſo nicht gehorſam ſind dem Evan⸗ 
nimmt zu gegen einander. gelio unſers Herrn Jeſu Chriſti; 

4 Alſo, daß wir uns euer ruͤhmen un⸗9 Welche werden Pein leiden das ewige 
ter Den Gemeinen Gottes, von eurer| Berderben von dem Angeſichte tes Herrn, 
Geduld und Glauben, in allen euernlund von ſeiner herrlichen Macht; 
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10 QBaun er fommen wird, daß er berrs|thümer fenden, daß fe glauben der Luͤge: 
lit crfeine mit feinen Heiligen, und] 12 Auf taf geridtet werden Alle, tre 
wunderbar mit allen Gldubigen. Denn der Wahrheit nidt glauben, ſondern ha⸗ 
unſer Zeugniß an euch von demſelbigen ben Luſt an der Ungerechtigkeit. 

Tage habt ihr geglaubet.) 13 Wir aber ſollen Grit danken allezeit 

11 Uno derhalben beten wir auch allezeit um euch, gelichte Bruͤder von dem Herrn, 
für cuch, daj unſer Gott euch wuͤrdig mache daß cuch Gott erwaͤhlet bat von Anfang 
des Berufs, und erfuͤlle alles Wohlgefal⸗zur Seligkeit, in der Heiligung des Gei⸗ 
len der Guͤte, und bas Werk des Glau⸗ſſtes, und in Glauben der ——* 
bens in ver Kraft; 14 Darein er euch berufen hat durch un⸗ 

12 Auf daß an euch geprieſen werde der ſer Evangelium, zum herrlichen Eigen⸗ 
Nahme unſers Herrn Jeſu Chriſti, und thume unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
ihr an ibm, nach der Gnade uafers Got⸗15 So ſtehet nun, lieben Bruͤder, und 


tes, und des Herrn Jeſu Chriſti. patte an ben Satzungen, die ibr gelchret 
Das 2 Capitel. ue es ſey burd unfer Wort, over Cris 
el. 


Warnung vor dem Widerchriſt. | 16 Er aber, unfer Herr Jeſus Chriftus, 
1 Aber “ver Zukunft halben unſers Derrnlund Gott unſer Vater, der uns bat gelie⸗ 
Jeſu Chriſti, und unſerer Ver⸗ bet, und gegeben einen ewigen Troſt, und 
ſammlung ju ihm, bitten wir en, lieben eine gute Hoffnung, durch Gnade, 
Bruͤder, »1 Theſſ. 4, 16.1 17 Der ermahne cure Herzen, und ſtaͤr⸗ 

2 Das pe are laffet| fe euch in allerley Schre und gutem IBerte! 
von cuerm Sinne, nech crfdreden, weder 
durch Geiſt, noch durch Wort, noch durch Das 3 Ca pite l. 

Briefe, als von uns gefandt, daß der Tag Fuͤr den Lauf des Evangelii ſoll man beten. 
Chriſti vorhanden ſey. 1 Weiter, lieben Bruͤder, betet für uns, 

3 Laſſet euch Niemand verfuͤhren in kei⸗ daß das Wort des Herrn laufe, 
nerley Weiſe. Denn er kommt nicht, es und gepricfen werde, mie bey euch: 
ſey denn, daß zuvor der Abfall komme, und] 2 Und daß wir erloͤſet werden von ten 
geoffenbaret merde der Menſch der Suͤn⸗ unartigen und argen Menſchen. Denn 
den, und das Kind des Verderbens. der Glaube iſt nicht Jedermanns Ding. 
4 Der va iſt ein Widerwaͤrtiger, und/ 3 Aber der Herr iſt treu, der wird end 
“fib uͤberhebet über Alles, mas Gott oder|fférfen und bermabren vor dem Argen. 
Gottesdienſt heißt, alſo, daß er ſich fehet| 4 Wir verfchen uns aber zu cuch in dem 
in den Tempel Gottes, als ein Gott, und Herrn, daß ibr thut und thun werdet, 
giebt ſich vor, ei ſey Gott. ‘Dan. 11, 36. was wir euch gchieten. 

5 Gedenket ihr nicht daran, daß ich eud| 5 Der Herr aber richte eure Herzen zu der 
ſolches ſagte, da id noch bey euch war? Liebe Gottes, und zu der Geduld Chriſti. 

6 Und mas es noch aufhaͤlt, wiſſet ibr,| 6 Wir gebieten end aber, lieben Bruͤder, 
daß cr geoffenbaret werde zu ſeiner Zeit. lin ben Nahmen unſers Herrn Jeſu Chris 

7 Denn es reget fit ſchon bereits dielfti, daß ihr *cud entziehet von allem Bru⸗ 
Bosheit heimlich, ohne daß, der es jetztder, der ba unordentlich wandelt und nicht 
aufhaͤlt, muß hinweg gethan werden. nach der Satzung, die er von uns empfan⸗ 

8 Und alsdann wird ter Boshaftige ge-|gen bat. *Matth. 18, 17. 
offenbaret werden, welchen der Herr ums| 7 Denn ihr wiffet, wie ibr uns folit 
bringen wird mit bem Geiſte ſeines Mun⸗ pasfelgen. Denn wir find nicht unor: 
bes, und wird feiner ein Ende machen, dentlich unter euch geweſen; 
durch die Erſcheinung ſciner Zukunft, 8 Haben auch nicht umſonſt das Brot 

9 Deß, welches Zukunft geſchieht nach der genommen ven Jemand, ſondern mit Ar: 
»Wirkung des Satans, mit allerley luͤ⸗ſbeit und Muͤhe Tag und Nacht haben wir 
genhaften Kraͤften, und Zeichen, und gewirket, daß wir nicht Jemand unter euch 
Wundern⸗ »MPuatth. 24, 24. beſchwerlich waͤren. 

10 nd it allerley Verfuͤhrung zur 9 Nicht darum, daß wir deß nicht Macht 
Ungerechtigkeit, unter denen, ble verlo⸗ haben; ſondern daß wir uns ſelbſt gum 
ren werten, dafuͤr, daß fie die Liebe zur Vorbilde euch geben, uns nachzufolgen. 
Wahrheit nicht haben angenommen, taf] 10 Und Ra wir bep euch waren: gchethen 
fie ſelig wuͤrden. wir euch ſolches, daß, fo Jemand nicht wiß 

11 Darum wird ihnen Gott kraͤftige Irr⸗larbeiten, der ſoll auch nicht eſſen. 
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11 Denn wir hoͤren, daß Etliche unter zu ſchaffen, auf daß er ſchamroth merde. 
euch wandeln unordentlich, und arbeiten] 15 Doch haltet ihn nicht als einen Feind, 
nichts, ſondern treiben Vorwitz. ſondern vermahnet ihn als einen Bruder. 
Solchen aber gebieten mir, und ers| 16 Er aber, der Herr des Fricdens, gebe 
mabnen fie, durch unſern Herrn — euch Frieden allenthalben und auf allerley 
Gbriftum, daß fie mit ftilfem Weſen ar⸗ Weiſe. Der Herr ſey mit euch Allen}! 
beiten, und ibr eigencs Brot eſſen. 17 Der Gruÿ mit meiner Hand Pault. 
13 Ihr aber, lichen Bruͤder, werdet nicht Das iſt das Zeichen in allen Briefen, alſo 
oerdroſſen, Gutes zu thun. »Gal. 6, 9. fércibe id. 
14 @o aber Jemaͤnd nibt geborfam ift| 18 Die Gnabe unfers Derrn Jeſu Chris 
unferm QBorte, ben geidnet an vurdifti ſey mit eucd Allen! Amen. 
einen Brief, und babt nichts mit ibm Geſchrieben von Athen. 





Die erſte Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


feligen Gottes, welches mir vertrauct if. 
Das 1 Capitel. 12 Und id danke unferm Herrn Chrif 
Sebre des Geſetzes und Œvangelit erklaͤrt. Jeſu, der mid ſtark gemadt, und treu 
1 Paulus ein Apoſtel Jeſu Chriſti, nach geachtet bat, und geſetzet in das Amt; 
dem Befchle Gottes, es Deis| 13 Der id guvor war cin Sâfterer, und 
fandes, und des Herrn Jeſu Chrifti, berl*cin Berfolger, und ein Schmaͤher; aber 
unfere Hoffnung ift, mit ift Barmherzigkeit miterfabren, denn 

2 Timotheo, meinem rehtfhaffenen Sos |id babe es unwiffend gethan, tin Unglau⸗ 
ne in Glauben, Gnade, Barmbherzigfeit, ben. Ar. G. 8,5. 
Friede von Gotte, unferm Bater, und] 14 Es iſt aber deſto reicher geweſen die 
unſerm Herrn Jeſu Chrifto. Gnade unſers Herrn, ſammt dem Glau⸗ 

3 Wie ich na ermahnet babe, daß du gu|ben und der Siebe, die in Chrifto Jeſu iſt. 
Grhefo ect ba id in Diaccboniam| 15 Denn das ift je gewißlich wabr 
zog, und gebôteft Œtlihen, daß fie nibtiund ein theures mwmerthes Wort, 
anders lehreten, edaß Chriſtus Jeſus getommen 

4 Auch nicht Acht haͤtten auf die Fabeln iſt in die Welt, die Suͤnder ſelig 
und der Geſchlechte Regiſter, die kein En⸗zu machen, unter welchen ich der 
de haben, und bringen Fragen auf, mehr Bornehmſte bin. Marc. 2, 17. 
denn Befferung zu Gott im Blauben. | 16 Aber darum {ft mir Barmher⸗ 

5 Denn tie * Sauptfumme des Geboths zigkeit miperfabren auf daß an 
iſt: Siche von reinem Herzen, und vonlmir vornehmlich Jeſus Chriſtus 
gutem Gewiſſen, und von ungefaͤrbtem erpelgere alle Geduld, gum Œpems 
Glauben; »Pred. 12, 13. pel denen, die an ibn glauben ſoll⸗ 

6 Welcher haben Etliche gefehlet, undſten zum ewigen Leben. 
ſind ngewaude zu unnuͤtzem Geſchwaͤtze,, 17 Aber Gott, dem ewigen Koͤnige, dem 

7 Wollen der Por A Meiſter fepn, und Unvergaͤnglichen, und Unſichtbaren, und 
verſtehen nidt, was fie fagen oder was ficlallein QBcifen, ſey Ehre und Preis in 
ſetzen Ewigkeit! Amen. 

8 Wir wiſſen aber, daß das Geſetz gut| 18 Dieß Geboth befehle id dir, mein 
iſt, ſo ſein Jemand recht braudt, Sohn Timothee, nach den vorigen Weiſ⸗ 

9 Und weiß ſolches, daß dem Gerechten ſagungen über dir, daß du in demſelbigen 
kein Geſetz gegeben iſt, ſondern den Unsleine gute Ritiexſchaft auͤbeſt. 

erechten und Ungehorſamen, den Gottlo⸗ 19 Und habeſt den Glauben und gutes 
und Suͤndern, ben Unheiligen und Gewiſſen, welches Etliche von ſich geſtoſ⸗ 

ngeiſtlichen, den Vatermoͤrdern undifen, und am Glauben Schiffbruch erlitten 
Muͤttermoͤrdern, den Todtſchlaͤgern, haben; 

10 Den Hurern, den Knabenſchaͤndern, 20 Unter welchen iſt Hymenaͤus und 
den Menſchendieben, den Luͤgnern, den Alexander, welche ich habe dem Satan 
Meineidigen, und fo etwas mehr der heil⸗ uͤbergeben, daß fie gezuͤchtiget werden, nicht 
ſamen Lehre zuwider ift : mehr zu laͤſtern. 

11 Nach dem herrlichen Evangelio des »2 Tim. 2, 17. +1 Cor. 8,8. 
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fepn, cines Weibes Mann, nédtez, 
maͤſſig, fittig, gaſtfrey, lehrhaftig: 
3 Nicht ein Weinſaͤufer, nicht roden 















Das 2 Capitel. 

Wie und fuͤr wen Chriſten beten ſollen. 

1 So ermahne id nun, taf man vor al⸗nicht unchrliche Handthierung treiben. 
(en Dingen zuerſt thue Bitte, Ge-|fondern gelinde, nicht faderbaftig, nich 

beth, Fuͤrbitte und Dankſagung fuͤr alleſ geizig: 

Menſchen, 4 Det ſeinem cigenen Hauſe wehl ver. 

2 &ür “vie Koͤnige und für alle Obrigteit,| ftebe, der *gchorfame Linder habe mit aller 
auf daß wir cin ruhiges und ftilles Leben Œhrharteit ; °1 Gam. 2, 12. 
fuͤhren mêgen, in aller Gottſeligkeit unb| 5 (So aber Jemand fcinem eigenca 
Ehrbarkeit. “cr. 29, 7.| Paufc nicht weiß vorzuſtehen, wie wird er 

3 ‘Denn ſolches if gut, dazu auch ange⸗ die Gemeine Gottes verſorgen ) 
nehm vor Gott, unſerm Heilande⸗ 6 Nicht ein Neuling, auf daß er ſich nicht 

4 Weicher will, “tag allen Menſchen ge⸗ aufblaſe, und dem Laͤſterer ins Urtheü 
holfen werde, und fie zur Erkenntniß ber| falle. 

Wahrheit tommen. »Ez. 18, B.7 Er muß aber auch cin gutes Senguif 

5 Denn es iſt "Ein Gott, und Œin|baben von denen, die drauſſen find, auf 
Mittler zwiſchen Gott und denſdaß cr nidt falle dem £âfterer in du 
Menfhen, ndbmiid der Menſch Schmach und trié. 

Ebriftus Jeſus, »*Eſ. 45,21. 22.1 8 Deffeibigen gleichen die Dieurr follen 

6 Der ſich ſeibſt gegeben bat fürlebrhar ſeyn; nidt zweyzuͤngig, nidt 
Ale zur Grlôfung, daß folhes zu Arinfäufer, nidt unebriite Handthie⸗ 
feiner Seit geprediget wuͤrde. rung treiben; 

7 Dazu id gefetht bin ein Prediger unb| 9 Die das Geheimniß des Glaubens in 
Avoltel (ich fage die Wahrheit in Chrifto,| reinem Gewiſſen haben. °c. 1, 19. 
unb (ûge nidt) ein Lehrer der Seiven, im] 10 Und bicfcifigen faffe man zuvor ver 
Glauben und in der Wahrheit. ſuchen; darnach faffe man fie bienen, menr 

8 So till id nun, daß bie Maͤnner be-|ffe unfträflih find. 
ten an allen Orten, und aufheben beilige| 11 Deffelbigen gleichen ibre Weiber ſol⸗ 
Haͤnde, one Born und Zweiftl. len ebrbar fepn, nicht Laͤſten innen, nüd- 

9 Deſſelbigen gleichen die Weiber, daß ſie tern, treu in allen Dingen. 
in ſier lichein Kieide mit Scham und Zucht 12 Die Diener laß einen Jeglichen ſeys 
ſich ſchmuͤcken; nicht mit Zoͤpfen oder Gold, ein es Weibes Mann, die ihren Kinder 
oder Perlen, oder koͤſtüchein Gewande; wohl vorſtehen, und ihren eigenen Haͤn⸗ 

10 Sondern wie ſichs ziemet den Wei⸗ſern. 
bern, die ba Gottſeligkeit beweiſen dur] 13 Welche aber wohl bicnen, die ermerten 
gute Werke. ihnen fcibft cine gute Stufe, und cine 

11 Gin Weib lerne in der Stille, mit] groffe Freudigkeit im Glauben, in Cbrifte 
aller Unterthinigteit. 

12 Œinem Weide aber gceftatte id nicht, 
daß fic lehre; auch nicht, daß fie des Dans 
nes Herr ſey, ſondern ftille ſey. 

13 Denn Adam iſt am erſten gemacht, 


Jeſu. 

14 Solches ſchreibe id dir, und hoffe 
naͤchſtens zu dir zu kommen; 

15 So ich aber verzoͤge, daß du wiffeſt, 
tie bu wandeln ſollſt in dem Hauſe Got⸗ 
darnach Eva. tes, welches iſt die Gemeine des lebendigen 

14 ind Adam ward nicht verfuͤhret; Ms] Gottes, ein Pfeiler und Grundfeſte der 
Weib aber ward verfübret, und bat die Wahrheit. 

Uchertretung cingefüpret. 16 Und kuͤndlich grof iff daß gotte 

15 Sie wird aber felig werden durch ſelige Gebeimnig: Gott iſt geofe 
Rinbergeugen, fo fie dien im Glauben,|fenbaret im Fleiſchegerechtfer⸗ 
und in der Liebe, und ifber Deiligung,|[tiget im Geifte, erfdienen ben 
famint der Budt. Œngeln, geprebiget ben Heiden, 

Das 3 Capitel. geglanbet von der Welt, aufges 


bd thteit. 
Bon Beſchaffenheit der Kirchendiener, 2c. Re 6 à Éupi . L it 
1Fas iſt je gewißlich wahr, fo * Jemand 
D — begehret, der begeh⸗ Berfuͤhrung in der letzten Zeit, 2e. 
ret ein täftiihes Werk. Ap. G. 20, 28.11 Der BGeiſt aber fagt deutlich, daß °in 
2 Es Col aber ein Biſchof unftréflih ben letzten Zeiten werben Œtfide 
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von dem Glauben abtreten, und anbangen| 2 Die alten Weiber afs die Muͤtter; die 
ben verfübrerifen Ociftern, und £chren|jungen als die Schweſtern, mit aller 
der Teufel; »Dan.7, 25. 1 Joh. 2, 18.| Reufhheit. 
2 Durd die, fo in Gleißnerey Sugenred.| 3 Œbre die Witwen, welche rechte Wit⸗ 
ner fab, und Brandinahle in ibrem Beslwen find. 
wiſſen haben, 4 So ater cine Witwe Kinder ober Nef⸗ 
3 Unb verbieten Ft gu werden, unbifen bat, ſolche laß fuvor lernen ibre ciges 
u meiden die Speiſe, die Gott gcfhaffen|nen Haͤuſer goͤttlich regieren und den El⸗ 
t, qu nehmen mit Dantfagung, den tern Gleiches vergelten; denn das iſt wohl⸗ 
Glaͤubigen und denen, die die Wahrheit gethan und angenchm vor Gott. 
erkennen. 5 Das iſt aber cine rechte Witwe, de 
4 Denn alle *Creatur Gottes if gut,lcinfam iſt, bic ibre Hoffnung auf Gott 
und nidts veriverflih, bas init Dankſa⸗ſtellet, und kleibet am Gebethe und Flehen 
gung empfangen wird. »1 Mof. 1,31.| Tag und Nabt. 
5 Denn es wird gcheiliget durch das| 6 Welche aber in Wolluͤſten febet, die iſt 
Wort Bottes und Gebeth. lhendig todt. 
6 Wenn du den Bruͤdern ſolches vor⸗ 7 Solches gebiete, auf daß fie untadelich 
haͤltſt, ſo wirſt bu ein guter Diener Jeſu ſepen. 
Chriſti ſeyn, aufergogen in den MBérten| 8 So aber Jemand die Seinen, ſonder⸗ 
des Glaubens und der guten Lehre, beylich »ſeine Hausgeneſſen, nidt verforget, 
welcher du immerdar geweſen bift. der hat den Glauben verleugnet, und iſt 
7 Der ungeiſtlichen aber und altvetteli⸗arger, denn ein Heide. * Gal. 6, 10. 
fhen Fabeln entfhlage did. Uebe dit! 9 Laß feine Witwe erwaͤhlet werden une 
ſelbſt aber in der Gottfcligteit. ter ſechzig Sabren, und die Du gewefen fey 
8 Denn die leiblihe Ucbung iſt menigleines Miannes Weib, 
nuͤtze; aber “die Gottſeligkeit iſt zu alfen! 10 Und die cin Zeugniß babe guter Werke, 
Dingen nuͤtze, und bat die Verheiſſung die⸗ ſo fie Kinder aufgezogen bat, fo fie zzeter 
fes und des zukuͤnftigen Lebens. *c. 6, 6. geweſen iſt, fo fie der Heiligen Fuͤſſe ges 
9 Das iſt gewißlich wahr, und ein waſchen bat, fo fie den Feütſengen Hand⸗ 
theures werthes Wort. reichung gethan hat, ſo ſie allem guten 
10 Denn dahin arbeiten wir auch, und Werke nachgekommen iſt. 
werden gefindhet, daß wir auf den leben⸗ 11 Der jungen Witwen aber entſchlage 
digen Gott gehoffet haben; welcher ift der dich. Denn, wann fie geil geworden find 
Heiland aller Menſchen, ſonderlich aber wider Chriſtum, fo wollen ſie freyen; 
der Glaͤubigen. 12 Und haͤben ihr Urtheil, daß fie ben 
11 Solches gebiete und lehre. erſten Glauben verbrochen haben. 
12 Niemand verachte deine Jugend; ſon⸗13 Daneben ſind ſie faul, und lernen 
dern ſey ein Vorbild den Glaͤubigen im umlaufen durch die Haͤuſer; nicht allein 
Worte, im Wandel, in der Liebe, lin Geislaber find fie faul, ſondern auch ſchwaͤtzig 





ſte, im Glauben, in der Keuſchheit. und vorwitzig, und reden, das nicht ſeyn 
15 Halte an mit Leſen, mit Ermahnen, ſoll. Spr.7, 11. 
mit Lehren, bis ich komme. 14 So will ich nun, daß die jungen Wit⸗ 


14 Laß nicht aus der Acht die Gabe, die wen freyen, Kinder zeugen, haushalten, 
dir gegeben iſt durch die Weiſſagung, mit dem Widerſacher keine Urſach geben zu 
Handauflegung der Aelteſten. ſchelten. 
15 Solches warte, damit gehe um, auf] 15 Denn cs find ſchon Etliche umge⸗ 
daß dein Zunehmen in allen Dingen offen⸗ wandt, dem Satan nach. 
rſey. 16 So aber ein Glaͤubiger oder Glaͤu⸗ 
16 Habe Acht auf did ſelbſt, und auf die bigin Witwen bat, der verſorge dieſelben, 
Lehre, beharr in dieſen Stuͤcken. Denn, ſund laſſe die Gemeine nicht beſchweret 
wo bu ſolches thuſt, wirſt “ou did ſelbſt ſe⸗ werden, auf daß die, fo rechte Witwen find, 
lig machen/ und die dich bôren.*1 Kor.9, 2.moͤgen genug haben. 
Das 5 Cavitel. 17 Die Aelteſten, vie wohl vorftehen, die 
? balte man zwiefacher Ehre merth, fonders 
Wie fit ein Prediger verbalten of. [fig die da arbeiten im ABorte und in 
1 Einen Alten ſchilt nicht, ſondern ers|der Lehre. 
mabne ihn als einen Vater; die 18 Dennes fpriht die Schrift: Du ſellſt 
Jungen als die Bruͤder; den Ochſen nié das Maul verbinden, der 
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ta drift: und: JEin Arbeiter ift feines] 8 MBenn wir aber »Mahrung und 
Lohnes werth. °5 Mof. 25, 4. f$uc. 10,7. Rlcider haben, fo laffet uns bee 
19 Wider einen Aelteften nimm tcinclgnügen. Spr. 50,8 
Rlage auf, auffer zween oder breyen| 9 Denn edie da reich werden wollen, tu 
Zeugen. fallen in Verſuchung und Stricks und 
20 Die ta ſuͤndigen, die ſtrafe vor Allen, |vicle thoͤrichte und ſchaͤdliche Luͤſte, welde 
auf daß ſich auch die Andern fuͤrchten. verſenken die Menſchen ins Verderben und 
21 Sd bezeuge vor Gotte und dem Herrn Verdammniß. Sir. 27,1 
Jeſu Chriſto, und den auserwaͤhlten En⸗/ 10 Denn Geiz iſt eine Wurzel alles Ur 
geln, daß du ſolches halteſt ohne eigen Gut⸗ bels, welches bat Etliche geluͤſtet, und find 
duͤnkel, und nichts thuſt nach Gunſt. vom Glauben ivre gegangen, und maden 
22 Die Haͤnde lege Niemand bald auf,libnen ſelbſt vicle Schmerzen. 
mache did auch nicht theilhaftig fremderſ 11 Aber bu, Gottesmenſch, fliehe ſolches. 
Suͤnden. Halte dich ſelber keuſch. Jage aber nach der Gerechtigkeit, der Gott⸗ 
23 Trinke nicht mehr Waſſer, ſondern ſeligkeit, dem Glauben, der Licbe, der Ge⸗ 
brauche ein wenig Wein, um veines Ma⸗duld, der Sanftmuth; 
gens willen, und daß bu oft krant biſt. 12 Kaͤmpfe den guten Kampf des Glau⸗ 
24 Etlicher Menſchen Suͤnden ſind offen⸗ bens; ergreife das ewige Leben, dazu ta 
bar, daß man fie vorhin richten kann; Et⸗auch berufen biſt, und bekannt haſt ein 
licher aber werden hernach offenbar. gutes Bekenntniß vor vielen Zeugen. 
25 Deſſelbigen gleichen auch Etlicher gutej 13 Ich gebiete dir vor Gott, der alle 
Werke find zuvor offenbar, und die Andern Dinge lebendig macht, und vor Œbritts 
bleiben auch nicht verborgen. Jeſu, der unter Pontio Pilato begcuact 


Das 6 Capitel. bat ein gutes Belenntnif, 


14 Daß du halteſt das Geboth ohne Fle⸗ 
Bon Knechten, Verfuͤhrern, Reichen, tc. gen, —E bis auf die —E— 
1 Die Knechte, fo unter dem Joche ſind, unſers Herrn Jeſu Chriſti; 
ſollen ihre Herren aller Ehren werth/ 15 Welche wird zeigen zu ſeiner Zeit der 
halten, auf daß nicht der Nahme GottesSelige und allein Gewaltige, der Koͤnig 
und die Lehre verlaͤſtert merde. aller Koͤnige, und Herr aller Herren. 

2 Welche aber glaͤubige Herren haben, 16 Der allein Unſterblichkeit bat: der ta 
ſollen dieſelbigen nidt verachten (mit bein |toobnet in einem Sichte, da Niemand zu⸗ 
Scheine) taf lie Bruͤder find; fondern ſol⸗ kommen kann; welhen tein Menſch geſe⸗ 
len vielmehr dienſtbar ſeyn, dieweil ſiehen bat, noch ſehen kann, dem ſey Ehre 
glaͤubig, und gellebet, und der Wohlthat/ und ewiges Reich. Amen. 
theilhaftig ſind. Solches lehre und er⸗ 17 Den Reichen von dieſer Welt gebiete, 
mahne. daß fie nicht ſtolz ſeyen, auch nicht hoffen 

3 So Jemand anders lehret, und bleibet auf den ungewiſſen Reichthum, ſondern 
nicht bey den heilſamen Worten unſers auf den lebendigen Gott, der uns dargiebt 





Herrn Jeſu Chriſti, und bey der Lehre von reichlich allerley zu genieſſen; 
18 


der Gottſeligkeit; 


4 Der iſt verduͤſtert und weiß nichts, ſon⸗ an guten Werken, 
dern iſt ſeuchtig in Fragen und Wortkrie⸗ ſeyen, 


Daß *fle Gutes thun, reich werden 
gerne geben, behuͤlflich 
*5Mo 


gen, aus welchen entfpringet Neid, Hader, 19 *Shâge fammefn, ihnen ſelbſt einen 


Sâfterung, * Argwohn, 

5 Schulgezaͤnk 

erruͤttete Sinnen haben und der Wahr⸗ 
beraubet ſind, die da meinen, Gottſe⸗ 
igkeit ſey ein Gewerbe. Thue dich von 


Solchen. 


guten Grund aufs Zukuͤnftige, daß ſie er⸗ 


e ſolcher Menſchen, die greifen bas ewige Leben. Matth. 6, 20 


20 O Timothee! bewahre, das Dir ver⸗ 
trauet iſt, und meide die ungeiſtlichen lo⸗ 
ſen — und das Gezaͤnke der 
falſch beruͤhmten Kunſt; 


6 Es iſt aber ein “groffer Ge⸗21 Welche Etliche vorgeben, und fehlen 
winn, wer gottfelig iſt und läßt des Glaubens. Die Gnade ſey mit dir! 


ihm genuͤgen. 
7 Denn wir haben nichts in die 
Welt gebracht;: darum offenbar 
ff, wir werden auch nichts hin⸗ 
aus bringen. 


Spr. 15, 16. Amen. 


Geſchrieben von Laodicea, die da iſt 
eine Hauptſtadt des Landes Phry ⸗ 
gia Pacatiana. 
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Die andere Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


men Worte, die du von mir gebôret haſt, 
Das 1 € apt tel. vom Glauben und von der Siche in Chri⸗ 
Paulus crmabnt den Timotheus, 26. ſſto Jeſu. 

1 Paulus cin Apoſtel Jeſu Chriſti, durch/ 14 Dieſe gute Beylage bewahre durch 
F ven Willen Bottes nach der Ber-|den heiligen Geiſt, der in uns wohnet. 
beiffung des Lebens in Chriſto Jeſu; 15 Das weißt du, daß ſich gewendet ha⸗ 
2 Meinem lieben Sohne Timotheo, Iben von mir Alle, die in Aſia ſind, unter 
Gnade, Barmherzigkeit, Friede von Got⸗welchen iſt Phygellus und Hermogenes. 
te, dem Vater, und Chriſto Jeſu, unferm| 16 Der Herr gebe Barmherzigkeit dem 
Herrn. Hauſe Oneſiphori. Denn er bat mich oft 
3 Ich danke Gott, dem ich diene von erquickt, und hat ſich meiner Ketten nicht 

meinen Voreltern her in reinem Gewiſ⸗ geſchaͤmet; 
ſen, daß ich ohne Unterlaß deiner gedenke 17 Sondern ba cr zu Rom war, ſuchte 
in meinem Gebeth Tag und Nacht. er mich aufs fleißigſte und fand mich. 

4 Und mich verlanget dich zu ſehen, wenn/ 18 Der Herr gebe ibm, daß er finde 
th denke an deine Thraͤnen, auf daß id Baruyherzigteit bey dem Herrn an jenem 
mit Freude erfuͤllet wuͤrde. Tage! Und wie viel er mir zu Epheſo ge⸗ 

5 Und »erinnere mich des ungefaͤrbtendienet bat, weißt du ain beſten. 
Glaubens in dir, welcher zuvor gewoh⸗ Das 2 Capitel. 


net bat in deiner Großmutter Loide, und 
in deiner Mutter Eunike; bin aber gewiß, Troſt im Leiden. Meidung der Safter. 
daß aud in bir. Ap. G. 16, 1.11 So ſey nun ſtark, mein Sohn, durch 

6 Um welcher Sache millen id Did die Gnade in Chriſto Jeſu. 
innere, daß du erweckeſt die Gabe Gottes, 2 Und was du von mir gehoͤret haſt durch 
die in dir iſt, durch die Auflegung meiner viele Zeugen, das befiehl treuen Menſchen, 

ande. die da tuͤchtig ſind auch Andere zu lehren. 

7 Denn Gott bat uns nicht gegeben® den] 3 Leide ais ein guter Streiter Jeſu 
Geiſt der Furcht, fondern der Kraft, und] Shrifti. | 
der Liche, und der Zucht. °Rôm. 8,15. 4 Lein Lriegsmann ſlicht fit in Haͤndel 

8 Darum, fo *fhäme did nicht des der Nahrung, auf daß cr gefalle dem, der 
Zeugniſſes unfers Herrn, noch meiner,|thn angenommen bat. 
der 1 foin Gebunbdener bin ; fondern leidel 5 Und fo Jemand aud tâmpfet, 
mit dem Œvangelio, mie id, nad der wird er doch nicht getrônet, er 
Kraft Gottes ; sRém. 1,16,[tämpfe denn recht. 

9 Derunsbatfelig gemabt, und] 6 Es ſoll aber ver Ackermann, der den 
berufen mit cinem heiligen Rufe, Ader bauets der Fruͤchte am erſten geniefs 
nibtnad unfern Werken, ſon⸗ſſen. Merke, mas id fage! 
dern nad feinem Borfageund| 7 Der Herr aber wird dir in allen Din⸗ 
Gnabde, Die uns gegeben ift in gen Verſtand geben. 

Ghrifto Sefu vor Der Beit der] 8 Salte im Gedaͤchtniſſe Jeſum Chri⸗ 
Welt. ſtum, der auferſtanden iſt von den Tod⸗ 

10 Jetzt aber geoffenbaret durch die Er⸗ ten, aus dem Samen Davids, nach mei⸗ 
ſcheinung unſers Heilandes Jeſu Chrifti,|nem Evangelio; 
der dem Tode die Macht bat genommen,! 9 Ueber welchem id leide bis an die 
und bas Leben und cin unvergänglihes| Bande, als ein Lcbelthâter; aber Gottes 
QBefen an bas Licht gebracht durc das Wort iſt nicht gebunden. 

Evangelium; Eſ. 25, 8. Ebr. 2, 14.| 10 Darum dulde ich Alles um der Aus⸗ 

11 Su welchem ich geſetzt bin ein Predi⸗ ſerwaͤhlten willen, auf daß auch fie die Ses 
ger und Apoftel, und Lehrer der Heiden. ligkeit erlangen in Cbrifto Sefu, mit 

12 Um welcher Sache mwillen ich ſolches ewiger Herrlichkeit. 
leide, aber id ſchaͤme michs nicht. Denn| 11 Das iſt je gewißlich wahr: Sterben 
ich weiß, an welchen ich glaube, und bin wir mit, fo werden wir mit leben. 

ewiß, daß er kann mir meine Beylageſ/ 12 Dulden wir, fo werden wir mit herr⸗ 

ewahren bis an jenen Tag. ſchen; »verleugnen wir, fo wird Er uns 

13 Halte an dem Vorbilde der heilſa⸗auch verleugnen. . ‘£ue 9, 26, ff: 
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13 Glauben wir nidt, fo bleibet Er treu.| ge, Hoffaͤrtige, £dfterer, ten Œltern Un 
Er kann fit felbft nicht verleugnen. geborfaume, Unbantbare, Ungeittfihe, 

14 Solches erinnere fic und begcuge vor! 3 Stoͤrrige, Unverſoͤhnliche, Schaͤnder, 
dem Derrn, daß ſie nicht um Worte zan⸗ Unkeuſche, Wilde, Ungütige, 
Pen, wclhes nichts nüge iſt, denn zu ver⸗ 4 Verraͤther, Frevler, Aufgeblaſene, die 


kehren, die ba gubôren. mehr lieben Wolluſt denn Gott: 

15 Befleiſſige dich, Gott qu erzeigen ei⸗ 5 Die da haben ben Schein eines gett⸗ 
nen rechtſchaffenen und unſtraͤflichen Ar⸗ſeligen Weſens, aber feine Kraft 
beiter, der da recht theile das Wort der nen fic; und ſolche meide. 


Wahrheit. 6 Aus denſelbigen ſind, die hin und her 
16 Des ungeiſtlichen loſen Geſchwaͤtzes in die Haͤuſer ſchleichen, und fuͤhren die 
entſchlage dich; denn es hilft viel juin un⸗ Weiblein gefangen, die mit Suünden bela⸗ 
goͤttlichen Weſen. den find, und mit mancherley Luͤſten fahren: 
17 Und ihr Wort frißt un ſich wie der| 7 Lernen immerdar⸗und koͤnnen nimmer 
Krebs, unter welchen iſt Hymenaͤus und zur Erkenntniß der Wahrheit kommen. 
Philetus, 8 Gleicher Weiſe aber, wie Jannes und 

18 Welche der Wahrheit gefehlet haben, | Sambres Moſi widerſtanden, alſo wider⸗ 
und fagen, die Auferſtehung ſey fon ge⸗ſtehen auch dieſe der Wahrheit; es find 
ſchehen, und haben Etlicher Glauben ver⸗ Menſchen von zerruͤtteten Ginnen, une 
kehret. tuͤchtig zum Glauben. 

19 Aber der feſte Grund Bottes beſteht, 9 Aber fie werden es die Laͤnge nicht trei⸗ 
und hat dieſes Siegel: der Herr kennet die ben; denn ihre Thorheit wird offentar 
Seinen; und: Es trete ab von der Unge⸗ werden Jedermann, gleichwie auch Je⸗ 
rechtigkeit, wer den Nahmen Chriſti nennt. ner mar. 

20 Sn einem groſſen Hauſe aber finb| 10 Du aber haſt erfahren meine Lehre, 
nicht allein goldene und filberne Gefaͤſſe, meine Weiſe, meine Meinung, meinen 
fondern auch hoͤlzerne und irdene; und Œt:| Glauben, meine Langmuth, meine £iche, 
liche ju Ehren, Etliche aber zu Linchren.lincine Geduld, 

21 So nun Jemand ſich reiniget von] 11 Meine Verfolgung, meine Leiden, 
ſolchen Leuten, der wird ein gebeiligtes welche mir widerfahren find zu Autiochia, 
Gefaͤß ſeyn, zu den Ehren, dem Haus⸗zu Iconien, zu Loſtra, welche Verfolgung 
herrn braͤuchlich, und zu allem guten ich da ertrug; und aus allen bat mich der 
Werke bercitet. Herr erloͤſet. Ap. G. 13, 50. c. 14, 2. 19. 

22 Fliehe die Luͤſte der Jugend; jagel 12 Und alle, die gottſelig leber 
aber nach der Gerechtigkeit, dem Glau⸗wollen in Chriſto Jeſu, m uüͤſſen 
ben, der Liebe, dem Frieden mit Allen, die Verfolgung leiven. ° Xp. G. 14,22 
den Herrn anrufen von reinem Herzen. 13 Mit den boͤſen Menſchen aber und 

23 Aber der thoͤrichten und unnuͤtzen verfuͤhreriſchen wird es je laͤnger je aͤrger; 
Fragen entſchlage dich; denn du weißt, ſie verfuͤhren, und werden verfübret. 
daß ſie nur Zank gebaͤren. 14 Du aber bleibe in dem, das du geler⸗ 

24 Ein Knecht aber des Herrn ſoll nitinet haſt und dir vertrauet iſt; ſintemal du 
zaͤnkiſch ſeyn, ſondern freundlich gegeu|weigt von wem du gelernet haſt. 
Zedermaun, lehrhaftig, der die Bôfen tra-| 15 Und weil bu von Kind auf die heili⸗ 
gen fann mit Sanftmuth. ge Schrift weißt; tann did dieſelbige un. 

25 Und ftrafe die Wide (penffigen: ob|termeifen zur Seligkeit, dur ben Glau⸗ 
ibnen Gott dermaleins Buſſe gâte, die ben an Chriſtum Jeſum. 

Wahrheit zu erkennen, 16 Denn alle Schrift von Gott 

26 Und wieder nuͤchtern wuͤrden aus des eingegeben, iſt nuͤtze zur Lehre, 
Teufels Stricke, von dem fie gefangen findisur Strafe, sur Beffcrung, zur 
gu feinem Willen. GAL LL ASUS dt RO 

; af ein en ofttes (cy9 
Das 3 Capitel. vollkommen, zu allem guten Wer⸗ 
Laſterhafte und Scheinheilige zu meiden. Xcgeſchict 
1Das ſollſt bu aber wiſſen, LG in den : 
oletzten Tagen werden grdulihe Sets Das 4 Œapitel. 
ten kommen. #2 Det. 3, 3. | Wie in der Lehre und im Leben zu wandeln. 

2 Denn es werden Menſchen ſeyn, biell So bezeuge ich nun vor Gotte und 

von ſich ſelbſt halten, Geizige, RAuhmredi⸗ dem Herrn Jeſu Chriſto, der da 
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ozukuͤnftig iſt, zu richten die Sebendigen] 13 Den Mantcl, den id zu Troaba lief 
und die Todten, mit feiner Erſcheinung ſbey Carpo, bringe mit, wenn bu kommiſt; 
wub unit ſeinem Reiche; "Matth. 25, 31. und die Buͤcher, fonderlid aber das Pers 

2 Dredige das Wort, halte an, es fcy|gament. 
qu rechter cit, oder gur Ungeit. Strafe, 14 Alexander, der Schmid, bat mir viel 
brebe,crinapmeinitaller Geduld und Lehre. Voͤſes bewicfen. Der Derr bezahle ihm 

3 Denn es wird cine Zeit feyn, da ſie die] nach feinen Werken! 
heilſame Lehre nidt leiven werden, ſon⸗ 15 Bor welchem huͤte du did aud ; denn 
dern nad ibren eigenen £üften werden ſie er bat unfern Worten fehr wiberftanten. 
ihnen ſelbſt Lehrer aufladen, naddem ih⸗ 16 Sn meiner erften Berantwortung 
nen die Ohren juͤcken; ſtand Niemand bey mir, ſondern ſie ver⸗ 

4 Und werden die Ohren von der Wahr⸗ lieſſen mich alle. Es ſey ihnen nicht zu⸗ 
heit wenden, und ſich zu deu Fabeln kehren. gerechnet! 

5 Du aber ſey nuͤchtern allenthalben, 17 Der Herr aber *ftand mir bey, und 
feide, thue bas Bert eines evangelifhen|ftâréte mich, auf daß durch mid die Pres 
Prebigers, rite dein Amt redlih aus. digt beftâtiget wuͤrde, und alle Heiden 
6 Denn id werde fhon gcopfert, und bielbôreten. And id bin erloͤſet von des Loͤ⸗ 
Bcit meines Abſcheidens iſt vorhanden. wen Rachen. *Ap. G. 25, 11. c. 27, 25. 

7 Ich babe cinen guten Kampf getâms| 18 Der Derr aber wird mich erloͤſen von 
pfet. id babe ben Sauf vollendet, id habe allem Ucbel, und aushelfen zu feinem 
Glauben gehalten. himmliſchen Reiche! welchem ſey Ehre 

8 Hinfort iſt mir beygelegt die Rronelvon Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
der Gerechtigkeit, welche mir der Herr an] 19 Gruͤſſet Priſcam und Aquilan, und 
zenem Tage, der gerechte Richter, geben das Haus Onefirhori. 
wird; nicht mir aber allein, ſondern aud| 20 Eraſtus blieb zu Korinth, Trophi⸗ 
Allen, die feine Erſcheinung lieb haben. mum aber ließ ich zu Mileto krank. 

9 Fleiſſige dich, daß bu bald zu mir kom⸗ 21 Thue Fleiß, daß du vor dem Winter 
meft. fommeft. Œs grüflet dih Œubulus und 

10 Denn Demas bat mich verlaffen, und Pudens, und Linus, und Claudia, und 
dieſe Welt lieb gewonnen, und ift genialle Brüber. 

Theſſalonich gezogen, Creſcens in Gala⸗ 22 Der Herr Jeſus Chriſtus fey mit 
tien, Titus in Dalimatien. deinem Geifte. Die Gnade ſey mit euch! 

11 Lucas ift allein bey mir. Marcuml Amen. 
niman zu dir; und bringe ibn mit dir;,; Gefhrichen von om, die andere Epi⸗ 





benn er iſt mir nuͤtzlich zum Dienſte. ſtel an Timotheum, da Paulus zum 
12 Tychicum habe ich gen Epheſum ge⸗ andern Male vor dem Kaiſer Rero 
ſandt. ward dargeſtellt. 





Die Epiſtel St. Pauli an Titum. 


Das 1 Tapitel. nach unfer beyder Glauten, Gnade, Parme 
p ° bergigteit, Friede von Gott, dem Bater, 
Beſtellung der Biſchoͤfe und Schrer. [und dem Herrn Jeſu Chriſto, unferm 
1 SNaulus, ein Knecht Bottes, aber ein Seilande! 
Apoſtel Jeſu Chrifti, nach dem Blaus| 5 Derbalben lief ich did in Creta, daß 
Sen der Auserwaͤhlten Bottes, und berldu follteft vollends anrichten, da id es 
Œrtenntnig der Wahrheit zur Gottfe-|gelaffen babe, und befesen die Staͤdte bin 
ligkeit, und her, mit Aelteſten, wie ich dir befoh⸗ 
2 Auf Hoffnung des ewigen Lebens, mels| en babe: 
des “vecbeiffen bat, der nicht luͤget, Gott,/ 6 Wo einer ift untabelih, cines Wei⸗ 
vor ben Beiten der Welt. »Roͤm. 1, 2. bes Mann, ber glaͤubige Kinder babe, 
8 Pat aber geoffenbaret zu fciner Zeit nicht beriitiget, da fie Schwelger und 
fein Wort durch die Predigt, die mir ver⸗ ungehorſam find. 
trauet if, nd dem Befehle Bottes, un⸗ 7 Denn cin Biſchof ſoll untadelich fyn, 
fers Heilandes: als »ein Haushalter Gottes; nicht cigens 
4 Tito, meinem rechtſchaffenen @obne,lfnnig, nicht zornig, hit ein Weinfu⸗ 
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fer, nicht poden, nicht unchrliche Hand⸗ und nichts habe, daß cr ton uns mége 
thierung treiben; 1 Ker. 4, 1. f. Boͤſes fagen. | 
8 @ondern gaftfrep, gütig, sütig, gel 9 Den Knechten, daß fic ibren Herres 
recht, heilig, Ceufc; unterthaͤng ſeyen, in allen Dingen zu Ses 
9 Und halten ob dem Worte, das gens fallen thun, nicht widerbellen, 
it, und fchren fann, auf daß cr mdcbtig| 10 Nicht veruntreuen, ſondern alle gntr 
ſey ju ermabnen dur die beilfame Lehre, Treue erzeigen, auf taf fie die Lehre Got. 
und qu ffrafen die Widerſprecher. tes, unftrs Heilandes, zieren in allce 
10 Denn es find viele free und unnuͤtze Stüden. 
Schwaͤtzer und Berfübrer, ſonderlich die (Crittef am heiligen Chriſttage. 
aus der Beſchneidung;: 11 Fenn es iſt erfhienen bie heilſame 
11 Welchen man muß das Maul ſtopfen, Gnade Gottes allen Menſchen. 
die da ganze Haͤuſer verkehren, und leh⸗ 12 Und zuͤchtiget uns, daß wir folle 
ren, bas nicht taugt, um ſchaͤndlichen Ge⸗ſverleugnen das ungoͤttliche Weſen und 
winns willen. die weltlichen Luͤſte, und zuͤchtig, gerecht 
12 Es bat einer aus ihnen geſagt, ibrlund gottſelig leben in biefcr Welt, 
eigner Prophet: Die Creter find immer| 13 Und warten auf tie ſelige Hoff nung 
Luͤgner, boͤſe Thiere, und faule Baͤuche. und Erſcheinung der Herrlichkeit des 3rofs 
13 Dieß Zeugniß iſt wahr. Um der Sa⸗ſſen Gottes und unſers Heilandes Zeſu 
che willen ſtrafe fie ſcharf, auf daß fie ge⸗ Chriſti; 
ſund ſeyen im Glauben, 14 Der ſich ſelbſt fuͤr uns gege⸗ 
14 Und nicht achten auf die juüdiſchen ben bat, auf daß er uns erldfete 
Fabeln und Menſchengebothe, welche ſich von aller Ungerechtigkeit, und 
von der Wahrheit abwenden. reinigte ibm ſelbſt ein Bolk zum 
15 Den *Reinen iſt alles rein; den Un⸗Eigenthume, das fleißig wäre ju 
reinen aber und Unglaͤubigen iſt nichtsguten Werken.)] *Eph. 2, 10. 
rein, fonbern unrein ift beydes ihr @inn| 15 Solches rebe und ermahne, und ſtrafe 
und Gewiſſen. Matth. 15, 11.hinit gangen Ernſte. Laß did Niemand 
16 Sie fagen, fe erfennen Gott, aber verachten. 
mit den Werken verleugnen fie es; finte- Das 3 CapiteL. 


mal fie ſind, an welchen Gott Graͤuel bat, 
und — —*8 find qu aem ue Wie Obrigkeit su ebren, Bottes Guͤte zu 


ten Werke untuͤchtig. preiſen, Irrlehrer zu meiden. 
1 Erinnere fic, daß fie ven Fuͤrſten und 
Das 2 Capitel. E der Obrigkeit unterthan und gehor⸗ 
Pflichten verſchiedener Staͤnde, rc. ſam ſeyen, au *allem guten Werke bereit 
1 Du aber rebe, mie ſichs ziemet nach der ſeyen °2 Tim.3,17 
betlfamen Lehre: 2 Niemand laͤſtern, nidt hadern, gelin⸗ 
2 Den Alten, daß fie nuͤchtern ſeyen, ehr⸗ de ſeyen, alle Sanftmuͤthigkeit bewriſen 
bar, zuͤchtig, geſund im Glauben, in der gegen alle Menſchen. 
Liebe in der Geduld; 3 Denn wir waren and welland Unimeis 
3 Den alten Weibern deſſelbigen glei⸗ſe, Ungeborfame, Srrige, Dienende den 
den, daß fie ſich ftellen, wie ben Heiügen Luͤſten und mancherley Wolluͤſten, und 
lemet, nicht Sâfterinnen fepen, nicht wandelten in Bosbeit und Reid, und bafe 
cnfuferinnen, gute Sebrerinnen;  |feten uns unter einander. 
4 Daß fie die jungen Weiber lehren (Epiſtel am 2 Chriſttage.) 
uaͤchtig ſeyn, ihre Maͤnner lieben, Kinder 4 Da aber erſchien die Freundlichkeit 
ieben, und Leutſeligkeit Gottes, unfers 
5 sis ſeyn, keuſch, haͤuslich, gûtig,| Seilantes, +1 Joh. 4,9 
ihren Maͤnnern unterthan, auf daß nidt| 5 Nicht um der Merle willen der Des 
das Wort Bottes verliftert merde. rechtigkeit, die wir gethan hatten, ſondern 
6 Deſſelbigen gleichen die jungen Mân-|nad feiner Barmherzigkeit, machte er uns 
ner ermahne, daß fie zuͤchtig ſeyen. felig, durch das Badder Wiedergeburt und 
7 Allenthalben aber eſtelle did ſelbſt jun Œrneucrung des beiligen Geiftes, 
Borbilte guter Werke, mit unocrfälfh.| 6 Welchen er ausgegoffen bat über uns 
ter Lehre, mit Ehrbarkeit, °1 Pet. 5, 3. reichlich durch Jeſum Cbriftum, unfern 
8 Mit heilſamem und untadelichem Wor⸗Heiland; 
te, auf daf —— — fit fhdme.! 7 Auf daß wie durch deſſelbigen Gnade 
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erecht, und Œrben fepen des ewigen Le⸗/ 12 Wenn id zu dir ſenden werde Arte⸗ 

ens, nach der Soffnung;) man oder Tychicum, ſo komm eilend zu 

8 Das iſt je gewißlich wahr. Solchesmir gen Nicopolis; denn daſelbſt habe ich 
ill ich, bag bu feſt lehreſt, auf daß die, fol beſchloſſen den Winter zu bleiben. 
an Gott glaͤubig ſind geworden, in einem/ 13 Zenan, den Schriftgelehrten, und 
Stande guter. Werke erfunden werden. Apollon fertige ab mit Fleiß, auf daß ih⸗ 
Solches iſt gut und nûge den Mienfhen. nen nichts gebreche. 

9 Der thoͤrichten Fragen aber, der Ge⸗ 14 Laß aber auch die Unſern lernen, daß 
fhlehtregifter, des Zanks und Streitsifie im Stande gutcr Werke ſich finden 
uͤber dem Geſctze, entſchlage di: denn fie] faffen, wo man ibrer bedarf, auf daß fie 
find unnuͤtze und citel. nicht unfruchtbar ſeyen. 

10 Einen ketzeriſchen Menſchen meide,/ 15 Es gruͤſſen did alle, die mit mir find. 
wenn cr einmal und abermal crmabnet iſt, Gruͤſſe alle, die uns lieben im Glauben. 

11 Und wiſſe, daß ein ſolcher verkehrt ift| Die Gnade ſey mit euh allen! Amen. 
und ſuͤndiget, als der ſich ſelbſt verurthei⸗ Geſchrieben von Nicopolis, in Ma⸗ 
let hat. cedonia. 


Die Epiſtel St. Pauli an Philemon. 


Paulus bittet für den Oneſimus, den be⸗ 13 Denn ich wollte ibn ben mir behalten, 
kehrten Knecht Philemons. daß er mir an deiner Statt dienete in den 
1 Maulus, der gebundene Chriſti Jeſu, Banden des Evangelii. 
und Timotheus, der Bruder, Phile⸗ 14 Aber ohne deinen Willen wollte id) 
mon dem Lieben und unſern Gehuͤlfen, nichts thun, auf daß bein Gutes nicht waͤre 
2 Uno Appiaͤ, der Lieben, und Archippo, genoͤthiget, ſondern freywillig. 
unſerm Streitgenoſſen, und der Gemeine 15 Vielleicht aber iſt er darum eine Zeit 
in deinem Hauſe. lang von dir gekommen, daß du ihn cwig 
3 Gnade ſey mit euch, und Friede von wieder haͤtteſt, 
Gott, unferm Vater, und tem Serrn| 16 Nun nicht mehr als einen Knecht, 


Jeſu Chriſto! ſondern mehr denn einen Knecht, einen 
4 Ich danke meinem Gott, und gedenke lieben Bruder, ſonderlich mir; wie viel⸗ 
deiner allezeit in meinem Gebethe, mehr aber dir, beydes nach dem Fleiſche 


5 Nachdein id hoͤre von der Liebe und und in dem Herrn? 
dem Glauben, welchen tu haſt an den] 17 So tu nun mich haͤltſt fuͤr deinen 
Herrn Jeſum⸗ und gegen alle Heiligen, Geſellen, fo wollteſt bu ihn als mich ſelbſt 
6 Daß dein Glaube, den wir mit einan⸗ annehmen. 
der haben, in dir kraͤftig werde durch Er⸗ 18 So er aber dir etwas Schaden gethan 
kenntniß alles des Guten, das ihr habt inhat, oder ſchuldig iſt, das rechne mir zu. 
Chriſto Jeſu. 19 Ich Paulus habe es geſchrieben mit 
7 Wir haben aber groffe Freude und Troftimeiner Hand, ich will es bezahlen. Ich 
an deiner fiche; denn die Herzen der Heili⸗ | fhweige, taf bu dich ſelbſt mir ſchuldig biſt. 
gen find erquickt dur di, ficher Bruver.| 20 Va, ficher Bruder, goͤnne mir, daß id 
8 Dacum, wiewohl id babe groffe Sreuslmid an dir ergôte in dem Herrn; erquicke 
digteit in Chriſto, dir qu gebicten, was bir|mein Herz in bem Herrn. 
ziemet; 21 Ich habe aus Zuverſicht deines Gehor⸗ 
9 So will id doch um der Liebe willen ſams dir geſchrieben; denn id weiß, du wirſt 
nur ermahnen, der ich ein ſolcher bin, mehr thun, denn ich ſage. 
naͤhmlich ein alter Paulus, nun aber auchſ 22 Daneben bereite mir die Herberge, 
ein Gebundener Jeſu Chriſti. denn ich hoffe, daß ich durch euer Gebeth 
10 So ermahne id dich um meines euch geſchenket werde. 
Sohnes willen, Oneſimi, deu ich gegeuget| 23 Es gruͤſſet dich Epaphras, mein Mit⸗ 
habe in meinen Banden, »Col.4, 9. gefangener in Chriſto Jeſu. 
11 Welcher weiland die unnuͤtz, nun aber 24 Marcus, Ariſtarchus, Demas, Lucas⸗ 
dir und mir wohl nuͤtze iſt, den habe ich meine Gehuͤlfen. 
wieder geſandt. 25 Die Brave unſers Herrn Jeſu Chris 
12 Du aber wolleſt ibn, das iſt, mein cis | fi ſey mit euerm Bcifte! Amen. 
genes Herz, annehmen. Geſchrieben von Rom durch Oneſimum. 
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Die erfte Epiſtel St. Petri. 


Dar 1 Capitel kandiget paben, ré den gen os 
. vom Himmel gefantt; weſches auch bu 
Ben Gottes geiſtlichen ABoblthaten, rc. |? Œngil —— féauens 2Œpb. 3 10. 
1 MPetrus, ein Avoſtel Jeſu Chriſti, den! 13 Darum fo begurtet die Senden cuers 
FT erwdblten Sremblingen bin und her Gemuͤths, ſeyd nuͤchtern, und feet eure 
in pongo, Galatia, Sappabocia, Aſia, und Foffnung gans auf vie Gnade, die end 
ithynia, A 
2 Rad der Vorſehung Bottes des Va⸗ SE Gui burd die Offenbarusg 
fers, burd die Heiligung des Geiſtes, zum 4 As gehorſame Linber, und ſtellet ench 
Schorfame, und que Befprengung des nicht gleichwie vorbin, da ihr in Linwiffen- 
Blutes Jeſu Chriſti. Gott gebe euch viel beit mach den Süften lebeter 
Gnade und Griebens 15 @onbern nad dem, der euch berufen 
(Epiſtel am Tage Simonis und Judaͤ.) hat, und beilig ift, ſeyd auch ibr beilig in 
3 Gelobet! ſey Gott und der Bater unſers allem euerm Wandel. 
Herrn Jeſu Chriſti, der uns nach ſei⸗/ 16 Denn es ſteht geſchrieben: Ihr ſollt 
ner groſſen Barmherzigkeit wiedergeboren heilig ſeyn, denn Ich bin bcilig. 
bat zu einer lebendigen Hoffnung, durch die 17 Und ſintemal ihr den zum Bater ane 
Auferſtehung Jeſu Chriſti, von den Tod⸗ rufet, der ohne Anſehen der Perſon rich⸗ 
ten, Eph. 1, 3. tet, nach eines Jeglichen Werke; fo fübrt 
4 Zu einem unvergânafihen und unbe-|encrn nbef, fo lange ibr bicr mulict, 
fleLten und unverwelklichen Œrbe, das be⸗ mit Furcht. 
balten wird im Himmel, 18 Und wiffet, daß tbr nidt mit 
5 Euch, dic ihr aus Bottes Macht durch ver gaͤnglichem Silber oder Bride 
den Glauben bemabret werdet zur Selig⸗ſerloͤſet ſeyd von cuerm eitels 
keit, welche gubercitet iſt, daß fie offenbar| Wandel nach väterlicher Weiſe: 
werde zu der letzten Scit, 19 Sondern mit bem theuern 
6 Sn welcher ibr euh freuen werdet, die Blute Chrifti, als eines unſchul⸗ 
ihr jest cine kleine Zeit (wo es ſeyn foll)ldigen und wnbefledten Sammes;: 
traurig ſeyd in mancherley Anfechtungen, 20 Der zwar guvor verfehen ift, ehe rer 
7 Auf daß euer Glaube rebtfhaffen und} Welt Brund geleget ward, aber gecffens 
viel koͤſtlicher erfunden werde/ denn das ver⸗ baret zu den letzten Seiten um eurets 
gaͤngliche Gold / das durchs Feuer bemäbret|willen; 
wird, zu Lob, Preis und — wann nun 21 Die ihr durch ibn glaubet an Gott. 
geoffenbaret wird Jeſus Chriſtus, der ibn auferwecket hgt von den Todten⸗ 
8 Welchen ihr nidt *gefehen und dot lund ibm die Herrlichkeit gegeben, auf daß 
Lich babt, und nun an ibn glanbet, wiewohl ihr Glauben und Hoffnung zu Gott fa 
ihr ihn nidt fchet, fo werdet ibr euh freuen ben moͤchtet. 
mit unausſprechlicher und herrlicher Freus! 22 Und machet keuſch eure Seclen im Ge⸗ 
de, Joh. 20, 29. horſame der Wahrheit durch den Geiſt, zu 
9 Und das Ende eners Blaubens davonlungefäirbter Bruverliche, und babt end 
bringen, naͤhmlich der Scelen Seligkeit. Nunter cinanber brünftig ficb aus reinem 
10 Mad welher Seligkeit haben geſuchet Herzen, 
und geforſchet die Propheten, die von der] 23 Als bie ta *ivicberinn geboren fine, 
ufünftigen Gnade auf euch gemeiffaget|nidt aus vergaͤnglichem, ſendern aus une 
en, Luc. 10, 24. |vergänglihem Samen, ndbmlid aus dem 
11 Und haben geforfhet, auf welche und |fchendigen Worte Bottes, das da ceisli® 
welcherley Zeit deutete der Geiſt Chriſti, bleibet. “ob. 3,3. 5 
der in ihnen war, und zuvor bezeuget bat| 24 Denn ‘alles Fleiſch ift wie Bras, und 
die Leiden, die in Chriſto find, und die alle Herrlichteit der Menſchen, wie des 
Hetrlichkeit darnach; Luc. 24, 26. ff.|Grafes Blume. Das Gras iſt verterret, 
12 Welchen es geoffenbaret iſt. Denn und die Blume abgefallen; »Pſ. 103, 15 
ſic haben es nicht ihnen fefbft, fondern uns] 25 Aber des Herrn Wort bleibet in Emige 
dargethau, welches euch nun verkuͤndigetkeit. Das iſt aber das Wort, welches un; 
iſt durch die, fo euch bas Evangelium ver⸗ter euch verkuͤndiget iſt. 
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Das 2 Capitel. + fanbten von tin que age er die Uebel⸗ 
Pflichten ver Chriſten insgemein, ac. [FACE und zu LERC PER PAG 
1 So leget nun ab alle Bosheit, und al⸗ he D doblthun vecftopfet die Url 
len Betrug und Heucheley, und Sri om 
Neid, und alles Afterreden. ſenhen mue thôridten SRenfihen, Bb 

2 Uno fend begierig nach der vernünftigen |. Ÿ s die Greper, EASEE afs haͤttet 
lautern Milch/ als bic jest gebornen Kind⸗ —* e Frephuit et Go y Bosheit; 
lin, auf daß ihr durch dieſelbige zunehmet; 1} Thut Ehre Gebcrmann. ° Habt vie 
pere PARENT assé habt, daß der —5 lieb. Fuͤrchtet Gott. Ehret den 

59 nig. 
sn Lteabigen eine, i DD Rnrdte, feyd unterthan mit fer 
, : / UCte 
fer Art fe MATE — —5 — gelinden, ſondern auch den wun⸗ 

5 Und auch ihr, als die lebendigen Stei⸗ 
ne, bauct * qu gciftliten Hauſe, und 8* 83 RAM Ne 
gun beiligen Prieſterthume, zu opfrnl réeñat, und leidet das Unre dt 
sgciftlihe Opfer, die Gott angenehm find,| op TE ! IR bas fôr ei St ſe 
durch Jeſum Chriſtum. “Sidi. 12, 1.|. enn mas iſt bas für ein Ruhm, fo 

6 Darum, ſteht in der Schrift; Siche ie um Wiſſeita CE a € lot € 
ba, ic lege cinen ausermäbiten koͤſtlichen PS erbulbet Pas 1E —E Ge tel 
Eckſtein in Sion; und wer an ibn glaubt, iftel am 2 © cent 
der ſoll nicht zu Schanden werden. SE — ——— — Den, 

7 Euch nun, bie ihr glaubet, ift er koͤſt⸗ D mal auch Ghriftus gelitten bat für 
lich; den Unglaͤubigen aber ift der Stein, b in Borbild gel 
ben die Bauleute scrmorfen haben, und [138 HD UNS ein SOrENe ge affen, daß 
jun Œdtteine geworden if, ihr ſout nachfolgen ſeinen Fußſtapfen; 

8 *Œin Stein des Anſtoſſens, und ein 22 * ABelder teine Suͤnde gethan bat, iſt 
Gels der Aergernitz; die fit ſtoſſen an ana kein Betrug in ſeinem — 7 fun 
ut geuden nicht dacn 14.| 2 ABelder nÿt wicberfialf, da er ges 

9 Gbr aber feyd bas ansermäbite ſcholten ward, nidt drohete, da er litt: er 
Gefbledt, bas “ténigiide Dries fiellete es aber bem heim, der da recht riche 
ferthum, das beilige Boft, das| °4 
Bolt des Gigcnthums, daf ihr * me nn er ———— 
vertünbigen ſollt bie Tugenden Pi ( auf 
def, der eu berufen bat von der —ã——— vas —A 

gre 
SANS qu feinem LE, lebenz durch welches Wunden ibr 

19 he" matantnig in Be me ED ne D ana me bte tre 
ret, nun aber Gottes Bolt fepb, und mel]... Shafe: aber ihr fepd nun be 
land nicht in Gnaden waret, nun aber in bchret ju bem * Dirten und Bi 


Gnaden ſeyd. Hoſ. 2, 23. .] “ob. 10, 12 
(Œr.am3 Sonnt. nat Oſtern, Jubilate.) ſchofe A PA , " nor 
11 Lieben Bruͤder, ich ermahne euch, als a apite 


die Fremdlinge und Pilgrimme:Pflichten der Eheleute und Chriſten, 2e. 
Enthaltet euch von fleiſchlichen Luͤſten, 1 Deſſelbigen gleichen ſollen die Weiber 
welche wider die Secle ſtreiten. ihren Maͤnnern unterthan ſeyn, 

12 Uno fuͤhret einen guten Wandel unter ſauf taf auch die, fo nicht glauben an das 
den Heiden, auf daß die, fo von euch af⸗Wort, durch der Weiber Wandel ohne 
terreden, als von Uebelthätern, eure gutel Wort gewonnen werden; 

Werke ſehen, und Gott preifen, mann es| 2 Wenn fic anfehen euern keuſchen 
nun an ben Tag kommen wird. Wandel, in der Furcht. 

13 Seyd unterthan alfer menfélihen| 3 Welcher Schmuck ſoll nidt auswendig 
Ordnung, um des Herrn willen, es feyifepn mit Paarflchten, und Goldimhaͤn⸗ 
oem Rônige, ais dem Oberften, gen, oder Kleideranlegen; °Œf. 3, 18. ff. 

14 Ober den Sauptieuten, als ben el 4 Gonbern der verborgene Menſch res 
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Herzens unverruͤckt, mit fanftem und, Gotte opferte; und iſt getoͤdtet nach dem 
ffillein Geiſte, das iſt koͤſtlich vor Gott. Flehſche, aber lebendig gemacht nach tem 
5 Denn alſo haben ſich auch vor Zeiten Geiſte. Roͤm. 5, 6. 
bic beiligen Weiber geſchmuͤckt, die ihre/ 19 Sn demſelbigen ift er auch hingegan⸗ 
Hoffnung auf Gott ſetzten und ibren|gen, und bat geprediget den Geiſtern im 
Maͤnnern unterthan waren; Gefaͤngniſſe, 

6 Wie die Sara dem Abraham geborfam| 20 Die etwa nicht glaubten, da Gott ein: 
tar, und °hicf ibn per welcher Toͤchter anal barrete und Geduld batte ju Ten Fri 
ihr geworben ſeyd, fo ibr mobl thut und|ten Mod, da man die Arche zur uͤſtete, ia 
nidt fo ſchuͤchtern ſeyd. °1 Moſ. 18, 12. welcher menige, das ift, acht Secien, be⸗ 

7 Deſſelbigen gleichen, ihr Maͤnner, halten wurden durchs Waſſer; 
wohnet bey ihnen mit Vernunft, und gebet/ 21 Welches nun auch uns ſelig macht in 
dem weiblichen, als dem ſchwaͤch ſten Werk⸗ der Taufe, die durch jenes bedeutet iſt, 
zeuge, ſeine Ehre, als auch Miterben der! nicht das Abthun des Unflaths am Fleifhe, 
Gnade des Lebens, auf daß euer Gebeth|fondern der Bund eines guten Gewiſſens 
nicht verhindert werde. mit Gott, durch die Auferſtehung Jef 

(Epiſtel am 5 Sount. nach Trinitatis.) Chriſti; 

8 EEndlich aber ſeyd alleſammt gleich ge⸗/ 22 Welcher iſt zur Rechten Gottes in 

ſinnet, mitleidig, bruͤderlich, barm⸗ den Himmel gefahren, und ſind ihm uns 
herzig, freundlich. terthan die Engel, und die Gewaltigen. 
Dergeltet nid Boͤſes er und die Kraͤfte. 

ein, oder Scheltwort mit elt⸗ 
wort, ſondern dagegen ſegnet, Das 4 Capitel. 
und wméffet, daß ihr dazu berufen| Œrmabnung zu gottfeligem @inne, x. 
fevd, bag ihr ben Segen beerbet. 106Geil nun Cbriftus im Fleiſche für 

10 Denn *wcr feben will, und gute Tage uns gelitten bat, fo *watfnet cud 
fchen, der ſchweige feine Zunge, daß ſie and mit demſelbigen Sinne. Denn wer 
nicht Bôfes rede, und ſeine Sippen, daß ſie am Fleiſche leidet, der bôret auf von Suͤn⸗ 
nidt trügen. °Df. 34, 13. den; *Rôm. 6, 6. 

11 *Œr wende fit vom Boͤſen, und thuel 2 Daß er hinfort, was no hinterſtelli⸗ 
Gutes; er ſuche Frieden, und jage ihm ger Seit im Gleifhe ift, nicht der Mens 
nach. »Eſ. 1, 16. 17. ſchen Luͤſten, ſondern “bem Willen Got 

12 Denn die * Augen des Herrn ſchen aufltes lebe. *2 Kor. 5, 15 
die Gerechten, und ſeine Obren auf ibr| 3 Denn es ift genug, daß wir Vie vers 
Gebeth; das Angefiht aber bes Rerrn gangene Seit des Lebens zugebracht haben 
flchet auf bic, fo Bôfes thun. *Df. 33, 18.|nad beidnifhem Willen, da wir wandel⸗ 

13 Und wer ift, der euch (haben koͤnnte, ten in Unzucht, Luͤſten, Trunkenheit, 
ſo ihr dem Guten nachkommet? Freſſerey, Sauferey, und graͤulichen Ab⸗ 

14 Und ob ihr auch leidet um der Gerech⸗ goͤttereyen. 
tigkeit willen, fo ſeyd ihr doch felig.| 4 Das befrembet fic, daß aͤhr nicht mit 
Fuͤrchtet euch aber vor ihrem Trotzen nicht, ihnen laufet in daſſelbige wuͤſte unordent⸗ 
und erſchrecket nicht. liche Weſen, und laͤſtern; 

15 Heiliget aber Gott den Herrn in eus] 5 Welche werden Rechenſchaft 
ren Herzen.] Seyd aber allezeit bereit zur ſgeben dem, der bereit iſt gu ride 
Berantiwortung Jedermann, der Grundſten die Sebenbigen und die Tod⸗ 
forbert der Hoffnung, die in euch ift, ten. 

16 Und tas mit @anftmüthigfeit, unb| 6 Denn dazu ift aud ben Todten das 
Surbt. Und babt cin gutes Gewiſſen, Evangelium verkuͤndiget, auf daß fie ge. 
auf daß die, ſo von euch afterreden, als richtet werden nach dem Menſchen am 
ven Uebelthaͤtern, su Schanden werden, Fleiſche, aber im Geiſte Gotte leben. 
daß fie geſchmaͤhet haben euern guten 7 Es iſt aber nabe getomimen das 
Wandel in Chriſto. Ende aller Dinge. 

17 Dennes iſt beſſer, fo es Bottes Wille (Œrittef an Sonntage Eraudi.) 
ift, taf ibr von Wohlthat megen leidet, 8 (So ſeyd nun maäſſig und nuͤchtern 
denn von Uebelthat wegen. gum Gebethe. Vor allen Dingen 

18 Sintemal auch *Œbriftus einmalſaber habt unter einander eine brünftige 
fuͤr unſere Suͤnden gelitten bat. der Ge⸗ Liebe; denn die fLiebe decket auch der Sir 
rechte ſuͤr die Ungerechten, auf daf er uns den Menge; *£uc. 21,36. Spr. 10, 3? 
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9 Seyd *gafifrey unter cinanber obne] 3cuge der Leiden, ble in Chriſto find, und 
Murmeln. *Œbr. 13, 2. ac. l'tbellbaftig der Herrlichkeit, dic geoffenba⸗ 
10 Und »dienet einanber, ein Jeglicher ret werden fol : 
mit der Babe, die er empfungen bat, alsl 2 Weidet bic Perte Cérifté, fo euh bes 
die guten Haushalter der manderlep|foblen iſt, und — zu, nicht gezwun⸗ 
Gnade Gottcs. Roͤm. 12, 6.l gen, ſondern williglich; nicht um ſchaͤndli⸗ 
11 So Jemand redet, daß er es rede als ſchen Gewinns willen, ſondern von Her⸗ 
Gottes Wort. So Jemand ein Amt hat, zensgrunde; Ap. G. 20, 28. 
daß er es thue als aus dem Vermoͤgen,8 Nicht als die über tas Volk herrſchen, 
das Gott darreichet; auf daß in alfen|fondern werdet Vorbilder der Herde. 
Dingen Gott geprieſen werde, durch Je⸗/ 4 So werdet ihr (wann erſcheinen wird 
ſun Chriſt, welchem ſey Ehre und Ge⸗der Erzhirte,) die unverwelkliche Krone 
walt von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.) der Ehre empfangen. *Œf. 40, 11. 
(Œr. am Sonnt. nad ben neucn Vabre.)| 5 Deſſelbigen gleichen, ibr Sungen, ſcyd 
12 Ihr Lieben, laſſet euch die Hitze, ſo unterthan den Aelteſten. Alleſammt ſeyd 
euch begegnet, nicht befremden (dielunter einander unterthan, und baltet feſt 
euch widerfaͤhrt / daß ihr verſuchet werdet) ſan der Demuth. Denn Gott widerſtehet 
als widerfuͤhre euch etwas Seltſames; en Hoffaͤrtigen, aber ven Demuͤthigen gibt 
en RAD pee F * ihr mit er Gnade. 
riſto leidet, auf da r auch, zu der 
Zeit der Offenbarung ſeiner Herrlichkeit, (Œpifiel am 3. Sonnt. nach Zrinitatis.) 
Freude und Wonne haben moͤget. 6 So demuͤthiget euch nun unter die ge⸗ 
140 Selig ſeyd ihr, wenn ihr geſchmaͤhet waltige Hand Gottes, daß er euch 
werdet über den Rahmen Chriſti; denn er hoͤh⸗ u ſeiner Zeit. 
der Geiſt, der ein Geiſt der Herrlichteit Alle eure Sorgen werfet auf ibn; denn 
und Gottes ruhet auf euch. Bey ih⸗ Er forget fur euch. Matth. 6, 25. 
men iſt er verlaͤſtert/ aber ben euch iſt erſ 8 Seyd enuͤchtern und wachet; denn euer 
gerricfen. "Matth. 5, 11. ꝛc. Wider ſacher, der Teufel, gehet umher, wie 
15 Niemand aber unter euch ſeide als einein bruͤllender Loͤwe, und uchet, welchen er 
Moͤrder, oder Dieb oder Uebelthaͤter, oder verſchlinge. Theſſ. 5, 6. 
der in ein fremdes Amc greift. 9 Dem widerſtehet feſt im Glauben, und 
16 Leidet er aber als ein Chriſt; folwiffet, daß eben bicfelbigen Leiden über 
ſchame er fit nidt, er ere aber Gott inleure Bruͤder in bee Welt gehen. 
folhem Salle. 10 Der Gott aber aller Gnade, ber uns 
17 Denn es ift Zeit, taf anfange das berufen bat ju feiner ewigen Herrlichkeit 
Gericht an bem Hauſe Bottes. So aber n Chriſto Jeſu, derſelbige wird euch, die 
ſuerſt an uns; was will es für ein Endeihr eine kleine Zeit leidet, vollbereiten, 
werden mit denen, die dem Evangelio ot. ſſtaͤrken, kraͤftigen, gruͤnden. 
tes nicht glauben? 11 Demfelbigen ſey Ehre und Macht von 
18 Und *fo der Gerechte Paum erhalten| Œmigfeit zu Ewigkeit! Amen.] 
wird, mo will der Gottiofe und Suͤnder! 12 Durch euern treuen Bruder Silva⸗ 
erfeinen ? »Spr. 11, 31.[num (als id adte) babe id euch cin wenig 
19 Darum, welche da leiden nach Gottes geſchrieben, zu ermahnen und zu begeugen, 
Willen, bie*follen ibm ihre Seelen befeh⸗ daß Das die rechte Gnade Gottes iſt, dar⸗ 
len, als dem treuen Schoͤpfer in gutenlinnen ihr ſtehet. 
Werken.) uc. 23, 46.1 13 Es gruͤſſen euch, die ſammt euch aus⸗ 
Das 5 Capitel. exwaͤhlt find ju Batplon, und mein Sohn 


arcus. 
Aut der Aelteſten, Pflicht der Jugend, ic. 14 Gruͤſſet eut unter cinanter mit dem 
1 Die Aelteſten, fo unter euch find, er⸗ Kuſſe ver Siche. Friede ſey mit euh allen, 
mahne ich, ge Mittelaͤlteſte undldie in Chrifto Jeſu find! Amen. 
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Die andere Epiſtel St. Petri. 


: bald ablegen muf, wie mir denn aud un. 
Das 1€ ap itel. ſer Herr Jeſus Chriſtus eroͤffnet hat. 
Glaubens Fruchtbarkeit in guten Werken. 15 Ich mill aber Fleiß thun, daß ibr aie 
1 Simon Petrus, ein Knecht und Apo⸗ lenthalben habet nach meinem Abſchicde, 
ſtel Jeſu Chriſti, denen, die mit uns ſolches im Gedaͤchtniſſe zu halten. 
eben denſelbigen theuern Glauben uͤber⸗ 16 Denn wir haͤben nicht ben klugen Fa⸗ 
kommen haben in der Gerechtigkeit, die beln gefolget, da wir euch kund gethan bas 
unſer Gott giebt, und der Heiland Jeſusſben die Kraft und Zukunft unſers Herrn 
Chriſtus. Jeſu Chriſti; ſondern wir haben ſeine 
2 Gott gebe euch viel Gnade und Frieden Herrlichkeit ſelbſt geſehen, 
durch die Erkenntniß Gottes, und Jeſuſ 17 Da er empfieng von Gotte bem Bater 
Chriſti, unſers Herrn! Ehre und Preis, durch eine Stimme, die 
3 Nachden allerley ſeiner goͤttlichen Kraft zu ibm geſchah von der groſſen Herrlich⸗ 
(was zum Leben und goͤttlichen Wandel ſteit dermaſſen: Dieg iſt mein lieber Sehn, 
dienet) uns geſchenket iſt, durch die Er⸗an bem ich Wohlgefallen babe. 
kenntniß def, der uns berufen bat durchſ 18 Und dieſe Stimme haben wir gehoͤret 
ſeine Herrlichkeit und Tugend; vom Himmel gebracht, da wir mit ihm 
4 Durch welche uns die theuern und al⸗ waren auf dem heiligen Berge. 
Ieen mecpcifunges geſchenket ſind, 19 Wir haben ein feſtes prophetiſches 
naͤhmlich daß ihr durch daſſelbige theilhaf⸗ Wort; und ihr thut wohl, daß ihr darauf 
tig werdet der goͤttlichen Natur, fo ihr ſachtet, als auf ein Licht, bas da ſcheinet 
flichet die vergaͤngliche Luſt der Welt: lin einem dunkeln Orte, bis der Tag an- 
5 So wendet allen euern Fleiß daran, breche und der Morgenſtern aufgehe is 
und reichet dar in euerm Glauben Tugend, euern Herzen. *Pf. 119, 105. 
und in der Tugend Befheibenbeit, 20 Und bas ſollt ibr für das erſte wiffen, 
6 Und in ver Beſcheidenheit Maͤſſigkeit, daß keine Weiſſagung in der Schrift ge 
und in der Maͤſſigkeit Geduld, und in der ſchieht aus eigener Auslegung. 
Geduld Gottſeligkeit, 21 Denn es iſt noch nie keine Weiſſa⸗ 
7 Und in der Gottſeligkeit bruͤderlicheſgung aus menſchlichem Willen hervorge⸗ 
Liebe, und in der bruͤderlichen Liebe allge⸗bracht; ſondern die heiligen Menſchen 
meine Liebe. Gottes haben geredet, getrieben von bem 
8 Denn op Lee riqng — if, beiligen Gcifte. *2 Lim. 3, 16. 
wird es euch nidt faul nod unfrudtbhar © 
ſeyn faffen, in der Erkenntniß unfers Das 2 Capitel. 
Herrn Jeſu Chrifti. Falſche Lehrer; ihre Strafe und Wandel. 
9 Welcher aber ſolches nicht bat, °der|1 Es waren aber auch falſche Propheten 
iſt blind, und tappet mit der Hand, und unter dem Volke; wie auch unter 
vergißt der Reinigung ſeiner vorigen euch ſeyn werden *falfhe Lehrer, die nes 
Suͤnden. °1 Sob. 2, 9. 11. Iben cinfübren werden verderblichte @ccten, 
10 Darum, lieben Bruͤder, thut deſtound verleugnen den Herrn, der ſie erkauft 
mehr Fleiß, euern Beruf und Erwaͤhlung hat, und werden Über ſich ſelbſt fuͤhren ci 
feft zu machen. Denn wo ibr folhes thut, ne fhnelle Berdammnit.  °1 Tim. 4, 1. 
werdet ibr nicht ſtraucheln. 2 Und »viele werden nachfolgen ihrem 
11 Und alſo wird euch reichlich dargerei⸗ Verderben; durch welche wird der Weg der 
et werden der Eingang zu dem ewigen Wahrheit verlaͤſtert werden. 2 Tim. 4,3. 
Reiche unſers Herrn und Heilandes Jeſuſ 3 Und durch Geiz mit erdichteten Wor⸗ 
Chriſti. ten werden ſie an euch handthieren; von 
12 Darum will ich es nicht laſſen, euch welchen das Urtheil von langem her nicht 
allegeit ſolches zu erinnern; wiewohl ibr|fâumig iſt, und ihre Berdammniß ſchlaͤft 
es wiſſet und geſtaͤrkt ſeyd in der gegens nicht. | 
waͤrtigen Wahrheit. 4 Denn fo Gott ‘der Engel, die geſuͤn⸗ 
13 Zenn id acte es billig, fo lange ich diget haben, nidt verfonct bat, ſondern 
in bicfer Huͤtte bin, euh zu erwecken unb|bat fie mit Ketten der Finſterniß gur Pôls 
zu erinnern. le verſtoſſen, und uͤbergeben, mb ſie sum 
14 Denn id weiß, daß id meine Huͤtte Gerichte dehalten werden; Judaͤ v. 
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5 Und bat “nibt verfhonet der vorigen ronnen waren, und nun im Irrthume 
Welt, ſondern bewahrete Noa, den Pre⸗wandeln; 
diger der Gerechtigkeit, ſelb acht, und/ 19 Und verheiſſen ihnen Freyheit, fo fie 
fuͤhrete die Suͤndfluth uͤber die Welt der ſelbſt Knechte des Verderbens ſind. Denn 
Goͤttloſen; #1 Moſ. 7, 23.*von welchem Jeinand uͤberwunden iſt, deß 

6 Und bat ‘die Staͤdte Sodoma und Knecht iſt er geworden. »Joh. 8, 34. 2, 
Gomorra zu Aſche grmacht, umgekehret/ 20 Denn fo ſie entflohen find dem Un⸗ 
und verdammet, damit ein Exempel ges ]|flathe der Welt, durch die Erkenntniß des 
febt ben Grottlofen, vie hernach kommen Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti; mers 
wuͤrden; #1 Moſ. 19, 24. ꝛxc. den aber wiederum in denſelbigen gefloch⸗ 

7 Und bat erloͤſet ben gerechten Lot, mels|ten und uͤberwunden; iſt mit ihnen mé 
em die ſchaͤndſichen Leute alles Leid tha⸗ Letzte aͤrger geworden, denn das Erſte. 
ten mit ihrem unzuͤchtigen Wandel. 21 Denn es waͤre ihnen beſſer, dan fe 

8 Denn dieweil er gerecht war und unter den Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt 
ihnen wohnete, daß er es ſehen und hoͤren haͤtten; denn daß fie ibn erkennen, und 
mußte, quaͤlten fie die gerechte Seele von ſich kehren von dem heiligen Gebothe, das 
Tag ju Tage mit ungerechten Werken. |ibnen gegeben iſt. :uc. 12, 47. 48. 

9 Der »Herr weiß die Bottfcligen aus| 22 Es ift ihnen widerfabren das wabre 
der Derfudung zu erlôfen, die Ungerech⸗ Spruͤchwort: Der Hund frijt wicder, 
ten aber zu bebalten gun Tage des Ge⸗ was er gefpeyt bat; und, die Sau waͤlzt 
tits, zu pcinigen ; *1 for. 10, 15.|fih nad der Schwemme wieder im Kothe. 

10 * Allermeiſt aber die, fo da wandeln Das 3 Capitel 
nad dem Sleife in der unreinen Luſt, . P : 
und die Herrſchaft verachten, duͤrſtig, ei⸗ Bon den letzten Zeiten. Chriſti Zukunft. 
genſinnig, nicht erzittern die Majeſtaͤten 1 Dieß iſt die andere Epiſtel, die ich euch 
zu laͤſtern; Judaͤ v. 4. 8. ff. ſchreibe, ihr Lieben, in welcher ich 

11 So doch die Engel, die groͤſſere Staͤr⸗ erwecke und erinnere cuern lautern Sinn, 
fe und Macht haben, nicht ertragen das] 2 Daß ihr gedenket an die Worte, die 
laͤſterliche Gericht wider ſich vom Herrn. euch zuvor geſagt ſind von den heiligen 

12 Aber ſie ſind wie die unvernuͤnftigen RUN unb an unſer Gchoth, bie wir 
Thiere, die von Natur dazu gchoren ſind, ſind Apoftel des Derrn und Heilandes. 
daß ſie gefangen und geſchlachtet merden ;|(Œriftel am 26 Sonnt. nad Zrinitatis.) 
laͤſtern, bavon fie nichts wiſſen, und werden 3 IInd wiſſet Ms aufs erfte, daß in den 
in ihrem verderblichen Weſen umkomnen, letzten Tagen kommen werden Spoͤt⸗ 

13 Und den Lohn der Ungerechtigkeit da⸗ſter, die nach ihren eigenen Luͤſten wandeln. 
von bringen. Sie achten * Wolluſtſ 4 Und ſagen: Wo iſt die Verheiſſung 
bas zeitliche Wolleben; fie ſind Schande ſeiner Zukunft? Denn nachdem die Vaͤ⸗ 
und Laſter, prangen von euern Almoſen, ter entſchlafen ſind, bleibt es alles, wie es 
praſſen mit dem Euern, von Anfang der Creatur geweſen iſt. 

14 Haben Augen voll Ehebruchs, laſſen/ 5 Aber Muthwillens wollen fie nicht 
ihnen die Suͤnde nicht wehren, locken an ſich wiſſen, daß der Himmel vor Zeiten auch 
die leichtfertigen Seelen, haben ein Herz war, dazu die Erde aus Waſſer, und im 
durchtrieben mit Geiz, verfluchte Leute; Waſſer beſtanden durch Gottes Wort; 

15 Verlaſſen den richtigen Weg, und! 6 Dennoch ward zu jener Zeit die Welt 
gehen irre, und folgen nach dem Wegedurch dieſelbigen mit der Suͤndfluth vers 
Balaams, des Sohnes Boſors, welchem derbet. 1 Moſ. 7, 21. ꝛc 
geliebte der Lohn der Ungerechtigkeit, 7 Alſo auch der Himmel ſetzund und die 

16 Hatte aber cine Strafe ſeiner Ueber⸗ Erde werden durch ſein Wort gefparet, 
tretung, naͤhmlich tas ſtumme laſtbaredaß fie zum Feuer bebalten werden am 
Thier redete mit Menſchen Stimme, und Tage des Gerichts und Verdammniß der 
wehrete des Propheten Thorheit. gottloſen Menſchen. +2 Theſſ. 1, 8. 

17 Das find Brunnen ohne Waſſer, und] 8 Eins aber ſey euh unverbalten, ibr 
Wolken vom Windwirbel umgetrieben; Lieben, daß “ein Tag vor dem Herrn ift 
welchen behalten ift cine dunkle Finſter⸗ wie taufend Sabre, und tauſend Sabre mie 
nif in Ewigkeit. ein Tag. *Df. 90, 4. 

18 Denn fie reben ſtolze Worte, dbanidts| 9 Der Herr verziehet nidt die Verheiſ⸗ 
RER iſt; und reizen durch Unzucht gur|fung, wie es etliche fr cinen Verzug abs 

eiſchlichen Suit bicjenigen, die recht entslten; ſondern cr bat Geduld mit uns, und 
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will nicht, daß Semanducriorenwerbe, fon ſihr vor ibm unbefleckt und ꝰunſtraͤflich im 
dern daß ſich Jedermann zur Buſſe bekehre. Frieden crfunden werdet.) °1 Gor. 1,8. 
10 Es wird aber des Herrn Tag kom⸗/ 15 Und die Geduld unſers Herrn achtet 
men als ein Dieb in der Radt: in wel⸗für eure Seligkeit; als auch unſer licber 
dem die ꝰ Himmel zergehen werden mit Bruder Paufus, nach der Weisheit, die 
groſſem Krachen, tie Elemente aber wer⸗ ihm gegeben iſt, euch geſchrieben bat. 
den für Hitze zerſchmelzen, und die Erdel 16 Wie er auch in allen Briefen davon 
und die Werke, die darinnen find, werden redet, in welchen find etliche Dinge ſchwer 
verbrennen. 2?uc. 21, 38. zu verſtehen; welche verwirren die Unge⸗ 

11 So nun das Alles ſoll zergehen, wie lehrigen und Leichtfertigen, wie auch di 
ſollt ihr denn geſchickt ſeyn mit beiligemianbern Schriften, ju ihrer eigenen Ben 
Wandel und gottſeligem Weſen, dammniß. 

12 Dag ihr wartet und eilet ju der Zu⸗e 17 Ihr aber, meine Lieben, weil ihr has 
kunft des Tages des Herrn, in welchem zuvor wiſſet, fo ꝰverwahret euch, daß ihr 
die Himmel vom Feuer jrs n, und die nicht, durch Irrthum der ruchloſen Leute, 
Elemente vor Hite zerſchmelzen werden. ſammt ihnen verfuͤhret werdet, und ent⸗ 

13 Wir warten aber eines neu⸗ fauet aus eurre eigenen Feſtungz. 
en Himmels, und einer neuen Er⸗ *Marc. 13, 5. 
de, nad feiner Berheiſſung, in] 11 Wachſet aber in der Gnade nd Er. 
welchen Seredtigfeit wobnet. |fenntrif unfers Derrn und Heilandes 

14 Darum, meine Lieben, dieweil ihr Jeſu Chriſti. Demfelbigen ep Œbre, 
barauf warten follet: fo thut Fleiß, daßl nun und ju ewigen Zeiten! Ames. 





Die erfte Epiſtel St. Johannis. 


Das 1 Capitel. und das Blut Jeſu Chrifti, ſei⸗ 
Bon Chriſti Perſon, ſeinem Worte, ac.|s Ars ques madtuns AL 


1 Nas ta von Anfang mar, das wir ges| 8 @o wir fagen, wir haben tr Suͤn⸗ 
N hoͤret haben, das wir geſehen haben de, fo verfuͤhren wir uns ſelbſt, und die 
mit unſern Augen, das wir beſchauet ha⸗ Wahrheit ift nicht in uns. 
ben, und unſere Haͤnde betaſtet haben, 9 So wir aber unſere Suͤnden beken⸗ 
vom Worte des Lebens. Job. 1, 1. 14. nen, fo iſt er treu und gerecht, daß er uns 
2 (Und bas »Leben iſt erſchienen, und die Suͤnden vergibt und reiniget uns ven 
wir haben geſehen, und zeugen, und ver⸗aller Untugend. Spr. 28, 13. 
kuͤndigen euch bas Leben, das ewig iſt, 10 So wir ſagen, mir haben nicht geſuͤn⸗ 
welches war bep dem Vater, und iſt uns diget, fo machen wir ibn zum Luͤgner, und 
erſchienen.) Joh. 1,4.|fein Wort iſt nicht in uns. 
3 Bas wir geſehen und gehoͤret haben, Das 2 Cavitel. 
bas verfünbdigen mir end, auf daß au ? 
ihr init uns Gemeinfhaft habet, und un⸗ Des Chriftentéume Grund; Kennzeichen. 
ſere Gemeinſchaft ſey mit dem Bater, und|1 Meine Kindlein, ſolches ſchrei⸗ 
mit ſeinem Sohne Jeſu Chriſto. be id euch, auf daß ihr nicht 
4 Uno ſolches ſchreiben mir euch, auf daß ſuͤndiget. Und ob Jemand fânvis 
oeure Freude vôllig fep. »Joh. 15, 11. get, fo haben wir eĩnen Fürſpre⸗ 
5 Und vas iſt bic Verkuͤndigung, die wir cher bey bem Bater, Jeſum Ebri- 
bon ihm gehoͤret haben, und euch verkuͤn⸗ ſtum, der gerecht iſt. »Roͤm. 8, 54. 
digen, tag Gott ein Licht iſt, und in ibm] 2 Und derſelbige iſt die Berſoͤh⸗ 
iſt keine Finſterniß. Joh. 8, 12. nung fûr unſere Suünden, nich 
6 So wir ſagen, daß mir Gemeinſchaft alle in aber für die unſern, fon- 
mit ihm haben, und wandeln in Finſter⸗dern auch für der ganzen Wele. 
niß, fo luͤgen wir, und thun nicht die) 3 Und an dem merken wir, daß wir ihn 
Wahrheit. kennen, ſo wir ſeine Gebothe halten. 
7 So wir aber im Lichte wandeln,/ 4 Wer da ſagt: Ich kenne ibn, und 
wie Er im Lichte iſt, fo haben wir haͤlt ſeine Geboche nicht, der iſt ein Süge 
Gemeinſchaft unter einanderhner, und in ſolchem iſt keine Wahrheit. 


1 Jobannis s. 288 


S Wer aber foin Wort haͤlt, in ſolchem wuͤrden, daß fie nicht alle von uns find. 
iſt wahrlich die Liebe Gottes vollfommen.| 20 Und ibr habt die Salbung von dem, 
Daran crtennen wir, daß wie in Ihm find. [der beilig iſt, und wiffet alles. 

6 Wer ta fagt, daß er ‘in Ihm blcibe,| 21 Sd babe euh nicht gefdrichen, als 
der ſoll auch manbeln, gleichwie Œr gewan⸗wuͤßtet ibr die Wahrheit nicht; ſondern 
delt hat. | ob. 15, 4. 5.|ibr wiffet fic, und wiffet, daß keine Luͤge 

7 Bruͤder, ich ſchreibe euch nicht ein neucslaus der Wahrheit kommt. 
Geboth, ſondern bas alte Geboth, ts ibr| 2Wer iſt ein Luͤgner, ohne der da leug- 
habt von Anfang gehabt. Das alte Ge⸗net, daß Jeſus der Chriſt ſey? Das if 
both tft bas Wort, das ihr von Mnfangider Widerchriſt, der den Vater und den 
gehoͤret habt. Sohn leugnet. 

8 Wiederum ein neues Geboth ſchreibel 23 Wer den Sohn leugnet, der bat auch 
ich euch, bas ba wahrhaftig iſt ben ihm und den Vater nicht. 
ben eu; denn die Finſterniß ift vergan-| 24 Was ihr nun gehoͤret habt von An⸗ 
gen, und bas wahre Licht ſcheinet jetzt. fang, bas bleibe bey euch. So bey euch 

9 Wer da ſagt, er ſey im Lichte, und haſ⸗ bleibet, was ihr von Anfang gehoͤret habt; 
ſet ſeinen Bruder, der iſt noch in Finſter⸗ ſo —werdet ihr auch bep Dem Sohne und 
niß. Bater bleiben. Joh. 14, B. 

10 Wer ſeinen Bruder liebet, der bleibet| 25 Und bas iſt die Berheiſſung, 
tn Lichte, und iſt kein Aergerniß bey ihm. die Er uns verheiſſen bat, bas 

11 Wer aber ſeinen Bruder haſſet, der ewige Leben. 
iſt in Finſterniß, und wandelt in Finſter⸗ 26 Solches babe ich euch geſchrieben von 
niß, und weiß nicht wo er hingehet; denn denen, die euch verfuͤhren. 
die Finſterniß bat ſeine Mugen verblendet. 27 Und die Salbung, die ihr von Ihm 

12 Lieben Kindlein, id ſchreibe euch, daß empfangen habt, bleibet bey euch, und be⸗ 
euch die ꝰSuͤnden vergeben werden durch duͤrfet nicht, daß euch Jemand lehre, ſon⸗ 
ſeinen Nahmen. Luc. 24, 47. dern, wie euch die Salbung allerley lehret⸗ 

13 Ich ſchreibe euch Baͤtern; denn ihr ſo iſt es wahr und iſt keine Luͤge; und wie 
kennet den, der von Anfſang iſt. Ichſſie euch gelehret bat, fo bleibet bey demſel⸗ 
ſchreide euch Juͤnglingen; denn ihr habt bigen. *Ich. 14, 26. c. 16, 13. 
ben Boͤſewicht uͤberwunden. Ich fhreibel 28 Und nun, Kindiein, bleibet bey Shin: 
euch Kindern; denn ihr kennet ben Bater. auf daß, wann er geoffenbaret wird, daß 

14 Ich habe euch Vaͤtern geſchrieben, wir Freudigkeit haben und nicht zu Schan⸗ 
daß ihr den kennet, der von Anfang ift.|den werden vor ihm in ſeiner Zukunft. 
Sd babe euch Juͤnglingen geſchrieben, vag| 29 So ibr wiſſet, daß er gerecht ift; fo 
ihr »ſtark ſeyd, und das Wort Bottes beyerkennet auch, daß, mer recht thut, der ift 
eud Pistes, und den Boͤſewicht — von ihm geboren. 


ben pat. —— 6, 10. Das 8 Capitel 
15 Sabt nicht lcb die ABelt, nod wa⸗ piteb 
inter Weit iſt. » So Jemand die Weltſ Wahrer Chriſten Herrlichkeit, re. 
lieb bat, in bem iſt nicht die Liebe des 1 Sehet, welch eine Liebe hat uns der 
Vaters. Matth. 6, 24. Vater erzeiget, daß wir Grottes 
16 Denn alles, mas in der Welt iſt Kinder ſollen heiſſen! Darum kennet euch 
(naͤhmlich des Fleiſches Luſt, and der Au⸗die Welt nicht, denn fie kennet ibn nicht. 
gen Luſt und hoffaͤrtiges Leben,) iſt nichtſ 2 Meine Lieben, wir find nun Gottes 
vom Vater, ſondern von der Welt. Kinder; und iſt noch nicht erſchienen, mas 
17 Und die Welt vergehet mit ihrer Suft: wir ſeyn werden. Wir wiſſen aber, wann 
wer aber den Willen Gottes thut, deres erſcheinen wird, taf wir ihm gleich ſeyn 
bleibet in Ewigkeit. werden; denn wir werden ihn ſehen, wie 
18 Linber, es iſt die lezte Stunde; und er iſt. 
wie ihr gehoͤret habt, daß »der Widerchriſtſ 3 Und ein Jeglicher, der ſolche Hoffnung 
kowmt, und nun find viele Widerchriſten, hat zu ibm, der reiniget ſich, gleichwie Sr 
eworden; daher erfennen wir, daß biclaud rein iſt. 
te Stunde iſt. »1 Tim. 4, 1.| 4 Wer Suͤnde thut, der thut auch Une 
19 Sie find von uns ausgegangen, aber recht; und die Suͤnde iſt tas Unrecht. 
ſie waren nicht von uns; denn wo fie von| 5 Und ihr wiſſet, daß er iſt erſchienen, 
ans geweſen waͤren, ſo waͤren fie j: beplauf daß er unfere Suͤnden wegnehme, und 
aus geblieben; aber auf daß fie offenbarlift keine Suͤnde in tom. 
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6 Wer in ihm bleibet, ber ſaͤndiget nicht: 
wer da finbiget, der bat ibn nicht geſehen 
med erfannt. 

7 Sinblein, laſſet euch Niemand verfuͤh · 
ven. Wer redt thut, der iſt gercdt. 
slciduele Er gere ift. 

8 Wer @ünbe thut, der iſt vom Teufel: 
denn der Teufel fünbiget von Anfang. 
Dasuifterféienen der Sohn Got 
tes, taf er die Werke des Teufels 
dcritôre. °30b. 8, 

9 Wer, aus Botte geboren if, der thut 
nidt Suͤnde, denn fein Game Heibet ber 
4m, und tann nicht fünbigen, denn er il 
von Gott gckoren. 

10 Daran wird es offentar, welche die 
Sinber Gottes und die Rinber des Teu⸗ 
fels ſind. Wer nicht redt thut, der iſt 
nidt von Gotte, und wer nidt feinen Bru· 
ter Lich bat. 

11 Denn bas iſt die Bothſchaft, die ihr 
geboͤret babt Anfang, taf wir uns 
unter cinanber licben follen,  Sob. 13, 34. 

12 Ridt wie Rain, der von dem Argen 
war, und erwuͤrgete feinen Bruder. Und 
warum ermürgete er ibn? Daß feinel 
Werte 6ôfe waren, und felnes Brudersl 

recht. 

Œrittel ain 2 Sonntage nach Trinitatis.) 
15 ermundert eud nidt, meinel 

Bruͤder, ob eud die Welt 
haſſen 

14 Wir wiſſen, daß wir aus dem Tode in 
48 Ehen getommen find; denn wir licben 
die Bruͤder, Wer den Bruder nicht lie: 
bet. der bleibet En Tode. J 

15 Wer *fcinen Bruder haſſet, der iſt 
ein Zodtféläger und ibr miffet, dag cin 
Æovtfläger nidt bat tas ewige eben 
bep ihin bleitenb, Matth. 5, 21. 22. 

16 Daran haten wir ertannt bie siche, 
tag cr fein Scben für uns gefaffen bat, unt 
mie follen aud) bas £eben für die Brůder 

laffen. 

17 Wenn aber Jemand dieſer Welt à 
ter fat: und ſiehet ſeinen Bruder darben, 
und ſchliene fein Hetz vor fm qus mie 
bleitet die Sicbe Gottes bey ibn? 

18 Meine Sinblein, laffet uns nicht lie 








verbamnet, fo baben wir eine Freudigkrit 
qu Gotte; 

22 Unb tas tir bitten, merben mir ven 
ibm nebmen, denn wir balten feine Ge 
bothe, und thun, was vor ihm gefaͤllig if. 

23 Und bas ift fein Geboth ta wir glans 
en an ben Rabmen feines Scbnes Scfa 
Chriſti, und licben uns unter cinanier, 
wie er uns ein Gebeth gegchen bat. 

24 Und wer feine Getothe haͤlt, der Mie 


44.bet in Ihm, und Œr in ihin. Und baran 


erkennen wir, daß er in yns blciket, an 
bem Gcifte, den er uns gegcben bat. 
Das 4 Eapitel. 
Falſche Schrer ju prüfen. Liebe gegen Gott 
und den Raͤchſten ju Über. 

1 Ofhr sictens *glautet nide ele Jeglis 
den Gcifte, fondern pruͤfet Die Gei · 

fe, de 3 Gott find; denn es ei 

viele falſche Dropbeten ausgegangen in 

ABctt. à DE 

2 Duran foilt iht den Geiſt Gettes ere 
tennen: Œin jegliger Geift, ber Da fee 
tennct, dee 448 Thriſtus if in das 
Sleifé getommen, ver if von Got. 

3 Und ein ſeglicher Gciff, der da nicht bes 
fennet, daß Sefus Chriſtus ift in das 
Fleiſch getommen, der iſt nibt von Gott. 
Und das ift der Geiſt des Sider vriſis 
von welchem ihr babt gebôret, daß er 
Ex werx und ift jegt ſchon in der 

eft. : 

4 Rinblein, iht ſeod von Gott, und baët 
jene überwunden; denn ber in eud) if, ift 
grêffer, denn ber in der Wel 

5 Sie find von der Welt; darum reden 
fie von der Weit, und vie Welt hoͤret fic. 

6 Wir find ren Gotte, und *wer Gott 
ertennet, der béret uns; welcher nidt ven 
Gott iſt, der bôret uns nidt. Daran ere 
tennen wir ben Geift der Wahreheit und 
ben Geift des Srrthume. Seb. 8, 47. 

7 She Sieben, faffet uns unter cinanter 
fief haben; denn die Siche ift von Get, 
und ver lieb at, der ift von Gotte ge$eren 
unb tennet Gott. 

8 Wer nidt lieb bat, ter tennet Gott 
nigte Bott ift die Siche. 








ben mit IBorten, nod mit der Zunge; ſon⸗ 
tern mit ber That und mit der ABabrbeit. 
19 Daran erfennen wir, daß wir aus · 
Wahrheit find, und toͤnnen unfer 
vor ibn ſtillen; 
20 Das, fo uns unſer Berg v 
dag Gott groͤffer ift, denn nf 
ertennet alle Dinge. 
21 Ihr Sicben, fe uns u 


erfdienen die Liebt 
uns, daß Gott “(ei 
ten Gobn gef- 
elt, daÿ mi 


en. 
ſteht die 
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11 Ihr Lieben, bat uns Gott alſo geliebet, 


235 
5 Wer iſt aber, der die Welt *uͤberwin · 


fo ſoen wir uns auch unter einanber ficben.|bet, ohne der da glaubet, das Jeſus Gi 


12 iemand at Gott Jemals gefehen. So ob ift ? 


wir uns unter einander [ieben, fo bleibet 
Gott in uns, und ſeine Liebe iſt vdilig in 
uns. 

13 Daran erfennen wir, daß wir in ihm 


bleiben und Gr in uns, daß er uns von|get, daß Geiſt 


feinem Grifte gegeben fat. 


L'or. L 

6 Dieſer iſt es, der da komut mit 

fer und Blut, Jefus Cbriftus, nid) 

Baffer allein” fentern mit Muffe 

Blut. Und der Gelſt ift es, der dl 
& Geift Anaprheit ift. 

7 Denn *drey finb, die ba geugen im 


14 Und tir fuben geſchen und geugen,|mel: ber Bater, bas Aort, und der 


bag der Bater ben Sohn gefandt pat jum 
Seilanbe der Weit 

15 Welder nun befennet, daß Jeſus 
Gottes Sohn ift, in dem bleibet ott, 
und er in Got. 

16 Unb wir baben erkannt und geglaubet 
bie gicbe, die Gott ju uns bat. 
(Œriftel am 1 Sonntage nach Trinitatis.) 
Gott ift die Liete; und mer in der Sicbe 

Hcibet, der blcibet in Gotte, und Gott 

in ihm 

17 Daran {ft bie Sicbe vôllig bey uns, 
auf M$ mir eine Sreubdigtcit baten am! 
Tage des Geridtés denn glcidioie Er ift, 


fo Ind aud wir in biefer Weln 

18 Gurct ift nicht in der Sicbe, ſondern 
bic vdll ige Liebe treibetbie Gurtaus, denn 
die Gurdt pat Pein. Wer f4 aber fürds 


tet, der iſt nidt véllig in der Liebe. 

19 £affet uns Ihn lieben: denn 
Œr bat uns guerit gelicbet. 

20 Go Jemanb frridt: Ich fiche ot, 
und haſſet feinen Bruder, der ift cin ge 
ner. Oenn mer feinen Bruder nicht lice 
et, den er ſiehet, wie kann er Gott lieben, 
den er nicht fichet ? 

21 Und dief Geboth baben tir ven ihm⸗ 
baÿ wee Gott licbet, baÿ der aud feinen 
Bruder licbe.] 


Das 5 Capitel. 


Bou den rechten Glauben, beffen Kraft, ac. 
1 Wer M glantet, daͤß Jeſus fe der 
& Œbrift, ver ift von Got geboren.. 
Und ter ba liebet den, der ihn geboren hat, 
er lichet auch den, der von Ihm geboren ift. 
Daran ertennen wir, Daf wir Gottes 
Sinber licben, menn wir Got lieben und 
feine Gebothe balten. 
8 Dean bas ifé die Siebe qu Gotte, daß 
(ue defothe balten; und *feine Ges| 
ner, ‘Matth. 11, 30. 

d Dftern, Quafim.) 

Get geboren ifr, 


fige Gift; und dieſe Drey find cin 6] 
“Matth. 28, 19. 
8 Und Drep finb, die da Jeugen auf 
ben: Der Gcifte und bas Waffer, und 
Buts und die Drey Jind bepfammen. 
9 @o wir der Menféen Zeugnig anne 
men, fo ift Gottes Zeugnig grôffer: tenn 
Gottes Zeugniß iſf bas, bas er gejcuget 
bat ven feinem @chne. 
10 er da glaubef an ten Sohn Bottes, 
der bat folies 3cugniÿ dey lin.) Wei 
Gott nicht glaubet, der macbt ihn ju 
Sügner: benn er giaubet nicht dem Zeug· 
iffe, das Gott zeuget von feinem Sehne 

11 Und bas ik tas Beugnif, taÿ uns 
Gott tas emige feten bat gegchen, und 
feltes £eben it in feinem @obne. 

12 Wer den Sohn Gottes bat, ter fat 
das Leben; mer ten Sohn Gottes nidt 
bat, der fat bas Seben nidt. 

13 @olées hate ich euch geférieben, die 
ihr glaubet an ben Rahmen des Sohnes 
Gottes, auf taf ihr miffet, daß ibr bas 
emige £eben hadet, und vas ir glaubet an 
ben Nahmen des Sohnes Bottes. 

14 Und bas ift die Greubigfeit, die tir 
haten qu ibm, ba, fo wir etwas bitten 
“na Fine illen, fo bôret cr uns. 

*Sob. 16, %5. 

15 Und fo wir wiffen, daß er uns hoͤret, 
was mir bitten, fo wiſſen mir, daij wie 
be SBitte haben die wir von ibm gcbcten 

en. 

16 @o Jemand ſiehet feinen Bruber füne 
bigen, eine Suͤnde nidt gum Tode / der 
mag bitten; fo mird er geben bas Leben 
benen, be ba fünbigen, nidt gum Yebe. 
Es ift ciné Sunde gum Tode/ dafür fage 
ich nidt, daß Jemand bitte. 

7 Alle Untugend iſt Saͤnde; und es iſt 
etlige @ünbe dicht gum Tode 

18 ABir toiffen, MB, mer von Gott ge · 
£oren ift, ber fünbigct nidt: fondern mer 
von Gott geboren iff, der bemabret fig, 
und der Arge wird ibn nidt antalten. 

19 Wir wiſſen, dat wir ven Gott ſindz 





1 
Delt; And unfer| 
Abe ques “= 


ex be gange Welt liegt im Argen. 
r wiſſen aber, daß der Sohn Got⸗ 
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6 Wer in ibm bleibet, ber ſuͤndiget nidt;|vertammet, fo haben wir eine Freudigkeit 
wer da ſuͤndiget, ber bat ibn nicht geſchen, zu Gotte; 
no erkannt. 22 Und was wir bitten, werden wir ven 
7 Kindlein, laſſet euch Niemand verfüb-libm nehmen, denn wir halten ſeine Ge⸗ 
ven. Wer recht thut, der if gerecht, bothe, und thun, was vor ibm gefaͤllig iſt. 
gleichwie Er gerecht ift. 23 Und das ift fcin Geboth, M6 wir glau⸗ 

8 Wer Suͤnde thut, der ift vom Teufel:|ben an den Nahmen feines Sohnes Jeſu 
denn der Teufel fünviget von Anfang. Chriſti, unb lieben uns unter cinanèer, 
Dazu iſt erſchienen der Sohn Got⸗wie cr uns ein Geboth gegchen bat. 
tes, bag cr die Werke des Tcufels| 24 Und mer feine Gebothe haͤlt, der blei⸗ 
gerftôre. Joh. 8, 44.|bct in Ihm, und Er in ibm. Und daran 
9 Wer aus Botte achoren it, der thut ſerkennen wir, daß er in uns bleibet, an 
— Sünde, tr ps Game bleibet F dem Geiſte, den er uns gegeben hat. 

im, und kann nicht ſuͤndigen, denn er if 
von Gott geboren. 8 Das 4 € ap ite l. 

10 Daran wird es offenbar, welche die Falſche Lehrer ju pruͤfen. Liebe gegen Gott 
Kinder Gottes und die Kinder des Teu⸗ und den Naͤchſten zu üben. 
fels find. Wer nidt recht thut, der iftil Ihr Lieben, *glaubet nicht einem jegli⸗ 
nicht von Gotte, und wer nicht ſeinen Bru⸗ chen Geiſte, ſondern pruͤfet die Gei⸗ 
der lied bat. ſter, ob fie von Gott ſind; denn es find 

11 Denn bas iſt die Bothſchaft, die tbriviele falſche Propheten ausgegangen in vie 
gehoͤret habt von Anfang, “bag wir uns! Welt. Off. 2, 2. 
unter cinanber lieben ſollen.“ Joh. 13, 34.1 2 Daran follt ibr ben Geift Gettes er. 

12 Ridt mie Rain, der von dem Argen kennen: Œin jeglicher Geiſt, der Da be⸗ 
war, und erwuͤrgete feinen Bruber. Undkennet, daß Jeſus Chriſtus ift in das 
warum erwuͤrgete cr ibn? Daß ſeine Fleiſch getommen, der ift von Gott. 
Werte bôfe waren, und feines Bruders| 3 Und cin jeglicher Geiſt, der La nicht bes 

erecht. kennet, daß Jeſus Chriſtus iſt in das 

Epiſtel am 2 Sonntage nach Trinitatis.) Fleiſch gekommen, der iſt nicht von Gott. 
13 Verwundert euch nicht, meine Und das iſt der Geiſt des Widerchriſts, 

Brüber, ob euch die ABeltivon welchem ihr habt gehoͤret, daß er 
haſſet. kommen werd und iſt ſetzt fon in der 

14 Wir wiſſen, daß wir aus dem Tode in Welt. 
das Leben gekommen ſind; denn wir licben| 4 Kindlein, ihr ſeyd von Gott, und habt 
die Bruͤder. Wer den Bruder nicht lie⸗ jene uͤberwunden; denn der in euch iſt, if 
bet, der bleibet im Tode. groͤſſer, denn der in der Welt iſt. 

15 Wer »ſeinen Bruder haſſet, der if 5 Sie find von der Welt; darum reden 
ein Todtſchlaͤger; und ibr miffet, daß ein ſie von der Welt, und die Welt bôret fie. 
Todtſchlaͤger nidt bat das ewige Leben/ 6 Wir find ron Gotte, und »wer Gott 
bey ihm bleibend. Matth. 5, 21. 22. jerkennet, der hoͤret uns; welcher nicht ven 

16 Daran haben mir erkannt die Liebe, Gott iſt, der hoͤret uns nicht. Daran er⸗ 
bag er ſein Leben für uns gelaſſen hat, und kennen wir den Geiſt der Wahrheit, und 
wir ſollen auch das Leben für die Bruͤder den Geiſt des Irrthums. Joh. 8, 47. 
laſſen. 7 Ihr Lieben, laſſet uns unter einander 

17 Wenn aber Jemand dieſer Welt Guͤ⸗lijeb haben; denn die Liebe iſt von Gott, 
ter bat: und fichet ſeinen Bruder darben, und wer lieb bat, der iſt von Gotte gedoren 
und ſchließt ſein Herz vor ibm zu; wie und kennet Gott. 
bleibet die Liebe Gottes bey ihm? 8 Wer nicht fich bat, der kennet Gott 

18 Meine Kindlein, laſſet uns nicht lie⸗ nicht, denn Gott iſt die Liebe. 
ben mit Worten, noch mit der Zunge; fon:| 9 Daran iſt erſchienen die Liebe 
dern mit der That und mit der Wahrheit.) Bottes gegen uns, daß Gott ſei⸗ 

19 Daran erkennen wir, daß wir aus derſnen cingebornen Sohn geſandt 
Wahrheit find, und koͤnnen unſer Herzſhat in die Welt, daß wir durch 
vor ihm ſtillen; ihn leben ſollen. Joh. 3, 16. 

20 Da, fo uns unfer Pers verdammet, 10 Darinnen ſteht die Liebe; nicht Mf 
daß Gott groͤſſer ift, denn under Herz, und wir Gott gelichet haben; ſondern daß er 
erkennet alle Dinge. uns geliebet hat, und geſandt ſeinen Sohn 

21 Ihr Lieben, fo uns unſer Herz nicht! zur Berſoͤhnung fuͤr unſere Suͤnden 
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11 Ihr Lieben, bat uns Gottalfogelichet,| 5 Wer ift aber, der die Welt “überiwine 
ſo follentoir uns auch unter einander lieben. det, ohne der da glaubet, daß Jeſus Gottes 

12 Riemand hat Gott jemals geſehen. So Sobn iſt? »1 Kor. 15, 57. 
wir uns unter einander Lieben, fo bleidet 6 Dieſer iſt es, der da fommmt mit Waſ⸗ 
Gott in uns, und feine Liebe ift voͤllig inffer und Blut, Jeſus Chriſtus, nibt mit 
uns. Waſſer allein, ſondern mit Waſſer und 

13 Daran crfennen wir, daß wir in ibm|Blut. Und der Geiſt iſt es, Der da zeu⸗ 
bleiben und Œr in uns, daß er uns voniget, daß Geiſt Wahrheit iſt. 
ſeinem Geiſte gegeben hat. 7 Denn drey find, die da zeugen im Him⸗ 

14 Und wir haben geſehen und zeugen, mel: der Bater, Das Wort, und der hei⸗ 
daß der Vater den Sohn geſandt bat zumlige Geiſt; und dieſe Drey ſind eins. 
Heilande der Welt. sMatth. 28, 19. 

15 Welcher nun befennet, daß Jefus| 8 Und Drey find, die da zeugen auf Er⸗ 
Gottes Sohn iſt, in dem bleibet Gott, den: Der Geiſt, und das Waſſer, und das 
und er in Gott. Blut; und die Drey ſind beyſammen. 

. 16 Und wir haben erkannt und geglaubet| 9 So wir der Menſchen Zeugniß anneh⸗ 

die Liebe, die Gott zu uns hat. men, fo iſt Gottes Zeugniß groͤſſer; denn 

(Epiſtel am 1 Sonntage nach Trinilatis.) DE von le: das cr gezeuget 
ott iſt die Lebe; und wer in der Siche| 7 # ce 

Obs bee Better In Gotte, und Soft], 10 2er da lautet an ben Sohn Gettes, 

in ibm. der bat folhes Zeugniß ben ibin.] Wer 

17 Daran iſt bie Liebe voͤllig bey uns, Gott nidt glaubet, der macht ihn zum 
auf M wir cine Freudigkeit haben am Luͤgner; denn er glaubet nidt dem 3cugs 
Tage des Gerichts; denn gleichwie Œr ift, niffe, tag Gott zeuget von féinem Sehne. 
fo find au toir in dicfer Well 11 Und bas ift tas Zeugniß, daß uns 

18 Sur ift nidt in der Sicbe, ſondern Bott bas ewige Scben bat gegeben, und 
bie vdlge Siche treitet die Gurtaus, benn felées Leben iſt in ſeinem @cbne. 
die Gurdt bat ein. QBer fid aber für], 12 Wer den Sohn Bottes bat, er bat 
tet, der iſt nicht véllig in der Liebe. tas Leben: wer den Sohn Gottes nidt 

19 Saffet uns Jhn licbens denn bat, der bat bas Leten nidt. 
Œr bat uns gucrtt geliebet. 13 Solches babe id) euch gefricten, die 

20 @o Semand fpridtz Ich licbe Gott, hr glaubet an ben Nahmen be Gobnes 
und baffét feinen Bruder, der ift ein Laͤg⸗ Gottes, auf daß ibr wiffct, daß ibr bas 
ner. Denn wer feinen Bruder nicht lice wige Leben babet, und daß ihr glaubet an 
bet, den ee fiebet, wie Pann ce Gott ficben, [Per Nahmen des Sohnes Sottts, 
ben er nidt ſiehet? 14 Und bas ft bie Greubigfeit, die wir 

21 Unb dief Geboth haben tir von ihm, haben di ibm, bañ, fo wir ewas bitten 
pa wer Gott licbet, baÿ der au feinen|" 14% ſeinem Sp fo hoͤret er uns. 


Bruder [iebe.] 15 Und fo wir wiffen, taf er uns hoͤret, 
Das 5 Capitel. was wir bitten, fo wiffen mir, db wir 


Bon dem rechten Glauben, deſſen Rraft, ac. [die Bitte haben, die voir von ihin gebeten 


. haben. 
1Wer ta glaubet, daß Jeſus ſey der "16 So Jemand ſiehet ſeinen Bruder ſuͤn⸗ 


Chriſt, der iſt von Gott geboren. 
digen, eine Suͤnde nicht zum Tode, der 
Und wer da liebet den, der ihn geboren hat, * bitten ; fo wird on bas Leben 


der liebet auch den, der von Ihm geboren ift.|; ‘ 
enen, die ta fünbigen, nicht zum Tode. 
2 Daran erkennen wir, daß mir Gottes| jt eine @änte gum Tode, dafuͤr fage 
Kinder lieben, ment wir Gott lieben und|; nidt, daß Zemand bitte 
fine Getothe balten. . Ÿ Alle Untugend ift Suͤnde; und es ift 
Denn bas ift die Liebe zu Gotte, das eiliche Suͤnde nidt gum Tode 
mir ſeine Gebothe halten; und ®feine Gc:| 18 Wir wiffen, as, mer von Gott ges 
bothe find nicht ſchwer. °Miatth. 11, 30.1, iſt, der ſuͤndiget nicht; ſondern mer 
(Ep. am 1 Sennt. nach Oſtern, Quaſim.) von Gott geboren iſt, der bewahret ſich, 
4 Denn alles, was von Gott geboren iſt, ſund der Arge wird ibn nicht antaften. 
uͤberwindet die Welt; und unfer| 19 Wir wiffen, daß wir von Gott finds 
Glaube iſt der Sieg, ter die Welt uͤber⸗ und tie gange Welt licgt im Argen. 
vunden bat. 20 Wir wiſſen aber, daß der Sohn Goto 
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tes gefommen iſt, und bat uns cinen[Diefer if ber wabrhaftige Sott 
Ginn gegeben, daß wir erkennen benlund das emige Leben. 
Waͤhrhafligen, und find in dem Wahr⸗2M21 Kindlein, bütet euh vor ben Abgoͤt 
haftigen, in (cinem Sohne Jeſu Chrifto.ltern. Amen. 





Die andere Epiſtel St. Johannis. 


Abbildung einer gottſeligen Frau, ꝛc. 1 7 Denn viele Verfuͤhrer ſind in die Welt 

1 Der Aelteſte, der auserwaͤhlten Frauſgekommen, die nicht bekennen Jeſum 

und ihren Kindern, die id lieb bas! Chriſt, tag er in bas Fleiſch gekommen 

be in der Wahrheit; und nicht allein ich, iſt. Dicfer iſt der Verfuͤhrer und ter 
ſondern aud alle, die die Wahrheit er⸗Widerchriſt. 

fannt faben, 8 Schet eud vor, daß wir nicht verlies 

2 Um der Wahrheit willen, vie in uns|ren, was wir erarbeltet baben, ſondern 
bleibet, und bey uns fepn wird in Ewigkeit. [vollen Lohn empfangen. 

3 Gnade, Barmherzigkeit, Friede von] 9 JBir dbertritt, und bleibet nidt in der 
Gott dem Vater, und von dem Herrn Je⸗Lehre Chrifti, der bat feinen Gott; mer 
fu Chrifto, bem Sohne des Vaters, in berlin der Lehre Chrifti bleibet, der bat beyde 
Wahrheit und in der Liebe, fep mit euch! den Vater und ben Sohn. 

4 Ich bin ſehr erfreuet, daß ich erfunden/ 10 So Jemand zu euch kommt, und brin⸗ 
habe unter deinen Kindern, die in derſget dieſe Lehre nicht, ben nehmet nicht zu 
Wahrheit wandeln; wie denn wir einHauſe, und gruͤſſet ibn auch nicht. 
Geboth vom Bater empfangen haben. 11 Denn wer ibn grâffet, ter macht fig 

5 Und nun bitte id did, Srau, (nicht theilhaftig feiner bôlen Werke. 
als ein neues Geboth freibe id dir,/ 12 34 bâtte euch vicl zu ſchreiben, aber 
ſondern bas wir gehabt baben von An⸗ich wollte nicht mit Briefen und Tinte; 
fang,) daß wir uns unter einander lieben. ſondern ich hoffe zu euch zu kommen unt 

6 Und bas iſt die Liebe, daß wir wan⸗muͤndlich mit euch ju reden, auf daß un⸗ 
deln nach ſeinem Gebothe. ‘Das iſt das ſere Freude vollfommen ſey. 

Gctoth, mie ihr gehoͤret habt von Au] 13 Es gruͤſſen dich die Kinder deiner 
fang, auf daß ihr darinnen wandelt. Schweſter, der Auscrwaͤhlten. Amen. 





Die dritte Epiſtel St. Johannis. 


Sob der Gaſtfreyheit. Unbriüderlihes Be-y 7 Denn um feines Rabmens willen find 
tragen des Diotrephes. fie ausgezogen, und haben von den Heiden 
1 Der Aelteſte, Gajo bem Lieben, den nichts genommen. 
ich lieb habe in der Wahrheit. 8 So ſollen wir nun ſolche aufnehmen, auf 
2 Mein Lieber, id wuͤnſche in allen daß wir der Wahrheit Gehuͤlfen werden. 
Stuͤcken, daß dirs wohl gehe und pefun 9 Ich babe der Geineine geſchrieben; aber 
ſeyeſt, wie es denn deiner Seele woh gett Diotrerhes, der unter ihnen will hoch ges 
3 Ich bin aber ſehr erfreuet, da die Bruͤ⸗ halten fepn, nimmt uns nidt an. 
der kamen, und geugten von deiner ABabr:| 10 Darum, wann id komme, will ich ibn 
heit; wie denn du wandelſt in ver ABubr-lerinnern feiner Werke, die er thut, und 
bit. . plaudert mit boͤſen Worten wider uns, 
4 Ich babe keine groͤſſere Freude, denn und laͤßt ibm an bem nicht begnuͤgen. Er 
die, daß ich hoͤre meine Kinder in der ſelbſt nimmt die Bruͤder nicht an, und 
Wahrheit wandeln. wehret denen, die es thun wollen, und 
5 Mein Lieber, du thuſt treulich, was ſtoͤt ſie aus der Gemeine. 
du thuſt an den Bruͤdern und Gaͤſten, 11 Mein Lieber, folge nicht nach tem 
6 Die von deiner Liebe gezeuget baben| Boͤſen, ſondern dem Guten. Wer Gu⸗ 
vor der Gemeine; und du haſt wohl ge-ltes thut, der ift von Gottz wer Befes 
than, tag bu fie abgefertiget baft wmürbig-|fhut, der ſiehet Gott nibt. 
lit vor Gott. 12 Demetrius bat Sengnif von Jeder⸗ 
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mann und von dcr Wahrhelt ſeibſt; und] 14 Sd boffe aber did bald zu ſehen, 

toir et Si au ihr wiffet, daß unfer fo wollen wir muͤndlich init einander res 
eugniß vif. en. 

913 Ich batte viel zu ſchreiben; aber ich 15 Friede ſey mit dir. Es grâffen did 

wollie nicht mit Tinte und Feder an dich die Freunde. Gruͤſſet die Frennde mit 

ſchreiben. Nahmen. 








Die Epiſtel an die Ebraer. 


Das 1 Capitel. deln, und fée werden fit “verwanbein; be 
Ehriſtus ift hoͤher ben be Ensel x. on mp nou PEINE DOTE ee 
(Epiſtel am 3 Chriſt⸗Tage.) 13 Su meltem Engel aber hat er jemal ‘ 


{ dem vor Zeiten Gott mandmal|gefagt: Setzze did ju meiner Rechten, bis 
und mancherley Weiſe geredet batlid fege deine Feinde sum Schemel deiner 
zu ben Vaͤtern durch die Propheten; e7 *Pf. 110, 1. 

2 Pat ex am legten in dieſen Tagen ju] 14 Sind fie nicht allzumal dientibare Gei⸗ 
uns geredet burd den Sohn, welden erifter, ausgeſandt gum Dicnfte, um derer 
geſetzet hat gum Œrben über Ales, durch willen, die ererben follen die Seligkeit? 
welhen cr au die Welt gemadt pat. Das 2 Cavitel 

3 Welcher/ fintemal er ih der Glan fei- pitel. 
ner Herrlichteit, und tas Ebenbild feines| Zweck der Menſchwerdung Chriſti, 2e. 
Weſens, und traͤgt alle Dinge mit ſeinem 1 Darum ſollen wir deſto mehr wahrnch⸗ 
trâftigen Worte, und bat gemacht die men des Worts, bas wir bôren, daß 
Reinigung unferer Suͤnden durch ſich wir nidt dahin fabren. 
ſelbſt, bat er ſich geſezt zur Rechten der} 2 Denn fo das Wort ſelbſt geworden ift, 
Majeſtaͤt in der Hoͤhe: °2 Kor. 4, 4. das durch die Engel geredet iſt; und eine 

4 So viel beſſer geworden, denn bic|jeglihe Uebertretung und Ungehorſam bat 
Engel, fo gar viel einen hoͤhern Nahmen empfangen ſeinen rechten Lohn: 
er vor ihnen ererbet hat. 3 Wie wollen wir entflleben, fo mir eine 

5 Denn qu welchem Œngel bat er jemalsſolche Seligkeit nidt achten? Welche, 
geſagte Du bift mein Sohn, beute babe | nachdem fie erſtlich gerrebiget iſt durch den 
ich dich gegeuget ? Lind abermal : F 3h wer⸗ per ift ffe auf uns gefommen durd bic, 
be fein Vater ſeyn, und er wird main|fo ce gchôret haben. 

Sohn feyn ? »Pf. 2, 7.12 Sam. 7, 14.1 4 Und Gott bat ibe Zeugniß gegeben mit 

6 Und abermal, da er einfuͤhret den Erſt⸗Zeichen, Wundern und manderiep Kraͤf⸗ 
gebornen in Die Welt, fpridt er: Unbiten,und mit Austheilung des heiligen Gei⸗ 
es follen ibn aile Engel Gottes anbeten. |ftes, nad feinem Willen. 

7 Bon den Œngein ſpricht er zwar: Er] 5 Denn er bat nidt ben Engeln unters 
macht fcine Œngel Deifter, und (eine Dic-|gcthan die zukuͤnftige Welt, davon wie 
ner Seuerflammnen. °PDf. 104, 4. reden. 22 Det. 3,13. 

8 Hber von bem Sohne: "Gott, bein] 6 Es bezeuget aber Einer an einem Or⸗ 
Stuhl waͤhret von Ewigkeit gu Ewigkeit; te, und fpridt: Was iſt ber Menſch, daß 
das Scepter deines Reichs iſt ein richtigesſ du fein gedenkbeſt; und des Meuſchen 
Scepter; °Df. 45, 7. Sohn, daß bu ibn heimfucheſt? 

9 Du haſt geliebet die Gerechtigkeit, und] 7 Du haſt ibn eine kleine Zeit der Eugel 
gehaſſet die Ungerechtigkeit; barum hat mangeln laſſen, mit Preis und Ehre ba 
dich, o Gott, — 2* dein Gott, mit dem du ibn gekroͤnet, und haſt ibn geſett uͤber 
Oehle der Freuden, uͤber deine Genoſſen. 1bdie Werke deiner Haͤnde. 

10 Und “du, Herr, haſt von Anfang die] 8 Alles haſt bu untergethan zu ſtinen 
Erde gegruͤnder, und die Himmel ſind Fuͤſſen. Ju dem, daß er ihm Ales bat 
deiner Haͤnde Werte. °Df. 102, 26. untergethan, bat er nichts gelaſſen, bas 

11 Dicfeibigen werden vergeben, du aber ihm nicht unterthan (ep: jetzt aber fchen 
mieft Hielben, und fie werden alle veralten z noch nicht, daß ihm Alles unterthan 
mie ein Kleid: ey. 

12 Und wie ein Gewand wirſt du ſſe wan⸗l 9 Den aber, der cine kleine Zeit der En⸗ 
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cf gemangelt bat, fchen wir, daß es Je⸗5 Und Mofes zwar war treu in ſeinen 
EM ift, durch das Leiden des Tobes gefrô-|gangen Hauſe, als ein Knecht, zum Zeug⸗ 
net mit Preis und Ehre, auf daß er von niſſe deß, das geſagt ſollte werden; 
Bottes Gnaden für alle den Ted fémectte.| 6 Chriſtus aber, als ein Sohn über feis 
10 Denn es ziemete bem, um deb millen| Haus; welches Haus find wir, fe wir ame 
alle Dinge find, und durch ven alle Dinge ders das Bertrauen und den Ruhm der 
find, der da vice Kinder bat zur Herrlich⸗ Hoffnung bis an das Ende feſt bchalten. 
keit gefibret, daß er den Herzog ihrer/ 7 Darum, mie der beilige Geiſt frridt: 
Seligtkeit durch Leiden volltommen machte. Heute, fo ir bôren werdet fcine time, 
11 Sintemal ficallcvon cinein fommen;| 8 Go verfiodet cure Herzen nibt, als 
beyde der da beiliget, und die da geheiliget ARE in der Berbitterung, am Tage der 
werden. Darum ſchaͤmet er ſich auch nicht, Berfubung, in der QBûfte, 
fie Bruͤder qu heiſſen, 9 Da mit eure Vaͤter verſuchten: fe 
12 Und ſpricht: Ich will verkuͤndigen pruͤften mich, und faben meine Werkt 
deinen Nahmen meinen Bruͤdern, und vierzig Jahre lang. 
mitten in der Gemeine dir lobſingen. 10 Darum id entruͤſtet ward Über dicf 
15 Und abermal: Ich will mein Ver⸗Geſchlecht, und ſprach: Immerdar irren 
trauen auf ibn ſetzen. Und abermal: @ies|fie mit dent Herzen; aber fie wußten mei⸗ 
he da, id und die Kinder, welche mir Gott|ne Wege nicht; 
gegeben hat. ePpf. 18,5.| 11 Daß »ich auch ſchwur in meinen 
14 Nachdem nun die Kinder Fleiſch und Zorne, ſie ſollten zu meiner Ruhe nicht 
Blut haben, iſt Er es gleicher Maaſen kommen. *4 Moſ. 14, 28. 30. 
theilbaftig gemorden, auf daß er dur den| 12 Sehet zu, lieben Bruͤder, daß ‘ni 
Tod die Macht naͤhme dem, der des Todes Jemand unter euch ein arges ungläutiges 
Gewalt butte, das ift, dem Teufel, Herz babe, das da abtrete von dem lchen⸗ 
15 Und erlôfete die, fo dur Furcht des digen Gott; °5 Moſ. 29, 18. 
Todes im gangen Leben Knechte fepn muß⸗ 13 Sondern ermabnet euch ſelbſt allt 
ten. Tage, fo lange es heute heißt, daß niât 
16 Denn er nimmt nirgend die Engel an| Fernand unter euch verſtocket merde, durch 
ſich, ſondern den Sainen Abrahams nimmt|Betrug der Suͤnde. 
er an ſich. 14 Denn wir find Chriſti thcilhaftis 
17 Daber mußte er allerdinge ſeinen geworden, fo wir anders das angefangent 
Bruͤdern gleich werden, auf daß cr barm⸗ Weſen bis an bas Ende feſt bebalten; 
herzig wuͤrde, und ein treuer Hoherprie⸗ 15 So lange geſagt wird: Heute, fo iht 
ſter vor Gott, zu verſoͤhnen die Suͤnden ſeine Stimme hoͤren werdet, fo 
des Volks. eure Herzen nicht, wie in der Verbitte⸗ 
18 Denn darinnen er gelitten hat und rung geſchah. *Df. 95, 7. 8.9 
verſucht iſt, kann er helfen denen, die vers| 16 Denn Etliche, da ſie bôreten, ridtes 
ſucht werden. ten VA eds an; aber se * 
die von Egypten ausgiengen durch Moſcn. 
Das 3 Capitel. | 17 Ueber welche aber ward er entruͤſtet 
Chriſtus iſt hoͤher denn Moſes. Pflicht, vierzig Jahre lang ? IN es nicht alſo taf 
ihm vorzuͤglich zu glauben. über dic, fo ba fuͤndigten, deren Seiber in 
1 Derhalben, ihr belligen Brüber, die der Wuͤſte verfielen 
ihr mit berufen ſeyd durch den bimm:| 18 Welchen ſchwur er aber, daß fie nidt 
liſchen Beruf, nehmet wahr des Apoſtels zu ſeiner Ruhe kommen ſollten, denn ten 
und Hohenprieſters, den wir bekennen, üUnglaͤubigen 
Chriſti Jeſu. 19 Und wir ſehen, daß ffe nicht haben 
2 Der da treu iſt bem, der ibn gemacbt|Eônnen bincin kommen, um des Unglau⸗ 
bat, (mie aud Moſes) in feinem ganzen bens mwillen. 


Hauſe. 

3 Oicfer aber iſt groͤſſerer Ehre werth, Das 4 € apiteL 
venn Moſes, nachdem ber eine grôffere| Warnung vor Berluft der Berheiſſungen. 
Œbre am Hauſe bat, der es bercitet, denn|1 So laſſet uns aun fuͤrchten, daß wir 
das Haus. die Berheiſſung, einzukommen 

4 Denn ein jegliches Haus wird von Je⸗ ſeiner Ruhe, nicht verfdumen, und un 
mand bereitet; der aber Alles bereitet, das keiner dahinten bleibe. 

ſt Gott. 2 Denn es iſt uns auch derkuͤndiget, glcid 
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tie Jenen; aber das Wort der Prebigtiwir Barmberzigheit empfangen, und Gna⸗ 

half Jenen nichts, da nicht glaubten, die de finden, auf die cit, wann uns Huͤl 

(a a hoͤreten. laut ben! noth ſeyn wird. »Eph. 2,1 
enn wir, die wir glauben, gehen in 

die Ruhe, wie er ſpricht: Daß ich ſchwur Dass Capitel. 

in meinem Zorne, fie ſoilten zu meiner Ru-| Bergleichung Chriſti mit dem Hohen⸗ 

he nicht kommen. Und zwar, da die Werke prieſter. 

von Anbeginn der Welt waren gemacht. 1 Denn ein jeglicher Hoherprieſter, der 

4 Sprach er an einem Orte von dem ſie⸗ aus den Menſchen genommen wird, 
benten Tage alſo: Und Gott ruhete am der wird geſetzt fuͤr die Menſchen gegen 
ſiebenten Tage von allen ſeinen Werken. | Goft, auf daß er opfere Gaben und Opfer 

5 Und hier an dieſem Orte abermal: Sie fuͤr die Suͤnden; 
ſollen nicht kommen zu meiner Ruhe. 2 Der da koͤnnte mit leiden uͤber die, ſo 

6 Nachdem es nun noch vorhanden iſt, unwiſſend find und irren, nachdem cr auch 
bag etliche ſollen zu derſelbigen kommen; ſelbſt umgeben iſt mit Schwachheit. 
und die, denen es zuerſt verkuͤndiget iſt, 3 Darum muß er aud, gleichwie für tas 
ſind nidt dazu gekoimmen, um des Unglau⸗Volk, alfo and für ſich ſelbſt opfern für 
bens willen; . die Suͤnden. 

7 Beſtimmte er abermal einen Tag nad| 4 nd Niemand nimmt ibm felbft die 
folher fangen Seit, und fagte durch Da⸗ Ehre, fondern der aud berufen fep von 
vid: Heute, wie gefagt ift, heute, fo ibr| Gott, gleichwie der Aaron. 
feine Stimme hoͤren werdet, fo verftodet| 5 Alſo auch Chriſtus bat ſich nicht ſelbſt 
eure Herzen nicht. in die Ehre geſetzt, daß er Hoherfrieſter 

8 Denn, fo Jofua fie haͤtte zur Ruhe ge⸗ wuͤrde, fontern der zu ibm geſagt but: 
bracht, wuͤrde er nicht hernach von einem Du biſt mein Sohn, heute es 9 

. LA 





andern Tage gefagt haben. gezeuget. 
9 Darum if noch cine Ruhe vor⸗6 Wie er auch am andern Orte ſpricht: 
handen dem Volke Bottes. Ou biſt ein Prieſter in Ewigkeit, nach 


10 Denn *mer su ſeiner Ruhe gekommen [der Ordnung Melchiſedets. *Df. 110, 4, 
iſt, der rubet au von feinen Werken, 7 Und *er bat in den Tagen feines Flei⸗ 
gleichwie Gett von feinen. Off. 14, 13. ſches Gebeth und Flehen mit ſtarkem Ge⸗ 

11 So faffet uns nun Fleiß thun, einzu⸗ ſchreye und Thraͤnen geopfert zu dem, der 
kommen zu dicfer Ruhe, auf das nidbt|ibn von dem Tode Fonnte aushelfen, und 
Jemand falle in daſſelbige Exempel des iſt auch erhoͤret, darum, taf cr Gott in 
Unglaubens. Ehren batte. Matth. 26, 37. 

12 Denn das Wort Gottes ft les| 8 Und wiewohl er Bottes Sehn war, 
bendig und frâftig, und ſchärferlhat cr boch an den, bas er litt, Gehorſam 
denn kein zweyſchneidigesſgelernet. 
Schwert, und durchdringet, bis| 9 Unb da cr iſt vollendet, iſt cr geworden 
daß es fheidet Seele und Seift,lallen, die ibm gehorfam find, cine Urſache 
aud Mark und Bein, und {ft ein zur ewigen Seligkeit; 

Richter der Gedanken und Sin:| 10 Genannt von Gott ein Hoherprie⸗ 
he des Herzens. er. 23, 29. {fter, nach der Ordnung Melchiſedeks. 

13 Und iſt feine Creatur vor ihm 11 Davon bâtten mir wohl viel zu reben, 
unſichtbar, es ift aber alles bloslaber es ift ſchwer, weil ihr fo unverſtaͤndig 
und “entocdt vor feinen Angen „ſeyd. 
von dem reben wir. »Hiob 34, 21.) 12 uUnd die ibr ſolltet laͤngſt Meiſter 

14 Dieweil mir denn einen groffen Po-|feyn, beduͤrfet ihr wiederum, taf man end 
fenpricfter haben, Sefum, den Sohn Got: die crften Buchſtaben der goͤttlichen Worte 
tes, der gen Himmel gefahren iſt, fo laſ⸗lehre, und daß man eut Milch gebe, und 
ſet uns balten an ten Betenntniffe. nicht ſtarke Speiſe. 

15 Denn wir haben nicht einen Hohen⸗ 13 Denn mem man noch Milch geben 
prieſter, der nicht koͤnnte Mitleiden haben ſmuß, der iſt unerfahren in dem Worte der 
mit unſerer Schwachheit; ſondern der Gerechtigkeit; denn er iſt ein junges Kind. 
verſucht iſt allenthalben gleichwie wir, dochl 14 Den »Vollkommenen aber gehoͤret 
ohne Suͤnde. ſtarke Speiſe, die durch Gewohnheit haben 

16 Darum laſſet uns hinzu treten "mit geuͤbte Sinne, gum Unterſchiede des Gu⸗ 
Freudigkeit zu dem Gnadenſtuhle, auf tablten und des Boͤſen. °1 Kor. 2,6 
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. daß fein Math nicht wante, bat cr cinen 
Das 6 Capitel. Œid bayu gethun, 

Ermahnung zur Standhaftigkeit. 18 Auf daß wir durch zwey Stucke, de 
1 Daxum wollen wir die Lehre vom An⸗nicht wanken (denn es iſt un ich, da 
fange chriſtlichen Lebens jetzt laſſen, Gott luͤge) einen ſtarken Troſt haben, die 
und zur Bolllommenbeit fahren; nicht wir Sufludt haben und halten an der em 

abermal Grund legen von Buſſe der tod-|gebotenen Hoffnung: 
ten Werke, vom Glauben an Gott, 19 Welche wir baben, als einen fiers 

2 Bon der Laufe, von ber Lehre, vomiund feften Anker unferer Seele, der and 
Haͤndeauflegen, von der Tobten Auferfte-|bineingehet in das Snwendige bes Ben 
Bung, und vom ewigen Geridte. hangs; 

3 Und das wollen wir thun, fo es Gott| 20 Dabin der Borlaͤufer für uns cinge 
anbers zulaͤßt. gangen, Sefus, cin Doberpriciier gewers 
4 Denu es ift unmoͤglich, daß ble, fo ein⸗ den in Ewigkeit, nach der Orbuung Tel 
mal —e— us und — — chiſedeks. 

e himmliſche und theilhaftig ge: 
worden ſiud des heiligen Geiſtes, Das7 Cap iteL 

5 Und geſchmeckt haben das gûtige Wort Bergleichung Chrifti mit Melchiſcdek. 
Gottes, und die Kraͤfte der zutuͤnftigen1 Dieſer Melchiſedek aber war cin Si 
Welt, nig zu Salem, ein Prieſter Set 

6 Wo fie abfallen, und wiederum ibuenltes, des Aulerhoͤchſten, der Abraham eut. 
Gtbft den Sohn Gottes kreuzigen, und gegen gieng, da er von der Sénige Crbladt 
für @pott balten, daß fie ſollten micberumiwicberfan und fegnete ibn. 
erneuert werden zur Buſſe. 2 Welchem aud Abraham gab den 3h: 

7 Denn die Œrbde, die den Regen trinkt, ten aller Guͤter. Aufs crfte wird er vers 
der oft uͤber fie fommtf, und bequemes|dofmetfet ein Rônig der Ger “ 
Kraut trägt denen, die fée bauen, empfaͤngt Darnach aber ift er auch cin Koͤnig zu 
Scgen von Gott. Salem, tus ift, cin Koͤnig des Friedens; 

8 Welche aber Dornen und Difteln| 3 Ohne Bater, ohne Mutter, ohne Ge 
trâgt, die iſt untuͤchtig, und dem Flucheſchlecht, und bat weder Anfang der Tage, 
nahe, welche man zuletzt verbrennet. noch Ende des Lebens. Er if aber ver. 

9 Wir verſehen uns aber, ihr Liebſten, glichen dem Sohne Gottes, und bleibet 
Beſſers zu euch, und daß die Seligkeit Prieſter in Ewigkeit. 
naͤher ſey, ob wir wohl alſo reden. 4 Schauet aber, mic groß iſt der, Nm 

10 Denn Gott ift nicht ungerecht, daß er ſauch Abraham, der Datriard, den Zehn ⸗ 
vergeſſe ꝰeuers Werks und Arbeit der Sie [ten gibt von der eroberten Beute. 
be, die ihr bewieſen habt an ſeinem Nah⸗5 Zwar die Kinder Levi, ba fie bas Prie⸗ 
men, da ihr den Heiligen dienetet und|fterthum empfangen, haben ſie ein Gebeth⸗ 
noch dienet. Matth. 10, 42. c. 25, 40. den Zehnten vomn Volke, bas iſt, von ihren 

11 Wir begehren aber, daß euer Jeglicher Bruͤdern, zu nehmen, nach dem Gefete 
denſelbigen Fleiß beweiſe, die Hoffnung wiewohl auch dieſelben aus den Lenden 
feſt zu halten bis ans Ende, Abrahams gekommen find. 

12 Daß ihr nicht traͤge werdet, fondern| 6 Aber der, deß Geſchlecht nicht genannt 
Nachfolger derer, die durch den Glauben ſwird unter ihnen, der nahm den Zehnten 
und Geduld ererben die Verheiſſungen. [von Abraham, und “fegnete ben, ter die 

13 Denn als Gott Abraham verbief, da] Berbeiffung batte. ‘1 Diof. 14, 19. 20 
er bcy keinem Groͤſſern su ſchwoͤren hatte, 7 Nun ift es obne alles Wider ſprechen 
eſchwur er ben fit ſelbſt, 1 Moſ. 22, 16. jalſo, daß das Geringere von dem Seffern 

14 Und ſprach: Wahrlich, id will dich geſegnet wird. 
ſegnen und vermehren. 8 Und hier nehmen den Zehnten die ſter⸗ 

15 Und alſo trug er Geduld, und erlangte benden Menſchen; aber dort bezeuget er, 
die Verheiſſung. daß er lebe. 

16 Die —X ſchwoͤren wohl bey ei⸗9 Und daß ich alſo ſage, es iſt auch Seri, 
nem Groͤſſern, denn fie find; und der Eid der ben Zehnten nimmt, verzehntet durch 
macht ein Ende alles Haders, dabey es Abraham. 
feſt bleibt unter ihnen. 10 Denn er war je noch in den Lenden 

17 Aber Gott, da er wollte den Œrbenites Vaters, ba ihm Melchiſedek entgegen 
der Verheiſſung uͤberſchwenglich beweiſen, gieng. 
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11 Sft nun bie Boflfommenteit burdimen Hohenprieſtern, zuerſt fâr eigene 
bas Levitiſche Prieſterthum gefheben,| Suͤnden Opfer au thun, darnach für des 
(benn unter bemfelbigen bat das Bolt bas| Bolfs Suͤnden; denn bas bat er gethan 
Geſetz empfangen,) mas if denn weiter einmal, da er fi felbit opferte. 
noth qu fagen, daß ein anberer Pricfer] 28 Denn das Geſetz mat Menſchen zu 
auftommen folle, nad der Ortnung Mel⸗ Hohenprieſtern, die da Schwachheit bas 
chiſedeks, und nidt nad der Orbnunglben. Dieß Wort aber des Œides, das 
Harons ? nad ben Geſetze geſagt ift, febt den Sohn 

12 Dern * serre verdabert ewig und volltomimen. 
wird, muß aud das Geſetz verdnbert : 
werten, Das 8 Capitel. 

13 Denn von dem folhes gefagt if, ber Prieſterthum Chriſti und der Leviten. 
iſt aus einem andern Geſchlechte aus mel:|1 Das iſt nun die Summa, davon wir 
Dem nie keiner des Altars gepfleget bat. reden: Wir haben einen folhen 

14 Denn es ift ja offenbar; daß °von| Hohenprieſter, der ba figet su der Rechten, 
Guba aufgcgangen iſt unfer Herr; zu wel⸗ auf dem Stuhle der Majeftdt im Himmel; 
em Geſchlechte Moſes nichts geredet bat] 2 Und ift ein Pfleger der beiligen Guͤter 
von Driefterthume. »1 Moſ. 49, 10. | und der mabrhaftigen Huͤtte, welche Gott 

15 Und es iſt no klaͤrlicher, fe nach der aufgerichtet bat, und kein Menſch. 

Weiſe Melchiſedeks ein auderer Dricfer| 3 Denn ein jeglicher Hoherprieſter wird 
auftommmt, cingefeut ju opfern Gaben und Opfer. 

16 Welcher nidt nad bem Geſetze, des Darum muß aud dieſer etwas baben, das 
fleiſchlichen Gebothes gemadt ift, ſondern er opfere. 
nach der ſraft tes unendlichen Lebens. 4 Wenn er nun auf Erden waͤre, ſo 

17 Denn er bezeuget: Du biſt ein Prie⸗ waͤre er nicht Prieſter, diewell da Prieſter 
gere tete nad der Ordnung Melcht⸗ſſind, die nad dem Geſetze die Gaben op» 

edeks. ern. 

18 Denn damit wird bas vorige Geſer 5 Welche dienen dem Vorbilde, und dem 
aufgehoben, darum, daß es zu ſchwach, und @chatten der himmliſchen Guͤter; wie die 
nicht nuͤtze war; oͤttliche Antwort ju Moſe ſprach, da er 

19 (Denn bas Geſetz konnte nichts voll⸗ ſollte die Huͤtte vollenden: Schaue ju, 
kommen machen;) und wird eingefñbret|fprad er, daß bu macheſt alles nach bem 
eine beſſere Hoffnung, durch welche wir zu Bilde, das dir auf dem Berge gezeiget iſt. 
Oott naben; 6 Nun aber hat er ein —38*— Amt er⸗ 

20 Und bagu, bas viel iſt, nicht ohne Eid. langet, als der eines »beſſern Teſtaments 
Denn jene find ohne Eid Prieſter ge⸗Mittler iſt, welches auch auf beſſern Bere 
worden; heiſſungen ſtehet. »2 Kor. 3, 6. 

21 Dieſer aber mit dem Gide, durch den,| 7 Denn fo jenes, das erſte, untadelich ge⸗ 
ber qu ihm ſpricht: * Der Herr hat ge⸗ weſen mâre; wuͤrde nidt Raum zu einem 
fhivoren, und wird ibn nidt gereuen :landern geſucht. ’ 

Du bift ein Prieſter in Ewigkeit, nach der! 8 Denn er tadelt ffe, und fagt: »Siehe, 
Dronung Melchiſedeks. *Df. 110, 4. jes fommen die Tage, frridt der Herr, daÿ 

22 Alfo gar viel eines beffern Teſtaments ich uͤber das Haus Iſrael, und Über tas 
Ausridter ift Jeſus geworden. Paus Juda cin neucs Teſtament maden 

23 Und jener finb viele, die Prieſter wur⸗ will. *Ser. 31, 51. f. 
den, darum, daß fie der Tod nidt bleiben/ 9 Nicht nach dem Teſtamente, das ich ges 
ließ; macht habe mit ihren Vaͤtern an dem Ta⸗ 

24 Diefer aber darum, daß er bleibetige, da id ihre Hand ergriff, ſie auszufuͤh⸗ 
ewiglich, bat er ein unvergaͤngliches Prie⸗rẽen aus Egyptenland. Denn fie find 
ſterthum. nicht geblieben in meinem Teſtamente; ſo 

25 Daher er auch ſelig machen kann im⸗ habe id ihrer auch nicht wollen achten, 
merdar, Die durch ihn ju Gott kommen, ſpricht der Herr. 
und lebet immerbar, und bittet für fie. 10 Denn bas ift das Teflament, 

26 Denn einen ſolchen Dobenpriefteribas id maden will bem Hauſe 
follten mir haben, der da waͤre heilig, un⸗Iſrael nad dieſen Tagen, ſpricht 
ſchuldig, nnbefledt, von ben Suͤnden ab⸗der Herr: Ich mil »geben meine 
geſondert, und hoͤher, denn der Himmel iſt;, Geſete in ihren Sinn, und in ihr 

27 Dem nicht taͤglich noth waͤre, wie je Ders will ich ſie ſchreiben; und will 
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tbe Gott ſeyn, und fie ſollen mein| Güter, durch cine grôficre und vefltom. 
Bolt feyn. °%er. 31, 31. 33. menere Huͤtte, die nidt mit der Hand ges 
11 Und (oil nidt lehren Jemand ſeinen macht iſt, das ift, die nicht alſo gcbanet rit; 
Naͤchſten, noch Jemand feinen Bruder, 12 Aud nidt der Boͤcke oder Kaͤlber 
und ſagen: Erkenne den Herrn. Denn Blut; ſondern er iſt durch ſein eigenes 
fie ſollen mich alle kennen, von dem Klein⸗ Blut einmal in bas Heilige cingegangen, 
ſten an bis zu dem Groͤſſeſten. und bat eine cwige Erloͤſung erfunden. 
12 Denn id will gnaͤdig feyn ibrer Un.| 13 Denn ſo der Ochſen und der 
tugend, und ibren Suͤnden, undibrer Une. Bôde Blut, und die Aſche vez 
gerechtigkeit will ich nicht mebr gedenken. der Kuh gefprenget, heiliget bic 
13 Indem er ſagt: Ein Neues; macht Unreinen ju der leiblichen Re 
er dus Erſte alt. Bas aber alt und uͤber⸗nigkeit: 
jabret ift, das ift nabe bep feinem Œnbe. go mie viel —— * »Blut 
riſti, der ſi elbſt obne allen 
Das 9 Capitel. Wandel durch den beiligen Gcif 


Die Stiftshuͤtte ein Vorbildauf Chrifius.|Sott geopfert bat, unſer Se 


1 (Gs hatte : wiſſen reinigen von ben tebten 
E patte zwat au das Erſte ſtine Red Werken, zu dienen dem lebendi⸗ 


te des Gottesdienſtes, und aͤuſſerliche genGotte?°1Det. 1,18. 19.1 Seb. 1,7. 


Driligbcit. ——— 
2 Denn es war da aufgerichtet das Vor⸗ 15 Und darum iſt er auch cin Wittur 


dertheil der Sûtte, darinnen mar der Leuch⸗ des neuen Teſtaments, auf bag burd des 
ter, und te Lift, und bic —E Ted, fo geſchehen iſt zur Erloͤſung ven 
und dieſe heißt das Heilige. den Uebertretungen, die unter dem erſten 
3 Hinter dem andern Borbange aber mar Teſtamente waren, bie, fo berufen fine, 
die Huͤtte, die ta bcift das Allerheiligſte. das verheiſſene ewige Erbe empfangen.] 
4 Die hatte bas zoldene Raͤuchfaß, und.16 Denn we ein Leflament if, da muf 
de ae des Zeftaments, allenthalben mit de Zod geſchehen dep der bas Teſtament 
old uͤberzogen, in welcher war die goldene 
Gelte, die das Himmelbrot hatte, End bie| 17 Denn ein Teſtament wird feft burd 
Ruthe Harons, Pie gegrünet batte, und die den Lo, anbers bat es nod) nicht Diadt, 
Tafein des Zeftaments. wenn ber no lebet, der es gemacht hat. 
5 Oben daruͤber aber waren Œberubim| 18 Daber aud bas Erſte nicht ohne But 
der Herrlichteit, die uͤberſchattelen den Seſtiftet ward. 
Gnabenſtuhl; ven welchen jegt nicht qu] 19 Denn als Diofes ausgeredet hatu 
ſagen iſt inſonderheit. von allen Bebothen, nach dem Geſetze, ja 
6 Da nun folhes alſo zugerichtet war, allein Boltenahm er Rüfber: und Beco 
giengen die Prictter allezelt in die vorderſte blut, mit Waſſer und Purpurwelle und 
Dôûtte, und ridteten aus den Gottesdienſt. PI0r, und befprengte Las Bud) und alles 


7 Sn die andere aber gieng nur *einmal| 29" °2 Mof. 24, 5. f. 
im Sabre allein der Sobeprictter, nidtobne| 20 Und fprad : Das if das Blut Re 
Blut, das er opferte für fein ſelbſt und des Zcftaments, bas Gott end gebothen bat. 
Bolrs Univiffenbeit. »2 Moſ. 30, 10. 21 Und die Huͤtte und alles Geraͤthe ver 

8 Damit der heilige Gcift deutete, daß NA PL Par Li er deſſelbigen 
nod nidt gcoffenbaret mûre ter Weg zur 22 Und wird fait alles mit Blut gerei. 


Heiligkeit, fo (ange die erfte Huͤtte frünbe. 
9 Welche mubte ju gen dit cin[miget had) bem Geſede Un? obne Blut 
Vorbild tepn, in welcher Gaben und Op: vergieffen geſchieht Peine Bergebuns. 
fer geopferl wurben, und fonnten nie 23 ©omubten nun der bimmlifen Din- 
vollfommen maden nad dem Geviffen|s° Borbilder mit ſolchem gereiniget were 
ben, der ba Gottesdienſt thut, ben; aber fic felbft, dic bimmlifen, müfs 
10 Allein mit Speife und Trank, und fen beffere Opfer baben, denn jene maren. 
mancherled Taufen, und dufferfider Dei], 24 Denn Œbriftus if nidt cingegangem 
figteit, die Bis auf die Zeit der Befferungli" das Heilige fo mit Dânben gemacbt if 
——— ——— M 
(Œr.ams5. Sonnt. in der Faſten, Judica.) nun qu. erſcheinen vor dem Angeſicht⸗ 
11 @ briftus aber iſt — daß er Gottes fuͤr uns. °1 Joh. 2, 1.2 


ty ein Soberpricfter der zukanftigen! 25 And nidt, daß er fit ofünals opfere, 
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gleichwie der Dobepricfter gehet alle Sab-Ibie Suͤnden geopfert, bas ewiglich gift, 
te in bas Deilige mit frembem Blute. ſſitzt er nun zur Rechten Gottes, 

26 Sonſt bâtte er oft müffen feiven vom| 13 Und wartct binfort, bis daß ſeine 
Aufange der Welt her. Nun aber am Œnde| Gcinde sum Schemel fciner Fuͤſſe gelegt 
der Welt iſt er einmal erſchienen, durch werden. 
ſein eigenes Opfer die Suͤnde aufzuheben. 14 Denn mit einem Opfer bat er in 

27 Und wie den Menſchen iſt geſetzt ein⸗Ewigkeit vollendet, die geheiliget werden. 
mal zu ſterben, darnach aber bas Gericht: 15 Es bezeuget uns aber das auch der hei⸗ 

28 Alſo iſt Chriſtus einmal geopfert, lige Geiſt. Denn nachdem er zuvor ges 
wegzunehmen Vieler Suͤnden. Sum an⸗ſagt hatte: 
dern Male aber wird er ohne Suͤnde er⸗16 Das iſt das Teſtament, das id ihnen 
ſcheinen denen, die auf ibn warten, zur machen will nach dieſen Tagen, ſpricht der 
Seligteit. pere :* 36 vh min Ge “ in fe — 

| « gchen, und in ibre Sinne will id es ſchrei⸗ 
Das 10 Capitel. ÿee 


ben, p De 
Bertrefflibteit des Verſoͤhnopfers Chri-| 17 Und ibrer Suͤnden und ibrer Unge⸗ 
fi. Standhaftigkeit in Berfolgung. rechtigkeit will id nicht mehr geventen. 
1 Denn das »Geſetz bat den Schatten/ 18 Wo aber derſelbigen Vergebung iſt, 
von den zukuͤnftigen Guͤtern, nicht da iſt nicht mehr Opfer für die Suͤnde. 
bas Weſen der Guͤter ſelbſt. Alle Jabrel 19 So wir denn nun haben, lieben Bruͤ⸗ 
muß man opfern immer einerley Opfer, der, die Freudigkeit sum Eingange in das 
und kann nidt, die ba opfern, vollfoinmen| Deilige durd das Blut Jeſu, 
machen. Col. 2, 16. 17.| 20 Welchen er uns zubereitet bat zum 

2 Sonſt haͤtte das Opfern aufgehôret,|neuen und febendigen Wege, durch den 
wo die, fo am Gottesdienſte find, kein Ge:| Borbang, bas iſt, dur fein Fleiſch; 
wiffen mehr bâtten von den Suͤnden, 21 Und haben cinen Hohenprieſter Über 
wenn fie einmal gerciniget waͤren. bas Haus Gottes: 

3 Sondern es ——8 nur durch biefels| 22 So'laſſet uns hinzu gehen, mit mahr. 
bigen ein Gedaͤchtniß der Suͤnden alle|baftigem Herzen, in vôlligem Glaubin, 
Jahre. »3 Moſ. 16, 21.|befprenget in unſern Herzen, und [os von 

4 Denn es ift unmoͤglich durch Ochſen⸗ dem bôfen Gewiſſen, und gewaſchen am 
and Bocksblut Suͤnden weg zu nefunen. Leibe mit reinem Waſſer. Eph.3, 12. 

5 Darum, da Er in die Welt fommt,| 23 Und laſſet uns halten an dem Be⸗ 
eſpricht er: Opfer und Gabezy haſt bu nicht kenntniſſe der Hoffnung, und nicht wan⸗ 
gewollt, den Leib aber haſt bu mir gubes|Éen; denn er iſt freu, der fie verheiſſen bat. 





veitet. f. 40, 7.1 24 Und faffet uns unter cinanter unfer 
6 Branbopfer und Suͤndopfer gefallen ſelbſt wahrnehmen, mit Reitzen zur Liebe 
dir nicht. und guten Werken; 


7 Da ſprach ich: Siehe, ich komme, (im 25 Und nicht verlaſſen unſere Verſamm⸗ 
Buche ſteht vornehmlich von mir geſchrie⸗lung, wie etliche pflegen; ſondern uns unter 
ben) daß id thun ſoll, Gott, deinen Willen. einander ermabnen, und tas fo viel mehr, 

8 Droben, als er geſagt hatte: Opfer|fo viel ihr ſehet, daß ſich der Tag nahet. 
und Gaben, Brandopfer und Suͤndopfer/ 26 Denn fo wir muthwillig ſuͤndigen, 
haſt bu nicht gewollt, fie gefallen dir auch nachdem wir die Œrfenntnig der Wahr⸗ 
nicht; (welche nach dem Geſethze geopfert |beit empfangen haben, haben wir forthin 
werden;) kein anderes Opfer mehr fuͤr die Suͤnde; 

9 Da ſprach er: Siehe, ich komme zu] 27 Sondern ein ſchreckliches Warten 
thun, Gott deinen Willen. Da hebt rides Gerichts und des Feuereifers, der die 
bas Erſte auf, daß cr bas Andere einſetze. Widerwaͤrtigen verzehren wird. 

10 Sn welchem Willen wir find gehei⸗ 28 Wenn Jemand das Geſetz Moſts 
liget, einmal geſchehen durch das Opfer bricht, der muß ſterben ohne Barmherzig⸗ 
des Leibes Jeſu Chriſti. keit, durch zween oder drey Zeugen. 

11 Und ein jeglicher Prieſter ift cinges| 29 QBie vicl, meinet ihr, aͤrgere Straft 
ſetzt, daß er “alle Tage Gottesdienſt pflege, wird der verdienen, der den Sohn Gottes 
und oftmals einerley Opfer thue, welche mit Fuͤſſen tritt, und das »Bluͤr des Te⸗ 
nimmermehr koͤnnen die Suͤnden ibneh⸗ſtaments unrein achtet, durch welches er 
men. 24 Moſ. 287 3. geheiliget iſt, und den Geiſt der Gnade 

12 Diefer aber, da er bat ein Orfer ſuͤr ſchmaͤhet. °1 or. 11 27.29 
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30 Denn wir wiffen ben, der ba ſagt. moglich Gott gefallen; benx mer 
Die Made if mein, Ich will vergelten,|ju Pott kommen wi, der muf 
foridt der Herr. Und abermal: Deriglauben, daß cr ſey, und benen, 
Herr wire fein Bolt ridten. die ihn fuden,cin Bergelter ſeyn 

31 Schrecklich iſt es, in die Haͤnde des werde. 
lebendigen Gottes ju ſallen. 7 Durch den Glauben hat Moa Gott ge. 

32 Gedenketaber an die vorigen Tage, inlebret, und ble Arche zubereitet ju Heile 
welchen ihr, erleuchtet, erduldet habt einen ſeines Hauſes, da er einen goͤttlichen Be⸗ 
groſſen Kampf des Leidens; fehl empfieng von bem, bas man nd nicht 

33 Sum Theil ſelbſt durch Schmach unb ſah; burd welchen er verbammte die Welt 
Truͤbſal ein Schauſpiel gemorden; zum und bat ererbet die Berchtigfcit, die durch 
Theil Bemeinfhaft gebabt init benen, de⸗ den Glauben téumnt. 1Moſ. 6, 8. 14. Ff 
sen es alſo gehet. 8 Durch den Glauben ward gehorſam 

34 Denn ihr habt mit meinen Banden Abraham, da er berufen ward aus zuge⸗ 
Mitleiden gehabt, und ben Raub eurer|ben in Das Land, das er ererben ſollte; 
Guͤter mit Freuden erduldet, als die ihr und gieng aus, und wußte nidt, wo er 
miffet, daß ihr bey euch ſelbſt cine beffere |binfäme. °1 Mof. 12, 1. 4. 
und bleibende Pabe im Himmel habt. 9 Durd ben Glauben iſt er cin Freud⸗ 

35 Werfet euer Bertrauen nicht weg, ling geweſen in dem verheiſſenen Lande, 
welches eine groſſe Belohnung hat. als in einem fremden, und wohnete in 

36 * Geduld aber iſt euh noth, auf daß Huͤtten mit Iſaak und Jakeb, ben Lite 
ihr den Willen Bottes thut, und die Ber-|erben derſelbigen Verheiſſung. 
heiſſung empfanget. uc. 21, 19.| 10 Denn er wartete auf cine Stadt, de 

37 Denn noch dber cine Pleine Weile, foleinen Grund bat, weicher Bauneifter und 
wird Éommen, der ba kommen foll, und /Schoͤpfer Gott iſt. °c. 12,2 
nicht verziehen. 11 Durch den Glauben empfieng ant 

38 Der Gerechte aber wirb des Glaubens Sara Kraft, daß fie ſchwanger ward, and 
leben. Wer aber weichen wird, an dem gebar Über die Zeit ihres Alters; benn fie 
wird meine Seele kein Gefallen haben. aAchtete ibn treu, der es verheiſſen hatte. 

39 Wir aber find nicht von denen, die | 12 Darum find auch ron einem, wie⸗ 
weichen und verbaminet werden; foudern wohl erftorbenen Leibes, vicle geboren, wie 
von denen, bie da “glauben und die Secle | die Sterne am Himmel und wie ber Sand 


evretten. Tob. 2, 18. om Je bes : ne —— —— 
A ea r' |: ’ 
Das 11 Œapitel. und babe —A— nie enipfan. 

3; ſondern fie von ferne gefchen, 


Wie der Glaube felig macht, erfdutert. | gen; uni 

1 E⸗ iſt aber der Glaube eine gewiſſe Zu⸗ * der vertroͤſtet, und wehl begn laſ⸗ 
verſicht def, bas man hoffet, und nicht ſen, und bekannt, daß fie G und 

zweifelt an dem, das man nicht ſiehet. Freudlinge auf Erden find. 

2 Durch den haben die Alten Zeugniß/ 14 Deun die ſolches ſagen, die geben ju 
uͤberkommen. verſtehen, daß ſie ein Baterland * 

3 Durch den Glauben merken wir, dafl 15 Und zwar, wo ſie bas gemeint bätten, 
die Welt durch Bottes Wort fertig if: | von weldem fe waren ausgezogen, hatten 
daß alles, was man ſiehet, aus Nichts ge | fie ja Zeit wieder umzukehren. 
worden if. 16 Mun aber begehren fie eines beffern, 

4 Durd ven Glauben bat Abel Gott einnaͤhmlich cines himmliſchen. Darum 
groͤſſeres Opfer gethan, denn Rain: burd | fhâmet fit Gott ibrer nicht, zu heiſſen 
welchen er Zeugniß uͤberkemmen bat, daß ihr Gott; denn er bat ihnen eine @tabt 
er gerecht fey, ba Gott Er von feiner | subereitet. 
Gabe; und duré benfelbigen redet er] 17 Durch ben Glauben opferte Abraham 
mod, wiewohl er geftorben iſt. den Iſaak, da er verſucht ward; und gab 

5 Durch ten Glanben warde Enoch wegedahin ben Eingebornen, ba er fon bis 
genommen, daß er den Tod nicht ſaͤhe, und Berbeiffung empfangen batte, 
ward nicht erfunden, darum, daß ibn Gott| 18 Bon welchem geſagt mar: In Iſaal 
wegnahm; denn vor ſeinem Wegnehmen |wird dir dein Same geheiſſen werden: 
bat er Zeugniß gehabt, daß er Gott ge⸗ 19 Und dachte, Gott kann auch wohl hon 
ſallen habe. *1Mof. 5, 24. ff. /den Todten erwecken, daher er auch ihr gum 
s Aber ohne Glauben iſt es un⸗lVorbilde wieder nahm. 
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20 Durch ben Glauben “fegnete Sfaal |fcine Erloͤſung angenommen, auf daß fie 
von ben zukuͤnftigen Dingen den Sabot die Auferſtehung, vie better ift, erlangeten. 
und Œfau. °1 Diof. 27, 28.| 36 Etliche haben Spott und Geiſſeln 

21 Durd den Glauben. fegncte Jakeb, lerlitten, dazu Bande und Gefingnig. 
ba er ftarb, beyde Soͤhne Joſephs und neig⸗ 57 Sie find “gefteiniget, zerhackt, zerſto⸗ 
te fit gegen feines Scepters Spitze. en, durs Schwert getédtet. Sie find 

22 Durd den Glauben rebete Joſeph vom lumbergegangen in Pelzen und Ziegenfel⸗ 
Auszuge der Rinder Iſrael, da cr ſtarb, len, mit Mangel, mit Truͤbſal, mit Unge⸗ 
und that Befehl von fcinen Gebeinen. mach. »1 Rôn. 21,13. 2 Koͤn. 1,8. 

23 Dur den Glauben ward Moſes, da] 58 (Deren vie Welt nicht werth war) 
er geboren mar, drey Monathe verborgen und find im Elend gegangen in den Wuͤ⸗ 
von feinen Eltern, barimn, daß fic fabent, |ften, auf den Bergen, und in den * Klüften 
wie cr cin fhônes Kind war, und fuͤrchte⸗ und Loͤchern der Erde. »1 Rôn. 18, 4. 
ten ſich nidt vor des Koͤnigs Gebothe. 39 Dicfe alle haben durd den Glanben 

24 Dur ben Glauben wollte Moſes, da Zeugniß uͤberkommen, und nicht empfan⸗ 
“er groß ward, nicht mehr ein Sohn heiſ⸗ gen die Verheiſſung; 
ſen der Tochter Pharaos; 40 Darum, daß Gott etwas Beffers für 

25 Und erwaͤhlte viel lieber mit tem Bol: [uns zuvor verfeben bat, daß fie nicht ohne 
fe gere Wagrmas pu pen vas die ſuns vollendet wuͤrden. 
zeitliche Ergoͤtzung der Suͤnde zu haben; 

26 Und achtete die Schmach Chriſti ir Das 12 Ca pite l. 
groͤſſern Reichthum, denn die Shâgel GBeduld in Berfolgungen, x. 
Egyptens; denn er fab an vie Belohnung. 1 Darum auch wir, dieweil wir ſolchen 

27 Durch den Glauben verließ er Egyp⸗ Haufen Zengen un uns haben, laſ⸗ 
ten, und fuͤrchtete nicht des Koͤnigs ſet uns ablegen die Suͤnde, fo uns immer 
Grimm. enn ce hielt ſich an den, den anklebet und traͤge macht, und laſſet uns 
er nicht ſah, als ſaͤhe er ihn. laufen durch Geduld in deu Kampfe, der 

28 Durch den Glauben hielt er die Oftern uns verordnet ft, 
und das Blutgicffen, auf daß, der bic] 2 Und auffchen auf Jeſum, den 
Erſtgeburten mürgete, fie niht trâfe. [Anfénger und Vollender des 

29 Durd den Blauben *giengen fie durch Glaubens; welcher, da er wobl bâtte 
das rothe Meer, als durch trodnes Land, moͤgen Freude haben, erduldete cr das 
welches die Egypter auch verſuchten, und Kreuz, und achtete der Schande nicht, und 
erſoffen. °2 Moſ. 14,22. ff. iſt geſeſſen zur Rechten auf dem Stuble 

30 Durch den Glauben ftelen die Mau⸗Gottes. 
ern zu Jericho, da ſie ſieben Tage umbher| 3 Gedenket an den, der ein ſolches Wi⸗ 
gegangen waren. “of. 6, 20. derſprechen von den Suͤndern wider ſich 

31 Durch ben Glauben ward die Hure ſrduldet bat, daß ihr nicht in cucrm 
Rahab nicht verloren mit ben Unglaͤubi⸗Muthe matt werdeir, und ablaſſet. 
gen, da fie die Kundſchafter freundlich auf⸗ 4 Denn ihr habt noch nicht his aufs Blut 
nahm. »Joſ. 2, 18. widerſtanden, uͤber dem Kaͤmpfen twiter 

32 Und was ſoll id mehr ſagen? Die die Suͤnde; 

Zeit wuͤrde mir su kurz, wenn ich ſollte 5 Und habt bereits vergeſſen des Troſtes, 
erzaͤhlen von Gideon, und Barak, und der zu euch redet, als qu den Kindern: 
Simſon, und Jephthah, und David, und Mein Sehn, achte nicht gering die Zuͤch 
Samuel, und den Propheten; tigung des Herrn, und verzage nicht, 

33 Welche haben durch den Glauben wenn du von ibm geſtraft wirſt. 
»goͤnigreiche bezwungen, Gerechtigkeit ge:| 6 Deun, welchen der Herr lieb hat, den 
wirket, die Verheiſſunng erlanget, ver Loͤ⸗ zuͤchtiget er; er ſtaͤupt aber einen jeglichen 
wen Rachen verſtopfet, Dan. 6, 22. Sohn, den ce aufnimmt. 

34 Des Feuers Kraft ausgeloͤſchet, find! 7 So ihr die Zuͤchtigung erduldet, fo ere 
des Schwerts Schaͤrfe entronnen, ſind bietet ſich euch Gott als Kindern; denn 
kraͤftig geworden aus der Schwachheit, wo iſt ein Sohn, den der Vater nids 
ſind tré geworben im Streite, haben der zuͤchtiget? . 

Freiden ge danieder gelegt. 8 Seyd ihr aber ohne Zuͤchtigung, wel⸗ 

35 Die Weiber haben ihre Todten von ſher fie alle find theilhaftig geworden, fo 
her Auferſtehung wieder genommen; die ſſeyd ir Maftarde, und nicht Kinder. 
Andern aber find zerſchlagen, und haben! 9 Auch fo wir haben uuſere leiblichen 
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Bâter su Zuͤchtigern gehabt, und fie ges| 24 Und ju bem Mittler des neuen Te 
fheuct; folten wir denn nicht vielmebriflaments, Jeſu, und zu dem Blute der 
unterthan fepn bem geiſtlichen Bater, baÿl Befrrengung, das da Befferes redet, denn 
wir leben? Abels. ecap. 8, 6. 

10 Und fene zwar haben uns gezuͤchtiget/ 25 Sehet qu, daß ibr euch deß nidt we⸗ 
wenige Tage nach ihrem Dünken; dieferigert, der da redet. Denn fo jene nicht 
aber ju Nutz, auf daß wir ſeine Heiligung entflohen ſind, die ſich wegerten, da er auf 
erlangen. Erden redete; vielweniger mir, fo wir 

11 Alle Zuͤchtigung aber, wenn fie da iſt, uns def wegern, der vom Himmel redet 
duͤnkt ſie uns nicht Freude, ſondern Trau⸗ 26 Welches Stimme ju der Zeit die Er⸗ 
rigkeit ju ſeyn; aber darnach wird fie ge⸗ de bewegte. Nun aber verheißt cr, und 
ben cine friedſame Frucht der Gercchtig⸗ ſpricht: Noch einmal will id bewegen, 
keit denen, die dadurch geuͤbet ſind. nicht allein die Erde, ſondern auch den 

12 Darum *ridtet wieder auf die [âffigen | Himmel. 2 2088 2, 7. 
Haͤnde und die muͤden Kniee; Eſ. 35, 3.1 27 Aber ſolches: Noch cinmal, gcigt an, 

13 Und thut gewiffe Zritte init eucrn|baÿ “das Bewegliche ſoll verdnbert wer⸗ 
Fuͤſſen, daß nicht Jemand ſtrauchle wie cin den, als das gemadt iſt, auf daß ba bicibe 
Sabmel, fondern vielmehr gefund werde. |das Unbewegliche. °2 Pet. 3, 10. 

14 Saget nad dem Frieden gegen Jeder⸗28 Darum, dicmeil wir empfangen ein 
mann, und der Heiligung, obne welche unbewegliches Reich, haben mir Gnate, 
wird Niemand den Perrn feben. durch welche wir ſollen Gott dienen, ihm 

15 Und ſchet darauf, daß nicht Jemandl zu gefallen, mit Zucht und Furcht. 
Gottes Gnade verſaͤume; daÿ nicht ehwal 29 Denn unſer Gott iſt ein verzehrendes 
eine bietet Wurzel —A Fener. 
frieden anrichte, und Viele durch dieſelbe 
verunreiniget werden; *5 Moſ. 29, 18. Das 18 € Apt tel. 

16 Daß nicht Jemand ſey ein Hurer oder | Vermahnung gum chriſtlichen Wandel. 2e. 
ein Gottloſer, mie Eſau, der um einer|i Bleibet feſt in der bruͤderlichen Licbe. 
Speiſe willen ſeine Erſtgeburt verkaufte. 2 Gaſtfrey ju ſeyn vergeſſet nicht; 

17 Wiſſet aber, daß er hernach, Da er den denn durch daſſelbige haben Etliche, ohne 
Segen ererben wollte, verworfen iſt; denn ihr Wiſſen, Engel beherberget. 
et fand kteinen Raum zur Buſſe, wiewohij 3 Gedenket der Gebundenen, als die 
er ſie mit Thraͤnen ſuchte. Mitgebundenen, und derer, die Truͤbſal 

18 Denn ihr ſeyd nicht gekommen zu leiden, als die ihr auch noch im Leibe lebet 
dem Berge, den man anruͤhren konnte, 4 Die Ehe ſoll ehrlich gehalten werder 
und mit Feuer brannte; noch zu dem bey allen, und das Œbchett undefleckt: die 
Dunkel und Finſterniß, und Ungewitter; Hurer aber und Ehebrecher wird Sert 

19 Noch zu den Halle der Poſaune, und richten. 
zur Stimme der Worte; welcher ſich we⸗/5 Der Wandel ſey ohne Geiz; und laſ⸗ 
gerten, die fic hoͤreten, daß ihnen das ſet euch begnuͤgen an dem, das da if. 
Wort ja nicht geſagt wuͤrde. Denn er hat geſagt: Ich will dich nicht 

20 (Denn fie mochten es nicht ertragen, ver laſſen noch verfdumen. 
mas da geſagt ward: Und wenn ein Thier] 6 Alſo, daß wir duͤrfen ſagen: * Der 
den Berg anruͤhrete, ſollte es geſteiniget Herr iſt mein Helfer; und will mich nicht 
oder mit einem Geſchoſſe erſchoſſen werden. fuͤrchten. Was ſollte mir ein Menſch 

21 Und alſo erſchrecklich mar das Geſicht, thun ? MT. 56, 5 
bag Moſes ſprach: Ich bin crfhroden,| 7 Gedenket an eure Sebrer, Die euch das 
und zittere.) Wort Gottes gefugt baben, welcher Eude 

22 Sondern ibr ſeyd gefommen zu dem ſchauet an, und folget ibrem Glauben nad. 
Berge 3ion, und zu der Stadt des leben-8Jeſus Chriſtus, geſtern und 
digen Bottes, gu dem himmliſchen Jeru⸗ heute, und derſelbe aud in Ewig⸗ 
falem, und zu der Menge vicler tauſendſkeit. *9f. 1, 4 
Engel, 8Gal. 4,26. Off. 21, 2.1 9 Laſſet euch nicht mit mancherley und 

25 Und zu der Gemeine der Erſtgebor⸗freimden Lehren umtreiben. Denn es iſt 
nen, die “im Himmel angeſchrieben ſind, ſein koͤſtliches Ding, daß das Herz ff 
und zu Gott, dem Richter uͤber Alle, werde; welches geſchieht durch Gnade, 





Rund zu den Geiſtern der vollkommenen nicht durch Speiſen, davon keinen Nuhes 


Gerechten; *$uc. 19, 20. haben, die damit umgehen. 
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10 Wir haben einen Altar, davon nidt| 18 Betet für uns. Unſer Troſt ift der, 
Macht haben ju effen, die ber Huͤtte pfle⸗ daß wir ein gutes Gewiffen baben und 
gen. flciffigen uns guten Wandel ju fuͤhren 

11 Denn melher Thicre Blut getragen|bey Allen. 
wird durch den Hohenprieſter in das Dei-| 19 Ich ermahne euch aber zum Ueberfluſſe 
lige für die Suͤnde, derſelbigen Seichnamelfolhes zu thun, auf daß id eheſtens wie⸗ 
werden verbrannt auffer dem Lager. der zu euch komme. 

12 Darum auch Jeſus, auf daß er hei⸗ 20 Gott aber des Friedens, der von den 
ligte das Doit durch ſein eigenes Blut, Todten ausgefuͤhret hat den groſſen Hir⸗ 
bat cr gelitten auſſen vor dem Thore. ten der Schafe, durch das Blut des ewigen 

13 So faffet uns nun gu ibm binaus ge⸗ Teflaments, unſern Herrn Jeſum, 
ben, auffer dem fager, und feine dmad| 21 Der ꝰmache euch fertig in allem guten 
tragen. Werke, qu thun feinen Willen; und ſchaffe 

14 Denn wir haben bier keine bleibende in eu, was vor ihm gefallig ift durch Des 
Stadt, fonvern die zukuͤnftige ſuchen wir. ſum Chriſt; welchem ſey Œbre von Ewig⸗ 

15 So laſſet uns nun opfern, durch ihn, keit zu Ewigkeit! Amen. °1 Det. 5, 10. 
das Lobopfer Gotte allezeit; das iſt die! 22 Sd ermahne euch aber, lieben Bruͤder, 
Frucht der Lippen, die ſeinen Nahmen be⸗ haltet das Wort der Ermahnung zu pute; 
kennen. denn ich habe euch kurz geſchrieben. 

16 Wohl qu thun, und mitzutheilen ver⸗23 Wiſſet, daß der Bruder Timothens 
geſſet nicht; denn ſolche Opfer gefallen wieder ledig iſt; mit melhem,.fo cr bald 
Gott wohl. kommt, will ich euch ſehen. 

17 Gehorchet eutrn Lehrern, und folget| 24 Gruͤſſet alle eure Lehrer, und alle Hei⸗ 
ihnen. Denn fie wachen uͤber eure Sce⸗ligen. Es gruͤſſen euch die Bruͤder aus 
fen, als die ta Rechenſchaft dafuͤr geben Italien. 
ſollen; auf daß fie das mit Freuden thun,| 25 Die Gnade ſey mit euch allen! Amen. 
und nicht mit Seufzen, denn das iſt euch Geſchrieben aus Italien, durch Ti⸗ 
nicht gut. »Ezech. 3,18. +1 Tim. 5, 17. motheum. 


Die Epiſtel Gt. Jakobi. 


8 Œin Zweifler ift unbeftändig in allen 
Das 1€ apitel. Rinen-QBegen. 

Aufforberung zur Geduld in £eiben, 26. | 9 Œin Bruber aber, der niebrig ift, ruͤh⸗ 

1 Ojatobus, sin Knecht Bottes und des me fih feiner Hoͤhe. 

Herrn Jeſu Chrifti, den zwoͤlf Bes| 10 Und der tu reich ift, ruͤhme ſich feiner 
ſchlechtern, die da find bin und her, Freude Niedrigkeit; denn mie cine Blume des 
quvor ! Grafes wird er vergehen. 

2 Meine lieben Bruͤder, achtet es citel| 11 Die Sonne gehet auf mit der Hitze, 
Freude, wann ibr in mancherley Anfech⸗ und das Gras verwmeléet, und die Blume 
tungen fallet, *1 Pet. 4, 13. faͤllt ab, und ſeine ſchoͤne Geſtalt verdirbt; 

3 Und wiffet, daß euer Glaube, fo er alſo wird der Reiche in ſeiner Habe ver⸗ 
rechtſchaffen iſt, Geduld wirket. welken. 

4 Die Geduld aber ſoll feſt bleiben bis 12 Selig iſt der Mann, der bte 
ans Ende, auf daß ihr ſeyd volltommen Anfechtung erduldet; denn nach⸗ 
und ganz, und keinen Mangel habet. dem er bewaͤhret iſt, wird er die 

5 So aber Jemand unter euch Weisheit Krone des Lebens empfangen, wel⸗ 
mangelt, der bitte von Gott, der da giebtſche Bott verheiſſen bat denen, die 
einfaͤltiglich Jedermann, und ruͤckt es Nie⸗ihn lieb haben. »2 Tim. 4, 7. 8. 
mand auf; fo wird fic ibn gegeben merden.| 13 Niemand fage, wenn er verſucht wird, 

6 Cr “bitte aber ins Glauben, und zweifle daß er von Gott verfudt merde. Denn 
nicht; denn wer da zweifelt, der it gleich Gott ift nichtein Verſucher gum Boͤſen, 
wie die Meereswoge, bic vom Winde ge⸗ſer verſucht RNiemand. *1Kor. 10, 13. 
trieben und gewehet wird. Marc. 11, 24. 14 Sondern ein Jeglicher wird verſucht, 

7 Solcher Menſch denke nicht, daß er Et⸗ wenn er von feiner eigenen Luſt gereizet 
tas von dem Herrn empfangen werde. lund gelocket wird. 
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15 Darnad, wenn die Luſt empfangenlein Mann mit cinem goldenen Ringe und 
bat, gebieret fie die Suͤnde; die Sünvclimit einem berrlihen Kleide, es kaͤme aber 
aber, wenn fie vollendet ift, gebieret ſie den auch ein Armer incinemunfaubern Kleide; 








Tod. 3 Uno ihr ſaͤhet auf den, der das herrliche 
(Gp. am 4 Gonnt. nad Oftern, Cantate.) Kleid traͤgt, und frréchet ju ibm: Setze 
16 Irret nicht, lieben Bruͤder. bu di her aufs beſte; und ſpraͤchet zu dem 


17 Alle gute Babe, und alle Armen: Stehe bu dort, oder fete dich her 
vollfommene Gabe fommt vonlu meinen Fuͤſſen; 
oben berab, von bem Bater des] 4 Un bedentet es nidt recht; fonters 
Sites, bep welchem tft feine Ver⸗ ſihr werdet Richter, und mathet bêfen Un⸗ 
aͤnderung, noch Wechſel des Lichts terſchied. 
und der Finſterniß. 5 Hoͤret zu, meine lieben Bruͤder, “hat 

18 Er bat uns gezeuget nach ſeinem Wil⸗nicht Gott erwaͤhlet die Armen auf dieſer 
len, durch das Wort der Wahrheit, auf daß Welt, die am Giauben reich ſind, und 
wir waͤren Erſtlinge ſeiner Creaturen. Erben des Reichs, welches er verheiſſen hat 

19 Darum, lieben Bruͤder, ein jeglicher deunen, die ibn lieb haben °1 For. 1,26. f. 
Menſch ſey ſchnell pu bôren, fangfam aber| 6 Ihr aber habt den Armen Unchre ge⸗ 
zu reden, und langſam zum Zorne. than. Sind nicht die Reichen die, die Ge⸗ 

20 Denn des Menſchen Zorn thut nicht, walt an euch uͤben, und ziehen euch vor Ge⸗ 
was vor Gott recht iſt. richt? 

21 Darum, fo leget ab alle Unſauberkeit 7 Berlaͤſtern ſie nicht den guten Nahmen, 
und alle Bosheit; und nehmet das Wort davon ihr genannt ſeyd? 
an mit Sanftmuth, das in euch gepflanget| 8 So ihr das Péniglide Geſets vollendet 
iſt, welches tann eure Seelen ſelig masInad der Schrift: Liebe deinen Naͤchſten 
chen.) als dich ſelbſt, ſo thut ihr wohl. 

(Ep. ams Sonnt. nach Oſtern, Mogate.)| 9 So ihr aber *die Perſon anſehet; thut 
22 Seyd aber Thaͤter des Worts, und ihr Suͤnde, und werdet geſtraft vom Ge⸗ 

nicht Hoͤrer allein, damit ihr euch ſetze, als die Uebertreter. 3 Mof. 19, 15. 
ſelbſt betruͤget. »Roͤm. 2, 13.1 10 Denn “fo Jemand bas ganze Geſet 

23 Denn fo » Jemand ift ein Hoͤrer des ſhaͤlt, und fündiget an Einem; der ift es 
Worts, und nidt ein Thâter; ber iftlgans ſchuldig. *5 Mof. 27, 26. 
gleich einem Manne, ber ſein fciblihes An] 11 Denn der ta gefagt bat: Du ſellſt 
gefiht im Spiegel befhauct. *£uc. 6, 49. nicht chebrechen, der bat auch gefagt: Du 

Denn nachdem er ſich beſchauet hat, ſollſt nicht tébten. So du nun nidt ehe⸗ 
gehet er von Stund an bavon, und ver-Ibridft, tébteft aber; bift du cin Uebertreter 
gißt, wie er geſtaltet mar. - [des Geſetzes. 

25 Wer aber durchſchauet in das voll⸗ 12 Alſo rebet, und affo thut, afs bie do 
kommene Gefes der Freyheit, und darin⸗ ſollen durch das Gefey der Freyheit ges 
nen bebarret, und ift nicht ein vergefliher |rihtet merden. 

Hoͤrer, fondern ein Thaͤter; berfelbigel 13 Es wird aber cin unbarmbcersiges Ge⸗ 
wird ſelig fepn in fciner That. rit iiber den gchen, der nicht Barmher⸗ 

26 So aber fi Jemand unter euch laͤßt zigkeit gethan hat; und die Barmherzig⸗ 
duͤnken, er diene Gott, und bâlt feinelfcit ruͤhmet ſich wider das Gericht. 
Zunge nidt in Jaume, fondern verfübret| 14 Wag bifft es, lieben Brüver, fo Je⸗ 
foin Herz; def Gottesdienſt iſt citel. mand fagt, er babe ben Olauben, und bat 

27 Œin reiner und unbefledtter Gottes- |tod tie Werke nicht? Kann aud der 
dienft vor Gott dem Bater ift der: Die Glaube ibn ſelig machen ? 

Waiſen und Wittwen in ihrer Erñbfall 15 @o aber cin Bruber oter cine Schwe⸗ 

beſuchen, und fit von ter Welt undefleckt ſter »bloß mûre, und Mangel haͤtte der 

behalten.) »Hiob 31, 16. 17. rigfien Sand — 11. 

nd Jemand unter euch »ſpraͤche ju 

Das 2 € apite L lbnen: Gott berathe euh, mârmet 1, 

Der Glaube ohne Werke iſt nichts. und fâttiget euh: gâbet ibnen aber nidt, 

1 Lieben Bruͤder, haltet nicht dafuͤr, daß was des Leibes Motbburft iſt; mas huͤife 

der Glaube an Jeſum Chriſtum, un⸗ihnen tas ? »1 Joh. 3, 18. 

fern Herrn der Herrlichteit, Anſehen der] 17 Alſo auch der Glaube, wenn er nicht 
Per ſon leide. Werke hat, iſt er todt an ihm ſelber. 

2 Denn fo in eure Berfanmlung kaͤmel 18 Aber es moͤchte Jemand fagen: Du 
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daſt ben Glauben, und ich babe die Werke; len unſern Wandel, wenn fie von der 
zeige mir deinen Glauben, mit deinen Hoͤlle entzuͤndet iſt. 

Werken; fo will ich auch meinen Glau⸗ 7 Denn alle Natur der Thiere, der Voͤ⸗ 
ben dir zeigen mit meinen Werken. gel, und der Schlangen, und der Meer⸗ 

19 Du glaubſt: Daß cin ciniger Bottmunder werden gezaͤhmet, und find gezaͤh⸗ 
ft. Du thuft wohl daran; ble Teufcl|met von der menfhlihen Matur ; 
glauben es aud, unb zittern. 8 Aber die Zunge kann kein Menſch 

20 Willſt bu aber wiſſen, bu eitler zaͤhmen, bas unruhige Uebel, voll tôdtlis 
Menſch, daß ter Glaube ohne Werke todt chen Gifts. 
ty ? 9 Dur ſie foben wir Gott den Vater; 
21 SA nicht Abraham, unfer Vater, und burd fie fluchen wir den Menfhen, 
durch die Werke gerecht geworden, M er ſei⸗ nach dem Bilde Bottes gemacht. 
nen Sohn Iſaakt auf dem Altare opferte?| 10 Aus ein em Munde gehet Loben und 

22 Da ſieheſt vu, daß ver Glaube mit ge⸗ Fluchen. Es ſoll nicht, lieben Bruͤder, 
wirket hat an ſeinen Werken; und durch ſalſo ſeyn. 
die Werke iſt der Glaube vollkommen 11 Quillet auch ein Brunnen aus einem 
geworden. Loche ſuͤß und bitter? 

23 Unbift die Schrift erfuͤllet, die dal 12 Kann auch, licben Bruͤder, ein Fei⸗ 
frridt: Abraham bat Gott geglaubet,| genbaum Oebl, oder cin Weinſtock Feigen 
und ift ibm sur Gerechtigkeit gerehnet,|tragen? Alſo fann aud ein Brunnen 
und ift ein Freund Bottes geheiffen. nicht ſalziges unb füfes Waſſer geben. 

24 So fehet ibr nun, daß der Dienfh] 15 Wer ift "meife und klug unter euch? 
durch die Werke gerecht wird, nibt durch Der ergeige mit feinein guten Wandel ſei⸗ 





den Glauben allein. 

25 Deſſelbigen gleichen die Hure Rahab, 
iſt ſie nicht durch die Werke gerecht ge⸗ 
worden, da ſie die Bothen aufnahm, und 
ließ ſie einen andern Weg hinaus ? 

26 Denn gleichwie der Leib ohne Geiſt 
todt iſt, alſo auch der Glaube ohne Wer⸗ 
te iſt todt. 


Das 3 Capitel. 
Gebrauch und Mifbraud der Zunge, 1e. 


ne MBerte, in der Sanftmuth und Weis⸗ 
beit. *Œrb. 5, 9. 15. 

14 Habt ibr aber bittern Neid und Zank 
in cuerm Herzen; fo ruͤhmet euch nibt, 
und füget nicht wider die Wahrheit. 

15 Denn 'das ift nibt die Weisheit, die 
ven oben herab kommt; fonbern irdiſch, 
menſchlich und teuflifh. »1 or. 2, 6.7. 

16 Denn, wo Neid und Fant ift, da iſt 
Unordnung unb eitel bôfes Ding. 

17 Die Weisheit aber von oben ber ifl 


1 Lieben Bruͤder, unterwinde ſich nicht auſs erſte keuſch, hernach friedſam, gelin⸗ 


Jedermann, Lehrer zu ſeyn; und wiſ⸗ 


be, laͤßt ihr ſagen, voll Barmherzigkeit 


ſet, bag wir deſto mehr Urtheil empfangen|und guter Fruͤchte, unpartheyiſch, ohne 


werden. 
2 Denn wir fehlen alle mannigfaltiglich. 


Wer aber auch in keinem Worte fehlet, wird 


eucheley. 
18 Die *Frucht aber der Gerechtigke it 
geſaͤet im Frieden denen, die den 


der iſt ein vollfommencr Mann, und kann Frieden halten. *Œf. 32, 17. Matth. 5,9. 


auch den gangen Leib im Saume balten. 

3 Siehe, die Pferde halten wir in Zaͤu⸗ 
men, daß fie uns geborhen, und lenfen 
den ganzen Leib. 

4 Siche, die Schiffe, ob ſie wohl ſo groß 
find, und von ſtarken Winden getrieben 
werden; werden ſie doch gelenket mit ei⸗ 
nem kleinen Ruder, wo der hin will, der 
es regieret. 

5 Alſo iſt auch die Zunge ein kleines 
Glied, und richtet groffe Dinge an. Sie⸗ 


Dag 4 Capitel 
JBarnung vor Zankſucht, Hochmuth, 2e. 
1 Woher kommt Streit und Krieg un⸗ 

ter euch? Kommt es nicht daher, 
aus euern Wolluͤſten, die da *“ftreiten in 
euern Gliedern? »Noͤm. 7, 23. 

2 Ihr ſeyd begiertg, und erlanget es Ms 
mit nidt; ibr baffet und neidet, und ges 
winnet damit nichts; ibr ſtreitet und krie⸗ 
get, ihr habt aber nicht, darum, daß ihr 


be, ein kleines Feuer, welch einen Wald rnicht bittet. 


zuͤndet es an? 


3 Ihr bittet und krieget nicht, darinn, 


. 6 Und die Zunge iſt and ein Feuer, eine daß ihr uͤbel bittet, naͤhmlich, dahin, daß 
Welt voll Ungerechtigkeit. Alſo iſt die ihr es mit euern Wolluͤſten verzehret. 


Zunge unter unſern Gliedern, und be] 4 She Ehebrecher und Ehebrecherinnen, 
flecket ben ganzen Leib, und zuͤndet an al⸗ wiſſet ihr nicht, daß der Welt Freund⸗ 
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pape Bottes Feindſchaft if? Wer derſein Feuer. Ihr habt cab Schaͤtze ge 
elt Freund ſeyn will, der wird Gottes| ſammelt au den letzten Tagen. 
Feind ſeyn. »Joh. 15, 19.1 4 Siche, »der Arbeiter Lehn, die ener 
5 Oder laſſet ihr euch duͤnken, die Schrift Land eingeerutet haben, und von ru ab⸗ 
ſage umfonf : Den Geiſt ver in euch gebrochen iſt, der fhrepct: und das Rufen 
wohnet, geluftet wiber den Haß? der Ernter iſt gekommen vor die Ohren 
6 Und gibt reichlich Gnade. Sintemal des Herrn Zebaoth. *3 Moſ. 19, 13. 
die Schrift ſagt: Gott widerſteht den| 5 Ihr habt wohlgelebt auf Erden, und 
Hoffaͤrtigen, aber den Demuͤthigen gibt eure Wolluſt gehabt, und eure Herzen ge⸗ 
er Gnade. weidet, als auf einen Schlachttag. 
7 So ſeyd nun Gott unterthaͤnig. Wi⸗6 Ihr habt verurtheilet ten Gercdten, 
rerſteht dem Teufel, fo fliehet er von euch. und getoͤdtet, und er bat euch nicht wider⸗ 
8 Nahet euch zu Gott, ſo nahet er ſich ſtanden. 
au euch. JReiniget die Haͤnde, ihr Suͤn⸗7 So ſeyd nun geduldig, lieben Bruͤder, 
der, und machet cure Herzen keuſch, ibribis auf die Zukunft des Herrn. Siche, 
Wankelmuͤthigen.“ Zach. 1,5. Eſ. 1, 16. ein Ackermann wartet auf die téfilihe 
9 Sept elend, und traget Leid, und wei⸗ Frucht der Erde, und iſt geduldig daruͤber, 
net; euer Lachen verkehre ſich in Weinen, bis er empfange den Morgenregen und 


und eure Freude in Traurigkeit. Abendregen. 
10 Demuͤthiget euch vor Gott, fo wird/ 8 Seyd ihr auch geduldig und ſtaͤrkes 
er euch erhoͤhen. cure Herzen, denn die Zukunft des Herrn 


11 Afterredet nicht unter einander, lies iſt nahe. 
ten Bruͤder. Wer ſeinem Bruder after⸗ 9 Seufset nicht wider einander, lieben 
redet, und urtheilet ſeinen Bruder; der Bruͤder, auf daß ihr nicht verdammet mere 
afterredet ben Geſetz, und urtheilet das det. Siehe, der Richter ft ver der Thuͤre. 
Geſetz. Urtheileſt du aber das Geſetz, ſo/ 10 Nehmet, meine lieben Bruͤder, sum 
biſt du nicht ein Thaͤter des Geſetzes, ſon⸗ Exempel des Leidens und der Geduld, die 
dern ein Richter. Propheten, die zu euch geredet haben in 
12 Es iſt ein einziger Geſetzgeber, der dein Nahmen des Herrn. 
kann ſelig machen und verdammen. Ber] 11 Siche, wir preiſen ſelig, die erduldet 
biſt bu, der du einen andern urtheileſt? ſhaben. Die Geduld Hiobs habt ihr gehoͤ⸗ 
13 Wohlan, die ihr nun ſaget: Heutc|ret, und bas Ende des Herrn habt ihr ges 
oder morgen wollen wir gehen in die oder ſehen. Denn der Herr iſt barmherzig, 
die Stadt, und wollen ein Jahr da lie⸗ und ein Erbarmer. 
gen, und handthieren, und gewinnen; 12 Vor allen Dingen aber, meine Bruͤ⸗ 
14 Die *ibr nicht wiſſet, was morgen ſeyn der, ſchwoͤret nicht, weder bep bem Sims 
wird. Deun was iſt euer Leben? Œinimel, noch bep der Erde, noch mit keinem 
Dampf iſt es, der eine Pleine Zeit waͤhret, andern Eide. Es ſey aber euer Wort: 
darnach aber verſchwindet er. ° Luc. 12,18.| Ja, das Ga iſt; und: Rein, das Rein 
15 Dafür ibr fagen foitet: So der Perrlift: auf daß ibr nicht in Heucheley fallet. 
if, und wir leben, æollen wir dietz oder/ 13 Leidet Jemand unter euh, der bete; iſt 
das thun. Jemand gutes Muths, der finge Pſalmen. 
16 Min aber ruͤhmet br eu in eucrm| 14 Iſt jemand krank, der rafe je ſich die 
Hochmuthe. Aller folher Ruhm if boͤſe. Helteften von der Gemeine, und laſſe lie 
17 Denn wer ba weiß Gutes su thun, uͤber ſich beten, und falben mit Oeble is 
und thut es nicht, bem ift es Suͤnde. dem Nahmen des Herrn. 
Dag 5 Capitel. 15 Und bas Gebeth des Glaubens wird 
dem Kranken helfen, und der Herr wird 
Die Strafe ungerechter Reichen. Auffor⸗ ihn aufrichten; und ſo er fat Günben gr 
derung zur Geduld im Leiden, ꝛc. than, werden ſie ihm vergeben ſeyn. 
1Wohlau nun, Lihr Reichen, weinet| 16 Betenne einer dem andern ſeine Suͤn⸗ 
und heulet uͤber euer Elend, das ſden; und betet für einander, daß ihr ge⸗ 
uͤber euch kommen wird. »Spr. 11, 28. ſund werdet. Des Gerechten Gebeth 
2 Ener Reichthum iſt verfaullt, eureſvermag viel, wenn es eraſtlich if. 
Kleider find mottenfreffig geworden. 17 Elias war ein Menſch, gleichwie mir, 
3Euer Gold und Silber iſt verroſtet, ſund er betete ein Gebeth, daß es nicht 
und ihr Roſt wird euch gum Seugnifferegnen ſollte; und es regnete nicht au 
ſeyn/ und wird eucr Fleiſch freffen, wie Erden bre Jahre und ſechs Monathe. 
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18 Und °er betete abermal, und der Him⸗fund Jemand befchrete ibn, * Gal. 6, 1. 
mel gab den Regen, und die Erde bracbtel 20 Der ſoll wiffen, daß wer den Suͤnder 
ihre Frucht. »1 Koͤn. 18, 1. 41, ff.|befebret hat von dem Irrthume ſeines We⸗ 

19 Lieben Bruͤder, fo Jemand anterlges, der bat einer Secle vom Tode geholfen⸗ 
euh irren wuͤrde von der Wahrheit, und wird bedecken die Menge der Suͤnden. 








Die Epiſtel St. Judäaän. 


Warnung vor Berfuͤhrern; Ermahnung 11 Wehe ihnen! denn ſie gehen den We 
zur Beſtaͤndigkeit im Glauben, ic. Kains, und fallen in den Irrthum des 
1 Gudas, cin Knecht Jeſu Chriſti, aber Balaams, un Genuſſes willen, und kom⸗ 
ein Bruder Jatobi, den Berufenen, men un in den Aufrubre Kora. 
die da geheiliget ſind in Gott dem Vater, 12 Dieſe Unflaͤther praſſen von euern 
und behalten in Jeſu Chriſto. Almoſen ohne Scheu, weiden ſich ſelbſt; 

2 Gott gebe euh vicle Barmberziglcit,|fle find MBolten ohne Waſſer, von dem 
und Gricben, und Liebe! °2 Det. 1, 2. Winde umgetrichen; kahle, unfruchtbare 

3 Sbr Lieben, nachdem id vorbatte, euch Baͤume, gmepmal erſtorben und ausges 
zu ſchreiben von unfer aller Heil, biclt ich wurzelt; 
es für noͤthig, euch mit Schriften zu er 13 Wilde Wellen des Meers, bic ihre cie 
mahnen, daß ihr ob ben Glauben kaͤmpfet, geue Schande ausſchaͤumen; irrige Ster⸗ 
der einmal den Heiligen vorgegeben iſt. ne, welchen behalten iſt das Dunkel der 

4 Denn es find etliche Menſchen neben Finſterniß in Ewigkeit. 
eingeſchlichen, vdon denen vor Zeiten ge⸗ 14 Es bat aber auch von ſolchen geweif⸗ 
ſchrieben iſt, au ſolcher Strafe; die ſind ſaget Œncd, der Sicbente von Adam, 
*gottlos, und ziehrn die Gnade unſers und geſprochen: Siehe der Herr kommt 
Gottes auf Muthwillen, und verleugnen {mit vielen Tauſend Heiligen. 

Gott und unſern Herrn Jeſum Chriſtum,/ 15 Gericht zu halten über alle, und zu 
den einigen Herrſcher. »Tit. 1, 16. ſtrafen alle ihre Gottloſen, um alle Mers 

5 Ich will euch aber erinnern, daß ibrife ihres gottloſen Wandels, damit fie 
wiſſet auf einmal dieß, tab der Herr, da crigottios geweſen ſind, und um alles bas 
ben Boite aus Egypten half, zum andern⸗ Harte, Das die gottiofen Suͤnder wider 
mal brachte er uur, die Da nicht glaubten.| ibn geredet haben. 

6 Auch die Engel, die ibr Fuͤrſtenthum 16 Diefe murinefn und klagen inmerdar, 
nicht bebiciten, fondern verlicffen ibre Be⸗ die nad ibren Luͤſten wandeln; und ihr 
baufung, bat er bebalten zum Gerichte Mund redet ſtolze Worte, und achten bas 
des groffen Tages, mit ewigen Banden Anſchen der Perſon um Nutzens willen. 
in Finſterniß. °2 Pet. 2, 4.1 17 Ihr aber, meine Lieben, crinnert euch 

7 Wie auch Sodoma und Gomorra, der Worte, die guvor gefagt find von den 
und die mulicgeuben Staͤdte, die gleicher Aroftein unfers Herrn Jeſu Chriſti; 
Weiſe, wie dieſe, ausgehuret haben, unb| 18 Da ſie euch ſagten, daß zu “der letzten 
nach einem andern Fleiſche gegangen ſind, Zeit werden Spoͤtter ſeyn, die nach ihren 
gum Œrempel geſetzt ſind, und leiden des eigenen Luͤſten des gottiofen Weſens 
ewigen Feuers Pein. wandeln. *1 Tim. 4, 1. xc. 

8 Deſſelbigen gleihen find aud biefel 19 Diefe find, bie da Rotten maden, 
Traͤumer, bic das Fleiſch befleden, die Fleiſchliche, die da feinen Gift baten. 
DHerrfhaiten aber veradten, und ble Mas] 20 Ihr aber, meine Lieben, erbauet euch 
jeſtaͤten laͤſtern. auf euern allerheiligſten Glauben, durch 

9 Michael aber, der Erzengel, ba er mit|den heiligen Geiſt, und betet. 
dem Zeufel gantte, und mit ihm redete/ 21 Und bebaltet euch in der Liebe Gottes, 
uͤber dem Leichname Moſis, burfte er bas|und wartet auf die Barmherzigkeit unfers 
Urtheil ber Laͤſterung nicht faͤllen; fondern| Herrn Jeſu Ehrifti, zum ewigen Leben. 
ſprach: Der Herr ſtrafe dich!“ Zach. 3, 2.) 22 Und haltet dieſen Unterſchied, daß ihr 

10 Dieſe aber laͤſtern, davon lie nichtscuch Etlicher erbarmet, 
wiſſen, was fie aber natuͤrlich erkennen,/ 25 Etliche aber init Furcht ſelig machet, 
darinnen verderben fic, wie die uvernuͤnf⸗ und ruͤcket fie aus bem Feuer; und haſſet 
tigen Thiere. den beflcdten Rod des Fleiſches. 
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24 Dem aber, der euch kann behuͤtenj 25 Dem Gott, “der allein weiſe iſt, au⸗ 
ohne Fehler, und ſtellen vor das Angeſicht ſerm Heilande, ſey Ehre und Majeſtaͤt, 
ſeiner Herrlichkeit unſtraͤflich mit Freu⸗ 

den. 


und Gewalt, und Macht, nun und zu al⸗ 
ler Ewigkeit! Amen. »1 Zi. 1, 17 





Die Oenbarung St. Johannis des Theologen. 


10 Sd war im Geiſte an tes Perrs 
D a 4 1 Capitel. Tage, und bôrete binter mir eine greffe 
Johannes kuͤndigt die erbaltene Offenba⸗ Stimme, al einer Pofaune, 
rung an; ſegnet die Geincinen in Xfien,| 11 Die ſprach: Ich bin das A und bas 
und ersäbit, tie ibm Jeſus Œhriflus| 9, ber Œrite und der Letzte; und was du 
crfdicnen, unt was er ibm befoblen|ficheft, das ſchreibe in ein Buch⸗ und fade 
babe. .|es zu den Gemeinen in Aſia, gen Epthe⸗ 
1 Diet iſt die Offenbarung Jeſu Chriſti, ſum, und gen Sinyprnam, und gen Perga⸗ 
die ihm Gott gegeben hat, ſeinen mum, und gen Thyatira, und gen Sar⸗ 
Knechten zu zeigen, mas in der Kuͤrze ge⸗ des, und gen Philadelphiam, und gen Lao⸗ 
ſchehen ſoll, und bat fie gedeutet und ge⸗ diceam. 
ſandt durch fcinen Engel zu fcinen Knech⸗/ 12 Und id wandte mich um, su fchen 
te Johannes, nad der Stimme, die mit mir vebete. 

2 Der begeuget bat bus Wort Bottes Und als id mich wanbdte, fah id fieben 
und das Zeugniß von Jeſu Chriſto, was goldene Leuchter; 
er gefchen bat. 13 Und mitten unter den fichen Leuchtern 

3 Selig ift, der ba licfet und die da hoͤ⸗ Einen, der war »eines Menſchen Sobnr 
ren dic Worte der Weiſſagung, und be⸗ gleich, der war angetban mif cinem Rittel, 
balten, was barinnen gefbrichen iſt; denn und beguͤrtet um die Bruſt snit einem gol⸗ 
die Zeit ift nahe. denen Gürtel. Eʒ. 1, 26. 

4 Sobannes ben ſieben Gemeinen in Afta:| 14 Sein Haupt aber und fein Haar war 
Gnade feu mit euh, und Friede von dem, weiß, wie weiffe Wolle, als der Schnec, 
“ver da iſt, und ber Da war, und der daund feine Mugen wie cine Geuerflamme, 
koͤmmt; und von den ficben Geiftern, die 15 Und feine Fuͤſſe gleichwie Meſſing, 
da ſind vor feinen Stuble; *2 Prof. 3, 14. das im Ofen glübet, und ſeine Stimme 

5 Und von Jeſu Chriſto, welcher iſt der wie groffes Waſſerrauſchen. 
treue Zeuge, und Erſtgeborne von ven] 16 Und hatte ſieben Sterne in ſeiner 
Todten, und ein Fuͤrſt der Koͤnige aufirehéen Hand, und aus ſeinem Mun⸗ 
Erden; der uns geliebet bat, und * gema-ide gieng ein ſcharfes zweyſchneidiges 
ſchen von den Suͤnden mit ſeinem Blute, Schwert, und ſein Angeſicht leuchtete wie 

Ebr. 9, 14. ꝛc. bic belle Sonne. 

6 Und bat uns zu Rônigen und Prieftern| 17 Und als id ibn fab, fief id zu ſeinen 
gemadt vor Bott und fcinem Vaͤter; Fuͤſſen ais cin Todter; und er legte ſeiuet 
demſelbigen ſey Ehre und Gewalt, von rechte Dand auf mich, und fprad pu mir : 
Ewigkeit ju Œwigteit. Amen. Fuͤrchte did nibt, Ich bin der Erfte und 

7 Giche, er kommt mit den Wolken; der Letzte, 
und es werden ibn feben alle Augen, und] 18 Und der Lebendige. Ich war tit; 
die ibn geſtochen haben; und merben heu: und fiche, ich bin lebendig von Ewigkeit 
len alle Geſchlechter der Erde. Ja, Amen! zu Ewigkeit, und babe die Schluͤſſel der 

8 Ich bin das A und das O, der An⸗Hoͤlle und des Todes 
ſang und bas Ende, ſpricht der Herr, der] 19 Schreibe, was bu geſehen haſt, und 
da iſt, und der ba war, und der da kommt,was ba iſt, und was geſchehen ſoll darnach:; 
der Allmaͤchtige. *Œf. 44, 6. 20 Das Geheimniß der ſieben Sterne, 

9 Ich, Johannes, der auch euer Bruder die du geſehen haſt in meiner rechten 
und Mitgenoſſe an der Truͤbſal iſt, und Sand, und die ſieben goldenen Leuchter. 
ant Reiche, und an der Geduld Jeſu Chri⸗Die ſieben Sterne find Eugel der ſieben 
ſti, mar in der Inſel, die ba heißt Pat⸗ Gemeinen, und die ſteben Leuchter, die du 


maos, um des Worts Gottes willen, und geſehen haſt, ſind ſieben Genwinen. 


des Zeugniſſes Jeſu Chriſti. Roͤm. 8, 17. Mal. 2, 7. 
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Das 2 Cavitel nen Glauben nicht verfeugnet, auch in den 
Sendſchreiben an die Shncinen qu Ephe⸗ zagen, in — Fa —— sun S on 
ugt, bey end) getoͤdtet fr, r Satan 
fo, Smyprna, Pergamo und Thyatita. — vends f 

Und den Œngel der Gemeine zu Epheſo 14 Aber ich babe ein Kleines wider bi, 
fhreibe: Das fagt, der da haͤlt die daß bu daſeloſt haſt, die “an der Lehre Bas 
ficben terne in (einer Rechten, der da laams balten, welcher lebrete durch den 
wandelt mitten unter ben fieben goldenen Balak ein Aergerniß aufridten vor den 
Leuchtern: Kindern Sfracl, zu eſſen der Goͤtzen Op⸗ 
2 Ich weiß deine Werke, and deine Ar⸗ fer, und Hurerey treiben.4 Moſ. 25, 2 
beit, und deine Geduld, und daß bu die 15 Alſo haſt du auch, die an der Lehte 

Boͤſen nicht tragen kaunſt; und haſt »ver⸗ der Nikolaiten halten; tas haſſe ich. 
fut die, fo ba ſagen, fie ſeyen Mpoftel,| 16 Thue Buſſe; wo aber nicht, fo werde 
und find es nicht, und haſt fie Luͤgner ev-li dir bald kommen, und mit ibnen krie⸗ 
den; *1 Sob. 4, 1. 2.|gen durch bas Schwert meines Mundes. 
3 Uno vertrdgft, und haſt Geduld, und] 17 Wer Obren bat, der hôre, was der 
nus meines Nahmens willen arbeiteft du, Geiſt ben Gemeinen fagt : Wer uͤberwin⸗ 


und biſt nidt muͤde geworden. det, dem will ich zu eſſen geben von dem 
4 Aber ich babe wider dich, daß bu die verborgenen Manna, und will ihm geben 
erſte Liebe verlaͤſſeſt. ein gutes Zeugniß, und mit dem Zeugniſſe 


8 Gedenke, movon bu gefallen biſt; unbleinen neuen NRahmen gefhrichen, welchen 
thue Buſſe, und thue die erften Werke. Niemand fennet, denn der Ibn empfingt. 
Wo aber nidt, fo merde id dir Éommen| 18 Und ban Engel der Gemeine ju 
bald, unb deinen Leuchter wegftoffen von Thyatira fhreibe: Das fagt der Sohn 
feiner Staͤtte, wo du nidt Buſſe thuft. | Bottes, der Mugen bat wte Feuerflammen, 

6 Aber bas baft du, daß du die Werke der und feine Fuͤſſe gleichwie Meſſing: 
Rifolaiten haſſeſt, welche ich auch haſſe. 19 Ich weiß deine Werke, und deine Lie⸗ 

7 Wer Ohren bat, der hoͤre, was der be, und deinen Dienſt, und deinen Glau⸗ 
Seiſt den Bemeinen fagt: Wer uͤberwin⸗ ben, und deine Geduid, und daß bu je (dns 
Det, dem will ich zu eſſen geben von dem ger, je mehr thuſt. 

Holze des Lebens, bas im Paradieſe Got] 2Alber id babe ein Kleines wider dich, 
tes iſt. daß bu laͤſſeſt das Weib Jeſabel, die da 

8 Und bem Engel der Gemeine zu ſpricht, fie ſey eine Prophetin, lehren und 
GSmyrna ſchreibe: Das ſagt der Erſteverfuͤhren meine Knechte, Hurerey treiben 
und der Letzte, der todt war, und iſt le⸗ und Goͤtzenopfer eſſen. ‘1 Kön. 16, 31, 
bendig geworden: | 21 Und it babe ibr Zeit gegeben, daß fie 

9 Ich weiß deine Werke, und deine Truͤb⸗ ſollte Buſſe thun für ihre Hurerey; und 
ſal⸗ und deine Armuth (bu biſt aber reich), ſie thut nicht Buſſe. | 
und die Laͤſterung von benen, die ba fagen,| 22 Siche, ich werfe fie in cin Bette, und 
fle ſeyen Juden, und find es nicht, ſondern die mit ihr vie She gebrochen baben, in 
find des Satans Schule. groffe Trübfal; wo fie nidt Buſſe thun 

10 Gürdte did vor der Reinem, das du|für ibre Werke. 
feiben wirſt. Siehe, der Teufel wird Et⸗ 23 Und ibre Rinber will id zu Tobe 
liche von eut ins Gefaͤngniß merfen, anfifélagen. Und follen erfennen alle Ge⸗ 
daß ihr verfudet mwerdet, und mwerdet|ineinen, daß Ich bin, der die Nieren und 
Truͤbſal haben jchn Tage. Sey getreu Herzen erforſchet; und werde geben einem 
bis an ben Tod, fo will ich dir die Segligen unter euch nach euern Werken. 
Krone des Sebens geben. 94 Œud aber fage id und ven Andern, 

11 Wer Ohren bat, der bre, mas der die ju Thpatira find, die nicht haben foie 
Geift den Gemeinen fast: Wer uͤber⸗ Lehre, und die nidt erfannt haben die 
windet, dem ſoll foin Leid geſchehen von Tiefen des Gatans (als fie ſagen): Ich 
dem andern Tode. will nicht auf euch werfen eine andere £1f. 

12 Und bem Engel der Gemeine zu Per⸗ 25 Doch was ihr habt, das haltet, bis 

mo ſchreibe: Das ſagt, der da bat das daß ich Pomme. 
—* zweyſchneidige Schwert. 26 Und wer da uͤberwindet, und haͤlt 

13 Ich weif, was du thuſt, und mo du ſmeine Werke bis an das Ende, dem will 
wohneſt, da des Satans Stuhl iſt; und ich Macht geben uͤber bte Heiden. 
haͤtt ſt an meinem Nahmen, und haſt mei⸗ Uad er ſoll ſie weiden mit einer eiſer⸗ 
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nen Ruthe, und wie cines Tépéers Ge⸗ men wird dber der gansen Welt Preis. au 
faͤß ſoll er fic zerſchmeiſſen, verſuchen, die da wohnen auf Erden. 

28 Wie Ich von meinem Vater empfan⸗ 11 Siche, ich komme bald. Halte, 
gen habe; und will ihm geben ben Mor-lwas du haſt, daß Riemand deine 
genſtern. “âne. M,2. Mtrone nehme. 

WWer Obven bat, her hoͤre, was der 12 Wer uͤberwindet, ben will ich machen 
Geiſt ven Gemeinen ſagt. zum Pfeiler in dem Tempel meines Get⸗ 

Das 3 Eavite! tes, und ſoll nidt mefe hinaus grhen. 
P ° Und will auf ibn fhreiten den Mabonra 
Au bie Gemeincu qu Gardes, Philadel⸗meines Bottes, und den Nahmen des none 
phia und Laodicea. a [en Jeruſalems, ter Stadt meines Bottes, 
1 Und Dem Œngel ter Gemeine qu Sar⸗ die vom Simmel fernieder fommt von 
Des ſchreibe: Das fagt, der die Geis|meinem Gott, und meinen Nahmen, ten 
fier Gottes bat und bie firben Sterne: neuen. 

Ich weiß deine Werke; denn bu haſt den] 13 Wer Obren bat, der bôre, mas der 

Rabinen, daÿ du lebeſt und biſt tobt. Geiſt den Gemeinen fagt. 

2 Sey mader, und ftérte bas Anbere,| 14 Und dem Œngel ber Gemeine ju Lae⸗ 
das ſterben will; denn ich bahe deine Werkeſdicea fhretbe : Das fagt Amen, der tre 
nidt véllig erfunden vor Gott. und mabrhaftige Seuge, der Anfang der 

3 So gedenke nun, wie du empfangen|Creatur Gottes ; 
and gehoͤret haſt, unb halte es, und tyue] 15 Ich weiß deine Werke, daß bu weder 
Buſſe. So du nicht wirſt wachen, »wer⸗kalt noch warm biſt. Ach daß tu kalt oder 
de id uͤber dich kommen, mie ein Dieb, und warm waͤreſt! 
wirſt nicht wiſſen, welche Stunde id über! 16 Weil bu aber lau biſt, und weder lait 
dich kommen werde. °1 Theff. 5,2. ff. noch warm, werde ich dich ausſpeyen aus 

4 Du haſt auch wenige Nahmen su Sar⸗meinem Munde. 
des, die nicht ihre Kleider beſudelt haben; 17 Ou ſprichſt : Ich bin reich, und habe 
und fic werden mit mir wandeln in weife|gar fatt, und bedarf nichts; und weift 
ſen Kleidern, denn fie find es werth. nicht, daß bu biſt clcud und fâmemcrlid, 

5 Wer uͤberwindet, der ſoll mit meiffen|arm, blind und bloß. °1 Kor. 4, 8 
Kleidern angelegt werden, und id werdel 18 Ich rathe dir, daß bu Gold von mir 
feinen Rahmen nidt austilgen aus *temifaufeft, das mit Feuer durchlaͤutert if, 
Buche bes Lebens, und id will feinen|bañ bu reich werdeſt; and weiffe Klcider 
Nahmen befennen vor meinem Bater undinag bu dich anthuft, und nidt ofenber 
vor feinen Œngein. Matth. 10, 32. | werde die Schande deiner Bloͤſſe; und ſal⸗ 

6 Wer Ohren bat, der hoͤre, was der be deine Mugen mit Augenſalbe, daß da 
Geiſt den Gemeinen ſagt. ſehen moͤgeſt. *1 Pet.1,7. 

7 Und bem Œngel der Gemeine zu Phi⸗ 19 Welche ich lieb babe, die fire 
ladelphia (hreibe : Das fagt der Heilige, fe und zuͤchtige id. So fey nun fietfe 
der Wahrhaftige, “ter da bat den Schluͤſ⸗ ſig, und thue Buſſe. ° Hivh. 5, 27. 
fel Davids; ber aufthnt, und Miemand| 20 Siehe, id ſtehe vor der Thüre 
zuſchlieſſet, der zuſchlieſſet, und Nlemand und tinpfe an. So Jemand mei. 
aufthut: Hiob, 12, 14. Eſ. 22, 22.ine Stimme hoͤren wird, und die 

8 Ich weiß deine Werke. Siehe, id ha⸗ Thuͤre aufthun, ju bem werde id 
be vor dir gegeben eine offene Thuͤre, und eingehen, und das Abendmahl mit 
Niemand tann fée zuſchlieſſen. Denn duſihm halten, und er mit mir. 
haſt eine kleine Kraft, und haſt meinſ 21 Wer uberwindet, bem will ich geben 
Wort behalten, und haſt meinen Nahmen mit mir auf meinem Stuhle zu ſihen: wie 
nicht verleugnet. id dbertoamben babe, und bin geſcſſen mit 

9 Siche, ich werde geben aus Sataus meinem Bater auf (cinem Stuble. 
Schule, die da fagen, fie fepcn Suten, unb| 92 Mer Obren bat, der hoͤre, was der 
ſtud es nidt, fondern luͤgen. Siche, ich Gcift ben Gemeinen fagt. 


will ſie machen, fic kommen ſollen und 

anbeten tn ten und —* Das 4 Ea pite f. 

das 36 did gcliebet babe. Gefiht von dem Throne der MRajcftét des 
10 Dieweil bu haſt behalten das Wort Vaters. 


meiner Geduld, will Ich auch dich behalten 1 Darnaq fab id, und fiche, cine Thuͤre 
der der Stunde Dee Berfuduny, die kein⸗ ward aufgethan ln Himmel; wub 


— — — — — 
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de erſte Gtimme, We id gehoͤret battre! 2 Und id (ab einen ſtarken Œngel prebte 
mit mir reben, als cine Poſaune, die gen mit groffer Stimm.s Wer iſt wire 
frrad : Steige her, id will dir geigen, mas} big das Buch aufjuthun, und fine Siegel 
nach dieſem geſchehen ſoll. zu brechen. 

2 Und alſobald war id im Geiſte. nb 3 Und Niemand im Himmel, nod auf 
fiche, ein Stuhl ward gefctt ins Dimmel,| Œrben, nod unter der Erde, fonnte das 
und auf bem Stuhle ſaß Œiner. Bud aufthun, und darein frhen. 

3 Und der da ſaß, mar gleich anzuſehen/ 4 Und ich weinete ſehr, baÿ Niemand 
wie der Stein Jaſpis und Sardis; mnb|mürbig er funden ward, bas Pad aufzu⸗ 
tin Regenbogen war um den Stuhl, gleich thun, und zu leſen, noch darein zu ſehen. 
anzuſehen wie ein Smaragd. 5 Und einer von den Aelteſten ſprach zu 

4 Und un ben Stuhl waren vier und mir: Weine nicht: fiche, es hat uͤberwuu⸗ 
zwanzig Stuͤhle; und auf ben Stuͤhlen den der Loͤwe, der da iſt vom Geſchlechte 
ſaſſen vier und zwanzig Aelteſte mit weiſ⸗ Juda, die Wurzel Davids, aufzuthun das 
feu Kleidern angethan⸗und hatten auf ih⸗ Bud, und zu brechen ſeine ſieben Siegel. 
ren Haͤuptern goldene Kronen. 6 Und ich ſah, un ſiehe, mitten im Stuhle 

5 Und von dem Stuhle giengen ausund der vier Thiere, und mitten unter ben 
Blitze, Donner, und Stclumen; und ſie⸗ Aelteſten ſtaud ein * Lamm, wie es erwuͤrget 
ben Fackeln mit Feuer braunten ver dem waͤre; und hatte ſieben Hoͤrner und fieben 
Stuhle, welches ſind die ſieben Geiſter Augen, weiches find die ſieben Geiſter Got⸗ 
Gottes. tes, gefanbt in alle Lande. Joh. 1, 29, 

6 Und ver bem Stuhle mar sin glafére) 7 Und es kam, und nabm das Bud aus 
nes cer, gleich bem Kryſtalle; nmnb|ber rechten Hand deb, der auf dem Stuhl. 
mitten in Stuble und um den Stuhl vier| far 
Thiere, voll Augen, vernen und binten. | 8 Und ba es bas Buch nahm, da ficien 

7 Unb Ms erfte Thier war gleich einem die wier Thiere und die vier and gmansig 
*£ôwen, und das andere Thier war gleich Aelteſten vor das Sennmn: und hatten ein 
einem Kalbe, und bas dritte batte cin Ant: Degligee Harfen und goldene Schalen 
lig voie ein Menſch, und dus vierte Thier voll Raͤuchwert, welches find die Gebethe 
glich einem fliegenden Adler. Ez. 1, 10. der Heiligen. 

8 Und ein Jegliches der vier Thiere hattel 9 Und ſangen ein neues Lied, und ſpra⸗ 
69 Fluͤgel umher, und waren inwendigſchen: Du biſt wuͤrdig su nehmen das 
voll Augen, und hatten keine Ruhe Tag Bud, und aufzuthum ſeine Dicgels denn 
und Nacht, und ſprachen: Heilig, heilig, du biſt erwuͤrget, und haſt uns Gott °ere 
heilig iſt Gott, der Herr, der Allmaͤchtige, kauft mit deinem Blute aus allerley Ge⸗ 
der da war, und der da iſt, und der da kommt. ſchlechte, und Zungen, und Volt, und 

9 Und da die Thiere gaben Preis und Heiden; *1 or. 6, 20. 
Œbre, und Dant bem, ber da auf dem) 10 Und haſt uns unſerm Gott ju * Hi 
Stuhle faf, der da lebet von Ewitzkeit zu nigen und Prieſtern gemabt, und wis 
Ew igkeit: werden Konige ſeyn auf Erden. *c. 1, 6. 

10 Flelen die vier und zwanzig Aelteſten/ 11 Und id fab, und hoͤrete eine Stimme 
vor ben, der auf dem Stuhle fag, und be⸗ vieler Engel um den Stuhl, und um die 
tcten an den, der da lebet von Ewigkeit zu Thiere und um die Aelteſten her; und ihre 
Ewigkeit, und warfen ibre Kronen vor Zahl war viel tauſendmal taufen», 
ben Stuthl, und ſprachen: 12 Und ſptachen mit groſſer Stiume. 

11 Herr, du biſt waäͤrdig su nehmen Das Lamm, bas erwärget iſt, if 
Preis, und Ehre, und ſtraft; veux dulwdrbig zu nehmen Æraft, und 
haſt alle Dinge geſchaffen, und durch dei⸗ NReichth um, und Weisheit, und 
nen Willen haben fic bas Weſen, und ſind Stärke, und Ehre, und Preis, 


geſchaffen 13 Un ef Creatur, die im Hiuunel iſt 
e tur, die mnc 
Das 5 Eapitel. und auf Evben, wub unter der Grbe, und 


Ein Bud mit ſiebe n Siegeln. Das femm|hm Decre, und alles, was barinuen iſt⸗ 

iſt allein waͤr deg es ju oͤffnen/ oc. hoͤrete ich ſagen zu dem, der auf dem Stuhle 

1 Und dd Gb in der rechten Hand det, ſatz, und ju dem Samme: Lob⸗ und Ehre 

der auf be Stuhle ſaß, ein Buch, und Preis, und Gewalt, von Ewigkeit su 
ſchrieben tumenbig ab auswendig/ ver⸗Ewigteit. 

—— —— Ea.2,9.l 14 Und die vier Thiere ſprachen: Amen 
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Und ble vicr und zwanzig Aelteſten flelen Mittnechte und Bruͤder, die aud foliten 
nieder und beteten an den, der ta lebet voninod ertoͤdtet werden, gleichwie rie. 





Ewigkeit su Ewigkeit. * vers id Fes * tas ſechſte Sitael 
ſaufthat; und fiche, ward cin grofſet 
Das 6 € apite l Erdbeben, und die * Sonne ward a 


Allmaͤhliche Eroͤffnung von ſechs Sicgcln.|wie ein bârener Sad, und rer Med 


A1Und id ſah, daß das Lamm der Siegel ward wie Bint. Joel 3, 4 


Œines aufthat. Und id bôrete der] 13 Und die Sterne des Himmels firéez 
vice Thiere Œines fagen, als mit einer auf die Œrbe, gleichwie cin Scigeniuum 
Donnerftimme: Konun, und fiche zu. fcine Feigen abwirft, wenn er vom groſſen 

2 Und id (ab, und fiche, ein weiſſes Winde beweget wird. 
Dferd, und der darauf ſaß, batte einen] 14 Und der Himmel entwich, mie ein ein⸗ 
Bogen, und ibm ward gegeben eine Krone, gewickeltes Buch; und alle Berge und In⸗ 
und er zog aus ju uͤberwinden, und daß er ſeln wurden bewegt aus ibren Dertern. 
ſtegete. 15 Und die Koͤnige auf Erden, und die 
3 Und ba es das andere Siegel aufthat, Oberſten, und die Reichen, und die Haupt⸗ 
hoͤrete id tas andere Thier ſagen: Komm, leute, und die Gewaltigen undalle Knechte. 
und ſiehe zu. und alle Freyen verbargen ſich in den Klf 
4 Und es gieng heraus ein anderes Pferd, ten und Felſen an den Bergen: 
edas war roth; und dem, der barauf ſaße 16 Und ſprachen ju den Bergen und Fel 
ward gegeben den Frieden zu nebmen von ſen: Falletauf uns, und verberget uns enr 
der Erde, und daß fic fit unter einander dem Angeſichte def, der auf dem Stuhle 
crmürgeten. Und ibm ward ein groffes|fint, unD vor bem Sorne des Lammes. 
Schwert gegeben. *3ad. 1 8.1 17 Denn es ift gekommen der groffe Tag 
$ Und ta es bas dritte Siegel aufthat,|feines Zorns, und mer ann befteben ? 
hotete id) bas vire Thier fagen : toun. Das 7 Eapitel 
und flebe zu. Und , und ſiehe, ein 
ele fret —AA ſaß, ef von Der Derfisgelung ber Auser 
batte eine Wage in feiner Hand. w à iten aus Sfracl und aus alltn 
6 Unb id bôrete eine Stimme unter den] Voͤltern. 
vier Thieren fagen: Ein Maaß Weitzen {nd darnach fab it vier Engel ſtehen 
un einen Groſchen, und drey Maaß Ger⸗ auf ben vicr Ecken der Œrbe, die 
ften um einen Groſchen; und dem Oehle hielten die vier Winde der Erde, auf daß 
und Weine thue kein Leid. kein Wind uͤber die Erde blieſe, noch uͤber 
7 Und ta es bas vierte Siegel aufthat, das Meer, noch Über eintgen Baum. 
hoͤrete ich die Stimme des vierten Thiers] (Epiſtel am Tage Aller Heiligen.) 
ſagen: Komm, und fiche ju. 241n0 th fab cine antern Œngel anf 
8 Und id) fab, und ſiehe, ein fables Pferd; tteigen von der Sonnen Aufgange, 
und der darauf fase deij Nahme hieß Tod, der hatte bas Siegel des lebendigen Got 
und die Hoͤlle folgte ibm nach. Und ibnenites, und ſchrie mit groſſer Stimme zu den 
ward Macht gegeben gu tôbten bas vicrte|vier Engeln, welchen gegeben iſt zu beſchaͤ⸗ 
Theil auf der Œebe, mit dem Schwerte,digen die Erde und bas Deer, 
und Hunger, und mit bem Tode, und durch 3 Lind er fprad: Beſchaͤdiget die Erde 
die Thiere auf Erden. nibt, mod das Meer, nod die Baͤume, 
9 Und ba es bag fünfte Siegel aufthat; bis »daß wir verfiegein die Knechte unſers 
fab id unter bem Altare bie Seelen derer, Bottes an ibren Stirnen.] »Ez. 9,4. F 
die erwuͤrget waren um des SBorts Got-| 4 Und ich bôrete die Zahl derer, die vers 
tes willen, und um des Zeugniſſes willen, ſiegelt wurden, bunbert und vier und vier⸗ 
das fte batten. sig taufenb, ble verfiegelt maren von alien 
10 Und fie ſchrien mit groffer Stimme Geſchlechtern der Linder Iſrael. 
und fpraden: Herr, bu Heiliger und] 5 Bon bem Geſchlechte Juda pwoͤlf tau: 
Wahrhaftiger, wie lange richteft und raͤ⸗ ſend verficgclt; von bem Geſchlechte Rue 
cheſt du nicht unſer Blut an denen, die auf] den zwoͤlf tauſend verſie gelt; von tem Ge⸗ 
der Erde wohnen?7 ſchlechte Gad zwoͤlf tanſe nd verſiegelt: 
11 Und ihnen wurde gegeben einem Jegli⸗ 6 Bon bem Geſchlechte Aſer zwoͤlf tau⸗ 
Gen ein weiſſes Kleid; und ward ju ihnen ſend verſtegelt; von bem Geſchlechte Naph⸗ 
eſagt, taf fic ruheten noch cine kleine thali zwdif tauſend vernegelt: von dem Ge⸗ 
bis Daÿ voflends dazu kaͤmen ihrel ſchlechte Manaſſe zroblf tauſend verficgett. 


è 
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7 Bon bem Geſchlechte Simeon zwoͤlf dey einer balben Stunde. * Pub. 2, 20. 
cauſend verſiegeltz von bem Geſchlechte/ 2 Und id fab ficben Œngel, die da traten 
Sevi zwoͤlf taufend verfiegelt; von dem vor Gott: und ibnen wurben fivhen Pos 
Geſchlechte Sfafhar zwoͤlf taufend verſie⸗ ſaunen gegeben. 
gelt; 3 Und ein anderer Engel kam, und trot 

8 Bon tem Geſchlechte Zabulon zwoͤlflan den Altar, und batte ein goldenes 
tauſend verſtegelt; von dem Geſchlechte Rauchfaß; und ibm ward viel Raͤuchwerke 
Joſeph zwoͤlf taufend verſiegelt; von dem|gegeben, daß er gaͤbe gum Gebethe aller 
ſgleqee Benjamin zwoͤlf tauſend vers ange auf ben goldenen Altar vor bem 

egelt. tuhle. 

9 Darnach ſah ich, und fiche, eine groffe| 4 Und der Nauch des Raͤuchwerks vom 
Schaar, welche Niemand zaͤhlen konnte, Gebethe der Deiligen gieng auf von der 
aus allen Heiden, und DBéltern, und Hand des Engels vor Bott. 

Sprachen, vor dem Stuhle ftebend, und °Df. 141, 2. 
vor dem Lamme, angethan mit weiffen| 5 Und der Œngel nahm das Rauchfaß, 
Kleidern und Palmen in ibren Haͤnden, und füllete es mit Feuer von Altare, und 

10 Schrieen mit groſſer Stimme undifhüttete es auf bie Erde. Und ba ges 
forahen : Deil fey bem, der auf dem ſchahen Stimmen, und Donner, und 
Stuhle fitt, unferm Gott, und dem Blitze, und Erdbeben. 

Lamme! 6 Und die ſieben Engel mit den ſieben 

11 Und alle Engel ſtanden um den Poſaunen hatten ſich geruͤſtet zu poſau⸗ 
Stuhl, und um die Aelteſten, und um die nen. 
vier Thiere, und fielen vor dem Stuhle 7 Und der erſte Engel poſaunete. Und 
auf ihr Angeſicht, und beteten Gott an, ſes ward ein Hagel und Feuer mit Blute 

12 Und ſprachen: Amen, Lob imd Ehre, gemenget, und fiel duf die Erde. Und 
und Weisheit, und Dank, und Preis, das dritte Theil der Baͤume verbrannte, 
und Kraft, und Staͤrte ſey unſerm Gotte, und alles gruͤne Gras verbrannte. 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! 8 Und der andere Engel poſaunete. Und 

13 Und es antwortete der Aelteſten Œisles fuhr wie ein groſſer Berg mit Feuer 
ner, und ſprach zu mir: Wer ſind. dieſe brennend ins Meer. Und das dritte 
mit weiffen Kleidern angethan? Und wo⸗ Theil des Meers ward Blut. 
her find fie gekommen? 9 Und das dritte Theil der lebendigen 

14 Und id ſprach zu ihm: Herr, du Creaturen im Mccre ſtarb, und bas dritte 
weißt es. Und er ſprach qu mir: Dieſe Theil der Schiffe wurde verderbet. 
find es, die gekommen find aus grofſer/ 10 Und der dritte Engel pofaunete. Und 
Truͤbſal, und haben ibre Kleider gewa-les fiel ein groſſer Stern vom Himmel; 
ſchen, und haben “ibre Kleider hell gemacht der brannte mie eine Fackel, und fiel auf 
im Blute des Lammes. Ebr. 9, 14. das dritte Theil der Waſſerſtroͤme, und 

15 Darum find fie vor dem Stuhle Got⸗ uͤber die Waſſerbrunnen. 
tes, und biencn ibm Tag und Nacht in feis| 11 Und der Nahme des Sterns heißt 
nem Tempel. Und der auf dem Stuhle Wermuth, und tas dritte Theil der Waſ⸗ 
fibt, wird uͤber ihnen mobnen. ſer ward Wermuth. Und vicle Menſchen 

16 Sie wird nicht mehr hungern noch ſtarben von ben Waſſern, daß fie waren 
duͤrſten; es wird auch nicht auf fie fallen ſo bitter geworden. 

He Sonne, oder irgend eine Hitze. 12 Und der vierte Engel poſaunete. Und 

17 Denn das Lamm mitten im Stuhle es ward geſchlagen bas dritte Theil der 
wird fie weiden, unb *{eiten ju den lebendi⸗ Sonne, und bas dritte Theil des Mondes, 
gen Waſſerbrunnen; und Wott wird abs |nnd bas dritte Theil der Sterne, daß ihr 
wifhen alle Thrânen von ibren Mugen. drittes Theil verfinftert wart, und der 

ePf 3,2 +Ef. 25,8. Off. 21, 4. A Ms Rte Zeit nicht fhien, und die 

: acht deſſelbigen gleichen. 
Das 8 Capitel 13 Und id fab, und hoͤrete einen Engel 

Eroͤffnung des fichenten Siegels. Ge-|flicgen mitten burc den Himmel, und fa 

bethe ter Heiligen. @ichen Œngel po-|gen mit groſſer Stimme ꝰWehe, wche, 
faunen, deren vrer nach einander chwere wehe denen, die auf Erden wohnen, vor 
Plagen antuͤndigen. den andern Stimmen der Poſaune der 
1 Und da es bas ſiebente Siegel aufthat, dreyen Engel, die noch poſaunen ſollen! 
tard cine ꝰ Stille in dem Himmel, °c. 9, 12. 
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Das 9 Eavitef Und bb hoͤrete cine Gimme aus den vies 
p . Ecken des goldenen Altars ver Ootte. 
Der fuͤnſte und ſechste Engel poſaunt. 14 Die ſprach zu tem ſechsten Engrl 
Sie kuͤ ndigen drey Wehen an. der die Poſauue butte: Loͤſe auf der virt 
1 Und ver f'nfte Engel poſaunete. Und Engel, gebunden an dem groſſen Waffer⸗ 
ich fab einen Stern gefallen vom ſtrome Euphrat. 
hnmel auf die Erde. Und ihm ward der] 15 Und es wurden Lie vier Engel fes; 
luͤffel zum Vrunnen des Abgrunds die bercit waren auf cine Stiend, and au⸗ 
einen Tatg, und auf eines Meonath, uni 
2 Und er that ben Brunnen des Ab⸗ auf ein Jahr, daß ſie toͤdteten das dritte 
grunds auf. Und es gieng auf ein Naud] Theil der Menſchen. 
aus bem Brunnen, mie cin Naud eines) 16 Und bie Zahl tes reiffigen 3enges 
groffen Ofens. Und es ward verfinftert war vicl taufcnbinal taufent ; und ich hèe 
die Sonne und die Luft von bem Mauchelrete ibre Zahl. 
des Brunnens. 17 Lnb alſo (ah id die Moffe in Befibte, 
3 Und aus dem Manche kamen Heuſchre⸗ und bic darauf ſaſſen. daß fie batten ſeu⸗ 
den auf die Erde. Und ihnen ward Machtrige, und gelbe, und ſchweſelichte Pauzer; 
gegeben, wie die Scorpionen auf Œrdenlund die Haͤupter der RNoſſe, mie die ps di 
Macht haben. ter der fôéroen, und aus ibrem Munde 
4 Und es ward zu ihnen gefagt, taf ſie gieng Feuer, und Rauch, und Schweſci. 
nicht beleidigten das Gras auf Œrden,| 18 Bon dieſen dreyen ward ertoͤdtet das 
noch kein Gruͤnes, noch keinen Baum; dritte Theil der Menſchen, von dem Ven 
ndern alleiu die Menſchen, die nicht ha⸗ er, und Manche, und Schweſfel, der ans 
ben das Siegel Gottes an ihren Stir⸗ ihrem Munde gieng. 
nen. 19 Denn ihre Macht war tn ihrem Mun⸗ 
5 Und es ward ihnen gegeben, daß fic ficite, und ihre Schwaͤnze waren ven Schlau⸗ 
nicht tébteten, ſondern ſie quaͤleten fünf|gen gleich, und hatten Haͤupter, und mit 
Monathe lang. Und ihre Qual war wie denſelbigen thaten fie Schaden. 
eine Quul vom Scorpton, wenn er einen/ 20 Und blieben noch Leute, die nicht ge 
Menſchen hauet. tôbtet. wurden von dieſen Diagen, noq 
6 Und in denſelbigen Tagen “werden die Buſſe thaten fuͤr die Werke ihrer Haͤnde, 
Menſchen den Tod ſuchen, und nicht ſin⸗ daß ſie nicht anbeteten die Teufel unb die 
den; und werden begehren ju ſterben, und goldenen und ſilbernen, ehernen, ſteiner⸗ 
der Tod wird von ihnen flichen. nen und bôfgernen Goͤten, welche weder 
guc. 23, 30. ff. ſehen, noch bôren, noch wandeln koͤnnen; 
7 Und die Heuſchrecken find gleich den/ 21 Die and nicht Buſſe thaten für ihrt 
Roſſen, die zum Kriege bertitet ſind; und Morde, Zauberey Hurerey wub Dichen . 
auf ihren Haͤuptern wie Kronen dem Gol⸗ Das 10 Capitel. 


de gleich, und tli l de 
DR Stan —ãA Antuiee gleich der Ein Engel vertuͤndigt die Vollendung tes 
8 Und batten Haare wie ABciberbaare,| Geheimniſſes Gottes; und gibt dem Je⸗ 
bannes ein Buͤchlein ju derſchlingen. 


and ihre Sdbne waren mie der Loͤwen. 

9 Und hatten Panger wie ciferne Pan⸗1 Und id (ab einen andern ſtarken Engel 
zer; und das Raſſeln ihrer Fluͤgel wie vom Himmel herab kommen; kr 
bas Raſſeln an den Wagen vieler Roſſe, war mit einer Wolke bekleidet, und cin 
die in den Krieg laufen. Regenbogen auf ſeinem Haupte, und ſein 

10 Und batten Schwaͤnze gleich den Antlith mie die Sonne, und ſeine Fuͤfſe 
Scorpionen, und es waren Stacheln an wie die Feuerpfeiler. 
ren Schwaͤnzen; nnd ihre Macht mar] 2 Und er hatte in ſeiner Band ein Buͤch⸗ 

beleidigen die Menſchen fünf Monathe|lein aufacthan ; und er ſetzte ſeinen rechten 
ns. Sub auf das Meer, und den linken auf 

11 Und barten über fit einen Koͤnig, cisidie Œrve. - 
nen Œngel aus dem Xbgrunde : dep Nah⸗ 3 Und er férie mit groffcr Stimrme, mir 
me heißt auf Ebraͤiſch Abaddon, und auflcin Loͤwe bruͤllet; und da er ſchrie, redeten 
Grtchifh hat er den MNahmen Apollyon. ſieden Donner ihre Stimmen, 

12 Ein Wehe iſt dahin; ſtehe, es kom⸗4 Und du die ſieben Donner ihre Etim⸗ 
men noch zwey Wehe nach dem. men geredet hatten, wollte id fée ſchreiben 

13 Und der ſechett Engel poſaunecte. Da hoͤrete ich eine Stiimme vom Dimaxl 
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| fagen zu ir : Berfiegie, was Die ſieben zwo Fackeln, fichend vor bem Gott Der 
| + Donner geredet haben; dieſelbigen ſchreibe Œrte. Zach. 4, 3. ff. 
| nidt. 5 Uno fo Jemand fie will beltidigen, fo 
| 5 Und ber Œugel, den id fab ſtehen auf gehet Feuer aus ihrem Munde, und ver⸗ 
| dem Meere und auf der Erde, bob ſeine zehret ihre Feinde. Und ſo Jemand fie 
Hand auf gen Dinimel, will belcibigen, der muß aifo getôdtet wer⸗ 
6 Und ſchwur bep dem Rebendigen von|bden. 
| Ewigkeit au Ewigkeit, der den Diminel] 6 Diefe haben Macht ben Himme ju 
| gefhaffen bat, und was barinnen if, und verſchlieſſen, daß es nicht regne in den 
Die Erde, und was darinnen ift, und das Tagen ibrer Weiſſagung; und baben 
Meer, und was darinnen ift, daß hinfort Macht über das Waſſer, ju vermaudein 
teine Zeit mehr ſeyn (oil. in Blut; und ju fblagen die Erde mit 
7 Sondern in den Tagen der Stimmnelalerlcy Plage, fo oft fe wollen. 
des ſtebenten Engels, wenn cr pofauuen| 7 Und wenn fic ibr Zeugniß geendet ha⸗ 
wird, fo foll vollendet werden das Ge-lben; fo wird bas Thier, das aus bem 
heimniß Gottes, wie er hat verkuͤndiget Abgrunde auflteigt, mit ibnen einen 
feinen Knechten und Propheten. Streit balten, und wird fie uͤberwinden, 
8 Und id bérete cine Stimme vom Him⸗und wird fie toͤdten. 
mel abermul mit mir reden, und fagen:| 8 Und ibre Leichnamt werden liegen auf 
Gehe bin, nimm ds offene Buͤchlein ven der Balle der groffen Start, die da heißt 
der Hand des Engels, der auf dem Meerc|gciftlit @otoma und Œgypten, da unfer 
und auf der Erde ſteht. Herr getreusigct ift. 
9 Und id gieng bin gum Œngel, und 9 Und es merden ihre Leichname etliche 
ſprach ju ihm: Gib mir das Vuchlein. von ben Voͤltern und Geſchlechtern und 
Und ce ſprach zu mir: »Nimim bin, und! Sprachen, drey Tage nad einen halben 
verſchlinge es. Und es wird dich im Bau⸗ ſehen; und werden ihre Leichname nidt 
che grimmen, aber in deinem Munde laſſen in Graͤber legen. 
wird es ſuͤß ſeyn wie Honig. Ez. 3, 1.3. 10 Und die auf Erden wohnen, werden 
10 Und id nahm bas Buͤchlein von der ſich freuen uͤber ihnen, und wohlleben, und 
Hand des Engels, und verſchlang es.Geſchenke unter einander ſenden. Denn 
Und es war ſuͤß in meinem Munde, wie dieſe zween Propheten quaͤleten, die auf 
Honig; und da ich es gegeſſen batte,| Œrden wohneten. 
grimmete nids im Sauche. 11 Und nach dreyen Tagen und eintm 
11 Und er ſprach zu mir: Du mufthhalben fuhr in fie der Geiſt des Lebens 
abermal weiſſagen den Voͤltern, und Hei⸗ von Gott; und fie traten auf ihre Fuͤſſe, 
ben, und Sprachen, und vielen Koͤnigen. ** cine groſſe Furcht ſiel uͤber Die, fo fie 
ahen. 
Das 11 Capitel. 12 Und fie béreten cine groffe Stimme 
Zween Zeugen mweiffagen, werden durch, vom Himinel zu ibnen ſagen: Steigct 
das Thier aus dem Abgrunde getoͤdtet, berauf. Und fie ſtiegen auf in den Him⸗ 
leben wicder auf, und ficigen gen Him⸗ mel in einer Wolke, und es faben fie ibre 
mel. Der ficbente Engel pofaunt. Ans| Geinve. 
kuͤndigung eines groffen Gerichts. 13 Und ju derſelbigen Stunde ward ein 
1Und es ward mir ein Rohr gegeben, ci-| groſſes Erdbeben, und das zehute Theil 
nem Stecken gleich, und der Engel der Stadt fiel, und wurden ertoͤdtet in der 
trat zu mir und ſprach: Stehe auf, und Erdbebung ſieben tauſend Nahmen der 
miß den Tempel Gottes, und den Altar, Menſchen. Und die andern erſchraken, 
und die darinnen anbeten. und gaben Ehre dem Gott des Himmels. 
2 Aber bas innere Chor des Tempele| 14 Das andere Wehe iſt dahin; fiche, 
wirf hinaus, und mif es nicht, denn es das dritte Wehe kommt ſchnell. 
iſt den Heiden gegeben. nd die beifigel 15 Und der ſiebente Engel poſaunete. 
Stadt werden ſie ẽzertreten zwey und Und cs wurden groſſe Stimmen im Him⸗ 
vierzig Monathe. eguc. 21, 24. mel, die ſprachen: Es ſind die Reiche der 
3 Uno ich will meine zween Zeugen ges] Welt unſers Herrn und ſeines Chriſtus 
ct, und ſie ſollen weiſſagen tauſend zweyſ geworden, uud cr wird regieren von 
hundert und ſechzig Tage, angethan mit] Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Saͤchen. 16 Und die vier und zwanzig Xelteften, 
€ Dieſe find zween Oehlbaͤume, unbibie vor Gott auf ihren Stuͤhlen ſaſſen, 
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flelen auf ihr Angeſicht, und beteten Bott| 8 Linb ſiegeten nibt, auch ward igre 
an, Sktaͤtte nidt mehr gefunben im Himmel. 
17 Und fpraden : Wir danken dir, Perr,| 9 Lind es ward ausgeworfen “ter greffe 
allmaͤchtiger Gott, der bu bi und mareft,|Drade, Ne falte Schlange, die da heißt 
und zutuͤnftig bift, daß bu baft angenom-.|der Teufel und Satanas, der die ganse 
men Leine groffe Kraft, und herrſcheſt. Welt verfübret: und mard geworfen auf 
18 Und bie Heiden find zornig geworden, die Œrbe, und (cine Œngel wurden aug 
und es ift gefommen bein Zorn, und bdic|babin gemorfen. * £uc. 10, 18. +1 Moſ. 3. 
Seit, die Todten au ridten, und zu geben| 10 Und id) bôrete cine groffe Stimme, 
den Lohn deinen Knechten, ben Propheten, die fprad im Dimmel: Nun iff das 
und ben Heiligen, unb denen, die deinen Heil, und Die Æraft, und bas 
Nahmen fürdten, den Lleinen und den Reich und die Madt unfers Got. 
Groſſen; unb zu verberben, die die Œrbelites ſeines Chriſtus geworden; 
verderbet haben. weil der Bertidger unſerer Brü⸗ 
19 Und der Tempel Gottes ward aufge⸗der verworfen iſt, der fie verklag⸗ 

than. in Himmel, und die Arche ſeinesſte Tag und Racht vor Goet. 
Leftaments ward in ſeinem Tempel geſe⸗ 11 Und ſte haben ihn überwan⸗ 
ben; und es geſchahen lite, und Stim⸗den durch des Lammes Blut, und 
men, und Donner, und Erdbeben, und durch das Wort ihres Zeugniſſes: 
ein groſſer Hagel. und haben ihr Leben nicht gelie⸗ 
Das 12 Capitel bet bis an den Tod. *Mém. 8, 57. f 
? l 12 Darum freuct eud ihr Himmel, und 
Œin Weib mit der Sonne bekleidet und die tarinien mobnen.] Wehe Renen, die 
von einem Drachen bedroht, gebicrt ei-lauf Œrden wohnen und auf dem Dicere. 
nen @obn. Der Drade, von Michael Denn der Teufel kommt zu euch binab, 
beſiegt, wird auf die Erde geworfen. und bat einen groffen Born, und weiß. 

1 Und es erfhien ein groffes Zeichen im daß er wenig 3eit bat. 

Pimmel: Œin Weib mit der Sonne| 13 Und ta der Drade fab, daß er vers 
befleibet, und der Mond unter ibren Güfs|worfen mar auf bic Œyre, verfefgtc er tas 
fon, und auf ibrem Haupte eine Krone Weib, bic das Knaͤblein geboren battr. 
von zwoͤlf Sternen. 14 Und cs wurben ben Weibe zween 

2 Und fie war fhmanger, und férie, und Fluͤgel gegeben, wie cines groffen Abiers, 
war in Æindesnôthen, und batte groſſe daß fic in bie Wuͤſte flège an ibren Drt, 
Qual zur Ochurt. fie ernaͤhrt wuͤrde eine Scit, und 3e 

3 Und es erfhien ein anderes Zeichen im|3citen, und cine balbe 3eit, vor dem An⸗ 

immel, und fiche, ein groffer vrotherigefidte ber Schlange. 

rade, ber batte ficben Haͤupter, und 15 Und die Schlange ſchoß nad tem Wei⸗ 
zehn Dôrner, und auf feinen Haͤuptern be aus ibrem Munde ein Waſſer, wie cin 
fleben Kronen. Strom, daß er fie erſaͤufete. 

4 Und fein Schwanz zog ben britten| 16 Aber die Erde half dem Weibe, und 
Theil der Sterne des Himmels, und warflthat ibren Mund auf, und verfhlang den 
fie auf bis Œrbe. Und der Drade trat Strom, ben der Drache aus ſeinem Munde 
vor das Weib, die gebâren ſollte, auf daß, ſchoß. 
wann fie geboren bâtte, er ihr Kind frâffe.| 17 Und der Drache ward zornig über das 

5 Und fie gebar einen Sohn, ein Knaͤb⸗ Weib, und gieng bin ju fireiten mit ten 
fein, der alle Heiden follte weiden °mit der Uebrigen von ihrem Sainen, die da Gots 
cifernen Ruthe. Und ihr Kind mard ent⸗ſtes Geboth balten, und haben das Zeugniß 
ruͤckt zu Gotte En ſeinem Stuhle. Jeſu Chriſti. 


9 
55 13 Capitel. 
6 Und tas Weib entfloh in die Wuͤſte, Das 
ba ſie batte cinen Ort bercitet von Gotte, Das ſiebenkoͤpfige Thier der Sdfterung bc 
bag fie vafelbft crndbrt wuͤrde taufenb| ſtreitet die Heiligen. Das zweykdpfige 
zwey bunbert und ſechzig Tage. Thier verfñbrt Die Menfhen. cine 
(Epiſtel am St. Dibaclis- Tage.) Bab. 
7 Und es crhob ft ein Streit im Him⸗1 Und Kb trat an ben Gand des Meers, 
mel: »Michael und feine Œngef und fab °cin Thier aus dem Deere 
ftritten init dem Drachen, und der Drahe]ffcigen, das batte ſieben Haͤupter und zehn 
ſtritt und ſeiue Œnget, °Dan. 12, 1. Hoͤrner, und auf feinen Hoͤrnern cs 
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Nronen, und auf ſeinen Haͤuptern Nah⸗ ſein Bild machen ſollen, bas die Wunde 
men der Laͤſterung. *Dan. 7. vom Schwerte hatte, und lebendig gewor⸗ 

2 Und Ms Thier, das id fab, mar gleid den war. 
einem Pardel, unb fcine Süffe als Bâreus| 15 Und es ward ibn gegeben, daf es dem 
füffe, und fcin Mund als eines Loͤwen Bilde des Thiers den Geiſt gab, daß des 
Mund. Und per Drache gab ihm feine| Thiers Bild redete; und daß es machte, 
Kraft, und ſeinen Stuhl, und groſſe daß, welche nicht des Thiers Bild anbete⸗ 
Macht. ten, ertoͤdtet wuͤrden. 

3 Uno id fab ſeiner Haͤupter eins, als] 16 Und machte alleſammt, tie Kleinen 
waͤre es toͤdtlich wund; und ſeine toͤdtliche und Groſſen, die Reichen und Armen, die 
Wunde ward heil, und der ganze Erdboden Freyen und Knechte, daß es ihnen ein 
verwunderte fi des Thiers, Mahlzeichen gab an ihre rechte Hand, oder 

4 Und beteten den Drachen an, der dem an ihre Stirn, 

Thiere die Macht gab, und beteten das] 17 Daß Niemand kaufen oder verkaufen 
Thier an, und ſprachen: er iſt dem kann, er babe denn das Mahlzeichen oder 
Thiere pleid ? Und wer fann mit ihm den Nahmen des Thicrs, oder die Zahl 
triegen ſeines Nahmens. 

5 Und es »ward ihm gegeben ein Mund| 18 Hier iſt Weisheit. Wer Verſtand 
au ven groſſe Dinge und Laͤſterung, hat, der uͤberlege die Zahl des Thiers. 
und ward ihm gegeben, daß es mit ihm Denn es iſt eines Menſchen Zahl, und 
waͤhrete zwey und vierzig Monathe lang. ſeine Zahl iſt ſechs hundert und ſechs und 

su Dan. 7, * 11. of: * ſechzig. 

nd cs that ſeinen Mund auf zur Laͤ⸗ 
fterung gegen Gott, zu laͤſtern feinen Das 14 Capitel. 
Rahmen / und feine Huͤtte, und die im Das Lamm und fein Gefolge. Der Enr 
Dimmel wohnen. gel, der ein ewiges Œvangelium verkuͤn⸗ 

7 und ward ihm gegeben zu ftreiten mit| digt. Der Fall Babels. Die ewige 
den Heiligen, und fic ju uͤberwinden. Und/ Qual der Thicranteter. Die Seligkeit 
ibn ward gegeben Macht über alle Ge-| der Glaubigen an Jeſum. Die Zeit 
fhlehter und Sprachen, und Heiden. der Œrnte und des Herbſtes. 

8 Und alle, die auf Œrden wohnen, bete⸗1 un ié fab cin Lamm ſtehen auf dem 
ten es an, deren Nahmen nicht gefhrichen »Berge Zion, und init ihm hundert 
find in dem lebendigen Buche des Lammes, und vier und vierzig tauſend, bic hatten 
das erwuͤrget iſt, von Anfaͤng der Welt. den Nahmen ſeines Vaters geſchrieben an 

9 Hat Jemand Ohren, der hoͤre! ihrer Stirn. »Pſ. 2, 6. 

10 Go Jemand in bas Gefaͤngniß fübret,! 2 Und bôrete cine Stimme vom Himmel, 
der wird in das Gefaͤngniß gehen; fo Yes lals eines groſſen Waſſers, und wie cine 
mand init dem Schwerte tôbtet, der mufl Stimme cines groffen Donners; und die 
mit dem Schwerte getoͤdtet werden. Hier] time, die ich bôrcte, war als der Har⸗ 
tt Geduld und Glaube der Heiligen. fenfricler, die auf ihren Harfen frielen. 
°1 Mof. 9,6. Ef. 53, 1. Matth. 26, 52.| 3 Und fangen wie ein neues Lied, vor bem 

11 Und id fab cin anteres Thicr auf:|@tuble, und vor den vice Thieren, und 
ffeigen von der Erde; und es batte gmeplden Aelteſten; und Niemand konnte tag 
Hoͤrner, gleichwie das Samm, und redete Sied fernen, ohne die bunbert und vicr und 
wie der Drade. vierzig faufend, die erfauft find von ter 

12 Und es thut alle Macht des erſten Erde. 

Thiers vor ibm; und es machet, bag bic] 4 Dieſe find es, die mit Weibern nicht 
Erde, und die darauf wohnen, anbeten das befleckt ſind; denn fie find Jungfrauen und 
erfte Thier, welches toͤdtliche Wunde beil|fofgen den Lamme nad, wo es bingchet. 
geworden war. Dieſe find erkauft, aus den Menſchen, ju 

13 Und thut *groffe Zeichen, daß es auch Erſtlingen, Gott und den Lamme. 
machet Feuer vom Himmel auf die Erde/ 5 Und bn ihrem Munde iſt kein Falſches 
fallen, vor den Menſchen. Matth. 24, 24. gefunden; denn ſie find unſtraͤflich ver dem 

2 Theſſ. 2, 9. Stuhle Bottes. 

14 Und verfübret, die auf Erden wohnen,/ 6 Und id fab einen audern Engel flicgen 
sm der Zeichen willen, dic ihm gegeben ſind mitten durch den Himmel, der batte ein 
zu thun vor dem Thiere: und fagt denen, ewiges Œvangelium, zu verkuͤndigen des 
die auf Erden wobnen, daß lie dem Thiere nen, die auf Erden ſitzen und wohnen, und 
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allen Heiden, und Geſchlechtern, und] 18 Und ein anderer Engel gieng ans tem 
Sprachen, und Voͤlkern. Altare, der hatte Macht uͤber das Feuer, 
7 Und ſprach mit groſſer Stimme: Fuͤrch⸗ und rief mit groſſem Geſchrepe zu dem, der 
tet Gott, und gebet ibm bic Ehre, denn die die ſcharfe Hippe hatte, und ſprach: Schla⸗ 
Zeit ſeines Gerichts iſt gekommen; undige an mit deiner ſcharfen Hippe, und 
betet an ben, der gemacht bat Himmel und ſchneide die Trauben auf der Erde, denn 
Erde, und Meer, und die Waſſerbrunnen. ihre Beeren find reif. *Yoel 3, 18. 
°5 Mof. 32,3. Ap. G. 14, 15. rc. | 19 Und der Engel fhlug an mit feincr 
8 Und ein anberer Œngel felgte nad, der| Hippe an die Erde, und ſchnitt die Reben 
ſprach: °Oie iſt gefallen, fie ift gefallen, der Erde, und warf fie in die groffe Kelter 
Babylon, bie groife Stadt: denn fie batides Zorns Gottes. 
mit den Starken Weine ibrer Hurercy 20 Und *bie Kelter ward auffer der Stadt 
getraͤnket alle Heiden. Le ê 21, 9.igefeftert; und das Blut gieng von ver 
9 Und der britte Engel felgte dieſem nach, Kelter bis an die Zaͤume der Pferde, tard 
und fprad mit groffer Stimme: So Jesltaufend fes hundert Feldweges. 
mand bas Thier ant * ſein ae *Ef. 63, 5. 
und nimmt bas Mahlzeichen an feinc « 
Stirn, oder an feine Sand, Das 15 Eapitel. 
10 Der wird von tem Weine des Zorns Die ſieden letzten Plagen, und ver Glau⸗ 


Gottes trinken, der *cingefhentt und bigen £obgefang. 
lauter iſt in fcincs Zorns Kelche, und wird 1 Und ſah ein anderes Zeichen im Sim 
gequaͤlet werden mit Feuer und Schwefel, mel, das war groß und wunderſam: 


vor ven heiligen Engeln, und vor dem Sieben Engel, die hatten die letzten ſieben 
Lamme. Jer. 25, 15. Plagen; denn mit denſclbigen iſt vollendet 

11 Und der “Maud ihrer Qual wird aufs|der Zorn Gottes. 
ſteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und/ 2 Und fab als ein glaͤſernes Meer mit 
ſie haben keine Ruhe Tag und Nacht, bic! Feuer gemenget; und die ben Sieg behal⸗ 
tas Thier haben angebetet, und ſein Bild, ten hatten an bem Thiere und ſeinem 
und fo Jemand bat das Mahlzeichen ſei⸗ Bilde, und ſeinem Mahlzeichen, und ſei⸗ 
nes Nahmens angenommen. *Œf. 34, 10. nes Nahmens Zahl, daß ſie ſtanden an 

12 Hier iſt Geduld ver Heiligen; hier dem glaͤſernen Meere und hatten Gottes 
find, die ba halten die Gebothe Bottes] Harfen, 
und den Glauben an Jeſum. 3 Und fangen das Lied Moſis, des 

13 Und id hoͤrete eine Stimme vom Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes, 
FAR gu mir fagen: Schreibe: Selig und fpraden: Greg und wunderſam find 

nd die Todten, die in bem Herrn ſterben, deine Werke, Herr, allmaͤchtiger Gott! 
von nun an. Ja der Geiſt frribt, daß Gerecht und ma Euftia fine deine Wege. 
fie “ruben von ibrer Arbeit; denn ibrelbu Sônig der Seiligen! °2 Mof. 25, 1. f. 
Werke folgen ibnen na.  *Œbr. 4, 10. 5 Mof. 32, 1. f. 

14 Und id fab, und ſiehe, cine meiffel 4 Wer “fol dich nicht fürchten, Herr, 
Boite, und auf ver Wolke ſitzen einen, und veinen Nahmen preifen? Denn bn 
der “gleid mar eines Menſchen Sohne; biſt allcin heilig. Denn tale Heiden 
der butte cine goldene Krone auf fcinemimerbden fommen, und anbeten vor dir: 
Haupte, und in feiner Hand eine fharfelbenn veine Urtheile find offendar gerer: 
Sichel. *Dan. 7, 13. den. »Jer. 10, 7. Eſ. 66, 25. 

15 Und ein anberer Œngel gieng aus bem| 5 Darnad fab id, und ſiehe, da ward 
Tempel, und ſchrie mit groffer Stimme aufgethan ver Tempel der Huͤtte des Zeug⸗ 
zu dem, der auf der Wolke ſaß: Schlagenißes im Himmel. 
an mit deiner Sichel, und ernte. Denn| 6 Und giengen aus dem Tempel die fichen 
die »Zeit zu ernten iſt gekommen. Denn|Œngel, bie die ſieben Plagen batten, an⸗ 
die Ernte der Erde iſt duͤrre gerorben. gethan mit reiner beller Leinwand, und 

Joel 3, 18. Matth. 13, 39. umguͤrtet ibre Bruͤſte mit goldenen Guͤr⸗ 

16 Und der auf der Wolke ſaß, ſchlug anltein. 
mit feiner Sichel an die Erde; und dic| 7 Und Eins der vier Thiere gab ben ſie⸗ 
Erde ward geerntet. ben Engeln ſieben goldene Schalen vel 
17 und cin anderer Engel gieng aus dem Zornes Gottes, der da lebet von Ewigkeit 
Tempel im Himmel, der hatte eine fharfelsu Ewigkeit. 

Oippe. 8 Und *ber Tempel ward voll Rauchs vor 
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ver Herrlichkeit Bottes, und vor feinerpaus dem Munde des falfhen Propheten, 
Kraft; und Niemand fonnte in den Tem⸗ drey unreine Geiſter geben, gleich ben 
pel gehen, bis ˖ daß die ſieben Plagen der Froͤſchen. 
ſieben Engel vollendet wurden. *Œf. 6, 4.1 14 Und find Geiſter der Teufel; “Die thun 
Das 16 Cavitel Zeichen, und gehen aus su den Rônigen 
p auf Erden, und auf den ganzen Kreis der 
Die Zornſchalen werden von den ſieben En⸗ Welt: ſie zu verſammeln in den Streit, 
geln ausgegoſſen. . auf jenen groſſen Tag Gottes, des All⸗ 
1Und ich hoͤrete eine groſſe Stimme aus maͤchtigen. 22 Theff. 2, 9. 
bem Tempel, die fprad zu den ſieben/ 15 Siehe, “id fomme wie ein Dieb. Ses 
Engeln: Gebet bin, und gieffet aus die|lig iſt, der da wachet und bdlt feine Klei⸗ 
Schalen des Zorns Gottes auf die Erde. der, daß er nicht bloß manble, und man 
2 Und der Œrfte gieng bin, und goß ſeine nicht feine Schande febe. °2 Det. 3, 10. 
Schale aus auf die: Erde. Und es mard| 16 Und cr bat fie verfammelt an cinen 
eine bôfe und arge Drûfe an den Men⸗Ort, der ba heißt auf Ebraͤiſch Harma⸗ 
ge die das Mahlzeichen des Thiers geddon. 
atten, und bic fein Bild anbeteten. 17 Und der fiebente Œngel goß aus fcine 
3 Und der andere Œngel gof aus ſeine @chale in die Luft. Und es gieng aus 
Sale ins Meer. Und es mard Slut, eine Stimme vom Himmel aus dem Stuh⸗ 
als cines Todten; und alle lebendige Seele|fe, die ſprach: Es ift geſchehen. 
ftarb in dem Deere. 18 Unb es wurden Otimmen, unb 
4 Und ber britte Œngel goß aus ſeine Donner, und Blitze; und ward cin groffes 
Sale in die Waſſerſtroͤne, und in die Erdbeben, daß folhes nicht geweſen ilt, 
Waſſerbrunnen. Und es mard Blut. ſſeit der Zeit Menſchen auf Erden gewefen 
5 Und id hoͤrete ben Engel ſagen: Herr, ſind, ſolches Erdbeben alſo groß. 
du biſt gerecht, der da iſt, und der da war, *Dan. 12, 1. 
und heilig, daß bu folhes geurthcilet baft.| 19 Und aus ber groffen Stadt wurden 
6 Denn fie “haben das Blut der Heiligen drey Theile, und die Staͤdte der Heiden 
und der Dropheten vergoffen, und Blut|flcien. Und Babylon der Groſſen warb 
haſt bu ihnen ju trinken gegeben, denn ſie gedacht vor Gotte, ihr au geben den Kelch 
ſiud es werth. Matth. 23, 34. f.|des Weins von ſeinem grimmigen Zorne 
7 Uno id hoͤrete einen andern Engel aus| 20 Und ‘alle Inſeln entfloben, und keine 
dem Altare ſagen: Sa, Herr, allmaͤchtiger Berge wurden gefunden. Eſ. 34, 4 
Gott, deine Gerichte find wahrhaftig unb| 21 Und ein groffer Hagel, afs ein Zent⸗ 
gercht. ° ner, fil ven Himmel auf die Menſchen. 
8 Und der vicrte Œngel goß aus feine| Und die Menſchen laͤſterten Gott über der 
Schale in die Sonne; und ward ibn ge-| Plage des Hagels, denn feine Plage if 
gchen, ben Menſchen heiß su machen mit ſehr groß. 


Feuer. 

9 Und den Menſchen ward heiß vor groſ⸗ Das 17 Tapitel. 
fer Hitze, und Qfferten ven Nabmen Got-| Das antibriftifhe Reid unter deu Bilde 
tes, der Macht bat über dieſe Piagen; und] einer groffen Hure; und eines Thicres, 
thaten nicht Buffe, ibm die Ehre zu geben.| auf dem fic ſitzet. 

10 Und der fünfte Œngel goß aus feine|1 Und es fam einer von ben fieben Œn- 
Schale auf ben Stuhl des Thiers. Und geln, vie die fichen Schalen batren, 
foin Reich ward verfinſtert; und ſie zer⸗ redete mit mir, und fprab su mir: Komm, 
biſſen ihre gungen vor Schmerzen, ich will dir geigen das Urtheil der groffen 

11 Und laͤſterten Gott im Himmel vor] Sure, die da auf vielen Waſſern fist; 
ibren Schmerzen und vor ibren Drifen,| 2 Mit welcher geburet haben die Koͤnige 
und thaten nidt Buſſe fuͤr ihre Werke. auf Erden, und die da wohnen auf Erden⸗ 

12 Und der ſechſste Engel goß aus ſeine *trunken geworden find von dem Weine 
Schale auf ben egroſſen Waſſerſtrom ihrer Hurerey. »Jer. 51, 7. 
Œuphrat, und bas Waſſer vertrodnete:| 3 Und er brachte mid im Geifte in die 
auf daß bercitet wuͤrde der Weg den Koͤ⸗ Wuͤſte. Und th fab tas Weib fisen auf 
nigen von Aufgang der Sonne. einem rofinfarbenen Thiere, bas mar vo 

ef 44, 27. Nahmen der Séfterung, und batte ſieben 

13 Und id) fab aus dem Munde des Dra⸗ Haͤupter und zehn Hoͤrner. 
en, und aus bem Munde des Thiers, undl 4 Und das Weib war bekleidet mit Share 
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lach und Roſinfarbe; und uͤbergoldet mit haſt auf dem Thiere, die merden die Sun 

Golde und Edelgeſteinen, und Perlen; haſſen, und werden fie wuͤſte machen unt 
unb batte einen goldenen Becher in der bloß, und werden ibr Fleiſch effen, uni 
Hand, vol Graͤuels und Unfauberteit|werden fic mit Feuer verbrennen. 
ibrer Hurerey;: 17 Denn Gott fut es ibnen gegeben in 

5 Und an ibrer Stirn gefhrichen bdenlibr Herz, su thun feine Meinung, unt 
Nahmen, das Gehtimniß, die groffe Ba⸗ zu thun cinerlep Mcinung, und ju geben 
bpfon, bie Mutter der Durerep und allerlibr Reich dem Thiere, bis daÿ vollender 
Grâucl auf Erden. werden die Worte Gottes. 

6 Und id fab bas Weib trunfen von] 18 Und bas Weib, das du gefchen baft, 
dem Blute der Deiligen, und von bemlift die groffe Stadt, die bas Reich bai 
Blute der y ou FA —— ich ver-|über die Koͤnige auf Erden. 
wunderte mich ſehr, te fab. « 

7 Und der Engel fprad zu mir: Warum Das 18 Capitel 
verwunbderft bu did? Ich will bir fagen Fall und Strafe Babels. 
bas Geheimniß von bem Weibe, und von|1 Und darnach fab id einen anbern Œn- 
dem Zhiere, vas fie trdgt, und bat ficben gel nicberfabren vom Himmel, der 
Haͤupter und zehn Hoͤrner. hatte cine groſſe Macht, und die Erde 

8 Das Thier, das bu geſtchen haſt, iſt ge⸗ ward erleuchtet von ſeiner Klarheit. 
weſen, und iſt nicht, und wird wiedertom⸗2 Und ſchrie aus Macht mit greffer 
men aus be Abgrunde, und wird fabren| Stimme, und ſprach: Sie ift gcfallen, 
in die Derdammnif, und merden fid ver: fie ift gefallen, Babylon, die Groffe, und 
wundern, die auf Erden wobnen, (deren|*cinc Bebaufung der Teufel geworden, 
Mabmen nicht geſchricben ſtehen in dem und ein Behaͤltniß aller unreinen Geifter, 
Buche des Lebens vom Anfange bderlund ein Behaͤltniß aller unreinen und 
Welt;) wenn fie ſehen das Thier, daß es] feindfeligen Voͤgel. Eſ. 15, 21. 
geweſen iſt, und nicht iſt, wiewohl es] 3 Denn von den Weine des Zorns ibrer 
doch iſt. +2 Moſ. 32, 33.Hurerey haben alle Heiden getrunken; und 

9 Und hier iſt der Sinn, da Weisheit die Koͤnige auf Erden haben mit ihr Hu⸗ 
zu gehoͤret. Die ſieben Haͤupter find ſie⸗ rerey getrieben, und ihre Kauflcute ſind 
ben Berge, auf welchen das Weib ſitzt, reich geworden von ihrer groſſen Wolluſt. 
und ſind ſieben Koͤnige. 4 Und id hoͤrete eine andere Stimm 

10 Fuͤnf find gefallen, und Einer iſt, und vom Himmel, die ſprach: Gehet aus von 
der Andere iſt noch nicht gekommen; und ihr, mein Volk, daß ihr nicht theilhaftig 
wann er kommt, muß ee eine kleine Zeit werdet ihrer Suͤnden, auf daß ihr nicht 
bleiben. cinpfanget etwas von ihren Plagen. 

11 Und bas Thier, das geweſen iſt, und| 5 Denn ‘ibre Suͤnden reichen bis in den 
nicht iſt, das iſt der adte, und iſt von den Himmel, und Gott denkt an ihren Frevel. 
ſieben, und faͤhret in die Verdammniß. °1 Moſ. 18, 20. Jer. 51, 9. 

12 Uno vie *sebn Hoͤrner, bie du geſehen/ 6 Bezahlet ibr, wie fie cu bezahlet bat, 
bafr, das find zehn Koͤnige, die bas Reich und macht es ibr gmicfiltig nach ibren 
no nicht empfangen haben. Aber wie Werken; und mit welchent Kelche fi: euch 
Koͤnige werden fic cine Zeit Macht emsleingefhenfet bat, ſchentet ihr zwiefaͤltig 
pfangen mit dem Thiere. *Dan.7, 20. 24. ein. 

13 Dieſe haben Œine Meinung, und mer-| 7 Wie viel fie ſich herrlich gemacht, und 
ben ihre Kraft und Macht geben dem ihren Muthwillen gehabt bat, fo viel ſchen⸗ 
Thiere. ket ihr Qual und Leid ein. Denn ſie 

14 Dieſe werden ſtreiten mit bem Lam⸗ ſpricht in ihrem Herzen: Ich fige, und 
me, und das Lamm wird fie uͤberwinden. {bin cine Koͤnigin, und werde keine Witwe 
Denn es iſt ein Herr aller Herren, und ſſeyn, und Leid werde id nicht ſehen. 
ein Koͤnig aller Koͤnige, und init ihm die] 8 Darum werden ihre Plagen auf Einer 
Berufenen und Auserwaͤhlten und Glaͤu⸗ Tag konumen, der Tod, Leid und Hunger. 
bigen. »1 Tim. 6, 15. ff. ſmit Serre wird fie verbrannt werden 

15 Und er ſprach zu mir: Die Waſſer, Denn ſtark iſt Gott der Herr, der fie rich⸗ 
die du geſehen haſt, ba die Hure ſitzt, finbiten wird. 

Boͤlker, und Scharen, und Heiden, unb| 9 Und es werden ſie beweinen und ſich 
Sprachen. Über fie beklagen die Koͤnige auf Erden⸗ 

16 Und die zehn Hoͤrner, die du geſchen ldie mit ihr gehuret und Muthwillen ge« 
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tricben haben, wenn fie fehen werden den]mit einen Sturme vermorfen die groffe 
Raud von ihrem Brande! Stadt Babplon, und nicht mehr erfunbden 

10 Und werten von ferne ſtehen vorimerden. eer. 51, 63. 64. 
Furcht ibrer Qual, und fprehen : Wehe,/ 22 Und ble Stimme der Saͤnger und 
wehe, die *groffe Stadt Babylon, die @aitenfpieler, Pfeifer und Poſauner foil 
flarte Stadt! Auf Eine Stunde tft dein nicht mehr in dir gehoͤret werden; und fein 
Gericht gekommen. »Jer. 51, 8.| Handwerksmann einiges Handwerks ſoll 

11 Und die Kaufleute auf Erden werden mehr in dir erfunden werden; und die 
weinen und Leid tragen bey fi ſelbſt, daß Stimme der Muͤhle ſoll nicht mehr in dir 
ihre Waare Niemand mehr kaufen wird, gehoͤret werden; 

12 Die Waare des Goldes, und Silbers, 23 Und das Licht der Leuchte fol nicht 
und Edelgeſteins, und die Perlen, undiinebr in dir leuchten; und die Stimme 
Seiden, und Purpur, und Scharlach, des Braͤutigams und der Braut ſoll nicht 
und allerley Thinenholz, und allerley Ge⸗ mehr in dir gehoͤret werden. Dent deine 
faͤß von Elfenbein, und allerley Gefaͤß Kaufleute maren Fuͤrſten auf Erden; denn 
von koͤſtlichem Holze, und von Erz, und durch deine Zauberey find verirret worden 
von Eiſen, und von Marmor, alle Heiden. 

13 Und Cinnamet, und Thymian, nnb| 24 Und das Blut der Propheten und der 
Salben, und Weihrauch, und Wein, und Heiligen iſt in ihr erfunden worden, und 
Oehl, und Semmel, und Weizen, und aller derer, die auf Erden erwuͤrget ſind⸗ 


Vieh, und Schafe, und Pferde, und Wa⸗ Das 19 Capite J. 


en, und Leichname, und Seelen der Mens A 
g q Triumphlied der Auserwaͤhlten auf das 


ſchen. 
14 Und bas Obſt, daran deine Seelt Suftl Gericht Gottes uͤber die groſſe Hure. 


hatte, iſt von dir gewichen; und alles, was + ti bekaͤmpft und beſieget tas 


vôllig und berrlid mar, iſt von dir gemis| Æbier aus dem Abgrunde und ben fal⸗ 


Sen, und du wirſi folhes nicht mebr fin-| Den Propheten ſammt ibren Anhange. 


den. 1 Darnaqh hoͤrete th eine Stimme groſ⸗ 

15 Die Kaufleute ſolcher Waare, die von ſer Scharen im Himmel, die ſpra⸗ 
ihr ſind teich geworden, werden ven ferneſchen: Halleluja! Heil und Preis, Ehre 
ſtehen vor Furcht ihrer Qual, weinen und und Kraft, ſey Gotte, unſerm Herrn! 
flagen, 2 Denn mabrhaftig und gerccht find feine 

16 Und fagen: Wehe, wehe, die groſſe Gerichte, daß er die groffe Hure verur⸗ 
Stadt, die dekleidet war mit Seiden und theilet bat, welche die Erde mit ihrer Hu⸗ 
Purpur, und Scharlach; und uͤbergoldet rerey verderbte, und “hat bas Blut ſeiner 
war mit Gold, und Edelgeſtein und Knechte von ihrer Hand gerochen. 
Perlen! °5 Moſ. 32, 43. 

17 Denn in Einer Stunbe iſt veroifiet| 3 Und fpraden zum andernmal: Halles 
folher Reibthum. Und alle Schiffher⸗ luja! Und °ber Naud gehet auf emiglih. 
ren, und der Haufe, die auf den Schiffen »Eſ. 24, 10. 
banbthieren, und Schiffleute, die auf dem] 4 Und die vier und zwanzig Aelteſten 
Deere bandthieren, ftanden von ferne, und die vier Thiere ficlen nieber, und be⸗ 

18 Und ſchrieen, da fie ben Maud von|teten an Gott, der auf dem Stuhle (af, 


ihrem Branbe ſahen und ſprachen: Wer und fpraden: Amen, Salleluja! 


iſt gleich der groffen Stadt? 5 Und cine Stimme gieng von dem 
19 Und ſie warfen Staub auf ihre Haͤup⸗ Stuhle: Lobet unſern Gott alle ſeine 

ter, und ſchrieen, weineten und klagten, Knechte, und die ibn fuͤrchten, beyde Klei 

und ſprachen: Bebe, wehe, die groffelne und Groſſe. 

Stadt, in welcher reich geworden find alle,| 6 Und id hoͤrete cine Stimme einer groſ⸗ 


die da Schiffe im Meere hatten, von ibrer|fen Schaar, und als cine Stimmt groſſer 


Waare! Denn in einer Stunde iſt ſie Waſſer, und als eine Stimme ſtarker 
verwuͤſtet. Donner, die ſprachen: Halleluja! Denn 
20 Greuc did uͤber fe, Himmel, unt ihr der allmaͤchtige Gott bat das Reich eine 
beiligen Apoſtel und Dropheten: denn genommen. 


Gott bat euer Urtheil an ihr gerichtet. 7 Laſſet uns freuen und froͤhlich ſeyti, 


21 Und ein ſtarker Engel bob einen groſ⸗ und ibm die Ehre geben. Denn die Hoch⸗ 
ſen “Stein auf, als einen Muͤhlſtein, zeit des Lammes iſt gekomnen, und fein 
warf ihn ins Meer, und ſprach: Alſo wird Weib bat ſich bereitet. »Eſ. 54, 5. ff 
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U Und es rard ihr gegcben, ſich angu-| @treit gu balten mit dem, der auf dom 
thun mit reiner und ſchoͤner Seide. (Die Dferde ſaß, und mit ſeinem Heere. 
Seide aber iſt die Gerechtigkeit der Deis| 20 Und das Thier ward gegriffen, und 
ligen.) mit ihm der falſche Prophet, der Die Zei⸗ 

Und er fprad qu mir: Schreibe: Se⸗chen that vor ibin, durch welche er ve fuͤh⸗ 
lig ſind, »die ju dem Abendbmablelrete, die bas Mahlzeichen des Thiers nah⸗ 
des Lammes berufen find. Und er|men, und die das Bild des Thiers anbete⸗ 
frrad ju mir: Dioÿ find wahrhafligeſten. Lebendig wurden dieſe beyde an den 
Worte Bottes. Luc. 14, 15. f.| feurigen Pfuhl gemorfen, er mit Schwe⸗ 

10 Uno id *fiel vor ibm gu fcinen Fuͤſ⸗fel brannte. °Œf. 50,33. Dan. 7, 1L. 26. 
fen, ibn angubeten. Und er ſprach zu mir: 21 Und vie Andern wurden erwuͤrget 
Siehe qu, fhue es nicht, id bin Dein Mit⸗mit dem Schwerte def, der auf dem Pfer⸗ 
knecht, und beiner Bruͤder (und derer,) de ſaß, das aus feinem Munde gieng; 
die das Zeugniß Jeſu haben. Bete Gottund alle Bôgel wurden ſatt von ihremn 
an. Das Zeugniß Jeſu aber iſt der Geiſt Fleiſche. 
der Weiſſagung. Ap. G. 10, 25. Das 20 Capitel 

11 Und ich ſah den Himmel aufgethan; 
und ſiehe, ein weiſſes ferd, und der dar⸗ Der Drache wird gebunden und nach tau⸗ 
auf ſaß hieß Treu und Wahrhaftig, uno] ſend Jahren wicder losgelaſſen. Chri⸗ 
éridtet und ſtreitet mit Gerechtigkeit. ſtus regiert tauſend Jahre. Gog und 

°Œf. 11,3-5. pf. 45, 457. “Magog. Auferſtehung und Gericht. 

12 Und ſeine Mugen find wie eine Feucr-|1 {ind id fab einen Engel vom Himmel 
flamme, und auf ſeinem Haupte vicle fabren, ber batte den Schluͤſſel zum 
Rronen; und batte cinen Nahmen ge⸗ Abgrunde, und eine groffe Kette in ſeiner 
frichen, den Niemand wußte, denn er| Hand. 
ſelbſt. 2 Und er griff den Drachen, die alte 

13 Und tar angethan “mit einem Kleide, Schlange, welche iſt der Ecufel und der 
bas mit Blut beſprenget mar; und ffein| Satan, und band ibn tauſend Sabre, 
Nahme heißt: Gottes Mort. 3 Und warf ibn in ben Abgrund, und 

Eſ. 63,3. +306. 1, 1. verſchloß ibn, und verficgelte oben darauf⸗ 

14 Und ibm folgte na bas Deer im daß er nidt mehr verfübren ſollte bie 
Himmel auf weiffen Pferden, angethan Heiden, bis daß vollendet wuͤrden taufend 
mit weiſſer und reiner Seide. Sabre: und darnach muß er [os werden 

15 Und aus feinem Munde gleng ein|cine kleine Zeit. 
fharfes Schwert, daß er bamit die Deis| 4 Und id »ſah Stuͤhle, und ſie ſeten 
den fige ; und er wird fie *regicren mit|fit barauf, und ibnen ward gegeben tas 
der eifernen Ruthe. Und cr ftritt die Geridt; und die Seelen der Enthaupte⸗ 
Relter des Weins des grimmigen Sorns|ten, uyn des Seugniffes Jeſu, und um des 
des allmädtigen Bottes. Pſ. 2, 9. F.| Wortes Bottes willen, und die nicht an. 

Œf. 68, 3. gebetct batten das Thier, nod ſein il, 

16 Und bat einen Mabmen gefhrichentund nidt genommen batten fein Mahl⸗ 
auf ſeinem Kleide, und auf feiner Huͤfte zeichen an ihre Stirn, und auf ibre Hand; 
alſo: * Ein Koͤnig aller Koͤnige, und ein dieſe lebten und regierten mit Chriſto tau⸗ 
Herr aller Herren. »21 Lim. 6, 15. f. ſend Sabre. ‘Dan. 7,9. 2. X. 

17 Und id fab einen Œngel in der Son Matth. 15, 28. 
ne ſtehen; und er fric mit groffer Stim-] 5 Die andern Todten aber wurden nidt 
me, and ſprach qu allen Bôgeln, die unter wieder lebendig, bis daß tauſend Jahre 
bem Dimmel fliegen: Kommt, und ver-|vollendet wurden. Dieß ift die erfte Auf⸗ 
on euch su dem Abendmahle des groſ⸗ erſtehung. 

en Gottes; 6 Selig iſt der und heilig, der Theil hat 

18 Daß ihr effet das Fleiſch der Koͤnige an der erſten Auferſtehung. Ueber ſolche 
und der Hauptleute, und das Fleiſch der hat der andere Tod keine Macht, fondern 
Starken und der Pferde, und derer, dicifie werben Prieſter Bottes und Chriſti 
darauf ſitzen, und bas Fleiſch aller Freyen ſeyn, und mit ibm regieren tauſend Sabre. 
und Knechte, beydes der Kleinen und der] Und wann tauſend Sabre vollendet 
Groſſen. ſind, wird der Satanas los werden aus 

19 Und id ſah bas Thier, und die Koͤni⸗ ſeinem Gefaͤngniſſe, 
ge auf Erden, und ihre Deere verſammelt, 8 Und wird ausgehhen zu verfuͤhren die 





Ofenbarung Johannis 21 267 


Ro — — —— —— — —— — 
gen in ben vier Dertern der Œrde, den] 4 Und *Gott wird abwifhen alle Thrds 
og ‘und Magog, Île zu verfaunnein in nen von ibren Mugen: und der Tod wird 
einen Streit, welcher Zahl ift, mie der nicht mehr ſeyn, noch Leid, noch Geſchrey— 
Sand am Meere. Ez. 58, 2. f. noch Schmerz wird mehr ſeyn; denn das 
9 Und ſie traten auf die Breite der Erde, Erſte iſt vergangen. Eſ. 25. 8. 
und unringten das Heerlager der Heili⸗ Œf. 35, 10. 
gen und die gelichte Stadt. Und es ficl| 5 Und ber auf dem Sruble (ag, ſprach: 
bas Feuer von Gott aus dem Himmel, Siehe, ich made * Ales neu. Und ec 
und vergchrete fie. … 3. 38, 22.|fpriht qu mir: Schreibe; denn dieſ 

10 Und der Teufel, der fe verfübrete,| Worte find traprhaftig und gewiß.] 
tard gemorfen in den feurigen Pfuhl und *Ef. 43, 19. 2 for. 5, 17. 
Schwefel, ba bas Thier und der falfhel 6 Und er fprad zu mir: Es ift geſchehen. 
Prophet mar; und werden gequalet wer-| Sd bin das A und bas D, der Anfang und 
den Tag und Nacht, von Ewigkteit zu das Ende. Ich will dem Durftigen gchen 
Ewigkeit. | von dem Brunnen des (chendigen Waſſers 

11 Und id fab cinen groffen weiſſen umſouſt. 

Stuhl, und den, der darauf ſaß, vor we] 7 Wer uͤberwindet, der wird es 
es Angeſichte flob die Œrde und der Him⸗Alles grerben; und id »werde [ein 
mel, und ibnen warb feine @tâtte erfun⸗Gott ſeyn, und er wird mein 
den. Sobn ſeyn. *3ad. 8, 8. 

12 Und id fab ble Todten, beyde Groß/ 8 Den Vergagten aber, und Unglaubi⸗ 
und Klein, fteben vor Gotte. Und bielgen, und Graͤrlichen, und Todtſchlaͤgern, 
Buͤcher wurden aufgethan. Und cin an-|und Purern, und Sauberern, und Abgoͤt⸗ 
deres Bich ward aufgethan, welches iftitifhen, und alfen Luͤgnern, derer Theil 
des Lebens, und die Todten wurden gerich⸗ wird Eyn in dem Pfuhle, der mit Feuer 
tet nach der Schrift in den Buͤchern, nach und Schwefel brennet; welches iſt der 
ihren Werken. andere Tod. 

13 Und das Meer gab die Todten, die/ 9 Und es kam qu mir einer von ben ſieben 
darinnen waren; und der Tod und die Engeln, welche die ſieben Schalen veil 
Hoͤlle gaben die Todten, die darinnen mas hatten der letzten ſieben Plagen, und res 
ren. Und fie wurden gerichtet, ein Jeg⸗ dete mit mir, und ſprach: Komm, id) mil 
licher nach feinen Werken. dir das Weib zeigen, die Braut des Lam⸗ 

14 Und “der Tod und die Hoͤlle wurden mes. 

orfen in ben feurigen Pfuhl. Das! 10 Und *fübrete mich bin im Geiſte auf 
ft der andere Tod. °1 or. 15, 26. 54, f.| einen groffen und boben Berg, und zeigte 

15 Und fo Jemand nicht ward crfunden|mir die groffe Stadt, das heilige Jeruſa⸗ 
geſchrieben in dem Buche des Lebens, der lem, hernieder fahren aus dem Himmel 


5 


ward geworfen in ben feurigen Pfubl. [von Gott. *€3. 40, 2. 
Das 21 CE apitel. 11 Und hatte die »Herrlichkeit Bottes, 

D und ihr Licht war gleich dem alleredelſten 

as Neue Jeruſalem. Steine, einem hellen Jaſpis; Ez. 48, 35. 


(Eriſtel an Tage der Kirchweihe.) 12 Und hatte groſſe und hohe Mauern, 
1Und ich fab einen °neuen Himmel, unb|und batte zwoͤlf Thore, und auf den Tho⸗ 
cine neue Erde. Denn ver erftelren gmôlf Œngel, und Nahmen geſchrie⸗ 
Himmel und die erfte Œrde verpieng, und|ben, welche jind die zwoͤlf Geſchlechter ver 
das Meer ift nicht mehr. »Eſ. 65, 17.| Rinter Sfrael. *Œz 48,31. 

2 Und id) Johannes ſah die beilige Stavt,| 13 Vom Morgen drey Thore, von Mit⸗ 
°vas Neue Jeruſalein, von Gott aus demiternaht drep Thore, vom Mittage drey 
Himmel herab fabren, gubercitet als cine| Thore, vom Abende drey Thore. 
geſchmuͤckie Braut ibren Manne. 14 Und bie Mauer der Stadt hatte 

*Œbr. 12, 22. *amôif Gruͤnde, und in benfelbigen die 
3 Und hoͤrete eine groffe Stimme von] Rabmien der zwoͤlf Aroftel des Lammes. 
dem Stuhle, die ſprach: Siche da, * eine °Grb. 2, 20. 
Huͤtte Bottes bep den Menſchen; und er/ 15 Und °ber mit mir rebete, hatte ein 
wird they ibnen wohnen, und ſte werden goldenes Rohr, daß er die Stadt meſſen 
ſein Bolt ſeyn, und er ſelbſt, Gott mitſollte, und ihre Thore und Mauern. 
ihnen, wird ihr Gott ſeyn. »2 Kor. 6, 16. Es. 40, 3. 

+@s. 37, 27. .16 Und die @tadt liegt vierecdigt, und 
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ihre Laͤnge tft fo groß als die Breite. ſein Rryflall; der gieng von dem Stutze 
Und er maf die Stadt mit dem Robrel Bottes und des Lammes. Ez. 47, 1. 12 
auf zwoͤlf taufend Feldweges. Die Laͤn⸗2 Diitten auf ibrer Gaſſe, und auf bey⸗ 
ge, und tie Breite, und die Hoͤhe der den @citen des Stroms ftand * Sol; des 
Stadt find gleich. Lebens, das trug zwoͤlferley Fruͤchte, and 
17 Uno er maß ihre Mauern, hundertbrachte ſeine Fruͤchte alle Monathe; und 
und vier und vierzig Ellen, nach dem die Blâtter des Holzes dienten zu der Ge⸗ 
Maaße eines Menſchen, us der Engel hat. ſundheit der Heiden. *1 Mof. 2,9. 
18 Und der Pau ibrer Mauern wir von| 3 Und wird *fein Berbannetes mehr 
Safris, und die Stadt von lauterm Gol⸗ſeyn; und der Stuhl Gottes und des 
de, gleich den reinen Glafe. Sammes vwirb barinnen ſeyn und fcine 
19 Und die Gruͤnde der Mauern und Knechte werden ibm dienen, * Sad. 14, 11. 
der Stadt maren geſchmuͤckt init *allerlep| 4 Und *feben fein Angeſicht; und ſein 
Edelſteinen. Der crfte Grund mar ein Nahme wird an ibren Stirnen fepn. 
Jaſpis, der andere ein Sapphir, ber britte Matth. 5, 8. 
ein Chalcedonier, der vierte cin @maragb,| 5 Und wird feine Nacht da ſeyn, und 
*Œf. 54, 11. 12. nidt beduͤrfen einer Leuchte oder des Lichts 
20 Der fuͤnfte ein Sardonich, der ſech⸗⸗ der Sonne; denn *Gott der Herr wird 
te ein Sardis, ver ſiebente ein Chrofolith,|fte erleuchten, und ſie werden regieren von 
der achte ein Beryll, der neunte ein To⸗Ewigkeit ju Ewigkeit. ePf. 36, 10. 
paſier, der zehnte ein Chryſopras, der cilfs| 6 Und er ſprach zu mir: Dieſe Worte 
te ein Hyacinth, der zwoͤlfte cin Amethyſt. ſind gewiß und wahrhaftig. Und Gott, 
21 Und die zwoͤlf Thore waren zwoͤlf ſder Herr der heiligen Propheten bat ſei⸗ 
Perlen, und ein jegliches Thor mar von|nen Engel gefandt, zu zeigen ſeinen Knech⸗ 
einer Perle; und die Gaſſen der Stadt |ten, was bald geſchehen muß. 
waren lauter Gold, als ein durchſcheinen⸗7 @iche, id fomme bald. Selig if, 
des Glas. der ba bâlt die QBorte der Weiſſagung in 
22 Und ich fab fcinen Tempel tarinnen ;|dicfem Buche. 
denn der Herr, der allmaͤchtige Gott, ift| 8 Und id bin Johannes, der ſolches ges 
ihr Tempel, und Das Lamm. ſehen und gehoͤret hat. Und da ich es ge⸗ 
23 Und die Stadt bedarf keiner Sonne, hoͤret und gefchen, ſiel ich nieder —* 
noch des Mondes, daß fie ihr ſcheinen; ten zu den Fuͤſſen des Engels, der mir 
denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet fic, |folhes zeigte. 
und ihre Leuchte iſt das Lamm. 9 Und er ſpricht j" mir: Siehe ju, thne 
*Œf 60, 19. es nicht; denn id Din dein Mitknecht, und 
24 Und *die Heiden, Die ba fclig werden, deiner Brübder, der Propheten, und derer, 
wandeln in demſelbigen Sibte. Und die die ta halten die Worte dieſes Buchs; bete 
Koͤnige auf Erden werden ihre Herrlich⸗ Gott an. 
keit in dieſelbige bringen. 10 Und er ſpricht zu mir: Berfiegle 
*Eſ. 60, 3. 5. nicht die Worte der Weiſſagung in die⸗ 
25 Und ihre Thore werden nicht ver⸗ſem Buche, denn die Zeit iſt nahe. 
ſchloſſen des Tages, denn da wird fcinel 11 Wer boͤſe iſt, ter ſey immerhin boͤſe; 
Nacht ſeyn. *Eſ. 60, 11. und wer unrein iſt, der ſey immerhin une 
26 Und man wird die Herrlichkeit und rein. Aber mer fromm iſt, der feu im⸗ 
die Ehre dor Heiden in ſie bringen. merhin fromm; und wer heilig iſt, der 
27 Und wird nicht hinein gehen irgend ſey immerhin heilig. 
cin Gemeines, und bas da Sraͤuel thut| 12 Und fiche, ich “Pomme bald und mein 
und Sügen; ſondern die gefhrichen ſind Lohn mit mir, au geben einem Jeglichen, 
in dent lebendigen Buche des Lammes. wie ſeine Werke ſeyn werden. Eſ. 40, 10. 
Das 22 Capitel. 13 Ich bin das A und das O, der An⸗ 
ser Sat des ewigen Lebens. Wem Lu und das Ende, der Erſte und der 
bhloſſen iſt. Schluß und Bekraͤfti⸗ auf daß —* Macht Er an dem Delie des 
- gung der in dieſem Buche enthaltenen Lebens, und zu den Thoren eingehen in 
Weiſſagungen. die Stadt. 
Tan er zeigte mir einen lautern Stromſ 15 Denn »drauſſen ſind die Pune 
des lebendigen Waſſers, klar wiede, und die Zauberer, und die Hu⸗ 
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rer, und bic Todtſchlaͤger, und bieidie Worte der Weiſſagung in diefem Bu⸗ 

Abgoͤttiſchen, und Alle, die lieb ha⸗ſche. So Jemand dazu ſetzt; fo wird Gott 

ben und thun die Luͤgen. zuſetzen auf ihn die Plagen, die in dieſem 
Mal. 3, 5. 1 For. 6,9. f. Buche geſchrieben ſtehen. 

16 Ich Jeſus babe geſandt meinen En⸗19 Und fo *Genand davon thut von den 
gel, ſolches euch zu zeugen an die Gemei⸗Worten des Buchs dieſer Weiſſagung; 
nen. Ich bin die Wurzel des Geſchlechts ſo wire Gott abthun ſein Theil vom Bus 
Davids, der helle Worgenſtern. che des Lebens, und von der heiligen Stadt, 

Eſ. 11, 10. 12 Det. 1, 19. und von dem, das in dieſem Buche ge⸗ 

17 Und der Geiſt und die Braut ſpre⸗ ſchrieben ſteht.5 Moſ. 4, 2. cap. 12,52. 
en: Komm. Und mer es hoͤret, der| 20 Œs ſpricht, der ſolches zeuget: Sa, id 
ſpreche: Komm. Und *wen bürftct, der komme bald. Amenl Ja, komm, Herr 
komme; und wer da will, der nehme das Jeſu! 

Waſſer des Lebens umfonft. Eſ. 55, 1.| 21 Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chris 

18 Ich bezeuge aber allen, die da hoͤren iſti ſey mit euch allen! Amen! 


Snde des neuen Teſtaments. 


Berzeichniß 


der 


Sonn⸗ und Feſttaͤglichen 


Epiſteln und Evangelien 


durch das gauze Jahr. 





Am 1. Sonntage des Advents. Am neuen Jahrstage. 
Epiſt. Roͤm. 13, v. 11 bis 14. Ep. Gal. 3, v. 23 bis 29. 
Evang. Matth. 21, v. 1 bis 9. Ev. Suc. 2, v. 21. 


Am Sonnt. nach dem neuen Jahr. 
Am 2. Sonnt. des Advents. pe 4», 12 Hs 19. oder 1 Det. 3, 


. Rôm. 15, v. 4 bis 13. 
En ne. 21, 0. 25 bis 36. Gv. Dont CANTITT bee 
Am 3. Sonnt. des Advents. "Jim Gefte der Taufe Cbrifti. 
Ep. 1 Lor. 4, v. 1 his 5 0 Œv. Matth. 3, v. 13 his 17. 
Œv. Matth. 11, v. 2 bis 10. Am Tage der Erſcheinung Chriſti, 
Um 4. Gonnt. des Advents. over Epiphanã. 
Œp. Philipp. 4, v. 4 bis 7. Œp. Ef. 60, v. 1 bis 6. 
Œv. Job. 1, v. 19 bis 28. Œv. Matth. 2, v. 1 bis 12. 
Am beil. Chrifttage. Um 1. Sonnt. nach Epiphanid. 
Ep. Lit. 2, v. 11 bis 14. oder Œf. 9, v. 2) Gp, Rom. 12, v. 1 bis 6. 
bis 7. Ev. Luc. 2, v. 41 bis 52. 
Œv. éuc. 2, 0. 1 bis 14. Am 2. Gount. nat Epirhanid 
Am 2, Weihnachts⸗Feyertage oder Er. Rôm. 12, v. 7 bis 16. 


am Tage St. Stephani, des Midr:|Lv. Job. 2, v. 1 bis 11. | 
tyrers. Um 3. Sonut. nach Epiphaniaͤ. 

Ep. Lit. 3, v. 4 bis 7. oder Apoſt. G. 6,1 Ep. Roͤm. 12, v. 17 bis 21. 

v. 8 bis €. 7, v. 2. und folgend v. 511Œv. Matth. 8, v. 1 bis 13. 
bis v. 59. Am 4. Gonnt. nach Epiphania. 

Ev. fine. 2, 0. 15 bis 20 oder Matth. 23,1Œr. Roͤm. 13, v. 8 bis 10. 

v. 34 bis 39. Œv. Matth. 8, v. 23 bis 27. | 

Am 8. Weihnachts⸗Feyertage, oder Um 5. Sonnt. nach Epiphaniä. 

am Tage St. Johannis, des Apo⸗Ep. Col. 3, v. 12 bis 17. 
els. Cv. Matth. 13, v. 24 bis 30. 
Ep. Ebr. 1, v. 1 bis 12. oder Sir. 15,v.| Am Tage Marid Reinigung. 
1 bis 8. ober 1 Joh. 1 ganz. p. Malad. 3, v. 1 bis 4. 

Cv. Sob. 1, v. 1 bis 14. oder Joh. 21, v. Ev. Luc. 2, v. 22 bis 32. | 
.20 bis 24. | Um 6, Sonnt. nach Epiphanià. 
Um Sonnt. nach dem Chriſttage. Ep. 2 Pet. 1, v. 16 bis IL. oder Est. 3, 

Gp. Gal. 4, v. 1 bis 7. v. 18 bis Car. 4, v. 1. 

Gv. £uc. 2, v. 33 bis 40. . Ev. Matth. 17, v. 159. 


Anweiſung der Epiſteln und Evangelien. 271 


Am Sonnt. Septnageſtmaͤ. Um 1. Sonut. ua Oſtern, Quafts 
Gr. 1 Kor. 9, v. 24 bis Cap. 10, v. 5. modogeniti. 
Ev. Matth. 20, v. 1 bis 16. Ep. 1 Job. 5, v. 4 bis 10. 

Um Sonnt. Sexageſtmaͤ. Ev. Joh. 20, v. 19 bis 81. 

Œr. 2 Kor. 11, v. 19 bis Gap. 12, v. d. Am 2 Sonnt. nach Oſtern, Miſeri⸗ 
Ev. Luc. 8, v. 4 bis 15. cordias Domini. 
Am Gonnt. bor der Faſten, Quins|Ep. 1 Pet. 2, v. 21 bis 25. 

quagefimd, oder Eſto Mihi. Ev. Job. 10, v. 12 bis 16. 
Œp. 1 Ror. 13, vom Anfang bis ju Ende. {m3 Gonnt. nach Oftern, Jubilate. 


Ev. Luc. 18, v. 31 bis 43. Œp. 1 Pet. 2, v. 11 bis 20. 
Am 1. Sounnt. in der Faſten, Ev. Joh. 16, v. 16 bis 25. 
Invocavit. Am 4. Sonut. nach Oſtern, 
Er. 9 Lor. 6, v. 1 bis 10. Cantate. 
Œv. Matth. 4, v. 1 bis 11. Ep. Jat. 1, v. 16 bis 21. 
Um 2. Sonnt. in der Faſten, Ev. Joh. 16, v. 5 bis 15. 
Reminiſcere. Um 5 Sonnt. nach Oſtern, Rogate, 
Ep. 1 Theſſ. 4, v. 1 bis 7. oder Vocem Jucunditatis. 
Cv. Matth. 15, v. 21 bis 28. Œp at. 1, v. 22 bis 27. 
Am 5. Sonnt. in der Faften, Oculi. Er. 30h. 16, v. 23 bis 30. 
Cr. Eph. 5, v. 1 bis 9. Um Tage der Simmelfabre Chriſti. 
Ev. Luc. 11, v. 14 bis 28, IEp. molle. 1, v. 1 bis 11. oder Eph. 4, 
v. 7 Hs 16. 
EN EN TE gaften, ftare. Ev. Marc. 16, v. 14 bis 20. | 
Ev. Joh. 6, v. 1 bis 15. Um Sonnt. nad der Himmelfahr 
m 5. Gonnt. in der Faften, Cbrifti, Exaudi. 
Judica. Ep. 1 Pet. 4, v. 8 bis 11. 
Ep. Ebr. 9, v. 11 bis 15. Ev. Joh. 15, v. 26 bis Gap. 16, v. 4. 
Ev. Job. 8, v. 46 bis 59. | Am beiligen Pfingſttage. 
m Tage der Verkuͤndigung Ep. Mrofta. 2, v. 1 bis 15. 
Marid. Ev. Joh. 14, v. 23 bis 31. 
Ep. Ef. 7, v. 10 bis 16. Am Dfingfimontage. 
Ev. Luc. 1,0. 26 bis 38. Gr. Apoſtg. 10, v. 42 bis 48, 
Am 6. Sonnt. in der Faften, Ev. Joh. 5, v. 16 bis 21. 
Gp. Phil.2 Pꝛipaen 1 Kor. II, Ep. À an D ſingidienſage 
D. « £r De oder or. 14, . oſtg. 8, v. 14 17. 
— α;bis 7 ter Arefige 
Ev. Matth. 21, v. 1 bis 9. Ev. Joh. 10, v. 1 bis 11. 
Am grûnen Donnerftage. Am Sonnt. Trinitatis. 


Cp. 1 for. 11, Le 23 bis 32. oder 2Moſ. gp, Roͤm. 11, v. 33 bis 36. 


12 +. 1 bis 13. 
Ev Job. 13, v. 1 bis 15. Ev. Job. 3, v. 1 bis 15. 


"| m1. Sonnt. nad Erinitatis 
m beiligen Oféertage, Am 2. Gonnt. nach Trinitatis 
Gr. 1 Ror. 5, v. 6. 7. 8. Œp. 1 Joh. 3, v. 13 bis 18. 
Gr. Marc. 16, v. 1 bis 8. Ev. £uc. 14, v. 16 bis 24. _. | 
Am Offermontage. Um 3. Sonut. nach Trinitatis 
Œp Apoſtg. 10, v. 34 bis 41. Ep. 1 Pet. 5, v. 6 bis 11. 
Cv. Luc. 24, v. 13 bis 35. Œv. Suc. 15, v. 1 bis 10. | 
Am Oftervienftage. Am Tage Johannis des Taͤufers 
Gp. Apoſtg. 13, v. 26 bis 38. . Eſ. 40, V. 1 bis 5. 


Eb. Luc. 24, v. 36 bis 47. cCuc. 1, v. 57 bis 90, 
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Am 4. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Roͤm. 8, v. 18 his 23. 
Œv. fuc. 6, v. 36 bis 42. 
Um Tage Mariaͤ Heimſuchung. 
Ep. Rôm. 12, v. 9 bis 16. oder Eſ. 11, 
v. L'bis 5. oder Dobel. 2, v. 8 his 17. 
Œv. fuc. 1, v. 39 bis 56. 
Um 5. Sonut. nach Trinitatis. 
Cp. 1 Pet. 3, v. 8 bis 15. 
Œv. Luc. 5, v. 1 bis 11. | 
Um 6. Sonnt. nad Triuitatis. 
Er. Roͤm. 6, v. 5 his 11. 
Er. Matth. 5, v. 20 bi826. 
Um 7. Gonnt. nach Lrinitatis. 
Ep. Roͤm. 6, v. 19 bis 25. 
Ev. Marc. 8, v. 1 bis 9. 
Um 8. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Roͤm. 8, v. 12 bis 17. 
Ev. Matth. 7, 0. 15 bis 235. 
Um 9. Gount. nach Trinitatis. 


Gr. Luc. 16, v. 1 bis 9. . 

Um 10. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Kor. 12, v. 1 bis 11. 

Cv. fug. 19, d. 44 bis 48. 

Am T1. Gonnt. nach Erinitatis. 
Ep. 1 Kor. 15, v. 1 bis 10. 

Cv. £uc. 18, v. 9 bis 14, 

Am 12. Sonnt. nach Triuitatis. 
Gr. 2 Kor. 3, 9. 4 bis 11. 

Œv. Marc. 7, v. 31 bis 87. . 

Am 13. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 3, v. 15 bis 22. 

Œv. £uc. 10, v. 23 big 57. 

Am 14. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gulf. 5,0. 161824. 

Ev. £uc. 17, v. 11 bis 19. . 

Am 15. Gount. nach Trinitatis. 
Œp. Bal. 5, v. 25 bis C. 6, v. 10. 
Er. Matth 6, v. 24bi834. 

Am 16. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Erh. 3, v. 15 bis 21. 

Ev. tuc. 7, De 11 bis 17. 


Am St, Michaelistage. 
Ep. Offenb. Job. 12, v. 7 bis 12. 
Cv. Matth. 18, v. 1 bis 11. 
Am 17. Gonnt. nad Trinitatis. 
Ep. Eph. 4, v. 1 bis 6. 
Œv. Suc. 14, v. 1 bis 11. 
Am 18. Gonnt. nach Trinitatie 
Cp. 1 for. 1, v. 4 bis 9. 
Œv. Matth. 22, v. 54 bis 46. 
Am 19, Gonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Erh. 4, v. 22 bis 28. 
Ev. Matth. 9, v. 1 bis 8. 
Um 20. Sonnt. nach Lrinitatics 
Ep. Erb. 5, v. 15 bis 21. 
Cv. Matth. 22, v. 1 bis 14. 
Am 21. Gonnt. nach Trinitatis. 
Er. Er. 6, v. 10 bis 17. 
Œv. Joh. 4, v. 47 bis 54. 
Am 22. Gonnt. nach Trinitatis 
Ep. Phil. 1, v. 5 bis 11. 
Gr. Matth. 18, v. 23 Ris 35. 
Am 23. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Phil. 3, v. 17 bis 21. 
Ev. Matth. 22, v. 15 bis 22. 
Am 24. Sonnt. nach Trinitatie. 
Ep. ol. 1, 0. 9 bis 14 
Œv. Matth. 9, v. 18 bis 26. 
Am 25. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Theſſ. 4, v. 13 bis 18. 
Eb. Matth. 24, v. 15 bis 28. 
Um 26. Sonnt. nach Trinitatis. 
Gr. 2 Pet. 3, v. 3 bis 14. oder 2 Theff. 1, 
v. 3 bis 10. 
Cr. Matth. 25, v. 31 bis 46. 
Am 27. Gonnt. nach runs 
Ep. 1 Zbeff. 5, v. 1 bis 11. oder 2 T 
Ÿ v. 3 bis 10, oder 2Pet. 3, v. 3 bis7. 
oder Roͤm. 3, v. 21 bis 28. 
Ev. Matth. 25, v. 1 bis 13. oder Matth. 
A 8* 37 bis 51. oder Matth. 5, v. 1 
s 12. 


Epiſteln und Evangelien 


der 


Apoſteltage und etlicher anderer Feſte 


welche an einigen Orten gefeyert werden. 


Am St. Andreastage. 2 2m age Gt. faurentil 
Er. Roͤm. 10, v. 8 bis 18. p. 2 Ror. 9, v. 6 bis 10. 
Gr. Matth. 4, v. 18 bis 22. .  [Œv. oh 12, v. 24 bis 26. 


Am Tage Nicolai, des Bifchofs. cr.2% Tage Gt. Bartholomãai. 


Gr. 2 or. 1, v. 3 b8 7. F Ave 4 v. 7 bis 10. over Œrb. 2, v. 

Œv. Luc. 12, v. 35 bis 40. Œv. Luc. 22, v. 24 bis 30. 
Am Gt. Thomastage. Am Tage der Geburt Diarid. 

Ep. Eph. 1, v. 3 bis 6. Gp. Sir. 24, v. 22 bis 51. 

Er. Joh. 20, v. 24 bis 51. Ev. Matth. 1, v. 1 bis 16. 


Um Tage St. Pauli Bekehrung. Am age des heiligen Krenzes 


Gr. Aroftg. 9, v. 1 bis 22. Erhoͤhung. 
Ge. —8 19, v. 27 bis 30. Gp. Phil. 2, v. 5 bis 11. 
Am St. Matthiastage. Ev. — CAES He etai 
Gr. Aroftg. 1, v. 15 bis 26: Gr. 1 Kor. 12, v. 4 bis 11. ober Erh. 4 


Ev. Matth. 11, v. 25 bis 30. v. 7 bis 14. 
Am Tage Philippi und Jakobi. Ev. Matth. 9, v. 9 bis 13. 
Gr. Crb. 2, v. 19 bis 22. oder ABeish. 5,| Um Tage Simonis und Judaͤ. 


v. ĩ bis 12. Ep. 1 Pet. 1, v. 3 bis 9. 

Ev. Joh. 14, v. 1 bis 14. Ev. eh. 185, v. 17 tis 21. 
Am Tage Petri und Pauli. Am Tage aller Heiligen. 

Ep. Apoſtg. 12, v. 1 bis 11 Ep. Offenb. Seb. 7, v. 2 und 3. 
Œv. Matth. 16, v. 13 bis 20. Œv. Matth. 5, v. 1 bis 12. 

Am Tage Maria Magbalend. Um Gedaͤchtnißtage der Refor⸗ 
Gp. Spruͤch. 31, v. 10 bis 31. mation. é 
Gr. Suc. 7, v. 36 bis 50. Ep. Offent. Joh. 14, v. 6.7. 

f fi Ev. Matth. 11, v. 12 bis 15. . | 
Am Tage Gt. Jakobi. Um Tage der Kirchweihung. 

Ep. Roͤm. 8, v. 28 bis 59. Ep Offenb. Job. 21, v. 1 bis 5. 
Er. Matth. 20, v. 20 tis 33. Ev. suc. 19, v. 1 bis 10. 
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